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BEE Allen unferen verehrten Abonnenten, Freunden und Sönnern zum Jahres 
wechſel die herzlichſten Glückwünſche mit der freundliden Bitte um gütige Fortdauer ‚des 


feitherigen Wohlwollens. Bie 
Chronologiſche dafel 
Den ‘I, Januar 1308. Anfſtand der Schweizer in Unterwalden. 
Sharon; und Uri 


* Politiſche Aachrichten. 

„s Fhr. v. Schrent beantragt als Referent des Wehr: 
geieg:Ausichuifes der Keicratbsfammer unter Anderen 
auch die Verweifung der von der Abneoronetenfammer 
vorgeihlagenen Beftimmuug, wornach die Zahl ver 
jährlich in tie active Armee einzurtbenden durch Geſetz 
eftgeftellt tuerden fol. 

Baris, 27. Di. Dem „ournal de Paris” geben 
aus Florenz Briefe zu, denen zufolge das ſeit einigen 
Tagen veorganilirte römische Comite eine Rroclamation 
an die italieniſche Jugend veröffentlicht hätte oder 
nächſtens veröffentliben witrde, die zum Einfall in die 
romiſchen Staaten aufforoere. Demſelben Blatte zufolge 
mar in einigen politiiden Kreifen geitern das Gerücht 
verbreitet, die Piorte gebe den Forderungen Montene⸗ 
gro’s nah und trete demſelben, gegen jährliche Yablung 
einer geilen Summe, die dafen Autivari und 
Spezia ab, 


Bermifdjtes. 


Nürnberg, 30. Dez. Heute nach 4 Uhr iſt in der 
frübereren Wirthſchaft zum Schwarzbauernhof euer aus: 
gebrochen, welches jedoch bei rehtzeitiner Entdeckung durch 
einen Bäckerlehrling alsbald gelöſcot wurde. Dieſer Brand 
iſt in der boshafteſten und überlegteſten Weiſe angelent, 
Anden ſammtliche Treppen, Treppengeländer und Bretter— 
‚wände mit Schiffstheer beſtrichen, die Bodenlreppe wit 
Schwefelſchnur umtidelt und der Boden mit mebreren 
Duantitäten Strob, Schwefel und Kienbolj belegt war. 

Das noch nicht vollendete Zellengefängnig in Nürn-: 
berg beiudten am 1. Weibnachtäfeiertage mehrere 

yerren und Damen. Einer der Herren machte ſich den 

paB, zwei Freunde von ibm und eine Fraueneperſon 
in eine Zelle einzuſchließen, an der außen ein unbeweg— 
—* Drüder angebracht war, natürlich in der Meinung, 
€ fofort wieder au befreien ; allein alles Nütteln, Drücden 
und Klopfen half nichts und ſo mußten die Eingejpertten 
den ſönen Nachmittag in ver falten fenfterloien elle 
zubringen bie Abends der Inſpektor, welcher ausge: 
angen war, ımit bem Shlüfiel jzurüdtom und die Ge— 
angenen befreien lieh. 

”* Die Kaufimannstohter Sophie Eliſabeth Stieber 
in Nürnberg dat mit einem Fundationsfapital von 
10,000 fl. zum Beiten armer Kaufmannswittwen und 
— eine Woblipätigleitsftiftung errichtet, welche die 

udesberrliche Betätigung bereits erhalten bat. 

Erlangen, 50; Dez. Heute Vormittag zwiſchen 
10 und 11 Uhr brad in dem Dachtaum des Univerfi- 
täts⸗Krankenhauſes vabier Teuer aus, welches fo ſchnell 
wm ſich griff, das jebt — Mbends 8 Ubr xt 
Brand no nicht gelöſcht if. Das, glücklichern iſe 
ganz freiftebende, große Gebäude ift uncettbar verloren. 

eim Transport Sollen einige Kranke verunglüdt fein. 


Kedaktion und Expedition des Gagblattes, 


* Den Mbgebrannten. in Schönjes wurde eite,ım ‚Jan. 
t, 3. vorzunchmeide Hauscolleste, in, gan Bayern 
milligt. Dusch den in der Nacht vom .', auf den 30, 
Juli vo. 5. ansgebradgenen, ‚Br urde in wenigen 
Stunden der größere Theil dieier Stade im Kiche ge: 
legt. Zu ver Stadt Schönfer ielbit murden RB * 
gebäude und 10 Rebengebaude, im dem ünftörtnden Wei- 
fer Steinhammer 2 Haupt: nnd 9 Arhengebaude muter 
denen das Rathhaus, die Pfarrkirche, die ſtapelle bei 
derjelben und dar Pfarrhaus mit allen Nebenaebänden 
total beichädigt. 130 Familien ad ca) 750" Berfonet 
wurden obdachlos. Der Immobiliarbrandſchaden beläuft 
fit) auf 500,000 fl, wovon mm 202,230 fl. verficert, 
der Schaden am beweglicher Habe betrug 300,000 fE:, 
30,000 fl. waren nur verfichert. 

Darmjiadt, 28. Dez. Die Main: Sta. ibreibt; Seit 
36 Stunden durchläuft unfers Stadt Das Gerücht, daß 
einige Compagnien oder Bataillone Preußen, von Fulda 
aus nah Schlig und Umgegend eingerüͤckt jeien,, weil 
abergläubiihe Landdewohner die Telegrapkendräbte alsein 
Werk des Teufels durdichnittien und die Stangen, weg: 
geriljen hätten. Da ein von Preußen verlangtes cuergi⸗ 
ſches Kinichreiten der Öbendurmerie nur die Autwori, daf 
wegen Requiſition genügender Gendarmerie erit nach Darm 
ſtadt gneichidt werden müſſe, zur Folge gehabt babe, jei 
jofort preußiſches Militär eingerüct und auf often von 
Schlik sc. einguartiert. 


Frankfurt, 21. De, Garl Echun, den Befreier 
Kinkel’s, ipäter Gejandter der Nereimigten: Staaten iu 
Madriv und General im Seceſſionskeiege, bült ſich mit 
feiner Familie gegenwärtig bivr auf. 


Heidelberg, 23. Der Goiterm Richt brach in 
einer Scheune zu Wiesloch Feuer aus, das im Nnger 
geit 15—20 Bebäude in Aſche legte und Er Mbanıtg 
diefer Nachricht (11 Uhr Nachts) im fteter,, Zu abe 
begriffen war. Ueber dir Entftehung und ten, Umfang 
dieſes Unglüds fehlen zur Zeit noch näbere Nachrichten. 

In Wien wurde am 26. Der. bie Braut des Dichters 
Theodor Körner beerdigt. Dieſelbe gehörte in ben 
Jahren 1807— 1819 dem Hofburgtheater als gefeierte 
Künitlerin an, als melde ſie Körner kennen lernte, 
6 Yabre nad dem Tode des Dichters, der belanntlid 
1813 den Heidentod flark, vermäßlte jih Antonie Adam: 
berger mit dem Cuſtos des Münz: und Kutikenfabinets 
J. Arnetd, als deſſen Wittwe fie farb. 

z Son den auf Java lebendeu Deufichen warde 
eine Sammlung zur Untergützung ıbrer Du: Den bor: 
jährigen Kriea in Noth geratberen Yontsteute veram; 
Htaltet und als eim tbeilweiſes Ergebniß dereiben dem 
Kriegsmmiiterrum der Betrag von 400 #. mit der Mitte 
übergeben, dieie Sunme an beio.:ders ichwer ver: 
wundete Unterojfictere und Soldaten nad einem von 
den Vertretern der Geber ſelbſt beftimmten Modus zu 
vertheilen, In Folge deſſen erbieltin 6 Unterofficiere 
und Soldaten je 45 fl,, zwei je do fl. und emer 50 fl. 
als Weihnahtegabe. Bon diejem Acte der Wohltbätig: 
leit tourde durch bejonderes Refcript des Kriegtmini: 


(Fränt. 8.) ſteriums der Armee Kenntniß gegeben. 
’ x ⸗ 
Die / 
‘ L 
er — ————— — 





— 
u. 


MALE 


onals eim Bär erlegt, der ei 
Gewicht vom ca. 9 Etr. (der Kopf allein 175 Pf.) hatte; 
bei dieier Jagd von ihm zerriffen, 
fonnte. 
von Mbefiinien verſtehts von 
fi reden zu machen, mod) ebe der Krieg mit England 
eigentlich losgegangen ift. 600 feiner Soldaten, deren 
„sten, ließ König Theodor zu: 
unb niebermiegeln,; frau und Sohn 


geicheri der Hangiam Verbrennenden. % 
* Großbrittani en Sr 386 427 

im rittanien in en en 4,286, 
Stud Rindoich zum Opfer. * 


Zandel und Berkehr. 

‚ABerihriften. über die Retourbiliete.) Bom 1. Jau. 
1868. am werben ‚bei allen Expeditionen und Anhaltjtellen 
der bayer. Staatsbahnen auf Verlangen Ketourbilfete zu 
ermäßigten Preifen für IL und IIL Caſſe der Perſonen⸗ 
züge und Güterzüge mit Perjonenbeförderung mit ein- 
tägiger Gültigkeit unter u Bedingungen aus: 
gegeben : 1) Da, wo jhon eigene Retourbillete beſtehen, 
werden di wie ‚feither verwendet, da, wo ſolche 
nach a eingeführt waren, find vorläufig -die gewöhn- 
lichen Billets für Pe zwar ein Billet L A. 
als Retourbiliet für IL. Kaffe und eines II. Kaffe als 
Retourbiliet für IM. Klaſſe abzugeben und als Re: 
tourbiliet dadurch zu Tennzeichnen, daß der Datumſtempel 
auf der Rüdjeite aufgebrüdt wird. Ein auf der Rüd- 

ite geftempeltes Billet I. Klaſſe berechtigt ſonach zur 

fi: und Rüdfahrt im II. Klaſſe, eim foldes II. Klaſſe 
zur Hin⸗ und Rüdfahrt in Klaſſe der Bolt: und 
Güterzüge mit Perfonenbeförderung. 2) Die Retour: 
biflete gelten blos für den Tag, am welchem fie gelöft 
werden, d. h. die Rüdfahrt muß mit einem Zuge gemacht 
werden, welder bis jur darauffolgenden Mitternacht an 
den Ausgangsort zuritffommmt. Nah Mitter nacht 
haben die Retourbillete ihre Gültigkeit 
verloren: 3) Für Schnell: und Eonrierzüge werden 

Netourbillete nicht ausgegeben, ebenfowenig iſt der Ueber: 
gang. mit legteren auf erftere geftattet; die Benügung 
der Schnell und Eourierzüge fegt volle T g vor: 
a8. , 4) Retourbillete werden nach allen Stationen ab⸗ 

den, von welden die Rückehr am den Ausgangsort 
defielben Tages, nach der jeweiligen Fahr⸗ 

ich iſt. Das Verzeichniß derſelben wird 
den halter affichirt d bei einer Star 
‚ Billete nach der Gndftation nicht vorhanden, fo 
deu Retourbillete gleichwie andere Billete bie zu der 
nächjftgelegenen Zwiſchenſtation ausgegeben, bei 

er tan dann eim weiteres Retourbillet bis zur End» 
" men werden. 5) Kinder von 4—10 Jahren 

an diefer Begünftigung der Art, daß ein 

b mit eimem halben, zwei Kinder mit einem ganzen 

Netohtrbilfete befördert werden. 6) Die Retonrbillete 
werben beim Ginfteigen am Ansgangsorte und bei der 
Ruckfahrt am der Emdftation foupirt unb bei der vor- 
Statiun abgenommen. 7) In der Verrechnung 

feine Aenderung ein, jedoch müffen fänmtfiche 

Retourbillete von. den übrigen ausgeſchieden und nach 
Stationen geordnet jeden Tag mit der bejonderen Be: 

ale Retourbillete an bie Generaldirection ein 
gefenbet werben. 
Bamberg bat die Volkszählung eine Civilbe— 
von 2219 gm 20.85 IF mein 1864 
ng 4) ergeben. Mit Hingurechnu 
der 5132 Militärperlonen ſiellt ſich eine —2** 
volterung von 27,851 Seelen heraus. 
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d rer 
+ Ansbad, 27. De, Mus den früheren 20 Zi 
ungen ber FE hauſener Eifenbabnlooie 2 
no& ca. 60,009 fl. u öft, darımter zwei höchſte 
Treffer mit je-18,000 fl. Ser. 1890 Rr. 27 und Ser. 
3061 Nr. 42. 

& Berlehr auf den k. bayer. Eiienbahnen im Novbr. 
1867. 412,414 Berionen, 332,891 fl. Einnahme, — 
3,365,905 Gtr. Fradtgüter, 1,132,428 fl. Einnahme, 


— für Beförderung von —— Equipagen, Thiere 
u 


x. x. 738,884 fl., — Geſammtſumme der Einnahmen 
1,504,208 fl. — m entſprechenden Momat des Vor: 
395,456 Berfonen, 310,417 fl. Eitmahme, 
3,264,088 Etr. Frachtguter, 1,084,128 fl Einnahme, 
— für Beförderung von Bagage, en, Thiere ıc. 
42,579 fi, — Gelammtiummeber Einnahmen 1,387,125 
fl., ſohin heuer mehr 16,958 Berionen, 22,473 fl. Ein- 


nahme, —. für Beförderung von 
Thiere x. 3695 fl. weniger, — 
117,078 fl. 

& jm Zollverein wurden in dem Betriebsjabre vom 
1. Sept. 1866 bis 31. Auguft 1867 50,712,709 Etr. 
Auntelrüben, als zur Zuderfabrikation beftimmt, ver: 
fieuert, davon 42,185,114 Zoll:Gtr. in ben preußiſchen 
alten Landestbeilen, 701,787 Etr. in ben neuen Landes: 
theilen, 548,030 Etr. in Bayern, 117,670 in Sadien, 
1,636,097 in Würtemberg, 194,264 in 
4,162,100 in Braunſchweig, 1,167,645 in Baden. 

** Die Abminiftration der Hypot beten: und Wechſel⸗ 
bank in Münden macht befannt, daß von dem Im 
2. Semefter I. 3. nad Abzug von 61,713 fl. für die 
Piandbriefs-Rejerve fih ergeben babenden Banterträg» 
niffen 22 fl. ald Dividende und Supzrbivibende für jede 
Bankactie erhoben werden kann. — — ę 
au bei dee Banklaſſe in Münden auch den 
Filialen Augsburg, Lindau und Kempten fatt. 


im 


Berlin, 28. Der Nordd. Allg. Zig. 
find geftern die Ratifitati ber Poftverträge, melde 
mit dem 1. ins Leben treten ſollen, zwiſchen 


. Rad) der jüngften 
nerzahl Berlins 
.. Brauerfi Baß und Go. 
Die große Brauerfirma i 
in. den lekten ren durchſchnittlich 
—— von 338 Mid. Srig ‚gehabt. 


1 der Einwohner Berlins bei der 
Die Gelammtzah de 
1864 ein 


s 390 Diplomaten. 
in2ondon 
eime Brutto 


Atoazãh am 3. Dechr. v. %. beträgt 
= u ungen 702,437, - gegen 


vorlänfigen 
Zumads von 70,058. 
Fokales und aus dem Kreife. 


Geſtern Abend nach 5 Uhr ereignete ſich im biefiger 
Stadt eim bedauerlicher Unglüdsfall. Zwei an einen 
Schlitten geipannte Pferde, auf meldem ber Ruridyer 
und ein Mädchen fahen, wurden, wie es icheint, jcheu, 
derchraften die Brückengaſſe und eilten auf die Mar: 
brücke zu, anf welder das Mädchen entweder aus dem 
Schlitten berausiprang oder berausgeichleudert murde, 
glüdlicher Weiſe aber ohme beſondere Verlegungen da: 
von zu tragen. Ein vor dem Schlitten —— lie 
wurde jedoch niedergerilfen und durch bie Del er‘ 
durch die Hufe der Pferde derart beiaäbiti, Fi 
Tod faft augenblidti, erfo E Der Buriche 
—* 23 bier allgemein betannt. Die erde 
ließen ſich durd diefen Borfall micht „aufhalten, 
fondern ſetzten im —— ar ., über 
die beiden andern ge Eimmändung 


der 
aus 
Bote, jo wie durch 


iben 
feft auf dem Mod blieb, fort. 
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erzug ohnt Perj.: Bel. 10% Bor. 
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in ‚die Sqwebheimer Etrahe. ober auf bieler ielbft 

nen ſich die Pferde von dem Schlitten losgemacht 
— denn man jab fie in der Rahe des Chemann'ſchen 

khäuschens obne Schinen Die Höhe hinaniprengen. 
Bei bereits eingetretener Dunkelheit tonnte man nicht 
Wahrnehmen, was aus dem Kutſcher geworden ift, und 
it näbere Nachricht über defien Schidial und den 
weiteren Lauf dev Pferde abyumarten. 

Die Brodtare für die erfte Hälfte bes Januar briugt 
für Weijenbrod feine Henderung (3°% Loth für I fr.), 
dagegen bei Roggenbrod eine Ermäßigung von *% fr, 
pr. tipfündigen Laib (281% fr.). 

Heute früh 8 Uhr 9 Grad Kälte 
Maine bat ſich heute Rachts geftellt. 

Anläglich der am 10. Februar ftattfindenden Wahlen 
zum deutichen Zollparlamente fand vorgeftern Abend eine 
Berjammlung mehrerer Wähler aus veridiedenen Bran— 
den zur Beiprehbung der Maßnahmen ftatt, um im 
Benehmen mit den dem biefigen Wahlkreife zugewieſenen 
Gemeinden der Bezirfsämter Ebern, Haßfurt und Schwein: 
furt die Durchführung einer entiprechenden, die Stimmen: 
zeriplitterung möglichſt vermeidender Wahl zu erftreben. 
Ein proviforiiher Ausſchuß von ſieben Berjonen wurde 
zur Bornahme der einleitenden Schritte beauftragt. 

* Das Ergebniß der für "die Abgebrannten in Rönige- 
bofen veranftalteten Freitcolleite war 2060 fl. 2044 
fr., bierunter aus der Stadt Schweinfurt 43 fl. 28 fr, 
23 kr. 


Das Eie im 


ans dem Bezirksamte Schweinfurt 117 fi. 

Das Streisamtsblatt Nr. 169 vom 30, Dez. enthält 
die Juftruftion jur Ausführung des Geſetzes vom 16. 
Nov. 1867, „die Wahl der bayer. Abgeordneten zum 
deutfchen Sollparlament betr.*r Wir haben dielelbe be- 
reitd im famftägigen Tagblatte (Nr. 307) uniern Leſern 
ausführlich mitgetheilt. Nach Feſtſtellung der Wählerliften 
wird —— der in hieſiger Stadt en 
Wahl nähere Bekanntmachung des Stadtmagiftrate im 
Amteblatte erfolgen. 

* Im Einlauf der Kammer der Abgeorbneten vom 
al Bes ch befindet fih u. A.: Borftellung 
Ba einer Eifi Bahn Keen Bis — 
„Bau einer Eifen bon 1 
auf dem rechten mo 
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Rt 31. Dez. (Univerfitätänachridy 
dad Fiefige „MEDBL.“ erfährt, wird am der Gtelle 
die Univerfität Peippig berufenen — der 
Hm. Hofrath Schent, mwelder num dieſen Ruf 
angenommen bat, (?) Hr. Profeflor —X Sads in 
burg, ein ausgezeichneter Pflangenpbyflolog, vom —* 
—— an den en — der Botanik 
einmehmen. - —— 
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ein Yögling ‚der Ralt 
babier,. wu Kg ag büßen, 
Far, aß 1 Jg nude BEbe benantı 0 
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r rbe Adam Ko ab Dutt 
„ne —E * ee 


berger ' 
bann Raimund — lern iR Euffenheim, 


— > vg in un. 





* ermeier 3 m ein von Oberlei 
Ifelehrer md n; Alfred Schufter, H 
ehe in Reuchelheim, ale 2. Lehrer nach Rottendorf. 


Burzb. Abb} 
Anfündigungen. 


Todes-Anzeige, R 
Theilnebmenden Verwandten, Freunden 
und Belannten nur auf dieiem Wege die 
IR, traurige Mittheilung, daß mein inniaftge- 
Pen liebter Gatte und Kater 
a f} Friedrich Wilhelm Stepf, 
I | Mittagsprediger und Lehrer am der fal. 
Bewerbi i 


zum heute Dorgen I Ubr nad langen, ichweren 
Keiden ſanft entichlafen ift. 
Um ftile Theilnabme bittet die gen Wittive 
Emilie Btepf, geb, M 
mit ihren 4 unmünbigen Kindern, 
Die Beerdigung findet Freitag Nachın. Nachm. 22 Ubr: ftatt. 
THALIA ....... 
Donnerfiag den 2; Jannar 1868 Abende 8 Uhr 
im Geiellichaftsiocale 
—F 
Wahl des Vorſtandes und Ausfcbuffes. 
Um allieitiges Eriheinen mırd we 


Der Borftand. 
Friſche Schellfiſche 
treffen nse wieder ein bei 


Bun = I — 


Die — — 
des Metzgermelſters Michael —— von 58 
laßt hiemit veröffentlichen , daß diefelbe, welche mit dem 
— Ehemann durch Finder nicht vererbt iſt, 
macht, im —— fie demſelben volle Macht und ( 








difer Be 
von ihrer Seite aus —* — gebaftet wird. 
Euerdorf, den 29. Deyember 1867 :- 


Um * Rüdgabe eines geftern iu — fig Kur 





laufenen ſchwarzen 

—— zum „Deutichen Haus“ gegen Tra wird 
Ein Zimmer, : e und: Bodenzanm if bis 

1. März zu vermiethen; zu erfragen in der Exped. 


- Bon dem —ãA befannten 
Dr. med. C. ©. Koch's 
Magenbitter 


2 |® Lager in Originalflafchen zu 35 
Ebr. Käppel, Schweinfurt. 
Zwei 4figige Schlitlen mit Rollengurten find zu vers 
aufen in H8.Rr.-852 alt; 
Mein WBeinlager jelbft gezogener reingehaltener 
ng verſchiedenen Jahrgangs empfehle ich biemit in 
nn —— und Id Eimer ſowie auch Maasweiſe einem 
ublitrum und halte beſonders 


Fk 38* Dr him billigen ifchwein —— —— 
Fris Schl 





incl a ran bau B7 > FEN d . 10 h 
de 2 ai A. OR te * ⸗* Fri . 

iur dedermann nothwendig 

“fe, auf die angenehme und zugleich nützliche Ausfülung feiner Mufeftunden bedacht zu jein. Richts 
neter, ey tegender und feſſelnder Weile das Interbaltende und 

Be —* verbiaden welß und eine Solche ift das iluftrirte Familienblatt „ Ommibus.‘“ Gleich 

belicht im Salon wie in_der Hütte des Arbeiters, bat fü ver „ Ommibus“ in ver. kurzen Zeit 

ſeines Beſteh iner o lebbaften Theilnahme zu eifreuen gebabt, daß ex jeinen ſiebeuten Jahrgang 


mit einer Auflage dot 

— Mer 2... 65,000 Exemplaren 

begiumt, Diejen Veltenen Erfolg betdantt der Dmmibus“ dem raitloien Meftreben, jeinen Leſern 
im reichſten et! das Befle, ‚und Sutereffantefte darzubieten. Spannende Erzählungen, populäre 


Waturhilder, feielıde bilsriihe Stigen, malerische Schilderungen aus der weiten Welt, humoriftiiche 
Pi —I bie Familie und dad Haus, für; Alles, mad den Beift beleben und das Herz 


erfrifchen" fatn, vitd durch Wort und Wild ich zu dauernder Erinnerumg geſtalten. In jeder Woden 
ummmmer bringt der Omnibus⸗ 30 Zert nebft 3-—4 ſchoönen JUuſtrationen und das Ales für 
" TO einen Siibergroschen !! 

Er foftet demnach vierteljährlich. nur 46 Fr. und kann im Wocennummern und Monatsheften bezogen 























bir gsi il a " ga 
—— hent Hb beginnt mit drei außerordentlich ſpannenden Erzählungen : 
„Ber Major,“ von Gent: Frike, „Berfdwunden,‘‘ von Fr. -riedrih; und „Ar. 608; 
diefen folgen nah: Bor, dem Schwurgeriht. — Der Kloftermäller., — Des Wilderers Ende, 


— Gr: von Belihar: — Ein Abenteuer aus ‚dem. Sriege von 1866 u. m., u. ſ. m 
Wer den Oinnibus a halten koünict, wird erjucht, feine Beitellungen baldigit bei einer 


dig fl Ortes ooer bei dem nachſtgelegenen Poflamıte zu machen, damit rechtzeitige Ju: 











„ fendung Kal geder glporteur übernimmt ebenfalls die Beiorgung. r —— 
— — Dm nibus⸗Erpedition in Yeipzig. 





[2 3 hexs, Pr * Zn Gebern e) E 
(qus der Fabrif ». 8. E Berumann). ” Den MI Dez. Denn’ Mantergeleifen 6 Ehre. Welſth 
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zz id u“ ee 9 2 . 
Der Afoünemenispreis teträst fir Gier und gang Savein 
wierteljähr ih 94 fr, per Mont 18 kr. 


Eyronstogifche Gafel. 


Den 2. Jan 1801. Todestag von Yapater (Züri. } 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 31. Dezbr. Graf Goltz verlas bei ſeinem 
Empfang als Nordbundgeſandter eine Anſ , weiche 
den Gefühlen des Königs von Preußen iilruden Kaifer 
Ausdrud gibt; der Haifer ermwiderte einige Dantesworte, 





hinzufügend, er hoffe, Graf Goltz werde in feiner neuen 


Situation dazu beitragen, zwiſchen beiden Yändern gute 
Beziehungen zu bewahren, weldie ein Band für die Ruhe 
Europa’s- find. Die „France“ fieht in dem Empfang 
des preußiſchen Botichafters die Anerkennung bes Nord: 
bundes, unabhängig von nationalen ragen. 
(8.20... D.) 


VPolitiſche Aachrichten 

Die bayeriſche Regierung hat in Rücſſicht auf die be: 
vorftehende durchgreifende Reorganiſation des dermaligen 
Yandwehrinjtituis die Anordnung erlaffen: daß jede uns 
möthige Berwendung der finanziellen Mittel der Landwehr 
entfernt gehalten, die Nusgaben überhaupt auf dae un: 
entbehtliche Maß beichräntt werden, und Neuanſchaffungen 
unterlaffen werden jollen. 

Baris, 28: Dr. Die Regieruug bat‘ mit 17 
gegen Bl Stimmen die neunjährige Dienfizeit erlangt, 
dagegen wird fie fih vas mit 230 gegen 11 Stimmen 
durdgegangene Amendeutent, welches den Soldaten die 
Heirath im den drei legten Jabren dieſer Diemftzeit ge: 
ftattet, gefallen lafien- müflen. Mit 185 gegen 31 
Stimmen wurde ſodann die beantragte Entidänigung 
für die Frauen von einbernfenen ReſetveSoldaten ver: 
worfen. Mit Eutſcheidung über dieſe Fragen darf 
das Schickſal des Militärgeleges für entſchieden gelten, 
und die France ſtimmt beute bereits das äbliche Lob⸗ 
lied auf Rouher's Bereviamteit an, das vegelmähig 
abgelungen wird, wenn die WMajorität die Segel zu 
freien begann. ; 

Atben, 29. De. Das Minifterium legte seine 
Demiffion in die Hände des Rönigs nieder. 


Vermiſchtes. 





In die Gefangenanſtalt Ebr ach werden vom 1, 


Januar 1868 an diejenigen maännlichen proteſtantiſchen 
Wcenen Dberfog uno —— 

3 und Regensburg, Oberfranten, 
dann Ugterfranten und Aſchaffenburg und zwar nicht 
auf Grund des Art. 77. des Gtrafgefepbuces verur- 
theilt, eine die Dauer des 18. Rebensjahres, nicht aber 
bie Dauer der Minderjährigteit — Befäng: 
nißftrafe in der Gejangenanflalt zu erfieben haben, 2. 
die fämmtlihen männlichen iüraelitiihen Sträflinge; 
welde nit auf Grund des Art. 77 des Straf ei 
buches verurtheilt, eine die Dauer des 18. Lebensjahres, 
nicht aber die Dauer der Minderjährigteit überichreitenve 
— in ber Gefangenanſtalt zu erſichen 


Herrieden, 30. De Seit meinem legten Berichte 


den 2. Januar, 





deren Raum 3 Pr, für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


bat fich die Lage der beiven Paſſate in der Art geän⸗ 
dert, daß der alte aſiatiſche Luititrom in Begleitung 
ungemwöhnlicyer, häufig Berkehr jtörender Schneefälle 
über Gentraleuropa, nad dem Süden verläuft, während 
der warme atlantiicpe feinen Weg von Irland über 
Schottland nad Norwegen nimmt, Im Bereiche des 
erfteren zeigte dad Thermometer vorgeftern Morgens 
8 Uhr. in Haparanda --19.0°, in Stodholm —5.2°, 
in Petersburg —8.4°, im Leipzig —0.2°, in Straßburg 
—3.8°, in Paris —1.7%, ın Beiangon —2.6°, in 
Kioorno 0.0°, in Rom 0.50, in Balerıno 6.60, in Madrid 
2.80 u. j. m. Dagegen im Hereiche des Antipaſſates 
zu derielben Zeit in Valentia 8.99, in. Nairn ebenfalls 
8.96, in Ehrirtianiund 5.00 und in.Sfudeanäs 5.50. 
Da der kalte Paſſat ſeht meit verbreitet it, und dabei 
dıe Aufteifferenzen für den Winter nicht beveutenb find 
(am 28. 16.3mmw. nämlih 755mm Chriſtianſund u. 
771.70ım Brüffel), io kann es nur einer heftigen und 
nachhaltigen Aequdtorialftrömung, wie fie vorgeftern 
in Norwegen auftrat, gelingen, uns wieder Thaumelter 
zu ‚bringen. (Fränt. 3.) 

Scifferftadt, 24. Dezbr. In unjerer Gemeinde 
ift die Sterblichkeit unter den Kindern eben eine jehr bes 
deutende; der Scharlach verlangt zahlreihe Opfer. Ein 
biefiger Bürger bat innerhalb 13 Tagen feine 4 Sinder 
verloreũ. Auch in vielen andern Orten ver Pfalz berricht 
der Scharlach mit bösartigem. Character. 

Im frankfurt iſt dieier Tage eine junge Dame 
farb. Heligion aut Defterreihb zum Judenthum über: 
gegangen, um ſich mit einem bekannten Arzt in Wien 
vermäplen zu können. 

‚In Oberlogau überwies der —— Paul 
Quehl die während. ſeche Fahren bezogene Beſoldung als 
Borftchet von 6000 Fl. nebſt Zinſen der Gemeinde als 
Geſchent mit dem Wunſche, daß dafür cine Ortsbeleudt» 
ung eingerichtet werde, welche dann auch in der Chriſt · 
nacht in's Leben getreten. ifi. ’ ’ 

Öriechentamd beherbergt gegenwärtig über 60,000 
Flüchtlinge, darunter Biele in jehr bedrängter Lage, 


‚Handel und Verkehr. 
Münmeritadt, 30. Des Die biefige Volkszählung 
ergab, daß bier in 399 Familien 1956 Seelen Teben. 
(Muh eine BVöllerungszunabme.) Die Seelen ahl 
ver Blaitenburg betrug bei der jünafien Dolls: 
eg 847, gegen 1864 eine Webrung von 235 
Seelen. 


Mit dem 1. Januar 1868 treten nad k. Allerhöchſter 
Genehinigung in den Xarbeflimmungen für den Poſt⸗ 
verkehr zwi Bayern, ich, dem norbdeutichen 
Bunde, Württemberg, Baden und Auremburg ſowie für 
den Poſtverlehr im Innern von Bayern nachfolgende 
Aenderungen ein: 1) Für den einfachen Brief bis zu 
1 Zollstoth einschließlich ‚beträgt die Tare im inneren 
Berfehre von Bayern ſowie im Berkehre mit den ande⸗ 
ren obenbenannten B ieten obne Unterſchied ber 
Eutfernung a) bei franfirter Abſendung 3 ir., b) bei 
unfrantirter Abfendung 7 tr. Für ſchwerere Briefe 
bis gu dem Gewichte -von 15 Bollioth einſchließlich 


bei fran-, 

en 
11 davon neren ⸗ 
Ausgenommen” * J gr - 

und Unt — 


rn Mufteriendungen, welden ein 
Brit mc Beet, findet Er u Se ae 
wenn fie frantirt werben und den r —— 
tariſchen Beſtimmungen entſprechen, auch im 
mit den anderen vorbezeichneten ne teten bie far 
den inneren Dertehr von von Bayern eiegte Tage von 
21% Loth einſchließlich bis zu dem Gewichte 
von 15 gleihmäßige Anwendung. Senbungen 
der Art im Gewichte von mehr als 15 Loth können 
nur mit der Fahrtpoſt Beförderung erhalten. 
die im Aufgaleorte ober in dem f} 
poftbezirfe zu beitellenden Briefe beträgt die Tare bis 
‚u 1 Zol⸗ Asıp einihlienlih im .. ber Fyranlirung 
Ir, ım Falle der anlirung 3 fr., bei größerem 
Berichte bis zu 15 Loth das Doppelte. Für Drud: 
jadhen, Waarenproben und Wufler der Art find die 
vorbemertten Taren bis zu dem Gewichte von 2" Roth 
einſchließlich eintady, bei größerem Gewichte bis zu 15 
Loth doppelt zu entrichten. 4) Für Zahlungen auf 
Poftanmeiiungen im inneren von Bayern be 
trägt die Gebühr für Beträge bis zu 50 fl. einſchließlich 
6 fr. und für Beträge über 50 — 100 fl. einſchließlich 
128. Zahlungen auf Poſtanweiſungen nach den anbes 
ren ieten ercl. Defterreih find nur bis zu dem 
Betrage von 50 Thalern oder 87%. fl. ſudd. Währung 
valafiig und beträgt bie von dem Abjender zu 
de Gebühr bis zu 25 Thlr. ober 43° 
Pi einibließlih 7 fr., E Beträg e über 2550 Thlr. 
oder über 43° — Ar fl. —— 14 ir. Der 
eingezablte Betrag ift auf den in Bayern zur Aufgabe ge: 
Boftanweriungen von dem Abſenderohne Unter: 
ſchied des Beitimmungslandes in ſüdd. Währ. anzuiepen. 
Der dem Poftanweilungs- Formulare beigefügte Coupon 
fann von dem Abjender zu handſchriftlichen Mittheilungen 
jeder Art benügt werben. 5) Für die bei den Bo 
ftalten abonnirten Zeitungen ohne Unterfchieb des J — 
tes wird die Speditionsgebühr, gleichviel, ob dieſ 
in Bayern oder in einem der anderen Poftgebiete peregt 
oder über leßtere aus dem Auslande bejogen merden 
mit einem Zuſchlag von 25 Procent bes Eintaufspreifes, 
um welchen die Zeitungen vom Verleger an die Poſt⸗ 
anftalt abgelaſſen und refp. vom Auslande bezogen wer⸗ 
den, berechnet und dieſe hr auf 12% Proc. ermäßigt, 
wenn bie Zeitungen jeltener als monatlich —— er⸗ 
feinen. Ueberſteigt dieſe Speditionsgebühr den Jahres⸗ 
betrag von 6 fl., jo wird bei den durch bayerifche Poften 
unmittelbar aus dem Auslande bezogenen und zur Abgabe 
in Bayern beftimmten Zeitungen nur biefer Betrag als 
Marimum eingehoben. Als geringfter Betrag der Spe- 
ditionsgebühr wird bei den in Bayern eri —— und 
daſelbſt verbleibenden Zeitungen jährlich bei den 
aus anderen Poftgebirien bezogenen Beitungen jährlich 
14 fr. beredinet. Für Poltvorihüffe wird im inneren 
Berlehre von Bayern die Gebühr wie bisher mit 2 fr. 
für je 5 fl., im Berfehre mit. der andern Poftgebieten 
mit 1 fr. für jeden Gulden oder Theil eines 
und im geringften Betrage mit 3 fr. berechnet. 7) Für 
den Verkehr mit dem Auslande bleiben die bisherigen 
Brieftarbeftimmungen unverändert, 
(Volkszählung. .) Straubing 11,430 Seelen, Piorp 
heim 16,000, Freiburg im reisgan 20,000, Etuit« 
gart 75,600, Roienbeim 5398, Weibenburg 5210, 


(Coburger Aftienbrauerei:). Der Bericht des 


ſtandes an bie 9. Generalverfammlung der Alone 


am 19. v. Mis. weiſt eine Geiammtprobuftion im 
e 1866/67 von 38,150 Eimer nad mit einem 
von 25,551 fl. 6 fr. Den Altionären 
wird eine Dividende von 5 p6t. gewährt und der 
Special:Reiervefonds auf 21,549 fl. erhöht. 
Sranffurt, 31. De. Die Borſe war, jehr ge: 
jhäftelos, die Notirungen wenig verändert, Beſondere 
Anregungen von außerhalb waren nicht vorhanden, die 
Ernennung des öfterreiiihen Minifteriums zeigt ſich 
als escomptirt. ie Speculation zögert, fi vor Be- 
ginn des menen Jahres in bedeutende Operationen ein 
aulaffen. (Sranff. 3.) 
Danzig bat mach der neweiten Volkszählung 84,421 
Einwohner und 3085 Dann Garnijon, 
Wien, 30. De. Die Wiener Handelstammer be: 


ſchloß heute die Erflärung abzugeben, daß es ihr unter 


den gegenwärtigen Berhältniffen unmöglich jei dem deuts 
fen Haadelötage ferner anzugehören. 


Sokales und aus dem Kreife. 


Bemerlungen ollparlamentsmahl.) Berechtigt 
—— Theilnahme * = Wahl ift jeder bayeriſche 
—— der das 25. Lebensjahr 5* 
—* und eine e Steuer an den bayer. S 
zahlt. Ob die Steuer groß ober Hein ift, Ar ne 
Haus⸗, Rapitalrenten, Gewerbe: oder Eintommenfiener 
beißt — darauf kommt es nicht am. Weiter wird 
bemerkt, daß jeder Bayer, der wählen darf, auch als 
Abgeoıdneter in das Bollparlament gewählt werden 
kann, daß aber die Abgeordneten feine Diäten und 
keine Reileentihäbigung erhalten, jondern alle Aus: 
lagen für Lebensunterhalt und Reiſe aus eigener Taſche 
bezahlen müſſen. * 
* Als e für Privatbeſchäler find für das 
Preiſ⸗ a Bu ch Hyd 


1868 4000 fl. befti Ben Unterfranten find 2 
ausge gi Die — reife betragen zwiſchen 50 
und 1 


5 Würzburg, 31. Deybr. Vom — 2 
et erg 
, ine am? 
——— von Bayern Heirathsunfähigleit und —* 
besverrath ——— wegen Vergehens der Majefläts: 
3 —9 —— in — 
nvefte zu erſtehen, verurtheilt Fr 


nicht Wahrheit ſchöpft. — 
* auf 25* Einſpruch neuerdings arena 


= ——— Ka Brobv 
wurde megen — deſſelben bis por —* 


I. Schrannen⸗ 
ämter Amorbad, Achaffen 


, Dinkel 8 fl. 42 fr., Erbien 20 fl. 
42 !r., Linien 21 ML, Bohnen 22 fl. Haidetorn 14 fl. 
42 kr., —* 31. F kr., Rraut per 100 Stüd 
2fl. 12 kr, Heu per Ctt 1 fl. 6 ir, ae 

—— 8 fl, turzes 5 fl. 30 Er. 


— 
u 7 Bamberg IN nach fiimmem 7% eh. _.. 


8 fefi 


— 


nad 
[7 


Vafnna 


von Yambers 
ar Hüh 


“ar au 


Iu* Vorm. 


11% Borm. 


af 
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wulerzug one per! 
Abende Sir 


# 
6 
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fl. 48 fr, Haber 7 fl. 54 r., Erbin 18 fl., Sinfen 
17 fl., — — us b 
IV. Sär.:Diftr. Runnerſiadt (Hent. Kifingen, Mellrich 
Habt, nnerftadbt und Neuftadt a. &.): Waien, 25 
fl. 30 fr., Korn 20 fl. 54 fe! Gerſte 14 I. 42 Me, 

ber 7 A. 24 fr, Exbfen 18 M. 30 fr., Sinien 18 

54 ir, Widen 18 fl. Kartoffel 4 fi. 12 Er, Heu 
1 fl. 42 fr., Stroh langes 7 fl., kurzes 2 fl. 42 Er. 
V. Sır.:Diftr. —— er —— ee er T 
Rent. Kitzin hienfurt und Röttingen) : Waiyen 26 fl. 
% tr., —* fl. 30 fr., Korn 21 fl. 18 fr, Gerſte 
15 fl. 12 ie, Haber Sfl. 36 fr., Dinkel 10 f., Erbien 
17 fl. 54 fr., Linien 18 fl., Strob langes 6f. 30 kr., 
furges2 fl. 188. VI Scht.⸗Diſtt. Schweinfurt (Rent. 
Euerborf, Gerolzbofen, Hammelburg, Schweinfurt, 
Volkach und Werned): Weizen 26 fl. 42 ir, Korn 
22 fl. 12 fr, Gerſte 15 Hl. 30 fr, Haber SA. 18 ft, 
Erbſen 18 U 42 kr, Linien 18 A., Stroh langes 6 fl. 
48 kr., kurzes 3 fl. 42. VI. Schr.Diſtr. Wür;- 
burg (Rent. Aruitein, Dettelbad, Gemünden, Karlitadt, 
Zengfurt, Lohr, dann Würzburg r. u. I. d. M. und 
Stadt): Weizen 25 A. 48 fr, Kom 22 R., Gerſte 
15 fr., Haber 8 fl. 30 Er, Dinkel S fl. 42 r., Erbien 
17 fl. 54 fe, Linien 18 fl, Widen 14 fl. 48 Er, 
Gemeng 10 fl. 18 fr., Bohnen 18 fl, Haidelorn 12 N. 
12 kr, Kartoffel 3 fl. 24 fr, Kraut 2 Hl. 24 ir, 
Heu 1 fl. 12 ir, Stroh langes 7 fl. 30 fr, kurzes 
3f. — 


Anfündigungen. 


Liederkranz 
Heute feine Probe. 
Der Borftand. 


THALIA. 

Donnerfiag den 2. Januar 1868 Abends 8 Uhr 
im Geſellſchaftslocale 
Nechnungsablage, 

Wabl des Borftandes und Ausſchuſſes 

Um allieitiges Erſcheinen wird erfucht. 

Der Borftand. 


Todes = Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden, 
Fe Nachbarn und Bekannten nur auf diejem 
Wege die traurige Nachricht, daß unfer in- 
nigft geliebter Gatte und Bater 
Johann Georg Schad, 
fat. Bezirksgerichts⸗ Bote dabier, in folge 
— eines Schlagfluffes nach kurzem Leiden Beute 
Morgens 4 Uhr fanft und felig im Herten entichlafen iſt. 
Um ftilles Beileid bittet die tiefbetrübte Wittwe 
Anna Eliſabetha Schad mit ibrem Sohn. 
Die Beerdigung findet Samſtag Nachmittag 2 Uhr ftatt. 
Landwirthſchaftlicher Kalender IS68. 
Die deftellten Gremplare können in der Srpedition Des 
Tagklattes abgeholt werden. 


Defonomie-Gut. 

In Remmlingen bei Würzburg ift ein Gut von 80 
Morgen Held, Äeder, Wiefen und Waldung, nebit einem 
neu erbauten Wohnhaus mit Hofrietb, Scheuer, Stallung 
und arten au® freier Hand zu verfaufen. Näheres bei 

Sopbie Sei Wive,, wohnhaft bei 
€. Sauer, Bäder. 

Ein zugelaufener Fangbund mit geitugten Obren 
und langem Schweif fann gegen Einrüdungsgebübren 
















"und Futtergelod abgeholt werden in Eennfeld H8.:Nr. 48. 


Ein Zimmer, Hüche un Bodenraum it bis 


1. DRärz zu vermietben; zu erfragen in der Exped 






bei 


Salz Werkauf. 

Bon Heutigem, an | die Salze Miederlage von 
NR: er Saline in van —— des 
Herrn. @. &. Ehemann, Schrotfabrikant, eröffnet und zwar 
in 3 Gattungen: Kocfal eg ri 

1) beftes weißes a robtörnig und Fraus, 
2 gutes Gewerbe⸗ * iede:&alj ih * 
3) gutes Wiebfalz : nV , 
in: ganzen Säden ;pr 100.1 Bid: Zollgewicht billigſt zu 


baben bei 

= —Seirnr. A. Kapange 
Dürre Buchen: Wellen verfauft 

EEE 3 
Verſchiedene Schlitten ſtehen zum Verkauf bei Waaner: 

meijter Kraus, Yiniengafle. (Verkauf täglich zwiſchen 11 

und 12 Ubr Vormittags.) 


Bor einigen Tagen fand! Radıtd ein "Pandwägelden 
vor dem Thor und kann gegen Ginrüdungsgebübren. bei 
mir abaebolt werden. 
bo bhs. Teer, Nro. 216. 
Dürres geſpaltenes Buchen⸗Scheitholz iſt in ganzen, 
balben und viertels Klaftern zu verkaufen bei 
. Beine. Petfchart, bei Weinwirth Müller. 
Mein Lager in 
Zwickauer Pechkohlen, nur I. Qual, 


Coaks, 

Ruhrer Kehlen, 

Stockheimer Schmiedekohlen, ungemiſcht, 
Buchen-Holzkohlen 

balte bei. Bedarf beftens empfohlen. ä 

Mnehmer von 10 Etr. und mebr erhälttn freie Lies 
ferung ans Haus, loco bier, und fichere für, jeden Auf: 
trag prompteite und reellfte Bedienung zu. 

Ebenſo empfehle ic Bezüne in ganzen Wagenlad⸗ 
ungen zu 100 und 200 (tr. von den vorzüglichiten 
Werten, zu möglihft billigen Preifen, bei promptefter 
Zuſendung 


Der durd ſeine vorzüglichen Mirfungen fo raſch 
beliebt gewordene: 
Schleſiſche FenhelsHonig-Ertract 


ift mieber eingetroffen. 


E. Blafius, nähit dem Schrotthurm. 





Georg Strobmenger. 


- Soda: und Selterferwafler m 9 fr. ver Mi. 
ſtets friſch zu baben in der 


nn... Mblerapotbefe. 
A Morgen als am Freitag früb kommen 
ſchone Epeifefarpfen auf den Sifhmarft. 





Fürth. 
Der Demoßrat. 


(Baveriicher @ejgafts:Anzeiger & Arbeitgeber. | 
N. J3abraena 

Preis pro Quartal 36 fr. 

Pofterpeditionen und Bojtboten 

Beitellung und Aujtellung. 

Mitarbeiter werden gefucht. 


Ale beioraen 


A Frische Schellfifche 
6. 3. Simpad). 


"6än; licher Ausbertanf 


don nit & 


Wollenwaaren. 


Um mein Lager zu’ räumen vertanfe zu bedeutend herabgefepten Preifen, als: 


n von fl. 2. 


‚bis fl. 5. Baummolljeuge 
— 4 30. „ 5. Beitzeuge, türk., roth & weih 


‚ von 12 bis 18 kr. 
14 bis 30 ke. 


Bu Elle Cattune in allen‘ Fatben und Muftern, halbwollene Hofenftoffe , Bardıent , * 
Sammel, wollene Fäüben, Winterfhuhe, Mnterhofen ‚ geitridte und gewebene Backen in f 


großer Auswahl unter ‚dem Gintaufspreife. 


ud habe wieder eine Parthie von dem beliebten ſchönen een) erhalten, den 
trogdem er gegemmärtig ſehr tbeuer if, mod) zu dem alten Preiſe verta 


—— 


— Larl 
Cadolzburger — Looſe a 1fl. 45 * 


auf die 31 Tagw. 94 Der. Sauınjdulc mi Wobnhaus, Inventar von circa 24,000 Srüd Obſtbaumen und 


Strauchern, amtlid zewerto-t auf — en fl, ſowie 1842 Gelbprämien, nämlich 


I Prämie zu 3 Brämien zu je 250 A. 500 N. 
»- a © 2000 AR. “ „„ 10 A. 200 A. 
1000 10 # 5 50 fl. . 500 


— Aje 300 4. 1000° 


Bor. dd 


1800 - 9000 
fallen, und deren Ziebung fofart mad refolgten Poosabfak, Ipätchens am 1. Knaık 1868 erjolar, * gegen 


franco Ba Baateinſendung des Betrages bezown werben durch de 


Nũblichfte umd billigſte Mo lenzeituug. 


Die Modenwelt. 


für Toilette und Handarbeiten. 
reis für das ganze Vierteljahr 10 Ger. 
Monatlich Nummern in größtem Format u 8 Selten. 
Dit mindeftens gleich vielen Abbildungen, wie die theuer⸗ 
ſten ähnlichen Jour nale 
Außerdem jahrlich 12 Beilagen mit circa 160180 
Schrittmmftern Fir alte Gegenſtünde der Toilette und 
ca. 400 Mufterzeignungen für Weihjtiderei, Soutache :c. 


Die „Modenmwelt“ enthält , die anerkannt 
beiten mb nene ften Mobelle für die gefammte 
Toilette der Damen und Sinder, für die Veib- 


waſche vwie "Fit alle KHähtvurbeiten, unter jtetem befon: 

nina ra auf) eine moglichſt billige and leichte 
Selbftanfertigung. Die Ausgabe fur theure angefangene 
Arbeiten und, Die mehr oder minder koftipielige Heritell: 
ung der Harderobe von fremder * wird ecq 
bermieden. 













ge Potfetten und \ d’neben u 
J arbeit der Abbildungen, Beichreibungen und Schnitt: 
ufte rag zuge diefer —— Bu fi ide 
Braktiiches, wirklich Ber 
—— die Sen wi 


2 — * 
53 ei Verbindungen jegen uns im 1 


—— ar neue Mode ſofort nad) i 
der „Modermwelt“ zu veröffentlichen. 


Seit Deieber 1865. eriheingnd, geht die „Modenwelt“ 
n 12 * — 8, rein. Amerifa’s auf In 
— Az 


ig ferner if cn be: 
—— für Deſterreich und einer 
erantmortlicher Redakteur Wil. Yun. Bollih. 





ion des Schweinfurter Jagbla 

— englüichen : Ausgabe für Nordamerifa. Bei 

diefem Erfolge bedari es der empfehlenden Worte von 

unjerer Seite nicht weiter. Keinenfalls befigt irgend eine 

andere Zeitung, fo lange es überhaupt Zeitungen gibt, 
eine glei großartige Verbreitung. 





Abonnements auf „Die Modenwelt”, pro Quartal 
10 Spr., werden jederzeit angenommen bei allen Budy: 
handlungen und Poftämtern. 


Sonntag den 5. Januar jinder qutbeiegte Kanzımufik 
mit guten Speilen und Geträulen bei mir jtatt und 
ladet hiermit alle Freunde und Gönner bejtens ein 

Baltin Zpalh in Dittelbrumn. 


Non Mabach bis bieber wurde ein Geldbeutel 
mit ca. 5 fl. Inhalt, Schlüffel und Petſchaft verloren, 
und witd der redlidhe Finder um üdgabe in der 
Erpeb. gegen Trankgeld gebeten. 


Zerminfalender. 
Den 4. Janttar. 
12 M. Shälrewerwahtintg zu Profieläbem, 
10 8. Riefern:, Stamm: und Brennholzverfiric im Bemeindemalbe 
zu Margofsbanfen. 
Den 6. Januar. 
11 8. Berpachtung der aräfl. Erbach Schönbergihen Domaine 
Reuichberg bei Schölltrippen, im Gaſih. z. Adler im Aſchaf 
fenburg. 

















Geborne. 
Dem Sclofjermeifter Julius Notthafft 





Für die, Kinder von Zohann-Georgenftadt » 
Mebertrag 6 fl. 40 fr. — Bon S. 1. fl. 


Renjabrs : Gratulations : Enthebungd: 
Farten baben terner gelöft: 

Die HO. K Ing · Aſſiſtent Hartmann, Rechtsconcipient 
Hofmann in Kitzingen mit Frau, k. Landrichter Pfeuffer 
mit Frau in Euerdorf. 


Neumeond vom 25. De, — 3. Jan. — Tageslänge 
7 St. 5IM. — smeterftand — 10° (10 Grad 
unter Ü,) In dt Freien — 159, RE 
— Drud und Merlag der Mortmridern Offtgin 


en 
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dierteljabrlich ktt. per Mont 18 fr. 
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Aufruf. 


Aus Anlaß der beverjtchenden Wahlen zum Zollparlamente hat fih in biefiger Stadt ein Wahlverein für 
den „Wahlkreis Schweinfurt” gebildet, der die unten abgedrudten Statuten angenommen hat. Es werden hiemit afle 
Böhler des Wahltreiies Schweinfurt zum Beitritt eingeladen mit dem Bemerfen, daß die nächſte Vereinsverſamm⸗ 


lung am 
Montag, den 6. Januar 1868 Nachmittag 3 Uhr 
im Gaftbaufe zum ‚Raben‘ jtattfindet , daß hiebei die Neuwahl des Ausſchuſſes in Gemäßheit des |. 4 
der Statuten einzutreten bat, und daß die Liften zur Einzeichnung ſowohl am bezeichneten Tage im Vereinälofale, ala 
vor und nachher bei der Redaktion des „Schweinfurter Tagblattes" und des „Schweinfurter Anzeigers“ auflegen. 
Schweinfurt, 3. Januar 1868. 


Der interimiftiiche Ausſchuß: 
&hroner, Rechtsanwalt, 2. Grobe, Peininger, Jürſt, Magiftrats:Rath, Louis Bose, 
Wilhelm Sattler, Hermann Krönlein. 


Statuten des Wahlvereins für den Wahlkreis Schweinfurt. 
$. 1. Zweck des Vereins it, auf die Wahlen zum Zollparlamente, zunächſt im Wahlkreis Schweinfurt, mit allen 
gefeplihen Mitteln einzuwirken, damit Männer zum Zollparlamente abgeordiet werden , denen nicht blos die 
erforderliche Befähigung zur Seite ſteht, ſondern welche auch bereit find, eine allmählige Erweiterung der 
Competenz des Zollparlaments zunächſt in volkswirthſchaftlicher Richtung anzuftreben. 








$. 2. Mitglied des Vereins kann jeder dem MWahltreis Schweinfurt angehörige Wähler werden, und erfolgt der 


Beitritt einfach durch Einzeihuung in die Liſte der Vereinsmitglicher. . 
$. 3. Zur Leitung Der Geſchaͤfte des Vereins wird ein Ausſchuß beſtellt, welder aus jeiner Mitte einen Vorfigenden, 
Taſſier und einen oder zwei Schriftführer zu wählen hat. Der Ausſchuß bat das Recht, ſich jederzeit durch 
Eooptation zu verftärken. 
$. 4. DVorläufig wird ein Ausſchuß von 7 Mitgliedern beſtellt, die durch Meclamation gewählt werden. In der 
nãchſten Vereinsverfammiung bat eine Reuwahl des Ausicuffes einzutreten und wird biebei aud die Zahl der 
Ausſchußmitglieder und die Dauer ihrer Funktion definitiv beitimmt. 
Diefe Neuwahl, ſowie jede weitere Wahl des Ausſchuſſes geſchieht durch Stimmzettel und ift zur Gil: 
tigfeit der Wahl abfolute Stimmenmehrheit der Abftimmenden erforderlid, 
$. 5. Vom fünftigen Montag am findet jeden Montag Abends 5 Uhr eine Vereinsverjammlung im Gafthaus 
„zum Raben“ ftatt. Außerdem ift der Ausichuß verpflichtet, auf eimen fchriftlichen, von mindeftens 15 
itgliedern unterzeichneten Antrag die Vereinsverſammlung zu berufen. 


'$. 6. Die Beidlußfafjung in der Bereinsverjammlung fowohl als im dem Ausſchuſſe geihieht durch abjolute 


Stimmenmehrheit der erſchienenen Vereins⸗, bezichungsweiſe Ausihußmitglieder. - 
$. 7. Die Vereingousgaben werden durch freiwillige Beiträge der Bereinsmitglieder gededt. 
Schweinfurt, am 2. Januar 1868. 


Chronologiſche Tafel. 


es möglich ſei, zu regieren und die Reformen auszu⸗ 


Den 3. Januar 106 ©. Gbr., Beburtstag von Gicero im Ar: 
pinum. 


Telegraphiſche Bepefden. 

‚ Paris, ı. Januar. Die Kaiferrede bei dem heut: 
igen Diplomatenempfang fonftatirt die guten Beziehungen 
zu den auslandiſchen Mächten und drüdt die Hoffnung 
auf baldige Loſung der ſchwebenden Fragen (difficultös) 
aus. Der Kaiſer richtete einige bejondere Worte an den 
gg Dee, — ig m den —* 

onprinz und Prinz \ eon wohnten 
ar — bei. : es. uf. D.) 
orenz, 1. Jan. Ermwiderung auf bie Glüd: 
wünihe der Kammer En Jahreswechſel drüdte ber 
nn Da ram an} Wie | nft aus. Die 


in verbefiert. Der 
ar die — — ſo verhalien werde, da 





En — 


— > — 


führen, die das Land ſeit Langem erwarte. 
(K. v. u. f. D.) 


Politiſche Aachrichten. 

Paris, 31. Dezbr. Im geſetzgebenden Körper ent: 
ſpinnt ſich bei Art. 5 des Militärorganifations-Gefe 
eine Lange Debatte über die militärifche Brauchb 
der Nationalgarde. Thiers ftellt auf, daß die National: 
garde nur auf dem Papier bewaffnet jei. Beffer wäre 
c6, das, was diejelbe koſten folle, für die active Armee 
zu verwenden, denn der Krieg, den man aufnehmen müſſe, 
werde in erfter Linie ein Angriffetrieg fein. Niel fprich 
fi für Beibehaltung der Nationalgarden aus. Die 
feften Bläge erforderten allein 350,000 Dunn. Ob man 
fie wohl der Urmee entziehen folle? Nein. 
der Gntftehungsgrund für die Nationalgarden. Nun 


mäffe man.aber 835* ſchlagfertiger fein, als jemals. 


Die-Nationalgarden jeien weniger lofiſpiclig. Der Urt. 


— —— 


- 5, der ſich auf die mobile Nationalgarde bezieht, wird 
mit 210 gegen 44 Stimmen angenommen. 


j Bermifdhtes. - 
Erlangen, 1. Jan. Nicht circa 36, fondeın 46 
Krante waren im Spital. Ein Sranter der chirurgiſchen 
Abtheilung, der wegen eines Beinbruchs in Behandlung 
war, brad das andere Bein, indem fein Träger (der 
ihn auf dem Rüdm trug) fiel. Im Uebrigen haben 
die jämmtlihen Kranken burd ihre Transferirung bis 

jegt feine Berfhlimmerung ihres Zuſtandes erlitten. 

K. v. u. f. BD) 


Zandel und Verkehr: 


Im Yaufe des Jahres 1868 finden nachſtehende Ber 
loojungen der £. bayeriihen Staatsjchuld ftatt: 1) Vom 
15. Januar bezüglich des Veilitäranlehens von 1855 zu 
4.2 pGt., der Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4 pCt. und der 
Eijenbahn:Antehen zu 4's pt. auf den Inhaber und 
auf Namen lautend. 2) Am’ 2. Mär; die 2. Serien: 
Ziehung der A pCt. Prämienanleihe von 1866. 3) Am 
17. März bezüglid) des neuen allgemeinen Anlehens zu 
41a p&t. von 1857 auf den Inhaber und auf den Wa: 
men lautend. 4) Am 15. Mpril bezüglich der Diobilifir: 
ungs:Obligationen der Privaten zu 31% und arrojirt zu 
4 pCt. auf den Ynhaber und auf Namen, dann bezügl. 
der 2 pCt. Obligationen der Stiftungen und Gemeinden, 
5) Am 1. Mai die zweite Prämien-Zichung der 4 pCt. 
Prämien-Anleihe von 1866. 6) Am 30. Oct. bezüglid) 
der 4 pCt. Grundrenten-Ablöjungs-Schuldbriefe, 

Verzeihnig der Staats: und Anlehens-Zotterien-Ber: 
looiungen im Sabre 1868. Am 2. Jannar: Mailand: 
Como Eijenbabn : Heutenicheine, I Serie & 3600 Et, 
böcdfter Preis 20,000, niedrigfter 14 fl. E.-M., zahlbar 
1. Febr. 1868. (21. Ziehung.) K. K. Deiterr. Erebit: 
Looſe v. J. 1858, 14 Ser. aà 100 Stüd, höchſter Breis 
250,000, niedrigiter 165 fl. öfterr. Währ., ;zablbar 1. 
Juli 1868 (39. Ziebung.) K. 8. Deiterr. fl. 250 Looſe 
v. %. 1854, 22 Serien a 50 Stüd. (27. Ziehung.) 
Großb. Heil. fl. 50 Looſe, 4000 St, hböchſter Preis 
50,000, niedrigfter 147 fl., zahlbar 1. Juli 1868. (32. 
giedung,) Deflauer 100 Thlr. Looſe & 31%. 7 

rien & 50 Xooie, 350 GStüd, höchſter Preis 10,000 
Thlr., niedr. 109 Thr., zahlbar 1. April 1868. (11. 
— ) Stadt Triefter fl. 50 Looſe, 154 Stüd, höchſter 

reis 15,000, niebiigfter 50 fl. öflerr. Währung, zahl: 
bar 9. Januar 1868. (8. Ziehung.) Stadt Mailänder 
Anlehen Free. 45 Looſe, 9 Serien a 50 Stüd, bödpfter 
Preis 100,000 Fres. niedrigfter 46 Fres. zahlbar 1. 
Juli 1868. 8 Stadt Bordeaur Ftes. 
100 Looſe, 338 ©: höchſter Preis 50,000, niedrigſter 
100 Fres. zahlb. 1. Mai 1868, (9. Ziehung.) Am 
14. Januar. Ruſſiſche 100 Rubel Looſe a 5% v. I. 
1864, 40 Serien ü 50 Stüd, 2000 2ooje, höchſter Preis 
200,000, niebri 120 Rubel, zahlb. 14. April 1868 
(6. Ziehung.) Am 15. Januar. Fürftl. Salm-Reiffer- 
ſcheid ſche N. 40 Lone, 500 Stüd, höchſter Preis 
40,000, nieprigfter I. 60E.:M., zahlb. 15. Juli 1868. 
(31. gi) Grai Waldilein-Wartemberg fl. 20 Loofe, 
300 Stüd, höchſter Preis 10,000, niebrigfter 30 fl, 

Ibar 15. Juli 1868. (45. ziebung.) Am 30. Jan. 

ürftt. Glary fl. 40 Looſe, 125 Stüd, höchſter Preis 
35,000 fl., niebrigfter 60 fl., zahlbar 31. Juli 1868. 
(35. Ziehung.) 

Nah der neuen Boltszählung hat die Stadt Lands: 
—— 2153 Familien und 11,900 Einwohner vom Civil⸗ 
ande; johin jeit der Zählung vom Jahre 1864 mehr 
um 2834 Einwohner. 


Mailänder 10 Fres. Looſe. Ziehung am 16. Dejbr. 
Gezogene Serien: 56, 531, 2668, 5672, 6781. Haupt: 








— — * 


preife: Serie 6681 Nr. 42 & 50,000 FIrs, Nr. 85 & 
1000 Frs. Serie 2668 Ar. 09 & 600 Fre. 


Lokales und aus dem Rreife. 

ES” Bir mahen uniere geehrten Leſer auf den 
an der Spige unſeres heutigen Blattes enthaltenen 
Aufruf noch bejonders aufmerfiam und glauben von 
einem beionderen Berichte über die geftern Abend im 
Raben ftattgehabte Verſammlung um jo mehr Umgang 
nehmen zu lönnen, als in diefem Aufrufe die Beſchlüſſe 
derrelben volltändig enthalten jind. 

Die Tare des Maftodhienfleuiches beträgt für vie 
hieſige Stapt per Januar 17% fr. p-. Pfund. 


Aus der MaoiftratssSigung vom 31. Dejbr. 1867. 


Die in Nr. 169 des Kreisamtöblattes entbaltene In— 
firuftion zur Ausführung des Geſetzes vom 16. Novbr. 
1867 „die Wahl der bayerüchen Abgeorbneten zum 
deutihen Bolparlament betr.“ wird zur Kenntniß bes 
Magifirats » Gollegiums gebracht. Da nady diejer In: 
ſtruktion Städte und größere Drte in mebrere Wahl 
bezirke zu heilen find, und die gemäß Art. 10 bes 
@ei für jeden Wahlbezirk berzuftellemde Wählerlifte 
fpäteftens bis zum 10. Januar 1868 zu Jedermanns 
Einficht öffentli aufzulegen iſt, wird jofort zur Bildung 
der Wablbezirte hieſiget Stadt geichritten und beftimmt, 
dieielbe in-4 Bezirke zu theilen und jedes Stadtviertel 
als beionderen Wablbezirt gelten zu laſſen. — Auf 
den Bericht der k. Lokalſchul-Commiſſion wegen Auf: 
ftellens eines Gehülfen für die 5. Anabentlafje hat die 
t. Hegierung unterm 26. Dejbr. Entihliefung dahin 
erlafien, dab es nicht möglich je, einen Gehülfen ab- 
juorbnen und dab unter dieien Verbältnifien nichts 
meiter erübrige, als ſich weiter mit den vorhandenen 
Lehrkräften zu bebelien; vabei gibt die k. Regierung 
dem Magifirat zu bedenken, ob dem beklagten Mißſtande, 
der darin beitebt, daß der Unterricht in der 5. Knaben» 
tlaſſe abwechſeind von verichiedenen Lehrern gegeben 
wird, nicht etwa dadurch abgeholfen werden künnte, * 
die 5 Abtheilungen der Knabenſchule in 4 umgewande 
würden, was bei der faum 400 erreigenden Zahl 
jämmtliher Schüler allenfalls möglich wäre. Die Ent: 
ſchließung ift vorläufig der k. Lokalſchul-Inſpeltion gu 
gutachtlichen Heußerung hinausgegeben worden. — Bes 
irtöthierargt Richter zeigt an, dab ein dem Runftgärtmer 
Data Bauer gehöriger Hund (Dahsbindin) am der 
Wuthkrankheit verendet jei, bemerkt indeß, daß der Hund 
ſchon jeit Wochen nicht auf die Straße und mit andern 
Thieren in Berührung 'gefommen je. Der Bericht 
wird dem k. Bezirksarzie zur gutachtlichen Aeußerung 
übergeben, jetzt ſchon aber die Anſicht des Magiftrats 
dahin feige t, daß, nachdem mit aller Beftimmtheit 
nachgewieſen, daß ber verendete Hund mit andern Thieren 
außer dem Ir nicht in Berührung gelommen it, bie 
Thiere im fe aber bereit# getübtet morben ſind, 
von Anordnung einer vierteljährigen Einfperrung und 
Verwahrung der fämmtlihen Hunde in biefiger Stabt 
abaufeben jei. — Dem lebigen Balentin Behringer von 
bier wird die Erlaubniß zur Auswanderung nad Rord⸗ 
amerifa ge — Der in biefiger Stadt anſäſſige 
Müllergefele Joſeph Schreiber erhält die Erlaubniß 
m Betriebe eines Gommifjiond: und Unterhandelsge⸗ 
Hüften, — Nach den vorliegenden Aufzeichnungen über das 
Abtwiegen von Speiiegetreide auf den biefigen Schrannen: 
märften behufs der Berechnung der Brodpreite ftellt ſich 
für den Schäffel Weigen ein Durdignittsgemicht von 
287 Pfund, für den Schäffel Korn eim jolder von 
282,80 Pfund heraus. Der Berechnung ber Brobtare 
für das Jahr 1868 foll demnach ein Normalgewicht 
von 285 Pfund für den Schäffel Weizen und 28C 
Pfund für den —* Korn zu Grunde gelegt werden 
— Dem t. Revierforfier Ullrich in Biltenbrunn wird 
für fi und feine Familie das Heimathsrecht in biefiger 


Voflomnibus 
] uch Zönioäbolen (Stadtuaunmaen) 5* Nach, 


Eilmägen 


| 1.4 @ifliagen 7* fcit, 


—** 


58; 





— - 


dungs « Gommis Heinrich 


Stadt ertheilt. — * 


Rornader erhält 


eilt. — 
= hier erhält eine Licenz zum Schuhfliden und die 
Erlaubnib zur —— mit Chriſtine Stöckel von 


liungsgeiud bes PBaders Fro 
des m 


8* Einrichtung von Wohnungen in einem vormaligen 
britg: 


dung ber 


diejes Thortbeiles, den Zwed der — Erweiterung, 
darin beſtehend, eine möglichft geradlinige Ein- und 


Augsburger Allgem. u 
einen Aufruf zum Darreihen und ne on 
Liebesgaben erläßt, welcher Aufruf von ven angeſehen⸗ 
fen Perſonen mitunterzeichnet if. Wir führen aus 
ſolchem folgende Stellen an: „Nachdem wiederholte 
Mipernten das Gedeihen der Provinz Preußen beein- 
trädtigt hatten, ift durch die beifpiellofe Räſſe der ver: 
Hofienen Sommer: und Herbftmonate die Hoffnung des 
Landmannes, namentlih in der öftlichen Hälfte der 
Proving, beinahe volfländig vernichtet worden. Da es 
an lohnender Arbeit mangelt, werben bie hoben Ge⸗ 
treibepreife den Armen geradezu unerſchwinglich. — 
& — nunmehr auf den Wege freier Vereinsthaͤtig⸗ 
keit derjenigen zahlreichen Glafje von Berionen beiderlei 
®eitlehrs, weiche auf häuslipe Arbeit angemieien und 
bayı befähigt ift, vor Allem Beichäftigung jeder Art, 
a Syianen und Weben, Striden und Nähen u. |. f. 
zu ein. — Wir richten an Alle, die zu geben 
willend und jähig find, die dringende Bitte, mit uns 
einem über 500 Quadratmeilen und über eine Be: 
völterung von 1,300,000 Seelen ausgebreiteten Notb- 
fand durch Varreihen und Sammeln von Liebesgaben 
— entgegenzutreten. — Wir hegen die zuver- 
gtliche Hoffnung, daß unſer Beginnen, von der ber 
—— Zuflimmung Aller getragen, unſern barbenden 
tbürgern wirkſame Hülfe bringen und der Provinz, 
melde dem preußiichen wie dem deutſchen Baterlande 


jeberzeit willig ihr Herzblut dargebracht hat, den Dant 
ber Nation abftatten werben u. |. m” — — Durd 
biefen Aufruf angeregt, übergab uns ein biefiger ' 


Menipenfreund einen Gulden mit Motte „Die 
3 Geiellen von Rückert“, und münfcht verielbe, daß 
noch Biele in ähnlicher Weile befunden möchten, es 
fei binfüro fein Unterſchied mehr zwiſchen Deutſchen 
und Deutſchen, und aller Grol und Haß aus dem 
Jahre 1866 ſei verſchwunden und vergefien. — Bir 
erlären und gerne jur Uebermittelung derartiger Liebes- 
gaben an obengenannten Hülfeverein bereit. 

(Eingefandt.) Unter Bezugnahme auf Ihren Artikel 
unter politifchen Nachrichten betreff. die unnöthigen Aus- 
gaben Seitens der Landwehr, dürfte am geeigneter Stelle 
befonders zu befürworten jein, den. feitherigen Gehalt 
des General Klinger als ganz nutzlos jofort zu 
ftreichen, damit nicht noch das legte Jahr des Beſtehens 
der jegigen Landwehr einen derartigen Betrag in den 
Rechnungen aufmeifen fann. 

Viehrere Yanbmehrmänner. 

Aſchaffenburg, 2. Yan. m dem Orte Elien- 
feld, £. Beyirtsamt Obernburg, bat das unfinnige Neus 
jabrsidießen leider zu einem jehr traurigen Vorfall, 
der den Berluft eines Menſchenlebens herberführte, vie 
Beranlafjung gegeben. Der Müllersiohn Anton Wailand 
ſchlug nämlih dem Hermann Bachmann mit einer ge: 
ladenen Biftole auf ven Kopf, wobei ſich dieſe entlub und 
wodurch demielben der hintere Theil des Schädels bin- 
weggerifien wurde, fo daß der @etroffene augenblidli 
todt aufammenftürgte. Der Thäter ift geſtern dem 
Berirleneriht dabier übergeben worden. (Aſch.3.) 

Marktbreit, 28. Des. Haber 8 fl. 40 fr. 

Hr. Garnijont:Euratus Diem wird demnãchſt bie tath. 
Stadtpfarrei im Schweinfurt beziehen. (MW. Abbl.) 

Münden, 1. Jan. Der netternannte Präſident 
des Appellationsgerihtes von Unterfranten, v 
Heinzelmann, welder bisher noch im Staatäminifterium 
der Juſtiz beihäftigt war, ift geftern aus demſelben 
ausgetreten und begibt fidh Ende bieier Woche nad 
Aſchaffenburg, um das Präfibium des genannten Ge: 
richtöhofes zu übernehmen. (R.v.n.f.D,) 





Unfündigungen. 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 


Am Samftag : Das Ozom der athmosphäriſchen Luft 
und feine Wirkungen. — 

In der Wolfsgaſſe, Nro. 668, iſt bis Mitte März die 
obere Wohnung zu vermiethen. Be 

Dei Ernfi Anfgüg Bine. vor dem Gpitalthor iſt ein 
* mit 8 Piecen und ſonſtigen Bequemlichkeiten bis 
1. April zw vermieten 

Mofk die Maas 10 ii. j 

Jak Schmidt, Bauerngaſſe. 

gIn der Nähe des Mahlihores wünfdt Jemand den 
pondent d. u. f. D. mitzulefen. Offerten beforgt 








die Exped dB. DI. 


€. H. Krauss, 


Ghee-Sefhäft 


(Mincing lane) 
London. _ * 
Ungefalſchte Waare, wie fie von China direft importirt, 
neue ®@rndte, 


won Kennern als vorzügliche Dualität anerfannt, ift in 


2, Bd. OrigimalsPaqueten zu haben bei 
Wil. Belschner Nach folger 
in Schweinfurt. 


-_ 


Eme welße Pferdedecke wurde vom Bahnbof bis 
üns Rutphaub verloren ; ber vehlie finder wolle felhe wie | 
degen Trantgeld in ft der er Erped. abgeben. 


Strid. 
Wittwoh den 8. Januar früb 9 Uhr am 
det” werden in der Berlafjenichaft ver 
Frau Sophie Gumbart in der Peters: 


gi Nr. 4583 über eime Stiege verichiedene Möbel, 
, Glasfchranf, Zifche, leider: 









ne, ı 8 nebit len, W 
*3 — ————— ——— — 
e T 


x. gegen gleich baare Zahlung — und 
eingeladen. 


Zwiſchen Godsberm und Schweinfurt wi wurde geftern 
erg eine kurze Schlittenpeitfche mit ſchwarz 
ledernem verloren, A a an den 
Unterzeihneten man den jrinder böfli tiet 
Eudwig von Berg 
in Schweinfurt. 


Werthen Beltanmen und Verwandten theile ich mit, 
daß meine Liebe Frau glüctich vom einem Töchterchen 
entbunden worden ift. 

Ralımel, den 3. Fanuar 1868. 

Wilhelm Sattler. 





deutte Fobackene ae Fische bei 
Carl Schunk, 


"Gersien- und Weizensiroh ift zu verfaufen; ebenſo 
ein einfpänniger Wagen mit Zugehör ; zu erfragen im 
der Erpedition. 

Donnerjtag den 9. Januar I. rs. früh 9Uhr wer: 
den von der Freiherrl. v. Bodeck'ſchen Deconomie:Ber: 
moltung zu Mofter Heidenfeld einige Tauſend Grlen- 

enftangen meiftbietend verfteigert. Die Jufammen: 

ft ift auf der von Heidenfeld nah Röthlein führenden 
Straße am f.g. Gernjee. Die Strihebedingungen werden 
beim Striche jelbit befannt gemacht werden. Auswärtige 
Streicher haben jich mit Sengnifen der Gemeindever: 
waltung über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeiien. 


Wis für ir Frauen. 

Aechter ungarifcher Pulzkalk ift joeben eingetroffen 
und empfehle ſolchen zum Reinigen von Glas, Zinn, 
"Qupfer, Bledim. dgl. zur ineneigten Abnahme beftens. 

Nic, Graf am Eteimweg. 


- Eine -bitbfche geräumige Wohnung ift ‚zu vermiethen 
Ar. 358, obere Gaſſe 


-Salz-Verkauf 


in einzelnen Pfunden, fowie in Us, 4a, *s und gangen 


Genlaern bei 
ja 8. Stürmer. 

%. erache Bitjenigen, ‚melde von meiner feligen Mut: 
ter och Ehoas in Händen, oder noch Etwas zu ‚fordern 
baben, binnen Kurzem fi am mich zu menden. 

Auch vermiffe ih noch einen Mantel, durchaus mit 
Pelz gefütteigiefelkter mir Jemand) darüber Auskunft er: 
teilen fönnen, erlag ich —— darum. 

4 Ang.  Gumbart. 
“ osfongmiet. 

In Remmlingen bei Wutzburg iſt ein Gut von 30 
Morgen Feld, Aeder, Wiefen und Waldung, nebit einem 
neu erbauten Wohnhaus mit Hofrietb, Scheuer, - Stallung 














und Garten aus freier Hand zu verkaufen. Näberes bei 
phie Seitz Wwe. wohnbaft. bei 
C Sauer, Bäder. 
Darre Boch We llen vertan 
um Mich. Sauer. 


Er 1 Redakteur Dil. Ang. Vollis. 


Sal;- 


Verkauf. 


—— Featigem iſt die — * 


von 
—— Saline in dem Rebengebaude des 
hemann, Schrotjabritant, eröffnet und zwar 
in —* — n: 
1) beftes — Kochfal;, grobtornig und kraus, 
2) qautes Gewerbe: over Siede⸗Salz und 
3) gutes Viehſalz 
in ganzen Säden pr. 100 Pfd. Zollgewicht billigft zu 


baben bei 
Seinr. U. Rafauge 


Zehʒberſteigerung 
Donnerſtag den 9. Januar 1868 
Vorm. 10 Uhr 
werden im biefigen Gemeindewalde, Abth. Heinbuchenlohe 
62 Eichenabſchnitte, die fih zu Bauholz, Bretterſtücken 
md Eiſenbahnſchwellen eignen , verfteigert, wozu 
Strichsliebhaber einladet 

Rottershaujen, 31. Dez. 1867. 

e Gemeindeverwaltung. 
Seuffert, Vorſteher. 

Es wird für einen jungen Mann eine ne Gommisftelle 
in einem biejigen Spezerei: oder fonftigen Geſchäft unter 
annebmbaren Bedingungen geſucht. Das Nähere bittet 
man in der Erped. ds. BI. zu hinterlegen. 


— —  _. 





Sonntag den 5. Jamar findet gutbefegte Banzmufık 
mit guten Speifen und Getränfen bei mir ftatt und 
ladet hiermit alle Freunde und Gönner beftens ein 

Valtin path in Ditrelbrunn. 


Auı Dienftag Abend wurde von Der Kirche bis im Die 
Zehntgaffe ein Gefangbud verloren. Dasſelbe iſt in 
braunes Leder — bat vier Kupferſtiche und auf dem 
eriten Blatt jteht der Name der Gigentpümerin. Der 
vebliche ‚Finder wird gebeten es in Hs. Nr. 272 gegen 
Belohnung abzugeben. 


Terminkalender. 


Den 7, Januar, 

ER Müblanweien: und Werumöttiide: Zwangsverftrih des 
Aumikllers franz Geuffert von PBoppenlauer, im Rathhbauſt. 

2. Anweſenzwangsverſirich des Job. Karl von Herrmannd- 
berg, im Hauſe des Gemeindeborſtebers. 

108. Bohnhausver Rs aus ber Goncursmalle bes Friſenrs 
Ir fing zu Würzburg, im Amtszimmer des fol. Niars 

Enbr: 


92. Släubigerladumg des ob. Joos von Wülflingen, im 
Notariat zu Haßfurt. 








Werhorbene 


Den 31. Des Adam Kleinſchmidt, Taglöhner von 
Schwebheim, 34 I. 
Den 1. Jan. FIrdr. Wilh. Stepf, Mittagsprediger, 


47 J. 10 M. alt. 
Den 2. Jan, Georg Schad, 
J. 6 M. alt. 


Auswärts Verſtorbene. 


— Würzburg Hr. Franz Anton Eckert, Weinwirth, 
1 3 — Im Achaſſenburg Hr. Sebaſt. Bädel, tgl. 
A Fe, 68.2. 


Für die Rinder von Zohaun-Georgenſtadt. 
Mebertrag 7 fl. 40 ir. — Bon Ph. R. 1 fl. 


Renjabrs : Gratulations s Entbebungs: 
arten baben jerner gelöft: 
Hr. Dr. Merd mit Frau. 


Erſtes ——— 3-Ubhr 5 M. Morgens. 
mameter — 7 Or 
— Drud und "Sal; = Mortiarnigen Offyin. 


Bezirlksgerichtsbote, 70 











Ther: 


An die 
Morhel 
renden. 
t. .) 
f T Bröteflandiie 
* +. ) Jabello. 


Der Abonnementöpreis beträgt für bier. und aan Bapeın 
vierteljährlich 54 fr, per Monat 18 fr, 


— — — — — — 


Chronologiſche Bafel. 


Den i. Jan. 1144 wird der Grundſtein zür Stepranstirce 
im Wien nelegt. 


Belegraphilde Bepeldyen. 


Dresden, 3. Ian. Die officıdie Wiener Gorre 
ſpondenz des „Dresdener journal“ jagt: Für O-fters 
rei wäre Krieg ein unermeßliches Unglüd und könnte 
nur duch norbgeorungene Abwebr einer Bedrohung over 
Gefährdüng feiner Eriften; gerechtfertigt werden. Die 
Ausführung der Miffion der laviſchen Bropaganda, die 
fogenannte Wefreiung bed europätfchen Orients, würde 
die Bedingungen jeiner Eriflen; gefährden, nicht aber 
die Wollendung der Einheit Deutichlands oder Jtaliens 

Frautf. 3.) .; 

Berlin, 4. Jan. Die „BrovincialsKorreipondenz* 

de gegenüber den Beſorquiſſen wegen «iner Eroberungs- 
des verjüngten Deutichland’s hervor, daß der Geiſt 

bes Volles und der feſte Wille der Negierungen die 
Sicherung der Segnungen des Friedens verbürgen 
Bei dem geilrigen Neujahrsempfange der Generäle bes 
re Feldmarſchall Wrangel dem König als Bundes 
ldherrn. Der König proch ſein rauen. auf 
bie. Tücptigleit ‚der Armee und die fee - Zuverficht 
auf eine friedliche Entwidiung des Bundes aus. ’ 
une > u 0) 

Haag, 2. ‚Jan. Die nieberländiiche Regierung hat | 
jegt die Einladung Frankreich's zur Konferenz ange 
nommen und die Beſchickung der Konferenz zugeiagt. 

BR ar (K. v. u. f. D 

Baris, 2. Jan. Der „Moniteur“ iſt heute 
erjhienen. Folgendes ijt der Wortlaut der faijerlichen 
Anſprache an das diplomatiſche Eorps:. „ch ichäpe 
mic glüdlid, das neue Fahr, wie immer umgeben von 
den Bertretern aller Mächte zu beginnen und Ihnen 
wiederum meinen beitändigen Wunſch kundgeben zu 
fönnen, mit den auswärtigen Mächten die beflen Be— 

ngen zu bewahren.“ (Franti. 3.) 


Politiſche Aachrichlen 

Münden, 30. Dez. Die einzelnen Atmeeabtheil- 
ungen hatten im Dftober ben Auftrag erhalten, die ih 
Üren Liften ſtehenden Leaionspflihtigen und Einiteber, 
je nad) den Ergänzungs:Vezirken und nad der fhon 
abgeleifteten oder noch zu leiftenden Dienflzeit geidhieden, 
urüd' bis zum Jabrgange 1836 im Vverſeichniffe zu: 
ammenzuftellen und diefe denjenigen Snfanterie-Regimen- 
tern zu übermachen, melden die —51* ment 
umgebezirte zugerviejen torden. Dief Verzeichrtife fl 





— 


Kin qudER. vor ſich ‚sehen und ee —— 
Manchen 80. Deybr. Die attel wird 


in allen ad» P) —* Kreislomites 
se. Mg er al” ei Benin eye gemacht 


Samftag den 4 Januar. 


— — 








Hchweinfurler Tagblatt - 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


Kg 
us 


ö— — —— — — 


— 1 * iin bed isn ra 
Die Anferationdgebühren betragen für die Spaltzrile ‚oder 
deren Raum 3 fr., für bie durchlauſende Zeile 6 fr, 


— — 


$ Münden; 2. Jan. (63. üſtzuliche ae ber 
Kammer der Abgeorbneten.) Am Miniftertiice die k. 
E tagtöminifter Furſt v. Hohenlohe, v. Virekihuer, © 
Grefier, v. Echlör, v. Lug und 8 Minifterialeommifjäre. 
Rachdem das Protocoll der legten Sig verlefen war, 
theilte Präfident Dr. Pözl mit, daß ſich aud für bie 
be Sigung eine größere Anzahl Mitgliever. (24) 
entichuldigt haben. — Kürjchner und Röſch erbalten 
Urlaub auf 4 Wochen, worauf die Berathung über bie 
„Rahmweriungen der Staatsausgaben ın den Jahren 
1863/66“ begann. — Bei ber immung wurden ber 
1. Antrag des Ausſchuſſes: es ferien die Nachweiſungen 
über die Staatsausgaben für 1863/66 anzuerkennen, 
dann der 2. Antrag des Ausſchuſſes gegen bie Erböb: 
des Standesgebaltet eines Minifterd bon 3000 fl. 
auf 6000 fl. Verwahrung einzulegen, ferner der Antrag 
des Abz. Brater, endlich der weitere Antrag des Aus: 
ihuflee, den Wunich auszjuipreden, dal; die verrechnung 
der in Ausgabe fommenden Summen für Eifenbahn: 
Zinsgarantien in den Rechnungsnachweiſungen ewident 
gehalten werden müflen — angenommen und zwar 
der 2, Antrag des. Ausſchuſſes mit 53 gegen 44 Stim- 
men. — (Herr fyinanzminifter ficherte bis entiprechenve 
Berüdfihtigung des legten Wunices zu.) ee 
Betreffö der KHeorganiiation unjerer bayer, Heiche- 


— — nn - — — 





Jrathetammer ſchreibt man der NatIta.“ aus Mũn⸗ 


den, daß eine ſolche, mie fie. Fürſt Hohenlohe hean— 
tragen will und wie fie das Land ſhon ſeit langer 
Zeit verlangt, bei unferm König nicht beliebt zu ſein 
ſcheine. ‚Wenigflens ſei bis jegt mod fein. Auftrag an 
das Mimfterium ergangen, tin darauf abyielendes Ge 
\ep- aus h ich die — 288 längf an- 
gereat iſt und oft beiptodyen wurde. & die Reichs: 
räthe werden für den Fall, daß wirklich nod von oben 
berab eine Meform angeorbnet werben follte, eine ent- 
ichiedene Oppofition gegen ein Project entwideln, das, 
tie fie-fagen,:die ganze Bafis ſturzt, auf welder bie 
erfte Kammer aufgebout it. Sie beftreiten nämlich 
das Princip, demjufolge die Reihsratbötammer durch 
gewählte -Dtitglieder rg werben soll. Sie wollen 
es ertragen, mit großen @rumbbefigern, melde Fidei⸗ 
tommiffe errichteten, auf einer Bank zu ſihen, abet 
dem Manne, dem eine Gewerbekammer oder ein 
Fabritrath in den Reichstath gewählt hat, wollen - fie 
2 — ſtreitiq —— * Pen Ver: 
i der erften Kammer durch die Herbeiyiehung 
ber Pr ten der oberften Verwaltung: eig ne 
ſtellen, aber von Indufirie und Gewerbe, von Sntellig 
und Kandel wollen fie nichts wiſſen. Es ſcheint, dat 
diefer Stimmung bei Hofe Rechnung getragen : wird 
und daher iſt es mohl E erklären, dab Fürſt Hohenlohe 
noch immer: nicht. die Erlaubniß erhielt, jenen tängft 
ha Theil feines Programms vom 19; Januat 
in ren bringen. ° 
Die „Debatte” meldet, dafı demnächſt ein Monitorium 
de die Pforte a —— 
an und bebingungs Abtretung. der miel 
Greta. an Griechenland forbere. - * 
Es heißt, vie türkiſche Regierung ba loſſen, 
den Babinetten eine Hu jujufenden, “worin bie 


-— u - 


Gründe a ee Berh s 

laute, bie m ah we —2— 

in der —** en ur Cinihung. 
eines —— nein alters mit ausgedehnten Ber 


Die Fenier in Amerifa haben ihr Glaubensbe⸗ 
tenntniß veröffentlicht. Es erflärt unverholen, dab ihr 
Baterland ſich mit bloien Konzeflionen nimmermehr 


Münden, 30. Da. Der ae maffenbafte 
Schneeiall des heurigen Winters bringt in ben Getreide: 
Transvorten aus Ungarn eine Verzögerung, bismeilen 
tagelange gänzlide Stodung hervor, melde ebenfo 
ärgerlich für die Verirachter, als ſchadebringend fir die 
betreffenden Eilenbahn ngen it. So fleben in 
‘den Bahnhöfen von Pefib, Wien, Salzburg ac. endloie 
—— zufammenaeftellt und Ünnen nicht weiter ge 
bracht werden, und viele —— von Waggons ſind 
dem Verlehre hiedurch entzogen. Schnell eintretendes 
nr müßte für Ko Streden verbängnißvol 


7* lan, 28. Dez. In der geſtern dahier 
habten Verjammlung murde bie Errichtung eines Beh. 
tomite's für die bevorftehenden Zoüparlamentswahlen 
beihloffen und durch Stimmzettel sehn Männer in 
diejes Komite mit der Ermächtigung gewählt, basjelbe 
ei Kooptation beliebig zu Derflärten. Hierauf wurde 
ichtung einer Entihäbigungstafle für die ans 
= Pafjauer Wahldiſtrilte hervorgehenden diätenlofen 
Hollparlamentsabgeorbneten mit dem Beiſatze beſchloſſen, 
daß der jeweilige Abgeordnete eine ſolche Entfchãdigung 


8 des 
abres 1867 im Zollverein betrugen 17,111,635 Thlr. 
* — erhoben — ‚108,023 Zölr. 


ber Zollerhebungstoften blieben zur Ber- 
—— 14,831,673 Thir. wovon auf Bayern 1,896,198 
Ir. fommen. 
aus ve. 


(Eingelandt.) In —* geftrigen Rummer des Schwein: 
furter Anjzeiger angeregt, hatten wir geftern öfter @e: 
en gegen bie morgen abzuhaltende 


Hi 


fand t ftattgebabten 

Der Bade it Bee — —e 
erpiquet ga au 

wird und wohl auch von den ven meter ——— 


mit gleicher Guergie durdpgeführt werben mie der ber 
Beben dann Beide Hand in Hand, fo 

wir dann doch im Fall des Unglückes berubig- 

ter fein ! Fragt man: aber die Landwehr 


kein ol ——— Em ge ann geht Dia 


SEN a — 


] sum'ind Bebentteten det pro 1869 organifirt werden: 
den Bürgeriwehr bie einzige 4 Kalt, die uns außer ber 
Feuerwehr noch —— 


ib nit um 
Und fomit, a * der ——* laßt Euch nicht 


einſchuchtern, m zu fommen, denn: was Ihr fürs 
alldemeine oh w das thus 3 Euch! 
Schweinfurt. Bezugnehmend auf den an der 
Spige unſeres geftrigen Blattes enthaltenen Aufrufes 
bemerken wir, um irrigen Auffafjungen zu begegnen, 
daß der „Wahlkreis Schweinfuri" feineswegs blos 
die Stadt Schweinfurt, jondern auch die Bezirtsämter 
Schweinfurt, Haßfurt. und Ebern umfaßt, jo dab alio 
die Aufforderung zum Beitritt zu dem Wahlverein auch 
an alle Wähler der zu dieſen Seyirteämtern gehörenden 
Orte geridtet if. Wir. werden, da uns beute ber 
Platz mangelt, im Montagsblatte jene Orte namentlicy 
—— melde in dieſen 3 Bejirlsaͤmtern vereinigt 
nd, — 2 


Schweinfurt, 4. Januar. Der heutige Getreide: 
marft war von Käujern und Verkäufern ſehr gering 
vertreten und wurben folgende Reiultate erzielt: Weizen 
235.4 — 26 fl, Rorn 22 fl. pr. Schäffel zu 
ne, Gerfte 15 fl. 30 fe. — ih. 
Haber 8 fl. 15 fr. — 8 fl. 30 fr. der Schäffel. 

Am 1. Januar 1868 * u Reupelsdorf der 
penſ. k. —— Hr. Joſ. Schad in dem Alter von 
90 Jahren in Folge eines unglüdligen alles von 
einer Gtiege herab. Wohl einer der älte en —* 
leute, war er auch einer der rüftigften und träftı 
Raturen, nahm an allen Vorgängen die lebhafte hefte 
Teilnahme und löfte 4 als Jagd⸗ Pachter pro 1867 


nod eine Sagbiar te. Er hatte ein äußerft glüdliches 

Gedächtniß, war, bevor er in den Staatsdienit trat, 

ae Jahre als eg in — und ſprach die 

—— Sprache bis einem Ende volllommen 
(Bürzb. Abobl.) 

sa Auf Anregung des Bür ſters 


dahier iſt — ein Grebitverein in 

biefiger Stabt in Bildung ———— Bei der Vorver⸗ 

fammlung zeigte fich eine —— von Seite 

der gewerbe · und ackerbautteibenden Bürger und ſteht 

das een dieſes Bereines in ** ar 
nz 

Würyburg, 3. Jan. Wejlern als am 286. 

aöfefte der biefigen Univerfität hielt der dies⸗ 

—* Reltor Hr. Sofratt und Profeſſor der Botanik 

Dr.Shent jeine übliche Antrittsrede in der Univerfis 

tätsaula „über vie Entſtehung und Entwidlung der 

—— in Franken und die Geſetze dieſer Ent- 

Den ſiatiſtiſchen Nachrichten entnehmen mir, 

— die Univerfität gegenwärtig 40 ordentliche, 8 außer: 


orbentlihe Profefjoren, 1 Adjunkten, 10 
unb 600 Studirende zählt. Außerdem find ug 6 
Nichtſtudirende auf Eollegien inferibirt. Das Reiultat 
der Preisarbeiten ift folgendes: Die juriſtiſche und 
ſtaatswirthſchaftliche er e blieben ohne Bearbeit: 
ung, bie theologiſche des lalumnen Adam Kramp 
— ae — die medisinifche des Candidaten ber 
ange chs aus Kitzi wurden für preis⸗ 
lan philoſophiſche des Lehramtscandis 
dert Haffentamp aus 8 öffentlich belobt. 
* die erledigte Beyirköthierarztitele zu Euerdorf 
ift der Thierarzt Berger von Landsberg, 5.3. in Winds- 
beim, berufen worben. 


in Arbeit 
begriffen, das 11, und 36. Decab. Kinien fe 
regiment, bem u A — des Gefechtes bei Uettingen 
und ber Uettinger Gegend gewidmet, beflimmt find. 


un 


von Bamberg 
a eh 


2 | "Revflaht, Betriäaht) 7% I9- | ee ih 
Ubenba, 


ug 


** 


10° — 


11% Borm. 


4 
6 
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Ebenio —— derläih iR. daß fie am 22. Marz de. Je. 
he erhalten werden. Darüber aber, melde 
Ben a ee werben, fan 
deſſen * x 
Zeit von uns noch kein line gegeben ine 
Mainz, ?. Jan. Aus Mannheim wird bi 
dab da ein bier ziemlich befannter Steuermann 
aus Aſchaffenburg brim Heraus — aus dem Theater 
durch 2 zn in den Rüden re ſchwer verwundet 
worden iſt. 


Ankündigungen. 


Liederkranz. 

Morgen Sonntag den 5. Januar Vormittag nad 10 
ihr gemäthliche Vereinigung bei Hrn. Fr. Grämer 
„um Ginhorn“, wozu die activen und paffiven Mitalieder 

durch freundliche Finladung erbalten. 

Der Borftand. 
Werthen Verwandten und Freunden bringen biemit die 
Nachricht , daß mir geftern durd die Geburt eines kräfr 
tigen Jungen erfreut wurden. 
Wilhelm Bad, 
Maria Bad, geb. Pieuffer. 

Danffagung. 

* Für die vielen Beweiſe liebevoller und 
TE chrender Theilnahme, welche meinem lieben 
nun in Gott rubenden Manne während jeis 
ner langiwierigen Sranfheit und bei feinem 
Begräbnik gegeben wurden, fühle ich mid) 
gedrungen biemit meinen tiefgefühlten Danf 
—auszuſprechen mit dem berzlidhen Wunfche, 
daß Gott auch für dieſe mir und den Meinigen erzeigte 
Güte ein reicher Vergelter fein möge. 

Emilie Stepf, geb. Memmert, 

Sonntag den 9. Januar 


Bürger-Ball 


auf der Schads-Schanze. 
Mufit: Geſammigeſellſchaft der Gebrüder Burſchel 


















aus Fulda. 
Wozu ergebenit einladet 
NEE... .\._— — =: 
Schads Schanze. 


Montag den 6. Jannär j 
BOUNDBERT 
der Gebrüder Durſchel aus Fulda, Nachmittag 3 Uhr, 
Abends 8 Uhr. Entree 6 fr. 


Au dem am 12. Ja nuar jtattfindenden 
Bürger-Ball 
ladet freundlichſt ein 
— — Gg. ble: zum Raben. 
Tanzmuſik in Sennfeld. 
Sonn den 5. Januar Ranygmufl von der 


Franconia, wozu freundlichit einladen: Die beiden Gaſt⸗ 
wirthe 


Nachſten Montag old an Hl. 3 Könige 


Sanzmufik im Stern | Most die Maas 10 fr. bei 


- Montag den 6. Januar 


autbefette Tanzmuſik 


Baftwirth Bpiegel in Euerbach | 


Oekonomie⸗Gut. 

In Remmlingen bei Würzburg iſt ein Gut von BO 
Morgen Feld, Acker, Wiefen und Waldung, nebit einem 
neu erbauten Wohnhaus mit Hofrieth, Scheuer, Stallung 
und Garten aus freier Hand zu verkaufen: WNäberes bei 

Sophie Sei Wine, wohnhaft bei 
C. Sauer, Bäder. 


Salz Verkauf. 

Bon Heutigem an ift die Salz.Miederlage von 
der Salzunger Saline in dem Nebengebäude dei 
Herrn ©. E. Ehemann, Schrotfabritant, eröffnet und zwar , 
in 3 Gattungen: 

1) befles weißes Koch ſalz, arobförnig und kraus, 

2) autes Gewerbe: over Siede-Salz und 

3) gutes Viebſalz 
in ganzen Säden pr. 100 Pf. Zollgewicht billigft zu 


baben bei 
Bein. U. Kaßauge 


Geſchäfts-Wücher 
eigenen Fabrikats — in beſter 
Auswahl empfehlen 

Egelſehr & Dörflein, 
ber neuen ſtnabenſchule vis-A-vis. 


Ein Stübchen für einen Arbeiter frei in Mr. 398, 
trumme Gaſſe. 


Looſe zur Motbenburger Pferde 
VBerloofung find nur noch bi 8. Jan. 
zu baben im dei 





Grpebition bes Tagblaties, 


SalzVerkauf. 


Beſie Sorten Koch ſalz — grob: und feinkörnig, — 
ſowie Wiebfalz, aus den L. bayrifden Salinen werden 
im ganzen, "2, Ya und % Gentnern und einzelnen 
Pfunden zu den billigiten Preiien abgegeben, 

Bas Berkaufslokal, welches erg re der ganzen Tagesjeit 

eöffnet, if, wie früher in der Mädtifchen Wanghalle am 
Bathhauft. 
Schweinfurt im Januar 1568. 
ndr. Darr, ſtadt. Waagmeijter. 
tem x. und rohe 
ttmann. 


redliche finder wird gebeten es in H8.:Nr. 272 gegen 
Belohnung abzugebhbhehh — 
Eine hubſche geräumige Wohnung ift zu vermiethen 
Nr. 358, obere Gafle. ‚ 
Eine Ir und Mfäfrine Beitflatt, I Wild, i Rleider- 
ſchrank, Romsd mit Yult in Nr. 717 zu verfanfen. 
Eonntag und Montag friſchen Räs- und Aepfelkuden, 
ſewie verichiedene Hafer: und Üiherbädereien empfiebli 
beftens Mit. Graf. 


mufif im Löwen 


— 


— 
























anambutg⸗Amerikaniſche PVacketſahrt⸗ Actien⸗Geſellſchaft. 
Veranderte Abgangstage der directen Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


Zu Folge der Mit dent Me: en Bunde und den Vereinigten Staaten zaeiclofienen 

Eonventioh werden —— mpfichiffe ſtatt wie bisher am Sonnabend, von Neujahr 

1868 an nabbeninnten Tagen, Mittwochs, Bormittags 10. Uhr, von Samburg, 
Southarkpton anlaufend, erpedirt: 


von Hamburg: von Southampton: 
Germania, Gap. Säwenien, 8. Jan. 10. Ian. 
Alemannie, „ Meier, S 22, 0.24. Bun. | 
Cimbria, „ Trautmann, = 5 Febr. 3 7. Fehr. 12 Uhr 
nie 8 19. ehr. = 21. Wehr. | Miktags. 
ania, , Säwenien » 4. Ban. 7 6. Bär. 
Alemannia „ Meyer, 11. Där. 13. Bär. 


gel otia (im Bau)  Wekphalis (im Bau). 
Bon A. rz ab findet eine wöchentliche Srpedition Matt. 
preiſe: Erſte Gajlte Vi. Ert. Thir. 165, 3weite Gajüte The. 100 , Zwiſchendeck 


Beiefporto von und mac den Verein. Staaten A Gar. Briefe zu bezeichnen „„yer Hamburger 
m Rab 
Fracht ne 0. pr. ton ven It hab. Cubitfuß mit 15 Kroz. Prinage. 
Mäberes bei 

. ., "em uchlfür 6 Sat: Bolten, Bm. Miller's Rachiolget mburg, 
ſowie dem alleht für bas Königreich Bayern zum Abſchluß von Meberfabrts: 

verträgen eomceffionirten Bertreter und Sauptagenten der Dampffchifflinie 

F. J. Bothof in Aſchaffenburg 


und allein deffen Agenten 







für einfürt Gag. Strobmenger, für Rünnerſtadt Frz. Deroid, 
„ Rifiingen I. ©. —————— BGammelburg Seinr. Ra 
„ @ürzburg Sch. Knorſch „ Bollah Weameriter Braufer, 
„Meuftadt a. &. J. 78. Klopf, „ Brüdenau Ferdinand Würtb,. 
„Dätlenjust Peter Mebger, -_ - Lohr Sg. Hartmann. 
vbo heln ur |: ' AR au 5 Dee 









ö Zu Be a ." * — 
zu Avis für Damen! A 

Wie allfährlich, Fo "it auch ſochrend · devorftehenden „Dreifönige Marktes“ mein 
großes reich jortirted Yaner bon 


Gorfetts nnd Leibchen 
im Gaſthof zum „goldenen Löwen“ Zimmer Rro. 1 zum Verkauf aufgeitellt, und 
bietet dasielbe das vom dem Neuen in jeder beliebigen form, Farbe, Lange und Weite, 
Wr für Kinder und Erwachſene, in der gebiegenften Qualität zu den billinften , feten Fabrik— 
AN  preifen, empfehle dasielbe bei Bedarf zur gefälligen- Benügimg. 
Carl Dessauer, Gorjettenfabrifant 
aus Würzburg. 


Bekanntmachung. 

Aus Anlaß eines nenerdings dahier vorgekommenen Falles von Hundswuth wird den Hundebenttzern vermehrte 
Aufficht Über ihre Hunde mit dem Bemerfen empfohlen, daß erfahrungcgenãß auch allzuſtrenge Kälte, welcher Hunde 
ausgeſetzt find, die Urſache des Ausbruchs der Wuthkrankheit jein kann. . i 

Ale Erkrankungen von Hunden oder ſonſt am denfelben mabrgenommene auffallende Erſcheinungen find ſo— 
fort dem Beuntsthieratzte anguzeigen. PERTFRERFE, Bar en 

Schweinfurt, den 3. Januar 1868, 

Der Magiftrat. 


Müller v. n. 


— — — — — — — 


Für Oftpreufen wurde uns weiter übergeben : 
Vebertrag LI.) — Ungenannt 2. 





Uebertrag 8 ‚fl. 40 kr. — Bon Fran &: Life — — 
Bon drei vr ET Sparbücie 1 fl. 45 tr. — Bon Erjtes Mondviertel vom 3. bis 9. Ian. Zageslänge 
B::24 ke. 8 St. 1 Mi Thermometer — 2 Grab, — 

—gerantwortticer Redakteur Wh ug, Wolih. — Mrud ind Berlag der Mor ſen Offiin. 

Nebft Yı Bogen Beilage, Seite 17—18. 








Schweinfurker Tagblatt. 


Samſtag den 


——————— ————— — 


Vermiſchtes. 

Die „Köln. Zeitung“ ſchreibt in Nr. 364, Zweites 
Blatt, Sonntag den 22. De. 1867: „Wenn uns ber 
Winter mit jeinem Schnee und Eile nabt und Alles 
fi in wärmende Kleider büllt, dann werben auch bie 
im Bau begriffenen Theile unſeres Domes, nahdem 

r und Kelle bei Eeite gelezt worden, unter 
henbe Bretterhüllen gebracht, damit Alles in ge 
etem Zuftande verbleibe und das große Wert mit 

Beginn. ber nächſten Bauzeit friſch und rüflig wieder 
aufgenommen werben könne. Die Bewohner Kölns 
unb viele Taufende von fremden, die ibre Pilgerfahrt 
am Rheine nad der Domftadt geführt, hatten im bie: 
ſem Jahre Gelegenheit, den gedeihlichen, ja, den über 
Erwarten raſchen Fortgang des Baues zu bewundern. 
Diefen Fortgang haben wir den reichlicher vorhandenen 
@eldmitteln zu verdanten, melde aus den beiden erften 
ueber geflofien waren und bie 
zeugung befeftigten, dab auf dieiem Wege ver ge: 
waltige Bau birnen wenig Jahren zu vollenden jei, 
got erfreulich ift es daher, daß auch die gegenwärtige 
mbau:Lotterie fih überaus günftig geflaltet, wozu 
insbeiondere beiträgt, daß bie Etaatsregierungen in 
Byern und Würtemberg den "Debit von Dombau- 
Looſen in dieſen Länpeın auf drei Jahre genehmigt 
baben und in Folge defien ein ſehr beveutender Theil 
diefer Looſe nah Süddeutſchland gegangen iſt und 
nod dahin geht. Sodann bat dazu noch ein zweiter 
Umſtand mitgewirkt ; ber nämlid, daß der Hauptge- 
winn der borjährigen Prämien-Gollecte einem armen 
Bauernjungen zu Theil geworden ift, mas nicht wenig 
bazu beitrug, dem Abfag von Looien auf dem platten 
Lande örbern. So ift es benn nelommen, daß 
in bielem bre bedeutend mehr Looſe untergebracht 
find, als es im vorigen Jahre drei Wochen vor der 
tebung der Fall war. Da bie Ziehung der jebigen 
tterie beftimmt am 15. Januar ihren Anfang nimmt, 
jo werden fi Viele beeilen müflen, ihr Löschen zu 
nehmen, um bad neue Jahr mit der Hoffnung auf 
eine frohe Ueberraichung von Eeiten der rau Kortuna 
antreten zu können. Noh Eines wollen wir in Er: 
Imnerung bringen: im vorigen Jahre mußten bevrutende 
Summen remittirt werben, weil, als fie antamen, 
keine Roofe mehr zu haben waren. Wer alio dem 
Kölner Dom zu lieb dem Glüd nod ein Thürden 
Öffnen toill, der möge fi fputen.” 


“ Sohales und aus dem Kreife. 

Deff Sigungen bes k. Bezirkögerihts Schwein: 
jurt. Am Mittwoch den 8. Januar ifo. Ze. Norm. 
8% Uhr gegen Georg Schmitt von Heilelbad, Conrad 
Müller von Willmersbadh, Friedrich Lindemann von 
Völlershaufen und Job. Helmerich von Fitendorf weuen 
Diebſtahls; am Samfiag den 11. Januar Borm. 9 Uhr 
aegen Job. Zerr von Birkenfeld, Martin Reuter von 
Marbab wegen Diebftaptes, ner Hal von Rehmeiler 
wegen Yagdfrevele, Albert hüller von Pappenheim 
—e bitable ; um rn 5. * — Döl von 

m wegen F mn euſcher von da 
und Gg. Gradler von id wegen desgi.; Nachm 











(Beilage zu Rr. 4.) 


4. Januar 1868. 


— — , — 


— — 
—— —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — ——— — — — 











g. 
Durch Uitheil des k. Bezirkögerichts 
—— as Ge 2. S 
rufung des 3 von 
ufung 


Hofmann v 
Nenbrunn wegen forffrevels verworfen; Caſp. Heller 


Oppelt von Weis brunn wegen Forfifrevels freigeſprochen. 
Urtheil deſſelben Gerichts vom 31. vo. Mts. 
wurde Gaipar Theodor Marſchall von Kiſſingen von 
einer Webertretung des Betrugs frei 
wegen ziveier Vergeben des Diebftahls 
Selängnik verurtheilt und die Zuläſſigkeit der Ver⸗ 
mahrung deffelben in einer Polizeianſtalt nad erſtande 
ner Strafe ausgeiprodhen. 

Auf den Grund der erhobenen Schlachtviehpreiſe 
wurde die Tare für das Maftohienfleiib im Monate 
Januar 1868 feftgeiegt, wie folgt: 1) für bie Stabt 
Würzburg auf 174 kr., 2) für den 1. Tardiſtrilt auf 
17 ir, 3) für die Etabt Schweinfurt und mit Abzug 
k Yı fr. vom Pfunde für den 2. Tardiftrift auf 17% 

„ 4) für die Stadt Aſchaffenburg auf 19fr., 5) für 
den 3. Tardiſtritt auf 184% fr, 6) für die Stadt 
Miltenberg und ben 4. Tardiftrift auf 17 fr. per Pfund. 
Das Fleiih von Rindern, Kühen und Stieren barf 
nur um wenigſtens 1 kr. unter dem Gate verlauft 
werben. . 

Die f, Kreisregierung bat für die im Regierungs: 
begirte Unterfranten und Aichaffenburg gebildeten ſech 
Wahlkreiſe die nachbezeichneten Wahlkommiſſäre zu be 
Rimmen beſchloſſen: 1) jür den Wahlkreis Aſchaffen⸗ 
burg den k. Stadbicommifjär und } 
— Karl Auguſt Wilhelm Fılenicher in Äſchaf⸗ 
enburg, 2) für den Wahlkreis Kitzigen den k. Bezirks: 
amtmann Friedrich Auguſt Ploner im Rikingen, 3) für 
den Wahlkreis Lohr den k. Bezirksamtmann, Reg.:Rath 

rbinand Otto Nidels in Lohr, 4) für den Wahlkreis 

euſtadt 0/8. den f. Beirksamtmann Fran; FJoſeph 
Traut in Neuftadt a,S., 5) für den Wahlfreis Schwein: 
funt ben k. Stabtcommifjär und Bezirkdamtmann Dr, 
Adolph Hugo Johann Döbderlein in Schweinfurt, 6) 
für den Wahlkreis Würzburg ven k. Stabtlommiflär 
und Regierungsratb Heinrich Frhen. von Stengel in 
Würzburg. 


Ankündigungen. 





In der Wolfägaffe, Nro. 668, ift bis Mitte März die 
obere Wohnung zu vermiethen, 
Moſi die Mas 10 . — 
Yaf. Schmidt, Bauerngaffe. 
Gersten- und Weizenstroh ift zu verkaufen; ebenfo 
ein einipänniger Wagen mit Zugehör ; zu erfragen in 
ber Erpedition. 


Kir 


4 * — — 18 — * — 
Y . - ! - . \ 


Ä Vefanntmahung. | 

Nachdem Seitens des Commandos der ſtädtiſchen Feuerwehr die Finrichtung einer Feuerwache für 
Rürmifche Mädte, bei gewöhnlicher Kälte und drohenden Gewitlern angeregt worden, bat der Magiftrat in 
feiner Sitzung vom 17, I. Mis beigilaflen , \ 

es fei auf Grund des Art. 57 des Poligeiitrafgefegbuchs*) und $. 57 und 64 des revidirten Gemeindeedikts 
die Verpflichtung fümmtlidher der Die Fenerwehr zugetbeilten Bürger zur Uebernahme der nächtlichen 
Sicherheitswache in der vom Feuerwehr-Commando zu beflimmenden Heihenfolge auszufpredien. 

Anden dieier Veſchluß, welchem das Collegium der Gemeindebevollmäctigten unterm 30. Dezember beitrat, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird , vertraut die unferfertigte Bebörde zu dem jeitber bewieſenen guten Willen 
der xmannſchaften, dab diefelden den an fie ergebenden Ordres zur Uebernahme der Nachtwache jederzeit 
pünftlih und eifrig nadfommen, nachdem dieje jo jehr zur Berubigung der biefigen Einwohnerſchaft dienende En. 
tichtung, für die. Beteiligten, welche die Reihenfolge nur in längeren Zwiſchenräumen trifft, nicht beläftigend ift. 

2 Schweinfurt, den 31, Dezember 1867,, 

1 2 Der Dagiftrat. 

ersn. 


*) Urt. 57 des Bolizeiftrafgeiepbuchs.. An Geld bis zu zehn Gulden werden Gemeindeglieder oder deren Stellver: 
treter geſtraft, melde die nach Feſtietzung der Semeindeverwaltung fie treffenden Dienjte zur Uebernahme ber 
Sicherbeitswache obne genũgende Eatichuſdigung nicht oder wicht in geböriger Meife leiſten. 

















Als bewährtes Mittel zegen Heiferfeit, Suſten, Berfchleimung, Bruft: 
‚leiden ze. ift mein von einem hoben Kal. Bapriihen Stantsminiiterium zum Verkauf geftatteter und 
durch Zeuguiſſe chrenmwertbeiter Art anerkannter 


weißer Kräuter-Bruſt-Syrup 
von mir in lannjähriger Praris mit autem * angewendet worden. 


Derſelbe ift für Schweinfurt dei Hrn. Ehriſtian Fäppel, Er ver Keßlergaſſe, zu haben in 
Flaſchen A 27 md 5tr. 







Dr. med. Hoffmann. 
An Orten, we ned) fein Lager dieles Kräuter-Syrup erütirt, wollen fi etwaige Bewerber 
um Yager Ddesielben ſchriftlich france an das Generaldepot des Her Ludwig Koh, Dresten, Seiler 


gaffe le wenden. 
Zerwintalender. 

Den 6, Raumar. 
Dreikönigsmarkt dahier. 

Den 8. Nanuar. 
98, Tritter Ebiftstag (Echlukverb ı im Soncurie dei Yebrers 
und BWeinbänblers Mid. Arler von Heibingsfeld, beim f. 

‚er. Würzburg. 

—— 7 im Conenrtſe des Baͤcermeiſters Rifolaus 
Finf von Unlerleinach, bei demſ. k. Gerichie. 
R. Ameiter Ediltstag im Concurſe des Eattlermeifters Simen 
riedrich von Rimpar, beim A Ber: @er. Würzburn. 
IR. Örundbefig:$wangsverftrich des Joſeph Anton Fichenbad 
) 















“ 
„Wauwau. 
Humoriſtiſch ſathriſches Volksblatt 
II. Jahrgang. 
reis pro Quartal 24 fr. 
Alte Poftämter und Poftbeten beforgen die 


Auftellung. 
Ausgabeort: Fürtb 







— 





— 









von Aleleben, im Gemeindebauſe. 

3, Ornubbeſtzgwangkverſtiich dee Martin Salender von 
Gernach, im Gememdedenſt. 

IR, Dritter Gdiltetag (Schlußverb,) im Goncurſe des Ball: 
wiribs Peter Förib von Würzburg, beim k. Rey.<@ericte. 

9 8. Zweiter Gdiftstag im Goncurie des Deich. Seuffert 3 von 
Steinfelo, beim F. Bez-Ser. Yobr, 

9». Glänbigerladung &$ Anten Pellmutb von Kaiſſen, beim 
f. 20. Arnitein. 

9 B. Erſſer Edilistag im Cencurſe des Glajermeiiiers Micdae 
Grau von Würzburg, beim f, Bez. Merichte. 4 

12 M. Grundveruibgenverſtrich aus der Foncursmaſſe des Aloye 

Wolrert von Rengersbrunn, im loco. 

V. Efer. Editistag im Voncurje des Müllers Georg Sotter 

v Rabl a. M., beim !. Bez. Ber, Aſcha jenbura. 


Die permanente MafchinensAusftellung 
von Scharrer & Comp. in 


Nürnberg 
empfieblt ſich zur prompten, billinften Beſorgung alter Ar: 
tn Mafchinen für Fabriten, Gewerbe, Rand: 
und Hauswirthſchaft ans den beiten Werunsquellen des 
Ans umd Auslandes 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitmwilligit 
und gratid genügende Auskunft eribeilen. 

Von bereit gangbaren Maſchinen und Apparaten hal: 
ten wir fertwäbrend Yager in unierer Austellung, wie 
mit "auch ferner bemüht fein werden neue Erfindungen 
auf dieſem Felde zur Anichauung zu bringen. 

Wir empfeblen unſer Unternehmen einer ferneren ge: 
neigten Benügung. 

Aufträge werben france erbeten. — 

Am Neujahrstage wurde ein grauer Filzhut in Ph 
Alten bergere Brauerei verwechſeln; man bitter um 


Forderungsanmeldung am den Nahlaf dr8 Sebaftian 
Müller von Büchold, rim f. Log. Arnitein, 
r, Schuldenliquidation in der Euratel Über den Panbfrämer 
Job, Kranz Schrautb zu Helnmadi, brim 1, !og. Marftbeibentcld. 
U, Eiſier Gbiftätan im Goncurie des Bärtnevs ZJojepb Stein 
zu Würzburg, beim f. Bejz.Gerichte. 
N. Orumbitfeverfitidh ana ber Goncursmaffe des Schreinert 
Diidarl. Borbaner von Wirfentbeid, im Nötariate. 
Biehmarkt dahier, 


0. m © © 


Ik 





gefäligen Umtauſch Wateroft. Amtliche Erlaffe. 
— wur ran Merr che — TE Im Uoncurſe des ‚Joiepb Srunu von Hunde lebauſett und des 
Bine — * fen * Aka al derkatfen. Borg Aukendraud von Dambadı wurde cas Paorittsrrlenning 
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Verantwortlicher Redakteur Wih Hug. vollic — Drud und verlag der Morıariden 5 
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wernfurter Tagblatt - 


rei) Mind Dreizehnter Jahrgang.) 
— c Tr — — — — = — — — — — — 
Nr. 5 — Montag den 6. Januar. BR?‘ hei 1868, 


— Abennementöpreiß beträgt für 
wierteljährlih 54 fr., per Monat 18 fr. 


Chrouologiſche Bafel. 


Den 6. Januar 1152, Friedrich der Rothbart wird beutfcher 


Raifer. 
Politiſche Aachrichten. 

Aus den Münchener „Neueſten Nacht.“ vom 1. 
Ian. entnehmen wir deren 1. Artikel „Zum neuen Jahr!“ 
die gewiß ganz wahren und eindringliden Schluftworte: 
„Wer die Eriften; Baherns und all feiner werthvollen 
politiichen und jocialen Güter fihern will, der muß dahin 
ftreben,, daß Dentichland im ſich geeinigt, mächtig und 
achtunggebietend daftehe. Die Unfertigleit der deutichen 
Zuftände, die noch immer nicht völlig befeitigte Möglich: 
keit, daß der Süden Deutjchlands eine andere Politik bes 
folgen fönnte, ala der Norden, ift die Hauptquelle der um: 
fiyeren politiſchen Yage Europas, der immer wiederlehren⸗ 
den Sriegäbefürdtumgen, der gefährdeten Eriſtenz der deut: 
ihen Einzelſtaaten, der fchweren Kriſis, die noch immer 
auf Handel, Induftrie, Arbeit und Beſitz laftet. — Iſt 
die Unfertigteit befeitigt, ift Deutfchland wieder geeint, 
jo ift der Friede gefichert, die Menomifterei jenjeit3 des 
Rheins erreicht ihr Ende, denn dem geeinigten Deutich- 
land ift weder frankreich für ſich allein, noch im Bunde 
mit irgend einer andern. Macht gewachſen. Streben wir 
daher mit aller Kraft nach der Wiedervereinigung Deutjch: 
lands durch Erweiterung des morbdeutichen Bundes zu 
einem deutichen Bunde, dur Ermeiterung des Zollpar⸗ 
lamentes zu einem Bollparlamente. Das ift die politifche 
Aufgabe des deutichen Volles im Jahre 1868, 


Bermifdhtes. 


Münden, 31. Des. Heute Rat hat ſich auf der 
Eifenbahn zwiihen bier und Augsburg ein gräßlidhes 
Unglüd zugetragen. Ein Mann wollte in Stierhof, als 
ein Güterzug bereitd im Gang war, noch bie Bahn 
überſchreiten und wurde, ohne daß jemand vom Zug. 
perjonal es bemerkte, von der Locomotive derart erfaßt, 
daß der Unglüdlide von einem der Schienenräumer 
durch den Unterleib geipießt wurde. In diefem Zu: 
ftande brachte ihn der Zug bis Hajpelmoor, wo der⸗ 
felbe erft als formlojer Eis: und Schneellumpen an 
der Maſchine entdeckt wurde. Das Merkwürdigfte if 
aber, daß der gräßlich verwundete und nicht mehr zu 
rettende Mann in Hafpelmoor lebend antam — heute 
nod lebte — und bei Sinnen war. 

Münden, 31. Dez. Trotz der polizeilichen Ueber- 
wadhung und der eigenthümlichen Ausnahmsftellung der 
Wirthſchaften, welhe das jüngſibeſchloſſene Gewerbege: 
feg garantirte, mehren fi in unſerer Stabt die Gefuche 
um folde Wirtthſchaftsverleihungen in erſtaunlicher An- 
— Fi —* Monat Tiefen beson wicht als 

Magiftrat umd Regierung ſahen ſich ver- 

onlaft, don 40 zu Bmiligen , 
enggries, 31. Des Das bayeriſche Oberland 
iſt von fürdhterlichen — —— Eine 
ſolche laſtete auch auf dem des benachbarten 
großartigen tes des Fchrn. Carl v. Eichthal in 
ed und, vrüdte da ein. Die Maſchine 
lieb unverlept, umd iR außer ber ungefährlichen ver⸗ 
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legung eines Arbeiters kein Unglüd zu ala 
das, daß die Arbeiten etiva 3 Wochen ausgelegt wers 
den müflen, bis die Reparatur des Gebäudes bergeftellt 
ih. Der Schaden iſt johin nicht beträchtlich. 

Wir entnehmen der Kölnifchen Zeitung nachſtehenden 
Bericht über die vielgerühmten Stollwerd'ſchen Fabriken, 
weldhen wir, da zweifelsohne viele unferer Leſer zu den 
Eonjumenten dieſer Fabrilate gehören, im Auszuge 
mittheilen. 

„Seit Anfang December bat die Dampfr-lähocoladen:, 
Bonbons, Dragee und Zudermaaren-Fabrit von Franz 
Stollwerd in Köln ihre neuen Diagazine eröffnet, welche 
an Großartigkeit alles bisher Geſehene übertreffen! Bom 
frühen Morgen bis zum jpäten Abende find die 9 Rie- 
jenfhaufenfter von Zuſchauern belagert! Die ganze 
Barterrefronte des palaftartigen Gebäudes ift im drei 

upträume, das Detail:, das Engros-lager und den 

ichinenraum abgetheilt. Wan hat Gelegenheit, im 
denjelben die Süßigkeiten direct aus den Mohproducten 
durch zahlreiche Hände, welche mit dem Fabriciren, Ber: 
wiegen, Emballiren, Berpaden, Herbeiſchaffen und Er- 
pediren der Waaren befchäftigt find, in den Gonfum über: 
gehen zu ſehhen. Bas größte Intereſſe bietet der präcd- 
tige Maichinenraum! Cine zehnpferdige, äußerft elegant 
ausgeführte. Dampfmafhine treibt hier 6 Chocoladen- 
Deajchinen, wovon ſich zwei dur ihre colojjalen Di. 
menfionen ganz bejonder& auszeichnen ; biejelben fertigen 
unter den Augen der Baffanten täglih ca. 3000 Pfund 
Chocoladen, welche, nachdem fie im Souterrain getafelt, 
auf den umfafjenden Galerieen von einer Anzahl Mäd- 
den ſichtbar in Staniol gehullt werden. 

Hinter dem Haupthaufe liegt die Bonbons- und Zuder- 
moarenfabrif, worin außer allen erdenklichen Maſchinen 
240 Arbeiter beihäftigt jind, und werden unter andern 
bier täglih 9 bis 10,000 Badete der berühmten Druſt⸗ 
Bonbons gefertigt. 

Die Firma Franz Stollwerd verdankt die ungeheuere 
Ausdehnung ihres Etabliffements nur der Borzüglichkeit 
und Reellität ihrer Waaren; die Chocoladen dieſes 
Hauſes werden in Folge ihrer ſorgfältigen Verarbeitung 
und Zuſammenſtellung der Rohſtofft als die beiten des 
—— anerkannt, und werden bald die franzöſiſchen 

abritate volljtändig von dem deutfchen Markte ver» 
drängt haben.“ 


Berlin, 29. Derbr.. Borgeftern. traf die große 
Gußſtahl⸗ Kanone, melde der König von Hrn. Krupp 
als Geſchenk erhalten bat, im. Berlin ein. Dieſelhe 
wurde geitern vom Potsdamer Bahnhofe auf einem 
mit 12 Wferden beipannten Borfig’ihen Maſchinen⸗ 
Wagen nah dem Artillerie-Schießplab bei Tegel trans: 
portirt, um dort in ug ihrer Schiehfähigkeit gründ» 
lich geprüft zu werden. Das bloje Rohr des tolofjalen 
Geihüges wiegt 28,476 Zollpfund. 

Am 30. v. M. farb zu Boykenburg in der ders 
mard der preuß. Staatöminifter a, D. Graf Adolph 
Heinrih v. ArnimBoygenburg in Folge einer Gehirn: 
erweichung. 

In Wien murde am 26. Dez. eine zum Judenthum 
übergegangene Wiener Vürgerötochter, weldge als eine ber 
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Ihönften Mädchen im: der Mefitenz befannt. tl, mit eimem 
iöraelitifchen Tuchhaͤndler getramt. 

Gelehrte Schabgräber müffen im neuen Jahre nad} der 
Krim gehen. Da werden die inter eften Funde unter 
der Erde gemadht, z. B. eine ganze Feitang aus der Zeit 
der tartariichen Fürſten. 

In Kalabrien iſt die Cholera ausgebrochen. 

Der Herzog von. Eheoreuje hat dem Papfte als Reu- 
jehrsgabe zwäli gejogene Kanonen gejchentt. 

Das Giornale di Napoli vom 27. Dez. meldet, daß 
in der legten Nadt der Veſuv jeine Eruption fort: 
geiegt hat unter beitigen Stößen, die felbit in Neapel 
die Fenſterſcheiben klirren machten. Die Lava läuft in 
mehreren Strömen berab und bat ſich namentlich in 
den Pianos dei Euvalli ergoffen. 

Elend if in dieſem Winter an der ganzen 
afritanischen Norvlüfte, ſowohl in der Regenlſchaft 
ie wie in ber ‘Provinz Algier, ungemein groß. 
Bei Descera, einem Orte auf dem franzöfiigen Militär: 
Territorium, wurden vom 3. bie 5. Vezbr. die Xeichen 
von 48 Hungers gefiorbenen Arabern, Männern und 
MWeibern, zujammengeleien. Hunderte anderer biejer 
Unglüdlihen irren troftlos um die Befefligungen und 
ſuchen ſich in die Stadt zu ichleichen, werden aber von 
den Schildwachen, die gemefjenen Befehl haben, keine 
bettelnden Araber einzulaffen, zurüdgewieien. Die 
offenen Stäbte der Provinz find alle überſchwemmt 
vom ſolchen Unglüdlicyen, die fi vor Froſt und Kälte 
taum noch zu ihleppen vermögen, während von ben 
mit tiefem Schnee bededten Bergen Kabyliens deren noch 
immer neue Schaaren in die Ebene bernieber fleigen. 


Handel und Verkehr. 
Im vergangenen Jahre 1867 wurden in den 3 Nürns 
berger Pferdeſchlachtereien 548 Stüd Pferde geſchlachtet. 
Frankfurt, 2. Jan. Die Börie war nicht unbe: 
lebt umd die Anfangs matten Notirungen befeitigten 
fih im Laufe des Geſchäfts nicht umbeträhtlih. Be 
fonders feit waren Amerikaner, in au —— 
(Frankf. 3.) 

Frankfurt, 3. Januar. Die Borſe war recht 
günftig geftimmt und ließ ſich durch die ſchwächeren Pa- 
rifer und itafienifhen Notirungen nicht im ihrer guten 
‚ beieren. Bejonders begehrt waren öfterreich. 
ntactien, auf das Gerüht von einer den Rückauf 
eines Theild des Kapitals deswedenden Eingabe, ſowie 
öfterr. Looſe und die übrigen in Valuten verzinslichen 
Staatsfonds. ,„ Amerikaner waren beliebt und etwas 
höher. Die Speculation hat, nachdem die Neujahrsreden 
wihts Beunrubigendes gebracht, wieder mehr Vertrauen 
gefaßt, und engagirt fi umfangreicher. Much find 
deutſche Papiere zu Geldanlagen begehrter. Befonders 
badiſche Loofe, 4'% pt. Württemberger waren begehrt 

unb höher, auch baheriſche Pfandbriefe ee 


Darmftadt, 2. Yan. Bei der heutigen Ziehung 
der großberzoglich heifiichen 50-&uldenloofe wurden fol- 
gende Haupt· Gewinne gejogen: Nr. 40,728: 10,000 fl., 
Kr. 24,989, 127,438, 18,238, 110,476, 19,819 und 
655,980 je 1000 fl. 

KRarlörube, 30. Des. Bei der heute ſtattgehabten 

der badiſchen 35 flLooſe find auf fol- 
gende 10 Nummern je 1000 fl. Gewinn gefallen: 
30,324, 82,442, 197,988, 197,990, 203,710, 209,951, 
209,982, 229,750, 320,888, 346,638. 

Berlin, 1. Yan. Die Geiammteinmohnerzahl des 
Freiſtaates Lubed beträgt 49,183; Zuwachs jeit 1864 
4826 Seelen. — Dresden zäblt jegt 155,971 Einwohner, 


11,941 mehr als 1864. — Bromberg 26,201, guwachs 
miertſam gemacht, daß die nächſte Schwurgerichtsfigung 


2192, — Elbing 28,093 


Wien, 2 Ian. Bei ber heute vdrgenommenen 
Berloofung der Serien des Lotto» Anlehens von 1854 
wurden nadhftehende 22 Serien gezogen, unb zwar: 
Nr. 44 274 305 459 460 632 738 931 1003 1297 
1494 1753 1794 1929 1933 2080 2775 2960 3073 
3117 3560 und 3981. Die Berloofung der Gewinn⸗ 
Nummern wird am 1. April vorgenommen werben. 


Wien, 2. Yan. (Ziehung der Creditlooſe.) Ge— 
zogene Serien: 147, 260, 717, 740, 920, 951, 1253, 
1363, 1383, 2236, 2255, 2278, 3036, 3452. Haupt⸗ 
treffer: Serie 717 Rr. 1, zweiter Treffer: Ser. 2278 
Nr. 92, dritter Treffer: Serie 1363 Nr. 12, vierter 
Treffer: Serie 1363 Nr. 95, fünfter Treffer: Serie 
2236 Mr. 84. 

(Mailand:Eomo : Kentenidheine) Am 2. 
Sanuar gerogen: Serie 24. HDauptpreile: Pr. 1522 
20,000 fl. Nr. 109 5000 fl. Nr. 2423 2000 Al. 


Socales und aus dem Rreife. 


Schweinfurt Unſerem Beriprechen B geben 
wir nadftehenb das Berzeichnik aller der Orte, melde 
die Bezirlsämter Schweinfurt, Haßfurt und Ebern um: 
fallen: Das k. Bezirksamt Shweiniurt vereimigt 
folgende Orte: Abersfeld, Ballingshauien, Dittelbrunn, 
Dürrfeld, Ebertshauien, Fort, Gohaheim, Grafenrhein⸗ 
feld, Grettſtadt, Hain, Hambach, Haufen, Heidenfeld, 
Hefielbah, Hirihfeld, Holzbauſen, Löffelfter,, Maden · 
hauſen, Maibach, Mainberg, Markiſteinach, Obsereuer- 
beim, Oberndort, Pfändbauſen, Pfersdorf, Poppenhau⸗ 
ſen, Reichmannshauſen, Röthlein, Schonungen, Schweb⸗ 
beim, Sennfeld, Uechtelhauſen, Untereuerheim, Wald⸗ 
ſachſen, Weipoltshauſen, Weyer, Zell, Bergrheinfeld, 
Edartöhauien, Egenhauſen, Eßleben, Ettleben, Euer 
bad, Garſtadt, Geldersheini, Hergolshauſen, Kronungen. 
Küsberg, Niederwerrn, Obbach, Oberwerrn, Rundeld- 
baufen, Schleerieth, Schnadenwertb, Schraudenbach, 
Schwanfeld, Sommersdorf, Stettbach, Theilheim, Dass 
bühl, Waigolshauſen, Werneck, Wipfeld, Jeuzleben. Das 
t. Bezirlsamt Haßfurt: Biſchoſsheim, Danlenfeld, 
Dippach, Ebelsbach, Eltmann, Eſchenbach. Falsbrunn, 
Fatſchenbrunn, Fürnbach. Gleiſenau, Karbach Kirchaich, 
Knetzgau, Lembach, Limbach, Reuſchleichach, Oberſchleich⸗ 
ach, Oberſteinbach, Prölsdorf, Roßſiadt, Sand, Schmach⸗ 
tenberg, Schönbad, Schönbrunn, Steinbach, Stettfeld, 
Theinbeim, Tretzendorf, Trojenfurt, Unterſchleichach 
Unterfieinbah, Weisbrunn, Jeil, Zell, Ziegelanger, 
Augsfeld, Bud, Dampfad, Eichenau, Gädheim, Greß⸗ 
hauſen, Hainert, Habfurt, Holzhauſen, Horhauſen, 

umprechtshauſen, Kleinmünſter, Kleinſteinach, Ktumm, 

echenried, Oberhohenried, Oberſchwappach, Obertheres 
Ottendorf, Prappach, Römerehofen, Seilershaufen, 
Sechsthal, Steinsfeld, Sulbach, Uchenhofen, Unterhohen⸗ 
ried, Unterſchwappach, Unteriheres, Weſtheim, Wonfurt, 
BWülflingen. Das k. Bezirksamt Ebern: Appendorf, 
Baunach, Breitbrunn, Daſchendorf, Dorgendorf, Gerach 
Gleusdorf, Hermanneberg, Höfen, Kirchlauter, Laim: 
bad, Lauter, —— Lußberg. Mursbach, Neu⸗ 
brunn, Pettftabt, Priegendorf, Recendorf, 
Rentweinsborf , ri, Salmsborf, Eenbelbady, 
Trennfeld, Albersporf, Allertsbaujen, Altenſtein, Bi 
wind a/fl., Biſchwind 6/H., Brünn, Dürrenried, Ebern, 
&, 


’ 


Edartöhaufen, Eichelberg, Eyrich&hof, Fiihbach, Bereuth 
Güdelhirn, Hafenprepvah, Heilgersdorf, Heuba 


fein, Lohr, Loßbergsgereuth, Marbach, Maroldsweiſach 
Memmelsborf, Neuſes aR., Obermerzbach, Pfaffendorf, 
Pfarrweiſach, Preppach, Rabels dorf, Recheldorf. Reuters 
brumn, Untermerzbach, Boecawind, Vorbach, Masmuth- 


| Haufen, Weißenbrunn, Woltendorf, Wüftenwelgberg. 


Bom Gefhwornens@ntfhädigungs:Bereine wird auf: 
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am 2. März; d. Jo. beginnt und daf die Jahresbeisräge 
und Eintrittserflärungen ftatutengemäß im Laufe diefes 
Mottats zu  berei ip- — Epätere Einzahlungen 
oder Anmeldungen begrlinben feinen Anfptuc auf Ent: 
fädigung für die erfte Sigung. Die Einzahlung erfolgt 
bei Hm. Caſſier Kaufm. Bernard Held zu Würzburg. 

(Eingefandt.) Oberndorf, 1. Jan. Da in Ihrem 
Blatte ſchon öfters auf Predigten aufmerkſam gemacht 
wurde, erlaubt ſich Einjender die heutige Predigt des 
Herrn Pfarrer Klinger dahier „Im Namen Jeſu in’s 
neue Jahr hinein”, Denen, welche diejelbe nicht gehört 
uud Intereſſe dafür Haben, zu empfehlen. Es bedarf 
vielleicht nur Diefes, um Herrn Bfarrer Klinger zu be 
wegen, genannte Predigt im Drude ericheinen zu laffen. 
Gewiß wird mande befimmmerte und gebeugte Seele 
durch dieielbe getröftet umd amfgerichter im die Zukunft 
bliden. 


** Bu Stadilauringen wurde am 3. d. Mis. 
Mittags durch Vermittlung des k. Unterjuchungsrichters, 
Herrn Mayer aus Schweinfurt, aus einem öffentlichen, 

t verfchloffenen Bumpbrunnen ein todtes Kind, Knäb- 

in, ausgehoben. (Nah anderer Mittheilung bat bie 
des Kindemords verdäcdtige und defhalb inhaftirte Weibe- 
perjon geftanden, daß fie ıhr Kind in fraglichen Brunnen 
geworfen, worauf Nachſuchung und Auffindung der Kin— 
desleiche ftattfand. Redaci.) 


Aus Marktbreit wird dem Würzburger Anzeiger 
über einen Einbruchsverjuch berichtet, wie folgt: In der 
Nacht vom 22. auf den 23. v. M. wurde in dem Hauſe 
des Weinhändlers Hamburger von 2 Bürgersiöhnen ge- 
maltjam durd Einſteigen über eine 10 Fuß hohe Mauer 
eingebrohen. Die beiten Individuen wurden jedoch zei: 
tig von den — gehört, an ihrem Vorhaben ge- 
hindert, die Herbeigerufene Gendarmerie erwifchte fie auf 
der That und führte fie ins Arreftlocal ab. Geftohlen 
wurden jedoch nur ein langes Küchenmeſſer und ein paar 
Stiefel, welche Gegenftände ihnen von der f. Gendarmerie 
abgenommen wurden. 


Würzburg, 1. Jan. Die beiden hieſigen Univer: 
Atätsprofefforen Dr. Hergenröther und Dr. Hettinger find 
nach Rom berufen, wo fle an den Vorarbeiten für die im 
nädften Jahre zufammentretende allgemeine Kirchenver- 
fammlung Theil’ zu nehmen haben. Dis Ende Februar 
follen fie in Rom eintreffen. (St. Tabl.) 


Würzburg, 4. Yan. Auf unſerer heutigen, mit 
40 Wägen befahrenen Schranne geftalteten ſich die Preife 
wie, folgt: Weizen 24 fl. 30 fr. bis 28 ji., Korn 21 fl. 
30 fr. bis 22 fl. 30 fr., Gerfte 15 rl. 30 fr. bis 16 
fl., Haber 8—8 fl. 57 fr., Widen 14 jl. (WW. Anj.) 


Religionsfehrers: und Vorfängersftelle an den ifraefit: 
Schuldien i 


ift dem Schulverweier M. mitt zu Linda, Bezirfs 
Volkach, feiner Bitte entſprechend, der dortige Schul: 
und Kirhendienft definitiv übertragen worden. 

* Erledigt die katholiſche Pfarrei Maibach mit 
einem Reinertrgg von 984 fl. 

* Dem ledigen Andreas Staub von Frammersbadh 
murbe durch hohe Regierungsentiäliekung vom 24. v. 
Mt. die Erlanbnig ertheilt, mährend der Monate 
Januar und Febrnar 1868 in den Gemeinden des Amts: 
bezitles Schweinfurt eine Sammlung von Saat: und 
Speiſegetreiden vornehmen gu dürfen. 


Ajhaffenbura, 2. Jan. In öffentlicher appel- 
Tationsgerichtlicher Sizung vom 20. Deyember 1867 


wurde bie Berufung deö verbeiratbeten Bauern Erhard 
Schneider von Wülfersbauien gegen das Erkenntniß 
des Bezitkegerichts Neufadt iS, Dom 15. Oftober 
1867, welches denielben wegen Vergehens des Dienftahle 
zum Nachibeile des Peter Gernert von Wiülferabanfen 
zu 4 Monat Befängniß verurtheilt hatte, dahin erfannt, 
baf die Berufung des Ethard Schneider in Bezug 
auf den Schuldausiprud und den Ausſpruch im Koften- 
punkte, wonacd die Koften, inſoweit fie nicht dur Ar- 
beitsverdienft am Straforte gut gentadht iverden, der 
t. Staatälafje zur Laſt fallen, verworfen, dagegen die 
Strafe von 4 Monat anf 2 Monat Gefangniß berab- 
geiegt wurde; ferner wurde auf Einipruch des Konrad 
Weiler, verbeiratbeten Schiffers von Ritingen, gegen 
das appellationsgeritlihe Urtheil vom 10. Oktober 
1867, mweldes ſeine Berufung gegen das Erkenntniß 
des E. Bezirlsgerichts Wurzbutg vom 3. Juni 1887, 
moburd derielbe von der Anſchüuldigung des Ber 

eines am 2. Dftober 1866 auf Euljfelder Hrarhung 
verübten Jagdfrevels freigeiproden, Dagegen megen 5 
Vergeben des Jagdfrevels auf Sulf Gemattung 
zu 2 Monat 15 Tagen Gefängniß, dann in eine 

buße von 10 fl, dann megen Meberfretung der Aus: 


; übung der Jagd zu 5 fl. Geldbuße und zu 8 fl. be 


sügli der Jagdkarte verurtheilt war, verworfen hatte, 
dabin erfannt, dab bezüglich der Schuld und im often: 
punkte, wonach bie Koften ver Staatskaſſe zur Lafi 
fallen, die Berufung verworfen, bie Strafe aber su 








2 Monat Gefängnik berabgeiegt wurde. (aib.3.) 
Unfündigungen. 
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Salz; Verkauf 


in jedem beliebinen Quantum bei 


Garl Friedr. Voit jr. 
Spitalftraken: Ed, 





Im Verlag von Alfred Coppenrath in Kegensburg iſt 
erichienen und durch alle Buchbandlungen zu berieben; in 


Schweinfurt durch G. J. Giegler 


Regensburger Kochbuch. 
1000 ®riginal-Kodrecepte 
auf Grund vierzigjähriger Erfabrung, 
zunaͤchſt 
für bie bürgerliche Küche, 
v 
Marie Scbandei, 
leit vierzig Jahren Köhin im Gafthofe „zum geldenen 


m 
weite, verbefferte und bermeßrte i 
PR. broch. fl. 1. 12 er in vier * 18 


wurde, iſt wohl der ficherſte Bewels ür die Braucbar: 
keit desſelben. Die vorliegende zweite Auflage eg 
der Verfafferin einer gründlichen Revifion und Berbeffer- 
ung unterworfen und durch eine Anzahl ganz neuer Res 
cepte vermehrt. Außerdem erſcheint diefe neue Auflage 
noch bereichert durch einen Anhang von mebrats hundert 
neuen Driginal:Recepten für feinere Küche nach den Iang: 
jährigen Erfahrungen eines fütſtlichen Mundkoches. Diele 
letzteren Recepte find je ausgewählt, daß fle den eriten 
Theil des Buches weſentlich ergänzen. 

Den gebundenen Eremplaren ift weißes Papier beiges 
—— um weitere Recepte oder Notizen nachtragen zu 


Bekanntmachung. 
Die —— ——— Reluitionsbeträge pro 1866167 ſoll im Laufe der näch baren und zwar 
den 7. Donnerftag den 9. und Freitag den 10, 
beichäftigt — 


Die Betheiligten haben die fie betreffenden Beträge in den Vor- und Nachwmittagsſtundea der obengenanns 


ten Tage im Haufe des Quartiermeifters Auguft Fischer 


gegen Empfangnahme der Quittungen unfehlbar zu be: 


richtigen, außerdem die Rüdftände gegen 3 fr. Fordergebühren abgeholt werden müßten. 
Hiebei wird nod bemerkt, daß die Beträge für das abgelaufene Rebnungsjahr vom J. October 1866 bis 
31. Dezember 1867, ſohin auf ® Sn F berichtigen find. 


Schweinfurt, den 3. Bonialig 


Königlides ‚Sandwehr. Bataillons:-Kommando, 
Michal, Oberſilt. 


Strid. 

Nittwoch den 8. Januar früb 9 Uhr ans 
fangend werden in der Berlafjenichaft ver 
rau u Sophie Gumbart in der Peters: 
gli e Nr. 4580 über eine Stiege verihiedene Möbel, 

är, Glasfchbranf, Tifche, Kleider: 
ſchrank 1 Ranapee net Stühlen, Wafch: 
tiſch, Betten, eißjeug, KRüchengerätbe 
x. gegen gleich baare Zahlung — und Liebhaber 
hiezu eingeladen. 

Donner ſiag den 9. "Januar l. e(. Je. früh "gUhr wer: wer⸗ 
den von der Freiherrl. v. Bodech'ſchen Deconomie- Ber: 
waltung zu Klofter Heidenfeld einige Tauſend Erlen: 
Dopfenftangen meiftbietend verfteigert. Die Zuſammen⸗ 

auf der von Heidenfeld mad) Röthlein führenden 
g. Gerniee. Die Strihsbedingungen werben 
beim Striche ien befannt gemacht werden. Auswärtige 
Streicher haben ſich mit Zeugniſſen der Gemeindever⸗ 
waltung über ihre Zahlumgsfähigfeit aus zuweiſen. 


Gefhäfts-Büder 
eigenen Fabrikats — in beiter 
Auswahl empfehlen 


— ſſehr & Dörſſein, 
er neuen LIE visaris 
Renten-Anftalt. 

Die durch Rechenſchaftsbericht der bayeriiden Hqpo- 
thelen- und MWechfelbant bekannt. gegebenen Renten für 
das Jahr 1867 von vollen Einlagen zur 1. bis zur 9. 
Jahresgeſellſchaft wollen im Laufe des Monats Januar 
1868 bei dem unterzeichneten Agenten in Empfang ger 
nommen werden, da jpätere Erhebungen. Störung verans 
loffen und das betreffende Borto berechnet werden müßte. 

Fr. Gg. Ad. Pollich, 

Agent in Schweinfurt. 


Hoblen-Gement. 
Vertauf unter Garantie der dreifachen Halibarkeit 
der Schub: und Stiefelfohle empfiehlt 
WBilb. Goll, wohnhaft bei Schreinermeiiter 
Wbeglein gegenüber der Gasfabrik. 


— — 


Br. Paitison’s 
Gichtwatte 


lindert fofort und beilt ichnell 
Gicht und Mbeumatismen 
aller Art, al: Geſichts⸗ Bruft:, Hals: und Zahnſchmer⸗ 
gen, Ropf-, Hand» und Kniegicht , Gliederreiken, Nüden: 
und Lendenweb. 
In Paketen zu 30 Pr. und balben zu 16 Pr. bei 
Ga. Strobmenger, Kehlergaſſe 234- 


Most die Maas 10 fr. bei i Jatob Dreber im Zürd. 













Bichmaun. 


Loſe zur Motbenburger Pferde 


Verloo ſung find nur noch bis 8. Jan. 
zu haben in der 
Erpebition des Tagblattes. 


Im Geidersfeim find wmebrere ichöne Fafelschfen zur zur 
Nachzucht zu verkaufen. 


Terminfalender. 


Den 9, Januar. 

IM. Hanse und Grumdftüdeverfirih aus der Concuremaſſe 
des Mathias Stenmeg von Güntereleben, auf dem Ger 
meindehauſe. 

BE. Desal, des Schuhmachers Kaſpar Albert von Homburg, 
im Gajtb, Kroue. 

10 8. Grundvermögen: Berfirih im Gemeindeichulbaufe zu 
Heinrichstbal. 

2: N. Grundvermögen:Zwangsverfirib des Georg Yang von 
Yauter, in loco. 

IR. Jagdrerpadhtung zu Beratbeim, 

IN. Zwangsverſtrich bes Baitb. J ſchwarzen Adler in Münner- 
Hadt, anf dem Rathhanie, 

EN. Grunovermögenveritrih bxs Kaſp. Blent zu Karbach, im 
Gemeindebauie. 

10 3. Berſtrich zweit Grundſtücke in der Rojengafie und am 
Altenwartäweg, in der Amtstanzlei des f. Notars Förſter 
dabier. 

2 N. Hofrietb- und Grumdjtüde: Zwangeverſtrich (ir. 51) 
Tages im Ratbbauje zu Möttingen. 

10 8. Zielfriftenveritrich aus einer Büiterveriteigerung zu Regbadı, 
im Rotariate zu Rarlftabt. 

IN. Wiederbolter Beritrih ded Anweſens Hs-Nr, 45 zu 
Beitsböchbeim, um Gemeindehauſe. 


Amtliche Erlaffe. 
Die’ über dem led. Schneibergejellen Jeſeph Hartmann von 
Bergtheinfeld beflandene Guratel wurde wieder aufgelöft, 
5 ch ranme 
Den 4. Januar 1868. 
Höcfter Preis. Mittelpreis. Xieffter Preis. 


Baen — IL tt ) 265 I. 532tt. — fh — ke) 
Korn u Pt ee — &.*) 
Gerſte 16 fl. — tx. 15 . 46 15030 
ge st 500k. 8fl. 18 SL—k 

en — AM. — — fl. — x. — i. — tr 
Linſen — il. — kt. — A. — tx. — iſ. — tr 


Summa alter verfauften Früdte 268 Shäffel. 
Umjagtapital 3887 fl. Schrannenreft 18 © 


Dr Su 300 Pfund gerechnet. 


egelland. 
Den 1. Januar 1° = über 0, Den 2, Jan. 1’ 1” 








über 0. Den 3. Jan. 10% über 0, Den 4. Jan. 9 
über 0. 

.. Mondpiertel vom 3. bis 9. Kan. Tageslänge 
8 8.5 M. Thermometer — !4 Grad. 





Für die Kinder von Iohann-Geor enſedi. 
Uebertrag 11 fl. 49 Er. — Ungenannt 1 


| 





” Kerantmortlicher Hebatteur Milk. Ang. Bollih. — Drud und Berlag der Mor: Wichen Shan. 


Rebit 4, Bogen Beilage, 


Seite 23—24. 


— 


————— zu Nr. 5.) 








R ber 
—— Bam a 


ntingentsgefeges wurde abgelehnt. 
en ichreibt man der Köln. Ztg., dab 
von Schleswig : Holftein : Auguften- 
ber ige „Prätenvent“ für die Herzogsfrone 
-Holftein, der feit anderthalb —— = —— 
= Fe Fahr ae Pr | 35 
rt eingeſehen ol, 

—— „To überaus unverfändiger Rathgeber“ ertheilten, 
als fie. ihm zu einer ſyſtematiſchen Feindieligleit g 
zu (das ja nad dem Ausipruche ber preußii — 2* 

onjuriſten Uranrechte auf Schleswig-Holſtein hat) 
verleiteten. Derſelbige Prinz ſoll * wahrſcheinlich 
auf Zureden des durch die Schlacht von Langenſalza 
in den Belit des Schmallaldener Waldes une 
Serzogs ‚von Coburg: Gotha) dringend eine jöhnung 
mit dein Könige von Preußen wünſchen unb zwar be 
seit jein, jeine „vermeintlichen Aniprüce auf Schleswig, 
Bene gegen eine angemeflene Apanage“ vollitänbig an 


eußen abzutreten. 
ara St, U Bei sr re 
o 
mit aller —— und Kraftaufwande zu A 


Neu-Sebaflopol geibaffen worden ſel. Und bas bebarf 
auch Teines — 
Sort, 4. Eine bedeutende Maſſe 


uloer, 
angehlid) — —2 iſt ——* rege von 
er geraubt worben. Thäter fin entbedt. 
> Eladt herrſchen große Beſorgniſſe. 
Mn fpaniiche Jſabella ſoll mit 2, Napoleon einen 
abgeſchloſſen ge wonach fie im falle eines 
—— Krieges mit 40,000 Spaniern den Kirchen ⸗ 
—— —— * ſich dieſe Königin 





Au —X des k. Unter: 


, * 
Narnberg, 2, Jan. 


ee ng wurde heute der Befiber des „Schwarz 
bauernhof" Rorbmacer Geißler, wegen Verdachts das 
Verbrechen eg N —— zu haben, verhaftet. 

Nürnberg, e n. BVerbachtes 
- % he erhän a Geißler bat 


- *2 9 — und 


Wafferſcheu geſtorben 


——————— 
lichen Leiden erlegen. 

Der Landtag in Greiz beſchäftigte ſich neulich eine 
ganze Sigung hindurch mit der Frage, ob es den Bür- 
gern geftattet fein foll, nah 12 Uhr noch Bier zu 
trinten. 

Auch aus Neapel wird gemeldet, daß dort eine „ganz 
anftändige Kälte" herrſcht. Die —— Berge unb 
der fewerjpeiende Velo find mit Schnee bededt. 

Unmeit von Buffalo, auf der Lake Shore Gifenbahn, 
bat eim ichredlicher Unfall ftattgefunden. Gin Wagen 
gerieth in Brand, und von 50 Paffagieren wurden nur 
zwei gerettet. 

London, 31. De. Die Gewalt der eg ber 
Pulvermühlen in Faversham (in der Grafichaft Kent, 
nicht weit von Canterbury), mit der man natürlich auch 
die Fenier in Verbindung gebracht bat, ohne daß dafür 
die geringfte Berechtigung eriftirte, war eine fo furcht⸗ 
bare, daß in dem fünf Stunden entfernten Canterbury 
die Häufer erbebten und viele Fenſterſcheiben eingebrüdt 
wurden. Niefige Ulmen wurden mit fammt ihren Wur: 
jeln aus dem Boden geriffen, ein ſchwerer Dampfkeffel 
flog wie ein Vogel dur die Luft, junge Baumpflan » 
jungen liegen wie gemähte Halme auf dem Boden und 
von den -tilf verunglüdten rbeitern fanden fi bisher 
nur wenige, mit Mühe erfennbare Ueberreſtt. Wie das 
Unglüd entftanden, wird ſchwerlich je ermittelt werden, 
ba die einzigen Zeugen ihm zum Opfer gefallen find. 

In Ralifornien nimmt der religiöfe Wahnfinn 
in Schreden erregender Weile zu; im Irrenhauſe Rn 
Stodton figen 720 Irre, von denen nit weniger 
17 ſich für Chriſtus, 32 für unſern Herrgott, 2 für 
ben heiligen Geift und 19 für Propheten halten. 


Handel und Yerkehr. 

Münden, 3. Yan. Die im vorigen Monate vor⸗ 
genommene Voltsjählung ergab im Stadtbezirke München 
eine.Bevölterung von 145,132 Perjonen aus dem Givil: 
ftande und iomit eine Mehrung von nabesu 3000 Seelen 
Delitärs iR Hierkad) die Gelanmatahl ber Hefe in 

r i ie Geſa en Ein» 
auf nahezu 170,000 zu verani A 
ach der lung vom 3. De. v. Stutt 
er *8 Dt ee mit —8 ut ehe ei 
ern 75,781. Im Sabre 1864 gehe _ 
18,806 — * jene —* er). 


— — 
urter 

mit A zu ln —8* [n 

&8 kurficen falie Darmftädter fl. 10, I. 5, und 


— 
fl. 1: Scheine vom 1. ai — die jofopt an der 
Darınftadt, 3. Ian. Bei der Bichung der Bartiäl, 


dſcheine gewann den Höchften Preis Nr. 27,901 mit 
—— Gulden. 


In bog ne gelang es ver —5 a 

einen Berfertiger und Berausg 

fiiher 5 fl.-@runbrentenideine in einem en 

zu entbeden und zu arretiren. 
Berlin nimmt die Arbeitölofigkeit auch bei den 
bauern trauıige Dimenfionen an. 

Bien, 2. Jan. Bei der heutigen Ziehung ber 

. 100» —— von 1858 gewinnt Serie m 

Pr. 1: 250,000 fl, & ons Ar. 92: 40,000 fL, S 
1863 Nr. 12:. 20,000 ns . 29336 Nr. 84: 5000 fl, 
©. 1363 Rr. 95: 2 5 S. 951 Rr.6 u. 6. 2236 
* 2500 fl., 6 —— 93, S. 920 Nr. 79, 
Nr. 58 je 1500 fl., S.717 Re.99, ©. 1383 
12. 6. 260 Wr. 19 je 1000 f., ©. 147, 3036, 

55, 740 Meinere Treffer unter 1000 fl. 

* Ym Jahre 1867 find über Bremen 74,208 Ber: 
fonen auf 213 Schiffen ausgewandert. . Hievon 57,974 
nad New⸗ Yorl, im Jahre 1866 dagegen 62 ‚254- Per: 
fonen auf 167 Schiffen, Hieon 50,706 nad 


83 
eler Looſt von 1853. Ziehung am 31. Dezbr. 
— Mr. 980 A 25,000 Fre. Nr. 13414 & 
10,000 Fre. 

Eibeder Staats · Pramien · Anleihe von 1868. Zieh 
am 2. Januar Hauptpreife: Nr. 46583 A 10, 
zu Nr. 4567 & 1500 Ehir. Nr. 4402 A 1000 





Sohales und aus dem Kreife. 

Seflern Ragmittags fand die befohlene Ausrüdung 
bed Sondiwehrbataillons in der Turnhalle behufs der 
Ausiheidung der zur Feuerwehr gebürigen und in das 

uerpigiet eingureibenden Mannihaft ftatt. 

auptmann Speth wurde vom Bataillond:Gommando 
das Commando über das meu zu organifirende Feuer: 
piquet übertragen, welcher in Benehmen mit den übrigen 
Hauptleuten und dem enerwehr-Commando dieſe Orga: 
nilation ms Werk jegen wird. 

Dos geftrige Amtsblatt enthält bezüglidy der am 10. 
Febr. im ganzen —— gleichzeitig ſtattfindenden 
Wahlen zum deutſchen arfament das deshalb er: 
laffene * ek vom 16. Fe. 1887, ſowie die Inftruction 
am deffen Ausführung. 

Nach einer dem. lirderkrange dahier zugegangenen Mit: 
theilung RN Liedertafel Guterpe zu Amfterdam findet 
der für Mai vo. J. ausgeichriebene, aber vertagte „In: 
termationale ak Wetiſtreit“ nunmehr am 8. und 9. 
Aug. d. daſelbſt ſtatt. Im jeder der 3 Abtheilungen 
—S ausländiiche und internationale) kommen 
ie 3 Preife — goldene und filberne Medaillen, ein Ge: 
gepenftand in Gold und Preije von 300 fl., 3mal 100 fl. 

50fl. — zur Bertheilung. 

Aus dem Bericht über die Sigunz des Stabimagiftsats 
. u Müriburg dv. 31. Dec. ift zu entnehmen, daß unjere 


. benachbarte Gemeinde Gochsheim 15 ältere Straßen: || 
laternen von ba um 14 fl. per Stüd käuflich erworben 


at, wonach aud in fragliher Gemeinde die Straßen: || 
er gun, im aus gedehnterer Weiſe ins Leben treten | 


* On Oberlauringen hat fi ein Spar: und Vorſchuß 
verein ‚ ber bereits einige 40 Mitglieder zähle. 
Demjelben find die Statuten des ſchon langer mit gutem 


Verantwortlicher Rebaktene Wild. Aug. Pollid. — 





- N - 


Erfolg En gleichnamigen Vereins ın Maßbach 
5 * 3. Jan. Wie wir ehmen, bat Ge 
nchen, 3. Jan. vern L 
Dito ben Abgebrannten zu Rüblingen 


A 
oh Sein, Dis dan 
Anfündigungen. 


Für das ebrenvolle @eleite zur letten 
a Rubeftätte meines veretwigten Gatten, des f, 

" Tu Bezirksgerichts boten 
= Georg Schad 
oben ** den Herren Be 
ienſteten des k. Bezirksgerichts 
— — allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
ſowie der geehrten Nachbarſchaft meinen innigſten tiefge⸗ 
fühlteften Dant. 

Schweinfurt, 5. — 1868. 

—— ——— Wwt. 
geb. Eteuerlein. 


Todes Anzeige. - 


- Bott dem A bat es gefallen, 
E 28 FA geftern Rachmittags 4 Uhr meine theuere 
Vgim Mutter 
Ange Bohanna Bußigel 
2 nah einem —— 2jährigen Franken 
m lager zu fich zu 
Um ftilles Heid bittet 
Den Richacl Sohn: 
GM Zuonfigel 
Die Beerdigun * am 55 ne Int 
mittag Yu2 Uhr Matt, 142 Uhr 


Heute ee "Erlanger 


Bier unterm 
Gast Schunk. 


"Beute Abend und die Mode durch Mehbraten, Gar 
fenbraten, Beigbraten und veridiedene * hei 


;g 


jage ich tem 
amten und 









5. Finger 
Morgen Dienftag Halb 10 Uhr &% ed: und Zwichel: 
lag sch Frig Schlundt. 


Anzeige. 
Unterzeichneter hat unter Heutigem feine neu errichtete 
otbehe 3 — era rn 
am antar 
ee I. 9. Lin, Apotheker. 


Es wurden geitern 36 ft. in Rollen hier verloren. 


Der rebliche Kinder wirb gebeten, ſolche gegen eine 


Belohnung von 7 on 7 fl. in der Erped. zu binterlegen. 
Lehlen —— früh 8 Uhr wurde auf bem dem 9 








über den Kirch den Markt, durch bie 
elj ai 
ſelben gegen Belohnung in der Ewed. ds. U. ds. 
Ein rer zugelaufener ee er fann 
Um —— eines Fan verlornen Hausjgläffels 
in der Exped. wird erugt. 


bis an das Höfer Iche Inſtitut ein dunkler 
rothem Futter verloren; man bittet um aaa 
Koſten 
abgeholt wer Braun, Fhorwart, 
——— 
an verioren, ber 
ih ene 


geben. 


| — — 


Uebertrag 3 fl. — ar 1 preuß, Frodor. — 
G. S. 80 ir, G. 930 


Drud und Berlag der Morid’ dem Ofün. 


München, 


Schmweinfurter Tagblatt 


f. Hof- ie 


( Dreizehnter Jahrgang.) 





tea: 


Ratboliih: — I 
Valentin. 








wierteljäbrlih 54 fr, per Monat 18 fi. 


Chronologiſche Bafel. 


Den 7. Januar 1715. Todestag von Fenelon, Krabifhei von 
Gambrau. 


— — — — — — — — — — — mm u — 
*Der Koſlenaufwand für den Pandtag 
des Königreichs Bayern, 

In der legten Zeit haben üffentlihe Blätter mehrere 
Attitel ber die Lagesgebübren wie ber die Reiſege- 
bühren der bayeriſchen Landtagsabgeoroneten gebracht, 
weiche ungmweifelbait wunſchenswerth ericheinen ließen, 
in rechnungsmäßigen Ziffern den Koitenaufwand für 
den Landtag. jeit deffen Befteben in feinem ‚Beiammt- 
betrage wie in defjen einzelnen Unterabtbeilungen teunen 





—— 23. Januar 1819 bis 11. Juli 1865 war ber 
Landtag ein und imanzigmal — zulammen 4147 Tage 
— 11 Jahre 45 Monate — veriammelt, der genen- 
wärtig veriammelte 22. Landtag dauert, nachdem er 
feit dem 22. Mai 1866 dreimal vertagt wurde, zum 
1. Januar 1868 bereits wieder 173 Tage. Der kürzefte 
Zandtag bauerte fünf Tage, vom 25. bis 30. Septbr. 
1858, der längfie dreibundert neun und fünfzig Tage, 
vom 3. Februar 1851 mit einer Unterbrecung. biA 
28. Mai 1852. Pier Landtage — 1847, 1848, 1849 
und 1859 — hatten eine Dauer von 70 bie 79 Tagen; 
fünf — 1819, 1822, 1834, 1839/40 und 1845/46 — 
dauerten 107 bis 177 Tage; ſechs — 1825, 182728, 
1837, 1842/43, 185354, 1863/65 — dauerten 208 
bis 286 Tage; vier endlid — 1831, 1849/50, 1855/56 
und 185961 -— hatten eine Dauer von 302 bis 341 
Tagen. Die dursichnittlide Dauer eines Landtags 
berechnet fi daher auf 197 bis 198 Tage. 

Der Geſammtaufwand für die 21 Landtagsver: 
ſammlungen beträgt 6,506,503 fl. 44’ kr. 

Hievon betra 
die Tages en ber Abgeordneten — früher ca. 120, 
gegenwärtig 148 an ber Zahl — einichlüßlich derjenigen 
für die in den Jahren 1848, 1851/52, 185556, 1859/61 
und 1864/65 verfammelten Geſehgebungs-Ausſchüſſe 
2,595,901 Al., die Neifegebührten ber Abgeorbneten, 
einſchlüßlich des besfallfigen Aufwands für die Geiet- 

ansihüffe 412,921 fl. 30 fr., die Ausgaben 
das geiammte der zweiten Kammer bei: 
gegebenePerfonal — einichlüßlid des den Beiep- 
gebunggausihüflen zugetbeilte Berjonal, dann der Re 
munerationen und aben für Nadarbeiten 990,534 
fl. 16 ie, die übrigen Ausgaben für die zweite 
Kammer und die Geſetzgebungsausſchüſſe für Drud, 
Materialien, Zeitungen x. 792,315 fl. 1 kr. 

Der Geſammtaufwand für eine Landtagsvetiantn: 
lung berechnet ſich daher durchſchnittlich auf 309,595 fl. 
und betragen bievon die Kagesgebühren der Abgeord: 
neten 123,614 f., die Weilegebühren 19,663 fl., in 
Summa 143,277 fl. oder 46* Prozent des Gelanımt- 
aufwands, 

Für die 21 Landtage murden- die Reifegebühren wegen 
eingetretener Vertagungen ſechsundzwanzigmal bezahlt; 
die einmalige Entihäbigung für i 


deren Kaum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 Fr, 





wohnende Abgeorbnete in der Kammer find, für einen 
Abgeordneten durchſchnittlich 115 fl. 

Der ganze Aufwand für den Landtag fürein 
Jahr derPeriode von 1819 mit 1865 bered» 
net jih auf 138,436 fl. Der Aufwand für 
Tages: und Reifegebühren der Abgesrdneten 
für ein Jahr dieier Beriode auf 64,017 fl. 

Anmerkung: Das Budget der veunten eriode 

verlangt für jedes der Jahre 1868 und 1869 
für Geſandtſchaften und Agentien 312,500 fl. 
für Benfionen und Ditpombilitätsgebalte des 
Miniſteriums des Aeußern 56,223 fl, für den 
Staatsratb 30,776 fl, für zwei Armee- 
corp8commandod 106,888 fl., für vier Armee: 
Divifions:-Gommandos und zwölf Brigade⸗ Com⸗ 
manbos 222,795 A., für Commandant- 
ibaften 66,501 fl, für feitungsbotationen 
300,624 fl, für die Leibgarde ber Hartichiere 
74,036 f.u.i.w u. ſ. w. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Stuttgart, 6. Jan. Die Sanbeäeriammlung m 
Volltpartei prior ſich eintummig gegen Das 
geſetz, ſowie den Negierungsentwurf über die Berfafi- 
ungt: und Verwaltungsreform und mit großer Mebrbeit 
gegen das MWäblen zum Zollparlament aue. (Frkf.8.) 


Politifdhe Aachrichten. 

Mürzburg, 6. yn Die neuen öſterreichiſchen 
Minifter greifen die Sache ermfilih und energiih an. 
Am einer Anſprache an feine Beamten betont der Minifter 
Giskra, das mit jeinem Amtsantritte der Geiſt der 
BVerfafiungsmäßigkeit und Berfaffungätreue in die Ber: 
mwaltung einziehen müfle. Giäkra erwarte und fordere 
von den Beamten, daß diejelben vollitändig zum neuen 
Syſteme leben würden. Wem diejer unbedingte Anflug 
mit jeiner Ueberzeugung nicht vereinbarlid, möge ſich 
zurüdjiehben. Das ift gewiß deutlich geſprochen! 

(®. An.) 

In einer landwirthſchaftlichen Verſammlung, welde 
am 26. Deyember in Windsheim fattgefunden, 
it Hr. Erämer von Doos als Zollparlamentstandibat 
aufgeftellt worden. 

Nürnberg, 3. Yan. Diejen Abend verfammelten 
fi beiläufia 300 Männer aller Stände aus unferer 
Stadt und der Ulmgegend, vorzugsweile der Fortichritts- 
partei angehörig, um über die Wahl zum Zollparlar 
mente zu berathen. Die Berfammlung ſprach fich eins 
jtimmig für die Kandidatur des Abgeordneten Crämer 
von Doos aus. 

Münden, 5. Yan. Eine geftern unter dem Vor: 
fig des Dr. Hagens ftattgeiundene, von 60 der „geachtetften 
und. angejehenjten Männern“ Münchens befuchte Ber: 
fammlung bat fi, den „N. N.“ zufolge, als „Rocals 
comite der liberalen Partei Mündens für die Wahlen 
zum Zollparlament” conftituir. Man will nur ſolche 
Männer als Candidaten"anfftellen, weiche ſich bereit ers 
Hären, die Erweiterung der Competenz des Bollvar- 
(aments anzuftreben. (hr. 3.)' 


— 
« 


Gandidaten der auf den 10. Febr. anberaumten 
Wahl für das deutiche Zollparlament find in der bay- 
criſchen Pfalz, weiche ſechs Deputirte zu Bu bie 


Herren Gut Jordan von Deibeshei ,. Ab: 
geordbneter in Münden, Oberinfpeftor „ Wbgeord: 
neter in Münden, Fabrilant n in Zweibrüden, 


Dr. Buhl in Deidesheim und Bankier Yevg in Landau 


in Ausſicht genommen. 


Handel und Berkehr. 

San Francisco. Am 30. November v. J. pair 
firte der erſte Paſſagierzug der Eentral:Bacific-Eifenbahn 
den 7000 Fuß über dem Meerespiegel gelegenen Tun- 
nel auf dem @ipfel der Sierra Nevada; 24 Meilen 
Bahn auf dem öftliden Abbange dieſer Gebirgslette 
find bereits beendet; bis Mitte Deyember hoffte man, 
falls durch das Wetter nicht umvorbergeiehene Störun- 
den eintreten follten, den Bau der dazwiſchen liegenden 
6 Meilen vollendet zu haben und fomit eine ununter» 
brodene Strede von 130 Meilen von Sacramento in 
öftlicher Richtung über den Gipfel der Sierra Nevada 
dem Betriebe wollftändig übergeben zu können. 


Socales und aus dem Kreife. 
Schweinfurt, 7. Januar, Geſtern fand die zweite 
von aus biefiger Stadt und der Umgegenb 
ziemlich zahlreich beiuchte ammiung des Wablvereins 
Schweinfurt im Gafthofe zum Raben flatt. Der Bors 
rer eröffnete dieſelbe mit einem Hinweis auf die ge: 
ſchichtliche Entiwidelung des Zollvereins, welcher jelbft 
die ftürmiichiten Zeiten überlebt habe, ein Beweis da⸗ 
für, vaß feine Eriften, auf der dauernbften Grundlage 
aufgebaut, in dem tiefgefühlten Bebürfnifie und dem 
ee Willen des Boltes begründet fei. Durch die 
ung des Zoupariamenies Tel uns dem Bunbe 
der Hegi ein Bund des Wolles geworben, jo 
daß künftig nicht mehr ohne die Zuftimmung des Bolten, 
zeip. seiner Bertreter über ſeine materiellen Inter⸗ 
eſſen entihieden werben könne. Die Gefahr, daß bei 
einer abweihenden Abitimmung der Voltävertreter der 
olverein geiprengt werden könnte, fei num beieitigt. 
r Witkungskreis des Zollparlamentes jei allerdings 
gegen ein ‚eng begremjter, jedoch jei midht 
daran zu zweifeln, daß ſeht bald die Gompetenz deſſel⸗ 
ben fi auf den Inhalt des Art. 4 der norbbeutichen 
Bundesacte erftteden und ſodann alle vollswirtbidaft: 
lichen Interefien umfaflen werde. Hierauf entipann 
fi) eine lebhafte Debatte über die htöpunfte, von 
welchen man bei der Aufftellung eines Candidaten von 
Seiten des Bereined ausgeben jolle.. Bon einer Seite 
mwurbe geltend gemadt, dab man hiebei nur den näd) 
ſten Wirkungstreis des Jollparlamentes ins Auge faflen 
und an den Gandidaten keine andere Anforderung itellen 
folle, als daß er die nterefien des Handels, der Ges 
mwerbe und des Aderbaues fenne und dahin wirfe, daß 
umfere nbufirie gegen die ausländiidhe Concurrenz ges 
fdyügt werde. Dagegen bob ein anderes Mitglied des 
Vereines beivor, daß zwar der politische Geſichtspunkt 
nicht allein maßgebend ſein joe, daß aber doch jeden- 
falls der Verein nur einen Candidaten aufftellen dürfe, 
welcher nicht nur die in Frage kommenden Intereſſen 
zu würdigen und zu vertreten wiſſe, ſondern es müſſe 
auch deſſen Vergangenheit dafür bürgen, daß er Sinn 
für Gemeinwohl befige und bethätige, daß er jeine 
perlönlihen und Standesinterefien dem allgemeinen 
Wohle unterorone, dab ihm, da es ſich ja gleichmäßig 

um national:öconomiidye Intereſſen von ganz 
land banble, aud die deutichen Intereſſen vor Allem 
maßgebend fein. „Wir brauchen einen politifchen Cha; 
racter, der mit eingebenden vollswirthichaftlichen Kennt: 
niffen eine veutich nationale Gefinmung vereimigt.“. Diele 
Schlußworte des Redners fanden ungetbeilten Beifall 
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ber Berfammlung. Hierauf wurde das Protokoll der 
legten Verſammlung verleien und zur fatutenmäßigen 

des Ausihuffes mittels Sti ittem. 
Die Wahl traf-die HH. Rechtsanwalt 
— an ce al Behlap See 

a, m. vd. g au 2 
von Oberndorf, Mag-Raıh Fürft, Ad. Wüftenfeld, Dr. 
Simon, W. Späth. In der näditen am kommenden 
Montag Abends 5 Uhr im Gafthote zum Raben ſtatt⸗ 
findenden Bereinsverfammlung sollen Candidaten auf: 
geftellt werben, und iſt deßhald eine recht allgemeine Be: 
tbeiligung aus allen Schichten der Benölferung von 
Stadt und Land zu wünſchen, damit die Vollsmeinung 
fi Geltung verſchaffen kann. 

Mm Münnerftadt mit dem Sitze eines kgl. Land- 
gerichts, Rentamts, vollſtändigen Gymnafiums und 
Anguftinerflofter, ift die Stelle für einen thätigen pralt. 
Arzt zu beiegen, wobei zu bemerfen iſt, dab bie Ein: 
nahme nachweie lich jährlich 1500 fl. bis 2000 fl. beträgt. 

Aus Marktheidenfeld fchreibt man dem Würzb. 
Anz, daß vorgeftern, Samftag, auf dortiger Markung 
jenjeits des Mains unweit der Ziegelhütte ein Wild» 
ſchwein erlegt wurde. Vier weitere Stüde beobachtete 
man in der Nacht hinter dem Gaſthaus „zur Ausficht”. 
Die älteten Berionen vermögen fi kaum zu erinnern, 
dag Wildfauen auf der Marktheidenfeldet Markung 
verjpürt wurden. (Es ſcheinen viele Wildſchweine 
aus dem benadhbarten Lowenſtein ſchen Park ausgebrochen 
zu fein, denn man erfährt vom mehreren Orten das 
ungewohnte Erſcheinen von ſolchen.) 

Marktheidenfeld, 4. Januar. Bei der bevor- 
ſtehenden Wahl der bayerischen Abgeordneten zum beut- 
ſchen Zollparlamente, glaubt man aus dem Munde 
Zaufender zu ipreden, wenn man für den Wahlbezirk 
Gemünden, Hammelburg, Karlftadt, Lohr und Markt- 
beidenfeld zur Wahl als Abgeorpneten den Bewohnern 
diefer Bezirke den . Vrofeffor der National-Deconomie, 
Hm. Dr. Ludivig Gerfiner in Würzburg, in —* 
bringt. Defien aufopferndes Wirken für das Woh 
der Bewohner Unterfrantens nad der Kriegefataflrophe, 
fowie für die Bildung der Jugend durch Einführung 
der Fortbildungsihulen, iſt allgemein befannt und dür⸗ 
fen wir uns glüdlid ihägen, wenn es gelingt, dieſen 
Ehrenmann als Abgeordneten zu genanntem Parlament 
zu erhalten. In befiere Hände fünnen wir das Man- 
dat nicht legen. aid. 3.) 

Aigafienburg & Yan. Bezüglich der dem⸗ 
nüchſt ftattfindenden hlen zum —— hört 
man in maßgebenden gewerblichen reifen vielfach als 
Bertreter biefigen Wahlbezirtes Hrn. M, U. Better, 
Fabrifant uad Magiftratsrath dahier, ale Kaudidaten 
aufftellen. 

Aldaffenburg, 6. Jan. In einigen Beyirls- 
ämtern des biefigen Wahlbezirks zum Zollparlament 
fol man vielieitig die Anficht haben, den Bür: 
germeifter von bier, nunmehrigen Regierungsaſſeſſor in 
Augsburg, Dr. ©. Logler, als Kandidaten im Bor- 
ſchlag zu bringen. (Aid. 3.) 

Sr. Maj. der König haben fi allergnäbdigit bewogen 
gefunden: der von dem fürftl. Yömenitein’iden Kirchen: 
patronat beider Linien für den Pfarramtstandidaten 
Konrad Johannes Edelmann ausgeflellten Präſentation 
auf die proteantiihe Piarrei Haslod, Detanats Kreuz⸗ 
wertheim, die allerhöchhte landesherrliche Betätigung 
zu ertbeilen. 


Ankündigungen. 





Einen verloren gegangenen großen Hausschlässel 
mwole man gegen Trinkgeld in ver Erp. d. B. abgeben, 


Poſtomnibus 


enbahn⸗Zůge 
irabutg | von Wliriburg 


—* 


nach 


zu Mc 5_ 


beim, ara u” mumyun. 


Ausſchreiben. 
Allenfall —— an ben Nachlaß des Wag⸗ 
nermeifters —— —— m a find 
"Tem. 
— en 
end an 
80. Demmber 1867. 


— — 
Ro Re m r n er an. 
el⸗Zucht⸗ 


Die ve rehrl. Ausihuß: Mitglieder ip erjucht, ſich 
en Abend 5 Uhr bei Herm Weiſel einzus 


Belanntma 
Am Montag den 13. Januar f. J. 
fangend, werden bei dem ftädtifchen Pfandamte dahier 
die in den Monaten Juli, Auguſt und September 1866 
von Nro. 11263 bie 12224 eingefegten und biöher 
nicht ausgelöften Piänder, beftehend in Gold: und Silber: 
mwaaren, Uhren, Kleidern, Weißzeug ac. 


— — 


früh 9 Uhr an⸗ 


Verfteigerung audge 


Zannar beftimmt. 
Schweinfurt, 24. Dezbr. 1867. 
Das en Pfandamt. 
ürft. 


Heym, Gofäyebr. _ 


Beklanntmachung. 

Anmeldungen zum Eintritt in den landwirthſchaftlichen 
Kreisfreditverein für Unterfranken und Aſchaffenburg wer 
den jeder Zeit entgegen genommen unb wirb bemerkt, 
daß die Stammantheile fl. 100. betragen und im Be: 
trage —— fl. 10. — werden fönnen. 

den 6. November 1867. 
des rer rung * ER 


— und ch, 


Von minen 


Zunſche ſenzen 
jowie ertrafeinen Siqueuren in Flacong Afl.1. 24 ir. 
it die all Niederl nd 
Imat $i @.'San age IE EEE ee 


J. Seiner in Düffelborf, 
Hoflieferant Gr. Maj. des 
Auf vorftehende Annonce Bezug nehmend, empfehle ich 
die rühmlichft befannten Fabrilate des Hrn. J. Seluer 
in Düffeldorf zur geneigten Abnahme Beitens. 
Ernſt Sandtrock 


Gecſchãfts · Bücher 


eigenen Fabrikats — in beſter 
Auswahl empfehlen 


Egelſehr & Dörflein, 


ber nenen ſtnabenſchule vis-ä-vis, 


Mein biöheriges Megen: und Sonnenfchirm: 
Gefchäft befindet fh vom heute an bei Herrn 
Meſſerſchmied Hoffrig auf dem Markt; ich bitte, 
das mir bisher neichenkte Vertrauen auch ferner zu Theil 


werben zu lafien. 
Ebriftian Süller. 
NB. Reparaturen werben ſchnell und billig beiorgt. 


—_— 27 
u fetter Ar wird freitag ber. 10. 


Auf dem —* aleineibnadt Ge am 16. 
Mittag 1 33 — 100 Stück tragende 


— in Mehneren Parthien, . weißieteng 
Dun = Se ee „Gigenidaten [x zur Er 


"ruffifche & Fett-Slany Schmiere 
von Abdias Iwanoff & Komp. . 
ift zu baben —— zu —* — ie 
Georg 38h Keßlergaſſe, 


—, | 


' ‚eine Stel di 
* — hu sber over Bedien⸗ 


ü Salz Berfaunf 


in jedem beliebigen Gewicht bei 
ilb. Kornacher. 


_ Eine Gans, ihiwarz und weiß, ii m... gekom · 
men; = en — erhält 1 fi. Belobnung, 


"Am 23. De — de ein Taſchenmeſſer mit 

—— Schalen und 2. ©. gejzeichnet verloren. 

Der reblide Finder wolle es in der Erp. gegen Trank⸗ 
geld abgeben. 


Du; Loofe zur Motbenburger Pferde: 
Berloofung find nur nob bis 8. Jan. 


zu haben in ber 
_&ppebitien bes — 


in Flaſchen & ei * gr 
Georg Strohmenger. 
"Weiden aller Kit H3.-Nr. 89 in Oberndorf. 
Most die Maas FÜ Er. bei Jakob Dreber im Zürd, 
—r — — — — — 


Zermintaleunder. 


Den 10. Januar. 
8 2 weiter und en — im Goncur 
&berlein von 
410 ®. Berfirih des — votben Beni in Würzburg, 
im Umtögimmer bed f. Notars Seuffert dajelbfi. 
37 N. Grumbbefigungen : Jwangsveritrih des Ralpar Straub 
von Aub, im Gemeindebaufe. 
9 B. Forderungsanmeldung an den Rachlaß des Schneiders 
ob. Pfaff Ri£ von Schueppenbach, beim f. Log. Schöllfrippen. 
9 8. Gläubigerladbung des Phil. Marks von Sands, beim f. 
Log. Mellrichiladt. 
98. Stamm: unb Brutelperkei in Abth. Saalebene w. 
aräfl. Rev. Gaftell 


BDerhorpdene. 
Den 5. Jan. Yobanna Buhigel, ledig, 63 J. 


Fir Oftpreufen wurde uns weiter übergeben 
Uebertrag fl. 14. — Aus einer Sammluna in 

2 Gemeinde, Oberndorf 24 fl. 36 fr. — Bon Frau 
Th. 10 fl. — Ron Pen 3. 10 fl. — Bon D. 
I fl. — Ungenannt 1 fl äk 
45 ie. — Ungenannt 35 ii. — 


Für die Kinder von Zohann-Georgenfladt. 
Uebertrag 12 fl. 49 fr. — Ungenannt 12 fr. 


— — ——— — — — ——— — —— — — 
Erſtes Rondbiertel vom 3. bis 9. Jan. Zageslänge 
8 68.7 M. Thermometer + 2 (2 Grad über 0). 


8* Spenglert 








— Ingenannt 1 i. 
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Die Carl Wetzſteiu'ſche Buchhandlung in Schweinfurt & Haßfurt 


empfiehlt fich zum Abonnement pro A868 auf folgende Journale und jichert. 


prompte Bedienung zu: 
Bazar 


pre Quartal fl. 1. 30. ı Familienjouraai pro Quartal 54. 
Biene ” 36. | Gartenlaube Ai 54. 
Bamenkleidermagaziu w 36. Hiezu die „Deutjchen Blätter" „ 4. 
Modelle, Pariser r b4. | Hackländer „Ueber Land und Meer“ „ fl. 1. 46. 
Moden, Pariser, Dit wödentl. 2 Omnibus 2 46, 
Modenbildern pro Semejter fl. 7. — | Roman-Magazin R fl. 1. 45. 
Ausgabe mit 1 Modeubild = fl. 5. 15. | Roman-Zeilung — fl. ı. 45. 
Modenweli pro Quartal 36. | Westermanns Monatshefie . fl. 1. 45. 
Toiletten, Pariser pro Semefter fl. 2. 48. | Zeitung, illustrirte » fl 3. 30. 
Vletoria vro Quartal MM. 1. 30 


. Die wöchentlich. ericheinenden Zeitungen Fommen jeden Sonntag Bormittag 
zu Sänden der geebrten Abonnenten. - 
Auf alle, anderen Journale werden Abonnements entgegen genommen und pünftlid ausgeführt 








Fenerverfiherungs- Bank für Deulſchland in Gotha. 


Zufolge der Wittbeilung der Feuerverſicherungsbant für Deutfcland zu Gotha wird diefelbe nach vorläufiger 
Berechnung ibren Tbeilnebmern für 1867 
ca. 80 Prozent 


ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheild für jeden Theilnehmer der Bank, jo wie der volljtändige Rechnungs: 
abſchluß derfelben für 1867 wird am Ende des Monats Mai ds. 8. erfolgen, 

Zur Annahme von Berficherungen für bie Feuerverſicherungsbank find jederzeit bereit 

Schweinfurt den 7. Jannar 1868. 


Die Ugenten: 
i Ernii Sandtrod in Schweiniurt, 
GEufebins Maiſch in Gerolzhofen, G. Lachner in Bolkach, 
OGarl Streiiberg in Stadtlauringen, Carl Nößer in Werned. 


Srufel Alles und wähle das he 


Auf der jüngften Pariſer Welt: Ausfrellung wurde den 


Stollwerchfchen Brufl-honbons £, 


Aiür ihre vorzgüglihen Eigenſchaften die alleinige Preis-Medaille zuerkannt 

und dadurd wiederbolt die noch von feinem ähnlichen Fabrikate erreichte 

—1 vBollkommenheit glänzend conſtatirt. 

N Depots befinden fi in allen Städten des Gontinents A 14 fr 
per Badet ſtets vorrätbig 





in Schweinfurt bcı G. &. @lefer; in Euerdorf bei Franz Stöhr; in Grafenrheinfeld bei &b. Bauerreiß; 
in Hassfart bei Apotheler Fellner; in Hofheim bei M. Zink; in Kissingen bei I. 8. Funkler; im 
Königsberg bei A. Sheidemantel ; im Münnerstadt bei Apotheter Hugs Grögner ; in Stadllauringen bei 8. 





Häußinger ; in Sulzheim bei Apothefer B. Stengel; in Wermeck bei Apotbeter F. BB. Uri. 
Ausverkauf! 
in wollenen Strumpfivaaren jegliher Art, unter dem Koftenpreis für iederverfäufer bei 
KR 00, Auguf Fifther. 
In Earl Wesfteind Bushandlung ın Schweinfurt & Daßfurt traf foeben ein: 












. iel- e. surs der Geldlorten. 

4,4% O. Ljühr. 94  bex. ‚Amsterdam K. 5 100'/.0"/s bex. 'Prense. Cass.-Sch. fl. 1 Th 
42% ©, halbj. 94*/s bez. Augsburg + + 997 ber Preuns. Frird’or A. 9 Br 
4 *s 0. ljähr. #8 P. |Berlin ..- 106 bez Pistolen Hd. 9 45-0 
4 ’s O. halb. #8 P "Bremen: .» + 97% bez. Holl. fl. 10 Stücke d. 9 59-55 
4 %s A-R. SRG. ‚Cöln - . 105 ber d-Ducaten fl. 5 33-10 
Bar O. = 316 Hamburg - - 5 ag „ —— fl. 9 2012 0%r 

ſooſe ‚Leipzig .r je bes. ngl. Sovereigns #1. HM 54— 58 
Bad. fi. 36 Inieheus- re. p | London - - 119®jıunt/sbez, ‚Russische — es fl. 4 409- 51 
Curh. 40 Thlr.-L.b. R. 551% P. Paris DB bee]: ‚Gold pr. Zollpfund fl. 31520 
Gr.-Hess. 50 A.-L. - - 144°, P. ‚Wien n. W. - YBa!abez, Alte 20gr. rauh 
. 2 =. 0. Hilfe ben. ‚Disconto BY, G. BL pr. Pi.a 50 Gr. #0. 1b ge. 
Nase. 25... 37%,P. ‚Pfdbr.d. bayr. Hyp.-B. 59%), bez. G. | in Gold Ad. 2 7a 





Amtliche Grlaffe. Auswärts Verftorbene. 


Im Eoncurfe des Georg Fuchs von Duttenbrun wird das Im Wief 2 de Undt. S u 
i ba ichtöbr f. Bez. Ger. Lohr entheid Hr. t, Sauer, pen . Schullebrer, 
ae gegen en Serra Ritsiaus Gieigerwalb 78 Jahre. — In Marktbreit Hr: Kaufm. Ad. Eberh. 


Bar. von Billingshaufen wurbe wieder aufgehoben. Fr. Hartmann, 41 3. 
” Berantwortliher Redakteur Bol Berlag der Morich’ihen Offizin. 


id, — Drud mb 
Rebft einer literariichen Beilage von Earl Wehftein’s Buchhandlung. 


Schweinfurter Tagblatt 


i til: 


Sigurd. 


Pr, 


wierteljäbrlih 54 fr, per Monat 18 fr. 


— 


WS Betellungen auf das Tagblatt pro. 
Aanuar mit Mär, w fortwährend 
entgegen genommen ın Der @rped. des 
Zagblatte. 


Chronologiſche Cafel. 
Den #. Yan. 1562, Dritte und letzte Periode des Tridendiner 


Goncils. 
— 





$ Bie Prüparandenfdulen. 

Ein Jahr it num verfloffen, jeit die Borbildung ber 
Lebrer für das Seminar eine Mendung genommen. 
Die Unzwedmäßigteit ver früheren Art der Vorbereitung 
batte man allgemein erkannt, und an die Stelle der: 
ſelben bat die bobe Staatsregierung Auftalten geichaffen, 
in welchen Jünglinge, die ſich dem Rehrerberufe wirmen 
wollen, gemeinfam ibren Worbereitungsunterricht ge: 
nießen jollen — die Präparandenſchulen. — 

Es murde diefe nene Einrichtung von Vielen als 
ein erfreulicher Fortſchritt in ver Zehrerbildung begrüßt: 
von Andern dagegen wurde fie mir gerade nicht freund: 
lihen Augen amgeieben, und man ſah ion vor ber 
Gründung und Einführung folder Unitalten nichts Er: 
iprießlies und Zeitaemäßes aus ihnen bervorgeben. 

, man bebauptete ſogat, es mürde in Folge dieſer 

richtung in manden Fächern und beionders in der 
Mufit noch weniger geleiflet werben als vorber, da eine 
größere Anzahl von Zöalingen nicht fo gründlich unter» 
richtet werden fünne als einer oder zwei. Man konnte 
und wollte zu jolden Aeußerungen vorläufig nichts 
erwidern, ald daß es die Erfolge lehren werden, ob 
bie Einführung von Präparandenjhulen ſich bewährten 
oder nit. — Sind nicht alle andern öffentlichen Lehr⸗ 
anfalten jo einaerichtet, daß der Unterricht für vie 
Zöglinge derſelben gemeiniam ertheilt wird, warum 
ſollle gerade in der Vorbereitung für das Schulfach 
nod länger der Einzelunterricht in feiner Zerfabrenheit 
fortbeitehen? Die Erfolge werben es zeigen; ein Jahr 
ift verfloffen und fie haben die Zwedmaͤßigkeit dieſer 
Anftalten gezeigt. 

Nah den Gutachten aller Prüfungs : Sommiflionen 
fielen die Reiultate der Aufnahmsprüfungen' an den f. 
Schullehrerieminarien im Verhaͤltniß zu den früheren 
in allen Fächern und befonvers in der Mufit bedeutend 
günftiger aus. In allen Blättern lat man, daß fid 
die Bräparandenichulen ini eıften Jabre ihres Beitehens 
volllommen bewährt haben; die öffentliche Meinung 
theilt dieie Anficht und die igl. Behörden ſprechen ibre 
Anertennungen bezüglich der Leitungen derfelben aus, 
So bat die f. Regierung von Unterfranten auf Grund 
ber günftigen Reſultate der. Hauptprüfungen im Zu: 
fammenbalte mit den Ergebniffen der Aufnahme pruf⸗ 
ungen an den k. Schullehrerſeminatien und auf Grund 
ſonſtiner Wahrnehmungen jüngft audgeiproden, daß fie 
mit den Leiftungen der jungen 2ebranftalten im erften 
Jahre ihres Beſtandes vollfommen zufrieden fei; fie 
erkennt, daß der Unterricht nicht mehr an der früberen 
Unvolltommenbeit und Zerfahrenbeit leide, daß im allen 
Fächern, und namentlih in der Mufit mehr geleiftet 
worden jei als früher und ſetzt auf bie weitere Ent: 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


⸗ 


Minwoch den 8. Januar. 


Te ro 


Der Adonnementapreis beträgt Für bier und. aang Bavern | 


A: a 
—* | 1868. 


Die Anferationsgebübren betragen für die Gpaltjeile ober 
deren Raum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


widelung derſelben ihre beiten Hoffnungen. Auch die 
den Praparandenſchulen gegenüber mittel: und unmittel- 
baren k. Behörden der übrigen Kreiſe Bayerns haben 
fi dieſern übereinftimmend ausgeiproden. — 

Es ift zu vermundern, daß trog der eriprießlichen 
Zeiftungen viejer Anitalten und der allgemeinen Aner: 
fennung, die fie gefunden, doch noch Viele und merk: 
mwirdiger Meile gerade unter den Lehrern zu finden 
find, die mit aller Macht gegen das weitere Fort 
verielben fämpfen, gegen diejelben ſprechen und ſchreiben 
und fogar im heuerer Zeit eine Eingabe an die Rammer 
der Abgeordneten um Auflölung derjelben ergeben ließen. 
Was wohl der Grund biezu fein mag? — Wollen wir 
etwas mäber darauf eingeben‘ 

Die Lateinihulen, ſagen fie, follen die 
Stelle der Präparandenidhulen eriegen. 
Dies wäre gam ihön, wenn ed ſich ausführen ließe, 
und im Staatshaushalt würden mandhe Taufende, die 
für die Subfiftenz der Präparandenſchulen verausgabt 
werden müflen, erſpart werden. Wer aber mit ber 
Organiiation der Latein: und der der Präparanbens 
ſchulen and nur halbwegs vertraut ift, muß gefteben, 
daß died unmöglich it. In dem neuen Normativ vom 
19. Sept. 1866, wie au in dem frühern vom 1. Mai 
1857 wird die Muſik als cines der Hauptgegenftände 
bezeichnet, die bei der Zulammenftellung der Noten im 
Jahres⸗, beziebungsmeile Austrittözeugniß vierfadh ge: 
zählt werden jol. Demgemäß muß diefem Lchrgegen- 
fiand, aus 6 Fachern (theoretiihen und praftifhen 
Generalbaß, Bioline, Klavier, Orgel und Gefang) bes 
ftebend, die nöthine Aufmerkſamkeit und Zeit geichentt 
werden. Wer jelbft ſchon Muſik gelernt bat, ver weiß, 
mie viele Zeit und Uebung dazu eriorderlid if, bis 
man es zu einem gewiſſen Grad Fertigkeit bringt, der 
weiß aud, dak man ſchon von frühe auf Muſik treiben 
müſſe, wenn man «3 dazu bringen will, was die Jetzt⸗ 
zeit von einem Mufiler fordert; daß die meiflen Jüng- 
linge, die vor ihrem Einteitt in die Präparandenidhulen 
noch nicht leicht ein Klavier gejehen haben, und deren 
Hände ſchon durch die Feldarbeit ziemlich fteif geworden, 
ed nur mit der größten Anftrengung dahin bringen 
fünnen, was man in Brüfungen von ibnen verlangt, 
lann nicht widerftritten werden. Wo fol nun in ben 
Lateinſchulen, in denen die meifte Zeit auf Erlernung 
fremder Spradnn verwendet werden muß, die unbe 
dingt nothwendige Zeit zu den Lehr: und Nebungafiuns 
den in der Muſik hergenommen werden? Man verlange 
einmal von den Lateinſchülern dicjelbe Bildung in der 
Mufit wie von den Schul: PBräparanden und ſehe dann, 
ob fie in den übrigen Lehrgegenflänben daffelbe leiſten 
wie biäber. (Schluß folgt.) 


@elegraphifche Depeſchen. 

Florenz, 4. Januar, Abbe. Die „tal. Eorr.* 
melbet, daß das neue Gabinet endlich zu Stande ae 
fommen und. aus folgenden Mitglievern beiteht: Me 
nabrea, Bräfidentidaft und Aeußeres; Gadorno, Inneres; 
Cambray:Digny, Finanzen; "De Philippi, Juſtiz; Ribotti, 
Marine; Bertolo Biale, Krieg; Eantelli, öffentlibe Ar⸗ 
beiten; Broalio, Unterricht. (#3) 
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" Aerandria, 6. Jan. Eine ſchreckliche Feuerebrunſt 


bat in Hongkong gemäthe. Chixeſiſche Schiffe und 
Speicher find niedergebrannt. Der Schaden wird auf 
800,000 Dollars geihägt. Der Handel o , 





Politifhe AJachrichten. 

dem Referate des Landtags: Abg. Feuſtel 

(Rro. 308 des Schweinf. Tagbl. 1867) verdient der mache 
ftebende dem Gorreip. v. u. f. D. Nro. 624 entnommene 
Auffap bezüglic der Vergleihung der Geſchäftsaufgaben 
der biedfeitigen und der Landgerichte in der Rheinpfalz 
Beachtung: In verichiedenen öffentlichen Blättern bat 
man unlängit einen ſtatiſtiſchen Nachweis darüber zu lie: 
fern verſucht, daß in der Rheinpfalz won einem an Zahl 
verhältnigmäßig geringeren Richterperionale dienftlich mehr 
ald im dießleitigen Bayern geleiftet und demgemäß dort 
die landgerichtliche Juſtiz mohlfeiler als bei und vermaltet 
werde. Die Statiſtik, nur allzu oft ſchon zu Blendwerk 
benügt, iſt befanntlidy eine delikate Wiſſenſchaft, und es 
läßt ſich bei einem Wirkungskreiſe, wie dem landgerichts 
lien, der Werth und die Größe der zu lölenden Ge: 
Ihäftsaufgaben nicht immer in Ziffern darſtellen. Gerade: 
Bin zur Ungebühr wird es aber, wenn man bei ftatiftis 
chen Jlluftrationen, um den Gegenitand der PVergleihung 
im Werte herabzudrüden , die belangreichſten Momente 
gänzlih verſchweigt. So haben die fraglichen Zeitungs 
blätter beizufügen unterlafien, daß die pfälziihen Yand- 
gerihte, ehedem Friedensgerichte, mit dem läftigen und 
verantiwortungsreicden Hypothekenweſen gar nichts zu 
fhaffen haben , da dieje Sparte den Hypothekenbewahrern 
obliegt. Richt minder bat man verabjäumt, zu erwähnen, 
dak die Pflegicyaften im der Pfalz zunächft im die Hände 
des Familienrathes gelegt find, und daß bei Fragen über die 
Paternität des außerehelichen Vaters der wichtige Grundſatz 
iltl; „La recherche de la paternitö et interdite,“ 
Önnen bei einer die öffentliche Wirkfamleit der dies 
feitigen Landgerichte io kurzweg in Schatten jtellenden 
Kritik, wie fie geübt wurde, Faktoren von jo großer Bes 
deutung ohne Schmälerung der Wahrheit außer Betracht 
bleiben? Muß man doch aus Erfahrung wiſſen, melde 
Maſſe von Arbeit und Schreiberei die Streitigkeiten über 
Baterihaft, Defloration und Rindesalimentation den dieß: 
feitigen Gerichten nur allein, und obendrein meift nutzlos, 
bereiten. Sodann trägt in der Pfalz die Herrſchaft einer 
einheitlichen, langgewohnten Zivil: und Sriminalgeleggeb: 
ung offenbar nicht wenig zu einer prompten Rechtöpflege 
bei, während im diefjeitigen Bayern die neben den allge 
meinen Yandrechten geltenden, häufig unflaren, veralteten 
und kontroverſen Lofal: und Provinzialftatuten in ihrer 
raue unge und Ueberzahl au für den landgerichts 
lien Dienft ein üppig wucherndes Feld von Schwierig: 
feiten in fich ſchließen. Erwägt man endlich noch, daß, 
wenn bie eigenthümlichen linksrheiniſchen Rechtsinſtitute 
und AZuftändigfeits:Berbältniffe die Rechtsprozeduren ers 
leichtern umd vereinfachen, ber legale Sinn des Pfälzers 
der Juſtiz⸗Verwaltung gleichfalls zu Statten kommt, fo 


wird es feiner weiteren Ausführung für die Thatſache bes - 


dürfen, daß die dießſeitigen Landgerichte im Vergleich zu 
den pfälziichen unter- weitauß ſchwierigeren Berhältniffen 
amtiren. Eine faktiihe Berichtigung , wie fie hier beab- 
figtigt ift, dürfte jonach um fo mehr am Plate fein, als 
8 bei Vielen nachgerade zum guten Tone zu gehören 
ſcheint, über öffentliche Behörden und ihre Träger mögs 
lichſt mißgünſtig wenigftend Phraſen zu dredieln. 

Der öfterrreichifche Reichefriegaminifter wird dem Dele: 
gationen beider Yandeshälften eine Vorlage betreffend bie 


Beieftigung Wiens zugeben laſſen. Hiefür, ſowie zur | 


von Hinterladern jollen 30 Millionen Gulden 


Beihaffun 
durch ein —— Anleihen oder durch Emiſſion 


von Staatsnoten aufgebrtacht werden. 


m den amerilanifden vereinigten Staaten wurde 
fürzlih — zum Erftenmal — ein Weißer megen Er: 
morbung eines Negers zum Tode verurtheilt und bins 


der icher 
Nachrichten ans Waſhin gton bejagen, daß die Ge 


rüchte über eine Armee:Reduftion unbegründet jeien. Grant 
lonne diefen Schritt nicht empfehlen, da er ihn nicht für 


rathſam halte. 
Vermiſchtes. 

Herrieden, 6. Jan. Seit meinem legten Berichte 
fih die Situation des europäiidhen Luftmeeres in 
jo ferne geändert, als ver atlamtiihe Luftfirom im 
Norbweiten die Gebirge Norwegens überſchritt und in 
Zappland die Kälte bebeutend ermäßigte, jo daß im 
Haparanda am 3. Morgens 8 Uhr nur —9.00 beobady: 
tet wurden. in weiterer Antipafjat zieht in der Nähe 
bes ſchwarzen Meeres dahin undbrachte Thaumetter bis nach 
Siebenbürgen, fo daß in Herrmannftabt vorgeftern das 
Thermometer auf 5.0° Wärme ftieg. Dagenen ftrömt ber 
Polarſtrom noch immer von Sibirien über Gentraleuropa 
nad dem Weſten und ertältet hier die Luft jo jehr, daß zu 
obiger Zeit in Paris —9.5°, in Marieille —6.3°, in 
Madrid jogar —8.5° beobachtet wurden und in Algier 
’ emeiner Weberraihung den ganzen Tag Schnee 
el. Bei dem hoben Luftberg im Nordoiten und dem 
tiefen Thal im Südweſten (Barometerertreme am 3.: 
785.Imm Riga und 748,0mm Toulon) haben die Ber: 
ſuche des Aequatorialfiromes, zu uns vorzudringen, noch 
immer wenig Hoffnung auf Erfolg. Derielbe wurde 
auch am 3. umter beftigen Gemwittern aus Sübitalien 
wieder verdrängt. — Wiitteltemperatur des Dezember 
1867 dahier —1.55° (1.24° R.), um 1.360 (1.09 RR.) 
unter dem 5öjährigen Durchſchnitt. Frank. 3.) 
Nah einer Mittheilung des Abgeorbneten Feuſtel 
in der jängften —— der Kammer der Abgeordneten 
zählten die bayeriſchen Strafanitalten am 30. Septbr. 
1866, d. h. am Schluffe des Etatsjahres, 5827 ns 
mwohner, melde Zahl bis zum 80. Sept. 1867 auf 6755 
iegen ift. Am 30. Oft. 1867, alfo in einem Monat, 
hatten ſich die Strafgefangenen auf 6836 und am 30. 

Rov. 1867 auf 6917 vermehrt. 


$ Die 28 Studienanftalten des Königreichs Hatten am 
Ende des vergangenen Stubienjähres mit Ausflug der 
nur 7 Klaſſen und 142 Gchüler zählenden Anſtalt 
Scheyern 7070 Schüler Am zahlreichiten war Regens⸗ 
burg mit 437, am ſchwachſten Hof und Schweinfurt mit 
je 128 Schülern bejuht. Die 3 Gymmafin Münders 
zählen zufammen 855 Schüler. 

Es ward allerhöhft genehmigt, daß zur theilweiſen 
Dedung der durd die Erbauung einer Blödenanftalt im 
Neubdettelsau erwachienen Koften eine Sammlung freis 
Bei Gaben in jämmtlidyen protejtantifhen Kirchen 
des Königreichs diesf. d. Rh. vorgenommen werbe. 


Einem Pefther Hausbefiger wurde ein vollftändig 


ausgebautes Haus geftohlen. Wie dies zugegangen, ers 
Härt fi folgendermaßen : ®. erftand in der Lizi⸗ 
tation ein Haus, die Eigenthümerin ſchulbdete dem Zim- 
mermann ben Dadftuhl, dem Baumelfter das fonftige 
Material. Diefe beide Herren trugen eines ſchönen 
Tages ihr Eigentfum wieder ab, führten es fort, umd 
als Herr G. fein neu ermorbenes Gut beſuchte, fand- er 
Nichts davon, als den leeren Grund, worauf es geftanden. 

Als ein Anblid ungewohnter Art wird von Paris 
gemeldet, daß in Folge der anhaltenden, für die dortigen 
Temperaturverhältniffe firengen Kälte am 3. Yan. die 
Seine jugefroren ift. 

Aus dem nörbliden Rußland lommen bittere Klagen 
über Hungersnoth. 
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Handel und. Verkeirt. 
& Münden, 4. Jan. Bayern. befiehen, wie 
— 32286 des Abgeordneten Brater über den 
Geſedentwurf, bie Abloſung ber Ehehaften betr., zu 
entnehmen. if, nah den Grbebungen ver f, Staate- 
tegierung zur Zeit 549 Ehehaften u. z. 354 Schmieden, 
188 Baber:, 4 Waienmeifters:, 2 Ueberfuhrs- und 1 
Tafern-öhehaften. Bon dieien 549 Ehehaften, melde 
geihaffen wurden, um Gemeinden den Genuß von Be: 
werben, deren fie ſonſt hatten entbehren müflen, zu 
ermöglidyen, berubt ein gie Theil nicht auf realer 
Grundlage, jondern auf Verträgen, meldye unter gewiſſen 
Bedingungen gelöft werben Tünnen. uf Oberbayern 
treffen 138 Ebebaften, auf Niederbayern 179, auf die 
Oberpfalz 84, auf Oberfranten 3, auf Mittelfcanten 6 
und auf Unterfranten 17, Schwaben 118. Die Form 
der Errichtung von Ehehaften mar eim Bertrag, ge 
ſchloſſen zwiſchen dem Gewerbsmann einerfeits und den 
Gewerbe genoſſen andrerſeits. Dieſer Vertrag war jedoch 
fo periönliher Natur, dab bie Gewerbsmaͤnner meiſt 
eine Kündigungefrift bedangen und die Gemeindemits 
glieder fih die Erörterung obmwaltender Beſchwerden 
auf den Ehebaftstagen, ſowie die Entfernung des Ge: 
mwerbsmannes vorbebielten, ver oßmehin meift die Stätte 
feines Gemerbebetriebes auf ®emeindegrund fand. In 
diefen Berträgen wurden für den Gewerbsmann Natural: 
leiftungen von Seite der einzelnen Gemeindemitglieber 
nah Größe ihres Beſitzes insbeſondere an @etreibe 
feſtgeſetzt, ſowie ipecielle Zeitungen an Naturalien und 
Selb für bie von den Gemeindegliedern von Seite des 
Gewerbömannes in Aniprud zu nehmenden Arbeiten, 
welche meift genau tarifirt waren; ferner wurde das 
Recht des Genufles von Grundftüden auf die Dauer 
des Ehebaftsverhältnifies für den Gewerbsmann feft: 
geiegt und oft. die Leiſtung landwirthſchaftlicher Arbeiten 
auf denjelben Seitens ber Gemeinde ftipulirt; endlich 
jepten fie oft eine Beihilfe oder Materialleiitung zu 
den Arbeiten des Gemerbömannes, 5 B erungd- 
material feſt. Dagegen waren auch die Pflichten bes 
Gewerbömannes genau beflimmt. Der Referent iſt der 
Anfiht, daß bei Ablöiung der Ehehaften nicht an eine 
Abihägung oder eine Durcicnittöberehnung gedacht 
wetrden könne, jondern dab das Ablöiungsverfahren den 
Charakter eines Vergleiches annehmen müffe, in weldem 
Leitung und Gegenleiftung nad Billigkeit abgewogen 
und jo eine Entihäbigung gefunden wird. 
Darmftadt, 3. Yan. Bei der Beutigen Ziehung 
der großherzoglich heſſiſchen fl. 50 Looſe wurden folgende 
Zanstpreite gezogen: Nr. 27901 50,000 fi., Nr, 66961 
& fl., Nr. 21639, 62528, 20492 und 100712 jede 
000 fl. 


Rageburg, 6. Jan. Eine königliche Verordnung 
beitimmt, daß in Fauenburg bie Zolivereins gefeiggebung 
eingeführt werden foll. 
In Ungarn fid) eine Geſellſchaft, am deren 
Spige Graf Eugen Zichy, Georg Mapfa und bas Parifer 
Bankhaus v. Langenhofen ftchen, die Aufgabe die 
Donau wit der Theiß zu verbinden uud mit & iehung 
des Franzend: und‘ Bega-Ganals eine Wafferftrafe von 
gm nad) Zemesvar zu eröffnen. Parifer und Londoner 

anfhäufer erften Ranges haben ſich bereit erflärt, das 
nöthige Kapital zu verjchaffen. Am 16. d. M. findet 
in Szegedin die fonftituirende Verfammlung dieſer Ge— 
ſellſchaft ftatt. 


Pocales und aus dem Rreife. 


Her nafialprofeffor Dr. Beyer dahier wird 
auf 233 ur einen Eyclus von 8 Vorträgen 
über „vatlerländiihe@eihidte* eröffeen, wie 
Montag den 20. Januar Abends in den Damenzimmern 
ber Harmonie beginnen und an ben darauffolgenden 


Montagen: fortgeiegt werben. Zur -Theilnahme 
biefen Vorträgen * eine ——ã— in Umlauf 
. ‚Die „Neu atulation®En “ haben 
ein vom 100 fi. 86 Ir. Den ver: 
ehrten Gebern wirb biermit gebührender Dant ausge 
ſprochen. 


Im Jahre 1867 wurden in ber proteftantiichen 
Piarrei zu St. Johann dahier geboren 267 Finder, 
nämlid 109 ebelidhe Knaben, 110 ehelidhe Mädchen, 
25 uneheliche Knaben und 23 unebelihe Mädchen, dar 
umter 13 Tobtgeborne, näml. chel. Knaben 4 und ebel. 
.. Pi irner. vs Yan unehel. oa 

‚ Bwillingspaare 7. e 1866: geboren 
282, in biefem Jahre 15 weniger u Geſtorben 


‚find : 126 männliche, 105 weibliche Berjonen, in Summa 


231, darunter 114 Rinder im erften Jahre, 20 un⸗ 
—— maͤnnliche Perſonen, 16 unverbeiraibete 
1. Perſonen, 21 Ehemänner, 32 Eheirquen, 12 
Wittiver, * ae Sr — über 
und 5 onen k bre 1864 
210, alſo in dieſem Jahre 21 mehr geflohen. Getront 
wurden dabier 82 Paare. Im re 1866 68, aljo 
in diefem 14 mehr, darunter find 19 Paare in ge 
miſchter Ehe mit evang. Kindererziehung, 3 Baare mit 
latholiſcher, darunter find 6 MWittver und 5 Wittwen 
76 led. männl. Perſonen, 31 led. weibl. Perforien, 
46 Jungfrauen. canten 2303, im vorigen 
Jahre 2856, in dieſem Jahre 553 weniger. Confirmanden 
129, 75 männl., 54 weibl.; im vorigen Jahre 155, affo 
26 weniger. Rrantencommunion 74, 22 männl. und 
52 weibliche. An fländigen Gollecten gingen ein: 
Conwict zu Erlangen bei St. Johann 29 fl, I r., 6t. 
Salvator 17 fl. 3 fr, zuiammen 46 fl. 14 ie; 
für Werned bei St. Job. 38 fl. 51 kx., bei St. Sal: 
dator 9 fl. 7 kr, zui. 47 fl. 58 fr.; für Windsbadh 
bei St, Job. 30 fl, bei Gt. Salv. 13 fl. 39 kr., auf. 
43 fl. 39 kr.; an unftändigen Gollecten: für Könige» 
brunn bei St. Joh. 17 fl., bei St. Sal. 13 fl. 37 
fr., zul. 30 fl. 37 ir.; für Schwarzenbach bei St. Joh 
26 x 30 fr, bei &t. Salo. 17 T 4 fr., zul. 43 fl 
34 fr. Summa: bei St. Johann 141 fl. 22 fr., bei 
St. Salvator 70 fl. 40 Er, im Ganzen 212 f. 2 kr. 
r bie Miffion gingen am 1. Januar 1867 ein: 170 fl. 
7 t., darunter 50 fl. vom Frauen: und Jungfrauen ⸗ 
kranzchen, 35 fl. 43 fr. vom Miffionsfefte, 10 fl. A kr. 
von der 6. Mabdchenklaſſe und Confirmandinnen, 2 fl. 
21 fr. von der 5. Mäpchenklafle, ı 


ffions fl. aus ben ha 
e ben Quftav-Mpolf-Berein gingen 211 fl. 3 kr. ei 
ie Gejammteinnahme im anat betrug nah Ab⸗ 
rehmung der Ausgaben mit 23 fl. 24 fr. 314 fl. 
33% fr, movon mach Leipgig %, nah Ansbad 1% 
und ?%s von bier verwendet, 75 fl. Neuftabt aj®., 18 
fl. Neumarkt, 14 fl. Mindelheim. Der 9 kr. : Verein 
hen Einnahme von 245 fl., die nderbewahran: 
bon 285 fl. 36 fr., der Verein für weibliche Ar⸗ 
beiten von 124 fl, ber Blinden-Verein von 122 fl. 
24 Ür., der Xaubftummen-Berein von 87 fl. 34 Er., 
Marienthal hat eine baate Einnahme aus der Samm: 
lung von 517 fl. 14 fr., die freimilliige Armenp 
von Mitglievern 199 fl. 38 ir., von Wohltbätern 99 fl. 
33 fr. Die Eollecte für Renovation der Kirche ertrug 
in ©t. Johann 215 fl, 8 kr., in St. Salvator 25 fl. 
30 fr., als beiondere Gaben für Kamei u. i. m. 
144 fl. 131% fr. 

Schweinfurt. Es iR icon mehrfach aufgefallen, 
daß die biejigen Engros:Berläufer von Salz nidt — 
vie man täglich in auswärtigen Blättern liet — 
zugleich die Preiſe in ihren Ankündigungen veröffentlichen. 
Bir laſſen nachſtehend einige Preife der HH. Stahl 
und Schröder in Nürnberg folgen, aus weihen man 


bie Preiſe für Schweinfurt ſelhſt berechnen kann. Wei 
Abnahme von er ala 200 Zollcentnern grob» und 
feintörniges 5. 3 fe, Biehſalz 1 Al, bei 
Abnahme von 200 Etr. auf einmal Kochſalz 4 fl. 55 fr., 
Biebialz 54 ir. franco Bahnhof Nürnberg incl. Säde 
per Zollcentner und gegen Baarzablung in grob @elb 
oder . Banknoten, ferner bei Abnahme von 200 
Gentnern auf einmal incl, Säde und unter obigen Be 
dingungen per Zollceutner franco Bamberg Kochſalz 
5 fl.2 fr., Viehſalz 59 fr., Kitzingen Kochſalz 5 fl. 4 ir., 
Biebialz 1 fl. Marktbreit al; 4. M. 58 Er., Bieblaly 
57 kr, Würzburg Kochſalz 5 fl. 2 fr., Viehſalz 59 fr. 

Die Uhren wurden heute 8 Minuten zurüdgerichtet. 

Schweinfurt, 8. Yan. Bictualienpreife: Friſche 
Butter 265— 28 fr. das Pfund, Schmalz; 1 fl. 20 fr. 
die Maas, Eier 3—4 Stüd 6 fr., alte Hühner 22 bie 
24 fr. das Stüd, Tauben 18 fr. das Paar, Gänfe 
ın. 45 — 2 fl. das Stüd, Schweine (Väufer) 
15—20 fl., Saugjdyweine 6—9 fl. das Paar, dürre 
Zwetſchgen 7 kr., dürre Birnjchnige 4 fr. das Pfund, 

Schweinfurt, 8. Ian. Der heutige Getreide: 
markt war mittelmäßig befahren und nahmen die Preiſe 
eine Erhöhung an umd foftete Weizen 25—26 fl. 30 fr., 
Korn 22—22 fl. 30 fr., Gerfte 15—16 fl. 3 fr, Haber 
7 fl. 18 kr. — 8 fl. 30 fr, Erbjen 18—19 fl. 30 fr. 
der Schäffel. 

Schweinfurt, 8. Jan. Der heutige Biehmarkt ift 
feht ſchwach betrieben und murden nur wenige Säufe 
—— abgeichloffen. Nächſter Biehmarft am 16. 
ds. Mite. 

Kigingen, 6. Jan. Geftern feierte der „Leichen: 
kafle- und KrantensUnterftügungs:Berein“ dahier im 
fehlih velorirten Saale des Gaſthofes zur Stadt 
Münden jeim zweites Gtiftungsiet. Der Verein, ver 
mit 26 a er anfıng, zählte am Schluſſe des 

ces 38 Mitglieder, zablte bei einem durdichnitt- 
Monatsbeitrage von 18 fr. an Unterftügungen 

und Leichenkoſten 100 fl. und befigt ein Actiovermögen 
von 200 fl., melde zinietragend angelegt find. Auf 
Anregung des Hrn. Ruttor wird im Verein die Ein- 
führung eines Kreuzervereins ald Spar: und Dar: 
lehenztafie nad; vem Mufter des Nürnberger Arbeiter: 
Vereins beabfidhtigt. (St. u. 2bb.) 


Mnfündigungen. 





Liederkranz. 
Morgen Donnerftag Abend punft 8 Uhr Probe und 
Plenarverfammlung (Ballotage, Mittheilungen x.) 
Der Borftand. 
Die fih in der legten Seit jehr häufig in den bei der 
Stadtfämmerei eingezahlten Geldrollen Defekte gefunden 
haben, jo wird biemit bekannt gegeben, daß in Zukunft 
nur verfiegelte mit dem Namen des Bählers verfehene 
Seldrollen angenommen toerden können, was gefällig 
beachtet werden wolle. 
Schweinfurt, T. Januar 1867. 
Die Stadtfänmerei. 
— Bauer 
Bei Schreinermeiſter Heyn find 3 untere Simmer 
zu vermietben und können im Februar bezogen werden. 


Eine noch ganz gut erhaltene hellpolirte Bettftatt mit 
dazu gehöriger Eirahmatragt, ſowie zwei Baar ftarke 
eichene ſterlãden find zu verkaufen und Näheres in 
der Erpedition zu erfragen. f) en 

Der „Bräntifäe Courier” wird mitzulefen geſucht. 
Derjelbe kann abgeholt und mieder überbradht werden. 
Näheres in der Erped. 








Belanntmachung. 
Das unterfertigte Bauamt gibt wiederholt öffentlich bes 
kannt, daf fünftig, bei Vermeidung der Zahlungsverweiger ⸗ 
ung, für Rechnung bdeffelben gemöhnliche Unterhaltungs 
Arbeiten nicht mehr gefertiget, und keinerlei Materialien 
abgegeben werden dürfen, falls wicht von demfelben Beftell- 
ettel hiefür ausgefertiget wurden und daß diefe Zettel 
Elben Zeit den treffenden Rechnungen beizufügen find. 
Schweinfurt, 8. Januar 1868. 
Das Stadtbauamt. 
Müller. 
Die bei dem Baue eines Doppelbaufes Seitens des 
Wohnungsbau: Vereins vorkommenden 
Schreiner: und Glaferarbeiten 
follen im Wege der ſchriftlichen Submiffion in Altord ges 
geben werden und find deßhalb bierauf bezügliche Aftordös 
Angebote jpäteitens 
Samftag, 11, ds. Mes. 
im Zimmer des Stadtbauamtes, woſelbſt auch inzwiſchen 
(Vormittags von 10—12 Uhr und Rachmittags von 3 
—5 Uhr) die Koftenanichläge, Aftordsbedingungen sc. eins‘ 
geliehen werden fönnen, ichriftlich und verfiegelt einzureichen. 
Schweinfurt, 7. Januar 1868. 
Im Aultrage des Vereins: Vorftandes: 
Müller. 
Morgen Donnerftag 10 Ubr Krettelfleiſch bei 
Ludwig Sofer. 
Bu Beflellungen auf Kölner Dombauloofe 
werden bei Vorausbezahlung des Betrags nod bis 
Freitag den 10. nuar angenommen von der 
2... gpedition bes Zagblattes. 
Dem mir jo wertben Fräulein Margaretha Schirmer 
nächft dem Fäneräbrunnen die berzlihften®&Lüchwünfche, 
Ein von der ferne ber jtiller Verehrer; denke daran was 
ich gejagt, lebe wohl und dent an mid). FR 


— 








Affichen „SalzverFanf” zu Haben in der 
— Morich ſchen Buchdruckerei. 
Ein junger weißer Spitz, (weibl. Geſchl.) hat ſich 
geſtern verlaufen. Um Rückgabe desſelben gegen Trank: 


geld wird erſucht. 
ph. Altenberger. 


BGeborne. 
Den 1. Jan. Sohn des Taglöhners oh. Leonh. 


är. 
Den 2. Jan. Sohn des Bäders G. Wilh. Spahn. 
Den 3. Jan. Sohn des Leverfabrit. Wilh. Bad). 
— Tohter des Einipänners Ad. Eichelmann. 


verſtöcrbent. 
J. Georg- Michael, Kind des Friedt. Ehemann von 
Kigingen, 11 M. 23 X. 


— ⏑ — 
Für Oſtpreuſen wurde uns weiter übergeben 

Uebertrag 63 fl. dl ir. — 1 fl 45 fr. ausder Spar: 
bũchſe aweier Kinder in Oberndorf. — Von B. P. 2A. 
— Bon A. 1 fl. 46 fr. — Umgenannt 1 fl. — Bon 
S. B. 5fl, 158. — Vor M. S. If. — Von E. If 
45 kr. — Bon 2. 1 7.45 fr. — Ungenannt 5 il. — 
Bon W. X. mit dem Vlotto: „Brib dem Hungrigen 
dein Brod“ 1 fl. 10 kr. 


ee — — 
Fir die Kinder von Johann-Georgenſtadt. 
Uebertrag 13 fl. 1 fr. — Ungenannt I fl. — Um 
genannt 1 fl. — „Bott ferne es“ 30 fr. — Bon W. 
X. mit dem Motto: „Beben ift ieliger denn Netmen“ 
1 fl. 10 fe. — Ungenannt 1 fi. 





—— Feranavertiiger Kedakteur Witt. Aug. Bollih, — Drud um Verlag vu Moridridgen OMipits 
Nebit ! Bogen Beilage Seite 33 — 34, 
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Vermiſchtes. 

In Bamberg wird nächſte Woche eine allgemeine 
Rattenvergiftung. vorgenonmnen. 

8 Die Beftimmungen des $ 10 der Berorbnung vom 
27. Juni 1862, „bie Berhütung von Feuersgefahren 
betr.”, find abgeändert und treten > deren —* —* 
ſtehende Beftimmungen: 1) teide-, ‚ 
und Lobmüblen, Lad: und —ã— Brannt- 
weinhrenwereien, Fournierineidereien, Strobflechtereien 
und en Arbeitöflätten ift zur Beleuchtung mur 
geſchloſſenes, duch Laternen, Glakugeln oder Eylinder 
Ken bie Berührung mit Done enden St ge 

i benüßen. ners, ⸗ 
und 8 darf auch offenes Licht ver⸗ 
wendet werden; daſſelbe muß jedoch entweder feſtſtehend 
an durchaus feuerficheren Stellen der Werkftätten ans 
gehracht fein, oder ſich auf einem eilenblechenen Leuchter 
befinden, welcher eine Unterlage von mwenigfiens 6 Zoll 
Breite im Durchmeſſer und einen Umfafjungssanb von 
einem Zoll Höhe hat. Licht in den vorbegeichneten 
Rocalen ohne Aufficht zu laſſen, ift Verboten. 

der. öffentlihen Magiitratsfigung zu Nürnberg 
ehe Bürgermeifter v. Stromer mit, da fletäfort 
eine große Anzahl Geſuche, Borichläge, Verbeſſerungs ⸗ 
—— x. an ihn kommen, welche wohl im Allgemey: 
nen Intereſſe bieten, beren Gewährung er 
führung auch nicht jelten recht wünſchenswerth wäre, 
bie aber immerhin meift doch nur einen ipeyiellen Kreis 
der Stadtbewohner, jeine Gaife, einen Difttict oder dal. 
zunächſt und denen jelbit der Aushängefcilo, 
daß das öffentliche Interefle ihre Beachtung verlange, 
ben Character einer wirklich allgemeinnüßigen ober nd- 
thigen noch nicht gebe. Mit ihnen könne daher 
ber Stabtjädel nicht füglich beheligt werben. Es 
‚ meint der Bürgermeifter, in dem \o thätigen und 
mit allerlei Vereinen und Affoziationen fo reichgeſegneten 
Nürnberg eine höchſt verbienfivolle Sade, wenn fid 
aud für derlei Zwecke eine Affociation bilden twürbe, 
an welche dann Geſuche wie die obigen gebracht, von 
der fie beſchieden und die Beſchaffung der Dirtel beiorgt 
werben fönnte u. bergl,; fo daß Magiſtrat oder 
die Boligei lediglich um die Zuftimmung zur Ausführs 
352** werden müßte, ſtatt daß dieſem von 
ang zu Ende Alles jelbft zu thun — 
würde. (Dürfte auch noch anderwäris Anwendung 
finden. Redact.) 
Ir Ben jan race In ei 
einer erkaatsantva oberprälg 
iihen Wahlbezirte Heumarkt einer Neuwahl zu unters 
batte, wurde nicht wieder gewählt, und tritt am 
Statt ber E. Rotar Buchner zu Hilpoltflein in die 

——— Rationalverein ließ vorgeſtern in Frank⸗ 
furt außer ſeinen Dursansktrihlungen auch a 
Sqmucſachen im Vergantungszimmer verfleigern. dehtere 
waren von Nationalvereinsenthufigften feiner Zeit als 


Babe für eine deutf A beigefteuert worden. 
Der fonft ſehr 8 e Raflirer der Wechſelagentur 
Hart in Paris murbe wegen Unterſchlagung einer 


Summe von 600,000 fr. zu 5 Jahren Gefängniß ver 
urtbeilt. 

Miadrid, 3. Jan. 
ftattgefunden. 


In Portorico bat eim Erdbeben 


Handel und Verkehr. 

Die Härinasfiiherei an ber en Küfte Groß: 

britanniens ift diesmal Au ergi en. 

Yu Plymouth bradten die Fiihböte Ladungen von 

10,000 — 30,000 Häringen ans Land, die zu bem 

Breile vor 12—15 Schillingen (& 36 fr.) per 1000 Stüd 
ſchnellen Abiag fanden. 


AUnfündigungen. 





Donnerftag den 9. Januar I. Fre. früh YUhr wer: 
den von der Freiherrl. v. Bodel’ihen Deconomie-Vers 
waltung au Klofter Heidenfeld einige Taufend Crien- 
a ig meijtbietend verjteigert. Die Zufammen: 
unft ift auf der von Heidenfeld nad) Röthlein führenden 
Straße am j.g. Gernjee. Die Strihsbedingungen werben 
beim Stride felbit befannt gemacht werden. asmärtige 
Streicher haben ſich mit Zeugniffen der Gemeindever: 
waltung über ihre Zahlungsfäbigfeit auszuweiſen. 

Donnerftag den 16. Januar I. 36, Nachmittags 1 Uhr 
anfangend, werden im Gemeindewalde Rötblein etliche 
—— Stämme und mehrere zu @ifenbabn- 

ebwellen geeisnet, öffentlich verfteigert, - wogu Strichs⸗ 
liebhaber wit dem Bemerten eingeladen werden, daß die 
näheren Bedingniffe vorher bekannt gemacht werden. 

Röthlein, 7. Januar 1868, 


5 __ Earl Johanni, Vorſtehet. 
Salz⸗Verkauf. 

Beites 
en Bade, Geneche, un Bike in vi 
__._„E. 8. Töpfer, Brüdengaffe 109 
„al VBerkauf 

in jedem beliebigen Gewicht. bei 
Wilb Kornacher. 
Zahn-Kitt 


zum Seibjtfüllen (Blombiren) der Zähne ven Zik. Bade 
24 fr. ver Flacon. 
Schweinfurt, 























Georg Btrohmenger. 
Auf dem Schlobgut zu Nleineibitadt folen am 16. 
Januar Mittag 12 Uhr 90 — 100 Stüd tragende 


ammpfchafe, in kleineren Parthien, meiftbietend 
verlirichen werben. 


Zu Looje zur Motbenburger Pferde: 
Berloofung find nur noeh heute zu 
haben in ber 

Grpebitiom bes Tagblattes. 


In 531 ift eine freundliche Be zu vermiethen. 
Weiden aller Aıt H8..Nr. 89 in Oberndorf. 





* 
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Die Earl Wetzſſein ſche Buchhandlung in Schweinfurt & Haßfurt 
—— A zum Abonnement pro 1868 auf folgende Journale und ſichert 
e 


prompte tenung zu: 
Barar pro Quartal fl. 1. 30. ı Famillenjonrnal pro Quartal 54. 
Biene . 36. | Gartenlaube Mi 5A. 
Damenkleidermagaziun e 36. Hiezu die „Deutfchen Bräter“ „ 2*. 
Modelle, Pariser ‚ 54. | Hackländer „Ueber Land und Meer“ „ fl. 1. 46. 
Moden, Pariser, Mit wöchentl. 2 Omnibus - 46, 
Modenbildern pro Semefter A. 7. — | Roman-Magazin z fl. 1. 45. 
Ausgabe mit 1 Modenbild R . 5. 15. | Roman-Zeitung x fl 1. 45. 
Modeswelt pro Quartal 36. | Westermanns Monatshefie 5 fl. 1. 46. 
Toiletten, Pariser pro Gemeiter fl. 2. 48. | Zeitung, illustrirte ri N. 3. 30. 
Vietoria pro Quartal fl. 1. 30. 


Die wöchentlich ericheinenden Zeitungen Fommen jeden Sonntag Vormittag 
zu Sänden der geebrten Abonnenten. 


Auf alle anderen Journale werden Abonnements entgegen genommen und pünktlich ausgetübrt. 


Rheinische Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die unterzeichnete Haupt: Agentur bringt hiermit zur Öffentlichen Renutnik, daß Herrn Jobann Schöller, 
Hrufnrann in Makbac, für den Umfang der f. Bezirkssämter Kiffingen und Schweinfurt eine Agentur obiger Geiell: 
(Gaft Übertragen und demfelben die gejegliche Beftätigung ertbeilt werden iſt. 

Münden, den 10. Dezember 1867. i 

Die ——— r das Königreich Bayern. 
ar Schaumberger. 











Maf Vorftchendes Bezug nehmend, empfehle ih mich zur Entgegennahme von Berfiberungd Anträgen ud 
Bin ſtets bereit den Verficherungsiuchenden die wünſchenswerthe Auskunft zu ertbeilen. 
Statutenmäßiges Grundkapital: 
Zehn Millionen Gulden füddentfher Währung. 
Erfte Beaebung: @ine Million. 

Die Rheiniſche Verſicheruugs-Geſellſchaft verfiherr Mobiliar-Gegenftände, Waaren und Borrätke aller Urt, 
ſewie Vieh und Ernteerzeugniffe in Gebäuden tie im freien gegem Feuersgefahr zu billigen und feiten Prämien, to 
daß die Verſicherten niemals Nachſchuſſe zu leiften haben. 

Maßbach, den 6. Jannar 1868. 


00.000 1, Der geil: di. Nehöllen, 
Zenerverfiherungs- Bank für Deuffhland in Gotha. 


Bufolge der Mittbeilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha- wird biejelbe nach nerläpfiger 
Berechnung ihren Theilnehmern für 1867 
ca. 80 Prozent 


ihrer Prämieneinlagen ald Erſparniß zurüdgeben. 

Die genäne Berechnung des’ Antheild für jeden Theilnehmer der Bank, ſo wie ber volljtändige Reduungs 
abſchluß für 1867 wird am Ende des Monats Mai ds. Is. erfolgen. 

Zur Annahme von Berfiherungen für die Feuerverfiherungsbant find jederzeit bereit 

Säweinfurt den 7. Nanuar 1868. 








Die Agenten: 
Ernft Sandtrod in Schweinfurt, 
Enfebius Mail in Gerolzhofen, G. Lachner in Vollach, 
varl Gireitberg in Stadtlauringen, | Carl Rößer in Werned. ERBFAR 
Mobert Sloman'ſche Padetidifffahrt. Auswärts Verftorbene. 


Angekommen im Newport Sir John Lamrence am 7. m Giebelitadt Hr. Paulus Tho 30 3. 
ov. Meifedauer 48 Tage. Palmerſton am 24, Nov, * Würburg er ee eh 2: 
im 48 Tagen. Herihel am 20. Rov., in 45 Tagen. —— in Lihtenflein Hr. Binder Snöchen, 
Seinrich Pollich, Agent. ori > —— Fe 58 J. *— 
urgbauien Hr. Joſeph Gaul, k. Revierförfter, 
Zerminfalender. _ 46 3.; in Hörftein“ Frau Barbara Pinginger, Zoll 
Den 11. Januar beamten Wwe. 66 J. 
IE Iagpverdahtung ju Wermerihstaufen 


— — — —  \ * 
IM. Srundvermögenverfirich') bee Friedrie Schneider von (5 R pr — 
Stettield, im Seineindehauſe k um ine —* 3. bis 9, Ian. Zagrslänge 
UR; af: und ı Praubaugnrrürih aus frei Hand des Sal: en . hermom er — 8 
wirtbd Bensler in Albanien, in loco. 
418 unboremmögembetrih aus der Nachlatgmaſſe des Peter — 0⏑ — 
Seip zu Mihelbag, im Gemeindehauik. 


Verantwortlider Redakteur Wild. Ang. Polig. — Brud und Berlag der Moridriden Offgin. - 


Schweinfurfer Tagblatt 
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Der Abonnementepreis 
vierteljährlich 54 fr, per Monat 18 fr, 





BER Beitellungen aur das Zagblatt pro. 
Zanuar mit Mär; werden fortwäbrend 
entgegen genommen in der @rped. des 
Zagblatte. 


Khronslogifche Tafel. 1. 


Den 9. Jannar 476. Attila's Top, Auflöfung des Dunnen® 
reiche. 


$ Die Prüparandenfdulen. 
Echluß.) 

Die Präparaudenbildung in.jegiger Form 
iſt wie früher eine Kaſtenbildung und die 
Lebrer werden durch dieſe zu den Parias 
unter ven Gebilbeten. 

Das iſt die zweite Urſache, warum man bie Auflöinng 
der Vräparandenichulen wünjcht und fire mit den Zateins 
ſchulen vereinigt wiflen will. ‚Gin ionderbarer Vorwurf, 
ben man den Bräparandenihulen madt. Werden nicht 
in ben Präparandenichulen und ipäter in den Se: 
minarien alle Unterrichtögegenftände, die zur .all 
gemeinen Bilvung erforderlih find, mit Ausnahme 
einiger weniger betrieben?! Wird nicht auch Mufik ge 
lehrt, die ja, wie erſt kürzlich auf der Augsburger 
Rebrerveriammlung ausgeſprochen wurde, ein Haupt: 
mittel zur allgemeinen Biloung iſt, und die an den 
Lateinſchulen wenig oder gar nicht betrieben wird ? 
Oper tragen vie Lateinihulen das Merkmal der Mono— 
fophie an fih? Bereitet ſich nicht jeder Stand ſpeneil 
für jeinen Beruf vor? So der Theologe ipeziell für 
die Theologie, der Nedhtsgelehrte für die Jurisprudenz 
x.; nur die äußere Form ift eine andere. Der Stadt 
bat dafür geſorgt, daß die Lehrerbildung eine andere 
wird als bisher; thut ein jeder Lehrer feine Schuldig: 
keit bezüglich feiner eignen Bildung, jo wird er auch 
bald nicht ‚mehr der verachtete Eonderling unter ben 
Gebildeten jein, auch ohne Lateinſchule. Daß aber die 
Lehrer bisher die Parias waren, daran tragen fie (mit 
Ausnahmen) meiſt jelbft die Schuld, wie auch die ver: 
kehrten Anihauungen, die man von der Wichtigkeit des 
bed Lehrerberufs hatte. Die Jetztzeit erfennt jedoch den 
wichtigen Beruf der Lehrer immer mehr und weiß bie 
Glieder diejes Standes zu Ihägen, wofern fie ſich jelbfi 
zu ſchätzen wiffen. 

Die PBräparanden jollen au frembe 
Spraden lernen, da dieje ein Hauptmittel 
zur allgemeinen Bildung find Dieie wer 
den aber in den Bräparandenidhulen nidt 
gelehrt. 

Allerdinzs iſt es richtig, daß die Erlernung von 
fremven Sprachen viel zur Vildung des Verflundes bei- 
trägt, doch ift es in der Lehrerbildung nicht die Haupt: 
lade. Man will zugeben und wünſcht ſogar, daß eine 
fremde Sprache, ;. 8. die framzöflihe, von den Prä- 
paranden erlernt werben möge; aber nur ift darauf 
Bedacht zu nehmen, daß über das MWünfcheniwertbe 
und Nützliche das Nothwendige nicht verfäumt oder 
vernachläſſigt werde. Zum Unterricht in der frangöfiichen 
Sprade, dünkt dem Verfaſſer, find bie Lateinſchulen 
gerade" auch nicht nothwendig. Es befinden fi an 





Donnerftag den 9. Januar. 


beträgt für bier und ganz Bayern 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


a - ——— 
— —— 138868. 


DE BE —— —— 
Die Inſerationsgebühren bettagen für die Spaltzeile ober 
| deren Raum 3 Fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


vielen Bräparandenihulen Lehrer, die der franjoſiſchen 
Sptache mächtig genug find, um Unterridt barin er: 
theilen zu fönnen. Da dieſe jedoch ſchon mit Arbeiten 
genug überbürdet find, jo gebe man jeder Anftalt noch 
einen Lehrer bei, der den Unterricht im ber fremden 
. Eprade und in einigen andern Gegenftänden übernehme. 
' Aufgabe der Seminarien würde und müßte natürlich 
dann jein, den Unterricht auch in diefem Fache da auf 
zugreifen und fortzuſetzen, wo die Präparandenichnlen 
aufbörten. Ueberhaupt dürfte in den Geminarien eine 
Keorganiiation vorgenommen werben, damit auch biele 
den Anforderungen der Zeit mebr entipräden. Doc 
davon vielleicht ein ander Mal. 

Alerdinas muß zugeftanden werden, dab noch mande 
andere Lüden an ben Präparandenichulen ausgebeflert 
werden müſſen. Geſchieht diejes und haben bie Präpa= 
rantenlebrer Kopf und Herz auf dem rechten led, jo 
wird das vorgeftedte Ziel gerade jo gut, menn nicht 
noch beſſer erreicht, ald durch die Lateinichulen. Die 
Erfolge haben im erſten Jahr zenug arzeigt, daß dieſe 
Schulen fih bewährten, man warte die Yulunft ab. 
Entipcechen fie den Anſprüchen der Zeit nicht, dann ift 
es —— immer bald genug, fie über den Haufen zu 
werten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Augsburq, 8. Jan. Die, „Allgemeine Zeitung“ 
meldet aus Münden: Seitens der Mehrheit ver Ab- 
georbnetentammer ftebt anläßlich der Zollparlaments: 
wahlen die Kundgebung eines Programms bevor, welches 
im Gegeniat zur Fortſchrittspartei ven Nichteintritt 
Bayerns in den norbdeutiben Bund in jeiner gegen: 
mwärtigen Faflung und Geftalt, ſowie die Fernhaltung 
aller dahinführenden Schritte aufftelt. (Frankf. 3.) 

Münden, 8. Yan. Die Gerüchte, dab die parti- 
dulariftifche, ein auſtro⸗franzöſiſches Bündniß anftrebende 
Partei Hobenlobe zu verdrängen ſuche, treten immer 
beftimmter auf. Die Stimmung in den leitenden Kreiien 
ift ſehr unbehaglich. (Frankf. 3.) 

Stuttgart, 7. Jan. Die Kammer nimmt en bloc 
mit 79 gesen 2 Stimmen die Zivilprozeßordnung an 
und beſchließt mit 77 gegen 3 Stimmen die Aufhebung 
der körperlichen Zuchtigung. (K. v. u. f. D.) 


Politiſche Aachrichten. 

Die A. Pſfiztg. behauptet, daß bis zum 15. nächſten 
Monats 4 neue ijägerbataillone errichtet werben und 
4 andere Bataillone nadjolgen werden. Zu diefem Be: 
bufe werden vorerft die Schütencompagnien anfgelöf. 
Bei jämmtlihen Negimentern Tollen die vierten Batail— 
lone errichtet und die ganze Armee noch vor dem 
Frübjahr auf 2 Armeecorps gebradjt werben. 

Von den, am 2. Januar gegebenen Unlverſitäte- 
Preisfragen forvert die juridiſche eine ſyſtematiſche Dar: 
ftellung der Rechte ver im Sabre 1866 vertriebenen 
deutſchen Füriter mit Grundlage des Artikels 14 der 
Wiener Bundesacte, 


Paris, 7. Jan. Die Libertö theilt mit, daß ſich 


| 


— 


in der Ieften Rüchtr-gegkns 
lung auf dem Plafe des & , ver Brüge 
EugenRajerne gegenüber, und auf dem breiten 
Trottoir in ber Mitte der Straße eine Gleitbahn or- 
ganifirte. Das Einfchreiten der Polizei war nicht ge: 
—— um bie Räumung bes Bla erzielen ; man 
mußte die bewaffnete Macht zu Hilfe rufen. Ein 
Sergeant mit einer hinlänglichen Anzahl von Soldaten 
erihien, wurde aber von tumultuariihem Geſchrei em- 
pfangen und fonnte nur mit großen Schwierigkeiten 
und nad Bornahme mehrerer Berhaftungen die Orpnung 
wieder berftellm. — Wenn man dazu nimmt, mit welcher 
Entichiedenheit meulih in einem ‘Theater die Menge 
fih dem Einſchreiten der Polizei gegen die Beifalld- 
wiberjeßte und die 5* einer verbaf- 
teten Perion und deren Zurüdrührung ins Theater 
erzwang, jo fommt nıan zu dem Gedanken daß in bem 
fonft jo polizeiergebenen Paris die Stimmung gegen 
die iharfe Bevormundung jehr gereizt jein müſſe. 
Sondon, 5. Januar. Neuterd Dffice meldet aus 
Shangai, 7. Dez, dab in Japan eing politiihe Ilm: 
mälzung ftattgefunden bat. Ber Taikun bat abge 
danit. Man erwartet, dab die Beziehungen der frem: 
den Mächte durch dieſe Beränderungen nicht beeinträchtigt 
werden. Die Eröffnung der neuen Häfen für den 
fremden Handel wird wahrſcheinlich auf einige Monate 
binausgeichoben werben. 


Vermiſchtes. 


Der Vorſtand des Gewerbevereins der Stadt Hof 
hat in den dortigen Blättern die ſehr beherzigenswerthe 
Bitte an die Einwohnerſchaft veröffentlicht, beim Empfang 
der Neujahrsrehnungen der ungünftigen Zeit: und Er- 
werböverbältnifie, welche gegentoärtig auf den meiften 
Gewerben, namentlid auf allen fleinen Geſchäften 
ſchwer laften, eingeben? zu fein, die Geihäftsleute mit 
den fälligen Zahlungen je eher, je !ieber zu erfreuen 
und fie dadurch von großen, bitteren Sorgen zn bes 


freien. 
Handel und Berkehr. 

Baffau bat jegt eine Givilbevölferung von 10,416 

Seelen, 712 mehr als im Jahr 1864. 
rantfurt, 8. . Die Börje mar weniger be 

a geitern. —— waren in Folge der = 
günfigen Bolbnotirung niedriger aber fehr feit und wur: 
den bebeutend zu Geldanlagen gelauft. Deflerr. Sachen 
waren durchgehends niedriger, beſonders Grebitaltien 
und Staatsbahn. (Franff. 3.) 


Socales und aus dem Kreife. 

Schweinfurt. Das Kreiscomite des lanbiwirth: 
ſchaftlichen Bereins und bie Direction des polytechniſchen 
Gentralvereind zu Würzburg haben unterm 6. d. M. 
inihaftlich behufs der Erzwerkung einer mwohlvor: 
iteten Organilation der bevorftehenden Wahlen zum 
beutichen Zollparlament an die Gewerbe, Fabrik: und 
—— die landwirthſchaftl. Bezirkscomites und, 
e polyt. Bezirksvereine Citculaire ergeben laſſen, in 
welchen von einer großen Reihe vorgeſchlagener Candi⸗ 
baten die bereits von uns benannten HH. Alois Joſeph 
Deflauer in Aſchaffenburg, Landt. : Xbp. —F 
Guttenberg zu Weißendorf, Fabritbef. Wilh. König 
von DOberzell, Fabrilbeſ. Jens Sattler bier und Gutsbeſ. 
Graf von Soden von Neuftädles ala in ihre Gandibatur 
gewilligt bezeichnet werben. Gleichzeitig werben bie 
obengenannten Korporationen eingeladen, zu einer am 
Sonntag den 19. d. M. Nachm. 2 Uhr in der Mar- 
ſchule zu Würzburg abaubaltenden Kreisveriammlung 
Abgeorbnete zu ſenden, in welder eine allgemeine Ber: 
Händigung über die oben erwähnten ober andere Can— 





je, u folge. ſodann ben 
Kehehdnen pp zn lünnen. 
Schweinfurt. Bezüglid der Wahl der bayeriichen 
Abgeordneten zum deutſchen Zollparlanıent macht der 
Stabtmagiftrat im heutigen „Amts: und Anzeigeblatt* 
lgendes befannt: 1) Gemäß $ 6 und 7 der Ins 
truction wurden ald Wahlbezirke zum Zwede des Stimm- 
abgebens die vier Stadtviertel beftimmt, jo daß jebes 
der hier beftehenden Biertel einen Wahlbezirk für ſich 
bildet. 2) Die nach Vorſchrift des $ 1 der Inſtruction 
nad) den einzelnen Stadtvierteln in alphabetijcher Orb: 
nung doppelt aufgeftellten Wählerliften find zu Jeder - 
manns Einfiht von Freitag den 10. Januar 1868 an 
im Bolizeijimmer des Stadtmagiftrats auf die Dauer 
von Tagen aufgelegt. 3) Nach $ 3 der Ynftruction 


‚zum Gejege fann Jeder, weicher die Liſte für unrichtig 


oder unvollftändig hält, dies innerhalb 8 Wagen nad 
dem Beginme der Auflegung bei dem rechtelundigen Rathe 
ichriftlich anzeigen oder zu Protocoli geben, und muß bie 
Beweismittel für jeine Behauptungen, fall$ diejelben 
nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. Die Entſchei⸗ 
dung hierüber jteht dem Magiftrate zn. 4) Als Wahl- 
v er, welche die Wahl zu leiten haben, jowie als 
Stellvertreter derjelben für Verhinderungsfälle wurden 
ernannt: I. Viertel: Wahloiir. t ‚Magiftratsrath 
Degner, Stellvertr. Herr Gemeindebvolm. F. Giegler. 
DI. Biertel: BWabloftr. Herr Magiftratsrath H. Schlundt, 
Stellvertr. Herr Gemeindebevolim. W. Heſſelbach. IIL 
Biertel: Wahloftr. Herr Magiftratsrath Bollih, Stelvtr. 
Herr Gemeindebevollm. Aug. ®umbart. IV, Viertel: 
Wahloftr, Herr Blagiftratsrath Fürft, Stellutr. Herr 
Gemeindebevollm. H. Krönlein. 5) Die Belanntgabe 
des Drtes und Locals, wo die Wahlen ftattfinden, wird 
jeinerzeit erfolgen. 

Schweinfurt. Der Stadtmagifirat erinnert im 
beutigen Amtsblatte die ortspolizeiliche Worichrift, wo⸗ 
nad die Befriedigung körperlicher Bedürfniſſe, insbe- 
fondere dad Uriniren auf öffentlichen Straßen umb 
PBlägen — iſt. Da dies Verbot fortwährend 
vor den Mirthichaftslocalitäten übertreten wird, imo: 
dur die Paflage in edeltafter Weile verunrein 
Molke io —— —— rue u 

mann e N au angemiejen 
it. (Die Eau obiger Vorſchriften wird mohl 
alljeitig befriedigend anerfannt werden. Konnte man 
er vor — * —— a - 

e in manden Straßen gar mi ‚wenn 
a Gefahr laufen wollte vor Wirthichaftslocalen 
auf der ipiegelalatten Eisflähe Arm oder Bein zu 
breden, zumal meift gar micht, oder nur ungenügend 
geftreut war. Es iſt nur mod die Hoffnung auszu⸗ 
fprechen, daß bieler polig. Vorſchrift nachdrücklicher 
Bollzug geſichert werde.) 

Schmeinfurt. Bon unierm Korreſpondenten 
in Würzburg wird uns berichtet, daß daſelbſt zwar in 
den erſten des Jahres Briefe nad Norden ꝛc. 
mit einer Groſchenmarke abgeſendet werden konnten, daß 
aber jetzt am Schalter auf Aufllebung einer 6er ober 
9 tr. Marke beftanden werde. Entgegen der Belannt: 
machung der Generaldirection der k. Berlehrsanftalten 
vom 30. Dechr. v. Is. welde wir in Rr. 2 unſeres 
Tagblatts veröffentlichten, und welche au vor allen 
Shaltern angeihlagen ift, kann obige Mitthei- 
lung nur auf einem Irrihum beruben, oder ber Hr. 
Korreipondent falſch berichtet jein. 

Zur Wiederbeſetzung einer in dem Efifabetha-Spitale 
zu Rönigsbofen erlebigten weibüchen Pfründe ift 
Termin auf den 18. ds. Nachmittags 2 Uhr ande: 
raumt. 

Auch in Kiffingen fand geftern behufs der Zoll: 
parlamentäwahl eine Vorbeſprechung fatt. 


Boftomnibus 


Eifenbapn-Züge 
nad Würbure | von PPürabura 


Dafının 


son Bambers 
am ef 


15- fr, Bieh 
—— k. Bezirk, Reuſtad 

des k. irksamts t a. 
if ge Verbot des Freilaufenlafiens ber Hunde 


30. Dez. an, verlängert. 
Münden, 7. an. In Unterfranten werden außer 


ner als ſolche bezeichnet, die bei den Wahlen in Be: 


Würzburg, Gutsbefiger Braf Soben zu Reuftäbtles, 
Fehr. v. Guttenberg zu Weißendorf. 

Würzburg, 8. Jan. Hr. Rechtsrath Garl Atten- 
famer — ei der ge Wahl des Gemeinde: 
Eollegiums in definitiver Eigenſchaft einftimmig wieder 
gemäßlt. (®. Anz.) 

Die im Verlage der Stabel’ihen. Buchhandlung in 


art können wir Freunden einer beitern, anipruchöloien 


Inhalt diefer Gedichte gewinnt durch die originelle Form, 
in die derielbe gefleivet ift, für Alle, denen der frän 
Ride Dialekt geläufig, ein beionderes Intereſſe und 
fider werden dieſe einen Poejien überall in unferm 
lieben Frantenlande gern geleien werben. (MW. 3.) 

Die Aufftellung eines gemeiniamen Religionslehrers 
am ?. Nealgymnafium und der Kreisgewerbfchuie zu 
Würzburg und die Uebertragung des Religions: 
Unterrites der tathol. Schüler beider Unterrichtsan: 
falten an den Prieſter Karl Bünder, Kaplan an der 
Pfarrei ad B. M. V. in Aſchaffenburg, wird nun 
amtlid gemeldet. 


Aus Wertheim trifft die Nachricht ein, daß die 


„ yrevftahl, Dielingman) 1” mu. heim, Watony 8°” zuuın. 
gi | 


* Verhandlungen Bayerns mit Baden über die Anlegung 

ö einer Eifenbahn von Gemünden reip. Lohr nad) Wert: 
beim zum Abichluß gelangt find. (W. Anz.) 

5 * Ge. Maj. der König haben gerubt: zum Materials 


verwalter in Reichenhall den Sudfactor und Material: 
verwalter 2. Den? von Riffingen zu ernennen. 

Dem Heinrih Schmig von Alzenau wurde auf eine 
neue Methode, {elle zu beigen, für den Zeitraum von 
drei Jahren, vom 18. Dejember 1867 anfangend, ein 
Gewerböprivilegium verliehen. 


nfündigungen. 


Fiederkran;. 
Während des diesjährigen Carnevals 
finden folgende Vergnügungen ftatt: 
Samftag den 18. Januar: 
Sanzunterhaltung, 
Donnerfiag ben 6. — 
Carnevalsunterhaltung, 
Donmerſtag den 20. Februar: 


all, 
Sonntag den 23. Februar: 
Dienfag den 5 —— itt 
ag ben 25. ar miltags : 
erhaltung, 
Abends : 


Banzgefellfdjaft, 
— Das Nähere wird jedesmal beſonders 
veröffentlicht werden. 








— Der Garnevalöratb. 
Rüben, Korn: und Gerfienfreh if au verkaufen in 
GEN. 857 am Zeughaus. 


Bezire Neuftadt a. S. um meitere 12 Moden, vom 


ben ſchon früher Genannten weiter noch folgende Män- 
trat zu ziehen wären: Fabrikant König im Sell bei 


Bürzburg erſchienenen Gedichte in fränkifcher Mund» 
Voltapoeſie auf's Wärmfte empfehlen. Der humoriftiiche 


Zu dem am 12, Januar ftattfindenden 
Bürger-Ball 


ladet freimdlichft ein En P 
u _ ©8. Babler juni Raben. 
Die fi in der lehten Zeit jehr häufig in den bei der 

Stadtlämmerei eingezahlten Geldrollen Defelte gefunden 

haben, fo wird biemit bekannt gegeben , daß in Zukunft 

nur verfiegelte mit dem Namen des BYählers verfchene 

Geldrollen angenommen werden Können ‚ wat gefällig 

beadptet werben wolle. 

infurt,. 7. Januar 1867. 
Ä Die Stadtfämmerei. 
Bayer. 










Die bei dem Baue eines Doppelhaufed Seitens des 
Wohnun u⸗Vereins vorfommenben 
Schreiner⸗ und Glaſerarbeiten 
ſollen im Wege der ſchriftlichen Submiſſion in Allord ge⸗ 
ron werden und find deßhalb hierauf bezügliche Afordsr 

ngebote fpäteitens 

Samftag, 11. ds. Mes. 

im Zimmer des Stadtbauamtes', mofelbft auch inzwiſchen 
Gormittags von 10—12 Uhr und Nachmittags von 3 
—5 Uhr) die Koftenanicläge, Attordsbedingungen ıc. eine 
geſehen werden können, fchriftlich und verfiegelt einzureichen. 

Schweinfurt, 7. Januar 1868, 

Im Nuftrage des Bereins:Borftandes: 
Müller 


Danffagung. 
Allen werthen Freunden, Bekannten‘ und 

2 ID Nachbarn, welche der geftrigen Beerdigung 

A meiner lieben Mutter beimohnten , Tage ih 

biemit meinen herzlichen Dant. Möge Gott 
Ale vor ſolchen berben Schmerzen behüten 
j und bewahren. 
Ka | Schweinfurt, 9. Januar 1887. 

Ga: M. Bufigel, Bez⸗Ger.Diurniſt. 


Befanntmadjung. 
Dienitag den 21. Januar 1868 Borm. 10 Uhr 
anfangend, werden im Gemeindewalde zu Pfersdorf, Diftr. 

Oſterhart an Ort und Stelle 
72 Eichenſtämme, wovon fi bis 20 zu Holländern, 
die übrigenzu Baus, Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen 
eignen, öffentlic; verftrichen. 
Stricheliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Pfersdorf am 8. Januar 1868. 
Neuß, Vorficher. 
















fiebit 
E. 5. Töpfer, Brüdengaſſe 109. 
“Ein Sfeindrucerlebrling wird geludt m — 
G. Lauers Buch: und Steindruckerei. 
"Gegen exite Gypothefarifdhe Sicherheit auf ein Haus: 
anweſen, der Brandaffecuranzanjtalt mit 7720 fl. einver: 
leibt und 5 Tagwerk Artfelder x., werden 2800 fl. 

aufzunehmen gefucht. Näh. in der Erpedition. 


| Fu Ren. 797 — 


vi ot! — DE we 


Berta 3 | 
; J Nu — Bekanntmachung. 
Nach beſtehender Vorſchrift iſt das Peitſchenknallen nur inſoweit geftattet, als es beim Baffiren der 


Thore, bei Strahßenwendungen ober behufs des Ausweichens und Vorfahrens ald Warnungszeichen nothwendig iſt; 
im Ue 


igen iſt ed unbedingt verboten. 


Da dies Berbot jehr häufig und namentlich beim Schlittenfabren übertreten wird, fo wird auf obiges 


Berbot wiederholt mit dem Bemerken aufm 
handlung anzuzeigen. (Strafe bis zu 10 fl.) 
‚ Schweinfurt, 8. Januar 1868. 


erffam gemacht, daß die Polizeimannfchaft beauftragt iſt, jede Zuwider⸗ 


Der Magiſtrat. 


Ausverkauf! 


vn 


in wollenen Strumpfivaaren jenliber Art, unter dem Koftenpreis für Wiederverkäufer bei 


BER” An unfere verehrl, hiefigen Abonnenten. 
Wir find gegenwärtig mit dem Incaſſo der rück: 
igen Abonnementsgebübren unieres Tagblattes 
chäftigt und bitten daber freundlichit, ſolche dem be: 
auftragten Mãdchen gefälligit eimgubändiaen. Bemerfen 
müflen wir dabei, dab wir immer nur rüchftändige 
Gebühren einfordern lafien, wäbrend wir Voraus— 
zahlungen in unſerm Gomptoir entgegennehmen. Die 
verehrl. Abonnenten eriucen wir, fich jede Zablung 
in ihrem Abonnementsbüchlein quittiren zu laffen. damit 
fein Irrthum entitebe; wer etwa nod fein Büchlein 
erhalten baben sollte, wolle ein ſolches bei ums in 

Empfang nebmen, 

Die Expedition des Tagblaties. 


Soda: und Selterferwafler zu 9 tr. per Rt. 
itetd friſch zu baben im der YUdlerapotbefe. 


ss Morgen ald am Freitag früb kommen 
BEI (sine Spefetarpfen an In diſchmartt. 


Bei Schreinermeifter Heym find 3 untere Zimmer 
zu vermiethen und fünnen im Februar bezogen werden, 


Eine nod ganz gut erbaltene hellpolirte Bettftatt mit 
dazu gehöriger Stroßmatrage, jowie zwei Paar ſtarke 
eihene Fenfterläden find zu verkaufen und Näberes in 
der Erpedition zu erfragen. 


- Ein goldener Vorfleckk nopf mit ſchwarzem Stein 

nn Eh nn 

Ein Pianoforte, ganz neu, ift billig zu verfaufen. 

Rah in ber End. _ U LU __ 
Ein unmöblirtes beizbares Zimmer wird jogleih zu 

mietben geſucht. Bon wen? fagt die Erpeb. 
Geräucherte Aale, Bremer Bricken und 

ruffifchbe Sardinen empfiehlt 

s un. & 8 Limpach. 
Ein junger jolider Burfche kann Mrbeit finden; 

sm erfragen in der Exped. · 

_ Ein neuer Sinderftublychlitten iſt zu verkaufen. 
Fine frenndiihe Wohnung in einer Hauptitraße 

ft zu vermiethen. Nab. in der Erped. 
Ein einfpänniger Schlitten ift zu verfaufen bei 

Sünmler in ver Judengaſſe. 

erminfalender. 


Ten 13. Januat 

> °. Dritter Editislag ( Schluhwerb,) im Goncurie des Schreiner 

_ meifters Michael Borbaus von Wieſentheid, beim f. Landgerichte. 

98. Desgl. im Goncurſe des Jeh. Beter Xafoh oon Zrennfurt, 
beim T. Log. Klingenberg. 

98. Vierter Goiftstag ( Duplif) im Gonsurfe der Eva Dorſch 
or. von Brüd, beim !. Bez Ger. Würgburp. 

9 8, Wrundtefikungen- Swangeveriirich des ob, Michael Fuchs 
zu Stetten, ım Gemendewirtbäbaufe, 

Zweiter (Ebiftätan im Concurſe des Job. Gungtl von Boppen 
lamer, beim f. Bez. Ger. Heuftadt, 

2.8. Grundvermögen:Berftrih im Gemeinorbauie zu Wrafen 
rbeinfeld 














Auguſt Fifer. 

8 8. Sweiter und legter Ediftstag im Woncurie bed Mepger- 

meiſters Michael Leis zu Hofbeim, beim E. Yandgerichte. 

N. Srumobefitverfirih des ob, Reinbarbt von Yimbahäbof, 

im Gemeindehauſe zu Kleinrinoerield. 

1. Grundbeſitz⸗· Zwangsverftri des ob. Kanım von Herlbeim, 
im Gemeindebauſe. 

8%, Zweiter Ediktstag im Woncurie des Bäders job, Georg 
Küder zu Niened, beim f. og. Gentünden. 

98. Drsal. im Goncurie abs Maurers Yeonb. Köhler von 
Iſſigbeim, beim f, Bez: er. Würzbrren. 

SB. Desal, ım Goncurje des Geora Wendelin Weib von 
Vasbübl, beim F, Ybg. Werned. 

8%. Desgl. (Schlußderh.) im Boncurie des Steinbauers Joſeph 
Straub von Hafenlobt, beim f. Yoy. Notbenfels, 

iR. Muͤblanweſen⸗Zwangsvernich des Joh. März zu Rnebaau, 
im Gemeindebauſe. 

9 B. rer Goiftstan im Goncurge des Wirths Kot. Sauer 
in Würzburg, beim f. Bez. Weridye, 

10 8. Güterzielfriienveritrib aus Dem Goncurfe des Ghriftian 
Barmann von Poppenlauer, im Notariate zu Münnerftadt. 

9 B. Breunbolzoeritrich aus f Rev. Rotbenduch, im Gaſib. j. 

rowen bajelbit. 

B. Pfaͤnderverſtrich beim bieſ. ſtädtiſchen Pſandauie. 

G. Släubigerladung des Friedtich Schneider won Sietifelb. 

um Notariate zu Hakiurt. 
SB. Glänbigerladung des Zummermitre, Gonr. Albert in 

Kapenbab, im Notariate zu Kiffingen. — 
UN. Gruudſtücke-Jwangeverſtrich des früheren Mitllers Job. 
Schmitt von Dettelbad, im Rarbbaufe. 
10 8, Holzwerftrib ım Gemeindewalbe Rünpar, 
— — — — —— — —— — — 


Sqranuec. 
Den 8 Januar 1868. 
dochner Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis 
Waizen SI 30 HB NND. — tr.“) 
Korn 22 4. 30 22 ra — Fi 
Gerſte 16% 3 tr. 5LAME Bü. — kt. 
r 8Bi.30 8% Bi. 18 tt TR.1W8 KL 
bien 1991.30. BA.BH EM — fr 
Linſen — fil. — tt. —M—-k — fl. — Mk. 
Summa aller verkauften Früchte 618 Schäffel. 
Umfagfapital 10,044 fl. Schrannenteft 18 Shift. 


*) Su 300 Piund gerechnet. 
— — 


Geborne. 
Den 6. Jan. Dem Bierbrauer Eugen Schaffner von 
Eulmbah 1 Sobn. 


Fir Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 


Uebertrag: 84 A. 30 fr. — Unmarmannt 2 fl. — 
Ungenannt I A. — Ungenannt 3 fl. 50 fr, — Unge 
nannt Ifl. — Ungenannt If. — Kon G. R. if. 10 Er. 


— Ungenannt 30 kr. 
— — — 


Für die Rinder von Johann-Georgenſtadt. 

Uebertrag: 17 fl. 41 fr. — Bon Job. Mauder von 
Ebertstaufen mit dem Motto „Wenn ihr nicht werdet, 
wie die Kleinen x.“ 1 fl. 

Bollmond 9 libr 55 M. Abends. Zageslänge 8 St. 
10 M. Thermometer — 1. 


— a Eigenen — 


w 
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Gerantwortliger Redakteyr Wit. Uug. Pollih. — 


($reier.) 


Mr 9, N Vrotanlegeeitn 


Baul. 





freitag den 10. Januar, 


S#ssinfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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Der Abonnementöpreis beträgt für - bier und any vayern N Die Anferationsgebähren betragen für die Epaltzeile ober 


wierteljährlih 54 fr., per Monat 18 fr, 





wu Beflellungen aufdas Tagblatt pro. 
Jauuar Mär; werben fortwährend 
entgegen genommen in Der @xpeb. bes 
Tasplatte. 


Ghronsiogifdye Bafel. 


Den 10. Zan. 1778. Todedtag des Naturforihers Linne. 


Belegraphifdie Depeſchen. 

Münden, 9. Jan. In der Abgeorbnetenlammer 
fagte der Kriegsminifter in Beantwortung der inter: 

ation von Jordan: Die Frage der Einführung einer 
neuen Schukwaffe werde in der nächſten Zeit zum Ab- 
fchluffe gelangen, Neben der Güte des Bewedres werde 
die möglicfte Gleichheit des Kaliberd mit dem ber üb- 
rigen deutichen Truppen ebt werden. Der Koften- 
aufwand werde 4’; Mill. ; das Zündnabelge: 
mehr werde nicht eingeführt, weil daſſelbe durch neuere 
Erfindungen überbolt jei. - (Franff. 3.) 

Wien, 9. jan. Das „Tageblatt“ meldet: Es fand 
auf Candia ein beventenbes Gefecht ſtatt. Die Türken 
haben eine Niederlage erlitten. Der Blokadebruch eines 
ruſſiſchen Dampfers in den canbiotiihen @ewällern 
veranlafte die Pforte, ven Mächten amtlidy dieſen Fall 
mitzutbeilen. Die Pforte fordert die Abberufung bes 
Aomirals durch Rußland. (Franff.3.) 


Politifhe Nachrichten. 

Wien, 8. Jan. Zum Bemeije, daß Defterreih ein 
in jeber Beyiebung parlamentariier Staat geworben 
AR und feine ausmwärtige Politit der Reichsvertretung 
gegenüber nicht länger ala ein noli me tangere be: 
trachtet, ſollen, wie es beißt, bie dieſer Tage zuſammen⸗ 
tretenden Delegationen inaugurirt werben mit ber Ber: 

ffentlihung eines Blaubuchs, nah dem Mufer bes 
franzöfiichen eingerichtet und über das ganze Gebiet ber 
feit etwa Jahresfriſt vom öſterreichiſchen Kabinet ge 
führten Verhandlungen mit anderen Mächten, namentlid) 
auch in handelspolitiicyer —— N N 
v.uFfD. 


Vermiſchtes. 


* Der bayeriiche Boltsihullehrerverein wünſcht im 
der an die Kammer der Abgeorbneten gerichteten Nor: 
Rellung bezüglich des Schulgelegenttourfs, daß diejenigen, 
welche dem. Zehrerberufe ſich widmen mwollen, fiatt der 
Präparandeniule künftig die Lateinfhule befuchen 
follen, daß das Internat für die Seminariften aufge: 
boben werde, daß die Schulpflichtigkeit vom 6. bis 14. 
Jahr, dann für die Fortbildungsichule noch weitere 2 
Jahre umfaffe, und daß das Schulgeld durd eine Um— 

e erießt werde, da die gegenwärtige Art der Erbeb: 
ung befjelben mit gar vielen Unzukömmlichkeiten ver: 
bunden ift. 

$ Die von dem Bankier Joſeph Kohn in Nürnberg 
mit einem Fundationscapitale von 10,000 fl. für ein 
in Nürnberg zu errihtendes Polytechnikum gegründete 
Stiftung bat unter dem Titel „Sophie Kohn'ſche polp- 


} deren Raum 3 kr., für bie burchlaufende Zeile 6 fr, 


— 








techniſche Stiftung“ die landesherrliche Beſtätigung er⸗ 
balten. 


Hof, 5. Jan. Der bayeriſche Boltöiyullehrer:Berein 
bat mit der bayr, Hypotheken⸗ und Wechſelbank — vors 
läufig auf 10 Jahre — einen Eontraft abgeſchloſſen, nad 
welchem für den Eintritt bayeriicher Lehrer in die Feuer⸗ 
verfiherungs Anftalt genannter Bank dem Lehrerwaiſen⸗ 
fifte ein auſehnlicher ag aud den jährlichen Erübriq · 
ungen zufließt. 

Diefer Tage bat fih im Braubanfe zu Bodenbad 
ein gräßliches Unglüd ereignet. Der herrſchaftliche Brauer, 

Hübner, ging im Gudraume revidiren und nahm bie 
adirung der Maifche vor. Während er ſich dabei nie 
derbeugte, glitt er ab umd fiel in dem Bottich, in welchem 
die Maifche bereits eben 60 Grad Hibe erreicht hatte. 
Obgleich bald Hülfe geſchafft wurde, gab Herr Hübner 
nah wenigen Stunden unter furdtbaren Leiden ben 
Geiſt auf. 

Bom 
nt 
6 Prerben beipannten Wagen überfchüttete, wobei 2 


‚munbungen davon famen — ging von der Reitalpe 


am Hinterfee bei Ramſau eine riefige 
berunter, weldye das dortige alte Wirthähans ganz jer⸗ 
trümmerte. 

Bei Mainz wurden für bie Eisleller über 150,000 
Karren Rheineid ausgehoben. Da für den Karren 
durchſchnitilich 48 fr. bezahlt werden, fo gibt dies einen 
—— Verdienſt für die im Winter erwerbloſen Ar: 

iter, 


Aus Danzig meldet man, dab die feit dem erften 
Meihnachtöfeiertage in, Thätigkeit befindlichen Warm ⸗ 
fuppenanftalten täglih von ſolchen Haufen Hungernder 
umlagert mwürben, daß bie biäherige Zahl von 1000— 
1500 Portionen verdoppelt werben muß, um nur dem 
dringenbften Bedürfniß abzubelfen. 

Schleswig, 7. Jan. In ber Naht von geftern 
auf heute brannte das von General Manteuffel reftau: 
rirte Gebäude des Generalcommanbos ab. 

Straßburg, 4. Yan. In Geisboldsheim, Departes 
ment du Bas Rhin, brad im der Naht vom 2. auf 
den 3. Januar Feuer aus, meldes jo raih um fih 
griff, daß in weniger als einer Stunde 160 Gebäude, 
darunter 45 Wohnhäuſer, niederbrannten und 5 Perſonen 
in ben Flammen umlamen. 

Der Papſt hat feinen Truppen das Mitführen von 
Maxtetenderinnen verboten, weil das Schenlamt beim 
Militär für Frauen nicht paſſe. 5 

Bei der am 29. Dezbr. im Bart von Berjailles ge- 
baltenen Hofjagd erlegte Frau Eugenie 31, die Fürftin 
Metternich 25 Stüd Wild. $ 


Handel und Verkehr. 


* Telegraphiicer Beriht. Mitgetheilt von Georg 
Strohmenger, Agent in Schweinfurt. Das Hamburger 
Voftdampficiff, monia“, Gapt. Ehlers von ber 
Linie der Hamburg: Ameritaniihen Padetfabıt:Actien- 





— 40 — 


Geſellſchaft, meldet am 21. Dezenber von Hamburg 
via Southampton abging, ift nach einer ſchnellen alüd: 
lien Reife von 10 Tagen’ 6 Etunden moblbebalten 
in New⸗ Yortk angelommen. — Das Hamburger Boft 
dampfſchiff „Teutonia“, Capt. Kier won derielben Linie, 
weldes von Nem-Orleans am 15. Derbt. abging, if 
nad einer ſchnellen glüdlien Reife vou 18 Tagen 
— *35 in Cowes angelangt, und bat, nachdem 
es da die für England und Frankreich beffimmten 
giere und Poſten gelandet, unverzügli die Reife 
Hamburg fortgeiegt. Daffelbe bringt 29 Balla- 
giere, vole Ladung und 87,038 Dollars Gontanten. 
Sheinfeld, 7. Jan. (Biehmarkt : Bericht.) Der 
Hitrieb zum beutigen Viehmarkte war’ nur eim jehr 
geringer und die —— bei dem großen Schnee keine 
nennena werthe. Theil des zugetriebenen Bliehes, 
Winelioıte, wurde um 20—25 Earolind per Bart ver: 
Mal. 6—8 Wochen alte Saugſchweine, ihöne Waare, 
toen ver Baar I0-—14 fl. Näcfler Markt 20. Jan. 
(W. Ans.) 
Münden, 6. Jan. Bezüglich der Denaturirung 
des zu ——— und —— wecken 
beftimmten yes durch Handeläminifterialverfüg: 
ung u. 9. folgende Beftimmun 
Die Denaturirung des ge 


mehlenen Steinjalzes ſowohl, 


wie des Siede ſaljes zunächſt für die Viebfütterung hat 
Dis auf Weiteres mit Yu pCt. Röthel (Eitenoryd) oder 
mit "u p&t. Holzkohle zu geſchehen; nur das gemablene 


Berdplesgadener Steinſalz bevarf, weil daffelte bei der 
Sewinnung nicht rein, jondern mit mebr als 6 pEt. 
Thon und Gyps gemengt und daber ohnehin ſchon von 
grauer Farbe ıft, vorderhand feiner weiteren Denatu: 
ration. ferner darf ald Denaturationsmittel des Stein: 
jalzmehles und des Siedeſalzes für die Verwendung 
in demiichen Fabriten im Anwendung kommen eine 
Rüdung mit I pCt, Schweielfäure von 50 Grad Stärte 
nad Seaums oder von 2 p&t. Salziäure, dagegen im 
den Siebereien und Gerbereieneine Mihung mit Yu pt. 
Petroleum. Die Geftattung einer anderen, von dem 
Bezieher des Salzes getvünichten, dem betreffenden Ge 
mwerbebetriebe angepuften Denaturationsweiie wird bes 
ionderer Genehmigung vorbehalten. Für die Beihaffung 
der erforberliden Denaturationsmittel baben die Ber: 
fender, bezw. Bezieher des zu denaturirenden Ga 
zu jorgen und die Miſchung ielbft nach Angabe der be: 
auffichtigenden Steuer: oder Zolftelle dur ihre eigenen 
Arbeiter vornehmen zu laflen. Wo die Rage oder der 
Betrieb einer Fabrit oder gewerblihen Anftalt dem 
betreffenden Befiper es wünihensierth macht, daf; das 
Sal; in den Fabrikfofalitäten jelb venaturirt wird, 
kann mit bejonderer Genehmigung der L. General:gol: 
dminiftration ein Beamter des zufländigen Gteuer: 
oder Zollamtes zur Beauffichtigung der Denaturirung 
in bie Fabrik x. abgeorbnet werben. Die hiefür er- 
wachſenen Koften hat der Befiper der Fabrif ic. zu tragen. 
* Die Einnahmen aus den Salinen betrugen, wie 
aus dem bezüglihen Referat des Abg. Kolb zu entnehmen 
—— Di *⸗ 6.194.618 fl, die * 
‚864, „ 10 ein Alti 3,260,223 
ug Es Rules an yon 
de, dagegen weniger im Vergleiche 
beiden nädflen Vorjahren: 234,292 * 52,280 fl. 
rankfurt, 9, Jan. Die Börfe war für öfter: 
veihiide und —*—— Fonds feſter als geſtern, 
obne jedoh gerade animirt zu fein. 
Effelten lebhafter Handel. Badiihe Looie in Poften 
u 9T'a—!a bez, A’eproc. Württemberger 94 1a —94 
bez., badiide 93% bez, baperiihe Looie 99% h 
Der Zaufch gegen badiihe ift jomit ſchon auf 2? pCt. 
berabgegangen. (Front. 3.) 


getroffen worden 


144,069 fi. als nady dem 
fl. mehr u 


In füddentichen 


Reipziger Meiie, 6. Jan. Die am 2:98. be ! 


nm 


gonnene Reujahrämefle entfaltete im „Lebermarkt“ ein 
reges Leben und ſchon vorgeſtern waren wie Lager der 
Gerber ziemlich geräumt. Die Zufuhr in gegerbtem 
Leber war feine ftarfe, namentlich Oberleder nicht viel 
am Plate. Viele Käufer fehlten und der Mangel an 
Geld machte ſich ſehr fühlbar. Die kalte Wittern 

trug dazu bei, daß das Geſchäft einen ichnellen Verlauf 
nahm. { 


Die Hamburger „Börienhalle” berichtet aus Nitole- 

am Amur: Bei Madiwoſtok bat mar reiche 

Goldlager entdedt. Unter den Augen eines ruffiidheh 

Admirald wurden innerhalb des Zeitraums einer halben 

geilen Betktgnhen Ta mi Anh u ei 
ilitärp ind mit Gin und Gi 

boren alsbald blutig zufammengeftoken. Sar 


Socales und aus dem Rreife. 


O Schweinfurt, 9. Januär. Sie erwähnen in 
Ge beutigen Blatte anläßlib eines Attikels ber 

ibert&* der gereizten Stimmung der Bariier gegen 
die Regierung. — Es dürfte vielleicht: manden der 
verebrlien Leier Ibres Blattes, ioferne fie. Freunde 
vocbedeutſamlicher Dinge, das Folgende intereffiren: 

Louis Philipp, der Vorgänger Yowis Napoleon TEL 























beftieg den frangöfiichen Thron anno 
1830 1880 1830 
= eine |} ji ı 
ward 7 Gattin ward 8 vermahlten 0 
geboren 3 2 i 9 
1848 1848 1848 
im Jahre 1848 aber warb dieier Herrſcher durd bie 

Revolution geitürzt. 


Addiren wir in gleicher Weife zum Jahre ver Thron: 
‚befleigung dee jegigen Napoleon -- 1852 — bie ein⸗ 
mern Ziffern der Jahreszahl jeiner Geburt (1808), 
owie die deö Geburtsjahres jeiner liebensmürbigen *) 
Gattin Eugemie (1826), wieaud des Jahres ihrer Ver: 
beirathung (1853), fo ergibt ſich in jedem einzelnen Falle 
als Summa die Zahl 1869. Wir find‘ wit befreun- 
betmit Borausiagungen, aber der feiten Ueberzeugung, 
daß Europa nur gewinnen würde, wenn die Sache in 
ähnlicher Weile wie bei Louis Philipp ſich erledigte, 
was natürlich ven Wunſch nit ausichlieht, es möge 
dies — meil vorher ſchon geſchehen — nicht fo gang 
genau ſich erfüllen. 

Aus der ee vom 7. Januar 1868, 
Bon einer Anzeige des f. sanwalts Throner dahier, 
die Bildung eines Wahlvereins für die Mahl der baher 
Abgeordneten zum deutſchen Zollparlamente betr., wurde 
Kenntnib genommen. — Als Bahlvorfieher, melde die 


werben vom 10. 


! innerhalb dieſer Friſt fchriftlih oder zu 
Protocol angebracht werben. 8 Büttnermeifter Joſeph 
Röhm von hier erhält die Erlaubniß zur Berebelihung 
mit der ſtrs. Wittwe Margaretha Caſius von 
—— — Das Geſuch eines Theater-Directord um Er⸗ 
aubnif, in den Monaten Februar mit April Ifv. Jo. 
Theatervorftellungen vahier geben zu dürfen, wurde 
abgewiei Dem Kaufmann Theodor Richter wurde 
= ——— zur Erbauung eines Petroleumlagers 


RSpotteder Ernſte Anmerkung bei Geperb. 


je 





Poftlomnibus 


Silwägen 


k 


er. 


pen, an; = men 
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RR) —560 Einlauf der Abgeordneten · 

net 

Aus ſchuſſe Brüdknaw und  Kilfingen m Betteff der 
Erbebung ber Difriftöfiraße zwiſchen Brüdenau und 
Kiffingen zur Gtaatöftraße. 


Ankündigungen. 








Sanftag ‚den 11. Vortrag ‚über Archimedes. 


“ ”- 
Gelang-DBerein. 
Für den viesjährigen Karneval find Gefelkfchafts: 
Unterbaltungen 
für Samitag den 25. Januar, 
pi ö „ 15. Februar, 
PR En d 28. 
fowie eine Kappe 
für — den 16. Februar 
in Aue ſicht genommen; das Nähere werben bie jedes⸗ 
mal vorber zu ergebenden Einladungen beſagen. 
EEE a 
Unjere heute vollzogene eheliche Verbindung 
jeigen wir umjern wertben Verwandten und Freunden 
biermit ergebenit an. 
MWüpfeld den 9. Januar 1868. 
G. M. Herans, 
Aume Gerold, geb. Metzler. 
Bekanntmachung. 
Margaretha Endres und Margaretha Kupfer, beide von 
bier, beabfichtigen eine Reife in die vereinigten Staaten 
von Rordamerifa zu unternehmen. Anfprüde an bie: 


felben ne . 
ben 16. .f. 
ge 


bei der unterfertigten Behörde anzumelden, widrigenfalls 
die Aushändigung der Reifepäffe ohne Rückſicht bierauf 
olgen werde. 


Schweinfurt, — 1868, 
er a at. 

— Müller re 

Da ſich in der Iehten Zeit jehr Häufig in den bei der 
Stadtkämmerei eingezaßlten Ehen Defekte gefunden 
haben, jo wird hiemit bekannt gegeben , daß in Zukunft 
nur verfiegelte mit dem Namen des Zahlers verfehene 
Geldrollen angenommen werden fönnen ‚ mas gefällig 
beachtet werben molle, 

Shmeinfurt, 7. Januar 1867. 

Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 


Bekanntmachung. 

Dienſtag den 21. Januar 1868 Vorm. 10 Uhr 
anfangend, werden im Gemeindewalde zu Pfersdorf, Diftr. 
Ofterbart an Ort und Stelle . 

72 Eidenftämme, wovon fi bis 20 zu Holländern, 
die übrigenzu Baus, Nugholz und Eifenbahnfchivellen 
eignen, öffentlich verftricyen. e 

Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen, 

Piersdorf am 8. Januuar 1868. 

Neuß, Borftcher. 


- Gonntag den 12. Jamıar gutbefegte Kanzmaufif, 
wobei für gute Gpeifen und Getränfe beitens Feen ift. 
Ergebenft fadet ein 


Gaſtwirth Grä 
—— 


Eine fremdlige Wohnung In einer Gampiftref 
ift zu —— Nah. 6 — 








Kam 
ch unter Andere ie Votfellung det ne 


* 
eagerimg. 
It Fürfiliigen Forſtrevitr Sul zhelna konmen udikb 
den üblichen Bedingungen ‚zur öffentlichen Verfkeigerumg: 
am Montag ben 20. b. 38. 2 
Im Diftrift Kapitelwald, Abth. Müllerweg , Fucheſchlag 
und Birken teich 
40 Eichen- 
20 Fdodren⸗Abſchnitte, 
In Kfltr. Eichen: Mülffelbotz, 
15  Birkenftangen; 


am Dienflag ben >. Januar 5. 38. 
im Diftrift Probſteiwald, Abth. Sulz und Marbach 
110 Echenabſchnitte. : 
Die Abſchnifte eignen fich zu Gommercial: , Bau: und‘ 


Zufamnienithft jedesmal Vormittags 9 Uhr und zmäh 
am erften Tage 
auf dem Schlag in der Mbtbeilung Müllerwen an der 
Säwebheimer Schweinfunter Strafe, 
am zweiten Tage 
im Hettrich ſchen Wirthshauſe zu Heidenfeld. 
Trauſtadt, 7. Januar 1968, 
burn: un. Zaris’fches Mentamt 
&@ul;beim. 








— — 
poliyechnitſchen Bweiguerein 
in 
Brückenau. 

Düt e in allen Größen werden fett angeefrtigt, 

n und find zu billigen Preiſen zu beziehen’ 
don 00... MR. Morig. 

Einladung zum Yeien des Vrüderboten auf da⸗ 
Jahr 1868. Zu beftellen bei jeder Voſt⸗ und Boftboten 
um 34 fr. balbjährig oder I fl. 8 fr. ganzjährig, zu vers 
fgreiben vom f. Poftamt Lindau. Abſficht des Blattes : 
Erflärumg der bibliſchen Weiffagungen. Richtige Anfau- 
ung der jeßigen politiichen Verhältniffe. Nachricht von 
den wichtigſten politiſchen Creigniffen. Streben nad, 
Vereinigung aller gläubigen Ehriften zunächſt im Deutſch 
land, auf Grund des Wortes Gottes und der altzapofto: 
liſchen Kirche. Freie Beſprechung der kirchlichen Age: 
legenheiten. Briefe und Beantwortung derfelben. Ber 
volllommnung der Lehre umd- des Lebens Hralvelſung anf 
dab Tommende Geiät._ 

Wo Fauft man billig! 
! Masken (Sarven) ! 

Ein Dugend Herren: und Damenmasten für 24 Er, 
2. — und —* —— au Bi pe 1A. 
größere Auswahl in Feinwand:, Ri 3 ractet· 

Thier · und Zogelmachen. 
Neue Sachen in 

Carneval· Zecorationen, Cotillon· Orden. 

Aaſen mit ächten Bärten und Brillen 
Min verjchiebenen drolligen Muftern 


uu bedeutend auffallend billigen Preifen bei 
G. M. Wormser, 
—_.._, Nürnberg. 
Saly-Berfanf 
en gros & en 


etail bei 
Wilb. Belfchner Machfolger. 
Geftern murbe von der Bahnerpedition Bid vor den 
Bahnhof ein Päckchen mit 105 fl, Werth ver- 
loren, umb wird der redliche Finder erfucht , ſolches gegen 
Belohnung auf dem Babnhof abzugeben. 
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Die Earl WWetsftein’fde Buchhandlung in Schweinfurt & Haffurt 
empfiehlt fi zum Abonnement pro 1868 auf folgende Journale und ſichert 


pronnpte Bedienung zu: 
pro Quartal fl. 1. 30. 
Biene = 36. 
Bamenkleidermagazin A 36. 
Modelle, Pariser 5 "54. 
Moden, Pariser, Mit wöchentl. 2 
Modenbildern pro Semeiter fl. 7. — 
Ausgabe mit 1 Modenbild e fl. 5. 16. 
Modenwelt pro Quartal 36. 
Toiletien, Pariser pro GSemefter fl. 2. 48. 
Vietoria pro Quartal fl. 1. 30. 


Familienjournal pro Quartal 54. 
Gartenlaube 2 5A. 

Hiezu die „Deutihen Blätter“ „ 21. 
Hackländer „Ueber Sand und Meer“ „ fl. 1. 46. 
Omnibus = 46, 
Roman-Magazia re fl. 1. 45, 
Roman-Zeitung 2 fl. 1. 45. 
Westermanns Monatshefte 5 f. 1. 45. 
Zeitung, illastrirte J fl. 3. 30. 


Die wöchentlich ericheinenden Zeitungen Fommen jeden Sonntag Vormittag 


zu Sänden der geebrten Abonnenten. 


Auf alle anderen Journale werden Abonnements entgegen genommen und pünktlich ausgeführt. 


Gadolzburger Yaumfdul-Soofe d 1 fl. 45 kr., 


auf die 31 Tagw. 92 Dei. 


Baumſchule mit Wohnhaus, Inventar von circa 24,000 Stüd Obfibäumen und 
Sträuchern, amtlich gemwertbet auf über 76,000 fl., ſowie 1842 Geldprämien, nämlich 


1 Prämie zu fl. 2 Prämien zu je 250 f. 00 fl. 
ı., P 2000 A. 2 e „„ MO. .. 200 A 
L- 10008. 10 — .. aA . .. 300 
2 Prämien „ je500 A. 1000 fi. 2 de 81 . . 5% 

. > . .9000 Ai. 


1800 P » . 
fallen, und deren ie fofort nad erfolgtem Soosabfak , ipäteitens am 1. Auguit 1868 erfolgt, können 
franco Baareinjendung ru bezogen werden durch „ Expedition des Bchweinfurter Bagblattrs. Er 


Dem Untergeichneten ging zwiſchen Schweinfurt und 
Oberlauringen ein Sack, inhaltlich verichiedener Gegen⸗ 
fände, als Haſenpelze, Spezerei- und Gulanteriemaaren, 
Gebetriemen x. verloren. Der redlihe Finder wird ge 
beten, denfelben gegen eine anftändige Belohnung an Herrn 
Gaſtwirth Häßfem dabier abzuliefern. 

Oberlauringen, 8. Januar 1868. 
— — — . FE. 

Seftern Abend wurde von dem Hauſe des Herrn Cramer 
auf der Brüde, durd die Brückenſtraße bit zur Krone 
ein goldener Ming mit Stein verloren. Der Finder 
wird erjucht, ihm genen gute Belohnung. in der Erped. 
des Tagbl. abzugeben. 

&3 murde am Mittwoch den 8. Januar vom Ropmarft 
bis zur Ri ein zu einem guten Zweck beftimmtes zus 

eltes Päckchen mit 4 fl. verloren. Der redliche 
er wird gebeten, ed gegen gute Belohnung in ber 
Erped. abzugeben. 

Ein junger wolfgeftreifter Metzgerhund männlichen 
Geſchlechts, auf den Namen Pluis börend, Hat fih ver 
laufen. Der Ueberbringer erhält eine Belohnung. Bor 
Ankauf wird gewarnt. 

Pb. Hartmann, Goſtenhof. 

Friſch geſchoſſene Hafen find fortwährend zu haben bei 

Weber jr., Vetersgaſſe 

Eine noch gut erhaltene Jitber wird zu kaufen ge: 
ſucht; wo? fagt die Erped. 

In H8.:Rro. 223 iſt ein Häbtifeh zu verfaufen. 

Eine Landwehr:Uiniform ift billig zu verfaufen 
und in der Erped. zu erfragen. 


Uffiben „Zaljverfauf" & haben im der 








Morich’fchen Buchdrucerei. 
Morgen Abend Stockſi ſch, faure Nieren und 
ſonſtige Speifen bei a. Pfilter 


"Ein Steindeuderiebrling wird geluht in 
G. Lauers Buch: und Steindrucerei, 
Bei Schreinermeiſter Heym find 3 untere Fimmer 

zu vermiethen und können tm Üebruar bezogen werden. 


In 531 ift eine freundliche Wohnung mu vermiethen. 


In Rro. 727 it Gerfienfirah zu verkaufen. 


“ Ein neuer Kinderftiublschlitten it zu verfaufen. 
Zermi nEalender. 


Den 14. Janıar. 
2 N. Srundvermögenverfrich aus der Goncuremajje des Auguſt 
Stod von Hirſchield, im Bemeindebauie. 
10 8. Eichenftämmeweriirih aus dem Semeindewalde zu Jabl: 
bad, im Wirthöbaufe, — — 
10 ©. Stammbolzverftrih aus f. univerſit. Red. Haßfurt. im 
Birtböbanfe zn treugtbal. 

10 8. Ruß: und Brennbolzoeritrich in feib. v. Crailsbeim ſcher 
Waldung zu Altenibönbac. — 
9: B. Hopfen: und Geräthſtangenverſtrich in Abth. Schleßbetg, 

graͤfl. Rev. Breitenlobe. 
9% ©, Forderungsanmelbung an den Nadlaf der led. Magd. 
Bopp, auch Leipold genannt, zu Würzburg, beim f.Gtabtgerichte, 
Den 14. u. 16. Jannar, - 
24 NR. Awangäverfirich bed Anweſens H8.:Nr. 36 zu Seubrigs: 
baujen, im Schulbaufe, 


eborne 
Um 6, Jan. Dem Schneidermeifter ob. Langen⸗ 
dörfer ein Sohn. 
ee 7. Jan. Dem Bofiboten Michael Rimrod ein 


"Tours der Gelblorten 


Preußiſche Kaflenfheine fi. 1 44754 
Preußiſche Friedrihe’dor 1. 9 57’1a—Hälr 
Biftolen nA. 9 49—51 
Boll, 10 A. Stüde ft, 8 534—66 
Rand⸗· Ducaten L 5 37-39 
2 »Stüde fl. 9 29--30 
Auf. Imperiales fl. 9 50-52 
Dollars in Gold Hl. 2 2728 


— er — — 
Für Oftpreufen wurde uns weiler übergeben: 
Uebertrag 94 fl. 40 fr. — Ungenannt 24 fr, — Uns 
genonmt I fl. 10 fr. — Ungenannt 2jl. — Ungenannt 1 fl. 
Für die Rinder von Iohann-Georgenfladt. 
Uebertrag: 18 fl. 41 fr. — Ungenannt 1 fl 
Bollmand vom 9, an. Zageslange 3 St. 
12 M. Thermometer 0. 
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Der Abonnementäpreis betränt für bier umb gamı Bapern | 
| deren 


wierteljäbrlih 54 fr, per Monat 18 fr. 





weg Beliellungen auf das Zagblatt be». 
Jannar mit Mär, werben fortwährend 
entgegen genommen in der @rpeb. des 


Tag 
Chronelogiſche Tafel. 


Den 11. Jan. 1463. Anſana des Bauernkriegs (Bundſchub.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 10. Jan. (Keichsrathslammer.) Heute 
fand die Debatte über das Webhrgeieg flatt. General 
Botbmer empfahl die Rachahmung des preußiſchen 
Wehrſyſtems, ebenſo Fürſt Hohenlohe. Behterer ſprach 
die Hoffnung einer igen friedlichen Geftaltung aus, 
doch könne Bayern den verftärtten Rüſtungen aller 
Staaten gegenüber nicht mit dem jeiniaen zurüdbleiben. 
(Feantf. 3.) 
Münden, 10. Jan. Die Reihsrathöfammer bat 
das Kontingentsgefeg gegen 5 Stimmen (v. Frantenftein, 
Graf Holnftein, v. Faber, vo. Eramer, .... - - EB ® 
den Bothmer’ichen Bermittlungsantrag gegen 14 Stimmen 
abaelebnt. Ruf D) 
Wien, 10. Jan. Die beutige „Wiener Abentvoft“ 
iſt zur Eitlärnug ermädtigt, dab bie . von 
einer angeblichen Rote ber öfterreihiichen egierung 
an das Petersburger Cabinet, worin Aufflärungen über 
angebliche ruſſiſche Truppenbewenungen verlangt wor: 
den jeien, aller Begründung entbebre. — Das Leihen 
begängniß des Railers von Merico findet am 18. Jan. 
in Wien ſiatt. (Franff. 3.) 
Florenz, 10. Jan. Die Hauptforderungen bes 
—— find: Einführung der Mahlſtener im 
age von 100 Mill., Erhöhung der Grundſteuer um 
30 Mill, Erhöhung der Einihreibgebübren und ver 
Stempelfteuer um 20 Mill, Kirdengäteranleihe 400 
Mill, ferner Aufhebung des Tabalsmonopols. 
(K. v. u. f. D.) 


Politiſche Aachrichten. 
Bien, 8. Jan. Der ‚Wanderer“ berichtet von 
der —— ruſſiſcher Truppen an der ruſſiſch⸗ 





Baron Beuft habe einem Gerüchte 

folge, von der ruſſiſchen Regierung Aufklärung ver: 

t. Das ruffiiche Kabinet habe in jeiner Antwort 

Rekrutirung in Polen als die Urſache der Grenz 
befegung genannt. 


Vermiſchtes. 


Münden, 6. Jan. Der Hilfswärter, welchet in 
ber Nacht vom 30. v. M. in Stierhof vom Schnee: 
räumer an der Machine des Güterzuges am Stiefel 
erfaßt (nicht, mie es zuerft biek, durd den Leib ge: 
Ipießt) und fo 7 Bahnitunden bis Haspelmoor geichleift 
wurde, mo man ihn als eine unförmliche Maſſe Eis 
und Schnee an der Maſchine hängend fand, befindet 
ſich re der —— hat vor⸗ 
mahl verzehrt. Die Kontuſionen am Kopfe find u 





_ Samflag ben 11. ⸗ 


„Schwernfurter Vagblaft 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


er 7771177 7 


Die uierationsgebühren betragen für bie Epaltzeile ober 
Raum 3 kr., für bie —— Zeile oo 


— — .. — 














gefährlich und die Fleiihaufihindungen am Hintertheil 
bie wahrſcheinlich 3 greulicher Gedanke) beim Schlei⸗ 
fen über die Wechſel auf der Station Meering . einge 
eiffen wurden, beginnen wieder zu beilen. Ein merk» 
würbiger Eiienbahn-Unfall! 

König Ludwig I. bat der Gemeinde Goldmühl in 
Oberfranken zum Umbaue des dortigen Armenbauies 
die Summe von 1300 fl. geipenber. 

* Sn Anerkennung der großen Verdienite, welche fich 
der daiſerlich ruſſiſche Staatsrath Dr. Sapler ala Bor- 
Rand des deutſchen Hülfsvereind in Betersburg 
um die in Rusland fih aufhaltenden Badern erworben 
bat, haben Se. Maj. der Königsden Genaniten durch 
—— des Gomthurtreund- Reh elordens 

. S 

Auf dem Were von Agnetendorf nab,St. Beter 
(im Riefengebirge) ind 10 mit Wadren beimtehrende 
Männer erfroren. —* 

Der Bodenſee ift an feiner Oſtſeite zugeftoren; auf 
dem Eile finden neben dem Schlittihublaufen allerlei 
andere Beluftigungen (Bedzkrangbeleuhtung, Illumina⸗ 
tion der Eisbahn mit Feuerwerk ꝛc.) ſtatt. 

Der Razione geben aus Neapel Nachrichten zu, 
denen zufolge die Eruption des Veſuos anfängt, be 
dentlih zu werden. Die Lavaftröme mehmen bie 
Richtung gegen das Dorf Eereola. Die Erberjchütte: 
rungen dauern unaufbörlih fort und die Deionationen 
find ſehr ſtark 

Rio de Janeiro (Brafilien), 19. Dezbt. Das 
Bergwerk St. Yohn del Rev iſt durd ein furdhtbares, 
vermutblid angelegtes Feuer zerftört wofden ; rn 
Menſchen blieben todt. — In London eingetro 
Nachrichten aus Nio de Janeiro melden den Untergang 
des Dampfidiffes „Santum.” Vierhundert Menjcen, 
darunter der engliihe Geſandte, haben dabei das Leben 


verloren. 
Handel und Verkehr. 

* Schongau,il. Yan. Diefnadhträglihe Borftellung 
der Haupt: und. Refidenzftadt München, der Stadt Kauf⸗ 
beuren und der Bewohner in den Bezirtsamtsiprergeln 
Weilheim und Schongau an die Kammer der Abgeord- 
neten. über die Fortjegung der Gijenbahn von Unter: 
peißenberg nach SKaufbeuern bat ji der Abgeordnete 
Dr. M: Barth angeeignet. Die dringende Nothwendig⸗ 
feit diefer Berbindung mit der Yindauer Bahn und das 
Aufhören einer dem allgemeinen Berfehre fowie den 
Staatsintereffen gleich ſchädlichen Sackbahn ift ſchon fo 
häufig und nachhaltig beiprocden worden, daß wir uns 
eine Weiterentwidlung der vorhandenen Beweggründe 
eriparen können nnd nur den Wunſch ausſprechen wollen, 
eine hohe Kammer möge in Berüdfichtigung aller vors 
liegenden ftaate: und forftwirthichaftlichen, von einem Ef. 
Finanzminifterinm zweifelsohne gewürdigten, dann ander: 
weitigen nationalsöconomifchen und commerciellen Gründen 
die Fortjegung einer Bahn gutheißen, welde zur Zeit 
eine reine Sadbahn, die er des Staats nicht 
fördert, während diejelbe nad früheren Auſchauungen 
beftimmt war, als nöthiges Verbindungsglied zwiſchen 
dem Süden und Nord: eften zu dienen. 
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In Folge eines J viſchen den Poſtherwaltungen des 
Rorpveutihen Bundes und den Bereinigten Staaten 
von Amerita abgeiclofienen Boflvertrags koſtet jet 
der einfadye ("0 Korb) Brief aus den PBofivereinsitaaten 
nad Amerila bei der Leitung über Belgien. und. Eng: 
land 21 fr., bei ber Leitung über Hamburg und Bremen 
14 ir. Kür Drudiaden, Mufter und Waarenpioben 
beträgt die Tore pro 2% Loth über Belqgien er 
England 6 kr., über Bremen und Hamburg 4 kr. ſol 
müflen jedoch bei der Aufgabe franfirt werden 

In ven Fıbritiläoten Offenbach und Hanau nimmt 
die Gefhäftäftodung mehr und mehr zu; es bilder ſich, 

bei der Etrenge des Winters, unter den Arbeis 
tern ein förmlicer Notbitand aus, obwohl die Privat: 
er demielben nad Kräften au iteuern be— 
-mübt i 


Lokales und aus dem Kreife. 


Bei dem gejtrigen Hauptgebote der Fiſcher⸗ und 
Shifferinnung rüdte Herr Conrad Fiſchet jum. als 
erfter Vereinsvoriteger vor, ald weiter murbe Hert 
Martın Fiſcher und als Griagmann Herr Friedrich 
Theodor Blum gemäblt, 


Schweinfurt, 10. Januar. In der vorgeitrigen 
Sigung des „Ausihufles dee Wahlvereins Schweinfurt“ 
fanden fi die Ausſchußmitglieder volljäßlig ein. Zur 
unmittelbaren Zeitun, der Geihäfte wurden bie 
Rechtsanwalt Throner ale PVorfigender, Dr. Simon 
als Stellvertreter deſſelben, J. 5. Leininger als Eaflıer, 
W. Epätb und 2. Grobe als Scrittführer gemäbhlt. 
Hierauf einigte man ſich über die einleitenden Schritte 
behufs Mebertragung der Wahlbewegung auf den ‚ganzen 
Omiang des Wahltreiies und beſchloß, ſich obme Gäu: 
men mit bervorragenden Perſönlichkeiten an möglıchft 
vielen Plägen in Verbindung zu jegen. Ferner fand 
der Borjblag, in der nächſten Zeit außer den regel: 
wäßıgen Bereindveriammlungen eine allgemeine Bolls: 
verjammlung babier zu veranflalten und auch in Haß- 
furt, wenn es die dortige Bevöllerung wünſchen ſollte, 
eine ſolche zu befürworten und zu beſuchen. allgemeinen 
Unllang. Das Anerbieten eines Ausſchußmitgliedes, 
in jeder Veremsverſammlung einen Wocenbericht, wels 
cher bauptiählah den Bang der Wahlbemegung in dem 
übrigen Wablkreifen beleuchten jolle, zu veröffentlichen, 
wurde freudig angenommen. In der nädften Vereins: 
veriamm melde fommenden Montag Abends 5 Uhr 
in den untern Zolalitäten des Bafihofes zum „Raben“ 
zu werden wird, joll aud die wichtigſte aller 


en Ep Ze 16 on, Eee 
einswegen für vie Ganbibatur eines Einzigen entichieden 
in die Schranken getreten werke. 

(Eingefondt.) Bezüglich der Wahlen zum Zollparla⸗ 
mente find, wie man, hört, die Stimmen für den hiefigen 
Wahlbezirk noch jehr geheilt. Bor der Hand find blos 
7 Eandidaten in Aueficht genommen: die HH. Bürger- 
meifter von Schultes, die Fabritanten Ebenauer, Jene 
Sattler und Wuſtenfeld, die Gutsbefiger v. Heßberg und 
Regierungsdirector v. Rotenhan, dann Dr. Ruland und 
Gemeindevorjtcher Meder von Hiridfeld. Das find num 
freilich lauter geicheide und Muge Yeute, das hat feinen 
Streit. Allein das Fatale an der Geſchichte ift, daß 
unter 7 Borgejhlagenen nur Einer gewählt werden kann, 
und daß um (Ende aud Etwas darauf anlommt, ob der 
Gewählte mit iiberwiegender Stimmenmehrheit gewählt 
wurde. Über es wäre leicht möglich, daß ſich an diefem 
BWoahlvorgange wieder einmal ein Stüd der deutſchen 
Reihsgefichte abipiegelte und die alte Zerriffenheit und 
Zerfahrengeit wieder zum Vorſchein kame, die zulegt 


den Untergang des heiligen römifchen Reiche deutſcher 
Nation berbeifühete und auch heute noch nicht erlofchen 
ift, nur daß fie jet unter dem Namen „Barticularis- 
mus“ fo lange Gott will, noch fortvegetirt. Um einiger 
moßen. Einheit im die Wahl zu bringen, wäre vor Allem 
angezeigt, die vorgenannten Candidaten über ihre Ges 
neigtheit zur Annahmeder etwaigen Wahl auf außergericht- 
lichem Wege ſobald wie möglich zu befragen, damit nicht 
etwa der Ehre des Gewahltwordenſeins die Ablehnung auf 
dem Fuße folge. Im Uebrigen möchte es fich ziemlich 
gleich bleiben, wer gewählt wird, wenn er nur Kopf 
und Herz auf dem rerhten Fleck hat, die gehörige Dofis 
Berftand mitbringt und die Gabe bat, an Ort und 
Stelle ſich gehörig zu orientiren, nicht menſchenſcheu ift, 
fondern fich die Kunft des Umgangs mit Dienichen jo 
weit angeeignet hat, daß er rechts und links die Anjichten 
auszufragen und auszutauſchen und fich fodann jein felbft: 
ftändiges Urtheil zu bilden verſteht. Dann wird es 


vielleicht auf Eins hinauslaufen, ob er ein jpezieller - 


Fachmann, Kaufmann, Fabrifant, Landwirth und dergl. 
oder eim allgemeiner Boliticus if. Denn wenn der 
Fodymann unbedingt jeine beiondberen Intereſſen vertreten 
und zur alleinigen Richtſchnur nehmenwollte, werben die 
Underen in Uebereinftimmung mit den Regierungsmän - 
nern Preußens und der anderen Staaten die Intereſſen 
bes Sefammtpublitums zu wahren wiffen. Daher nur 


nicht zu ängftlich bei der Wahl, aber bedacht auf mög: > 


lichfte Einftimmigfeit. 

Schweinfurt. Nach der auf dem Rathhauſe aufs 
liegenden Wäblerlifte der bei der Wahl eines Abges 
orbneten für das deutihe HYollparlament zur Abgabe 
ihrer Stimme berechtigten biefigen Einmobner enthält 


der I. Wahlbezirk, erfies Stadtviertel, 300 Wähler, 
„ & r jmweited „ 397 . 
„Hu * dritte — 307 u 
„WW. „ vierted „ 50 „ 


Demnach die hiefige Stadt im Wangen 1514 Wähler, 
ed dem zehnten Theile der Wäblerichaft des ganzen 
hlkreiſes Schweiniurt. 

Deffenil. Sigungen des k. Berirkegeri—hts Echweinfurt 
am Montag den 13. Jan. Vorm. 9 Uhr gegen Adam 
Duſel von Oberſpiesheim wegen Körperverlegung, Val. 
Brand und Georg Froih von Vrüßberg wegen Ber: 
letzung amtliher Siegel und Wegnahme eiguer Sachen 
4 N. Beredtigter; Nahm. 3 Uhr die Berufung des 
Salomon Fried jun. von Ebele hach wegen Ehrentränl: 
ung, die Berufung des Staatsanwaltsvertreters am t. 
Landgerihte Eltmann in der Beihulbigungsiahe gegen 
Georg Bög von Sand wegen Ueberſchreitung des Fahr: 
tarifs, X Hr Ss: — * von 5354 
wegen ahls orling von e 
wegen Ehrenkraͤnkung. Rag den 18. d. Mts. 
Borm. 9 Uhr die Berufung der Red & Joachim von 
bier wegen Ehrentränlung Louis Golz von da, die 
des Johann Schmitt von Krappenhof in Sachen dei 


jelben gegen Conrad Pfeuffer von da, wie des Johann 


Ehrenkräntung, Borm, 
Sinner von Sechsthal 
wegen Ebrenkränfung, die des Apotbeler Mar * 
bieter von Rudenhauſen in Sachen deſſelben gegen 

t, Vofterpebitor Leonbard Börl von dba wegen Fhrens 
kränkung. 

Schweinfurt, 11. Jan. Auf dem heutigen Ge: 
treidemarfte ergaben ſich nachfiehende Breite: Walzen 
24 f. 30 . — 26 fl, Korn 21 fl. a5 i. — 22 N. 
30 tr., Gerfte 15 fl. 4 fr. — 16. 6 kr,, Haber 
Sf. 12 fr. — 8 fl. 30 Er., gewöhnliche Erbien 17 fl. 
15 fr. — 18 fl. 30 kr., Golderbſen 20 fl. per Schill. 

Riliingen, 8. De. Im der heute dahier abge 

tenen ng bei Bezirks Kiffingen zur 
deutſchen Zollparlamente wahl wurde einitinunig be: 


Boftomnibus 


ren 


m Bürpura, 


I ws 


4 


 Eifenbapn-Züge 


nad 


gu 
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Nein provi —— —— 
A Ra; [vorbereitungen treffen iolle, | 
2) eine allgemeine BWahlveriammlung in Neuftadı a6. | 


aftuitreben und einen bierauf bezuglichen Antrag ge: | 
eigneten Dits anzubringen, 3) ald MWabltan daten | 
den derzeitigen fol. bayer. Legationsrath Herrn Grafen | 
v, Luxburg auizuftellen und für vieie Gandidatur fofort | 
einen Mablaufruf ju veröffentlichen. 

Dienftesnadribten der tal. Werlehrsanftalten. Se. 
Maj. der König baben Si allergnädigſt ' bewogen x 
funden: den temporär quierc. Babrbofverwalter Wilb. 
Zörres in Würzburg wegen fortvausınder Funktions- 
unfäbigteit auf weitere 2 Jabre ım Hubeitande zu bes 
laſſen. Ermannt wurden: zum Amtsgebilfen der Bri- 
vatgebilie Karl Biänder in Würzburg, zu Lokomoriv⸗ 
fübrern die Lotomotiofiibrerlebrlinge Friedrich Hoffmann 
uno Joſeph Zeller in Würzburg, zum Briefträger der 
ZJeuunge paquetenmacher Georg Kroner in Würgburg, 
zum Eiienbabupader der Stationdiener Franz Henning 
m Hichaffenburg, zum Stationsmeifter der Stations- 
diemer Martın Ludwig in Würzburg, zum Lolomotiv⸗ 
führerlebrling der Maſchinenſchloſſer Adolph Mannhard 
in Vürzburg. Berfegt wurden: der Eifenbabnconducteur 

edrich Gruber von Aſchaffenburg nad Yambera, der 

motivführerlebrling ‚jobann Bender von Mürgburg 
nab Nidaffenbura. 


Ainfündigungen. 


Heute Mufiffränghen._UÖOOOT 
Wahlverein für den Wahlkreis Schweinfurt. 
Montag den 13. Januar I. 38. 
Abend 5 Uhr 
erfte ordentlihe Wereinsverfammlung (im Gaft: 
haus „zun Raben“). Beſprechung über den zu wählen: 
den Kandidaten. Die Liſten zur Einzeichnung liegen im 
Bereinslofale aui. i 
Schmeinfurt, 11. Januar 1868. 
Der Ausſchuß. 
Zu dem am 12. Jana r ftattfindenden 
Bürger-Ball 


ladet freundlichſt ein 





Gg Wabler zum Raben. 


Fr Schads Schanze. 
Morgen Abend 
___ _ _Mufikalifge Unterhaltung. 
Schonungen. “ 


Morgen Sonntag Tanzmufif von der Franconia, 


mozu beſonders einladet 
Haus, Gaſtwirth. 

Ior Freunde der Mufil, vom Tanze und Wein, 
Id lade Euch höflichſt auf morgen fchon ein; 
Au Alle, die eine Klinge gut ſchlag'n, 
Erguid’ ic mit Speifen ganz berrlic den Mag'n 
Mit Scieinen-Würften, rein hausgemachte Waar, 
Bon Reh, Gäns und Hafen, von Wildfchmein fogar, 
Und die gern trinten ein feines Glas Bier 
Beftell ich noch ertra auf morgen zu mir, 
Das ift gang vortrefflid, io fein und jo Mar, 
Daß das Mainwafjer glaub ich höchſt jelten fo war; 
Gambrinus ald König, der's Brauen erdadht, 
Hats vielleicht nicht feiner zuſammen gebracht 
Die Schlittenbabn jo ſchön, wie noch nie feit zwei Jahr'n, 
Wer wollte da nicht nad Schenungen fahr'n; 
Drum bitt id vom Himmel jhöns Wetter mir aus, 
Auf daß dann voll werde das Haus’ihe Hans. 
Affichen „Zalzverfauf” zu haben in der 

Morich’fchen Buchdruckerei. 


*— 
Zahlnngs⸗Erinnerung. 
Da die an Martini 1867 fälligen Pachtgelder von. 
Art: und Baumfeldern, dann Wieſen noch im Rechnungss . 
jabre 1866157 in innabme‘ zu. bringen find, welches 
dem 31. Dez. 1867 ichlieht , io werden. Diejenigen, welche 
ſolche Pachtgelder zur Holpitalftiitung ſchulden, zut alt 
baldigen Zablung derielben bierdurd aufgefordert. 
Schweinfurt, 10. Januar 1568, 

Das Hofpitalamt. 
ee Ei, 
Stammholz-Berfteigerung. 

Im füritlihen Forſtrevier Sulz heim fommen unter 
den üblichen Bedingungen zur öffentlichen Berfteigerung : 
am Montag ben 20. Januar h. 38. ’ 
im Diftritt Kapitelwald, Abth. Müllerwen , Fuchsſchlag 
und Birtenteich: 
40 Gichens, 
20 Föbren-Abichnitte, 
1’, Klee. Eichen-Müffelhotz, 
15 Birkenftangen; 
am Dienftag den 21. Janner h. 3. 
im Diftrift Probſteiwald, Mbtb. Sulz und rbadı : 
110 Eichenabſchnitte. 
Die Abſchnitte einen fi zu Commercial-, Baus und 
Werkhol;. 
Zuſammentunft jedesmal Vormittags 9 Uhr und zwar 
am erften Tage 
auf dem Schlag in der Abtbeilung Müllermen an der 
Shiwebheimer-Schmweinfurter Straße, 
am zweiten Tape - 
im Hettrich ſchen Wirtbsbaufe zu Heidenfeld. 
Zrauftadt, 7. Januar 1868. 
Fürftlich Thurn: u. Taris’fches Mentamt 
Su 2 ibeim. 


Nächten Montag den 13. ds. halb 12 Uhr u 
Schlachtichüffel 
dei Friedr Erämer im Einhorn. 
Heute Abend Kehhralen, Yafenbraten, —— 
x. x. und rohe Karloſſelklöfe * Andr. Wittmann. 
Süßer Mepfel:Mof ri ——— ER 
Friedrich Dittmar im Fiierrain Rr. 516._ 
Heute Abeno Stockäsch mit Kraut, saure Nieren, 
Zungen-Ragout und jonftige Speilen bei 





Salz- Perkauf 
en gros & em detail 
Don 


Eh. Tb. Nichter, 
Brüdenftraße. 








Fafnadts-Krapfen 
empfiehlt von morgen an täglid 


friſch 
hi 
Fr. Seybeth. 
Fastnachtskrapfen, Spritzgebackenes, Baum- und 
Reistorten, auch eine gar; neue Answabl in 
Tbeebäcfereien mpfiebli 


B .22 
—— — 
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Hamburg: Amerikanifhe Pahetfahrt-Artien-Gefellfdaft. 
Beränderte Abgangstage der directen Poft:Dampffchifffabrt zwiſchen 


HAMBURG & NEW-YORK 


In Folge der mit dem Korddeutſchen Bunde und den Bereinigten Staaten ee 
Poſt⸗Conventivn werden die Poft-Dampfihiffe ſtatt wie biöher am Sonnabend, von Meujahr 
1868 an nahbenannten Tagen, Mittwochs, Vormittags 10 Ubr, von Hamburg, 
Soutbampton anlaufend, erbedirt: 

von Hamburg: 


von Sonthampiep: 
Alemannia, Gapt. Meier, . Jan. 24. 
Gimbrie, Trautmann, ? 
Hammenia, Ehlers, 36 
—— 


ebr. 
br. 


r 1. 
* F ei 
13. Bär;. 
—* (im Bau) Weſtphalia (im Bau). 
23 ab findet eine wöchentliche Gmpedition ftatt. 
Palegereik Erſte Caiũte Er. Tbir. 165, 3weite Gajüte Thit. 100 , 
Ir. 50. 


ei von umd mad den Berein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bejeichnen „per Hamburger 
Fracht 1.. moikeil- pr. tou von id hamb. Gubiffug mit 15 Proz. Primage. 


—* bei 
dem Swiff smatler 2 Bolten, Bm. Miller's Nafolger, 


” 


Germania, £ 
Alemannia „ 


Bom 128 


Amiicdyended 





und allein deffen Agenten 


amburg, 

fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abfchluß von Ueb t8: 

verträgen conceflionirten Berleuiee —— Mi gu Mebertabrts 
mweinfurt 1% Sitrahmenger, 
chmann, 

* 56 


F. J. Bothof in Aſchaffenburg 
für 
Bifin 
86. 


—2* a. Se — 
er er, 
1282 52 


Dof. Zink, 
Einer gene igien Abnahme empfiehlt |, 
ftets beftens: Torten, Eonfekturen, 
Buffer & Gugelbopfen, Caffee- 
Kranz ð8 Upfelfuchen, Mahn 
törtchen jowie alle fonftigen Stück: 
Theebäckereien 


Friedr. Shrisifels, Brüdenftraße 


NB. Beflellungen ge — und beſtens 









‚Sudengaffe, .$ 
tt 

Krapfen aefülte umd ungerüiltte emufiehtt 

er Louis Glafer. 

" Sorgen aefüllte Fasienkrapfen, Theekranz, Wiener 
Kipfle, Käskuchen owie verichidene Theebäckereien 
empfiehlt beitend Nieolaus Graf am Steinmea. 

nſten Imperia? Porlihee Tomie alle Sorten feine 
Are empfiehlt ebr. | Ebriftfels., 
tber wird zu faufen ger 


"sn Dem, der fih ausmweilt, 





"Tine noeh gut t erhaltene \ 
ſucht; wo? fagt die. Erped. 


Sefundened Geld kann- don Dem, der fi 
abgeholt werden: bei Louis 


afer. 
Berantwertlicher iher Rebafteur 8 Aug vollich 


— — — 


für NRünnerſtadi Frz⸗ mn, 


ammelb einr, 
633 —— EM 
„Brüdenau Ferdinand Würtb, 
-„ Lohr Gg. Hartmann. 











Ein Draver gelitteter Junge, der Kuft hat, die Wirth⸗ 
aft zu erlernen, kann unter günftigen Bedingungen 
ofort in t in die Lehre treten. Das Nähere in der Grped. 
"Ein junger m junger Menich, mit dem nötigen Vorkenntniffen 
verjehen, jucht als Zehrling bei einem Kaufmann ein» 
zutreten. Näb, in der Erped. 
Ein Steindrucderlebrling wird geuht in 
G. Lauers Buch: und Steindrucerei. 
"In Rro. 305 am Markt find mehrere Fuhren Bei: 
zenſtroh zu verkaufen. 
er ift zu vertaufen do 470. 


ebornme. 
Am 9. Jan. XTodtgeb. Sohn des Taglühners Bott: 
lieb Schneider. 
a 10. Jan. Zodtgeb. Sohn des Mebgers Chriſt. 
Hiller 


Für Ofpreußen wurde uns weiter übergeben: 


Uebertraa: 99 fl. 14 Er. Ron U. C. 36 fr. 
Bon einem Rrankiurter 1 N. Rartenträngchen im 
Schonung I fl. — Nngenannt 1 fl, 30 fr. — Un: 
genannt 1 a — Sammlung be B. 5 fl. 

"Für die er von Bohann-Keorgenfladt. 

Uebertrag: 19 fl. 41 fr. — Ungenannt 1 fl. — 
| Ungenannt 1 gl 

Bollmend vom 9. bis 16. Yan. Tagetlänge 8 St. 
14 M. Thermometer 0. 


— Te 






— Drud und Verlag der Morich’ihen Offtzin. 


R Yu Bogen Beilage Seite 4T—4R, 





* 





— 
Vermiſchtes. 
Wir vern „ dab zwiſchen Mitgliedern des 
Gentrums der A dnetentammer feine Einigung über 


eim ramm bezügli der Wahlen zum Hollparlas 
a worden iſt. 

Donauwörth, 8. Jan. In vergangener Racht 
kam hier im Stalle des Wirthshauſes „Zum Beer“ 
der Fall vor, dab ein fich freigemachtes Pferd zur Bett: 
ſtelle des ichlafenden Stalltnechtes ging und lehteren 

empfindlich in beide Lippen bi, io daß dirurgiſche 
Hilfe in Aniprud genommen werden mußte. Der Mann, 
wird am bieien Pferdekuß denten ! 

Die Stadt Köln bat in zweiter Juſtanz einen Prozeß 


von prinzipieller Bedeutung gegen ven Fiskus geivonnen. 
In Kolu ift nämlich die Polizei königlih, und darauf 
und auf ein Belek geftügt, war die indevertretung 


der Anſicht, dab die Nachtwache zur Polize iverwaltung 
rechnen ſei, und verlangte deshalb vom Staate bie 
Fra hyahlung von 81,850 Thlr. welche zu jenem Zweden 
gg ug or Der ae u 
den ablung jener Summe nmebft den 
Zinſen — — 


Bandel und Verkehr. 

Münden, 9. Jan. Das Handeldminifterium bat 
auf bie Anträge mehrerer Fabrik. und Hanbelsräthe 
genehmigt, daß für das Jahr 1868 der ordentliche Zur 
jammentritt der Kreis-Gewerbe- und Handelsfammern 

- in den diesrheiniſchen Regierungsbezirten unterbleibe. 
Die Einberufung der Bewerbe: und Handelskammer der 
Pfalz ſoll flatt auf den 10. Februar wegen der Zoll: 
parlamentswablen bereits auf den — — en 

(8. v. u. }. ©.) 


Socales und aus dem. Kreife. 


* Dem Rechenſchaftsbericht der ſeit Juni 1864 in 
Hammelburg beftehenden Rinderbewahranftalt it zu 
entnehmen, vo diejelbe im abgemwichenen Jahre von 
nahezu 200 Kindern beſucht murde. Die Einnahmen 
betiugen 308 fl. 7 fr., die Ausgaben 291 fl. 51 kr. 

Hammelburg, 9. Jan. Dem Vernehmen nad 
fol aud von Seiten des Offigiercorps des Igl. baver. 
1. Uhlanen-Regiments den im Treffen am 10. Juli 1866 
efallenen Regimentt:Angehörigen ein Dentmal dabier 
errichtet werben. 

Erledigt: Die mit dem Organiften« und Kirchen⸗ 

- bienfte- verbundene fatb, Schulftelle zu Windbeim, Bes 

amts Hammelburg, für melde dem k. Oberpflegamte 

im Namen ber Yulinsfpitalftiftung das Präientatione: 

recht uheht; diefelbe gewährt ein Dienfleintommen 
von 350 fl. nebft 70 A. für Gemeindeichrriberei. 


giteratur. 

„Das rg aus den neuen Boitverträgen vom 
23. November 1867 nebft der Belanntmahung ver f. 
bayer. Generalbirection der Verkehrsanſtalten vom 30. 
December 1867 (Aenderungen in den Tarbeftimmungen 
für den Poſtverlehr betr.)“* erſchien ſoeben im Verlage 


Samftag den 11. Januar 1868. 


der €. E; Bed’ihen Buchhandlung in Nördlingen und 
ift in allen Buchhandlungen zu haben. Bei ber allge 
meinen Bedeutung biefer Verträge für ben nn 
wird ed dieſem Schriftchen ficher nicht an großem Ab» 
fage fehlen. 

Der Naturforfher. Wochenblatt für die Ber 
breitung der Fortſchritte in den Naturwiſſenſchaften. 
Die im Fortgange der Unterfuhungen immer meiter 
gehende Theilung der Arbeit auf dem Gebiete der Ra- 
twurforfhung macht die Erifteng eimer Zeitichrift 
Bedürfniß, die dem einzelnen Forſcher den Ueberblick 
über das Ganze erhält. Tiefe Aufgabe bat fih das 
oben genannte Wochenblatt geftellt. „Der Naturforſ 
will ein Gentralblatt für das Beiammtgebiet der Natur. 
wiffenihaften fein, Allen dienen, die ih von den wid 
tigften Entdedungen und Fortſchritten auf dieſem uns 
gebeuren Felde menschlichen Willens ſtets in Kenntniß 
erhalten wollen. Nicht minder will das Blatt den 
Intereffen Derjenigen dienen, die in ihrem praktischen 
Lebensberuf mit den Kräften der Natur in Berührung 
kommen und fie den Menidyen bienitbar machen, alic 
namentli Aerzte, fanten, Techniter, Landwirthe, 
endlich Alle intereſſiren, die die Kenntniß der Natur 
als eirie Seite der allgemeinen Bildung anſebhen. „Der 
Natırforiher* will keineswegs dieier Klaſſe von Leiern 
nur eine wenn auch eblere Att der Unterh es 
währen, fondern fie lediglich durch ben Reiz ber 25 
jelbft und durch eine auch jedem Laien verftändli 
Form und bie Alarbeit der Darftellung zu feſſeln iuchen. 
Die Redaction bat fib, wie wir aus dem Programm 
in der erflen Rummer erieben, die Mitwirkung tüchtiger 
Kräfte zu fihern gemußt. . 


Unfündigungen. 


c©. H. Krauss, 


Thee-Gefdäft 
(Hincing lane) 


London. 
Ungerälichte Waare, wie jie von China’ direft importirt, 
neue ®rndbte, 
von Kennern ald vorzüglihe Diualität anerkannt, ift im 
1, PB. Driginal-Baqueten zu haben bei 
Wilh. Belschner Nachfolger 
in Schweinfurt. 


B. E. Bergmann's 
Tannin · Balſam · Seife 
ein wirtlich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit cine 


ſchöne, weiße — ” reine Saut zu ım 
langen, fieblt & Stüd 18 fr. ® 
Br E. U. Bauer. 


Ein einfpänniger Sehlittem ift zu oerfaufen bei 
Sümler in der Jubengafle. 


u . 
3. P. LANZ & Comp. in Manmhehn 


empfehlen ihre vorzäglichen und Önten 
—— neid⸗Maſchinen zu fl. 45, fl. 66, fl. 90, fl. 112. 
übenfchnei Schinen . . . fl.» f. fl. 58. 
tmü — . zu fl. 56, fl. 66, fi. 82, A. 108, 


otmüblen . . ; ; 
el: Drefb:Mafchinen . . . zu fi. 250, fl. 325, fl. 385. 
iupf Dreſch⸗Maſchinen und Loeomobilen. N 

Die Preife veritehen ſich franco jeder Eiſenbahn-Station. — Garautie für Golidität und Leiftungen. — Auf 

Wunſch werden illuftrirte Beichreibungen oder auch Maſchinen auf Probe aefandt. — 
| 's A E 

Dr. Romershauſen's Augen-Eſſenz 

zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 

Es wird unter obigem Namen eine Ejienz von einem Buchhalter, der furze Zeit in meinem fanfe 
männifben Geſchäfte comditionirte, in Dresden nachgeahmt umd ſo in den Handel gebracht, daß derem Flauſche⸗ 
Etiquette und Gebrauchsanweilungen, bei nicht genauer Anſicht, mit demen meiner ächten Eſſenz übereinftimmen. 

P erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen: 

he nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterjuhung nicht die entferntefte Er 
mit der ädhten, wovon Jeder dadurch ſich leicht übergeugen kann, wenn eine Miihung der Effenz mit Wa 
‚indem die Ähte Eifenz ein ſtark mildigtes, angenehm riebendes, an die Augen 
gebracht, wohlthuendes Gefühl erzeugendes, Die nahgemadte hingegen ein ſchwach mil. 
bigted, nah Fuſehriechendes, an die Augen gebracht, beifendes Waſchwafſer gibt, 

‚Die ächte Gfienz wird im Flaſchen verkauft, welde mit meinem Stempel im Glafe und meinem 
Siegel auf dem Korte veriehen find; ber in jeder Eile des Etiquetid befindliche Adler enthält meine Firma : 
„Mpothele zu Aten, 5. G. Geiß“, ebenfo it am Fuße des Etiquetts „5. ©. Geiß in Aken alElbe* zum lefen. Die 
Oebrauchtanweifung ift ebenialld mit dem Etiquett „Adler“, ſowie meinem Facſimile verieben, am der unächten Efjen; 
fehlen dieje eben bezeichneten Merkmale, weßhalb 23 bei einiger Vorſicht beim Kauf leicht ift, die Achte Eſſenz vor 
der nachgemachten zu unterſcheiden, um fid vor Benachtheiligung zu ſchützen. 

Hiebei erlanbe ich mir mod zu bemerfen, dag die nun bereits jeit 26 Jahren von mir bereitete 
Dr. Romerspaufen’ihe Augen-Efienz, zu deren Anfertigung und Betriebe Hr. Dr. Romeröpaufennur miballein auto 
eifirt Hat, nach wie vor, die ganze Flaſche à 1 Thlr., die Meinere A 20 Sur. durd meine Offigin, ſowie von der 
befannten Commiffionslagern (in Schweiniurt bei Herrn Apotheker Dr. Thiel) bezogen werden tann. 

Alen an der Eibe im April 1867. Dr. F. G. Geis, 








Anatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, 
praftiihem Zahnarzt in Wien, Stadt, Bogner-Gaſſe Ar. 2. 
Preis pr. Fl. 1.4, aloe 
Dies trefflicher Präparat; hat fich jeit den 16 Jahren 


feines Beflchend Verbreitung und Ruf nod über Europa 
hinaus erworben. Beine — a ts —— 
i 3 rt, gegen alle 
iten. der Bein 5 htundes, lodere Bühne, 
es hrankes Bahufleilh, Karies md Dhor- 
löst den Bajleim auf, wodurd die Bahuflein- 
bildung verhindert wird, wirkt end und geldmadı- 
verbeflernd im Munde, und v daher gründlid, den 
üblen Geruch, welder durch künſtliche oder hohle Bähne, 
dutch Bpeifen oder Babahrauden entftcht. Da das Mund: 
mafler auf Zähne und Miündtbeile im keiner Weile an: 
reifend oder äbend wirft, jo leifter es auch als ſtetes 
migungsmittel des Mumdes die vorzüglichten Dienfte 
und erhält alle Theile desjelben ‚in voller Geſundheit und 
Friſche bis ind hohe Alter, — Atteſte hober medisiniicher 
Autoritäten haben jeine Unihädlichkeit und Gmpiehlungs: 
würbdigfeit amerfarnt und wird dasielbe von vielen renom: 

—* Aerzten verordnet. 
niumn Selbſtplombiren hohler ne. 

Rtblr. 1, it; Sar. 


Zerminfalender. 


Den 15. Januar. 

9.8, Dritter Eviftistan (Replith im Goncurie des Phil WBolz 
von Ritterähaujen und Zweiler Ebiftätag im Goncurfe det 
Kıämers Wire. Margar. Heuniſch von Übernbreit, dann 
Erſter Ebiftätag im Goncurie bes Zieglers Wal. Schuh, kei 
Oberzell, beim f. Bez. Ger. Würzburg. 

9 8. Zweiler Ebiftätag im Goncurfe des Dominikus Serrmarm 
von Roben, beim f. Bey:@er. Lohr, 

98. Erſter Koiftätag im Goncurie des Maurermelitere Georg 
Horn von Büheld, beim f, Log. Urnitein. 

9 8, Erfier Ediltstag im Gomcurfe des Franz Anton Heim 
von Richelbach, beim E. Log. Miltenberg. 

N B. Desgl. im Goncurie des Matthäus Grupp von Winters 
leben und bes Andr. Fledenſein von Rottenborf, beim nke 
Beier. Würzburg. 

10.8. Bielfriftenverftrib aus der Goncursimalie des Georg Michael 

Hehbörfer von Stetten, im Notariat su Karlfiadt. 

. Korberungdanmeldung an ben Rachlaß der Hifnerd:iiwe. 

Barbara Aümpel von hier, beim f. Stabtaerichte, 

10 8, Wohnhaus: JZwangsverfirih (tmieberbolt) des Mennets 

Nilol. Braun zu Hammelburg, auf dem Ratbhaufe. 

Diehmarkt dahier, 

10 8, Kieiernfämmeneritrih Im Gemeindewalde zu Zablbac, 
im Birthöbauie. 

10 ©, Ruß: und Brennbolgverfirih in f. Rev. Zeil, Zujammenk, 
im Gaftb. 5. Rof. 

8. Forberungsanmeldung an den Nablap des led, Adam 

Supeli zu Mtdelmaier, beim f. bg. Neufladt a. 
Den 15, und 16. Jannar, 

EB, Nupe und Brennholgveriirih in Nbto, Alterwolj, gran 

Rev, Breiterlohe. 
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KR. d. pr. Unatherinsgahnpafte 25 Sgr. — Bege 
tabiliſches Keen 15 Sır. YUmtliche Grlaffe. 

Zu ben ; : furt bei Ge. Strobmenger, Im Gomcurie des Peter Löber von Tauberretieräheiin Pay Das 
Kehl 284. tDepot für den Zollverein in rioritätserfemmtnik am 13, de. an die Werichtätafel dei t, dr. 
Berlin 3# ‚Söhne , Droguen: und 


Verantwortlicher R 


Würzburg nigebeftet. —* 
— Grud und Berlag der Moridihm Offüm. 


. Kg. Bond. — 


— — - 
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Schweinfurter Vagblatt — 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


— — 





"=> Bier und nen; Bayern 
t. 


mm ar vb 
* mit Mär; werben fortwäbrend 
entg genommen in Der @xpeb. bes 


Ghronslogifche Bafel. 
Den 13. Januar 1654. Guſtav Adolphs Tochter, Chriſtina 
‚entfagt der Krone und wird in-Mom katbolifih. 


sreibafen und Freibandel. 


C.A. Hamburg Daß der Partikulariomus 
feine Somderbeftrebungen nicht einzugeftehen ,- fondern 
hinter allerhand Vorwände zu verjteden liebt, wer wei 
das nicht. Auch die Sonderjtellung, welche Hamburg 
neben der handelspolitiichen Einheit Deutfchlande für 
‚sich in Anſpruch nimmt, macht hiervon keine. Ausnahme. 
Auch fie hat ihren gleifenden Borwand und diefer Bor: 
mand ıft — ver Freihaudel. Hamburg dari dem Zoll: 
fyftem des Zollvereins ſich nicht einordnen, weil es da: 
durch das von ihm bisher gepflegte Princip des Frei: 
hantels preisgeben würde. Das hat. man, im biefigen 
Kreiſen fih mud Andern fo oft vorgeredet, dag man am 
Ende jelbft daran glauben gelernt hat und ri allen 
Ernftes einbildet, in dem hartnädigen Beharren bei der 

tihafenftellung eine hohe wirthſchaftliche Miſſton zu er: 
ülfen. Indeſſen bedarf es mur eines flüchtigen Blides 
auf die thatfächlichen Bekundungen diejes Freihafensifrei- 
bandels und die ganze Verkehrtheit folder Cinbildung 
fpringt in die Augen. 
Wohl zu den natürmüchfigiten Handelszweigen jeder 
»Handelöftadt gehört die Vermittelung des Austaniches 
"zwifdhen dem Producenten und dem Gonfumenten des 
eigenen Volles. Weithin vom einer reihen deutichen 
Kundſchaft ummohnt, in deren Gonfum der Verbrauch 
heimiſcher Erzeugniffe eine vornehmite Stelle einnimmt, 
bat auch der Handel der Danfeftadt an der Elbe kaum 
einen näher liegenden Beruf, als die Verforgung diejer 
Rundfchaft mit ihren mationalen Bedarfsartifein, Die 
Sreihafenftellung aber macht diejen Beruf zu einem un: 
erfüllbaren. Indem jie Hamburg ams der deutſchen 
Zollgemein ſchaft ausſchließt und zwiſchen es und die 
‚unmittelbar wor ſeinen Thoren wohnende deutſche Kund⸗ 
cdaft die Zolllinie des Zollvereins legt, ſchneidet fie 
ihm in allen in letzterem zollpflichtigen deutſchen Gütern 
jeden Antheil an dem vaterländiſchen Verkehre ab. 
‚Hamburg kann auch nicht ein Pfund holſteiniſcher Butter 
nad Berlin, umfegen und ebenfowenig kann es auch 
nur eine Elle Berliner Seidenzeugs etiva. nach Kiel oder 
Sn ober lensburg. verhandeln, 


Montag ben 13. Yannr. 


— — — 


—r Fr —— — — —— — — — — — — — — — — — 
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A Hllarich ER 1868, 


Die Anferationsgebühren betragen für bie Spaltzeile aber 








j deren Kaum 3 fr., für bie burclaufente Zeile 6 Er. 





Zagbiatt pro. | der Verſotgung bes Zolldereins mit ben Eryeugniffen 


tlich des überjeeiichen Auslandes. Run -erbeht. 
es von allen im ihm zum Umfag innerhalb seiner 
Mauern eingehenden Waaren befammilich einen Zoll von 
Yu 9% dom Werthe und jo wiebrig derfelbe it, jo Zommt 
* —— doch jedenfalls dem —— 
ereins, we drum nicht weniger Die 

deſes zu entrichten a. keiner Weile zu Gute. Im 
Segeugpeil. Der Freibafen ihlägt ſeinen Gonderzoll 
zu den Höllen des Zollvereins hinzu und die Folge ift, 
daß der deutiche Werbraudper ae biefen aud noch 
* u — bat, = — eg 
alſo einer zweif ng umterliegt. genug 
aber damit. Der Anſchluß an den Zollverein würde 
den Hamburg’ihen Kaufmann in den Stand jeken, vie 
für den Abſat nad dem Inlande beflimmten 
Güter je in großen Befammtpartien einzuverzollen. Die 
Freibafenſtellung macht dies unmöglich und läßt nur 
übrig, die betreffenden Güter je in fo vielen Einzel: 
partıen zur Verjollung zu bringen, als in welden fie 
an die verichiebenen einzelnen inländifden Kunden ab- 
geieht werben, fo dab wo fonft eim einziger Act ber 
Zollabiertigung ausreihen würde, deren gehn! oder 
wangig ober dreißig erforderlich werden. Jedes dritte 

ort in den Ausführungen der Freibafenpartei iſt ein 
Hinweis auf die hoben Zölle umd auf die beläftigenden 
Zollpladereien des HYollvereind und jedes vierte Wort 
eine Lobhymne auf die Nie drigleit des Zolles und bie 
Liberalität feiner Handhabung im Freibafen. Gleichwohl 
betundet derſelbe dieſe gepriefenen Eepnungn an 
der deutſchen Einfuhr grade nur dadurch, daB er fie 
erhöhten Zöllen und verzehn: und verzmanzigf 
ollpladereien unterwirft ! nnE 

Eine nicht minder michtige Aufgabe des beutichen 
Seebafens ift endlich ber Vertrieb deuticher Ergeuanifie 
nad den überfeeiihen Märlten. Mit alleiniger Müs- 
nahme ver Ausfuhr von Lumpen und fonftigen Abfällen 
zur Papierfabrikation gibt,. wie, man weiß, der Jollver: 
ein den Erport von jedem Zolle frei. Richt To das 
Freibafentbum. Indem es von bem zum Iwed ber 
MWiederausfuhr eingehenden deutſchen Guͤtern fofern fie 
in Hamburg erhandelt werben, feinen Zoll von *u % 
erhebt, paralifirt e& für fie bie Ausfubrfreibeit bes 
Zollvereins, legt es dem deutſchen Erport einen Aus: 
fuhrzoll auf! Und noch einichneidender iſt ein Anderes. 
Durch feinen Ausihluß aus dem Zollverein erſpart 
Hamburg der in ihm lagernden deuiſchen Waare den 
Rüdweg in dieſen und Niemand wird bie ſchwere Läh⸗ 
mung verfennen mollen, welche dies dem — 
bereitet. In ber Freiheit der Verfügung “über jeine 
Waare gehemmt und ber Möglichkeit beraubt, gegebenen 
Falle für die Stodung des überſeeiſchen Abſatzes auf 
dem inländiihen Markte ſich ſchadlos zu baltem, fieht 
das Hamburg’ihe Erportgeihäft ein Riſiko ſich aufge: 
bürdet, welches e3 nicht zu tragen verman. 

Den inneren beutichen Handel in deutichen Gütern 
probibirt das Freihafenthum; den beutichen Einbeits- 
handel Belaftet es mit erhöhten Zöllen und vervielfältig- 
ten Gontrollebeläftigungen , dem deutſchen Export ver- 
fümmert es mit der natürlichen Freiheit jeiner Bewegung 


ör y 
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eine Grunddedin feines Bebeilbänd;"— nad dielet 
Probe —* —— der Freihandel des 
Freibafenthume dat! — 


— — — — — — — — — 
Belegraphifche Depeſchen. 4 
Florenz, 11. Januar. Wie war verſichert, wit 
General ea dem Parlament morgen amjeigen, 
daß die italieniihe Regierung Angeſichts ver gegenibär: 
tigen Zage eine aus ſchließlich innere Bolitit zu verfolgen 
beſchloſſen habe. Suüdd. Be.) 
Beteräburg, 10. Jau. Der Ruſſiſche Invalide“ 
ſchreibt: Die Frriedensverliberungen offizisier ſranzö⸗ 


Yubliziiten find iruchtlos und berubigen Niemand. 


Ungeachtet der kreumdichaftsberbeuerungen Krauireiche 
in das Mißtrauen der Mächte ftärker als jemals. Die 
fortdauernden Armee; eformdebatten beweiſen bie gr: 
beimen Plaͤue Frankreichs für das rg —* 
K. vu. D.) 


Politiſche Aachrichten. 

$ Münden, 12. Jan. Ans ber 28. öffentlichen 
Eigung der Kammer der Reichsräthe. Der legte Abſatz 
des Art. 96. welcher lautet: „Mit dein 1. Yan. 1869 
tritt die bisherige Landwehr außer Wirfiamfeit; ihre 
definitive Auflöiung erfolgt dur Geſetz“, wurde als 
überflüsia geitrichen, da durch Art. 96 die Beitimmungen 
der Verfaflungsurfunde, auf deren Grund die Landwehr 
befteht, ausdrüdlih aufgehoben werden. 

Baris, 9. Yan, Ein ganz unerwarteter Krieg wird 
jet für Fraufreih in Oftafien entitehen. Die biefige 
Regierung hat im Uebereintimmung mit England be: 
ſchloſſen, ven von der Nevolution bedrobten Taikun von 
Japan auf feinem Throne zu erbalten. Bereits werben 
in unjeren Häfen Schiffe für diele Erpedition ausge: 
rüftet, umd dem Vernehmen nad find ſchon die Regi— 
menter beitimmmt, die an derjelben Theil nehmen jollen. 
Dieie gemeinichaftlihe Unternehmung der Weitmächte 
ſcheint nicht ohne einen den Beitrebungen Rußlands in 
Dftafien feindlichen Sintergedonten beſchloſſen zu jein. 
nn nn nn 


dermiſchtes. 

Der „Magd. Ziq.“ gebt Folgendes zu: Ein leuchten: 
des Beiipiel opferwilliger Ehrifienliebe haben vor wenig 
Tagen die Arbeiter der Maſchinenfabrik des Herrn 
Gruſon in Budan dadurd gegeben, daß fie ein Itägiges 
Arbeitslohn im Geſammtbetrage von 300 Thalerm zur 
Bertbeilung an die Notbleivenden in Ofipreußen über: 
wieien haben. 


Handel und Berkehr. 

In Paris hat man ein neues Leuchtgas oder rich⸗ 
eine neue Beleuchtungsart entbedt. Dadurch 
naͤmlich, das gewühnliden Leüchtgasflammen Sauerftoff 
zugeleitet wird, wird ein Licht erzeugt, zu dem fidh das 
Gaslicht verhält, wie zu diejem das Dellampenlidht. 
Nach den zu Verſuchen ift das neue Licht ſogar 
60 mal als em gewöhnliches Gaslicht; man 
tann dabei auf 25 Schritte leien und kommt obendrein 

verhältniiimäßig viel billiger. 

Fokales und aus dem Kreife. 

‚Säweinfurt Wie bereit# gemeldet, fand vor 
Tagen das Hauptgebot der Fiicher- und Schiffer: 
dabier ftatt. Wie gewöhnlich die Mitglieder 
derielben zu dieier Zeit einen Kleinen Scherz in Ecene 
jegten, der ſich jedoch gewöhnlich nur auf die Straßen 
des Fiſcherrains beichränfte, jo benützten diesmal bie: 
jelben die Schneebahn, um in einem auf Schlüten- 
geftellen beiefligten, mit Fahnen und Wimpeln ſchön 
verzierten großen Schelche durd die Stabt und hierauf 
nad Bergrbeinfeld zu fahren. Das Ganze ſah recht 


J 


—* 
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durch die Stadt das Geleite gaben. 


S sagt Wie mir aus fiherer Quelle hören, 
‚hat auch das Präfivium ber Kreis-Bernerbss und Dans 

lelammer die Mitglieder derjelben - einer Vorbe⸗ 
iprebung über die Zollparlamentsmahlen auf Sonntag 
ben 1% b. Ms. Vorm. 11 Uhr nad Würzbuig einge 
laden, und werben dleſelben dann wahrſcheinlich auch 
bes an bemielden Nachmittage um 2 Uhr daſelbſt zu 
galten Zwede itattfinbenben Areisveriammlung (Tag: 

latt Nr. 8) anmohnen. 

Schweinfurt. Das !. Bezirlgamt Schweinfurt 
wurde für die. bevorſtehende varlamentswahl -in. 9 
Berirte, wie folat, eingerbeilt: 1, Wahlort Godesheim 
(mit Greuſtatt, Dürrfeld und Oberenerheim). II. Wahl: 
ort: Shonungen (mit Untereuerheim, Weyer, Frorkt, 
Übersfeld, Walniadien, Meinberg, Haujen und Uechtel⸗ 
bauen) Il. Heiielbad (mit Markiſteinach, Löffel: 
jtern, Reihmannsbauien, Ebertsbauien, Ballingahauien, 
Madenhauſen, Weivoltöbauien und Zell). IV. Grafen: 
rbeinfeld (mit Sennfelo, ‚Schwebbeim, Oberndorf 
und Hötblein).. V. BPoppenbauien (mit Rromıngen, 
Obermwerrn, Kützberg, Maibach, Dittelbrunn, Hambab, 
Holzhauien, Pfänphauien, Biersdorf und Hain). VI. 
Beldersbeim (mit Niederwerrn, Obbab, Euerbach, 
Sömmersvorf und Egenbauien). VIL Wipfeid ımit 
Heidenfeld, Hirſchfeld, Schmanfeld, Theilbeim und Gar: 
fiadt). VII Werned (mit Zeuleben, Epleben, 
Waigoldshauien und Hergolsbauien.) IX. Schnaden: 
mwertb (mit Ettleben, Bergrheinield, Schleerietb, Bas: 
bühl, Stettbabh, Edortsbaufen, Rundelähaufen und 
Schraubenbad). 

Für vie Abgebrannten zu Echöuice wird vemnädft 
eine Gollecte durd einen magiftratiichen Bedienfteten 
in biefiger Stadt vorgenommen werben. 

Die Collecte für die Abgebrannten in Eſchenbach 
bat im biefigen Bezirfkamte aus 44 Ortſchaften 77 fl. 
53 fr. ergeben. Bon 20 Drtidaften wurden Gaben 
nicht gereicht. 

Im Einlauf der Kammer der Abgeorbmeten befinden 
fih u. A: Beſchwerde und Reklamation des quiesj. 
f, Revierförfters Ghriflian Pegold aus Mainfondpeim, 
dv. A, in Aſchaffenbutg, „Ra fung ieines vollen 
Hevterförfiergebaltes nebft Nebenbegügen jeit dem Tage 
jeiner Ouiesjirung und Gleichſtellung der früher quies- 
irten Revierförfter mit den im menerer Zeit penfionirten 
betreffend.” Sodann Vorflellung und Bitte desielben: 
„Die Gleiftellung der, antiken quiesz. 360 fl..Revier- 
förfler mit den modernen ?, quiesj. 1000 fl.Revier⸗ 
förftern betr.“ 

Würzburg, 11. Jan. Auf unterer beutigen, mit 
58 Wägen Schranne geitalteten 7 die 

reife wie folgt: Weizen 25 fl. 30 Ir. — 27fl. dr, 

15 fl. 30 fr. — 16 fl. 5 fr., Haber 8 fi. I5e, 
— 9f. 15 ke, Erbſen 17 fl. 30 fr. — ] 
18 fl., Biden 13. 15 ie. _ 


oo 


laut Ausſchreiben vom 10. d. 
Bedarf von ca. 200 Maas Xinte pro 1868 im Wege 
der Submiffion und fett hiezu Termin auf ben 20. d. 
M. Mittags 12 Ahr feft. 


Die von dem zufländigen Patrone für den derm. 

m. Berweier der Pfarrei Oberbürrbadh, Del. Würzburg, 
efter Joſ. Scherer ausgeftellte Präientation auf ge: 
nannte Pfarrei erhielt unterm 23. refp- 31. v. M. die 
Genehmigung Seiner Biſchöflichen den. — Se. 
Bifhöfl. Gnaden haben unterm 3. I. M. die 
Alsleben, Det. Rönigshofen, dem Hrn. Pfarrer Geotg 
Joſ. Wolf in Sailauf auf deſſen Änſuchen libertragen. 


BPiarrei 


Büge 


von MR yon 
y ar — 


Eiſenbahn⸗ 


mad Kuren 


Mafia 


— - — 1 
“a” üb 
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— Mit — der Pfarrei Nalbach ber 
dort. Hr. Gaplan 9. Markert mittelft tefning 
vom 24. 0. M. — und mit Rerwaltung der B 
Steinbach Hr. —— Adam Wieſner an * farrei 
Et. Burkard In Wurzdurg dutch Dekret d. 7. If M. 
betraut. — Die auf Hrn. Pfarrer J. B. Seite! au 
Roßbrunn gefollene Wahl zum nitor des. : Def, 
Lengiurt ergielt unterm 2 I. M. die oberbirtlide Ge⸗ 
nebmigung. 


Anfundigungen. 





Todes = Anzeige. 
Gott dem Allmaͤchtigen hat ‘es gefallen, 

ER geitern Abend G Ubr meine tbeure, under 
r —— geßliche Schweſter 

—* Amalia Iufanna Charlotte Wolff 

I nach Gwöchentlicem. Yeiden im Alter ‚von 
48 Sahren in ein beffereö Jenſeits abzu⸗ 
rufen, 
Diefes "tbeile ich allen wertben Freunden und Belanns 
ten, ſowie der wertben Nachbarſchaft und zwar nur auf 









diefem Wege mit. 
Leonhard Dörrer, Um -ftilles Beileid bittet der ** 2* 
Dorothea Scheid Vwe. geb. Mander, Die Beerdigung findet Mittwoch den 15. ds. ts, 
Verlobte. Nachmittags 2 Uhr ftatt. 
_Schweinfurt. WERTE IE _ Schweinfurt. ae Todes) nzeige. — 
_ Allen Verwandten und Feunden Die frohe Nachricht, Gott dem Allmäctigen bat es gefallen, 


daß geftern den 12. ds. Mes. Mittags 12 Ubr meine 
liebe Frau mit Gottes Hülfe alüdli von einem geiunden 
Mäbipen entbunden worden iſt. 

Paul Schattenmann, Pfarrer. 


HARMONIE 
Am Laufe des diesjährigen Sarnevals finden 
Zanzunterbaltungen 
am Donnerfing den 16. Januar, 
» Samflag den 8. Februar und 
- Dienftag ben 25, Februar d. J., danıt 
Dal 
am Montag den 24. 
ftatt, wovon die verebrlichen 
nachrichtigt werden. 


x bs. 38. 
titglieder einſtweilen be: 


Der Borftand. 


Geœwerbe⸗Verein. 

Dienſtag den 14. Januar Abends 8 Uhr 
General:Berfammlung 

auf der Ehabs:Eganze. 
Tagesordnung: Grledigung eines fol. Wegierungs« 
Reitriptes, Ablage der Jahresrechnung 1866167. Wahl 
der Vorſtandſchaft und Verwaltung der Gewerbeholle pro 
1867168. Beiheidung einer dringlichen Zuſchrift des 
Fürther Gemwerbevereind und Antrag auf Revifion der 
Statuten. Zu zahlreichem und wegen des großen Berath: 
ungsmateriald rechizeitigem Gintreflen ladet_ergebenft ein 
Der Vorſtaud 


Dampfbãder. 


Die nunmehr derbeſſerten Dampfbäder werden zum 

Gebrauche empfohlen: 

Serrentage: Sonntag früh. — Montag, Mittwoch, 
Freitag, jedesmal von 8—12 früh und — dr Rahm. 
mentage: Dienfiag, Donnerftag , Samftag , je 
8—12 Uhr früh und 2-6 Ubr Radmittags. 

Dem geebrteilen Fräulein Maria W . am obern 

* u ihrem 19jährigen Geburtsfeſte die beiten Glück⸗ 


uſche 
Ungenannt und be befannt. 
Zu dem am 19. en fattfindenden 
Bürger-Ball 


ladet freundlichſt ein 
Joh · Sartmann zum Ref. 
Hm nägiten — den 16. Januar de SB. 
werden im Gemeindewalde Steinberg dahier 
23 Kfltr. Scheit und 
16 Hundert Wellen 
verkauft, rejp. verſtrichen. 
Schwanfeld 11. Januar 1868. 





Saar, Borficker. 








M unlern lieben Sohn, Gatten, Water, Bruder 
Aund Schwager 
J Johann Leonhard Berk 
nach furzem Aranfenlager am Samjtag den 
All. ds, Dies. in ein befjeres Jenſeits ab: 
— jurufen. 
Diefen ichmerzlichen Berlut werthen Berwandten, Freuu— 
den und Nachbarn mittbeilend, bitten wir um ftille Theil: 


nahme. . 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die feierlibe Beerdigung findet Dienftag Nachmittag 2 
Uhr jtatt. 





TodeseAnzeige. 

Werthen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn bringen wir biemit die Trauer: 
hınde von dem geftern Abend 5 Uhr im 
Alter von 77 Jahren 19 Tagen erfolgten 
Diniheiden unjerer lieben, Mutter, Schwieger: 
mutter, Echweiter, Großmutter, Tante und 
Öroßtante, der Kaufmannswittwe 

Frau Anna Barbara Begner, 


geb. Raifer, 
und bitten um flilles Beileid 
Die trauernden Dinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Vonnerſtag Bormittags 
10 Uhr Ratt. 
Den 13. Januar 1868. 










Salz; Berfauf 


in jeden beliebiaen Quantum bei 


Garl Friedr. Voit jr. 
Spitalftraken: Ed. 





Gicht: und Rheumatismus-Leidende 
mache ich biedurd auf mein Yager 
Lairik'ſcher Waldwoll-Gidjt-Watte 
ald das anerkannt wirkfiamjte Mittel genen obige Uebel, 
— auf die beliebten Unterjädchen und Unterhoſen 
für Herren und Damen, Ginlegefohlen und Kiefermadels 
Bruft:Bonbons wiederbolt aufmerfjam. 
udwig Peetz am Warte. 


Hoblen-Gement. 
Berkauf unter Garantie der dreifachen Haltbarkeit 
der Schub: und Stiefelfohle empfiehlt 
WBilb. Goll, wohnhaft bei Schreinermeifter 
„_  Eieglein gegenüber ber Bodfahrit. 
Stord, Himmelreih, Ohrfeigen, 
Wie reimt ih das zufammen ? 
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Belanntmachung. 
Rachdem es vorgekommen, daß die Entrichtung des durch —— Beſchluſſe des Magiſtrats und 
eglerungsen tichl 


der Gemeindebevollmaͤchtigten vom 6. und 30. Dezember 1859, gen 


migt duch bobe R 


Us — 1860, eingeführten — 2 für eingebrachtes Wildpret verweigert wuce 


aut Varnachachiung bekannt gegeben, daß 
Iqlags verweiagern, unter allen Umftänden 


Zablungspflictigen, welche die Entrictung des Yu 


ecutive Beitreibung des Auffchlags zu gemwärtigen und 


‘He hiedurch entflebenden Koſten fich ſelbſt unufereiben baben. 


Schweinfurt, den 11. Januar 1868. 


Der Magrftrar. 


 Beachtenswerth! 
Upterzeidiieter beſttzt ein vortrefilihes Mittel gegen 
nähtliches Bettnäffen, ſowie genen Schwächezuſtände der 
Harnblafe und Geſchlechtsorgane. 
Sperialarıt Dr. Kirchboffer 
in Rappel bei &t. Gallen (Schmeiz.) 


Ein gefundener Geldbeutel mit Geld kann gegen 
Erſatz der Finrüdungsgebühren bei Gaftwirtb Herrmann 


Blüdtih in Newyork angelommen die Schiffe 

Bumboldt, Franklin und Electric. 
Seinr. Vollich, Agent. 
Brevalſche Lohetrodenpreffe und Beh: 
rendorf’fher Sohllederhammer 

werben von den Unterzeihneten in verbeflerter Conſtruk⸗ 
tion umd zu bedeutend billigeren Preiſen als von den 
partier Fabrikanten unter Garantie angefertigt. 

BL. Swibersfi, Majhinenfabritant, 

Yeipzig. 

Ein junger Meggerbund hat 
fih verlaufen; wer ıbr — 
erhalt eine Belohnung. Nor Anlauf 
wird getarnt. 

Heinrich Hoch Metzgergaſſe, 





| 
| 


Dom Gafibof pm Stern bis in die frumme Gafle 
am Samfag eine Weſte verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben in der Erpebition. 


Ir Zermiufalender. 


— Din 16. Januart. 
"9 BD. Bierter Goiftstag (Duplit) im Goncurje des Joſebb Baier 


von Altenmünfter, beim bief. F, Bez.Werichte. 
he) Berk Epiktstag im Gomcurje bed Dich. Raab 2 von 
* öl. im Concurſe be# 
= beim ?. Sg Stadtprezelten, 
X 


tbeiy Beim Li Kg. Klin ro. 
Aleis Karl von Hofwildeuſee, 
6 „ im Boneurie der Eva Ruben, Schreinermeiſters 
or. von Guerhäufen, beim f, ®er.-Wer, Mflrzburg. 
ZM, Grimbdoermögenveritric des Thomas Br von Zell, Boy. 
EAtmann, im Bemeinbebanic. 
9 8. Zweiter Ebiftätag im Concurſe des Mich. Mingzenbörlen 
jun) om itenfelb, beim . Bez. ®er, Würzburg. 2 
IR. Müblanmeienverfirid, aus der Concursmaſſe bes Müllers 
3 F meer von MWainbernbeim, auf dem Rathbauft. 
IM. Grundvermögenverftrih im Gemeindehaufe zu @rettflaet, 
98. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Spitalmüller 
Georg Reuß We, von Münnerjtadt, beim E, Lanbaerichte, 
9%. Grfter Edifielag im Eoncutſe des Müllermeiſters Job. 
Endres von Haufen, beim biej. k. Bey.:@erichte. e 
EIN. Haus: und Grunbitüde-Awangsverjirih bes Wagners 
Michael Oedriein von @üntersleben, im Gemeindebaufe. 
10 8, Bielfriftenwerfteich aus der Goncursmajje bed Mic. Geiſen- 
börier von Wäfjerndorf, beim Notariat zu Markibreit. 
98. Gläubigerladung des Philipp Mark von Sanks, beim f. 
Lg. Meltrichfladt. 
ZEN. Grundvermogen· gwangsverſtrich des Balentin Then jun. 
zu Wargolshauſen, im Schullofale, 








i 


Beranttvortliger Nedakteur Wild. Aug. Pollig. — 


er v.n. 
®. Korberungsanmeldung au den Nachlap des Rorporals 


IJojepb Hiermaier von Wellbeim,:beim f. Log. Königsbofen. 
1'/; R. Grundftüce⸗ gwangsverffrich bee Hksen ven Burgmal. 
bach, im Gemeindewiribshauſt — 

98. Nub⸗ und Brennholgvertrih aus ſtädt. Waldungen, im 
Ratbbauie zu Yoba. 

Ja adverpachiuna zu Unterbürrbad. 

10 8. Forderungsanmelbung an den Naclak der Kath, Obl- 
baut me, von Heidingäfeld, im Amtäzimmer des f, Notare 
Seuffert. 

IN. Grundvermögenverftrich auf dem Ratbbanfe zu Heidingsfelb. 

IM. Forderungsanmeldung an ben Nachlak ber i 
Waldmann Mive. von Steinsfeld, Kin.f. Yoga. Hafrurt. 

Ten 17. Ian, 
2. Schuldenliquidafion in der Gyrand über Andr. Eſchenbach 
von Gabolshauſen, beim f. Log. Königebojen. 
9a B, Forderungranmeldung anden Nachlaß der Pucdr.: Me. 
Urfule Erudermüller zu Würgbsra, beim f. Eradtgtrichte. 


j VPegeſſtand. 

Den 5. und 6. Jar. 1° 4” über 0. ° Den 7. Jan. 
1* über O. Den 8. jan. 1’ 2" über O. Den 9. Jan. 
1° 1% über 0, Ten 10. und 11. Jan. 1” über O. 
— — — — — — 
Geborne. 
Dem Bierwirtb Gaspar Rauidert 





Am 10. Jan. 
ein Sohn. 





Berkorcbene. 


Am 11. Yan, Leonhard Bed, Bädermeifter, 43 J. 
2 M. alt. . 
Am 12. Jan. Anna Barbara Degner, Saufmanns: 


. — Umalia Sufanna Charlotte 


Bolt, ledig, 48 3. 
Shraunue 
Den Il. Januar 186%. 
Höcdfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter reis. 
Waizen 26 f — t*)25 1 28 fr.*)24 A. 30 fr.*) 


Kom 2A 30 22R. — *)21 45 ir) 

Bee 2 5 15 N 30 tr. 

Sie sth Shake ,8R. 12 kr 
bien 8 


et 18H 16 Fr 17.10 tr. 


*, au 300 Bund geredet. 


Für Oftpreuken wurde uns weiter übeugeben: 
Uebertrag 109 fl. 20 fr. — Bon Schn. ı f.45 fr. 
— ‚Ungenannt 1 fl. — Von 9. 2 fl — Durch die 
Stadtpoft mit dem Motto“ 
„Hunger und Durft und Kälte verbeeren den Ofen von 
Preußen, 
Mähtend ein Heer Comite'3 über die Hülfe- .beräth“ - 
2. — Mit dem Motto „Gott ſegne es“ 1 fl. — 
Bon F. W. 10 fl. — Ungenannt 30 fr. — Von H. 
S. „für die bungernden Deutichen” 2 fl. 42 fr. — 
Bon der Geielicyoft „Bemüthlichkeit" 12 fi. 10 fr. — 
Ungenamnt 3 fl, 30 Er. 


Für die Kinder von Bohann-Georgenftadt. 


Mebertraa: 21 fl. 41 Er. — Ungenamnt 1 fl. — 
Mit dem Motto „Gott ſegne e3* ı fl. — Unger amt 
30 Er. 


Bollmend vom 9. bis 16. Jam. Tageslänge 8 6t, 
19 M. Thermometer 0, ‚Nebel, 


Drud) und Berlagsder Morich'ſchen Offizin. 


F 


Schweinfurter Tagblatt 





t. Hof: An die h 
1,80t u — (Dreizehnter Jahrgang.) 
— — — N. — — 7— 
m f ke Dienſtag den 14. Januar. — 1868. 


Der Abonnementäpreis beträgt für bier und gan Bayern | 
8 | deren Raum 3 fr., für die burdlaufende Zeile 6 fr 


wierteljäbrlih 54 fr, per Monat 18 fr. 


weg Beltelln das Tagblatt pro. 
Januar ai Mär; —— fortwãbrend 
entgegen genommen in der Exped des 


Chronologiſche Tafel. 


Den 14. Yan. 1534. Franziefo Pizarro erobert Peru. 


Yolitifde Aachrichten. 





bas Geile mit allen gegen 3 Stimmen (der HB. 
Ersbiicdte v. Deinlein und v. Scherr und des Fıhrn. 
Garl v. Aretin) angenommen. 


Münden, 13. Januar. Die der „Allgemeinen 
Zeitung“ neulid von einem ihrer Mündyener Gorre: 
ipondenten gemeldete Nachricht von angeblichen Diffe: 
renzen jmwilden dem Handelsminiſter und den übrigen 
Miniftern hat, wie befannt, faſt von allen Seiten Wider: 
fpra erfahren. Hierüber kann ih die „Allgemeine 
—* nicht troſien und reprobucirt dieſelbe einen 

titel der „Frankfurter Zeitung“, in welchem darauf 
hingewieſen wird, baf bezüglich des vom Handelsminiſter 
ausgearbeiteten Gejeentwurfd über das Eiſenbahnnetz 
der Kriegsminiſter aus ftragetiihen Gründen bie 
Aenderung einiger Linien gewünſcht babe. Hiedurch 
fol bewielen werben, daß das fraglide Gerücht von 
Meinungsverihiedenheiten zwiſchen dem Handelsminifler 
und feinen Eollegen keineswegs grundlos wäre. Dieſer 
Aufftellung gegemüber fei bemerkt, daß bezüglich aller 
Gelegentwürfe jedem Minifter die Pflicht obliegt, von 
dem Stand e feines Reſſorts aus den einen ober 
den anderen Punkt zu betonen und biejen ober jenen 
Wunſch auszuſprechen, bevor dieſelben ber weiteren 
Berathung der —— Factoren unterbreitet werden. 
Wenn daher der Kriegsminiſter bei Projectirung des 
Eifenbahnneges die firategiihen Geſichtspunkte geltend 
madıte, jo wird fein Unbefangener daraus auf Differenzen 
principieller Natur zwiſchen dem Hanbelöminifter und 
dem Kriegsminifter jchließen. Zum Ueberfluß können 
wir noch beifügen, daß wir ums nicht für falſch unter: 
richtet halten dürfen, wenn wir bie Mittheilung machen, 
daß — mie in allen wichtigeren Fragen voll: 
fländige Uebereinflimmung unter den ſämmilichen Mini: 
ftern herrſcht — jo aud im Betreff des Eifenbahnnehes 
wiſchen den Miniftern des Handels und des Kriegs 
Einverftändniß erzielt worden ift. 

* Münden, 13 Jan. In der heutigen Sikun 
des vierten Ausſchuſſes —— — — 
das Geſetz, „den Verwaltungégerichtshof betr.“, hat 
die Hoffnung einer Verſtändigung mit ber Siaats- 
Regie ung Raum gewonnen; indem ſich wenigftens die 
Möglichkeit ergab, auf die Detailberathfung der Com: 
petenzbeftimmungen einzugehen. Die Regierung bält 
* an dem Brinzipe feit, daB Maßregein und Ber: 

ungen ber Verwaltung nicht der Judi⸗ 
catur des Berwaltungögerichtöhofs werben bürfen. 


Die Anferationsgebübren betragen für die Epaltzeile oder 


Frankfurt, 11. Jan. Die vielbeiprodene Frage 
über die Wahricheinlichkeit eines Krieges wird in ber 
geftern erichienenen Nummer der „Opinion nationale“ 
einer eingehenden Unterſuchung unterworfen. „Seit 
einiger Zeit, fo ſchreibt Bucroult, ift nur nod von 
der beinahe unvermeidlichen Eventualität eines nahen 
Krieges die Rede. Der Herr Kriegsminiſter erflärt im 
geiehgebenden Körper, dag von allen Seiten Europa 
rüfte, und daß eim folder Zuſtand nicht lange mehr 
anhalten könne. Die Angeftellten im Kriegs- und Mas 
rineminifterium fprechen von Vorbereitungen, wie man 
fie noch nie gefehen babe, die Provinzblätter erhalten 
aus dem Mimifterium des ern eriihe Corre⸗ 
ſpondenzen und Bolizeicommifjäre empfangen eingeftande: 
nermaßen die Weilung, die Bemüther auf den Krie 
vorzubereiten. Das, was geſchieht, if übrigens m 
beveutungsvoller, als das, was geſagt wird. Unſere 
ge er find überfüllt, unſere fe ru. voll» 

ändig bemaifnet, und obendrein erhält ein Militärges 
ſet, das unſere Armee auf 1,200,000 Mann bringen 
und 5 Jabresllafien der mobilen Nationalgarde fofort 
ber Regierung zur Verfügung flellen fol, das Land. in 
Bewegung und Spannung.” Man werbe aljo Krieg 
führen, aber mit wem? und marım ? Das wiſſe Nies 
mand. Allerdings verlangten die legitimiftiihen Your: 
nale den Krieg mit Jtalien, das bieße aber das Kaiſer⸗ 
rei dazu drängen, ſich jelbit das Patent der Unbe- 
Rändigkeit auszuftellen, indem es jein eigenes Werl, bie 
Einheit Ztaliens-vernichte. Für die Anhänger Heinrich V. 
ſei diefe Politik vernünftig, für das Kaif thöricht. 
Stalien könnten daher die Rüftungen nicht gelten. Solle 
etiva das Gewitter über Preußen losbrehen? Preußen 
babe Frankreich weder verlegt mod) beleidigt und ſcheine, 


ben Titel „Ein Krieg ohne Idee“ führt, „mag man 
immerhin jagen, der Krieg fei unvermeidlich; wir blei- 
ben dabei, daß er unmöglih if. Man führt keinen 
Krieg ind Blaue hinein; man vergießt feine Ströme 
Blutes und verfchlendert keine Milliarden, um des ein- 
sigen Bergnügens willen, ein Feuerwerk zu Ehren einer 
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in ihren Zügen und Gegemügen verunglüdten Politil 
abzubrennen und die Finftermib, im welche fie ſich vers 
irrt, aufzubellen. Das Blut der Feanzoien, das Blut 
der fremden Bölter, die unfere Brüder find, die koſt⸗ 
baren Schäge, melde das Mühen und Leiden fo vieler 
Millionen Arbeiter erſchwungen, find eine beilige Sache 
und follen zu etwas Befjerem dienen, ala um das Stich: 
wort eines politiihen „Broverbe“ zu geben, zu dem 
Verfaffer: keinen Ausgang zu finden weiß.“ — Die 
inde Gueroults wären unwiderleglich, wenn es ſich 
nicht um einen Gälaren handelte; das was er ala un- 
möglich binftellt,; if eben „Tyranmenart ſich in Ver: 
legenbeiten Luft zu machen.“ (Franff. 3.) 

Das Zollparlament ſoll am 8. März in Berlin 
zufammentreten. Die Borlagen, welche demjelben gemacht 
werben, dürften ſich hauptiählih um Steuererhöhungen 
drehen. 

Die amtlibe „Wiener Zeitung“ vom 12. veröffentlicht 
drei kaijerlihe Handichreiben an den Frhru. v. Beuft, den 
Grafen Andrafiv und den Fürſten v. Auersperg, dur 
weldye die Delegationen auf den 19. ds. nad Wien ein- 
berufen werden. Hr. dv. Beuft ift zugleich beauftragt, 
wegen Einbringung der betreffenden Vorlagen das Erfors 
derliche zu veranlafjen. 

Zum „Hamb. Gorreip.*“ wird die Wahrheit einer 
Mittheilung der Köln. Zig, wonach Herzog Friedrich 
von Schleswig⸗Holſtein beabſichtigen ſollte, ſeine Rechte 
auf die Herwgthümer gegen eine Apanage an den 
König von Preußen abjutreten, in Abrede geftellt und 
für eine müßige Erfindung erklärt. 


ermildhtes. 

Bamberg, 15. Jan. Hrn. Theater-Direltor Bömly 
wurde durch Magiftratsbeihlug vem 10. Januar 1868 
die Thenterdireftion auf weitere 2 Jahre Überträgen. 

$ In der bageriichen Armee kamen im Jahre 1867 
in Abgang: 1. aus der activer Armee: 40 Generale 
und Stabsoffiziere, 164 Oberoffiziere, 2 Unterzeugmarte, 
50 Beamte; 2. vom Penfionsftande: 14 Gererale und 
Stabsoffiziere, 29 Oberoffiziere, 1 Unterzeugwart, 17 
Beamte; 3. von den Offizieren & la suite: 5 Stabs⸗ 
offiziere, 1 Oberoffizier. — 

$ Der bayerifCe Berein für den Ausbau des Doms 
zu Göln hat kürzlih aus feinen Vereinsbeiträgen bie 
Summe von 7875 fl. an den Gentral:Dombau:Berein 
in Eöln abgejendet, daher im Ganzen jeit dem Bejtchen 
des Bereins 196,995 fl. 

*& Als der Betbeiligung bei Fälidung der bayer. 5 fl.” 


Roten verdächtig wurde dem „sFränf. Nurier“ zufolge ? auf 


der: Hopfenhändler Meyer jun. von Pled und ein ge: 
wiſſer Breu von dort gefänglid ren und gegen 
ben: Bater des Erſteren Verhafisbefehl erlafjen. 

In Bayern kommen auf 25 Einwohner 1 Hund, mit: 
bin (der geraden Zahl wegen) auf 5 Millionen circa 
200,000 Hunde, die in einem: Tage 2000 Eentner, in 
einem Jahre 730,000 Eentner Brod verzehren, was, per 
Gentner nur zu 6 fl. gerechnet, 4,380,000 fl. ausmacht. 
Als einziges Mittel, diefe vielen, meift werth: und muß» 
Lofen Humde. im Intereſſe des Gemeinwohls auf die 
Hälfte herabzudrüden, wird von verfdiebenen Geiten 
eine amgemeflene hohe, allgemeine und möglichft we⸗ 
nige- Ausnahme flatuirende Stantäftener als von Wirk: 
famteit vorgeſchlagen, bei welcher ſich auch eine beffere 
Auffiht von felbft ergeben würde. 

* Der vormalige Profefior und Privatgelehrte Dr. 
Martin Haug in Stuttgart bat ben am ihn er 

genen Ruf zur Uebernahme des am ber Univerfität 
neu zu errichtenden Lehrſtuhls für Ganstrit 
und vergleihende Sprachwiſſenſchaft angenommen. 

Baris, 9. Jan. Nad der offiziellen Angabe im 
gelebgebenden Körper follen in der Provinz Mlgerien 


bereite nahe an 200,000 An der onoth 
m Opfer gefallen ſein and man muß erflaunt 
agen, wie es möglich war, daß erft die Debatte des 
gefeßgebenden Körpers und der Aufruf des Biſchofs von 
Algier die Aufmerkſamkeit auf fo ungeheures Elend 
richten mußten. Erſt jest fangen die Journale an, zu 
Sammlungen aufzufordern. 


In Florenz bat es geſchneit, wie ed nur zwei⸗ bis, 
dreimal in einem Jahrhundert jchneit. Leute von 40° 


Jahren haben die Zeit ihres Lebens nichts Aehnliches 
geiehen; faft einen Fuß hoch liegt der Schnee. Die Hälfte 


der Stadt geht nicht aus dem Häufern. Die Fiaker und 


Omnibus haben ihren Dienft eingeftellt. Faſt ſämmtliche 
Läden blieben während des 2, Januar geichloffen. Die 
Beamten des Minifteriums waren z. B. abweſend. Kurz 


es war eine Art Anfang des Endes der Welt für dies “ 


unſchuldige Klima. 


Handel und Verkehr. 


* „* In dem fünf Quartale zäplenden Etatsjahre 1866167 
wurden auf ber Mündyener Schranne 877,303 Schäffel 
Getreide verkauft und zwar in den erften vier Quartalen 
667,317 Schäffel (gegen das Vorjahr weniger um 54,620 
Shäffel); die gejammte Umſatzſumme beläuft fi auf 
13,801,785 fl, während fie in den erjten vier Quartalen 
des Vorjahres 8,092,784 fl. betrug. 

In ben n von Tirſchenreuth befinden ſich 


unerihöpflihe Lager der feiniten PBorzellanerve. Die : 
Gewinnung derjelben ift mit gar feinen Schwierigfeiten ( 


verbunden und der Verſandt wegen der Nähe der Eiſen⸗ 
bahn erleichtert. Auch an Felbipat ift Ueberfluß in der 
Gegend vorbanden. Beftellungen Lönnen ohne Verzug 


ausgeführt und nähere Aufihlüffe vom k. Bezirksamt 


erholt werben. 

$* m Betriebs 186445 baben 81,749 Gir. 
1866|7 dagegen 935,549 Gtr. Robyuder zur 
Ausfuhr die Rüdtvergütung erhalten, ein Beweis, wie 
Ichnell es der dereinslandiſchen Zuderinduftrie in neuerer 
Zeit gelungen if, ihren Abſatz auf den ausländiſchen 
Maärkien zu erweitern. 

* Die diesjährige Hopfenernte in Bayern betrug 
260,000 Etr. = — a 190.000 Etr. in Mittelfranfen, 
80,000 Etr. in der Holledau, 15,000 Etr. im Ober: 
franten, je 10,000 Etr. in der Oberpfalz und in der 


Rheinpfalj. Das ganze übrige Europa ohne Rußland . 


erzeugte mur ca. 540,000 Etr., wovon auf Oeſter reich 
180,000, auf Frankreich 80,000, auf Belgien 75,000, 
Preußen und Württemberg je 60,000 und auf 
Baden 48,000 Ctr. treffen. 

* nftalten 


Die Generalbireftion der bayerischen Verlehrsa 
gibt befannt, daß die Raiferin-Etifabethbahn, die öfterr. 
ellſchaft und die öfterr. Sübbahnge: 
Weiteres die Lieferfrijten ſiſtirt haben. 


chieden 

ereien geſchlachteten Thiere ergibt die Anzabl 

von 548 Gtüd. (1866 waren es 279 Stüd.) 
Frankfurt, 13. Jan. Die Börje war für öfterr. 
Grebitaftien, Staatsbahn und andere öfterr. Eifenbahn- 
aktien recht günflig geflimmt. Deſterr. Staatspapiere 
bleiben dagegen flationär, Amerilaner recht feſt und 
TE 
efter ung Sn Pr war 
Geſchaͤft. (Ft. 3.) 


** Im Jahre 1867 bis Ende Auguft waren im 
Zelfvereine 235 Auderfabrifen im Betriebe, nämlich 
312 in den alten preußiichen Provinzen, 5 in $annover, 
1 in Rurheffen, 35- in Anhalt, 5 in den jächfiichen Herzog: 


Poſtomnihut 
wc aa ORÄRRENNEETTTEEEE 6 =. ee 


Venen, 


Ka en 


“m... 


von Bambers 
f. 


thümern, 4 in Bayern, 1 in Sachſen, 6 in Württemberg, 


Intereſſe des allgemeinen Zwedes in eriter Reihe die 


bie geftrige Verfammlung über die Aufftellung felbjt 


zu & 
" 


in Baden und 25 in Sraunſchweig. Bon denjelben 
find in dem genämnten Zeitraume 20,257,258 Centner 
frijche Rüben verarbeitet worden, wovon eine Steuer⸗ 
einnahme von 5,063,808 Thaler erzielt wurde. Da 
zur Herſtellung von 1 Etr. Rohzucker im Durchſchnitt 
124 CEtr. friſche Rüben erforderlich find, jo würde ſich 
die Ausbente an Rohzuder aus dem angegebenen Rüben: 
uantum auf 1,620,580 Etr. berechnen. In dem glei: 
Zeitraume des Vorjahres belief fi die Erzeugung 
auf nur, 1,420,566 Etr,, fo daß alfo für 1867 ein um 
ca. 200,000 Etr. höherer Rohzuderertrag erzielt wors 
den ift. — 


Lokales und aus dem Kreife. 

(Beriht aus der Berjammlung des Wahlvereins vom 
13. Januar.) Die beutige Berfammlung , melde nicht 
allein von biefigen, ſondern auch von auswärtigen Mii— 
gliedern zahlreich bejucht war, wurde durch den Vorfiten: 
den ded Vereins, Hrn. Rechtsanwalt Tproner mit einer 
kurzen Anſprache eröffnet, und alddann durch den eriten 
Schriftführer Hrn. Ludw. Grobe die Protofolle der leg: 
ten Bereinöverjammlung, beziehungsweiſe Ausſchußſitzung 
zur Kenntnignabme der Mitglieder gebracht. Hierauf er 
ſtattete Hr. Profeffer Dr, Simon einen mit vieler Mar: 
beit gefertigten Wochenbericht, betreffs der Wahlen zum 
Zollparlament, und fand nach Verlefung desielben der Hr. 
Verfafier den ungetbeilteften Beifall, fo daß der Berein 
mit Zuftimmung des Hrn. Dr. Simon auf Anregung 
eines Ausihußr Mitgliedes hin beſchloß, dieſen Wochenbe⸗ 
richt durch Drud zu veröffentlichen. Nach der Tages— 
ordnung fam dann die Aufitellung eines Candidaten zur 
Sprache, die nach der anfänglichen Abſicht des Ausfchufs 
ſes in dem Borichlage mehrerer Gandidaten geſchehen 
follte. Da ſich aber in den letzten Tagen viele Stimmen 
in den Kreiſen ber biefigen Bevölkerung und weiter noch 
im Verlaufe der Berjammlung jelbit ganz entſchieden für 
die Gandidatur des Hrn. Bürgermeifter von Schulte aud- 
eiprochen hatten, io erachtete es der Herr Borfitende im 


Eandidatur des Herrn von Schultes in Vorſchlag zu 
bringen und zu befürworten. Nachdem hierauf weiter 
ein von dem vorgefhlagenen Herrn Candidaten inzwiſchen 
eingelaufenes Telegramm, in welchem er fih zur Annahme 
eines Mandates unter leicht zu bejeitigenden Bedingungen 
bereit erklärte, derleſen war, wurde mit ſichtbarer Begeiiter- 
ung. in der Verſammlung der einftimmige Beichluß ges 
faßt, daß Herr von Schultes als derjenige Gandidat, 
welder nicht allein die vollften Sympathien des biefigen, 
fondern auch ber auswärtigen Wablbezirke für ſich haben 
würde, im Vorſchlag zu bringen und aufzuftellen. jei. 
Shweinfurt, 14. Jan. Aus vorftcheudem Be: 
richte über die geftrige Siung des hiefigen Wahlvereing 
ift zu entnehmen, daß allerdings im Anfange die Äbficht 
beitand, mehrere Candidaten aufzuftellen, daß aber erft‘ 


Beſchluß faßte und aljo alle jene Mittheilungen ın aus 
wärtigen Blättern, wie auch das Eingejandt in Nr. 10 
unferes Blattes, welche mehrere aufzuftellende Candidaten 
namentlich verzeichneten, unrichtig und verfrüht waren. 
Im feinem Falle aber dachte aud nur ein Mitglied des 
biefigen Wahlvereins nur im Entfernteften an die Namen 
Ruland und Meder, wie jenes Eingefandt behauptete. 
Wie dem nun auch fei, der mit Begeifterung und vollfter 
Einftimmigkeit aufgenommene Vorſchlag der Candidatur 
































den 17. 
Bogen as Erna a 
ber verfäumen, ſich redhtzeitig zu. überzeugen, 


ob fein Name auch in dieſe Liften eingetragen ir, ba 
mit er a etwaiger Nichteintragung jeiner Zeit 
von der I ijelbit zurüdgemieien werde. Dieielbe 
Mahnung gilt au allen den Wählern auf dem Lands, 
überhaupt in allen Orten ganz Bayerns! 

Eingeiandt.) Bon Herrn von Lefleps ift bei dem 
bieligen Handelsratbe eine I Zarife für) die Be⸗ 
—— des Suezſtanales eingelaufen, die ven ſich 

x Intereſſirenden zu Gebote ſtehen. 

Die in hieſiget Stadt für die Abgebrannten in 
Eſchenbach vorgenommene Gollecte hat 38 fl. i X 

Am 11. ds. wurde einem Arbeiter, weldher a 
in Obertheres arbeitenden Dreihmaidine mit Ehk 
legen bed Getreides beſchäftigt war, der linke" Acht vom" 
der Raſchine erfaßt; durch den Schmerzensſchrei KH 
merkjam ragen machte der Maſchiniſt ſchnell wie T 
miffion , woburd er zwar gerettet wurde, allein 
fofort der linte Arm abgenommen werden mußte. Der 
ſchnellen Beionnenbeit des Maſchiniſten bat er jedoch 
ſein Leben zu verdanken. 

Der verlebte Hr. Pfarrer Sandroch von Althauſen 
Bezirlsamts Königapofen, hat leptwillig, außer den ber 
reits mitgeteilten, nod folgende Legate vermadt; 100 
fl. der Armenkaffe zu Heſſelbach 1000 fi. der Schulz 
gemeinde Althaufen zur Beitreitung des Schulgeldes für” 
arıne Kinder aus den Jahresjinien des Kapitals,‘ 500 fl." 
Fre —E grey 100 fl. ber Kirche 
in Althauſen zur nes Kelches was zum 
ehrenden Andenlen ves Stifters im Rreisamtshlatt' — 
gegeben wird. 

Miltenberg, 12. Januar. Die Wahl des Hm. 
Sabrifbefigers Alois Deffauer in Aſchaffenburge ais ⸗ 

georbueter zum Zollparlamente, kann in den bieflgen‘ 
Wablbezirken als gefichert betrachtet werden. 

Münden, 13. Jan. (Dienfteanahrichten.) Se, _ 
Maj. der König Haben ſich allergnädigft bewogen gefum: ' 
den: am Bezirkögericht Münden r. 3. weitere Advokaten.- 
aufzuftellen und auf die eine Advokatur den Mvolaten Dr. 
Edmund Jahrädörfier in Lohr auf fein allerıntertpäni * 
ſtes Anſuchen zu berufen. Die am Bezirksgericht Reuftadt .. ; 
a. ©. erledigte Advotatenſtelle dem geprüften Rechtäpret: , 
tifanten und Adpotatenconzipienten Karl Scherer in Michaf:” 
fenburg zu verleihen. 


Anfündıigungen. 


Belanntmadhung: 

Die Arbeiten am Rejernepumpiverf, imsbefondere die 
Herftellung der Verbindung zwiſchen der Roßrleitung und 
dem Windfeffel des neuen Pumpmwerts machen für Danner: 
flog den 16. Jan. die Abiperrung — — —— 
or har Fig biemit zur allgemeinen®enntnißaebracht wi 

Schweinfurt, 13. Januar 1868. : 

Der Magifirat. 
Müller v. n. 
— ee Ed —— —— freudige Nachricht, 
aß meine reichen, geb. Imhof, ern Abend 
glũcklich und gefund von einem Fräftigen deaben ent: 
bunden morben ift. 
Brüdenau, 13. Januar 1868. 





des Herrn von Schultes berechtigt zu der frohen Hoff- 

nung, daß der Genannte, deſſen Name weit über gen — — — Ed. Dorn. 
Baͤterſtadt hinaus einen guten Klang hat, auch von den HARHONIR. 
' Wählern des hiefigen Wahltreifes außerhalb des Wahlver⸗ Donnerftag den 16. d. Mts, 
er eins mit Freuden als Eandidat aufgenommen werben wird Zanjgefelltchaft. 

und demnach ficher eine Majoritätswahl zu erwarten ift. Anfang Abends 48 Uhr. 

Bei diefer Gelegenheit wollen wir wiederholt darauf Hiezu abet ergebenft ein 

aufmerkſam machen, daß die Mäplerlifien nur noch bis | Der Vorſtand. 

nn — — —— — — 
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Liederkraauz. 
Samflag den 18. Januar 1868 
ZanzGefellfchaft 
Saale zur „geldenen Krane.” 
Anfang Abends Halb 8 Uhr. 
Begen Einführung von Nictmitgliedern wird auf die 
Statuten verwielen. 
Der Borftand. 


Kölner Dombau-Lofterie. 
alten wir die Nachricht, d 
— Pi dritten Dombuuihetuien 
De Die ee ee Re Teen 
e 
eingejablten Gelder wieder in Empfang 
nebmen wollen. ® 
Expedition des Tagblattes, 


_ BWeinflafen in allen Sorten, fowie aud Bierfafden 
zu billigen Vreiſen. 
Phil. Bräger, trumme Gaſſe 


— — 


Gummi - Schuhe 
in befannter prima Qualität empfiehlt 


Pbilipp Belfchner, Brüdengafle. 


eo... 











int; in! Bus 
Heufinger; in Sulzheim bei Apo⸗ 
Stengel; in Wernech bei Mpotbefer 58 


tbeter 
Ulrich 
Das weiße er 
von Egid Lenck in Waris, 
welches bei fleifigem Gebrauch den reiniten Glanz der 
Zähne hervorbringt und felbe vor Fäulniß bewahrt, ift zu 
Baben in Paqueten & 12 fr. in Schweinfurt bei 
Georg Strobmenger, Keßlergaffe 284. 
Meine rühmlihft befannte Pate le 
en Huften und Heiferkeit ift vorräthig im der 
Üblerapathete. 


Ang. : Lamprecht, Hofapotheker. 
- Bon dem —— befannten 
Dr. med. C. ©. Koch's 
Magenbitter 


hält Lager in 
fr. 


ran Be 35 
Ehr. Käppel, Schweinfurt. 
ine eihene Beiifiait, 1 TÜG zu verfaufen. We? 


















Ein gefundener Geldbeutel mit Geld kann 


gegen 
der eb bei Ga 
ne —— übren ſtwirth Gerrmanz 


_Dung if zu verlaufen bei Gaftwirth Gerrmann. 


Dünger ift zu verlaufen D8.:Rr. 470. 


Die „Sübbeutfäge Prefje“ Fan abgegeben werden von 
der Erped. des Tagblatts, 


Im „Sränfiihen Hof“ ifi eine Bartbie Wie mger zu 
verkaufen. 


500 fl. find auf Grundbefigı |iefigen Bezirks fofort 
auszuleiben. 


Bun Siebentift. 
“ uralender. 


Den 16. Januat. 
Bichmarti zu Haumelburg. 
5 ©. Forderungsanmeldung an den Nablaf des Joſeph Anton 
Breitenbach von Laudenbach, beim F. Lbg. Miltenberg. 
Den 18, Januar. 
8 B. Dritter — ———— im Concurſe der Friederite 
Knott Wwe. von Kiffingen, beim . Ban te 
2a N, Wobnbauszwangsveritrich des Peter 
war im Genieindehauſe. 
98 Schulbenlignidation in der C 
und Kilian Opp 
burg I, M. 





En 
tarf von @ram: 


uratel über die Ied. Sebaſt. 
mann von Grlabrunn, beim f. Log. Würz: 


mtliche afle. 


Im Goncurje des Valentin Röder von Unterpleichield wird bas 
Prieritätserfenntnit an das Berichtebrett d8 E Bez. Ger. Bürg 
burg am 15. de. angebejtet. 

Im Goncurfe des Gg. Schmitt von Hundéfeld und dei Anton 
Rüb von Nantenbach werben die Priorit tserfenninije an ber Tafel 
bes f. Bez.Ger. Lohr angebeftet. : 

Der Yandesproduftenbändler Adam Friedel von Kleinlangbeim 
und deſſen Ehefrau Selena Margaretha, geb. Deifinger, babem 
allgem. Güter: und Errungenihaftsgemeinihait ausgeichloffen. — 
Job. Adam Angly, Zimmermeifier von Gofmannsdorf, Log. 

Dſenſurt und deilen Berlobte Maria Thereſia Lörner baben 
allgem. Güter, Erwerbs: und Errungeniaitsgemeinicait aus- 
geſchloſſen. 


etraute. 
Am 5. Jan. Georg Diegritz, Bürger und Bürften- 
fabrifant in Bamberg, ein Wittwer, mit Jungfrau 
Catharina Margaretha Auguſte Rellermann von hier. 


ärts Verſtorbene. 

In Würzburg Frau Maria Barb. Wettinger, geb. 
Braun, Schullehrers-Gattin, 62 I. — In Stadtprozel⸗ 
ten Frau Magdalena Mantel, geb, Hertlein, Forſiamta⸗ 
aktuats⸗Gattin, 24 J. 


Zür Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 

Uebertrag 145 fl. 57 tr. — Ungenannt 12 Er. — 
Ungerannt 5 #. 15 fr. — Bon & R. 1 fl. — Um 
genannt 30 fr. — Ungenamt 1 fi. — Ungenannt 30 
fr. — Ungenannt 1 fi. 


Für die Rinder von Bohann-Georgenftadt. 
Uebertrag 24 fl. 11 fr. — Ungenannt T fl. 45 ke. 
— Ungenamnt 1 fl. 


d vom 9. bis 16. Jan. Zageslänge 8 St. 
ermometer + 3, Thauivetter. 





Bollmen 
21 M.LZ 
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Scweinfurter Tagblatt 


un 


Rs, 


Brent: og 
Maurus. 


An dien für bier und ganı Bayeın 
j | deren Kaum 3 fr., jür die durdiaufende Zeile 6 fr. 


1. Dof: u. St 1.1 
(Freier. —— * 


Beſtellu das Tagblatt 
SJansar hir Mär; uch fochwäbrend 
entgegen genommen in Der Exped. des 


Chronslogiſche Wafel. 


Den 15. Jan. 1552, Die Proteitanten in Deutſchland jelirken 
wit Heinrich II. von Franfreis ein Bündniß. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 14. Jan. Dem „Neuen Fremdenblatt“ 
zufolge, bereitet das Kriegsminiſterium eine vebeutende 
Armeereduzirumg vor. Die Einftellung des Avancements 
bis 1870, die Auflafiung des Armee-Obercommando’s 
und zahlreiche Benfionirungen in der höheren Generalität 
fiehen in Ausfiht. — Die. „Neue Freie Preſſe“ meldet, 
der Wiederbeginn det Reichſraths werde am 10. jFebr. 
erfolgen. Kubn ſoll Reichskriegsminiſter, John General: 
ſtabechef werden. (R.v. un. f. ©.) 

Mien, 14. Jan. Das „Tageblatt“ meldet: Die 
Negierung beabfichtigt ftatt des Concordats einen neuen 
Vertrag aufuftellen, welcher den Staatsgrundgeiegen 
entipribt. Falls in Kom die Aufgebung des Eoncor: 
datö verweigert werben jollte, io würde die Geſetzgeb⸗ 
ung obne Rüdädht auf das Goncordat vorgehen. * 

(Frantf. 3.) 


London, 13. Jan. Eine amtlihe Depefhe von- 


Merewetber an das Minifterium meldet: Die Armee 
des Königs Theodorus und die der Inſurgenten ftanden 
fi auf dem e nad Laska nahe gegenüber. Mene: 
{ed fol fib mit Truppen 25 Meilen füpöftlihd von 
Magpdala befinden. (. v. u. f. D.) 
London, 14. Jan., Borm. Aus Sue, wird vom 
13. Januar derichtet, daß der Fürft von Tigreh ſich 
erboten bat, bie engliihen Erpebitionstruppen zu ver: 
proviantiren, und daß er denſelben bereits 2000 Ochſen 
geliefert hat. (Frantf. 3.) 


Politiſche Aachrichten. 

Münden, 11. Jan. In Mögeordnetentreifen circus 
firt das Gerücht, daß die Kammer aufgelöjt würde, wenn 
fie auf dem Artikel 2 des MWehrgejegentwurfs (Feſtſetzung 
des Kontingents durch den Landtag) beftände. Dort mwird 
die Nachricht aber nur als ein Schredihug betrachtet, 
der weientlih auch keine ondere Wirkung erzielen till, 
als die Abgeordneten zur Werzichtleifiung auf ihren An: 
trag zu beivenen. 

s Münden, 14. Jan. Wir haben bereits heute 
Vormittag einen Theil unierer Abonnenten durch den 
Telegraphen davon in Kenntniß geießt, dab in der 
heute abgehaltenen „Sigung des Webrgeieg-Ausihuffes 
der Abgeorbnetenfammer beichlofjen murde, und zwar 
einflimmig, auf dem Artikel 2 des Geſetzes, „die Zahl 
der jäbrlih im die active Armee zur Herftellung des 
Formationsftandes Einzureihenden wird je für die Dauer 
von 2 Jahren durch Geſetz (Contingentsgeſetz) beftimmt“ 
zu behatren. — Ferner macht der Ausſchuß mit allen 
gegen eine Stimme ber Abgeordnetenkammer ven Bor: 


— a — 


Miltwoch den 15. — 





(Dreizehnter Jahrgang.) 


nn 
——— | 1868. 


Die Anferationseebähren betragen für die Gpaltyelle ober 
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ſchlag, auf Art. 19, welcher lautet: „die Bedingungen 
der Ernennung, Beförderung und Benfionirung von 
Offizieren, insbeiondere auch die Borausjegungen, unter 
weihen Unteroffigiere vorrüden, werden durch befonderes 
Beleg geregelt“ zu bebarren. 

Bern, 11. Yan. Die Regierung von YHargau will 
die ausgewanderten Hannoveraner nicht mehr dulden ; 
auch Bern und Züri ſollen Gleiches ım Sinne haben. 
Bei der Regierung von Bern jind Klagen aus Langen 
thal eingelaufen, daß fich über Neujahr die Leute nicht 
zur Zufriedenheit der Benölterung aufgeführt hätten. Bei 
einer gejtern im Kanton Waadt ausgeführten Hinrichtung 
zeigte es ſich, daß es in der Schweiz nur noch einem 
Scharfrichter gibt, umd zwar findet ſich dieier im Lande 
Uri. Wenn die Scharfrichter ausjterben, muß auch die 
Todesitrafe dahin fullen; in Zürich ift Abihaffung der: 
jelben eine der Forderungen des Programms der Volls⸗ 
partei, in Freiburg agitiren die Ultramontanen wm 
Wiedereinführung der 1848 vom liberalen Regiment 
aufgehobenen Todesſtrafe. (Sranff. 3.) 

Der „Gazetta di Torino“ wird geichrieben: Es beftätigt 
ſich mehr und mehr, daß Frankreich Italien zwei Bes 
dingungen ald Preis jeined Rüdzuges aus Rom auferles 
gen würde, Die erfte würde jein, die päpftliche Grenze 
zu reipeftiven und durchaus feinen Berjucd zu machen, 
die römische frage zu Idien; die zweite wäre, in ben be 
vorſtehenden politiichen Eventualitäten die ſtrengſte Neutra⸗ 
lität zu beobachten und als Beweis diefer Haltung zu 
entwaffnen. Die bejagten Bedingungen wären durch einen 
geheimen Vertrag vereinbart, , 

2ondon, 11. Jan. (frievensverfiderungen.) Der 
Pariſer Gorreipondent des Expreß ihreibt: Ich habe 
beute Abend (jFreitag) gebört, daß Graf von 
der Golg von dem Kaiſer beauftragt worden, ber preu⸗ 
Bilden ierung eine gemeinſchaftliche Entwaffnung 
vorzuichlagen, mit deren Annahme ex jein Armee⸗Reor⸗ 
gantjationsgeieg zurüdziehen molle.“ 

Um 9. Dez. wurde dur den Bräfidenten Juarej 
der merifaniiche Kongreß eröffnet. In der bei biefer 
Belegenheit gehaltenen Rede beglüdwünicht der Präfi- 
bent vie Nation zu dem Triumphe, ven ber Patrtotie- 
mus des Volkes über die frembe Intervention er: 
rungen babe. Die Eretution in Queretaro jei eine 
Notdivendigkeit vom Standpunkte der Gerechtigkeit aus 
jowohl als im Intereſſe des Frievend und der Ruhe 
im Lande geweien, und ein foldhes Beiipiel gegen die 
Höhften im Range unter den Schuldigen babe gegen: 
über den Anderen große Milde geredhtfertig. In 
weiterem Fortgange berichtet die Rebe über die Neiuls 
tate, welche feit Wieverberftellung der Nepublif in ven 
einzelnen Verwaltungẽzweigen erzielt worden feien. 


Vermiſchtts. 

Se. Maj. der König hat dem germaniſchen Muſeum 
in Rürnbera gelegentlich ver Hebernabme des Protectorats 
über dasielbe ein Geſchenk von 2000 fl. gemacht. 

Als einen neuen Beweis der Noth tbeilt die „Ofipr. 
ta.” mit, daß in Königsberg 2 mit Trichinen bes 
baftete Schweine, welche auf Anordnung der Polizei 


vergraben waren, Don armen Beuten wiebet ausgegraben: 
und = Fefltagsbraten zu Weihnachten verzehrt mir: 
den fint. i 
In Berlin fol der Apotheker Dr. Coehn wegen 
großartiger, mit entſetzlicher Geriffenlofigfeit ausgeführter 
Detrügereien, deren er fi während des Ichten Feldzuges 
bei den Arzneimittel:ieferungen für die preuß. Armee 
in Böhmen ſchuldig gemacht habe, verhaftet worden jein. 
Berlin, 12. Januar. Für die Nothleidenden in 
DOftpreußen jol der König eine nambafte Summe, 
man ſpricht von 20,000 Zhlr., zur Verfügung geftellt 
baben. Auch Prinz; Karl hat ſich nicht auf den färg- 
je re Beitrag von 25 Thle. (mie geſagt worben war) 
chräntt, jonbern im Ganzen 1500 Thlr. gezeichnet. 
Nichtsdeſtoweniger jtehen alle dieſe Yiebesgaben zu dem 
gewaltigen Mafjen:Eiend, tas in Oftpreußen berridt, 
in feinem Berhältnib. Alles in Allem genommen werden 
auf dem Wege der Privat-Wohlthätigkeit noch nicht 
50,000 Thlr. zuiammengebradt jein, mas Angeſichts 
der Hunderttauiehde, die am Hungertuche nagen, nicht 
viel mehr ıft als ein Tropfen auf einen beißen Stein. 
Es ift deßhalb im Plane, eine große Bolfeveriammlung 
bier zu berufen und derielben eine Betition zur Unter: 
ſchriſt vorzulegen, im welder-bie Regierung gebeten 
werden fol, zur Beſeitigung des Notbitandes in Oſt⸗ 
preußen eine aus dem Staatsihak zu entnehmende 
Summe von 10 Millionen zu verwenden. Das Ber- 
langen ſoll damit begründet werden, daß die Beſorgniß 
vor einer neuen Friedensſtörung den Nothſtand weſent⸗ 
lich mit verihuldet habe, und daß die Regierung ihre 
Friedensliebe nicht befjer betbätigen könne, als wenn 
fie zur Hebung des Rothitandes den Staatsihag an: 
greife. (8. v. u. f. D.) 
New:Nort, 28. Dezbt. Aus dem Süden werben 
mehrfache Rubeftörungen berichtet. Die Meldungen 
über Noth und Glend unter den Weißen iomohl wie 
den Farbigen in den verſchiedenen Militärdiftrikten 
drängen fi, umd der Jammer unter den von aller 
Hilfe Entblößten ift entieglih. Etwa drei Millionen 
Menihen geben dem Hungertode eutgegen. Grund: 
eigenthum verliert ſchnel an Werth, beionders da, mo 
es nicht in der Nähe von Eiienbabnflationen oder größeren 
Städten gelegen it. Die Hälfte ver Baummollpflaı 
ungen wird im kommenden Jghre mit Getreide beftellt 
werben, da dasſelbe weniger Kultur ald die Baummolle 
erfordert und der Planer damit weniger von ber Ar: 
beitseinftellung farbiger Arbeiter abhängig iſt. Leßtere 
find, wie es beißt, ſehr unzuverläfiig, doch muß man 
auch in Betracht ziehen, dat viele der verarmten Guts⸗ 
befiger den Geldpunkt ihrer Kontrakte nicht erfüllen 
tonnen. Die Demotraten ſchieben die Schuld des Noth- 
Randes auf die Republikaner und läftern die Rekon— 
firuftion, die Republitaner Hagen die Gegner an. 


Sokales und aus dem Kreife. 


Schweinfurt, 15. Januar. Die geftrige Vereins: 
verfammlung des Gewerbevereins war zwar nur ſchwach 
befucht, die Anwejenden zeigten aber rege Theilnahme 
an ben Geſchaften und dem Schickſale des Vereins. Aus 
den verlefenen Protocolle der vorigen Berfammlung it 
bauptjächlih hervorzuheben das vom Stadtmagiftrate 
abverlangte Gutachten über die Abfürzung der Pfingft- 
meffe, welches vom erften Borftande, Hrn. G. M. Schad, 
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Pr wurde Diefer Aufforderung wird ftattzegeben. — 
treffe der projectirten Berloofung von Gewerbserzeng- 
nilfen wurde befchloffen, eine ſolche iedenfalls im diefem 
Sabre, etwa im Herbfte zu bethätigen und die minifte: 
.rielle Erlaubniß hiezu nachzuſuchen. Zu diefem Behufe 
wurde der Berloojungsplan gründfih revidirt und mit 
einigen Anänderungen verjehen. — Hierauf erfolgte die 
Rechnungsablage. 

Nah dieſer hatte der Gewerbeverein im vorigen Jahre 
eine Einnahme von 1308 fl. und eine Ausgabe von 
1176 fl. Die Vorſchußlaſſe der Gewerbehalle zeigt eine 

| Einnahme von 3181 fl. und eine Ausgabe von 3141 fi. 
‚ Der Bermögens:Abichluß des Gewerbevereins ift folgender: 
| 18596. 10. 1. Bermögen bes Gemwerbevereing. 


3,446. 11. —.  Bermögen ber Gewerbehalle aus 
der Vorſchußlaſſe. 
17,042. 231. 1. &umma. 
; 5334. 2. —. Scuiden des Ge⸗ 
| merbevereine. 
2634. —. — Schulden dere: 
werbehalle- und 
der Vorſchuß⸗ 
Kaffe. 
7968. 2. —. Summa. 
ab 7,968. 2. —. Schulden. 
9,074. 19 1. Reines Vermögen, welches in 
7500 fl. — Mr. Stammtapi - 
tal und 


reinen Ge: 
winn ind. 
des Invden⸗ 
tarwerthes 
zerfällt. 
9074 fl. 19! ir. Sa. wie oben 
Die ſodann befhäftigte Wahl des Ausſchuſſes für 
1868 ergab folgendes Reiultat: Gewählt wurde als 
erjter Vorftand Herr G. M. Schad, als zweiter Bor- 
ftand Herr Carl Werftein, als erfter Gaffier Herr Chu. 
Hch. Moller, ale zweiter Eajfier Herr Bernhard Belſch⸗ 
ner, als erfter Schriftführer Conrad Bichmann, 
als zweiter Schriftführer Herr Philipp Belichner. Als 
Berwaltungsmitglieder der Gewerbehalle wurden durch 
Wahl beſtimmt: als erfter Vorſtand Herr Fran Thüm⸗— 
mes, als zweiter Borjtand Herr Michael Giegler, als 
erſter Gajfier Herr Ehn. Hch. Müller, als zweiter Caſ⸗ 
fier Herr Friedr. Kröner, als Beifiger die Herren Nic. 
Luft, Hch. Haas und Friedr. Pfirſch. — Zum Schluß 
wurde den en G. M. Schad für jeine umfichtige, 
aufopfernde und erfprießlihe Thätigfeit als. Vorftand 
des Vereins und —* Hch. Muller für die tüchtige und 
ausgezeichnete Cafjaführung die vollſte Anerkennung und 
der wärmfte Danf von allen Anweſenden einmüthig 
aus geſprochen. 


Eingeſandt.) In der 


1574 fl. 104 fr. 


rigen Nummer Ihres ge= 


in jo umfafjender, genauer und meifterbafter Weiſe vr: | den Staate eine directe Steuer entrichtet und Das 25. 


faßt wurde, daß die Verfammlung einftimmig dem Ger 


nannten ihren Danf und Anertennung votirte. — Der | techtigung zum Wählen find aus geſchloſſen: a) Perionen, 


Further Gewerbeverein fordert auf zur Ditunterzeihnung 
einer Borftellung an die hödfte Stelle, wieder eine tech⸗ 
nifche Gemtralftelle fiir Gewerbe und 
mie ſolche früher beftard, Seit dem Tode des General: 
Gerwerbicommiloirs Dr. Berg in Fürth aber nicht mehr be: 


Boftomnibns 


e 


rn. 


Sifenbap- 


Rs 


ſchaͤzten Blattes machen ganz zeitge darauf 7 
aufmerkſam, daß in den nächſten Tagen bie Rekla— 
mationdfrift für die MWählerliften zum Zollparlament 
abläuft. Damit ein Zweifel darüber entſtehen kann, 
wer denn wahlberechtigt ift, lafie ich dem Wortlaut des 
Art. 2 und 3 des Wahlaeſetzes folgen: — Art. 2. 

Wähler ift vorbehultlih der Beitimmungen im Artikel — 

' jeder Angebörige des bayeriihen Staatee, welcher * 

er 

Lebensjahr zurüdgelegt bat. Art. 3. Bon der Be: 7 

FE 

welche unter Vormundſchaft oder Guratel ſtehen; b) Eis 

| Perſonen, über deren Vermögen der Concurs oder „El 

andel zu ſchaffen, Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet worben ift, und zwar 2" 
- während ber Dauer dieſes Concurs- oder Falliwer⸗ 
fabrens ; c) Berionen, melde eine Armenunterftügung 

— — — ee — 
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HE Web Poftzuig ” 


aus öffentlien ober &emeindemitteln beziehen, ober 
im legten, der Wahl vorbergegangenen Sabre bezogen 
baben ; d) diejenigen Perfonen, welche wegen eines 
Bergebens, eines Verbrechens ‘ober wegen Bergehens 
des Diebftable, der Unterjchlagung, bes Betrugs, ber 
Heblerei oder der Falſchung verurtbeilt worden find, 
oder in Folge rechtskräftiger Verurtheilung wegen eines 
anderen Bergehens die im Art. 28 Ziff. 4 und 5 bes 
Strafgeiegbucdes bezeichneten, Fähigkeiten oder einzelne 
derſelben verloren haben, ſoferne fie im dieie Rechte 
nit wieder eingeiegt worden find. — Nun gibt es 
mohl Leute, die in ihrer Vertrauensieligkeit es für gar 
nicht möglid halten, daß die vorgejekten Behörden bei 
Aufftelung der Liften einen Namen überiehen können. 
Dies ift aber eitler Wahn. Andere wieder glauben, 
es jei auch fein Unglüd, wenn ihr Name nicht in der 
Lifte ftehe uud fie badurh vom Wählen ausgeichlojjen 
werben. Dies ift eine verdammenswertbe Gleichgültig⸗ 
keit. Denn abgeſehen davon, daß oft eine einzige 
Stimme jeblt, um einen Gandidaten durch bringen, 
ſo iſt es unverzeihlich, wenn micht jeder erechtigte 
das erſte Grundrecht des Bürgers eines conftitutionellen 
Staates, fi) an der Wahl jeiner Vertreter, mit welden 
bie Regierungen zu reden haben, betbeiligen zu 
dürfen, ausübt. Die Betbeiligung an öffentlichen 
Wahlen ift ver Raßſtab für die politiiche- Reife eines 
Volles. Sehet bin nach der Schweiz und Nordamerika, 
mit welch regem Eifer und allfeitiger Theilnahme ba: 
jelbit jederzeit die Wahlen betrieben werten. Wenn 
dies auch Republiken find, ſo ift doch zugugeſtehen, 
daß auch in conflitutionell—monardyiihen Staaten die 
Reiultate der Wahlrechte von weittragender Bedeutung 
find. Denn io wenig es einerlei ift, melde Abge: 
ordnete und in Münden vertreten, ebenfowenig darf 
ed irgend Einem gleichgültig iein, wer von unierem 
Wahlkreiſe nah Berlin neihidt wird, wo demnädft 
unjere materiellen Intereſſen zur Sprache Zommen 


‘ werben. Darum jdüttelt Eure Gleichgültigteit ab, 


Ihr Wähler, überzeuge ſich jeder ielbit, ob die bei den 
vorgejegten Behörden aufgeleaten Wäblerlifien jeinen 
Namen enthalten und gebt e8 jofort zu Protofoll, wenn 
Ihr einen Verſtoß wahrnehme. Wer fein Recht nicht 
ausübet, der verdient nicht, es zu befigen. 

Bei der jüngften Begeinsveriammlung der Innung 
ber Aderleute rüdte als erfier Vereindvorfteber Herr 
Gottfried Tempel vor, als zweiter wurde Herr Georg 
Heß gewählt. 

Schweinfurt, ® ienp 
Friſche Butter 26— 27 Er. das Pfund, Schmal 


1 fl. 
18 fr. die Maas, Eier 7 Stüd 12 fr,, 


alte Hühner 


(Läufer) 15—24 fl, Saugſchweine 9—12 fl. das Baar, 
Kartoffel 3 kr, der Dieiling, 27—28 tr. die Heine Mebe. 
Schweinfurt, 15. Jan. Auf dem beute flark 
en ıkte ergaben ſich folgende Preife: 
Weizen toftete 25 fll 5er — 26 fl. 54 fr, Korn 
22—22 fl. 45 fr. (pr. Schäffel zu 300 Pfd. gerechnet), 
Gerfte 14 fl. 30 fe. — 16 fl. 12 fr, Haber 7—8 fl. 
30 fr, Erbien 18— 18 fl. 48 ir, inien 17 fl. der 
Ehäffel. 


Schweinfurt, 15. Jan. Der Zutrieb auf heutigem 
Vichmarfte war wiederholt ein ſehr ſchwacher; die Haupt: 
urfahe hieven ift aber mohl in der ſchlechten Witterung 
zu fugen. ine Kaufluft war ebenfalls nicht vorhanden. 
Zugochſen wurden verkauft um 2680 Carolin. Bon 
den im der Markthalle eingeftellten Pferden wurden nur 
einige zum Verkauf umgefegt. Nãchſter "Bichmarft” Mitt: 
mod) den 29 ds, Mis 

Im testen Quartale des vorigen Jahres 1867 (Okt. 
mit Des.) baben 1291 burdhreifende Gewerbögehilfen 


# 


die ftatutenmäßige Unterftügung von je 12+Er., im @e: 
fammtbetrage gi 258 fl. 12 fr. aus der Caſſa des 
nterftügungsvereins erhalten. Die Zahl der 
Durdpreiienden im J 1867 im Ganzen 
5121, die Summe ber Unterftügunger 1024 fl. 42 fr. 
Dem „sank. Journ.“ wird aus Unterfranken 
unterm 11. am. geichrieben: Fur das Jollparlament 
bat. fi der Kreis Unterfranken und Aſchaffenburg über 
folgende Candidaten geeinigt: Negierungdirector v. 
Öcman in Würzburg, Negierungsratb Braunmart aus 
ürzburg (dermalen in Ansbach), Graf Lurburg ’ in 
Ktflingen, Fabritant Defjauer in Anaffenbing, Fahr 
I- Sattler in Schweinfurt und den Proieffor der Natio: 
naläconomie Dr. Gerfiner in Würzburg. 


$ Das gejtern erſchienene Regierungsblatt enthält u. 
A. die Ergebniffe der pro 1866/67 an der Univerfität 
Würzburg ansgejegten wilfenichaftlichen Preisfragen. 
Hienach erhielt deu Preis für Bearbeitung der vom ber 
mediziniſchen Facultat gejtelften auf Einſchleppung und 
DWeiterverbreitung der Cholera bezünlichen- Frage der 
cand. med. ©, Fuchs von Kigingen, md den Preis für 
Bearbeitung der von der theologijchen Facuftät geftellten 
Aufgabe: „Unterfuhung und Beurtheilung der Lehre 
des heiligen Gregor von Nyffa über den Urzuftand des 
Menſchen“ der cand. theol. Adam Krampf aus Bergt- 
beim. Eine Belobung für Bearbeitung der von der 
pbilofophifchen Facultät geftellten Aufgabe über den Zu: 
ftand des römijchen Kriegsweſens im erften Jahrhundert 


nach Chr. Geb. murde dem cand. philol, R. Haffenfanp 


zu Theil, 


* In der am vorigen Sonntag zahlreich beiuchten Vers 
jammlung der Vertreter fämmtlier landwirthſchaftl. und 
polptechn. Vereine der Gegend in Reujtadt a. S. murde 
mit zündenden, eftmals durch lauten Beifall gebilligten Wor · 
ten Friedrich Graf v. Yurburg, zur Zeit bayr. Geſandtſchafts⸗ 
ratb-in Berlin als Zollparlamentscandidat vorgeichlagen ; 
von Königshofen dagegen Dr. Schmidt in Münden, früher 
in Kleineibjtadt, von Leutershauſen, (Ldg. Hofheim) Dr. 
Öranfenburger, Advofat in Nürnberg, ald Gandidaten ges 
nannt. Deide fanden in der Berjammlung feinen Anklang. 
— Die Neuftädter Vereine beiloffen, die Würzburger 
Beiprehung nicht zu beſchicken, die Verfammlung einigte 
fih aber dahin, den Kreis-Gomites anjuzeigen-, da‘ Graf 
v. Lurburg zur Wahl in Ausfich getommeh wäre, und 
daß am, ag ‚den 23, Januar in Neuſtadi eine 
Vorbeiprehung aller Wahlfähigen beranftaltet werden und 
um] Upr Nachmittags beginmen follte, 


In ber am Montag zu Würgbur ftattgebabten 
außerorbentlihen Generalverfamm ng bes —— 
ind wurde, da Hr. Bürgermeifter Dr. Zürn wie 
derholt, weil die Intereffen der dortigen Stadtgemeinde 
in nächſter Jeit jeıne Anwejenbei dajelbſt erheifchten, 
bat, ihm nicht als Wahlcandidaten aufzuftellen, 
Mag.:Rath Dr. Adelmann als jolder für den Wahl: 
kreis Würzburg einftimmig gewählt. 


Aihaitenburg, 14. Januar. In der geftrigen 
Eigung des Stadtmagiftrans murde beſchloſſen, den 
Nothleidenden in Schleiten, eventuell in Oftpreußen, eine 
Unterftügung von 100 Tbalern aus der Stadtlaſſe zu 
bevilligen. — Die Boltszahlung dabier batte folgendes 
Rejultat i Voltsjahl 1864: 7346 Seelen, 1867: 7679 
Seelen, jobin ergibt fih für die diedmalige Zahlung 
ein Mehr von 335 Seelen. " 


Marttbreit, 11, Jan. Weizen 24 fl. 30 kr, 
Kom 20 fl. per 2BU Pfund, Gerſte 15 fl. 33 fr., Das 
ber 8 fL 30 kr. 

Erledigt: die Pfarreien Leuzendorf, Det. Ebern, 
Marktheidenfeld, Det. Lengfurt, Waldſachſen, Det. Haf- 
fürt, und Rüdlingen, Def. Kiſſingen; Eollator fämmt: 
licher ifl der hochw. Herr Bifcof. 


we 


Anfündigungen. 


Yerlobungs-Anzeige. 
Gustar Häller, 
4 Margaretha Zimmermann. 
Schweinfurt. Feuchtwangen. 


— — — 





Liederkranz. 
Vorgen Donnerſtag Abend 8 Uhr 
Probe & Plenar-Verfammlung. (Ballotage). 
Der Borftand. 


J Bärger⸗Ball 


am 26, Jauuar im Gaſthof zur goldenen Krone, 
mozu freundlichft einladet 
F. v. Berg. 


Wald- Anfalt. 


Eine angeftellfe Quartalsberechnung bat erjehen. laffen, 
daß die jeit Beſtehen der Anjtalt angelegten Preife für 
Wälhe (hauptlählihd in den Wintermonaten) in Mik- 
verhältnik zu den Betriebsfoften stehen und zu Verluſt 
führen. 

Den verehrliben Kunden Diene ander zur Nachrich 
daß von nun-an die Preile je mach Verbältnik 
der Beſchmutzung der Wäſche erböbt 
worden find, dak die Wäſche zur Anftalt gebracht 
werden muß und nur zegen Berechnung einer Yieferge: 
bübr wieder zugeliefert wird. 





Die Yerwaltung. 
Bon ſchwerem Sranfenlager erftanden, tage ich den edlen 
unbekannten Wobltbäterinnen von Schweinfurt für die mir 
reichte Liebesgabe berzlihen Dant mit dem innigen 
nice, daf Gott Sie vor jo ſchwerer Heimſuchung, wie 
fie mich betroffen, bemabren wolle 
Zell, 14. Januar 1868. 
Mich. Keller. 
Kölner Dombau-Lotterie. 
Soeben erbalten wir die Nachricht, dat 
Die Zoofe der dritten Dombau mien: 
Eollecte fämmtlich vergriffen find, wes⸗ 
Die geebrten Serren Beiteller ihre 
eingejablten Gelder wieder in Empfang 
nebmen wollen. 
Expedition des Tagblattes, 


BE 3. %. Günthers Benzod:Scife ug 
(aus der Fabrif v. B. €. Bergmann). 
Das anerkannt beite und wirkſamſte Schönbeitämittel 
empfieblt aA Stüd 18 fr. 
E@. 4. Bauer. 





Zabuwebleidenden 


mpiichlt Nie, Buche. conceflionirte Cinktur acen Zahn 
ibmerz und beble Zähne, Tinttur zur Erhaltung der Zähn 
%, Klacon & 16 fr, '% Alacon a 10 fr. 
unter Jyrecdhmung für Verpadung und Porte 
ven & fr. "Tür "u umb I fr, für Flacon. 
Schweinfur bei Georg Birolmenger, 
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Friſch geſchoſſene Safer wieder angefonmen bei 
Weber jr., Vetersgaſſe. 





Mitlefer zum „Bazar“ werden geſucht. \ 
a. ee m 
Eine Schmiede wird zu taufen oder padıten 
Bon wen? jagı die Erp. BEN ARE 
Ein gefundener Geldbeutel mit Geit tann gegen 
Erfap der Einrüdungsgebüßren bei Gaſtwirth Herrmann 
im Empfang genommen werden. $ 
Auf dem heutigen Bictualienmarkte wurde einer 
ein Portemonnaie mit circa 5A. aus der Taide 
entwendet. Wer hierüber Austunit geben kann, erbält 
eine Belohnung in ver Eypen. 
Der Unterzeichnete ſucht einen Seribenten. 
Reuftadt a. ©. ven 15. Nanıar 1868, 
— — Sander, t. Advofat. 
In der frummen Gaffe Nro. 405 it eine unter 
Wohnung bis 1. März zu vermiethen. x 











— Gefudt 
ein bübib möblirtes Zimmer an freundlicher Lage für 
einen Herrn, ‚ 

Berloren - 


gingen 2 Saugfchweine auf dem Wege von Weich: 
tungen über Stabtlauringen bis ans obere Thor zu 
Schweinfurt. Der Finder erbält eine angemeilene Be 
lohnung. Bor Ankauf wird gewarnt. 
Eafp: Wolf, Deconom 
in Weichtungen. 


Ein heizbares Stübchen iit zu vermietben. 
Nero, 497 im Filcherrain. 


Für einen soliden Arbeiter ift eine Schlafftelle 
frei bei 
ob. Hoffris, Schloſſermeiſter, 
en frumme Gaſſe. 
Bis Lichtmeß wird eine ordentlihe Mindsmagd 
geſucht. Näh. in der Erped. 


Eine eihene Bettftatt, 1 Tiſch zu verkaufen. Wo? 
fagt die Erped. 





Geborne. 
Am 10. Jan. Tochter des Commiſſionärs A. Arzt. 
— Sohn des Kutſchers Gg. Echneider. 
Am 11. Jan. Tochter des Kaufmanns Leop. Weil. 
Am 12. Jam Tochter des f. Pfarrers Schattenmann. 
— Zwillingspaar (Sohn und Toter) des Brauers Gg. 
Hartmann. — Tochter des Rupferihmiebs W. Frank. 


Für Ofipreußen wurde uns weiter übergeben: 


Uebertrag 155 fl. 24 tr. — Bon W. u. 2. G. 2fl. 
— Ungenannt 30 fr. — Bon ©. W. 10 fi. — Un 


genannt 3 fl. — Aus Greffelgrund 2 fl — Unge— 
nannt 30 fr. — Unaenannt 38 fr. — Non F. D. 
3f. — lingenannt 12 fr. Bon C. K. ı Al. dökr. 
- Bon 3. 1 fl. — Ungerannt I fl. 30 ir. — Uns 
genannt 1 fl. 


— — —— — — —— — u 
Für die Kinder von Johann-Georgenſtadt. 
Uebertrag 26 fl. 56 fr. — Bon 6, ft. 1 nl. 


— e— co — — — 
Vollmond vom 9. bis 16. Yan. Zageslänge 3 St. 
25 M. Ehermometer + 4. 
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s et. Hof: u; „an die 
Sr 
n. 


 Proteflaniid: 


Mr... 14. Marcellus, 


Bonnerftag ben 16. Iaminr. 





 — Ratholiid: 


—— — 
— Mareellus. Bi 1868, 
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Der, Abenacmentepreis detrãgt für hier und gang Bayern Wie Iuferationdgebbren betragen für. bie Gpaltzeile ober 


»ierteljäbrlich. 54 fr., per Monai 18 fr. 


wu Beflellungen auf das Tagblatt pro. 
Sanuar mit Mär; werden fortwäbrend 
entgegen genommen in der @xpeb. des 
Zagblatts. 


Chronologiſche Wafel. 
Den 16. Jan. 1500, Prter Hall von Nürnberg verfertint die 
erſte Tafhenubr. 


Belegraphifche Bepefdyen. 

Augsburg, 15. Jan. Aus Wien wird der „Allg. 
vBtg.” offizids betätigt, daß Frankreich auf Defterreich’s 
Betreiben Medienburg ans dem Handelövertrag entlaffe. 
Durch Defterreidh bewogen, wiberitrebe Frankreich fermer 
weder der Zolleinbeit noch der militäriihen Einheit Nord: 
deutihlandse. Des jöderativfonftitutionellen Deſterreichs 
Aufgabe ſei, den Frieden zwiſchen den europäſchen Ein: 

i en zu erbalten. (8. v. uf. D.) 

Paris, 14. Januar. Bei der heutigen Schlufab- 
flimmung im gefepgebenden Körper wurde has Armee 
Drgantfationögeieg mit 199 gegen 60 Stimmen ange: 
nommen, (e. v. u. j. D) 


Newyork, 14. Jan. Nachts. Grant legt in Folge 
Senats beſchluſſes das Amt des Kriegsminiſters nieder. 
Stanton hat dasſelbe wieder übernommen. Das Reprä: 
„Ientantenhaus wieß das Senatsgefep bez. der Baunmmwoll: 
ſteueraufhebung zurüd, 


Politiſche Aachrichten. 


$ Das aus mehr als 60 Mitgliedern beftehende 
trum der Mbneorbnetentammer bat aus Anlak der 
er bad bereits feitgeftellte Brogramm 
"nemerlih anerfannt, wenn auch von einer BVeröffentlich- 
ung besielben Umgang genommen wurde. Es lautet: 
„1) Wir betrachten es als jelbftverftänplic, daß Bavern 
das Shut: und Trupbündnig mit Preußen treu und 
aufrichtig durchführe und daber auch seine MWehrver: 
‚feffung im der Art einrichte, daß es jeberzeit gerüftet 
iſt, die Intereſſen und die Ehre Deutihlands in ver 
bindung mit feinen Stammesgenoifen gegen jeben An: 
gr su wahren. Dagegen betrachten wir ben Eintritt 
Ayerns in den norbdeutfchen Bund, wie er vermalen 
geftaltet if, weder für nothmwendig, nod für wünidens: 
werth.“ „2) Wir feben die durch den Wertrag vom 
8. Juli 1867 gegründete Einbeit im Geiammtgebiete 
der materiellen Interefjen als eine ſowohl aus politiichen 
als aus mirthicaftlichen Gründen anzuerfennende 
Se unferer weiteren nationalen Entwidlung an, 
„baren geviſſſahater Ausführung nach Kräften 
— et an * en es a a mir med: 
mäßi on im Zollparlament auf eine weientliche 
—— der Zollveteinsverfaſſung binzutoirken.“ 
Murde „dem Gentrum. der Mbgeorbnetenfammer bieher 
der Borwurf ‚ baß,rine, Mebereinftimmung der 
BR a ee ran ne 
Ip, UND daB, bad Gen po 
Ögramm aufgeftelli habe, 10 Anerkennung 





315, .319 und 346. 


| deren Raute 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


diejed Programms alle jene Nachrichten von ſelbſt ühr® 
Widerlegung. 

$ Die Tagesordnung für die morgen (15 Januar) fatts 
findende 57. öffentlihe Sipung der Kammer der 
ordneten enthält als einzigen Berathungsgegenſtand die 
Rüdäuferung der Kammer der Reicsräthe bezüglich bes 
Gejegentwurfs, die Wehrverfaffung betr, 

Bien, 13. Jan. Johannes Ronge ift bier geweſen, 
um die Gründung einer deutſchtatboliſchen Gemeinde 
r ermögligen. An das neue Minifterium bürfte nm 


‚binnen Kurzem die interefjante und heitle Pr 


Entj berantrgten, ob es gemillt jei, den 
tatholifen oder Neutafholiten die Rechte einer anerkannten 
Religionsgenofjenfhaft zupugeitehen. 

dermiſchtes. 


Ansbach, 15. Jan. In der Nacht von geftern 
auf heute wurde bei Hm. Ubrmacdhermeifter Häfner in 
der Neuftadt ein ebenio frecher als erfolgreicher Dieb: 
ſtahl verübt. Die Diebe bohrten ein Loch in den vaben 


‚und eniwendeten durch baflelbe 22 Uhren von. ver: 


ſchiedenem Werthe. Bon den Thätern bat. man bis 
jegt noch feine Spur. (Fränt. 3.) 

Der wieder ins Leben gerufene „xbierfug-Berein* 
m Münden bat fi unter andern zur: Aufgabe ge 
macht. eine tüdtige Hundeſteuer zur : Einführung zu 
bringen (in frankreich beträgt diejelbe 20 Franlken, in 
Würtemberg 10 fl.) Da die Regierung bie Initiative 
bierir vermeidet, jo will der Verein dieſeibe bei den 
Kammern dei Landtags anregen. 

Aus Münden wird der „A. Abbjtg.“ mitgetbeilt : 
Der Hilfswärter vom Stierhof, der in fo gräßlicher 
Weile von der Lokomotive bis Haspelmoor geichleift 
wurde, iſt am vorlegten Mittwodh, 9 Tage nach. dem 
Unglüde, geitgrben. 

Münden, 14. Jan. Die Erhöhung der Beamten: 
Gehalte wurde ſchon im den verfchiedenen Abgeordneten: 
kreiſen beiproden, und es ſcheint ſich die Anſchauung 
Gelturg verſchafft zu haben, daß die Kammer wohl 
eine „Theurungszulage“ geben, aber die Gehalte. ſelbſt 
fa lange nicht erhöhen wolle, bis von der Staatöregie- 
zung der Nachweis von einer ausgiebigen Reduction 
des zahlreichen Beamtenbeeres beigebracht merbe. Erft 
dann solle die allzeit widerrufliche Theuerungsxulage 
u dem Gehalte ſelbſt geihlagen und lekterer in biefer 

eife erhöht werben. 

Münden, 15. Ian. Die Kammer ber Abaeord: 
neten bat heute die ın der legten Sitzung vertaote De: 
batte über die Anträge, beyiglich der Abänderung einiger 
Beilimmungen des Strafgefegbuches wieder aufgenommen. 
Der Abänderung zu Art. 235 wurde obne Debatte 
beigefiimmt. Einige Debatten veranlafiten die Mopifi- 
fation zu Art. 276, zumal ſich der Regierungslommiffär 
Dr. Weis gegen die bier vorgeichlagene Strafmilderung 
erflärte. Die Kammer fiimmte ihließlih der Modifir 
tation bei. Daſſelbe war der Fall bezüglich der bean- 
tragten Lenderu zu Art. 282, 284, 286, 301, 309, 
Hiemit waren fämmtliche Anträge 
erledigt, und es wurde zulegt den beichloffenen Abändes 


ae 


Ehehafts:Ber- 

bältniffe betr.” Es wurden ſämmtliche Artilel nah 

dem Ausſchußbeſchluſſe angenommen. Südd. Pr.) 

’ Zu Darmftadt wurbe eine Genoſſenſchaft von 8 

entbedt und aufgehoben, melde ſyſtematiſch 

läden zum Zielpunft ihrer Anmerionsbeftrebungen 
machte. 

Worms, 11. Januar. Auf der pfälziihen Bahn 
wiſchen und Neunkirchen rannte geſtern ein 
—— gegen einen Frachtwagen, welcher eben 

den Uebergang ee — te und mit 40 Ctr. Pulver 
war. en erplodirte ber Wagen, 
fo —— Ben und er nicht unbebeutend verlegt 


Er — wurde ein Ellernpaat aus Lügichena 
genommen, das jeinen 4jährigen Knaben durch 
Bi barbariihe Behandlung getöbtet hatte; bie 
des Kindes zeigte blutunterlaufene Stellen, 
ge und Scädelverlegungen. 

Bien, 1. Jan. —— ten fommen Rotbrufe; 
die Verarmung fol ——— Fortſchritte machen. 
Die —2** iſt in dem größten Theile jenes Landes 
allen und man fordert von der 
—— ein Nothſtandsdarlehen von einer Million 
n. In Krackau herrſcht ebenfalls jo großer 


Aus Neapel, 12. —— wird telegraphiſch gem 
dauert immer noch fort. —— 
bricht in unverminderter Dide und im einer 


eu: Blatt berechnet die Höhe der gefamm: 
ebenden Armeen” der europätichen 

Hader ur 7.000,00 Wem, Benn jeder Soldat 
per Jahr durchſchnittlich 480 fl. koftet, jo belaufen ſich 
—— —— DD auf 9,600,000 fl. 
,‚ 288 Mil. monatlid und 3456 Mill. Gulden 


Handel und Verkehr. 


Das Bamb. Tagbl. —— —* Vernehmen nach 
wurde in einer haltenen Verſamm⸗ 
—* Ftiedt. Krad⸗ 

eordneter zum Kane Parlamente vor- 


Bon den Boflvermaltungen, welche die Berträge vom 
23. November v. 3. abgeſchloſſen haben, ift feſtgeſ *8 
worden, * = Declaration des —— von Po 

ver Thaler» und bezw. Gulden-Währung 
fol. Befteben ſolche aus fremben 
orten oder Goldmünzen, fo ift der auf Thaler bey. 
rebuzirte Betrag derjelben auf der Adreſſe zu 
vermerlen. Bei der Beriendung von koure habenden 
Bapieren oder Dokumenten muß der Kourswerth En 
geben werben, melden biejelben zur Zeit der Einl 
zung haben. Sit die Declaration zu body gegriffen, 
erfiredt ſich die Afjeluran, der Po 


burg, 11 

KA 
. am imo * 

zahl unſerer Republik beträgt 306,507 Seelen, fie bat 


1 dur um dog Sale gegen v 
‚Dagegmm. betr 
ee *5 gegen 241,639 im 


— 
ber Siaauangehocigen hat alſo um 


Der „Liverpoolsfondoner Feuer: und Yebensverficher: 
ungögejellihaft* in Liverpool iſt die Berilligung zum 
Betriebe des Lebensverſicherungsgelchaͤfts im Geſammtum⸗ 
fang des Königreichs Bayern nach den Beſtimmungen des 
allgemeinen deutſchen Handelsgeſezbuchs ertheilt worden. 
— —— — — — — — — — 

Fokales und aus dem Kreiſe. 

Die Brodtare für, die zweite Hälfte Januar brin 
bei BWeizenbrod feine Aenderung 33.800 fir ı MW), 
bei Roggenbrod dagegen eine Erhöhung von *4 kr. auf 
den —— Saib (29% kr.) 

na Sonntag findet in Hammelburg von 
Seite der Caſinogeſellſchaft eine Theatervorftellung zu 
Bunften der dortigen freiwilligen Feuerwehr⸗Caſſa Ratt. 

x ea ka 14. Jan. Am 12. ds. Mts. 
während des Fruhg fies if das us- und 
bie Stallung des Ortsnahbarn Gonrad Lauer in Siegen- 


die Bahl ber 


; borf nr aa Entſtehungsurſache zur Zeit noch un- 


EX Würzburg, 15. Jan. Das Tagesgeſpräch 
büvet dahier ein am verflofienen Sonntag vorgetom: 
mener Selbitimorbverjud. Die 17 Jahre alte Müllers: 
tochter Gertraud Schubert von bier warf, nachdem fie 
einige Zeit am Mainesufer auf und ab gewandelt, raſch 
oberhalb der Mainbrüde Hut und Mantel ab und 
—— in den Fluß. Durch einen alsbald ber 
eilten Fiſcher wurde das eraltirte Mädchen glüdi 
ven kalten Fluthen entriffen und zu ihren Eltern jurüd» 
ae Unglüdlihe Liebe wird ala Motiv biefer 
unfeligen That begeichnet. 

5 Würzburg, 15. jan. Xrop jeiner Ausrede, 
er babe nur Spaß maden wollen, wurde der ſchon 
mehrmals wegen Diebſtahls beftrafte und dem fremden 
Eigenthum gefährliche Maurergeielle Andreas Engel- 
breit von Zell, ber aus einer Wirthſchaft einen 
Hafen voll Schweinefett entwendete, zu 1 Monat Ge 
fängniß verurtheilt. — Die Zudtbausbüherin Greszenzia 
Unneber von Engelhaufen, Vez⸗A. —— —— 
wegen Vergehens der Gelbfibefreiung und 
in contumaciam zu 8 Monaten —— welche 
6 Monate Zuchthaus umgewandelt wurden, verurtheilt. 
Dieielbe war vom on, Shmurgerihte wegen 
—— u4% 8 berurtbeilt worden 

und befand fid ** 14. gr im biefigen Zudt- 
bee, me wo fie in der Naht vom 3. auf 4. Sept. v. J. 
aus einer Zelle der Kranlenabtheilung gewaltiam aus: 
brad und fi mittels zujammengebundener — 
ar und theila dem ftaltsärar 

fieherin gehörige Kleider — jedoch nicht Bo 
ige ve —— Fe — J mit =. 

auf ber bie i nun ge 

und berubte auf Mißverſtändniß einiger Vohlafihenten, 
mie ſolches - der „Würpburger Anzeiger‘ rügte. 
— — — — — — — — 


Ankündigungen. 





Jurn- Berein. 


Freitag den 17. — Abends 8 Uhr 
Berfanmmlung und Mbichiedsfeier 
des Turawaris im „Läwen“. 


Morgen ald am freitag früh kommen 
fäöne Epeifelarpfen auf den Fiſchmarkt 


Voſtomnihna 


Ei 


*9. 


Eifenbahn-Züge 


ti 


. Dumbee _ . 


|; 


3 
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Dankſagung J 
Herzinnigſten Dank allen lieben Freunden, 
Berwandten und Nachbarn, die unſern nun 
EN in Solt henden Sohn, Gafien, Vater und 


Bruder 
Johann Leonhard Be 
‚zu jeiner legten Rubeftätte begleiteten. 
Möge der Allgüfige fie ſtets mit Geſund⸗ 











a 
beit erfreuen. j . 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dantfagung. 
> Allen. wertben Freunden, Belannten 
I und Nachbarn, melde der Beerbigung 








75 Schweſter beimohnten, sage ih biemit 
MC} meinen beriliten Dant. Möge Bott 
an Alle vor ſolchem berben Echmer; behüten 
SEE und mit Dauerbafter Geſundheit jeqnen. 
Schweinfurt, den 16. Januar 1868. 
&ugen Alexander Wolff. 


Bierbrauerei zur bayr. Krone. 
itag den 17, F Abends Wiener Export⸗ 

B 7 as 3a fr. { 
= 3.. Reif. 


Weißer flüfiger Leim 

von E. Gaudin in Paris. 

Diejer Yeim , welcher ohne Geruch iit, wird kalt ange: 
wendet bei Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Paps 
pendedel, Papier u. ſ. w. Gr ift in den Haushaltungen 
und in den Geichäften unentbehrlich. 

Borräthig & Flacon 14 Kreuzer im Schweinfurt bei - 

E. F. Limpach. 
Fabrikpreiſe. 

Bonbons und Zucderwaaren in den verſchieden⸗ 
fen Sorten und Qualitäten offerirt für Wiederverkäufer 
zu den billigſten Preiſen 

Sermann Gräfe, Gonditor, 
Brüdenftraße Nro. 92. 

Donnerſtag den 23. Januar Nachmittags 1 Uhr an- 
fangend werden im Gemeindewalde Schwebheim, Revier 
Meühlhol;, 29 Eichenftämme, wovon ſich einige zu Com: 
mercialholz, die anderen zu Eifenbahnichwellen eignen, 
öffentlich verftrichen. 

Indem hierzu Strichsliebhaber eingeladen werden, wird 

Jeich bemerft, daß die näheren Bedingnifje bei dem 
Biriche felbft befannt gegeben werben. 

Schwebheim, den 14. Januar 1868. 

Die Gemeindeverwaltung: 
Sehr beachtenswerther Gefchäftsverkauf. 

Ein lebhaftes, gemiſchtes Waarengeſchäft mit hüb⸗ 
ſchem, neueingerichtetem großen Hauſe und 15 Zimmern 
am Bahnhof zunächit, jährlichet Umſat ca. 20,000 fl., 
der aber durd einen jungen thätigen Mann bebeutend 
vergrößert werden kann. Dieies Geichäft beſteht über 
27 Jahre umd befindet fi in eimer großen Verkehrs— 
Rabt Bayerns an der Bahn und am Strome. Die 
Miethe dedt ven Zins vom Kaufpreis. Der Preis if 
17,000 fi., Anzahlung 5000- fl. und merben pure 
Staatsobligationen als Zahlung für voll genommen, 











N meiner nun in Gott rubenden lieben. 


Krankpeitshalber wird es verfauft. Näheres bei U. | 


Müller jun. in Hahfurt a. M. 


Straßburger Trüffelwurft | 
kei C. 3. Fimpad. | 


i 
1 


Mein Lager in 
Zwickauer Pechkohlen, nur I. Dual, 
Coaks, 


—ãe— Sehmidekchien, uch, 


Buchen-Holzkohlen 


"halte bei Bedarf beitens empfohlen. 


Abnehmer von 10 Ett. und mehr erhalten freie Bier 
ferung ans Haus, loco bier, und fichere, für jeden Auf: 
tra ga — —* Bedienung zu 

njo empfehle ich Bezüge, in... ge Wagenlad⸗ 
ungen zu 100 und 200 Etr. re vorzüglichften 


Bus zu möglichſt billigen Preiſen, bei sgrampirfter 


bung. 3 here 
|. Blafius, nädit dem Srpreithumm. 
Angullotii, Aal en roulade, Hamburgischen und 
russischen Caviar, ächte italienische Salami unb 


Cervelatwärste empfiehlt 
C. Brrlämpach. 


" Essig-Zweischgen, Preisselbeeren *5— 
gemachte Früchte empfiehlt Louis Glaser. 

Zu dem am 19, Januar ſtattfindenden 
Bürger-Bal “ 

ladet freundlichft ein 4 
Joh. Hartmann zum Raf. 


nn — 
Taujſelohſt — ——— Bauer. 
" Geräucherte Hale, Bremer Bricken und 
ruſſiſche Sardinen empfiehlt 
PEN J C. F. Eimpach. 
Soda: und Selterferwafler E "Pepe Hi. 
tet friih zu haben in der  Mdlerapotbefe. 
SKrapfen, gefüllt und ungefült, werden jeden Ta 
—— I Bonis Slafer. 
Sollte Jemand eine rechtliche Forderung an meine 
LTE 
nden haben, bitte ü in Kurze zu bereinigen. 
Eugen Wolff 


7 Bienenflöde, len 





In einem neugebauten Hauie vor dem Muhlthore 
ift ein gang neu und ſchön möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. Näheres in ber Erpebition 

Eine freundlide Wohnung, beitebend aus 4 

immern, 1 Kammer, Kühe und jonftigen Bequeme: 
lichkeiten ift zu vermiethen. 

J. P. Beck, obere Bafle. 

Ein gefundener Se liegt in der Erpedition zur 
Abholung bereit. [OL 

Der durch feine vorzüglichen Wirkungen fo raſch beliebt 
gewordene ‚ 

Schleſiſche FenhelsHonig-Ertract 
ift wieder eingetroffen. 
__ __Gs._Strobmenger und Fr. Seyboth. 

Bis Lichtmeß wird eine ordentlihe Mindsmagd 
geſucht. Näh. in der Erpeb. ren 

In der Erummen Gaffe Nro. 405 ift eine untere 
Wohnung bis 1. März zu vermiethen. 

"Für einen foliden Mrbeiter ift eine Schlafftelle 
frei bei . Hoffrig, Säloflermeifter, 

frumme Gafle. 








e 
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‚für fertige Herren und Damen · Wäſche 


bei Louis Veit. 


ChiFon-Doppeltnch 


Preislifte zeitgemäß. berabgefegt. 


Ne ah = emden ; h j an. — fi. 1. 24, 
"feine ſchmalfaltige Herren:Hemden „th, 2. — 
te Chiffön-Hemden mit Bielefelder — rn Bin 
ar 00 Yekte ertra feine a a rn — ,„.— 
Bielefelder Hemden  . h 3 ; „erh — ,„B— 
Knaben- & Jünglingsh ng von 36 fr. an. 
"Prauen-Hemden in’ Sie —* 0.1.30. 3 — 
nou⸗ de··v feiaic.... ———— 
detto ſeine Bielefelder A fl. 2, fl. 3. N. 6... f. 10. 
detto gute Hausleinen 1.2. —f.2 24. 
ee —— a a en 
mkleider von Chiffons und Bardent er 1:0; 
y Jacken N 0 en Dr Zu 
Mauben BED .. -%. —-.,.1.% 
Unterröeke glatt ımd in Spedeln 3. — vl0. 


Bettwäsche: Yeintücer ohne Naht und Ueberzüge, Tiſchtũcher, Servietten und Handtücer. 
Mein beftändiges ger in Hemden bietet für Jedermann ein paſſendes autes Den, vom 
bemd „pie 3 Irinhre Salon Hemd, vom Heiniten bis zum größten Mann: u. ‚frauenbemd. 
— Auge wird jeder Auftrag auf Hemden nad Mab und Anhalıe angefertigt mit voller Garantie für 


s 


guten Schnitt, ſolide Handarbeit: und heite ‚Stoffe. 
Den Herten Landiwtırben offeriere: 


——nivperſal⸗8 


und praltiſcher Conſtrukon, 


muur Reiben ſaat, in onder, newer 
men und Göpel, Autterfchneid: Mt 


in 5 und ſolideſter 
eng. 


Zentnerifche 


Ausführung unter Garantie zu folıwen reifen 


selligjten Arbeitse 





aemafdinen 


fabrbare und fiationäre Drefchmafchi: 


binen, iowie die übrigen in meinem Gataloı aufgeführten 


landwirthfdjaftlidien Mafdjinen und Geräthe 


Gataloge gıati8. 








3 Stüd für 12°, T,Dupend für 47fr., nebft Anweiſung empfiehlt 





ruwinfaleuder, 
Den %. Jan. 

IB. Erfier Ediftstag im Concurſe des Bimmergrjellen Georg 

ötte vom Armflein, z. % im Würzburg, ‚beim f. Wg. 

Arnſtein. 


ng dB Baumgartähofgurs bei Eſſelbach, mittels 
en ange Keim fürfil. Sömwenftein'schen 
Rentamt zu Zriefenflein. 
DB, Bläubigerladung des Joſeph Fues 10 8, des Anton 
en Desfunt, beim f. Ldg. Biſchofsheim. 
3m“ —— des Bacerineiflers Joſeph 
nrich von Bichocbe in, in loco. 
„10 —————— au dem Nachlafſe der Thereſe Haus 
‚Dive. zu nöiirg, im Amiszummer des f. Notars Baver. 
IR. Nupbel 







Iveritrih im Kapitelwald, fürfl. Rev, Sulzbeim. 
8, —— aus ber Debitmaſſe des Bäders 
‚Mil. n töbgufen, im Notariate au Hakfurt, 





Nom 
vs * —5 des na: Kimmel 3 et ri Ar 
. bon werben bie Prioritatserkenntniſſe 
an Veen er ‚s@erichts dabier angebeitet. — 
rd) Ar. 
Den 15, Januar 1868. 
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Frucht-Mittelpreiie. 


Datum. Monat, Beiren. Kern. Gerjte, Bafer. 

Dre. Tag. Jauuat A. &x. fil. tx. fil. tt. A 
Nümdern I. „ 3 7194154 8539 
Münden 1. „239203516 5 738 
Ansbach 11. 3 23331943 — — 814 
Amberg 11. R, 23 48 18 38 15 17737 
Fürth 0. „  B51——16%7 3838 
Augsburg 10, z 25 26 19 31 15 57 756 
Dinkelsbühl 8. — 26 14 19 53 16 27 74 
Donauwörth 11. F 24232320 — 15 — ü 46 
Paffau 7. . — 1914 — — 738 


Fe er REIT —— — — 
Für Oftpreußen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertrag 182.jl. 29. tr. — Bon C. R. 2 fl. 46 fr. 
— Bon € A. 1 fl. — Ungenannt 45 kr. — Inge 
nannt 30 fr. — Ungenannt 1 fl. — Bon der Mulit: 
geiellihaft Rranconia 3 fl. — Ungenannt 24 kr. 


Für die Kinder von Iohann-Georgenftadt. 
Uebertrag 27 fl. 56 fr. — Bon C. R. 1 fl. 


Lebtes Mondpiertel 4 Ur 16 M. Mittags. Tag 
an 25 M. Thermometer + 1. Geltern 
d HE Uhr Gewitter. 





Berichtigung. FJ 





— — — —- u —* 


Schweinfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 











Zr A: ee — 
Fe Freitag ben 17. Januar, Arten 1868. 








R.16. | 
= Bu iräge —— 
ven | 
gebibtiothel na: 18 fr. er | 
t. of: U. Staa Rit ee 
—— 


ctmngen auf Das Tagblatt pro. 
Danuar mit Mär; ** —— 
ent en mmen ım er e 
z Ber. — xped 


Chronslogiſche Jdafel. 


Den 17. Jan. 1498. Todesta ied ich des : 
fürften von Ein (Korgan.) 9 Hriedri Weifen, Chur 


Freibafen und Freibandel. 


C. A. 


bisherigen Abjonderung Ange ber neuen @eftaltung 
—* * erwaächſt, ſpringt freilich ſo unabweis 


zu hoffen 
Indeſſen kann, wer nur halbwegs unbefangen, über 
bie Bedeutung der angezo en Mebrheitsdoten ver 
Kaufmannſchaft wie der Gejammtbevölterung fich nicht 
täufhen. Jahrhunderte lang hat Hamburg mitten der 
Zerriffenbeit Deutihlands ala Freihafen beftanden, ohne 
dab jemals ein nadkaltiger Anlap an es berangetreten 
wäre, eine Aenderung feiner Stellung in Erwägung zu 
gen Was Wunder daher, wenn in den weiteflen 
eiſen der Glaube an das Freibafentfum als an eine 
wnerjütterlihe Wahrheit ſich feftgefegt hat und ala 
zum erſten Male die Ereignifie des Sommers 1866 zu 
ernfter Prüfung dieſes Dogmas au orderten, die Meiften 
mit einer gewiſſen naiven GEntrü ng jeden Gevanten 

an die Moglichteit einer Antaftung deffel 
—* —* 
en Mehrheit, 
lt — 


ie Enguöte-Anträge 
die zahlreichen, die 


ja bie Mehrheit und die 
nur auf Grund der Nichtprüfung. 


— 


— = —— — — — 
Die Inferationsgebühren betragen für bie Gpaltjeile oder 
deren Raum 3 r., für bie durchlaufende Zeile 6 fr. 


un beit 
lag i beſtehen in einem 
Entrepot, in weldem dieſe Güter zum Zwed ihrer zoll⸗ 
freien Rüdfupr in den Zollverein unter der Gontrolle 
der zollvereinsländiihen Zollbehörde follen elagert 
werden dürfen. Inzwiſchen eriftirt ein ſolches epot 
in Bremen befanntlid bereits feit länger denn einem 
Jahrzehnt und hat in dieſem feinen mehr als zehnjäh: 
Beftande nur fein abjolutes Unvermögen 
fe Zwed zu erfüllen. Bon deutihen Wanufactur« 
mwaaren z. ®. lagert in ihm Jahr aus, Jahr ein auch 
nit eine Elle. Auch kann nichts erllärlider fein. 
Sol der Defraude nicht Thor und Thüre geöffnet jein, 
fo if der Betrieb im dieſer Art Entrepots den empfind» 
lichſten Gontrollbeläftigungen untergeorbnet und folde 
fann am wenigſten ein Geichäft wie ber innere nationale 
Handel ertragen, melden feiner Vielgeftaltigfeit vor 
allen anderen der freieften Bewegung bevart. Das 
Alles aber kümmert die SFreihafenpartei nidt. Um 


ieden Preis muß ihr Idol, das Freihafenthum, gerettet 
— * y dein dabei nicht be 


fieben kann, ei nun, fo if es sulegt mur feine eigne 
geobenhtpigen Bemühungen, ihm in 
einem durchaus unbraudbaren Entrepot ein Afil zu 
bieten, nicht würdigt und trog ihnen zu Grunde geht! 


delegraphiſche Bepefden. 
Münden, 16. Jan. Die Abgeorbnnetentammer bes 
hartt mit allen gegen eine Stimme Frhr. v. Ow) auf 
dem Gontingentögejeg (Art. 2 bes 3) 
( > 


Stuttgart, 16. Jan. Die zur Begutachtun 
des Kriegsdienſtgeſetzes gewählte Sommilfion empfahl 
mit 6 gegen 3 Stimmen die Annahme des Entwurfs, 
welde die Mitwirkung des Landtags bei der Feſtſtellung 
bes Contingents zugefteht, und dem Kriegsminifterim 
bie Dauer der Präienzzeit anbeimftellt, ferner ein dreis 
jäbriges Morimum und die Bergünftigung eines weit- 
ausgedehnten einjährigen Dienftes in Ausficht nimmt, 
Die Minderheit iprab ſich für Durdfübrung des 
Miltyivftems aus. — In einer Verfammlung der 
liberalen Partei anläßlich der ollparlamentswahlen 
beihloß man, an dem bisherigen Programm feftzubalten 
und fi für die Beſchränkung ver Gompetenz des Boll» 
parlaments zu erflären. (Frantf. 8.) 


Wien, 15. Jan. Das Armeebudget iR normirt 
auf 76 bis 77 Millionen mit 30 Millionen Ertraorbi- 
narium, vertheilt auf- 2 Jahre. Hiedurch if ein Reichs» 
befigit vermieden. (R.v.n.f.D.). 

Bulareft, 15. Jan. (Rammereröffnung.) Die 
Thronrede des Fürften ftellt Sonventionen mit den euro: 
pãiſchen Mächten binfichtlich der Ronfulgrgerichtabarkeit, 
des Poſtweſens und einer Pateniſteuer in Ausficht, 
verfihert bie Aufrechthaltung der Toleranz gegen Sirars 
liten, verfpricht Gejegesvorlagen über abminiftrative 
Drgentralifation, Eifenbapnbauten, Strafenbauten md 

organifirung. (R.v. u. f. D.) 


Volitiſche Aachrichten 
& Aus der 57. offentlichen Situng der Kammer ber 
Abgtordneten. G 


Hier find nah „2 Söhnen“ die Worte „bei ide 


gewen 

Zwilingsbrüdern ein Streit entiteht, wer in die Armee 
eintreten ioll. Someit jeine (des Rebn.) Kenntniffe in 
der Raturgeichichte reihen, würden Zwillinge nie zu 
gleicher Zeit geboren, vielmehr käme einer nach bem 
andern zur Welt. (Heiterkeit) Es müßte alio, wenn 
die Worte „bei Zwillingsbrübern einer derielben“ ſtehen 
blieben, ya gemacht werben, daf bei ber Geburt 
genau zu beitimmen sei, welder von dem Zwillingen 
zuerft zur Welt kam. Dieie Worte jeien auch unnöthig, 
die Worte „der jüngere von 2 Brüdern“ genügten. 
Bei Art. 74 wurde beute auch beſchloſſen, daß die zu 
militärtien Arbeiten in Bereitihaft gehaltenen un⸗ 
würdigen Wehrpflichtigen in der Auswanderung eben: 
falls beſchtänkt ſein jollen. 

Münden, 15 Jan. Bom Reichsrath Frhm. v. 
Frantenftein wird als Referenten über den Beſchluß 
der Abgeorpneten auf Erwirkung eines Geieges, bie 
Unentfernbarteit der Richter betr., die Zuflimmung bes 
antragt. (R. v. u. f. ©.) 
Stuttgart, 14. Jan. Am Sonntag haben zu 
Tübingen, Reutlingen, Heilbronn und Eßlingen Volle⸗ 
verjammlungen ftattgefunden, welche ſich, in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Beſchlüſſen der Landesverſammlung, 
aa das der Kammer vorgelegte Militärgejeg aus- 
p 3 

Die preußtige „Brovi ial « Eorreipondeny" fündigt 
die Wiederaufnahme der Verhandlungen mit Dänemart 
wegen der norbichleswig’idhen Frage an. 

Petersburg, 15. Januar. Die (officiöie) „Nor: 
diſche Pot“ sagt in ihrer Jahresüberficht: Rußland 
beabfichtige weder eine Gebietövergrößerung im Driente, 
nod) eine Vermehrung jeines Einfluffes auf die Bevöl: 
terung des Orients zu erlangen ; es fordere aber bie 
Mitwirkung Europa’s, um die Wohlfahrt der chriſtlichen 
Bevölterumg in der Türkei zur Berbütung einer Kata⸗ 
firophe zu befördern. 


Vermiſchtes. 


Münden, 16. Januar. Geſtern früh wurde eine 
üensfrau in der Adelgunbenitraße durch 

von Dache abftürgende Schneemaſſe nieber- 
— und fo erheblich am Kopfe verletzt, daß fie 
’3 Krankenhaus gebracht werben mußte. (Südd.Pr.) 
In den Straßen Mündens lab man im Monate 
Deyember wandelnde Plakate, d. h. Padträger mit je 
einer Plakattafel auf der Bruft und dem mit 


einer riefigen Abonnements-Einladung auf die 


„Rüns 
-hener Morgenpoft“, meldes Blatt für den Anihluß 


an Preußen wirken follte. Nachdem es jeit 1. Januar 
regelmäßig erſchienen, hat es aus Abonnentenmangel 
nunmehr wieder zu erſcheinen aufgehört. 
Miesbaden, 16. Jan. Sicherem Bernehmen zu⸗ 
folge hat der Vertrag mit der Epielbant die Genehmig- 
ung erhalten. Die Fortdauer des Spiels auf 5 Jahre 
ift gegen die Zahlung einer Milion Thaler für dem 
Wieshaden:Emjer Kurfonds zugeiagt worben. 


Handel und Verkehr. 

Frankfurt, 16. Jan. Die Börſe war ziemlich 
belebt und di Rotirungen meift etwas hüber. 

Berlin, 15. Jan. Bei der heute flattgefundenen 
Ziehung der preußiſchen Prämien-Anleihe wurden fols 
gende Nummern und Gewinne gezogen: N. 142227 
90,000 Thir., Nr. 134459 25,000 Fhlr., Nr. 28107 
500 Thlr. . 

Im Erie-fanal im Staate Nempor liegen gegen- 
— 4 Mil. Buſhel Getreide eingefroren auf den 

iffen. 


Fohales und aus dem Kreife. 

* In Schonungen bat ſich ein Hülfs-Gomite ges 
bildet zur Unterftügung der dortigen nothleidenden 
Familien. t 

Kiifingen, 15. Januar. (Noth.) m Folge der 
mit dem lehten Tage des Jahres 1867 erfolgten Aus 
hebung der Saline Kiſſingen find die vajelbit beſchäf⸗ 


tigt geweſenen Arbeiter von gms * 14 


Roth gerathen , denn mit d N 

fämmtlip entlaffen, nachdem bereits früher eine arobe 
Anzahl feine Beihäftigung mehr r finden vermochte. 
Haufen, ein fleiner, aber Marfbenölterter Drt von 
äußerft wenig eg re 


dienfte 
licher Fürforge die Folgen des Krieg 
md ia 32*— ſuchte, ſowie der königliche 
Salinen-Inipektor Marti: ine Sammlun veranftaltet, 
um den Unbeihäftigten Brod zu — * und es 
gingen bisher 200 fl.ein. Auch haben ſich bie Salinen- 
die beiden Kammern mit er er 
[53 


Ständen antveienden Vertreter der Bezirfsämter Reu⸗ 
Radt, Mellricftadt, Kiffingen und Brüdenau vollends 
keinen Zweifel mehr übrig gelafien, dab diefer Wahl: 
kreis | ten Mann gefunden habe. Einſtimmig 
wurde dort bie Ganbibatur des Grafen v. Zurburg 
mit Freuden begrüßt. Goviel wir in Erfahrung ge 
bradt, foll das Refultat der Verfammlung durch einen 
€ Aufruf in den einzeinen Wahlbiſtricten ver⸗ 
öffentlicht werben. 

Kleinheubad. Der am 15. Deybr. 1860 von 
98 Bürgern babier gegründete Epar- und Grebitverein 
zählte am 31. Degember 1867 112 Mitglieder, beren 

tlidge Beiträge von je 6 kr. ein Bereinspermögen 
von 3078 fl. 26 fr. nachweiſen, wovon an 80 Mit 


Pefamnihen 


— Kilmäaen 


— —— i— 


Eiſenbahn⸗Zũge 


— ——— 


XXXXXX 


—— — — Er — — — 
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lieder & 3 Progent verzinslid 2852 fl. 0 &. aus 
elieben find 


q nd. 

* Die Erridtung einer Apothele in Wulf erchauſen 
HM in Anregung gekommen. Lufitragende Bewerber 
baben ihre Geſuche bei genannter Gemeinde 
innerhalb der von derſelben feitgeiegt werdenden Fri 


* Die Beihälftation Marltbreit wurde nad) Wieſen⸗ 
theid verlegt und wird dieſelbe heuer mit zwei Hengſten 
beſtellt werden. 

Her Würzb.Anz ſchreibt: Der hier und in Markt⸗ 

ibenfeld zur l ins Zollparlament vorgeidlagene 

. Prof. Dr. Gerftiner hat, wie man ver „Aid. Zig.“ 
fchreibt, die Annahme eines ſolchen Mandats entichieden 
abgelehnt. 

Seftern wurden nWürzburg von einem dortigen 
Gärtner die eriten Spargeln zu Markte gebracht. 

8 Der frühere Militärbevollmächtigte beim deutihen 
Bunde, in Frankfurt, Oberft Friedrich Beſſel und ber 
Hauptmann Karl Linphammer wurden zum General: 
commando Würzburg beorbert. 

Kidaffenburg, 15. Jan. In öffentlicher appel: 
lotionsgeridtliher Sigung vom 4. Jan. I. 8. murbe 
die Berufung des ledigen Taglöhners Johann Keller 
von Schwebheim gegen das ihn wegen Bergehens des 
Diebftahls zum Nachtheile des Zimmermeifters Johann 
Kappler von Schmwebheim zu 1 Monat ——— ver⸗ 
urtheilende Erklenntniß des k. Bezirlsgerichts Schwein⸗ 
furi vom 2. Nov. 1867 verworfen. 
— — — — — — 


Ankündigungen. 





Siederkranz. 
Samſtag den 18. Januar 1868 
Tanz⸗Geſellſchaft 
im Saale zur „gelbenen Krone.“ 
Anfang Abends Halb 8 Uhr. 
Einführung von Nichtmitgliedern mird auf die 


Statuten vermiejen. 
Der Vorſtaud. 


GHeflügel-Budt-Berein. 

Die verehrlihen Vereins: Mitglieder werden biemit 
zu der am 22. Januar Nadmittag 1'% Ubr in den 
Xofalitäten der Beb’ihen Bierbrauerei ftattfindenven 
Berloofung von verihiedenen @eflügeliorten er: 
gebenft eingeladen, ſowie aud davon benadrichtigt, daß 
gleichzeitig eine J 

General-Berfammlung 
behufs der Neuwahl des Norftandes und Ausichufles 
alten wird. 
meinfurt den 17. Januar 1868. 
er prov. Ausfchuf. 


Wander-Anterflüßungsverein. 
Di 1867 ü invi sw bjähri 
— — — — 

baldigſt am dem Unterzeichneten eingezahlt werden. 
— ich. Giegler, d. 3. Caſſier. 


oncordia. 


u Samflag Abend 
erfgammlung 
im Geſellſchaftslokale. 


0 
Der Borftand. 








Bis Lihtmeg wird eine ordenilige Mindömagd jen gron 


geindht. Näh. im der 


| 





ob. Mic. Sau 


Raturwiffenfhaftlicher Verein. 
Die menfchlibe Haut mit Demonfira: 


tion an Abbildungen. 


Aukündigung. 
Die angekündigten Öffentlichen Vorträge über 
Deutfche Gefchichte merde ih Montags den 20. 
Januar Abends 8 Uhr beginnen und (mit Webergehung 
des 24, Februar) an den fieben folgenden Montagen fort: 
jepen. i 
Schweinfurt den 16, Januar 1868. 
Ze Profefir Dr. Bayer. 
Kür die zahlreiche liebevolle Theilnahme 
5. A an der Beſtattung unferer num in @olt 
Fin 4 rubenden theuern Mutter jagen wir Allen, 
I 










? die derielben die letzten Ehren erwieſen, un: 
| lern tiefgefühlteften Dank. 
Geſchwiſter Degner, 
Ebriftine Degner, geb. Glaſer. 
En EWR N oe 
Holz Berfteigerung. 

Donnerftag den 30. Januar I. Is. Bormits 
tags 10 Uhr werden in der Frhrl. v. Münfter- 
ſchen Waldung zu Pfändhaufen, Diftr. 3 Fichte, 
nachſtehende Helzfortimente öffentlich verfteigert, 
wozu it eingeladen werden. 

13 Fichten: = 
40 Fb ir Bauftämme, 
216 Fichtenjtangen in 36 Barthieen, 
5 m —*2 Steithelz, 
5 Fichtenanbruchholz, 
17 Schock Ausputzwellen, 
155 weiche Wellen. 

Saãmmtliches Material iſt nummerirt und kann taglich 
eingeſehen werden. 

Euerbach den 16. Yanuar 1868. 

Febrl. v. Münfter’fche Mentei. 


Heute Abend zum Caspar auf dem 
oßmarft. 
Es hat ſich gebeflert. 
Braunfchweiger Leberwurft mit Bars 
len bei ®. 5. Limpach. 


+ 


' 
k 
! 





Ein junger Menſch, mit den nötbigen Vorkenntniſſen 
verjehen, juht ald Lehrling bei einem Kaufmann ein 
zutreten. Näb. in der Grped. 


Arbeitsgefud. 
Ein junger Mann, der ſchon feit 5 Wochen ohne Arbeit 
ift, ſucht eine Stelle zum Arbeiten. Zu erfragen bei 
„wohnhaft bei Schloffermeifter 


er. 
Aus den fühbayerifhen Salinen iſt 
tobkörniges ir und 
einkörniges Bafelfalz 


angefommen und empfeblen joldyes zur gefälligen Ab- 
nahme 


Salz-Magazin Schweinfurt (Rossmarkt). 
Seinförniges Tafelſalz 


ift angelommen und fortwährend ben im Bert 
tn dr Rädtifchen WBagballe am Kath. 


Sal Verkauf 
& en detail bei 
Wilh Belfchner Machfolger. 


- 


Feuerwehr (Feuerpiquet). 


Den zugetheilten Feuerpiquet · Männern wird and befannt gegeben, daß in den nädhften Togen eine obe 
flattfindet und die Seuerpiquet:Qomiften das Signal —— Beginn der Probe angeben, —— — u. Folge 


iu · leiſten if, 


und zwar bei Vermeidung’ der geieglihen Strafe. 
Der Feuerpiguetmann bat in ſolchem mie im Brandfalle und zwar 


die Mannfhaft der erften Abtheilung 


wit weißer Armbinde und volftändiger Armatur, die Mannſchaft der zweiten Abtheilung in Armatur ohne Armbinde 


am Sammelplatz, Der 


5 


der Feuerwehr: 
®. F. Kirchner, Hauptmann. 


Der 

{ft aub in Waris geweſen und teilt feine Erlebniffe 
und Beobadtungen in köſtlichen Briefen mit, melde an 
den Labrer Hinkenden Boten gerichtet find und in der 
Labrer Illuſit. Dorfzeitung, mit Bildern geſchmückt, ers 
ſcheinen. Er hat Stoff für den ganzen Winter 
und jeine freunde werden nicht verfeblen, ibm auf feinen 
Irrfahrten nach umd durch Paris zu folgen, Die Illuſtr. 
welde außerdem Original Erzãhlungen von 
me, Gerftäder, ſtav 

er x. und einen großen Stahlſtich als Prämie 
Hefert, ift von allen Buchhandlungen und Poftämtern zu 
beziehen (monatlicher Prei® nur 344 Sar. — 12 fr.). 


Dorkzeitung , 
Bürflin, 


Subfcriptionsliften für diefe abiasfäbigfte Zeitihrift 


find in allen Buchbandlungen zu baten. Bei 30 Beitels 
lungen 11 Thlr. 20 Sır. — 20 Gulden Provifion, Der 
Jahrgang 1568 Hat joeben begonnen. 
Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 
lindert jofort und heilt ſchnell 
Gicht und Nbeumatiömen 
aller Art, als: Gefichts:, Bruft-, Halds und Zahnichmer: 
sen, Ropf:, Hand: und Kniegicht, Gliederreifien, Rüden: 
und Vendenmweb. 
In Paketen zu 30 Pr. und halben zu IB Pr. bei 
Ge. Strobmenger, Rehleraaffe 284. 


Gndolzburger Foofe a 1 fi. Ab kr. 





Gejammtgewinnite 95,775 fl. 
Hauptrefier . . 76,000 fl. 
1842 Geldprämien 19,775 fl 


Basfe find zu baben bei der 
Erpeditisn bes „Schweinfurter Tagblatis“, 


€. H. Krauss, 


SThee-SGefldäft 


(Mincing lane) 


London, 
Ungefälfchte Waare, wie fie von China direft dimportirt, 
neue @rndte, 
von Kennern als vorzüglihe Qualität anerkannt, ift in 
Ye Bid. Original: Baqueten zu baben bei 
Wilh. Belschner Nachfolger 
in Schweinfurt. 





Brevalſche Lohetrockenpreſſe und Beh⸗ 


rendorf'ſcher Sohllederhammer 
werden von dem Unterzeichneten in verbeſſerter Conſtruk⸗ 
tion und zu bedeutend billigeren Preiſen als von den 
parifer Fabrikanten unter Garantie angefertigt. 
Ph. Swibersti, Mafchinenfabrifant, 


Herr Erpeditionsrath 





Sauptwache, zu eriheinen und dort weitere Ordre u geivärtigen. 


Commando 


des Feuerpiquets: 
€. Spetb, Hauptmann. — 
Ein braver gefitteter Junge, der Luft bat, die Birth- 





aft zu erlernen, ann unter günftigen Bedingungen 
ofort in die Lehre treten. Das Nähere in der Erped. 


a en 





Zerminfalender. 
Ten 21. Ian. 

10 B. Nuß und Brennbolzveriieih aus f. Mev. Rönersbag, 
im Gaſth. 5. Veh in Brüdenau. 

98. Forderungsanmeldung an den Rablaf der Ratharinz 
Henneberger We. im Nanderdader, beim f. Por. Bürz: 
bura r. IM. 

10 B. Gibenfämmeveririh im Gemeindewalde zu Vierddorf. 

98. Teral. im Wrobileimalde, fürnl, Rev. Sulzbeim. 

10%. Nu: ud Brennbolzwerfirih in f. Rev. Fabritichleichach. 
ufamment. im Gaſtbauſe dafelbit. 

ID, Glaͤubigerladung des Fiſchers Balentin Frauf von Aura, 


im Notariate ju uerbori. — 


Cours der Geldſorten— 
Preußiſche Kaſſenſcheine A. 1 44454 


reußiſ edrichs'dot AH. 9 57--58 
unse ei ft. 9 49—51 
Hof. 10 A. Stüde dl. 9 54-56 
Hand-Ducaten 1. 5 87-89 
20 trans: Stüde ft. 9 29--30 
Ruf. Imperiales li. 9 9052 

— 5 — I. 2 27—28 


Dollars in ı Golo 
Für Oftpreußen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertrag 191 fl, 53 ir. — Bon W. S. If. söh. 
— Bon 9.8. I fl. — Ungenannt 1 fl. — Ungenannt 
30 fr. — Bon G. K. S. 1.45 ie. — Ungenannt 
3 fl. 30 fr. — Ungenannt 2 fl. — Von €. 9. St 
3fl.30 fr. — Bon G. P. 24 fr. — Von einem arınen 
Ditteröwinder mit dem Gebete bes Herrn und zwar 
mit diejen Morten der 4. Bitte: „Unier täglich Brod 
gib uns heute“ und mit dem Tiſchgebete: „Speil’ o 
Vater, Deine Kinder x.*, denn der Hunger thut meh. 
Möchten ſich doc viele Ehriften erbarmen und ein gutes 
Berk an den Armeu thun; der liebe Gott wird uns. 
gewiß dort vergelien, denn ber Hert hat ſelbſt geiagt: 
Als, mas Ihr gethan babt dem geringfien unter 
meinen Brüdern, das babt Ihr mir getban! 1 fl. 


Für die Kinder von Zohann-Keorgenfladt. 

Uebertran 28 fl. 56 fr. — Bon G. P. 12 fr. — 
Bon einem armen Ditterswinder mit dem Motto: 
„Wadiet auf wie das Kindlein Jeſu, wie es auch beißt 
in der heil. Schrift Evangelium Luca, 2. Gapitel, Bers 
41—52* 30 fr. 


Feptes Januar, Tages⸗ 


länge 8 St. 77 M. Thermometer + 2’. 


Beranwomnicert Redakteur Wh. An. Wollih, — Drud amd’ Verlag der Moridihen Offün 


Schweinfurter Taablatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) | 


Mr. 


Proteftantifch : 
Remediub, 


In As er } 
vierteljährlib 54 fr, per Wionat 18 fr. 











Eu” Beilellunsen aufdas Tagblatt pr». 
Januar mit Mär; werden fortwäbrend 
entgegen genommen in der rpeb. des 
Zagblatts. 


Chronologiſche Bafel. 


Den 48. Jan. 1689 Montesquieucd Geburtstag (Borbeäur.) 


Telegraphiſche Bepeldyen. i 
Bien, 16. Jan. Sämmtliche cisleithbaniihe Mi 
wißer legten ihr Mandat für die Delegation nieder‘ 
Nur Berger bleibt, damit Nieder:Defterreich entiprechend 
vertreten bleibe. (Sübb. Pr.) 
Wien, 16. Jan. Bei der heute flaitgefundenen 
Generalverfammlung der Aktionäre der Nationalbank 
wurbe die Dividende für das zweite Gemefter 1867 
mit 28 fl. pr. Aktie feſtgeſtellt. (K. v. uf. D.) 
Wien, 17. Jan. Nach einem Privattelegramm des 
„zagblattes* iſt der Kampf auf Candia ueuerdings 
mieder heftig entbrannt. Die Verhandlungen mit dem 
Großvezir seien faktiih beendet, Ali Paſcha verlange 
feine Zurüdberufung., Haydar Effendi, gegenwärtig 
in London, jei angewieſen mit den Führern der Reform: 
partei in Baris zu unterhaudeln. (Franff, 3.) 
Newport, 16. Jan. Der Senat bat die Bil, 
welche die Ermächtigung bed Staatsfecretärd zur Ein- 
iehung des Papiergeldes aufbebt, angenommen. Ein 
Bimendement, nad weldem die fernere Ausgabe von 
Papiergeld zu fiftiren wäre, ift verworfen morben. 
Alerandria, 15. Jan. Nachrichten aus China 
melden, daß die kaiferl. Truppen im Süden durch bie 
Ninfen’ 8 abermals eine große Niederlage erlitten 
haben. (Frtf. 3.) 


Politifhe Hadridten. 

Stuttgart, 16. Januar. Auf heute Abend ift 
Geitens der Volkepartei eine öffentlihe Verſammlung 
in den großen Saal des Bürgermufeums berufen, ım 
eine Adreſſe an die Kammer zu berathen, worin Diele 
aufgeforbertmerven jol,. den Geſetzentwurf über die 
Berpflihtung zum Kriensbienit zu verwerfen. 

Wien, 15. Yan. AusOlmüg meldet man unterm 
12. at Das biefige Kreisgericht hat den Grundſatz, 
daß Fünftig in Oeſterreich nur die Geſchwornen Nichter 
—— ſeien, praltiſch anerkannt und durchge: 


Vermiſchtes. 
Wattenbeim, 13. Jan. Der älteſte Mann in 
der Die unb in „Joh. Adam oa, geboren 
am 17. Nov. 1767 in Narlöberg, ifi bier vor einigen 
* geſtot ben. Derſelbe war in ven letzten 3! 
Jahren jeines Lebens im Haufe des Hrn. B. Hofmann 
aufgenommen und erfreute ſich bis ju feinem Ende, 
etwas Brußleiven bei Witterung abgerechnet, 


ber heiten @elundheit und eines ausgezeichneten Ge: ——— 


dächtniſſes 
Biesbaden. Ein Meines Mäd 
Jahren (Wohter, des Componiften 9. 


ftag den 18. Januar. 


£ Em für bier und many Bapern | 





Rabe 1 
ars i 1868. 


Die Inferationdgebühren betragen für die Gpaltzrile oder 
derem Raum 3 fr., für bie burdlauiende Zeile 6 fr. 





befannten, vor einigen Jahren bier verflorbenen Dichte 
rin Marie Clausniher) erregt in biefigen Privatkreifen 
dat größte Aufieben durch jein mufitaliiches Talent. 
Wie von Fahmännern feiner Zeit conflatirt wurde, 
Ipielte das Kind im Alter von 2! Jahren bereits 
Melodien mit einem Finger auf dem Slavier und fang 
dazu. Ein Jahr ipäter benupte es 3—4 Finger zum 
Klavierſpiel und fpielte Alles, was ihm von einfachen 
Melovien vorgeipielt oder vorgelungen wurde, Sofort 
nad. Im vierten Lebensjahre begann es mit beiden 
Händen zu fpielen und in bödhft drolliger Weife voll» 
Händige Harmonien zu bringen und zwar mitunter ſolche 


‚eigner Erfindung. In diefer Weije bat die Meine The 


reje ohne Notenkenntnig nnd ohne die geringfte Unter: 
weifung aus eigenem Antrieb das Klavierſpiel bis zum 
Alter von 5'Ya Fabren fortgeiegt umd vor Kurzem erft, 
obne ſonſt Iejen und ichreiben zu können, einige Unter: 
weiſung im Notonleien und im richtigen Gebrauch der 
—— erhalten. An 100 Mlavierftüde aus den be— 
annıten „Rlavierunterrichtäbriefen“ ihres Vatere Iptelt 
fie jept mit ſtaunenswerther Sicherbeit und sum Tpeil 
fogar auswendig. Die größte Bewunderung erreg! fie 
jedoch, wenn fie obne Noten ipielt „was fie mill* und 
mit vollfiändiger Harmonie eigene Melodien in ihrer 
Weile zum Vortrage brinat. Für Sole, die hierbei 
etwa an ihre körperliche Entwidiung denken follten, 
tann übrigens im berubigender Weife noch erwähnt 
werden, daß das Kind fi einer kräftigen Eonftitution , 
und eines blühenden Ausſehens zu erfreuen bat, im 
Freien eben jo Iuftia herumſprinat wie andere Kinder 
und (denn aud als kleine Schwägerin ift fie ziemlich 
bekannt) ein überaus heiteres Temperament beflkt. 
Ueber die Hungersnoth in Rußland ſchreibt ver 
engliſche Gefandte in Archangel; Es if abiolut un— 
moglich zu verhindern, daß nicht ein aroßer Theil der 
Bevölkerung Hungers jlirbt. Um das Elend vollſtändig 
zu machen, iſt nod die Peſt von Sibirien in mehrere 
Provinzen eingetwandert und bezimirt Rinder und Pferde. 


Handel und Verkehr. 

Neuburg, 10. Januar. Auf Berreiben unſeres 
ıhätigen Bürgermeilters, Abq. Sina, wird dahier auf 
Rechnung der Stadt eine Induſtrie- und Gewerbebant 
mit einem Geiättsumfanee im Marimalbetcage von 
junädft 300,000 fl. errichtet werden. 

Bon Seiten der Poſtverwaltung des Nor 
Bundes ift nab Münden, Stuttgart und Rarlerube 
bas Geſuch gerichtet worden, Delegirte hieher zu ſen⸗ 
ven, behufs Feſtſiellung der Grundlagen eines mit der 
Schweiz abzuſchließenden Pofivertrages, 


Lokales und aus dem Breife, 
Das Eid im Maine hat ſich in voriger Nacht entfernt, 
ohne Schaben zu veruriachen. 
Aus der Magifirats-Sifung vom 14. Januar 1868. 
entihließung vom 31. v. Mts. wurde 
werde der Lohnkuiſcher Adam Gerftenberger 


hen von kaum 6 | und Gonforten von SKifiingen bi En 
Hennes und ber | ewtidhliekungen von re 16. u 


ift dieſer Verein — der 
nichtpolitifchen Vereine vorzumerten. — 
Ite8 Geſuch bes Theaterdirectors Karl Bütten von 
ae von Theatervorftellungen 
eventuell ihm Fi für ipätere Bet die Erlaubniß zu erthei⸗ 
len, wurde abgewwiefen. — Auf geftellten Antrag wird 
bie Adhaltun der gewöhnlichen Monatstanzmufiten für 
den Monat Les in Berüdfihtigung der dermalig 
Berhältnifje und nachdem bereit® am 6: 
war — Tanzmuſiken ftattfanden, nicht ge 
Dem Schuhmacher Lorenz, Scheuring von 
Fahr "wird die Licenz zum Betriebe der Schuhfliderei 
ertbeilt. — Gegen bie Wufelung des —— 
Richter und des Gartenwirths Mich. Schad dahier als 
Agenten des Piälziihen Viehver ſicherungsvereins für 
den Stadtbezirk und für die Bezitksamte bezirke Schwein⸗ 
jun Seite Gerolzhofen, Kiſſingen, Konigshofen und 
beſteht leine Erinnerung. — Die Ben 
der Runtatehrertermine und Kaminfehrerlöhne betr. i 
4 eine Anfrage der k. Baubehörbe dahier zu erwidern, 
_— ur Regelung ver Sache —— 
—— , daß aber eine definitive Ordnung 
. bis — * dem Eicheinen der neuen Gewerbsgeſeh⸗ 
gebung ** bleiben iolle. — Marg. Sir, 18 Jahre 
bon mit mehreren Vorſtrafen veriehen, 
if nad Elenntniß des 1. Besirkögerichts vom 21. v. M 
wegen Vergehens des —— im realen Zuſammen⸗ 
Aue mit der Lebertretung der Landſtreicherei und der 
gewerbsmäßigen Unzucht zu 3 Monaten Gefängniß * 
urtheilt und dabei die Zuläſſigkeit der Verwa 
einer Polizeianftalt nah erftanbener Strafe nee 
ſprochen worden. Vom Magiftrate, als Diftrifäpolizeis 
—— wird beſchloſſen, daß die Marg. Sir auf die 
Dauer eines Jahres in der Polizeianftalt St. * 
zu verwahren ſei. — Ein Antrag eines biefigen Dr | 
erg die en wi des Fieilgauficlags = ger 
vergütung des Fleiihaufihlags für die von ihm nad 
Rifjingen gel Wurſtwaaren anzubalten, wird 
als in jeber Beziehung’ unbegründet abgemielen. 
Deffentlie Sigungen des s ar ga 
furt. Am Montag den 20. Jan. I. J. Borm. 9 Uhr 
Free Ratharina Hohmann ee Würzburg, wegen 
18; Borm. N lc De Berufs —— 
— von Breitengüßbady, wegen Mishenblun 
berſchwarzach, wegen Dieb ie, 


frievenflörung, des Georg Kleber von Neubrumn, Degen 
of tereifen® 

wegen Eprentitg.; Nachm. 3 hr gegen _ Schilling 

en Bel Gemeinde: 


des ER. Berirkägerichts xt 
Sen — 


Bergehens ber Kö Tagen Gefängnik 

b Stemmer von eng dh > ac 
er pre zu 14 Tagen Arreſt 

— Durch Urteil desi. — an wurde 


Georg Sippel von Baunad) , fichlags⸗ 
defraudation zu 100 Thlr. Geioenfe, Car Schneider 
von ba, wegen Gontravention gegen das Aufl ges 
feß zu 25 fl. Geldſtrafe, Anton Böpfert von Gtett 

wegen Vergehens bes Jagdfrevels und Lebertretung ber 
——— Vorſchriften —— 45 Tagen Gefängniß und 

0 fl. Geloftrafe, Baleria Stumpf von Haufen, wegen 
—— des Diebſtahls zu 3 Monaten Gefängniß, 
Joh. Morig Gläßer von Lengefels, wegen Diebftahls 
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt umd des Landes 
verwieſen. 

Schweinfurt, 18. Januar. Der heutige Ge— 
ge ergab folgende —— — a 26 fl. 

30 tr. — 26 fl. 45 fr, Korn 2 2 fr. der Schffl. 
. Pfund gerechnet, Bere 15 ws fr. — 16 

15 fr., Haber 8 fl. 15 tr. — 8 fl. 48 kr., Erbfen 
18— 18 fl. 24 fr. der Echäffel. 

Hammelburg, 16. Januar. Heute Vormittags 
wurde in der Saale bei Weſtheim die Leiche eines un. 
betanıten moblgelleiveten jungen Mannes (im Alter 
von circa 21 bis 22 Jahren) gefunden, die dem An⸗ 
fcheine nach ſchon einige ur im Waſſer ‘gelegen fein 
muß. Leider beflebt die ſichere 


geworben, denn es jeigen ih an jeinem Körper mebrere 
und Hiebwunden. Soeben Mittags 2 
Uhr begibt fid eine Gerichtalommiſſion nad Weftheim, 
um den Leichnam zu beiidhtigen und wunſchen wir, 
daf die Umteriudhung gegebenen alles recht bald zur 
Entdedung des ſchandlichen Verbrechers führen möge. 
* Das Wahlcomite Brüdenau bat die Aufftellung 
des Hrn. Grafen v. Lurburg als Wahlcandidaten zum 
Zollparlament acceptirt. 
5 Marpburg, 17.5 Jan. Heute Nachmittag hatten 
Malzdarre in der Kohler'ſchen 
Ber zur — —— gerathen. Erſt nach einigen 
rg gelang es ber Feuerwehr, das Feuer zu unter: 
Haft die ganze Maljdarre iſt niebergebrannt. 
„a wants 17. Jan. e mar wieberbolt 
Einiprudpsverhandlung am e * in der be: 


fannten rien Der Beſchuldigte 
war nicht erichienen. wurde daber das — 
ohann 
—2 ſein Verbleiben habe 
Koſten der een zu tragen babe. 
n l g un ß en. 
Bürgerlicher eich 
Erledigt die Stelle eines zweiten Gammlerd. Be 
merbungen um diefebe find bei dem unterzeichneten Direk⸗ 
tor des Verwaltungsraths anzubringen. 
Poli. 
Schads Schanze. 
Morgen Abend 
Mufikalifhe Unterhaltung. 


— Fu dem am 26. Januar flattfindenden 
Bürger:Ball 


a —— Sanfel zum „bayriſchen Hof.“ 
EEaunſchweiger Sardellenwurſt 


E. F. Limpach 





VPoſtomnihus 


3 X 





u 


\ won 
* 


Eiſenbahn⸗Zũge 
nach wrrea⸗ 


son Bamberh _ 


— — 


—— 


Tanzmuſik in Aainberg 

von der Prunconln. 

Auf morgen Sonntag findet gutbeſetzte Tanzmufit 
bei mir flatt. Für vorzüglich feines Erlanger Ber: 
fanbibier aus Franz Ehrichs Brauerei, gute Speifen, 
feines Gebäck als: Spritzkuchen, Krapfen, feinen ge: 
rührten Gogelhopfen, Sachſenkuchen x. wird beitens 
Sorge tragen umd ladet zu recht jahlreichem Bein tr: 


gebenjt ein J 
nn Franz Schöpf. 
Holzverſteigernug. 

Aus dem ftädtiſchen Walddiftricte „Holiſpitze“ werden 
Montag den 3. Februar dB. Is. 


früh 10 Uhr 
300 Eichen: Abjchnitte, größtentheils zu Eiſenbahn- 
Schwellen und Wagnerhol; geeignet, 
fodanı am 
Dienftag den 4. Februar da. Is. 
früb 10 Uhr 
and dem Walddiſtricie „Sattleran” | 
373 Eihen-Commerzial:, Bau:, Nug: und Werfholz 
Abſchnitte, 
1 Elzbeer und 
1 Birte 
öffentlich verfteigert. 
Zufammenkunft auf dem Schlage nächſt der Könige: 
hoſer Straße. 
Bei umgünftiger Witterung wird die Berfteigerung 
im Gafthaufe zum bayeriſchen Hof abgehalten. 
Schweinfurt, den 18. Januar 1868. 
Der Magiftrat. 
Müllerv. n. 
Soljverftrich. 
Freitag den 24. ds. Mts. Bormittags 10 Uhr am: 
fangend, werden im Körperſchaftswalde zu Maibach 
55 Gichenabfchnitte, wovon fib 15 zu Holländern, die 
übrigen zu Baus, Nugholz und Eiſenbahnſchwellen 
eignen, 
1 Buchenſtämmchen, 
40 Kflte. grobe alteihene Scyeit und 
10 Hundert dergl. Wellen öffentlich verftrichen. 
Strihäliebhaber werden biezu eingeladen. 
Maibach den 17. Januar 1868, 
Lug, Vorſteher. 


Donnerftag den 23. Januar d. %. früh 9 Uhr an: 
fangene werden im biefigen Gemeindewalde 

196 Eichen, worunter fhöne Holländer, meiftens ſich 

aber zu Eiſenbahnſchwellen eignend, 

13 Buchen, 

30 after Holz, 

115 Gefchod Wellenholz 
öffentlich verfteigert. 

Obbach, 16. Januar 1868. 
NER Wüllerid, Borfteher. 

Gebräder Frank von Magdeburg fommen nächften 
Mittwoch bieher zu Marfte, um schöne Ochsen ein- 
autaufen. j 

Auf morgen empfehle ich Käsekuchen und Faschings- 
Krapfen, 
W es Chr. Stepf, Rüdertsftraße. 

Ich warne hiemit öffentlich, meiner Tochter „Anna 
Maria“ auf fein Borgeben hin zu borgen, da ich für 
diefelbe feine Zahlung leifte. 











Wilhelm Rudolphi. 


4 Rfitr. Schälbolz und 6 Hundert darre Stangen- 
wellen find zu verkaufen in HaNr. 30 in Mainberg. 


ten Diele Nachricht mit der Bitte um 
































geſucht. 


Todes = Anzeige. 
Seftern Nachmittag zwei Uhr verſchied 
nad) längerem Leider meine tbeure geliebte 


Bertha Franke. 
Sie ſchied in chriſtlicher Ergebung von * 
Allem, rubig und getroft im Herrn. 
Theilnehmenden freunden und Belann- 
ille Theilnahme. 
Emilie Huſchke, geb. Hufike. 
Die Beerdigung findet ftatt am Wontag Vormittag 
10 Ubr. 


Dr. med. Zr weißer Kräuter 
Bruſt⸗ Syrup für Bruftleidende 
und Hal 
Unterzeichneter litt feit längerer Zeit am einem 
bösartigen Huften, der mir tro aller medichni- 
ſchen Anwendungen die Bruft jo angriff, dei; 
ich faft ſelbſt befürchtete, diefem Uebel unterliegen 
zu müffen. 

In dem Torgauer ſtreisblatte las ich cine 
Annonce über den weltberühmten Dr. med. Hofl- 
mann’ihen Rräuter-Bruft:Syrup, welcher darin 
fehr gerühmt wurde. Obgleidy id derartigen 
Anpreifungen nicht recht vertraue, fo lief ich mir 
auf beſonderes Anrathen meines Freundes, der 
das in der Annonce Geſagte warm Leftätigte. "8 
Flafhe von dem Bruft:Syrup bei dem Kauf— 
mann 3. G. Shmibdt in der Nonne in Tor: 
gau bolen. , 

Ich muß befennen, daß, nadıdem ich Diele 
balbe Flaſche nach Gebrauchsonweiſung nicht ganz 
verbraucht hatte, bedeutende Yinterung in meinem 
Kranfpeitäzuftande eintrat, jo daß ich es für ger 
rathen hieit, noch eime halbe Flaſche zu kaufen. 
Nach Verbrauch diefer lepten Flaſche bin ich nes 
fund wie ein Fiſch geworden und ift von Huſten 
und Heiferfeit nicht das Mindeite mebr zu jpü— 
ren, weshalb ich das biermit Gejante mit Ver: 
gnügen der Deffentlichteit widme. 

3. Ad. Baſtian, Baumeijter 

In Gäweinfurt ift dieier Kräuter-Syrup 
ſtets echt zu haben in Flaſchen & 27 und 54 fr. 
bei Herrn Ehriſtian Mäppel, Fd ver 
Keßlergaſſe. 












Most die Draas 8 fr. verzapft 
Kaspar Kupfer's Witiwe 
in der Hadergaſſe. 
2ſchone Sclafftelten find frei, trumme Gaſſe 39%. 
"Bei Philipp Dietmar in der Brüdenftrage ift gute 
Kuhmileh zu verfaufen. 


Ein folides reinliches Mädchen wird zur Auslauferin 
gejucht. 

Wienerkipfle, Theekranz, Käskuchen, Fasten- 
krapfen, gefüllte und ungefüllte Mainzertörtchen und 
Sophienschnitteh empfiehlt täglich zur geneigten Ab: 
nahme beftene 





Dan 2707777757 > 2424 
Täglich frıihe Fa 18: bei 
; — Judengaffe : 


Näb. in der Exped. 


— 


Erſter beſonderer Pferdemarkt des Jahres 1868 


in Schweinfurt: 
Mittwoch dem 5. Februar. 
Der Magiftrat. 









































Müller v. no. 

SE 

amburg:Amerikanifcye Pacetfahri- Artien-&efellfdjaft.. = — 

Beränderte Abgangstage der direcien Poft:Dampfichifffabrt 2* 

iſchen 26% 
zwi F 

* 

Hamburg & New-HYork. 58 
In Felge der mit dem Morbbeutihen Bunde und den Wereinigien Staaten > = 
neißloffenen Pofts@&onvention werden die Poſt-Dampfſchiffe Matt wie bisher am 39 
Sonnabend, von Menjabr 1868 an Mittwochs Morgens von Ham: => 
burg, Soutbampton anlaufend, erpedirt, und zwar wie folgt: or > 
von Hamburg: von Southampton: 2 em 
Alemannia, Sant. Beier, 22. Ian. 24. Jan. = r 
Gimbria, Trautinaun S 5 ehr. a 7. Fehr, = = 
mmenie, „ hlers, = 19. Sehr. 3 21. 1 12 Uhr = 5 
ermanin,. „ Schwein, 8 4. Min. 5 6. März. j Mittags. Em 
Alemannia, „ Meyer, & 11. Bär. S 13. Bär. | 92 
Eimbria „ Zrautmann, 18. März 20. März. "ns 
olfatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau). -n 
Vom 4. Ga ab findet eine 2 Exedition ſtatt 2 —A— 
— * Erfte Gafüte Br. Ert. Thlr. 165, Zweite Cajũte Thlr. 100, 3wiſchendeck & m an 
Ir. R r = 
Fracht ermäßigt auf L. 2, pr. ton von 41 bamb. Bubiffup mit 15° Prog. Vrimage, = > 287 
für ordinaire Güter nad Uebereinkunit. 2.2. -- m 5 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen ar =5, 

„per Hamburger Dampfſchiff“. 2 re 10 
| Näheres bei Ss22=09 
dem Schifjsmakler Aug. Bolten, Rn. Miller's Nabiolger, Samburg, Fe 2 * 
owie dem allein für das Kön er. —— zum Abſchluß von 7 * 
eberfabrtöverträgen conceſſflonirten Vertreter und Haupt: =s 7% 
agenten der Dampffchifflinie 0) —g az: F 
F. M. Bothot in Aſchaffenburg 225 
und allein deſſen Agenten * = 2* 

für furt Gg. Strobmenger, | für Rünnerftabt Fr Hexold m = 
- Riffingen I. — — Gammeiburg Seinr. Katz Z S5 
„Würzburg Sch. orfch, BVaoltach Benmeriter Brauier, 5 R = = 

„Reufladbt a. ©. I. W. Hopf, „ Brüdenau ——— Würtb I—988 = 
SOdfenfurt Peter Mesger, dehr Gg. Hartmann. u 28 
ofheim Aof. Zint, l = Pi 
= 











kelsamen ift fortwährend zu haben im größeren oder 
Meineren Quantitäten bei 
Marlin Brändlein. 





Gefülite ald auch ungefülite Fastnachts-Krapfen em- 

pfiehlt von morgen am täglich friſch 
Eriedrieh Christfels, 
 Brüdenftraße 109. 

Es fd A. 3000 und fl. 2000 gegen gute Ber: 
figerung auf Grundvermögen im Werder oder hiefigen 
Pandgerichte auszuleihen, zu erfragen bei 

S. a. Kaßauge. 


Für einen foliven Mrbeiter IN eine Schlafftelle 
ei bei 
a Yob. Soffris, Schloſſermeiſter, 
frumme Gafle. 4 


Heu und Weizenstroh, auch autbentifch guter Run- | 


Eine 'reundlihe Wohnung, beftebend aus 4 
Zimmern, 1 Sammer, Kücde und jonfligen Bequem: 
lichkeiten ift au vermietben 


J. P. Wed, obere Bafle. 


— — — — — — — — — — u 
Für Ofpreußen wurde uns weiter übergeben: 

Uebertrag 208 fl. 17 fr. — Ungenamnt 1 fl — 
Ungenannt 30 tr. — Ungenaunt 5 il. — Bom Turm 
verein Schweinfurt 10 fl. — Ungenannt 1 f. — Ur 
genannt 1 fl. — Unaenannt 30 fr. — Ilngenannt 30 
fr. — Ungenannt I fl. — Bon 8. 30 fr. — Unge 
narnt Iı AM. — Von W. 9. 1 fl. — Unaenannt 1 


Für die Kinder von Bohann-Georgenfladt. 
Uebertrag 29 fl. 38 fr. — Ungenannt 15 fr. — 
Ungenannt 30 fr. 


a — — — — 
Mondbleriel vom 16.—24. Januar. Tages 
länge 8 St. 29 M. Thermometer + 6. 


— 


—û— 1060 F——— und Berlag der Mortı Gihen Of. 
e Nebft Hı Bogen Beilage Seite T3— 74, 


weinfurter Tagblatt. 


(Beilage zu Nr. 16.) 








Bolitifhe Nachrichten. 
Münden, 11. Yan. Im Finanzausſchuſſe ber 
Abgeorbnetentammer hat der Abg. Kolb den Vorichlag 
gemacht, der auch alljeitige Zuftimmung fand, für bie 
Zubunft die bisher Rattgefundenen, geſetzlich wicht vor: 
geidriebenen Rüdzablungen der Staatsihuld, wozu die 
aus dem Malzaufihlagegefäle nah Abzug des zur 
gejegmäßigen Berziniung und Tilgung der Staatsſchuld 
igen Betrages verbleibenden Ueberichüffe im bei. 
läufigen Betrage von 2 Millionen verwendet wurden, 
bis auf Weiteres einzuftellen und bei den gegenwärtigen 
erg ge bed Staateö jene Ueber⸗ 

—* zur ng des Budgets zu verwenden. 

Vermifchtes. 
ür die beiten Entwürfe von Feſthallen für das 
ſte deutiche Bundesicießen in Wien find 3 Preiie 
von 600, 400 und 300 jl. Silber ausgeſetzt morden. 
Elberfeld, 15. Jan. , Die „Elberfelder Zeitung“ 
meldet: Schlagende Wetter führten in der Koblengrube 
Neu: Jierlohn bei Langendreer eine Erplofion herbei. 
Bis jegt zählt man 76 Tobte, fürchtet aber, daß ed liber 
100 fein werben. 


Handel und Verkehr. 


Schiffsnachrichten, mitgetbeilt von Georg 
trohmenger, Agent in Schweinfurt. 
Ang en in Netv:Nort: 

Um 19. Dez. Segelihiff Lorena von Antwerpen, 
„rl. „ Dampfer Galebonia Slasgom, 
Fi} ap u ann „ Bremen, 
„22. „ Segelſchiff Humboldt „ Kamburg, 
" 23. “ " x enny “ remen, 
„24 „ Dampfer Cimbitia „ Hamburg, 
„2. „ Gegelichiff Electric u pi 
F x ’ * ui ———— 
„2 „ mpfer ago „ &iverpool, 

Abgehend nah New:Noıt: 

Um 18. Jan. D Union von Bremen, 
sl. F m. Benn Havre, 
— ecla „ *iverpool, 
ee: £ emania # burg, 
„2b „ — ann emen. 

Wegen Frachten und Baflagen beliebe man ſich an 


obige Specialagentur zu wenden 

(Außer Cours geſehztes Papiergeld.) Anhalt-Bern⸗ 
burger Kaſſenſch. ã Thlr. 1 u. 5 von 1850 und 1852. 
Anhalt⸗ Kothen ſche Kaſſenſcheine ä Thlr. 1 u. 5 vom 
1. Juni 1848. Anhalt-Röthen- Bernburger Kaſſenſcheine 
& Thlr. 1 u. 5 vom 2. März 1848. Anhait⸗Kbihen 
Bernburger Eiſenbahnſcheine Anhalt: Defjauer Kaffen⸗ 
(deine & Thlr. 1 u. 5 vom 1. Auguſt 1849. Anhalt: 
Deflauer Landesbanknoten à Thlr. I u. 5 v. 2. Yan. 
1846. Baugener (Laufiger landftänd.) Banknoten A 
Thlr. 5 v. 1850. Bayeriſche Hypothelen: u. Wedel: 
bantnoten & fl. 10 v. 1. Juni 1850. Braumfchiveigiiche 
Bank: und Darlehns + Bantſcheine ä Thlr. 1, 5 u. 20 
Pan Braunichweigiihe Banknoten a Thlr. 10 





Samftag den 18. Januar 1868. _ 23 ab 


gr an a nn > man — 






& Thlr. 1, 5,:25 u. 50 v. 10, Juni 1848. u 


Stabtiheine à Thlr. 1 v. 1848. Däniiche 5 Neide: 
bantthalerzettel ält. Emiflion v. 1835, mur auf einer 
Seite grün gebrudt (verf. Ende Decht. 1866.) Gotha⸗ 
iſche Kaſſenſcheine A Thlr. I u. 5 v. 30. Sept. 1847, 
verf. 12. Eept. 1865. Holfteiniiche Kaflenanweliungen 
v. 1854 (jeit 1. Juli 1864 werthl.) Knrheſſiſche Leih⸗ 
und Kommerz⸗ Banknoten. Leipziger Banknoten, alle vor 
dem 2. Rov. 1851 erichienenen. Magdeburger Privat‘ 
banfnoten a 10, 20, 50 u. 100 Thlr. vom 80, i 
1856 werden bis auf Weiteres noch eingelöft. i 
Banknoten auf Gonventionsinünze lautend, Defterr. 
Banknoten in öfterr. . a 10fl.vom 1. Yan. u. v. 1. 
März 1858. Preußische Kaſſenanweiſungen a I u. 5 Thlr. 
v. 2. Jan. 1835 und preußiiche Darlehenstaffenicheine 
a iu. 5 Thlr. v. 15. April 1848 werben noch bis auf 
Weiteres von der ————— in Berlin eingeldſt. 
—— grüne Bantſcheine à 1 Rubel. Reuß ⸗Schleiziſche 
ſſenanweiſungen à I Thlr. vom 27. Märgi1849. 
Roltoder Banknoten vom 1. Juli 1850, ſeit 31: März 
1865 werthlos. Sächſiſche (königl.) Kaffenbillets von 
— 1843, IE “ * ———* 
enſcheine & 1 rt. (212 M.) vom 31. 
(gänzlid mwertblos). Schwarzburg:Rubolftädter Kaſſen⸗ 
iheine à 1 und 5 Thlr. von 1848. Schmarzburg 
Sondershauſener Kaſſenſcheine ä 1 u. 5 XThlr. v. ıl, 
M 1854, & 10 Thlr. vom 11. März 1854. Welt 
mariſche Kaſſenanweiſungen a I u. 5 Xhlr. v. 27. 
Aug. 1847 (werden nocd bei der Hauptlaffe in Weimar 
gegen neue umgetauſcht). Würtembergiſche 2, 10 und 
35 @ulbenicheine v. 1849 u. 1850. nächſter Zeit 
fommen außer Cours: Broßherz. Heſſiſche Grundrenten: 
ſcheine ä 1, 5, 10, 35, 70 H, am 30. Juni 1868, 
Schwarzburg⸗ Sondershauſener Caſſenſcheine vom 25. 
Det. 1859, am 31. Mai 1868. Schwarzburg⸗Sonders · 
hauſener Gafjenicheine ä 10 Tplr vom 20. Der. 1855 
werben bis zum 1. März 1868 noch eingelöft. Furſil. 
Neuß ä. 2. 1 Thlr.-Scheine vom 15. 1858. 
C.A. Hamburg, 4. Januar. Mit jevem Tage 
nimmt bier die Auswanderung bes Geſchäfis in deut: 
ihen Gütern größere Dimenfionen an. Während ein 
Theil deffelben nach Lübed, Kiel, Ithehoe, Berlin, Leip⸗ 
je und andere Orte definitiv überſiedelt ober jeine 
berfieblung vorbereitet, bleiben andere Firmen einft- 
weilen mit einem Theil ihrer Lager noch bier und 
flüchten vorerft nur den andern Theil entweder nad 
bem benadbarten, innerhalb des Jollvereins belegenen 
bolfteiniihen Dorfe Dttenien oder dem hannover’ 
Horburg. Bereits find ed mehr ald 80 
5 —* Meile allein —— Pr 
ortwährend nimmt i noch zu 
behlen ſich übrigens mur v von ihnen, daß 
dieſe theilweife Auswanderung. nur ein probiioriider 
Notbbehelf il und die Schwerfälligkeit und die Weit 


testwig:Holfteiniiche 


läufigleiten, welche darauf für ihr Geſchäft hervorgehen, i 


bie Dauer de betrieb unmöglich machen «mäffen. 7 
Fe halten fie — ** der er feft, dab Ham 
nicht allzufermer Zeit denn doch von der Un: 


burg in 
Baltbarteit feiner Freihafenftellung fi überzeugt und 


v. 1. Juni 1856. Breslauer ſtädtiſche Banknoten ! in den Zollverein eintreten werde und glauben die Mög- 


- 1 — *_ 


Lichteit A vorbehalten, #4 sollen, in Diriem Falle jofo:t 
Geſchaͤft wieder am biefigen lage aufzu: 


nehmen. Die ausiwandernden Geihäfte ten vor 
Allem der Manufactur: und der Eiſen und Ru-zwauren- 
Brande an. 

— Antündigungen. 


Zu dem am 19, Januar ftattfindenden 
Bürger-Ball 


ladet freundficft ein 
Zob. Hartmann zum Maß. 


— — — — 
Zahlungs-Grinneruma. 

Dar die an Martini 1865 fülligen Bachtgelter von 
Ark-und Baumfeldern, dann Wieſen noch im Rechnungs⸗ 
jahre. 1866,57 in Einnabme zu bringen find, welches mit 
dem 31. Dez, 1867 ſchließt, jo werden D iejenigen, welche 
felde VPachtgelder zur Hofpitalitiftung ichwlden , zur al 
baldigen Zablumg derfelben hierdurch aufnefordert, 

Schweinfurt, 10. Januat 1868, 

Das SHofpitalamt 
— Eli⸗ 
Holz⸗Verſteigerung. 

Donnerſtag den 30. Januar I. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Ubr werden im der Frhrl. v. Münſter⸗ 
ſchen Waldung zu Pfänbbaufen, Diftr. 3 Fichte, 
nadhitebende Helzfortimente öffentlich veriteigert, 
mer Styihälichbaber eingeladen werden. 

13 Fichten: | 
40 Föhren: | 
216 Fichtenftangen in 36 Bartbieen, 
5 ‚Klier. Foöhren⸗ 
as. Fichten] 
5 Fichtenanbruchholz, 
17  Schod Ausputzwellen, 
155 44 weiche Wellen, 

Sämmtlihes Material ift nummerirt und kann täglich 

ingeieben werden. 
erbach dem 16. Januar 1868. 
#Febrl v. Münfter’fche Mentei. 


Der Herr Erpeditivusrath 
ift auch in Paris zeweſen und theilt jeine Erlebniſſe 
und Beobachtungen in föftlihen Briefen mit, welche an 
den, Lahrer Hinfenden Boten gerichtet find und in der 
Lahrer Illuſit Dorfzeitung mit Bildern geſchmückt, er 
Iheinen. E bat Stofi für den ganzen Winter 
und jeine freunde werden nicht verfeblen, ihm auf feinen 
Jerfahrten nad und durch Paris zu folgen. Die Jlluftr. 
DVorfjeitung, melde außerdem Original-Erzählungen von 
——— Temme, äder, Guftav 
Döder x. und einen großen Stablfiih als Prämie 
fiefert, iſt von allen Buchhandlungen und PBoftimtern zu 
bet (Monatiicher Preid nur 31% Sr. — 12 fı.). 
liiten für dieſe abfasfäbigfte Zeitihrift 

find in Allen Buchhandlungen zu haben. Bei 50 Beitel: 
fungen I1 Thlr, 20 SE 20 Gulden Provifion, Der 
Jahrgang 1868 Hat foeben begomnen. 

Ya einem bauten Hauie vor dem Mühlthore 
ift, ‚ein „ganz u und ihön möblirtes Zimmer iu 
vermiethen. Näheres in ber Erpebitioit. 


Wander-Auferlübungsverein. 


Die pro 1867 verfüllenen einviertel: und balbjährigen 
Pflichtbeitr Bewerb: Innungen wollen 


mebrever 

baldigſt an den neten It werden. 

m Ei ”i d Wlich. Giegler. . 3. Gaffier 
Üerämtwortlicher Redakteur 


HE mo ad 







Bauftämme, 


Scheitholz, 








Mit Vergnügen bezeuge ich hiermit, daß die 
Arrowroot⸗ Tabletten des Hrn. Ri 
auf bie raide Arperlie Entwidlung und en 
figung meines jüngiten zu früh geborenen Sohn⸗ 
hend weſentlich beigetragen und fann ih auf 
dieſe gemachte Erfahrung Sin, dad obengenannte 
vortrefflice Kinderernäbrungsmittel allen Eltern 
auf das Angelegentlichite empfehlen. 
Darmftadt, 12. Juli 1865. 
B. Plod, Großherzogl. Sekretär. 
Obiger Arrowroot-Kinderzwieback (ein 
volljtändiger Erſatz der Muttermilch) wurde von 
der berühmten Geburtshelferin und promovirten 
Boktorin Frau Profeffer Dr. Heidenreich, ae. 
dv. Siebofd in Darmitadt, jeit vielen Jahren 
mit dem beften Erfolge angewandt und iſt zu 
baben in Paquet ä 10 fr. und in I Par 
quet A 5 f. in Schweinfurt bei 
Earl Yug. Bauer. 








— —— — — 


——— | | — — — 

Terminkalender. 

Den 22. Jan. 

98, Vicrter Ediftärag (Duplif) im Koneurſe des Bädermei: 
ſtere Nifolaus inf von Unterleinad, beim f. Ber.:@er, 
Bürzburg. 

I®. Dritter@diftstag (Schlufverh. )imGoncurfedes Satılermürs. 
Simon riedrich von Nimpar, bei demf. f. Berichte, 

IN. Haus: und Grundiüde-Jwangdvertrich zu Randersader, 

an, Zweiter Ediftätag im Goncurie bes Zieglers Mic, Schent 
m Randeröader,- beim F. Ley kr. Würzburg. 

9 3 Desgl. im Goncurſe des Schreiner meiſters Mich. Gbrift 
von Weilbach, beim f. Bes Ser. Aſchaſſenburg. 

3 N. Grundvermögenveritrih der Mic. Elbert alt Wine. von 
Marartäböchheim, im Bemeindewirtbäbaufe. 

1 8. Iwangsverftrich der Hefrietb Nr. 113 und 34 Grund: 
ftücden, im Gemeinixhawie zu Zauberrettersbeim. 

OR, Wobnbau⸗ verſtrich im der Lehmleite mebfi Ader und 
Weinberg und Dit und Gemüſegarten zu Würzburg, im 
Amtäzimme des f. Notats Seuffert. 

13 ®, Niweſen Zwangeverſtrich (mieberbolt) des ac. Hergentdihet 
von Burgmwallbah, un Gemeindewirthsbaufe. 

elmarkt dahier. 

m, er Edittetag im Concutſe des Eſſigſieders Karl Derter 
von Ritinaen, beim f. Bez. Get rzburg. 

IR. Brundflüdepwangsverftrich des Joh. Betuon Thulba, in loco. 

10 8. Strihicilingeverftrih aus der Concursmaſſe ded3 Anton 
Dartmanıt von Schnepfenbach, im Notariate zu Dettelbach 

2 ——— der Revierſörſter Hirih Mive, zu Maroldd 
weiſach, beim f. Wg. Ebern. 

10 B. Nups und Brennbolzverſtrich aus k. juliusſpit. und 
Damenftiftsiwaldungen, im Getz ſchen Wirtbähaufe zu Bl: 
lersleier. 

10 B. Desgl. aus I. Rev. Steinach. Zuſammenk. im Reuß' ſchen 
Gaſtbaufe. 

B. Schuldenliquidation des Geotg Rebling von Oberhobenried 
im Notatiate zu Hakfurt. 


Antliche Erlaffe. 

Job. Aauimann J von Stadtlauringen bat ſich umter Qurate, 
begeben. -- Martin SKieiel zu Nüdli und deſſen Ehefrau 
Matgaretba, geb. Bed, haben all em. @üter: und Errungenfcafts: 
gememfchaft ausgeſchloſen. 

FA derGomcursfache des Peter Pop von Wenigumſtadt wird bas, 
Rangurtbeil am 20. DE. am die Amtötafel des f. Be. 
Aihaffenburg angebeftet. 


Pegeihand. 
Den 12, 13., 14. und 15. Januar 10 über O.- 
Den 16. Jan. 1’ 1” über O0. Den 17. Yan. 17 It" 
über 0, ' 


— — — min —— — — 


Bi. Hug. Polih. — Drud und Verlag der Moriariden Ofigm 


Schweinfurter Tagblatt 


Jahrgang. ) 





Te PT ——— — 
en Ben, Wong den 20. Zamuer. _ zusionuScefien] 1868. _ 


wu Beitellungen auf das Tagblatt pro. 
Januar mit Mär werden fortwährend 
entgegen genommen in der @rpeb. des 


Chronslogifdye Wafel. 
Den 20, Januar 1712, 
von Preußen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 18. Jan. Vorm. Das Schiff „Euphrat“ 
iſt bei Holyhead geſtrandet, Die Mannſchaſfi wie die 
aus Palmol beſtehende Ladung ging verloren. 

Frankf. 3.) 


Ppolitiſche Aachrichten. 


Münden, 18. Yan. Eingezogenen verläſſigen 
Erkunbigumgen zufolge können wir dus bier cirkulirende 
Gerücht, das man ſich in maßgebenven Kreiſen mit der 

vage der Auflölung ver Kammer der Abgeordneten 
ſchäftige, als unbegründet bezeichnen. (Südd Pr.) 


Münden, 18. San. Zwiſchen den Mitgliedern 
ber Kammer der Reichsräthe finden Beipcehungen ftatt, 
um eine Berfländigung über das Wehrgeſetz zu erzielen, 
doch läßt fi das Reſultat derſelben och nicht voraus: 
fehen. Viele Reichsrätbe wollen auf der Ablehnung des 
Art. 2 bebarren, andere in diejer Beziehung jeht der 
2. Kammer beiftimmen. In lepterem Falle ift man in 
Abgeordnetenkreifen geneigt, auf den Art. 19 zu ver: 
sichten. N. W. 3.) 


$ Aus der 58. Öffentl. Sigung der Kammer der Abg' 
1. Secretair Hirſchberger erftattete Namens des Direc: 
toriums Vortrag über die aus Anlaß der Beförderung 
des Abg. Hohenadel zu Neumarkt in der Oberpfalz am 
4. Yan, [. %. vorgenommene Neuwahl und empfahl 
aus den im feinem Referate entwidelten Gründen, den 
Wahlaet zwar nicht. für nichtig zu erklären, aber die bei 
der Wahl vorgelommene Verlegung des Prinzipes der 
—— Stimmabgabe zu mißbilligen. — Behringer, 
emerkte: In dem Vortrag des Referenten fei geman 
ausgeführt, daß die geheime Stimmabgabe vom Geieg 
vorgeichrieben und daR dieies ‚Prinzip verlegt worden ift. 
Die Anfiht, daß. das Princip nicht fo flagrant ſei, daf 
dadurch die Annullirung der Wahl fich rechtfertige, teile 
er (Red.) nicht; er habe vielmehr die Ueberzeugung. 
dan es ſich hier micht um eine, nebeniächliche, jondern 
um eine ſchwere Verlegung einer wichtigen Vrinzipes 
des Wahlgeietes handle. Der Ernit und die Wichtigleit, 
womit die Landtagswahlen nach dem Geſetz vorgenom: 
men werden müjlen, würden auswärts ſehr leiden, wenn 
die Kammer lediglich ihre Mißbilligung ansipräcde. Gr 
ſtelle daber den Antrag, die Wahl für nichtig zu erflären. 
Nach dem Schlufworte Behringers und des Referenten 
wurde der Antrag Behringers mit großer Majorität 
angenommen, die Neuwahl in Neumarkt alſo für nichtig 
erflärt. Kolb erftattete Vortrag über die Rechnungs- 
nachweiſungen der k. Safinenverwaltung im Jahre 18656 
und empfahl den Antrag, den Nachweifungen die Aner- 





Geburtätag Friedrics des Wroßen 








fenmumg zu ertheilen, zur Annahme. Brandenburg’ 
Franz und Lehmayr jpraden mehrfache Wunſche aus. 
Hr. Finanzminifter v. Pfretzſchner bemerkte u. A.: 
der Reſerent bat in feinem Bericht die Frage der Leben: 
fähigkeit der 4 füdlichen Salinen angeregt. Wie er 
(Red.) die Sache auffaſſe, glaube er, daß ſich dermalen 
ein beftimmtes Urteil noch nicht fällen Laffe, wie die 
Lebensfähigkeit diefer Salinen ſich fir die Zukunft gt: 
ftalten werde. Thatſache fei, daß die 4 jüdlichen Salinen 
in Folge großartiger Beſtellungen vollauf zu thun haben “ 
und auf allen Pfannen fieden. Ob die VBerhäftniffe, 
auf welchen fi ein ausgedehnter und nachhaltiger Betrieb 
gründet, fortdauern, dariiber erlaube er ſich jet fein 
Urtheil. Borerft werde die Regierung den Betrieb der 
4 füdlihen Salinen fortgehen laſſen; er (Red.) fünne 
gegenwärtig an der Lebensfähigkeit der 4 füdlichen Sa- 
linen nicht verzweifeln. 


Daß die Stimmung in Frankreich eine ſeht gebrüdte 
if, erzählen aud die Eorreiponbenten der engliihen 
Blätter. Sie alle flimmen darin überein, dak das 
Anjehen des Kaifers ſeit der Quremburger Affaire ftart 
erihüttert jei, dak die Armeereorganijatign im ganzen 
Lande unverfennbare Unzufriedenheit erregt babe, daß 
die Geſchäfte darniederliegen, daß der Arbeiter über 
ſchmalen Berdienft und hohe Preiſe age, und daß jelbft 
der Pariſer, troß des vielen Geldes, das die Ausftel- 
lungsgäfte in der Hauptitadt gelaffen haben, mürriſch 
behaupte, daß diejes mur den Hotels und Reftaurationen 
zu Gute gefommen ſei, nicht aber ven Ladenbefigern 
und Wohnungsvermietbern, denen die angeblich glänzende 
Saijon eher Schaden als Vortbeil gebracht habe. Zu 
ben lagen über materielle Noth geielle fih eine um: 
heimliche Stimmung über die politiſche Lage, ein Gefühl 
der Verbiſſenheit gegen ben Kailer, von wegen deſſen, 
was er in Merilo, Deutihland und Ftalien gethan 
oder unterlaffen habe, kur; — es ſehe nicht gebeuer in 
Frankreich aus, 

Paris, 15. Januar. Die officiöien Blätter haben 
den Auftrag erhalten, die Berliner Regierungsprefie zu 
ihrer entgegenfommenden Haltung gegen Frankreich zu 
beglüdwünihen und das Einvernehmen der Kabinette non 


‚Paris und Berlin nicht nur hinſichtlich der orientalischen, 


jondern aud ber italienischen Angelegenheiten als ein 
volljtändiges darzuftellen. it dieſe Wendung ein pofis 
tives Ereigniß oder nur eine Epiiode, eine Vertagung ? 
Wie dem auch jei, die „Batrie” und der „Etendard* 
entledigen fi bereits des erwähnten Auftrages. Mach 
der „Patrie* hätte fih Preußen nicht nur in Belgrad 
den warnenden Borjtellungen, Dejterreih’s, Frankreich's 


| und England's angeſchloſſen, ſondern auch mit Franfreich 


über eine Art gemeinichaftlicher diplomatıicher Aktion in 
Florenz ſich geeinigt, deren Ziel die Wieder herftellung 
des durch die Septemberconvention aejchaffenen Zuftandes 
wäre. Der „Gtendard“ jicht vollends bereits ein ermitliches 
Einvernehmen Iwiſchen den vier weiteuropfiichen Mächten 
voraus. 


Liſſabon, 14. Januar. Die Kortes find aufgelöft 


worden. Die Wiedereröffnung der neuen Kammern 
wird am 27. April erfolgen. 
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Vermiſch tts. 


burg, und 10,000 Thaler auf dir. 15007 nad) Rönigs- 


uBe 
om Wilhelm ift, wie die Berliner Blätter 
melden, die Stiftung eines neuen Ordens und zwar 


unter dem Titel „Schiwanenorven“ beichlofien worven, 
und e3 find alle darauf bezüglichen Schriftitüde bereits 
vollgogen. Rad) den Ordenftatuten ließe ſich derfeibe 
gewifjermaßen als einen Johanmiterorden für Bürger: 
liche bezeihnen, da er ganz biejelben Ziele wie diejer 
verfolgen jol und die Anertennung ritterlicher Tugenden 
im Bürgerftande als deſſen Zwed bezeichnet wird. Es 
hat denn aud analog dem Johanniterorden jeder Neu⸗ 
eintretende einen baaren Beitrag zur Ordenskaſſe, der 
in dieſem Falle auf ein Minimum von 500 Thalern 
normirt worden ift, beigufteuern. Eine jehr umfangreiche 
Verleihung des Drdens foll bereit bei dem nächſten 
DOrdensfeite publizirt werben. 

Die Ziehung der Kölner Dombaulotterie wird in der 
„Köln. zig.“ vom 16. Yan. folgendermaßen geichilvert : 
Die beiden verhängmfvollen Räder, von denen das 
eine die Nummern, das andere die Gewinne der Dom: 
bau-Zotterie enthalt 


chiebende es gar Manchem unbehag⸗ 
lich — fein mag. Am ſchlimmſten hatien es 
wohl Diejenigen, welche zuerft ihren Stehplag an ber 
Barriere im Saale erreichten, denn der dicke Menſchen⸗ 
tnäuel geftattete feinen Rüdicritt. 
mel des Staurens wurden die größeren Gewinne be: 
grüßt, während die feinen Beträge, wenn fie bä 
hinter einander kamen, und die filbernen Medaillen 
ein Gelächter herporriefen. Die Genügiamkeit der 
Menſchentinder ſcheint alſo Angeſichts einer Hoffnung 
auf jo große Gewinne ſehr leicht zufammenzuihrumpfen. 
Ratürli fehlt es im einer jo großen, durch eine hoff» 
nungsielige Stimmung belebten Maſſe niht an guten 
und faulen Wigen aller Art, welche ſich meift an die 
Möglichleit Imüpfen, ven Hauptgewinn zu erhalten und 
die Frage behandeln, was dann wohl zunächft zu thun 
ſei. Mit einer Ausdauer, welche auf einer ſtarken 
'g baficen muß, fieht man ältere und jüngere 
e, ihre Looſe in der Hand baltend, ftunbenlang 
auf einem und demſelben Flecke jtehen und dem Momente 
entgegenharren, der möglier Weiſe ihre Nummer aus 
den verhängmißvollen Rade ans Tageslicht befördert. 
Bietet die Wahrſcheinlichteits Berechnung den Inhabern 
eines Looſes auch mur eine geringe Hoffnung dar; das 
Benußtiein, dab die Nummer, die er im der Hand 
hält, dod in dem Rabe fieden muß, und Fortuna die 
Hand des Knaben, der mit verbundenen Augen in das: 
felbe bineingreift, möglicher Weiſe zu jeinen Gunflen 
leiten könnte, hält dem geduldig darrend⸗n ſeſt an feiner 
Stelle gebannt. 


5 aus £. 
(Berichtigung.) Die Rotiz im Shweinfurter Tagblatt 


Mit einem Gemur: 


Nr. 15 6. 66 von der Errichtung eines Hilfb« 
tomite zur Unterflügung der nothleidenden Familien 
dahier beruht auf irriger Auffafjung der tbatiädlihen 
Verhältniffe und erfordert, da diefelbe leiht zu Miß— 


deutungen Anlaß geben könnte, eine Berichtigung. In 
ber biegen Gemeinde herrſcht kein Nolan sun ‚hat 


fi fein Hilfsfomite zur Linderung hesirinen arbildet. 
Gingine arme Samitten, Ar. son? anberen Deiten Ha 
ihren Verhältniſſen entipreyend, ganz zu ernähren, aber 
im Winter bei geringerem Berdienfte und größeren 
Auslagen einigermaßen Mangel leiden, gibt es überall 
und aud in der biefigen Gemeinde. Allein kein Ver— 
nünftiger wird dieß als Notbftand bezeichnen; ebenio 


wenig aber kann es ein Hilfstomite genannt merden, - 


wenn Guttbäter, die jolde Familien mit Almoien uns 
terftügten, ſich verabreden, dieje Gaben Behufs zwed- 
mäßigerer Verwendung gemeiniam zu verabreidhen. 

Schonungen, den 18. Januar 1868. 

Der Vorſtand der Armenpflege. 
Hopf. 

Schweinfurt. Bir laſſen nachſteheud den Rech— 
nungsabſchluß des bürgerlichen Unterſtütz 
ungsvereins? pro I. Semefter folgen, aus welchem 
das erfreuliche "Mefultat zu entnehmen, daß im lebten 
Quartal die Zahl der ordentlichen Mitglieder fih um 
31, jene der jparenden um 59 vermehrt hat. Wir wün- 
ſchen dem jungen Vereine ferneres Gedeihen, deſſen Zweck 
nah $ 1 der Statuten ift, jeine Mitglieder a) bei vor« 
tommender Erkrankung für die Dauer der Krankheit, b) 
deren Wittwen aus den ſich alljährlich ergebenden Leber» 
fhüffen, ce) durd Darlehen je nah den vorhandenen 
Mitteln zu unterftügen und d) durch wöchentliche Ein- 
lagen Gelegenheiten zu Erfparnifjen zu bieten. Da nah 
$ 2 der Statuten die Kranfenunterftügung erft nad 
einjähriger Mitgliedichaft geleiftet wird, 
fo leuchtet der Nugen eines frühen Cintritts mohl von 
felbft ein: 

Abſchluß pro 1. Bemefter: 

Der Verein zählte bei Ausgabe der Statuten 102 
ordentliche Mitglieder. 

Zum Schluſſe des I. Quartals 157 Mitgl. (138 J. 
&t., 19 IL €1.) 

Zum Schluffe des TI. Quartals 188 Mitgl. (164 1. 
&., 24 11. Cl.) ‚ RR 

Die Zahl der fparenden Mitglied. urjprüngl. 47 
, beträgt zum Schluß des 2 Quart, —— 

Der Vermogensbeſtand an Beiträgen und Aufnahms- 
gebühren beträgt mach Abiug aller bisherigen Ausgaben 


für Regie ’ } R P ATa fl. 14 kr. 
Die Eontis der Spareinlagen entziffern 
eine Summe von . i ; . 1020 fl. 20 Er. 
Die Zinfen-Einnahme betru a7 11. 
1521 fl. 45 fr. 
Die Ausgabe auf Darlehen 
Bm .  . . Mlof. — tr. 
und verbleiben ſonach baar 
in Caffa - } . 111fl. 458. 
1521 fl. 45. 


Dur Urtheil des k. Bez.Gerichts dahier vom 11. b#. 
wurde Gg. Schmitt von Heſſelbach, wegen 6 Vergeben bes 
Diebftahls, 1 Uevertretung der Yanpjireih:rei und ber 
Anmaßung fremden Namens zu 1 Jahr und 6 Mona 
ten und 2] Tagen Gefängniß verurtpeilt und die Zu⸗ 
läfligteit der Verwahrung defjelben in einer Polizeian- 
ftalt ausgeiprodgen ; Conrad Müller von Willmersbach 
wegen Vergehens des Diebftahls uno Uebertretung der 
Landftreicyerei zu 3 Monaten und 8 Tagen Befängniß, 
Friedrich Lindemaun von Volkershauſen wegen desgl. 
mit Einrechnung der ibm durch Mrtheil des f. Bezirks⸗ 


warnen 


Eilmägen 


con Bamberg 


— 77 — 


erichts Wurzburg vom 23. Februar 1866 zuerlannten 
Sefängnißftrafe von 3 Monaten und 22 Tagen in eine 
Geiammiftrafe von 7 ‚Monaten Gefängnis, Johann 
Helmeri von Fitendorf wegen Vergehens des Dieb- 
able au 2 Monaten Gefängnit, verurtbeilt und deſſen 
Entlafjung aus dem Heere mittels Laufzereld ausge: 
ſprochen; Martin Reuter von Marbach wegen Vergehens 
des Diebflabls zu 1 Mon. Gefängniß, Johann Zerr von 
Birkenfeld wegen vesgl. zu 1 Monat Gefängnit, Yalob 
Had von Rehweiler wegen Vergehens des Yagdfrevels 
zu 14 Tagen Gefängniß, Albert Ripfmüller von Pap⸗ 
penheim wegen Bergebens des Diebflahls zu 2 Monaten 
Gefängnik, Adam Döl von Schwebheim wegen desal. 
zu 45 Tagen Gefängnib, Johann Roßtäuſcher von da 
wegen ttretung des Diebftahls zu 14 Tagen Arreit, 
Georg Sradler von Sennfeld —— deögl. zu 21 Tagen 
Arreit verurtbeilt; dur Urtbeil vom 15. ds. murbe 
Adam Duiel von DOberipiesheim wegen Bergebens der 
Körperverlegung zu 3 Jahren ängniß, Valentin 
Brand von Prüsberg wegen Vergehens der Verletzung 
amtlicher Siegel und widerrechtlicher Wegnahme eigner 
Sachen ;. N. Berechtigter zu 45 Tagen Gefängniß ver: 
urtbeilt; Georg Froid von da wegen Begünitigung des 
Bergehens der Wegnahme eigner Sachen z. N. Bered: 
tigter freigeiprochen. 

* Die am Sonntage den 12. d. M. in Neuftadt a. 
d. S. tagende Verfammlung aller (andwirthichaftlichen 
und polgtechniichen Vereine des dortigen Wahlfreifes hat 
beſchloſſen, daß am Donnerftag den 23. Januar Rad 
mittags 1 Uhr eine allgemeine Bollsverfjammlung zur 
Beiprehung der Wahl in das Zollparlament abgehalten 
und den damals anwejenden Bewohnern Neuftadt’s über» 
faffen werden jollte, die hierzu nöthigen Vorkehrungen 
und Einladungen zu treffen. Zu dieſem Zwecke jind 
mehrere Wähler zu einem proviforiihen Ausſchuſſe zu« 
jammengetreten und laden ſammtliche Wahlberechtigte 
der Bezirtsämter Brüdenau, Siffingen, Königshofen, 
Mellrichſtadt und Neuftadt ein, an obigem Tage im 
Gaftpaufe zum „Löwen“ in Neuftadt fi möglichft zahl: 
reich einzufinden. j 

Hammelburg, 18. Yan. Unjeren neuliden Be: 
richt über den im der Saale bei Weftheim aufgefundenen 
männlichen Leichnam haben wir auf Grund des Ergeb: 
nifjes der gepflogenen gerichtlichen Unterſuchung deffelben 
dahin zu berichtigen, daß hier glücklicherweiſe kein Ber: 
brechen, sondern nur ein bedauernsmerther Unglücksfall 
vorliegt. Die an dem Leichnam mwahrgenommenen, von 
Nichtſachlundigen für Stid: oder Hiebwunden gehaltenen 
BVerlegungen find durch Eisſchollen oder ſonſtige Zufälle 
verurfacht worden. Bei dem Berunglückten wurden u. 
a. Tfl. 55 kr. am Geld, mehrere Schlüffel, ſowie einige 
Spitalzettel von Figingen, auf den Namen „Michael 
Römmling* lautend, gefunden. 


. 5 Würzburg, 19. Jan. In dem Leichnam bes 
in der Saale bei Weſtheim aufgefundenen ermorbeten 
jungen Menihen wurde ein Geichäftsreiiender der 
Handlung Philipp Fränkel dahier erkannt. Derjelbe 
hatte bedeutende Beldjummen einlaſſirt, und wird mohl 
der Mörder nicht umentd-dt bleiben. — Der frühere 
Bataillonsarıt Dr. Ludwig Strelin von bier murde 
wegen Tobſucht in die Irrenanftalt Werne gebracht. 
— Der frühere Kaplan Johann Michael Mohr wurde 
ale geifteätramt geitern in das Priefterbaus zu Heu: 
burg a, d. Donau verbracht. Derirlbe lebte längere 
Jahre ald Commorant in unierer Stadt. Er glaubte 
im Beihtftuble keine Sünde abiolviren au können, hielt 
fi) zum Meffeleien für unwürdig und veichte eine Be: 
ſchwerde beim Ordinariate gegen den Biſchof von Stahl 
ein, von dem er durch einen Hauberipiegel gequält zu 
erben bernteinte. 


0 Rürz;burg, 19. Jan. Heute fand im Gafl- 


us zum Schwanen eine Berfammlung ver Handels⸗ 
— und Gewerberäthe von Unterfra und 
Aſchaffenburg ftatt, um fich über die Zollparlaments⸗ 
wahlen zu beipreden. Es zeigte fih, dab von biefen 
Gorporationen erſt ein einziger Candidat, Srabrikant 
Defiauer zu Aſchaffenburg, aufgeftellt war, während 
für Würzburg Dr. Adelmann, für Schweinfurt Bürger: ' 
meifter v. Schultes und für Neuftabt Graf Lurburg 
als diejenigen ficheren Candidaten für ihre Kreiſe an: 
gegeben wurden. Demnach blieben nur Lohr und 
Kigingen als die 2 Wahlbexirke übrig, für welde man 
fid bemühte, 2 Gandibaten aus dem Handels: und 
Bewerbeftand aufjuftellen. Für Lohr wurde Fabrikant 
König aus Oberzell in erfter Reihe empfohlen, für den 
Wahlbezirk Kitzingen trat leider eine Spaltung dadurch 
ein, daß die Stadt Kitzingen auf denſelben Tag eine 
Volksverſammlung bielt, um Hrn. Erämer von Doos 
in Vorſchlag zu bringen, obwohl Kitzingen wie alle 
andern Orte Umterfranfens zu den Beriammlungen ein- 
gelaberr waren. Nachmittags trat hierauf die Handels: 
und Gewerbefammer mit den landw. Bereinsvorftänden 
und bem polyt. Vereine unter dem Vorfige des Herrn 
Dr. Gerfiner in der Aula der Marichule, etwa 100 
Männer aus allen Bauen unieres Kreiies, zuſammen. 
Auch da wurde die Aufftellung von Gandidaten be 
ſprochen und ſcharf über deren Perfönlichkeit debattirt, 
moraus aber ebenfalld obengenannte Dr. Adelmann, 
v. Schulte und Graf Lurburg berporgingen. F 
legteren verjuchte man von Konigshofen und m 


"unterftügt Jens Sattler als Gegencandivaten = 
te 


ftellen ; nachdem man von Lohr nochmals verfu 
Dr. Gerfiner als Gandidaten 
wieberholt ablehnte und man betonte, daß man weder 
einen Beamten noch Moeligen mählen würde, wurde 
Fabrikbefiger König in Oberzell in Vorſchlag gebracht 
und wäre jehr zu wünſchen, daß dieſer bievere deutſch⸗ 
gefinnte induftrielle Mann, defien Gefinnung wie Ge 
ihäft über die Zol-Schranten hinausgehen, von ven 
Wählern Lohrs erkannt werden möchte. Für den 
Ibezirt Kigingen wurde Jens Sattler in as 
gebracht, welcher nachdem ihm Gerolzhofen, Dette 
und Ochſenfurt, deren Bertreter anweſend waren, ihre 
Mitwirkung zugeiagt hatten, die Gandidatur annahm. 
Die Volksverſammlung in Kitingen wird zu derjelben 
zeit ohne Zweifel die Kandidatur von Grämer in Doos 
durchgeſetzt haben und es ftellt ſich dadurd der eigen 
thumliche Fall heraus, daß für zwei politii gleich: 
gefinnte Candidaten zwei Wahlkreiſe in Begenfaß treten, 
während zwiſchen zwei politiihen Gegenſaͤtzen, Sattler 
und Lurburg, ber Wabllampf nicht aufgenommen wird. 
So lange unſer Bolt noch nicht mehr politiiche Einſicht 
bat, wird es nicht möglich fein, politiide Gandivaten 
aufzutellen, ſondern nur joldye, die durch gegemieitiges 
Uebereinfommen, durch Comprommis, entflanden find 
unb als folde möchten wir jämmtlihe genannte 6 
Eandidaten bezeichnen. 

In nächfter Zeit joll in Würzburg eine Rabbinate: 
Prüfung abgehalten werden... Bufafjungsgefuche find 
jpäteftens bis 31. ds. Mits. bei der Fol. Sreisregierung 
einzureichen. 

* Die Stadtgemeinde Aſchaffenburg icheint alle Be: 
dürfniffe jür den Stadthaushalt im Submiffionswege 
fi) verſchaffen zu wollen. Wie wir kürzlich berichteten, 
da Die Lieferung von 200 Maas Tinte zur Submiffion 
ausgejchrieben wurde, lejen wir jegt aus einem Magi 
firatsberichte vom 16. ds. Dits., daß die Yıeferung der 
ger pro 1868 dem Spenglermeifter Valentin 

eher ala Windeſtnehmendem übertragen wurde. 


Ankündigungen 
Am vergangenen Mittwoch wurde ein weißes Strick 
jeng verloren; man bittet um gef. Rüdgabe i. d. Erp. 


gewinnen, was dieſet 


Wow 


= 


Geffügelmarkt in Schweinfurt: 
Mittwoch den 22. Januar. 


Der Magiftrat. 
Müller v. m. 


MWohnungs-Beränderung. 

"Meine biöberige Wohnung bei Herm Tanzlehrer Zäpfer 
babe ih verlaffen und wohne von jegt an bei Herrn 
Mefferihmied Hoffrik am Martt. 

Ich empfehle daher mein 

Begen- und Sonnenſchirm⸗Geſchäft 
in reichfter Auswahl, nehme Neparaturen gerne entaenen 
und bitte um geneigten Zuſpruch 
Ebriftian Süller. 


Gläubigerladung. 

Der verwittwete Taglöhner Georg Zint von Schwan: 
feld bat die Zufammenrufung feiner Gläubiger beantragt, 
um ſich über ihre Befriedigung mit ihnen zu verjtändigen. 
Zur Anmeldung von Forderungen und Beſchlußfaſſung 
über dad weitere Berfabren babe ich deßhalb Tag: 
* "Mm den 3 b 3 

ontag, den 3. Februar I. 38. 
früb üb: 


auf meinem Amtszimmer angejekt. 


Werneck, 17. Ianuar 1868. 
ſ. Wehr, k. Notar. 


Gulsverpachtung. 

Das freiberrlich von Truch ſeſi ſche Gut Bun: 
dorf, tal. Bezirtsamis Königsboſen, ſoll gutsherrſchaft⸗ 
licher Beſtimmung gemäß vom 22. Februar ds. Is. ab 
auf 12 Jahre mittelö Verftriches verpadhtet werden, und 
wird hiezu Termin auf 


Donnerftag den 6. Februar 1868 
Bormittags 10 Uhr 


im Schloſſe dabier anberaumt. 
Die Beftandtheile diefes Gutes find: 

a) die erforderlihen fih in ganz gutem baulichen Zu— 
ftande befindlihen Wohn: und Delonomiegebäude 
nebſt Gärten, dann Brauerei und Brennerei, 

b) 148 baver. Tagwerke Wieſen, 

439 _ r Art: und Srautfelder, 

c) ein. Schäfereirecht auf der biefigen Markung und 
im gl. Staatswalde. 

Die Pachtbedingungen werden am obigen Strihätermine 
eröffnet, liegen aber auch ſchon 8 Tage früher nebft den 
GSteuerfataitern zur Einſicht bereit. 

Pachtliebhaber haben den Nachweis über guten Leu— 
mund, dtonomiſche Kenntniffe und Bermögensverbältnifien 
an der Strichstagfahrt vorzulegen. 








Dieſes ſchon seit vielen Nabren in eigener Regie bes 


wirthſchaftete Gut hat ſich des vortheilbaftent Öffentlichen 
Rufs binfihtlic feiner vorzüglichen Qualität durch natürs 
liche Grtrapsfähigfeit und rationelle Bewirthſchaftung zu 
euen. 
Bundori, Pot Hofheim, den 17. Januar 1868 
Freiherri. v. Erudjfeh’fce Nentenverwaltung. 
gi 


Amalius Schmitt, Petersgaſſe 
ro. 462. 


Ein gefundenes Taschenmesser fann in der Exped. 


abgeholt werden. 


’ Lehle⸗ 


— 
Strichsbekanntmachung. 
In einer Executionsſache verſteigere ich zufolge Regui- 
fitton des k. Yandaerichts bier am 
Montag den 2. März d. 2. 
achm. 2 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Stammheim das zur dortigen 
Steuergemeinde gehörige Anweſen des Zimmergeiellen 
Erhard Bonfig von da, nämlich ein Wohnhaus, Nro. 40, 
mit Gemeinderecht und den Dazu gehörigen 5 Parzellen 
fogen. Giltbolztheilen , tarirt auf 700 fl. — dann drei 
Aeder im Tare zu 170 fl. — fowie einen weiteren in 
der Nahbargemeinde Lindach liegenden Ader im are zu 
60 fl. genen Baarzablung, jowie unier den weiteren am 
Termine bekannt zu gebenden Bedingungen und lade 
Strichsliebhaber biezu ein. 
Vollab, 17. Nanuar 1368. 
nn Edmund Bippler, t, Notar. 
Zwickauer Stückpeehkohlen 1. Qual. zu 42 fr. 
Zwickauer Coaks BR; tr — 
Ruhrer Koblen er Ra 
Stockheimer Schmiedekohlen „ „ „40 ee 
Briquetts zu 1 A. 45 fr. pr. 100 Stüd. 
Bei Abnahme von 20, mindeftens 10 Gentnern liefere 
ih die Kohlen: zu obigen Preiſen frei ans Hans, 
und bitte ich nur die Weftellungen enimeder im Bretter⸗ 
baus oder in meiner Wohnung binterlegen zu wollen. 
Simmtlihe Sorten Kohlen werden auch in ganzen 
MWagenladungen von 100 und 200 Zentnern aus Den 
eriten Merten zu möglichit billigften Preiſen beiorgt. 
Friedrich Blecken 
Morgen früb 10 Uhr Speck- und Zwiebelplatz bei 
Georg Trillhaas, 


Gcborne 
Am 16. Yan. Dem Taglöhner Simon Dorſchty von 
Müncberg eine Tochter. 
Am 17. Jan. Dem k. Notar Andreas Föriter eine 
Tochter. 








8 
* 


erforbene. 
Am 17. Jan. Bertha Sophie Emilie Franle aus 
Ettenbaufen, Reg.Bez. Erfurt, 21 3.8 M. 14 €. 


Shrannue 
Den 18. Januar 1868. 
Hoͤchfter Preis. Mittelpreis. Xieffter Preis. 
Waijen 26 #1. 45 T*)26 1. 12 r.*r)25 3 30 *) 


Korn — N. — tr) 22 4. — *— AM — N 
Gerſte 168.15 1ER 69 5A AO Me 
Haber ae aut Bil 


‚Summa aller verfauften Früdıte 776 Scäffel. 
Umſatzlapital 12,179 fl. Schrannenreii 29 Schill. 


r su 300 Prumd geredet, 


Für Ofpreuken wurde uns weiter übergeben: 


Uebeitrag 232 A. 17 ke. — „Geben ift feliger denn 
nehmen“ 24 . — Ungenannt 30 fr. — Ungenannt 
5, MR Io, A. B. H. 12 kr. D. 
und W. H. 2 fl. — Bon 3. 2 fl. — Ungenannt 30 
fr. — Ungenamnt 1 fl. 

Für die Kinder von Iohaun-Georgenfladt. 

Uebertrag 30 fl. 23. — „Geben ift jeliger denn 
nehmen“ 24 fr, 
omdviertel vom 16.—24. Januar. Tages: 
länge 8 St. 35 M. Thermometer + 4. 


Verantwortlicher Redakteur Wily. Yung. Belih. — Drud umd Berlag der Morid'ihen Offtin 


Nebft Yu Bogen Beilage Seite 79-80, 


Gr mir 






Telegraphiſche Depeſchen. 
Florenz, 17>NMmmmf. Augenbliclich ſchweben Ber: 
Handlungen zwiſchen alien und Frankreich, betreffend 
den Abzug der framzöfiichen Truppen aus dem Kirchen⸗ 
ftatein- Sto dhoim; 17. Yan. Reichstagseröffnung- 
Die Thronrede erwähnt die Nothwendigleit eines neuen 
Berrhridigungsplanes, welcher auf der allgemeinen Wehr: 
in bafire unter möglichfter ats: Tr beftehender 
ftitutionen. » (Ro u 


f. D.). 
Politifhe Aachrichten 

* FH nhen, 17. Jan. Der Abg. Dr. Volt wird 
dent Bhtnehmen nach eine Interpellation, den Gebrauch 
von” autographirten umd litbograpbirten - Wablzetteln 
bei den Wahlen zum deutſchen Zollparlamente betr., 
einreichen. 

Ein minifterieller Berliner Koırefondent der national« 
liberalen Köln. Ztg. ſchreibt: So ſehr die Anfichten 
über Shi Aufgabe des Zollparlaments nod im Süden 
auseinander gehen mögen, jo läßt fi doch vorheriehen, 
daß ein Hinderniß für die Einigung Deutihlands am 
wenigften von biefem Parlamente zu erwarten it. 

Die „France* conftatirt mit Befriedigung auf Grund 
ihr zugehender Privatberichte, daß im Deutichland jeit 
dem Beginn ded neuen Jahres allgemein friedlichere 
Tendenzen Platz gegriffen bätten. „So viel Kühnheit 
und, man kann jagen, Berwegenheit Herr v. Bismard in 
gewiſſen Phaſen feiner glüdlihen Yaufbahn entwidelt hat, 
ebenjo viel Mäfigung und Vorficht legt er gegenwärtig 
am den Tag. Und mahrlih, Preußen bat unter jeiner 
geihitten und ftarfen Führung genug Provinzen erobert 
wnb feine Herrichaft in Norddeutichlaud feſt genug bes 

et, daß es damit zufrieden fein und nicht auf meue 
ietSaußdehnungen finnen jollte, welde weder Frank: 
reich noch Europa gleichgiltig laſſen könnten.“ 

St Betersburg, 16. Jam. Der „Ruffiiche Zur 
valide* äußert fi in feiner Neujahröreuue dohin, daß 
die ſchwebenden europäiichen Fragen vorausſichllich auch 
im Jahre 1868 zu keiner Löiung gelangen dürſten. 
— — — — — — — —— 


Bermifdhtes. 


$ Für die durch die Rinderpeſt im vorigen Jahre 
fo. jchwer heimgefuchten Bewohner von Unterfteinad 
darf mit allerhödhfter Genebinigung eine Sammlung in 
Dber:, Mittel: und Unterfranten und der Dberpial; 
vorgenommen werden. 

Memmingen, 16. Jan. Borgeftern Abenba 
zwiſchen 6 und 7 Uhr kam auf unbelannte Weiſe in 
der Scheune des Bauern Main Mengg von Truntele: 
—— aus, welches dieſelde nebſt angebautem 

auſe binnen kurzer Zeit in Aſche legte. Hiebei 

find. jämmtliche Mobilien, Baumannsfahrniſſe, Getreide-, 

und Etrohporräthe, ſowie 3 Kälber mitverbrannt. 

Brandihaden joll fi auf 30,000f. und bie Ber: 

fiderung auf 22,640 fl. belaufen. 

Münden, 16. Jan. Geftern ſtarb Hr. Nitter v. 

Mann, t. Rämmerer, ein durch jeine Wobltbätigkeit in 
den weiteſten ſtreiſen Ehrenmann. 
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Wien, 14. Jan. Heute tritt die Nachricht mitiBes 
fimmtheit auf, ‘dab die Baronin Ebergenpi nunmehr 
die Ermordung der Gräfin Chorinäty eingeſanden habe. 

Aus Bielig (Defterr. Schlefien) ſchreibt man’ und): 
daß dort ungewödnlich ftrenge Kälte herrfche und "ein 
Mildiweib auf dem Wege noch Bielig von Wölfen yerm: 
riffen worden jei, die jegt twieber-fo häufig auftauchen, 
daß eine Treibjigb veranftaltet würde. 


Sokales und aus dem Rreife. 


Der im Jahre 1854 aufgelöfte Mündener Thier 
ihugverein hat fih am 15. Dei. v. J. neu 
und, wie wir mit Vergnügen aue einem und h 
zugelommenen Girculare eriehen, zählt vieler 

liche, und leiber jehr nothwendige Verein, ber 
über 900 Mitglieder; darunter vier Blieder des Köni 
baufes, iehr viele Damen, Geiſtliche Lehrer. x. 
1. Jan. wurden feine aus 17 Paragraphen 
Statuten veröffentlicht und liegen bieielben für Jam 
terefenten in unierm Erpebitionslocale auf. " 

Aſchaffenburg, 16.%au. In öffentl, anpellationd« 
gericpliher Sıyung vom 8. Yan. 1868 wurde Die 
Berufung des Johann SHerbert, led. Mühlarztes 3 
Arnſiein/ gegen das Erkenntniß des k. —— 
Schweiniurt vom 19, Nov. 1867, melde: denſel 
we,en Vergehens der Verlaumdung zu 4 Mondten 
jängmiß verurtheilt batte, als unzuläflig werm 
ebenio wurde die Berufung des Aquilin Faber, let 
Scneidergeiellen von Zahlbach, gegen das n 
des ft. ——— vom 14. Nov 
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als Hilfslehrer an der Schule zu Gerl 
wurde der Schuldienit-Eripeftant Eonflantin 
Burggrumbach berufen. Re 

Erledigt: ‚die prot. Schulſtelle zu Hobenield, t. Dep 
Amts. Kıgingen und Diflr.Schuliniv. Kleinlangbeim. 
‚Dieielbe gewährt einen Ertrag von 465 } —2 
nebft 40 fl. für @emeindeicreiberei und 22 ML. IB. 
für Rehnungtiertigung: 2* 


Ankündigungen. 


Ein braver gefitteter Junge, der Luft bat, die 
aft zu erlernen, kann unter günftigen Bedin 
ort in die Lehre treten, Das Jähere in ber e. 


ee 





us 4 
Hin teinr ') 


BRIIKIETTE 
⸗ ⸗ 
Holzverſteigeruug · 
Aus dem ſtadtiſchen BWalddiftricte „Holzipige” erden 
Montag den 3. Februar ds F. 
früh 10 Uhr 
300 Eichen: Abichnitte , größtentheits zu Eiſendahn⸗ 
Schwellen und Wagnerholz geeignet, 
fodann am 
Dienitag dent. Februar ds. 28. 
früh 10 Uhr 
aud dem Waldeiftricte „Sattlerau“ 
373 Eihen:Commerzial;, Bau:, Nu: und Werlholz⸗ 
Abſchnitte, 
1 Elzbeer uud 
1Birle 
öffentlich verſteigert. 
Zuſammentunft auf dem Schlage nachit der Könige: 
höfer ‚Straft: 
Bei ungünftiger Witterung wird die Berteigerung 
im: Gaſthauſe zum baeriien Hof abgehalten. 
Schweinfurt, den 18. Januar 1868. 
Der Magiſtrat 
Müller v..n. 






Für 9 War. vierteljährlich 
dur, alle Buchhandlungen und Boftanitalten au 
beziehen: 


Nie Kinderlaube. 


ufirirte Monais hefte für Die deutſche Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Fildern, Bücher 
und wertboollen Meibnachtäpränen (Mir Auflöttem 

der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Diele deutſche Augendzeitung, für das Miter 
von 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich durg 
gediegtnen Juhalt, borzüglihe Ausſtattung un 
abilligen Preis rühmlich aus. Belehrendes und 

terbaftendes, Scherz und Ernſt, Preisaufgaben, 

Abſelldſungen mit Rrämienvertbeilung rc. 26, aute 
tppoyrapbiiche Ausftattung, ſchone Karbendrikbilder 
hmd reiche Helziäpmittilluftrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Reife, daß mir ber deut: 
ihen Jugend fein befferes Unternehmen zur Heran⸗ 
bildung ‚guter, Sitte und vaterfändiihen Sinnes 

fehlen mögen. 

Daß unfere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgahe mit 
Btüt Wit und dadurch bereits zum Liebling d 
: den Familien geworden it, dafllr birgt nicht 
allein die fortwährend jteigende Auflage, jondern 

h die allgemein günitige Beurtbeilung derſelben 
durch die Brefie und inäbefondere durch die pãda⸗ 
zogülche. Ri 

Der nun complete Jahrgang mit feinen prachti⸗ 
nen Oxlfarbendrudoilbern, zablreihen ¶ Holzſchnitt 

feinen ſpannenden Erzählungen, in- 





Salz Berfanf 
ÜR jedem befiebigen Quantum bei 
nr Garl Friedr. Boit ir- 
’ Spitalftraßen-Et. 


Berantwortlicper Redakteur Wilh. Aug. "Bolic. _ Drud und Berlag ver Moria’igen Offigin. 


— — — — —— 


sun er 


. f} 
Holzverſteigerung. 
Im Gewmeindewalde von Sulztbal, Diſtrikt Dürrerfirſt, 
eine viertel Stunde von Wafjerloien, werden am 
Dienfiag den 28. Januar d8. 38. 
76 Gichen-Abichnitte, darunter 25—32 iogen. bolländer 
Stänime, 
70 Mltr. Eicen-Scheit:, Aſt- und Stodbolz und 
11 Hundert Eichenwellen verſteigert. 
Die Verſteigerung beginnt Vormittage 10 Ubr bei dem 
Stamme Nero. 1, 
Hiezu werden zohlungsfäbiae Steigerer eingeladen, 
Sulathal den 18. Janudr 1868. 
Zrenner, Boriteber. 


Bekanntmachung. 
Im Gemeindewalde zu Marktſieinach werden Dienftag 
ven 28. Januar 1968, Nadmittags { Uhr, 16 after 
Tannenicheitholz umd 7 Hundert Tannenwellen öffentlich 
verftrichen und Yıebhaber hiezu eingeladen, 
Marktiteinach, dem 16. Janıtar 1ROR. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Mitteifer, Borit. 


‚Eine gebrauchte gadeneinrichtung und Ladens 
tifch wird zu kaufen geſucht. Nab. in der Erped. de. BI. 





Sin moblirtes Zimmer iit zu vermiethen bei 
of. Wadenflee im Fiſcherrain. 
Most die Maas 5 fr. vergapft PETE —— 
Kaspar Kupfer's Wittwe 
in der Hadergalie- 


. 
Termintalender. 
Den 23. Jan. 
10 ®, Jwangöveritruh des Bohnbante 
zu Würzburg, tm Amtäzimmer dee 
daieldit 
10 B. Hand: md Grund ſtucke· Zwangsverſtrich zu Heimnidoihal. 
GB. Zweiter (Fdiftstag vm oreurfe Des Webers Georg Adam 
Domann von kKchotzbauſen. beim f. Bez Oet. Würzvurg. 
Ik %, arten: und Sartenbänfeunweritrich im Amtäzimmer des 
TRolare Hutb zu Würzburn 
aM, Griter Wdiftätan im Goncurſe des Garl Pladben 
Gtruretb ri Armen, heim bie. f Bez. Berichte 
+, Guteanweſenwerſtrich aus der Goncursmafle des Anton 
Ehert von Hösbıdh, im G:meindebanie. 
BGlaubigerladung Des Slafermeiftert Balıt 
Maßbach, beim f. Yda Münnerltadi 
UN. Örundvermögensgwangeueritri 
Aeiebritt, im Geueindehanit. 
48, GEriter Ebiltelag im Concurſe des Ga. Pfulb von Sdbeiui 
beim bieſ. t. Bez. Gerichte 
Y®, Gläubigerfadung des Mattbane zährer 10 8. des Nob. 
Sinum von Wegjurt, beim Wg. Wilchotaherm 
IR. Yagvverpahtnng zit Stodadi. 
B. Forderungeaneldung an ven Nachlan des zu Würzburg 
verlebten Feldwebris Joh. Yebr, beim f. 2ba. Rönigsbofen. 
+, Mder: und Wickngwangereritrich des ‘ob. Gedler pu 
Gabolsbauſen, im Geme indebauſe. 
RGanebeſib⸗ Zwangeverſtrich des Jeh. Leimeifer Runteld. 
von Oberndorf, Ya. Stabtprogelten, ın loco. a 
10 8. Stamm: ım Srennhelsverftrich im Bementbewalbe- pt 
Tipbadı, Bez. Bollach. . 
98, PBrennbolweriirib aus dem Fucheloch tei Schonaich, Im 
Schring ſchen Gaſtbauſe zu Bıratbad i 
{ N. Eibenttämmererftrich im Srmeinbemalbe zu Schwebbeie. 
10, Zweite Zagiabrt zum Meritrich der Realitäten des äder: 
meiiters Ghrittepb Müller von Augäjeld, ai dem Rathhaufe 
zu Hakturt 


1 
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! Notar Oppmann 


von 


Sdıifer von 


des Jod, Blüderi Don 


Den 25. und 24. Jaı. 
IR, Nu und Brenubolzueriirih in f, Rv. Madertsgrün 
Anjantnsent. Im Wirthöbanfe zu Fatſchenb runn 


— 
Auswärts Verſtorbene. 
In Würzburg Anna deoe moor, Sprachlehrerin amd 
England, b6 J. 
In Nürnberg Frau Sophie Dorotbes Yuthardt, geb. 
Kradbardı, 70 J 
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Schweinfurter Taablaft 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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Chronslogiſche Bafel. 
Dein 21. Jan. 1865, Gonrad von Homburg ermordet den 
Biſchoi Johann von Gonftanz. 


C. A. Bie hanfeatifdyen Importmärkte. 


Bon feinen Anhängern wird dem Freihafenſyſtem ver 
Hanieftäbte insbeiondere Eines nachgerühmt. indem 
es den Waaren des Auslandes die Möglichleit gewähre, 
ohne fühlbare Jollbeläſtigungen woher immer eingeführt 
und mwobin immer ausgeführt zu werden, ſoll es eine 
überlegene Anzı hungstraft auf den Einſuhrhandel üben 
und Hamburg und Bremen für vie Bildung großer 
Importmärkte vor allen andern Hanveliplägen ben 

orrang ſichern. Sei dies aber der Fall, jo bemähre 
es ſich — behauptet man weiter — nicht minder auch 
ale ein bober Gewinn für ganz Deutſchland. Denn 
nicht nur verſorge dieſes auf den je größeren banieati+ 
ſchen Märkten ib um io beſſer und billiger mit feinen 
Bedarfsartifeln, Sondern die je mächtigere Einfuhr Ham» 
burgs und Bremens fomme weſentlich fördernd auch 
der nationalen Ausfuhr zu Statten. Sichere fie der- 
felben doch meben um io lohnenderen Rückfrachten in 
den auf dei Importeur geaogenen Wechſeln zugleich ein 
um io reicheres Angebot voribeilbaftefter Zahlungsmittel 
det Ausiundee. 

Immerhin wird man fich jedoch vergebens nad den 
Thatfachen umfehen, welche diefen gepriejenen Wirkungen 
des Freihafenthume der norddeutihen Handelspläge zur 
Beftätigung zu dienen hätten. 

Jedermang begreift die natürlichen Vorzüge der geo: 
graphifchen Lage, welche dem — der Hanfeftädte 
zur. Seite ftchen. So find Hamburg und Bremen nicht 
nur für den weitaus größten Theil Deutſchlands, jondern 
ebenfo für Böhmen, Mähren, den Norden Ungarns, 
Galizien und Polen die faum zu umgehenden Yand- 
ungspläge des gefammten transatlantiihen Bezugs der- 
f . Imgleihen haben die Diftfeeländer Dänemart, 
Schweden und Rußland, denen ſouſt nur der mit erhöh: 
tem Meifeloften und peinlihem Zeitaufwand verfmüpfte 
Ummeg durch den Sund zu Gebore jteht, für dieſelben 
Bezüge keine näher belegenen Cinfuhrhälen als fie. Es 
it alſo ein ganz ungemein ausgedehutes Hinterland, 
welches auf, die — als die günftigit belegenen 
Stätten jeiner Verforgung mit der ganzen Fülle der 
Erzeugniffe Amerita’s, Oſtindien's, Ehina’s u. ſ. w. 
angewieſen ift und es begreift ich, welch mächtige Bor- 
ausfegungen dadurch einem umfafjendften Importhandel 
berjelben geboten find, Hamburg und Bremen find die 
natürlichen Märkte für den Verbrauch von vielleicht 50 
Millionen Berbraudern und faum mag es einen andern 

ndelöpfag geben, welcher durch feine Kage ein weiteres 

bfapgebiet beherrſcht. Nun foll nad) der Behauptung 
der Sreihafenpartei zu biefen geographiichen Vorzügen 
das Freibafentgum. ihnen aber befondere Vorzüge 
leipen! Um fe größer müßte alſe doch wohl. ihr Han⸗ 





Dienftag ben 21. Januar, 
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del, um jo vollftändiger ihre Herrſchaft mindeftens inner* 
halb jenes ihres natürlichen Handelsgebiets, um fo 
dominirender in diefem ihre Stellung in ben verſchie⸗ 
denften Ghegenftänden des Imports fein und um fo 
weniger könnte im ihm irgendwie und irgendwo eine 
überlegene Epncurrenz ausländiiher Nichtfreihäfen Raum 
finden. — 

Statt deifen aber, wie verhält es damit fich in Wirklich⸗ 
feit? Hamburg ift für jein Hinterlaud ein maßgebeuder, 
Markt, vor Allem in Caffee, dann in Farbehölgern, in 
Caſſia, lignen und in Palmöl; Bremen in Tabaf und 
Reis. In allen übrigen Artikeln fpielt ihr Handel da» 
gegen nur eine weniger oder. mehr untergeordnete Rolle 
und hat auf eine beherrichende Bedeutung keinen Anſpruch. 
Vielmehr überwiegt der GEinfuhrhandel der fremden, 
vorzugsweiſe der englifchen Häfen. So ift das abgejehen 
von den fonftigen Confumtibilien, wie Thee, Pfeifer u. 
a. m. namentlih in den transatlantifchen Rohitoffen, wie 
Baumwolle, Häute und Felle, Indigo, Elfenbein, Summis 
Elafticum u. j. w. der wall und jind im diefen Artileln 
ſelbſt für den mächjt belegenen Theil ihres Handelsgebietes, 
dae zollgeeinte Deutſchland, nicht die deutichen Freihäfen, 
jondern die dem nationalen Zollſyſteme ihres Landes au— 
geſchloſſenen englijchen Pläge, Yondon und Liverpool die 
eigentlichen und Hauptmärfte. zugleich aber findet, was 
mohl zu bemerken, keinerlei NReciprocität ftatt, m 
wictigjten Zweigen und in mweitefter Ausdehnung domi- 
rirt innerhalb de& unmittelbaren Bereichs der deutjchen 
Häfen der englifche Jmport. Auch nicht in einem Zweige 
aber behauptet der deutiche Import in aud nur einiger 
Ausdehnung eine gleiche Stellung anf dem englifchen 
Markte. Bu befonderer Berherrlihung gereicht ein fol 
ches Berhältniß dem Yeiftungen der Hanjejtädte doch wohl 
gewiß nicht. ° Ihres Abjaggebietes nur zu einem Theile 
Herr, jehen fie zum andern Theile die Herrichaft über 
dafjelbe fih von Andern vorweggenommen. Nicht vers 
mögend diejenige Ausdehnung und Vollftändigfeit zu er: 
reichen, zu welcher die Gunft der geographiſchen Lage 
ihn befähigt, bleibt ihr Handel grade nur hinter feinen 
natürlichen Möglichkeiten zurüd und es ift das Nichtfrei- 
bafenthum des Auslandes, welches dem deutſchen Frei— 
hafenthum -im deffen eigenitem Bereich ein überlegen 
Schach bietet. — 

Welche Bewandtuiß es mit der gerühmtten Anziehunge— 
kraft der Sonderſtelung Hamburgs und Bremens auf 
den Einfuhrhandel und mir dem Boriprumge bat, welchen 
diefelbe ihnen vor allen anderen Importmärkten fichern 
joll, ift danach leicht zn eriehen. In Wahrheit find 
dieje Anziehungelraft und diejer Boriprung nur den 
Thatjachen zumiderlaufende Yllufionen. Und wie folder: 
geftalt die Vorausſetzung zuſammenfällt, jo fallen yelbft- 
verftändlich auch alle darauf gebauten Folgerungen irgend 
welcher Gewinne. zu Boden, welde aus dem Freihafen⸗ 
thum der Hanfeftädte dem übrigen Deutſchland ermachlen 
ſollen. 





Telegraphiſche Bepefden. 
Münden, 19. Januar. Der Weht-Ausihuß der 
Reichöräthe nahm im feiner heutigen Sigung einew res 
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gierungsfeitig gemachten, vom Könige genehmigten Ber 
mittlungsvorjchlag bezitglich des Kontingentsgefeges (Art.2) 
an. Auch bezüglich) des Avancementsgeiekes machte der 
Ausihuß einen ausgleihenden Borſchlag. — Der Wehr: 
Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe hat auf des 
Kriegsminifters Antrag beicloffen, die active Armee 
folle bis Ende 1871 ein Prozent der Bevölkerung be: 
tragen, und nachher der jährliche Formationsſtand im 
Binanzgejeg feitgeftellt werden. Das Avancementsgejeg 
wurde einjtimmig abgelehnt. (8. v. uf. D.) 
Münden, 20. Jan. u der Eigung der Reichs: 
ratbölammer legte der Handelsminiſtet den Ber: 
markungsgeſe ri vor, deſſen Grundlage vie Ein: 
führung des fräntiſchen Siebener-Inſtituts bildet. Die 
Reichsrathstammer hält morgen Vormittag Sigung. 
Tagesordnung: wiederholte Berathung des Wehrge: 
ſedes K. v. u. f. D.) 
Stuttgart, 20. Yan. (Wehrgeſeßberathung.) Der 
Antrag Mohl's auf Beibehaltung der Stellvertretung 
wurde mit 55 gegen 27 Etimmen abgelehnt. Die 
Demokratie befürwortete die Stellvertretung. Die Prin: 
zen des königl. Haufes find der Ausbebung nicht unter: 
mworfen. (K. v. u. f. D.) 
Wien, 18. Jan. Geſtern Abends 8 Uhr iſt der 
Separatzug mit der Leihe des Kaiſers Marimilian 
von Merito bier eingetroffen, und wurde unter büflerem 
Leihengepränge von den oberften Hofdhargen und dem 
um Empfange beorderten Militär dur eine unabieh: 
vi ſich mürbig und tbeilnabmsvoll verhaltende Men: 
ſchenmenge in die Hofburg geleitet, woſelbſt die Leiche 
von der failerlihen Familie empfangen wurde. Das 
feierlihe Leichenbegängnig findet heute Nachmittag ftatt. 
(Süd. Pr.) 
Wien, 19. Yan. Die Delegirten der cisleithanifchen 
Länder find heute zufammengetreten. Frhr. v. Beuft 
theilte mit, daß der Kaiſer die Delegation morgen em: 
pfangen werde, umd erfuchte den Kardinal Rauſcher, den 
Borfig zu übernehmen. Nachdem der Letztere die Wich— 
tigfeit der Delegation als einheitlichen Bandes für die 
Monarchie betont, wurde die Bräjidentenwahl vorgenom: 
men und Graf Anton Auersperg mit 47 von 48 Stim- 
men zum Bräfidenten. Morig von Kaiſerfeld zum Vice: 
präfidenten gewählt. Der BPräfident, Graf Auersperg, 
hielt eine kurze Anſprache, in welcher er die Hoffnung 
auf eine glüdliche Yöjung der wichtigen Aufgaben der 
‚Delegation dur den patriotifhen Sinn ihrer Mitglieder 
und auf ein Entgegenflommen Seitens der ungarifcdhen 
Delegation ausiprac. (8. ov.n.f. D.) 
London, 20. Jan. Ein Telegramm der „Times* 
aus Wien dementirt die umlaufenden. Gerüchte über 
Rüfungen Ruflands für einen Krieg imDrient. Ruß: 
land mwerbe bei dem augenblidli berrihenden Mangel 
an Geld und Waffen keinen Krieg beginnen. 


Politifhe Hadricten. 

Münden, 19. Januar. Bon zuverläffiger Seite 
fommt mir die Mittheilung zu, dab das Weferat über 
die Staatseinnahmen in der IX. Finanzperiode unter 
der Hand des Abgeordneten Neuffer zu io günftigen 
Refultaten gelangt ei, dab im Zuſammenhalte mit dem 
Vorſchlage des Abg. Kolb, die nad der geſetzmäßigen 
Berziniung und Zilguna der Staatöihulb bleibenden 
Ueberihüre des Malzaufſchlagsgefälles zur Dedung 
der budgetmäßigen Ausgaben heranzuziehen, — melder 
auch vom zweiten Ausihufle ver Abgeorbnetenfammer 
als Grundlage für dem Aufbau des Budgers für die 

. Finanjperiode angenommen wurde, — die Eben: 
tualität der Steuererhöhung iehr meientlih in den 
Hintergrund tritt. (8.2.0.1. 0.) 


einet Wiener 


Tagen, nad) ber gg 


einigen ‚ 
Blattes, erflärt haben, er werde für 
Todesfirafe flimmen. 


Florenz, 17. Jan. Es ift nicht mehr hinweg zu 


läugnen, daß bie Zuftände im Reapolitaniihen ſich von 
Tag zu Tag bedenklicher geftalten. Selbft die regier: 
ungsfreundlien ‚Journale müfien zügeben, dab das 
Shlimmfte zu beiorgen jei, wenn nicht Frankreich bald 
fi freundlider zu Italien ftelle und wenn es nicht 
gelinge, die Finangverhältniffe zu regeln. even Tag 
lommen Gerüdte von bourboniihen Zuiamımenkünften 
und bourboniihen Comite's, und wenn dieſe Gerüchte 
auch meift widerlegt werben, fo ift es doch Thatſache, 
da in ganz Sübitalien eine große berrict. 
(Felfet. 3.) 
Bermildtes. 


Mit melden Leichtfinne — namentlid Seitens der 
Dienftboten, oft mit Feuer und Licht —— wird, 
beweift auch nachſtehender al. Der Knecht eines 
Bürgers in Kirdenlamit brachte Abends, von einer 
Reiſe zurüdgetehrt, die 2 Pferde deſſelben in den Stall, 
und verlieh legteren, nachdem er das offen brennende 
Talglicht oberkalb eines Heukorbes hingefielt batte. 
Das Licht fiel in dieien Korb herab und entzündete 
ihn jammt dem Heu; — als mad) einer Meinen Weile ber 
Brand bemerkt wurde, waren bie 2 ‚ihönen wertboollen 
Zugpferde durch den entitandenen Rauch erflidt. 

Leipzig, 15. Ian. Das demokratiihe Wochenblatt 
erinnert daran, dab ber König von Preußen nad Er: 
böhung jeiner Givillifte auf 4 Millionen eine tägliche 
Einnahme von 10,960 Thalern babe und meint: 
„Würde eine dem Einkommen dieſes Mannes gleiche 
Summe in Oftpreußen vertheilt, io könne man 40,000 
Familien je 100 Thaler geben, wodurch dem Notb: 
fand ſicherlich gefteuert würde, Im preußiihen Schak 
— Millionen Thaler. Aber fie —— 

n zu tödten, nicht Menſchen zu er . 
blaue Bohnen find billiger als Brod. 10,000 Zund· 
nabelgemebre find bereit# nad Thorn geididt worden. 
Die chlefiſchen Weber wiſſen aus alter Erfahrung, 
was fie zu bedeuten haben. So brudt aus der con⸗ 
fiszirten Franff. Zeitung die N. bad. Zandesutg. ab. 

* Leipzig, 17. Jan. Unſere Reujahrsmeſſe ifl, 
was unter den jetzigen Umfländen zu erwarten war, 
beifpiellos ſchlecht ausgefallen. Wer nicht mit ſchwerem 
Berluft losſchlagen wollte, warb Ritz los. An den 
Krieg glaubt Jedermann, und Jedermann richtet fich, 
foweit dies —— darauf ein. Unternehmungen 
werden aufgeſcho die Geſchaͤſte vorſichtig beſchrankt 
— furz vor dem Sturm rafft Jeder kiug die Segel 
ein. (Aus einem Geidhäftsbrief.) 

Der „Norbd. Allg. Ztg.“ zufolge iR in Berlin 
von dem Abichluß eines Bertrages mit der Wiesbadener 
Spielbank Nichts bekannt. 

Die „Wiener Med. Wochenſchr.“ bringt nachſtehende 
auffaliende Nachricht: „Wie wir hören, wurde die des 
Giftmordes beichuldigte Julie von Ebergenyg vorgeftern 
der hiefigen Frrenanftalt als geiftesfrant übergeben. Die 
Uebergabe foll in Folge der Gutachten der hiefigen Ge 
ridhtsärzte erfolgt jein.* 

Die Seine beginnt bereits aufzubauen, io daß im 
einigen Tagen den Pariiern dat ungewohnte Schau: 
fpiel eines Eitganzes bevorfleben wird. 

(Cawinenſturz.) Wie der „Wanderer“ erfährt, iſt von 
der „Steinalpe” in Steiermart, an der Duelle der tals 
ten Mürz, eine Lawine niedergegangen und hat gegen 
20 Holztnechte verjchüttet. 


Im Strafgeſetzaus ſchuſſe des — — Abge⸗ Man berichtet über eine merkwürdige Erſcheinung am 


orbaetenhaufes fol der Jufijminifter 


. Herbft vor | Niagarafall. Das Wafler dee 


Erie-Sees war durch 


Eilmägen 


u 75 


ı nn Dürihurn 


Eifenbapn-Züge 


son Aambers _ . — Hd. 


= 
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einen ftarfen Wind fo fehr zurücgebrängt worden, daß | fr. — 23 fl. 15 Er, Gerfte 15 fl. 20 fr. — 16 fl, 


der Wafferftand bei den Riagarafällen um 20 Fuß fant, 
und —* ir den der amerifanifchen Seite zu Fuß 
gehen Tonnte. Bei diefer Gelegenheit kam eine Menge 
Helfen und Löcher zu Tage, von denen man ‚biöher keine 
Ahnung gehabt hatte. Ein fo ftarkes Sinfen des Wafler: 
ftandes foll noch nie zuvor dagemejen jein. 


Yandel und Berkehr. 

Nürnberg, 18. Jan. Rad ven gepflogenen Er: 
hebungen find im Jahre 1867 im Landgerichtäbezirt 
Nürnberg auf 185 Tagw. Land 596 CEtr. Hopfen, im 
Landgerichtsbezirt Altdorf aber auf 3205 Tagw. Land 
13,920 Etr. Hopfen gebaut worden. (R.v.u.f. D.) 

Negensburg, 18. Jan. Die Haltung ver Ge: 
treidemärfte war während dieſer Woche Icdhmantend. 
In Paris find die Mehlpreiſe geftiegen, in London bie 
Meisenpreiie etwas geiunfen, und in Berlin hatte man 
für Roggen nicht unanſehnlichen Aufſchlag. Die Aus- 
fuhr von Ungarn nad Frankreich wird auffallend be- 
chleunigt; 1200 franzöfiiche Waggons find bereits dort 
eingetroffen, und Ende des Monats ioll deren Zahl 
auf 2000 erhöht werben. Auch für die preußiihen 
Militärproviantämter wird trog den hoben Vreiſen 
getauft. Ohne dieſe zweideutige Woriorglidkeit von 
diefer und jener Seite würden — mie es ſcheint — 
die Getreidepreiie die neulih eingeihlagene weichende 
Richtung nody fortgeießt haben. An den inländiſchen 
Märkten trat eine erhebliche Veränderung nicht ein; 
Weizen war in dem meilten Fällen etwas billiger zu 
faufen. (Ro u. f. D.) 

Frankfurt, 20. Januar. Die Börfe war recht 
günftig geſtimmt und der Umſatz ſehr bebeutenb, beion- 
ders beliebt waren Staatäbahnactien, die eine erhebliche 
Preisverbeflerung erzielten und am Schluffe etwas 
matter blieben. Credit waren ebenfall etwas höher 
und ſehr fefl. Sebr gefragt waren Looſe von 1860, 
nachdem die großen Verkäufe aufgehört haben. 

(Franfi. 3.) 

Leipzig, 16. Jan. In der abgelaufenen Neujabrs- 
meſſe find nur 6803 Fremde bei dem Polijeiamt an- 
gemeldet worden, 661 weniger ala im vorigen Jahre. 
— Das Haus Rotbihild in London notirt von jetzt 
an den Thalerfurs auf Leipzig gleich dem Thalerkurs 
auf Berlin und betrachtet iomit auch Leipzig ala Wechſel⸗ 
plag. Wenn London auf Zeipyig trafjirt, io bedarf es 
demnad dazu nicht mehr der Hamburger Zwiſchenboörſe. 
Es ift dies eine für den biefigen Pla fehr wichtige 
Einrichtung. (R.v.n.f.D.) 

In dem dicht an der preußifchen Grenze liegenden 
öfterreichifch-ichlefiichen Dorfe Lobenftein ift die 
Rinderpeft ausgebrochen. 


£ocales und aus dem reife. 


Schweinfurt. Zu unierem gefirigen Berichte 
über die Verſammlung bezüglid der HZollparlamients- 
wahlen in ver Aula der Maxſchule zu Würzburg tragen 
wir mod) Folgendes nach: Auch in dieier Berfammlung 
wurde Herr Fabritant Deſſauer zu Aſchaffenburg für 
jenen Wahltreis als Gandidat aufgefelt. — Bas bie 
von Konigsbofen veriuchte Aufftellung bes Herm J. 
Sattler ald Gegencandidat betrifft, io if zu conflatiren, 
daß der Genannte in der Berrammlung felbft entſchie⸗ 
den fih dagegen vermahrte. — Schliehlid haben mir | 


noch einen Gorrecturfehler im fraglicem Artikel zu be | ————— 


richtigen. ©. 77 Spalte 2 Zeile 9 von oben muß es | 

nämlih heißen ſtatt „als diejenigen fidheren Ganbi- | 

baten ac.“ — „als fihere Candidaten ac.” 
Mürygburg, 18. Jan. Auf umferer heutigen, mit | 


68 Wägen befahrenen Schraune geſtalteten fib die , Marft ein Gelbtä 


ber 8 fl. 20 tr. — 9 fl. 15 Er., Erbſen 1718 fi, 
en 17 fl, Widen 13 IL (®. An.) 


Anfündigungen. 





_ Morgen Mufitkränzhen. 
Srohfinn. 


Samftag den 25. Januar 1868 
Zanzunterbaltung 
im Saale des Gafthois zum Maben. Anfang Abends 


halb 8 Uhr, 
Heute Abend Ballotage. 
uno... _Der Borftand. 
Bürger-Ball 
. am 26. Januar 
im Gafthof zur goldenen Krone, 
Musik vom 5, Jnf.-Regiment, 


wozu freundlichſt einladet 
ER. v. Berg . 
Zu dem am 26. Januar ſtattſindenden 
Bürger-Ball 
ladet freundlichft ein 
Friedr. Saufel zum „bayriihen Hof.“ 
Soljverfteigerung. 
Aus dem ftädtifhen Walddiftricte „Holzipige* werder 
Montag den 3. Februar d8. 38. 
früb 10 Uhr 
300 Eichen⸗Abſchnitte, größtentheils zu Eiienbahn- 
Schwellen und Wagnerholz geeignet, 
fodann om 
Dienftag den 4. Februar dE. 38. 
früh 10 Uhr 
aus dem Walddiſtricte „Sattlerau* 

373 Eihen-Commerzial:, Bau⸗, Nutz⸗ und Werkholz⸗ 
5 Abſchnitte, 

1 Elzbeer und 
1. Birte 
öffentlich verfteigert. 

Zufammenkunft auf dem Schlage nächſt der Könige« 
böfer Straße. 

Bei ungünftiger Witterung wird die Berfteigerung 
im Gafthaufe zum bayerischen Hof abgehalten. 

Schweinfurt, den 18. Fe 1868. 

Der Magiftrat. 
Wüller v.n. 
Bekanntmachung. 

Im Gemeindewalde zu Marktſteinach werden Dienftag 
den 28. Januar 1868, Nadmittage 1 Uhr, 16 Klafter 
Tannenſcheitholz und 7 Hundert Zannenmwellen öffentlich 
verftrichen und Liebhaber hiezu eingeladen. 

Mearktfteinach, den 16. Januar 1868. 

Die Gemeindevermwaltung. 
Witteifer, Borft. 


Erlanger Berfandt-Bier,. 
nn. ME Sun 
SHuften= Zucker 

von vorzügliher Güte empfiehlt 


nn... 2onis Glafer. 
Bergangenen Samftag wurde von der Krone über den 
Der redliche Finder 


' i —— verloren. 
Preiſe wie folgt: Waizen 25—28 f., Korn 22 fl. 30 wird gebeten, dasjelbe im der Exped. d. BI.“ abzugeben. 
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Theilnehmenden Verwandten, Freunden 
m und Nachbarn bringen mir hiermit die trau—⸗ 
A rige Anzeige von den heute Nacht 2 Uhr 
erfolgten janften Hinſcheiden unferer lieben 
ı Mutter und Schwiegermutter, Frau 
Sufanna Barbara Kraus, 
En geb. Körner. 
Um ftille Theilnabme bitten: 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerftag Nachmittags 2 
flatt. 







Todes- Anzeige. 
Theilnebmenden Verwandten, Freunden 
SER, und Bekannten bringen wir nur auf dielem 
A Wege Die traurige Nachricht, daß unfer in 
 nigitgeliebter Gatte, Vater, Schwager und 


| Bruder . 

Johann Bitus Eichner 
4 u geflern Ubends balb 7 Uhr nad kurzem 
Rrantenlager ſanft entſchlafen ift. 
Um ftilles Beileid ditten die tiefbetrübte Gattin und 


Tochter 
Fo Rofine Einer, 
Barie Gihner. 
Die Beerdigung findet Donnerjtag halb 2 Uhr flatt. 
Danffogung. 
Allen, Allen, die mit jo berzlicher Theil: 
nahme meine neliebte tbeure 
Bertha 
“ zum Grabe begleiteten, mit Bemeifen der 
4— Liebe in ihrem Leiden, mit Blumen in ihrem 
—Tode noch ehrten, meinen innigen tiefge— 
⸗ fuhlteſten Dant. 
Emilie Sufchfe, geb. Huſchle. 









Von meinen 


Runſcheſſenzen 


jowie extrafeinen Eiqueuren in Flacons äfl. 1. 24 fr. 
iſt die alleinige Niederlage für Schweinfurt und 
Fra bei E. Sandtrock um Getreidemartt in 


2 J. Seiner in Düffeldori, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs, 
Auf vorftehende Annonce Bezug nehmend, empfehle ich 
die rũhmlichſt bekannten Fabrilate des Hm. J. Seluer 
in Düffeldorf zur geneigten Abnahme beitens. 
Ernſt Bandtrod. 
- Heute gebackene Fifche bei Be 
zes €. Schunf. 
Unten Mainleitenmoft über die Gaffe per 
* 10 fr., daſelbſt zuten Aepfelmoſt per Maas 
fr. bei 
Eonradb Brobm, vorm Obertbor. 


Beiunvenes Geld Tann bei Louis Glafer ab: 








Vefegirel, 
, Die VBerloofung findet Freitag den 24, Januar 
im bekannt gegebenen Lokale ftatt. 

Allen Fabritanten empfehle ih bie 

eufffäe Felt-Slan Schmiere 
ben Abdias Iwanoff & Gomp. in Orel 

ald anerkannt vorzüglich zur Conſervirung der Maſchinen⸗ 
Treibriemen. 

Zu baben in Töpfen zu 12 fr. in weinfurt bei 
— _Gg. Strohmenger, ee 284, 

Feuerwerföquodlibet für Salons bei — 
nn... 2omis Glafer. 

Mittwoh und Freitag gebadene und bi 
gefottene #ifche bei — b Er 


— — 


— gen⸗Brann ein —— 


— — — — 
. 


2 Beim Säreinermäifter in: Niederwerrn find Kleider⸗ 
ſchränke, Betiflätten, Commabe , Rüdenjhränte x. 
billig zu verkaufen. 

ö— — — — — — 

Gin Garten nahe am obern Iber ift zu verfaufen 
us ________Garl Burfpard, Gommiffionsr. 

Um Rüdgate einer am Samftag verlorenen blau: und 
grauen Mopfbinde in der Erped. gegen Trankgeld wird 
erſucht. 

Am Sonntag wurde bei Cafetier Stremel ein Hut 
verwechjelt. Man bittet ſolchen daſelbſt umzutaufchen, 
indem man aufervem den Namen des Wechslers ver- 
Öffentlichen id. 

Am Montag Früh aing vom Roß bis in die Hader: 
gaffe ein feidenes Halstüchlein verloren. Der red: 
liche (Finder es wolle in H8.:Nr. 618 gegen Belohnung ab» 
geben, =. 

Ein gefundenes leinenes Fafchentuch kann gegen 
Ginrüdungsgebübren in Empfang genommen werden im 
der Erped. 


Für Ofipreußen wurde uns weiter übergeben: 


Uebertrag 245 fl. 3 fr. — Ungenannt 1 fl. 45 fr. 
— Ungenannt 1 fl. — Bon ©. ©. 1 fl. 


"Für die Rinder von Sohann-Georgenfladt. 
Uebertrag 30 fl. 47 fr. — Lngenannt 30 fr. — 
Lebles Mondbiertel vom 16.—24. Januar. Tage: 





ebolt werden. länge 8 St 39 M. Thermometer +- 1. 
——— mare are — riDealel-Eonrle Cours her Geldlorien. 
us der bayer. Staats-Papiere ech —— 


0. ahr. 13746, Amsterdam K. 5 


100°/ı: bez 


Preuns. Cass.-Sch. fl. 
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Gr.-Hass. 0 R:-L: - - 142% bez. ‚Disconto 3% G. pr. Pf.& 500 Gr. 4.30.15 
BB - + - AG.  Pfdbr.d. bayr. Hyp.-B. 897% G. ‚Dollars in Gold an 


—  Ferinmortlicer Redakteur Wälb. Aug. Bolih.. — Drud und Berlan der Morih’isen Offigin. 


Nebit Yu Bogen Beilage Seite B5—86. 


Schweinfurler Bagblatt. 


(Beilage zu Wr. 18.) 





Dienftag den 





Yermifdtes. 


* Im Wablbesirte Roienheim, beſtehend aus ben 
Bezirfaämtern Tölz, Miesbah, Rojenheim und Ebert: 
berg, wurde der frühere Minifter des Innern und 
Staatsrat v. Neumayr als Candidat für das Joll— 
parlament aufgeitellt. Derieibe bat, wie wir bören, 
auf wiederbolt an ihn ergangene Anfrage feine Bereit: 
willigkeit zur Annubite eıtlärt und dürfte die Wahl 
deſſelben als gejichert zu betracht en jein. 

** Schon jeit einer Reihe von Fahrer haben die 
Feuersbrünfte an gahl und Bedentiamteit in bevenl: 
lider Weile zugenommen und Gierber den an vielen 
Orren mangelbaften, ja oft gang traurigen Zulland der 

uer löſchanſtalten emthült. Es iſt eine der echen 
PBiliten der Gewieinden, dieſem wichtigen Gebiete bie 
ernſteſte Aufmerffamkeit zugumwenden, aus diejem Grund 
bat aud die oberbayeriſche Kegierung allen Gemeinde: 
vorfiehern die Haltung der seit 1. Jauuar in München 
ericheinenden „Zeitung für Feuerlöſchweſen“ angelegent: 
ih empfohlen. Diele gemeinnüßine Zeitſchrift kann 
bei allen Poftanftalten balbjäbrlid mir 54 fr. beftellt 
werden und entpfieble Ach au den Feuerwehren unſe— 
‚res Landes. 

In surgiarnbad it in der Nacht von 17.18 
Januar die gräfl, Püdter’ide Brauerei abgebrannt. 

$ Auf Kuregung des Oberappellstionsgerichts wer⸗ 
den die Notare vom Juſtizminiſterinm anigeiordert, 
rechtstundige Perſonen anf ven emrſindlichen Schaden 
aufmeirtſam zu machen, den fir erleiden können, wenn 
ba Beriußstungen von Liegenſchaften vor deu Notarın 
die vereinbarten Preüe im Verttauen auf gegenſeitige 
Redlichkent niedriger angegeben werden, da Sieſes Ber: 
trauen oftmals getäuſcht wird und Die Gerichte im Dei 
hierüber anbängig werdenden Prozeſſen nur die in den 
Notariateurkunden verzeichneten Wreile zuerkennen 
fönnen. 

Ulm, 14. Jan. Uniere Münſterbau-Lotlerie ii ſo— 
weit vorgeichritten, daß demnächſt Looſe zu baben jind. 
Dieje find auf 35 fr. fefigeießt, und die Gewinufte 
verhältnigmäßig höher, als bei der Kölner Lotterie ; 
denn neben den Haupigewinniien von 20,000 fl., 10,000 
fl. und 5000 fl. und din vielen Nebengewinniien von 
2000 fl. bis 5 fl. abwärts, ſollen weitere 5500 N. 
verwendet werden zum Ankauf von Merten lebender 
Künſtler x, umd damit ift gleichfalls Ausiicht auf 
werthvolle Begenjtände eröffnet. Heuer wird mit ber 
Reftauration des Chors begonnen, was die Ichönite 
Dorn des ganzen großartigen Baues werben toll. 

offen mie auf den friedlichen Fortgang des Baus 
und der Lotterie. (©. mM.) 

Es ift jetzt Feftgeitellt worden, da in Oftpreußen 15 
Kreiſe mindejtend 6 Monate, 20 mindejtens 3 Monate 
unterjtügt und 3500 Familien veriorgt werden müſſen. 


Die unglüdlice Kaiſerin Charlotte, welde die Größe 
ihres Mißgeibide nech nicht feinem ganzen Umfange 
nach kennt, wohnt in dem Schlofje zu Larken in ven: 
ſelben Gemädern, wo ſie vor noch nicht 28 Jabren 
geboren wurde. Ihre Merzte hegen nod immer bie 


21. Januar 1 


F 


868. 
gofuunn, dab fie den volllommenen Gebraud ihrer 

erftandesträfte wieder erlangen werde. Ihr fonftiger 
förperlicher Geſundheitszuſtand bat fi bedeutend ge⸗ 
beflert, und ab umd zu kömmt jie zum Beſuch bei 
der kgl. Familie nah Brüffel aefahren. Nichts über 
fteigt die Güte und Freundlichkeit, mit weldyer fie von 
ihren Verwandten und befonders der Königin behandelt 
wird, und das Volk betrachtet das Nißgeihid, welches 
jeine Lieblings: Prinzefiim betroffen hat, als ein Rational: 
Unglüd. Ihr Name wird nur mit Hodadtung und 
Mitleiden gerannt. 

Die Bevölterung von Paris berrägt nad) der neueften 
Zählung 1,825,274 S. inc. 25,297 Mann Militär, 
Yondon hat 3,126,635 Seelen. Der Flächenraum Yon: 
dons umfaßt 77,697 Ader Yondes. 

Paris, 17. Jan. Wie die „France“ aus Brüffel 
vornimmt, it die Kailerin Charlotte von Merico vor 
eier Tagen durch den König und bie Königin der Belgier 
von der Kataſtrophe von Dueretaro unterrichtet worden. 
Die eıfte Bewegung der Kailerin war ein ſchmerzlicher 
Schrei, dem bald reihliche Thränen folgten. Dann gewann 
fie die ganze Feſtigkeit ihres Characters wieder und fagte 
übrigens, daß fie chen ſeit einiger Jeit ein großes 
Unglüct vermuthet hätte. Sie verlangte hierauf jofort 
ibre Traucrkleiver. Seitdem bat die Rünigin der Belgier 
ibre. Schwägerin, deren Gejundheitsjufland ſich unter 
diejer großen Prüfung nicht verichlimmerte, noch nicht 
verlaſſen. 


Florenz, 15. Jar. Der Verlauf der geiſtlichen 
Güter fährt fort, sehr günſtige Heiultate zu ergeben. 
Die Verkäuiſe bie zu Ende 1867 haben durdichnittlich 
35 pCt. über den Tar.vertb eingebradt. 

—r ç —— — — — — — — 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Am Sonntag den 19.d. M. früb 7 Uhr kam in 
dem Octe Schwanfeld Feuer aus, wobei die Scheume 
des Siraeliten Joſeph Schloß total abbramte Ente 
ftehungenriache ıft 5. 3. unbefannt. 


Der „Würzb. Anz.“ beſiätigt uniern geſtrigen Bericht 
bezüglih der Auiftelung der Parlaments: Gandidaten 
für die Wahlkreiſe Aſchaffendurg, Kigingen, Lobr, Schwein: 
furt und Würzburg und bemerkt nod Folgendes: Für 
den Wahlkreis Neufadt a/S. wurde von Aufftellung 
eines Candidaten Umgang genommen, da die anweſen⸗ 
den Deleguten ſich gegen den von dortigen Xolalver« 
ſammlungen aufgeftellten Hrn. Grafen Lurburg aus 
ipracben. — Auf näditen Samftag ift, wie wir hören, 
eine allgemeine öffentliche Verfammlung für den Wabl- 
freis Würzburg beabfictigt. Wir hören von vielen 
Seiten Hrn. Fabrikbeſitzer Adam Thaler als paſſenden 
Mann zur Wahl ins Zoliparlament nennen, da derſelbe 
wie nicht leicht Einer die Verhältniſſe und Bedürfniſſe 
unseres Kreiſes und Volkes kenne. Eine auf ibn jal- 
lende Wahl würde derjelbe ohne Zweifel annehmen. 

Die kathuliiche Pfarrei Eßleben -ift dem Pfarrer und 
Dijtritte-Schufinjpector zu- Zeuzleben, P. Schmittner 
und die fath. Pfarrei Grafentheinfeld dem Pfarrer und 
Dekan in Rannungen, 3. Wilhelm verliehen worden, 


* Die Eollecte für die Abgebrannten in Rögting hat | herrlichen Präfentation auf die Pfarrei Aufenau, Det. 
in unferm Sreiie ein Her von 989 art fr. | Orb, wurde diejelbe durh Se. Biſchöfliche Gnaden 
iefert, bievon aus biefiger Stadt 31 fl, aus dem | dem genannten Priefter übeıtragen. — Hr. Capl. fr. 
ıöamte Schweinfurt 52 fl. 28 fr. Bernard Berwind zu Wieſenfeld wurde in gleicher Eigen⸗ 
€. — 
ran für die Garniion Wür burg rt. M. dem feitberige dr. Mititärhmatus r. M. zu "Würzburg, 
ieitherigen Hm. Eapl. €. Hofmann der Würzburger Prieſtet Theodor Diem für die Pfarrei Schweinfurt. 


Dompfarrei übertragen. — Zufolge der für den derm. | _ Die Piarrei Stetten, Det. Arnftein, wurde dem 


Capl. A. Behr in Batten ausgeſtellten landes. | Syn. Piarrer Ad. Malter in Wirtheim verliehen. 


Anfündigungen. 
Bekanntmachung. 


Aus Anlaß des am Ziele Kichtmeft ſtattfindenden Dienſtbotenwechſels wird auf die beſtehende Vorſchrift 
aufmertiam ‚gemacht, wonach die Dienftberrihaften verpflicter find, den Ein: und Austritt ihrer Dienitboten längftens 
am dritten Tage nach dem Gintritte, bezichungsmeife Austritte entweder jchriftlih oder mündlih , öder dutch die 
Dienftboten selbit, unter Borlage der Dienſtbücher oder ionftinen Yenitimationen anzuzeigen. 

Die Dieuſtboteubücher find nach geibebenem Eintrage tes angezeigten Dienfteintritts von der Dienfts 
berrichaft aufjzubewabren. 

usbilfsdienite oder Aufnabme von Dienftboten außer dem Ziele fin? aleichfalls längſtens innerhalb dref 
Tagen unter Vorlage des Dienſtbuchs anzuzeigen, oder anzeigen zu laſſen. 

Die tbeilmeile noch berrichende Anfict, als könne innerhalb der eriten 14 Tage nab dem Gintritte das 
Dienſtwerhältniß einfeitig zelöſt werden, iſt irria, vielmehr iſt weder der Dienftberrichaft die Entlaffung des Dienft: 
boten , noch dieſem der Austritt aus dem Dienite obne Zuſtimmung des andern Theils oder ohne geienlichen Grund 


geflattet. 

Die Nichtbeachtung vorftebender Anordnungen , ſowie das Eingeben von Scheindienften zieht Geldſtrafe 
bis zu 10 und 25 fl, oder Arreititrafe nad ſich. 

Schweinfurt, 20, Nanuar 1868. 








Der Magiitrat. 
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zE Am Stollwercksche Brust Honbons”>%* 

"Wie auf allen frübern Indnitrie-Ausſtellungen, mebin der Hof-vieferant Franz Stollwere iein ſeit 
Terennien berübintes Fabritat jandte, je ift Demieiben auch anf der Variſer Welt-Ausſtellung die in diefer Brande 
einzig ertbeilte Medaille zuerfannt worden. Es iſt Dies ein,neues Glied in der Tangen Kette von Anertennungen, 
melde ſich dieſe Bruſt⸗Bonbons erworben, und dürfen ſich Hals: und Bruitleidende mit am jo größerer -Zuverficht 
dieſes Hausmittel bedienen. — Man befiebe ſich nur durch Die vielen Fälſchungen nicht täuſchen zu Iaffen, und bes 
merke jicd zur Entnahme die Depots 
in Sehweinfart ber @. C. Gleſer; im Euerdorf bei Franz Stöhr; in Grafenrheinfeld bei Ed. Bauerreiß; 
in Hassfurt bei Wpotbefer Fellner; in Hofheim tei M. Zimt; ın Kissingen bi J. B. Funkler; in 
Königsberg bei A. Scheidemantel ; in Münnerstadt bei Apotheter Hugo Grötzner; in Stadtlauringen bei ®. 
Günßinger ; in Sulzheim bei Apotheter ®. Stengel; in Werneck bei Apotbeter F. WuUlrich 
Brevalſche Lohetrodenpreife und Beh: Pegeifand. 


Den 18. Januar 5° 5* über 0, Den 19. Januar 


“Per Paquet d Ser. x 
oder 11 Kr. 72 IN 
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rendorf’iher Sohlleverhammer 3° 7% über 0. Den 20. Januar 4° 6“ über 6. 
werden ven den Unterzeichneten in verbefferter Konjtruf- N 
tion und zu bedeutend billigeren Preifen als von den Terminkalender. 
partier Fabrikanten unter Garantie angefertigt. * Ten 22. Jan. 
Ph. Swidersti, Maſchinenfabritant m — — im Semeindewalde zu Hollſtadt 
— d en 23, Jan. : 
Leipzig. J —— und Brennbolzverftricb im emeindewalde zu 
ee a —⸗— , — - - . v ns — — ade, 
Ronrad Herold's verbefierter weißer Bruſtſyrup — Zen 24. Jan. 
in Flaſchen A 54r. ift wieder eingetroffen bei 9%, Zweiter Erifistag im Woncurie des Bierbrauers Bbilip 


Hebel von Bafteim, beim f. Bez. Ger. Neuftabt, 
V. Erſter Edittstag im Concurſe des Maurermeifliers Job. 
Scuiert von Wirmstbal, beim f. Log. Euerdorſ. 

>, Erſter Edilistag im Koucurſe deß Joh. Hufnagel von 
Bbanitz, beim F, Ldq. Serofsbefen. 


Georg Itrohmenger. 
Erfältungen wie große Hitze 
find bäufig Urfache des Ausfallend der Haare. Um dies *SGSlaubigerladung bee Sebaft, Metz von Rotteräbanfen, 
jofort ju verbindern, gibt 68 fein befferes Mittel wie |, y;im 7 Boa Münnerfinet. 2 here 
4 *erdernnes ameleung a den Racdlaß der Furl. erena 
Pleimes KRölnifche Siräuter:@ffenz pr. Fl. nur —— 


von Mira von Amorbab, beim J. 


— —— — 
7* 


36 fr. Stets vorrätbig in Schweinfurt ba 10 8. Nealitätenveririh aus der Gencnrömafie des Bierbe 
Ge. 2Strobmenger, Keßlergafſe 281. Ritolaus Böhnlein von Tettelbah, im Natbbauie. _ 








Verantwortlicher Wedatteur Wild. Aug. Poli, — Drud und Verlag der Morid’icen Dffigin. 
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Schweinfurter Cagblatt 
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Eds (Dreizehnter Jahrgang.) 
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NR Other 223 n i 
Rr. 19. "iger, Mittwoch den 22. Januar. Bineent. 1 1868, z 
Der Akonnementöpreiß, beträgt für bier und aaıy Padeım | - Die nierationggebitbren betragen für die Spaltzeile ober 
wrerieljährlich D4 fr, per Monat Ih f deren Raum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr, 
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Eintritt der beiden Mecklenburge. Gleichwohl 
fehlt ihr, jo lange fie nicht Die Hanſeſtädte mit umfaßt, 
in einer ihrer wichtigſten —— die Vollendung. 
Nicht um der faum einer balben Million Köpfe willen, 
welche ihr damit entgeht. Eine Geſammtzahl von 
als 30 Millionen im ſich vereinigend, würde fie einen | 
verſchwindenden Abbruch immerhin verichmerzen können, 
In Hamburg und Bremen concentrirt fi aber ber 
Haupttheil des Seebandels der Nation und dies ifl ei, 
was der Frage ihres Ausichlufies oder Anſchluſſes ihre 
beroorragende Bedeutung verleiht. Ihr Ausſchluß ſchließt 
den beutichen Handelsförper von der unmittelbaren Bes 
rührung des MWeltverlehres aus und erft ihr Anſchluß 
läßt ihm an der großen Handelsſtraße der Böller, dem 
offenen Meere, feften Fuß faſſen. Someit es freil 
auf den biefigen Barticularismus anlommt, fträub 
derjelbe fi noch auf das Heußerfte, der Korderung der 
Nation entgegenzulommen. Es ift noch nicht lange 
‚ber, daß in öffentliher Sigung der Hamburger Bürger: 
ihaft ein Nebner das Streben nad der handelspoliti— 
ihen Vereinigung mit Deutſchland ausdrücklich als 

Berbrechen” bezeichnete und im Einklange damit haben 
+ Draane der biefigen Localpreffe nicht für Raub an 

rem Liberalismus gehalten, auf die Ausſchließung der 
Mitglieder des Vereine für. den Anſchluß Hamburgs 
an ben „Zollverein von ven bürgerliden Ehrenämterr 
zu dringen, Bekundet Dies Alles im Grunde aber doch 
nur das Schwädhegefühl des Bartichlarismus, ſo iR 
um jo weniger zu zweifeln, daß ein ben Rundgebungen 
der babiichen Abgeordneten und des vollswirthſchaft⸗ 
lien Vereins ver bayeriihen Hauptftadt ſich ani 
Bendes Botum des Zollparlaments jeinen Widerſtand 
raſch genug brechen würde, 

Prinz Napoleon gebt mit dem Plane um, fich wieder 
einmal in einem Manifefte feierlichſt loszuſagen von der 
Politik feines Vetterd. Diefer dagegen hätte dem Prinzen 
für diefen Fall gedroht, ihm durch einen Senatsheſchluß 
aller feiner Agnatenrechte auf den franzöfiichen Thron 
verluftig erflären zu laſſen. 


Vermiſchtes. 


Von der Redaktion des Nurnb. Anzeigers iſt gegen 
12 kr. (und eine Marke zur fyranlirung) au beziehen: 
„Die organischen fehler in ber Gtaatöverwaltung 
Bayerns.“ Er. Maj. dem König zur Kenntnißnahme, 
dem Minifterium und der Bolkövertretung zur Würdig- 
ung und Nbftellung, dem ganzen Bolte zum Nachdenken 
unterbreitet. 

Fürth, 20. Januar, Nachdem erft vor merigen 
Tagen die gräfl. Büdlerrihe Brauerei in Burgfarrn- 
bad) tbeitweife von den Flammen zerflört wurde, traf 
beute Nachmittag die telegraphiice Nachricht ein von 
einer bedeutenden Feuersbrunſt in der würtembergiſchen 
Oberamtsſtadt Gaildorf, Stammiig der geäfl, Püdler: 
Limpurg'ihen Standesberrihaft. Bei Abgang ber 
Nachricht waren‘ Ihren drei Straßen, das Oberamts⸗ 
gebäude, die Bolt, das Schloß und vie Kirche nieder⸗ 
gebrannt. 

Die Abgeorbneten Jordan, Biſchoff, K. Craͤmer, Feuftel, 


wg Beitellungen auf das Tagblatt pero. 
Februar und Mär; werben fortwährend 
entgegen genommen in der @rped. des 
Zasblatts. 


Ghronslogifdye Bafel. 
Ten 22. Jan, 861. Gt. Wainrad wird im Walde des heu⸗ 
tigen Kloftere Einſiedeln ermorbet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 21. Jan. Ver Ausgleichsvorſchlag der 
Staatsregierung er bes Kontingentogeſetzes wurde 
von der ReichsrathsKammer jo eben gegen 10 Stimmen 
angenommen. 


Münden, 21. Januar. Die Reichsrathslammer 
nimmt ftatt des Artikels 2 den befannten friegsmini- 
ſteriellen Wermittlungevorfhlag gegen 10 Stimmen 
Prinz Adalbert, die Erzbiiböfe v. Scherr und v. Deinlein, 

raf Schönborn, Biſchof Dinkel, - Graf Arco-Vallay, 

Frhr. v. Poniduu, Graf Seinsheim und beide Aretin) 
‘in. Sie gibt eintimmig nah Betreffs der jechejährigen 
Dienftzeit unter Aufrerhtbaltung der vierjährigen bei 
ber Heiterei. Sie lehnt einitimmig den Art. 19 ab, 
-dafür mird Nietbammer’s Antrag auf Ausſpruch des 
Wunſches nad einem Apancrmentsgeirke genen: 17 
Stimmen pechmmt, im Uebrigen erfolgten die Beichlüffe 
nad; den Anträgen des Ausſchuſſes. (K. v. u. j. D.) 


Politifdhe Aachrichten. 

Prag, 20. Jan. Geſtern Abend gegen 8 Uhr zogen 
czechiſche Pöbelbaufen, czechiſche Lieder ſingend, durch 
die Stadt und erefutirten vor einem deutſchen Kaffee: 
bauie eine Katzenmuſik; eine andere Rotte poftirte ſich 
vor dem deutſchen Kaſino, pfiff, joblte, ſchrie und zer⸗ 
ſchlug eine Anzabl Fenſterſcheiben. Dieie Anſtrengungen 

alten dem Miniſter Herbſt, welcher vorgeſtern Abend 

bie angelommen war. Die heutigen czechiſchen Morgen: 
lätter legen den Skandal dem Gerüchte zur Laſt, es 
jei zu Ehren des Minitters ein Syadelzug beabfichtigt. 
„Was wäre erft entfianden,“ fragen fie, „wenn wirklich 
ein Fadelzug ftattgefunden hätte ?* 


C. A, Hamburg. Mit großer Genugthuung be 
grüßt die biefige Zollanſchlußpartei die ng, 
welche ihren Beftrebungen in zwei nemerlichen 

gebungen der öffentlichen Meinung Süddeutihlands, in 
der Erklärung einer großen Zahl badiſcher Landtags: 
mitglieder und in dem Programm des Münchener 
vollöwirtbicyaftlichen Bersins in Sachen ver Zollparla- 
mentöwahlen zu Theil geworden ift. In anderen Punk⸗ 
ten.mebr oder miuber auceinandergehend, kommen beide 
Aktenküde in dem Verlangen nach der Einordnung auch 
der Hanſeſtädte in die nationale Wirtbichaitsgemem: 
ſchaft des Baterlandes überein. Und in der That mag 
kaum eine Forderung beffer begründet. jein. Durch 
den Anſchluß Schleswig-Holfieins und Lanenburgs hat 
Preußen die deutſche Zolleinpeit in dankenswertheſter 
Weiſe erweitert. Eine gleiche Erweiterung. ſichert ihr 
der zur Zeit ebenfalld nicht mehr zu bezweifelnde dem⸗ 
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Öderer, .d *9 ‚ Krunbad, Fran 
le, 00 Fin und Wolf haben einen A: für 

Rothleidenden in Dfipreußen” erlafien. Die Re 
daftionen fämmtlidyer bayeriſcher Zeitungen werben 
eingeladen, fi zur Empfangnahme von beträgen 
bereit Ko Bee und bie eingehenden Summen an 


elo Knorr (Firma Angelo Sabbabini) in 


In der Nacht vom” 1. auf 2. Sept. 1866 wurde 
das Wohnhaus des Gutsbefigers Emil Pfaff zu 
Sterned von einer Rotte bewaffneter Bauernburiche 
förmlid belagert und ſtundenlang aus nächſter Nähe 
derartig mit jcharfem Gewehrfeuer beichoffen, dab mehr 
ala 100 Kugeln in das Haus eindrangen, zum @lüd 
aber Riemand von den Belagerten verlegt worden ifl. 
Einer der llebelthäter wurbe gleih nad dem ‚Excefie 
von der Gendarmerie verhaftet und am 16. d. endlich 
iſt die Sache beim Bezirkögeriht Traunftein zur Ber: 

lung — Das Kern erfannte nen 
thums Haus flörung und Wider⸗ 
fegung auf 4 Sabre Gefängniß. 

Darmftadt, 21. Jan. In dem Bahnhof zu Hep: 
penheim a. d. B. fand geftern die Erplofion einer mit 
Knallſilber gefülten, von Mannheim nad Frankfurt 
beftimmten Kiſte ftatt, welche 3 Güterpader, den einen 
ſehr erheblich verlegte, jo daß man für fein Auffommen 
fürdtet. Der jo Harte Boden des Magens murbe 
durchgeſchlagen. die Kifte in tauiend Splitter zerftäubt. 


Präpasaten, und mar, um dies zu ermöglichen, die 
Kiſte als mit Glas gefüllt veflarirt worden. Hoffent⸗ 
lich entgeht der gerifienloje Abſender nicht der gerechten 
Strafe. (Franlf. 3.) 

Bon der offizidjen Prefle wird jetzt zugegeben, daß der 
Hungertgphus in Dftpreußen berrihe; man fügt aber 

inzu, daß er dort oft herrſche, und ſcheint das als ein 
bigendes Moment zu betrachten. 


Köln, 19. Januar. Zur Abholung der mit den 
Eijenbahnzügen antommenden Poſtſachen fahren zwiſchen 
Bahnhofe und dem biefigen Poftamte verichiebene 

. ls einer derfelben nun beute früh vom 

ofe eben abgefahren war, fommt ein Poſtbeamter 

i Briefbeutel aus dem Gebäude heraus, eilt 
nad 
da 


28 


Hr 


einem 
Ge 


63 


ährt und 
maden, ber unrichtige Briefbeutel im den 
gelommen jei. be 
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A 


+ 
| 
f 
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IE 


uben betrogen 
geſtohlene Briefbeutel jol Wertbftüde 
ammibetrage vom etwa 5000 Thaler enibalten 


is 


Blättern mit vielen Details gebraten Nachricht, daß 
der König die Stiftung eines neuen Ordens, und jivar 
unter dem Titel Schwanen-Otden“ beidhloffen babe. 
„Es if, bemerkt derielbe, allerdings ſchon mehrfah an 


die Wiederbelebung bes mor: 
den, ja ber verilorbene König jogar unterm 20 
1843 ein die Wieder elben be: 


Patent erlafien; es hat die Sache indeſſen 
eine praftiide Folge niemals erlangt.“ 


Bien, 18. Jan. Das Gerücht, daß die Ebergenpi 
in ein Irrenhaus edes Grundes 
en Se Ge u ae 0 Uhr Rats 


verbört worden und bat bei diejem Verhöre, wie bir 
„R. Fr. Br.“ erfährt, theilmeiie Geitändnifie gemacht 

Kaiferin Elifabetb will jo artia fein, auf Schlof 
Godollõ in Ungarn niederzulommen. Die Ungarn fint 
über dieſe Aufmerfiamleit fo erfreut, daß fie eine Loft: 
bare Wiege ſchenken wollen, vie nody viel ſchöner jeir 
fol als diejenige, in welcher das Rind von Frankreiq 
die erfien Windeln genäßt bat. 

Paris, 19. Jan. Ein Rectäftreit, der vor einige: 
Zeit großes Aufſehen erregte, wird diejer Tage ein nich 
uninterefiantes Nachipiel erhalten. Es bandelt ſich um 
das Vermögen des vor einigen Jahren verftorbenen Her 
3098 Gramont⸗ Caderouſſe. Diefer hatte den Dr. Declat 
mit Umgehung feiner eignen Familie‘ zum Univerfalerber 
eingejeßt,, das Teitament war aber zu Gunften der na 
türlihen Erben umgejtürzt worden, weil Dr, Declat ſei 
nen Freund während defien langer Krankheit ala Arzı 
behandelt hatte. Declat ftellt mum für ärztliche Behand: 
lung, geleiftete Vorihüffe x. eine Forderung von ür 
Ganzen 285,027 Fr. auf, worüber nädjter Tage dai: 
Gericht zu entſcheiden haben wird. 

In Mailand wurden vor einigen Tagen zwei Per: 
jonen auf der Strafe gefunden, weldye bereit3 jo erfroren 
waren, daß es nur mit größter Anftrengung gelang, für 
wieder zum Leben zu bringen. An einigen PBläten Ober: 
italiens hatte man in den leiten Tagen 15° Kälte. 


el und Berkehr. 

In Ansbah wird heuer der vrite Roßmarkt am: 
27. Januar, der zweite am 24. Februar, der dritte 
am 30. März; abgehalten. , 

Münden, 15. Jan. Die heute ftattgehabten Ber: 
loojungen der Staatsihuld ergaben folgende Refultate. 
Vom Militär-Anleben von 1855 zu 424 Proz. wurden 
gezogen die Endnummern: 09, 36, 54, 90. Bem 4proz. 
EifenbahnsAnlehen mit ganzjährigen Zinsfoupons : a) Obli: 
gationen au porteur: Serie 19 Gndnummer 04; 22, 97;2, 
82; 11, 00; 9, 97; 1, 95; 6, 77; 5, 20; 23, 100; 
17, 24; 20, 75; 13, 22; 18, 94; 7,57; 25, 93; 
24, 30; 10, 73; 14, 11; 15, 59; 16, 45; 12, 46; 
21, 99; 8, 55; 3, 71; 4. 80; 15, 45; 23, 54; 21, 
10; 5, 24; 16, 89; b) Obligationen auf Namen: 
Serie 13 Gndnummer 69; 5, 98; 12, 52; 9, 41; 
4, 17; 11, 11; 10, 42; 8, 11; 3, 99; 6, 49; 7, 
17; 2, 86; 1, 36; 12, 56; 4, 57; 6, 65. Bon dem 
4'5 proz. Gijenbahmanichen vom 1852—54 mit ganz: 
jährigen Zinstoupons: Obligationen au porteur: Serie 
24 Endnummer 18; 26, 62; 33, 15; 29, 80; 8,24; 
8, 55; 5, 68; 22, 19; 2, 34; 20, 20; 14, 16; 1, 
81; 6, 22; 36, 08; 11,26; 35, 11; 18, 01; 25, 
67; 13, 27; 10, 40; 28, 22; 29, 34; 34, 81; 15, 
40; 12, 15; 27, 83; 23, 77, 9, 02; 16, 69; 31, 
80: 21, 22; 32, 84; 17, 37; 4, 01; 7, 72; 30,97; 
20, 96; 33, 58; 31, 40; 14, 66; 27, 68; 30, %. 
Obligationen auf Namen: Serie 2, 99; 3, 02; 1, 
59; 2, 81. 

Münden, 16. Jan. Die „Südd. Pr.” bringt eine 
Zufammenftellung der Reſultate der Volls zählung. Dar: 
nach zeigte die größte Zunahme jeit 1864 Plaffenburg 
(38% pEt.); dann folgen Gleishammer bei Nürnberg 
(31"’r0 p&t.), Ludwigshafen (30% pEr.), Reu⸗Ulm 
30% pröt.), Rarlöberg (201. p&t.), Rojenbeim (16° "hr 
p&t.), Stein bei Nürnberg 114’ p&t.), Schweinau 
(12°%o pEt.), Rulmbad (12%, pEt.), Hot (9%hs pCt.). 
Pirmafens (84% pEt.), Nürnberg (8° pEt.), Deggen: 
dorf (B’/ıe p@t.), Palau (7° pGt.), Amberg (73 
pEt.) Münden weift eine bei feiner Größe unverhält- 
nigmäßig Heine Vermehrung (152) pCt. aus. Die Pfalz 
ift im Allgemeinen zurüdgegangen, was jeinen 
in der Auswanderung mag, ebenfo Unterfranfen, 
wo * und Cholera hemmend in die Entwicklung ge: 
treten 2 


—__ Boftomnibus 


Eilwãgen 


Frankfurt, 12. Ian. Die Börje war für öfter 
reichiſche Papiere wiederum höher, für Amerifamer matter 
geftimmt. Im Ganzen war das Geſchäft weniger animirt 
ald geftern und auch, für die befiebteften Spefulationd 
papiere war die Tendenz am Schluſſe matter ala Anfangs. 
Man ift einigermaßen geſpannt auf die Entſcheidung, ob 
eine franzöfifche Anleihe emittirt wird ader nicht. 

(Franff. tg). 


£ocales und aus dem Kreife. 


(Bericht über die Berjammlung des Wahlvereind 
Schweinfurt am 20. Januar.) Der Xorjigende, Herr 
Rechtsanwalt Thromer hebt in einer durch Schärfe 
und Logit der Gedanken wur mung Rebe beſonders 
die politiiche Bedeutung der Wahlen zum deutſchen Zoll- 
parlamente hervor. Dieſelbe werde von den Zeitungen 
faft jeder Farbe unummunden anerlannt. Ungeredht- 
fertigt, ja unbegreiflich jei es, dab die größere Mehr: 
peit der mürttembergifchen Volkspartei fih von ben 

hlen gänzlich ferne halten wolle aus dem Grunde, 
weil die Berfafjung bes norddeutſchen Bundes in Wider: 
pruch ſtehe mit dem Selbiibeitimmungsrechte des deut 
ſchen Volles, ſich eine Berfafjung nad) feinem Geſchmacke 
jelbft zu geben. Bei gegebenen Berhältnifjen dürfe man 
nicht abwarten, bis einmal vielleiht in ferner Zukunft 
ein conftitwirendes Parlament zufammentrete. Alle 
Parteien müflen ſich auf dem Boden der Thatſachen 
fielen. Aus dem bierauf von den HH. Jens Sattler 
und 5. 3. Leininger über die geftrige in der Eigen- 
ſchaft von Fabrik: und Hanvelsrätben von ihnen be: 
suchte Kreid-Beriammlung des Fabril⸗, Handels: und 
Gewerberathes in Würzburg gegebenen Referate ging 
bervor, daß bis dabin bezüglid der unterfränkiichen 
Wahlkreiſe nur die Gandidaturen von Schulte in 
Schweinfurt und Defjauer in Aſchaffenburg als voll- 
ſtändig gefihert angeiehen wurden. Mit großer Be: 
friedigung vernahm der Berein, daß Hr. Jens Sattler 
von jehr : vielen Stimmen aus dem Wahlkreiſe 
Kigingen ald Gamdidat für vdenjelben in Vorſchlag 
gebrasht werde. Aus den bierauf vorgelefenen 
zahlreichen WBeitrittäerflärungen von Auswärtigen 
zu unjerm Verein ließ fich erfennen, daß die Candidatur 
v. Schultes überall die befte Aufnahme gefunden bat. 
Bon Ebern fam die officielle Anzeige, daß ſich daſelbſt 
behufs einheitlicher Leitung ver Wablbewegung ein 
beionderes Comite gebildet bat, welches ganz eimig 
mit unferm Bereine vorgehen wil. Schließlich wurde 
noch eine an den Verein gerichtete Eröffnung des bie 
figen Stabrmagifitats, daß biefer und das Gollegium 


ber ———— nme dem Bürgermeifter 
v. Schultes auf defien beſonderen Wunſch bin freubig 
die wm 4 eines Manvdats 


Genehmigung nnabhme 

ertheilt haben, mit Beifall aufgenommen. In der 
unmittelbar nah der Berfammlung fattfindenden 
Ausihuß-Sigung wurde beicloffen, am letzten 
Mittwoch vor dem Wahltag eine allgemeine Vollsver⸗ 
fammlung dahier veranftalten und dad Gomite in 
Ebern zu ver - - er 

Sonntag zu thun. 
follen befragt werden, ob nit gemeigt find, auch 
eine ſolche auf den zweitnächften Sonntag zu berufen. 
Bei beiden joll ver biefige Berein durch eine Deputation 
vertreten ſein. 


. Schweinfurt, 22. Jan. Durd eine geftern in um: 
jerm Blatte enthaltene Anzeige der Gebrüder Frank, die 
von und auch nicht weiter beachtet wurde, find Diele bes 
züglid) der Viehmarftötage irre geworden. Wir derweiſen 
daber auf die heute in unferem Blatte befindliche magift: 
ratiſche Bekanntmachung und bemerken, daß laut Markt⸗ 
verzeichnifſes, nicht heute, ſondern erſt am 29. Januar 
Biehmarkt dahier abgehalten wird, 


WEBER An. , 
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Schweinfurt, 22. Ian. Der heutige Geflügelmarkt 
ift wahrſcheinlichlin Folge des eingetretenen ſehr ungünftigere 
nur gering beftellt; aud haben ſich nur wenige 
Kaufltebhaber eingefunden, weßhalb der Umſatz nur ein 
unbedeutender war, Ueber die heute vom Geflügelzucht⸗ 
Verein veranftaltet werdende Berloojung von Geflügel wer: 
den wir morgen Näheres berichten. 

Schweinfurt, 22. Januar. Bictualienpreife: 
Friſche Butter 25—26 fr. das Pfund, Schmalz 1 fi. 
15 fr. — 1 fl. 18 fr. die Maas, Eier 3— 4 Stück 
6 fr., junge Hühner 24—30 fr. das Paar, alte Hühner 
29—28 fr. das Stüd, Tauben 18 fr. das Paar, Hafen 
if 2. — ı[f.18 fr. dad Stüd, Schweine 
(Läufer) 18—24 fl., Saugſchweine 7—10 fl. das Baar. 
Schweinfurt, 22. Januar. Die Zufuhr auf dem 
beutigen Getreidemarkte war mittelmäßig und ergab 
folgendes Neiultat. Der Weizen koftete 26 — 27 fl, 
Kom 22 fl. 9 ir. — 22 il. 15 fr, Gerſte 15 fl. 21r. 
— 16 fl. 15 fr, Haber 7 A. 30 fr. — 8 fi. 30 ir, 
Erbien 18—21 fl. per Schäffel. 


$ Se. Maj. der König haben gerubt: den Studien: 
lehrer Pfirich an ver 4. El. ver Lateinſchule m Schwein: 
furt in den erbetenen Rubeftand 2 verjegen; in bie 
4. Rateinihule den Lehrer der 3. Lateinſchule Profefior 
Zint, in die 3. Lateinſchule ven Lehrer der 1. Latein⸗ 
ſchule Dr. Simon vorrüiden zu laſſen, zum Stubien: 
lehrer an der 1. LZateinichule den Stupienlehrer Th. 
Keppel in Dürkheim zu ernennen. 

Die „Südd. Pr.” ſchreibt: Aus Anlaß des in un« 
jerer Nr. 15 (Mbenpblatt) abgedrudten Briefes aus 
Kiffin gen find uns von dort pwei weitere Schreiben 
zugegangen, meldye beide ven Zwed haben, 5* 
übertriebenen Vorftellungen von der augenblickl 
mißlichen Lage der jeitherigen Galinenarbeiter ih dem 
benachbarten Haufen entgegenzutreten. Das eine dar 
von bebt „zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen“ 
bervor, dab die f. Staatöregierung „ben wegen Auf- 
bebung der Saline entlaffenen Händigen Arbeitern 
die regulativmäßigen Alimentenbeiträge bereitö ger 
nehmigt bat und daß auch für die unftändigen ſolche 
aus ber Arbeiter: Unterſtützungskaſſa im nächſter Zeit 
bewilligt werben dürften, dab daher jener in dem oben- 
erwähnten Brief erwähnte At der PBrivatwohlthätig- 
teit lediglich eine Ergänzung der Staatshilfe und zun 
ſchnelle Hilfe für dem augenblidlien Nothftand beab⸗ 
, da ja mit Eintritt der befferen Jahreszeit 
ohnehin wieder Arbeitögelegenheit und Broderwerb ge- 
ſchaffen werben wird.“ — Das andere Schreiben ftellt 
die am fid gewiß richtige Anfiht auf, daß es vom 
ſtaats⸗ wie vom vollswirthichaftlichen Standpunkte nicht 
zu rechtfertigen jei, wenn dort, wo Selbfthilfe vor Allem 
geboten ift, fofort mit Unterftägungen und Anrufung, 
reip. Zufiderung der Staatöhilfe ind Mittel getreten 
werden mollte; denn dadurch würden bie arbeitenden 
Klaſſen am Ende daran gewöhnt die Hände in dem 
Schoß zu legen und zu warten, daß ihnen bie Erwerbs 
gelegenheit geichafft wird, ftatt ſelbſt fich danach umzu⸗ 
tbun. Zudem ſei die Auflafjung der Saline ſchon im 
Auaufi von der Staatdregierung beichloffen gemeien, 
und hätten. alio vie bei derielben beichäftigten Arbeiter 
Zeit genug aehabt, fich inzwiſchen nad einem anderen 
ienft umzuſehen. So wenig wır das Gewicht der 
bier vorgetragenen Erwägungen verfennen, jo bürfte 
dod in dem gegebenen all, jo weit wir, ferner ftehend, 
die Sachlage zu beurtbeilen vermögen, das Eingreifen 
der Privatwohlthätigkeit nicht abjolut zu verwerfen fein. 
Die Arbeiter wurden mitten im Winter entlaffen, und 
in der Jahreszeit ift für Leute dieſer Klaſſe neue 
Arbeit immer etwas ſchwer zu finden, Wenn fie fid 
nit vorher ſchon nad anderer Arbeit umgeſehen 
baben, jo may bas zum Theil wenigſtens feine Ent 
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ſchuldigung barin finden, "daß fie, wie jo mande andere, 


werben. Nicht in al 

wir das Anrufen ber Staatshilfe durch bie 

an die Rammern deö Landtages beurtheilen ; 

in diefem Punkt glauben wir dem Hrn. Einiender voll: 
Rändig Recht geben zu müflen. 

Kipingen,20.Jm. Am gertrigeu Sonntage murbe 








in ;ahlveiher Berfammlung von Wählern aus hiefiger 
Stadt, ſowie ans der näberen und ferneren Um 
der Landtagsabgeordnete Hr. Earl Erämer von Doos 
als Wabllandidat des Wablbezirks Kigingen für das 
Zollparlament aufgeftelt. (®. 5.) 
Thundorf, 17. Ban. Nah kurzem Krankenlager 
verſchied dahier heute Abends halb 7 Uhr der kgl. Forfts 
wart Simmermann in einem Alter von kaum 53 Jahren. 











Antündigungen. 


Um Irrungen zu vermeiden, wird wiederbolt zur gefälligen Beachtung bekannt gegeben, daß die 


nähften Diehmärkte in 9 


chweinfurt 


Mittwoch den 29. Jannar, 12. und 26. Februar 


abgehalten werden. 
Säweinfurt, den 21. Januar 1868. 


_ Heute Mufiffränzchen. 


Liederkranz. 
Morgen Donnerſtag Abend punkt SUbr 
robe und Plenaruerfammlung. 


(Ballotage, Mittheilungen ze.) 
—-_ ——DSDer Borftand. 
Sanzlei - Anterflüßungs- und 
Penfions-Berein 
von Unterfranken und Aschaffenburg. 
(Filiale Schweinfurt.) 
Donnerfing den 23. Januar ds. Abends 8 Uhr im 
SHoller'isen Lokale. (Betanntgabe des Einlaufs ꝛc.) 
"Um alljeitiges Erſcheinen wird erſucht. 
Schweinfurt, 22. Januar 1868. 
000.8 Link, Obmann. 
Im Hiefigen Krantenhaufe ift die Stelle einer Krauken⸗ 
wärterim erledigt, Jahreslohn 70 A. nebit freier 
Verpflegung. 
Bewerbungen find innerhalb 8 Tagen im Bolizeis 
Bureau auf dem Rathhauſe zu machen, 
Der Armenpflegfchaftsrath. 
erv.n. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag, den 30. Januar 






jemeindewald, Diftr. Stengach: 
115 Stüd Eichenabſchnitte und 
6 Stüd Aſpen, zu Nußs, 
Bauholz und Eiienbabnicwellen fib eignend, öffentlich 
verfieigert, wozu Xiebbaber eingeladen werden. An 
fang am Seelein bei Wr. 1. 
Uechtelhauſen, den 22. Jan. 1868. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Geyer, Borfteber. 
-Zafelwaagen zum Salzjabwiegen 
für Detailhändler, in Au praltiſcher an empfehlen 


ſt & u, 
ii Waſchinenſabrik Sehen. 


Der Magiftrat. 
* 


un 

Lairitz ſche MWaldmoll: (Kiefernadel): Fabrikate und Prä: 
parate, prämiirt auf 5 Deutichen und Außerdeutſchen 
Ausitellungen mit filbernen und bronge Medaillen werden 
vorzüglich , , 

Gidt: und Eheumatismus-feidenden 
zur Beachtung empfoblen. Beſonders gut find Unter 
Heider, Watte, Del und Spiritus (aud Aether genannt), 
welche feit bereit 14 Jahren von Zaujenden mit außer 
ordentlichen Erfolgen benußt wurden. Näheres bei 
Ludwig Peeb am Markt. 


— — Prüchten-Brod 


empfiehlt 
DBernh. Sengfeld, 
Firma: Theod. Bolkhardf. 


Sal Berkauf 
zros de all bei 
* — Belfchner Nachfolger. 


Weizen un Gerftenftrob, ebenfoein einipänniger 
Wagen zu verfaufen. Zu erfragen in ber Erpeb. 

Bon Bier über Kromungen nah Poppenhaufen murbe 
am Montag den 13. Januar ein meuer vierzölliger 
Hadfchub verloren, welden der redliche Finder gegen 
Tranfgeld an Andre. Lehnert, Aufläder in Schweinfurt, 
abgeben wolle. j 

Eine Freundlide Wohnung, befiehend aus 4 
Simmern, 1 Kammer, Küche und jonftigen Bequems 
lichkeiten it zu vermietben. 

3.P. Weck, obere Gaſſe. 
2 Zimmer zu vermietben bei Johann Auf. 


Terminkalender. 
Den 26. Januar. 
IR, Tannentämmeveritrich im Gemeindewalde Wicienibeid. 


a a — — —— — — — ET mn 
Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 

Uebertrag 248 fl. 48 fr. — Von frau A. ©. in 
Biſchofsbeim 1 fl. 45 kr. — Ungenannt 1 fl. — Bon 
T. M. ı fl. — Bon C. ©. 10 fl. 


— — — —— — a A — — — 
Letztes Mondbiertel vom 16.24. Januar. Tages⸗ 
länge 8 St. 42 M. Thermometer 0. Neuer Scure- 








Schweinfurter Tagblatt 





(Dreizehnter Jahrgang. ) 


ze ie j EEE BEER ————— ——— 
ee 1 977 —— a Rebel 
* men Donnerfiag ben 23. Januar. garia Bern. | 1868. 


...u beträgt für bier und ganz Bauern | i 
deren Raum 3 r., jür die durchlaufende Zeile 6 fr. 


vierteljäßrlie n4 kr, per Monat 18 fi. 
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Beſtellungen auf das Tagblatt vro 
Februar und Mär; werben fortwährend 
— in der Exved. des 
Zagb 


Chrouslogiſche Bafel. 

Am 23. Januar 1565 brannte @eldersbeim fan bie auf Die 
Hälfte ab, davon 31 Hausgenofien vom Brande Schaden litten 
und 22 ibre Häufer und Scheunen gang durh das euer Der: 
foren. Die biefige Stadt fhidte fogleih für 10 fl. e unb 
anderes Brod und 12 Gimer Ken, bernach auch 11 Malter 
Mehl und 12 fl. am &eld, die man vor der Kirche geſammelt 
batte, zur Unterſtützung biuaus. 

Den 23. Ian. 1536. Jobann von Yenden, König der Wieder: 
täufer, wird in Münfter bingerichtet. 


Yolitifhe Aachrichten. 


$ Münden, 21. Jan, Die „Süddeulſche Preſſe“ 
veröffentlicht ein Schreiben, welches der frühere Minitter 
des Innern, Staatörath v. Neumayer aus Anlaß der 
ihm im Wahikreiie Rofenheim von vielen Seiten ange 
botenen Gandidatuc für das Zollparlament an einen 
ihm befreundeten Abgeordneten gerichtet bat. Daflelbe 
lauta wörtlich: „Münden, ven 17. Januar 1868. 
— Antnüpfend an unier geftriges Geipräd erfülle ich 
hiemit die gemachte Zufage, indem ich den wejentlichen 
Inhalt meiner mündlıh abgegebenen Erklärung biemit 
ſchriftlich noch einmal kurz zuianmenfafle. Nachdem 
im Wahlbezirle Miesbach-Tolz- Roienheim » Ebersberg 
unter den Sandivaten für das Zollparlament auch mein 
Name genannt morden ift, muß ich auf die frage, ob 
ich gegebenen Falles eine ſolche Mahl anjunebmen ae 
neigt jei, vor Allem ganz; offen befennen, da in Anbe— 
tracht meiner häuslichen Verbältnifje und der mit einer 
ſolchen Miffion verbundenen mannigfahen Opfer und 
Unannehmlichleiten mir bisher der Gedanke völlig fern 
lag, als Zollparlaments-Candidat in die Schranken zu 
treten. Ih hatte mid innig mit dem Gebanten be: 
freundet, meine vielbewwegte und mitunter dornenvolle 
politiihe Laufbahn als abgeſchloſſen betrachten zu dür⸗ 
fen. Gleichwohl halte ih e& aber für eine Ehrenſache 
und patriotiihe Pfliht, allen periönlihen Wünſchen 
und Neigungen Stilfhweigen aufjuerlegen und jenem 
für mi ſo böchft ebrenvollen Rufe Folge zu leiften, 
falls er an mid; ergeben sollte. Nicht minder erachte 
ih mid aber auch für verpflichtet, gegenwärtig ſchon 
gar; Mar umd unumwunden über die Art und Weiſe 
mic auszuſprechen, wie ic ein ſolches Mantat aufıns 
fafjen gemeint wäre; und zwar um fo mebr, als 
diefe meine Auffafjung charf mit derjenigen contraftirt, 
melde in einem Theile der Tageépreſſe gegenwärtig 
mit ‚fo großem Eifer vertreten wird. Ich erblide in 
ber Grneuerung der Zollverträge mit den darin ent: 
haltenen, wenn auch nur temporären Beſchränkungen 
‚ der bayeriichen Söuveränität lediglich ein den materiel- 
len Intereſſen des Landes gebrachtes Opfer, — und 
zwar ein ſchweres ſchmerzliches Opfer, und ich möchte 
nun und nimmermehr die Hand vayu bieten, daß dieſes 
Dpfer verarößert und noch ſchwerer, noch ſchmerzlicher 
für und gemacht würde. Mögen daher diejenigen HH. 
Wähler,; welde im dem erneuerten Hollverträgen mur 
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bin jedenſalls nicht ihr ann! 





Die nferationsgebähren betragen für die Spaltzeile ober 





— —— — —— * — — —* 


einen erſten Anlauf zu weiter gehenden politiſchen Ber: 
ichmelzungen, — ja mohl gar die Uebergangsbrüde 
zum Eintritte Bayerns in den norbbeutfchen Bund und 
zue almäblihen Aufiaugung des deutſchen Südens 
durch die preußiſche Großmacht erbliden und freubig 
begrüßen — mögen fie gänzlid von mir abieben und 
ibe Augenmert auf andere Candidaten hinlenten. IH 
Ich fünnte meine 
Miffion nur jo auffaffn, wie mein oben bezeichneter 
individueller Standpunlt und eine unbefangene und 
nüdterne Interpretation ber En. geieglichen 
und völferredptlihen Beitimmungen fie mir an bie 
Hand geben. Art. I des jüngit mit den Kammern 
vereinbarten bayeriſchen Wahlgeſetzes orbnet die Wahlen 
an lediglich „zur Mitmirkung bei der Geſetzgebung über 
die in dem Vertrag zwiſchen Bayern x. und dem nord» 
deutihen Bunde vom 8. Juli 1867 ald gemeinfam 
bezeichneten Angelegenheiten.“ Mrt. 3 des ermähnten 
Siausvertragte nennt als iolde Angelegenheiten das 
gelammte Zollmeien, vie Beiteuerung des einbeimiichen 
Zuders, Salzes und Tabals und die Maßregeln zur 
Sicherung der gemeinſchaftlichen Landesgrenze; — und 
Art. 7 I. ce. beftimmt, dab die Geſetzgebung hierüber 
dur den Bundesrath des Jollvereins und durch das 
Beamer auszuüben ſei, und füat ausdrüdlid 

i: „Auf andere als die vorftehend bezeichneten Ans 
aelenenbeiten erftredt ſich die Zuſtändigkeit derſelben 
nicht.“ Aus diefen Beitimmungen ſcheint mir nun mit 
unabweislicher Klarheit zu folgen, daß politiiche Fragen, 
mie ich fie oben angedeutet; ohne fürmliden Vertrags: 
bruch weder von dem Hollbundesrathe nod von dem 
Hollparlamente irgend in Betracht gezogen werden fönn= 
ten. Meine etwaige Stellung in vielem legteren würde 
fi aber nah dem bisher Erörterten ganz von ſelbſt 
ergeben. Ich mürde die Verpflichtung übernehmen, in 
meinen Abnimmungen über die zur Zuftändigteit des 
Bollparlaments gebörisen materiellen ragen die baye 
riihen Intereſſen nah beftem Wiſſen und Gewiſſen au 
wahren; unbedingt aber in allen Frazen mit Nein zu 
flimmen, welche, wern auch unter dem Aushängſchilde 
materiellen Fortichrittes, eine der bayrriiden Unab⸗ 
hängigleit feindliche Richtung erkennen laſſen. Eine 
Schädigung unſerer materiellen Intereſſen glaube ich 
auch bei ſtrengſter Durchfübrung dieſes Grundſatzes 
nicht befürchten zu müſſen, na hdem «Mt noch die Gr: 
Fabrungen der jün sten Tage in mm Abſchluſſe eines 
freiſinnigen PBoftosstraas den Beweis geliefert haben, 
deß dergleichen Ziele auch außerbalb des Zollparlanents 
und im einer Weile ſich erreichen laſſen, melde ber 
baveriſchen Regierung und dem bayer. Volle die Mög- 
lichkeit wahrt, das ihren Antereflen Zuſagende nad) 
eigener freier MWillensbeftimmung vorzuichen. Unter 
allen Umftänden aber und in allen Zmeifelsfällen ins- 
beiondere würde ich meines Staafsbürger-Eides einge: 
den? bleiben, welcher zur Treue gegen den König, zum 
Gehorsam dem Beieke und zur Beobachtung der Staats: 
verfafjung mich verpflichtet. — Dies ift mein politiſches 
Glaubensbekenntniß. Daſſelbe mag manniafaden An: 
fechtungen unterliegen; das Verdienſt der Offenbeit und 
Ehrlichkeit aber wird es für fich in Anſpruch nebmen 


können.” — . Neumapr, Staatsrath im außerordent⸗ 
lien Dienft. , 

” Münden, 22. Yan. Das heutige Morgenblatt 
der „Sübbeutihen Preſſe“ emtbält einen bemerkens⸗ 
werthen Artikel über die Zollparlamentswablen. Allge: 
meine lebhafte Bethziligung an den Wahlen jei dringend 
arena damit die materielle Zukunſt unferes Vater: 
andes nicht — flatt von der Geſammtheit berathen 
und entfchieven zu werden — in die Hände Einer Partei 
A Verfügung gelange. Nicht allein fachmänniſche 

dfiten, jondern auch höhere politijhe Erwägungen 
hätten mitzuſprechen, weil große wirthſchaftliche Fragen 
ihre Berübrungspuntte mit der jeweiligen politiſchen 
Sage haben. Während die neue mühſam errungene 
Drganiiation eben den eriten Beleg ihrer Probehaltig- 
feit geben jolle, bürfe nicht ichon der Ruf nad völliger 
Umgeflaltung ihrer Grundlagen erhoben werben. Die 
gegenwärtige precäre Laze der europäiſchen Verhältniſſe 
mahne ab, neue Streitpunkte in Deutſchland zu Ihaffen. 
Die Zollvereindverträge vom 8. Juli v. J. begründen 
nit nur die Rechte des Jollparlaments, iondern be: 
ſchränken fie auch. Wie dieje Verträge aus der Verein: 
barung der Regierungen hervorgegangen find, jo fünnen 
die Gompetenzen des Yollparlaments au nur durch 
die freie Vereinbarung der betbeiligten Regierungen 
ertweitert werben. Die bayriihe Regierung balte das 
nationale Ziel fe vor Augen und bevürfe feiner Agi— 
tation, um an ihre deutiche Aufgabe erinnert au werben. 
Aus den ungeflümen Agitationen für Erweiterung der 
Competenzen des deutihen „Zollparlaments entnehme 
die Regierung keine Directiven in Bezug auf Angelegen: 
beiten, in denen nad dem zweifelloſen Inhalt der Ver: 
träge nur ihr ſelbſt die Initiative zulfommen Tann. 
Shliehlih wird daran erinnert, wie Fürſt Hohenlohe 
in einen Heden vom 8. und 21.Dftober v. J. beftimmt 
ertlärt bat, daß er den Eintritt Bayerns in den nord» 
deutfjhen Bund nicht wolle. Er hat die föderative Grund: 
lage im Gegenſatz zur einheitlichen Geſtaltung Deutid- 
lands deutlich hervorgehoben und ein Webergreifen des 
Bollparlaments in die jeiner Kompetenz nicht unterftellten 
politiichen Angeiegenheiten als unzuläfjig bezeichnet. 

Aranfiurt, 22. Januar. on den ſchwebenden 
europälihen Fragen dürfte wohl die nordſchles wigſche 
wieder die Aufmerkſamkeit des Publikums in höherem 
Grade in Anſpruch nehmen. Die „France“, die ſich 
in derielben immer qut umterrichter gezeigt bat, läßt 
fih aus Kopenhagen über die Anfichten des dänischen 
Gabinettes, betreffs der norbichleswigihen Regulirung 
Dinge berichten, die kaum einen günftigen Austrag der 
vorhandenen Schwierigkeiten vorausiehen lafien. In 
erfter Linie it Dänemark entihloffen, keine Garantie 

geben, die jein Souveränitätsreht ſchwächen und 

eußen zu irgend einer —— innere Ver⸗ 
haltniſſe Beranlaffung geben könnte. eiterhin fordert 
die däniihe Regierung, dab alle diejenigen Theile 
Shleswige, wo die Majorität unbeftreitbar däniſch 
fei, zur Abftimmung über die Staatsangebörigfeit be- 
rufen werden. Man ſtützt ſich in diejer Beziehung auf 
die drei Wahlen, welche für das nordbeutihe Parla- 
ment und die preußiiche Kammer mit einer überwiegend 
roßen Majorität au Gunſten Dünemaıls bis ju einer 
üblih von Flensburg laufenden Demarkationslinie 
Rattgefunden hätten. Da diefe Abarenzung die Inſel 
Alſen und Düppel zu Dänemark ſchlagen würde, 

ifelt man in Kopenhagen, dab die preußiiche 

terung dieie Bedingung annehmen werde. „Kurz“, 
fo fließt die „France”, „ed ſcheint, dab in 
den politischen Kreiſen Kopenhagens kein großes Ber: 
trauen auf einen günftigen Ausgang der Verhandlung 

ſche.“ Wenn die Nachrichten der „France“ eract 

d, fo nimmt einer der verblaßten ſchwarzen 
wieder eine jehr dunkle Färbung an. (iramli.z.) 


Die „Wiener Blätter“ berichten: Zufolge eines im 
Minifterrathe gefaßten Beſchluſſes murben die Werbungen 
für die päpfilide Armee unterfagt. Die Behörden er: 
bielten die darauf bezũglichen Weiſungen. 

Baris, 21. Jan. Das Journal de Paris meldet, 
daß Zoulon, Antibes und Billefraude völlig in Ver: 
theidigungszuftand geſetzt find. Auch in den Arjenalen 
Englands herrſche große Thätigkeit, fo daß in einigen 
Monaten alle Küftenbatterin mit Kanonen meueften 
Syſtems verfehen fein würden. 


Bermi ſchtts. 

Herrieden, 20. Jan. Die günftigen Bedingungen un: 
ſerer Wärmevermittlung haben ſich in ben legten Tagen 
bedeutend geändert. Der Yuftberg im Süden wurde jeit 
vorgejtern vom morbweftlichen Luftthal von zwei Seiten 
durchfurcht, wovon fih die eine Vertiefung über Nor» 
wegen und die Dfifee nach Rußland, die andere dagegen 
iiber Irland und den Kanal gegen unjere Regionen wen—⸗ 
dete und defhalb heute Mittags 1 Uhr das Barometer 
dabier auf die jeltene Tiefe von 740.4mm berabdrücdte. 
Der diejen Thalkefjeln folgende Yuftberg wird uns wahr: 
ſcheinlich gemilchte, wo nicht wieder falte Tage bringen. 
Das europäifche Yuftmeer war überhaupt in letter Zeit 
jehr unruhig. Die Druddifferenzen betrugen am 18. 
nicht weniger als 46.7mm, 730.3mm Greenfaftle in 
Irland und 777.0mm Madrid. Dabei ſtand das Ther: 
mometer vorgeftern Dlorgens nur an 2 Stationen un: 
ter Null, nämlich in Hernöfänd mit —5.20 und in Ha: 
paranda mit —5.40, und war die Nequatorialftrömung 
berart über faft ganz Europa verbreitet, daß zu obiger 
Zeit Balentia 13.30, Tarifa 15.30, Bilbao 14.00, Ben: 
jance und Rom, beide 10.00 Hatten. Der legte Anti 
paſſat brauchte beim Durchzuge durd Europa in Folge 
des ruhigen Yuftmeeres vom 10.—18. Januar; der 
fommende Paſſat wird dieß jchnelfer volibringen. (Fr.3.) 

* Der Oberftaatsanwalt Hobenadel hat auf eine 
weitere Verfolgung der Neumahl Verzicht geleiitet und 





wird demnach fofort fein Erſatzmann, der Notar Buchner 


in Hilbpoltftein, angewieſen, \einen Sig in der Kammer 
einzunehmen. 

Berlin, 21. Jan. Im Abgeordnetenhauſe ver- 
breitete fi während ver heutigen Situng das Gerücht 
— es jei aus Preußen vie Nachricht eingetroffen, da 
Tauiende von hungernden Menihen aus Rußland voll 
Verzweiflung, weil dort gar nichts mehr zu eſſen ſei 
— über die Grenze getreten feiern — und nun das 
heimiſche Elend noch vergrößern. ' 


Handel und Verkehr. 

Münden, 21. Jan. m Betreff des im Ausficht 
geitellten Geſetzentwurfs bezüiglib des Eiienbabnnepes 
vernimmt man, dab zum Bau aller Bahnen, welche 
derjelbe projectirt, eine Summe von 160 Mil. Bulden 
und bievon 40 Mill. für die zunächſt auszuführenden 
Bahnen erforderlich jein werden. (K. v. uf. D.) 

$ Der Socialgeieggebungsausihuß ver Kammer der 
Abgorbneten ift am 22. 08. Abends über die Rüd- 
äußerung der Reichsratha kammer bezüglich des Gewerbe⸗ 
geieged in Berathung getreten und bat einftimmig be 
ſchloſſen, auf Ablehnung der von der Reichsrathskammer 
beantragten Gonceflionirung des Handels mit literari- 
ihen und artiftiiben Erzeugniffen zu bebarren. Da: 
aeaen wurde der von der Reihsrathälammer beichloffene 
Art. 29 ım folgender mobificirter Faſſung angenommen: 
„Wird eines der im Art. 8 benannten Gewerbe zu 
einer Handlung mißbraucht, welche als Verbrechen ober 
ng ee if, * * die — — 28 
ne der geſetzlichen Strafe auszuiprerden, 
Berurtkeilten die Berechtigung zum lelbäftändigen Be. 
triebe des betreffenden Gewerbes entzogen werden kann 


Boftomnibus 


Giltwägen 


aa Buhl 


—9 
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Liegt ein jolcher Ausiprud wor, fo kann die zuftändige 
Gewerbs: Bolizei:Bebörde innerhalb dreier Monate nah 
eingetretener Mechtelcaft des Strafurtheils den jelbft- 
ftändigen Gewerbsbetrieb auf die Dauer von bödhitens 
3° a unterfagen.“ - Hienach fann man fich der 
Hoffnung bingeben, dan über das Gewerbegeſetz Ge: 
fammtbeihluß beider Rammern erzielt wird. 


focales und aus dem Kreife. 


- Schweinfurt. Dem Vortrag des Borfitenden des 
Wahlvereins für den Wahlkreis Schweinfurt in der 
Berfammlung vom 20, ds. Vlts. entnehmen wir des 
Nähern Folgendes: Redner führt zunächſt aus, daß in 
den zahlreichen Programmen und in den verjchiedenen 
Reden von Parlamentscandidaten, welche in der jüngjten 
Zeit durch die Preſſe veröffentlicht worden jeien, mit 
wenigen Ausnahmen eine übereinftimmende Auffaſſung 
dahin ſich fundgebe, daß die Wahlen zum Zoliparlament 
nicht einjeitig unter dem Bejichtspunlt der materiellen 
Intereſſen betrachtet werden dürfen, jondern daß denjelben 
auch eine hochwichtige mational:politiiche Bedeutung Au: 
fomme. Diejer politifche Character der Wahlen zum 
Zollparlamente jei insbeſondere auch von den fleritalen 
Blättern betont, welche alle ausdrücklich darauf hinweiſen, 
dnk man nicht ausſchließlich auf jog. Fachmänner, jon: 
dern und jogar vorzugsmweiie auf politiihe Copacitäten 
fehen müſſe. Es jei auch volljtändig unmöglich und der 
Ratur einer Repräfentantenverijammlung abjolut wider: 
ftrebend, das Zollparlament in rein merfantile Grenzen 
zu bannen und dafjelbe nach Art eines Handelegremiums 
zu behandeln. Wie bei den Debatten über den deutſch— 
franzöfifchen Handelsvertrag ſowohl in den verſchiedenen 
beutichen Kammern, als auch auf dem allgemeinen deut: 
ſchen Handelstag und neuerdings wieder bei der Discuf: 
fion über den Sollvereinsvertrag vom 8. Juli vor. Je. 
das politiiche Element entichieden in den Vordergrund 
getreten jei, jo werde dieſe ganz naturgemäße Ericheinung 
na aud in dem deutichen Zollparlamente wiederholen. 
ie ſüddeutſchen Abgeordneten fümen in Berlin nicht 
mit norddeutichen Fahmännern zufammen, jondern träten 
in eine Berjammlung politiſcher Repräjenianten der im 
nordd eutſchen Bunde vereinigten Bolfstheile ein und konnte 
daher die Stellung der ſüddeutſchen Abgeordneten, wenn 
diejelben ausſchließlich aus Fachmännern beftänden und 
fo die Moglichkeit abgejchnitten wäre, daf in den parla- 
mentariichen Kämpfen dem Fachmann zur rechten Zeit 
der Polititer und umgelehrt diefer jenem Succurs leifte, 
unter Umftänden eine jehr jchmierige werden. Daß ein 
Abgeordneter beide Eigenfchaften im zureichendem Grade 
in ſich vereinige, werde jelten vorfommen. Someit fid 
die Candidaturen in Südveutichland ſchon jegt überfehen 
laſſen, ſei die Annahme begründet, daß aus den Wahlen 
jene Deifhung der verfchiedenen Glemente hervorgehen 
werde, welche eine Gewähr dafür biete, dag weder einfeitig 
der politische noch einfeitig der rein materielle Gefichte- 
punft zur Geltung kommen, fondern eine richtige Com⸗ 
bination beider der Ausgangspunkt für die parlament- 
ariſche Thätigleit jein werde. — Die angedentete Ueber: 
einftimmung Betreffs der Wahlen zum Zollparlamente 
werde im größerem Maße nur durchbröchen ven der 
fogen. Boflspartei, welche ſich gegen das Zollparlament 
entfchieden feindfelig verhalte im dem Grade, daß fie 
beſchloſſen habe, bei der Wahlen zu demjelben ſich gar 
nicht zu betheiligen. Die Gründe, durch welche dieſer 
Beſchluß motivirt fei, beruhen im Wefentlichen darauf, 
dag die Theilnahme am Zollparlament einen Berzicht 
auf das Brincip der Bolksjouveraimetät ımd der hieraus 
abgeleiteten Gomfequenzen enthalten würde und dab; ind: 
befondere die norddeutfche Bundesverfaffung ſowohl als 
and die auf der Grundlage derſelben in Ausficht genom 
mene Neugeftaltung der üffentlichen Berbältniffe im 
and im Widerfpruch ſtehe mit dem unveräußer: 


— — — — 
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ichen Selbſtbeſtimm ungstechte des deutj chen Volles, kraft 
deſſen es darauf beharren müffe. die nationale Verfaffäng 
ſich felbft zu geben in Form einer jog. conftiguirehdeg 
Berfommlung. — Es jei nun vor Allem Mar, daß bir 
Thatſache der Theilnahme am Zollparlament ala Jolde 
niemals einen Berzicht im Sinne der Vollsparthei 
begründen vermöge und daß derfelben jederfall® die 
volle Gelegenheit geboten jei, im Zollparlamentvon vornes 
herein ihren politifhen Standpunkt ganz unzmweideutig 
auszufprehen und fo die Annahme einer Mebereinftimm: 
ung mit den ſtaatsrechtlichen Principien, auf denen das 
Zollparlament berube, in beftimmter Weile auszuichtießen. 
Es ſey noch Niemandem in den Sinn gelommen, z. B. 
den Abgeordneten von der jocial-demofratiichen Richtung 
ihre Theilnahme am norddeutjchen Reichstage als einen 
Verzicht auf die Parteigrundfäge zu deuten. - Daf 
die deutſche Einheit micht gerade auf jener Bafis, welche 
dem Selbſtbeſtimmungsrechte der Nation entſpreche, zum 
Aufbau fomme, dies könne feinen Beitimmungsarımd 
abgeben, diefen Aufbau zu vertagen, da ja nur das Ziel 
und nicht der Weg zum Ziele das Maßgebende jey. Wenn 
anerfannt werben müffe, daf der vom Zollparlamente 
ausgehende Weg die praftiiche Möglichkeit eimer die 
Nation im Ganzen befriedigenden Yöfung der deutſchen 
Einheitsfrage gewähre, während der ber Volkspartei vor 
ſchwebende Weg auf eine umabjehbare Zukunft hinaus 
vollftändig verlegt und ungangbar je, io fünne die Wahl 
wohl nicht zweifelhaft jeyn. Der norddeutiche Bund be- 
ftehe unter allen Umftänden thatfählib und fey die 
deutſche Einheitsbeſtrebung von dieſer Thatſache unab- 
losbar: wenn man im Sinne der Volkspartei zumwarten 
mwolite, bis etwa im Yaufe der Zeit dernorddeutiche Bund 
in Folge irgend ‘ eines Greigniljes in Trümmer gehen 
und eine’ conftitwirende Nationalverjammlung in die age 
fommen werde, aus diejen Trümmern den deutſchen Staat 
nad den Grundſätzen der Volksſouverünität zu reconftrus 
iren, jo fönnte es gejchehen, daß das deutjche Vaterland 
ob diefem Zumarten jelbit zu Grunde ginge. Das Ber- 
fahren der Bolfspartei ſey ſchon am umd für ſich weder 
ug, noch patriotifch; es jey aber vollends zu verdam— 
men, da die von den großdeutihen Demofraten, (melde 
in ihrer Bereinigung die Bollspartei bilden) gegen das 
Zollparlament ausgehende Oppofition in der That nicht 
aus realpolitiichen Gründen entipränge, jondern lediglich 
auf einer unüberwindlichen Antipathie gegen die vom 
Norden aus angebahnte politiſche Geſialtung Deutichlande 
berube, in welcher fie das Grab des großdeuticdhen Ge: 
danfens und des am denfelben fich anfchliegenden Fodera— 
(iömus erbliden. — In jedem Falle ftehe fo viel feft, 
daß das Verhalten der Volkspartei nicht geeignet jey, die 
übrigen liberalen Parteien an der Richtigkeit des von 
ihnen gemeinfam betretenen Weges aud nur einen Augen: 
blid irre zu machen, und werde diefer vom Zollparla⸗ 
mente ausgehende Weg ſicher auch allmählich zu dem 
vom deutſchen Bolfe ſeit Jahrzehnten heiß erſehnten und 
bisher vergeblich angeſtrebten Ziele der bundesitaat: 
fidhen Einigung führen. 

Schweinfurt, 23. Jan. Bei der gefteın von dem 
Geflügelaucht-Werein unter den Mitgliedern veranitaltetem 
Geflügel:Berloofung fiel Gewinn Nr. 1, zwei Fafanen, 
auf Loos⸗Nr. 66, Inhaber or. Gg. Wahler, Bew Rr. 
2, ein Trutbahn, auf Roos:Nr. 62, Inhaber Hr. Buftav 
Graf, Gew.⸗Nr. 3, eine Trutbenne, anf Loos:Rr. 53, 

nbaber Hr. Rechtsanwalt Sattler, Gew.:Nr. 4, eine 

rutbenne, auf 2oos:Rr. 47, Gew.:Nr. 5, eine Trut⸗ 
benne, auf 2oos:Nr. 39, Gew.-Nr. 6, eine Trutbenne, 
auf Loo8-Rr. 10, Gem.:Rr. 7, ein Stamm Bolands: 
hühner, auf Loos⸗Ne. 23, Gew.⸗Nr. 8, ein Pfauenbabn, 
auf 2008:Rr. 27, Gew.Nr. 9, eine Pfauenhenne, auf 
2008-Rr. 15, Gew.⸗Nr. 10, eine dergl., auf Loos:Rr. 36. 
Im Bauen wurben 77 Gewinne verlooft. Die Ge: 
winnliſte if bei den HH. J. Beyichlan und P. Weiſel 
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einzuiehen. — In der vorher flattgefundenen Seneral: , Derielbe batte bedeutende Geldſummen einkaffirt, und 
veriammlung des Vereins erfolgte die Neumahl des | wird wohl der Mörder nicht unentdedt bieiben.* (Bor: 
Ausihufles; ermählt wurden die Hd. rk. Bürgermeifter | ſtehende Rachricht if als gänzlih auf Irrthum und 
v. Shultes, Carl Sattler, Baron v. Röpert in Ober: | Unmwabrbeit berubend anzuieben. Wie wir bereits im 
Kdmappagı, Baron dv. Sedendorf in Wonfurt, Philipp | der letzten Nummer ds. Bl. meldeten, ift ſicher anzu · 
Altenberger, Wilh. Heſſelbach, Joh. Beyſchlag, Rechts: | nehmen, dab der Unglüdliche weder durch Mord noch 
anwalt Eatiler, Dito Bach und Friedrich Wirfing; ald | durch Selbftmord das Leben eingebüßt bat, iondern 
Erjapleure die HH. Wilh. Belſchner, Chriſtoph Fichtel | böhftwahriheinlidh über die zur kritiſchen Zeit zugefro- 
und Butsbefiper Eisfeld in Obbach. ten geweſene Saale gehen wollte, das Eis unter einen 
Nah heute hieher gelangter Racricht ift in den | Fühen einbrad, und er fo feinen Tod durd Ertrinten 
früben Worgenftunden in der Obermöllergafie zu | fand. Auch über feine Beriönlihteit jind wir beute in 
Würzburg ein Brand ausgebrochen. Ueber Um: | der Lage, etwas Räheres mittheilen zu fünnen. Der 
fang deffelbeu feblen noch weitere Nachrichten. Berunglüdte joll ein Bugbrudergebilfe (Schrüftieper), 
Die geftrige Kiffinger Saa'zeitung enthält nad: | Namens Michael Römmlein aus Kıyingen a. M. jein, 
flehende, mit den Unteiſchriften mebre:er Wähle. aus | welcher bis vor Kurzem in der Reichärdi'jchen Bud: 
Brüdenau, Kiſſingen, Köniashoſen, Mellrihftadt und | druderer in Kıffinaen in Condition war, und von da 
Neuftadt aS. verjebene Erlärung: „Nah den uns | aus nad Hauſe wollte, bis jrgt aber weder in Kitingen 
ausdrücklich Fund genebenen Gefinuungen des tal. bahr. | ankam, nod irgend etwas von fich bören lieh. Die Rep.) 
Lenationsrathes Grafen Lurbura erflären wir uns für (Hammelb. Journ.) 
volltändig einverfianden mit deſſen politiſcher An- Marktbreit, 18. Januar. Weizen 25 fl. 40 fr. 
ſchauung und empfeblen den Herrn Grafen den Wäh: | Koın 19 fl. 18 fr. per 280 Pfund, Gerftie 15 fl. 30 
lern ver Bezirke —— — Kiſſingen, Hönigsbofen, | Er., daber 8 fl. 40 Fr. 
er und Reufiadt als Gandivaten zum Zoll: ! Afgafienburg, 22. Jun, Bei dr selten Abend 
ni 3 5 > ee attgetundenen tjammlung des größten Theile des 
ne er ee biefigen Handelsftaudes wurde beicloffen, die Wahl des 
Leichnam des in der Saale bei Weftheim aufgefundenen bereits als Kandidat fiir das Zollparlamenı aufgeftellten 
ermordeten jungen Meniden wurde ein Geihäftäreiten, | Perrn Fabritanten Alois Deſſauer hier mit allen Kräf: 
ndlung Wil. Fränkel in Würzburg ertannt, ten du unterjtügen. (Aid. 3.) 






der 








Mnfündigungen. 
Todes- Anzeige. | Geſang · Verein. 


Den Verwandten und Nachbarn die Trauer⸗ 6 

. — CSamita;, den 25. Januar, Abends 
”, kunde, daß es Gott dem Mllmächtinen ne ‚en ra '= 
- fallen, unier geliebtes Kind von 8 Ubr an in Holler’fäen Saal 
| Katharina Buliana 
ER im zarten Alter von 6 Monaten und 20 
Pe Lanen beute früb balb, 5 Uhr zu ſich zu 
— rufen. 


Di Beerdi ung findet Samſtag den 25. früb 48 | ° = * 
Ubr Ratt. . ii Wegen Einführung von Nichtmitaliedern durch Ber 


Die trauernden Ellern ensongebörige gelten die üblichen Beitimmungen des 
Simon Sartmann, einmaligen Zutritts, und wird gebeten, bie vorgängigen 


Margaret artmann. | Anmeldungen dazu bis länaftens zum Freitag Abend 
EN nen u reihe © 2 nad der „Beneralprobe” bei dem lnterseichneten zu 


“ 
närrifche Unterbaltung 
mit daauffolgendem Team. wozu die 
ſämmtlichen verebrl. Witalieder hier. 
durch eingeladen werben. 





Bekanntmachung. madıer. | Der Borftand. 
(Die Gröffnung der Schäferfhule z Wenn der befannte Gaſtwirth aus Schweinfurt, der 
in Thüngen betr.) meiner Frau Anfangs diefer Wode in Würzburg ſcham— 


Im Nachgange zu den im bezeichneten Betreffe bereits | (oje und unvericämte Anrerbietungen machte, mir binnen 
erlafjenen Belonntmachungen wird biemit veröffentlicht, | 3 Tagen feine Rückftände nicht berichtigt, jo werde ich 
daß die Eröffnung der Schäferſchule in Thüngen, Bezirks: | ip. öffentlich in dieſem Wlatte nennen. 


amts Karlſtadt, am 5 B. Graf, Meggermeifter aus Gochs beim. 
Montag den 27. ds. Mts. früb — ganremeifer aus Godebeim._ 


ftattfindet, und daß ſich jene Schäfer, welche fih etwa noch 


nicht nemeldet haben, an diefem Tage in Thüngen einzu: Kafpar Stemp in ver Hadergaffe. 


finden haben Vrrhorbeäe 
Würzburg den 22 Nanuar 1868. Den Zi " ie ——— 
” — wn 20. ar. J. VBitus E nerm eiſter, 
Bas Kreis-Comite des. landwirthſchaftlichen 5; 3, 10 Fur EN 
Vereins für Unterfranken und Den 21. Januar. Sufanna Barbara Kraus, Kauf: 
Aldjaffenburg. manns-Wittwe, 72 J. 1 M. alt. — Franz Mautb, Mu: 
— ———— — 7— ſilus 36 J. alt. 
Effiggurhen, Preifelbeeren, Johannis 


beeren, ern Zür Ofpreufen wurde uns weiter übergeben : 

und verſchiedene andere eingemachte Früchte cm Uebertrag 262 A. 33 fr. — Von V. 8. ıfl. 45 kr. 

pfieht E. 5. Limpach. * Von J. D. 30 ir. — Ungenannt, 1 h 6 h. - 
Es find A.3000 und fl. 2000 aegen gute Ber: us Hammelbuig 1 fl. 45 hr. — ton D. B. 

fiherung anf ee im Mermedter oder biefigm I #5 fr. — Ungenamnt 1 fl. 45 fr. — Ungenennt 2 fl 
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Landgerichte ausulechen/ u erfragen bei A Lehtes Momdpiertel vom 16.24. Januar. Fageh: 
SH. U. Kafauge. | länge 8 St. 45 M. Thermometer j- 2. 
Beranhoortlicer Medakteut AIE Mug,. Bollih. — Drid m) Verlag der Moridtiden Cffiin 


Nebſt Yu Bogen Beilage Seite 95—96, 


Schweinſu tler dagbian. 


(Beilage a Rr. :0,) 





Bemees den 23. dann 1868. 








m 26. — ar 
im &afthof nur goldenen Krone, 
Musik vom 5. Jnf.-Regiment, 
wozu: freundlichſt einladet 
Bm. Berg 
Bu dem am 26. Januar ftattfindenden 


Dürger-Ball 
ladet freundli 
Seiet iedr. Sauk el zum dahriſchen Hoi.“ 





Sanjlei Anterftüßungs- und 


AmMonsiderein 1; 


von "Unierfranken und Aschaffenburg. 
(Filiale Zchweinfurt.) 
Dannerfiag den 23. Januar ds. Abends 8 Ubr 
Berfammlung 
im Sboller'ichen Lokale. (Bekanntgabe des inlaufe ıc) 
Um allfeitiges Erſcheinen wird eriucht. 

infurt,- 22,- Nanuar 1868, 

I 8. Linf, Obmann. 


Stammbolz-Berjteigerung. 
Im fürftlichen Forſtrevier Sulzheim wird machitebendes, 
m Eommerzial:, Ban: und Rubel; geeignetes Stamım« 


bofz öffentlich verfteigert:: 
" am * den 3. Februar 1868 
im Abth. Todtenmann,, Wilden 
fee, Bieahol; und Ge tea Stich s 
199 Eichen: und 


24 5 Far aa 


— 7 A, Februar e. m. 
Abtb. Weißkreuz und Baum: 
Aofgnitt und 


% Eichen: Müffelbolz 
Mo: findet jedesmal präcie 9 Uhr 


am eriien Lage 
im- Wirthshauſe ·u — 
am zweiten Tage 
beim Schlag — ** an dem Einlaufe des Unter: 
euerheimer Weges vom Wenerer Felde. 
Lrauftadt den“ 18, Januar 1868. 


Fürktid mi und — Kentamt 


3u Be im. 


Ah Aal en roulade, Bimb chen und 
russischen Caviar, ächte —— Salaml * 
Cervelatwärste empfieblt 

C. F. Limpach. 


— — —— 
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Donneriag, * 3b. Rinat 

Ab. Ir. früh 10 Uhr anfangend, 
vden im biefigem, nächſt der 
Straße — 


116 * —— 
Bauholz und Eiſenbahnſchwellen ſich igiie 
verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen werden. Fre 
fang am “Seelen bei Wr. 1. 
Uechtelbauien, den 22. Jan. 1868. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Geyer, Borfieber. 


Verſteigerung 


Im Zwangswege verfiel * ich am 


Donuner — dB. 'w 
aut dem Gemeindehanfe-zu Marftitei das Unmweien 
des Wagnermeiſters Johann Ruine 2. —* 10 allda 
im Schaͤtzungswerthe von 1770 fl. nad De 
98 vis 105 des Progeßgeienes vom 17. Kerner 2 
und des 64 des Hypothekengeſehzes 

Schweinfurt, den 11. Januar 1868. 

Börfter, t. Notat. 

Beftern Vormittag fan im, Aottägimmmer des ir 
Notar Grimm ein Sunntbetenbuief, im W⸗ 

H. 1460 — aui Die Gläubjger Gufmann.. und, 
Simon in Maßbach lautend, abhanden; ‚Ber n 


Austunft hierüber geben kann oder denjelßen an Hertu 
Notar Grimm ausliefertz erhält eine Belohnung. 


Fabritpreife. 

Bonbons und Zuckerwaaren in den verichiedem« 
jten Sorten und Uhralitäten offerirt ffir Wiederverfäufer 
zu den” bifligften Vreiſen . . 
Sermann Gräfe, Conditor, 

Brüdenftraße Nro. 92. 


Straßburger Träffelwurft . 


Beim Schreinermeifter in Niederwerrn find Meiber: 
igränte, Betilätten, Gommode, Küchenihränte x. 
billig zu verfaufen. 

Morgen als am Freitag früb kommen 
*jgön: Speijefarpfem auf den Fiſchmarkt. 


Soda: und Zelterferwafler zu 9 fr. perl. 
ſtets friſch b zu haben in der Adlerapotheke 
Weizen ⸗ und Gerftenftrob, evenio ein zinipänniger 
Wagen zu ver kaufen. zu erfragen in der Erpev 


Am der Mori’ihen Buchdruderei zu haben: 
Ankunft und Abgang. ; . 
—————— 15. Mai 1867 an 


Au der * 
bier und in der {af dr ——— kr. 
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u . ’ 
n mails COURANT ' 


für fertige Herren⸗ 


und Pamen- Wälde 


‘Bei Louis Volt. 
Wreislife zeitgemäß berabgefegt-— — 


—— Herren· Hemden 


mar 
detto feine jchmalfaltige Herren: Hemden „rt. 24. — „ 2. — 
Sute Chilfon- — mit Bielefelder Graf Sinläyen „.2.390.—,3.— 
dett ertra feine „.„3.%0—,4—- 
Bielefelder Hemden „ho nn, — 

Knaben- & €: Jünglingshemden v von 36 kr. an f , = 
Erauen-Hemden in Chiffons aà fi. l. 30. — fl... — 
detto feine geſtickte j F 4. 2.— — „2 4. 

detto feine Bielefelder A · 2, f 3, A. 6,, ft. io, * 

dette aute Hausleinen j } [3 — — — fl. 2.24. 
Aluder · Uemdeu DEREN“: zu 8.118, 
Beinkleider von Ehiffous und Haraent 4 „0 — „218 
Neglige-Jacken : ; ——— — 2.4.30. 
Negligd-Hauben s : „„ 30. — „ 146. 
‚Unterröcke glatt und in Spedeln 4 3. — „10 — 


Bettwäsche: Leintũcher ohne Nabt und Ueberzüge, Tiſchcher 
Hemden bietet für Jedermann ein paſſendes gutes Hemk, vom billigiten Arbeits 
emd, vom Heinjten bit zum größten Mann: u. Frauenbembd, 


Mein bejtändiges Lager in 
demd bis zum feiniten Salon: 


Servietten * dandlucher 


Außerdem wird jeder Auftrag auf Hemden nah Maß und Angabe angefertigt mit voller Garantie für 


guten Schnitt, folide Handarbeit und beſte Stoffe. 





Um Irrungen zu vermeiden, wird wiederholt ur gefälligen Padig befanng geneben, daR die 


Viehmärkte in Schweinfurt 


nächſten 


Mittwoch den 29. Januar, 12. ud, 26. Februar 


—— werden. 
Eqhweinfurt, den 21. Januar 188 


Der Magiſtrat. 
ae N. 


A Auszuleiben find: — 
6000 fi., 3000 fl.. 4000 A, 
2000 fi., 1600 fi., 1200 A. 
1000 fi., 300 fl. und mehrere kleinere 


Kapitalien durch 
Ruppert, Gommifjionär. 
Eine Parterre-Bohnung, befichend aus 3 
Zimmern, Rüde, Holzlager x. it vom 15. Mäy an au 
dermiethen. Näheres bei Fritz Bleden, 


Zermiufalender. 


Den 27. Janıtar. 


— auch Bohnhauite aus der Vencursmafle des 
o 3 5 * en zu Wurtturg, im Armtsenmmer 


8 ®, or — — im Goucurje des Bäders Joh. 
Rüber ven EI, beim f. &ba. —— 
v B. T EScdluierh.) im Gencurje des Mautere Leeub. 
—* Saba, beim f. Pay: Ber, Mürbuny. 
Srundbefig-Zwanasverfirib des Nciept Mayer von 
u in loco, 
Mühlanmweienverfttib aus der Bonchrömafle des Geotg 


I 8. Stamnı: ud Nuphelgverftrich aus f. Rev. Bunlokel, in im 
Burger’fcen Birtsrenk ae Beuhfelb. 

R. Shulvenkignicsson des Bäderneiterr Gbritopp Müller 
zu Angsfeld, im Notariat zu KHakfınt. 

Bergl. ın der Muswanderumgslahe des Biebbändiers Abtah. 
Bablbaus von Willmars, im f. Bez.⸗Amte Melrichftadt. 

98, Eihenlobrindeseririb im Wirtbahauſe zu Überertbal, 
10 ‚8. ‚Ryp: und Beennholzveritrich im Gemeindewalde ‚ge 


Teen. 


Hiutlich e Grlaffe. — 


Im Coucurſe des Wilh. Roder von Neuirihsbaus wird das 
Kanqurtheil am 26. ds. am Das Amtäbreti des Fol, Be. —— 
Lobr amgebeitet. — Sterhan Bull, Zimmermeiſter und 
Sbefräm Ahrbärr Yeb! Rügen vom Wrlabrumnn, dann Brorg 
mann und deſſen Edefrau Eva Margarette , geb: Irbbig * 
Edartehauſen baben Wüter: une Vrrunsenichaftsgemeinjchaft ande 


aeihlojien. 
uswarts Ber e. 
in di 


In Würzburg Frau Maria Elenora Sartoriuß, 
Hoffmann, Rentbeamten-Battin, 58 I. — Hr. Ferd 

ner, k. Art.»Oberlieutenant, 40 R — Sr. Bilb, Dertbet, ' . 
t. Dberp Offzial, 63% 


? Seläfein ın Guffenbeim, im Ehebalt ſchen Baibaufe, raunıae. 
EN. —* — — —2—— des Geerg Balling zu· Leug Den 22. Januar 366. RR 
* A Höher Breit, Wittelpreis. Tieffter Breis. 
* — 3 ——— We Bauen 27 d — ft *)36 A. 28 R.r)26 A. — fr.®) 
1 R. Zwangsverftric der Hofttetb Nr. 25 mebit 14 Alörupibe. Em fm k 23 ÄRBLN—M— 6,9 
fhüden, auf dem Geineindehauſe zu Höttin;en. Be Rah I 5 15 Kalk. 
> ®. a ec des Hilarius Simon von Goubrunan, Haber s i zan BA 20 6.30 
2ig., Bi S 
Ian Des Bier dr Okerthaba, veim Summa aller verkauften‘ Fruchte 967 Schäffel. 
er — ng‘ es iſchet he Deerthniba, dei Umjeylaı 2 R. meR 39 
8 8. — — dee * Beorg Schmitt zu Bittere: * ee * 
haufen, beim f. d dorf. , J au 300 u 300 Whund cchnet. el 
« Beransmortlicher Dip. Ang, Dolid. — - Drud um Berlag yer Rorigiem Öffyin. 





Schweinfurker Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


tolt tantuch u 


WM. , 


* 


D 
vierseljährlih 54 fr., per Monat 18 fr, 


Bettellungen auf das blatt i 
PL. A und Mär; werben eh 


a u nn in der @rpeb. des 
Ghronslogifdye Tafel. 


Den 24, Januar 1794. Maria Tberefia unterfchreibt unter 
Chränen den zweiten Theilungsalt Polens. 


Belegraphifche Bepefchen. 
Münden, 23. Januar. Der Finauzausſchuß der 
Übgeorpneten-Rammer beſchloß, auf die Regierungss 
forderung bezüglid einer Regulirung der Beamtenge: 
balte nicht einzugeben, von einer Berichterftattung bier: 
über an die Kammer abzujehen und dies zur Norm 
bei Budgerbearbeitung za nehmen. (R W. 3.) 


Politifhe Aachrichten. 

$ Münden, 23. Jan. Durch allerhoͤchttes Reſcript 
vom 22. ds. ift der Landtag bis zum 14. Mär, 1868 
incl. verlängert worden. 

$ Münden, den 23. Jan. Auf morgen Freitag 
den 24. d. Bormittag 10 Uhr ift die 59. öffentliche 
Sigung der Kammer der Abgeordneten andberaumt. 
Die Ti zoorbnung enthält: 1) Berlefung einer Inter: 
pellation des Abgeordneten Neuffer, die Amortiiation 
von Inhaberpapieren betr, 2) Verleiung zweier Ge: 
fammıbeihlüffe und 3) Beratbung über die Rückäuße⸗ 
rung der Sammer ber Heihsräibe bezüglich der Geſetz⸗ 
Entwürfe, a. das Gewerböwelen, b. bie Wehrverfaſſung 
betreffend. 

* Münden, 23. Jam. Der Wehrgeſetzausſchuß 
der Abgeorbnetenfammer bat fih in jeiner heutigen 
Sitzung den von der Reichsratbölammer angenommenen 
Ausgleichsvorſchlãgen der Staateregierung bezüglich des 
Contingentsgeſetzes angeſchloſſen. Aud in den übrigen 
Buntten beantragt der Ausihuß Zuftimmung zu ben 
Beichlüffen der Neichsrathelammer. Nur bezüglich der 
Dienftzeit in der Gavallerie wird der 2. Kammer von 
ihrem Ausihuß das Beharren auf dem fräberen Be 
ſchluſſe vorgeichlagen. Was den das Avancem etz 
betreffenden Wunſch anbelangt, ſo hat der Ausſchuß 
auch hierin zugeſtimmt, nur ſollen die Worte „nad 
Thunlichteit” wegbleiben. 

Der Öfterr. Premier Beuft bat mad der Parijer 
„Liverte” eine Girkularnote vor, melde Seitens feiner 
Regierung bie firenafte Neutralität in allen europäiicyen 
Fragen verbeift. Nur „gezwungen“ werde Oeſterreich 
aus feiner Entjagungspolitit beraustreten. (Was beißt 
in der Diplomateniprade gezwungen? Bei den neuern 
Kriegen find immer beide Berteien die friebliebenditen 
von ber Welt, ſehen fich aber zum Kriegführen ges 
mungen.) N. An.) 

‚Die Epoque bat Nachrichten aus Jtalien, wonach 
die bourbonifhe Bewegung in Neapel große Fortſchritte 
macht. Die Ausfiht, daß Neapel wieder Hauptftabt 
werben könne, foll namentli von den Leitern der Be- 
wegung audgebeutet werden. Wahrſcheinlich um dieſe 

Beitrebungen zu paralyfiren, joll alleniſche Regierung 


freitag ben 24. Januar. 
er Abennementöpreis beirägt für bier und gang Bayern | 


+ 
’ 





atholiſch 
u 1868... 
Die Inferationdgebäbren betragen für die Gpaltgeile, ober, 


deren Raum 3 fr., für die burdlaufende Zeile'6 Fr, 


mit dem Plan umgeben, zwei Vice⸗Königreiche mit den 
Hauptfigen Turin und Neapel zu errichten. 
Betersburg, 22. Jan. Rachrichten aus Taſchkend 
in der-Tartarei, von Anfang Dezember, melden, daß 
Ehiwa mit Nünungen gegen Rußland begriffen ift, ein 
Bundniß mit den Turkomanen geſchloſſen und an bes 
—* Grenze den Bau einer Feſtung unternom⸗ 
men 
Madrid, 22. Jam. Narvaez erklärte in feiner 
Antwort auf Menabrea’s Depeie, dab Epanien even» 
tmell bereit jei, für die Bertbeidigung bes 
Stuhles miteinzutreten. 
London, 21. Januar. Der „Morning Heralo® 
fpricht die zunerfichtliche Soffmung aus, daß nah Bes 
enbigung der Konferenzen in St. Petersburg, die ſchon 
jegt hinteichend Haren, friedlichen Abfichten Rußlands 
ganz; außer Zweifel treten würden. Der einzige Grund 
zu Belorgnifien ſei einftweilen ein etwaige Augbrud) des 
nationalen Fanatiömus, der vielleicht den gimmenen 
Kreuzuge fir das Ghriftenthum drängen fünne. Dam 
fei invejlen vor der Hand wenig Ausficht vorhanden, 
Allerdings ift die. Angelegenheit in Greta noch nicht 
beendet, aber die Hauptgefahr bleibt Serbien Dort 
war Alles bereit, man martete nur auf das Signal 
von St. Petersburg. Aber die von den Mächten bem 
Fürften Michael gemachten Borftellungen waren nicht 
derart, dab er fie zurüdweilen konnte. Serbien wie 
Montenegro haben einen andern Ton angeflimmt und 
werben vorläufig nicht die Kriegsfadel anzünden. Ruß: 
land twird fie nicht dazu anreizen, im Gegentheil wird 
es mit großer Feierlichkeit jeine friedfertigen Abſichten 
erflären. 
Aus S. Domingo läuft die Nachricht ein, daß die 
Revolution auf Hayti fortdauert. General Salnave bat 
fi mit einer jtarfen Haytiſchen Macht nach der Gränze 


von S. Domingo. gewendet. 
Vermiſchtes. 

Bamberg, 20. Yan. Heute ſei nur einſtweilen 
eines Projeltes gedacht, worüber man bei uns jeit, 
Moden lebhaft debattirt. Statt Luxemburg gedenkt 
man nämlich auf der nächften katholischen, @eneralverr 
fammlung, welde befanntlih dahier flattjindet, Bamz‘ 
berg als geeignetiten Ort für eime katholiſche Univerfität 
Deutichlands in Vorſchlag zu bringen. Als Eik der 
ehemaligen Dtto-Univerfität, mit den nötbigen Lokali— 
täten und wiferrkhaftlichen Attributen verliehen, im Her⸗ 
zen Deutichlands und im der gejundeiten, reizenbiten, 
Gegend gelegen, hält man Bamberg für fpexiell geeigen- 
haftet. So viel für heute darüber. (Südd. Pr.) 

Se. tgl. Hoheit Prinz Carl von Bayern bat dem 
„Berein zur Unterftügung bürftiger Einwohner Münchens 
mit Brennmaterial“ außer dem regelmäßigen Quartale⸗ 
beitrage einen außerordentlihen Zuſchuß von 500 N. 
übermwiejen.. 

Bei Bilshofen bat Treibeis "die Donaus:Brüde 
eingeflüre E3 wird dadurch eine höchſt unliebfam em⸗ 
pfundene Verkehrsſtörung für einige Monate veranlaßt,.  ' 


* 
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Aue warts geſtorben: Dr. Friedt. Pauli, prakt. Arzt 
in Landau, berühmt als Operateur und er mehrerer 
mediziniſch⸗ giſcher Were. Er ſtarb am Urämie, 
nachdem er ſich bei einer Schlittenfahrt verkältet batte. 
Die Wiſſenſchaft bat an ihm einen ebenſo küchtigen 
Mann verloren als vie ärztliche Kunft. 

Die „internationale Gonferenz“, welche im vorigen 

mber in Baris tagte, bat für -berporragende 

Rei en im ber Pflege vermundeter Soldaten eine 

bl von Medaillen auch nad Münden geiendet. 

bre Zen die Königin- Mutter erhielt die goldene 
ebaille. 

Coburg, U. Ian. Die Direktion der Thilringiichen 
Eifenbahn:Gefellihaft bat die iradtireie Beförderung 
aller Lebensmittel, Rleivungsitüde, Arbeitämateriat ıc. 
an die nothleidenden Dflpreußen geitattet. 

Berlin, 2. Yan. Die neueften Berichte aus Oft: 
preußen lauten mod; immer ichlimm genug; die bedeuten: 
den Unterjtügungen melde von allen Seiten eingeben, 
reihen nicht aus alles (Elend zu bewältigen; wie ‚der 
Staatsanzeiger meldet, ift in einigen, und zwar dem nicht 
am meiften vom Notbftande beiingejuchten Gegenden der 
Tophus ausgebrochen. " (Südd. Pr.) 

Der Sarg aus dem eneliten Roienbolze, in welchen 
Raiier Mar ichlummert, ein Meiſterſtück der Kunſt, iſt 
dem todten Kaiſer von der Republit Mexilo mitgegeben 
worben. Der ihönite Kranz; auf demielben ift von der 
Garnilon Dueretaro. Den Feind batten fie getödtet, 
dem edlen Menſchen mollten fie die Liebe und UAchtung 
nicht verjagen. 

Der 75. Hinrichtungstag Ludwigs XVI. wurde vom 
legitimiftiichen Adel wie gebräuclih mit Trauermeſſen 
begangen. 

Bon dem Tagebuche der Königin von Enaland iollen 
bereits 150,000 Eremplare abgeiegt worden jein, was 


der Löniglichen Verfaſſerin einen Reinaetoina von etiwa 


10,000 Pf. Et. abmerfen würbe. 
In Tunis ifl, wie man ber „Jtalia* berichtet, die 
ungersnoth noch größer, als in Gonftantine, Algier und 
an. An einem eigen age, am 7. Jan. zählte man in 
der Stabt Tunis allein 220 Leihen von Berbnngerten. Im 
nnern des Landes ift der Nothſtand noch gräßlicher. 
er bieten ihre Rinder, jelbit im yarten Alter, wm 
gie Geld feil, um sie als Sclaven abzugeben. 
alteſiſche Schiffscapitaͤne baben ans Mitleid mehrere 
folder Kinder angelauft und nah Malta aebradıt, wo 
fie getauft und erzogen werden. 


Handel und Berkehr. 


* Die Flotte der nad Amerifa und Auftralien jegeln: 
ben Badetichiffe des n Robert RM. Sloman (Direc⸗ 
tion HH. Donati u. .) in Hamburg beftebt der: 


malen aus 20 Schiffen, von denen vom 1. März d. 
J. bis zum 1. Dec. regelmäßig alle 14 Tage ein Schiff 
—— abgeht. Nach Quebec beginnen die 
von 14 — Ar 16. Sul eier m var rear 
Juli fortgeiept. 

if, dab in den Jahren 1848 Die Bade 1867 von Ham- 
eat 424,000 Auswanderer, wovon alleın mit den 

ffen des ; Rob. M. Sloman 144,000 nad 
überfeeiichen Häfen befördert wurden. (Im J. 1867 


ebenwohl bi 
u. Gomp. in HYamburg die Ueberfahrt vermitteln, be: 
annen am 8. Jan., werben am 22. .jan., 5. und 19, 
Sbr. for und findet dann vom 4. März an- 
bis 30. Dechr. eine Eypebition 
. Die Baflagepreife anf den Dampfidiffen nah 


j Remyort find: 165 Thlr. pr. Gt. in der 1. Gajüte 
öberer Salon, 150 Thlr. in der 1. Gajüte unterer 
Salon, 50 Thlr. im Zwiſchended. — Die Preiſe auf 
den Segelihiffen find für jede Abfahrt bei den Agenten 
ju erfahren. (Bertreter in Shmweinfurt Heinrich 
Pollich.) 

Scheinfeld, 2. Januar. Der 
heutigen Viehmarkt mar bei gelindem 
lich ftarker und der Handel ſehr lebhaft; die reife 
baben in Folge deſſen merklich angezogen, io daß das 
Baar größere Ochien, von welchen ziemlich viel beige 
trieben waren, 30—38 Earolins, mittlere 26—30 und 


geringere, dann gewöhnte Stiere um 20--25 Earolins 
verlauft wurden. Xrädtige übe battem einen Preis 
i 


utrieb zu dem 
etter ein ziem: 


vor 60—115 fl. Rächner Maikt 3. Febr. (W. Any.) 

Das k. baveriihe Coniulat in Livorno tbeilt mit, 
dak mit dem neuen Jahre genannte Stadt aufgehört 
dat, ein Freibafen zu jem, und in ben jollverband des 
Königreiches einverleibt ıft. Da uber vorläufig nod 
geeignet abgeſchloſſene Lokalitäten für Entrepot fehlen, 
io bat die Regierung obige Verordnung'dahin gemildert, 
dag mittelit genügender Gautionen anlangende Waaren 
auf die Dauer von 8 Yabren in Brivatmagazinen ges 
balten und erſt je nah Bedarf verzollt zu werden 
brauden. Die Stadt bat innerbalb dieſer Zjährigen 
Frift Für die Erbauung der geeigneten Entrepots zu 
sorgen. 

Bezus: 23. Jan. Die Börſe mar aud heute 
nicht sehr belebt. Deſterr. Epelulationdpapiere, die im 
zeſtrigen Abendverkehr auf mattere Wiener Gourie be 
reits einen Rüdgang erfabren, ſetzten beute die retrograde 
Bewegung fort und wichen Credit bis 183, Etaatsbahn 
bis 242 per Ultimo. Am Schluffe bleibt indeſſen vie 
Tenden; wieder relativ feit. Frankf. 3.) 


Die „ıbüringer Werrababn“, fir melde die Zins: 
garantie der betbeiligten Staaten mit dieiem Jahre 
aufhört, wird in die Hände der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft übergeben. Es ift dies bebeutungs+ 
voll für das —— Eiſenbahnnetz, da die eben: 
— Geſellſchaft ſchon ſeit längerer Zeit bemüht 
iſt, die kürzeſte Linie wiſchen dem —* und Weſten 
herzuſtellen. 


Locales und aus dem Kreiſe. 


* Die Sollecte für die Abgebrannten in Rüplingen 
bat in unierm Kreiſe 2525 R. 154 kr. ertragen; Be: 
von aus der biefigen Stadt 36 fi., aus dem Bexirld- 
amt Schweinfurt 292 fl. 19 fr. 


* Das Gemeindebadhaus zu Herihfeld wird bis 
Pfingften frei. Lufitragende wenden ſich binnen 4 
Wochen an den Borfleber. 

In Lengfurt wurde in den jüngiten Tagen bie 
St. Sebaftiandfeier, eines der bedeutendften Kirchenfefte 
der dortigen Umgebung, wie üblid mit Böllerſchüſſen 
eingeleitet und angen. Hiebei ereignete fi) ber 

sial, dab ein junger Eeilermeifler aus dem 
Orte, der biebei den Dienfi eines Artilleriftien verſah, 
eine ſchwere Verlegung erlitt. Derfelbe hatte nämli 
zur Ladung altes Pulver, das früher zum Eprengen 
in den Steinbrüchen war verwendet worden, benüßt, 
woburd das Entzünden des Schuſſes erihmert ward. 
Um vem lebelftande abzuhelfen, bückte ſich der Unglück⸗ 
Be pı Sen Dile berab und kam mit dem Ge 
der Mündung zu nahe, ale plöplih das Geſchoß 
noch entlud und die eine Seite des Geſichts furdtbar 
jerfleiichte. (W. Abobl.) 
Geſtern früb emtleibte fi in Würzburg ein Soldat 
; auf die Weife, daß er ſich im Ber Nähe ber jogerannten 
| bürren Bräde vom daherbrauſenden Eilenbahnzuge 


: überfahren lieh und fefort getöntet wurde. 





ee 
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Aeber den bereits in unſerer geſtrigen Rr. mitge 
n Brand in Wurzburg ſchreidt der St. m. 
.ı Abermals haben mir von einem ernten Brande 
d berichten, der uniere Stadt bedrohte. Heute Morgen 
nad 4 Ubr ſchreckien Feuerruſe und bie Alarm: 
gnale die Bewohner ans dem Sdlafe und eine ſtarke 
the leuchtete am Himmel. Das Feuer war, auf 
welche Werje itt noch micht ermittelt, auf dem Boden: 
zaume des Hauſes eines Meßgermeiſters in der Wöller- 
gafle, und zwar unter der Stiege auéegekommen umd 
geiff io raſch um fid), daß bie auf dem Boden ichlafen- 
den Perſonen, da ihnen de, Rüd;ug pur bie brennende 
Treppe abgeſchnilten war, durch ‚erabipringen ihr 
Leben weiten mußten. Hiebei ging es leider ohne In: 
glüdsfälle nihr ab, und wird die Zahl ver Beſchädigten, 
hoffentlich öertrieben, auf 5—6 angegeben, darunter 
eine Perjon, welche beide: Beine gebroden babe. Die 
Gefahr jür die Umgebung war um jo arößer, als ein 
er Wind die Funken met hinweg, ja bis im die 
Basfabrit ttug. Die raih anweſende Feuerwebr 
arbeitete mit wahrer Todesverachtung umd ihrer Des 
mühung gelang es, das Feuer wenigſtens auf ſeinen 
Herd zu bannen, doc bedurfte es großer Anitrengung, 
demijeiben Einhalt zu thun, und noch um 9 Uhr Bor: 
mittag war man beipäftigt, glünmendes Baltenmwerk 
zu entfernen. Der Dachſſtuhl des Haufes iſt total aus⸗ 
gebrannt und der noch emporragınde Giebel drobt den 
Einſtutz; gleichzeitig ift aber Das ganze Haus fo be 
ihädigt, dan es wohl neu wird gebaut werden müſſen. 
Einem eingetretenen ſiarken Hegen iſt es vielleicht zu 
danken, dag die duch den Wind meggetragenen Funken 
nicht ein neues Brandunglüd veranlaßten. — rift: 
Soeben hören wir, daß echs beichädigate Perſonen ins 
Spital gebracht worden find; ein Ajäbriges Kind wird 
vermißt. 

X2obr, 22. Yan. Heute Mittag ereignete ſich im 
Wien Fabril-Etablıffement vahıer der traurige Fall, 
daß eine der daſelbſt beicäftigten Arbeiterinnen unvor⸗ 
fichtiger Wetie der Transmifjionswelle u nahe kam, 
von dieſer ergriffen und derart an die Mauer und 
Dede geſchmettett wurde, daß fie, troß ichleunigiter 
—8 auf ver Stelle todt blieb. Die Unglückiche, erſt 
24 Jahre alt, aus dem benabbaiten Sadenbady, wird 
allenıhalben auf das Lebtaiteite bedauert. 

Aschaffenburg, 23. Jan. Ju öffentlicher aps 
vellattonägerichtliher Situng vom 9. Januar 1868 
wurbe auf Berufung des Michael Seuffert, ledigen Mühl: 
burfhen und des ledigen Bauernfohnes Aquilin Pieuffer 
von Brendlorenzen gegen das Erkenntniß des k. Bezirks: 
gerichts Neuftadt a, S. vom 12. Oftober 1867, welches 
diefelben wegen Vergehens der vorfäglichen Eigenthums⸗ 
beihädigung zum Rachtheile der Stadtgemeinde Neuftadt 
a. S. zu je 6 Monaten Gefängnik und in die Koften 







der Unterfuchung und Aburtheilung unter jolidariicher 


Haftung umd jeden derjeiben in die Koſten des Straf: 
vollzugs, injoweit fie am Straforte nicht abverdient wer: 
den, veruriheilt hatte, wobei jedoch der auf Michael Seufs 
fert treffende Antheil der Koften der Unterfuchung und 
Aburtheilung unbeſchadet der jolidariihen Haftbarkeit des 
Pfeuffer, der der Staatäfaffe überbürdet murbe, die Koften 
in Anfebung des Pfeuffer, injomweit deſſen Boraus zur 
Dedung derfelben nicht hinreicht, auf defien fünftiges Ber: 
mögen vorgemerkt wurde, dahin erfannt, daß das bezirkä- 
gerichtliche Erfenntnig vom 12. Oftober 1867 im Schuld: 
ausſpruche beftätigt, im Strafausſpruche und Koftenpunfte 
dahin abgeändert, daß Aquilin Pfeuffer in eine zweimo⸗ 
natlihe und Michael Geuffert in eine Adtägige Befäng: 
nißftrafe, ſowie Beide zur Tragung der Koften des Straf: 
vollzugd verurtheilt wurden, daß jedoch die Koſten der 
Unterfuhung und der Aburtheilung, fo wie die durch den 
Vollzug der Strafe des Aquilin Bieuffer hervorgerufenen 
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und die Koften des Bollzugs der Strafe des Michael 
Seuffert ganz auf die Staatäkaſſa gewieſen werden. 
(Ai. Zig.) 

Se. Maj. ber König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden: zu genehmigen, dat das Mittelbemefizium 
in Suisfeld um Main, Bezulsamts Kitzingen, von dem 
Biſchof von Würzburg dem Briefler Dr. Andreas 
Deppiib, Pfarrer ın Sulzdorf, Berirksamts Ocfenfurt, 
verliehen werde. 

Münden, 19. Jan. (Dienitesnachrichten.) Se. Maj. 
der König haben ſich ullergnädigft bemogen gefunden : 
zu genehmigen, daß die fatboliihe Pfarrei Alsleben, 
Be.:N. Königehofen, von dem Yırhore son Würzburg 
dem Briefter Georg Joſeph Wolf, Pfgrrer in Satlauf, 
Bez.⸗A. Aſchaffenburg, verliehen werde; dir katholiſche 
Pfarrei Randersacker, Bez.:A. Würzburp, dem Briefter 

oſeph Schuler, Pfarrer in Frankenwinheim, Bez.R. 

erolsbofen; die fatholiihe Biarrei Laufach, Bez⸗A. 
Aſchaffenburg, dem Nriefte: Bernard Ueblein, Caplan 
in Steinfeld, Bez.⸗A. Lohr, zu übertragen. 


Ankündigungen. 





Friederika Schneider. 
Erhard Schneider. 
Berlobte. 
u Schweinfurt. Gochsheim. 


Alen Verwandten und Freunden die frohe Nacrigt, 
dag meine liebe Fran gejtern Abends mit Gottes Hilfe 
glüdlih von einem gefunden Mädchen entbunden 
wurde. 

Oberndorf, 23, Januar 1868. 


Waſſers. Ballotage. 


GeſangVerein. 
Heute Abend von 8 Uhr am 


Generalprobe 
im Saal, wozu ſämmiliche Mitwirkende pünktlich zu 


erfcheinen gebeten werden. 
Der Borftand. 
Danffagung. 


Her amnaſten Danl allen lieben Freun— 
— den, Verwandten und Nachbarn, die ımiern 
* SSInunn in Gott rubenden Gatten, Vater und 
Bruder 
Johann Vitus Eichner 
zu ſeiner legten Hubeftätte begleiteten 
- Möge der Allgutige fie fleis mit Ge— 
jundbeit erfreuen. 
Die tiefgebeugte Wittwe und Tochter. 


Für die zahlreige liebevolle Theilnahme 
an der Beerdigung unferer nım in @ott 
‚ rubenden lieben Mutter ſagen wir Allen, 
rn die derjelben die legten Ehren ermwiefen, 
unſeren ticfgefüblteften Dant. 
Geſchwiſter Frans. 

Eonrad Tag. 

Sberndorf. 
Sonntag Tanz: Mufik. 
Ein Ermeifig mit fpwarz polirtem Kreuz, nebft zei 
Altarleuchtern find zw verkaufen Näb. In der 
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Koften gegen Bormerkung auf defien künftiges Bermögen | GErped. des Tagbl. 
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Berfteigerun 
Im rn des k. Landgerichts 
ſteigere ih a 
— ven 17. Februar ds. Is. 
Nachminags 2 Uhr zu Ebertshanien 
j auf dem dortigen Gemeindehaus 
das Arweien des Schuhmachers Michael Kiefling von 
da, beſtehend in dem Wohnhauſe H8.:Rr. 50 und den 
Grundftüden zu 27 Tagw. 79 Deyimalen, geihägt auf 
2489 fl. Die Bedingungen ribten ſich nad der Prozeß⸗ 
j novelle vom Sjahre 1837 88 98 bis 105 und dem $ 64 
— — ii 3 1868. 
r n anuar 
Förſter, t. Notar. 


geback che b 
" Hente gebadene Fifche bei Er 


_ Alen Freunden des Regelns 
wird befannt gemacht, dak jeden 
er Er die Kegelbahn gut 
gebeist ift * Verlangen auch an 
den Werktagen, wozu böflichit einl — 
A. Pfiſter. 
" Rulmbacer Berfandt:Bier bei 
NEST GEL... Bo... 
Moitbefe fauft Matth. Stremel. 
Bon heute Bier unterm Meif per Maas 7 ar, 
Cafe Stremel. 


furt ver- 








Mofi die Maas 8 Er. bei 
Kafpar Stemp in der Hadergaffe. 


Früchten-Brod 
empfichlt 
Bernh. Sengfeld, 


Firma: ; &heod. Boll Bolkhardt. 


Mächte Biehung am 1. Februar: 





ewinnne: 


J ii.20000, 12000, 10000 
i 69008, 70008, 6000, 
fl. 3000 2. zc. 

= eg RN Loose 


j : 10 tüd AR 8, 
u bei Gebrüder Schmitt 
4 — in Nürnberg, Bank: u. Wedielgeichäft. f 
ar J NB. Die Originalstoofe find für alle Ziehungen A 
J Jsiltig. Ausführliche Proſpekte gratis und 


portofrei. Nach jeder Ziehung die Ziebhungsliſten. 


+ 
—  M 
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98 Cadolzburger Loose zu fl. 1. 45 kr. # 
Gejammi:Gewinne im Wertbe von fl. 95000. # 





Die berzlichfien —— zum 1 heutigen — 
Ki des Seren Wilhelm 2. Ein dreis 
HG, daß der aanje Gänjebudel zittert. 


Hngenannt und doch bekannt. 
Auszujeiben find: 
6000 A., 5000 fi,, 4000 
2000 1600 fi., 1200 fl. 
1000 


590 fl. und mehrere fleinere 


Capllalien durqh uppert, Sommilllonär. 





Zahnweh-Leidenden 
empfiehlt Hik, Bahe’s Kinktur 


gegen rbeumatifchen Zahnſchuieri uß) 


Flacon u Di fr, U 
Schweinfurt 


 klaron a 12 f 
Georg Birohmenger. 





©. HB. Krauss, 


Ehee-Gefdäft 


(Mincing lane) 
London. 


Ungefälihte Waare, wie fie von Ehina direft importirt, 
neue Erudte, 

von Kennern ala vorzüglidge Qualität anerkannt, 

4 Pr. Original: kn zu haben bei 

Ih. Belschner Nachfolger 
in Schweinfurt. 

Eine Parterre: Wohnung , beitchend aus 3 
Zimmern, Küce, Holzlager ıc. ift vom 15. März an zu 
vermiethen, Näheres bei Fritz Bleden. 


— 98.-Nr. 790 in der neuen Gafle ijt eine gen 
obnung zu vermiethen. 

Ein Wefl von einer Zadeneinrichtung, it zu 
verkaufen. Näb. in der Erped. . 


Ein möblirtes Zimmer fü für einen oder zwei Herren 
ift zu vermietben in Hs.Nro. 87 or 
Terminfalender. 
Den 285. Yan. 
Örunovernögen-Jwangsverftrihb aus dem Nachlaß der 
+ Hahn Alive. zu Münnerttadt, im Ratbhauje. 
IN. Ragbvrrpactung u Mooe 
10 8. Stamm: umd Brennbolgverärib aus f. Rev. Weiersneit, 
im Wirtböbaufe. 
9 B. Brennboljverhtrih aus f, Rev, Waſtviel, im Burger’fchen 
Gaſibauſe zu Geußfelb, 
in Tannen-Brenubolgverftrih im Bemeindewalde zu Markt: 
einad. 


4U s Stamm: und Brennbolgveritrich im Gemeindewalde zu 
ulzth 


©. Blammbehrkrig im Gemeindewalde au Oberigwarzad, 
Gehborne 
Dem Schneider Georg Sutermann 


Dem Gaftwirtb Carl Radau eine 
immergel. Caſp. Freund ein Sobn. 


Berhorbene. 
Den 23. Ianuar. Katbarina Juliana, Töchterlein des 
Sertmahermeifterd Simon Hartınann, 6 M., 20 T. alt. 


Auswärts Berftorbene. 
In — Hr. Michael Genſer, Bierbr. und Goſt⸗ 
wirth, 31 J. 


Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertrag 273 fl. 9 kr. — Bon 6. V. mit dem 

Motto „Wer jeinen Brüdern Gutes ai den I —— 

Gottes Hand“ 30 fr. — Bon €. F.R if. — 

9 5 1. 45. — Bon 5 Kindern aus Ihrer Epan 

bücie 2 fl. 80 fr. — Ungenamnt 5 fl. — Von einer 

Hochʒeitsgeſellſchaft 4 fl. 6 kr. 


— —— — — — — —— — — 
Für die Kinder von Bohann-Georgenfiadi. 
Uebertrag 31 fl. 17 fr. — Ungenannt 24 fr. 


EEE EEE 
Neumond 6 U. 20 M. Abends, Zageslänge 8 St. 
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48 M. Ihermemet — 2 OO 
Berantworttiher Redakteur IWUG,; eriag der. IR orich’icen ffigin. 
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deren Raum 3 tr... für die burchlaufende Zeile 6 fr, 


wa Bertellungen auf da6 Zagblatt pro. | Uebel, in melde wir uns nicht längfl eingelebt hatten 
an 


Gebruar und Mär; werden fortwäbrend 


entgegen genommen in der @rped. des. 
Tasblatts. 


Khronslogifdye Bafel. 


Den 25. Januar 1077, Kaifer Heinrich IV. ziebt vom Schloß 
Hambad in der Pfalz barfuß gegen Rom, um Buhte zu tum, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bern, 24. Jan. Griechenland bat definitiv jeinen 
Beitritt zu dem zwiſcheun —— Stalien, Belgien 
und der Schweiz abgeſchloſſenen Münzvertrag erklärt. 

(Hranii. 3.) 


Politifhe Aachrichten. 

g Münden, 24 Yan. In jener Situng des Fi- 
nanzausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten, in welder 
die GSehaltsaujbefferung der Beamten und Offiziere den 
Gegenftand der Berathung bildete, berührte der Referent 
Abg. Feuſtel im Allgemeinen die finanzielle Page des 
Landes, welche - bei der geringiten ‘potitiichen Zrübung 
eine jehr beträchtliche Anjpannung der: Steuerkraft be: 
fürdten laſſe, und hob insbejondere die zu Tage getretene 
Gewißheit hervor, daß der Mehraufwand, melden die 
von der f. Staatsregierung proponirte neue Gehalts: 
regulirung erheifde, nur mittel® Steuererhöhung ge: 
wonnen werden könne; betonte jernerdie von allen Seiten 
längft als notwendig erfannte Anbahnumg. einer durd 
greifenden Verminderung der Beantten als unerläßliche 
Borausjegung einer: jyftematifchen. Erhöhung ber Bejol: 
dungen; führte ſodann noch weiter aus, daß Angeſichts 
der fich immer drüdender geitaltenden Penſionslaſt die 
vorliegende Frage einer neuen Sehaltsnormirung ihre 
organifatorifche Yöjung in gedeihlicher Weife und Hand 
in Hand mit einem zu erlaffenden gerechten, jede Will- 
führ ausſchließenden Disciplinargefege, fowie mit einem 
Benfionsgejege finden fönne, und hielt den in feinem Re— 
ferate geftellten präjudiziellen Antrag aufrecht, dahin 
gehend :.„E8 jei auf eine Erhöhung der Gehalte, wie fie 
von der Staatsregierung der Budgetvorlage zu Grunde 
gelegt ift, dermalen nicht einzugehen.” Sämmtlicye Dit: 
glieder des Ansichuffes und ebenjo der 1. Rammerpra: 
fident fprachen ſich im Sinne des Referenten aus, 

Münden, 23. Jar. Rad Art. 2, wie er jept 
lauten ſoll, wird die aktive Armee eine Stärke von 
48,000 Mam und mit den 3 Jahrgängen der Referven 
83,747, dann mit Einrechnung der Offiziere und Mili- 
tärbeamten eine Stärke von 86,221 Mann erhalten. 

(. v. u: f. ©.) 

C.A. Bremen, 13. Jan. Während in und von 
Hamburg aus ein lebhafıer Kampf in Sachen des Au: 
ſchluſſes ber Hanfeitädte an ven Zollverein geführt wird, 
ift es bier bisher ziemlich till damit geblieben. Ueber: 
raſchen kann das aber wohl nicht. Nachdem mir nad) 
— alle Folgen vollſtändiger Jſolirung von 


Dent —* har — ändert bie neue . 
ung der ban Ö en Berbä an unjerer bis⸗ 
berigen Suse ia Grabe Nichts und und feinerlei 


Das iſt in Hamburg anders. Die Schweſterſtadi 
der Elbe it zwar ebenfalls Freihafen wie wir, während 
uns aber ion zu Zeiten des hannoveriſch⸗oldenburgi⸗ 
ſchen Steue:vereins die einhe tliche Zollinie deſſeiben rings 
um von dem nationalen Hinterlande abipertte,- hatte 
Dank. der Sonderftellung, melde Medienburg,: bie Eib⸗ 
—— und Lauenburg neben und außerhalb des 
J vereins. behaupteten, das Hamburgiſche Freihafen · 
thum noch immer einen ſehr namhaften Antheil an dem 
innern deuiſchen Verkehr und war weit entfernt, einen 
völhgen Ausſchluß aus Deutihland zu begründen. Erſ 
jepe mu dem Anihlu der norddeutſchen Zollgebiete: 
an den Zollverein, treten auch an jeinen Handel alle 
die Verlufie heran, in melde wir seit neriengedenfen 
uns zejignirt fügen gelernt haben. Was bier im der, 
engen Zwangsjade unſerer iolirten Sonderftellung nicht 
Raum Jand,. das. ijt ſpäteſtens in den erſten Jahren 
nad der Verſchmelzung des Stemervereind mit dem 
„Zollverein ausgewandert. Geblieben iſt nur dasjenige 
Geſchäft, wildes ſich ihr allenfalls anpallen ‚lieh. und: 
da dieſes ſomit ihren Drud wenigſtens nicht wamittel» 
‚bar empfindet, der übrige auf die Verbindung mit ber 
Nation direlter angewieiene Handel aber wie geiagt, 
uns länzft verlajjen bat, jo fehlen bier die \jntereifen, 
welche ın Hamburg in dem Kampf für den Zolanichluß, 
voranftehen. Bei alledem meine man jedoch nicht, daf : 
die Sade des Anſchluſſes bier überhaupt keinen Boden 
habe. Auch in der Bremer Kaufmannichaft giebt es 
no immer mehr als einen umfichtigen Mann, welcher 
die Mängel des dur uniere Fiolirung bedingten ein- 
ſeitigen Zuſchnitts unſers Geſchäfts würdigt und ber 
greift, dag Bremen in dieſer Eimieitigleit ſeinen natio— 
nalen Aufgaben durchaus nicht gerecht wird. Namentlih 
ift im jüngfter Zeit aber unjer Gemwerbeftand durch jein 
Organ, die Gewerbekammer, öffentlich für ven Zollan⸗ 
ſchluß eingetreten und bat, wie darüber die Zeitungen 
bereitö berichtet haben, feinen Spndicus mit der Ans: 
arbeitung einer bezüglihen, motivitenden Denlichrift‘ 
beauftragt: Auch bat er dazu fidherlic feine gutem 
Gründe. Der Zunftverfafjung find wir entlebigt ;in- 
zwiſchen beiteht unfere Gewerbefreiheit wohl darin, das 
nichtbremiſche Ausland zu freiefter Goncurren; mit 
unjern @emwerbetreibenden zu berechtigen; uniern Ger 
werbetreibenden jedoch die gleiche Freiheit der Concur⸗ 
ren; mit den Andern zu gewährlelſten, ift ſie der uniere 
Freihafenftellung rings "umgürtenden Zölle wegen nicht 
im Stande. Auch in den Kreiſen der biefigen Frei— 
bafenmänner verhehlt man fi nicht, wie wenig frei 
eine ſolche Freiheit it und wie verlümmernd die künſt⸗ 
lie Abiperrung von dem benahbarten Markte des 
deutſchen Inlandes auf uniern Induſtriebetrieb wirkt. 
Gleichwohl glaubt man keine Nüdfiht darauf nehmen 
u sollen, jondern fiebt, wo es bie — des 
—— des Handels gilt, es als ſelbſt⸗ 
verftänbliche Pflicht des Handwerks und der Fabrikation 
an, ihre nterefien zum Dpfer zu bringen. Der Pro: 
teltionidmus ordnet ber vermeintlichen Hebumg der In⸗ 
buftrie dad Gedeihen des Handel unter. Unſere 48 
bafenmänner kehren dies um, gründen bie vermeinlliche 
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bung des dandels auf, ven‘ Ruik ider- Inbuftrie und‘ g 
8 darum nicht a befliffen-Fi als die Banndt- 
träger des großen Grundſatzes all ſeitiger wirthſchaftlicher 
Freiheit zu rühmen. 

Baris, 23. Jannar. € 
theiltes Erpoje über das Militärgeſetz ſchließt mit 
folgender Darlegung: „Die. wahre Uriade des Geſetzes 
iſt nicht die Beſorgniß eines Krieges, jondern die aus 
ben Feldzügen im der Krim und in Stalien geichöpfte 
Erfahrung. Der beutihe Krieg war eher Beranlaffung 
ald Urſache vieler Vorlage, denn man muß es nur 
fagen, ohne den deutſchen Krieg, ohne dieje eflatante 
Warnung iſt es zweifelhaft, ob die öffentlihe Meinung 
das Gele angenommen hätte, deſſen dringende Noth— 
wendigfeit nur Jene erlannten, die für die Sicherheit 
und Ehre des Landes verantwortlich find.“ Die Batrie 
jagt, : daß. man. das erwähnte Erpoje ver Autorihaft 
des; Railers zuicreibe. 

Die Zivillifte des Könige von Italien ift für das 
laufende Jahr um 4 Millionen rs. vermindert. 

Sieben Bataillone Redifs (Landwehr) jind mieder 
aus Anatolien nad der Inſel Sandia abgegangen. Die 
taiſerlich türkiſchen Streitfräfte betragen vaielbft bereits 
60 Bataillone oder ungefähr 34,00v Mann aller 
Maffengattungen. Gegen 10,000 Mann Infanterie 
find mit Hinderladern bewaffnet. 

Aus Abyifinien bört man, der ſchwarze Tyrann, 
König Theodor, jei in einer Schlucht eingefhloffen, aus 
wei fein Borrüden unmdalid. 


Yermifdjtes. 

Durch die Einführung der Wetourbillete auf dem 
bayeriihen Staatsbahnen haben die Beflimmungen über 
die - Fabrtaren der Militärs feine Aenderung erlitten. 
Diejelben werden unter den bisherigen Borausjegungen 
um die Hälfte ver normalen Fahrtaxe befördert. Retour: 
billette werden auf Verlangen an Militärs nur dann 
abgegeben; wenn fie ohne Aniprad auf die halbe Fahr: 
tare reifen. 


* Der Kriegäminifier bat 2 Commifläre nah Erlan- 
eu entiendet, um- wegen ber lnterbringung einer 

tniſon dortielbit in der Stärke eines Bataillons 
mit dem dortigen Magiftrate nähere Erhebungen zu 
pflegen und jofort die entiprechende Vereinbarung mit 
den ftäbtiihen Behörden zu treffen. 

— —* Maj. die Königin Mutter, ſeit einiger Jeit 
an atismen leidend, iſt noch immer unmohl und 
nicht im Stande Ihte Gemächer zu verlafien. 

59. öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordneten. 
a (#minifter d. Schlör beantwortete die von 

» Böll am 18. ds. geftellte Interpellation, den Ge: 
braud) gedrucktter, authographirter oder Lithographirter 
Wahlzettel bei den Wahlen zum Zoliparlamente betr., 
und bemerkte u. A.: $ 12 der Wahlinftruction ſchreibi 
vor, wie die Stimmzettel beſchaffen jein ſoller und nach 
dem jolgenden Artikel iſt die Ausfüllung der Wahlzettei 
den Wählern anheimgegeben. Die handſchriftliche Aus: 
füllung ift ohme Werth, weil der Wahlzettel die Unter: 
ſchrijt des MWählers auch nicht enthält. Der Gebraud 
gedruckter, autograpirter und lithographirter Wahlzettel 
iſt nicht ausgeſchloſſen, doch beabſichtigt die Regierung 
nicht, deßhalb eine beiondere Bekanntmachung zu erlaffen, 
de Urt. 13 die Art der Ausfüllung der Wahlzeitel den 
Wählern anbeimftelit, und um nicht zu einem Verfahren 
förmlich einzuladen, welches zu Zweifeln über den Stand der 
Schulbildung der bayeriihen Wähler zum Zollparlamente 
Anlapı; geben konnte. (Aligemeine Heiterkeit.) — Der 
dritte Geſetzeniwurf, welcher vorgelegt wurde, betrifft. 
die; Schließung und Trennung der Ehen der ‚keiner der 
anerfannten. Keligionsgenoffenjhaften angehörenden Ber. 
fonem Deut dieſem Wejegentwurfe wird einem von beiden 


Ein beute im Senäte ver: | 


Amiherh ausgefpradenen Wunſche und: einer minifteris 
eben Zuſage emtiproden, er hält ſich im demjenigen 
Schrauten, welde in dem erwähnten Wunſche gezogen 
wurben. , 

Dei einer Betfammlung Berliner Wahlmänner und 
Urmwähler führte W. Angerftein aus: es handle fih um 
1,300,000 Menſchen, die Noth litten. Mechne man auf 
den Kopf nur 5 Sgr. per Tag, jo ergebe das in 6 Ta 
gen die Summe von 1,300,000 Thlr. Der Nothftand 
werde aber mindeftens 3 Donate dauern. Es jei alſo 
eine Summe, von 194% Mill. Thlr. nöthig, eine Summe, 
die nur der Staat geben fünne. Der Staatsihak 
jei für Nothfälle beftimmt, das Elend in Preußen fei 


aber ein eben jo dringender Nothfall, ale der oefährs, 


lichſte Krieg. 

Bern, 22. Januar. Aus Buenos-Ayres ift dem 
Bundesrathe d. d. 12. De; die Nachricht augegangen, 
daß die Cholera, nachdem fie beim deere und in den 
Wilitäripitälern von Gorrientes ausgebroden, flußab: 
wärts num aud nach der Hauptftabt ſich ausgebreitet: 
Obgleich bis dahin nur vereinzelte Fälle vorgefommen, 
jo ſcheint die Harte Sommerbige doch Grund zu ernſt⸗ 
lichen Befürchtungen zu geben. (Südd. Br.) 

Aus Penb, 22. Jan, wird telegraphiſch gemeldet: 
Um 3 Uhr Nachmittags iſt die Kuppel der meuen 
Leopolpftädter Kirche eingeitürzt. Das Dommgemölbe 
murde durchbrochen; blos die äußeren Thürme und der 
äußere Bau find ſiehen geblieben. Die Kuppel fiel in 
fi jelbft zufammen, mit einem @erdie, meldes den 
Erpboden meithin erbeben machte. Das Publikum 
tar bereits ſeit Mittags von ver Gefahr verftändiat. 
Kein Berluft an Menſchenleben ift zu beklagen. 


Handel und Verkehr. 

Grankfurt, 24. Jan. Die Börfe war auf die Rem 
tenmotirungen Anfangs ſchwach, befierte fich jedoch im 
Folge günftiger Wiener Notirungen- bald und fchlieft: 
mad; jehr lebhaften Umjägen in aünftiger Tendenz, ber 
jonder® für Credit um Staatsbahn. Auf letztere wirkte 
die Mehreinnahme von 186,000 fl. ein. Die fämmtlichen 
Öfterreichiichen Loosgattungen waren feſt und wurden fir 
Wiener Rechnung gekauft. Amerifaner unter dem Gin: 
drude der ungünjtigeren Golbnotirung verhaltnißmüßig 
feft. Bproc. ſpaniſche inländiiche in großen Suden 33 Ye 
bes. Südbeutiche Fonds waren im Ganzen matter. (Frtf. 9.) 

les und aus dem Kreile. 

Schweinfurt. Nad einem an den Ausichuß des 
biefigen Wahlvereins geitern eingetroffenen Berichte 
bat fih in dem Wahlbezirke Ebern ein lUntermahl« 
Gomite, betreffs der Wahl zum Zollparlamente, unter: 
dem Vorige bes Herrn Regierungs-Directors Freiherru 
von Rotenhan gebildet, und dürfte die Wahl. des Hrn. 
Bürgermeiſters und Landtagsabgeorhneten v. Schultes 
in dem Bezirke Ebern als geſichert zu betrachten. fein. 
— —— hören, wird am nä Sonntag. dem; 
2. . In Ebern aus gleihem Anlah eine Rol 
fammlung jtattfinden. 

Schweinfurt, 25. Jan. Poftzug 85 von Wurz; 
burg, der gejtern Nahmittag um 4 Uhr 15 Min. dahier: 
hätte eintreffen follen,. hat. ſich verfpätet und Fam erfi: 
fur; vor 6 Uhr Abend dahier an. Seine Maſchine 
murde zwiſchen Bergtheim und Waigolshauien defect, 
und mußte derfelbe mittels der hieſigen Rejervemaichine 
geholt werden. * 

Schweinfurt, 25. Jan. Auf dem heute gering; 
befahrenen Getreidemarkte fand die Waare jehr: rajchen 
Abjag und ergaben ſich Folgende Preiſe: Waijen koſiete 
26 fl. 30 fr: bie 27 fl. 15 fr, Korn 22 fl, Gerfte 
15 fl. 42 ir. bis A6fl, 24tr., Haber 7—8 fl. 46 fr., 
Erbſen 18 fl. pr. Schäffel. . 


Voſtomnibus 


Eilwãgen 


IILILI 


Eifenbapugüge 


ui En" a 
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hen en Zollparlamente fand 


te-dahier- auf Veraulaſſung des. Jandwirthſchaftlichen 
N föoeteins und des polytechniſchen Zmeihdereins 
ein&allgemeine Wählerneriammlung Eratt. Die Gan- 
didatur des Hrn. Grafen Friedrich v. Yurburg wurde 
einftimmig qutgeheiken. NS 

Würzburg, 24. Jan. Die Notiz, daß in der bei 
—88* in ber Saale aufgefundenen Leiche ein Geſchäfts⸗ 
reijender des biefigen Kaufmanns Philipp Fränlel eıtannt 
worden fei, mar und ur einem —— — en ge: 
nannten Handlungshauſes mitgetheilt worden und mag 
dem —288 ſeine Entſtehung verdankt haben, daß 
man von dem fraglichen Reiſenden, welcher die dortige 
Gegend zum Inkaſſo von Außenſtänden bereifte, da: 
rg jeit mehreren Tagen ohne die erwarteten brief: 
liben Nochrichten gemeien. 

5. Würzburg, 24. Jan. Der geftrige Brand im 
Haufe des Mebgermeifiers Franz Ochs, bei ——*— 
6 Perionen mehr oder minder gefährlich verunglüdten 
(ein Mesgerburfche hat einen doppelten Beinbrub er: 
litten, zwei finder baben bedeutende Brandmunden), 
bat wieder recht deutlich die dringende Nothwendigkeit 
einer Aenderung der jeit Aufhebung der Feilungseigen- 
ſchaft der Feitung Marienberg amgeordneten Brand: 
fignale dargethan. Dan wünſcht allgemein die Wieber- 
einführung der Ranonenjignale von der Feflung, wie 
diejelben 3. ®. in Paſſau nad Aufbebimg der Feitunge- 
eigenichaft der Veſte Oberhaus noch fottbeſtehen. (Man 
hofft die Wiederanordnung dieſer Kanonenſignale, da 
auch die Kreisregierung ſich dafür beim Kriegsmini—⸗ 
flerium verwendete.) Das dumpfe Anſchlagen des 
Stadtthürmers ift namentlih bei ftürmiihem Wetter 
nicht weit vernebmbar und die Militärtambours ſchlagen 
ihren Alarmmari blos in den Hauptfiraßen, io daß 
micht nur der größte Theil der Stabtbevöllerung, ion. 
bern auch jehr viele Feuerwehrmänner entweder gar 
nicht oder erfi viel zu fpät von einem ausgebrodenen 
Brande Kenntniß erhalten. 

Nürmberg, 22. Jan. Im Auftrag der bayeriſchen 
Regierung wird gegenwärtig in der Gragieherei der 
Herren Lenz und Herold eine große Bedenttafelj. 6 Fuß 
bod und 4 Fuß breit, ausgeführt, welche die Namen 
ber am 4. Juli 1866 im dem Gefecht bei Roßdorf ge: 
fallenen bayeriſchen Soldaten von verſchiedenen Regi⸗ 
mentern, 70 am der Zahl, enthält und aufrdem dortigen 
Kirchhof aufgerichtet wird. Die Namen ver Officiere 
trägt ein gleichfalls daſelbſt aufzuführender fteinerner 


‚Dbelist, mit: eherner MWibmungstafel und dem Feid⸗ 


zeichen für den’ Krieg vom 1866 geſchmückt 

Bom Main, 22. Yan. Das langgehegte Eiſen— 
bahnproject einer Linie vom Gießen über Gelnhaufen 
nad) Yohr, rejp. Würzburg, melde die Trace von den 
Niederlanden nach Bayern, beziehungsmeiie Wien, über 
vier Meilen abkürzen mürde, mußte bekanntlich wegen 
Ausbruchs des preugiic-öfterreichiichen Kriege im Fahr 
1866 zurückgelegt werden. Wie wir vernehmen, till 
man es jetzt im veränderter Form wieder aufnehmen, 
und zunächſt dürfte dem preußiichen Serrenhauje die 
Rolle zufallen, das ohme Zweifel lebensjähige Project 
der Aufmerkjamfeit der preußischen Regierung zur em: 
piehlen. Die betrefferden Anträge ſolien von einfluß: 
reichen erblichen Mitgliedern aus den neuen Provingen 
geftelit werden, welde der Ueberzeugung. find, dag mur 
durch dieje Bahn den armen unfruchtbaren Gegenden 
des Vogelsberg und des Speffarts, deren Holzreichthum 
eine Montaninduſtrie daſelbſt ermöglicht, aufgehoifen 
wer den kann. Wir glauben, daß dieſe Nachricht auch in 
Ni mit großer. Befriedigung anfgenommen werden 
dürfte. 


— —— ——— 


Anfündigungen © 
Verwandten und Freunden bringe ich auf Dbiei 
Wrge die frohe Nachricht, daß meine liebe Frau Bad 

geb. Eifer, heute früb von einem geiunden En 






glüdlih entbunsen wurde. 
Münden, ven 24. Januar 1868: 


für den Wahlkreis Schweinfurt. 
* ontag den 27. Januar 
Bereinsverfommlung: 
Abende 5 Uhr im Gaſthaus zum „Naben 
nn Der Ausfehup. 
Schads Schanze. 
Morgen Abend 


Auſikaliſche Unterhaltung. 
Mainberg. 

Auf morgen Sonntag vorzüglides Grlanger 
Bier, zu Kaffee Rrapfen, Spritfuch 7 
Fuchen ze. und ladet zu gltinem Beſuch böffidyit ein» 
— —ran; Ihöpf. | 

Oberndorf. 
Morgen Sonntag den 26. ds. Mis. 
Zauz: Mufit 
bon der Franconia, wozu freundlichſt einladet 
FR Ir. Beuberts Wine. 
j —— Montag den 27: Iannar halb 
T 


Schlacht EShüfel 


Wilhelm Sch außer 
Zur erh 
Heute Abend bebraten, Schweinebraten 
ze. 20. und ıch® Martoffelflöfe bei { 

———— A. Wittmann. 

Vieh⸗ und. Geräthe⸗Verſtrich. 
Auf Rittergut Brennhaufen bei Königshofen werden 
wegen Abzug Dienttag den 18. und Mittwod den 19. 
Februar früh 9 Uhr gegen iofortige Baarzahlung. ver: 
fteigert: 1 Baar gute Arbeitöpferbe, 4 Maar Dchſen 
(grob und ſchwer), 5 Kühe (jung und tranend), 2 Baar 
tier® (24jähr.), 2 Paar Gtiere (2jähr.), 1 Baar 
Stiere (1 Yajähr.), 2 Paar Stiere (jäbr.), 3 Kalbinnen 
(jähr:), 1 Baar Stiere und 1 Paar Kublälber, 7& 
MRutterihafe mit 82 Lämmern, 6 gelte Schafe und 14 
Jährlinge (Frankenraçe, das Bieh ift gefund und woll- 
rei, jung und groß), 2 Zuchtiauen, 1 Partie Hühner, 
7 Bienenſtöde und 12 leere Körbe. Ferner 4 eijerme 
—* Wagen, 1 Chaiſe (aſitzig), 1 Rollwagen mit Feder⸗ 
itzen, 1 er hölzerner Wagen, 1 Renn: und Er 
nipe, 


ſchlitten, 1 Hohen pflug, 5 Schaufelpflüge (böbmife 
1 Rattoffelpflug, 4 Egaen, 1 Strogenfaß und 
I Repsſaͤemaſchine, 1 SFutterihneibmafchine, 1 Rüben: 
ſchneider, 1 Pugmüble, I Scheotmüble, I Obrttalter, 
3 Gährkuffen, 1 Einmaiihbrüte und andere Yrennerei: 
gerätbiaften, Fäſſer 10—50 Eimer haltend, Wierve- 
und Dchjengeichirre, überhaupt Alles, was zum Betrieb 
der Deconomie gehört. 

Ferner verſchiedene Hausgeräthſchaften, 2 Waſchkeſſel, 
1 Badtrog, 1 aroße Meblkifte, I Mange, SFleiih: und 
Krautſtänder, Schränke und Komoden u. 1. w. 

Mit dem Bieh wird der Strich eröffnet. 
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% 
Hamburg: Amerikanifche Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft. F 
Veränderte Abgangstage der directen Poſt Dampfſchifffahrt 

zwiſchen 


Hamburg & New-York. 


Fu Folge der mit dem Korddeutſchen Bunde und deu Vereinigten Staaten 





-]013 
us 
pe © 





und Großbritaunien geſchloſſenen Polt:Eonvention werden die Boft: Dampficiffe 
ftatt wie biöher am Sonnabend, fortan am Mittwochs Morgens von Kam: 
burg, Soutbampton amlauiend, erpedirt, und zwar wie folgt: 


IP 


2 
* 


von Hamburg: von Southampton: 


Gimbrie, Kapt. Trautmann, 


rınania, 
Alemannia „ 
Eimbria 
Saronia H 


Rx ER um uoguadi 


Rum honnuãaa ovana⸗aium 


Bolſatia (im Bau⸗ Weſtphalia (im Bau). 
Baflagepreiie: Erſte Sajlte Kr. Ert, Thit. 165, Zweite Sajüte Tbir. 100, Iwiſchendeck 
Thlr. 50, 
Fracht ermäßigt auf L. 2, pr, 40 bamb. Eubifius mie 15 Kroz. Primage, für 
ordinaire Güter nad Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad den Berein. Staaten 4 Gar. Briefe zu bezeichnen 
„ser Hamburger Dampfſchiff“. 
Näheres bei 
dem Schiffsmaller Aug. Bolten, Wim. Miller's Nachiolger. Samburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von 
Weberfabrtöverträgen conceflionirten Berfreter und Saupt: 
agenten der Dampffchifflinie 
F. 3. Botheof in Aſchaffenburg 
und allein deifen Agenten 
für Schweinfurt Gg- Strobmenger, für Rünnerfabt Frz. Gerold. 
. Kiffingen J. ©. leifihmann,  „ Hammelburg Heinr. Has, 
„ Bürzburg Sch. Ainorich, Voltach Benneriter Braufer, 
‘, Reuftadt a. S. I. W. Kopf, „Brüdenau Kerdinand Würtb, 
„ Oßienfurt ** — „Lohr Gg. Hartmann. 
‚ i Finf, 


-_BASLER 
Verfiherungs - Hefellfhaft gegen Feuerſchaden, 


Grundkapital: Zebun Millionen Franfen — 
verficyert gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Erplofion Mobilien, Waaren, Getreide, Dieb, Maſchinen, überhaupt 
alle beweglichen Gegenjtände zu feften und billigften Prämien. Brandſchäden werden prompt und coulant regulirt, 
Zur Vermittlung von Berfiherungsaufnahmen empfeblen ſich Die Agenten: 
Herr Joseph kathela, Stamintehrermeifter in Schweinfurt, 

„ Johann Scheuring, Kaufmann in Schweinfurt. 

„ Johann Gehrig, Tündermeifter in Arnflein, 

„ Georg Düring, Chirurg in Grettſtadt, 

„ Georg Müller, Sattler und Tapezier in Haßfurt, 

„ Franz Siebenlist, Lehrer in Biegelanger. 
Montag Abend Stocfifch mit Erbfen und 
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* und ungefüllte Jaſtnachokrapfen 


Bo Ihechrang, Wiener Ripfle, Dternkr fen. | Zeberflös un Beigbraten bei 
— ſowie — Erüftälireien enpehlt IRRE. ">. .. .. ...... #8 
zur geneigten Abnabme beitens ' Für Oftpreußen wurde uns weiter übergeben: 
Nic. Graf am Steinweg. R tens 288 fl. Bon den Schülern der 5. —— 
una. — — aſſe 8 A. — Von S. 1fl. — Ungenannt I fl. — 
oft die Maas 8 tt Stemp, Von R. F. 1 fl. — Ungenannt 10 fl. 





wohnhaft in der Zehntgaſſe. Reumond vom 24. San. bis 1. jsebr. Zageslän 
— 8 St 50M. Thermometer — 5. Das geſtern auf: 
Eine ihöne Schlafftelle ift frei trumme Gafle | fallend in die Höbe gegangene Barometer ift heute wieder 
Haus:Rr. 398. etwas gefallen. Der Main gebt jehr ſtatk mit Treibeis. 
Deremworticher Rebakteur WUb. Yug. Bollih. — Brut und Verlag der Moriwigen Offtsin. 
Mebft Yu Bogen Beilage Seite 105—106, 











Bermifchtes. 

Bien, 21. Januar. Das frangöfiihe Kriegsmini⸗ 
ferium läßt wieder eine bedeutende Anzahl von 
Pferden in Ungarn auflaufen, und in den öflerreichiichen 
Gewehrfabriten wird auch an Sonn: und Feiertagen 
ohne Unterbredung an Hinterladern gearbeitet, 


- Socales und aus dem Breife. 


Aus der Magiftrats-Sigung vom 21. Januar 1868. 
Der von f. Regierung berabgeihlofiene Jahresbericht 
bed Vereins zur Beförderung der Freisblindenanftalt 
von Unterfranten und Aichaffenburg pro 1866/67 wurde 
befannt gegeben. N demielben befanden ih 13 
Knaben und 13 Mä im Inftitute, unter melden 
— Friedrich Riedt von bier als Zögling if. Die 

ereindrechnung ſchließt ab mit mit 2766 fl. 164 Er. 
Einnahme, 2764 fl. 28 kr. Ausgabe und einem Ber: 
nögendftand von 4001 A. 48 fr. Die Beiträge von 
Bereinämitgliebern betragen 2075 fl. 47% kr., wovon 
auf biefige Stadt 117 fl. 24 kr. treffen. — Eine Be 
ſchwerde des Kaufmanns Jakob Sichel von Neubaus 
gegen den fein Geſuch um eine Detaiihandelsconceffion 
abmeienden Magiftratsbeihlus vom 31. v. Mts. wird 
t. Regierung jur Entſcheidung vorgelegt. — Won der 
eingelommenen Anzeige der Gründung eines Bereins 
unter dem Namen Geſang-Kränzchen“ zum Zwecke 
der er, im Geſange wurbe Kenntniß genommen 
und ift derſelbe im Berzeihriffe der nichtpolitiichen 
Bereine vorzumerten. — Dem von dem Barckscomite 
m Arnflein zur Herftellung einer direkten Boftverbird: 
Po zwiſchen Eßleben und Arnftein mutgetheilten Ge— 
ſuche an das ?, Staatsminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wirb beigetreten und ift ſolches 
in jeder Weile zu unterftügen; es befteht nämlich mit 
Schweinfurt von Arnftein und Hammelburg aus gar 
feine direlte Berbinbung, dieſelbe wird nur auf dem 
weiten und mit zabllojen Schwierigkeiten und unver: 
gave Koften verfnüpkten Umwege über Mürz 

urg unterhalten; auch bezüglich der Gorrefponderjbe: 
förderung wurde eine große Erleichterung eintreten ; 
während nämlich z. B. ein Brief von Schweinfurt nad 
Arnfein und Umgegend zur Zeit über Würzburg gebt 
und faft 3 Tage braucht, würde folder bei ber ange: 
tegten PBoftomnibus-Berbindung noch am nämlicyen 
Tage beftellt werden können; die angeſtrebte Poftver: 
bindung ftellt ſich demnach ala ein wahres Berürfmif 
raus. — Margaretha Endres und Margaretha Kupfer, 
de ledig von hier, erhalten die Erlaubnif zur Reite 
nad) Nordamerika. — ipflafierer Baulus Weichiel dahier 
erhält bie Erlaubniß zur Verchelihung mit Maria 
Sufanna Weiſenſee, Einipännertodter von Hier. — 
Dem Fiſchet Ehrwioph Dittmar wird bie Licenz zum 
Landesproductenbandel ertheilt. \ 
Oeffentliche Eigungen des k. Bezirkögerichts Schwein⸗ 
furt. — Am Montay den 27. Januar Vorm 9 Ubr 
gegen Sehaſt. Raijer von Boltad) wegen Körperverläa., 
zegen Job. Hilbert u. Gonf. von Dippach wegen Schläs 
gerei, bier Einiprud, um 10 Uhr gegen Job. Knauer 
von Kircpfepönbad; wegen Rörperverlgg. x. Am Mittiwod 





Samftag den 25. Januar 1868. 


— — — 





den 29. Jan. Nachm. 2 Uhr gegen Friedrich Maul von 
Hohn wegen Diebitahls. Am Samltag den 1. i 
Vorm. 9 Uhr gegen Heinrich Jordan von Junlersporf 
wegen Diebftahl® , hier Einſpruch, gegen Margaretha 
und Georg Hofmann von Haßfurt wegen Körperverlgg. 
und Hausfrievenftörung, bier Einfprud, gegen Andreas 
Brünn jung von Sand wegen Jagdfrevels, gegen 
Margaretda Leifentritt von „Zeil en Diebfiahle, 
Vorm. 10 Uhr gegen Joh. Meg von Walbberg wegen 
desgl. Vorm. 11 Uhr die Berufung der Appollonia 
Heinlein von Hofheim megen Ebrenträntung, a 
2 Ubr gegen Yob. Meıklein von Basbühl wegen 
nahme eigner Sachen zum Nachtbeile Berechtigter, gegen 
Joh. Dittmar von Maßbach wegen Betrugs, gegen 
Bernhard Götz von bier wegen Diebftahls. 

Heute früh wurden uns drei muntere Maitäfer über: 
bracht, welche beim Ausgraben eines Baumes handhoch 
unter der Oberflädhe gefunden wurden. 


Aſchaffeuburg, 23. Jan. In öffentlicher ap- 
pellationsgerichtlicher Sigung vom 10. Januar I. W. 
wurde auf Berufung des Midael Geufert, verbeira- 
tbeten Bauern von SMeinfteinah, gegen das ihn wegen 
Bergebend der Unterſchlagung zum Nachtbeile der ta 
tholiihen Kirchengemeinde Kleinfteinah zu 1 Jahr 6 
Monaten Gefänguiß und im die Koften des VProjeſſes 
und Strafvollzuas, welche jedoch auf die k. Staatélaſſa 
verwiejen wurden, verurtbeilende Erkenntniß des k. Be» 
zirksgeridots Schweinfurt vom 9. November 1867 dahin 
ertannt, daß das bezirkägerichtliche Erkenntniß vom 9. 
November 1867 im Schuldausiprude und Koſtenpunku 
betätigt, vie erlaunte Strafe aber auf bmonatliches in 
einem Bezirkögerichtögefängniffe zu erſiehendes @efäng- 
niß berabgefegt wurde. 


Anfündigungen. 





Bor einigen Tagen wurde ein Minder-Boa ver 
loren, um defien Rüdgabe gegen Belohnung in der Erpeb. 
been wie. __U — — — 

Ein 1 für einen Arbeiter ift zu vermiethen in 
Os. Ni. 497 im Bilherrain. 0.2... 

Ein Mebgerlebrling kann eintreten. Wo? zu 
erfragen in der GErpeb. 


9007000 
"re He Bafina —ãæ bei 
G €? Iudengaſfe. 

— ELITE IH 

Heu und Weizenstreh; auch authentijch guter Run- 


kelsamen iſt fortwährend zu baben in größeren oder 
fleineren Quantitäten bei 
Martin Brändlein, 


Endolzburger Loofe a If. Ad hr. 














Sefammtgeminnfte 95,775 fi. 
Hauptreffer 76,000 fl. 
1842 Geldprämien 19,775 fl. 


Baofe find zu haben bei der 
Erpebition bes „Sämeinfurter Tagblatis. 


—- 16 — 


Im Auftrage des‘ kl, Landgerichts dahier verfteigere 

ib am 
Montag ben 8, 58* d. J. 
Vörmittags 10 Uhr 

in meiner Amistanzlei dahier 1411 fl: 30 fr. zu 4 Pros. 
verzindliche Güterzielfriften pro Weihnachten 1867 mit 
1870 reg am = > 

Ehiwein anuar 

Börfter, t. f. Notar. 


Derfleigerung 
der vormals Leipold'ſchen Güter zu Heufes 
am Band. 


MR iger unterzeichnete t. Rotar veriteigert aus freier Hand 

Die märhbenannten Dekonomiegüter zu Neuſes am Sand, 

f, Landgerichts Wieſentheid, fammt werthvollen Gemeinde: 

und; Forftrehten in ‚den nachbezeichneten 5 Eompleren: 

A I Das Boftgut H3.:Nr. 3 mit Wohnhaus, Scheune, 

Pferde⸗, Rindvieh: und Schweinſtallung, Holy 

und - rg a Bad: und Waſchhaus, größtentheils 

weu und maffiv, Hof mit Brummen, ganzem Gemeinde: 

und H t, 31 Tagw. 0,77 Dez. Baum: und Wder: 
feld, 2 Tagw. 671 Dez. Wieſen, 230 De. Waldung. 

2) .. Hartmann’fde Hofgut H3 :Rr. LO mit Vieh 

‚, Gemeinde: und Holzreht, 35 Tagw. 126 Der. 

> —— 3 Tagw. 417 De Wieſen, 470 


) Tas Mid {he Hofgut Hs.Nr. 8 mit Wohnhaus, 

Gtallung , Scheune, Keller, Gemeinderecht, 26 Tagw. 224 

. Batım: und Aderfeld , 1 Taw. 610 De. Wieſen, 
Zagi. 740 De. Waldung. 

3 Das Götz⸗ oder Dottermeid' ice Hofgut H3.:Nr. 12 
mit Wohnhaus, Stallung, Scheune, Keller, Gemeinde: 
und Holzreht, 27 Tagw. 425 Dez. Baum: und Ader: 
fd, 3 Tagw. 185 Dez. Wieſen, 1 Tgw. 263 Der, 
Waldung. 

5) Das BinPfhe Hofgut Hs.Nr. 7 mit Wohnhaus, 
—— Scheune, Schweinſiall und Keller, Gemeinde: 
—X Hol 16 Tagw. 274 Der. Baum: und Acker— 

en 294 Dez. Wieſen, 814 De. Walbung. 

— Ein Viertheil der Kaufſchillinge. 

— find günſtig und a. nebft 
—— unterzeichneten k. Notar einge: 
werben, jorwie bei dem Guͤterverwalter Joſeph Ri 

I Reue a. ©., welder aub die Güter vorzeigen 


— Sig einer Poſtſtation, liegt am ſtreuzungs⸗ 
punkte, der Haurcſtroͤßen von Würzburg nah Bamberg 
und vonSchweinfurt nad Nürnberg, mitten in — 
barer verlehrsreicher Gegend. 

Zur Verſteigerung habe ich Tagfahrt auf 

ia, ck, 18. er 1868 


im Saale des Gaſthauſes zu gie a. S. anberaumt. 
„se Zuſchlag kann fofort am nämlichen Tage erteilt 
‚ Wiefentheid, den 23, Januar 1868. 
Ber kal. Notar: 
appenbaqh. 
BE. Bergmann 


mnin -Balſam ⸗ Seife 
chf reelle Mittel binnen m:Seife eine 
— mt —— e —— e⸗ Haut zu m 


Bemnwertiiige: Make EB. u Polid. — 









Herm Dr. 4. 6. vorn pentt. Zahnarzt 
Das Et. ausfhl. priv. meu verbefferte Una: 
i tberin Mundwaffer*) habe id in meinem 
A chemiichen Labaratorium einer genauen chemiſchen 
H Unterfuchung unterworfen und hat ſich herausgeſtellt: 
HE Daß das f. Ef. ausfchl. priv. men verbefferte 
JAnatherin⸗Mundwaſſer durdaus nur aus 
4 Ingredienzien der beiten Qualität befteht, bie ihren 
a beilfamen —— Wirkungen in jeder Be— 
ziehung entſprechen, ſogar übertroffen werden, und 
J die uach wiffenfchaftlien eg in ber rich⸗ 
| tigen Quantität zuſammengeſetzt fin 
J Anwendung desfelben bei allen 
i Zabnfranfbeiten im Allgemeinen der ae 
J beit gemäß Jedermann beſtens empfohlen werden 
kann. 
Breslau, im Dezember 1866. 
Dr r, 


Direktor deö polptedpnifden Bureau, 
Apotheter I. en und vereibeter 


RB *) Zu haben in — —X Stroh⸗ 

J menger, Keßlergaſſe 284. Haupt⸗ Depot für den 
J Zollverein in Berlin bi J. F. Sqh < 
H Söhne, Droguens und Parfümeriefandlung. 
J berverfäufer erhalten entipredhenden Rabatt. 


Schafmilt ift zu verfaufen 6 im Biefigen im Biefigen Eääfer. 


— und ungefüllte apfen täglich u * 
riſtfels Brüdengaffe Na Nro. 1 


inneren si 


Bekanntmachungen 
— * — 


fämmtlihe d 
in fämmtlihe bem ce je * 





x däniſche 
Zeitungen werden prompt zu dem inal⸗In⸗ 
rg ohne Unrehnung von Porti oder 
—— Speſen beiorgt-und bei größeren Aufträ; , 
gen entiprehender Rabatt gewährt. 
Annoncen:Bureau 
von Eugen Fort in 


a neuefter Zeitungs + Catalog neöft 
srl ſteht auf franco Verlangen gratis 
= franes zu Dienften. 


— —— — 


——mmi 


Bierter gdituiag (Bupkf) im 
9 B. Bierter tetag uplit im Concurſe bes Phil. 6 
von Ritteröhaufen und Dritter Edittetag (Meplif) im rm 
eurje der Krämert: Wwe. arg. —* von Obernbreit 
beim f. Beyer. Wüũrzburg. 
IR. Dritter Goiftstag (Kepit) im Goncurje des Mic. Seuffert 
R- von Ekeinfeld, beim F. Pei.:@er. Lohr. 
ee Ediftstan im Goncurfe des Müllers Gg. Götter 
u bi a. M., beim f. Bez.⸗Ger. Aichafenburg- 
224 wangererinis des Wodnhauſetß Nr. 116 mit Grund 
zuen ne —— auf dem Rathhaufe, 


5 Nud = — — in E. Rev. Odchberg. Zu⸗ 
jammenf, am Waldhauſe bei Buttenberg. 
10 2 * aus f. Rev. Oberkömargen, tm Moeleiu hehe 
aut. 


un Erlaffe. 

dhenm b 
——8 Er — ei —— —— 
burg angtheſtei. 


Dind:umd Verlag der o i Offen. 
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Schweinfurter Tagblatt 
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Montag den 27. Januar. 


ET 








Der Abonnementspreiß beträgt für bier und ganz Wabern | 
um UT Au m I 


— 


Fe FA... wuurg 'wesvel 
entgegen genommen in Der 
Zagblatts. 


Ehronslogifche Bafel. 

Am 27. Januar 1595 nahm der Rarh von ber Bürgerſchaft 
Zürfenflewer ein. Bon jedem Hundert mußten 5 Bapen und vom 
Handel boppelt fo wiel gegeben werden. Das dauerte 6 Jahre, 

Am 27. Zanuar 1560 iR in der Racht der deutſche Hoi im 
Brand gerathen, wobei mehrere Pferde und viel Rindeiebh zu 
Grunde gingen. — 

Den 27. Januar 1415. Jobanu von Euck macht vie erſte 

le 


Bindmühle, 
Telegraphiſche ZDepeſchen. 

Münden, 26. Januar. Der Wehrausihuß der 
Reihsrathälammer beantragt mit allen; gegen eine 
Stimme Zuſtimmung zu den Beſchliiſſen der Abgeord- 
neten aud bejüglid der Kaballeriedienfizeit 

(K. v. u. f. D.) 

Berlin, 24. Jan. Auslaffungen der „iycance* 
über die nordſchleswigſche Frage gegemüber bemerkt die 
„Kreupeitung*: Wir find überzeugt, jede Einmiihung 
würde die Berbanblungen Preußens mit Dänemart 
Rören. Eine Einmiſchung jeder nicht durch den Prager 
Frieden legitimirten Macht würde vie entichiedenfte 
Zurüdweifung von deutider Seite erfahren. 

(K. v. u. f. D) 

Bien, 24. Yan. Die ruſſiſchen Geſandten haben 
die Weifung erhalten, ausdrücklich zu erklären, daf Ruß: 
fand die Erhaltung des Friedens wünſche und denielben 
nirgendwo bedroht erachte. — In der Rontorbatsfrage 
heißt es, der Papft babe erklärt, daß er feine vertrags- 
mäßigen Rechte wahren müffe und im eine Revifion des 
Konlordats auf der dargebotenen Grundlage micht ein- 
treten fönne. ( Südd. Pr.) 

Paris, 25. Ian, Nahm. Die wegen unerlaubter 
Berichterftattung über Verhandlungen des gefeßgebenden 
Körpers vor Gericht ten 10 Sournale wurden 
heute zu je 1000 Fres. Geldfirafe umd ſechs Monaten 
Gefangniß, fomie zu den Koften verurtheilt. Eftff. 3.) 


Exped. des 


Southampton, 25. Jan. Nachrichten von Bibral- ) 


tar vom 20. Januar melden, daf große Noth an Reben: 
mitteln in Nordafrifa in Folge der ſchlechten Erme 
herrſche. Tauſende dem Hungertode nahe Menſchen eilen 
nad den Städten Tanger und Tetuan, um Hülfe zu 
ſuchen. Die brittiſche und die ſpaniſche Fegation laſſen 
täglich Brod vertheilen. Die Ausfichten auf die mächte 
Ernte follen beſſer fein. (drtf. 3.) 


Politifhe Hadridten. 
Münden, 24. Juni Wie mir von einigen Mit: 
—— der Kammer der Reichsräthe verfichert wird, 
ebe es außer Zweifel, daß die Kammer auf die Ajähr. 
Dienftzeit der Kavallerie verzichten werbe und fomit der 
einzige jetzt noch zwiſchen den beiden Kammern be: 


ſtehende D punkt bey. des s bejeitigt 
ee de en —— 
dem 1. Februart in Wirfjamkeit treten. — Hr. Whg. 








Dr. M. Barth if im micht unbedenklicher Weile er- 
kranke. (R.v. uf. D.) 

Dem Parijer Blatte Sa Liderts zufolge wäre wieder 
von einer Begegnung des Königs von Preußen mit 
Rapoleon die Rede, welche im Frübjahre in einer 
rheiniſchen Stadt ftattfinden fol. 

Petersburg, 24. Yan. Das „I. de St. Beters- 
bourg* ſchreibt: Rußland jei groß und ftarl. Gleich 
Branfreih hege’ es feine Bergrögungsiucht und trachte 
nad; feiner Grenzerweiterung. Frieden mit den Nachbarn 
und Wohlftand im Innern jei jein einziger Ehrgeig, 
unter Förderung der enropäiichen Induftrie und der 
curopaiſchen Künfte im vorſichtigen Forticritt. Haßlos 
ſei Rußland gegen die ausländiſchen Mächte; nicht dulden 
werde es Anderer ungerechtes Uebergewicht. Wer den 
Krieg undermeidlich mache, lade eine furchtbare Berant- 
wortlichteit auf ſich, die Geſchichte werde ihn verfluchen. 
a 3 Gegenwart jei der Krieg ruhmlos und nur ein 

ü 

Madrid, 23. Januar. Briefe aus den bastiichen 
Provinzen, aus Aragonien und Catalonien, find einftim: 
mig der Aaſicht, dag eine carliftifhe Injurrection zu 
Gunften des älteften Sohnes Don Juans bevoritehe. 
Dian behauptet, die Wittwe von Carlos habe 40 Mill, 
REAE zur Unterftigung der Bewegung gejandt. 


Bermifdtes. 

Bamberg, 26. Yan. Geftern Morgen fand man 
ein Ehepaar in der hieſigen Gärtnerei in deren Wohnzim: 
mer durch Unvorſichtigleit im Kohlendampfe dierfrau erftict, 
den Mann dem Erjtidungstode nahe. Die iofort an: 
gebahnte Hülfe war nur beim Manne von Erfolg, der 
ſich nunmehr außer Gefahr befinden Toll; die Frau blieb 
todt. Eine abermalige traurige Mahnung zur Vorficht. 

Im allgemeinen Krankenhauje zu Bamberg wird 
für 1868 ein Lehrkurs für Badergeſellen abgehalten, 
welder am 1. März beginnt. 

Nürnberg, 25. Jan. Der kürzlich wegen Ber 
dachtes der Theilnahme an der Fälſchung bayerifcher 
5 fl.:Noten verhaftete biefige Lithograph ift wieder auf 
freien Fuß geiegt worden. Dagegen befinden fi) drei 
Perſonen aus Plech wegen des gleichen Verbachtes noch 
in Haft bei dem Bezirksgerichte Fürth. weiches bie 
Unterſuchung führt. 

* Die Vorortſchaft des bayeriichen Turnerbundes iſt 
für 1868 an Amberg übergegangen. 





— — — — 
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Rrebende Subcommiſſion wiederholt mit befaßt. g Berlag) bringt ums jochen den neuen Poftertrag in 
Die Berathung desielben iſt aun bis auf eine Bei | feiner Vollſtändigkeit mit dem bezüglichen Steglement, 
Iprehung über, Pfälgiide-Antr t, jo daß auch | der Inſtruction und den amtlichen Erörterungen mebft 
diejes Geſetz voraus ſichtlich in nädften Tagen zurpractiſchen Winlen zur vortheilhafteſten Benützung der 


Vorlage an die Kammer reif ſein wird. — Aus der 
Gemeindeordnung ift biöher nur die Abthelung über 
das Bürgerredht, welche mit dem Heimathsgeſehz enge 
auf at, in erfimaliner Leſung von dem Social: 
ausihuß,vurhberathen. Allein die Subeommiffion hat 
fi auch mit biefer Abtbeilung beichäftigt und biejelbe 
—* zweiten Leſung vollſtändig vorbereitet. Es bleibt 
omit nur noch die Feſtſtellung der übrigen Abtheilungen 
der Gemeindeordnung übrig. — 

Münden, 25. Yan. (kandwehr.) Um den Dienft 
der Randwehr für die noch kurze Zeit ihres Beſtehens 
thunlichft zu erleichtern und den Uebergang derjelben in 
die künftige Bürgerwehr vorzubereiten, hat das f,Staats- 
minifterium des Innern neuerlich ‚eine Entichliegung an 
die f. Kreisregierungen erlajjen, wonach diejelben in Er: 
wägung zu ziehen haben, ob nidyt 1) den Gemeinden: 
faffen, dann den übrigen über 40 Jahre alten. Land: 
wehrpflichtigen der Eintritt im die Landwehr, johin auch 
die Reluition des Dienftes und die Erlegung des Rüft- 
geldes zu erlajlen; 2) die Eprercierzeit der bereits ein: 
geübten Yandwehrmänner (vorbehaltlich bejonderer Eins 
übung des nicht ererzirten neuen Zuganges) auf eine 
mohlbemejjene Zahl von Tagen und Abendjtunden zu 
beſchrünken; 3) die NReluittonsbeiträge ftrenge nach 
dem Bebürfniffe des laufenden Dienftes und beziehunge: 
weife nach dem Bedarfe für die Abwidelung des 
etwa beftehenden Schuldenftandes der betreffenden 
Landmwehrabtheilung zu bemeifen und zu erheben wären ; 
4) ob nicht Wüftgelder von den noch zugehen. 
den Xandwehrpflichtigen nur mehr in einem den 
Koften der Bewaffnung äquivalenten Betrage und nur 
ausnahmsweiſe im einem höheren, rejp. dem ver 
orbnungsmäßigen - vollen Betrage bei jenen Yand* 
mwehrabtheilungen zu entrichten wären, wo und ſoweit 
dieß mothiwendig erfcheint, um die beftehenden Schulden 
zu tilgen; ob nicht 5) die MWiederbefegung erledigter 
Landiwehritabs: und Ober-Offiziers-Stelien jo weit thuns 
lich unterbleiben folle; endli wie 6) die Liquidation 
des Vermögens und des Sculdenftandes der Yandiwehr- 
abtheilung vorzubereiten wäre. Die £, Kreisregierungen 
find beauftragt, im Benehmen mit den Landwehr⸗Kreis— 
Kommandos über diefe Punkte ſowie über etwaige weitere 
un für die Uebergangszeit fich gutachtlich zu 
äußern. . - 


Frankfurt a. M. 21. Jan. Der Dombauverein 
batte bis zum 17. d. Mts. eine baare Einnahme von 
97,000 fl. Darunter befinden ſich wieder mehrfache 
Gaben von Deutihen im Ausland, namentlich in New: 
York und Ronftantinopel. 

Aus Pilfen wird vom 22. gemeldet: Seit Mon- 

tag mwütbet eim ichredlicher Grubenbrand in der Kohlen: 

yehe in Bros; der materielle Gaben iB cin Ihr 
oßer. Biele Arbeiter blieben in Folge eines Unfalles 
dt; ein Bergarbeiter wirb vermißt. 

Frangensbab, 23. Jan. Der Bürger-Ausihuß 
von Franzenebad, entrüftet über bie Borgänge in 
Brag, bat in feiner erften diesjährigen Sigung als ein 
Zeichen feines volliten Vertrauens dem Reichskanjler 

ron Beuit und dem Juſtizminiſter Dr. Herbſt das 
Eyrenbürgerreht der Stadt Franzensbad einflimmig 
verlieben. 





Literatur. 

(Billige Gefegfammlung.) Die wegen praf- 
tiſchet Eintheilung, handlichen Formats und großer Billig: 
feit rühmlichft belannte meitverbreitete Würzburger 
Boltsausgabe bayerischer Geſeze (Würzburg, Stabel’s 


jeden Jahres zu geichehen 


Poſtanſtalten. Beigegeben ift dem Büchlein, das neuefte 
Gorrefpondenzporto nad) dem Bereinigten Slaaten von 
Nordamerika ſowie ein Tarif zur leichten und jchnellen 
Berechnung des Bortos für Padet: und Werthiendimgen. 
Der Preis für die 1., den Vertrag enthaltende — 
ung beträgt 18, der des Tarifs 9 fr. und iſt ein ſehr 


billiger zu nennen. Dieſes Pojtgefeg dürfte, wie der . 


Herausgeber mit Recht jagt, für Jedermann unentbehr: 
lich jein und ift dem correfpondirenden Publilum, ins⸗ 
bejondere Kaufleuten, Gewerbetreibenden u. |. w. dringendjzu 
empfehlen. 
liegt uns auch neben den übrigen Gejegen der Zoll: und 
Handelsvereinsvertrag, das Wahlgejeg zum Zollparlament, 
das eier u. ſ. m. über Salzabgabe-Erhebung, Preis 
jeden Heftchens 9 Er., vor und werden, wie wir hören, 
auch die übrigen, gegenwärtig in Berathung befindlichen 
Geſetze, wovon wir als beionders wichtig das Gewerbe: 
ejek und das Wehrgeſetz hervorheben, ſofort nach er 
—— amtlicher Publilation nachfolgen. Die Benützung 


der Ausjchußverhandlungen in Anmerkungen und Beigabe 


von Ynhaltsverzeichniffen, fleißig gearbeiteten Sachregiftern 
u. j. m. geben diejer Ausgabe einen befonderen Vorzug. 
a Ed — — a — —— — — 


Locales und aus dem Kreiſe. 


Schweinfurt. Der Geidhmornen-Entihädigungs: 
verein für Unterfranken und Aſchaffenburg hat jeine im 
November v. J. revidirten Statuten nunmehr an feine 
Witglieder verjendet. Wir laffen nachſtehend die weſent⸗ 
fichften Paragrapfen aus :demfelben folgen und bes 
merken nur noch, daß der Rejervefond 5.3. 500 fl. be: 
trägt. 8. 3. Jedes Mitglied zahlt zum Vereine einen 
Beitrittöbetrag von 2 fl. 42 fr. und einen jährlichen Bei: 
trag von Afl. $. 4. Dagegen erhält er aus der Ber: 
einöfajje für jeden Tag, den er ala Geſchworner in Wurz⸗ 
burg zuzubringen hat, eine Entihädigung von 1 fl. 30fr. 
$. 5. Diefe Entſchädigung wird aber nur für die Dauer 
der Anweſenheit bei den Schwurgerichtsfigungen geleiftet. 
ar Verläßt ein Mitglied des Vereins während der 

auer der Siyungen auf den Grund feiner Enthebung 
von der Pflicht als Geſchworner Würzburg, jo wird die 
Entfhädigung nur bis einichlüffig des Tages der Ent 
bebung bezahlt. $. 7. Erkrankt ein Geſchworner in 
Dürzburg und muß er im Folge deſſen daſelbſt ver: 
bleiben, jo wird ihm die Entfhäbigung für die Dauer 
der Sigungen ausbezahlt. Reiſet er vor dem Schlufle 
derjelben ab, fo hat er bis zu dem Tag der Abreile 
inel, die ftatutengemäße Entjhädigung anzufpreden. $.8. 
Der Eintritt in den Geihwornen-Entihädigungsverein 
fteht jedem Bewohner von Unterfranten und Aſchaffen- 
burg frei. $. 9. Der Austritt ſteht jedem Mitgliede 
frei. Der Austretende hat keinen Aufpruch auf Kid: 
erfag der geleifteten Jahreobeitrüge. $. 10. Wer ber 
reits Mitglied des Vereines war und eine Entſchädigung 
ans der DVereinskaffe erhalten hat, Tann jeder Zeit aus 
dem Bereine austreten. Der Wiebereintritt im den 
Berein ift aber nur dann möglich, wenn er die von feis 
nem Austritte an erlaufenen Jahresbeiträge nachzohlt. 


In derjelben Würzburger Bolls:Ausgabe 


Eifenbahn- Füge 


nat Wrshura 


Dieje Beftimmung findet aber feine Anwendung, menn .., 


der Geſchworne während der Dauer der Nichtmitglied- 
ſchaft bei einer Sigung in Funktion war. 8. 11. Wer 
dem Vereine erft beitreten will, wenn er als Geſchwor⸗ 
ner gezogen worden ift, fanm für die nächſte Schwurge 
rihtöfigung nicht mehr Vereinsmitglied werden. 8. 12. 
Die Entihädigung - eines Bereinsmitgliedes ſoll vorder: 
band auf If. 30r. täglich feftgefet fein. 8.13, Die 
Bezahlung des Yahresbeitrags hat im Monate Yanıar 


. Ber mit, bem Ende dieſes 
Monate mit der Bablung noch im Rilditande iſt mb 


- 10 


„ans ihm ergangen Wuffordemaitg wicht) bejahtt 
vor kn nit mamonmen, al& feirer aus dem Berelne 
getreten. 


rg ee z et Anna 3 
R iD un er ri = 
Reiner von Schweinfurt an das Laundgericht (Fürth 


verſetzt. 

*Nach den vom Inraliden⸗Zweigoereint Kiſſingen 
veröffentlichten Rechnungẽergebniſſen hat derſelbe bis jetzt 
eine Einnahme von 191 fl. 45 fr., vom denen an 6 In⸗ 
validen (incl. A ji. für fonftige Ausgaben) 185 fl. ver- 
wendet wurden; der Activreſt beträgt demnach 56 fl. 
— Außerdem kamen noch 142 fl. 48 kr. aus Kreis 
vorjhüffen an 4 zum Badegebraud auf der Saline un: 
tergebradhte Invaliden zur Verwendung. 

Die auf Donnerftag den 23. 1. Mis. in Neuftadt 
— bebufs einer Beiprechung über die Parlamentswahlen 
— auberaumte: Boltöveriammlung von Wählern aus 
ben Bezirksämtern von Königshofen, Mellrichſtadt, 


Reuftadt, Kifiingen und Brüdenau war höchſt zahlreich’ 


von Perionen aus allen, Ständen und — beſonders 
von der länbligen Bevöllerung — beſucht. Nachdem 
in einem gedirgenen, fahgemäßen Borträg über die 
Bedeutung des Zollmejens und Zollvertrags ein klärender 
Aufſchluß gegeben war, wurde der Graf von Lurbur 
zur Zeit Legationsrath in Berlin, als Candidat auf: 
geftellt, weil’ er allen Anforderungen, die in diefer wich: 
tigen Angelegenheit geftellt werben, volltommen Genüge 
leiftendönne. Deſſen Programm wurde mit lautem Bravo 
willtommen geheißen. Richt eine Stimme erhob fi gegen 
biefe Ganpidatur, und unter großem Beifall wurde von 
den Anmejenden ausgeſprochen, daß man in allen Orten 
für die Wahl des Herrn Grafen wirken wolle. Ein 
Hoch“ auf den kommenden Parlaments:Abgeorbneten 
flo die Berjammlung. 

Würzburg, 25. Yan. Auf unferer heutigen, mit 
68 Wägen befahrenen Schranne geftalteten ſich die Preife 
wie folgt: Weizen 25fl. 30 kr. bis 28 fl. 30 kr, Korn 
23 fl. bis 23 fl. 30fr., Gerfte 15 fl. 40 fr. bis 16 fl. 
15 fr, gebe gfl. 24er. bis 9fl, Widen 12 fl. 
30%. (}. 4.) 

Durd den Tod des kgl. Forſtwarts Karl Auguſt 
Jemen iſt die Borftwartei Thundorſ im Forftämte 

euftadt ‚JS. in Erledigung gefommen. 


 Mnfündigungen. 
— 


& Abend 
rereinsverfomminng. | 
—— Der Vorſtand. 


de we Ctochfifeb mit Mrant x, Weib: 
braten mil Bebertibe en ont x, Belt 
u. Pfifter. 


Hof: Leinen Mt "immer und So: 


pläge wird in allen Delfarben 
bie Elle zu G Fr. gebrudt bei 
KRafpar Schmitt, an der Turnhalle, 

Bon der Zehntgafle bis zur Hadergaffe murde ein 
weißes Strickzeug verloren, und bittet man dasſelbe 
gegen Erkenntlichteit in der Erped. abzugeben. 
E Die gegen den Schreinergefellen Dub: achten 
Aeußerungen widerrufe ich biemit. N 

BB. Lang, 


In Niro. 380b ift ein Jimmer vermieihen. und 
kaun ſogleich bezogen werden 








r Sonntag ben 2. Februar 
s Abends 8 Uhr 


Zoch! uhos 
im „gelbuen Löwen‘ 


große 





a N. 
Garnevals- 





- mit Theater und Tanz 
Die Mitglieder + ihren ge GER ge 


find freundli 


Beim Eintritt in den Saal haben ſich die Herren 


mit Rarrenmü , di Ein 
A et A Te 5 


al Bekanntmachung. 

Verpachtung der obern 

Mainmübhle ee V. Difkitt i 

Ne. 246 zu Würzburg betr. ; 
In Folge Entfpliegung Lönigl. Regierung von. Unter 


— — 


ftanken und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, vom 


25. d8. Mis. Nr. 2225/1843 fol die ärazialif 
Mainmähle in biefiger Stabt, deren 34 Alten 
t: 


19. Februar 1868 abläuft, auf weitere 6 
lich verpadytet werden. 
Die obere Mainmühle im V. Diftrift der Hiefigen 


Stadt (jogenannten Matnviertel)' H8.:Nr. 246, in der, _., 


Burkardsgaſſe gelegen, befteht aus einem geräumigen 

Wohnhaufe eb Deconomiegebäuden, dann dem Mübl- 

merle, welches 10 Fer ge, einen Rollgang und eine 

Sqhneid · und Gypsmüble entpält. + 
Termin zu dieſer öffentlihen Verpachtung wird „auf 

Samfltag den 8. Februar 1868 

— Vormittags 10 Uhr 

ın 

und werden Pachtluflige biegu mit dem Bemerfen. ein: 


entamts 
ſelbſt aber bekannt gegeben werden, 

2) bie dem Rentamte unbelannten Steigerer, jalls fie 
meiftbietend bleiben jollten, am Termine die Nach⸗ 
weile ihrer Bermögensverhältnifie beizubringen haben. 

Würzburg, den 26. Januar 1868. 
Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


geladen, 
1) die Berpachtungsbedingungen täglid in der 
des Senlamts din 


Aranoff ⸗ Fei-Glan- Sie 
foeben wieder eingetroffen bei 
Georg Strobmenger. 





Ar, 


Kanzlei , 
geieben werden fünnen, am ermine 


6 
Ü 


Kanzlei des unterfertigten Rentamts anheraumt 


frage. 
Hat denn die hochzeitliche Tinfenfpigergefell: . 


fhaft’son Grafentheinfeld bei Gelegenheit Ihres fams ⸗ 
tägigen Rundganges dahier unter Anderem auch alle 
Läden und Fleiſchbänke controllirt oder vielleicht nur *s 
derſelben 1 =- Nähere Auslunft wäre erwünſcht! — 

Bei Shneider Thumes if ein wöblirtes Jimm er 
zu vwermielben. 


U 
7 


f 
j 
1 
\ 
| 
| 
| 
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nn 
— Januar — Hadan 
zum’ „golbnen Löwen.” 
In Sachen des Gafthofbefiers Carl 


Rackau von Schweinfurt gegen Georg 
Kraus, Oeconomen von Werneck, Ehren⸗ 
kränkung, wurde der Beklagte durch 
Urtheil des unterfertigten f. Landge⸗ 
richts vom 19. Dezember vor. Is. der 
Ehrenkränkung des Klägers ſchul⸗ 
dig erfannt und in eine Geldſtrafe 
von 5 fl., fowie zur Tragung der Koſten 
vernrtheilt, und zugleich verfügt, daß 
diefes Urtheil quoad tenorem im Schwein: 
rter Amtd- und Anzeigeblatte ver- 
ffentlicyt werde. 
MWerned, den 23. Januar 1868. 
Königl. Landgericht. 
Ruppert, Aſſ. Freund. 
Unentbehrlid für Jedermann. 


Inm Verlage der Stahel'ſchen Bude und Runfthand- 
kung iſt foeben erſchienen und durd alle Buchhandlungen 


fig vollftändige Yandausgabe des 
deutſch⸗oſterreichiſchen 
Postvertrags, 
ge vom 1. Januar 1868. 
Nebit dem Reglement, der Inftruftion im 
Auszug fowie dem neueften Eorrefpondenz: Porto nad) den 
ten Staaten von — 
Nordamerika. 
Dur lei Natbgeber zur vortheilhafteſten 
Benübung 232 —— von einem 
ktiſchen Poſtbeamlen. 4 Bogen in Tafchenformat. 
reis 18 fr. (nah Auswärts franfirt 19 kr., die in 
Briefmarken eimgefendet werden Tönnen.) 





Als Fortfegung hiezu ericheint im wenigen Tagen als 
U. AbtHeilung der Pojtvertrages bes 
arif 
zur leichten und jcpnellen Berechnung des Porto's für 
Padets und Werthiendungen innerhalb Bayerns und im 
Wechſelverklehre nad dem norddeutichen Poftgebiete, nad 
Defterreih , Baden und Würtemberg bis zum Gemicht 
von 100 Pfund und Werthbeträgen bis zu 28,000 fi. 
fübd. (24,000 fl. d. W. oder 16,000 Thlr). 
Zum ſdgebrauche für Jebermann. 
reis 9 kr, franfirt 10 fr. 
Beide Abtheilungen bilden zugleich das 20. Bändchen 
der Würzburger Bolksausgabe bayer. Gejehe), und mollen 
unter der Bezeichnung „Poſtvertrag der Würzburger 





— 


In Verlag der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kumſtha ndluug 
in Warzburg iſt erſchienen und durch alle Dugpaudlungen 


zu beziehen: j 
Boll- und 
Sandelsvereins-Bertrag. 


2. Abtheilung. Schlußprotofoll. 
Deberfit der Stenerfühe m. ſ. m. ferner 


laeie 
rum deuten Blanc 


Bequemes Zafchenformat. Preis 'zufammen 9 fr. (nach 
fr 


n 
Auswärts franfirt 10 kr.) 
(Zugleich 18. Bänden der beliebten Würzburger Bold 
ausgabe bayerifcher Gelee.) 
(Die 1. Abtheilung enthält den Zoll- und Handels: 
vereinsvertrag. Preis 9 fr. Jeder Theil ift aparte verfäuflid, 


Ebendaſelbſt ift ka : 





über . 
Saljabgabe-Erbebung 
nebft Hebereinfunft, Schlußprotofoll, l. Deflaration 
und Bollzugsinfiruftion. 
(19. Binden der Volksauszabe.) 
Preis 9 fr. (nah Auswärts franfirt 10 Er.) 


Ferner erſcheint binnen Kurzem im derfelben billigen 
Würzburger dus 6% 
das werbögejeß 
und das 
Wehrgeſetz für Bayern, 


(beide mit Sadregiftern),! 

fowie aud die übrigen in diejer Geſetzgebungsper iode 
zur Berathung gelommenen und bemnächft zu publicirenden 
Geſetze, als: 

Abünderungen zum Strafgeſetzbuch 
u. ſ. m., mit Benügung der 

Ausjhußverhandlungen 

in Anmerkungen, 
nebjt Anhaltöverzeichniffen und Sachregiſtern. 

e Bei Barthienbezügen entſprechende Prodiſion. 

Be. Beitellungen werden bereiis in allen Buchhand⸗ 
lungen vorgemerft und bittet man ausdrädlid die 
—— Bollsausgabe zu verlangen. Briefmarken 
werden als Zahlung angenommen. 

erichtigung. 

dm Samftagsblatte war unter den Gaben für OR 
preußen unrichtig R. F. mit 1 fl. aufgeführt; es muß 
biefes beißen: „Ungenannt 1 fl.“ 

Für Offpreufen wurde uns weiter übergeben : 

Uebertrag 309 fl. — fr. — Bon R. F. 2f. I5 kr. 
— Ungenannt 1 H. 45. — Yon Pi. S. 1 fl. — 
Ungenannt 10fl. — Von 9. 8. 1 fl. 45 fr. — Bon 
W. B. 1 fl. — Aus einer Kinderſparbüchſe 1 fl. — 
Ungenannt 2. — Bon ER. 1.45. — Don 
ERDE RE DIE enge 

Für die Kinder von Johann-Keorgenfadt. 

Uebertrag: 31 fl. 41 ir. — Bon &B.30 fr. — 


Bon B. D. 30 kr. 
Ende diejer Woche werden wir mit dieſer 


Sammlung jhließen, bitten uns alſo ettvaige 


Baben bis dahin noch zukommen zu Laffen. 
ve pedition des Üngblattes. 


24. San. bis 1, Febr. Zageslänge 
Neumond vom 24. Yan. bis 1. F * 


865. 56 M. Thermometer +- 1., nebeli 
meter hößer. 


Rebft %ı Bogen Beilage Seite 111—112. 


Schweinſurle Aa 


(Beilnge zu Nr. 23.) 





> Handel und Yerkehr. 


$ Behr: ‚auf den tünigl. bayer. Kijenbahnen im 
PA Doember. 1867: 364,183 Perſ., 280,567 fl. 
Einnahme; 3,026,015 Etr. Fragptgüter, 1,053, 255 fl. 
Einnahme ; 29,043 fl. Einnahme für Bagagen, Equi⸗ 
pagen, Thiere x.; Geſammtſumme der Einnahmen: 
fl. — im entſprechenden Monat des Bor: 
rto 367,929 Berj., 275,422 fl. Einnahme ; 2,788,741 
f, ** er, 1,006,780 fl. Einmahme; 35,578 fl. 
ian⸗ t B „Equipagen, Thiere ꝛc.; Ge: 
innahmen — 1 fl. * am 

rjonen —27 5,1 . an Einnahme 
* yo, ren Fradtgüter mehr, 46,474 fl. an 
Einnahme mehr; F 535 fl. ald Einnahme, für Bagagen, 
Equipagen, Thiere ıc. weniger. Gefammtjumme ber 
Mehreinnahme im Monate Dezember 1867 gegen Der 
yember 1866: 45,074 fi. 


Münden, 22) Jau. Sind wir gut unterrichtet 
Kg ee &s Derr Neuffer ala Referent des Einnahme: 
ouponfteuer zu beantragen (?), und zwar 
beiläufig in derfelben Höhe wie fie jeit Jahren in Eng: 
land nämlih 2 fl. ⸗ von’fL tOO:Mente. Der 
Antrag dürfte zwar beionders in der Adelskammer einer 
Rarken DOppofition begeguen, wenn ‚man aber die friti: 
he Lage unferer aderbautreibenden und gewerblichen 
Bevölterung berüdfichtigt, die unter den gegenwärtigen 
Berhältnifien unmöglich eine Steuererböhung ertragen, 
fo wird man endlich doch in den jauern Apfel beißen 
müflen. Rad der Anſicht vieler unierer deutichen 
nanz.Notabilitäten ift ja ohnehin eine Eouponftener 
alle Gulturftaaten eine abiolufe Nothwendigleit — 
rt die nad wenig Jahren aller Orten Eingang finden 
muß. In Großbritannien, dem Vernunftſtaat par ex- 
cellence, beſteht fie feit eimer Reihe von Jahren und 
kiefert mit der Einfommenfleuer über 100 Ptillionen 
Gulden in die Staatsfaffa; wird aud willig gezahlt, 
weil man weiß, daß die Staatseinnahmen unter bei 
firengen ‚Gontrole ver Bolkövertretung jtehen und wur 
en gemeinnügigen Zweden Verwendung finden. Als 
vor einigen. Monaten die abeſſiniſche Erpebition im 
Ai zur Sprache tam, beantragte der 
er zur Dedung der erften Auslagen eine Erhöhung 
fteuer um 1 Penny per Liv. St, bie 
* — von 880,000 Pid. Sterl. in Ausfiht 
—— Leben Englands iſt die 
En > par! tarijche Syſtem zur Geltung ge: 
kommene Weltvernumft NUR das völferfeindliche 
unbetannt. Die nothwendigen und 
unentbehrlichiten Bebensbebürfnifje für die arbeitenden 
—* (Brob. und Stell) find —2* * 







alle ſtaͤdtiſchen Memter 
limmererö und einiger —— — * 
Lotterien, beine — dagegen en, Ver⸗ 


ſicherungsanſtalten aller Art, dann Grebitbanten I 
das Kleingewerb und ven Aleinvertehr m Tauſe 
Die Königin von England und die Mitglieder Der 
Familie zahlen von der Eivillifte — die ſeht ‚farg, 
meffen — und von den Apanagen, wie. jeber pi be 
Staatsbürger ire Eintommenftener ‚und die Einfubrzölle 
für all vie Waaren, bie fie für ihren Hofbausbalt aus 
dem Ausland beziehen. Dan kann es daher den 
länvern nicht verargen, wenn fie mit Siebe an 
Königin hängen und Kol; auf ihr Vaterland. find, 
baben alle Urſache hierzu. (Nürnb. —5* 
CA, Hamburg, 14. Jan. Ein bemerkensw 
Beiſpiel, wie ſelbſi ſolche unſerer Erwerbszweige, 
ſcheinbar am wenigflen durch unſere handelspolitiſche 
Stellung zum deutſchen Inlande berührt werben, den 
ftörenden Einwirkungen der en von demjelben 
verfallen, ift folgendes: Die biefige Telegraphen-Direl: 
tion des morbdeutihen Bundes ſchreibt eine Goncurrenz 
jurlieferung von 1000 Ries Forknularen und 330,000 
Souverts für die Telegraphen-Hemter ihres Bezirks * 
Wenn hier, im zollpereins ländiſchen Ausland af 
tigt, ‚verfallen dieſe aus. jöllvereinslänbiichen 
bergeftelten Rormiläre und Couverts aber bei der Ver: 
ſendung am die betreffenden, innerhalb des Zollvereins 
befenenen Aemter einem Gingangszolle, welcher ſich für 
obige 1000 Ries auf etwa. 200 Ir..bezedinet, Um 
dieſen Differentialzoll alio die Hamburgüchen —* 
drucker gegen ihre inländiſchen Mitbewerber ſich be 
trächtigt. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Schweinfurt. Dem ern ch 
entnehmen, dab bei dem dort fin ich 
Brande auch eine Dienſtmagd ſchwer verlett und babei 
noch all ihr bishen Hab und But verloren 
bat. Dies gibt uns Anlaß darauf aufmertſam zu 
madyen, daß in der Regel bei einem ausbrechenden 
Brande die Dienfiboren zur Rettung der Habe .-— 
Dienhberrihaft in Anſpruch genommen merden, d 

meift ihre eigenen Effecten vergefien und häufig, * 
zu Verliuſte lommen, ohne auf eine Entſchädigung $ 

zu können, da ſolche durchſchnittlich nicht verſichert ſind, 
auch ſolche kleine Verſicherungen mehr Polizekoſten 
als mehrjährige Prämien verurſachen und des mehr: 
fachen Wohnungswechſels wegen auch zu umfländlich find. 
Wie leicht wäre es aber für Dienſtherrſchaften. wenn 
fie bei ihren eigenen Mobiliarverficherungen ‚in. euren 
eigenen Aubrif: „Kleider und Wäſche x. eines 
(oder mehrerer) Dienftboten“ m ern Äi 
und fo auch das Eigenthum der lehteren mög 
lien Verluſt ichügen, Seine Dienfiherrigaft wird 
viele jährliche Meine Ausgabe zum Rupen ihrer Dienſt⸗ 
boten ſcheuen; wie wir aus auter Quelle wiſſen, find 
hierin aud mehrere mohlwollende Dienitherrihaiten 
mit gutem Beifpiele vorangegangen, aud uns 
freuen, wenn dieſe uniere Anyeige zu lebbafter 
ahmung veranlaflen würde. 


„aut Wett de — Dr 





Mn. — I — ! ; — 
erg: —J. 
Müller von der Ani der nächtlichen TDie Ziehungslifte der am 20. d. M. in Rotkenbur 
Aubeflörung Anh dar zrufıng ded Andreas | ftattge 3a ——— von Pferden ıc. liegt in ne 
ung von un * —— * Erpedition zur Einſicht vor. 
mworfen, desgl. bie Berufung des Ftam nberg | + Die Hircheneollecte für den Neubau eines Pfarr 
vom Wörth umb ber Rlabeiie goem won bite Äegen:| aufes in Theifenort, Bez. Kronach, ergab in Defleitigem 
Goncubinats, desal. die Berufung a —* Rreiie einen Ertrag von 424 fl. 38:4 tr. hievon aus 
he vg — Ursheil | giefiger Stadt t fi: 24 fr, ans dem -Wepiefsumte 
vom 18. ds. wurde Saroınon Fried Schweinfurt 48 fl. 46'% fr. 
pm. von Gbelsbad) —— ya Betreffs der Zollparlamentswahlen wird dem Würzb, 
jung von Abersfeld wegen Felddiebſtahls Joſ ⸗ ph —* — —— die mei 
— 
Ü Bandaerichte Eltmann in Sachen gegen Georg Gök ben Raufmann Hrn. Joh. Ehrift.. Fiſcher in Marktbreu 
— * 8 f ausſprechen. Geſtern bat zu dem Zwecke der Huf: 
von Sönb_megen Uieberiäreitung des Aahrtarifd ver: ftellung eines Hollparlamentsfanpivaten von. allen Wahl: 
werfen. Durch Urtbeil vom 22. d8. wurden die Fabril⸗ a de 13 Ribi in ‚Ma:ftbreit eine Ber 
beft 2 7 Joachim weh — —— —— dieen in Baı . 
an ol; freigeipr Ü al. Johann n ige ** FR i 
von Leubach nd Graf Gismer von chsthal wegen > —— —— Bi Rigingen wird Sonntag 


Ehrenkfräntung, die Berufung des Johann Schmitt von 
befelben gegen Konrad und Wie von zuverläffiger Seite verlautet, ift von Seite 


—— in Sachen 

Böilipp Pfeuffer von da migen —— ver⸗des Kriegsminiſteriums in Münden die Genehmigung 
mworfen, desgl die des Mar Panzerbieter von Rüden: | ertheilt worden, daß in Zukunft die Feuerſignale wieder 
bawien in Sachen deſſelben gegen Leonh. Börl von da eich wie früher durch Sanonenfhüffe von der Feſtung 
wegen Ehrenträntung. arienberg aus gegeben werden. (Wurzb. F 








Ankündigungen. 
Den derren Landwirtben offerire: F 
Aniverfal-HSäemafdinen 


zur Meibenfaat, in iolider, neuer und prafttiiher Gonftrutiion, fabrbare und ftationäre Dreibwmafi: 

nen und Göpel, Futterfchneidb:Mafchinen, jomwie vie übrizen in meinem Garaloy aufgeführten 
landwirthidaftliden Maſchinen und Geräthe 
in forgfältigfter und jolideiter Ausführung unter Barantie zu ſoliden Bieiien. Cataloge yuatie. 
A. Blefjing. Demmingen bei Stuttgart. 
Zerminfalender. 

98, Ente Keileisg (Rolf) um Koncurie de Michael 

Rıingenhörlein jun. von Ertenteld, brimf. Dej.Wer Würgburg 
Brındftücdetmwanadnertrid im Schulbaufe ju 













Salz Berfanf 
in jedem beliebigen Quantum bei 


@arl Frieder. Voit jr. 


10 B. Haut um 











’ } italſtraßen⸗ Oe ſelbac 
——— 9 8, Zweilet Coitislag im Goncurie ori Thom Schneckc Bwe 
von Bijchbruuu, beim f, Ybg. Srastproselten. 
— — ———— I 8, Erñier Evifidtag im Concurſe des Zieglers Jod, Ruu von 
s eanchtenswert h ! Ren beim —— adt 
Untergeääneter befigt ein vortreffliches Mittel gegen 11 E. Wietrrbe * —** des Wirthiſchaſanweſens zus 
Bettnaſſen, ſowie gegen Schwãchezuſtãnde der „Wefienoballe* aus ver WSorcurämafie dei Reflaurateurs 
fe und der Geſchlechtsorgane. Theodor lat zn Würzburg, im Amtögimmer des f. Nolark 
au — Huth dalelbſi. - 
r dur ee Fr Re eh 8%, Korberumakanmelbung an den en Iced. ef 
* * ui Denfaui von Gerach, beim: f. Log. Baunach. 
rofl dr Maas 8 F. derzapft ar I 8. Desal. an den Nachlaß dee Voſterped. Philipp Kerbes 
\ von Rotvenfels, baum f. Yandyrrıcte. ’ 
ir x Rifofaus Stemp, 40 8. Nup: und Brennbolgverfitih aus k. Ren. Rottenfci, 
chsuieit _ iu _ wohnhaft m ber Zehntaaffe. im Hnälein’iben Bafthaufe zu Frieſenhauſen. 
* Anno T 10 8. NRup und Breunbolgerftrih aus . Ren. Hunbeläbaufds, 
* uce. im Schmitt'ſchen Saſthauſe zu Trauftabt, * 
— den 4 Februar I. Is früh 10 Uhr werden 9». Fe Friebr, Spatb von, Überflabungen, 
i Kü i beim f, Boa. cAUrichſtadt 
* en eg vor tb er" oe 10 8, Stamm Nut und Prennbolsverhric in freib. v. Manſter 
a m einiges Haus er — 3* Heu ſchet Waldung zu Pfandbauſen 
ijen und Futter ob, Hartof: 10 8. Stammbolzverftrih im Gemeindewalde zu Uechteldauſen 
fel und gegen zleich baare Zahlung verfteigert, IB. Rielern-Stammbolgveritrih im Körperibaftäwalbe ven 
Woyu einladet . Auerbahshof. 
Gt Mad 
Ku @rbard, Borfteber. — rtaıae 
ar Den 25 Januar 1868. 
* Getraute· ogee Breit. 6. Tiefer veun 
2. Ian. Caspar Theodor Kaufmann, Bürger | gBaiyen 27 1 15 %.%)26 1 49 '..”)26 1 30 2.9 
ad Werder Habier, mit Catharina Barbara Englert | m: - LT —- mi - Ni — ti) 
7* Fu Gert 16 180 fr 161 Tu 168 Mh 
m 23. Yanuar. Deintich Stiel, ee und Kauf · Ser 8% N Br ı6* Tyan 
mann, ein. Wittwer, mit Jungfrau Elifabetha Marge: | "--— — m : 


“in Derumann vom bier. ___ *) Su 300 Pfund gerne. SPA 
Berantiwortlicher Redakteur Wilh. ug. Bolid. — Drud und Berlag der Morid’ihen Dffgin. 


. (Dreizehnter Jahrgang _ 


—— N Er re —*7 do 
RA. 24. » "io * Dienſtag den 28. Januar, Earl. 3 


Schweinfurler Tagblatt 





186. 


Die Inferationdgebähren betragen für die Spaltzelle oper 
deren Raum 3 fr., jür die durchlauſende Zeile 6 fr. 


Der Moennimentöpteld Betän-..c 
wiereeifähelig 54 fr, per Monat 18 kr. ng | 


Beftellu f das latt 
—— und Mär, werden Yertwabırns 

en zaımen im 14 . DE 
en * € 34 13 | 


Chrounslogiſche Bafel. 


Den 28. Jan. 814. Todestag Karla des Großen, 


Lelegraphiſche Depeſchen. 

Münden, 26. Jan. Der Ausſchuß der Kammer 
der. Abgeorbneten für das Malzaufſchlagsgeſetz hat die 
Anträge feiner drei Pfälzer Mitglieder auf Nicht« 
einführumg, reſp. Bertagung der Einführung des Malz 
auffhlages in der Pfalz bis nad Revifton des Zar 
ejeges, abgelehnt umd den Art. 105, telder bie 
zung dieſes Auffchlages in der Pfalz; beitimmt, 


BE ER De nur in ihrer Eigenſchaft und 
—— Arne gg ge 

r en ungen dagegen 
zus em grfeit beiden — 

n: anheim o ie 

zum deu jolcher ehelichen Berbinbungen jo 
am die Gerichte Übertragen werden, weil zur Zeit im 
den Landestheilen diesieits des Nheines feine andere 
Mafie von Behörden des Staates oder der Gemeinden 
zur Vornahme ähnlicher Acte geſetzlich bermien it, und 
weil dieſe Eheichließungen mit anderen Begenfländen, 
melde nad Art. 18 Ziff. 4 des Geiches über pie Bes 
richtönerfafjung vom 10, Nopember 1861 zur Zuftän- 
digkeit ver Gerichte gehören, Bieled gemein haben. Die 
Ebeſchließung mittelft gerichtlicher Verhandlung Toll in⸗ 
deſſen als Aushilfsmaßtegel eingeführt werben, 
mit 12 gegen 3 Stimmen angenommen. Kww.u.f. D.) —— ae re Bee — es 

en, 27. Januar. Die Reichsrathstammer | Fehtsgiltize Teije er 5 

rn Vrephandels * —* gegen , lien Vorausiegumgen der Ebeſchliebung und über bie 
10 Stimmen (Schert, Deinlein, Dinkel, Arco, Mont: Epebinerniffe find in den Geispentwurt Befimmungen 
gelas Sranfenjtein, Ponidou, Seinsgeim und beide | Aigenommen werden, um in Dieien Beyiehungen ben 
bes 






u und fchliegt fi) der modificirten Kafjung | Ehen ver zu Teiner ſtaatlich anerfannten Religiondge- 
n.'29 mit — ch eine Stimme en, ellipaft gehörigen Werionen die erforderliche verhtliche 
eij Ravalleriedii - 3 —— — für * ** 
gegen & Stimmen (Prinz Adal og. Zupwig, | Bayerns diesieitd des Kheines zur Zeit Fein allgemeines 
die Taris und ey —*28* "Es ift alio | bürgerliches Geſet über die © ılıyen Berhältnifie 
über das Gemerbeaciet und das Mehrgeiep Gelammt: | defleht. 
beſchluß erzielt. Dagegen tritt die Kammer der Reich: Die Mißſtimmung in Paris. gibt fih auch ſogar 
räthe der von dem Abgeordneten vorgeihlagenen Faffung | in der fonft jo regierungsfreundlichen. „Nteune Contem⸗ 
des Wunſches bezüglich einee Avancementsgejeges nicht | poraine“ tund. Diefelbe fagt in ihrer legten Nummer: 
Bei, ſondern beharrt auf ihrer eigenen Faflung. „In Frantteich gibt es mur noch zwei Rufe, welche bie 
(Kev. u. f. D.) | Lage a. — En — * 
Wien, 27. Jan. Die franzbſtſche Regierung hat | Per Krieg enn tir nicht eit erhalten, ſo 
eine Ermaßnung an bie päpfliche Regierung ergeben müffen wir uns auf den Srieg gefaht maden.” 
lafien, man möge Vorſorge treffen, dab fich nicht die Die ruffiihe „Börjenzeitung”“ fordert die Regierung 
Roth it ergebe, die Quelle der aus der römijden | auf, als Marke Militärmacht die Juitiative zu einer 
832* fließenden bourboniftifpen Umtriebe zu ver: | allgemeinen Entwaffnung zu ergreifen. 
opfen. (Sid. Pr.) 


Pa i ; a0 Vermiſchtes. 

Baris, 27. Januar. Der ſoeben veröffentlichte „en ten Saneral weinen Mb in einem 
bor. i ließt: i aale in Petersburg. raußen waren 25 
or. Der Bericht fließt: Der Batriotismus legt ſich große —2* Rite i * ve Big den Abtüblung de — 
des Friedens, der ein Kejultat der Kraft iſt, nicht jener | vertan Waſſerdunſt unmittelbar: in Schnee 
wurichlige, argmöhnenbe. Sirieben, . Deflen jene | — eS fämeite im Zanjiaale, während «8 im $reien 
Nation aus Furcht vor Konflikten Krieg gegen ihr troden falt war. 


eigenes. Gedeihen und ihren üb 
wird ruhiger, feiner jelbit ficherer, feuchtbarer jein, ba ” Handel und Berkehr. 
er auf gemeiniamem Einverfländniß gegenfeitiger Achtung (Ausloofungen im Monat Februar 1868.) Am 1. 
berußt, die der Kailer mit allen Wüniden und An: | Nafjauiiches Domainen-Kafie-Anlehen (25 fl. Looſe) von 
firengungen verfolgt, {R. v. u. f. D.) 107. _ Och. fl. Eoofe von 1860. — Graf 
— — — — — t. Genois 40 fl.Looſe. — Stadt Augsburg 7 flLooſe. 
Politifdre Nachrichten — Graf Pappenbeim 7 fl.-Zoofe: — Warifer Anleihe 
$ Münden, 97. Janmar. Der deräbgeoronetens | von 1855 und 1860. — Liller Anleihe von 1863. — 
kammer vorgelegte Eirtmmmf eines Geſetzes über Schließ⸗ Anleihe der Stadt Roubaix. — Antwerpner Stadt 
ung’ und Xrenumg der Ehen folder herſonen, welde | Anleihe von 1867. — Am 15. Brüffeler Anleihe. — 





feiner anerfannten i ffenſchaft angehören, | Darmflädter 25 fl.:2oofe. — Freiburger 15 Fr.Looſe. 

bezweckt, denielben Fiber { Ed en techtä | Am 28. Babiihe 35 fl.Looſe. ' 

gültigen de ald Ausübung he religiöfen Blau: | Ein engliicher Erdtundiger hat die Lage und Aus: 
befenntniffe unabhängigen Rechtes zu ermöglichen, | vehnung ber großen Steintoplenbeden im Rorden Ehina’s 


=> 


“ 6 

EN Be 

un > die Ausdehnung biefer 

ya u, Brengolei mb der füb>; 

lien WRanihurei auf mindeſtens 87,000 (engliſche) 

Duadratmeilen. Sie erftreden ſich durch 15 Längen: 
grade bindurd). It: i 


Sorales und aus dem Rreife. 

(Städtifche Sparkaffe.) Einlage: und Zinstermin vom 
30. Januar bis inch. 8. Februar mit Ausſchuß des 2, 
und 5. Februar. 
-Ghweinfiust,. 28, Jan. Die gefisige Beriamm- 
lung des biefigen Wahlvereins wurde bei Verhinderung 
des Borlikenden durd Deren or Dr. Simon 
eröffiiet. Derielbe wies in einer kurzen Aniprade bin 
auf die ſeitherige Thätigkeit des Vereins ſowohl als 
des Ausſchuſſes, conflatirte, dab im biefigen Bezirke 
und im dem von Ebern die Wahl des aufgeitellten Gans 
bidaten Herm von Schultes als gefichert ericheine, dafı 
aber von Haßfurt bis zur Stunde nod kein Lebens 
zeichen fund ‚geworden jei. Redner betont zum Schlufie 
ausdrüdlidh, "da der Berein troß der gefichert erichei- 
nenden Dur hführung feines Programme dur die Wahl 





— 


ſeines Candidaten keineswegs noch am Ziel, daß viel⸗ 


mehr hauptſächlich noch dahin zu wirken ſei, daß ſowobl 
bier als auf dem Lande jeder Wahlfähige am Wahltage 
zu der Wahlurne eile und ſich nicht vertrauensjelig 
davon entfernt halte; denn „wir wollen nit nur eine 
Majorität, fondern eine reht Jroße Majorität für 
uniern Gandidaten.“ Um viefes befier zu - erreichen, 
jo am Sonntag vor dem Wahltage (den 9. Februar) 
Nachmittag halb 3 Uhr im einem ipäter mod bekannt 
ju gebenden Locale eine allgemeine Bollsverfammlung 
für die biefigen und auswärtigen Wähler fattfinven ; 
unßerdem foll durch genrudte Plakate, die hier und in 
allen Ortſchaften des hiefigen Wabltreiies an dem Eden 
angeſchl und in den Wirthshaäuſern vertheili werden 
ſollen, Allen wiederholt die Wichtigkeit der Wahl vor: 
geführt und ihnen der aufgeftellte Candidat nochmals 
empfohlen werden. — Eine weitere Mittbeilung, dahin 
gehend, daß im einer kürzlich in Marktbreit lattgehabten 
Beriammlung von dortigen Wählern und jolden aus 
ber Umgegend Herr Jens Sattler als Candidat ange 
nommen worden iei, begrüßte die Berfammlung mit 
Freuden und wurde bierauf die Sigung geſchloſſen. 
Das Kreis-Comite des landwirthſchaftl. Vereins 
für Unterfranfen und Aſchaffenburg fordert alle Bezirkds 
eomite's auf, dahin zu wirken, dab alsbald Eammlungen, 
ſei es an Geld oder Naturalien (Sped, Getreide, be 
ſonders Erbien, Linien, Weisen, Roggen und Gerfte, 
dann Wolle, Flache, Wera, Garn x.) für bie Notb- 
leidenden in Oflpreußen veranftaltet werben. 
WRiltenberg, 25. Januar. Im unferer Nachbar⸗ 
gemeinde Bürgftabt beitebt jeit 1515 die Bruberichaft 
zum bl. Sebaftianus, weldhe am Montag den 27. Jan. 


ihr Bruder ſchaftsfeſt feierlich begeht. Die ſechs äl teſten 
biejer digen Genoſſenſchaft aus 
fammen ein Alter von fünfhundert jahren. ält 


anz 
Bachmann, beforgt noch täglich in feinem 78. Lebens: 
jahre ‚feine Beut 


5 Würzburg, 27. Ian. Trod ber wi 


* 


Ba Hoffmann, es 


ponben 
Maje ſtatebeleidigung vorge: 
tommen, fand beim Bezirksgerichte Würzburg abermals 


89 
eine Berhandlung wegen eines foldyen Reates flatt. 
Georg Franz Deppiih, 23 Jahre alt, lediger Schreiner: 
geiele und Unterhändler von bier, wurde wegen Ber: 
aebens der Majeftätsbeleibigung zu 1 Jahr Gefängnik 
verurtbeilt. Derjelbe hatte nämlib am 4. November 
im Gaflbaufe zur blauen Glocke, als der Unterbänbler 
Nicolaus Dreier von Zeusleben, veranlaßt durch einen 
von ihm und Deppiih zu Etande gebradhten, durch 
den Gendarmerle-Etationdfommantanten Wolfg. Rudel 
wieder ru gemadten Einftanbevertrag, ſich über 
unbefugte Schmufereien mißliebig geäußert hatte, mit 
dem Bemerlen, er babe fchon feit 27 Jahren eine Unter: 
bändlerconzgeffion von Sr. Majeftät dem Könige, ſehr 
gemeine Ausprüde gegen umier Staatsoberhaupt ge: 
braudt. Alsbald von Rudel hierüber zur Rede geftellt 
und mit Anjeige bedroht, emtgegnete er bieiem mit 
frecher Stirne: da koſte es ihm halt 10--15 fl, er 
nehme ſich einen tüchtigen Vertheidiger, ber werde bie 
Sache ſchon berumbreben, daß es ihm Nichts ihue. — 
Dieien gg murde eine Anzabl von Studenten 
im Saale der müble über Duelliren ertappt und 
fämmtlihe PBaudapparate abgefaßt. 

Dienſtesanachrichten der k. Verkehrsanftalten. Emannt 
wurden: zu Briefträgern die Büreaudienergcbülfen franz 
Joſeph Seiſchab. Nilolaus Baum und Georg Stephan, 
fämmtlih in Würzburg, zu Locomotivführerlebrlingen 
die Maſchinenſchloſſer Joſeph Ritter in Aſchaffenburg 
und Carl Hämbfter in Würzburg. Verſetzt wurden 
bie Oberconducteure Nilolaus Wil und Ludwig Auauft 
Puruder, beide von Aſchaffenburg nad Wärıburg. Auf 
—— —— — : die Brief⸗ und Fahr» 
poflerpebition zu Wieſent dem Stanzleigebilfen Gg. 
Kümmel zu Münden. we e 


en 
Zur Nachricht und Warnung. 
So ſehr die Goncurreny im Sinne des Wortes dem 
Conjumenten zu Gute kommt, ebenfo verabſcheuenswerth 
EN RE 
zu tãuſchen — Ungea en ge 
werden die Stollwerck ſchen Bru ‚Bonbons 
in ihrer äußern Berpadung vielfeitig auf das Täu- 
ichendfte nachgeahm, de joger die Firma u era 
bierzu mißbraucht! bem induftriellen tampfe 
aller Länder in Paris, wo alle nur denkbaren Haus: 
mittel, als: Bruftiyrups, Paftilen, Pectorinen, Baften, 
Elirire, Ertracte x. x. vertreten waren, wurde jeitens 
der internationalen Jury nur den Stollwerck ſchen 
Bruft:Bonbons die Preis:Medaile zuerkannt, ein 
——⏑ 
I un s or . n von 
keiner Seite erreicht it! Do 


daher der Leidende fich beim Kaufe von der 
bes 


Möge der 

Richtigleit der ng, der vollländigen Firma und 
dem Bor 

Fabrit ——— Hof ———— des 


Anfündigungen. 


Goncordia. 
Morgen Mittwoch Abend 


Plenarverfanmlung 


Ballvtage). 
u u Borftand. 


he: b a handibier j 
Rock —8 ni ie 


mn _ 


Cilmänsn 


Eiſenbahn⸗Zůũge 


- I - 


Am Goncurfe me on von Der 
fen a b2, ne des f,Begi dabier. 
ng Ubr 


in meinem Amtözimmer dabier 15078 fl. Güterzielfriiten 


- zahlbar zu Martini 1868 mit 1872 unter Beilage von 


4 Bro. Zinſen von Martini vorigen Jahres an in 5 
Gruppen gegen Finzablung der Valuta im vierteljäbriger 


Januar 1868. 
Förſter, t. Notar. 


- Sonntag den 9. Februar ı, 
ürgerball. 


wozu böflichit einladet 
Carl Nadan. 
"Sonntag den 2. Februar 


Bürg —— 


wozu freundlichſt einladet 
Bernhard Niedt 
— zum goldnen Gtern. 


Bierbrauerei zur bayer. Krone. 
Donnerftag den 30. v8. don Nachmittag 4 Uhr 
an Wiener Eıport-Bier pr. @las 3! kr. 
u 3. 1. Reif. 
Brei Bnteroffiziere, mit it vollftändigen Zeugnifien ver: 
feben, wünſchen einzuiteben. 
Näheres bei bei „‚Cale Stremel. 


Schweinfurt den 25. 


Soljverfteigerung 
im Revier Brönnhaf. 
Aus den Abtheilungen Schwarzenftod, Großen: 
ader, Großenwieſe und Holzwieſenſchlag dei 
aanerbl. Waldung Brönnhof werden die nach— 


bezeichneten Stamm: , Stangen: und Brenn: 
a am künfti de 


Donnerftag den 6. Februar 1868 


öffentlich veritrichen: 

120  Stüct dichten⸗ 

50 „ Eiden;, 

3 „ Riefernabichnitte und 
400 „  Hichtene Hopfenftangen, 

10 Eichenſcheit⸗, Knorz: u. Aſtholz, 
10 „ Kiefernfeit: und Prügelholz, 

23 Fichtenſcheit- und Gipfelholz, 
17% , Fichtenſtock- und 

55 Cicpenftortholg 


u „ Saaltweidenftodholz, 
6 Geſchock gemifchte Wellen, 
12 


„ Kidenajtwellen, 
9 „  Riefernaftwellen, 
50 „ Fichtenaftwellen und 
60 Dorn: und Ausihneidiwellen. 


Die Fichten von glattem Wuchfe bis zu 80° Länge und 
15° Durdmeffer eignen fi zu Brettern und Vauholze. 
Die Eichen haben die Durdumeiier von 8— 15” mittl, 


Durchmeſſer. 
Das Holz {ft nummerirt und — täglich eingeſehen 
werden. 


Die Verſteigerung des Stammholzes geſchieht bei gu: 
tem Wetter an Ort und Stelle; jene des Brennholzes zu 
aan mwofelbit die Zufammenkunft früb 9 Uhr ſtait⸗ 

ndet 

Brönnhof am 26. Januar 1868. 

Für die Berwaltung: Der ganerbl, Revierförfter: 

Neuß, Rechngeſ. Baul. 


Beim Schreinermeifter in Niederwerrn find Mleider: 
BE, Betiätten, Commobe, Rüdenfgränte x. 
ig au verlaufen. 


% 


| 
| 


gu erfeſte Kaſſen⸗ Schränfe un. @infäße 
zw etären, neuefter Conſtrultien, fteben zur Anficht 
und gzeneigten Abnahme ſtels vorrãthig bei 

Peter Peter Ludwig Scloſſermeiſter. 
Annonce. 

Dienfiag den 4. Februar I Bu. ſcuh 10 Uhr werden 
im Pfarrhaufe zu Rannungen / — Ren und "zwei 
KRalbinnen , dann einiges erätbe, Seu 
un? Alee ijen- und Fieob, Kartof: 
fel und Müben gegen gleich baare Zahlung verfteinert, 


wozu einladet 

@rbard, Boriteber. 
- Dr. Paitison’s 
Gichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Mbeumatiömen 


aller Art, ala: Geſichts⸗ Bruft:, Halds und Zahnſchmer⸗ 

zen, Kopf:, Hand: und Kiiegicht , Gliederreißen, Rüden: 

und Lendenweh. 

In Paketen zu 30 Pr. und balben zu 26 Pr. bei 
Ge- Strobmenger, Keil Kenlergafie 284. 


Weißes Zabnpulver 
erfunden und bereitet von 
ib Lend in Paris. 
Mit Genehmigung des k. b. Stantsminifteriums des 
Innern umd des Handels. 

Dieſes Zahnpulver, frei von allen ſchädlichen Gubs 
ſtanzen, hat ſich ſchon lange zum beliebten Toiletten-Ar— 
tifel in gang Frankreich gemacht, indem es bei fleihigem 
Gebraud den veinften lan; der Zähne bervorbringt und 
felbe vor Fäulniß bewahrt. Da reine weine Zähne eine 
große Zierde des Menſchen find, fo iſt ed rathſam, daß 
man ſchon von Augen? auf fich dieſes Mitteld bediene. 

Zur Bürgſchaft der Aechtheit it jedes Paquet mit dem 
Siegei des Egid Lenckverſchloſſen. 

Preis des Paquets 12 fi. 
@gid Lenck Erben. 
In — u haben bei; 
trobmenger, Keßlergaſſe 284. 


. "as verfaufen: 
e entbehrl 
ee Sagen un 


Peter Ludwig, Schtoffermeifter. 


ı Pädchen a 30 k., Yı ® idsen a 18 fr, 
Brgetabilifches Bahnpulver 
Schachtel, 18 fr, 
un Reinigen der Zähne von Bir, Bahr. 
Schweinfurt bei 


A Schadtel 24 fr, * 





Erkältungen wie große Hihe 

find häufig Urſache des Ausfallens der Haare. Um dies 
fofort zu verbindern, gibt es Hein beiferes Mittel wie 
Pleimes Kölnifche Sräuter-Effenz pr. ft. mur 
36 fr. Stets vorrätbig in Schweinfurt kei 

Gg: Strobmenger, Keilergafie 284. 

Neun Zugpferde, circa Ywölf Wägen (leichte 
und jchwere), ſowie au 20 Gerten Kronunger Maner 
fteine find zu verkaufen bei 
Johs Tellert, 58.:Nr. 210. 

Nr. 613 ift bis Mitte April eine geräumige Wohn ⸗ 
ung ju vermieil vermiethen. 

Im Rro. I0b iſt ein n Dimmer au vermielben und 
} Yan fogleich bezogen werden 


ur — ———— — — 





— Us — 


Vfalʒiſcer Viehverſicherungs· Verein. 


Die unterferfigte Haupt⸗Agentur bringt biemit sur Anzeige, daß fie die Herzen: 
J. Richter; Bezirtöthierargt in Schweinfurt, 
Sichel Schad, Gartenwirtb dafelbft, 
V. 8. Bonengel, Kaufmanı in Boppenbaujen um 
Michael Lutz, Zandfeämer in Grafenrbeinfeld 
als Agenten beitellt har und diefelben auch amtlich, beftätigt wurden. 


Würzburg den 26. Januar 1868. 


Der Haupt:lgent und Inſpector des en BVichverfiherungs- Vereins 


“U. für das Köni 
G. E. & 


Bayern. 
pliuger. 





Unter Bezugnahme auf Dbiges empfehlen fich die unterzeichneten Agenten zur Uebernabine von Verſiche rungen 


a) gegen diejenigen Verluſte, welche bei Pferden durch 


Wurm und Rotz; bei Rindvieh durch Milzbrand, Anode 


Lungen, Maul: und Klauen⸗Seuche entftehen (Seuchenverſicherung), 
ſte, welde nicht nur durch Seuchen, jondern aud ‚duch andere Krankheiten und 


owie Statuten und Proipelte zu verabreichen. 


b) alle Beriu 
Unglädefalie entjtehen (Migemeine Berfiherung; und find mit Vergnügen bereit jede Auskunft gern zu 
\ 


Die Agenten: 


3. Richter, Bezittäthierarzt in Schweinfurt, 
Michael Behad, Gartenwirth in Schweinfurt, 
V. S. Bonengel, saufmann in Poppenhaufen, 


Michael Lutz, Zandträmer in Grafenrheinfeld. 





Meine rübmlihft befannte ate pectorale 
Huften und Heiferkeit ift vorrätbig im der 


erapothele 
Aug. Lamprecht, Hofapotheter. 


vVon dem rũhmlichſt bekaunten 
Dr. med. C. G. Koch's 
Da enbitter 
* Lager in inalflaſchen zu 
Ehr. Käppel, ——— 
Feinſien *28 Sarbeilen, un i —* — 
—— offen per Per anzöftichen und 
| ©. F. Limpach 
von? Zimmern wir wird von einer 


zu beziehen gefucht. 


jemige, welcher geitern in ber er Judengaiie ein 

gentuch entivendete, wirb aufgefordert, ſolches 
24 Stunden zurüdjugeben, indem er fonft, durch 

Zeugen überführt, bei Gericht angezeigt wird 


. 316 am Martt if eine obere Wohnung 















wu vermieiben ARE DE N 


Am Samlag ag. ging ıg vom Nobmarkt bis auf den Jeug: 


tudchen Beidenzeug verloren. Der 









Gefud. 

Ein Heizer, der ibon längere Zeit mit Mafchinen 
umgegangen ift umb mit quten Jeurnmiffen verjeben ift, 
fucht eine Stelle. Näberes in der Erped. 


infalender. 


Den 30. Yanuar. 
an. gärdenbaufläimme: Verftrih aus Dem — ſchen 
Privatwalde, im Miller'icen Gaftbauie zu Sai 


IR, Mibenbrennbolgberfitich aus f. Men. zu Ruppertäbütten, 


im PRapft'ihen MWirtbsbauß zu Langenprojelten. 
Den 31. Januar. 

9 8. Erfler Goiftstan im Gonrurfe der Echreinermeiters und 
BWeinwirtbs Joſ. Neubert von Kiffingen. beim f. Bey.:@er. 
Reufiadt. 

9 ©. Forderungsanmeldung an den Nadılab der Wlafers: Wwe. 
Jebauna © neider von Hammelbura, beim f. Pandgerichte, 

9 8. Forberungsanmeldung an dem Nachlaß bes Defon. Caſp. 
Ubl zu —8 urg, im Amtsz. des J. Notats Oppmann. 

10 B. — — aus dem Nachlajie der Bab. Allgayer 
zu Würzburg, im Amts; des f. Notars Geufert. - 

9a 8 Forberungsanmelbung an den Rachlaß des Hausmetzgerk 
Peter Lug zu Würzburg, beim f. Stadtgerichte. 


Stammbolzverfirich im Gemeindewalde zu Haufen, biej. Bey. 
Antliche Grlafie. 


Im Goncnrie des Bildhauers Hösl vom MWürzbura wird das 
Prioritätserfenntniß an die Geriduätaiel des I. Bez. Gere D Dürz- 
bura angebeftet 


reußen wurde uns wei : 
Uebertrag 333 fl 30 fr. — Ungenannt I fl. — 
Ungenannt 1 fl.50 fr. Aus einer Kinderivarbüdie 3Otr. 






Dede unter der wolle es gegen Belohnung in der * sen vom 24, sl. Bm, ageslänge 
abgeben. 8 6t 59 M. —— — 2* 
ayer. surs her em. 
9 — Währ. 3ber. Amsterdam K. 8 100% bez. Préeu s Cass.-Sch. * —— — 
442%, 0. halbj. 94 ber. 4 ugeburg y9'%/ı6 ber. \Preuns, Frird’or A. 9 57—58 
4 °+ 0. ijähr. 8/2 6. ‚Berli - - 104’ ber ‚Pistolen fd. 9 49—51 
4.0. halbj. 88 G. Bremer: “. 97'% hez Holl. A. 10 Stück« #1. 9 54—56 
4 ° a-R a6 Cöln n. Mh ben 'Rand-Ducaten ii, 5 8739 
Baie v0 — 6. - ‚Hambarg ap bes ‚20 Fr.-Stürke 1. 929-3830 
An eus-Toofe. iprie 7 ‚Engl. Dovereurms u. 6466 
Carh.. 4 Thlr.-L. > bez. ‚London /na!/s bez. Russische Imperiale« ft. 9 50- 62 
Nass. »sSA-L - - 37%, be Paris . bes. G. \Gold pr. Zolipfund d. 815--20 
Bad 35A4.-L - - ‚5%, ber. 'Wien n. W.. - $ ber. G Alte PDyr. raulı 
Grdom. OL. 148" bez |Disconto 3% G. 'pr. Pr.i 600°Gr. A. 30. 1b 
£ 26 - - #42 ber IPfdhr. d. bayr. Hyp.-B. 89% P. I in Gold 0. 27-38 


J— Redakteur Mülb. Aug. Vollic. 


Nebft einer iterariiden Beilage von Garl Wepftein’s Buchhandlung. 


Dri® und Berlan der Moric'igen Offinin. 


a4 


Scweinfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


! Br die : 
Zt. Hofe u. Staatsbiblioihel — 
wer ai . \ y 
vierelje Greier. 


— 
— —— —⸗ — — ⸗ 


Beſtellu das tt pro 
Februar und El en peter 
zugegen genommen in der @rped. des 
Zagblatts. 


Khronslogifdye Tafel. 


Den 29. Januar 1799, Whrenbreitftein ? wird deu Franzoſen 
übergeben. 


u tung für die Grundb 
Bur Bead) : 2 m es rundbefiker 


Dat Wolizeiftrafgeieg vom 10. Novbr. 1861 geikattet 
befanntlih u. A. auch ven Feldbeſitzern in Bayern 
temlicy ungebinverte Benügung ihres Eigentbums. Biele 
Dekimmunnen ver jrüberen Feld: und Flurordnungen 
find beſchränkt, mehrere in Wegfall gelommen. 

Sp 3.8. kann jet Gegenftand einer ort&polizetlichen 

lurordnung uur nod die Sicherung bes land⸗ 
wirthſchaftlichen Eigenthums gegen Beſchaͤdigung und 
Frevel ſein; wohingegen orts polizeiliche Vorſchrif⸗ 
ten bezüglib der Flurbenu — im Strageſetzbuch 
ausprüdlich für unzuläfjig ertlärt werden, weil: „die 
Durbführung von Gultur » Erperimenten 

-mit Zwangsgeboten oder Berboten nidt 
Sade der fein taun!“ — 

Daraufhin hat der dahiefige Stadtmiagiftrat am 1. 
Jum 1863 eine Anzahl ortspoligeilicher, von f. Kreie— 
regierung unterm 31. Dechr. 1863 vollziehbar erflärten 
Borſchriften erlaflen, vie der Intention des fraglicen 
N entiprechen (f. Ertrabeil. d. b. Amtsbl. Rr. 45, 

.) 


Es gibt nämli joa. Gewohnheitsrechte, für 
bie ſogar noch die „Feldordnung vom Jahre 1790* 
das gejeglihe Beweismittel noch heute bildet. Auf 
Grund folder „Bewohnbeitsredte” kann ein betheiligter 
Grundbefiger gegen alle, ihm durh Auberadtlai: 
fung oder Hebertretung ber Betr. Beflimmungen 
erwachlenen Nachtheile ſich auf dem Rechts wege reip. 
durch Klageſtellung bei dem Gerichte Abhülfe verichaffen. 

Gegenüber ven oben berübrten Abänderungen begreift 
fh die eigenhümliche und ſchwierige Stellung aller 
Localbehörden und Maniftrate bei vorkommenden Streits 

agen oder Mebertretungen, welche obrigkeitlihes Ein- 

reiten erfordern. &emeridebebörven fünnen fortan 
keinerl-i Straf? verfügen, ſondern die k. Gerichteſtelle 
Und dies ift häufig der Fall na nentlid in einem Ort 
von fo großer landwirthſchaftlicher Bedeutſamkeit wie 
Schweinfurt. 

Die meiften Hausbefiger dabier haben mehr oder 
meniger-Antbeil an unferer Feldmarkung, welche excluſ. 
der bedeutenden Waldung einen Befammtcompler von gegen 
10,000 Morgen umfaßt; fei es Art: oder Baumfeld, 
Bieswachs oder Weinberg. 

AL dieſen Befigern wird und muß daran liegen, ibr 
Eigenthum gleichiehr gegen Entwendung, als Frevel 
und Webervortheilun gefchügt zu willen. (Dies Ber: 
langen des Bürgers ift jo berechtigt, als die Forderung 
der Staatöregierung nach Steuern und Gemeinbeum: 
he Abhaltung pofitiver Nachtheile, 5. B. 

[, $revel, beſchaͤdigung u. f. m. be 


— ——— —— ——— —— 


Mittwoch den 29. Sammer. 


te — 
_ ray. ©. 1868, 


— — —— — 





Munchen. ier — — Gaben 





77 Die AInierationsgebübren betragen für die Spaltzeile ober 
| deren Raum 3 Pr., für die burdlaufende Zeile 6 fr. 


— ——— 


—— m nr — — — 


ſteht allerdings das gemeindliche Inſtitut der Flur: 
mwädter. Auch uniere Gemeindeverwaltung bat biefür 
4 Männer aufgeftellt und verpflichtet. Wachſambeit, 
Pflichttreue und Dienfteifer iR Bedingung, ent 
ſprechende, nicht zä kärglie Beioldung andrer: 
seits? Pflicht der Gemeinde im mohlverftandenen In⸗ 
terefje ver vielen Betheiligren. Darüber ift wohl tein 
Zweifel vorbanden. — 

Vetreffs der Abhaltung negativer Nachtheile (d. h. 
von Handlungen nachbarlichet Grumdbejiger, welche nach 
örtlihem Herlommen nicht ftattbaft ud, wenn au 
ein augenblidlih materieller Schaden für den Nadbarn 
nicht erfichtli ut) beftand und befteht sum Xheil jeht 
no eine Zahl ort&polizeiliher Borichriften unter dem 
Namen Feldordnung (ij. Gewohnheilsrechte) 

Zum Maren Verſtändniß deſſen, was von dieſen Bors 
ſchriften heute noch zu Recht beiteht oder ala nicht mehr 
zeitgemaß zu bejeitigen ift, bat der dahieſige Stadt: 
magiftrat vor Kurzem mittelt Erlaffee vom 6. I. M. 
den Grundbefigen im ſehr dankenewertber Weiſe Warr 
ſchläge zugeben laflen. " 

Wir wrlauben uns, dem fragl. Reſcripte folgende 
Stelle zu entnehmen : j 
" „Da bie (in einer Eingabe von ca. 40 Grundbe 
figern) in Bezug genommene neue Gemeinde-Ordnung 
binfiptlih de beiprocenen (felobaulichen) geietlichen 
Beftimmungen eine Aenderung kaum herbeiführen dürfte, 
und ber Magiſtrat in jeiner Eigenihaft ald Gemeinde: 
behorde bei einer im Feldbau einreißenden Unordnung 
fi keineswegs gleihaältig verbalten kann und wird, 
jo dürfte es zunächſt Sache der Grunpbefiter fein, im 
Wege freiwilliger Bereinbaruna eine freldorb- 
nung feflzuiegen und veren Bollzug durch Eonventional« 
firafen zu ſichern ac.“ — 

In Beriolgung dieſes praftiichen Vorſchlags wird 
demnächſt an die vabiefigen Grundbeliger eine Einladung 
ergeben xu einer Zulammenkunft aller Betheiligten, um 
bei deren unbezweuielter Zuftiimmung eine geit« und ge 
ſetzgemãße Feldordnung feitzufeßen und in weiterem; Ber» 
lauf einen Ausihuß fachlundiger und vertrauenbe 
jigender Männer mit den erforderlichen Bolzugs- 
Inſtrultionen zu ernennen. — 

Mögen diefe Zeilen reiflich erwogen und nad Berdieuft 
gewürdiget werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. Jan. Das Kammergericht vernichtete 
in heutiger Sitzang das Erkenurmiß der Kriminal:Ab: 
iheilung des biefigen Stadtgerichts, durch welches ber 
Deputirte Stadtrichter Tweſſen zu einer zweijährigen 
Gefängnißftrafe verurtheilt war, und ſprach eine Gelb- 
buße von 300 Thaler, eventuell viermonatlihe Gefäng: 
nißftrafe gegen den Angeklagten aus. Der Gerichtähof 
erklärte ausdrüdlib, daß er bei jeiner früheren Auf: 
fafjung des Aut. 84 verbarre und mur in folge bes 
Ausſpruches des Obertribunals anders ertennen müffe. 

AR. f. ®) 

Bien, 27. Jan. Die türkifhe Botſchaft dementirt 
die Meldung, daß die Türkei die Aufftellung einer Ob 
fervationg-Armee unter Omer Paſcha gegen Griechen⸗ 
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land, Montenegre, 'die Herzegowino und Serbien beab- 
en ee i ® ſchen Eifenbahn- 

e . Bon der ungarischen 
anleibe —* bereits 23 Millionen arn gezeichnet 
und meitere 15 Millionen fteben in Ausfiht. Ungarn 
dürfte den vierten Theil der Anleihe auf fi) nehmen, 
Die Beibeiligung von Seiten der Landesgemeinden und 
der Eparlafien em ih jehr lebhaft. Aus Balizien, Böhmen, 
Steiermark und — treffen anſehnliche Subſtriptionen 
in Wien ein. Die neueſte an competente Kreiſe ges 
—* Meldung aus Paris jagt, daß bie dortigen Sub» 

ſtriptions vormertungen jehr groß jeien. (Franlf. 3.) 


Bermifdytes. 
$ Zu den Erdarbeiten an der Braunauer Bahn 
melbeten ſich in ars fo viele Arbeiter, 
dab fie micht ſämmtlich zur Verwendung gelangen 
fonnten. Dieielben begaben ſich deßhalb ans Kath: 
haus und Abends in einer Stärke von ca. 200 Mann 
ans Handeldminifterialgebäude, Dort —— A 
eine Deputation an den ————— > 
melde ihre Bitte um Arbeit vortrug. game 
minifter erklärte, daß die Erfüllung vhs des 
nächſt nicht Sade des Handelöminifter ſei, daß er 
ch perſonlich dafür Sorgetragen werde, daß mo mög- 
heine größere Zahlvon Arbeitern Beihäftigung finde. 
eı Arbeiter verjammelten fi heute Morgens wieder 
nd war bei der Schranmenhalle. Bon bier zogen” fie 
athhaus und baten beim Stadtmagiftrate durch 
— Deputation um Arbeit. Nach den 5—— 
— man ihnen hier ertheilte, zerſtreute ſich die Menge 


$ Aus dem neueſten Einlauf der Kammer der Ab» 
geordneten erwähnen wir: Erklärung und Bitte des 
Bereins der Schneidermeifter in Würzburg und Bay 


teuth, Anfchluß am die Eingabe des Münchner Schneider: | Me 


vereins bezüglich der Abflellung der —— 
in Strafanſtalten betr. Vorſtellung der Borftände der 
thierärztl. Vereine in den 7 — dieſſeits d. Rh., die 
Einführung einer Hundeſteuer bet 

$ Bon den Beiträgen der Officiee der bayr. Armee 

der Sr. f. Hoheit dem Prinzen Karl überreichten 

reffe ift ein Reft von 8,307 fi. zur Verfügung übrig 
geblieben. Durch Beſchluß der betreffenden Commiſſion 
wurde dieſe Summe dem Ymvalidenfond überwiefen. 

— me nen 
Unglüd dr einem nod bie 
Schreden einer Ueberſch ober fie —3 
Ichon Rage Ren vi In der vom M 


= Kahne aus ihrer Wohnung gerettet, im der = 
iege mit dem Kinde ſchon Iuftig unherſchwamm. Bei 
ende diejer Ueberſchwemmung wurde die hölgerne 
egelbrüde bei der Stabt dur das Eis zerflört, auch 
find viele Holzworrätbe durch das Wafler fortgeführt 
worben. ben fo find in Braunsberg durd die Baflarge 
die niedrigen Theile der Stabt überſchwemmt. 


Handel und Yerkehr. 

* 61. öffentl. Sibung der Kammer der Abgeordneten. 
Hr. Handelöminifter v. Schlot legte einen die Aus- 
debnung und Vervollftändigung ie bayeriichen Etaate- 
Eiienbahnen betreffenden Gejepentmurt vor. Derſeibe 
lautet mit Hinweglaflung des Eingangs: Art. 1. Zur 


Peg ar er bes — nung win es 


Regens aan — en, 33 
onau 
Bünde ——— 2) PRünd n» 


Rojenbeim: 
———— 5) — Belbenberg Bieſenho * 
6) ilbeim : Bar ea Bieienhof n- 
üßen:Grenze, Peer: nr —— 9) Landst ıt- 
golftadt, 10) Mühldorf: 3 ‚ 11) Donaumöı ib: 
xeuchtlingen, 12) Nürnberg: Ansbach · Grenze, 13) Rü ns 
9 en Btrellan Grosse nua Di *) 
15) @emünden:Burgiinn: Grenze IT: 
finn, 16) Hihaffenburg:Miltenberg, !7) 
Schmweinfurt- emünden, 18) Berbindungs: 
bahn zwifhender Nürnberg Würzburger u ıd 
Ansbacher Bahn im der —— gegen 
Marktbreit, 19) Verbindung zwiſchen der Bahn 
—— um und Augsburg: Bucloe über das &ı hs 
feld. Bahnverbindungen von lokaler Wichlig⸗ 
leit (oem = unter der Borausi Ausfiht ımf 
Unterftiitgung haben, wenn für biejelben bie Grud⸗ 
erwerbung und bie Serflellung der Bahnplanie olne 
in —— — öffentlicher Fonds geſichert if. Fur 
—— ſolcher Vicinalbahuen ſoll aus den Ueber: 


und gr Beftimmungen er 

Bee ee gebildet werben, deſſen Bir: 
waltung ber Eifenbahnbau-Dotationstaffe überwiejen 
wird. Aus diefem Fond kann die rend desjenigen 
Aufmwandes entnommen werben, welder für eine 
auf bem der Geſetzgebung feftgeftellte Vicinals 
bahn nad üllung der in Abſchnitt 1 vieles 
—— aufgeſtellten —— erforderlich ifl. — 


Anſchluſſe an die Bahn von Shlüdtern nad 
DOberfinn auf den Betrag von 3,422,000 fl, 
Pe die Eifenbahn von Aihaffenburg nad 

iltenberg ae den Betrag von 3,6570,000 
fl., zufammen auf den Marimalbetrag von 60,872,000 
fl. Urt. 4. Fur die Veroollftändigung der bereits be 
ftehenden — u u. J — 
eröffnet: 4) für Herſtellung des Doppelgeleiſes zwi⸗ 

* MRetzbach und Heigenbrücken auf der Wurzburg⸗ 


ſchen 
Aſchaffenburger Bahn der Betrag von 1,412,280 fi. 


Art. 5. Der Staatsminifter ver Finanzen ift ermächtigt, 
ur Dedung des in dem Artite 8 und € felgeiegien 
Baarte und nah Maßgabe desielben ein auf bie 
taatseiienbahnen zu verficerndes Ehoattaniehen im 
Marimalbetrage vom 7 ‚197,280 fl. au en. Dieſes 
——— wird als eine Foriſetzung der nach 
ben Geſetzen vom 19. März 1856, bie ——— 
dotation für bie VII. betr, vom 1. 
rg den Ausbau ber —— ha Se A 
Landeögrenze, dann der von Richten 
Coburg bis an die Landesgren „vom 5. * 


— — — bie Erbauung einer a von ——— 
en nach in weite Ferne gerüdt. 


—WZcilmũcen 


Eiſenbahn⸗gůge 


9 bed. 


-—418.- 


bahnhaudotatien für, ‚bie L e 
REN EL 
en ., aufs 
gerennenen elnbahaneen ertlänt, und es ift fid 
ezüglih der Tilgung diejes Anlebens nad den Be 
ron gen ber —* maßgebenden Finanzgeſetze zu 
ten. 


Lokales und aus dem Breife. 


Schweinfurt, 29. Januar. Einem gejtern an ein 
Mitglied. des Ausſchuſſes des biefigen Wahlvereins von 
aßfurt gelangten Briefe entnehmen wir folgende 
teller „Ich freue mich Ihnen mittheilen zu können, 
daß Herr Bürgermeifter v. Schuttes im ganzen-Bezirke 
Haßfurt als alleiniger Candidat jür das Zollparlament 


" aufgeftellt und deffen Wahl mit weitaus übermiegender 


Stimmenmehrheit jo gefichert ift, daß ich die Bildung 
eines Wahlcomite's dahier, ſowie Abhaltung einer Volks: 
verjammlung als uanötbig betrachte. Bei einer jüngft 
abgehaltenen Berfammlung der Mitglieder des landwirth⸗ 
fchaftlichen Bezirksvereins wurde die Kandidatur des Hrn. 
von Schultes mit Freuden begrüßt und einftimmig ans 
genommen. In gleichem Sinne haben jid unterm Ge: 
ftrigen fämmtliche Vorſteher des ganzen Bezirkes, welche 
bier anmwefend waren, ausgejproden.“ 

Die Ziehungsliften der in jüngfter Zeit jtattgefundenen 
Berloofungen von Staats: und Privat + Anlehensloofen 
liegen in unjerer Expedition zur Einſicht vor. 

Schweinfurt, 29. Ian. Bictwalienpreife: Friſche 
Butter 25—26 fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 18 fr. 
— 1f.%0 fr. die Maas, Eier 6—7 Stüd 12 fr., 
alte Hühner 20-24 fr. das Stüd, Tauben 18 kr. 
Schweine (Zäufer) 18-—24 fl., Saugichweine 8—10 fl. 
das Baar, Kartoffel 3— 3! Er. der Dreiling. 


30 tr. der Schäffel. 

Schweinfurt, 29. Jan. Der heutige Biehmarft 
ift mit beiläufig 1000 Stüd Ochſen, Rüben und Jungs 
oieh beſtellt; das Geſchaft ift ſehr belebt, für Norddeutſch⸗ 
land und Frankfurt werden ziemlich Aufläufe gemacht, 
in Folge deſſen die Preife für ſchweres und fettes Vieh 
etwas in die Höhe gingen. Gangvich Hiegegen ift zu 
bilfigeren Preifen zu haben, weil die Landwirthe, imjos 
lange die Weldarbeiten nicht beginnen können , immer 
noh im Kaufe zurüdhalten. Schwere zur Ausfuhr 
pafjende Thiere werden pro Paar, mit 32—42 Carolin 
bezahlt, das Paar Gangochſen koſtete durchſchnittlich 27 
bis 29 Car. — Die Markthalle ift mit 109 Pferden 
beftelit, der Handel dajelbit, wenn aud etwas beſſer als 
either, doch immer mod jehr flau, was hauptjächlich 
dem fühlbaren Geldmangel zuzufchreiben ift. Nächſten 
Mittwoch findet der erjte beiondere Pferdemarkt ftatt, 
2 —* Viehmarkt wird Mittwoch den 12. Februar 

gehalten. 


Anfündigungen. 
Fiederkranz. 


Vorgen Donnerſtag Abend punli 8 Uhr 
Probe und pPlenar · Ver ſammlung. 
An Abände e b 
— ——— 


Ein Müllerburfche, der ſich dur gute Zeum ſſe 
aus zuweiſen vermag, fan in einem Mühlanivefen dauernde 
Beiäftigung finden. Räh. im der Erpeb. 







im 12. Lebensjahre fanft verſchieden if. 
Um ftille Theilnahme in ihrem Schmerye 
ittem bie ti Eltern: 


ide en 2 

- Schweinfurt, den 29. Jan. 1868. 

. KRäftner und Frau. 

Die Beerdigung findet Freitag den 31. b8. Morgens 
11 Uhr Stall. 

Todes-Anzeige. 

MWertben Bermandten, Freunden und 
Nahbarn widmen wir die traurige Nach: 
richt, daß unſer geliebtes Söhnchen 
7 Johann Adam 

ANZ in einem Alter von 10 Wochen 3 en 
a a heute früb janft entichlafen if. Die 
Beerdigung findet (Freitag Mittag 11 Uhr Ratt. 
Um flilles Beileid bitten die trauernben Eltern: 

u Adam Wagner und frau. 

BVerfleigerung. 

Freiwilligen Abzuges wegen vom hieſigen Padhtgute 
werden 

. Donnerftag den 6. Februar ds. 8. 

Korm. 10 br 

* öffentlich verſteigert: 
Paar fehlerfreie kräftige Zugpferde, nämlich ein 
Schwarzſchimmel Tjährig, und ein brauner 5jährig 
(Balladen). 

11 Stüd junge theils tragende, theils gekalbt habende 
Kühe, Heilbronner und Allgauer Kreuzung, vorzügliche 
Nutz⸗ und Zuchthiere. 

2 Stüd tragende Kalbinnen (gleicher Rage). 
6 _— 214, 2 umd 1’ejährige zufammenpaffende 
ere 


1 Stüd fettes Schwein (Bergel). 

Eine Parthie Futter: und Gtreuftroh , Heu und Kar: 
toffel. Hierauf amı 

eitag den "7. u d. J. 
Borm, 9 Uhr 

anfangend verjhiedene Delonomier und Handeinrichtungs⸗ 
Gegenftände; 1 Walze, mehrere Pflüge, Betten, Schränte, 
Uhren, Bilder, Möbel aller Art, Kupfer, Zinn, Gläfer, 
Flaſchen, Krüge und verſchiedene Küchengeräthe u. dergl. 

Zur Betheiligung am beiden Verſtrichen ergeht biemit 
freundliche Einladung. . — 

Frieſenhauſen den 26. Januar 

orig Sorg, Gutspaãchter. 














ſtämme vorzüglicher Qualität, zu Bau⸗ und Nuß- 
be Tomi zu —X und 3 ar 
guet, 


—S Januar 1868 

‚29. Januar . 

— — — _Rötb, Borfieber. 
Am Sonntag Abend wurde ein graues Kinderpelz⸗ 

Lrägelchen verloren. Der redliche finder wird er: 

fucht, ſolches gegen Belohnung in H8.-Rr. 140 abzugeben. 
Am vorigen Samflag Nachmittags ging ein grüner 

Schurz mit jhwarzem Grund verloren. Der reblide 

Finder wolle folden in der Erp. d. BL gef. abgeben. 

“Eine obere Wohnung it bis Mpril an eine flille da 

milie zu vermietben. 
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Lebensverficherungsbank f. D. in Holha. 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anftalt im Jahre 1867 waren ſehr günſtiger Art. Durch einen reichen Zuga 
aa neuen Berfiderungen (2379 Beri. mit 5,052700 Thlr.), welche nächſt dem Jahre 1865 größer war ala in ai 


einem anderen Sabre, iſt 
die Bahl der Berfiherten auf 31000 Berf., 
die Verfidierungsfumme auf 56,400000 &hlr., 
F der Bankfonds auf 14,600000 hir. 
geftiegen, 


Bei feiner Yahreseinnahme von 2,600000 Thlr. waren nur 1,140000 Thlr. für 660 gefterbene 
zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechuunasmäßigen Frmwartwig zurüdfteht und den Verſicherten 
abermalige hohe Dividende in Ausſicht ftellt. 
In diefem und den nächſten vier Jahren werden über 


= Zwei und eine halbe Million. Thaler 


vorhandene reine Ueber ſchüſſe an die Berfiherten vertbeilt, was für das Jahr 1868 eine Dividende van 
36 Proy. und für 1869 eine ſolche von 39 Proz. ergibt. 


Verfiherungen werben vermittelt durch 

Ernst Sandirock in Schmeinfurt, 
Seheuering, Malzaufihläger in Yammelburg, 
Franz Schneider in Baffurt, 
Friedr. Feustel in Kiſſingen, 
Georg Probst, Stadtidreiber in Pricfenftadt. 


.eo—. 


e 





Soljverfteigerung 
- im Nebier Brännhof. 
Aus den Abtbeilungen Schwarzenjtod, Großen: 
I oder, Großenwieſe und Holzwieſenſchlag de | 
* ganerbl. Waldung Brönnhof werden die nl: 
eezeichneten Stamm: , Stangen: und Brenn: 
bölger am Fünftigen 
Donneriiag den 6. Februar 1868 
öffentlich veritricben: 
120 Stück Fichten, 






50 „ Eidens, 
3 „ Riefernabichnitte und 
400 Fichtene Hopfenftangen, 
10 sflte. Eichenſcheit-, Kuorz: u. Aſtholz, 
10 „ Riefernfceit: und Prügelholz 
2 „ Fichtenſcheit- und Gipfelholz, 
17%. ichtenſtod · und 
5 Eicenſtockholz, 
Saalweidenſtockholʒ 
6 Geſchock gemiſchte Wellen, 
12 Ei n, 
9 Kiefernaſtwellen, 
50 Fichtenaſtwellen und 
60 Dorn: und Ausſchneidwellen. 


Die Fichten von glattem Wuchſe bis zu 80° Länge und 
15" Durdmefier eiguen jih zu Brettern und Bauholze. 

Die Eichen haben die Durchmefjer von 8S— 15” mittl. 
Durchmeſſer. 

Dos Holz iſt nummerirt und kann täglich eingeſehen 
werden. 

Die Verſteigerung des Stammholzes geſchieht bei gu— 
tem Wetter an Ort und Stelle; jene des Brennholzes zu 
eranhet mofelbit die Zuſammenkunft früh 9 Uhr ftatt: 

t. 


Brönnhof am 26. Januar 1868, 
Für die Verwaltung: Der ganerbl, Revierförfter 
aul. 


zu ver bei 
obs. Zellert, H8.Nr. 216. 
Fa Ro. 880b iſt en Jimmer zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen“ werben. 


Oeffentliher Danf und Smpfehinng. 

Tor Kurzem batte ich das Ungläd, daß mir von mei- 
nen Maſtochſen ? Stüd aeläkrlih erkrankten und ftand 
deren Berlun nahe bevor, 

Ah machte bievon ſogleich Anzeige bei dem Agenten 
des Pfälzifcben VBiebverficherungs:Bereins, 
Herrn Friedrich Börger in Kipingen, bei meldem ich 
meinen ganzen Viehſtand verfichert babe und es wurden 
von feiner Seite die in den Statuten vorgeſchriebenen 
Maßregeln ergriffen, wedurd ich auf die loyalſte Weiſe 
volle Entſchaͤdlgung für Diele beiden werthvollen Mafte 
ochſen erbielt. 

Indem ich dieh zur dankbaren Anerkennung bierdurd 
Öffentlich bekannt mache, will ich zugleich jeden Wiehbefüger 
auf dieſe Berfiherungsgefellihaft aufmerkſam machen umd 
diefes Inſtitut als äußert zwecmäßig und reell in ſeiner 
Handlumgsweile aufs Wärmfte empfohlen haben. 

Repperudort den 24. Januar 1868, 

Ebr Weinmann, Bierbrauereibeie, 

Vom 3, Februar d. 6. ab liegen bei Endes— 
unterzeichnetem gegen Baarzablung zum Berkaufe bereit: 


50 Schäffel Kom, 

30, Weizen, 

30 „ Frühhaber, beide Sorten ju Samen 
5 „ Mittelbaber, geeigenſchaftet, 
66, Gerfte, 

5 „5 Golderbien, Prima-Sorte, J fämmtl. zur 
0, Früberbien, aelbe, desgl. Ausjaat 

i — große Linſen, zu empfehlen. 
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Frhrl. v. gelten Dies Hofgut Friefenhaufen. 
EM. org, Sutspääter. 

DER :. 8. Ginthers Benzoö-Beife EEE 
(aus der Fabrit v. B. E. Bergmann). 

Das anerkannt befte und wirkſamſte Schönheitämittel 


empfiehlt à Stüd 18 kr. 
E. U. Bauer. 


— — — —— — — —— 
Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 

Uebertrag 336 fl. 50 fr. — Bon den Schülerinnen 
der 4. Madchenklaſſe 12 fl — Bom Turnverein in Leu⸗ 
derähaujen bei Hofheim 15 fl. 2] kr. 


Neumond vom 24. Jan. Di 1. webr. Tageslänge 
96. 2 M. Barometer gefallen, Thermpmeer + 2. 


“ Tersunvortiicher Wosafree ARTE, Wag, Wollih, — Tmud unh Werlao der Wotigriden Offinn 
Nebft Yu Bogen Beilage Seite 121—129, j 


en 


—— zu Nr. 23.) 





Bermifdstes. 

& Der Abg. v. Schultes hat eine Interpellatoin be 

ich der Auszahlung der aus Staatsmitteln bewilligten 

erftügungen für Kriegsveterauen angefündigt. 

- Die Augsburger Bädergeiellen, welche bisher wei 
—— für bie katholische, die andere für 
tefl. Confeſſion) beiaßen, haben fi nunmehr 

—* geeinigt, daß fie dinfort nur eine Herberge 
ig wollen. Im 


re neue ve Gene m he —* Kan 


und Bräubaute 
tötter in ber 
— is 
—5* * — eine 


Stang, 25. a 
efigen Gymnafiaften end 
das jugendliche Leben der  füngken Tochter 
des ——— Gattineau. 
Berlin, 26. Jan. Die „Bofl. Ztg.“ a ru 
* auf Befehl des Königs den von dem Direltor 
Bam Regierungsrarh Dr. Efie, erftatte: 
un Beil fie feine duch die Königin veranlaßte 
— aa don ine 5 Es wird darin tonftatirt, 
iR der Hunger: Typhus in Dfipreußen wirklich zum 
Ausbruch »gelommen it, daß die ‚in ben öffentlichen 
Blättern enthaltenen Schilderungen des Roıhftandes im 
einen nicht übertrieben Find, daß die Roth wirklich 
—X groß iſt, und daß, wer dieſelbe abzırleugnen 
rebe, entweder nicht genügend informirt ober von 
de welden Einflüffen Bicbei geleitet jei. Rühmende 
Unertennung wirb außerdem ber aufopfernden Hingeb⸗ 
ung und dem beijpiellojen Wohlthätigkeitäfinn der Schul: 
lehrer gezollt, die, obwohl jelbft meift mit ſtarker Familie 
—— und ſebſt darbend, doch die hungernde Schul: 
ugend'äuf’ eigene Koften gejättigt haben. Mit auffals 
lenber Flüchtigfeit geht dagegen der Bericht über bie 
t ber Behörden — über bie fich — 
ze viel Erfreul fagen läßt. (2. vn. uf. ©.) 
Die Theilnahme für das dritte deutſche Bundes: 
igiehen in Wien de Jul) n in ganz Deutihland 
Äne außerordentlihe. Bon den ideen .. 
kommen dem Gentral-Gomite ei pe den Fachco 
lreiche Zufchriften zu, melde das lebhafteite —5* — 
Aus Schügenfeft in Wien glänzend beweiſen. 
sten Tagen des verflofienen Jahres 
tn 8 gefallene — Bat 
ul Ölfe aus den Wäldern getrieben, welche 
* oh die —— unſicher machen, ſondern in 


Be — entwirft von den materiellen 

Zuftänden ber nordamerilaniſchen Unton folgendes Bild: 
„nrei Millionen Menihen im Süden auf dem Punkte 
—* ſterben und 300,000 Arbeiter in den Nord⸗ 

F Arbeit und Berdienft — das ilt im zwei 

jeie v Bilan; des Elends in den Vereinigten 


Aus China. In Hankom hat eine große Erplofion 


gen we 8 we. —X In. tötete 
Fi ein * wegen ng Mer ausgebrochen. 


Handel und Berkehr. 

Ans bach, 27. Jan. (Robmarkt.) Wie immer auf 
dieſem Marft r, cht auch an dem 
erſten Tage der diesjährigen 1. Roßmeſſe wieder das 
vegite Leben. Trogdem ſonſt allenthalben Beihäfts- 

gellagt wird, läßt die des on 

Pferbemarktes ſolche kaum wahrnehmen. Pferde 

verichiedenen Schlages find ſowohl den Ställen der 
Gaft- und Privathäufer wie dem offenen Marku 


= vice 
der Ulmer: und Wlpengegend, darunter 


nur wenige — bg 100) Sud Stüde, über 100 mehr 


als voriges * fte geben indeß Ran. 
Während des en das ) Nahmittags ſchon 
zeigte fich bei voor Uenen Breiten eine geringe Kauf 
luft; heute mar fluf in den erfien Mor 


Aumden bei nied er eine gehobene, die j 
- Gegen bie ge 
Markt jehr flau. Deſſen ungeachtet war 
reie ben verjährigen dei glei; ale He 
—— rg zu ey 44 — rm 
ri v — 
ahnte Zugpferde zu 60—75 Carolin gekauft. 
—— 27. Diefer 
— lich 


die Verhandlun 
meiningen’ichen ante 
rung der „ nie S —52* 
wi bei dieien nn en durch —— 
Weber und Minifterialrath 


area 


—*88 waren trotz der io ußerft 
rung ca. 580 Stüd Rindvieh beigetrieben. ai bi bei, 
a Umfag: Für Maſtochſen 46 Garolin 


Nächſter Viehmarkt Donnerftag den 6. Febr. 

In Wien wurden im Jahre 1867: 2,781,965 Eimer 
Bier gebraut 

(Woßlfeiles Borto.) In Wien wurden in der erflem 

De nah par des ° * — 3 fr. 1000 

u... —— en; in z. im erflen Monat 

cn ig der Briefe 





Socales und aus dem Rreife. 


*Marktſteft, 26. 
für den Wablberirt Firm Ber ofen Peer 
Herr Erämer von Doos als Candidat für pas Zoll 


x * nA 
t ind Auge genommen ſel; dba, biefer jedod 
don von En anderen Wahlbezirlen für die Can: 
dibatur im Vorſchlag gebracht wurde, jo hat er die An: 
nahme für diefe Wakl auf eine an ihn gerichtete Anfrage 
ablehnend beantwortet. In einer am 
breit ftattgefundenen Verſammlung wurde deshalb Hr. 
—— Sattler von Schweinfurt in Vorſ 
gebracht. jedoch hiebei das Bezirksamt Ochſenfuri 
nur wenig und Aub gar nicht vertreten war, io fürchtet 
man, dab die Wahl eine zeriplitterte werden wird. 
Neuſtadt a. S., 27. Yan. Auf dem Heute gering 
befahrenen Getreidemarlt ergaben fich folgende Breife: 
Weijen 24—27 fl., Korn 21 fl. 15 fe. — 22 fl, Gerite 
14 fl. 30. — 15 fl. öfe., Haber 7 fl. 1öfr. — 
gfl., Erben 19—20 fl., Linien 19—21 fl. der Schäffel. 


Aus gemmeltnrg, 26. Jan., Ichreibt man dem 
Würzb. Anz.: Soeben, Mittags 1 Uhr, ertönte Feuer: 
lärm durd die Straßen, und alsbald war der größte 
Theil der Bewohner unferer Stadt an der Branpftätte. 
Im der Scheune des Gar! Döwald ſtiegen die Naud)- 
molten auf, die jedoch durch das energiiche Einichreiten 
ber berbeigeeilten Bewohner nicht weiter fich verbreiteten 
und ſogleich gedämpft murben. Die Brandbunfälle in 
year Stadt häufen ſich in der That in fait auffal» 
ender Welle. Die Errichtung eimer freiwilligen Feuer: 
wehr durch den k. Bezirtdamtmann Schalt war darum 
auch von abſoluter Nothwendigkeit. Der Himmel be: 

die Stadt, die im Jahre 1854 im jo furchtbarer 
gelitten, vor äbnlihen Vorfällen. Ueber bie 
Entftehungsart verlautet nichts. Schaden unbedeutend. 


nrun 





eutigen in Marfts- 





igungen. 
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Würzburg, 28. Januart. Bom Bezirkögerichte 
PR Id wurde Valentin Gatterbam, 36 Sabre alt, 
lebiger Tunchergeſelle von Marktheidenfeld, und Regina 
Gatterdam,. 23 Jahre alt, lebige Dienfimagb, deſſen 
leibliche Schweſter, wegen —* der Blutſchande 
erſterer zu 5, letztere zu 4 Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt. Die naturwidrige Scheußlichteit verübte der 
unnatürliche Bruder mehrmals dahier an ſeiner ver⸗ 
führten. Schweſter von geringenGeiſtesgaben, als der⸗ 
ſelbe in demſelben Haufe in Miethe wohnte, mo ſeine 
Schweſter im Dienfte war. — Ein Soldat bes 9, Inf« 
Regiments wurde geflern unmeit des Höhn'ſchen Bier: 
telers an einem Baume erhängt ‚aufgefunden. Derfelbe 
batte als Negiediener für 9 fl. Bictwalien auf fremden 


Namen in  betsügeriiher Weile herausgenommen und 


iollte deshalb in Unterfuhung genommen terben. 


Durch Entihließung der tal. Regierung von Ober- 
franten wurde Lehrer Wilhelm Andre von Volkach 
feiner Bitte entiprechend, ald Rnabenlehrer nad Ford: 
beim berufen. 


Hr. Cooperator Mid. Antenbrand zu Rorbheim v. d. Rh. 
wurde unter Zurücknahme der Anweiſung auf die Eaplanei 
zu Heimbuchenthal auf feiner bisherigen Stelle belaffen, 
7 Caplan 9. zu Oberſchleichach in gleicher 

genihaft nah Wieſenfeld angewieſen und die auf 
Herrn Plarrer A. Die in Gemünden gaefallene Wahl 
zum Decan des Gapiteld Gemünden oberbirtlic ge: 
nebmigt. } 

— — ⏑ EN Em - 






BE illigſte und beſte Anterbaltungslektüre) ng 


oe 


I Gulden (20 Sgr.) vierteljährig, "IP 


BE Iedcs Jahr 24 Stahlftihe. ug 


Mit Januar 1568 Dei Die 


efterreichifche Hartentaube 


Die bisher werden wir auch ferner der Tendenz unſerer Familien: Wohenihrift: „Für Familie und 
Bolk“, „Für Freibeit und Fortfchritt“, gerecht werden. 
Mit Beginn deö neuen Jahrganges werden wir unjer Blatt reich illuitriren und anftatt der einen großen 


BEER 24 Stahltice DER 


Fränumerationdbedingungen wie früber: vierteljährlich 1 fl. (20 Sgr.), mit freier Boftverfendung in Deiter 


den dritten Jahrgang. 


Prämie demielben 


beilegen. 


reich 1 fl. 20 kr, halbjührig 2 fl. 10 fr., ganzjährig 4 A. 60 fr. 


Abonnenten, welche auf ein Jahr pränumerande 


len, erhalten noch außerdem ald Prämie einen Foftbaren großen Stablftich und erwerben zugleih den 
ch, den im Auguſt eriheinenden Kalender der Defterreichifchen Gartenlaube zum Erzeugungs: 


preiſe zu bezieben. 


Pränumerationen werden angenommen von allen Poſtämtern und Zeitung&Erpeditionen des Ins und Aus 
landes, von jeder Buchhandlung, fowie in der Expedition des Blattes in Graz, Bürgergaffe 39, wohin aud die für 
die Redaktion und Adminiftration beftimmten Briefe und Sendungen gefälligfi zu adrefüiren find. 


en werben im jeder Stadt gegen hohe Proviſion aufgenommen. 


Erpedition der öfterreihifchen Gartenlaube. 
ET FR, Tagpverpatmung zu Shlimpibol. _ — — — — — 


en adreifiren. 


Vegelſtand. 
Den 21. Januar 5° 3" über 0. 
8“ über 0, Den 23. und 24. Januar 3° 11” über 0. 
Den W. Januar 3° 8” über 0. 


— inkalender. 
« 43* ey 4 

etpabtung des fiir . Söwenft. Wertb. Roſend. Hofquis zu 
a — mittels Offerten bei fürſil. —* 


1 
Den 22. Januar 4° 


oelöbanien wird das Prioritätserfenumiß am 1. \ 
Gerichtstafel des f. Bey Gerichts babier angebeftel. — Jal. Mitten- 
zwei von Tiefentodfheim und WBwe. Marg. Schneider von gu 
beim haben allgem. Büter- und Errungenichaftögemeinfchaft aus⸗ 
m ns _ geichlojien. 

Verantwortlicher Redakteur Wilp. Aug. Bolih. — Drud und Verlag der Moria’icen 


Meldungen beliebe man an die Ads 


5 8, Forderungsanmeldung au den Nachlah der Barb. Fedtrleiu 
Wiwe. von Frünn, im Notariat zu Münnerftabt. 
Amtliche Erlaffe. 


Im Concurſe des Müllerıneifters Jalob Weinimger von Yun: 
Febr. an bie 


— 


Dffin. 


gm 


Schweinfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 





oten ·Ach: 
BR. —* 


Mr. 26. 


Der Abonnementäpreis beträgt für bier und gary 
vierteljährlich 54 fr., per Menat 18 fr. 


a f das Zugblatt 
Februar und Mär) werben Teswäbenes 
entgegen genommen in der @xpeb. bes 


Ghronslogifche Wafel. 


Den 30. Januar 1348. Stiftungstag der Hochſchule im Prag. 


Gelegraphifche Depeſchen. 

Bien, 28. Jan. Der Adreßentwurf des kroatiſchen 
Landtages dringt ausprüdlih auf Einverleibung Dal: 
matien& und der Militärgrenze, (Südd. Pr.) 

Baris, 28. Januar. Der Senat genehmigte das 
Militärgefeb mit 128 gegen 1 Etimme. 

(R.v.w f. D) 

Paris, 28. Jan. Der France yufolge cirkuliren 
ernfte Gerüchte, deren Gegenftand Falten iſt. Man 
ſpreche von einem durch den König Victor Emanuel 
volljogenen Staatsſtreiche und von der Auflöiung der 

mer. Sübd. Pr.) 

London, 28. Jan. Der in der Rähe von Dun: 
cannonfort bei Waterford gelegene Martelloihburn wurde 
Nahts von bewaffneter Macht angegriffen. Die Alarm: 
ſchüſſe riefen Verftärkungen herbei. Nach einigen zwifchen 
der Befatung des Thurms und den Angreifern ges 
wechielten Schüffen ergriffen Letztere die Flucht. Es 
wurde Niemand getüdtet. (R.v.u.f.D.) 


Politifche Aachrichten. 

Bien, 28. Jan. Die jerbiihe Regierung bat den 
Mächten in Betreff der Rüftungen „zufriedenitellende“ 
Erklärungen —X gleichwohl iſt faum mehr zu be 
weifeln, daß die Serben in ſpäteſtens 6 — 8 Wochen 
h das türkifche Gebiet einfallen werden. Das ift nun: 
mebr zur ſerbiſchen Nationaljahe geworden, und ber 
Fürft, felbft wern er auch wollte, könnte nicht mehr 
die Bewegung 'zurüditauen. Die Slavophilen, melde 
in Serbien übermädtig find und mit den Rubeln nicht 
fparen, haben dieler Bewegung den Charakter eines 

ligionstrieges aufgeprägt. Dabei rechnen die Serben 
mit Sicherheit — wenigiiens für den je Bay auf all- 
—— Neutralität. Hierin dürften ſie ſich aber täuſchen. 

kann ſehr leicht fommen, daß eines Tages ein oſterr. 
Corps Belgrad beſetzt; Semlin test Belgrad. gegen: 
über, und der dort fommanbirende General v. Wegner 
bat für alle Eventualitäten feine Infructionen. nbem 
bar öſterreichiſche Kabinet es hauptſächlich war, welches 
bie Pforte vermocht hat, die ſerbiſchen Feſtungen zu 
räumen, übernahm es eine moralifche Beranttwortlichkeit, 
gewifjermaßen eine Garantie für das Verhalten Serbien’s 
gegen die juzeräne Macht. (R. v. u. f. ©.) 

Suez, 27. Jan. Aus Abyfjinien wird +gemeldet, 
daß die engliihen Borpoften Gumguma, 12 Meilen 
—— Senafe, beſetzten. Napier wird wahrſcheinlich 
ald in der Richtung von Anialo vorrüden, 

Nach Berihten vom 14. Januar ſteht der König 
Theodoros von Abyſſinien E* Magdala und 
Dalanta den Rebellen gegenüber; ein Bujammenftoß 





Donnerftag den 30. Januar. 
| Bayern | 





Kathelil 
paar 5 1868. 


Inferationsgebähren betragen für die Spaltzeile ober 
Raum 3 kr., für die burdlaufende Zeile 6 fr, 





Die 
deren 


ber Beiden ſteht bevor. Der Fürft Gobazye von Waag 
—* Don Colinnern — mit —— — — 
cherungen zu. 


Vdermiſchtes. 

$ Für den Beginn der Verhandlungen der oberſten 
Recrutirungsräthe zum Zmwede der Liftemberichtigung ıc. 
ift dem Vernehmen mach der 11. Februar, für den Bes 
ginm ver. Aushebung der 9. März d. Is. in Ausficht 
genommen. 

Münden, 27. Jan. Nachdem bie bermalen 
jeglichen Beitimmungen über die Privat- 
—— — e dei Genoſſenſchaften anerlanntermaßen 
nicht ausreichend, vielfad nicht mehr zeitgemäß find, 
erichien die Erlafjung eines dieſe Verbältnifje regelnden 
Geſetzes als ein unbeftreitbares und bei der Wichtigkeit, 
weiche das Genofjenfhaftsweien in neuerer Zeit aud 
in Bayern erlangt bat, dringendes Bedürfniß. Die 
Staatsregierung hat daher einen bierauf bezüglichen 
Geiegentwurf der Kammer ber Abgeordneten vorgelegt. 
Es konnte ſich biebei nit darum bandeln, über alle 
Privatrehtöverbältnifie ver Genoſſenſchaften im Geſetze 
selbft Beitimmungen zu treffen. Dies wäre bei ber 
BVerichievdenartigkeit der Verhältniffe nicht möglich ges 
meien und würde außerdem dem Werfen der Genoſſen⸗ 
ſchaften widerſprechen, die, wie fie durch freie Bereinig:- 
ung der Betheiligten entftiehen, auch befugt fein müſſen, 
ihre Verhältniſſe ſoweit jelbit au regeln, als nicht bes 
ſondere Gründe eine Beſchränkung nöthig maden. Die 
Aufgabe des Geſetzes beitand mithin im Weſentlichen 
nur darin, feflzuießen, unter welden Borausiegungen 
und in welcher Weiſe vie Genofjenihaiten die Rechte 
juriftiiher Perionen, alfo eine ſelbſtſtändige rechtliche 
Stellung, erwerben können, diejenigen Punkie und Ber- 
—55* zu bezeichnen, bezüglich welcher eine Regelung 
attfinden muß, und, indem es den Genoſſenſchaften 
das Recht einräumt, dieſe Negelung, ſoweit dat Geſetz 
keine Ausnahme macht, ſelbſt vorzunehmen, hinſichtlich 
derjen igen Punkte, bet welchen eine Beſchränkung dieſes 
Rechtes der Genoſſenſchaften nöthig erſcheint, ſowie 
hinſichtlich der äußeren Stellung ver Genoſſenſchaften 
und ihres Verhältniſſes zu dritten vie erforderlichen 
Beitimmungen zu treffen. Das find die allgemeinen 
Grundlagen, auf weldyen ver vorgelegte Entwurf berubt. 
Unter den Begriff Genofjenidaften fallen nad dem 
Geſetz „Vereinigungen zu wirthſchaftlichen, Woblthätig: 
keits · Bildungs, religiöfen und geielligen oder ſonſtigen 
erlaubten. Zweden, welche nicht auf einzelne. beftimmte 
Mitglieder beſchränlt find, denen vielmehr unter den 
in den Sakungen beftimmten Vorausichungen Jeder 
beitreten kann, und welche weder Actiengeſellſchaften, 
noch öffentlide Gorporationen find.“ 

* Münden, 27.:Yan. Die Sammlungen für vie 
Nothleidenden in Ofipreußen nehmen den. beften Fort» 
gang und die Wohlthätigkeit ermüdet nicht in Bayern 
im Geben. Ein Aufruf, der in den legten Tagen in 
Jufterburg laut wurde, bittet um Fleiſch⸗Erttact, da, 
felbt wenn Gelomittel zu Gebote fländen, es nicht 
möglid wäre, überall auf dem Lande in den zerſtreut 


Lotterie zum Beften der in ihrem Erwerb beeinträchtig- 
ten Salinenarbeiter. 


Bandel und Verkehr. 

% Bom I. April 1868 an werben auf der k. baper. 
Staatöbahn Abonnementötarten für die II. und IIL 
Alaſſe aller für Perionenbeförderung beftimmten Babn: 
zuge mit Ausſchluß der Schnell: und Gourierzüge zum 

de des Beiuhes von Schulen und öffentlichen 

i — zu ermäßigten Preiſen abgegeben. 
Diele Karten für Schüler und Zöglinge von Bildungs: 
anftalten werden minveitens 14 Tage vor Beginn des 
Abonnements bei der Eijenbabnftation, von welcher bie 
Bahn benütt werden mill, unter Angabe de3 Namens, 
Vorlage eines ‚jeugnifies des Lehrers über den Beſuch 
der Anftalt, Bezeichmmg der Klaſſe und Anzahl Fahrten, 
für welche abonnirt werden will und Erlegung bes 
Hbonnementspreiies, welcher 25% der normalen Taxe 
für Hin und Rüdiahet beträgt, beftellt. Das Abonne: 
ment wirb für mindeſtens 30 und höchſtens 60 Fahrten 
bin und zurüd angenommen. , Dieje Karten find 3 
Monate lang giltig und werden auf den Namen des 
Schülers oder Zöglinge ausgeitellt, weldyer allein zur 
Benugung berechtigt ift. 

Frankfurt, 29. Jan. Die Börje war wenig be: 
lebt, die Notirungen der Speculationspapiere in Folge 
von Realilationen auf Prämiengeihäfte etwas matter. 
Nur Ameritaner waren recht feſt. In Eifenbahn: und 
Banlactien war feine nambafte Veränderung. (FFr.3.) 

Bien, 25. Jan. Die Verhandlungen mit Preußen 
megen Abſchluß eines neuen Zoll: und Sandelövertrages 
werden nım mieder aufgenommen. Herr Sectionschef 
2.- Pretis:Cognabo, welcher bereite den Handels: und 

ertrag mit Italien negociirte, begibt heute nad) 

in, um die betreffenden Transactionen zu eröffnen. 
Bon üfterreihijcher Seite ift bereits Alles derart vor: 
bereitet, daß ſich im Laufe der Verhandlung ſelbſt kaum 
son diefer Seite eime Schwierigkeit ergeben dürfte, Ueber: 
haupt dürfte der Vertrags-Abſchluß dermalen um jo 
leichter zu Stande fommen, als — wie Ihnen bereits 
von anderer Seite fignalifirt worden ift— in der neue: 
fien Zeit zwiſchen beiden Regierungen eine weſentliche 
Annäherung ftattgefunden hat und das bisherige Haupt: 
berniß, jenes im Betreff der Weinzölle, Burch die 


Sem des franzöftfch-medkienburgiichen Vertragsver⸗ 
bitte gleich bejeitiget ward. (Süd. Pr.) 
— —— 
Schweinfurt, 30. der chener 
Bollsbot in ſeinem geſtrigen „Blättl“ unſeren zum 
ollparlament als Wabl⸗Candidaten vorgeſchlagenen 
ermeifter v. Schultes ala „Fortfchrittler* gebrand⸗ 
martt bat, ih es erſt recht ein und eine 
Ehrenpflicht der 5* Wahlmänner, in fo ferne fie 
nicht. durch ihr Fußgeſtell daran verhindert find, am 
Wohltage zur Wahlurne hinzueilen und ihre Stimme 
für ihn abzugeben, da id vernünftigermeile gegen 
feine Ganbibatur aud nicht das Gerinafte einwenden 
läßt Sache der Herren Bauern und Bürger der Im: 
gebung und des gelammten Wahlbezirks wird es aber 
jeim, durch ihre Abflimmung zu bosumentiren, ob- fie 
denn windlic den Porticritt für fo etwas Exfchrede; 
liches und Werperbliches halten, und des Glaubens: 


find, daß unſer Herrgott daburdh, daß er den abſcheu⸗ 
lichen —— zugelaſſen, wirklich einen Kapital⸗ 
fehler babe und daß er unter allen Um— 
ftänden befier daran geihan hätte, in feiner Schöpfung 
lieber den Stillſtand, der übrigens nad) und nad zur 
Berfumpfung führen fol, oder noch beſſer allüberal 
glei den Rüdihritt einzuführen, der erfahrungsgemäß, 
wie man an jedem Menihentind beobachten kann, wenn 
es über feine beften Jahre hinaus if, allmählich die 
Auflöiung herbetführt. Kortidritt umd Verbeſſerung, 
oder Stillftand und Rüdihritt und damit zulegt Auf⸗ 
löfung und Bernidtung — wollen wir in Gottes 
Namen ruhig und geduldig abwarten, für welches vor 
Beiden ſich unjere lieben Landsleute in Franken, bie 
man in Münden, tmenigfiens von gewiffer Seite, im 
19. Jahrhunderte noh für berzlid dumm zu halten 
ideint, was fie aber gewiß nicht find, enticheiben 
werben. 

$ Vorgefterir hat der erfte Zuiammentritt der bayer. 
Commifjäre Staatsrath v. Weber und Minifterialraih 
v. Sutner mit dem Bertreter der berzogl. meiningenichen 
Regierung, Staatsrath Giicte, im Minifterium des 
Aeußern fattgefunden. Die Verhandlungen betreffen, 
wie bereitö gemelbet wurde, die im Ausficht genommene 
Bahnlinie von Kiffingen nah Meiningen. Der Bau 
der Eijenbahn von „Schweinfurt nach Kiſſingen“ darf 
befanntlih nad dem Geſetz vom 20. April 1867 erſt 
dann in Angriff genommen werden, wenn deren Anichluß 
in der Richtung nach Meiningen gefichert ift. 

Die jalinariihe Sägmühle zu Kiifingen wird auch 
im Jahre 1868 im gleicher Weile vom Aerare fortbes 
trieben. 

KReuftadta. 6, 28. Jan. Der Zutrieb zu dem 
heutigen Viehmarkt war wegen Glatteis gering und ber 
Umjag ein unbebeutenver ; dagegen wurde der Schweine 
markt ſehr ſtark betrieben, und war der Umſatz ſeht 
lebhaft, wodurch die Preije jehr zurüd gingen. — 
wurden das Paar von 14—36 fl., Tragſchweine von 
20-48 fl, Fette 28—30 fl. per Ctr., Saugſchweine 
4—9 fk 30 fr. das Paar verkauft. 

Die Gejellihaft „Lievertafel” zu Würzburg wird 
in Verbindung mit der direction ein grobes 


Goncert zum Beten ver Rothleidenden in Ditpreußen 
veranflalten. Dasſelbe joll nächſten Samftag den 1. 
Febr. im Schrannenjaale Hattfinden. 


Anfündigungen. 





Für die zahlreide Theilnahme an dem 
Leichenbegängniſſe meines verftorbenen Brur 


Gottfried Baumüller, 
' gewejenen Schlofgärtners in Heibenfeld, wird 
den Bewohnern der Orte Heidenfeld, Schweb⸗ 
ee beim, Möthlein, Hirſchfeld, Yindah und 
Gernah im Namen meiner übrigen —— und 
Freunde der herzlichſte Dank Hiemit ausgeſprochen. 
Dichael Baumüll 





er, Aeutenant 


Belanntmahung. 
Diejenigen, welde an den Nachiaß des am 20. De 
ber v. I. in Maibach verftorbenen Gen. Pfarrers Mas: 
fein eine Forderung zu machen haben, werben anmit auf- 
gefordert, diefelbe innerhalb 14 Tagen geltend zu madjen ; 
defgleihen werden Diejenigen, melde Etwas an die Maſſe 
fägulden oder auß derfelben in Händen haben, aufgefordert, 
dasfelbe in gleicher Frift ander zu geben. 
Maibach EL Ser —* = 
&tern teer ' Fromungen 
«ld Zehamentar. 





[| 
Qurn- = Verein. 
Sonntag ben 2. Februar 
Abends 8 hr 
Boah! uhros 34 ; 


im „golbnen Lümen‘ 

große h 

Garnevals - Unterhaltung 
mit Theater und Tanz. 

Die Mitglieder mit ihren aeiellihaftsfähigen Ange: 
gehörigen find freundlichſt biezu eingeladen. Nichtmit- 
ee fünnen fi durch Aufnahme in den Verein diefes 
eltenen Genuſſes tbeilbaftig maden, doch wolle die 
Anmeldung mindeftens 3 Tage vorher geſchehen, da ſolche 
am Tage der Unterhaltung ſelbſt nicht mehr zuläflig ift. 

Karten für die Angehörigen werden Freitag ben 
31. Januar Abends 8 Uhr im „Löwen“ abgegeben. 

Beim Eintritt in den Saal haben fich die Herren 
mit Narrenmügen zu verieben, die am er zu 
haben find. Der Turnratb. 


Thalia. 











—X 
1. J—— benbs 
Uhr beginnend 
Carnevals- 
Unterhaltung 
mit nadhfolgendem 
Jane 
R im 
Saale zum end men. F 
Bezũglich Ei 5 i auf die 
Statuten Een * ng baben = Eingang 
des Saales Rarrenlappen zu löſen. 
Der Vorſtand. 
Sonntag den 9. Februar 


u göürgerball, 
wezu 


Earl Radan, 





+ Sonntag den 2. Februar =: 


rgerball, 


ü 

sig PU 

— — Bernhard Miedt 
zum goldnen Gterm, 


Eſſiggurken, ———— Johannis· 
verſch se ein Frücht 
und iedene andere eingemachte e em: 
pfiehlt S. F. Eimpach. 
Morgen erflöfe un ten ſowie 
@rlanger Bier unterm Reif. 
G. Trillhaas. 


Fabrikpreiſe 
Bonbons und Zuckerivaaren in den verſchieden⸗ 
Sorten und Qualitäten offerirt für Wiederverfäufer 
zu den billigften Preiien 
Sermann Gräfe, Gonditer, 


* 








Brüdenftraje Rro. 92 
Meofl die Maas 8 kr. verzapft 
* Seas Soffmann 
im der Molfsgaffe. 


Mainmühle im V. Diſtrilt 
Nr. 246 zu Würzburg betr. 

Im Folge Entſchließung konigl. Regierung von, Unter: 
franten und Aſchaffenburg, Kammer der Finanzen, vom 
25. ds. Mis, Nr. 2225/1843 foll die ärarialiiche obere 
Mainmühle in biefiger Stadt, deren Padıtzeit mit dem 
19. Februar 1868 abläuft, auf meitere 6 Jahre öffent 
lich verpachtet werden. , 

Die obere Mainmühle im V. Diftritt der biefigen 
Stadt (jogenannten Mainviertel) H8.:Nr. 246, im der 
Xx— gelegen, beſteht aus einem geräumigen 
Wohnhaufe nebft Deconomiegebäuden, dann dem MRüpl- 
werte, welches 10 Mahlgänge, einen Rollgang md. eine 
Schneid · und Gypsmühle enthält. 

Termin zu dieſer öffentlien Verpachtung wird auf 

amflag den 8. Februar 1868 
ormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Rentamts anberaumt 
‚und werben Pachtluſtige hiezu mit dem Bemerken ein 
gelaben, daß 
; 1) die Berpadptungsbedingungen täglich in der —* 
des Rentamts eingeſehen werben können, am T 


ſelbſt aber bekannt gegeben werden, 
2) die dem Rentamte unbelannten Steigerer, falls fie 
Termine die . 


Belanntmachung. 
Die Verpachtung der obern 


meiftbietenb bleiben follten, am Nach 

weile ihrer Bermögensverhältnifje beizubringen baben. 

Wur zburg, den 26. Januar 1868. 

Königliches Stadtrentamt. 
u Bienmer, 

Mittwoch den 5. Februar DS. 8. Rad: 
mittags 2 Uhr wird auf dem Rathhauſe dahier das: Em 
gebniß ꝓon beiläufig j 

70 Kfltr. Schälholz, j. g. Glangrinde, 
aus dem Gemeindewald, Diftr. Heeg, öffentlich verfteigert, 
und Liebhaber eingeladen. 

en am 29. Januar 1868. 
— — — BR Borfteher. 
Verſtrichs⸗Anzeige. 
Im Pfarrhauſe zu Maibach werden aus dem Nachlaffe 
des Hm, Dienft rg - 
entta en 4. 
a —— 
1 ‚ eme e eine | ’ 
—— zwei Schweine gegen gleich baare Berahlung 
Maibah, 29. Januar 1868. 
Das Teftamentariat. 


—— — er. 
h 


ebruar 
v 


Mein Sage n 
Zwickauer Pechkohlen, nur I. Oual., 

Coaks. 

Ruhrer Kohlen, 

Stockheimer Schmiedekoblen, ungemiſcht, 
Buchea-Holzkohlen - 

halte bei Bedarf beſtens empfohlen. 

Abnehmer von 10 Etr. und mehr erhalten freie Bier 
ferung ans Daws, loco bier, und ſichere für jeden uk 
trag promptefte und reellfte Bedienung zu. 

Ebenjo empfehle ich Bezüge in en F 
ungen zu 100 und 200 6tr. re — 
Far zu möglichſt billigen Preiien, bei promptefter 


eubung ; 
E. Blaſius nähft dem Schrotthurm. 


" Der durch feine vorzügliden Birkungen fo raſch beliebt 
worde ne 


Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extraet 
wieber eingetroffen. 
Gg Streobmenger und Fr. Seyboth. 


— — — 


ge 
in 
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Bekauntmachung. 


(. Mis. entwich ein, einem hieſigen Einwohner gehöriger 
duntelbrauner Pinſcher mit kurzem diden Haare, von mehr ald mittlerer Br 


Au 28. 


an einem lebernen 
Berdacht der Wuthkrantpeit begründen. 


Halsbande ein ca. 1 Fuß langes Stüd Kette mitichleppend, unter Umftänden, welche 


und, ein einjäbriger, männlicher, 
kurzgeſtutzten Obren und —*— 


Es wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und bemerkt, daß der Hund am 28. I. Mts. auf der 


Straße nad Bergrbeinfeld zu geieben wurde. 
Schweinfurt ven 30. Januar 1868. 


Der Magiftrat. 
Ana — 


Ar Morgen ald am Freitog früh kommen 
ſchöne Speiſekarpfen auf den Fiſchmarkt. 
Soda: und Selterferwafler zu 9 fr. per Hl. 
ſtets friſch zu haben in der  Mdlerapotbeke. 
Bombau-Fotterie. 
Die Ziebungslifte der am 15. — 18. de. in Eöln 
Rattgebabten 3. Verloofung liegt in umferer Erpedition 
zur Einfiht vor. 





das Recht, junge Burfche, die bei ihnen gezecht und ihre 
Zeche audy bezahlt haben, wenn fie ſich entfernen wollen, 
wieder hereinzuzerren, um mod mehr Geld aus ihmen 
Berauszuprefien ? 


857 am geughaauuuuu — 
Am Ed der Manggafie wurde eine ſtarke Kette 
verloren; um Rüdgabe in ber Erp. wird gebeten. 
Es wurde ein Beutelchen mit Geld geiunden 
und kann vom Eigenthümer gegen Eriah der Einrüd: 
ungsgebühren in Empfang genommen werden 

— — Rüb. in ber Egger. 

Ein Sandwägelchen wird zu kaufen geſucht. 
Näheres in der ̃dd 

Nr. 316 am Markt ift eine obere Wohnung 
zu vermieben.. | —_ [1.0 

Ein Müllerburfcbe, der ſich durch gute Zeugniſſe 
auszuweiſen vermag, kann in einem Mublanweſen dauernde 
Beldäftigung finden, Näb. in der md. — 
“ Eine obere Wohnung in is April an eine ftille Fa— 
milie zu vermiethen. 

Reun Zugpferde, circa zwölf Wägen (leichte 
und j&piwere), jomie aud 20 Gerten Kronunger Mauer: 
ſteine find zu verkaufen bei 

Aobs. Zellert, H6.:Nr. 216. 
‘ Ein cirurgiſches Verbandbeſteck wird feit zwei 
Tagen ven: man bittet um Zurüdgabe gegen Be 
lohnung in ber Erped. PERH 
Auf dem Wege von bier nah Schonungen wurde geftern 
von einem Knechte ein Paquet in grünem Papier mit 
50 Gulden verloren. reblichen Finder bittet 
man ſolches in der Erped. ds. BI. gegen Belohnung ab» 
zugeben. 





Fin ichwarzbrauner Winfcher , mwelder 
LEE: feit einigen Tagen zugelaufen ift, kann 

enen Sinrüdungsgebühr und Futtergeld abge 
bolt werden. 


Zerminfalender. 
Ten 3. Februar. 
Dritter Edittetag (Neplif) im Goncurje bes Job, Güngel vom 
Toppenlauer, beim f. Ber.-&er. Neuſtadt. 

10 2. Zwangsverſtrich eines Wohnhauſes mit Babe: und Wafdh: 
wer zu Würzburg, im Amtsz. des f. Notars Oppmanı 
bajelbit. 

19. Haus: und SrunhfüdeZwangsverfirih in Hs.:Mr. 21 
zu Bölfers, 

IN. Grundbefigegwangsverftrich des Sattler Peter Kleinſchroi 
von Unterpleichield, im Gemeindebauſe 

58. Dritter Gdiftstag (Schlußverh.) im Goncurje des Georg 
Wendelin Weth von Vasbübl, bein: f. Log. Werned. 

IN. Grundvermögenverftrih des Rob. Pirenzinger von Gtett: 
feld, im Bemeindehauie. 

I 8. Eriter Ediktstag im Goncurſe bes Schuhmachermeiſters 
Ril, Dül von Kirtershaufen, beim T. Beyer. Würzburg. 

9%. Erfier Ediktstag im Gomcurje des Auguſtin Scholz 2 zu 
Schmadhtenberg, beam F. Log. Klingenberg. 

10 8, Wobnhaflsverſtrich (miederbolt) aus ver Goncurämafle 
dee Friſturs Iffing zu Mürzburg, im Amtözımmer des f. 
Notars Enbrep. 





Gebornme. 
Am 24. Jan. Dem Rauimann Phil. Juſtus Gramer 
ein Sohn. 
Am 27. Jan. Dem Einfpänner Lorenz Schirmer 


ein Sohn. 
Am 28. Jan. Dem k. Ber-Ber.:Rath Müller ein 


Sohn. 





verterbene. 

Am 28. Jan. Anna Eliſabethe, Kind des Commiſſio⸗ 
närs Auguft Arzt, 18 Tage. — Am 29. Jan. Johann 
Adam, Rind des Maurergejelen Adam Wagner, 10 
Wochen, 3 Tage. — Caroline, Tochter des Kaufms. 
Georg Käftner, 11 3. 2 M. 


ran ec 
Den 29. Januar 1868. 

Höchfter Breit. Mittelpreis. Zieffter Preis. 
Bauen 27 Hl. 15 fx.*)26 fl. 36 .r)26 1 — ve) 
Km 231.15 922 J. 26 45) 22 — Fr 
Gerſte 16 MA Id 15 fl. 30 kr. 
Haber sHt.öh 8.2 kt 5 il. 36 kr 


Summa aller verlauften Fruchte 684 Schaäffel 
Umſatzkapital 10,054 fl. Schrannenteft 27 Schffl. 


9) zu 300 erechnet. 
Fir fipreufen wurde uns weiter übergeben: 


Uebertrag 364 fl. 11 fr. — Ungenannt 30 fe. — 
Von N. M. 48 fr. — Durd die Stabtpoft Ungenannt 
5 fl — Von S. F. 1 fi. — Ungenannt 1 fl. — Um 
genannt 1 fl. 15 fr. — Ungenannt 1 fl. 

ür die Kinder in Iohann-Georgenfadt. 

Ueberwag 32 fl. 41 fr. — Ungenannt 30 fr. — 
Bon ©. F. 24 fr. 

Reumsnd von 24. Yan. bis 1. Febr. Zageslange 
98. HM. Barometer geftiegen. Thermometer + 


Schweinfurter Tagblalt 


_ (Dreizehnter Jahrgang.) 


— ur a Tue. 


“ Froteftantiih s 
———— -— ERAEN 
“ Der Abonnemen öpreiß beträgt für bier und ganz Bayern 
viertelj Un die 


— — Hof: u. Staatsbibliothet 

Greiex.) Muünchen. as Tagblatt pro 
Februar und Warz werven fortwährend 
entge 

Zas 


en genommen in dee @xped. des 
@hronslogildje Bafel. 


Den 31. Jan. 1838. Daguerre in Paris erfindet das Lichtbild 


Rückerts Bodestag, 


31. Januar. 
Rofen ſteh'n auf Deinem Grabe, 
Wie im Leben Du gewollt, 
Und Du rubft bei Deinen Lieben, 
Die vorangeh’n Dir gefollt. 
Aber ad des Winters Dede 
Schwebt jept um des Dichters Grab, 
Blüthen, die der Mai geboren, 
Sanken trauernd auch hinab! 
Aus der Baterftadt gefendet 
Rimm der Dichtung Meinen Franz, 
Blide jegnend auf fie nieder 
Dort von Deines Lichtthrons Glanz! 23 i 


— — — —— — —— — — — — — 
C. A. Ber Zamburger Boll. 
1. 

Mehrere Zeitungen baben im jünafter Zeit fi mit 
der Frage nach dem Weſen ves Zolles beihäftigt, wel⸗ 
hen Hamburg von den zum Umſatz bei ihm eingehen: 
den ren erhebt. Dabei find denn einander vielfach 
miberiprechende Urtbeile laut geworben. Bielleicht dient 
die folgende Darlegung dazu, über ben wahren Sach— 
verhalt aufzuklären. 

Der Hamburgiſche Zoll wird nicht erhoben von den- 
jenigen Waaren, welde in Hamburg eingeführt und 
obne daſelbſt vertauſcht oder verhandelt 
zu werden, mieber aus t werben. Er wird 
dagegen erhoben von allen Waaren, welde in Hamburg 
eingeben, um- bajelbfiaus einer Hand in die 
andere umgeſetzt zu werden. In welcher Weiſe 
die Einfuhr bewirkt wird, ob zu Waſſer oder Ei Lande, 
ob unter Benugung der Elbe oder des Hamburgiſchen 
rem ober nicht, ift dabei und zwar ebenio für vie 

bung, wie für die Nihterhebung gleihgültig. Die 
Güter, weldye in Hamburg eingeführt werben, um obne 
Umfat wieder ausgeführt zu werden, mögen auf weldem 
Wege immer eingeben, der Zoll wird von ihnen nicht 
erhoben. Umgekehrt die zum Zweck ihres Umſatzes 
in Hamburg importirten Waaren mögen ihren Eingang 
per Achſe oder per Schiff bewerkftelligen, der Zoll wird 
von ben einen, wie von ben anbern erhoben. Nur 
Eines ift es, was die Zollpflichtigkeit ber ren ent: 
—* — dies iſt ihr beziwedter Umſah oder Umtauſch 
in Hamburg. 

Diefer Umfap oder Umtauſch ift für die verſchiedenen 
Büter aber eim verfdhiebener. Die einen werben ums 
geiekt, um in Hamburg zu verbleiben und ſchließlich 
in deſſen Localverbrauch überzugeben, und wwar ift dies 
der weitaus Meinfte, 


Freitag den 31. Januar, 


— en: zT. 


böcftens etwa der fedhäte Theil; | daß eime 


— 77777777 Tag Bug Manz ar 
| | ‚1868, 


Die Auferationdgebühren betragen für die Gpaltzeile ober 
deren Raum 3 ?r., für bie burdlaufende Zeile 6 fr, 
- — —s* 








— — —— — — — 


die andern Waaren werben bagegen verhandelt, uns 


‚weiter nad austwärts, aljo wieder ausgeführt zu wer» 


den, und dies find mindeftend fünf Secstheile ſämmt⸗ 
licher in Hamburg zum Umfag eingehenden Güter. Der 
gig Zoll befteuert demgemäß eines Theils die 
für den örtlichen Gonfum Hamburgs zur Einfuhr kom» 
menden Waaren, zum vielfach übermiegenden Theile 
aber ſolche, welche dur ihren Umſatz bajelbfi einem 
außerhamburgiſchen Conſum zugeführt werden. 

Eine Waare nun, melde in einem Ort eingeführt 
wird, um als dieſelbe Waare, welche fie bei der Ein- 
fuhr war, wieder ausgeführt zu werden, ift in Bezug 
auf dielen Ort eine transitirende Baare. BDie 
MWiederausfuhr mag ver Einfuhr unmittelbar folgen 
oder wicht, zwiſchen dieſer und jener mag ein längerer 
oder kürzerer Zeitraum und demzufolge eine längere 
oder kürzere Ragerung der Waare müten inne liege, 
in ber Friſt zwiſchen beiden Alten mag endlich die 
Waare ın ber Hand des nämlichen Eigners bleiben oder 
ihren Eigner wechſeln: das Alles ändert den Tranfit= 
Charakter ibrer Bewegung nit. Es giebt eben nur 
ein Zwieſaches. Entweder dı: Waare finvet ihre Ends 
beſtim ung an dem Orte, in melden fie eingeführt 
wird und dann gehört fie jeinem Import im eigentlichen 
Sinne an. Über das in einem Orte eingeheude Gut 
findet feine Enpbeftimmung an einem andern Orte unb 
dann gehört es dem Tıanfit des erjteren Ortes an. 
Auch * dieſe Begriffsbeſſimmung des Tranſitoguts 
die der Zollgeſetzgebungen aller maßgebenden Handels» 
ſtaaten, jo des Zollvereine, Englands, Frankreichs, 
Hollands, Belgiens, Ytaliens, der Vereinigten Staaten 
u. ſ. m. Der Thee ın den Londoner Dods, der Kaffee 
im Amfterdamer Entrepot, der Zuder im’ Borto franco 
von Genua können zehnmal getaufcht werden und ihre 
Eigner wechſeln, fofern fie nur zur Wieverausfuhr nad 
ausländischen Plägen beitimmt find und nicht in ben 
Landesconium übergehen, bleiben fie Zranfitmaaren 
und werben als joldye behandelt. Keiner der genannten 
Hanbelöftaaten beichräntt den Begriff des XTranfits 
etwa auf den blojen einfahen Xrantport burd das 
betreffende Inland; überall gilt ald Tranfit vielmehr 
die Bewegung des von auswärts nad auswärts geben: 
ven Gutes, gleichviel welche Zwiſchenſtadien der Lage 
tung, des Umfages u. ſ. m. vurdlaufeno, fie ſich 
vollziebe. 

Die Folgerumgen, welche daraus in Bezug auf das 
Befeu des Hamburgiſchen Zolles bervorgeben, liegen 
auf der Hand. Snfofern derielbe die zum Umjag nad” 
auswärts eingehenden Güter befteuert, beſteuert er, wie 
wenig dies auch die officielle Nomenclatur der Ham: 
burgiſchen Zollgeiegaebung ausſprechen möre, Trarfit: 
güter, und ift ein Tranſitozoll 


Gelegraphifdye Depeſchen. 
Stuttgart, 30. Jan. Die Kammer der Standes: 
berren ijt dem Beſchluſſe der ameiten Sammer auf Ab- 
fchaffung der körperlichen Zuchtigung einftimmig beigetreten. 
(Branff. 3.) 
Slorenz, 30. Jan. Nachm. Gerüchtweife verlautet, ‘ 
unter Protection der Königin Yabella ftehende 


“u 
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ſpauiſche Region, ſewie auch amerikanische Freiwillige in 
Rom erwartet werben. Branff. 3.) 


Yolitifhe Aachrichten. 

Eine officiöfe Berliner Correfpondenz der A. 2. 3. 

von Neuem, daß man in Berlin der&rhaltung 
des Friedens ernſtlich gemeigt fei, und citirt als einen 
Beleg dafür den feften Entihluß der preußiichen Re 
gi die Verhandlungen des Zollparlaments im heu⸗ 
rigen Fahr jedenfalls innerhalb der veriragsmäßig feft- 
geftellten Grenzen zu halten. Sie fügt hinzu: „Der 
legtere Entſchluß dürfte allerdings geeignet ſein, bei den 
Sreunden der deutichen Einigung einiges Miffallen her⸗ 
dorzurufen, wer aber die Motive berüdfichtigt, durch 
weiche die Haltung der preußiichen Staatsmänner be: 
dingt ift, wird deren Berechtigung nicht verleugnen fünnen. 
FJedes Forciren der Einheitsbewegung in Deutichland 
würde Berwidtungen zur Folge haben, deren Ausgang, 
wenn au für Deutichland momentan glücklich, die con: 
fervative Grundlage erſchüttern müßte, auf welcher die 
Reugeftaltung Deutſchlands vornehmlich beruht, und der 
fie ihre Feſtigkeit nach innen umd außen verdankt.” Es 
wird in diefen Sägen Zweierlei zugeftanden, was wir 
allerdings Tängft als ausgemacht angejehen haben: 1) 
daß die Sorge vor fremden Einreden und Eingriffen 
einen mächtigen Factor in der preußifchen Politik bildet, 
und 2) daß die Aufrechthaltung der „conjervativen Grund⸗ 
lage“ mehr gilt, als die Einheit Deutſchlande. Und 
Beides rechnen die Offieiöfen der preußischen Politik als 
ein Berdienſt an! (Hranff. 3.) 

Baris, 29. Jan. Der „Abend-Moniteur“ konftatirt, 
daß in der allgemeinen Haltung der Mächte verjöhnliche 
Neigungen als friedliche un. fi) fundgeben: Je 
mehr bie Regierungen und Bölfer nachdächten, defto mehr 
(ernten fie, fid gegen übertriebene Gelüfte zu waffnen, 
und ſehen ein, daß der Friede bei dem gegenwärtigen 
Zuftand der Eivilifation nicht ſowohl ihr Intereſſe, als 
auch ihre Pflicht jei. 


- Yermifchtes. 

$ Aus dem Bortrage des Ab;. v. Schultes ald Be: 

r flatter des 2. ſchuſſes über die Rechnungs: 
weifungen der Grunbrentenablöiungstafje für bie 

e 1863)66 entnehmen wir Folgendes: Referent 

nt an, daß die Brunbrentenablöfungsanftalt an und 
für fi und abgeiehen von den im Laufe ber Zeit ſich 
eftaltenden tbatfädhlien Berhältniffen ganz entiprechend 
far ihre Aufgabe organifirt iſt und auch die formelle 





Behandlung der chäfte mu feinerlei Erinnerungen 
u wirft aber bie e auf, ob und mie 
lange Grundrentenanftalt Stande fein merde, 


mit Berloojung und Heimzahlung ihrer Schuldbriefe 
in der biöherigen Weile fortzufahren, da es ihm höchſt 
bellagenöwertb erſcheint, wenn durd eime nothwendig 
merbende beveutenbe Mi ver Verloofungsiums 
men der Curswerth ihrer Schuldbriefe finten würde, 
Die bierüber angetellte Unterſuchung eraab das Reſul⸗ 
tat, daß für die fommenden 10 Jahre noch eine Ver: 
loolung von jahclich 1,048,000 fl. verwirklicht werden 
fann. Fur die nächſten 10 Jahre wäre demnach eine 
Sorge micht zu befürchten, dagegen ergibt ſich die Frage, 
wie bie ſich geitalten wird, wenn die Handlohns 
äquivalente jämmtlid angefallen, eingegangen und ver: 
wendet find, und bie Anftalt, wie vorausfichtlidh ober 
doch empiobien ift, fürigre Tilgungsfonds von der Staats: 
taffe nichts mehr erhalten kann, fondern lediglich auf die 
möglierweife mod ipärlicher als bisher flichenden Ab: 
löfungsichillinge und Annuitaten angewieſen it? m 
richtiger Boraueſicht der möglichen Verlegenheiten der 


Grundrentenablöiungstafle und im Himblid auf die be: | p. Thaler, Hansgira, 5 M. Felder (dem ber 
Bauer 


deutenben firampiellen Opfer des Etaats, für bie Grunt- | 


* 


Ausgaben erforderlichen 


rentenentlaſtung wurde 1861 von beiden Kammern an bie 
gr die Bitte gefiellt, an den nädhften Landtag 
eine Gefepesvorlage bringen zu laflen, melde bie 
annuitätenmweife Rüdzahlung der Bodenzinskapitalien 
der Grundrentenablöiunalafje an bewirken geeinnet fei. 
Die Staatsregierung, die volle Berechtigung des An—⸗ 
trages anertennend, legte bei dem Landtage 1865 auch 
einen Geſedentwurf vor, nad welchem die Vodenzind« 
kapitalien fündbar gemacht und beziehungsweiſe durch 
das Geſetz ſelbſt ofort gekündigt werden ſollten. Die 
Kammer der Abgeordneten gab dem Geſehentwurf am 
1. Juli 1865 ihre Zuflimmung, allein die Zuftimmung 
der Kammer der Reichsräthe konnte der Entwurf nicht 
mehr erlangen, weil der Sanbtag am 10. Juli ges 
ſchloſſen wurde. Nachdem die Etaatäreaierung keine 
nenerlihe Borlage gemadt bat, ergab ih für dem 
Ausſchuß die Erwägung, ob es nicht Angefichts ber, 
wenn auch erſt nad einem Jahrzehnt in Ausſicht ſtehen⸗ 
den, bedenklichen Verhältniſſe ver Grundrentenablöfungss 
anftalt geboten jei, an bie Staatsregierung gelegentlich 
der Nachweiſungen ſchon jegt wiederholt bie Bitte zu 
ftellen, um Vorlage eines die annuitätenmweije Rück⸗ 
zablung der Bodenzinskapitalien regelnden s 
wurfs. So gerechtfertigt aber aud der Ausſchuß die 
Wiederholung einer ſolchen Bitte erachtet, und fo Sehr 
es auch zu einer Zeit, in mwelder der Staat ſelbſt bie 
zu notbiwendigen und nr en Unternehmungen und 

ittel anf dem Anlehens⸗ 
wege, mitunter mit bedeutenden Opfern, zu ſchaffen 
gezwungen if, vom finanzwirthſchaftlichen Stanbpunlte 
aus geboten erſcheint, die bedeutende Summe von mehr 
ala 80 Mill. Gulden möglichft bald wieder flüffig zu 
machen, flatt dieielben obne allgemeines Staatsintereſſe 
auf Jahrhunderte hinaus untündbar ſtehen zu laffen, 
konnte fi) der Ausſchuß doch nit entichließen, einen 
desfallfigen Antrag zu fellen, weil ein folder nicht 
unbedingt jegt ſchon nothwendig erſchien und bei ber 
noch nicht 1berftandenen landwirthſchaftlichen Krifis 
und dem geſunkenen Wertbe des Grundes und Bodens 
die ohmebies ziemlich entmuthigten a 3 
weiter zu beuntuhigen geeignet wäre. Der Ausſ 
beichränkt fi) daher auf den Antrag, dem genannten 
Rechnungsnachweiſungen für 1863166 die Anerkennung 
zu ertheilen. 

Darmftadı, 29. Jan. Die preußiſchen Beſtimm⸗ 
ungen über Herbeiſchaffung der Pferde durch Landlieferung 
bei eintretender Mobilmachung, welche durch das Bundes: 
geſetzblatt Rro. 10 im den Ländern des Nordd. Bunbes 
eingeführt find, bezw. werden, find durch heutige Ber- 
ordnung aud für das ganze — eingfüke 


worben. 3) 
eiteratur. 


Redaktion ſorgt für reiches, wechſelndes Material und 
verdient alle Aufmunterung. Der „Wanderer“ vom 7. 
—— ſagt: Die „Deflerreihiibe Gartenlaube“ 
in Gray, deren Gediegenheit wir ſchon einmal anerlannt 
baben, erweitert immer mehr ven Kreis ihrer Mitar- 
beiter. Mir finden unter denielben Namen von quiem 
Klang. Die Deſterreichiſche Gartenlaube* brachte in 
legter Zeit wieder recht werthvolle Beiträge vom 
Marz, Milow, Gloſſe, Bacano, Riffel, ) 
mten 
Die 


Bregenzer ), Bruno Salzbrunne: m. |. w. 


— — un _ 


" —.—.rı'ı1 
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zuwenden, müflen der bi 
belletriftiicden Wochenſchrift. Oeſterreichiſche 
tenlaube* unſere volle Anerlennung zollen. Dieſes 
Jourual hat es fi) zur Aufgabe gemacht, ein belehren⸗ 
des und ante latt im beiten Sinne des Wortes 
werben, wie wir ein ſolches jchou längere Zeit in 


eſterreich entbehrten. Die uns vorliegende Probe 
nummer bes 3. Jahrganges enthält: Ein Einleitungs⸗ 
gedidt von umierem vaterländifcyen Friedrich 


har = „D nur gerungen und aealaubt“ ; den Beginn 
ovelle „Die Stiftöodame“ von Schmid aus Schwar⸗ 
ha yon (Bruno Salzbrunner); eine eigenthümliche 
& se aus dem eben, „Bottes Lohn“ von 
Niſſel. Bon ethnographiſchen Mittbeil „Am 
fee” von 2, Foglar, und „Neue Reifeb der“ von dem 
trefflichen Sandfcaftsigrilderer Victor Hansgirg. Ferner 
einen geitgemäßen Auffaß: „Ueber Emancipation der 
—— Tief Umen“, „Eine Wanderung durch das 
eer“. Die Beilage enthält dat forgfältig geordnete 
se der, — eine zen des „Neuen 
Rovellenbudes“ 6. Riebl, den Zeutiang Die 
Göttin der —* und eine Shahaufgabe.. Der 
Nummer liegt bei der tre ” — Stahlſtich: 
„Der Eigenfinnigſte von 


Handel und Berkehr. 


Schiffsnachrichten, —— von Georg 

Strohmenger, Special:Agent in Schweinfurt. 
Angelommen in New⸗York: 

Am = Dei. Dampfer Gity of Antwerp von Linerpcol, 


” m Scotia " 

„ 2%. „ Segeliciff Selbabi „ Antwerpen, 
„ 27. „ BDampfer Atalanta Havre, 
289., Segelſchiff Atalanta „ Bremen, 
”„ 30. „ BDampfer zum . . 

,‚ 390. „ zum „ Riverpool, 
= au * Segelſchiff ina muweipen, 
Dampfer Gityoflonbon „ Liverpool. 
Beyer achten und Paſſagen beliebe man fih an 


obige Specialagentur zu wenden. 

* Zelegrapbiicer Schiffs » Bericht, mitgetheilt von 
Georg Stropmenger, Special : Agent in Schweinfurt. 
Das Bremer Poſtdampfſchiff „Weiler“, Eapt. Menke, 
von ber Linie bes Norbdeutichen Lloyd, melde: am 
4. Januar von Bremen abging, ift nad einer BA: 
lichen Reife vom 12 —— wohlbehalten in Newyork 
angelommen. — Bremer —— — m. 
land*, Eapt. Bea von berielben welches a 
9. Januar Newyork verließ, ift nad ge ſehr —2 
len, glucklichen Reiſe von 9 a 18 Stunden —* 
behalten in Comes ang — 
daſelbſt die für —— und Frankre 
— 8 ut Brenn, men ne Di 

e a 
volle Ladung. 


und 
* Die vom dein Mienberger Auzeiger gebrachte Mit⸗ 
theilung, daß der Abg. Neuffer, Referent über das Ein- 
——— 
von € 0 ten der e ene 
Erfundigung als eine völlig unbegründete Arne 
Die Einführung von Franco⸗Couverts, welche nad 
den neuen. Berliner Pofiverträgen ber Entſchließung 
—* —— ass ak me » —* 
in Bayern den. em e 
Antrage bed Handelöminifteriums wurde bereit? die 
allerhochſte Genehmigung ertbeilt, 


Focales und aus dem Treiſe. 
Heute find es 7 Jahre, daß bei dem damaligen 


— 


Hochwaſſer 21 Einwohner von Sennfeld beim Ieber- 
fahren In Sennfelder Ser verimglüdten 
Bei der am 29. d6. vom pt. Reviere: Pödhberg im 
Gutienberger Walde abgehaltenen Holzwerfteigerung wurde 
> Mafter Buchen-Scheithols durdichmittlich zu 27 hs 
30 fil.; SKmorzholi zu 23 fi; Aſtholz wid. mb 
Stodhol; zu 15 fl. verkauft. (St. u. Yob. 





Anfündigungen. 





Als Berlobte empfehlen fi nur auf diefem Wege: 
Beanetie 


 Kugufl Ei 
Mannheim. ° Schweinfurt. 
Naturwi —— Verein. 


Am Samſtag. He alt-Bauftein aller leben⸗ 
den Weſen. I. Mit Demonftration an zahl: 
zeichen Abbildungen. 


· — — 


Derein. 


Berfammlung im 


Jurn · Eu 


eute Freitag Abends ri Uhr 
Löwen. 


Todes⸗ Anzeige. 
24 Allen Freunden und Belannten ſowie 
PO der mwertben Nachbarſchaft bringen wir 
Ze zur Kocrit, daß unfer Mieber Water, 
Schwager und Schiwiegerfohn 
4 Kl "Johann Georg Schirmer 
nad langen und ſchweren Leiden geftern 

u Nadımittag 4 Uhr janft verichieden iſt. 
m ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag Ys4 
Uhr Ratt. 


Barbara Schirmer Witte 
nebfi — Kinder. 


Todes⸗ Anʒe 
Gott dem Allm —* bat es gefallen, 
h am 29. Januar Abends 6% Uhr 
inntageliebte Gattin, Ad Schwe fter 
und Schmägerin, Frau 


Marie —— Amberg, 


nah längerem Gallen, verjeben mit 
den Tröflungen ihrer heiligen Religion, im 
* — Fahe: Genf, ten 1. 
er en 
bruar, Nachmittags 3 Uhr vom Seichenhaufe ans 
att, wozu die Verwandten und Freunde ver Berbliche- 
nen böflihft eingeladen werben. 
EEE und Partenftein, 
30. Januar 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
E. W nd Vuchhandlu in Shweinfuri 
und 3 Seh — = 
Das neue —— für das Königreich 
Bayern 
Preis 12 Pr. nad ei franfirt 18 Pr. 
Das Gewerbegesetz für das Königreich 
Bayern. 
Prei® & Pr, nad) auswärs franfiet 7 Pr, 


De auf Dartangen wie abalune Fe Di, 













Concurs 
des Caspar ZBader jr. von Ziegelanger. 

Gegen den Rubrikaten wurde vom kgl. Bezirlsgerichte 
Schweinfurt das allgemeine Concursberfahren erkannt und 
dãs unterfertigte Gericht mit Abbaltung der Ediktstage 
beauftragt. 

Es werden ſonach dieſe und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und. deren gehö— 
rigen Nachweiſung auf 
Donnerfiag den 27. Februar 1868, 
2) zur Borbringung der Einreden genen die angemeldeten 
Forderungen auf 
onnerftag den 26. Mär; 1868, 
3) zu den Schlußverhandlungen und zwar für die 
Replik und Duplik auf 
Donnerftag den 9. April 1868, 
jedesmal früh 9 Uhr dabier anberaumt, wozu jämmtliche 
befannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinihuldners 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, 
dak, wer am oder bis zum erjten Ediktstage weder münd- 
fi zu Prorotoll, noch dur Einreihung eines jchriftlichen 
Recefles jeine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der 
aenenmwärtigen Concursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer 
mündlihen noch ſchriftlichen Erllärung am oder bis zu 
den übrigen Ediktstagen einfommt, den Ausſchluß mit den 
an jolden vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger” haben bis zum oder am erjten 
Ediftätage dahier wohnende Zuſtellungsbevollmächtigte mit 
Ausnahme der fol. Poſt um jo gewiſſer zu beitellen, als 
außerdem die ar fie zu erlaflenden Berfügumgen an die 
Veridhistafel gebeftet und jo für inſinuirt erachtet würden. 

Am erjten Ediktstage ſoll zugleich eine gũtliche Berei— 
nigung der Sache verjucht, ſewie über die Behandlung und 
Verwertbung der Attivmaſſe Beſchluß gefaht werden, und 
werden die ſich nicht erflärenden Gläubiger als den Be 
ſchlüſſen der Mehrheit der Erſchienenen beitretend erachtet 
werden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Gemeinichuldner in Händen haben oder zur Maſſe ſchul⸗ 
den, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller Erſatz⸗ 
leiftung unter Vorbebalt ihres Rechtes nur zu Gerichtö: 
handen abzuliefern. 

Bemerti wird, daß das Bermögen des Gemeinichuldners 
auf 575 fl, deilen Schulden auf 1278 fl. angegeben find. 
* Eitmann, 16. Januar 1868. 

ol. Landgericht. 
“ — Breger. 


Ein kräftiger Junge vom Yande von ordentlichen el: 
tern wird in die Lehre zu nehmen gejucht bei 


: inngießer Blum, 
Auch ift dafelbft Ichönes Gerfienfiroh und langes Haber- 
bau verlaufen. 


u Marinirte Sg 


in befannter vorzüglicher Qualität empfiehlt 
e#% 
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In 98.:Rr. 797 ift eine obere Wohnung zu 
und bis Anfangs April zu beziehen. — 


vermi 


Ein cirurgiſches Verbandbeſteck wird ſeit drei 
Tagen vermißt; man bittet um Zurüdgabe gegen Be 
lohnung in ber Erpeb. 





_ Ein Morgen Weinberg am Sand und ein Ader 
Wieſen am trüben Hölzle find zu verkaufen. 
Bu erfragen in ber Erp. 


Bis 1. Märy if ein freundiich möblixtes Zimmer 
zu_vermietben. 


— 


— Publicität! ug 
ir empfehlen unjer Inſtitut dem inferiren- 


den Publitum zur Uebertragung von Inſertions⸗ 
Aufträgen jeden Umfanges und führen nachftehend 
die hierdurch erwachſenden Bortheile zur geiälligen 
Berüdfihtigung an. 

Durch die und von jämmtl. Zeitungserpeditir 
onen qünftiaft geitellten Conditionen find wir in 
den Stand gelegt, die une überwiefenen Aufträge 
unter folgenden billigen Bedingungen ausju: 
führen; 

I. Wir berechnen nur die Driginal-Breife. 
2. Porto oder Speien werden nicht belafter. 
3. Bei größeren und wiederholten Aufträgen 
entiprechender Rabatt. — Special-Contracte mit 
beionders günftigen Bedingungen bei Lebertrag- 
ung des gefammten Inſertionsweſens 4. Be- 
lege werden in allen fällen für jedes Inſerat 
von uns geliefert. 5. Eine einmalige Abſchrift 
des Inſerats genügt auch bei Aufgabe tür meh— 
rere Zeitungen. 6. Ungeläumte KRealifation am 
Tage der Auftragertheilung. 7. Ueberjegungen 
in alle Spraden werden foftenfrei ausgeführt, 
8. Koſten-Anſchläge werden bereitwilligft auf 
Wunſch vorerſt aufgeſtellt. 9. Gorreipondenz 
franco gegen franco. 

Unſer neueſter und correcteſter 


Inſer tionsKalender 
Berzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeit— 
fchriften mit genauer Angabe der Uuflagen und 
fonftigen für die mferenten wichtigen Notizen, 
ſteht gratis zu Dienften. 


Sachſe & Co. 
Zeitungs: Annoncen:&rpedition 
Leipzig. 


Filialhandlungen vorläufig in 
Bern und Stuttgart. 


e 3. Annahme von Inferaten für die: Alt: 
gemeinen Anzeigen der „Gartenlaube* Auflage 
230,000 Eremplare. 





Pegelſtand. 

Den 26. Januar 3° über 0. Den 27. Januar 2 
7 über O0. Den 28. Januar 2’ 2% über 0. Den 29. 
Januar 2° über O. 

ges 


Don — — 


Verkhuchene. 
Den 30. Yan. Joh. Georg Schirmer, Fruchtmeifer, 
54 Jahre, 2 Monate, 12 Tage alt. 


m — — — — — — —— — 
Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 

Uebertrag 374 fl. 44 fr. — Bon €. 9. Alr. — 
Ungenannt 48 fi. — Bon der III. Mäbchenklaſſe 9 fl. 
15 fr.— Durd die Stadtpoſt Ungenannt 1 —— Un⸗ 
genannt 1 fl. — Bon den Schülern der II. iatemiſchen 
Flaſſe 9 A. 39 fr. 


Für die Kinder in Zohann-Georgenfadt. 
Uebertrag 33 fl. 35 fr. — Durch die Stabtpofl 
Ungenanu 1 fl. 


Neumond vom 24. Yan. bis 1. Febr. Zageslänge 
968. EM. Barometer gejtiegen. Thermometer 4 2. 


——— 














Verantwortlicher Redakteur Wilb. Aug. Bolih. — Drud und Berlag der Moridriden Offuin. 


Nebft 4 Bogen Beilage Seite 131—134, 


Schweinfurler Vagblatt. 





Freit 





delegtaphiſche Depeſchen. 

Berlin, 29. Jan. Der „Prop.-Korr.“ zufolge 
fällt der Beginn der Zollparlaments-Seffion wahrſche in⸗ 
Lich in bie erfien Wochen des März, jener der Berath- 
ungen des Zolbunvesrathes auf . gr 

Ruf ®.) 


Politiſche Aachrichten. 

Bon Mitte nächſter Woche an, ſoll — mie unſer 
Correſpondent und aus Münden ſchreibt — eine 
brehung der Sigungen der Kammer der Abge- 
orbneten bis nad) ven Wahlen fattfinden, damit ſich bie Ab- 
geordneten in ihrer Heimath betbeiligen fünnen. (W.Anz.) 
Nach der Haltung der clerifalen öſterteichiſchen Blät- 
ter fcheint der offene Bruch mit Rom bevorzufichen. 
Der „Bollsfreund” droht mit päpftlichen Flüchen. Er 
fagt: „Gegen Kirchenverfolger bat ih Nom nie ſchwach 
und mutblos, immer groß und jtandbaft bewieſen; und 
es bat eine Waffe wider fte, vor der Manche im Her: 
zittern, die fie mit dem Munde aeringihäten; feine 
ocutionen, bie im ganzen katholiſchen Erdkreiſe wiber: 
pallen.” Für Defterreich könnte fi) nicht leicht etwas 
Glüdlicheres ereignen, als menn ibm Rom offen ven 
Krieg ankündigte. Die Revifion des Concordats, bie 
Einführung der neuen Schul: und Ehegejeggebung, viel: 
leicht ſogat die Seculariſation der Kirchengüter würde 
dann ſehr raſch erfolgen. — Dem ’vollaogenen Ausgleich 
gioijchen Defterreih und. Ungarn dürfte fi der Aus: 
gleich zwiſchen Ungarn und Kroatien nun bald anreiben. 
Der Landtag in Aaram hat die Abjendung einer Aus— 

gleihungsdeputation nad Veſth beſchloſſen 


‚ (Rranff. tg.) 
Vermiſchtes. 

Herrieden, 27. Jan. Während das nordweſtliche 
Europa noch innner unter dem Einfluffe der Hequatorial- 
ftrömung flieht — das Thermometer zeigte vorgejtern Morgens 
8 Uhr in Balentia 11.10, in London 4,69, in Breit 6.80, 
in Havre 3.00, felbft in Skudesnäs nur 0,90 —- erzeugte 
in den legten Tagen im nordöftlichen Europa ein —* 
ger Polarſtrom in Begleitung von prachtvollen Nordlich⸗ 
tern eine ungewöhnliche Steigerung der Kälte. In Ha: 
Paranda zeigte dad Thermometer am 24, Morgens 8 Uhr 
— 38.00, in Hernöfond —32.60, in Petersburg —26.90 
und in Stodholm —41.6%, Mitteleuropa, zwiſchen beis 
den Paſſaten fich einer gemäßigten Wintertemperatur er: 
freuend, ift bei dem hoben Luftberg im Nordoſten (Baro: 
meterftand in Haparanda vorgeftern 774 31010) nicht ganz 
fiher vor fälteren Tagen, obwoßl am 25. die Temperas 
tur in Haparanda jauf —33.20 und in Stodhelm auf 
— 11.29 zurüdgegangen war. In den füblichen Megio: 
nen herrſcht mildere Witterung; Ancona hatte vorgejtern 
Morgens 8 Uhr 6.20, Rom 8,80 und Palermo 11.89, 

(Fränt. Ztg.) 

Kulmbach, 28. Jan. Bon den geftern Nachmittag 
im Rathhansioale bahier verjammelten Wählern wurde 
ern Be Kaufmann Kradharbt von Bamberg 
als Can für das deutſche Zollparlament aufgenellt. 





(Beilage zu Rr. 27.) 


ag den 31. Ya 





nuar 1868. 





Derjelbe wird laut einem'Schreiben, das von ihm vor- 
lag, die auf ihn fallende Wahl annehmen; deſſen gleich 
zeitig fundgegebenes Programm erfreute ſich des unge 
theilten Beifall der zahlreihen Anweſenden. 

(8. v. u. ſ. D.) 

Bemertenswerth ift ed, dab der Er-Ghurfürft von 
Heiien nod immer Orden verleiht und biefe Drdens⸗ 
verleihungen jogar durch eine preußiihe Zeitung (die 
„Hanauer Zeitung“) veröffentlicht werden.’ (Ein kleines 
Ding, was — einen ErsChurfürften freut.) 

Den Wienern ſchmeckt das Pferdefleiſch immer 
befjer und fie bereiten fogar ihre berühmten Badhändel 
aus Pferdefleiſch zu Im vorigen Jahr haben fie 1319 
Pferde geſchlachtet, 515 mehr als im vorhergehenden. 

Die Amerikaner in Nizza gaben ben Offizieren ihres 
dort unter dem Admiral lee anfernden Geſchwa⸗ 
ders ein glänzendes Feſt. Unter ven Gingeladenen be: 
fand fih aud König Ludwig I. von Bavern, welcher 
bis 1 Uhr Morgens vermeilte. 

In Paderborn ftürzte am 12, Januar früh gegen 
4 Uhr plöglich bei dem beftigften Orfane das 3 Etagen 
bobe, maifive Militär-formmagazin zur Hälfte zuſam⸗ 
men, Der aus gelben Mauerfteinen ausgeführte Bau 
war feit etwa 4'# Jahren dem Bebraudye übergeben. 
Der Bruch erfolgte gerade in der Mitte, fo dab der 
Blick in die wie abgeichnittenen und mit Getreide fuß- 
hoch beichütteten Böden des ftehengebliebenen Theiles 
völlig ungehindert if. 


Sokales und aus dem Rreife. 


Schweinfurt. Die mit Anfang dieſes Jahres 
dabier ind Leben getretene „Taufmännifche Fortbildungss 
i&ule* zählt dermalen 89 Schüler und zwar 46 im 
25 im IL und 18 im II, Curſe. Der Unterricht wird 
von 3 Lehrern in folgenden Gegenftänden erteilt: 
1) Naturlebre und Ghemie von Rektor Köberlin, 2) 
Hanbelöwiffenihaft von Kaufmann 9. Leid, 3) Fran: 
zoͤſiſche und engliihe Sprade. Leider ift der für dies 
legte Fach beftimmte Lehrer kurz vor Eröffnung der 
Anftalt jo ſchwer erfrauft, daß der Unterricht in bem- 
jelben bis et ausgelegt werben mußte. Dem Inſtitute 
find vom Stabtmagiftrate zwei geräumige Lehrzimmer 
in der neuen Knabenſchule eingerichtet worden. Die 
Unterrichtöftunden finden vor der Hand an 3 Abenben 
von 148 bis "#10 Uhr flatt. Die Mehrzahl der Schüler 
gehört dem Handelöftande und nur etwa 's davon bem 
Gewerbftande an. 


Das „Würzb. Abendbl.“ ſchreibt: Bei der am 26. 
Januar in Marktbreit abgebaltenen Wahlverfamm- 
lung, die von Wählern aus nab umb fern zahlreich 
beſucht war, wurde für den Wahlbezirk Kigingen Hr. 
Kabritant Jens Sattler von Schweinfurt ald Candibat 
aufgeitellt ; derfelbe war in der Berfammlung anweſend 
und ſprach ihr gegenüber fein Programm aus, nad 
welchem er in * Reihe für die Intereſſen des Han: 
bel, der Induſttie und der Produzenten in Bezug auf 
Handelöverträge, Zölle, Mab, Gewicht und Münzen, 
dann für die Eıhaltung des Zollv:reins ald Bindeglied 
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patent 


in den Nordbund, oder Aufgehen in Preußen warnte, 
und uniere Stammeseigentbümlichleiten gewahrt willen 
wollte, welche Anfichten allieitig jehr glinftig aufgenom- 
men wurden. Aus den oberen Maingegenben, nament- 
Boltah und Eſcherndorf, wurbe Hr. Kaufmann 
bon Märktbreit als Candidat aufgeftellt, derſelbe 

lehnte j wiederholt ab und bat die Beriammlung, 


das ihm geichentte Vertrauen auf Hrn. Sattler zu über: 


—* mit dem er in dieſer Frage ganz gleiche An- 
ten vertrete. Bei der erfolgten Abitimmung murbe 
Hr. Sattler fait einftimmig als Candidat angenommen 
* wird es bei der Ausdehnung des Wahlbezirks nun 
fgabe der Lolaltomites jein, zur Bermeidunng von 
Stimmenzeriplitterung, in Orten, an melden Hr. Sattler 
weniger befannt ift, für deſſen Wahl zu wirken. 
Lohr, 26. Jan. Heute wurde abermals eine vor: 
berathende Berjammlung:zur Zellparlaments wahl dahier 
. Die Verſammlung, welche zablreich beſucht 
mar, wurde, nachdem Hr. Profeſſor Dr. Gerfiner die 
Zeitung abgelehnt hatte, weil er ſich ielbft bei ver 
Debatte. betheiligen mollte, von Herrn Bürgermeilter 
Schiele dahier geleitet. Nachdem der Leptere die Ber: 
Kerr ung begrüßt und ihren ZJmwed in entiprechenden 
örten dargelegt hatte, ergriff zunächſt Hr. Prof. Dr. 
Gerſtner dad Wort und empfahl die Gandidatur des 
Hrn. Fabrilanten König von Zell. Letzterer, perſönlich 
anmeiend, erklärte fih auch zur Annahme der Wahl 
bereit. Gegen die Candidatur des Hrn. König erllärten 
Ab übrigens bie Vertreter aus den Bezirken Gemünden, 
Karltadt und Arnflein, indem dieſelben den Reichörath 
FSchen. v. Thüngen als Gandidaten aufftellten, und 
Derlad ber Vertreter der letgenannten Bezirke ein 
zn. bes Fthrn. v. Thüngen, worin derſelbe unter 
irjer Darlegung feines bereits veröffentligten Pros 
geammid die Annahme der Wahl erllärte. Da aus 
bem Berirke Hämmelburg nur ein GEinyiger zugegen 
Wat, der Bezirk Rothenfels ſich gar nicht, jener von 
Markibeidenfeld nicht in entidiedener Weile ausſprach, 
fo dürfte bei der Einigkeit der übrigen Bezirke a? 
des ei Frhrn. v. Thüngen für den Wahlbezirk 
Lohr als geſichert erſcheinen. j 
Se. Mai, der König hat die von dem Lehrer an ber 
Sewerbichule zu Würzburg Ludwig Hufemann und von 
dem peaktiiihen Arzte Dr. Georg Huſemann bortjelbft 
teftamertfäriich mit einem Kapilaie von 2000 fl. ge 
gründete Stiftung gm Beten von ——— 
Be praftiiher Herzte unter ber Benennimg 3 
rg Hulemann’ihe Stiftung“ landes herrlich beflätigt. 
5 Se. Mai. der König haben gerußt: den Bezirks⸗ 
amtsaſſeſſor Frievrih Hausmann zu Ebern i * 
din en ju verſetzen und zum Beyirktamtsafleior 
m 


a.den Hecrfiften der Negierung von Oberfranken, 

# Bauer aus Egloffitein zu ermennen. 

Münden, 29. Jan. Se. Maj. der König baben 
fi allergnädigit bewogen aefunden: bie protefl. Pfarr: 
felle zu Brud, Delanats Erlanger, dem Pfarrer ob. 
am Schmidt zu Schwebheim, Dekanats Schweinjurt, 
zu verleiben. 

m Reubau einer Gapelle in Borbrunn, . 
sten, weiße Gemeinde von J —ã — 
2, Stu entfernt liegt, wurbe eine Hauscollecte 
im dieſſeitigen Nenierungsbejirte bewilligt. 

* Der verlebte Piarrer Carl Ernft Sudfüll in Leng⸗ 
furt bat folgende Legate vermadt: den Armenkaſſen 
zu Unterriedenberg, Oberrievenberg, Oberbach, Reußen- 
borf, — und Rotbenrain je 50 fl. und dem 
Kreiäblinden-nftitut zu Würzburg 3000 fl. 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 

Die ſalinariſche Sägmühle wird auch im Jahre 1868 
in gleider Weile vom Aerar fortbetrieben,, weßhalb zu 
recht zahlreichem Zuſpruch verehrliher Schnittgaͤſte biemit 
eingeladen wird, 

Saline Kiffingen, den 28. Jannar 1868. 

gl. Sauptfalzamt. 
— Rein 
Belanntmadhung. 

Bei unterfertigtem Amte liegt noch eine größere Barthie 
gemengten Dungfalzes befter Qualität fowie gyps⸗ und 
kalihaltiger (Gradir): Dornaſche vorräthig da, welde zum 
Ausverfaufe in nädjter Zeit beftimmt ift, und daber per 
Kübel (& 75 Zollpfund circa) um den Preis von 12 fr. 
und beziehungsweiſe 9 fr. loco Galine bier abgegeben 
wird, 

Saline Kiſſingen, 28. Jaͤnuar 1868. 

al. Sauptfalzamt. 
Bartin. 


Bekanntmachung. 


Dienftag den 11. Februar I. Is. früh 10 Uhr werden 
im Schleeriether Gemeindewald, Diſtrikt Goldgarten : 
116 Eichen-Abſchnitte zu Eiſenbahnſchwellen und Daws 
und Nuthholz, 
1 Buden-Stange, 
4.5 Kfltr. Eichen-Afthol; nebit 
650.  Eichen-Aftwellen 
öffentlich verftrichen, wozu man höflichſt Strichsluſtige ein- 
ladet. 
Schleerieib den 28. Januar 1868. 
Schlotter, Borfteher. 


€. I. Krauss, 


Fhee-Geſchäft 
(Mincing lane) 
London. 
Ungefälfchte Waare, wie fie von Ehina direkt importirt, 
neue ®rndte, 

von Kennern ala vorzüglie Qualität anerkannt, iſt in 
4 Pd. Drigimal:Paqueten zu haben bei 

Wilh. Belschner Nachfolger 
in Ehweihfürt. _ 
Mofthefe kauft Matth. Stremel. 

“Ein freundliges Logid mit 3 Zimmern umd Johfis 

gen — iſt bis 1. Mai zu bermiethen bei 
Philipp Hartınann jum Boftenhof. _ 

Am Weipnagtsgalle der Harmonie-Bejelliaft murde 
ein dunfler Herren⸗Plaid vertaufgt. Um Umtauſch 
desjelben im der Exped. wird gebeten 

Eine —— Kalter: mit eifet- 
ner Spindel wird zu faufen gefucht. 
Näheres in der Erpedition. 

"Reun Yugpferde, circa wolf Wägen Ceichte 
und rn * pa 90 Gere ———— 
ſteine find zu verlaufen bei 

Johs. Tellert, H8.Rr. 216. 


Brötner’s Fleckenwaſſer 





— 





u DENN en  — bei fi 
— Fr. 6£. Ad. Pollich. 
* — — — — — — ñ— 
— ——— _ 
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Befanntmadung. 


In Gemäßheit des $ 8 der Inſtruction zum Geſetze vom ib. November 1867 „die Wahl der bayerifchen 

ten zum bdeutichen Zollparlamente betr.“ wird hiemit befannt gegeben, daß nad) "Hödhfter Entſchließung des 

Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 24. Dezbr. 1867 die Wahl der bayerijchen 
Abgeordneten zum deutſchen Zollparlamente 


mi Montag den 10. Zebrnar 1868 
Ratgufin n hat. 


e Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wirb um 6 Uhr Abenbs gefälafien. 
De Wähler biefiger Stadt bei der hohen Wichtigkeit der Sache zur allfeitigen Betheiligung auffordernd, 
wird weiter Folgendes bemerkt: 
Die hiefige Stadt wurde, wie bereits veröffentlicht, in vier Wahlbezirke getheilt: 
Der I, Wahlbezirk umfaßt das I. Stadtviertel, alte Haus:Nro. 1—183. 
Wahlvorfteher: Magiſtratsrath L. Degner. 
Stellvertreter: Buchbindermeifter Friedrich Giegler. 
Wahllokal: Jetziges Stadtbauamts: Bureau auf dem Nathhaufe. 
Der Il. Bahlbezirt umfaßt das II. Stadtviertel, alte Hausnummer 184 mit 415. 
Bahlvorfteher: DMagiftratsrath Herrmann Schlundt. 
Stellvertreter: Privatier Wilh. dit elbadı. 
Wahllokal: Sigungszimmer des Magiftrats auf dem Nathhauſe. 

Der Il. Wahlbezirk umfaßt das II. | aa Hausnummer 416 mit 596. 

Wahlvorſteher: Magiftratsrath 9. ©. A. P 
Stellvertreter: Buchbindermeifter —— — 
Bahllotal: beres Bauamtöbureau auf dem Nathhauſe. 

Der W. Hibezirt umfaßt das IV. Stadtviertel mit Bellevue und Deutichhof, alte Hausnummer 591 
mit Schluß. 

Wahlvorjteher: Magiſtratsrath Dlorig Fürft. 
Stellvertreter: &erbermeifter 3528 Krönlein. 
Wahlistel: Amtszimmer des Nechtsrathes auf dem Ratbbhaufe. 

Wählbar zum Abgeorbneten ift nach Artilel 4 des Geſetzes jeber Wahlberechtigte, der dem bayerifchen 
Gtaate mindejtens drei Fahre angehört. 

Berbüßte oder durch Begnadigung erlaffene Strafen wegen politifher Berbrechen ſchließen die Wahl nicht aus. 

Welche Einwohner hiefiger Stadt zur Theilnahme an der Wahl berechtigt find, ift aus den unten folgenden 
Beftimmungen des Gejeges und der Inſtruction zu erfehen. 

Die Wahl erfolgt mittels Stimmzettel; der 433 Wahlkreis Schweinfurt wählt einen Abgeordneten; 
— dürfen nicht mehr wie einen Namen enthalten, die Unterfchrift des Wählers hat meg: 
jubleiben 

Im alten Stadtfämmereitofale ſowohl, als im Ritterfanle werden Zettel zum Ausfüllen bereit liegen. 

Im Uebrigen werden die nachftehenden Auszüge aus dem Gelege und der Juftzuction jur genauen Beobadht- 
ung empfohlen. 

Schweinfurt, den 30. Januar 1868. 
Der Magiftrat. 
Müller v. n. 


Auszug aus dem Gefehe vom 16. Movember 1867, die Wahl der bayerifden Abgeordneten 


zum deutſchen Bollparlamente betr. 
Art. 1. Zur Mitwirkung bei der Geſetzgebung über bie im Vertrage Pe , bem —— 
Bunde, Württemberg, Baden 1 efien vom 8. Juli 1867 Fortdauer des Boll- und 
betr.”, ald gemeinfam bezeichneten Angelegenheiten ſoll auf bie er der Wirkjamteit des — ———————— 
als rg Bertretung der Bevöl ein Zollparlament gewählt werben, — 
gliedern des Reichsſstages des norddeutſchen Bundes und aus Abgeordneten aus den Künbentiden — zu 


ran Wähler ift vorbehal ber Beftimmu im Artikel 3 jeder Angehörige bes bayeri 
Staates, —— * die Ye Eine — —* 25. — re nn u a 
Art. 3. Bon der Berechtigung au len find ausgeſchloſſen 
a) Perſonen, welche unter —— daft oder Curatel Bm: 
b) ®erionen, über deren Vermögen ber Concurs oder — —— eröffnet worden if, 
und zwar während der Dauer dieſes Concurd- oder Fallitverfahrens 
e) Zen. welche eine Armenunterftügung aus öffen oder @emeindemitteln beziehen, ober 
im Ieten, der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben; 
d) diejenigen Perſonen, welche wegen eines Verbrechens oder wegen Vergehens des Diebflahls, ber 
Unterfhlagung, des Betrugs, g% Hehlerei ober der Fälihung verurtheilt worden find, oder in 
Folge rechtöträftiger Verurteilung tvegen eines anderen Vergebens die im Art. 28 Ziff. 4 ie 
5 bed Strafgeſetzbuches bezeichneten **** oder einzelne derjelben verloren haben, ſoferne fie 
* —— Rechte nicht wieder eingelegt worden find. 
lrecht in einem Wahlbezirke ausüben will, muß in demſelben der Wahl zur Zeit 
Gchfy pt. A gif in welde bie Wählen 
en anz jum 
Bereäitigten nah Bor: und Zunamen, Alter, Stand ober rbe und 8 eingetragen werden. Dieſe 


% 
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Liften find ipäteftens vier Wochen vor dem zur ordentlichen Wahl beitimmmten Tage zu Federmanns Einſicht 
aufzulegen und int bies öffentlich bekannt zu machen. Einſprachen gagen die Liſten find en ach t Tagen 
öffentlicher Betanntmachung bei der Behörde, melde die Bekanntmachung erlaffen bat, anzubringen und 

innerbalb der mächften vierzehn nd zu erledigen, worauf die Liſten geſchloſſen werden. Nur Diejenigen find 
jur Theilnahme an der Wahl berechtigt, welche in die Liften aufgenommen find. 
Art. 12. Die Wahl üt direft. Sie erfolgt durch abfolute Stimmenmehrheit aller in einem Wahlkreiſe 
abgegebenen Etimmen. — 

Stellt bei einer Wahl eine abſolute Stimmenmehrheit fich nicht heraus, ſo iſt umter den zwei Candid 
zu wählen, welche bie meiſten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichbeit entſcheidet das Loos. 

Art. 13, Stellvertreter (Erfagmänner) der Abgeordneten find nıdt zu wählen. 


Auszug aus der Bnftruction zu diefem Gefehe. 

$ 9. Der Tag der Wahl wird von dem f. Staatsminifterium des Imnern und des Handels und der 
öffentlichen a Feftgefegt werden. Die Wuhlbandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Up 
Abends geſchloſſen. 

$ 10. Der Bahlvorfteher (8 8 der Inftruftion) ernennt aus der Zubl der Wähler feines Wahlbezirket 
einen Protofollführer und 3—6 Beifiger und ladet diejelben mindeitens 2 Tage vor dem Wahltermine ein, beim 
Beginn der Wahlbandlung zur Bildung des Wahlausſchuſſes zu eriheinen. Die Beifiger dürfen fein unmittel 
bares Staatsamt befleiden. (Art. 11 des Gejekes.) 

$ 11. Der Tiſch, am welchem der Wahlausihug Play nimmt, it jo auizuftellen, daß derjelbe von allen 
Geiten zugänglich ift. Auf diefen Ziih wird ein verdedtes Gefäß (Wahlurne) zum Hineinlegen der Stimmzettel 
geftellt. Bor dem Beginn der Abjtimmung har fi der Wahlausſchuß davon zu überzeugen, daß daſſelbe leer ift. 
Ein Abdruck des Wahlgeieges und der gegenwärtigen Inſtrultion ift im Wahllokale auizulegen. 

8 12. Die Stimmzettel, mittels deren die Wahl erfolgt, (Art. 11 des Gejeges) müſſen von weißem 
Bapier und dürfen mit keinem äußern Kennzeichen verjehen jein. 

$ 13. Die Stimmzettel jind auferhalb des Wahltofales mit dem Namen des Standidaten, welchem der 
Wähler jeine Stimme geben will, auszufüllen. 

$ 16. Zur Stimmabgabe find nur Diejenigen zuzulaffen, welde in die Wählerlifte aufgenommen find 
(Art. 10 des Gefeges). Abmwejende können im feiner Weiſe durch Stellvertreter oder jonft an der Wahl theilnehmen. 

$ 17. Der Wähler, welcher jeine Stimme abgeben will, tritt an den Tiſch, an welchem der Wahlaus- 
ſchuß figt, nennt jeinen Namen und gibt in Wahlbezirfen, welche aus mehr als einer Ortihait beftehen, jeinen 
Wohnort, in Städten, in welder die Wählerlifte nad Hausnummern aufgeftellt ift, jeire Wohnung an. Der 
Wähler übergibt, fobald der Protofolfführer jeinen Namen in der Wählerlifte aufgefunden hat, feinen Stimmzettel 
dem Wahlvorfteher oder dejjen Bertreter ($ 14 der Ynjtruktion), weldyer denielben uneröffnet in das auf dem 
Tiſche jtchende Gefäß legt: Der Stimmzettel muß derart zujammengelegt jein, dag der auf demielben verzeichnete 
Name verdedt ift. 

Stimmzettel, bei denen hiegegen verjtoßen ift, oder welche nicht von weißem Papier, oder welche mit einem 
‚äußern Kennzeichen verjehen find, hat der Wahlvorfteher zurückzuweiſen. Insbeſondere hat derjelbe auch darakf 
zu achten, daß nicht jtatt eines mehrere Stimmzettel abgegeben werden. 

$ 19. Um 6 Uhr Abends erflärt der Wahlvorfteher die Abftimmung für geſchloſſen. Nachdem diejes 
geſchehen ift, dürfen feine Stimmzettel mehr angenommen werden. Die Stimmgettel werden aus der Wahlurne 
genommen und uneröffnet gezählt. . 

$ 21. Ungiltig jind: 

1) Stimmzettel, welde nicht von weißem Papier jind; 

2) Stimmzettel, welche feinen oder feinen lesbaren Namen enthalten; 

3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erfennen ift; 

4) Stimmzettel, auf welben mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren on vers 
zeichnet ift; 

5) Stimmzettel, welche einen Br ober Borbe en. 





ujen, im 


07 ’ ⸗ . Stammboljver rich > ev. 
Für Hämorrhoidarier. | Ta 
Id befige ein jehr wirfjames Mittel gegen Hämorrhoiden. | ,. m. —— ee EERSEBEDS 


Dr. Kirchhoffer Mic. Raab jun. von Hoffetten, im Bemeindefauke. 
in ® appel (Schweiz) 10 > ; — ———— —— — verſchiedener Markungen, 


—— a er Erfter befonberer BPferdemarftbdabier, 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen in Hs. ®. er en an den Naclaf des bandwirtha 
Nro. 810 in der obern Bafle. Carl Bube su Miltenberg, beim f. Landgerichte. 

IR. Müſſel⸗ und Brennbolgverftrih aus dem Seminarwalt, 


Zerminfal nde im Wirtbebaufe zu Schmerlenbad. 
Den 5 — e. . Sn en > und 6. Februar. . 
8. Du F it sa (Rp) im Soncuri os Bieglers 9 8. Riefernftämmererftrich auf dem Ratbbauje zu Münnerſta 
Bal. ulz, erzell, beim E. Bez⸗Get. Bürzburg- 7 
9 ® 2 ta Goncurfe des —2 Herrmannvon Roden, Auswärts Berftorbene. 
beim f. DBezs@er, Lohr. In Udenhofen Hr. Schullehrer Tobias Amberg. — 


. —— — 3. — a In Ochſenfurt Frau Kunigunde Brennfleck, Schulehrers 


9 he Coitistag (Schlu h. im —— * Bieglers 
i i A u > rzburg. — — —— — — — — 
98, Deal halt) un Gonaurfe ves — 5 U.1H TR. Mittags. Tageslänge 
Ghrift von Weilbacd, beim f. Bej.: Ger. Aſchaffenburg. 9 St. 11M. Thermometer + 2. Barometer niedriger. 
ER. Wohnhbausverſtrich aaa De des Simon : 
iebri i ji menbebauie. 
9 3 —— im Goncurfe des Erwin Joſeph Böhnlein | 
von Würzburg, beim f. Bey.:@er. | 
Berantwortlicyer Rebakteur Wilh. Aug. Pollich. — Drud und Berlag der Mor ich ſchen Offgin- 





Schmweinſurler Tagblatt 


(Dreizehttter Jahrgang.) 
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Wü 2 806 1 tat jikreifes Schweinfurt Tan: ai, 
Montag ed ö Münden, zahl zum Zollparlament, dem —* der 
Wohlfahrt und Selbſtſtändigleit Bayerns, dem Grundftein deutſcher inheit, 
Größe und Macht. Die Pflicht gebietet, daß jeder Berechtigte wählt. Die 
Wichtigkeit der Sache, der. Gruft der Zeit verlangt einen Mann von tiefer 
Einſicht, feſtem Gharafter, aufrichtiger Liebe für's Vaterland. Beweifen wir, 
daß wir ımf’re Aufgabe begreifen; wählen wir einftimmig den Herrn. Laud— 
tagsabgrordneten 
Bürgermeilter von Schultes in Schweinfurt. 
Die Annahme der Wahl ift zugefagt. Be 
Der geihäftsleitende Ausſchuß des Wahlvereind Schweinfurt: 
Rechtsanwalt Throner, Borjigender, Magiftratsratd Fürſt, & Grobe, 
5. Handfhud, Frh. von Hehberg, H. Krönlein, I. Leininger, 
v. Kofa, Dr. Simon, W. Späth, A. Wüſtenfeld. 
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Du bedruckte Wahlzettel, nach dem Geſetze zuläfiig, find in jedem Wahlorte vorräthig, 


Chronslogiſche Bafel. 


Febtuar 919, Heinrich 1. der Bogler wird deutſcher 


Telegraphiſche Bepefden. 
„Berlin, 30. Jan. (Abgeorbnetenhaus). Der von 
een für Binden, geftellte Antrag auf 

fbebung der Mahl: und Schladhtiteuer wird fait ein: 
Himmig angenommen. Der Finanzminiſter ertlärt ſich 
aus finanziellen Gründen nicht . Der Antrag 
von enge, die Zeitungsftempelfteuer von 1869 an 
fallen zu laffen, wird mit 166 gegen 150 Stimmen 
angenommen. (K. v. u. f. ©.) 


Berlin, 31. Jan. Die „Rordd. Allgem. Ztg.“ 
mieldet, daf die Regierung, im Falle die Berhandlungen 
mit den Spielbankgejellfchaften refultatios bleiben mir: 
ven, die Aufhebung der Spielbanfen vorkereiten werde ; 
wach wenn ein Ublommen blos Mt einer der betheiligten 
Geſellſ haften erzielt würde, werde die Regierung die An- 
gelegenbeit noch im Laufe der Seffion auf dem Wege 
der Geſetzgebung erledigen. (Franif. 3.) 


Miet, 30. Januar. Rom ſcheint den Standpunkt 
des Non possumus in der Konfordatäfrage aufzugeben ; 
es verlangt vorerft von Deſterreich nut, daß es eine 
vorläufige Sktizzitung ver Inhalie ein.s 
Konkorbatävertrages vorlege. 


Volitiſche Aachrichten. 

I Das Wehrverfaſſungsgeſet hat geſtern (30. Yan. 
ne aller höchſie Sanction Er. BR —— ee 
und if in dem geftern erſchienenen Gefegblatt zur 
Publikation gelangt. 


rcvidirien 
(Süd. Pr.) 


Aus der bayerifchen Balz ſchreibt man der Berliner 
Zukunft, die Anſchlußwuth werde rückläufig, und zwar 
gerade im den jeither um meiften von diejem Uebel bes 
fallenen Provinzen. Das oſtpreußiſche Elend und das 
Verhalten der Berliner Regierung zu demielben Habe 
diefen plöglichen und entfcheidenden Umſchlagder öffent 
lichen Meinung herbeigeführt. 


Vermiſchtes. 
Unter, den vielen Mitteln, bie ſich dem leidenden 
Publitum tagtäglich empfeblen, vermißten wir bis jetzt 
eines, das gerade am meiſten berufen iſt, linderud und 
beilend Hülfe zu ipenven. Wie viele Menfchen aibt 
es, die, oft durch einen unbedeutenden Zufall, jei es 
bei der Arbeit, sei «6 jomit, ſich eine Wunde beibringen, 
durch ‚Erkältung u. dgl. ein Geſchwür 2c. zuziehen; mie 
oft entſtehen Schwären, die uns burd ihre Schmerj- 
baftigfeit zur arößten Plage werden und. für die. man 
wer weiß was ausgeben würde, fünnte man bald ba: 
von befreit werden. Fürt biejen Zwed erlau 
wir uns, die Wufmerkiamkeit des Publikums auf 
den Hniverfal-Balfam ‚von D. Nephuth Ki lenten. 
Derielbe;, als Hausmittel icon eine lange Heibe von 
Jahren ım Gebtauch, beſteht aus ser zujammenjcge 
ung ber anerlarınt beiten und reiniien Ingrediemien, 
und bat bei dejfen Anwendung bit jett überall d 


glücklichſte Reiultat gezeigt. Fern von aller Quadja 


erei, Lönnen wir. biefen Baliam nur getrojt empfehlen, 
in ber Ueberzeugung, dab Derjenige, der Hülfe von 


ihm jucht, dieje auch finden wird. Anwendhar ift dieſer 


Univerial : Baljam* bei allen äußerlihen Wunden, 
Duerfhumgen, Gefgmwüren, als: Schnitt:, Ctid-, Haw, 
Brant- und Kroflwunden, Froſtbeulen, Aue ſchlag, auf 
gelprungenen Lippen und Händen x. 
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Stadtwehr, die fo ziemlich umter anderem Namen das- 
felbe wenigftens im dem erften Jahren fein wird, Es 
wird uns Niemand widerſprechen, daß bie Yandiwehr 
befähigt ift, dem möthigen Feuerdienſt übernehmen zu 
können, die zum Feuerpiquet fommandirte Mannſchaft 
bat fid überwiegend jehr bereit erflärt, dem nöthigen 
Dienft zu leiften; es ift alfo in der Bürgerſchaft durch⸗ 
aus fein Widerwille gegen dies gemeinſame Arbeiten ; 
bat doch bis jet jeder Bürger, jeder Einwohner dem 
andern bei Brand gerue geholfen und nur diefrm ein: 
müthigen Sneinandergreifen aller Kräfte haben wir es 
ju danken, dag wir faft ganz von wirflid großen Brün- 
den verſchont geblieben find. Das Wirken des Feuer: 
piquets möchten wir freilich nur auf die Abiperrung der 
Brandftätte, die Bewachung der Rettungspläge und zum 
Batrouiliendienft beichränft jehen. Die Aufftellung von 
Boften an den öffentlichen Gebäuden hat wenig Nuten 
und abjorbirt viel Mannſchaft; da diefe, wie jetzt feft: 
gefteilt, immer noch verhältmigmäßig Mein ift, jo könnte 
die zu große Zeriplitterung der Kräfte dahin führen, 
daß das Feuerpiquet wie bieder nirgends genügt. Die 
Landwehr und die Feuerwehr collidiren in feiner Weiſe, 
diefe hat den Brand zu Löjchen, jene nur Wachedienft, es 
find uns daher die Uneinigkeiten ganz unfaßlid und bes 
Hagen mir dieſe im erg der Ginmohrer unferer 
Etadt tief, nur eine einzige Frage haben die Commau— 
danten der beiden Inſtitute am einander zu richten, biefe 
ift „wo abgeiperrt werden foll“. Unzweifelhaft bat ſich 
bier der Yandmwehroffizier dem Wunſche des Feuerwehr: 
Commandanten zu fügen und das wird er gewiß gerne, 
dann har ja {Feder ganz unabhängig von dem Anderen 
weiter zu operiren. Wir fragen daher öffentlih an, 
worüber fan Uneinigkeit zwiſchen den beiden Corps ent 
ftehen, und wie ift es möglich, daß die frage aufgemworfen 
wird: Yandmwehr oder Feuerwehr. Nur mit Feuerwehr 
und Landwehr ift bei Bränden für urfere Sicherheit 
genügend geforgt, daher hoffen wir, daß der Magiſtrat 
fraft des ihm zuftchenden Rechtes mit aller Energie die 
Uneınigfeiten bejeitigt, und wir bitten die Vertreter beider 
Inſtitute im Intereffe der ganzen Einwohnerfchait Hand 
in Hand zu gehen, denn nur Einheit giebt Kraft und 
Stärke und wo bedarf man mehr Kraft und Stärke, als 
wo es fi darum handelt, ein entfeffeltes Element zu 
bezwingen. 


Schon zum Defteren wurde die Nachbarſchaft des 
oberen Marktes und der oberen Gaſſe dur die dem 
Braufclote des Herrn Holler zur Nachtzeit entftrömenden 
Bunfen und brennenden Rußſchlacken in Angſt verfegt. 
Diek wiederholte fi am vorigen Sonnabend Abende 
nad 7 Uhr im einer bisher nicht wahrgenommenen be= 
drohenden Weile. Dieſe brennenden Schladen murben 
anf die Dächer der Häuier, iogar bis auf dem Getreide⸗ 
markt getrieben, Borüberachenden wurden Mützen und 
Kleider veriengt und bei au fraglicher Seit herrichendem 
furdtbaren Sturmmwinde war die größte Gefahr eines 
ausbrechenden Brandes in naher Ausſicht. Ee wurde 
daber die ganze Stadt durch Feuerruf allarmirt, Feuer: 
wehr und Feuerpilet erfchienen auf dem Plage, und erft 
nach Auslöfchen des Feuers in der Schürgrube beruhigte 
fih die Menge. Daß wegen dieſes gefährlichen Uebel; 
ftandes ſchon mehrere Male Magen beim Magiftrate 
angebracht wurden, ift daher leicht erflärlich. Diefer 
ordnete die Anbringung eines Funfenfängere an, gegen 
welche Anordnung F Holler bei l. Kreisregierung Be 
rufung einlegte. Diefe hohe Stelle ordnete vor einigen 
Tagen nochmalige genaue Unterfuhung an, und hat in 
Bolge des oben erwähnten neuerlichen vorfails der Stadt: 
magiftrot bereite geftern früh die 8. Baubehörde um 
möglichfte Beſchleunigung diefer Unterſuchung umd Abgabe 
eines Butachtens erſucht. Dan darf fid) der Erwartung 
bingeben, daß mun ernftlihe Mbfteliung des gerügten 


Mißftandes erfolgen werde, damit die Einwohnerſchaft 
nicht in fteter Sorge fein muß. 

Die > Abend im Gafthaus zum Lowen ftattge- 
habte „Große närrifche Earnevalsunterhaltung des Turn⸗ 
vereind“ war änferft zahlreich beſucht. Die dabei u. 
A. zur Aufführung gelommenen 3 Stüde: 1) Der 
Prozeß, Luftipiel von K. Benedir; 2) Jeremias 
Grille, Poſſe von E. Pohl und 3) Sadhfeniu 
Breußen, Genrebild mit Geſang und Tanz von dems 
jelben Berfaffer, wurden meifterhaft durchgeführt und 
ernteten wohlverdienten ſtürmiſchen Beifall. Die Uns 
terhaltung dauerte bis gegen Mitternacht und ſchloß ſich 
hieran dann ein Tänzchen um, welches noch lamge bie 
Theilnehmenden fröhlich beifammenpielt. 


$ Münden, 1. Februar. Bei fFeititellung des 
bayriſchen Eiienbahnneges mußte neben den wirtbicait- 
lihen Intereſſen and die Vertheidigung des Landes 
beachtet werden. Wenn auch an der hand der bis: 
berigen Erfahrung behauptet werden barf, daß die großen 
Verkehrswege des Hanbel& auch den frateniichen Ans 
forderungen entipraden, und allentbalben die Handels 
und Heeresſtraßen beiden Zwecken dienten, jo ift doc 
zu beachten, daß bie Eijen n ein neues Moment 
aud in der Strategie bilden und die Eigentbümlichkeiten 
und Schwierigkeiten der Maffentiansporte mit Kifen: 
bahnen jtellen gewiſſe Anforderungen an die Tracirung 
der einzelnen Linien, an die Einrichtungen ber Bahn» 
böfe und des Trandportmaterials, melde einen bes 
fimmenden Einfluß üben müffen. Fällt auch ein aroßer 
Theil der bier angedenteten Geſichtspunkte der Aus: 
a anbeim, io wirb ſich bob die Nothwendigkeit 
nicht in Abrede ftellen laffen, daß wenigitens bei ver 
Richtung der einzelnen Babnlinien und bei Beftimmu 
ihrer Priorität die militäriichen Bedürfniſſe von Einflus 
fein müffen. Vom militäriihen Standpunkte aus wird 
ein großes Gewicht gelegt werben müflen auf die Her 
ſtellung der jogenannten Wernliuie, einer Bahn von 
Schweinfurt nah Gemünden. Sie wird nicht nur bie 
Linte Bamberg: Aihaffenburg um ca. 8 Stunden kürzen, 
fondern zugleich eine Verbindung zwiſchen Nürnberg— 
Bayreuth und Bamberg mit Afchaffenburg und dem 
Rhein berfiellen, welche für Awaige Aufftellung an dem 
Rhein von der arößten Bedeutung if. Nicht minder 
würde eine ſolche Linie für die rein weſtliche Ri 
von Hof und besiehungsweiie Eger und Prag na 
Frankfurt und den Mittelrhein bedeutſam werden, und 
die Schwierigkeiten des Knotenpunktes Würzburg für 
ben Betrieb mwejentlih mindern. Es fonnten jebod die 
für Aufnahme diefer Linie nöthigen Vorarbeiten nicht 
mebr beichafft werben, weßhalb ſich zur Zeit darauf 
beihränft werden muß, dieielbe in das Bahnnetz unter 
dem Vorbehalte einzuftellen, die Ausführung derielben, 
jobald dies die Umflände geflatten, in geeigneter Meile 
anzufireben. Dieje Einitellung it um io unbebenl: 
lider, als die Ausführbarleit der Linie conftatirt if, 
wenn auch verläfiige Anhaltspunkte über den muthmaß 
lichen RKoftenbetrag zur noch gänzlicy fehlen. In 
gleicher Weiſe brinalich ift die Verbindung der Nürnberg- 
Würzburger und Ansbah: Würzburger etwa in 
ber Richtung von Seehof nah Marltbreit oder Main- 
bernheim und Obernbreit. Durch eine ſolche Verbind⸗ 
würde eine neue Linie zwiſchen Nürnberg und 
a gewonnen, der Bahnhof entloftet 
Deiße den Zieg nad) Meiningen fürn wire Aber 
den einingen türen wirbe. 
auch für den Güterverkehr zwiſchen Würzburg und 
Nürnberg würde eine derartige Verbinpungsbahn von 
‚ indem fie es juließe, bie 


en der mit höchſt nachtheiligen Stei — 
ſchwerten Linie Kitzingen — Würzburg wegzuleiten. Auch 


— 


Kllonhahn-Hüne 


vr uoendä, 


De Lotuu 
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ich dieſer Berbindungebahn find bie nolhwendigen 
—* Erhebungen nod zu machen. 
* Hofheim. m Hofheim bat fi von Männern 
der verichiedenfien politiihen Richtung ein Ausſchuß 
bildet, um fich über einen Gandibaten zum beutichen 
Iparlament J einigen. Die von dieſem Comite 
eſchriebene Volksverſammlung wurde am 30. v. M. 
im hieſigen Rathhausſaale abgehalten. Nachdem ber 
Etadivoritand, Herr Seifert, duch Alllamation zum 
Leiter der Veriammlung gewählt war, trat als erfler 
Redner Herr Stadtpfarrer Dr. Wieland von Hofheim 
auf. &r referirte in längerer Rede über bie Berfamm: 
lung in Neuftadt a. S. und war bemüht, den dort 
vorgeichlagenen Gandivaten, Hen. Grafen Lurburg, mit 


vieler Gewandtheit marın zu empfehlen. Rad diefem | 


Redner trat Hr. Pfarrer Emgelbarbt von Frieſenhauſen 
auf uno beivies in meilterbafter Rede, dab Graf Zur 
burg, weil er „Diplomat“ jet, zur Vertretung der Volte- 
interefjen durchaus nicht geeigeutchaftet jei, dab vielmehr 
ein ann, ber unabbängig von der Regierung fei, 
weit beffere Garantien biete (umfere Intereſſen gehörig 
zu vertreten.) Die Rebe des Hrn. Pfarrers Engelhardt 
wurde ſchließlich ſtürmiſch applaupirt. Uber plötlich — 
als reute es Mebreie aus “ —— * der 
rheit ſich hinreiſen und überzeugen zu laſſen — 
— * Nichts! Nichts! — Darauf erhob ſich 
ein furchtbarer Sturm. der nur durch die Aeußerung 
des Vorſihenden, die Verſammlung aufzulöſen und durch 
kräftige Mißbilligung dieſes Benehmens ſich wieder bei: 
legte. Hierauf ſuchte Hr. Pfarrer Dr. Wieland den 
ndrud der Rebe des Hrn. Pfarrer Engelhardt zu 
entkräften und die Berfammlung dadurch zu haranguiren, 
daß er einzelne Stellen aus der befannten, längſt ge 
richteten Broihüre Mobls vorlas, namentlich jene Stel 
len, in welchen er durch ihauderhafte Zahlen die Rad: 
tbeile nachzuweiſen juchte, die wir Süddeutſche umd 
insbejondere Bayern durch Anſchluß an den Zollverein 
en Bei Bielen unter ber ſehr gemiſchten Ber: 
ammlung gelang ibm das auch, wenigitens jcheinbar 
für den Augenblid. Als aber Hr. Pfarrer Engelhardt 
und nad ibm Hr. Deconom Sellner nadhiwies, dab die 
Schrift Mohls länaft gerichtet ei, daß troß feiner Ab- 
mahnung der Zollverein dennoch zu Stande gefommen 
fei, fo war der verftändigere, ventende Theil der Ber: 
jammlung berubigt. Es wurden dann von dem legtern 
Redner noch die Bortheile des Zollvereins, beionders 
für uniere Gegend, ſpeziell hervorgeboben und mit be 
redten Worten die Zeit vor dem Hollverein geſchildert 
mit ihren Schlagbäumen und Vertebröhinderniflen. Die 
Berfammlung hörte mit Ueberzeugung zu, jo daß nun⸗ 
mebr der Moment gelommen zu jein ichien, ben Gegen: 
candidaten, Hrm. Jens Eattler von Schweinfurt, ber 
Berfammlung zu empfehlen. Über da mar flug vor: 
geiorgt, dab es nicht fo weit kommen durfte. Es waren 
eben Biele in der Beriammlung, die ſich nicht überzeugen 
laſſen ſdurften) wollten; ver Sturm brach von Neuem 
los und — ber Borfigende ſchloß die Verfammlung. 
Es waren noch Mehrere geionnen ala Redner aufzu⸗ 
treten, aber es war dies nicht einmal mehr möglich 
und dann war ber Erfolg ihrer Reden vorauszufehen, 


da Viele durchaus mi ben zu dürfen | . 
Bahr. Biarrer clan Hide Seht Haben Tolle, 

(Schluß folgt.) 

AUntündigungen. 
Jacob 
Babetie Sehwankäuser , 

— Verlobte. L BR 
: zum Kochen wirb 


Betlladen, 1 Bett, 1 Oefelchen 
kaufen gefudt. Näb. im der Epp. 


T. 
„ER Heute Ubend 8 Uhr in der Kalle. 


Fiederkranz. 
Morgen Dienflag Abend precis 8 Uhr 
Geueralprobe 


für die bei der erſten Carnevalsunterhaltung aufzuführen-⸗ 
den Ghorgefänge. ni 5 
a 14 
Probe für das REN 
Punktliches und allfeitiges Erſcheinen erwartet 
Der Borfiand. 


Siederkran;. 
Donnerftag den 6. Februar 


große närriſche 
Larnevals-Anterhaltung 


inder Halle vor dem Spitalthore. 
Anfang präcis balb 8 Uhr ende. 
if Hiezu erhalten die verehrlichen Mit: 
3° glieder freundliche Ginladung mit dem 
Bemerken, daß: 
a 1) das Mitbringen von Kindern nicht 
Mr geflattet ift, 
- 2) Betreffö Einführen von Richtmit- 
-. gliedern auf die Statuten verwieſen wird 






3) jedes 22 Mitglied beim Eintritt in die Halle 
ſich eine Narrenkappe käuflich zu erwerben hat. 
— Der große Carnevalsrath. _ 
Die auf morgen 
Dienftag den 4. Februar 
anberaumte Berjteigerung des im 
ftädtifhen Walddiſtrikte Sattlerau 
lagernden Stammholzes wird des um: 
günftigen Wetters wegen 
im Gafthofe zum bayerifchen 
Hofe dabier 
abgehalten, was gefälligft beachtet » 
vi oft 3. eb 186 
weinfurt, 3. Februar 8. 
Der Magifirat. 
Müller v. n. 
a ad a rn 
Wie ſchützt man fi vor 
örperfhwäde? 


von Dr. Ritter. 
Lerzlicher Ratbgeber für Jedermann, der feinen vollen 





Kräfteguftand erhalten und fich vor den nachtheiligen 

Zoloen ſchlechter Verdauung, Blutarmuth, Hämorrhoiden, 

—— Lungen, Herz⸗ und Leberkrankheiten, 

f Choleraanfällen x. x. bewahren will, Preis 

—— — 
0 n Zeipzig ( 

verlag) zu beyiehen. 


Morgen 10 Ußr Eped: und Swicbelplag bei 
Brig Schlundi 


«aa 
— 146 — 
die Mannjhaft der AL. Abtheilung des Feuerpiquets 


Bei PR 1 und —— 


Rathhauſe zu erſcheinen 
Wer beim Verleſen nicht anweſend iſt, hat ſich die — Strafe jelbi auguichreiben. 


Schweinfürt am 2. Bewer 1868, 


— 
Allen werthen Freunden und Bekaunten, 







wur auf dieſem Wege die Trauerkunde, daß 
merne neliebte Gattin 


Dorothea Kircher 


Die nl Findet Wittwod den 5. Nachmittags 
3 up fat, 


Der tieftrauerude Gatte. 
Nertben Keunden und Befannten owie 
AA der wertien Rachbarichaft bringen wir bie 
Mtranrige Nachricht, dab es Bott dem Al: 
es mäbtigen geiallen hat, unfe:n inmigft ges 
I hiebren Wäter und E dhiwieger vater 
Johann Nicolaus Kupfer 
geſern früb 11 U Durch einen ianften 
Tod zu ih zu rufen. Die Beerdigung findet den 4. 
Februar Nachnittag 2 Utr flatt. 
Die trauernden Dinterbliebenen. 


Unterm Hentigen * habe ich meine 
anwalticaftliche Praris dahier in den 
feitherigen Burcan des f. Rechtsan— 
waltesHru. Dr. Jahrsdörffer eröffnet. 

Lohr den 1. Februar 1568. 

DI. Steigerwald. 


— — — — — — — 


Wahlverein 


für den Wahlkreis Schweinfurt. 
ontag ben 3. Februar 
Bereinsverfammiu 
Abends 5 i 
de 5 Uhr im Gaſthaus Pa — Ausfenß.. 


" Soeben ben. if t eriienen und = *. huchhandlungen 


neue Gewerbogeſetz 
vom Januar 1868. 
Nebſt Anmerkungen und * ausführlichen Sad: 
re 
1868. Bequemes Saidesionmas (Bildet zugleich des 
11. Bänbdens 1. Abtbeilung der Würzburger Volls- 
ausgabe bayer. Geſetze) 
Bürzburg, Stabel’E Verlag, Preis 6 fr. 
Nach, Auswärts; erfolgt bei frantuter Ein: 
ferduhg don 7 *. in Briefmarken die pörtofteie Zu: 
fenbung durd die tal. Bolt. 
Bi. Die vor diejer Ausgabe im Buchhandel er: 
ſchlenen Ausgaben waren mr Entwürfe, welde 
theilweiſe bedeutende Abänderungen erlitten. 


Billig zu derfaufen:... - 


—— Wunder der Urmelt“, gebunden. 












Lu. 2. Band, nenefte Auflage, 
in Halbfranzbanp and gebunden. Wo? jagt die Em. 


‚Näheres in 


Eine 


me wird zur meihen mefucht. 
der Örped. 






Nebft u 


fofort am 


hat. 


Speth, Hauptmann, 


Auf dem Wege von bier nad Schonungen wurbe 


am 29. Yan. von vinem Knechte ein Baquet-in grünem 
apier mit SO Gulden verloren. Den redlichen 

Finder bittet man ſolches in der Erp. des Bl. gegen 
Jelobnung abıugeben. 


Dr. Pattison’s 
Gichtwntte 


lindert Sofort und beilt ſchnell 
cht und Mbeumatismen 
aller Art, ald: Geſichte-, Bruft:, Hals⸗ und Zahnſchmer⸗ 
ze, Kopf-, Hand» und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: 
und Pendenweb. 
In Paketen zu BO Pr und halben zu 16 Pr. bei 
Gg. Strobmenger, Keilergaile 284. 

Zwiſchen Schonungen und Schwebheim wurde eine 
Hoſe und Weſte verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, dieielbe in der Erpedition d. WI. gegen Belohn- 
ung abzugeben. 

Ein anftändiser ju zer Menich, welcher mit Keller 
arbeit iim zugeben verſtebt, wird als Fausknecht geiucht. 

Zu erfrasen in der Exv. des Taubl, 

Ein möblirted Zimmer tt au vermietben in Hs. 
Nr. 810 in der obern Bafle. 

Ton der Fehntgaſſe über dey Markt wurde ein 
iämwaryer Schleier verto.en; der redliche SFider 
wird aebitn, ihn aearır Tıantgetd in der Erpepition 
dieſes Wlattes atted abyuaeben. 


Meine neuen "Tapetenmuster | find bereit eingetroffen 
und halte id mich zu geneigten Aufträgen ergebenft 
empfohlen. Georg Strobmenger. 

Ducre Buchenwellen und 150 Gtr. Monatsklee 
verfauft Mich. Sauer, Weiber. 


Shraume 
Den 1. Kebrar 1868. 
dochſer Vreie. Mittelpreis. Tieffter Vreis 
Waizen 274 12 4 *)26 3. 51 . )26 A 30 *67) 
Km —i 243—3—2 — em 
Gberfie 16 R. 42 fr. 16 10. 
Haber 8.54 sr. 10% 


*) Au 300 Viund gerechne 


16 A 18 &. 
ah. 22 k 


Berforbenr. 


Den 2. Febr. Johann Nitolaus Kupfer, Adermann, 
73 Yahre, 5 Mie, 15 Tage alt. 

Den 3. Febr. Dorothea Kircher von Brand, GI 
Jahre alt. j 


— — — — — — — — — 
Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertraa 434 fl: 35 fr. — Von 9. E in D. 10 
— Betrag einer verlo ren Wette „Die Betichaft hör’ 
ich wobl* 3 fl. 30 Ir. — %on Ch. R. in St: IA. 
30.8: — Bon D. B. 30 fr. — Ungenamt 2 fl. — 
Von einem Bewohner der oberen Gaſſe für mädige 
Abwendung ber am Samſiag Abend drohenden 
großen Gefahr 1 N. 





- — — 

Erſtes Mondsviertel vom 1. bis 8. Februar. Tages: 

länge 9 St. 18 DM Thermometer + 6. Barometer 
gefallen. Regen. 


Berlan Ger Me ri Alben Ofin. 


4. — Pride 
Bogen Beilage Seite 147— 148, 


Nebit einer — * Beilage von G. J. Biealer's Buchbandlung. 


ebi 


Sch — 


(Belege ; zu Rr. 2 —X 










Beklih, 30. Yan ) einem Wiener Telegramm 
ner „ —*. richten“ soll Franfreidh dem der 
= das a Ka Kernen ie 
gemacht haben, at der lattgebabten vor 
Berbanplu E ne zu ver Hoffnung, daß 
a j De et Frage in einer befriebigenden 

[2 





rt " Yermifchtes. 
—— 30. Jan. Ein ziemlich hoher, vom 
j Europa näher rüdender Luftberg (Mari: 
d von vorgeftern in Montauban und Lyon 
774.0mm) paralyfirte den von Rorboften berantommen: 
den — bort nod immer intenliven Rolarftcom (Petere- 


burg vorgeftern Morgens 8 Uhr —27.8°, Moskau 
— für unſere durch die von ihm ab- 
e Zuft der ſüdweſtlichen onen (Brei 

"db ger Zeit 10,2°, Balentia 10.1, 7. 90, 


Kai gi ir fo daß nur ein fräftiger Radidub bed 
ats und wieder größere Kälte bringen kann 
8b 3%. 3 Di ee, 
Wiesbghen an. Die Sp 
- pi die re des — 2* 
bhi einjugeh en. Sie bat ber ‚Regierung 
‚der verlangten Million 2 
| angeboten. . 
Amerilaner verfiehen das Kränzebinden eben. 
Der Schauipielerin wer uſchek widmeten 
jũungſthin einen enkorb im Werthe von 
Hart. Der voländige 7 der renommirten 
—24 war in ——— Camellienbluthen dar: 
8 


Handel und Berkehr. 


« —* j S Beri it 
graphiſchet Schiffs⸗ 8 a or 
— — Capt. Sauten, 


—— — 







Padetpoſt 166 Paſſagiere und 750 Tons —— 
Bon den Paſſagie ren reiſen: 9 me 

5* — En 16 Erwachſene, 

A 2 Baus) Salon, ur Grwadieng, 9 Rinder 

— Das Ham: 

—* ge sin im — Capt. Red 

Vera er Badetiahrt-Actien- 

Sri trat am 22. Januar wiederum eine Reife 

dia Southampton noch Nemyorf an und hatte außer 

einet' ftarken Brief und zes 480 Tons Ladung, 

29 29 Balseiere In | in der un 113 im —— 

ſtdampffchiff. 

Gapt. Schwenfen, von Verfeben Linie, welchen = * 

anulr hg on via Southampton abging, ift wach 

einer glücklichen Reife von 12 —— 12 Ange >. 


—* sat Ca Capt. "ehe, von * 


Newyork an und hatte außer einer ſtarken Brief⸗ 


ben Linie, welches von tt am is ing, 
ift nad einer ausgezeichnet aon 
10 Tagen 2 Stunden wohlbehalten I Comes era 
und hat, nachdem es dafelbft die für England und Frank: 
reich deftimmten Baflagiere und —* u unver: 
züglich die Reiſe mach zu. — 
bringt 76 A fagiere 1 Eons Peine 

jacke — Das Hamburger bs 


——— 
Capt. Meier, von derſelben Linie, weiches am. 31. den 


vom Hamburg via Southampton abging, iſt mad einer 
ſchuellen glüdlichen Reife von 20 Tagen wohlbehaften‘ ir‘. 
New⸗Or leans angelommen. — Das Bremer Poftdampf⸗ 
ſchiff „Amerika“, Capt. Meyer, von der Linie des Nord» 
deutfchen Aoyd, welches am 16. Januar Newport verlieh, 
ift nad) einer fehr —— gluctlichen ra von. 11 — 
wohlbehalten in Cowes angelangt, und hat, nachdem es 
dafelbft die für England und —— beftimmten Paſ · 
ſagiere und Dr gela 


1. Januar von abging, if ge sun glüds 
fiden Reiſe von 14 Tagen wohlbehalten in Rewport 
angelommen. * 


* Mit Ausgabe des Francocouverts“, deren Preis auf 
3 fr. pr. Dutzend feftgelegt iſt, wird begonnen werden, fobald 
die Zabl der anzwf:rtigenden Eouverts eine ſolche Höbe 
erreicht bat, deß der vorausfidtlihen Nachfrage ent 
iproden w:rden farm. 

Die Gefammtbenöllerung aller zum Zollverein" umd 
zum norbbeutihen Rund gehörigen Staaten beträgt 
38 Millionen. Zum jollverein gehören von —— 
23,452,906, von den tbrigen Staaten des Norbbundes 
4,642,410, von ben intdbeutichen Staaten 8,504,419 
und — — 4 — bildet ‚ae über 
68 er Bevollerung verein n 
80 —— der Bevöllerung des Yhrobeutichen Banbeb 

Aud im „ſchleſiſchen Erzgebirge droht bei der Weber: 
bevölterung ” ein Nothſtand Die Ein: 
Ihränfung der Thätigkeit der Fabtilen ift eine noth- 
wendige Folge der nngünftigen Handelstonjunkturen. 


Locales und aus dem Kreiſe. 


Durch Urtheil des k. Beyirkägerichts Schweinfurt vom 
25. Janusr wurde * Drudenbrod von Zeuzleben 
—* Vergehens der Schlägerei unter Einrechnung 
ihm durch — desſ. Gerichts vom 17. *8* 
1867 wegen U werlannten einmonatlichen  &e 
fängnißftrafe zu 2 aten Gefängniß, und 
Andreas Mayer von da je megen 2 Webertr ber 
erei zu 21 Tagen Arreſt verurtheilt. — Durch 
Urtheil desi. Gerichts vom 27. I. Mts. wurde Sebaſi 
Kaiſer von Vollach —*7 2 Bergeben.. der 3353 
letzung zu 3 Monaten —— — 
wegen Bergehens und Ue 
Uebertretung der —— Ba 
baren Bedrohung zu't8 


ber Ö 


ver Ein 
er bes Georg Albert von Dippach gegen 
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Baur Ben 3 mer? Wr: 


irfögerihte dom 20. November 
Bayer von Rattelsdorf 

der Rörperverlegung zu 3 Tagen Be: 
gg von en 2 —* zu 
Friedt. M 


10 Sage % ten Gefö gniß — Georg Georg 






Steinbach wurde der Schul: und Ki 
Rüvenau übertragen. 


Mid. Hartmann, von Järkendocf wegen Hausfriebbe 


förung freigeſprochen 


Oberuburg, 31. Jam. Dieſer Tage wurde datr 


den fgl. Herrn Revierförſter ein alter Hirſch gefange 
deſſen Alter man auf 70 bis 74 Jahre jhägt. 


* Dem Schulberweſer Johann Baptift Hippelet mw. 


enbienft 





Anfündigungen. 


Sebensverfiherungs- u 


und Grfparnißbani | 


in Stuttgart. 


Die 


welche neben abjoluter Garantie den Verſicherten bei diejer auf reiner @egenfeitigkeit beruhe 


Bortheile, 
ie Anftalt — werden, finden beim denkenden Publikum eine fortwährend wachſende Anerkennung. 


Der Zugang neuer Mitglieder bat im 


1867 2340 Anträge mit fl. 


Jahre 1867 troß der ſchwierigen Geldverhältniſſe alle früheren Jal : 


4,737,000 einkamen, und im Ganzen find bis jebt bei der Anftalt 15,91: 


übertroffen. 
Die eingelaufenen Anträge beliefen ih z. B. im Jahre 1866 auf 1612 mit fl, 3,163,000, während derem i:: | 


mit fl. 30,163,000 zur 


angemeldet worden. 


‚Die Zahl der Verſicherten ftieg im na 1867 von 9445 auf 11,025, 


", Berfiherungsfumme ,„ 3 
» . Prämien-Eim 


abme 
enger find im Jahr” 1867: 93 Berfügerte mit fl. 225,666. 
die Rechnungs⸗ Ergebn 


„ f.-18,377,159 auf fl. 21,887,009. 
fl. 639,172 auf fH. 769,000. 


iffe, welche ein günftiges Reiultat erwarten laffen, wird fpäter Bericht 


nattet 


Durch die aus dem Jahre 1862 ſtammende und derzeit Fer werdende Dividende von 88 Proten 


u Ar er von fl. * 
für den 2b:, > bb>, * 6Ofährigen — | 
auf fl. 135%. AM. En fl. * fl. — fl. 23. ii fl 3544. fl. 4315. 
Anträge nehmen entgegen : Mm * ss — | 
agiftratäregiftrator in Schwein 
Eu ®, ri Beyirksamtdobericpreiber in Geroizhofen 
efanntmadhung. 
— on SalzBerfauf 


Rr. 246 zu Würzburg betr. 

Im Folge Entiließung königl. Regie ung von Unter⸗ 
franten und Aichaffenbura, Kammer der firangen, vom 
25. D#. — erg ſoll die Peer * 
Raiumühle € deren mit 
19. —— er — auf weitere 6 Jahre öffent: 


lid) derpacht 
Keira — eine im V. Diſteikt der biefigen 
Gtabt ———— ainviertel) H8.:Nr. 246, in ber 
elegen, beſteht aus einem geräumigen 
—— Deconomiegebäuden, dann dem Mübl: 
„velches 10 Mahlgänge, einen Rollgarg und eine 
Ehneid: und müble enthält. 
Termin zu * öffentlichen Verpachtung wird auf 
Samftag den 8. Februar 1868 
Bormittags 10 uU i 
in der Kanzlei des unterfertigten Rentamts anberaumt 
uad werben Pachtluſtige hiezu mit dem Bemerlen ein: 


IT 
F 
. 
Ei 
g 
FH 


—— 


finb zu verkaufen ee 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollid. — 





in jedem beliebigen Quantum bei 


Earl Friedr. Voit jr. 
Spitalftraßen: Et. 


Zerminkalender. 


Den 6. Februar. 


IM. Duttet Ebiftstag (Replif) im Goncurje des Mlois Kar! 
von Hofwildenſee, beim f, Log. eg a 
IN. Imangsverrih des Wohnbaufes 19 uebfi Bruns 
* > auf dem nr ande zu Mün ey 
r rundvermögen-Zwangsveritrig bei Adam Pieufer 
von Schraubenbacd, auf dem Gemeindehaus 
IN, Grundftüdeverftrib des Kaspar Wagenbrenner Zohan: 
Schn ven Rimpar, iin Gemeindewirthebauſe. 
10 8, Verpachtung des freih. von —— ſchen Guts Bunderi, 
Bez. Königsbofen, im Schloſſe dajelbft 
10 8, Stanımbolzveririh anf f. univerfit. Rev, Saileröbaufen, 
im Wirtbehau ſe. 
2 V. Grundftüdererftiih aus der Koncursmafle des Maureri 
Job. org Buhl zu Oberubreit, im Gemeimbebaufe. 
10 8. Nutz⸗ und Brennboliwerfrib im Difr, Baubolz, Ber 
meindewalos Wuerborf, 
Riehmarft ju Hammelburg. 
9 2. Stamm‘, Stangen: und Brennhölgeruerkrib auj dem 
Brönnbei. 
10 8. Brennbolgveritrih im Gemeindewalde au np dtiläbenien. 
®. Forderungdanmeldung an den Nachlaß des led. Thomas 
i zu Zrappftabt, beim f. ng. en 
10 orberungsanmeldung an ten Naqchlaß dee 
@ipfert von Würzburg, beim F Stadigerichte. 


er u ar 


Gerg. Mas 


Schwernfurter Vagblatt 


— St die 
Nr. su Proteſtantiſch 





vierteljährlih 54 kr., per Menat 18 fr. 





- Beftellungen auf das Zagblatt pro 
Fe und Mär, werden end 
entgegen genommen iu Der @xpeb. bes 


Chronologiſche Bafel. 
Den 4, Fedt. 1819. Fejerliche Erbffnung des erften Yandtags 
in Bapern. | 


Vermiſchtes 
re Maj. die Königin-Mutter iſt in Beige einer 
ältung von einem sheumatiichen Beiden befallen und 
wird, da zugleich ein wenn aud geringes Fieber ſich 
eingefellt hat, längere Zeit ins Zimmer gefeflelt fein. 
Gleichwohl in die hohe Frau lebhaft mit den Vorbe— 
reitungen zu der bemnädit ftattfindenden Werloojung 

für die Salinenarbeiter beichäftigt. 
8 Der Referent des Ausihufles der Abgeordneten 
tammer zur Berathung bes Schulgeiehes, Abgeorbnete 
Gelbert erklärt im Werentlichen jeine Uebereinſtimmung 


mit ben von der Ötaaisrezuerung im vorgelegten Eut⸗ 


wurfe aufgeftellten Grundjägen. Abweichend von der 
Geiekesvorlage wünidhte — mie wir vernehmen — der 
Referent jedoch: 1) daß die Gemeinde ihre Lehrer frei 
wähle, 2) der dur Trennung des Mehuerdienſtes 
vom Schulbienft entftebende Ausfall am Einfommen 
fol für die nä 10 Jahre aus Kreisfonds, nah 
10 ven aus Öemeindemitteln beftritten werden, 3) 
die Dienftaltersjulagen ſollen vom Tage der Anſtellung 
an aus Staats-, beziehungsweiie Kreisfonds gezahlt 
werben, und die Vorſtandſchaft der Schulcommilfion 
fol aud auf dem Lande dem Bürgermeifter übergeben 
werden. 


Fotules und aus dem Kreiſe. 


Bei der geſtern abgehaltenen Verſteigerung des im 
flädtiſchen diſtrikte Holzſpitze agernden Stammholzes 
wurden 1837 fl. 30 fr. erlöſt, 37,5 Procent über die 
Xaze, insbefonderd wurden jehr hohe Preiſe für die zu 
Eiſenbahnſchwellen geeigneten Abjchnitte bezahlt. 

Schweinfurt, 4. Frbr. Die geftrige Vereinsver- 
jammlung des Wahlvereins für den Wahltreis Schwein: 
furt war von biefigen und auswärtigen Mitgliedern 
zahlreich beſucht. Auf die Aufforderung des Vorſitzenden 

tn Throner an den aufgeftellten Eandidaten Herrn 
anbtagsabgeordneten und Bürgermeifter von Schultes, 
‘ gegenwärtig in Münden, um Sundgabe feines Wahl: 
programms, hatte diefer dem Erfteren in einem Briefe 
feine Gefinnungen und Anfihten bezüglich des Zollpar: 
laments mitgetheilt, und kam dieſes Schreiben feinem 
ganzen Wortlaute nah zur Berlefung. Herr Throner 
beltuchtete mum in längerer Rede das darin aufgeitellte 
Glaubenobetenntniß gegenüber den’ Anforderungen des 
Wahloereins an feinen Candidaten und forderte ſchließ— 
lich die Berjammlung auf, ſich zu erffären, ob fie noch 
Bee 
was einftimmig bejaht wurde. — Ein tglieb 
mahnte 'mtedefholt mamentlich die hieſigen Wahler, dafür 
va forgen, daß am Wahltage möglichft alle Wahlberechtigte 


Dienftag den 4. Februat. 


Der Abonnementäpreit beträgt für bier unb gen; Bayern I. 
d 


(Dreizehnter Jahrgang.) 








Die Inferationsgebähren betrafen für die Gpaltgeile oder 
eren Raum 3 fr., für bie burdlauiende Seile 6 fr. 





auch wirklich ihre Stimme abgeben, damit eime recht 
große Majorität für dem aufgejtellten Candidaten erzielt 
werde und erinnerte daran, die geie vorgeichriebemen, 
Formalitäten nicht außer Acht zu laſſen, da janft manche 
auch wirklich abgegebene Stimme ungiltig fein könnte. 
Bon einem anderen Ausſchußmitgliede wurde mitgetheilt, 
dag ein Erlaß des Gpiscopats die Geiftlichen umd Lehrer 
zur regen Betheiligung an den Zoliparlamentswahlen 
auffordere und daß hier die Barole: „Meder“ je. — 


Schließlich wird mod bekannt gegeben, dag die allgemeine 


BWähler:Beriammilung (Bollsoerfammlung) am 
nädjten Sonntag den 9. Februar Nachmittags 24: Uhr 
in ber Halle vor dem Spitalthore jtattfinde, wozu 
rochmals durd einen bejonderen Aufruf werde eingeladen 
werden. Hierauf wurde die Berjammlung geichlojjen. 
Schweinfurt 83. Febt. Bericht über die jonntägliche 
Beriammlung von Grumdbejigern auf der Shads Schanze 
dahier. 1) Borleiung des magiltratiichen Sigungs: - 
Beſchluſſes auf die bereits erwähnte Boritellung vom 
Grundbefigern. Im fragl. Weicripte beleuchtet Stadt ⸗ 
magiftrat die Schwierigkeit der gemeindlichen Behörden 
im Einhaltung der früheren Feld: und Flurordnungen 
gegenüber dem neuen Bolizeiftrafgeieg (ſ. Leitartilel des 
Schwft. Tbl. v. 25. Yan.) Weiter wird darauf bins 
gemieien, dak es zunächſt Sauce der Grundbefiger ſei, 
bei obmwaltender Sachlage auf dem Wege freiwilligen 
Uebereinlommens eine {Feldordnung Teftzufegen und deren 
Bollzug durch GEonventialftrafen zu jichern, wobei thuns 
lichſte Förderung Seitens der Communalbehörde zugefichert 
wird. Letzteres mit danfender Unerfennung von der 
Berjammlung begrüßt. 2) Durchberathung jämmtlisher 
Artilel der jeitherigen Felde, Wieſen- und Weinbergs- 
Ordnung, wobei eine Anzahl derjelben nad lebhafter 
Diseuifion als veraltet, oder der neueren Geſetzgebung 
anftögig beanftandet, dem zu bildenden Ausſchuß von 
jachlundigen Bertrauensmännern zur nohmaligen Prüfung 
und jeinerzeitigen Begutachtung zu überweijen beſchloſſen 
wird. 3) Wahl des Ausichulfes per Acclamation, vor- 
läufig in proviſoriſcher Eigenſchaft und in Erwägung 
folgender Umftände: a) Weitglieder beider. Stadtcollegien 
jollen bei betr. Wahl verſchont bleiben, nachdem fiherem 
Vernehmen nad bereits die ftädtiichen Gremien aus 
ihrer Mitte Commiffionen zu ernennen m Begriff find 
im Intereſſe derjelben Sache, b) den Schwerpunft unferer 
Geſammtmarkung bildet der Aderbau, daher deifen Wer: 
tretung aus dem praftifchen Deconomen: rejp. Bauernftand 
geboten, c} wunſchenswerth iſt ferner eine Repräfentation 
des anſehulichen Wieſen- und Weinbaucs durch fachfundige 
und hervorragend betheiligte Perfönlichleiten. Hienach 
wurden gewählt die Grundbefiger: Conrad Brohm, Adam 
Fehler, Chriftopb Glaſer jun, Gg. Kupfer, Nicolaus 
Yauerbah, Caſp. Muller, Eont. Reuter, Mich. Saffert, 
Jens Sattler, Mid. Schad, Johe. Tellert jun. und 
Friedrih Wirfing. Diefe werden demnächft zuſammen⸗ 
treten unter Zuziehung der 4 verpflichteten Feld⸗ und 
Weinbergsgeihmornen Friedt. Renter, Paul NRafdörfer, 
Bernhard Lauerbach und Conr. Werterich, welch Letztere 
bei den Ausſchußberathungen Sitz und Stimme haben 
werben, Uebrigens wird ein befriedigendes Reſultat 
großtentheile der Unterftügung zuzumeſſen ſein, welche 
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die Stadt, qua Gemeinde diefer wichtigen Gemeinde: 
Angelegenheit zuwendet. Da mum folge nach obigen 
Andeutungen mit Sicherheit zu hoffen, fo ift die Erwart: 
ung beredtigt, daß es vereinter Bemühung gelingen 
werde, bie alte Feldordnung fo lange lebensfähig zu 
erhalten, bis die neue Gemeindeordnung anf deren Trüm⸗ 
mern eine neue, jeitgemäßem Fortjhritt Rede 
nung tragend, errichtet haben wird, 
Se Die —— mit der jachien-meining’ihen 
Regierung Bahnlinie Säweinlurt: 
Meiningen Ind ei den mit dem kerzogl. Staats: 
rath Giſele genen Beſprechungen noch nicht zum 
formlichen chluß gebracht worden. Derſelbe bat 
fich wieder un —— zurüdbegeben. Die Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen ift vorbehalten morben. 
—* — 2. Febr. Heute fand eine große 
ablveriammlung im Sqhrannenſaale ftatt, die von 
00 Wählern, darunter au eine ziemlihe An—⸗ 
zahl von Wählern vom Lande aus dem Bezirldamte 
Würzburg beiubt war. Hr. Bürgermeifter Dr. Zurn 
führte den Vorſitz. Derielbe —— die große Be 
deutung des indirekten Wahlſyſtems, das num bei ung 
nur nern De Male sur Anwendung komme. Hr. Advokat 
ent, Hr. Notar Steidle und Hr. Prof. Dr. Gerftner 
fpraden für das Broyramm des Gomite's: Gejeglicher 
erg Freiheit des Handels und ber Induſtrie, 
gleiche Münze, Maaß und Gewicht, Felihalten an ven 
ortlichen Intereſſen ohne Raglbeil für das große 
Ganze und Erweiterung des Zollparlaments zum Boll: 
parlamente. Hr. Kaufmann Dömmling und mehrere 
Männer vom Lande ſuchten durch flürmifche Ben. 
dıe Leidenichaften zu erregen und einen Wirrwarr in bie 
Verfammlung zu bringen, wurden aber emergiich zurück⸗ 
übermwiegender Majorität wurde 
rt und Magiftratsrath Dr. Seonfeien 
‚+ u als — denen en die 
für Hrn ierungspräfidenten Freiherrn 
von Zu Rhein ergab laum 40 Stimmt 
Würzburg, 3. Febr. Geſtern — Rürzte * 
Theater unmittelbar vor der Vorſtellung sin 
wehrmann vom Schnürboden auf die Bühne her un 
erhielt eine wicht unbedeutende Verlegung am Arm. 
$ Se. Maj, der König haben geruht, den Profeflor 
der gen Facultät zu Würzburg Dr 
in den Rubeftand zu verfegen und * Pro⸗ 
rg diejer Univerfität Dr, ft Schenk die wegen 
Annahme eines Rufe3 an die Univerfität Leipjig er: 


Seh ne aus dem pad 8*— * 
w er emmun a en 
Pflichttreue und Erfolg geleifeten —————— Dienſte 
wm gewähren. 


Das neuefte Didcefanblatt enthält einen Erlaß des 
diſchofl. Ordinariates an den Clerus der Didcefe, die 
Wahlen zum Zollparlament betreffend; in demjelben wird 
5— daß die oberhirtliche Stelle fich zuverſicht⸗ 
9 dem Bertrauen hiugeben zu dürfen glaube, der 

idceſan · Clerus werde in richtiger Erwägung und Würs 
digung der hochwichtigen Intereſſen, um melde es fid 
für den Staat —* als für die bürgerliche Geſell⸗ 
ſchaft handelt, bei dem betreffenden Wahlen gemäß der 
vorragenden Stellung, welche derjeibe im Staate und in 
der bürgerlichen —R einzunehmen berechtigt ift, 
durch perjönlice Theilmahme ſowie durd jenen geiftigen | 
Einfluß auf die ihm maheftehenden Wähler eim günftiges 
Refultat zu erzielen eifrigjt beftrebt jein. 


AUnfündigungen. 


| findet heute DI 


Entbindungs » Anzeige. 
Unieren lieben Verwandten und 
ih bie frohe Nachricht, - meine liebe — 


geborene heute Morgens 249 Uhr von einem 
gefunden 8 leicht ung glücklich —— wurde. 
Uengershauſen, den 3. Februar 186 


"I ar Zacfä, 2: Ware. 
Bei meiner Abreiie vom Bade Sennfelo nad Büry 
burg. jage ip den Herren ersten, den Bewohnern 
Schweinfurts und Sennfelds, jowie allen Auswärtigen, 
ſowohl Abonnenten ald denjenigen, welde mid mit 
Beiuh meiner Wirthſchaft beebrten, meinen innigſten 
Dank und ein herzliches Lebewohl! 
Sudwig Mohr, Bavepächter. 
Danffaqgung. 
2 Den werthen Freunden und Belannten 
en \owie der wertben Nahbarichaft, die bei 
— Veerdigung unferes innigfigeliebten 
Vaters 
3oh. Georg Meubert 
ihre Theilnahme bewiefen, jagen wir un⸗ 
- ichften Dant. Der liebe Gott 
möge fie vor ſolchem ſchweren Schickſal bewahren. 
Bie tiefbetrübten Rindern. 










Danffagung. 
Für die vielen Beweiſe liebevoller 


nun in Gott rubenden unvergehlichen 
Da] Puder, Schwiegermutter und Schweſter 
Margaretha Barbara Blickle, 
FR. wir wertben Freunden, Belannten 
— und Rachbarn uniern berzinnigften Danf. 
e fie der Allgütige mit fieter Geſundheit er: 








freuen. 
Die tieftrauernden' Hinterbliebenen. 
Dankjagung. 
Für die liebevolle nahme bei ber 


Nr —— unſeres unvergeßlichen Gatten 
Jund Vatere 
Bohann Georg Schirmer 
jagen wir allen Freunden und Bekannten, 
ſowie der werthen Nachbarſchaft unferen 
ee inniaflen Dant. 
_ Bie trauernde Gattin nebft Binder. 


- Todes-Anzeige. 
Seebrten freunden und Belannten, ſo⸗ 
I wie der werthen Rachbarſchaft bringen 
wir die traurige Nachricht, daß unier ges 
liebter Bater, Bruder und Großvater 
Micolaus Grünewald, 
Wundarzt babier, 

geftern Abend 8% Uhr in einem 
von 63 Jahren fanft in Gott entſchlafen if. 

Die Beerdigung findet Donnerftag den 6. 
früb ?49 Uhr fatt; am freitag den 7. —— 
8 Uhr iſt das Scelenamt für den Ber 

Schweinfurt und Nemwyorf. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 



















 Siederkran;. 
Die Doppelquartett be um halb 8 Uhr, 
fowie die —— er Sänger um 8 Uhr 


Wu im Bereinslocale u 


Dürre Lobkäfe find fortwährend zu haben ve’ Ratt, und wird um pünftliches und A 
t#erber Bauer. ' drimgend gebeten 


EZ: Ze 


mäness 
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= amvaltfehaftlice 


; T. 
_& Heute Abend 8 Uhr in der Halle. 


rennbolzBeriteigern 
— —— rar e — 


lerau werden 


Donnerſta nr 13. Sebraar 


Alafter Buchen und Cor, Knoryundb Aſtholz, 

62! Eihen-Stodholz un 

129 a Schod Eichen-Aftmellen —75 verſteigert 

Coiotun, den bei Nr. 1 an der Deutihhöter Straße. 
chweinfurt, den 3. Februar 1868. 

Der agifrat. 

Auller v. 


Sn Sm der Berlaffenichaft rer zatbara Kümpel, 96 Häfners- 
winwe dbahıer, verfteige ich 


a) am 
den 10. ds. Em 
8 Hhr beginnen 
in dem Haufe Nr. 211/223 in der Apoftelgafle die zum 


la Ö Mobilien, beſtehend auß: 
u * en den, Kleider: und Küchenihränten, 


Betten und Bettftätten, Briten, 3 Häfnerswerkjeug 
nden . 


unb —— fonitigen 
>. Baarzahlung 


— Me 5 Bi. 


auf meiner Amts » 
das — 211/223, Plan: Mr. 775- zu 
0,04 Tagw. mit Keller, Schmeinitall und Höfchen 
in ber voftelgafle, wertb 3400 fl. 
Plan:Rr. 361 zu 0,02 Tagm., 2 Brennöfen in 
der Brennofengafle, wertb 300 fl. 
unter ben befannt gegeben werdenden Bedingungen. 
Schweinfwt, ben 1. Februar 1868, 
Grimm, t. Notar. 


—Perfleigerung. 
In. Folge einer gerichtlidyen Berfügung verfteigere ich am 
—— tag den 21. d6. MR. 
achın. 3 Uhr 


pa Zell in der Behauſung ded Andreas Keller von da 


1 ze rothe Stiere, tarirt auf u b 
1 n 
gegen Bahrza an mar, ohne Gemähr von ae und Fehlern. 
Februar 1868. — 


—— —— eye bes k. —s—— 
eberh ol am 
Dienfiag den 18, Eee d. 3 
o s 


rmittag 
in meiner Amiskanzlei dahin Pl. Nr. — Wohnhaus, 


Me. 561 auf dem Fiſcherſteig mit Keller, Schwein: 


und Höfchen zu 3 Deyimalen!, tarirt auf 1650 fl. 


und erfolgt diegmal = Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 
hungswerth. 
qhweinfurt den 1. Februar 1868. 


Förfter, ı. Notar. _ 

AUnterm Heutigen tigen habe ich meine 

raris dabhier in dem 

feitherigen Bureau des k. Rechtsans | 

waltes Hrn. Dr. Yahrsdörffer eröffnet. | 
Lohr den 1. Februar 1868. 


DI. Steigerwald. 


BL 00 ta pfgerran find Bing m| tuch, gefiidt F. 6. 


Zu‘ ber — der Georg Pfilb (Eheleute von 
—— — ich im Auftrage des k. Bezirksgerichts 


"Montag den, ben 12 bruar 1868 
ac 8 Uhr: 
auf dem — Kohelm das zur Maſſe ges 


hörige Grundvermögen PL:Nr. 72ab, 1684, 198, 198%, 
166, 796, 569 im Selammtichägungsiwerthe von 765 fl. 
nach $ 64 des Hypothengeſetzes und der SS 98 bis 101 
der Prozeßnovelle vom 17, November 1837 auf 3 mit 
4 Proz. verzinsliche Martiniftiften 1868 mit 1870. Nach 
dem Güterſtriche wird in dem Pfülb'ſchen Haufe das ge 
zinafügiae Mobiliar gegen Tofortige Baarzablung ver 


fteigert 
furt den 1. Februar 1868. 
Si * Der eat? Notar. 


Im der Stabtwaldung, Diftrift Reuholz zunächft des 
Hofftätter Flur, werden 
ee Born. 1 12. — d. Ne. 


170 & * 


dann Di Eee Tu; > intern — 
Donnerſta i m d. 
—— 10 
so Eichen, ) 


Sommerciale, Baus und Schwellenholz verfifihen und 
Stricjäluftige hiezu eingeladen. 
Rönigäberg 1. Fr. den 2. Februar 1868. 
Stadtrath G. Müller. 


"Einem verehruchen Publikum gebe ic Unterzeichneter 
hiedurch befannt, daß ich mit dem Heutigen mein feit 1 
Jahr verpachtet geivejenes Anweien Bad Sennfelb 
felbft wieder bezogen habe, und fomohl das Bad, ala 
‘die damit verbundene aftwi rthſchaft wieder feld 
betreibe. Indem ich Allen, die mir früher die Ehre ihres 
teren Beſuches ſchenkten, ſowie allen Denen, welche mid) 
während des vergangenen Jahres, in meldyem mid, das 
Schidfal fo sehr beimfuchte, fo freundlich” unterftügten, 
biebei wiederholi dafür meinen berzlicften Dank fage, er 
laube ich mir zugleich fie, wie alle verebrlichen Gönner ' 
ded genonnten Bades in Stadt und Sand zu bitten, mid 
num wieder aufs Neue recht oft mit ihrer Gunft und 
Gewogenheit zu beehren und mid von nun am mieber 
—* —* zu befu Für gute Spelfen und Getränfe 

werde ich ſtets beftens yet auch mich ftets bemühen 
allen meinen Gäſten nad Kräften zu dienen und fle bei 
ihren Beſuchen zufrieden zu ftellen. 

Sennfeld den 4. Februar 1868. & 

4. Menbert. 


Bon meinen 


Dunſcheſ enzen 


fowie extrafeinen Siqueuren in Flacons a fi. 1. 24. 
iſt die z33* Niederlage für Schweinfurt und 
Umgegend bei —— am Getreidemarkt in 


Schweinfurt. 
J. Selner in Düfjeldorf, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs. 
Auf vorftehende Anmonce Bezug nehmend, empfehle ic 
die rühmlichſt befannten Fabrikate des — 3. Seluer 
in Düſſeldorf zur geneigten Abnahme beji 
Ep! Eu Sandtrock. 
&in gemanbter Zeugfchmied: oder Schloffer: 
arte tann jofort eintreten bei Joh. Philipp Spott, 
re rung und rer auch kann tatelbft em ' 
iher Junge in bie Lehre treten. 


Verloren: Am Sonntag ein leinenes Sad: 
Abzugeben gegen Trinkgeld in ber 
Expedition — Blattes 


X 


Erfurter 


Steinſalz 


: wird vol mir zu den reifen des Halzwerkes, in Waggons 


prompt verladen, Säde werden zu I—1!s Etr. und 2 Etr. Inhalt, billig berechnet. Ich notire: 


Zafelfalz a 2ı,, Tbhlr. — pr. — 
Viehſal ewicht, ab Salzwerk, 
— „6 Ser. Eimballa en ertra, 
Leckſteine ” 1 ” Ga ü. ‘ 


Erfurt den 20. Januar 1868, 


Zeugniß. 
Wir deftätigen andurd gerne, daf die durch Herrn 
einrich Bronberger in Münden bez Fett· Glanz⸗ 
— von Abdias AJAwanoff & Eomp. 
in Opel, die befte von den big jept von umd vertvenbeten 
2eberjämieren ift, da wir z. ®. im Monat April 1866 
6 Stüd Zuggeidirre (melde ſchon 3 Jahre im Gebraud 
waren) mit diefer Schniere einmal behandelten und feit 
diefer Zeit im der Sattellammer, (melde bejonders im 
Frühjahr und Herbft immer etwas feucht ift) aufbewahren, 
nad), ei Zeitraume von 16 Monaten, noch volltommen 
geihmeidig und gut erbalten find und ſich nirgend Schim« 
e zeigt. ER 
Mit ebenio gutem Erfolge wandten mir dieſe Schmiere 
ei utjern Mafchinentreibriemen an und können mir dies 
mit vollem Rechte Allen empfehlen, welche zu ihrem 
Weldgäfte mehr oder meniger Lederzeug oder Kreibriemen 
gebrauchen und dieſelben lange Zeit gut erbalten wollen. 
Augsburg im Bienelei Ai — 
e rg. 
” g Bene, Bermalter. 
., Die Acc vorftehender Unterfhrift 
des. Herm Verwalter Lenk wird biemit 
amtlich beglaubigt. 
Augsburg, 10. September 1867. 
Fr Bakklamt. 
D.La. 
ben 4 1 A bei 
) Zu ba 2 fr. per — 
Georg Strobmenger, Kepletgaſſe 
Nro. 284. 


IE ee 3 20 Bee Fe en 
Feinfien @ftragon:, Sardellen- und Kräuter: 
fenf, fen —— Bien —— franzöſiſchen und 
engliſchen Tafelſenf empfieh ©. 3. Limpac 
"Ein Präftiger Junge vom u — Uel⸗ 
in di e u i . 
term wird in die Pehre zu nehm N Blum. 





Ein möblirtes Zimmer ift zu vermieten in Hd | länge 9 St. 


Ar. 810 in der obern Galle. 


Carl Ludwig, 


Firma: 3. A. Tarſt, 
vormals Königliche Salz » Niederlage. 
Die permanente Mafchinen-Ausftellung 
von Scharrer & Comp. in 
‘“ Nürnberg 

empfiehlt ſich u prompten, billigften Beforgung aller Ar: 
tn Mafchirfen für Fahriten, Gewerbe, Land: 
und Hauswirthſchaft · aus den beiten Bezugsquellen des 
Kns und Auslandes. 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitwilligft 
und gratis genügende Auskunft ertbeilen. 

Von bereit? gangbaren Maſchinen und Apparaten hal: 
ten wir fortwährend Lager in unjerer Ausſtellung, wie 
wir auc ferner bemüht jein werden ueue Erfindungen 
auf diefem Felde zur Anjchauung zu bringen. 

Wir empfehlen unier Unternebmen einer jerneren ge 
neigten Benũtzung. 
_ Aufträge werben francs erbeten. 

Dürre Buchenwellen und 150 &tr. Monaiskiee 
vertauft + Mich. Sauer, Vielber. 

Eine obere Wohnung ifi bie 1. Mai zu ver 
mietben bei Bäder Raab in der Bauerngafie. 
Mein oberes Logis it zu vermiethen und bis 
Monat Mai zu berieben. J. M. Schärfer. 

 Verhorbene 

Am 3. Febr. Nicolaus Grünewald, Wundarjt, 63 

re, 28 Tage alt. 


Fir die Kinder in Iohann-Georgenftadt 
ging nachträglich noh ein: Bon M. R. ı fl., mit 
- zu 38 fl. 29 fr. jobin in Summa 39 fi. 
23 hr. .— 


Für Offpreußen wurde uns weiler ü ergeben: ° 

Uebettrag 455 fl. 5 tr. — Von M. © 50 tr. — 
Ungenamnt 3 f. 30 tr. — Von WER 2A Von 
J 4. 30 fr. — Ungenannt 2 fl. — Bon R. 1 fl. — 
Bon E. ı fl. 45 fr. 


Erſtes Mondöviertel vom 1. bis 8. Februar. Tage 
21 M. Thermometer + 2, Barometer 
geftienen, bewölkter Himmel. 








— —— — 





er bayer. Stanis- 4 e surs der Ge sriem. 
4UPl O,-Ljähr. 93° ber. Amsterdam K. 5. 100°” bex. !Preuss. Cass.-Sch. 1 1 4% Ai 
4%/4°%% O. halbj. 93”/s bez. Augsburg - ,99,, @. Preuss, Frärd’or A. 9 arg r 
“+ 0. Ljähr. ‘4 bez. ‚Berlin - 104”/5 bee. Pistolen H. 9 49— 
: * 8 * 38. bez. Bremen 9744 ru er! —— Stücke - 5 — 
In A- °P, ‚Cöl -  104”j0 bem. -Ducaten E 7 
Ba’ ro a 2 G — ar —* —— — 4 a 
Auleheus-Koofe. Leipzig - ’M04”je bez. Engl. Sovereigus 
2 EAN London - :119'/s bez. | Russische — — 9 50- 52 
—— — b. R. - — 1 . n — G. —— pr. Zollpfund fl. 8150 
BEL. - 1y,P. |Wien DW. „Mr bes. te 20gr. rauh , 
can. $oA.-L- - 1a bez. Disconto 366. .» __ . Pf. a 500 Gr. 5 “ * z 
Mb - .. MP.  Pfdbr.d. bayr. Hyp-B. 897% G. | in @old u 


Beranmworiiicher Redakteur Wild. Aug. 


— PDrud und‘ Berlaa der Mortid’igen Offkin. 


Nebft Yu Bogen Beilage Seite 153—154. 


Sch weinfurler Tagblatt.. 


(Beilage zu Rr. 30.) 


ei den 4. — 1868. 





Telegraphiſche Depeſchen 
Arben. 23. Jan. Nachrichten aus Kandia vom 
1}. —52*8* daß bei Kiſſamos zur Nachtzeit ein 
——— — Dieſelben dran⸗ 
en ein, töbteten und 


Bo e. — dem näm fen = a: 
Roten bie türfiihe Armee an. Währ 8 
bauernden Gefechtes blieben 250 Züfm todt auf 
. Die Türken haben das bag des Domes 
ſche Gonful 
von bier 
egangen, um bie —— von der We 


Im Aachrichten 


Darmfladt, 20. Jan. dDer Kriegeminifter fordert 
—— 9 Rammern 70,000 R. zur Anidaffung von 


entipann, errangen die Inſur — 
Pe Mut 


er 30. Jan. Die Krone ift entſchloſſen, auch 
dem Herzog von ur nur Me eine ern ung au 
‚vorausgejeht, bat über bie Movulitdien vins 
digung mit dem Herzog erfolgt. Die zuerſt von 
preußiiger Seite geflellte Bedingung, dab — Herzog 
auf fein Erbredt verzichte, ift von en e⸗ 
wieſen worden. 5 
Vermiſchtes. 
— hͥ⸗ 7 einer vof fielbe 
at das vo = 
ähft für bie lie sie und ie Vertreter 
I Staatsregierung autographirt a 
(R.v. u. f. D.) 
J ee bei Augsburg erſchoß ſich am 27. 
4jährige Knabe des ehlöners Rahl mit 
Gewehr, welches verjelbe aus einem unverjchloi- 
* Kaſten im Zimmer nahm und damit fpielte, Der 
Schuß ging durch den Kopf. und hatte ben Ton un- 
mittelbar zur Folge. 
Koburg, 26. ichreibt man dem „Nürnb. 
7 Dat Tone 5 Fräulein ®., eine talentvolle 
lerin des en Roniervatoriums, welche in 


Gymna 

genen Freitag wollte fie Morgens um 4 Uhr 
ben legten Tanz fertig tamgen, als fie plöglic 
erihrodenen Tänzer in die Arme fiel. äulein 
Sonnabend vorher in der „Aiegenden Kolonne” 
und getanzt, Sonnt darauf fang fie bie 
— im Concert Ba Eee die Dfipreußen, Mon: 
in der Harmonie gefungen und 5* 

—8* Sangerkranz geſungen und getampt, 
ass e zum a 
Gymnafiaftenbal. Ein Ein Metr 14 = 


H 


H 


1, 


gmüthige, dafür aber unerbittlihe To 


ber Bater 4 Stunden vor deren Tode von ber ae, 
in jug — —* Hd Ag Ar und — pr 
— Fri eint —* Tocht rg 
, meinte er no 

die liebe Mutter und fage —— ich * mit den 
—— = en —— er Die 
arme Mutter follte eliebte d 
rer L) nur als Leiche 

Rajjel, 1. Februar. angene Nadht 
Feuerebrunft einen großen — des *. re 
burg bei Karlahafen in Kurheſſen in Aſche gelegt. Erſt 
um Mittag ift man des Feuers Herr geworden; zwar 
hat dieſes nur durch Niederreigen verſchiedener Häufer 
eichehen können, indem bei dem hertſchenden Sturm 
—*2 der Loſchapparate unzugänglih war. 

d einige 40 Häufer abgebrannt. Das Unglüd hat 
den ärmeren Theil der Bevöllerung am härteften betrof- 


fen, deffen Hab und Gut wenig oder 
 ift. 30 Schulhaus, —* —J — 


verſchont geblieben. veilu Menſchenleb 
zu ug ee Ueber den ae * Brand zit 
man n ' 
Köln, ı. Ber. Seftern Abend jerftörte eine furcht 
u Bee a Peter, De Den Sul 
Wiesbaben, 31. Jan. Die ee eat 
ift heute auf die won ber Regierung geftellte 
eingegangen und bat fidh zur —— von einer 
Thaler für den Kurfonds, unter dem Vorbehalt, * 
Beſitz der Mobilien zu bleiben, bereit erflärt. 


Handel und Berkehr. 

Wien, 1. Febr. Bei der beute vorgenommenen 
Berloofung der Serien des Sprogentigen zum 
vom Jahre 1860 wurden Serien ge 
jogen, und war: Rr. 44 510 1019 1136 1476 1824 
1892 2263 2863 3103-3155 3917 3968 4083 4148 
5249 5755 5044 7262 7996 8401 3588 8698 9391 
94231 9703 10,359 11,016 11,179 -12,111: 29, 222 
13,362 14,225 14,595 14,763 14, 799 15,26% 15, 576 
15,868 15,962 15,980 16,212 16, 968 17,156 17. 172 
17,191 17,198 17,470 17, 637 17, ‚348 17,868 18, 358 
18,386 18,932 18,939 19,125 18, 457 19,745 19, 767 
und Nr. 19,846. Die Berloofung der in diefen ver: 
looften 60 Eerien enthaltenen 1200 Gewinn⸗Rummern 
der Schulbverihreibungen wird am I. Mai 1868 
Rattfinden. 


Fokales und aus dem Breife.. 


» —— (Schluß) Der von Herrn Pfarrer 
Dr. Wieland empfohlene Kandidat, Graf Luxburg, hat 
fich weder felbft zu irgend einer Werfammlung bepigfich 
der ne Hin Pi eingefunden, noch bielt er * für 
nothig, irgendwie ein Programm zu veröffentfichen 
ganzes Programm hat er in einigen kurzen Süßen ir ar 
einem Bezirksamtmanne — Wahlbezirfs mit = 
und diefe wurden der Verfammlung von Hrn. 
Wieland vorgelefen. Diefes Programm ift jo 
fo diplomatiſch, daß ſich der Herr Graf innerhalb feines 








2 


4 Säriftchen feine thatſächlichen Ber tniffe ent: 
= F ſondern daß * blos auf Nichts baſirte 
gr —— rg ge fteht, 

ägte natürli 
32 Each A Fire pi  Grfolge —5 
dieſes vor, wie ein Mann, der einem Bauern 
zuruft: „Süe Dr Acker Aa — Dein zes 
— und Deine de, es kann ein Wetter fommen, 
dann ift Deine Mühe umfonft und Dein Same ift 
verloren!“ Der Bauer wird aber doch, trog des Zu- 
rufes, ſaen und feinen Ader bejtellen Wllenfalljige Nad: 
theile dürfen mit im Stande jein, uns zu beftimmen, 
unberechenbare Vortheile abzulehnen. Aber helfe, was 
helfen mag! Warum hätte denn Mobl dieje Schrift 
chrieben, wenn man jie nicht zu jeinen Zweden ._ 

bürfte. Ein Zuhörer lieh fih im Weggehen da 

Wort entfallen: Unſer 


In Volkach wird, wie mar dem Bin. Any. von 
millogs 2 cn meine 
—— von Wahlberechti ee j 


erfplitterung die — 
inc Wahl berbeigefühet werde. 
den Grund ber erhobenen Schlachwiehpreiſe 
u Tore ür das Maſtochſenfleiſch im Monate 
Pd 1868 feſigeſetzt, wie — 1) für die Stadi 
——— 18 Kreuzer per Pfund; 2) für dem L 
Tardiftrift auf 1744 —— * vſund A] für die 
Stadt Schweinfurt und Abzug je eines viertel 
Kreuzers vom Pfunde für F I. Tardiſtrilt auf 174 


Kreuzer per Pfund; 4) für die Stadt Aſchaffenbur 
auf per Bund ; 5) für, ven IIL 

auf 18% eg per P Pfund ; 6) für die Stabt Milten- 
berg und den 


Torbiftrift auf 18 Rr 
Das Fleiſch von Hindern, Ki Küben — — darf 


nur um wenigfiend einen Sreuger unter dem Safe 


Biarrer Wieland ift galt verkauft werben. 


Anfündigungen. 


Ffal, iſcher Viehverſicherungs Verein. 


— 


hi ** Agentur bringt biemit zur Anzeige, daß jie die Herren: 


chter, ——— in Schweinfurt, 
rienwirth daſelbſt, 
—— Garten mann in Foppenhaufen um 
Nichael Lutz, Zandträmer in Grafenrheinfelp 
als a beftellt — und dieſelben auch amtlich beſtätigt wurden. 


en 26. Januar 1868. 


Der Gaiptigent und Hin das an des —* iſchen — —— 


©. 8 


igreih Bayern. 


linger. 





Unter Bezugnahme auf 
a) gegen diejenigen Berlufte, welche be 
brüchigkeit, dungen, Maul: und Mlauen-Geude 


öfälle entitchen 


3. Richter, 
Michael Schad, Gartenwirth in 
V. 8. R 
Michael Lutz, 


, — Sei a —— Stühle find zu, 


» dwei eimipän * ein jweiräderiger Wagen 
find zu vertaufen : Bohs. Bellert, 216 


hi, Scheunt * zu miechen gefucht. Näheres in 
Zerminfalender. 


Den 7, Februar. 
se —— des Abam Brufi von Oebloe beim f, 





vergl en 16 die unterzeichneten Agenten Uebernahme 
— Men dur ur un u; Rindoieh durd Milgbrand, Kunden 
en uchen herung) , 
b) — alle Berlufte, welche nit nur durch Seuchen, ſondern auch durch —— 
(Algemeine Verſicherung 
ſowie Statuten und Proſpette zu verabreichen. 


Rraufbeiten 

und find mit Vergnügen bereit jede —* Fe 
Die Agenten: 

Bezirksthierarzt in Schweinfurt, 


Schweinfurt, 
Kaufmann in Yoppenhaufen, 
Landkrämer in Gra nad — 


Eh, — 

IE Örundvermögenverftrih (wiederholt) des Joh. Wbam 
Konrad von Duttenbrunm, im Gchulbaufe. 

’®. serberungsanmeldung an ben Nachlaß des Peter Det zbach 
von Großweljheim, beim t. Ldg. Alzenau, 

2m. Grundvermögenverftuic aus der Goncursmafle des Pöilipp 
Hrhel von Balbeim, im Bemeindebauie 


Amtliche Grlaffe. 


deb Sign, Reuter von Hoheſtadt wurde das 


onengel, 





Im Concurſe 


Prieritätserfenntnik an das Berictäbrett deb f. Be. @er, Bir; 
burg angebeitet, 





- Schweinfurter 


(Dreizehnter Jahrgang.) 





et An die — 
»  Staatsbibliorger b: 
Minden 


— 


Rt. 31,0 





aus unan 


Mittwoch‘ den 5. Februar, 





agblatt 











— „20E8 


vierteljährlih 54 fr., per Moenat 18 fr. 





wu” Beftellungen auf das Tagblatt pro 
Februar und März; werden fortwäbrend 


entgegen genommen in der @xpeb. bes 
Tagblatt. 


Chronologiſche Bafel. 


Den 5. Febr, 1679. Friebensſchluß zu Nimmegen. 


Wie wählen wir in’s Bollparlament? 


Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Bezirke des 
Wahlkreifes wählen, wo er in die Wabhlbegirkölifte ein- 
getragen it. Die Wahl geichieht dur Stimmzettel, 
meldye auf weißem Papier den Namen des Wahlcan⸗ 
bibaten enthalten müfjen. Dieſer Name kann gebrudt 
ober geichrieben fein.. Natürlich ift das. .erftere viel 
einfacher und es wird ſchon dafür geiorgt, daß in ben 
einzelnen Wabhllceifen: und Bezirken ſolche mit bem 
Namen des Wahlcandivaten beprudte Zettel in hin⸗ 
zeichender Menge vorhanden find. Unter feinen Um— 
fländen darf dem gebrudten oder gejhriebenen Namen 
des Gandidaten die Unterfchrift des Wählers beigefügt 
werden. Ein jeder Wahlzettel mit, einer joldhen Unter: 
ſchrift if ganz und-gar ungültig. Die-Wahl 
fol nämlich nicht blos eine direfte, ohne Wahl- 
männer, ſondern auch eine geheim fein, Weber 
ber Wahlvorfland mod bie Beiſiger ſollen erfahren 
können, wie der Einzelne geſtimmt hat. Deshalb muß 
auch der MWahlgettel, nachdem der an den Wahltiſch 
getretene De feinen Namen und Stand geiagt bat 
et bie, Wahlcommiſſion ſehen kann, ob er als 

ahlberechligter im der Mahllifte fteht), den Stimm: 

el zufammengefaltet einem Mitgliede des Wahlaus⸗ 

ufjes übergeben, der benfelben uneröffnet in ein Ge 
in Ju den übrigen Wahlzetteln legt. Gröffnet werben 

Stimmzettel erfi alle auf einmal, wenn bie ganze 
Ha vorüber if. Diefe erſtreckt fih am 10. Febr. 
don rgens 10 bis Abends 6 Uhr unb zwar fo, 
daß zu jeder Stunde Wahlzettel angenommen werden 
mifen. Dies iſt infofern eine große Erleichterung, 
le fãch Ye die ihm nah ſeinem Geſchäfte und Be 
trieb am beften pafjendel Zeit ausfuchen und nach Abgabe 
feines -Stimmzettes wieder nach Haufe gehen fanıt. 
Allerdings aber wird es gut fein, ſich nicht  alfzufpät 
auf den Weg zu machen, damit Jeder, der wählen 
till, no vor 6 Uhr feine Stimme abgeben Tann. 
——— — — — — — ——— 


Telegraphiſche Bepefden. 

Bien, 3. Februar. Glaubwürdige Meldungen von 
der Unter-Donau zeigen das Erjcheinen von Bewaffneten 
in der Stärke von drei» bis viertaufend Dann auf dem 
teten Donau⸗Ufer zum Einfall in Bulgarien an. 

(Sidd. Pr.) 

Cork, 4. Febr. Die Fenier haben ein Thor geſprengt 
und ſammtliche Telegraphendrähte im Umtreiſe von 4 
Meilen mm die Stadt zerichnitten, (dr. 3.) 


politiſche Nachrichten. 


Für das Verfahren bei ber am 9. März beginnenden 


Ay —— 


Der Ar Mementepreis beträgt für bier und ganz Bayer | 





Die Anferafionägeblühten beitagen für die‘ Spaltzeile ober 
j beren Raum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6: kr. 


Aushe ber —— ber Alterotlaſſe 1846 
find die Beſtimmungen des Art. 93 des neuen Wehr⸗ 
geiees maßgebend. Darnach find ABurüditellungen 
im Sinne des alten Gonfcriptionägefeßes und Erſahz⸗ 
mannflellungen, ſowie jeme Loos: oder Brubertäufche, 
welche erſt nah Verkündigung des neuen Gejeges ein: 
gegangen werden wollen, ausgejchlofien. 

Dresden, 2. Febr. Das fünigl. Dekret bezüglich 
Aufhebung der Todesftrafe und Abänderung des Straf: 
geſetzbuchs iſt jetzt bei der 2. Kammer eingegangen. 

Die „WejeriZtg.*, im politiihen Haupt: und Kapital: 
fra befanntlih das bodoffizidie Organ bes nord⸗ 
deuffhen Bundes: Präfidiums, beſpricht die Wechſelbe— 
ziehungen zwiſchen Deiterreih und Preußen und fagt, 
die Ausjöhnung zwiſchen dieſen Mächten werde gegen- 
wärtig auf beiden Seiten von einflußreichen Politikern 
ernfthaft angefirebt. Eine jolde Ausſohnung fei für 
Deutihland hodermünicht, für Defterreid beinahe noth⸗ 
wendig; für erfteres ift fürberhin, fagt die „Weſ.g8.“, 
eine Aliany mit Defterreih eine Garantie der Sicherheit 
nad Außen; für Defterreich beveutet fie jene Rüdens 
ftärfung, die es im Bunbeötage vergeblih geſucht; 
Deutihland mit Defterreich verbunden, bat nichts von 
rag zu fürdten; Defterreih mit Deutichland vers 
bunden, bat nichts von Rußland zu beforgen, und ber 
europäifche Friede ift geſichert, wenn bie Betheiligten 
dieſe le begreifen. Eine Allianz Defterreihs mit 
rin bingegen hätte ein Bündniß Rußlands mit 

reußen zur Folge, und flatt der in Wien gehofften 
Nevande für Sadowa würde man höchſt —— 
eine Revanche für Sebaſtopol erleben; dem aber, daß 
die untere Donau in ruſſiſche Hände gerathe, wider: 
iprechen- alle deutſchen Intereſſen; die Inlereſſen Deutſch⸗ 
lands und Oeſlerreichs ſind im der wichtigfien europa⸗ 
iihen Frage, der orientaliſchen, identiſch. (N. W. 3.) 

Ein jüngft, in Defterneich über den Krieg von 
1886 erjchienenesd Wert: behauptet nunmehr ala That» 
fache, was- früher nur als Gerücht auftaudhte, daß nüm⸗ 
lich Benedel die Schlaht von Sadowa durchaus nicht 
liefern molfte, noch bei Dubenee zum Marſch der Armee 
über Königgräg nah Ollmütz und zur Einleitung von 
Friedensoerhandlungen vieth, jedoch durch einen höheren 
Willen und durd das Drängen feiner Umgebung zur 
Annahme einer Hauptſchlacht genöthigt ward. 


Bermifdjtes. 

Laut einer dem Fürther „Fortichritt” gewordenen 
Mittdeilung it Fürth nun definitiv als Vor: und 
Feltort für das nächſte bayr. Schüßenfeft (Sommer 
1869) gewählt. 

$ Um dem Bebürfniß einer beftimmten Feſtſtellung 
der Grenzen, innerhalb deren die au Kurzfichtigleit oder 
Ueberfichtiafeit leidenden Konfcribirten noch zum Wehr: 
bienfte eingereiht werden fürnen, zu entiprechen, hat das 
Kriegaminifterium mitRüdficht auf die in anderen Staa⸗ 
ten eingeführten Brüfungsmethoben zur Unterfuchung der 
angeblich furzfichtigen, überfichtigen umd auf einem Au 
erblindeten Wehrpflichtigen Apparate für pofitive Sehe 
proben anfertigen fajfen, welche den Sreisftellen mit dem 
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1 
Auftrage überfandt wurden, dieſt as 
ſchon bei u ch ber Alterotlaſſe n An 
dung bringen zu lajfen. Die Mpparate_find von der 
optiihen und aſtronomiſchen Werkjtätte von E. U. Stein- 
heil in Münden gefertigt. — Da künftig mit Aus- 
nahme beftimmter engattungen das Tragen von 
Brillen im Dienfte geftattet wird, fo wird die (j 
reihung mir folder Eonfcribirter unterbleiben, die 
hochſten Grade kurzfihtig find. — Die allgemeine In: 
jtruition für die ärztliche Unterfuchung der Wehrpflid: 
tigen wird demnächft ergehen. 

$ Das heute morgen (4. Febr.) erjchienene Bulletin 
lautet: Ihre Majeftät die Rönigin-Mutter hat die Nacht 
durch theilweiſe geſchlafen; das Fieber, die Schmerzen 
und die Schwellung der Gelenke halten noch den Stand 
von gejtern an. Dr. Gietl. 

Münden, 3. Febr. Ihre Maj. bie Königin-Mutter 
ift neuerdings erkrankt. Es eridien beute Vormittag 
folgendes Bulletin: „Nah vorausgegangenen Erkält- 

- ungen bat ſich bei Ihrer Maj. ber Königin-Mutter ein 
fieberhafter, akuter Rheumatismus eingeflellt. Das 
Fieber ift mäßig, der Schmerz aber in ber Hüftengegend 
und dem linfen Kniee lebhaft. (R.v.u.f.D.) 

In Baljau brach bei einem vor 9 Moden von 
einem wüthenden Hunde gebifienen Pferde die Muth im 
höchſten Grave aus, Es mußte natürlich getöbtet werden. 


Bunfiedel. Sm unjerer nächſten * forderte 
die brandige Bräune unter ben Kindern ſchon ſehr 
zahlreiche Öpfer. So farben 3. B. in einem Drte 
(Delbühl) einem Vater feine drei Kinder an erwähnter 
Krankheit binnen 14 Tagen. In den Dertern Brand, 
Grünberg x. fordert fie täglih nod neue Opfer. 

Aus Stuttgart ſchreibt man: Als Ende voriger 
Mode in einer Unglüdsnadt eine am Himmel aufge: 
fedte Brandfadel weit nah Franken und Schwaben 
binein verkündigte, daß eine Stadt in Flammen ftehe 
(e8 mar Gaildorf, die Nahbarftabt Halle, wo ca. 24 
Häufer abbrannten), ließ der Dberamtmann ber 
ſchwaͤbiſchen Salzftadt feine Feuerwehr niche allarmiren, 
obgleih drei Boten nad einander aus Gaildorf, der 
zweite dringender als der erfte, um Hülfe baten. Der 
unglaubliche, aber wahre Grund dieſes neuen Beitrags 

der Lehre von der Nichtintervention ift folgender: 
Dir erfte Feuerreiter hatte das Schreiben des Ober: 
amtmannes in Gailborf unterwegs verloren, unb bie 
wei folgenden waren ohne ein „Amtliches*, weil man 
Dam in Gaildorf mündlihe Bezugnahme auf ben 
Brief des erfien aufgegeben hatte. Obgleih am Himmel 
mit Flammenfhrift die Beftätigung der münblid über: 
brachien Botſchaften ftand, es half Nichts — ohne ein 
amtliches Schreiben war der Brand in Gaildorf nicht 
actenmä und daher nicht in munda. Wenn es 
ſchon end iſt, daß ber Oberamtwann in Gaildorf 
bei fo entieglichem en ges noch Zeit und Befinnung 
findet auf feine Ganzlei zu laufen, um bort ein Requi⸗ 
fitionsfchreiben zu verfallen, fo fteht andererſeits das 
53* ſeines Collegen in Hall beinahe einzig in der 

ichte. 


Däſſeldorf, 2. Febr. Ein Aufſehen erregender 
Vorfall ereignete fi geftern im Schmwurgerichtäiaal. 
Ein Mann fland vor den Aſſiſen, des Mordes ange: 
Hagt. Wegen Mangels an Beweiſen wurde derſelbe 
freigeiproden. Im dem Augenblide, als das Urtheil 
verkündet wurde, ſtürzte der Angeklagte zu Boden und 
mar eine Leiche. 


Der Nothichrei aus Dfipreußen bat auch im fernen 
Rom ein Eho ermedt. Die Deutihen veranftalten 
in dielen Tagen zu Gunſten jener Provinz ein Concert 
im Caſino der Künftlerihaft. Schon find nit unbe 
trächtliche Beiträge dazu gezeichnet worden. 
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\ De Beamten und Arbeiter der Krupp'ſchen Fabrik 
im EAiön.baben 1185 Thlr. 20 Sgr. Ofipreußen 
gelammelt ; Hr. Krupp hat11600 Thlr. beigefteuert. 
2Ibehde, 30. Jan. In gen Schwurgerichts⸗ 
auerngutsbeſitzersSohn Timm Thode, 
holten Brandſtiftung und des acht⸗ 
fachen Mordes angeklagt und unumwunden geſtänbig 
war (er hatte ſeine Aeltern und Geſchwiſter ge 
um das große Vermögen allein zu erben), xl" Tode 
verurtheilt. Der Berurtheilte hörte bas 'Erfenntnig 
gleichgiltig an. 

Petersburg, 1. Febr. Unter dem. Vorſitz bes 
Thronfolgers hat fi ein Gentralcomite zur —— 
für * Hungernothleidenden im geſammten Rußland ges 


bilde 
Handel und Berkehr. 


Frankfurt, 4. Febr. Die Börfe war wieberum 
animirt umd die Notirungen nicht nur höher als geftern 
Abend, fondern für mehrere Gattungen fogar befjer als 
an der geftrigen Börfe. ‘ Grkf. 3.) 


£okales und aus dem Kreife. 

Schweinfurt, 5. Febr. Die geftern im Gafthofe 
zum bayerifchen Hofe abgehaltene Berfteigerung von 375 
Eichen: Abſchnitten, im ftäbtifchen Walbbdiftrikte Sattlerau 
lagernd, hat ein überaus günftiges Ergebniß geliefert, 
es wurden 5754 fl. 45 fr., 40% mehr ala die Tare er: 
töft. Holländer Holz war fehr geſucht, bejonders hohe 
Preife wurden wiederholt für fjogenanntes Schwellen: 





















holz erzielt. Es ſcheint dies bereits eime Folge der im: 


mermehr in dem Vordergrund tretenden Friedensausfichten 
zu fein, die auch ſchon auf das Geldgefchäft einen güns 
ftigen Einfluß zu üben beginnen. 

Schweinfurt, 5. Febr. Bictualienpreife: 
Butter 24 — 26 fr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 12. 
— 1 fl. 15 fr. die Maas, Eier 7 Stüd 12 fr, junge 
Hühner 15—18 fr., alte Hühner 24—26 fr. das Std, 
Tauben 18 kr. Schweine (Läufer) 18—24 fl., Saug: 
fhmeine 9—11 fl. das Paar, Kartoffel 24—26 fr. die 
Heine Metze, Aepfel 40—48 fr. die Mete. 

Schweinfurt, 5. Februar. Bei der ungewöhnlich) 
ftarlen Zufuhr auf dem heutigen Getreidemarkte wurbe 
die Waare fehr jchnell vergriffen und nahmen bie Preife 
feine weſentliche Aenderung an. Weizen koſtete 26 fl. 
80 fr. — 27 fl. 30 fr., Kom 22—24 fl. ber Säffl. 
Mul300 Pfund geredynet, Gerfie 16—16 fl. 54 fr., Haber 
8—8 fl. 45 fe, Widen 15 fl 45 fr. der Schfil. 

Schweinfurt, 5. Febr. Der heute ftattgefundene 
erjte befondere Pferdemarkt ift äußerſt belebt 
und mit beiläufig 350 Stüd Pferden und Fohlen beftelit. 
Behlerfreie Ader: und Chaiſenpferde mittleren Schlages 
find in großer Auswahl vorhanden, auch ſchwere Zu 
und Reitpferde in ziemlicher Anzahl zum Verlaufe au 
geftelit. Im Laufe des Vormittags ging die Muſterung 
unaufhörlich fort und allem Anfcheine nach werden heute 
viele Geſchäfte abgeichloffen werden. Ueber dem weiteren 
—— des Marktes werden wir morgen Näheres 

ringen. ‚ 

Der Ertrag des Liebertafel-Eoncertes in Würgburg 
zum Beften der Nothleivenden in Ofpreußen L 
nad der geftern Nachmittag erfolgten Abrechnung 376 
Nach Abzug der Untoften verblieb für den guten Zwed 
die beträchtliche Summe von 330 fl. (®. Anz.) 


nfündigungen. 


Heute vor 8 Tagen wurde am Schweinmarkt bahier 
ein Regenschirm gefunden, und kann berielbe gegen 
Einrüdungsgebühren bei Joh. Gg. Gehner in Grafen: 
tbeinfeld H8.-Nr. 10 abgeholt werben. 





on 


Gilmägen 


Eifenbahn-Süne 


„.. Hederkranz. * 
’ Donuerftag den 6. zuar »,.5% 


große närriſche 
Carnevals-Anterhallung 
in der Hallevor dem Spitaltgere, 


Anfang präcid halb 8 Uhr Abende. 
— Hiezu erhalten die verehrlichen Mit⸗ 
— — glieder freundliche Einladung mit dem 








Bemerken, daß: 
1) das Mitbringen von Kindern nicht 
%. nefiattet iſt, j 
13 2) Betrefid Einführen von Nichtmit— 
A 2, gliedern auf die Statuten verwieſen wird 
— und 
3) jedes männlide Mitglied beim Eintritt in die Halle 
fi eine Narrenfappe käuflich zu erwerben bat. 
Der große Garnevalsrath. 


T: 
ea. Heute Ubend 8 Uhr in der Salle. 


yerein bayer. Aampfgenoflen. 
Samftag den 8. dB. Mis. von Abends 8 Uhr an 


Garnevals - Unterhaltung 


im Saale zum rotben Mof. 
Nichtmitglieder haben ohne Karte feinen Zutritt. 
Der Borftand. 
In Folge tes Befahrens auf der Jeufingäwiefe außer: 
Halb des Weges, fieht ſich die umterfertigte Gemeindevers 
waltung veranlaßt, zu veröffentlichen : 
„Diejenigen Bauern, welche mit Fuhrwerk jeder 
„Art, ſchwerem oder leichtem, außerhalb des Weges 
„auf der Wieſe betroffen werden, werden unnachſicht⸗ 
„lc dem k. Staatsanwalts-Vertreter zur Rüge übers 
„riefen.“ 
Weipoltshauſen, 5. Wehr. 1868. 
Die Gemeinbeberwaltung. 


Holz Berfteigerung. 

Donnerſtag den 20. ds. Mits. Vormittags 10 Uhr 
werden im Biefigen Gemeindewalde, Diftrift Marſchreißig 

96 REN zu Bauholz und iſenbahnſchwellen 

geeignet, ß 

27 Eicgenftangen, Wagnerholz und 

63 Kiefern, Bauholz 
verfteigert, wozu Strichsluſtige einladet, 


Maßbach, 4. Februar 1868. 
en a Schüller, Vorſteher. 


olz⸗Verſteigerung. 
Dienſtag * —* g 28. 9 Mittags 12 Uhr 





werden auf Biefigem Gute, Diftrift Waidach, 
" 9000 


Wellen verſtrichen. 

Wadenbrunn am 3. Februar 1868. 

Die Kratzer ſche Gutsverwaltung. 
anpfiein. 

Unterm Heutigen habe ich meine 
anmwaltichaftliche Braris dahier in dem 
feitherigen Bureau des k. Rechtsan⸗ 
waltes Hrn. Dr. Jahrsdörffer eröffnet. 

Lohr den 1. Februar 1568. 

DI. Steigerwald. 


Mein oberes Logis ift zu vermiethen und bis 
Monat Mai zu beziehen. J. M. Schärfer. 


> 





Dankſagung. 

Ey: Für Die vielen Beweiſe liebevoller Theil⸗ 
ER mahnte bei der Beerdigung unſeres num in 
Sott rubenden unvergeßlichen Gatten, Bas 
2 ters und Schwiegervaters 
Johann Nikolaus Kupfer 
—J A fügen wir werthen Freunden, Bekannten und 

Nachbarn unſern herzinnigſten Dank. 
Möge fie der Allgütige mit ſteter Geſundheit erfreuen. 
Die tranernde Gattin nebft Hinterbliebenen. 


Bwei bedeutende Werke: 


1) Vierer, Univerfal-Lericon der Gegenwart und 
Vergangenheit, oder neueſtes encyklopädiſches 
Mörterbuh der Wifienihaften, Künfte und Ges 
werbe, bearbeitet von mehr als 300 Gelehrten. 
Ste Ausgabe. 25 Bände, Lericonformat. Alten: 
burg. 1840—46. 

9) Die Gefchichte unferer Zeit, bearbeitet 
von Garl Stralbeim. 35 Bände, 12. Etuttg. 
182636, 

find wegen Aufenthalts-Veränderung jebr billig zu 
verfaufen. Näheres ift zu erfragen bei der Redaktion 
des Tagblattes. 


Deffentliche Anerkennung. 


Ich Halte mich verpflichtet, die äußerſt heilſamen Wirk: 

ungen, welde die BruftsBonbons des Hoflieferanten 
nz Gtollwer£ in Köln auf mic ausgellbt haben, 

Öffentlich anzuerkennen. - Ein langwieriger Huften mit 
ſchmerzhaftem Auswurf, welder mir faft alle Nachtruhe 
raubte und keinem der angeisandten Mittel reichen wollte, 
verließ mich, nachdem ich einige Tage die Stollweri'ſchen 
Bruf:Bonbons gebraucht; ſchon im zwei Tagen waren 
die Schmerzen des Auswurfs verſchwunden. 

Dies zur Ehre der Wahrheit im Interefje meiner Mit: 
bürger. 

Hamburg. Johann Forrenz. 

Man findet die Stollmerd’ihen Bruft:Bonbons, das 
Packet mit Gebrauchſsanweiſung zu 14 fr. in 
Schweinfurt bei G. €. Gleſer; in Hassfurt bei Apo- 
tbeter A. Fellner ; in Hofheim bei M. Zint ; in Stadt- 
lauringen bei 2. Heufinger; in Sulzheim bei 
ne ee; in Werneck bei Apotheter F. W. 


Töchterinftitut und Yenfionat 
zu Nürnberg. 
Die Unterzeihneten errichten zu Ofiern in Inn 









erg 

unterftügt von tücdhtigen Fachmaͤnnern, ein In ituf 
für Föchter Der Ar Serum Stän et 
enommen werben Kinber von jedem ſchulfähigen Alter, 
an ſchließt fi eine. Fortbildungsflafie für junge 


terer burd eine En 


Den 

fpecte werben auf Wunſch franco überſendet. 

Referengen: in Nürnberg Hr. Dr. v. Eye am germani= 
fügen Muſeum, in Leipzig Hr. Dr, Lampadius, Archid. 
2 St. Nicolai, und gr Hofrath Prof. Dr. Schletter, 

tter zc., Elfterftraße. 

Nürnberg, Webersplatz. 

Thecla Spanngel- Weber, Amelie- Weber 

aus Leipzig. 
Am Montag ging vom Roßmarkt bis zur Keßlergaſſe 


ein goldener ing, F. v. V. gezeichnet, verloren, um 
deſſen Rückgabe gegen Belohnung in ber Expedition ges 


| beten wird. 
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Maſchinenfabrit und dEiſentießerei 


von Reck & Joachim 
Schweinfurt. nen il 


Bezugnehmend auf die unferen Maſchinen von allen Seiten gezollte ehrende Anerken 
uns gar Sicher — von Bafginen befer und {eliber Ganfraftion- bei be Au —* en —X 


Für Oekonomen: er 
re nee at: * — * — ganz u Eiſen, — — — * 
er Conſtru in 6 verſchiedenen Gr einfach con und äußerft leichtem Gan 
übenfehneidemafchinen, Schrotmühlen, Maljquetichen, Kartoffelquerfchen, Flache. 
brecbmafchinen, Säemafchinen, fchmaf rare in verichiedenen Größen, 
Für Brauereibefiher : 
—— "jur Brauerei geböctub mit u — ei —— — 
Sämintliche zur Brauerei gehörenden nen un enftände, als al 
Darren, Eeneb nkböden, Weferpoire. —————— Mühe: umd in Babıfeife, Fofibefte 
und zwedmãßigſter Gonitruftion, 
Für Mafcinenfabriken, Ichlofer, Schmiede, Drechsler &c.: 
Dampfmafchinen in jeder Größe, Hülfsmaſchinen aller Art, roben und bearbeiteten Eifenguß 
in allen Dimenfionen, billigft berechnet, nah Zeichnungen oder Modellen. 
Für Miühlenbefiker und Mühlbauer : 
Sämmtlihbe Guf: und Schmiedeifentbeile für Mähleinrichtungen. Beſonders machen wir in diefer 
Branche auf unſer reichhaltiges Lager durchaus neuet Modelle befter Eonjtruftion aufmerffam. 
Für Bauunternehmer und Bauherren: 
Säulen, fchmied: und gufeiferne Geländer, Balfen, Treppen, Gitter, Baltonträger 
gefchmadvolliter Form, Bu Zeichnungen FR —— Ba *— ki — 
—— Maſchinen zur pen: und Papierfabrikation. Gintihtungen für a 3 
und Delmüblen, — * —— und andern nd andern Fabriks⸗ Anlagen. * 


Hartmannſche Brauerei. 


Mittwoch den 5. Februar d. Is. 


Production 


des wohlbelannten Escamoteurs oder mechaniſchen Zauberkünſtlers 


G. M. König (ohne Apparate). 
Anfang halb 8 Ahr. 


—* Donnerſtag den 6. Februar 
in der Holler'ſchen Brauerei. 


Ein- geebrtes Publitum kann fich blos der bolliten Ueberzeugung bingeben, daß ihm Dbiger gewiß einen 
recht vergnügten Abend bereiten wird; Kunſtfreunde find dazu höflichſt eingeladen. 
©. 


Mm. König, Phyſiker. 
Honorar immer in jedem Lokal nad) Betieben. 
GH GEBEN "ariEhaniE Tag REN RT  —Frucbtrißfittelpreiie, 





— 16 VEHOIEn.__ MENSA ber are! Datum. Monat, Weizen. Kom. Gerſte. Hafer. 
werben zu Taufen gelucht. Mon wen? Orte. Tag. Februar FH. ie fl. fe il. Mr. k. 

— — Nümberg I u: 2548 16.18 8 36 
en —— — Anfänger ſteht Münden . Keil N 13 16-:7 2 
— Nr. 649 Ro sr Ansbach 6620 48—3888 
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en EHRE TEN Amber; 3. x 
Ein jünger Menib, 20 Jahre alt, fucht * eine Sa 31: m. 96 BI 19 54 16.18 


00 0P 00 00 =1 Onico on FR 
= 





—— oder u. ——— Bergäite als Pack- Hukdrg 3. „ 5922052 16%8.8 A 
ae 20 jenniger Bat. Di =: Dinkelsbühl 29, R 26 19 20 48 16 40 14 
Für Ofipreußen wurde uns weiter übergeben: Dmamnich 20. 5 28.12.20 38 1525 823 
— Ib 0. - In Waegenıe AB er — Bl Bo. nr Bi 74 
— ra TREE NET 7 Tree Super 
1 sh. — — — gr Grftes Monbäviertel vom 1. bis 8. Februar. Tage 
7 iger in 45 fe. — Bon | länge 9 St. 24 —. Thermometer 4 3. Barometers 
2.1 u a, 14.10 — Rand unverändert, trüb. 
— Bon Ehe. — A 15 fi, — ne — — — 
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Yı Bogen Beilage Seite 159—160 
Nebft einer ade Beilage von Carl BWerftein’s Buchhandlung. 


4564, 4693, 


‘ ber 


Schweinfurler Tagblatt. 








Florenz, 1. Febr. Menabrea kündigte heute bem 


Senate und ber Kammer die benorftehende Heirath des 
Kron umbert mit der Prinzeffin Margaretha 
an. fer ernannten Deputationen zur Beglüd» 
wünfchung bes hohen Paares und deſſen Eltern. : 
x (K. v. u f. ©.) 
Volitiſche Aachrichten. 


Die Bank: und Handelszeitung ſchreibt, daß Preußen 
nicht allein an ver Ems oder der Untermejer einen 
großen Feſtungsbau beabfichtige, fondern daß auch in 
den oftpreußifchen Weftungen an Erweiterung gearbeitet 
werde und in Danzig eine ſolche bevor ſtehe. 

Sm Genua follen ſtarke Werbungen im Ramen 
des General Prim ftattfinden, nad anderen Mittheil: 
—— handle es ſich um eine neue garibalbiice Er- 
pebition. 


Bermifchtes. 


Die „Bresl. Ztg.“ ſchreibt: „Der Sekretär ber 


bſterreichiſchen Kreditanftalt, Beyſfuß,“ ein Verwandter 


Rothſchild's, hat fih mit 150,000 fl. entfernt. Die 

Verwaltung der Anftalt behauptet, feinen aden er= 

—— —— haben, da die Verwandten B's dieſen decken 
rben.” 


In Grimftedt bei Vohenftrauß drangen in der 
Nacht des 27.528. zwei geſchwärzte Kerle in das Haus 
einer Frau, forderten von ihr das Geld (780 fl.), das 
fie Tags zuvor für einen verlauften Acker eingenommen 
batte, mißhandelten fie derart, daß fie für todt liegen 
blieb, begaben fih dann auf den Boden, wo der Sohn 
ſchlief, und erjhlugen ihn mit einem Beile, mußten 
aber doch, ohme ihre Abficht erreicht zu Haben, abziehen, 
weil das Geld außer Haus gebracht war. 

Die bei Gföhl (Oeſtr.) zu Verluft gegangene Geld: 
poftjendung im Betrage von 36,000 fl. wurde von einem 
Bauern gefunden und abgeliefert; fie war mit bem 
Briefbeutel aus dem fdhlechtverwahrten Wagenfaften, 
en Thüre fih beim Fahren geöffnet hatte, heraus- 
f} ! 


Auf der Infel Fava wurden laut offiziellen Berichts 


in einem Jahre 148 Perſonen von Tigern, 50 von 
Krofodillen und 30—40 von Schlangen aufgefrefjen. 


Bandel und Yerkehr. 
Lerzenein Bei der foeben vorgenommenen 
achten Serienziehung des Gräflich Pappenheim'ſchen 
Brämienanlehens find folgende Serien herausgekommen: 
33, 49, 361, 928, 1485, 1699, 2316, 2471, 2954, 
3016, 3643, 3627, 3632, 3705, 3870, 3991, 4044, 
5323, 5627, 6352, 6R47, 6660, 6771, 
6805, 6864. , 
Augsburg, 1. Febr. Bei ber heutigen Ziehung 
Augsburger Looſe wurden folgende Serien gezogen: 
Nr. 167, 364, 656, 684, 1000, 1217, 1361, 1458, 
1654, 1990. ' 


(Beilage zu Ar. 31.) 





— — — 


Mittwoch den 5. Februar 1868. 





An Mannheim bot das Gaswerk ſtemner u. Co. 
je 1000 Kubilfuß Gas zu 3:6 fl. an, wenn ihm eine 
größere Anzahl der Abonnenten des jegigen Gaswerks 
in fichere Ausficht geftellt wird, 


Socales und aus dem Kreife, 

"Aus Unterfranten wird bem Bamb. Tagbl. 
mitgetheilt, daß im Wahlbezirle Schweinfurt die Mehr⸗ 
zahl *) der Wähler vom Lande den Hrn. Bandtagsab- 
geordneten, Vorſteher Mever von Hirihfelb als Ab: 
geordneten zum Zollparfamente in Ausficht genommen Kat. 

* Münden, 28. Jan. Auf die in den Jahres⸗ 
berichten. ber Kreid:, Gewerbes und Handelslammern 
pro 1866 Tundgegebenen Wünſche und Anträge wird 
vom fol. Staatsminifterium nachſtehende Enticpliekung 
ertbeilt, (Handelstammer Unterfranken u. Afchaffenburg.) 

11. Nad den von bem kgl. Staatsminifterium bes 

nnern gepflogenen Erhebungen find während bes 
ährigen Zeitraums 1864 — 1866 im Regierungs: 
irt Unterfranfen und ee Fu Ganzen nur. 

11 Gollectenbewilligungen bei Perluft u cherter 
Thiere ertheilt worden, wovon lebiglich eine durch die 
k. Regierung, die übrigen 10 aber von verſchiedenen 
—* ämtern ———— find. Die Mehrzahl ber: 
felben wurde vom Bezirfdamte Lohr ertheilt und findet 
die größere Anzahl von Collectenbewilligungen für den 

enannten Bezirk dadurch ihre Erklärung und Redt- 
—— daß letztere großen Theils aus armen Ge: 
meinden beftebt, und daß dringende Rotbfälle abzumen- 
den waren. Die Behauptung der Gewerbe und Han- 
delstammer für Unterfranten und Aſchaffenburg wegen 


allzumillfähriger Genehmigung derartiger Collecten ent: 
behrt demnad) einer — Begründung und kann 
baber feinen Anlaß zu beſchränkenden Berfügungen bieten. 


12. Dem von ber vorgenannten Kreids, Gewerbes und 

ndelätammer rüdfichtlich der DVerfteigerung von Loh⸗ 
rinden geäußerten Wunſch iſt durch ein Ausfchreiben ber 
f. Regierung von U. u. 4, 8.d. 5%. vom 17. April 
Rechnung — $ 19. Die in der Ausführung 
begriffene Anlage bes Bahnhofes Wertheim an der 
Ausmündung der Tauber in den Main arg für fi, 


daß die großherzoglid) iſche Regierung in eignem 
Intereſſe den Schiffziehmeg dahin elle. "Dem in 
dem Sabhresbericht der Kreid:, Gewerbe: und Handels: 


fammer für U. u. A. in diejer Beziehung —— 
nen Beduͤrfniſſe der Schifffahrt wird hiedurch in ent⸗ 
ſprechender Weiſe Genüge geleiſtet werben. $ 20. Den 
Anträgen der vorgenannten Bewerbs: u. Handelölammer 
auf möglihfte Bejeitigung der Erich fie der Schiff⸗ 
fahrt bei Laudenbach und Niedernberg, dann auf Her: 
Rellung eines Winterhafens für Schiffe und Flöhe am 
Main zu Aſchaffenburg ift bei Aufftellung des Budgets 
für die 9. Finanzpertode die thunkichſte Berüdfichtigung 
zu Theil geworden. 8 21. Mit ber im Bollyug ber 
ee e nachträglich erfolgten ——— = 
n Großftein und eim ift der Schiff: und 
Floßfahrt auf dem Maine die von Seite ber bayeriichen 
Staatsregierung bereits feit Jahrzehnten angeftrebte 


) Dies möchte doch wohl noch fehr zu bezweifeln fein. Mebaft. 





— — 160 — 


von dieſen Abgaben ‚geivähet und ben 

ee eigen, meta geäußerten Wünfchen der Kreis-, 
Gewerbe: and Handelstammer entfproden. $ 22. Be: 
lich der gg a —— u. * ch * in⸗ 

t find zur n andlingen ; nge, 

* die An et und Handelstammer Unter 
erbetene i biejer Gebühren, ſoweit 


—*2* wenigſtens zu Gunften der Staatslaſſe erhoben. 


werben, jo wie bie gleichzeitige Befeitigung ber auf ber 
Sinn, Saale und Schondra erhobenen Holjfloßgebühren 
in nahe Ausſicht ſtellen, nicht minder wird auf die Be: 
f ng ber von der kgl. preußiihen und großberzogl. 
— Regierung gemeinſam erhobenen Gebühren in 
de bei jever ſich darbietenderi Gelegenheit dinge: 
n 

mweinfurt zu Gunften ber Stadtgemeinde 
obenen Durdhlaßgebühren fann zur Zeit 
ht eingegangen werden. 523. Die von ber 
Gewerbe: ‚Handelätammer weiter angeregte tägliche 
urchlaßwehre in Würzburg für Holy 

jeder Art eriheint aus dem Grunde undurchfuhr⸗ 

bar, weil hiedurch nicht allein bie Betriebsfähigkeit der 
unverbältnigmäßig beſchrankt, 
fondern auch die Schifffahrt durch den Kanal, felbft bei 
mittlerem Waflerftand, beeinträchtigt würde. $ 30. Die 
Befürhtung der Gewerbe: und Handelsfammer von U. 
u. 4, daß eine weitere Herabiegung des Zolliapes für 
Bein auf ben Wohlkand und die wirtbidaftlihen In⸗ 
1 tbeiligten Bezirke bie nachtheiligften Rüd- 
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fündigungen. 


wirkungen äußern müfle, kann nicht für begründet er- 
achtet werben; keinesfalls vermag berfelben Angefichts 
der bei dieſer Frage noch anderweitig in’3 Auge zu 
faſſenden nterefjen und fihten eine folde Beben: 
tung t merben, daß in Vorausſetzung ent: 
ſprechender Gegenleiftungen von Seite Defterreihs und 
er der Antrag auf meitere Ermäßigung bes 

einzolfages von der Hand gewieſen Eh fönnte. 


(Schluß folgt). 
* Einem in der „Saalzeitung” vom E. Beyirksamte 
Kiſſingen veröffentlichten Reſultat der legten Bollszäh: 


Bürzburg, 3 Febr. Das Bıandunglüd im der 
untern — hat leider bereits 3 Opfer gefordert, 
nämlich das Kind und die Ehefrau des Schuhmacher- 
meifters Biſchof, fowie einen Arbeiter Namens Pfülb, 
welche fämmtlih den erhaltenen Brandwunden erlegen 
fin 


— 








Lehensverſicherungshanſt f. D. in Holha. 


Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Fahre 1867 waren ſehr günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang 
an neuen Berfiherungen 13:9 Perf. mit 5,052700 Tplr.), welche nächſt dem Jahre 1865 größer war als in irgend 


« einem anderen Jahre, ift 
die Bahl der 9 


die 9 
der Bankfonds auf 
geftiegen, 


cherten auf 
erungsfunme auf 


31000 Berf., 
56,400000 &hlr., 
14,600000 &plr. 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,600000 Thlr. waren nur 1,140000 Thlr. für 650 geftorbene Verſicherte 
zu vergüten, welcher Betrag weſentlich Hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurüdftcht und den Verſicherten eine 


abermalige hohe Dividende in Ausſicht ftellt. 


In biefem und den näcten vier Jahren werden über a 
= Zwei und eine halbe Million Thaler — 
reine Ueberſchüſſe an die Berfiherten vertheilt, was für das Jahr 1868 eine Dividende von 


vorhandene 
36 Prog. und für 1869 eine folde von 39 Proz. ergibt. 


BVerficherungen werden vermittelt durch 


Ernst Sandtrock in Schweinfurt, 
Schenering, Malzauffhläger in Hammelburg, 
Franz: Schneider in Hahfurt, 

Friedr. Feustel in Riffingen, 

Georg Probst, Stadtihreiber in Prichſenſtadt. 


Befanntmadung. 


Nachdem Kaufmann Sehaftien Wil zum Vor: 
fteher des XI. Diſtritis und Herr Häfnermeifter Conrad 
Zrump ‘zum Vorjtcher des VII. Diftrifts berufen und 
unterm Heutigen verpflichtet worden, wird dies hiemit zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht. 

furt den 4. Februar 1868. ı 
Der Magiſtrat. 


lfer v. n. 
Ein ordentliher Junge kann in die Lehre treten 
bei Joh. Philipp —* 
gihmied und Windenmacher. 


Verantwortlicher Redakteur Wilp. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Moricicen Offtgin. 





,ahın-Bkitt 
zum Selbſtfüllen (Plombiren) der Zähne von Nin. Bahe 
24 fr. per Flacon. ‘ 


Schweinfurt. Georg Btrohmenger, 
Zernuinktalender. 


2 


Den 8. Februar. 
10 8. Lohrindenverfirih beim Stabtmagiftrate Orb. 

9 8. Grimdvermdgenverfirich aus der Coneutrsmaſſe bes Philipp 
dehel von Baſiheim, im Gemeindehauſe zu Sendungen. 
FEN. GrmdftüdeZwangsverfirih auf dem Matbhaufe zu 

Mellrihftadt. 
10 DB. Verpachtung der oberen Arar. Mainmühle zu Würzburg, 
beim f, Stabtrentamte daſelbſi. 


Schweinfurler Tagblatt: 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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Pro er Donnerftag den 6. Februar. ng 1868, 








T— — ee — ————— 
für bier und gang Bayern | Die Anferationsgebähren betragen für bie Spältzeile ober 
18 fr. db 


eren Raum 3 fr., für die durchlaufende Beile 6 fr, 





Zur | Aufklärung! | 


In einigen Blättern war unlängft die Mittheilung enthalten, daß Herr 
Meder von Hirichfeld beitimmte Ausſicht Habe, im Wahlkreife Schweinfurt 
als Abgeordneter zum Zollparlament gewählt zu werden. 

Mir find nun in der Lage, die Stimmung aus dem bei Weiten grö- 
Bereu Theile des Wahlfreifes Schweinfurt dahin aufteilen, daß in demjelben 
faft ausſchließlich nur der Landtagsabgeordnete, Bürgermeifter von Schultes 
in Schweinfurt als Gandidat aufgeftellt ift und aud gewählt werden wird. 

Wir machen hierauf unfere Mitwähler mit dem Bemerfen aufmerkfam, 
ſich durch gegentheilige Berichte, die der Wirklichkeit in feiner Weiſe entſpre— 
chen, nicht irre Führen zu laffen, fondern ihre Stimmen auf den Bürgermeifter 
von Schultes zu vereinigen. 

° - Die Bertretung unſeres Wahlfreifes fünnen wir in feine befiere Hand 
legen, da Bürgermeijter von Schultes ein. Mann von ausgezeichneter Befähig- 
ung, erprobtem Patriotismus ift und wir ihm vertrauen können, daß er die 
Snereien unferes engeren und weiteren Baterlandes in Einklang zu bringen 
wiſſen werde. 


Mehrere Wähler des Wahlkreifes Schweinfurt. 
i ollte aver ebenjomenig aus eimem e zwildhen 
Den 6. Fehr. para —— Churfurſten —— und Breußen Vorteil aleben, und fie forgte 
Friedrich von Brandenburg. . s daher dafür, daß bei dem Kaijer oleon und den 
franzöfiihen Staatämännern der Glaube an eine Mit 
Telegraphiſche Depeſchen. wirkung Deſterreichs im Kampfe gegen Preußen nicht 
Bien, 4. Die - en er —— fonnte. = 5* und Gehalt * 
bedrohliches Erſcheinen Bewaffneter mit feindſeli ung Oeſterre mußte weſentlich zur ng 
Abfichten gegen Bulgarien werden heute aus Ronflan- Friedens —* (R. W. 3.) 
— N London beftätigt. the breit dies. 
a er I teden, 3. Febr. Das europaiſche 2 
Southampton, 4. Zebr. Nachrichten aus Buenos, bit ar geit —— Sübmeften —3 — 
Ayres melden, dab die Hälfte der Einwohner aus | richteten Bergabhang von jeltener Schroffpeit. Die 
Öt vor der Cholera die Stabt verlaſſen habe. Es | Hrudvifferenzen waren vorgeftern 46.Imm (Mabrid 
Ge dajelbft eine allgemeine Panik und feien die | 776,1 mm und Gtubesnäs in Norwegen 720.0 mm), 
a nina | Srud ein gadi sn Anl 
TOR, aum Art er N e⸗ 
nöthigen Gräber herzuſtellen. — 8.) fließende Bequatorialluft bringt uns flarte SGüdieil 


Volitiſche Aachrichten. Vortheile wegen, ungeachtet der jehr bedeutenden 
Würzburg, 5. Februar. Ein wichtiges Aktenflüd | in den legten Tagen wieder aufgenommen. Der Antis 
ber öflerreichifehen Regierung liegt heute vor, weldes | paſſat ift nunmehr über fah gang Europa verbreitet, 
. Fi über die Politik Defterr ausſprichi. Ueber | in London zeigte das Thermometer vorgeftern Morgens 
bie beutfchen Angelegenheiten wird barin gelagt: Defter- | 8 Uhr 10. 80, in Paris 8,5% und jelbft in Stodholm 
reich beat jeit dem Prager Frieden Preußen und Jtalien | 2.6° bei Negenmwetter. Nur Hernöjand und Hapatanda 
5— dieſelben friedliebenden nnd freundſchaftlichen haben, erfleres noch —16.60 und letzteres — 14. 
ſinnungen, die es ben anderen Mächten gegenüber | Kälte gehabt. Es iſt daher in nächſter Zeit feine 
betbätigt. Wenngleich der Verluſt der Stellung im | Hoffnung auf befländiges Wetter vorhanden, ba bie 
Deutihland für Defterreich nit das Ende der Sym- | anfger 8 
ien für feine vormaligen Bunbesgenoffen bebeutete, | langen künnen. — Mitteltemperatur bed Januar bas 
jo fonnte die kaiſerliche Regierung in dem Gtreite | bier —1.16° C, (—0.93° R.), um 0.12°C, (—0.10° 
wegen Luxemburgs nicht Partei für Preußen ergreifen, | R.) unter dem 57jäprigen Düurchſchnitt. (Fränk. 8.) 


,ır 1 — 
R sb ur 8. Febt. In der Macht vom.’ 
ss Dre. (abe 3 Subaru, de Se 
Maurergejelfen Riedl von Bruck und Mulier von Haf- 


furt im Gafthaufe zur golbnen Krone ihren Tod durch 
Erftidung in Folge Ausftrömung vou Gas. 

In Chemnitz murben in Betracht der Noth alle 
Mastenbälle verboten. 

Mannheim, 2. - Geit gefterm if bier ber 
Verbauch von Gas allgemein eingeflellt, und an Stelle 
besfelben ift Petroleum getreten. Das Greignib gab 
Anlaß zu mehreren öffentlichen Kundgebungen. Herrn 
Prof. Krebs, dem Leiter der Anti-Gasbewegung wurde 
3 B. ein Fackelſtändchen gebradht und im Prinz Mar 
wurde ein von ſprühendem Humpr- gewürgtes „Metro 
leum:Feit“ gefeiert. 

Paris, 4. Februar. Auf dem Fiſchmarkt wurden 
geftern fieben Heine Haifiſche, bie bei der Ebbe an der 
Rordküfte gefangen wurden, verfauft und fanden zahl: 
reihe Liebhaber. — Das Militärgefeg macht ſich bes 
reits fühlbar; die jungen Leute beeilen ſich, noch raſch 
zu beiratben, jo dab die Wände der Mairien, an 


welden die Aufgebote angeheftet werben, dazu nicht 


mebr genügen. (Ftankf. 2.) 


Socales und aus dem Kreife. 

Das Bamb. Tagbl. enthält folgendes Eingefandt : 
„Auf die im gefirigen Tagblatt annoncirte Wahl des 
Hrn. Landtagsabgeordnneten Meder von Hirſchfeld wird 
berichtigend ertoibert, daß ſich deſſen Ausſicht zum Zoll: 
parlaments-Abgeorbneten lediglid auf eine am Montag 
ben 3. d. M. zu Eltmann von mehreren bortigen Ein: 
wohnern abgehaltene Beiprehung beichränft, während 
der bei weitem grökte Theil der auswärtigen Bewohner 
für Hrn. Bürgermeiiter v. Schultes in Schweinfurt 
beieelt if. 

* Das Hauptcomite des Mahlkreifes Neuftabt a/S. 
veröffentlicht unterm 27. v. M. über die am 23. bort- 
felbft ftattgefundene Vollsverfammlung einen Bericht, 
nad welchem die Wahl des Hrn. Grafen von Zurburg 
mit einer bedeutenden Mehrheit in ficherer Ausficht 
ſtehe. Wir verweiſen dagegen auf bie Bekanntmachung 
des polytechniichen Zweigvereins Y Hofheim unter ben 
Ankündigungen im heutigen Tagblatte. 

Hr. Dr. M. Wieland erſucht uns um Aufnahme fol: 
gender Erklärung: In Nr. 29 und 30 Yhres Blattes 
gebenkt ein Artitel aus Hofheim meiner Perfönlid« 
feit in einer Weiſe, die einem Vorwurfe, als ob id 
mein feelforgliches Amt dazu mißbraude, die Ueberzeu: 
gung meiner Pfarreigenofjen zu beeinfluffen und fogar 
gewaltfam niederzubalten, ſehr ähnlich ſieht; man Lieft 
fo etwas gauz mühelos zwiſchen den Zeilen. Dies ver: 
anfaft mich zu einer kurzen Erflärung. In ber ganzen 
Wahlangelegenheit bim ich ftets offen und frei aufge 
treten, meine Weberzeugung mit Gründen ftügend und 
die vorgebrachten Gegengründe befämpfend ; ich habe meine 
Anfiht Niemand aufgedrungen und überhaupt nichts ges 
than, um mir eine Partei zu bilden. Steht aber wirklich 
der größere Theil meiner Seeljorgsbefohlenen auf meiner 
Seite, fo freue ich mich beffen und verbanfe dieſe Freude 
wohl nur dem Umftande, daß jene meine Beweisführung 
für richtig erfannt und eingefehen haben, wie die Gegens 
partei dadurch, daß fie nicht ſpricht, wo fie doc ſprechen 
follte, und lieber hinter. anonymen und durchaus nicht 
objectiv gehaltenen Artifeln hervor auf mich ſchmaht, 
ihrer Sache fein empfehlendes Zeugniß ausftellt. 


nfündigungen. 


Heute Abend von 6 Uhr an Seeſchollen mit 
Rartoffeln. “ 
©. Trillhaas. 


* 


Dankſagung. 
Wir ſagen hiemit werthen Freunden, 
Belannten und Nachbarn für die vielen 
ER Beweile ihrer liebevollen Theilnahme bei 
der Beerdirung unfered nun in Gott 
rubenden tbeuren Vaters, Bruders und 
Grofvaters 


* Nikolaus Grünewald 

unſern innigfien Dank. 

— fie vor ähnlicheng Heimſuchungen bewahrt 
iben. 

Schweinfurt, New:York, Haßfurt und Knetzgau. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
Todes-Anzeige. 
Alen werthen Freunden, Veripandten, 
— Bekannten und Nachbarn widmen wir bie 
——— — Nachricht, daß heute Morgens 10 
r 
Frau Katharina Müthel, 
Knopfmachers⸗ Wittwe, 
nach kurzem Krantjein ſanft in dem Herrn 
verſchieden ift. 
Um ftilles Beileid bitten 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Samflag Nahmittag 2 
Uhr Natt. 

In der Verlaffenichaft der Barbara Kümpel Wie. da= 
bier wird auf Antrag der Erbsintereffenten der Verſtrich 
der Mobilien vom 10. ds. Mts. auf 

Dienftag den 18. d. M. 
früb 8 Uhr 
beginnend verlegt. 

Schweinfurt, 5. Februar 1868. 

Grimm, t. Notar. 

Ic made Sffentlich bekannt, daf Jahlungen von Zaren 
und amtlichen Geldern überhaupt für mid nur an meis 
nen jeweiligen Eoncipienten oder Buchbals 
ter, oder auf von Diefen unterichriebene Quittungen 
geleiftet werden dürfen und ich andere Zahlungen nicht 
anerfenne, 

Schweinfurt, 5. Februar 1868. 

Grimm, f. Notar. 

Einem verehrl. biefigen wie aud auswärtigen Publikum 
mache idy die ergebenfte Anzeige, daß ich unterm Heutigen 
ein 2andesprodbuften :Gefchäft eröffnet Habe 
in allen Sorten Rehlen, Gries, Erbjen, Linfen, Ha- 
ber, Salz und allen in dieſes Fach einichlagenden Ars 
tifeln, und empfehle ich foldhes zur gef. Abnahme unter 
Zufigerung guter Waare. 

Schweinfurt, 4. Februar 1868. 

Ebriftopb Dittmar, 
vis-&-vis vom Schlachthaus. 


Gefhäfts-Anzeige. 

Hiermit erlaube ih mir einem geehrten Gefammtpubs 
likum bie Anzeige zu machen, daß ich meine Schneid⸗ 
möühble auf das Beſte hergerichtet und durd; einen tüd- 
tigen Schneidmüller betreiben laſſe. 

Ich halte mich daher in allen in diefem Fach vorkom— 
menden Aufträgen beſtens empfohlen und fichere eine bil: 
lige und reelle — 2 Mir 

Achtungsvollſt zeichnet 
Johann Schleier, Müllermeifter auf der 
Scligtsmüßle bei Schonungen. 

Täglich frifch gefüllte und ungefüllte Fafnadıiskrapfen, 
fowie "Wienerkip e, Rüskuden und Mainzertörtden em: 
pfiehlt zur geneigten Abnahme beitens 

Yic. Graf am Steinweg. 


Rrapfen werden täglich gebaden bei Pouis Glafer, 
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m Anmbera 
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ARMONIE 
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Anfang Abends 148 Uhr. 





Sonntag ben 9. ds. Ms. 


PRODUONLION 


der böhmiteben Muſikge ſellſchaft Lebetb 
in den Wirihſchafts zimmern 
Anfang Abends balb 8 Uhr. 


Hiezu ladet ergebenit ein 
Der Borftand. 


Frohſinn. 


Montag den 10. Februar f 
orſtellun 
Iheatrali {de Zorſt zum — 


mit darauffolgendem 
Anfang präcis 7 Uhr Abende. 

Nur Fremde können ‘unter Beobachtung ber biefür 

in ben Statuten getroffenen Befimmungen eingeführt 


— Der Vorſtand. 


(Zur Zollparlamentswahl.) 


Herr Jens Sattler von Schweinfurt „bei der Wahl: 
beiprehung am 23. Januar in Würzburg. aufs MWärmite 
empfohlen” wird dabier ald Kandidat feftgebalten, was 
Angefichts unwürdigen Partbeitreibens gegen deffen Candida: 
tur auf vielfache Anfrage von auswärts hiemit Öffentlich 
erflärt wird, 

Hofheim, den 5. Februar 1 

Ber Ausfhuß des —— — Zweig · 
vereins Hofheim. 


Holz: Berfteigerung. 

Donnerfing den 13. Februar I. 38. Vormittags 10 
Uhr werden in der Srhrl, v. Münfterfihen Waldun 
Sömmersdorf, Diftrift 4, Münfterholz nachftehende e ol 
fortimente öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber ein- 
geladen werden: 

54 Eichenftämme zu Bauholz, einige auch zu Eifens 

bahnſchwellen geeignet, 

34 Eichen, Wagnerftangen, 

30 Kflir. Jung und Alteichenholz, 

79 Schock Schlagholzwellen, 

1 „  Eihen:Aftholzwellen. 

— Material iſt nummerirt und kann täglich 

eben werden. 

u 5. Februar 1868. 

Freiherrlich von Münfter’iche Nentei. 


Aufforderung. 

Der Vorſteher von Waigolshauſen ar aufgefordert 
feine unverjhämte Lüge, die er gegen bie Wirths⸗ 
gäfte gemacht Hat, öffentlich wieder ee: wenn 
diefe Verläumdung nicht glei retour genommen wird, 
wird er gerichtlich belangt, und zur Verantwortung gezos 
gen, denn in Waigolöhaufen beim obern Wirth gibt es 
feine Gäfte, welche den Vorfteher todtſchlagen wollen, denn 
da find die Wirthsgäſte froh, daß fie einen ſolchen außer: 
ordentlihen Mann zum Borjteher haben, Lügen müffen 
beftraft werden. 

Mehrere ag 


ſeph 
ſtaſpar —— 


Soda und Selterferwafler zu 9 fr. per SL. 
ſtets frifch zu haben in der Adlerapotbeke. 


| 


— — — — — — — — — — — —— — —— — — ———— 


Holz-Berfteigerung. 

Dienftag den 11. Februar I. Is —3 — 12 Uhr 
werden auf hieſigem Gute, Diſtrikt Waidach, 

Wellen verftri 


Wadenbrunn am 3. Februar 1868, 
Die Kratzer ſche Gutsverwaltung. 
Alipſtein. 
_ Mein oberes Logis i zu vermietber und biß 
Monat Mai zu beyiehen. J. M. Schärfer, 


Ein orventliher Junge fann in die Lehre treten 


bei Joh. Philipp Spoit, 
* Zeugſchmied und Windenmacher 


— Morgen als am Freitag früh kommen 
— ſchöne Speiſekarpfen auf den Fiſchmarkt. 
Friſche Sardellenwurft 

wieder eingetroffen bei 
E. F. Limpach. 


15 Stüd dũrre Tannenbretier, 16—200 lang, 12 
16” breit, 124 —2 die, find zu verfaufen Nro. 69 in 
Oberndo f. 














Dergangene Woche wurde in der Harmonie ein ſchwar⸗ 
zer Schleier gefunden und kann gegen Erſatz der Ein: 
rüfungsgebühren in Empfang genommen werden. Näh. 
in der Erpebdition. , 


Terminkalender. 


Den 10, Februar. 
9 B. Zweiter Göittätag im Goncurfe be8 Müllermeifters Gafp. 
Emmert von ber Weidenmühle, beim k. Bej.:@er. Würzbur; 
8 B. Vierter Ediktstag (Duplit) im — des Bäders Ich, 
Georg Küber von Rienech beim f, Log. Gemünden. 

®. gipditer Ebiftätag im —— des Wirths Job. Sauer 
und bes Gartners Job. Joſeph Stein von Würzburg, beim 
f. Besirkögerichte, 

2 M. Wieberbolter Zwangsverftrih bed Godelbofs in loco. 

EN, Wieberholter Zwangsverfirih von Grundftüden des 
Nifolaus Brandenftein vom Schärzelbach, in ber dortigen 


Schule. 

IB. Grjter Ebiftätag im Goncurje des Raihinenjhlofjers und 
2 duttenhãndlers Abanı Stern zu Winzburg, beim k. Bez.⸗ 

er. Bürzburg. 

10 8. Eiienboblen: rn im Amtdı. bes k. Notark 
Bayer zu Afcafjenbur 

10 8. 15075 fi. Süterzicfeifienverfirich auß ber —— 
deB Jehann Dit von Waldſachſen, in ber Amislanzlei be& 
t, Notard Forſter babier, 


Sdhraune 
Den 5. Febrar 1868. 





Höher Preis. Mittelpreis. Ti Preis. 
Waizen 27 fl 30 a a fl. 30 &.*) 
Korn Wfl — r)22 ff 31 x ) 22 H. — kr) 
Gerſte 1615 1a 13 15 ie 
Haber SL. Bid 8 fl. — tr 
300 gerechnet. z 

Berichtigung. 


In dem Ausfchreiben des k. Landgericht3 Eltmann vom 
16. Januar da. Is. (fiehe Tagblatt Nro, 27 vom 31. 
Januar S. 130, Sp. 1 oben) ift durch ein/Schreibverfehen 
der Name ded Eridard unricptig angegeben ; es foll heißen : 

„Soncurs des Georg Wader jr. von Ziegelanger”, 
was biemit berichtiget wird, 


Für Ofpreußen wurde uns weiter übergeben: : 
Ueberirag 478 fl. 53 ke. — Von J M I f.— 
Bon M. P. 1 fl. — Bon M. I fl. 45 fr. — Von 
. &. 30 fr. — Bon den Höglingen des Hofer'ſchen 
ſtituts 42 fl. — Ueberſchuß einer Sammlung 17 kr. 


— r — —— — —— — — —— 

Erſtes Mondsviertel vom 1. bis 8. Februar. Tages: 
länge 9 St. 27 M. Thermometer — 3. Barometer 
etwas niedriger, trüb. 


Su 
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—A bie‘ dam auch nicht 
einmal Sie —*233* Gran 
m haben ſchienen, ſondern gegentheils ſteif und f 
en, der Zollverein fei dem ganzen bayerifchen 

Volke, Bürgern wie Bauern, Fabrilanten wie Handel- 
und Gewerbetreibenden, ja dem Kind im Mutterleibe 
fo * wie dem Vogel bie Luft und dem Häring 
das Waſſer, und wodurch zuletzt leider auch unferem 
patriotiihen Landvolle der Glaube beigebracht wurde, 
daß es gematicht gewejen fein würbe, wenn nad bem 
Wunſche des Bollsboten der Zollvereindvertrag verwor⸗ 
fen mworben wäre. Daß bergleihen Widerwaͤrligkeiten 
unferem lieben Boltsboten, ber nihil humani a se 
alienum putat, Rummer, Aerger und Berbruß be: 
reiten, -wirb ihm fein billig Denlender verargen, und 
es nur für ein Wunder halten, daß er ſich darüber 
nicht auch noch die Schwindſucht an ben Hals ärgert 
unb. jo am Ende gar eines jämmerliden Todes ftirbt, 
wodurch alle jeine rum Abfihten zum größten Schaden 
der Menichheit mit Einemmale vereitelt werben müßten. 
Aber nur Muth, lieber Bollsbot! Mögen kurzfichtige 
Seelen immerhin glauben, wenn Du unſeren Bürger» 
meifter noch mit einigen Artikeln bekleiſterſt, werde zu- 
legt fein gutes x mehr an ihm übrig bleiben, was 
liegt und daran? Nur immer drauf los und nicht 
—*** du wirft es gewiß; erreichen. Gutta cavat 
lapidem, auf einen Hieb fält kein Baum und, wohl 

merfen, semper aliquid haeret, es bleibt immer 
E ein Kledschen hängen und viele Kledie bilden zulcht 
eine fhöne Sauce. Daher nur immer zu, lieber Volls⸗ 
bot, laß bein grobes Geſchütz los, lab beine Feld- 
fchlangen, deine Karthaunen und deine 800» Pfünder 
fpielen, und wenn bie ganze Welt mit Mann und 
Maus in Trümmer geht, — wenn nur nicht der fort: 
ſchreiterliche 5— Gemeindevorſteher Schultes, 
ſondern unſer conjervativer Etillfandsmann, der hoch—⸗ 
wirbige Hirſchfelder Bürgermeiſter v. Meder vom 
Schweinfurter Wahlbezitk ind deutſche Zollparlament 
gewählt wird. Laß ja nicht nach, ich ſage dir's noch 
einmal, du wirſt ſehen, du ſetzeſt es durch. 

In Würzburg ſtarb am 4. ds. an einer Lungenläh⸗ 
mung ber frübere hiefige Lottocollecteur, Hr. Earl Fr. 
Bolkert, qu. k. Appell+»Ber :Eanzlift aus Ansbach. 


* Münden, 23. Yan. Auf die in den Sahres- 
berichten der Kreis⸗, Gewerbes und Handelstammern 
pro 1866 kundgegebenen Wunſche und Anträge wirb 
vom kl. Staatsminiflerium nachſiehende Entiließung 
ertheilt. (Handeldfammer Unterfranten u. Ajchaffenburg.) 
(Schluß) $ 31. Der bei der lehten Handeläfammer 
geftellte Antrag auf Erweiterung der Zuſtändigleit des 
Nebenzollamtes Kigingen unterliegt zur Zeit der nähe: 
ren Inſtruirung und wird mit beionderer Entſchließung 
beihieben werben. $ 37. Die Berminderung der fatho: 
lichen Feiertage, fo wie für Beſeitigung der abufiven 
Feier ber abgewürdigten kirchlichen Feſtlaze mar bereits 
wiederholt Gegenſtand der Beſtrebungen des unter fertig: 
ten fol. Staatsminifteriums. Aus Anlaß der in ben 
Jabresberichten der Gewerbelammer Niederbayern, dann 
Unterfrantens und Aſchaffenburgs aufgefprodenen be: 
pelihen Wünide hat bafjelbe neuerdings die erforder: 
ichen er bebuf3 deren Berwirflihung ange: 
regt. $ 53. Die beſiehenden Tariffähe anf Kohlen, 
Brenn: und Stammbolz, Hopfen und leere Fäſſer wur: 
ben von mehreren Rreid:, Gewerbe: u. Handelslammern 
als zu hoch bezeichnet und dem Wunſch auf Herabſetzung 
der bezüglidhen Fradhtfäge neuerdings Ausorud verliehen. 
Was bie Roblenfracht betrifit, jo ift in der Entjchliegung 
vom 5. Januar 1867 bereits targelegt worden, welche 
Hinberniffe ‚einer weiteren Ermäßigung entgegenfteben. 
Gleichwohl wird das k. Staatsminifterium nicht unter: 








laſſen, jobald die Umſtände es geftatten, in Erwä 


8 
zu Fiehen, ob nicht die niedrigen Taren für'mineralifche 
Kohlen auch im internen Verkehr zur Einführung ge⸗ 
bradt merben können. $ 58. Während bon einer 
Anzahl Kreis:, Gewerbe: und Hanbelslammern, und 
barunter namentlich von Unterfranten und Aſchaffen⸗ 
burg, Anträge auf Beieitigung der Differentialfradpten 
aeftellt werden, if bei der letgenannten Gewerbe- und 
Hanbelötammer zugleich der Wunſch rege gemacht wor⸗ 
den, das Rabatiſyftem in Bayern in ber Aıt einzus 
Pinen, daf demjenigen Inländer, ber über ein beftimmtes 

nantum Maaren einer Gattung aus Bayern verjemder 
oder in Bayern emphängt, ein entiprechender Frachtr abau 
berwilliget werde. Die Gründe, melde der gänzlicen 
Beleitigung der ng ge eg Ana un 
auch im verflofienen Jahre nicht hinweg gef wie 
u —— der — wg Rüd: 
twirfung diefer Gi radhtjäge auf ba zu 
verhindern Tafeibe gebtieken Durd bie Einführung 
des Rabattipfiems würde jebod eine andere Urt ber 
Fracht·Die paritat eingeführt, welche mohl eine nod 
weit —3 Unbilligkeit namentlich gegen Alle, welche 
nicht in der Lage ſich befinden, ihr Gewerbe ober Ge— 
Ihäft in großem Umfange und mit bedeutenden Mitteln 
zu betreiben und bebeutendere Duantitäten per Bahn 
zu empfangen oder zu verſenden in fi ſchließen und 
daher auch meit begründetere Klagen hervorrufen würde, 
als das dermalige Syſtem. Hienach kann auch nicht 
die Abſicht befteben, dem in diefer Beziehung geftellten 
Antrag zu willfahren. $ 59, —— ber angeregten 
en wegen Errihtung eines Wartiaales J. und IL 

lafje in Lohr wird befonbere Verfügung erlaſſen wer- 
ven. 8 69. Dem Wunſche wegen Errichtung unb reip. 
Belafjung eines Poflaufgabebureaus in der Stadt Würz- 
burg nad XTrandferirung des Poftabiertigungsvienftes 
in dem Bahnhof dafelbft ift bereit# und zwar bis Er⸗ 
mittlung eines geeigneten Loeales durch Eröffnung eine® 
Aufgabebureaus in den bisherigen Lokalitäten entſprochen. 

Die gl. Regierung veröffentlicht im Kreisamtsblatte 
eine Reide von Perfonen, welchen für ausgezeichnete und 
muthvolle — theils eine Belohnung theils 
öffentliche Belobung zuerkannt wurden; es ſind dies die 
ledige Dienſtmand Barbara Schweizer ans Königshofen, 
> 3. in Dienft bei ey es Dr. Steigerwald in 
Bergtheim, Leimfabrikant Mid. Schwab von Amorbach, 
Joh. Ehrenfels, Ortsnachbar von Karlburg, Bez. Karls 
ftadt, die Schreinerlehrlinge Wild. Henn und Matth. 
Schab von Bürgftadt, Johann Bauer, Taglöhner von 
Amorbach, Kaſp. Gernert, Mainführer zu Mainftodheim, 
Bernd. Ziegler, Schiffer zu Kitzingen, Frz. * 
Ortonachbar zu Weilbach, Ber. er Ad. Gabiſch 
von Dettelbach, Franz Filippi von Mittelfinn, Agatha 
Schmitt von Yangendorf, Bez. Hammelburg, Ortsnachbar 
G. M. Gerhard und Meld. 
heim, Taglöhner Heinr. Schäfer von Zeil, Gendarmerie 
Brigadier Jal. Kammerer von Baunad, Schreiner 
meiſters-Ehefrau Maria Engelhaupt von Mellrichſtadt 
und Mainfährer Ehriftopp Höchſt und der led. Schiffe: 
fneht Andreas Huth von Yengfurt, 

Der Edullehrer Adam Büttner von Wildfleden in 
Bezirke Brüdenau wurde in den Ruheſtand verfft 
und ber bieburd erledigte Schul und SKirhendimit 
von Wilbfleden dem Schullebrer Joſeph Bruft von 
Reußendorf übertragen. 


(ienſtesnachrichten ber k. Verkehrsauſtalten.) Er: 
nannt wurde: zum. wführer der Locomotiv⸗ 
führerlehtling Rudolph Knoblauch in Würzburg; ver⸗ 
ſeht wurden? die Amtsgehil fen Benedilt pm von 
Habfurt nah Würzburg und, Carl Pfänder von Würze: 
burg nah Haßfurt. 


elmann, led. von Euffen: 


Verantwortlicher Redatteut Wild. Aug. Polid, — Drud und Verlag der Morid’iden Offyin. 


— 


An die 


chweinfurler Tagblaft 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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Aufruft 








Die Hohe Bedeutung des Zollparlaments für das wirthſchaftliche Leben des de Volkes 
und deſſen nationale Zukunft gebietet, daß den Wahlen zum Zollparlamente ltr ai 


Aufmerkjamteit zugewendet werde. 


Wenn das PVolf im den ſüddeutſchen Staaten feine wahren und dauernden Intereſſen richtig 


erfaßt, was es durch die Wahlen zum Zollparlament zu beweifen bat, 


jo werden diefelben nur auf 


folde Männer fallen, die neben bewährter Befähigung und feitem politiſchen Charakter den entſchie⸗ 
denen Willen haben, die organiſche Entwidelung der deutſchen Verhältniſſe auf der gegebenen Grunde 
Sage des Zollparlaments zunächſt im wirthſchaftlicher Richtung nach Möglichkeit zu fördern. 

Dir haben es als der Wichtigkeit der Sache angemeſſen betrachtet, eine allgemeine MWäpler- 


verjammlung zu berufen, welche am 
Sonuta 


Den B. Februar I. Js. 


Nachmittags balb 3 Uhr 


in der Halle vor dem Spitalthor ftattfinden wird, 


werben zu biefer Verſammlung eingeladen. 
Schweinfurt, 6. Februar 1868. 


Sämmtlihe Wähler des Wahlkreifes Schweinfurt 


Bie gefhäftsleitenden Ausfdußmitglieder des Wahlvereines für den ge Schweinfurt, 
it F . v. Hessberg, 


Rechtsanwa 


H. Krönlein, J. Leininger, L. Rosa, Dr. 


Beftellungen Das Zagblatt pro 
PR ne und Mär; 88 fortwährend 


entgegen genommen in der @rpeb. bes 


Chronologiſche Tafel. 
Den 7. Fehr. 1807. Schladt bei Eilau. 


Belegraphifche Bepefden. 

Berlin, 5. Febr, Nachm. Die „Nordb. Allgem, 
Zeitung“ bezeichnet die Angaben verſchiedener Blätter 
über die muthmaßliche Berufungszeit und die Dauer 
des Zollparlamentes als bloße Combinationen; die Mes 
gierung fei noch nicht in der Lage, hierüber Beftimmun- 
gen zu treffen. Die Vorbefprehungen zwiſchen Preußen 
md den füddeutichen Staaten über die Baſis der Poft- 
derhandlungen mit der Schweiz ftellen bedeutende Porto: 
ermäßigungen im Poftverkehr mit der Schweiz in Aus: 
fiht. (dtff. 3.) 


Paris, 6. Febr. Die „Preſſe“ meldet: Die Nach: 
rihten aus Bulgarien lauten jehr ernſt; eine längft 
vorbereitete infurzektionelle Bewegung if dem Ausbruch 
nahe. — Bieten, 6. Febr. Die Eruption des Veſuvs 
nimmt an Stärke zu; 3 Erpftöhe — —— 

v. u. f. D. 


Politiſche Aachrichten. 

Nürnberger Korreſpondenten richtet eine große 
* Nürnberger Bürger an die Wähler des Wahl: 
freifes Nürnberg die Aufforderung, ihre Stimme dem 
Reichsrath von Tramer⸗Klett zu geben. 

Der Siecle ift der Anficht, daß die Preßgeſetz-Angelegen⸗ 


hroner, Magijtratsratd Fürst, L. Grobe, H, Handschuch, 





Simon, V. Spaeth, A. Wüstenfeld, 


eit iſt im eim jehr bedenkli tadium getreten. 
ſpricht die Behauptung aus, daß das Zurüdzichung des 
Geſetzes ſeitens der Regierung oder die Ablehnung feis 
tens der Majorität es gefeggebenden Körpers einer der 
fhlimmften und fchicjalfchwerften Fehler des zweiten 
Kaiſerreiches fein würde. 


Vermiſchtes. 

In Nürnberg beabſichtigt man das aus den Ruſtgeldern 
der Landwehrpflichtigen angefammelte Kapital von fl. 
35,000 ſowie die Geſchütze, Waffen und fonftige Armatur 
der Landwehr im Anihaffungspreife von 30,000 fl. auf 
irgend einem zweddienlichen Wege als Eigenthum der 
Stadt zu erhalten, und zwar um fo mehr, als regier 
ungsjeits die Abficht befteht, bie betreffende Summe der 
Staatolaſſe einzuverleiben. 

In Regensburg ereignete ſich in der Filkentſcher'⸗ 
ſchen Zuckerfabrik das Unglüd, daß ein Arbeiter Ramens 
Heitzet non der Maſchine erfaht und in Stüde zerriffen 
wurde; derjelbe war natürlich augenblidlich todt. 


$ Der Socialgefeßgebungsausihuß hat in feiner ges 
ftrigen Sigung die Votſchläge der Subcommiſſion bezügf. 
des Geſetzes über Heimath, Verehelihung und 
berathen und in allen Hauptpunften angenommen, fo 
daß dieſes Geſetz wahrſcheinlich in einer der nächften 
Situngen der er der Abgeordneten verhandelt 
werden wird. 
$ Ueber das Befinden Ihrer Majeftät ift geflern 
Morgens folgendes Bulletin eridienen: „hre Mai. 
hat die Nacht größtentheils fchlaflos zugebracht. Das 
ieber hat ſich etwas gefteigert und die Gelenk-Affection 
eine größere Auebreitung genommen. Dr. Gietl. 
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5 Das Z33 4 Shen pat mit Ri und die Entſcheldung bes erfich Richters welche bie 


ber Gefege und 
litiſchen Berhältnifie die Beilimmung über bie 
ung und Beſcheidung ber Auewanderunge⸗ 
pink: einer Revifion umterftelt und dieſelben 
einer  überfichtliden Zuſammenſtellung durch 
eralifirte Entichliefung vom 2. Februar an bie Be» 
ben zur Darnachachtung binausgegeben. 

In dem Befinden 3. Maj. der Königin Mutter ift 
einige Beflerung eingetreten. Das heute (6. d.) Morgens 
exſchienene Bulletin lautet: Ihre Majeftät hat durch 4 
Stunden ruhig geichlafen, Fieber und die Schmerzen ber 
Gelente haben abgenommen. Dr. Gietl. Dr. Wolffteiner. 

$ Nahrichten aus Nizza zufolge ift Se. Maj. König 
Ladwig I. unwohl. 


Yandel und Verkehr. 
Frankfurt, 6. Febr. Die Börfe war ſehr ftill 
und die Rotirungen auf Wiener Notirungen und die 
verſchiedenen politiichen Depeſchen etwas matter. 
(Franff. 3.) 
iesbaden, 3. Febr. Bei der heute beendigten 
g der Naffauer 25 fl.-Rooje find auf folgende Num⸗ 
die beigeſetzten Brämien gefallen: Nr. 5872 15,000 fl., 
Nr. 19,308 2000 fl., Rr. 62680 400 f., Nr. 69,146 
RU Nr. 71,639 100 jl., Nr. 3200, 17,032, 23,500, 
5,282, 40,656, 43,754, 45,955, 60,877, 60,988, 
68,851, 73,053, 76,747, 99,257, 100,610 je 55 fl. 


Sohkales und aus dem Kreife. 
Aus ber —— vom 4. Februar 1668. 
Die Fellergefaͤhrlichteit ded Ramins der Holler’fchen 
Brauerei betr. wurde auf Grund des bon der k. Yau: 
bebö:de erhaltenen Gutachtens, wornad die derzeitige 
Truäungseintihtung als in hohem Grade beiorgniße 
erregend ‚und gefährlich conitatirt iſt und infolange 
aufer Berüßlng geſcht werden muß, bis ſolche Ab: 
inber: getroffen wotden find, welche eine vollfländige 
in Hinficht auf die Umgebung bieten, be: 
ſchloſſen, in Anwendung der Art. 171 und 30 bes 
VeStr⸗G. B. den Betrieb ber Holleı’ihen Brauerei 
bis auf Weiteres und infolange einzuftellen, bis feitens 
£: ‚Regierung die derſelben zut Zeit vorliegende Recurs⸗ 
beſchwerde des x. Holler beichieden if und reip. bezüg- 
lich die von demselben zu den Abänderungen 
Entſcheidung erfolgt. jein wire. — Durch Erkenntniß 
bes L Beyirkögerichts dahier vom 14. v. M. wurde in 
Saden der Gemeinde Uechtelhauſen gegen die Stadt: 
ende Schweinfurt wegen Grasrechtes die beklagte 
tadtgemeinde von der Klage entbunden und die Alägerin 
in die Koften verurtheilt. Die Gemeinde Uechtelhauſen 
bat nämlid bereits im Sabre 1829 eine Klage gegen 
bie Gtadtgerheinde dahier wegen Grasreht im Wald« 
diſtritte Märbah erhoben, melde Klage nad burchger 
führtem Bemweisverfahren durch techtöfräftiges Erlenniniß 
vom 13. Aug. 1832 abgewieſen wurde. Am 24. Aug. 
1864, alfo nah 32 Yabren, wurde von der Gemeinde 
telhauſen beim ?. Landgerichte dahier die gleiche 
Klage erhoben und behauptet, daß fie das frittige Gras: 
recht neuerlich, nämlich nach Erlaß des Erkenntnifies 
vom .13.Mug. 1832 durch Erſitzung erworben babe. 
Hierauf eingehend bat das k. Landgericht Schweinfurt 

e 


fidt auf 





behauptete Erjigung ald Kiaggrund zulaffe, geradezu 
aegen die Nechtötraft der früheren ſcheidung vers 
ftoße; daß ferner die Klägerin als unterliegenver Theil 
umjomehr die Koften zu tragen babe, ald nicht a 
nehmen fei, daß ihren jıgigen Mitgliedern bie im Jahre 
1832 ergangene Enticheidung fremd geblieben fei, ſonach 
Mägerin fich durch Erneuerung ihrer Klage eines gro 
—— ſchuldig gewacht habe. — Tas Geſuch 
aterdireclors Ip, im Monate Februar dahier 

Theatervorftellungen geben zu dürfen, wird nicht. ges 
nehmigt. — Der Bierwirth Volkmar Werner erhält die 
Erlaubniß zur Erweiterung feines Wirthichaftebetriebs, 
nämlih Berabreihung von warmen Epeilen und 
Kaffee an Wochen: und Viehmarkts: und Pferdemarkts⸗ 
tägen, wobei aber bemjelben bie Bezeichnung feiner 
Wirtbihaft als Reftauration oder Gatküche unterfagt 
bleibt. — Dem Graveur Joh. Shmibt von Straubing 
wird ‚die Erlaubniß zur geitmeiien Ausübung Tees 
Gewerbs dahier eriheilt. — Bärtner Friedrich Ed 
erhält die Wieberverebelihungs: Erlaubniß mit der 
Lehrerstochter Augufta Fıiederifa Bohn von Walters- 
haufen. — Dem Ecribenten Paulus Rakdörfer babler 
wird die Erlaubniß zur Errichtung eines Schreib«, Apreh: 
und Gommifiions:Bureaus eitbeilt, — Johann Adam 
Tag von hier erbält die Goncefiion zum Betricbe d 
Lüncher⸗ und Ladirergewerbes mit der Anfäffigkeit und 
die Erlaubnik zur Verehelidung mit Johanna Elifab. 
Shmwanhäufer dabier. — Ein Befuh um Anfä 

chung auf Lohnerwerb und um Verebelihunaserlaubniß 
wird abgewiefen, — Aus Veranlaſſung ſchon wiederholt 
borgefommener Raminbrände wird dem Mekger und 
Barkoh Nathan Heldmann der Auftrag erthult feine 
Kamine fowie Dfenropre ale 4 Wochen reinigen 14 
lafjen. — Die nahgenannten Rechnungen pro 1866167 
wurden vorgelegt und genehmigt: 1) de Job, & 
Rußſche Stiftungsrechnung, biefelbe twrift eine 

von 40 fl., eine gleihe Ausgabe und ein Be en 
vor 1000 fl. nach, diefe Stiftung ift von.bem im Jahre 
1843 verlebten biefigen Ehrenbürger Ehemiter Job. 
Fr. Wild. Ruß gegründet und filr die biefige poly 
niſche Schule beftimmt, die Zinſen fliehen daher an! 
Rectorat der Gewerbſchule. — 2) Die Rahdörfer’che 
Etipendienfliftungsredhnung, welche mit 120 fl. Einnahme 
und gleicher Ausgabe und 3000 fl. Vermögensftand ab» 
fchließt, diefe Stiftung ift für Aubirende Verwandte des 
Etifters beftimmt, — 3) die Rechnung der Cho. Paul 
Wirfing’ihen Stiftung, deren Abihluß 12 fl. Einnahme, 
ebenfoviel Ausgaben und einen Bermögendflgnd von 
300 fl. ausweiſt. Die Zinfen aus bieler Stiftung Mer: 
ben unter die Witten biefiger proteft. lateiniſcher und 
deutſcher Schullehrer vertheilt, 
.Aus dem Werrngrunde Da mat 

eine Eifenbahn von Schweinfurt nah Gemünden, 
fi jedenfalls rentiren wird, projectirt ift, fo fie 
hiermit an bie Herren Vertreter biesfeitiger 

in der Kammer das freundliche Erjuchen, der ' 

fo bevölerten (die Bahn würde 30—40,000 Get 

e fommen) und probuctiven Bezirken MWerned 

nftein, wobei auch noch die anl Deus 
würden, und deren Berlehräverhältniffe mit Schm 
furt und dem Untermain — Kariſtadt (durch ſeine 
Biekmärkte) und Gemünden (Betreibelieferungen) — 


der Rlägerin zum Beweiſe auferlegt. | zur Genüge befannt find, die Bitte: 


Auf bie von Geile der emeinde biegegen ergrif: 
fene Berufung bat das k. Bezirkögeriht in 2. Inſianz 
das oben allegirte Ertenntniß erlafjen und in den Entichei: | 
dungsgründen bemerkt, daß dem Uxtheil vom 13. Aug. 
1882 gegemüber eine Erfigung des beanfpruchten Gras: 
* Seitens ber Gemeinde Uechtelhaufen, welche ftets 
die elbe juriiiche Verfönlichkeit geblieben, niemals be: 
gonnen, Jonad au niemals vollendet werben fonnte 


„in der Kammer bei den Beratbungen 
„Diefer Gegend gefällig eingeben? 
„Jein zu wollen,” 
zumal Dielelbe, wenn fie von dem „Berger Holje“ 
aus, mo die Straße nad Schnackenwerth durchgeht, 
bis dahin alio ſchon eine Stunde weit gebaut wäre, 
über das Werrnthal ndidlih an Werne vorüber auf 
bem Plateau an Arnitein vorbei, dann Thlmgen zur 


m.Mn.. 


Rllmänen 


Eifenhahn-Rüse 


en 


" 


— 


vw... "im 





=> 


Seite, dem W | Ya ut würde, nicht | Aus dem Würzb. Wendbl nom. 6. Febr. 
die ———— ert, A ietehn. Fen, aße durch | Abend gegen 9 Uhr wurde durch 8 rg == 


— | von Gefliinden berauf war früher die | Hauſe der SH. Rai Ke und. Graa 
Sr vaße Fir die Tächiiichen Fuhtleute, da der Weg | de \ n F 
Hy eben und gegen den über Würzburg um, 10 — era ſchnell berichlofeh, * ⸗ 
Eunden naber Die drei Haiptote Thüngen, zur Ankunft der Feuerwehr vermieden wurde. Als diefe 
inftein und Werned, erfterer mit jeiner Bierfabritätion, | nach gehörigen Vor ſichts ma ßregeln eindrang, ergab ſich 
herer mit ſeiner bereits im fernen Gegenden berühmt | daß das euer durch Selbitentzündung des’ äthigen 
gewordenen — * Alpe vor —— Phosphors entſtanden war. N 
Seelen zujammen, während daneben 30 — te, Die *Erledigt die katholi i ezirls 
nit weiter als eine Stunde zur Bahn hätten, | Ochſenfurt nit Ai. ne —— —— 
davon Nutzen ziehen könnten; man darf nur die Karte | die Pfarrei Proffelsheim, Ber. Bolfady; mit einem Ein: 
zur Hand, nehmen, , und jeder Verdacht ‚der Usbers | fommen von * fl. — Der Schullehrer M 
treibwng, ‚wird wegfallen. Weiter Würde, ein großes Bonhall'non Obereifensheim wurde auf Anfu * — 
— und zeiterjparenbis Berhältmiß für die ehrender Anerkennung in den Ruheſtand verfekt. * 
ewöhner der, Landgerichte Zerned und Arnſtein eins | Erledigt: Diet. Pfarrei Sulzdorf, k. Beſirlsamts 
Ile, inbem eriteres zum Bezirkäamte Schweinfurt, | Hhfenfurt, mit einem faffionsmäßigen ——e— 








4 Rarlfiadt gehört. 
BEER, Ss an Du em une armen, m 
i mitgetheikt, daß die dortigen Gemeindebevoll⸗ — > ‚her, für 
a — Dingiftrat den Antrag geitellt haben, Diitriftsftraße von Kitzingen bis am bie, Feuerhager 


Gränze Monatslohn 14 fl; Bewerbungen find am das 


Anrecht an S: habe. Auch in unferer Stadt dürfte 


dafür Sorge zu tragen, daß das Vermögen des dortigen 510 ; 

* eniments der Stadtgemeinde Nürnberg er— f. Bez.⸗ Amt Kigingen zu richten. 

halten bleibe, indem ſich dieſes Vermögen aus den Bei: — rC—— — — — — 
trägen der Bürger; gebildet und der Staat gewiß fein Unfündigungen. 


mehr, als, ſobiel aus ſicherer Duelle betannt, bereits u Entbindum gs⸗Anzeige. 

(ich die Mufil-Jnftrwimente, die. aus den Relutiongbeir | ;. — ——— und Freunden bringe ich bie 
i ' den freimif, |. robe Nachricht, Daßı meine” liebe Frau, Garvline 

trägen ‚der Pine hiefiger Stadt und aus ben freiwil⸗ borne rißmen,. heute, Morgens! ad Uhr von Beh 


een der Kandwehrofficiere angeſchafft worden i 
| gefunden Muaben leicht und glüclich entbunden ww 
find, an "das KAreidcommando abgeliefert worden fein Kannjtadt bei Stuttgart den 6; —3 ug 


Regierung, hierüber ſchon Verfügungen getroffen BE N — fpar Pickert, Ingenieur, 
find. Die Landwehr hat noch bie zu Ende dieſes Jahres Naturiviffenfchaftlich & Bere Verein m 


Enticließung bekanmt geworden, im welder die Kreis: — Das Waidwerk und bie Naturges 


Commandos aufgefordert worden find, Borſchläge über — — 


einen 3 
{ungen zu machen, es kann daher unmöglich jegt ſchon € J VBV 
eine Apeiteke Gntichfiehang dahin ergangen jein, daß die j urn TE erem. 
Bermiöjensrneite der, einzelnen Abteilungen an die Kreis: Samjtag den 8. Februar Abends 8 Uhr 


Sommandos abgeliefert erden mifjen. Das Bermögen Verſamm % 
derſelben hat jedenfalls für ſich beftehen zu bleiben und f 8 RB 
darf weder zur Dedung der Schulden —* ————— 

noch ſonftigen Paſſiven verwendet werden, am 5 
—— en aber dürfte ein einzelner Commandant be⸗ Concordia. 


rechtigt fein, Bermogenstheile des Bataillons ohne Zu: Samſtag den 15. ds. Abends 8 Uhr 
ftimmung der Oefonomie-Commifjion und überhaupt, des Tanzunterhaltung. 


iciercorpe, fomie ‚der Gemeindebehörde aue den Häne | Morgen Abend > 
Ka Bataillons zu geben. Hiezu jind jedenfalls nur * Ballotag Der Vorſtand. 


die genannten Corporationen autoriſirt. da ſoichs abere ⸗/ ——— — — 

wie bereits oben bemerit, wirtlich geſchehen fein ſoll, jo Ich z ft 

Kl ya geboten und pr bie —— Ah dies =. raus 
veranlaft fein, der Sache auf den Grund zu rauere r eif. 

And: im derjelben Weife vorzugehen wie dies bereits te Frei⸗ i ._ 9m: 
Se — —* 6. Februar: Auf die en Mn en ee 
amb. { ‚6. : 

Mittheilung aus Unterfranfen im vorgeftrigen Tagblatte, — uUnterzeichneter einige feine Kunſtſtüde ums 

daß Landtagsabgeordneter Meder von Hirſchfeld entgelilich —* Behen geben. 

von der Mehrzahl der Wähler vom Lande im Schwein: chtungsvoll 

furtet Wahlbezitle zum Zollparlaments⸗Abgeordneten G. M. ‚ Poster. 


auserfehen jei, haben wir zwei weitere Ermwiderungen Das Neufle in e2 
aus Eltmann und Ebelsbach erhalten. In beiden wird Ballfächern 
verfichert, daß auch die Mehrzahl der Wähler der Land: bei Wilhelm Giegler, Spitalftraße. - 


bevölferung, namentlich in der —— — Een, * En SE: 
Ebelobachec. mur für Hrn. Yandtagsabgeordneten ürger: ie „Bamberger Neneften Nachrichten”, das — 
meiſter v. Schultes in Schweinfurt, als einen guten melburger Journal“, ie an a 











Bayern, ausgezeichneten Verwaltungsbeamten und eine | „Augsb. Anzeigeblatt”, und die „Hofer Zeirung“ können 
geiftige Kapacität, ale Abgeordneten zum Zollparlament billig abgegeben werden von der " ae 
ftimmen werde. 


Expedition des Tagblattes, 


+ 


I 


Montag den ‚gteobflum. 
\ Dorftellung 


Sheatralifge 


nze, im Gaſthaus zum Raben, 
präcid 7 Uhr Abends. 
Nur — lonnen unter Beobachtung der hiefür 
in den Statuten getroffenen Beftimmungen eingeführt 
Der Borftand. 
Belanntmachung. 

Sache des Ortsnachbars Jo Mauder von 
Wien gegen ——— —* —* > 
da wegen Ehr g, wur tehhtöfräfti 
Urtheil vom x Januar ds, Jo. — der en 
kräntung für ſchuldig erkannt wab deshalb in eine Geld- 
ge von fünf Gulden ſowie zur Tragung der Koften 

je verurtheilt auf Grund des Art. 262, 
266 des Str-G.:B. und Art. 62es Einf.-G. 
Schweinfurt, 13. Januar 1868, 
Königlihes Landgericht. 
(LS) 
Keiner. 


Sterer. 
- Stammholz-B ed 
Im Spitalwalde jenſeits des ei — bei un⸗ 
günftiger Witterung im Gaſthauſe zum Anker |dabier) 


Montag ben 17. Februar d. 3, 
45 Eiden, einige er, d 
zu , bie en zu Baus: un 
Scweilenpolg geeignet, und 


nn des Strichs belannt zu gebenden 
bietende öffentlich verfteigert und 
hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, 6. Februar 1868. 


Das Hofpitalamt. 
— 


hotz Berfeigerung 
Donnerftag den 13. Februar I. Is. Vormittags 1 
Uhr werden * der Frhrv. Münfterfchen Waldung zu 
Simmersdorf, Diftrift 4, Münfterholz nachftehende Holz 
fortimente Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber ein 
geladen werden: » 





i 


— 
x gs und chenholz, 
79 Shot Schiagholzwellen, 
12 .. u . ‚Eichen Aſtholzwellen. 
aterial iſt nummerirt und Kann täglich 
ER 
ch, 5. Webruar 1868, 
Freiherrlich von Miünfter'iche Mentei. 
Geſchäfts⸗Anzeige. 
Hiermit „ae mir einem Gefammtpub: 
litum die —— zu en ich * Schneid⸗ 
auf das e hergerichtet und durch einen tüch⸗ 
Schneidmüller betreiben laſſe. * 
IH Halte mich daher in allen, in dieſem Fach vorkom⸗ 
menden Aufträgen ns empfohlen und ſichere eine bil: 
lige und reelle Bedienung zu. 
a zeichnet 


t , Müllermei d 
Eitlgtmihle kl Sdmuun 


Im Pfarrhauſe zu Maisach werden 
—. bam Dien 2. 18. Februar 


Uhr 
anfangend, elnige Sülberwuaren, Uhren, verſchiedene Mobi= 
lien, Betten und Weißzeug, Bücher, einige Eimer Weine, 
fowie fchließlih eine Ouontität Heu, Rüben und Kartof- 
fel gegen gleich baare Bezahlung verftrichen; bemerkt wird, 
daß am erfigenannten Tage ein Elavier, Uhren und Bücher 

Verſtrich kommen. 
J— den 6. Februar 1868. 
Das Teftamentariat. 
Verftrich. 

In H3:Nr. 126 wird nädften Mittwoch den 12, 
Gebruar früh 9 Uhr anfangend ein vollftändiges Schris 
ner « Handwerkäzeug mit Hobelbänfen und mehrere® Hank 
geräthe, als: Betten, Commode, Bettftellen, Tifhe und 
Stühle, dann eine Mefbude, ein Handwagen und ein 
Schleiftrog gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden verftrihen und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Bitus @ichner’d 


Heute gebadene Fi (Se Bei —— 


"Eine Unslauferim wird gefuct; aud münfdt 
man ein Bücherrepofitorium zu Laufen. 


- Kadoljburger Looſe & 1 f. 45 hr 








Gefammtgewinnite 775 fl. 
Hauptefr . .» . . 76,000 fi. 
1842 Geldprämien « 19,775 fl. 


Looſe find zu haben bei der 
Erpebition des „Schweinfurter Tagblatis.“ 


Im der Moric’igen Buchdruderei zu haben: · 
Ankunft und Abgang 
der Bahnzüge in ar ae 15. Mai 1867 an 
f n 








der 
bier und in rn Tai — A 
Brönner’s Sledenwafler 


Fr. 6g. Ad. Pollich. 


Eorrefponden;. 


Herrn & Sie feinen die Nr. 28 unferes —* 
blattes vom 1. Februar nicht geleſen zu haben, wo 
eine bon 200 Thlrm. 


vg e 

an das Hülfecomite in Berlin abgegangen if. Auch 
die heutige Nummer bringt eine Ihren Wünfſchen ent: 
gegenfommerde Notiz. 


Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 

Ueberirag 525 fl. 25 fr. — Bon den Echülern bes 
1. Eurfes der Gewerbſchule 4 fl. 15 fr. — Bon den 
Schülerinnen der katholiihen Mädcenichule 5 fl. 24 kr. 
— Dur die Stabtpoft von &. 30. — Von B. If. 
— Bon U, ©. „Der Herr jegne das Menige* 30 kr. 
— Bon den Schülern der kathol. Knabenſchule 7 fl 
1'a fr, — Ertrag einer Sammlung in einer Garnevalk 
unterhaltung der Geſellſchaft Liederfran 53 fl. 36 
=. Heute geht die zweite Sendung mit 100 Thlm 
an das Hülfscomite in Berlin ab. 

Expedition des Qagblattes, 


vertoöorbene. 


Am 6. Februar, Katharina Mützel, Knopfmachers⸗ 
Wittive, 65 3. 8 M. 


— a —- 


Beranfiortiider Redakteur Wilt. Un. Volid. ——— Offtstn, 
Nebft Yu Bogen Beilage Seite 171—172, 
Nebft zwei Beilagen, die „Zollparlamentömahlen“ betreffend, 
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Schweinfurler Tagblatt. 


(Beilage zu Nr. 33.) 


nn Da nr Te ———— Be RESET ZT. 


Vermiſchtes. 


Großes Bergnügen gewährt uns die Thatſache, da ß 
der Sinn für ein fo durchſchlagend national okonomiſches 
J ſitut, wie die zur Verloofung beftimmte Haffner’ihe 
Banmichnie in Cadohburg, fih durch Betheiligung bei 
dem Unternehmen lebhait thätig gezeigt bat, fo, daß 
fih ſchon der weit größere Theil der 75,000 Stüd 
Roofe & 1 fl. 45 fr. in feften Händen befinden, und 
deshalb die Ziehung ſchon am 4. Mai l. J. Rattfinden 
wird. Die ſolide Aufftellung und Durdführung dieſer 
Ausipielung, verbunden mit der gr. Ausjiht auf 
Geldgervinne, hat hierzu weſentlich beigetragen. Wer 
taber fih für dir gemeinnübige Sache intereffirt und 
diefes fein Intereſſe durch Berbeiligung bethätigen will, 
möge ſich rechtzeitig in den Befig von Loofen jegen. — 
Selbft Se. Maj. der König unterftügte dieſe Lotterie 
durch Loosabnahme. 

Frankfurt, 3. Februar. Die Berichte über den 
Nothſtand auf dem Weſterwalde lauten fortwährend 
tläglich genug, um den immer dringender ergehenden 
Hilferuf an die Moplthätigkrit gerechtfertigt erſcheinen 

laſſen. Mißernte in diefem von der Natur kärglich 
edachten Gaue des naffauiihen Landes und Stodung 
der ohnedieß von je durch die Ungunſt örtlicher Ver— 
hältniſſe beichräntten Gewerbsthätigkeit haben die Be 
völferung in eine Lage verfegt, die in allen Mittheil: 
ungen mit ven büfterften Farben gejhilvert wird. In 
Wiesbaden und anderen nafjauifhen Etäbten werben 
Sammlungen für die Notbleivenden mit regſtem Eifer 
betrieben. Frankfurt, obſchon von verſchiedenen Seiten 
vielfah und ſtark in Anipruh genommen, unterläßt 
es nicht, ſich auch an diefem Werke der Rächſtenliebe 
zu betbeiligen, und es find von bier ſchon anſehnliche 
Spenden den Hilfscomite'3 in Naffau zugefloffen. 
Der Orkan, der vor einigen Wochen die kanariſchen 
Inſeln beimfuchte, Hat den riefenhaften Drachenbaum 
von Orotava auf Teneriffa, defjen Alter Humbold auf 
fehstaufend Jahre ſchätzte, umgerijjen. 

Stranf und Renan erhalten Konkurrenz von jenjeits 
des Ozeans; es wird nämlich Henry Ward Becher (der 
Bruder der Berfafferin von Onkel Tom’s Hütte), der 
fafhionabelfte Prediger von New-⸗York, demnächſt mit 
einem Leben Chrifti an die Deffentlichkeit treten. __ 


£ocales und aus dem Kreife. 

—— Wie man von zuverläſſiger Seite ver: 
nimmt, betreibt ein Herr dv. Siwaine, der ein von 
„Schloß Theres* datirtes Programm ausgegeben bat, 
das feinen einzigen politiihen Gedanken enthält, — 
feine Wahl zum Zollparlamente in einer ganz eigen: 
tbümlihen Weile: er ſchickt den Leuten durch einen 
Golporteur eine Lille in das Haus mit dem Anfinnen, 
daß die Einzelnen durch Unterfchrift ſich verbindlid 
machen follen, bei der bevorftebenden Mahl ihm ihre 
Stimme zu geben. Natürlich kann er ein derartiges 
Vorgehen nur ſolchen Leuten gegenüber wagen, bie 
durch materielle Nüdjihten veranlagt find, ſich ihm 
willfährig ji bezeigen. Es ift vorausjufehen, daß die 
Zahl der Unterſchriften, die Hr. v. Swaine auf dem 











Februar 1868. 












bezeichneten Wege zufammenbringt, eine verhältniß— 
mäßig ganz unbedeutende fein und derſelbe das ange 
ſtrebte Ziel nicht entfernt erreichen wird: ein Candidat, 
der genötbigt ift, eine derartige Agitation in Scene zu 
jegen, gefteht damit jelbft zu, daß für ihn jener Grad 
bed Vertrauens, der einen Manı von politifchem 
Character veranlaffen kann, in die Wahlbeivegung ein: 
zutreten, nicht befteht. Wie F v. Swaine ſich deſſen 
ungeachtet in bie Reihe der Zollparlamentscandidaten 
eindrängt, jo ift der pihchologiſche Schluß begründet, 
daß derjelbe Lediglich oucdh periönlichen Ehrgeiz ſtimu—⸗ 
firt wird. Wir geben denjenigen Wählern, die etwa 
bereits entichloffen find, für Hrn. v. Swaine zu ſtim⸗ 
men, zu bedenken, wie fie e3 vor ihrem politifchen 
Gewiſſen verantworten lönnen, wenn fie fih mit vollem 
Bewußtjein ald Werkzeuge fremden Ehrgeiges in einer 
Sache gebrauchen laſſen, bei =. nur die Rüdficht 
auf das allgemeine Wohl und die Liebe zum Bater 
lande das Motiv des Entſchluſſes bilden kann. — 


Siheren Nachtichten zufolge it Major Grundberr 
zum Landwehr : Gommandanten des Landwehrbezirks 
Schweinfurt ermannt. 

* Die öftentlihen Sigungen bes oberften Relruti⸗ 
rungsraths zu Würzburg zum Zwecke der Berichtigung 
der Sonfcriptiongliften für die Gonfcribirten der 1846er 
Altersflaffe find wie folgt feftgefegt und beginnen jedes: 
mal früh 10 Uhr. 1) Dienftag den 11. Febr. für bie 
Magiftrate Aſchaffenburg, Schweinfurt und Würzburg, 
dann die Bezirkdämter Alzenau und Aſchaffenburg; 2) 
Mittwoch den 12, Febr. für die Bez.:Memter Brüdenau, 
Ebern, Gemünden, Gerolzbofen und Hammelburg; 3) 
Donnerflag den 13. Febr. für die Bez-Aemter Haßfurt, 
Karlitadt, Kiffingen, Kigingen und Königshoſen; 4) 
Freitag ben 14. Febr. für die Bey,-Memter Lohr, Markt: 
beibenfeld, Mellriftadt, Miltenberg und Neuftadt a/S.; 
5) Samftag den 15. Febr. für die Bez.:Aemter Obern- 
burg, Ochſenſurt, Schweinfurt, Volkach und Würzburg. 
— Der Termin für den Peginn der Ausbebung fi 
auf den 9. März l. J. feſtgeſetzt und werden die einzel: 
nen Ausbebungätage |. 3. noch befonders veröffentlicht. 

Das Ergebniß der Collecte für die Abgebrannten 
in Schönfce betrug im Sprengel des biefigen Kal. 
Bezirldamts aus 38 Gemeinden 76 fl. 344 kr., 26 
Gemeinden reichten feine Gaben. 


Der hochw. Hr. Biſchof hat den Hrn. Dechantpfarrer 
Adam Korb zu Königshofen i. Grabi. zum geiftlichen 
Rathe ernannt. — Hr. Pfarrer W. Hlceipies in Drb 
wurbe ale Detanatäverweier und Hr. Pfarrer C. Deufert 
in Oberndorf als Definitor-Verweſer und Brofurator 
bes Gapiteld Orb aufgeftelt; der Hr. Caplan 9 
Detemple zu Nöttingen auf die erledigte Domkaplanei⸗ 
fiftung zu Würzburg befördert; Hr. Caplan P. Schleier 
in Wolfsmänfter wezen Krankheit untere Bewilligung 
bes erbetenen Urlaubs feiner Stelle entboben und Hr. 
Caplan M. Lub in Heivingsfeld in gleicher Eigenſchaft 
nah Wolfsmünſter angemiefen. 

Marktbreit, 1. Februar. Weizen 25 fl. 30 kr., 
Kom 20 fl. 32 fr. per 280 Pfund, Haber 8 fl. 40 kr. 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Bei unterfertigtem Amte liegt nod eine größere Parthie 
gemengten Dungfalzes bejter Qualität ſowie gyps- und 
talihaltiger (Gradir): Dornaſche vorrätbig da, melde zum 
Ausverkaufe in nächfter Zeit beftimmt ift, und daher per 
Kübel (A 75 Zollpfund circa) um den Preis von 12 Er, 
und beziefungsweife 9 Er. Ioco Saline hier abgegeben 





wird. 
Saline Fiffingen, 28. Januar 1868. 
gi. — 
artin. = 
Bekanntmachung. 


Die ſalinariſche Sägmühle wird aud im Jahre 1868 
in gleicher Weife vom Aerar fortbetrieben,, weßhalb zu 
recht zablreihem Zuſpruch werehrlicher Schnittgäfte hiemit 
eingeladen wird. 

Saline Kiffingen, den 28. Januar 1868. 

Aal. Sauptfalzamt. 
—— ———— 

Dem lieben K. R. zu ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein 
dreifach donnerndes Vivat, daß der ganze Schloßberg 
wackelt. 

—— Ungenannt und doch bekannt. 

Für junge Damen, melde fi ihre Kleider ſelbſt an— 
fertigen wollen, erteilt Unterricht‘ 

Babetta Mapr, ara tee 
Wohnung bei Hrn. Offizianten Bräutigam 
_ nöhR der Rice, _ 
— Brafil-Tabaf, 
mälzler), ift ächt zu Haben ın der biefigen 
nn. Babakfabrif. 

Ein gutgebaltenes Mlavier für Anfänger Ntekt zu 
verfaufen in Nr. 649 Roßmarlt. ER u 
Moftbefe fauft Mattb. Stremel. 

EEE ren , ERRSS AEre  EEEr ——— 

Marinirte Häringe 
in befannter vorzüglicder Qualität empfiehlt 
€. 5. Limpach. 
Frifche Sardellenwurfit 
twieber eingetroffen bei 
E. 3. Limpach 


15 Stüd dürre Zannenbretter, 16—20° lang, 12— 
16” breit, 11: —2” did, find zu verkaufen Nro. 69 in 
Oberndorf. ER AU 

Einige Fuhren Dünger werden in H3.:Nr. 31415 
abgegeben. 

(#3 werden 150 bi3 200 Eimer, 12 bis 1deimerige 
ſchon gebrauchte noch in gutem Zuftande erhaltene Bier: 
faß zu faufen geſucht. 

Eine bnung von 2—3 Zimmern mit fonftigen 
Bequemlichkeiten wird innerhalb oder außerhalb der Stadt 
zu miethen geſucht. Näb. in der Exped. 











Bon einer Sabeneinriiung iit noch ein Meiner Reit 


zu verfaufen. Wo? fagt die Erpeb, 
Zerminfalender. 
Ten 10. Februar. , i 
9 2. Forberungsanmeldung an ten Nachlaß ber Nik. Krieg 
We. umb ber Ied, Ratlı, Krieg von Stodbeim, beim k. Log. 
Mellrich ſadt. 
9 U. Deral. am ben Rachlah ber Eliſabethe Wirth Wwe. zu 
Melirichftadt, beim F, Landgerichte. { 
10 ®, Brennbolzverfirih aus der Abth. Fürſtenholz im Gaflb 
zum weißen Lamm in Bolfad. 


—— erantwortliger Nedakteur Wild. Aug. Bolt. 


acht, 22 3. In Proſſelsheim Hr. Pfarrer Joſeph 
l 


Den 10. und 14. Febr. 

ZN. Grund beſitz verſtrich aus ber Debitmaffe bed Joh. Mayer 

von Walbbrunn, im loco. 
Den 11. Febr. 

10 8. Stamm: und Breunboljveritrib auß f. 
Waldungen, im Wirthshauſe zu Windheim. 

AN, Grundvermögen-Zwangsverſnich der Marg. Friebrich 
Wwe. von Wargolshaufen, im Schullokale. 

2 M. Desgl. der Amıa Maria Sparwaffer von Ottenborf, im 
Gemeindehaufe zu Dampfach. 

2 N. GrundvermögensImwangsverfirich bed Joh. Sünzel 1 von 
Borpenlauer, im Roikbaufe, 

EN. Immobiliarverſtrich des Franz Ningelmann zu Gersbach, 
im &emeinbebaufe, 

IN regen zu Großwenfbeim. 

9 Seh tamm⸗ und Brennbolzverfirid aus k. Rev. Kothen. im 


baufe. 
3 N. Miederbofter Berftrich bes Nöderbachhofs bei Aſchaffenburz, 
im Amts;. bes f. Notars v. Wächter zu Nfchaffenbnrg. 
9 8. Etammbolzverfirich im Gemeindebauſe zu Nüblingen. 
Forderungsanmeldung an ben Nachlaß des Pfarrere Möslein 


jufiusfpität. 


von Maibach, bei dem XTefiamentar, Pfarrer Stern in 
Kronungen, 

2 N. Grundvermögenverſtrich des Job. Höſch von Gretiſadt, 
im &emeinbebaufe, 


Amtliche Erlaſſe. 

Im Goncurfe ber Mary. Roß Wwe. von Arnflein wird bas 
Prioritätserfenntniß am 10. Febt. am bie Amtätafel des bief. f. 
Bez.Gerichts angebeſtet. — Im Goncurfe bed Schneidermeiſſers 
Job. Zorn von Greußenheim wird das Prioritätſsurtheil am 10, 
Febt. an das Gerichtsbrett oeB f. Bey. ®er. Würzburg angebeftet. 
— Scmeibermeifter Melchior Kehler und feine Ebefrau Barbara 
zu Wiihofsheim baben allgem. Güter, Errungenſchafis⸗ und Ge— 
werbögenteinschait ausgeſcloſſen. 


Pegelſtand. 

Den 30. Januar 1° 10“ über O. Den 31. Januar 
2’ über 0. Den 1, Februar 1’ 10% über O, Den 2, 
Februar 1° 11” über O. Den 3. Februar 3° 10” über 
0. Den 4. Februar 5’ 11” über 0. Den 5. Febr. 7° 
2 über O. Den 6. Febr. 6’ 9" über 0. Den 7. Fehr. 
5’ 1“ über 0. 





Geborne 


. Jan. Tochter des Spenglers Nilol. Greis. 
Ven 3. Febr. Tochter des Stationsdieners Martin 
Schmitt. 
Den 30. Januar. Dem David Friedr. Hautſch von 
Auer eine Tochter. 
‚Den 1. Febr. Dem Weinbergemann Adam Kupfer 


ein Sohn. 
Den 4. Febr. Dem Tagl. G. Raſchert eine Tochter. 


Auswärts Verftorbene, 


In Eibelftabt Hr. Maler Simon Schmachtenberger, 
773. In Rarlitabt 5 Anton Degon, Rentamts: 


leiihmann. In Ehfeld Frau Anna Varia Schäfer, 
Saftwirthägattin, 55 I. In Würzburg Fräul. Eliiab. 
Bö.el, Amtmannstodter; Frau Wabette Goller, geb. 
= ubert, Lehrerswittwe. 


Cours der Beldiorten. 
Preußiihe Kaſſenſcheine I. I 447454 
Preußiſche Friedrichs dor H. 9 5712-5814 
9 49—51 
9 5456 
5 37—39 
9 Aa 


Piftolen 

a 10 fl. Süde 
ucaten 

20 Francd:Stüde 

Ru 


. Im 9 50—52 
Dollars in Gold il. 


2 27—28 
—f — 


— — en — — — — 

Erſtes Mondsviertel vom 1. bis 8. Februar. Tages- 

fünge 9 St. 30 M. Thermometer + 1. Barometer 
Nand unverändert, Himmel bewölkt. 


— Seud und Verlag der Moric'ichen Dffizin. 


mrRmm 


Schwernfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
© Broteftantiid: Go ben 8. — ——W 











Salomon. Johann v. M, 1868. 
zZ Hof, ar — beträgt für bier umb na eg Ä ü ie 
5 9 - betrö ganz Bayern | Die Anferationdgebühren betragen für bie Spaltzeile ber 
(Breier, * Staatspipgigggn gaRenet 0 fr. | deren Kaum 8 fr, für ie burclaufende Seile 6 fr. 
Rünchen, = 


Aufrufl 


Die hohe Bedeutung des Zollparlaments für das wirthſchaftliche Leben des deutſchen Volkes 
und deſſen nationale Zukunft gebietet, daß den Wahlen zum Zollparlamente die ungetheilte öffentliche 
Aufmerkſamkeit zugewenbet werde. 

Wenn das Volk im den ſüddeutſchen Staaten feine wahren und dauernden Intereſſen richtig 
erfaßt, was es duch die Wahlen zum Hollparlament zu beweifen hat, fo mwerden- diefelben nur auf 
folge Männer fallen, die neben bewährter Befähigung und feſtem politifhen ‚Charakter den entſchie— 
benen Willen haben, die organiſche Gmtwidelung der deutſchen Verhältniſſe auf der gegebenen Grund» 
lage des Zollparlaments zunächſt in wirthſchaftlicher Richtung nah Möglichkeit zu fördern. 

Dir haben es ala der Wichtigkeit der Sache angemeflen betrachtet, eine 


allgemeine Wählerverſammlung 


zu berufen, welche am 


Sonntag den 9. Februar I. Js. 
Nachmittags balb 8 Uhr 


in der Halle vor dem Spitalthor ftattfinden wird. Sämmtlihe Wähler des Wahlkreifes Schweinfurt 
werben zu diefer Verſammlung eingeladen. 
Schweinfurt, 6. Februar 1868. 


Bie aefdäftsleitenden Ausfchußmitglieder des Wahlvereines für den Wahlkreis Schweinfurt, 


Rechtsanwalt Throner, Magiitratsrath Fürst, L. Grobe, H. Handschuch, Frhr. v. Hessberg, 
H. Krönlein, J. Leininger, L. Rosa, Dr. Simon, W. Spaeth, A. Wüstenfeld. 
I Veltellunaen auf das Zaablati FF richten 
— — —— N — ——— an Seine Majeftät 
egen i DJ 
Zasb —— in Der Euvped. des König den eine Adreije mit 40,000 Unterſchriften wegen Er⸗ 
haltung der weltlichen Macht des Papftes eingelandt. 
Liifabon, 6. Febr. Bei der Rücktehr bes Könige 
und der Königin mit Gefolge von Billavicioja entjtand 
ein Bollstumult. Die Hofescorte und, die Truppen 
machten von ihren Waffen Gebrauch, wodurd mehrere 


Chronologiſche Bafel. 


Den 8. Februar 1587. Maria Stuart wurde, 45 Jahre alt, 
nad 19jäbrıger Gefangenſchaft entbauptet. 


. bie Bill, welche die 


Se 
lafien. 


Gelegraphifche Depeſchen. 
‚„ Stuttgart, 6. jyebruar. In der ſechsſtündigen 
Kontingentsbebatte wird die Regierungsforderung von 
‚5800 Refruten von den Demokraten und Ultcamontanen 
belämpft. Der Kriegäminifter bepeichnet dieß als uu- 
bedingtes Minimum, meil Krieg unvermeidlich ſei. 
‚Senjation. Barnbüler erklärt die Koniequenz der Nicht: 
annabme ſei die Verſchlechterung ber Truppen und der 
Verluſt der Selbfländigkeit im Kriegsfall. Die Re— 
see Sage mit 43 gen 42 Stimmen ans 
ige F 


. genommen. rt würtember riedensſtand ftellt 
fa dadurch auf 14,246 Mann. (8. dv. ng . D. 
Nemyork, 5. Februar. Präſident Johnuſon hat 


3 teuer auf inländiihe Baummolle 
fofort und die Einfusrftener auf ausländiihe Baum⸗ 
wolle vom 1. November an aufhebt, ebenio bie zum 
Panzeriiffe Vollmacht ers 
Unterſchrift in Kraft treten 
(R. v. u. f. ©.) 


J 


Verwundungen herbeigeführt wurden. 


Vermiſchtes. 


8 Se. Maj. der König hat das vom f. Kriegsmini⸗ 
—— in Vorlage gebrachte Muſter eines neuen ns 
anterie-Helms genehmiget. Daffelbe wird fomit nad) 
Maßgabe der vorhandenen Mittel allmählig bei ben 
Truppen zur Einführung fommen. Der neue Helm bat 
eine fehr gefällige Form. Die Schuppenbänder find 
hinweggefallen und durch ein Sturmband von Leder ers 
fest, der Schirm hat eine —— wie bei 
der Kavallerie, Die Raupe ift beibehalten. Sein Ges 
wicht beträgt mur 28 Loth, während der dermalige 
Infanteriehelm 1 Pfd. und 24 Loth wiegt. Die Grunds 
form des Helmkaftens wird auch bei der leichten Kavale 
ferie und Artillerie eingeführt werben. 

$ Wie bereits erwähnt, beabſichtigt der Abg. Gelbert 
als Referent über den Schulgejegentwurf ben Gemeinden 
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1) 


eine Einwi anf bie Wahl des Lehrers zu ſichern. 
Er unterfdeitet hierin zwilchen den Gemeinden des dies⸗ 
rheinifhen Bayern und jenen der Pfalz. In den reifen 
dieffeits des Rheins follen die Bewerbungen um erledigte 
Schuldienfte bei der Kreisregierung anzubringen fein, 
von diefer werden der betr. Gemeinde aus der Zahl 
der Bewerber oder beim Mangel geeigneter Bewerber 
aus der Zahl der übrigen vorhandenen Lehrindividuen 
mit Rüdjiht auf Qualification und Beförderung brei 
Lehrkräfte vorgeichlagen, von welden die Schulgemeinde: 
vertretung in gemeinfamer Sigung mit der Ortsſchul⸗ 

einen auszumählen und der Sreisregierung 
zur Beftätigung anzuzeigen hat. 


Handel und Verkehr. 


(Bayeriihes Militäranleben vom Jahre 
1855 & 4!% pt.) Verloojung vom 15. Jan., zahlbar 
fofort, zinsbar bis 1. Mai. Lit. A. Kataſter-Nr. 9 
86 54 90 109 36 54 90 209 36 54 90 309 36 54 
90 409 36 54 90 509 36 54 90 609 36 54 90 
709 36 54 90 809 36 54 90 909 36 54 90 1009 
36 54 90 1109 36 54 90 1209 36 54 90 1309 36 
54 90 1409 36 54 90 1509 36 54 90 1609 36 54 
90 1709 36 54 90 1809 36 54 90 1909 36 54 90 
2009 36 54 90 2109 36 54 90 2209 36 54 90 
2309 36 54 90 2409 36 54 902509 36 54 90 2609 
86 54 90 2709 36 64 90 2809 36 54 90 2909 36 
54 90 3009 36 54 90 3109 36 54 90 3209 36 ä 
1000 fl. 

* Die proviſoriſche Abrechnung über die gemeinſchaft⸗ 
lihe „Einnahme an Rübenzuderfteuer im Zollverein“ 
für die Vetriebsperiode vom 1. Januar bis 31. Auguft 
1867 ergibt Folgendes: An friihen Rüben wurden 
in 295 Fabriten 20,257,258 Etr. verarbeitet, wofür 
eine Rübenzuderfteuer von 5,063,808 Thaler entrichtet 
murde. Die für ausgeführten Rübenzuder gezahlten 
Bonificationen betragen 1,632,755 Thlr., die Verwal: 
tungstoften 218,550 Thlr., io daß 8,218,503 Thaler 
ur Bertbeilung fommen, wovon auf Bayern 424,903 

aler treffen. 


Fokales und aus dem Kreife. 


(Zur Zollparlamentswahl.) Für die am nächſten 
„Montag von Vormittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr 
Rattfindende Wahl werden im Nitterfaale und alten 
Stadttämmereilofale Wahlsettel zum Ausfüllen bereit 
liegen. Vom biefigen Wahlcomite werden Wahlzettel 
mit dem Namen unferes Gandivaten „Herrn ». 
Schultes“ —— werben. Möglicherweife können 
aber auch Wah von anderer Seile mit anderen 
Namen zur Au ge kommen. Da ſehe jeder Wähler 
fi recht vor, dab er ben rechten Wablzettel nimmt. 
Auf jedem Wahlpeitel darf nur der Name bed zu 
MWählenden flehen,und darf durdaus nicht vom Wähler 
auch et fein. Der Wablzettel muß fo zu, 
fammengelegt fein, daß man ben Namen darin nicht 
—* kann. Als Wahllofale find beſtimmt 1) Für das 

Stadtviertel Hs.⸗Nr. 1 mit 183. das jegige 
Bauamtözimmer; 2) Für das zweite Stadtviertel 
it 184 mit 415 das Sifungszimmer bes 

agiftrats; 3) Hr das britte Stadtveirtel Hs.Nr. 
416 mit 590 das frühere Bauamtsıimmer; 4) 
Für das 4. Stadtviertel H.:Rr. 591 mit Schluß das Amts: 
immer des Rechtsraths, ſämmtliche aufbem Rath⸗ 
fe. Wenn ein Wähler nach Feſtſtellung ber Wählerliſten 
(18. Januar) feine Wohnung verändert bat und in 
ein anderes Stabtviertel gezogen ift, fo hat er in dem 
Wahllokale feines früheren Stadtviertels jeinen Stimm: 
zettel abzugeben. 

Gin Aufruf an die Wähler des Wahlbezirkes Schwein: 

furt ſtellt als befähigtften Boliparlaments-Ganditaten 


en. Riharb v. Smaine zu Schloß Theres auf. Ders 
Die befige bei feinen reichen Erfahrungen ald Landwirth 
und Induſtrieller jene gediegene pe mie 
Bildung und jene Eharakterfeftigfeit, die ihm das vo 
Bertrauen feiner Mitbürger zu diefem Mandat zuführe. 
Unterzeichnet ift diefer Aufruf von etwa 250 Wählern 
aus Habfurt, Horhauien, ObersTheres, Sailershaufen, 
Bagenhaufen und Wonfurt. (W. Anz.) (Bergleide 
dagegen das „Eingefandt” in der Beilage zu unferm 
geſitigen Tagblatt.) 

> Bom Lande. Wie nicht andere zu erwarten 
war, mehrten fich in den fetten Tagen die Angriffe des 
Vollsboten auf unferen Wahlcandidaten von Schulte, 
und wir haben alle Urfache ſtolz darauf zu fein. Sagt ſchon 
ein alter Spruch: „Das find die ſchlecht'ſten Früchte mic, 
an welchen Wespen nagen“, fo dürfen wir uns heutzutage 
ber Angriffe um fo mehr freuen, als ein Lob aus dem 
Munde des Vollsboten von jedem auf Geiſt und Bildung 
Anſpruch machenden Manne mit Recht als die größte 
Beleidigung aufgefaßt und energlich zurückgewieſen wird. 
Freilich rechnet auch der Vollobote, wenn er feinen Gegen: 
candidaten von Hirjchfeld empfiehlt, wie er jelbft offen 

efteht, nicht auf die Städte, fondern nur auf das Sand. 
Allein bie Kandbeoölferung wird ihre Ehre zu wahren 
wiffen und für das Kompliment hinter der Zeit zurüd- 
geblieben zu fein, freundlicyft danken, indem fie trog ber 
beliebten Schlagwörter, die glüdlicherweife heute nicht 
mehr zünden, in richtiger Würdigung ihrer Intereſſen 
Hertn Bürgermeifter von Schultes jegt nur um fo 
lieber wählt und dadurd ihrem Gönner an der far 
das ihr jo liebevoll zugedachte geiftige Armuthézeugniß 
zu eignem Gebrauche zurüderftattet. 


(Aus dem Haßfurter Amtelligenzblatte) Nach 
richten aus den Bezirksämtern Ebern und Haßfurt be 
rechtigen zu der fiheren Hoffnung, daß Herr Bürger: 
meiſter v. Schultes dafelbit ebenfo wie in Schweinfurt 
und Umgebung allerwärts gemählt werden wird. Sein 
fegenbringendes Wirten in feinem bisherigen Berufs— 
freife ald Bürgermeifter, feine unermüdlihe Thätigkeit 
in unferer Abgeoronetenlammer in Münden bat ibm 
bereits die Sympathieen Aller, melde von ihm lefen 
oder hören, erworben, Sein jeltenes Genie, fih in 
unglaublid kurzer Zeit in jede Frage, bie an ihn 

ntritt, bineinzuleben und immer den Nagel auf den 
zu , feine Aufopferungsfäbigkeit, jeine ges 
biegenen volkswirthſchaftlichen und politiihen Renntnike, 
feine tiefinmige Liebe zum beutihen Vaterlande berech⸗ 
tigen vollſtändig zu dem in ihn gefeßten Vertrauen. 
Derjelbe wird gewiß die Intereſſen feiner Wähler, die 
Wohlfahrt unferes engeren und meiteren Vaterlandes 
nie aus ben Augen lafien. Mögen deshalb vie Wähler 
von Haßfurt und Umge am Wabhltage fi recht 
zahlreih an die Wahlurne begeben mit ber Loſung: 
Bürgermeifter v. Bchultes in Bdweinfurt. 

Münden, 6. Febr. Se. Maj. der König haben ſich 
allergnädigft bewogen gefunden: die am Appellations— 
gerihte von Unterfranken und Aſchaffenburg erledigte 
Rathaftelle dem erften Staatsanwalt am Bezirksgerichte 
Neuftadt a. S., Johann Wilhelm Oppelt, zu verleihen, 
zum erften Staatsanwalt am Bezirksgerichte Neuftadt 
a. ©. den Bezirksgerichtsrath German v. d. Pfordten 
in Schweinfurt, dann auf deffen Stelle zum Rathe am 
Bezirksgerichte Schweinfurt den zweiten Staatsanwalt 
bafelbft, Burlard Collaſowitz zu befördern, zum zmeiten 
Staatsanmwalte am Bez.⸗Gerichte Schweinfurt den Affeffor 
des Bezirlsgerichts Eichftädt, Wil, Stettner, hzu ernennen. 

Münden, 5. Februar. (Schweinfurt » Meininger 
Eifenbahn.) In letztverfloſſener Woche fanden hier zwi- 
hen Bevollmächtigten der fol. bayerifchen und herzogl. 
fachjen-meiningen’ihen Regierung Verhandlungen über bie 
Eifenbahnverbindung von Schweinfurt nach Meiningen, 
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und insbeſondere behufs der des 
der 38 Bahnſtrecken —————— 
haben. zunãchſt dahin geführt, die gegenſeitigen Leiſtungen 


für das Zuftandefommen fraglichen Unternehmens Mar 4 


zu fteflen; über die Hauptſchwierigkleit der Ausführung 
des Bahnbaues auf meiningen’ihen Gebiete ijt man 
jedoch zur Zeit nod) nicht weggefommen, da-bie herzogl. 
Regierung micht in. der Lage iſt, die auf ihr Gebiet 
fallende Bahnftrede im eigener Regie” hernftellen, ürd 
unter den gegenwärtig beftehenden Verhältnifien des Geld⸗ 


marttes auch ein geeigneter Unternehmer ſchwer zu ers | 
mitteln ift. Die erwähnte Verhandlung ; wurde daher |“. 


vorerit ausgeſetzt, ſoll jedoch wieder aufgenommen werben, 
fobald ein Unternehmer gefunden ift, der unter annehm⸗ 
baten Bedingungen die zum Bahnbau erforderlichen Geld: 
miltel parat ftellt. Bei Lieferung des allgemeinen Geld⸗ 
marftes läßt fich der Eintritr diejes Falles um jo früher 
erwarten, als von Seite der beiden, Regierungen im 
Intereſſe des Unternehmens nicht unerhebliche Konzeſſionen 
in Aus ſicht genommen ſind. (S. Pr.) 

Dem Techniker Konrad Schmidt von bier wurde auf 
eine Loblugen-Forms und GEntwäflerungs + Maichine 
für den Zeitraum vom? Jahren ein Gewerbeprivilegium 
verliehen. 

ur. Erledigung kommt eine definitive Lehrernelle 
dahier mit einem Anfangsgehalte von 450 fl. Die 
Gedaltsfcala geht bis 700 fl. nad Maß zabe der in 
den hiefigen Gtadtichulen zugebrachten Dienftjahre. 

Deffentl. Sigungen des k. Bezirfsgerihts Schwein: 
furt. Am Montag den 10. Februar Borm. 8" Uhr 
gegen Peter und Johann Wiesner von Gänheim 
wegen Diebſtahls; um 10 Uhr gegen Wilhelm Schmitt 
von Arnſtein wegen Wideriegung; Nahmi.tags 3 Uhr 
gegen Chriſtoph und Ehriltian Sir von bier wegen 
Hausfriedensftörung, hier Einſpruch. Am Samftag 
15. Febc. Vormittags 8 Uhr gegen Georg Hocu von 
Büchold wegen miderrediliher Wegnahme eigener 
Sachen zum Nachtheil Berechtigter und Haus friedens⸗ 
fidrung; Vorm. 9 Uhr gegen Maria Schmitt von 
Heutersbrunn wegen Beleidigung eines Gemeinde— 
Collegiums; um 10 Uhr gegen Andreas Ept von 
Heugrumbach megen betrigerifcher Gläubigerverkfürzung. 

Deffentl. Sigungen des if. Bezirkegerichts Schweins 
furt. Yın Mittwoch den 12, Febr. Nahm. 3 Uhr gegen 
Urfula Steigner von Weipelsborf, wegen Diebftahls, 
Landftreicherei und gewerbsmäßiger Unzucht. Am Samftag 
den 15. Sehr. Nachm. 2 Uhr gegen Barb. Conftantia 
Weiß von Priefendorf wegen Diebftahlse, Betrugs und 
Landſtreicherei. 

Schweinfurt, 7. Febr. Die auf dem heutigen 
Getraidemarlt zum Verkaufe ausgeſtellte Waare, circa 
300 Schäffel, fand raſch Liebhaber und ergaben ſich 
nachftehende Preife: Waizen koftete 26 fl. 30 Er. bis 27 
soft, Korn 22f. 36 fr. bis 22 fl. 3Ofr, pr. Schäffel 
zu 300 Pfd. gerechnet, Gerſte 16 fl. bis 17fL Gr, 
Haber 8 fl. 12#r. bis Bfl. 42 kr., Erbfen 18 fl. 19 Er, 
der Schäffel. 

Würzburg, 7. Febr. Die Ehefrau bed Schnh⸗ 
ar Biichof, welche von mehreren Blättern 
als an ihren Brandwunden erlegen angegeben wurde, 
befindet in ſtrafrechtlicher Unterſuchung wegen fahr: 


"Läffiger Brandftiftung, da duch ihre fahrläffige Auf: 


bewahrung der Aſche unter der Stiege der Brand ent- 
Randen ift. 


Anfündigu ngen, 





Schads Schanze. 
Morgen Abend 
Muſikaliſche Unterhaltung. 


*dortielbft einfinden. 


— 









* e8 SE; |. 
EN Allen wertben Freunden und Belan 
SEHR tbeile ich die traurige Nachricht mit, da 

TR Gott nach ſeinem unerforihlid.en Reil ſchine 
*. ‚gefallen bat, beute meine celiebte G 

Aaria Barbara, geb. Heim, 
nad) einem langen, ſchweren Rrantenlager 
in zinem Alter von 45 Jabren 4 Ta 
ein ein beſſeres Yenfeits zu ſich ju rufen. 
Oberndorf, den 8. Februar ‚1868.;; = 
Gemeindevorfirher Zchirmer 
nebft trauernden Hinterbliebeneft,. 


Feuerwehr. 
Sonntag den 9. Febtuar Mormittag 
10 — 1Ar werden auf dem Rutbhaufe 
AHusrüftungen abgegeben oder umge: 
tauicht und- wollen fi bie betreffenden 


er Einreiher, Schlauchführer u. Steiger 
Die Material-Verwaltung. 


Auf vielfeitiges erlangen * 
Heute Abend in der Brauerei ded Herrn Allenberger 


Borftellung 


aus dem Gebiete der höheren Magie 
ohne Aparat. 


Montag den 10. Februar 


Große Borftellung 
‚bei Hrn. Haus in Schonungen. 
Die Zwiſchenpauſen werden von dem bekannten Haus: 
Romiter u ur 
achtungsvo 
G. M. König, Phyſiker. 


Brauerei⸗ u. Gaſtwirthſchaftsverſtrich. 
* Auftrage des ek verfieigere ih am 
Mittwoch den 26. d. M. früb 10 Uhr 
in meiner Wobnung das an der Landſtraße, Eiſenbahn 
und Mainftrom gelegene Brauerei: und Gaſwirthſchafis⸗ 
anweſen zu Wülflingen bei Haßfurt, beftehend in einem 
neu erbauten zweillödigen Haufe, ganz maſſiv, Neben- 
gebäuben, —— mit ganz neuem Braukeſſel, Felſen⸗ 
feller und Rege mit 2 Zagw. 140 Dez. Garten, 
Aderland und Gemeinderecht unter dem bei der Ber: 
fteigerung befannt zu ‚gebenden, ſehr günfligen Bebing- 
ungen und lade Strichsliebhaber biezu ergebenft ein. 

Schweinfurt, ben 3. Februar 1868. 
pert, Eommifjionär. 


Veilchenblauschwarze Schreibtinte 
die Maas zu 20 kr,, 
Copirtinten in 6 verschiedenen Sorten la. 






— — — 





empfiehlt 
A. Blasius, 
lithogr. Anstalt nächst der Schrotfabrik. 
Bekanntmachung. 
Donn den 20. Februar, früh 9 Uhr anfangeud, 


werden im Gemeindewalde zu Pfersborf 
302 Kiefernftämme und 
20 Kfltr. Kiefernſtockholz 
an Ort und Stelle öffentlich verſtrichen. 
Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Pfersdorf am 8. Februar 1868. 
Neuß, Vorſteher. 


m 
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pa 
Hamburg: Amerikanifdre Packetfahrt-Actien-Gefellfdjaft. 5 
Veranderie Abgangstage der direcien Poſt Dampfſchifffahrt = 
zwiſchen Sn” 
=> 
= A ; = 
3 
In Folge der mit dem Morbdeutihen Bunde und den Vereinigten Staaten = 
und Großbritannien geihlofienen Pot: &onventiom werden die Bot: Dampficiffe de 


fatt tole bißber amt Sonnabend, fortah am Mittwochs Morgens von Ham: 
burg, Southampton anfaufend, erpedirt, und zwar wie folgt: 


von Hamburg: 



























> 
3 
onia, Capt. Ehlers, 19. Febre aa 21. Febr. 
ermania, „ Schwenjen, = 4 März. 3, 6. Bär. witt * 
Alemannia, „ Meyer 11, Bär. 5 18, Mär. 285. 22 
Gimbria „ Zrantmann, & 18. März. S 20. März. : 
Saronia „. Band, 25. März. 27. Bür;. 
Bolfatia (im Bau) MWefpfalia (im Bau). aß 
haha Fra Erite Gajüte Pr. Ert. Tor. 165, Jweite Cajüte Thlr. 100, Zwiihended 0) 3 ” 
dir. 50. a m n* 
Fracht ermäßigt. auf. L. 2, pr. 40 Famb. Gubiffup mit 15 Proz. Primage, für —225— 
ordinatre Güter nad Uebereinkunft. a Ba 3 
Briefporto von z den Verein. Staaten M Sgr. Briefe zu bezeichnen er 30% 
„per Hamburger Damp —* NR 
‚ Näheres bei a A) 
dem Shitfämafler Aug. Bolten, Wu. Miller’s Nachfolger, Benbere 2 Rn. u 
—* dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von BE > = E55 
eberfabrtöverfrägen conceflionirten Bertreter und Haupt: zwa92 
agenten der Dampffchifflinie ..\.. ri 3 * 
F. 3.:Bodhof in Aſchaffenburg a==3#2 
und allein defien Ugenten ı$ = Bi = 2 
für Schweinfurt Gg. Strobmenger, | für Münnerftadt 3 SDerold, 2.398 
a ingen 3. GE. Fleifchmann,. | „ Hammelburg Seinr. Ras, 5,» = 
; ärsburg Sc. Kuno | , Bollah Wenmeitter Braufer, * be = & 
„Neufladt a. S ’ Brüfenen Ferdinand Würb WE 45 = 
„ Ohienfurt Peter M \„ Lohr Gg. Hartmann. m 8 
Dofheim Joſ Zinf, —2 Pi, 
r- 
= 


sibertaye dei 68. Dilimar. | 
Berliner Pfannenkuchen 
mit ORT as 


1 A. 
Kopfialat und Blumenkohl 
trifft heute ein bei €. 3: Pimpad). 


Sem Tiebenswürtigen didten @, Werner in Gem- 
feld zu feinem 54. Wiegenfefte ein dreifach donnerndes 
God, dah die Brüde und’s Pfortla wadelt. Ungenannt 
und do Bekannt,‘ Galt dir gudita, Adel. a 

Wabhlzettel für das Zollparla: 
ment, nah dem Geſetze u find’ am Wahltage 
au 


———— a ae —— 
ebd, —— lleinere 


6 
iften u he, He. Rt, 225. 
Es ifi ein freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen 
und joe ya egiehen. «äh, in Der Emed. 
Ein feines S iR zu in Rr. 0b. 
7 T r z "on ch. 













von Southampton: 


Bunzgofengg Plpaz „ul 


m puma suppangg 


ger uchen in der Broo: | Täglich gefüllte und ungefüllte Erapfen be 


2 


Friedr. Ebrififels, Brüdenftrape Nro. 109, 
Ein Erueifir mit [hiwarz polirtem Freu, nebft gwet 
Yltarleuchtern find zu verkaufen. Nah. -in der 
Expkd. des Tagbl. 


Es werden alle Aen weibliche Wrbeitem, bowie 
Weißnahen (als auch im Kleidermachen) verfertigt bei 
Herrn Johann Meger, Schneidermeiſter, Wolfsgaſſe 
ana TEE EEE 
Warum jo lange feine Antiwort ? 
Ein ihönes Wianino, jevi qut erhalten, if Billig 
zu verlaufen. Näheres in der Erp. 
Ein freundlich «möblirtes Wallzimmer iſt am einen 
Herrn fogleid zu vermiethen. j ih 24 
Bor 8 Tagen hat ſich ein grauer Pinscher männlichen 
Geſchlechts verlaufen, um deffen Rürgabe gegen Traut⸗ 
geld: bei Müller Zorn in Haufen gebeten wird. 


Für Oftpreußen wurde uns weiter übergeben: 

Uebertrag 597 fl. Alta fr. — Ungenannt 30 fr,— 
Ron den Kindern der protet. Schule zu Holahauien 
6.5 fe. — Bon 8.1 fl.-45- fe. — Ungenannt 30 kr. 
— — — — — — — — 


Bollmond 8 Uhr 37 M. Morg. Tageslänge 9 St. 
34 M. Thermometer — 2(geſtern Abend bei ftarfem 
Nebel 0). Barometer gefallen, 


— Drau umd PVerfan der Morich’ihen Offizin. 








oortlicbe: harter Stil, Kun, 
u. Mebft 4. Bogen Beilage Seite 177178, , ;; 
fiterarifchen Beilage don Carl Wegftein’s Buchhandlung. 
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J IE II SL *44911 
kändigungen. 
ER 
Morgen Sonntag den 9. Februar in meinem Saale 
Tamymunfik 
bvon der Franconia, 
wobei guten Speiſen und Getränfen (insbejondere 
DEE und vorzüglihem Erlanger Bier) zu zahls 


reichem Be be fieblt 
se 3*— Schöpf in Mainberg. 


— — — 


Rierfteigerung. 

Mittmob ben 12. ds. Mts, Vormittags 9 Uhr ans 
fangend läßt die Unterzeichnete mehrere entbehrlice 
Hautgerätbe, als: Wetten und Bettfiellen, einen zwei⸗ 
thürigen Kleiderichrant, Tiſche, Stühle, ein Kanapee, 
Epiegel und Bilder, einen Mebltaften, eine Waſchmange, 
einen Schieblaren; ferner Büttner: undſtüchengeſchirr, 
jomwie mehreres Glaſerhandwerlszeug, darunter einen guten 
up mit Zugehör, eine Hobelbank, eine Keine Dreh: 

me mit Werkjeug, an ben numer öffentlich 
verfieigern, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Peter Grüger, Glafer-Wittwe 
nähft dem Bezirkägerichte. 


ma —— — — — — — — — — 


jeden billigen Anſprüchen zu genügen, ſowie alle gebräuch⸗ 
lichen Mehlſorlen zw liefern. Der Mahllohn (Mike) wird 
fo lange der Preis vom Walzen über 20 fl. und der 
Kornpreiß über 15 fl. fteht, unter der gebräuchlichen 
Würzburger Norm und wenn es vorgezogen werben follte, 
den Mahllohn Baar zu entrihten, A Gentner 30 kr. be: 
rechnet, ‚wobei; dad Getreide auf Berlangen abgeholt und 
wieder zurück befördert wird. Ueberhaupt wird es als 
Pflicht erachtet werden, allen billigen Wunſchen Rechnung 
yı tragen, 
Adtungsvoll: 
Der Befiker: J. G. Heyn. 


B. €. Bergmannsß 


Vannin-Balfam-Heife 
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
ſchöne, ie we — reine Haut zu en 
lan, It tüd 18 fr, 
.. E. U. Bauer. 
Für junge Damen, melde jich ihre Kleider felbft an: 
fertigen wollen, ertheift Unterricht 
Babetta Mayr, Poſtaſſiſtenten Wwe. 
Wohnung bei Hrn, Offisianten Bräutigam 
nädft der Kirche. 


— — — — — nn 


++++ 
Täglich friiche ts⸗ ? ei 
Pr, 2 Sudenga fe, 











_ (Beilage zu 


den 8. Februar 


chwein furler Fagblatt, 


yf 34.) : 


ee — 






1868. 


9. Popp, wre abrtarzt,' Wien, 
Stadt, Bognergaſſe 2. 

Euer a 
Indem id weiß, dah mir Ihr Anatherin⸗ 
Mundwafer icon oft aebelien,batgegen meine 
Zahnfleiſchbluſung, fo erſuche ich Ener Wobl: 

eboren mir umgehend mittelft Boltnachnahme I 
laſche zu fenden. 
Mit Achtung zeichnet 
Arnold Hottinger,. ; 
Verwalter am Althof, Poſt 
Krumpach, über Wr-Neuftadt. 
Zu haben in Schweinfurt bei Gg. Strohmenger 
Kelergaffe 284. Haupt:Depot für. den - Zoll 
verein in Berlin bei}. F. Shwarzloje Söhne, 
Droguens und Parfümeriehandlung. Wirderver: 
Biufer erhalten entfpiechenden Rabatt, 





Herrn D. Nephuth in Darınjtadt ! 

Durch, Zufall befam ich vor etwa einem Jahre an 
meinem linken Arm eine Brandwunde, die troß aller) ans 
gewandten Ärzilihen und Hausmittel nicht heilen tollte, 
Bor Kurzem nun wurde mir Ihr Univerfal:Balfam ans 
empfohlen und babe ich volllommen Urfache, nad Ans 
wendung deſſelben defjen ausgezeichnete heilende Wirkung 
bezeugen zu können, indem nad kaum dreiwöchigem Ge— 
brauche die Wunde, welche allmälig immer weiter um ſich 
gegriffen hatte und mic, jehr genirte, bollſtändig rgeheift 
war! Dies zur Steuer der Wahrheit, die ih Ahmen und 
Jedem, der ſich in diefer Beziehung an mich wenden wird, 
gern bezeugen werde, 

Nenftadt i. D,, den 7. Dezember 18657. 

Pb. Köbler, Samenhandlung. 

Der Univerfal:Baljam ift ſtets vorräthig A Buchs⸗ 
chen 18 kr, bei 
Phil. Rosa jun, in Schweinfurt, 


DL URL RT VE —— ————— — 
In der Brückengaſſe Nro. 91 ijt bis Juni ein Logis 
zu vermiethen. 


Es werden einige Mädchen geſucht, welde das 
Kleidermachen zu erlernen wünfhen; wo? jagt die 
Erpedition. 


Zwei bedeutende Werke: 


1) Pierer, Univerjal:Lericon der Gegenwart und 
Bergangenbeit, oder neueſtes enchklopädiſches 
Wörterbuch der Wiſſenſchaften, Künfte und Ge: 
werbe, bearbeitet von mehr als 300 Gelehrten. 
Ste Aufgabe. 25 Bände, Lericonformat. Alten⸗ 
burg. 1840—46, 

2) Die Gefchichte unfſerer Zeit, bearbeitet‘ 
von Carl Stralheim. 35 Bände, 12. Stuttg. 

1826-36, 

find wegen Mufenthalts-Veränberung ſehr billig zu 
verkaufen. Näheres ift zu erfragen bei der Nebaktion 
bed Tagblattes. 


— 118 - 


Chr. Fr. Dressler 


am Markt. 


Cine große Parthie verſchiedener Kleiderſtoffe, 


Chales, Mänkel & Taffet-2Nantillen 


find dem Ausverkauf ausgefegt und werden um damit zu räumen 














a haben in Carl Wetzstein's Buhhandhuny 
in Schweinfurt ift das in Palaft und Hütte 
Auflang findende u Grafen St.Brabomsti: 


Dungfrau von Orleans. 


4 Bar, jedes Heft, Prospeet. jedes Heft 14 hr. 
Jobannab’Arc, die gottgeiandte Jungfrau, 
die Hirtin aus dem Dorfe Dom Hemd, verläffet 
plögli ihre Heerde, die fie geweidet im den 
ante —— ae ou — 553 * 
er, ſagt ihrer ren Heimath Lebewohl; 
denn Zeichen, bie ihr Gott verkündet, befeblen 
ihr, das Vaterland zu retten, das Vaterland, 
das in Gefahr. — Der Brite hat mit feinen 
Schaaren das jhöne Frankenland faſi gamy er: 
obert, erobernd drang es vor bis Drleand. — 
Johanna d'Are gebordet ber Erſcheinung, 
die ihr im Traum erſchienen und befahl: „An 
er. Glieder ſich zu ichnüren, mit Stahl zu 
ihre zarte Bruft, das gottgeweihte Schwerdt n 

fi umzugürten und Frankceihs Ociflamme in 
den Rampf zu tragen. — Und wie gebannt von 
einer höhern Macht, wanlt, weicht, erliegt der 
Engelländer, an Frankreichs Fahnen heftet ſich 
der Sieg, denn hoch mit jchnell geihmwung’nem 
Schwerdt und flatternd gottgemeihter Fahne 
jeh’'n wir die Jungfrau -— Allen voran furdt: 
108 dahinſchreiten gegen die Feinde — in ihre 
Reiben Furt und Schreden jendend. — — — 
Und nun, wie wunderbar! Johanna, bie, 
an-Friegerifchen Ehren reich, hiernach den König 
Karl nad Rheims geführt zur Krönung, fie mu, ww 
der göttlihen Miſſion getreu, der fie gehorfam 
bis ihrem Ende, zum B den zarten, 
jungfräutihen Leib den Flammen übergeben !* 
Sie, die das Vaterland gerettet, fie, die be: 
Ka ben mar — ſie —— ar. Tod durch 
; ’ unverbienter Tod, welch 
‚granfes re 9 
anna im 

auf 

dlum 

































U, Iohanna vor dem Bönige in Rheims. 

II. em Scheiterhaufen in Flammen. 
Dies fefjelnd geichriebene Wert ift in allen 
gen zu baben, insbeiondere in ber 
tzstein in Schwein: 


S Wel 
Hierzu 3 mwunderichöne Präniien: 
L Bampfe vor Orleans. 
30 d 


von Carl We 


furt, 





zu jehr billigen Preifen abgegeben. 


Brafil-Zabak, 


Schmälzler), ift äht zu haben ın der biefigen 
‘ Be Tabakfabrik. 


_ Einige duhten Dünger werden in Hs... 31415 
abgegeben, 


Von einer Badeneinrihtung ift mod ein Meiner Neil 


zu verkaufen. Wo ? ſagt die ed. % 

Ein großer vierediger eiſerner Ofen mit Blechauf⸗ 
je, für Bauersleute geeignet, it um billigen Preis zu 
verfaufen; wo? fagt die Erp. 


Terminkalender. 
Den 12, Februar. 

I 8. Dritter Eviftstag (Duplif) im Goncurfe des Mich, 
Seufert III. yon Gteinjeld, beim f, Beu:@er, Lobr. 

9 B. Bierter Ebiftätag (Duplif) im Concurſe ber rämerd : Wiwe, 
Margaretba Heunifh von Dbernbreit, beim f. Bez Ger 
Würzburg. 

IL, Deal, im Concurſe des Schreiner Michael Chriſt von 
Weiltbach, beim f, Bez @er. Aſchaffenburg 

2 N. Verfieigerung des Gaſthauſes zum Hirschen in Remlingen, 
im Gemeindebanie. 

88, Dritter Ediltslag (Meplif) im Gomcurfe bed Müllers 
Georg Sotter von Kahl alDI., beim k. Bez.:®er. Uicaffenburg. 

IR. Wohnbausveririh aus der Concursmaſſe bed Büttnerd 
Martin Göp zu Würzburg, ins Amtszimmer des k. Notard 
Steible, 

I 8. Zweiter Goiftötay im Goncurie des Maurermeifters 
Cory Horn von Büdold, beim F, Lg. Arnfein. 

IR. Desal. im Goncurfe des Franz Anton Henn von Richel⸗ 
bad, beim f, og. Miltenberg. 

IB, Deegl. im Goncurfe bet Matthäus Krupp von Günterd: 
leben und des Andreas Fleckenſtein von Rottendorf, beim 
f. Bey. :@er. Würzburg. 

ZN. Anweſen⸗ Zwangsverſtrich des Leo Walter von MWeisbac, 
im Hergenban'ihen Wirthshauſe. 

Biebmarftbabier. 

IM. Janbverpahtung zu Lindflur (wiederholt.) 

9 3. Glaubigerladung des Georg Wölfel von Serbrunn, beim 
f. Wq. Würzburg r. M, 

9 8. Wiederholter Berftrich des Gaftbaufes zur Roſe aus ber 
Eoncursmafle des Franz Jatob zu Miltenberg, im NRotariate 
dafelbil. 

B. Forderungsanmeldung an ben Nadlaf ber led. Kath. 
Mahlıneifter von Gelderspeim, beim r. Log. Werned. 

IN. KFidenlobrindeverſtrich and ber störperichaftswaldung 
u Wiſentheid, im Bajtb, z. Löwen bajelbit. 

10 ®. Verpachtung des freib. von Bibra'fhen. Guts Brenn: 

bauen, bei ber freih. Wutsverw. zn Kbnigahofen i 

IB. Erſter Ebiftstag im Goncurfe bes Bolizetjolbaten) Jobs 
Tl, Bernauer zu Würzburg, beim k. Bez.Gerichte. 

IN. Grundbefigegwangsveriirih des Job. Joa von-Heplob: 
im Schulbanfe, 

9 DV. Nupe und Brenuholzwerſtrich im Gemeindewalde zu 
Nüdlingen, 





Den 12. und 13; Febrithr. 1 
2 R. Plünderveritrich beim Piandainte Afchaffenburg. 
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Set), tellun en auf das Tagblatt pro 
Fısenar und Mär; werden fortwährend 
entgegen genommen in Der Exped. des 
Zagblatts. 


Ghronslogifce Tafel. 
Den 10. Februar 1840, Prinz Albert von Coburg vermäßlt 
ſich mit Bictoria, Königin von England. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Stuttgart, 8. Febr. Die Kammer der Standes: 
herren beſchloß, dag bei Mobilmahung die Berufung der 
Landwehr nur durch Geſetz vollziehbar fei. ) 


Politifche Aachrichten. 

Die „Krzstg.” bört, die fransöfiihe Regierung beab: 
fihtige, die in Straßburg befindlihen Hannoveraner 
zur Fremdenlegion nad Algier zu ſchicken. 

An Griehenland geht Alles drunter und drüber. 
Das erjt kürzlich gebildete Kabinet befindet fih im 
Folge von Weißhelligkeiten unter jeinen Mitgliedern in 


oolffommener Auflöfung. Ueber eine Neubildung deffelben I 


ift noch Nichts belannt. Auf der Inſel Kandia follen 
neue Kämpfe ftattgefunden haben, ohne indeß eine Ent— 
fcheidung herbeizuführen. 

In Beru wurde die Regierung des Oberften Prado 
durch eine Contrerevolution geſtürzt. 


Vermiſchtes. 

> Ebermannftadt, 8. Febr. In vergangener 
Nacht brannte das Gaftwirthshaus zu Urjpring, königl. 
Landgerichts Pottenftein, nieder. Ueber die Entjtehungs- 
urjache verlautet bis jet nichts Näheres. 

$ Das beute (7.) Vormittaas erſchienene Bulletin 
über das Befinden J. M. der Königin-Mutter lautet: 
„Ihre Maj. die Königin-Mutter hat in Unterbredung 
4—5 Stunden ruhig geihlafen; Fieber und Schmerzen 
halten den Stand von geftern ein.“ Dr. Gietl. 

$ Das heute (8, Febr.) Morgens erſchienene Bulletin 
über das Befinden J. M. der Königin: Mutter lautet: 
Degen Zunahme der Schmerzen in den Gelenken war 
die Nacht größtentheils fchlaflos, das Fieber aber hat 
nicht zugenommen. Dr. Gietl, Dr. Wolffteiner. 

$ Das Unmohliein Sr. Maj. de3 Königs Ludwigs I. 
in Nizza war unbedeutend und erfreut fi Alerhöchft- 
berjelbe wieder vollſtändigen Wohlbefindens. 

$ Se. Mai. der König haben 1) der von der Kauf: 
mannstochter Sophie Elifabetha Stieber : in Nürnberg 
‚mit einem Kapitale von 10,000 fl. gegrimdeten Stiftung 
zur Unterjtügung alter erwerbsunfähiger Arbeiter in 
der Fabril J. B. Stieber u. Sohn zu Mühlhof bie 
Tandesherrliche Beftätigung zu ertheilen und 2) gu vers 
ordnen geruht, dab diefe Stiftung, ſowie eine meitere 
Stiftung der Sophie Stieber zum Beſten armer Kauf: 
mannswittwen und Töchter zu Nürnberg, melde mit 
einem gleichen Kapitale von 10,000 fl. begründet worden 
ift, umter mohlgetälliger Anerkennung des von der Stif- 
terin hiedurch an den Tag gelegten Wohlthätigkeitsfinnes 
durch das Regierungsblatt befannt gemacht werde. 





— — — —— —— — 
Die Inferationsgebähren betragen für die Spaltzeile oder 
deren Raum 3 Er., file die burdylauiende Zeile 6 fr, 
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Schon geftern Nahmittags 


$ Münden, 8. Febr. 
war bier die Nachricht verbreitet, daß in der Nadıt vom 


Donnerstag auf Freitag in Kaufbeuern der Privatier 
Schrader, jeine Gattin und feine Köchin ermordet worden 
find. Leider beftätiget ſich dieje betrübende Nachricht 
vollfommen. Das Kaufbeurer Anzeigeblatt, welches uns 
heute Morgens zugelommen ift, bringt über den dreis 
fahen Mord Folgendes: Kaufbeuern, 7. Febr. Heute 
Morgen jah man aus dem Haufe des Privatiers und 
vormaligen Geranten der hiejigen Baummolljpinn: und 
Weberei, Heren Schrader, aus den noch geichlojfenen Feniter: 
läden Raud; berausdringen. Da auf Läuten an der 

ausglode nicht geöffnet wurde, ſchlug man das in den 

ofraum führende Thor ein, öffnete die hintere Haus: 
thüre und ſah Herrn Schrader, beffen Frau und bie 
Köchin ermordet in der unteren Hausflur liegen. Sämmt: 
fiche drei Perſonen waren angefleidet und trugen die 
Spuren arger Gewalttfat. Die Köchin lag da mit 
durchſchnittenem Halſe und ausgeriffenem Haarzopfe. Herr 
Schrader und jeine Frau trugen weitklaffende Wunden 
'am Kopie, wahrjceinlih mit einem Beile beigebradıt. 
us° dem daneben liegenden Local, früher als Küche, 
jet als Holzlege benügt, drang Feuer und Rauch ent— 
egen. ad) Allem zu ſchließen, wurde der dreifache 
Mord bereits gejtern Nachts gegen 8 Uhr verübt, indem 
einem Manne, weldher um 1#9 Uhr eine Depeche übers 
bringen wollte, nicht mehr geöffnet worden war; hiefür 
fpricht insbejoadere der Umftand, daß die Ermordeten 
angekleidet waren und in der Küche noch das Nachteffen 
der Köchin ftand, Wie es fcheint, wurde das Feuer 
gelegt, um die Spuren bes Verbrechens zu vertilgen. 
Daß es erft heute Morgen um fid) griff, wird dem 
Umftand zugefchrieben, daß das Local, in dem es gelegt 
wurde, wenig Yuftzug hatte. 

$ &e. Maj. der König baben der gegenwärtigen 
Vorfteherin des Aiyls du sacr& cocur zu ‘WBaris, 
Mutter Maria Odilia Berger, die Bewilligung zu er: 
theilen gerubt, daß diefelbe zum Zwecke der Erwerbung 
eines Hauſes für das genaunte Aſyl ſowohl mittels 
Aufforderung in öffentlihen Blättern als durch p:riöns 
liche Aborbnung zweier Mitglieder der Ajloriation wäh: 
rend der Dauer von 4 Monaten im Umfange des 
Bet eine Sammlung freiwiliger Gaben vor: 
nehme. 

Für Sendungen an bie Nothleidenden in Oftpreufen 
ift auf die Dauer von 2 Monaten freier Transport auf 
ben bayer. Staatseifenbahnen bewilligt. 


Handel und Verkehr. 

Die A. N. Schreibt: Es wäre rein undenkbar, den 
Abgeorbneten Feuftel, welcher über bie Ausgaben beim 
Budget zu referiren bat, auch nod mit dem Referate 
über den finanziellen Theil der Eiienbabnvorlage zu be: 
laſten. Diejes Referat wird höchſtwahrſcheinlich an Abg. 
v. Schultes gegeben werden, ferner wird Abg. Frhr. v. 
er über bie frage der Vizinal-Eiſenbahn 
referiren. 


Focales und aus dem Kreife. 


I. Angelegentlide Bitte! Freunde bes 
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Tagblattes, welde Heute Montag bei der Zollparlaments: 
wahl als Wahlvorfteher oder als Protocollführer oder als 
Mitglieder des Wahlausſchuſſes fungiren, werden hiemit 
freundlichft und ergebenft um die Gefälligkeit erfucht, nach 
geſchloſſener Wahl und Eröffnung der Stimmzettel ihr nur 
mit den paar Worten: „Wahllreis....; Wahlort (oder 
BWahllocale) . . . .; Stimmen haben erhalten: R...., 
N... RR... — das Wahlergebniß ſofort 
notificiren — umd dadurch zu ganz bejonderem Dante 
verpflichten zu wollen die Redaction des Tagblattes. 

Due. Bir wollen nicht unterlaffen, darauf aufmerk⸗ 
fam zu machen, daß heute Abend nach Schluß der Wahl: 
handlung (nah 6 Uhr) fofort in den betr. Wahllocalen 
die Eröffnung der Wahlzettel erfolgt, und daß biefer 
Act ein öffentlicher ift, fo daß es jebem Wähler freifteht, 
babei gegenwärtig zu jein. 

Schweinfurt, 10. Februar. Die auf geflern 
Nachmittag 123 Uhr vom biefigen Wahlvereine in der 
Halle vor dem Spitalihore anberaumte allgemeine 
Mählerveriammlung mar jo ſtark beſucht (aud von 
Wählern vom Lande), daß die Halle faum ausreichte 
die Menge zu fallen. — Herr Rechtsanwalt Throner 
als Borfigender des Wahlvereins eröffnete die Verramm- 
[ung und entwidelte dann in längerer Rede, welche ſeht 
beifällig aufgenommen wurde, die Entitehung und Ge— 
ihidhte des Zollvereins bis auf die jeßige Zeit. — 
Hierauf betrat Herr Ludwig Grobe von Schonungen 
die Reoner:- Tribüne, nm über die Bedeutung der Zoll: 
verträge, ſowie über die Vortheile des Zollparlaments 
gegen die jeitherige Uebung, dann über die anzuftrebende 
Erweiterung der Gompeten, besjelben zu ſprechen. 
Auch deſſen Reve fand allgemeinen Anklang. — Herr 
Fabrikant MWüftenfeld, ber nah ihm das Wort ergriff, 

leuchtete in feinem Vortrage das ſegensreiche Wirken 
des Hrn. Bürgermeifters v. Schultes für die biefige 
Stadt umd Umgegend nicht nur, ſondern auch feine 
Thätigkeit ald Landtagsabgeorbneter in Münden und 
begrüßte beffen Candidatur als eines Mannes von 
höchſter Intelligenz und außerordentlider Thatkraft mit 

roßer Freude, melde auch die Verfammlung lebhaft 
tbeilte. — Der legte Redner, Herr Profeſſor Dr. Simon, 
ſprach ſich im begeiflerter und begeiiternder Rede über 
die Benentung der Wahlen zum Zollparlamente aus 
und fteilte ed als Ehrenſache für jeden Wahlberechtigten 
bin, von feinem Wahlrehte auch wirklich Gebraud zu 
maden. Auf die von verfchiedenen Partheien vorge: 
ſchlagenen drei Gandidaten für den hHiefigen Wahlkreis 
übergebend, glaubte Rebner die Candidatur bes Herrn 
v. Swaine nit weiter berühren zu müflen, da folder 
any in der legten Zeit erſt ſich biefür aufgemworfen 
Ess ohne eigentlich näher bekannt zu fein und ohne 
Proben feiner Tauglichleit biezu abgelegt zu haben. 
Es blieben ſonach noch 2 Candidaten: Meder und n. 
Schultes. Meder, der Candidat ber Reaction und jener 
ſchwatzen Partei, die im Finſtern ſchleiche und bie 
Menſchheit zur Verbummung, zur Berfumpfung zurück⸗ 
zuführen fuche, der Ganbidat des Vollsboten und bes 
mit demjelben auf gleicher Stufe ſtehenden Haßfurter 
Spmtelligengblattes, Meder, der Landbtagsabgeorbnete, 
der in der Kammer bei allen focialen Fragen mit ber 
Minorität gegen bie hoͤchſten Intereſſen des Volles 
flimmte, Meder könne nimmermehr von uns gemählt 
werden; v. Schultes dagegen, der Mann, ber auf ber 

öhe feiner Zeit fieht, der, volliiändig vertraut mit den 

nterefjen und den Wünſchen bes bayeriſchen wie bes 
deutſchen Volkes, auch das Zeug dazu hat diefe zu vers: 
treten; v. Schultes, ein Ehrenmann durch und durd, 
ein fefter politiſcher Character, ein Mann von Energie 
und Thatkrait — er alleir ift es, dem wir Alle unfere 
Stimmen geben werben! Lauter Beifall folgte diefen 
Worten. Als hiernach der Vorfigende Herr Throner 
bie Berfammelten aufforderte, durch Handaufheben zu 





bocumentiren, wer für bie Candidatur Schultes fei 
da wer Alles Ein Herz und Ein Sinn und die Gegen- 
robe zeigte, daß auch Keiner der Anmeienden dagegen 
ei, weshalb berjelbe freudig die einftimmige Annahme 
des vom biefigen Wahlvereine aufyeflellten Gandidaten 
conflatirte und mit einem Hoch auf das Zollparlament 
und in feiner ſpäteren Gntwidelung „Bollparlament” 
die Berfammlung ſchloß. 

* Das Kreisamtsbl, Nr. 14 enthält eine ſummariſche 
Ueberfiht der Rechnungsergebniffe des Schuliehrer: 
Witwen: und Waiſen-Penſione-Inſtituts für Unter: 
franten pro 1865166. Hienach betrug die Einnahme 
42647 fl. 36" Er., die Ausgaben 42620 fl. 431% ir, 
und verblieb ein Aftivbeftand von 26 fl. 52% Er. 
Auf den Zweck wurden verwendet 20551 fl. 55 fr, 
und zwar auf Wittienpenfionen 18873 fl. 27 kr, 
auf Waifenpenfionen 1678 fl. 28 &. Am Schluſſe 
genannten Rechnungsjahres verblieb ein reines Ber: 
mögen von 178,223 fl. 4234 Er. 

A Volkach, 8. Februar. Wenn auch den Lefern 
Ihres Blattes jetzt am Schluffe ver Parlamentswahlen 
Rachrichten über die Vorbeiprehungen weniger will: 
fommen fein werden, fo wollten wir doch nicht ver— 
fehlen, Ihnen Einiges über die heutige Wahlveriamm- 
lung, vom hieſigen Gomite veranlaßt, zu berichten. 
Dierelbe war von etwa 200 Männern aus ber Gegend 
von Kigingen, Dettelbah, Gerolzhofen, Prichſenſtadt, 
Ochſenfurt, Gaftell, Wiejentheid, Marktbreit und beinahe 
ſammtlichen Orten des Gerichtäbezirfes Volkach befucht, 
ſo daß das Berfammlungslocal im Eaale des Gafl 
baufes zur Lilie faum Raum genug barbot. Auch 
wei der Ganbidaten, Hr. Jens Eattler aus Schwein: 
urt und Hr. Advokat Lenk aus Würzburg, waren an: 
weiend und nachdem Hr. Dr. Schmitt von bier die 
Anweſenden begrüßt hatte und von vielen Hr. Notar 
Iren als Vorſitzender beftimmt worden war, betrat 

tr. Sattler die Rednerbühne und entiwidelte jein Bros 
Bu wenn aud nit in beſonders gewandter doch 

ngerer Rebe als Fachmann in Bezug auf fein ſeit— 
beriges Wirken für den Bollverein und auf Volks— 
wirtbichaft als ein offener und ehrlicher Mann, fo daß 
beffen Bortrag einen guten Eindrud auf die VBerfamm: 
lung madte und gerne gehört wurde. Nach ihm ſprach 
Hr. Rechtsanwalt Lenk und verbreitete fih mit einer 


f 
L. Allein 
Ha, daß 


wenn Anſichten en 
würden. — Die Candidatur bed Herrn Sattler 
wurbe von Hrn. Fiiher von Marltbreit in vortreff: 
liher Rebe fowie von Hrn. Bürgermeifter Schmiedel 
aus Kigingen den Wählern and Herz gelent und von 
ihnen auseinandergejeßt, wie jet in ber elften Stunde 
es rein unmöglich jei, die Candidatur auf einen Anbern 
u lenfen, aud wenn er berjelben Richtung angehöre, 
14 gm. Advolat Lenk traten Hr. Landrichter Steinbach, 
err Aſſeſſor Hergenröther aus Dettelbah, ſowie Herr 
fter aus ingen auf und ftellten in Ausficht, daß 
auch Ochfenfurt, Aub und Röttingen von Freiherrn von 
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Buttenberg auf ihn übergehen würden, wenn Herr Sattler 
zurücträte. Für die Bolfsbotenrigtung trat mur ein 
Redner, Herr Lehrer Hofınann aus Kolitzheim, von einigen 
Screiern unterftüßt auf, die jedoch durch die würdige 
Führung des Vorfigenden bald geftillt waren, jo daß 
die weiteren Debatten in parlamentarifcher Weiſe ver: 
liefen. ine Einigung der freifinnigen Candidaten in 
fegter Stunde konnte nicht bewerfitelligt werden und noch 
weniger ein Machgeben von der Freiherrlich von Guttens 
ber’ichen Richtung und es liegt nun im der Hand der 
Wähler ſelbſt zu beftimmen, im welcher Weiſe der Wahl: 
bezirt Kitzingen vertreten jein fol. Fortſchritt und 
Ruͤckſchritt ftehen fi gegenüber und wenn aud die 
Wahlen zerjplittert werden, jo ift doch fo. viel gewiß, 
daß Dettelbach, welches feither als reactionär verjchrieen 
war, diegmal auf Seite des Fortfchritts getreten ift. 

$ Unter den ins Bahnneg aufgenommenen Linien ift 
die Bahn von Ajchaffenburg durchs Mainthal nad Wil: 
tenberg eventuell zum Anſchluſſe an die badischen Bahnen. 
Die Bewohner des unteren Dainthales haben dieje Bahn 
feit einer Reihe von jahren angeftrebt, wenn auch zu» 
nächſt nur als Localbahn. Seitdem jedod Baden feine 
Bahnbauten in der Nichtung von Heidelberg nah Würz: 
burg, und von diefer Linie abzweigend in der Richtung 
über Bifhofsheim nad) Wertheim in Angriff genoms 
men bat, ift das oben berührte Verlangen noch lebhajter 
hervorgetreten. Es läßt fih nun micht im Abrede jtellen, 
daß die Bahn durchs Mainthal benützt werden könnte 


Bahnen, und diefe Rücficht dürfte denn auch vorzüglich 
die Geſuche um Eoncejjionirung diefer Bahn ohne Zin— 
fengarantie, felbft ein Geſuch einer auswärtigen Bahn: 


| 


zur Ableitung des Berlehre von dem Mittelrhein nad) | 
der Schweiz und nad Südbayern von den. bayerischen 
| 
| 


Unfündigungen. 
Todes-Anzeige. 


Allen theilnehmenben Verwandten, Freun: 
ben, Rahbarn und Belannten bringen 
wir biemit die traurige Kunde, dab unſer 
=? innigftgeliebter' Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
it} und Großvater 
26 Heinrid) Lang 
heute Vormittag 3. 11 Uhr nad langem 





Geiven im Alter vom 64 Jahren 8 Monaten das Zeit«. 


lie mit dem Emigen vertaufdt hat. 

Wir unterlaffen es, auf die bejonderen Vorzüge und 
ben biederen Eharalter bes Verblihenen aufmerfiam zu 
machen und bitten um ftilles Beileid. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Berbigung findet Tonnerftag Vormittag 10 
Uhr fatt. 


Be Dankjagung. . 


N) Für das ehrende Geleite für die in Gott 
7, ge ruhende Katharina Mützel, Knopf: 
— machers · Wittwe, ſage ich Freunden und 
—6 Rahbarn meinen innigſten Dank mit dem 
hi | Munfce, da Gott fie Alle geiund erhal: 


ten wolle, j 
K. Zink. 


In der Verlaſſenſchaft des Fuhrmanns Johann Georg 
Neubert dahier find etwaige Forderungen am 
ontag den 24. — l. J. 

üb 9 r 








geſellſchaft in diefem Sinne hervorgerufen haben. Defe | hei Meidung der Nichtberücfichtigung bei Vertheilung der 


halb wird die bayerische Staatsregierung der Aiternative 
nicht entgehen können, entweder die Bahn unbedingt zu 


! 
verweigern, oder deren Bau felbit in die Hand zu neh: | 
| 


men. Die Verweigerung einer Bahn, deren Berechtigung 
nicht nur für dem internen Verkehr, ſondern hauptfächlich 
für den Zranfitverfehr nicht in Abrede geftellt werden 


Maſſe anzumelden. 
Schweinfurt den 8. Februar 1868. 
Agl. — 
Schmiti 


kann, würde ſich vom wirthſchaftlichen und politiſchen Bürgerball 

Standpunkte nicht rechtiertigen, und zwar in dem vor: | ladet freundlichſt ein 

— gen um r weniger, als eine gänzlihe Um: Georg Hellmuth zur Sonne. 
gehung Bayerns im jener Richtung nicht unmöglich ift. | 7; ER Pr 
Berechtigten Berfehrsrichtungen kann überhaupt ir Ik | Hartmann ſche Bierbrauerei. 
Dauer ein Widerftand mit mit Erfolg entgegengefteitt | Prute Abend 8 lhr 


werben. Will daher die bayerische Staatsbahnverwaltun 
nicht jene Concurrenz ganz aus der Hand lafjen, wodur 
ihre Intereſſen weſentlich gefährdet und ihr felbft der 
nach Bayern eintretende Verkehr entzogen würde, fo \ 
bleibt ihr nur der Bau jener Linie übrig.‘ Zur Zeit 
ift jedoch über einen Anſchluß bei Wertheim oder am 
einem andern geeigneten Punft mit den badiſchen Bahnen 
feinerlei Verhandlung gepflogen, weßhalb es fich nicht 
rechtfertigen würde, die Bahnführung bis zum Anſchluß ⸗ 
u ins Auge zu faffen. Dagegen wird es ſich als 
illig und nothwendig barftellen, den unter allen Um: 
ftänden feftftehenden Theil jemer Linie ſchon jett in Ans 
griff zu nehmen, der, wenn auch für kurze Zeit nur 
als Localbahn betrieben, dennoch durch die Verbindung 
mit dem Maine und durch dem erheblichen Verkehr der 
im unteren Mainthal gelegenen Orte den nothwendigen 
Bauaufiwand reditfertigen wird, weil diefe Strede zu | 
einer der günftigften Linien fowohl für den Bau ale | 
den Betrieb gehört, indem fie ftets auf bem rechten Mainz | 
ufer verbleibend das Steigungsmarimum von 1/200 | 
nicht überfchreitet, in horizontaler und verticaler Der 
iehung günftig tracirt ift, da die Terrainverhältniffe 
m Mainthal von Miltenberg abwärts ſich günftiger 
geftalten, ala dies ftromaufmwärts der Fall if. Die 9,8 
Stunden lange Strede Aihaffenburg Miltenberg wird 
einen Bauaufwand vou 3,570,000 fl. erfordern. 





b 
mufikalifdje Ainterhaltun 
von ber rühmlichft bekannten Muſikgeſellſchaft 
Felir Lebetb aus Böhmen. 


Anzeige. 

Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit einem verehrten 
Bublitum ergebenft anzuzeigen, daß er feine gahmärztlide 
Praxis bahier eröffnet hat, und empfiehlt Hi in allen 
operativen, ſowie techrifchen SHülfeleiftungen, befonders 
bes Plombirens ber Zähne, im Anfertigen künftlicher 
Se — fonftigen techniſchen Auforderungen der Zahn · 

n 


Unter Zufiherung feiner und reelfer Bedienung zeichnet 


fih achtungsvollſt 
M. Stichler, Zahnarzt 
in Würzburg, 1. Diftr. Nr. 164. 


Die im vorgefitigen Tagblatte und Anzeiger ohne 
mein Wiflen und Willen angekündigte Borftellung von 
König tann pn Rattfinden, aber ber s 

miler wird die Zwiſchenpauſen nicht ausfüllen, ſon— 


dern fih an feinem Bierfafje produciren. 





Ein Paar Kinderbandfchube, Lama, mit Pelz 
beiegt und an einer ſchwarzen Schnur befeftigt, wurden 
geftern Vormittag verloren. Der rebliche Finder wird er: 


ſucht, diefelben in der Erped. da. BI. abzugeben. 


FEED. — RR 


MTV 


m — 
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Verfteigerung. 

Freitag den 14. Februar, Bormittag 9 Uhr beginnend, 
werden auf dem großbäl. ſächſ. Schloßhof zu Maßbach 
nachſtehende Pferde und andere Gegenftänbe meift- 
bietend gegen Baarzahlung aus freier Hand von mir 
verſtrichen, als: 

1) eine dunkelbraune Stute (Reitpferb), 

-2) ein dunkelbrauner Wallady, 

3) ein bellbrauner Wallach, 

4) eine duntelbraune Stute, 

5) ein hellbrauner Wallach, alles vortreffliche, zug: 

fefle Deconomie: Pierde; ferner Sausbaltungs: 
egenftände, ale: Liſche, yo —— 

de, Deitflatt, Körbe, Iten, Flafden 
und andere Serätbichaften, und kann Sämmtliches 


jederzeit eingeſehen werben. % 
Maßbach. Herm. Mämpel, 
: 2... But pädhter. j 
Nachdem mir von Seite des hodlöbl. Magifirats die 


- Erlaubnig zur Errichtung eines 


Schreib>, Adreß: und Gonmmiffions- 
Bureau 
ertbeilt wurde, empfehle ich mich dem gechrten hieſigen 
wie auswärtigen Publitum mit der Ditte, mid) in vors 
kommenden Fällen, namentlich bei dem Verkaufe von Mo: 
und Immobilien, bei Ausleihungen und Aufnahme von 
Kapitalien x. mit Aufträgen zu betrauen und fichere ich 
größte Verichtwiegenbeit ſowie prompte und billige Bediens 


ung au. 
Daul. Raßdörfer, Commiſſionär, 
wohnhaft in der Fiſcherpfortenſtraße N 449. 


Nächſte 
Ziehung am 18. Februar. 
(Jährlich 3 Ziehungen.) 
Gewinne: 
fres. 60,000, 50,000, 
5,000 40,000, 35,000, 30,000 ete. 
reiburger 15 frcs.- Loose per St. N. 7 
10 Stüd für fl. 64 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 
Die Driginal:Looje find für alle Zieh: 
ungen giltig. 
Austührlie Prospecte gratis und portofrei. 
Nach jeder Ziehung die Ziehungsliften. 


Cadolzburger Loose zu 9. 1. 45 kr. 
Gelammt-Gewinne fl. 95,000. 
Ziehung am 1. März. R 
Mailänder Loose per Stück fl. 5, 
10 Stück für fl, 45. 
Haupt-Gewinn: cd. 100,000. 





Verſtrich. 

An der Judengaſſe Hs⸗Nr. 126 wird nächſten Mittwoch den 
12. Febr. früh 9 Uhr anfangend ein vollftändiges Schrei⸗ 
ner « Handwerkszeug mit Hobelbänfen und mehreres Haus: 
5 als: Betten, Commode, Bettſtellen, Tiſche und 

tũhle, dann eine Mefibude, ein Handiwagen und ein 
Schleiftrog gegen gleich baare Bezahlung an den Meift: 
bietenden verftrichen und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Bitus Eichner’s Wwe 


Ein beigdares Fimmer für einen foliden Arbeiter iſt | 
zu vermietben, krumme Gaſſe 398. 


—t — — — — — —— —— —— —— — — 


Ein in frequenter Lage befindliches Saus 
mit ſchon lange beſtehendem rentablem @:jdhäfte 


um 


VB it unter fehr günfiigen Bebingungen zu ver- 
kaufen durch Ruppert, Commillionär. 


Pachtgüter 
fucht _ 3 Ruppert, Gommifjionär. 
ssesaspsesesesesesesesesesesesesesese 
Gicht- und Rheumatismusleidenden und un 
allen Familien balte ich mein Lager echt Lairltz- 
fer Klefer- unb Fichtennadel- (Waldwoll)- 
fh Fabrikate und Präparate, beſonders Watte, 
Oel, Spiritus, Räucherbalsam, ‚Extraet, ſowie A) 
gewirkte Unterkleider uno Einlegesohlen als 


[ umübertrefflihe und faſt ohnfehlbare Artikel 
H gegen obige Uebel beitens empfohlen und ftebe U) 
I 


mit Näherem gern zu Dienften. 

Ludwig Peek am Markt. 
Basasasasesasesasasasesesasesdsesasasase 
Obſtbäume, 
als: Hochſtämme, Spalierbäume, Pyramiden und fran— 
zöſiſche ormenbäume (Pehtere tragen im 2, Jahre nad) 


der Anpflanzung fhon ihre erflen Er verebelt mit ven 
feinflen Eger ſowie Trau: 


benferer, Fruchtſträucher, Erbbeere x. empfteblt billigft 
8. Müllerklein, 
Baumfchulendeiiger in Carlſtadt aM. 
NB. Mein Catalog mit Abbildungen franzöſiſcher 
Formenbäume ſteht auf portofreies Verlangen gratis 
zu Dienften. — 
“Ein junger Mann fucht Beichärtigung ale Dausknedjt, 
Rutfcyer, Bedienter oder in irgend welcher Art. Näheres 
in der Exped. wi 
‚Ein gutgebaltenes Mlavier für Anfänger fteht zu 
verkaufen in Wr. 649 Roßmarkt. 
Ein freundlich möblirtes Walliimmer ift am einen 
Herrn ſogleich zu vermiethen. 





Ein verbeiratbeter Familienvater und ein lediger 
Mann von mittleren Jahren ſuchen Dienft, gleich viel 
ob als Wald-, Flur- oder Viehhüter. 

Mäberes bei Commiſſionar Muppert 
in Schweinfurt. 

Ein brauner Megenfchirm blieb am vergangenen 
Samflag in der Garderobe der „Harmenie* fliehen; 
gegen Inſertionsgebühr abzuholen bei 

Hd. Römhild, 


Nuſſiſche Sardinen 
in ganzen Fäßchen, für Wiederver- 
käufer äußerſt billig, empfiehlt 
E. F. Limpach. 

2 fette Mühe ftehen zum Verkauf auf 
ESSgloßhof Maßbach 

Den geftern Abende im Gafthofe zum goldnen Qömen 
verwechſelten grauen Filzbust erſucht man in H6.Nr. 
441 umzutaufchen. 


Shraume. 


Den 8. Febrar 1868. 

Höhfter Preis. Mittelpreis. Tieffter Breis, 
Baigen 27 fl. 30 it *)26 A. 56 fr.*)26 fl. 30 fr.*) 
Kın 32.30 92834 WR) — fr 
Sehe 17 . Ch EU BB 
Ser BAT Birk SAH 12 tr 

Umfagtapital 6319 fl. Schrannenreft — Schffl 


) Au 300 Pfund gerechnet. 
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Man macht darauf aufmerkiam, die 
der Wahlzettel heute nicht * * den legten Augad 
bli zu verſchieben, da nah 8 19 der Mablinftruftion 
die Baplvorfte eu die Wahl ur 6 Uhr für geſchloſſen 
zu erflären haben und dann keine Stimmzettel me 
angenommen werden dürfen, eng aud noch io viele 
Wähler am Wahllokale gegenwärtig fein ſollten. 


Dur Urtheil des k. Bezirksgerichts Schweinfurt 
vom 1. Februar wurde Georg Hofmann ‚von Brünau 
wegen 2Bergehen des Betrugs zu 3 Monaten Ge- 
fängniß, Eva Barb. Drefiel von Birkenfeld wegen 
—— Diebſtahls und Uebertretung des Felddieb⸗ 
ſtahis zul M. 15 T. zA. Brünn ja. von Sand 
wegen Mebertretung des Jagdfrevels zu 8 Tagen Arreft ; 
Marg. Leifentrit von Zeil wegen Bergehens des Dieb: 
ſtahls und ung. des Bettels zu 2 Monaten 
Gefängniß ; —— Metz von Waldberg wegen Ber: 

bſtahls zu 45 Tagen Gefängniß; Louiſe 

von N dmbilb wegen Vergehens ber Rüdtehr aus 

der Landesverweiſung zu 6 M. Gefängniß verurtbeilt 
und. miederholt nad erftandener Strafe bes Landes 
veriwiefen; Johann Merflein von Basbühl vom Ber: 
en ber betrügeriihen Gläubigerverfürzung freiges 
proden; Johann Dittmar von Maßbach wegen Ber: 
ia des Betrug zu 2 Monaten Gefängniß; Bernb. 


Anfündigungen. 


Berfteigerung. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Schweinfurt ver: 
Amlasız ih am. Dienflag den 17. März d. 3. Nachmit⸗ 
ags 2 Uhr auf dem Gemeindehaus zu Godsheim das 
Wohnhaus Haus-Nr. 52b Plan:Nr. 126* zu Antheil 
und gen Grundſtücke Plan: Rr. 10,187, 10,188, 3718, 
9509, 490, im Schägungswertb zu Hof. nach Mak: 
gabe ber Beftimmungen der Projegnovelle vom Jahre 
1837 $$ 87 bis 107 und 8 64 des Hppothetengejches. 

Schweinfurt, 4. Februar 1868. 

Förfter, t. Notar. 


Meinverfteigerung. 
Der Unterzeichnete verfteigert Dienftag den 3. März 
ds. 8. Mittags 1 Uhr anfangend 300-2400 Eimer rein 
gehaltene felbft gezogene 1862er Weine. Sämmt: 
liche Weine find ald Möfte von den beften Lagen Rödel: 
feed von mir angefauft worden, welches durch ein Zeug: 
niß der dortigen Gemeinde nachgewiejen werden Tann. 
Fr —— Zuſpruch ladet hoflichſt ein 
den 9. ER ruar 1868. 
Mich. Sprengler, Privatier, 


"In der Brüdengafje Nro, 9 ii ift bis Juni ein Logis 
zu vermieten. 


Es werden einige Mädchen gefucit, welde das 
Kieidermachen zu erlernen wünfden; mo? at die 
Erpedition. 








einen, 6 Ber. © den 4. d. Mts. 
ittery flilräte d beder er von Neiteräiie 
gelegentlich. DE DER Ti und‘ —E——— bogen 
badhes von demielben herunter, 9— beſchã 
daß er heute ſeinen Geiſt aufgab. — 
eine. Frau und 5 unmündige Kinder. 


Am vorigen Freitag Nachmittag ‚brach in Steinfeld, 
&3.. Lohr, Feuer aus, wodurch in wenigen: Stunden 9 
Sceunen eingeäfchert und 4 4 Häujer mehr ober weniger 
**— wurden; auch einige Stüde Vieh gingen dabei 
Grunde. Entftejungsurfadhe bis jetzt ——— 


—7— Sommerhauſen wurde durch Bet ng 
der Gemeinbenerwaltung eine Sammlung Fürdie Notht 
leidenden in Oftpreußen veranftaltet, wobei fid ber 
Betrag von 120 fl. ergeben bat, gewiß ein ſchönet 
Beweis von Nächſtenliebe! Möchten fih auch andere 
Gemeinden veranlaßt finden, ein Gleiches zu thun. 


8 Im Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 
26. Januar bis 4. Februar befindet fih unter Anderem‘: 
Bitte der Stadt Arntein: „Poftomnibusverbindung mit. 
Eßleben und Hammelburg. 


*Der diesjährige Lehrkurs für die Bader im. Julius: 


ädigte jich derart, 
erjelbe binterläßt 


| fpitale zu Bäryburg beginnt am Montag den 2. Mär. 


BVerfteigerung. 
Im Auftcage bes 8. Landgerichts dahier verfteigere 
m 


ich a 

den 16. —* ng 3s. 

achmittags ah 

auf dem Gemeindehaus & EEE 
das Wohnhaus Haus-Nr. 7 mit Gemeinderedht und 
Gemeindeiheile, dann die walzenden Grundftüde Plan: 
Mr. 734, 1792, 1793, 1570, 1727, 1215, 39%, 798, 
79314, 945, 493, 495, 1723 und werde ich die Be: 
dingungen im Termine felbit befannt geben. Der Ge: 
fammtihäßungswerth beträgt 3685 fl. 
Sdweinfurt, den 8. Februar 1868. 
Förfter, t. Notar. 


vBelanntmachung. N 


Domnerftag den 20, Februar, früh 9 Uhr anfangen 
werden im Gemeindewalde zu Pfersdorf 
302 Kiefernitämme und 
20 Kiltr, Kiefernftodholz 
an Ort und Stelle Hffentlich verftrichen. 4 
Strichsliebhaber werden hiezu eingeladen. bi 
Pfersdorf am 8, Februar 1868. Reuf, Doch, 





Salz Berfauf 


in jedem beliebigen ‚Quantum bei 


Carl Frieder, Voit jr, . 
—— Feen 
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Bekanntmachung. 


Unter Beyugn 


auf die Belanntnahung vom 5. I. M. wirb im Bollzuge ber von ber #. erung 


unterm 5. Januar 1864 erlafienen oberpoliyeilihen Vorichriften die Vornahme einer außerord ichen 
Bifitation aller dahier befindlichen Hunde angeorbnet und haben die Hunbebefiger ihre Hunde an dem ihnen 


dur die Polizjeimannſchaft noch fpeciell eröffnet werdenden Tage an ber 


e und mit den vorichriftsmäßigen 


Maullörben verjehen, vorzuführen, fowie das Hundszeichen mitzubringen. 
Hunbebefiger, welche unterlaffen, ihre Hunde zur Bifitation gu 
8 


bei der Staatsanmwaltihaft behufs ber Stra 
Schweinfurt, den 8. Februar 1868. 


bringen, haben unnachſichtlich 
folgung ſowie Abholung der Hunde auf ihre Koflen zu getvärtigen. 


Der Magiftrat, 
Müller v. n. 


Der 1. Zuchffiier: und Zuchtviefmarkt des Jahres 1868 
‚in Schweinfurt 


findet Mittwoch den 19. Februar ftatt. 


Der Magiitrat. 
Müller v. n. 


Vöhterinftitut und Venfionat 


zu Nürnberg. 


Die Unterzeicineten errichten zu. Oftern in Mürnberg, 
unterftügt von — Fachmannern, ein Anftitut 
für Töchter der gebildeten Stände. Auf: 

ommen werden Kinder von jedem fchuifähigen Alter, 
Sieran ſchließt fi eine Fortbildungeklaſſe für junge 

en (mifjenihaftliher und Sprach⸗Unterricht, leh⸗ 
terer burd eine Engländerin und Framöſin ertbeilt) 
und ein Benfionat für auswärtige Schülerinnen. Pro: 
fpecte werden auf Wunſch franco überiendet. 

Referenzen: in Nürnberg Hr. Dr. v, Eye am germarfi= 
ſchen Muſeum, in Leipzig Hr. Dr. Lampadius, Arcib. 
u St. Nicolai, und Hr. Hoftath Prof. Dr, Schletter, 

- En Elfterftraße. 

rnberg, Weberoplatz. 
Thecla Spanngel- Weber, Amelie Weber 
aus Leipzig. 


Verfteigerung. 
Mittwoch den 12.,D8. Mis. Vormittags 9 Uhr an: 
fangend läßt. die Unterzeichnete mehrere entbehrliche 
ac 8 ald: Betten und Bettitellen, einen zwei— 


igen Kleiderihrant, Tiſche, Stühle, ein Nanapee, 
piegel und Bilder, einen Mebllaften, eine Waichmange, 
einen Schieblarren; ferner Büttner: und Küchengeſchirr, 
fowie mehreres Blaferhanbmwerksjeug, darunter einen quten 
Dleipug mit Zugehör, eine Hobelbanf, eine kleine Dreb: 
bank mit Werkzeug, an den Meiftbietenden öffentlich 


- berfleigern, wozu Liebhaber eingeladen werden. 


Peler Träger, Glafer-Wittwe 
nächſt dem Bezukegerichte. 


Zwickauer Stäckpechkohlen I. Qual. zu 42 fr) . 





Zwickauer Coaks Be —3 
Ruhrer Kohlen . . «N uSE 
Stockheimer Schmiedekoblen „ „ „IE © 


Briquetis zu 1fl. 45 & pr. 100 Stüd, 
Dei Abnahme von 20, mindeftend 10 Gentnern liefere 
ih die Kohlen zm obigen Preifen frei ans Hans, 
und bitte ich nur die Beitellungen entweder im Bretter: 
baus oder in meiner Wohnung Binterlegen zu wollen. 
Simmtliche Sorten Koblen werden auch in ganzen 
Bagenladungen von 100 und 200 Zentnern aus den 
erften Werken zu möglichft Killigften Breiten beiorat. 
Friedrich Blecken 





Sein \abn Mlamino, Tehr aut erhalten, in Billig 
tes in der Cry. ’ — N 
Rebatteue ii g  Pollih. — Drud und Berlag der Mor ich'ſchen Dffyim. 


sw verlaufen. 


Beim Mufifträngchen blieb in der Garderobe tine ſchwarz⸗ 
fammtne WMantille und ein Kopftühlein (blauweiß) 
liegen, welche Gegenftände bei Andr. Eichelmann abge⸗ 
bolt werden Fönnen. 


Zerminfalender. 


| Den 19. Februar. 
10 8. Stammbolgerftrih auß ben f. Damenfiftömälbungen, 
im BWirtbsbauje zu Waizenbach. 
IN. Verftrih ber äratial. Weingüter Saaled und Malterthal, 
im Ratbbaufe zu Hammelburg. 
Shuldenliquibation in der Auswanberungsfahe bed Beneb. 
—* von Nordheim, beim k. Log. Mellrichſtabt. 
11 B. Wobnhausverſtrich aus beim Nachlaſſe der FtlMoſtne 
Moiber zu WBürzburg, im Amtezimmer des L. Rotars Huth, 
98. Stammbolwerfirib aus k. Rev. Reibmannähaujen, im 
Gaitbaufe zu Mainberg. 
10 > Stamm: und Wagnerbolzverfirih im Gemeinbewalbe zu 
berg. 
9 B. Ruß: und Brennbolgverfirig aus freib. v. Pollnitz ſchem 
Walddiſit. Storhsader, im Braubaufe zu Aſchbach. 
10 8. Eichenſtämmeverſtrich im @emeindewalde zu Unterwalb: 
bebrungen. 
10 8. Nup: und Brennbolverfirih aus k. Rev. Poppenlauer, 
im Will' ſchen Wirthshauſe. 
10 er — aus F. Aw, Neuwirthöhaus, im Wirlhahauſe 
elbſt. 
I B. Stammholzverſtrich aus den k. Rev. Biusfelb und Bram: 
ſchatz im Schiekbauie u Würzburg. 
10 J — —— m ftibtijgen Walde Holijpihe mb 
attleran. 


ZN, Deegl. des Maurergefellmn Adam Treu zu Seinkheim, 
im. Genmeinbebauje. 
9 B. Forderumgsanmeldung an deu Naclaf des Dienſiknechts 
ob. Val. Fuͤrſt von Neifenbaufen, beim f, Lg. Amorbach, 
98. Erfier Ediltstag im Goncurje des Schreinermfird. Markus 
Scrifer von Haufen, beim k. Lg. Meltrihftabt, 
9 B. Zweiter Evifiätag im Goncurfe des Delonomen Joſeph 
—— zu Würzburg, beim k. ez. Gerichte. 
1R. Jagboerpadptung zu Dürrmorsbach. 
2 N. Privatverfirih des Georg Schmiit'ſchen Mühlanweiens 
teinach, im Reuf'ſchen Wirthsbauſe. 
3 N. Artfelder⸗ Zwangtvernrich des Adam Haumer von Dbers 
— werrn, im Gemeindehauſe zu Gelderäheim, 
B. Stammholzverſtrich im Gemeindewalbe zu Aidhauſen. 
10 ©. Piählbolzverftrih im Stodjtabter Unterhütnenoalb, 


| 
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Mr. 3 ———— Ratholtich 
# f fi ot € * n 

ee; Gretel Dienftag den 11. Februar. Guphroß. . 1868, 
Der Kbonyon; r si- bes TUE bier und Die Anjerationsgebühren betragen für bie Spaltzeile oder 


viertehjähruc 54 fr., per Monat 18 fr. 


Beltellungen auf das Tagblatt pro 


Februar und Mär; werden fortwäbrend 
Beer genommen in der @rpeb. des 
Zagblatte. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 11, Febr. 160. Keppler erfand den Tubus. 


— ———— — nn — — — — — —— — — — 
Die Zollparlamentswablen. 

3 Die große Wahlſchlacht iſt geichlagen, die Würfel 
find gewörfen, aber "wohin fie gefallen, - weldhe Partei 
den Sieg errungen, darüber werden uns erſt die nächſten 
Tage Auftläcung und: Gewißheit bringen. : Wan täuiche 
fich ja: nicht: über die Bedeutung mad über die Tragweite 
dieſes Wahlkaınpfes! 

Zu glauben, die Aufregung, in welche alle Gemüther 
perjeit wurden, das. Aufgebot aller Waffen, mit denen 
gefümpst,. die. gewaltige Anftrengung, die allerjeits ge 
macht wurde, um die eigene Anſicht durchzuſetzen und 
zur allgemeinen Zw machen, ſei blos des deutſchen Zoll⸗ 
parlamentes wegen ind Werk geſetzt worden, wäre ein 
großer Irrthum; denn dem. Sollparlamente in feiner 
duch Stanssverträge bewirkten jegigen Geftaltung find 
ziemlich enge Gränzen gejet, die, was auch hinſichtlich 
des darüber Hinausgchenden bei der Tagung des Parla- 
mentes zwiſchen Norddeutjchen und Süddeutfchen beipros 
chen, berathen und für wiünjchenswerth erklärt werden 
mag, immer nur durd neue Staatsverträge, nicht aber 
durch bloße Beihlüffe diefes Parlamentes erweitert 
werden fönnen, Alle diefe Kämpfe waren vielmehr nur 

eine Probe, die wirklichen Kräfte der Parteien zu meffen, 
und werden fi in weit größerem Maasftabe und mit 

dem Aufgebote aller Mittel bei den nächſt bevorftchenden 
baperifchen Landtagswahlen wiederholen; es war ein 

Kampf der Vernunft gegen die Dummheit, der Aufllär« 

ung gegen die Verfinfterung, des Fortſchritts gegen die 

Aufrechthaltung bisher bejtandener, aber fernerhin als 

unhaltbar erfannter Zuftände. 
- Daß im ganz auffallender Weiſe befonders die kathol- 
iſche Geiſtlichleit nicht nur durch ihr Haupt-Organ, den 

Münchener Bollsboten, fondern auch durch alle ihr zu 
_ Gebote ſtehende Localblätter, durch ihre Biſchöfe und 

durch jedwelche unmittelbare perſönliche Einwirkung auf 

die Wähler zu wirken imd ihre Abftimmung zu leiten 

Juchte, iſt ein Beweis, daß hohe Jutereſſen für fie auf 

bem Spiele jtehen. Daf aber ganze Gemeinden mit ihren 

jungen Kbpläne, aleich Yeithammeln an der. Spike, 

Wahlurne zogen, um ihre mit zur Stelfe gebrachten, 

ür den reactionären Candidaten lautenden Zettel hinein 

zu werfen, und auf Befragen gutmithig erklärten, daß 
fie eigentlich gar nicht wüßten, mm was es fich handle, 
dient zum Beweiſe einerfeits der großen Unmündigkeit, 
in ber ein erheblicher Theil unjerer ländlichen Bevoölker— 
ung ſich noch befindet, andererjeits der großen Macht, 
nz u en nichtgeiftlichen Dingen auf fie 
übt, da fie, unfähig zur Selbftprüfung, ihm au 
hier auf's Wort glaubt. i w * vn ’ 

Es ift freilich für alferlei Zwecke ein großer Vortheil, 

eine wohl organifirte, blindlings folgende Schaar hinter 

ſich zu Haben; allein der wahre Werth befteht benm doch 


gang Bayern | 





beren Raum 3 fr., jür die burchlaufende Zeile 6 fr. 






immer darin, daß fich diefe Schaar aus bewußter innerer 
Ueberzeugung anſchließt. Wir muthen keinem Stande 
zu, jelber feine Eriftenz zu untergraben, das hieße etwas 
der menihlichen Natur Widerftrebendes verlangen, aber 
wir fordern, ‚dab kein Stand für den anderen einen 
Hemmſchuh gegen deffen Aufklärurg und folgeweiſe ges 
gen die Verbefferung feiner Zuftände abgebe und dies 
wird, wohl oder übel, noch erreicht werden, wenn jeder 
an feinem Theil zur Förderung nützlicher Kenntniffe, zur 
Anregung des Denkvermögens und überhaupt zur Vers 
breitung ſowohl in Locılblättern, als bei jeder anderen 
fih darbietenden Gelegenheit mitwirkt. Das Sprüdr- 
wort jagt zibar: „gegen die Dummheit kämpfen ſelbſt 
Bötter vergebens”, — aber die Menſchen können es. 
Wer um des Himmels willen folte es denn fonit thun? 
Bott warf ſeinen Verſtand unter bie, Menſchen und 


fagte: „Lebhret Einer den Andern.“ 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 8. Febr. Dem Venehmen nach werden 


die bannoveranifhen Legionäre von der Regierung aufs 
gefordert werden, Franf:eih zu verlaflen; fie treten 
nicht im die Fremdenlegion ein. Die franzdfiihe Re 
gierung verbielt fich ſehr entgegentommend, ohne daß 
von Seite Preußens Schritte flattgefunden hätten. 


Paris, 9. Febr. Die Depvartemmtd-Blätter vers 
Öffentlien ein Rundſchreiben des Kriegsminifters vom 
4. d. M., welches die Präfekten erfucht, jofort in jeder 
Gemeinde eine Zählung derjenigen Männer vornehmen 
zu laffen, melde zur Bildung der mobilen National 
garde beftimmt find. Die Zählung wirb zwifchen dem 
16. und 23. d. M. veröffentlicht werden. Das Rund: 
fchreiben macht bemerkbar, daß es fid einfach um bie 
Eintragung der Mannihaften in die Liften handle, ohne 
daß ein Anlaß vorläge, gegenwärtig irgend eine Ein- 
berufung vorzunehmen. (8.20. u. f. D.) 


Hull, 8. Febr. Eine Springfluth hat die Stadt 
uüberſchwemmt und bedeutenden Schaden angerichtet, 
-. . (Sübb. Pr.) 


Politiſche Aachrichten. 

Münden, 8. Febr. Alle Anträge bes Kriegs— 
minifters, Verfügungen betreffend, welche für die Durd- 
führung des neuen Wehrgeſetzes zu erlaflen find, haben 
die f. Genehmigung erhalten. Auch bie Kommandanten 
ber Landwehrbezirke, in melde das ganze Land, ents 
ſprechend der Eintheilung in die 4 Generaltommando’g, 
eingeteilt ift, find bereits ernannt, und es ift der Ber 
öffentlihung deifelben im Verorbnungsblatt des Kriegs 
minifteriums entgegenzufeben. 

Münden, 9. Febr. Die Kammer der Reichsräthe 
bat dem Vernehmen rad in ibrer geftrigen geheimen 
Sitzung dem Beichluffe der Abgeordnetenlammer in 
Art. 221 Abſ. 1 (die ſog. Toleranzhäuſer betr.) des 
Strafgejegbuches das Strafminimun von 3 Monaten 
zu befeitigen, zugeftimmt, und auch den von der Abge 
orbnetenfammer beantragten Zuſatz zu Art. 221 mit 
einer Modififation angenommen. 
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Das Zollparlament wird 14 Tage nad dem Schluß 
des preußiihen Landtags zuiammentreten. 

Berlin, 7. Febr. Vorgeflern ift hier eine vom 
Ausihuß des foy. deutihen Handelstages niedergeſetzte 
Sublommiflion zufammengetreten, beftebend aus folgen: 
den 5 Mügliedern: Hertel (Augsburg), Liebermann 
(Berlin), Moste (Bremen), Stephan (Königsberg) und 
Weſenfeid (Barmen), der die Aufgabe geftellt ift, aus 
den von allen deutihen Handelsfammern eingeforderten 
Gutachten in Betreff des Zollvereind » Tarifd und ver 
Zollordnung eine Vorlage für den erieiterten Bundes: 
rath und das Bollparlament ausjuarbeiten. Am 16. 

ruar wird eine Plenarſitzung des Ausſchuſſes bes 
andelstags folgen. 


Vermiſchtes. 

Bamberg, 8. Febr. Geſtern Morgens iſt ber 
biefige quiesc. Bürgermeifter Hr. Ferdinand Glajer in 
Folge —— mehrjährigen Leidens im 68. Lebensjahre 

orben. 


Privatbriefe aus Amberg berichten, da der Radıen- 
Group in der ganzen Gegend von Sulzbach bis Schwan: 
dorf noch immer fehr viele Opfer, nicht nur unter den 
Kindern, ſondern auch unter den Erwachſenen fordert. 
Der rajche Temperaturwechſel des heurigen Winters ift 
diefer ſchrecklichen Krankheit jchr förderlich. 

KRoienfeld, das ihöne Schwatzwaldſtädichen, wurde 
am 5. dB. von einer fürdhterlichen Feuersbrunſt heim: 
geſucht. 44 Wohnhäufer find in Aſche gelegt, 88 Fa- 
mitien obdachlos. 


In Dberergoldsbad loderte am 6. Febr. in 
drei Bauernhöfen zugleich eine Feuersbrunſt auf, nady- 
dem es eine Viertelftunde vorher in Kleeham gebrannt. 
In Oberergoldsbach brannten 20 Fire ab. 

8 Münden, 10. Febr. Das geftrige Bulletin über 
das Befinden 3. M. der Königin-Mutter lautet: „Auf 
eingetretene Verminderung der Gelenkſchmerzen bat J. 
M. die Königin-Mutter an 5 Stunden ruhig geichlafen. 
Das Fieber it mäßig.“ — Heute Bormittag erſchien 
folgendes Bulletin: J. M. die Königin-Mutter bat 
mit Unterbrehung 5 Stunden rubig geichlafen. Fleber 
und Schmerzen halten den gefirigen Stand ein.“ 

Die Pflege der erkrankten Rönigin-Mutter haben auf 
den perfönlihen Wunſch barmbderzige Schweflern über: 
nommen. 

Die voriges Jahr abgebrannte Güterhale auf dem 

anauer Bahnhof wird, ba fih die rothen Sand» 

eine im feuer fo fehr ſchlecht bewährt haben, ganz 
in Eiſen aufgeführt und die Firma 6. Ranke Söhne 
in Frankfurt mit ber Ausführung betraut. 


Socales und aus dem Rreife. 


Schweinfurt, 11. Februar. Die geftrige Wahl 
für das Zollparlament in biefiger Stabt hatte für ben 
von dem Wahlverein für den Wahlkreis Schweinfurt 
aufgeftellten Candidaten, Herrn rt. Bürgermeifter von 
Schultes dahier, das günftigfte Refultat zur Folge, in 
denm berjelbe (mie wir bereits heute früh durch ein 

Ertrablatt mittheilten) von 1310 Abftimmenden 1309 
Stimmen erhielt. Die eine fehlende Stimme traf jedoch 
leineswegs auf einen der beiden von anberer Geite 
vorgeihlagenen Gandidaten (Meder und v. Swaine), 
fo daß wir mit Freuden vollfändige Einmüthigleit der 

iefigen Bevölkerung bei biefer Wahl conftatiren Lönnen. 
— fei ferner noch, daß ſämmtliche biefige HH. 
Beamten bei der Wahlurne erihienen und ihre Stimmen 
abgaben. MUeberhaupt war die Betheiligung eine fehr 
rege, indem von 1515 Wahlberehtigten 1310 wirklich 
wählten, wobei nicht zu vergeſſen ift, daß fo Manche 


verreift, Mehrere feit der Aufitellung der Wäplerliften 


gehorben, Andere wieder durch Krankpeit verhindert 


_— —— 
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waren ihr Wahlrecht auszuüben. Die abgegebenen Stim⸗ 


„men vertheilen ſich auf die einzelnen Viertel der hiefigen 


Stadt wie folgt: : 
1. Viertel 300 Wahlberedtigte, 250 Stimmen. 
I. 397 337 


In. °, 307 pi u % 
I ar. ME ——— 


Summa wie oben 1515 Wahlberechtigte, 1310 Stimmen. 

* = Sejultate der geftrigen Zollparlamentsmapl im 
Wahlkreiſe Schweinfurt, ſoweit fie und bis jeht ber 
fannt wurden: 


aßfurt für Schultes 60 — für Meder 260, 
chonungen ü 4 189 — „ „ 197, 
Bei r = 49— „ „ 160, 
Grafenrheinfeld „ .- ww — „ „ 217, 
elbad) . „18— . . 1% 
(veröbeim -, J 307 — „ a 4, 
Werned J 116 — „ 660, 
Wonfurt — F 60 — „5 „ 19, 
Godeheim z  M—-. + 18 
Poppenbaufen, Pfänvhaufen, Maibach und Hambach 


Alles für Meder; Kronungen, Oberwerrn und Kützberg 
Alles für Schultes; Nejultat noch unbelannt. v. Swaine 
erhielt in Haßfurt 8, in Wonfurt 57 Stimmen. 

(Eingefandt.) Geftern Nachmittag wurde man beim 
Baffiren der Rüdertsftrage unangenehm berührt, indern 
eine vorher angelündigte Verfteigerung auf öffentlicher 
Straße abgehalten werden follte, was aber die verſam⸗ 
melte Dienge durch Schreien und Getöje verhinderte, 
fobald irgend ein Gegenftand ſich zeigte. Mit allgemeiner 
Entrüftung wurde von einem jo jchonungslofen Vorgehen 
gejprochen und ift Einjender dieſes feft überzeugt, daß 
nur die am geftrigen Tage ftattgefundene Zollparlaments- 
Wahl Schuld daran war, wenn nidt von Seite der 
Bolizeibehörde diefem Straßentumulte Einhalt gethan 
wurde, — Hoffentlich. genügen diefe Zeilen, um für die 
Folge folhen Vorlommmiſſen, wie fie micht einmal mehr 
auf dem Lande vorlommen mögen, vorzubeugen. 


Schweinfurt. Geſtern früh wurde unweit Grafen: 
rheinfeld die Leihe der Ehefrau des Schmiehmeifters 
PVidert, welche ſchon feit 2 Monaten fi heimlich vom 

aufe unter Umfländen entfernte, melde auf einen 

elbftmord ſchließen ließen, aufgefunden und hieher 
verbracht. Geiftesftörung fol Urſache dieſer That fein. 


“4 Beiligherm, 10. Gebr. 1868. Dei der heute 
babier ftattgefundenen Wahl eined Abgeordneten zum 
Zollparlamente erhielt Herr Jens Sattler von Schwein: 
furt von 151 Abftimmenden 113 Stimmen, 


Eltmann, 8. Sehr. Nach forben aus Münden 
eingetroffener Mittheilung denkt Vorſteher Meder von 
vaeen nicht im Entfernteſten daran, eine Wahl ins 

ollparfament anzunehmen. 

*5* Marttbreit, 10. . Zur Radhpricht diene, 
daß foeben, 1.8 Uhr Abends, das Wahlergebniß zu 
Gunften des Herrn Sattler von Schweinfurt ausge 
fallen if; von 331 abgegebenen Stimmen erhielt der⸗ 
felbe 325, . dv. Guttenberg 5, eine Stimme ging 
verloren. In proteftantifchen Orten wird Hr. Sattler 
fiegen, jedoch in katholiſchen Gemeinden der Eanbibat 
der ultramontanen Parthei Guttenberg. 

** Kür Diejenigen, welhe der Hofheimer Ver: 
fammlung beimohnten, it eine Entgegnung auf die Er⸗ 
Härung des Hrn. Pfarrers Wieland eigentlich übers 
Hüffig; doch muß zur Beleuchtung derjelben in Kürze 
Folgendes erwähnt werden: Es lautet wie Hohn, 
wenn er ber „Gegenpartbei* vorwirft, „daß fie micht 
geſprochen habe, wo fie doch hätte ſprechen follen.” 
Bon den fcandalöfen Vorfällen, die dad Sprechen ums 
moglich machten, fagt er kein Wort. Wenn er ein 
Auftreten ein offenes und freies nennt, fo kann er es 
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doch nimmermehr ein ebrliches nennen. Die Beweile, 
ob es vernünftig if, einen Diplomaten und n 
dazu einen, der in Berlin allredidirt ift, ald Wahl: 
tanbidaten zu empfehlen, bat er noch nachzubringen. 
Durch jeine „Erllaͤrung“ bat er blos gejeigt, daf er 
befähigt if, die Mdaktion des Vollsboten übernehmen 
u fönnen, wenn 20. Zander fi verfelben einmal 
!hämen follte. 

Kleinoſtheim, 10. Febr. Im biefiaen Mahl- 
besirte (beftehend aus den Gemeinden Kleinofiheim, 
Mainaſchaff und Etodjtadt) ſtimmten ungefähr °4 der 
Waͤhler für Hrn. Bezitkegerichtsdirektor Dr. Kurz und 
44 derielben für Hrn. Fabrikbefiger Alois Joſeph 
Deflauer. Bei ber Wahl jollen mehrfache Unregel: 
mäßigteiten vorgetommen fein und wird dieje deshalb 
angefochten werben. (Aid. 3.) 

* Aſchaffenburg, 11. Febrwar. (Xelegramm). 
In biefiger Stadt gewählt Herr Fabrilbeſiher Deffauer, 
dagegen auf dem Lande überwiegende Majoritat für 
Bezirksgerichtsbireftor Kurz. 


Anfündigungen. 
Stammholz⸗Verſtrich. 


Im Spitalwalde jenſeits des Mains (er. bei un: 
günftiger Witterung im Gaſthauſe zum Unter dahier) 


werden 
Montag ben 17. {Februar db. 3, 
Borm. 10 Uhr anfangenb, 
45 Eichen, einige zu Holländer, die übrigen zu Bau: und 
Scwellenholz geeignet, und u 
84 Kiefern⸗ Abſchnitte 
unter den vor Beginn des Strichs hekannt zu gebenden 
Bedingungen an Meiftbietende öffentlich verfteigert und 
Liebhaber hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, 6. Februar 1868, 
Das Hofpitalamt. 
zollich. 


Verſteigerung. 

Freitag den 14. Februar, Vormitiag 9 Uhr beginnend, 
werben auf dem großhgl. ſächſ. Schloßhof zu Naßbach 
nachſtehende Pferde und andere Gegenftänbe meiſt⸗ 
bieten gegen Baarzahlung aus freier Hand von mir 
verftriden, als: 

1) eine dunfelbraune Stute (Neitpferb), 
-2) ein bunfelbrauner Wallady, 
3) ein hellbrauner Wallach, 
4) ger isn — ef 
5) ein bellbrauner ab, alles vortr e, gs 
feite Deconomie: Pferde; ferner Saushaltungs; 
egenftände, als: ifde, Btühle, —— 
de, Betiftatt, Körbe, Slüchte, Gellen, Flafcen 
— en und dann Sämmtl 
jeberze 9 werben. 
Maßbach. Serm,. Mämpel, 
Guts pächter. 


Solʒverſteigerung. 
— en 17. Februar 1. Is. Vor: 
mittagd 10 Uhr anfangend werden auf hiefigem 
Gute, Diftrift Untereswaldftüd 
2200 Buchen⸗Schlagh olz⸗ 
500 Eihen-Aftholze und; Wellen, 
600 Dornen: 
25 Eihenftämme zu Nutzholz und Eiſenbahnſchwellen 


geeignet, 
10 Budenftangen (Nutzholz) verfteigert und Lieb: 
baber biezu eingeladen. 
Reichelshof den 10. Februar 1868. 
Freiherrl. v. vee Gutsverwaltung. 
auchert. 


—— — — —— —r — — — — — — — — nm — — — — 


Weißes Zabnpulver 
erfunden und bereitet von 
Egid Lend in Paris. 
Mit Genehmigung des k. b. Staatäminifteriums des 
Innern und des Handels, 

Diefes Zahnıpulver , frei von allen ſchädlichen Sub— 
fangen, bat fich ſchon Tange zum beliebten Toiletten:Ars 
titel im ganz Franfrei gemacht, indem es bei fleißigem 
Gebrauch den reinjten Glatız der Zähne hervorbringt und 
felbe vor Wäulniß bewahrt. Da reine weiße Zähne eine 
große Zierde des Menſchen find, fo ift es rathfam, daß 
man fon von Jugend auf ſich diefes Mittels bediene. 

Zur Bürgſchaft der Aechtheit ift jedes Paquet mit dem 
Siegel des ee Zend verſchloſſen. 


Deren Kleiderihrant, Tiſche, Stühle, ein Kanapee, 
Spiegel und Bilder, einen Mebltaften, eine Waſchmange, 
einen Schieblarren; ferner Büttner: undKüchengeſchirt, 
ſowie mehreres Glaſerhandwerkszeug, darunter einen guten 
Dleizug mit Zugehör, eine Hobelbanf, eine kleine Dreh: 
bant mit — an ben Meiſtbietenden öffentlich 
verfteigern, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Peter Träger, Glafer-Wittwe 
nächſt dem Bezirksgerichte. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Bleichleinwand nebft verfhiedenen in das Weber⸗ 
fach gehörigen Arbeiten unter Zuſicherung reeller Bes 


dienung. 
Paulus Erämer, 
Leinens und Baummwollen- Weber. 
Wohnhaft Frumme Gaſſe H3.:Nr. 398. 


Bekanntmachung. 

Am Dienftag den 18. ds. Mis. Vormittags 10 Uhr 
anfangend werden im Gemeindewalde dahier, Diſtrikt 
Elmus, 80 Eichſtamme meiftend ftarfe Holländer öffent 
lich verfteigert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Grafenrheinfeld, 10. Februar 1868. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Annonce. 

Eine gangbare Wirthſchaft, Reftauration oder Schenke 
einer Brauerei wird in einer Stadt Unterfranfens, oder 
auf Biefigem Plage unter annehmbaren Bedingungen mit 
oder ohne Inventar auf längere Jahre g pachten 
geſucht. _ Franco Offerten beforgt die GErpedition des 
Schweinfurter Tagblattes, 

In der Brüdengaffe Rro. 91 ift bis Juni ein Logis 
zu vermiethen. 


Es werden einige Mädchen gefucht, melde das 
Mleidermachen zu erlernen wünſchen; wo? fagt die 
Erpedition. 

Vielchenblauschwarze Schreibtinte 
die Maas zu 20 kr,, 
Copirtinten in 6 verschiedenen Sorten la. 


mepfehlt 
A. Blasius, - 
lithogr. Anstalt nächst der Schrotfabrik, 


Ein Ücker (2 Morgen) an der neuen Lehmengrube 
ift zu verkaufen bei 
- Mid. Maar, Schmiedemeiſter. 
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Das Meneste in Tchwarzen Garnituren, Broches 
und Obrringen ift jocben eingetroffen und empfiehlt beſtens 


—— —ñ —⸗ñ r — — ñ — —ñ .——— 
Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel genen 
nähtlihes Bettnaͤſſen. ſowie gegen Schwächtzuftände der 
Harnblafe und der Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dir. Hirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz), 

“Meine rübmliht befannte Pate pectorale 
genen Hufen wid Heiferkeit ift vorräthig in der 


Ablerapathete. 

—— Aug Lamprecht, Hofapotheker. 

Von dem rühmlichſt bekannten 
Dr. med. C. G. Koch's 

Magenbitter 

hält Lager in Originalflafchen zu 35 

A Chr. Käppel, Edhweinfurt. 

“ Ein Baar Minderbandfchube, Lama, mit Pelz 

bejept undan einer ſchwarzen Schnur befeftigt, murden vor 


geftern Vormittag verloren. Der redlihe Finder wird ers 
ſucht, diefelben in der Erped. ds. DI. abzugeben. 


— — 
achtgüter 
F re Sommiflionär. _ 


Obſtbäume, * 
als: Hochſtämme, Spalierbänme, Pyramiden und frans 
ehfide Formenbäume (Fehtere fragen im 2. Bahre nach 
der Anpflanzung ſchon ihre erften Früchte) veredelt mit den 
feinften Zalel. und Deconomie-Obitjorten; ſowie Trau⸗ 
benfexer, Fruchtſträucher, Erdbeere x. empfiehlt billigſt 
8. Müllerklein, 
Baumfculenbefiger in Garlftadt aM. 
NB, Mein Catalog mit Abbildungen franzöfiiger 
Formenbäume ſteht auf portofreies Verlangen gratis 
zu Dieniten. 


ſucht 


Eine Wohnung mit 5 Zimmern, 
Alkoven, Küche ꝛc. ift bis An- 
fangs Mai zu vermiethen. Näh. 
in der Erpedition. 


Ausverkauf 


fämmstlicher Waaren zu moglichſt billigen Preis 
fen bei er , 
Chriſtian Schneider, 





| 













Philipp Belschner, 
Brüdengajie. 





Blumenförbhen Gewinn Nr. 49, 





2 3000 fl, 500 fi, 300 fi. iind 
„ gegen bypothekariſche Sicherheit ſtündlich 
—— aus zuleihen tu db 
. Kakdörfer, Commiſſionär. 
Vor eigen Tagen wurde ein Hausfcnlüffel der 
loren ; man bittet um gef. Nüdgabr in der Erped. 
A000 fl. find 
auszuleiben dur 





gegen Werfiherung auf Grundbefig 


Franz Siebenliſt. 


Ein Pferdegeſe irr (Chailen), ein Futter⸗ | 


Faften und diverie tallreguifiten find zu ver- 
kaufen rd Franz Biebenlifl, 

Das Wohnhaus Nr. 318 ift many oder in zwei 
Abtheilungen zu vermieten und kann im Monat März 
bezogen werden. j 
Eine obere Wohnung ii zu vermieten und dis 
1. April zu beziehen ın Hs.Nir. 732 am Zeughaus, 

Ein ihönes Pia nino, fer gut erhalten, if Bilig 
zu verkaufen. Näheres in der Erp. 

In HsNr. 9 it eine Schlafftele an einen ſoliden 
Ürbeiter zu vermiethen. 


Terminkalender. 


Den 14. Februar. 
9 8. Zweiter Ebiftätag im Woncurfe des Ich. Matthäus Ebert 
von Kiffingen, beim fr Bez. Wer, Neuftapt. 
EN. Haus: und GrimdiiüdesJmangsveritrich bes Joh. Amenb 
3 von Eſchau, im Gemeindehauſe. 
Eidyenlobrindeverfaui aus der dorſiti Seehof, zu wenden bis 
15. Febr. an bie gräfl. v. Coudenhove ſche Rentei au Elfers⸗ 


haufen. 
9 8. Bläubigerfadbung des Schuhmaders Job. Dinkel von 
Bollach, beim f. Landaerichte. 
9 8. Gläubigerladung des Joh. Saar von Schwanfeld, im 
Notariate zu Werned. 
9 8. Stammbolzverſtrich aus den Mer. Rimpar, Stallborf, 
age uud Waldbrunn, im Schiehbaufe zu Riürzburg. 
9A 2. Brennboljverftrih and F. Men. Gokmannsdorf, im 
Schwanenwirihshauſe. 


Geborene 
Den 7. Febr. Dem Sabrifarbeiter Ab. Storch von 
Schonungen 1 Sohn. 
Den 10. Gebr. Dem Schloſſermeiſter Wilh. Philipp 
Tauber 1 Tochter. 


Für Ofipreußen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertrag 655 fl. 401 fr. — Bon 2 Gemeinde: 
gliedern in Zell 24 fr, und 48 fr, — Eine nicht verwendete 
Zeche 1 fl. 4 kr. 
Vollmond vom 8. bis 15, Febr. 








TZageslänge 9 St. 












Brüdenftraße Nr. 160. 45 M., Therm. + 4. Barometer gefallen. 

ours der bayer. 3 hiel- £ Cours der Geldlorten. 
4'/3% O,. 1jähr. 93%, bez. Amsterdam K. 8. ar G, |Preuss, Cnss.-Sch. 1:1 Ne 
4'/'%% ©, balbj. 93”/ ber. Augsburg . —7— 6. Preusa, Frärd’or A. 9 he 
4 *%% O. 1jähr. #8" ber. Berlin 104 bez, Pistolen 4. 9 49-51 
4 *s O. halbj. 58’ bez. |Bremen - 714 bex. Holl. fl. 10 Stücke A. 9 54-56 
4 a AR. Kris bez Cöln + 104” bez. \Rand-Ducaten fl. 5 3840 
312% O — 6. ‚Hamburg -»  85*/s bez. '20 Fr.-Stücke fd 9 29301 

— Anle -Loofe. Leipzig - 104" ber Engl. Sovereigns tt. 11 5458 
Curh. 40 Thir.-L.b. R. 53’4 P, london - 119%js bez, ‚Russische Imperiales N. 3 50- 52 
Nas DSÄ-HL- ..28 bez, [Paris 951% bez. Gold pr. Zolipfund A. 815—20 
Bad. 3HA.-L - . Br, P. Wien n. W,- - 101 bez. Alte Wer. raub . 
Gr..Hes. 50 f.-L - . 144 °G. |Disomtoe 3%. — pm. PL.& 500 Gr. ML. 30.15 

. - 3 7 -- 42 G. Pfdbr.d, bayr. Hyp-B. Bora P, !Dollars in Gold A 20 

Berantiwvertlicer eur Wild. Aug. vol ich — Drud und Berlag der Moric’ihen Offuin. 


Schwei 





— — '— ⸗ 


Nr. 37. 1 Proteſtantiſch: 


Jordan. "a 


Der Wbsitnementär E n 
vierteljährlig 54 fr, & Sof ge, Staatebibfiorher — 
— (reise) Mi 


Beſtellungen auf das Zagblatt pro 
Februar und Mär; werden fortwährend 
entgegen genommen in der Exped. des 
Zaoblatts. 


Chronologiſche Tafel. 
Den 12. Februar 66. Emporung der Juden im Jeruſalem 
gegen die römifhe Herridaft. 


Gelegraphifche Depeſchen. 

Münden, 11. Febr. m Unterfranten werden in 
folgenden Städten Landbivehrbezirtscommandos errichtet: 
In Schweinfurt, Aichaffenburg, Kiffingen, Kipingen. 
Neue Eintheilung der Gommandantjdhafts-Bezirle in 
Unterfranten: Zum Generalcommando Würzburg ge 
hören Gommandantihaften Aſchaffenburg, Bamberg, 
Erlangen, Germersheim, Landau, Speyer, Würzbur 

weibrüden; — zur Gommandantihaft Würzburg 

irtsämter Würzburg, Carlſtadt, Gemünden, Schwein: 
furt, Königshofen, Mellrihfiavt, Reuſtadt, Brüdenan, 
Kifjingen, Hammelburg, Magiftrate Würzburg, Schwein- 

tt. : 


Mittwodh den 12. Februar. 


EEE — — — 


— * — Bayern.» 








nfurter- Tagblatt 


(Dreigehnter Jahrgang.) 


Katholiſch 
Agabus. 

Die Anierationsgeblübren betragen für bie Spaltzeile oder 
deren Raum 3 fr., für die burdhlaufende Zeile 6 fr, 


1868. 





Im preußiihen Staatsihabe befinden fi Taut des 
vom Finanzminifter dem Abgeordnetenhaufe vorgelegten ' 
Nachweiſes gegenwärtig 28 Mill. 250,000 Thaler. 

Die Nacion Argentina vom 21. November verfichert, 
der Präfident von Paraguay babe einen ungeheuren 
eifernen Käfig conftruiren laſſen, in welchem 10 Jayuars 
täjlıh Diejenigen Werjonen, melde der Werrätherei 
verdädtig find, zur Beute erhalten. 


Socales und aus dem reife. 

Mit Bezug auf unfern vorgeftrigen Bericht über bie 
Rede des Hrn. Dr. Simon bemerken wir, um Miß— 
Deutungen N verhüten, ausdrücklich, daß die dort ge 
brauchten Ausprüde Berbummung, Beriumpfung 
u. dgl. von unjerm Hrn. Eorreipondenten berrührten, 
und dem Rebner jelbft nicht entfernt in den Mund ge 
legt werben bürfen. 

Bei der letzten Geflügelverloofung wurde eine Loden: 
gand gewonnen, die ganz allein eingefperrt, bereits drei 
Eier. von anfergewöhnlicher Größe gelegt hat. Ein Ei, 
4%" fang ind 2%4“ breit, wiegt nämlich 16 Loth oder 


(RB, 3.) hein halbes Pfund bayriſch, und da die Gänjerier befannts 


Yolitifche Hadreichten. 


Dermifchtrs. 


* (Bollparlamentswahlen aus andern Kreiſen) In 
Bamberg Hr. Brgrmfir. Schneider. 940, Hr. Kradhardt 
449 St. In Münden (Wahlkreis 1.) Hr. Ruhwandel 
3726, Hr: Schlör 2127 St, (wiſchen diefen eine Nach⸗ 
en La Fehr. v. Schrent 1840 St. In 
N aben von -170 Wählern 167 ven 
Minifterpräftventen von erg gerählt. In Amberg 
und Sulzbach erhielt Appellt. Gürſter 498, Baron 
Schoönftadt 117 St. Von den in Nürnberg abgeftimmt 
babenden Wählern bat Hr. Erämer von Doos 5303, 
Hr. v. Cramer⸗ Klett 3083 Stimmen erhalten, in Uffen- 

m ift (nady dem K. v. u. f. D.) Hr. Erämer eben- 
alld mit überwiegender Mehrheit gewählt, und iſt ihm 
Der Landbeyirk ebenfalls gefichert. Derielbe erhielt ferner 
in Windshetn von 460 Stimmen 456. In Ansbach 
erhielt Frhr. v. Stauffenberg 1186, Faber 61 St. 
zu 55 fielen jämmtlihe Stimmen (129) auf Hrn. 

atl Pfretſchner aus Kronach. Derſelbe erhielt auch 
in Burgkundftadt von 173 Abftimmenden 171 Stimmen. 
Deitere Telegramme des Nürnb. R, v. u. f. D. be 
richten ferner, dab im Wahlkreis München H auf Rante 
Alm, ae —— me Bag Roy Wahl 

ugsburg ergab für Hrn. Br Fiſcher 
3757, für Karl Sarıp 1580 Stimmen. " m 


In der Königägrube zu Könighütte (in Oberfchlefien) 
wurden am 5. fi in Folge einer Erplofion von 
Nitroglycerin 5 Bergleute getöbtet, 


lich viel. bejfer zu Nudeln jind als Hühnereier, jo dürfte 
die Fortpflanzung der Lockengänſe zu empfehlen fein. 
Durch Uıtheil des k. Bezirksgerihts Schweinfurt vom 
3. Februar wurde Joſeph Baumann von Sommerad) 
wegen 2 Bergeben der Körperverlegung zu 1 Monat 
und 15 —* Geſängniß, Kunig. Böhnlein von Gais 
bach wegen Vergehens des Diebſtahls, Uebertretung des 
Bruchs der Polizeiaufſicht, des unerlaubten Verkehrs 


mit Gefangenen und der gewerbsmäßigen Unzucht zu 


4 Monaten 15 Tagen Gefängniß verurtbeilt und 
die Zuläffigkeit der Verwahrung derfelben in einer 
Bolizeranftalt nah erftandener Strafe ausgeſprochen. 
Auf erhobene Berufung des Staatsanwaltsveitreters 
am Föniglihen Landgerihte Werned wurde Kufel 
Kleemann von da wegen Religionsfriedensftöcung zu _ 
1 Tay Arreft verurtbeilt. 

Schweinfurt, 12. Febr. PVictualienpreife: Friſche 
Butter 24 — 26 fr. das Pfund, Schmaly 1 fl. 15 Er, 
die Maas, Eier 8 Stüd 12 fr., junge Hühner 12 — 
15 kr., alte Hühner 22 — 24 fr. das Stüd, Tauben 
18 fr, Scheine (Läufer) 18 — 26 fl, Saugſchweine 


9—12 fl. das Baar, Kartoffel 3 fr. der Dreiling, 
27 — 30 Er. die Heine Mepe. 
Schweinfurt, 12, Febr. Der Verkauf auf 


dem heutigen ®etreivemarkte ging jehr raih und nahmen 
die Preife eine Steigerung am und loftete Waizen 25 fl. 
30 fr. — 28 fl., Kom 22 fl. 30 fr — 23 Lade, 
Gerfte 17—18 A., Haber 8 fl. 15 ie. — 8 fl 54 ir,, 
Erbien 18 fl. 30 fc. — 19 fl. der Schäffel. _ 
Schweinfurt, 12. Febr. Der beutige Viehmarkt 
ift mit über 2000 Stüd Ochſen, Zungvieh und Kühen 
beftelit, darunter eine große Barthie fehlerfreier ſchweret 
Thiere, Scheinfelder Race. Da fid nicht nur mehrere 
Händler aus Rorddeuiſchland, fondern auch viele Kaufs⸗ 
Liebhaber aus der Umgegend eingefunden haben, ift der 
Handel ein äußerft belebter und der Auflauf ein fehr bes 
deutender. Trotzdem hat fich ein Meines Zurückgehen in 


- 190 — 


den Preifen bemerkbar —*— maß lediglich dem auher· 
ordentlich ſtarlen Zutriebe zuzuſchreiben iſt. Schwere 
Ochſen, zur Ausfuhr paſſend, fofteten 30—40 Carolin, 
Gangochſen 29—33 Carolin, Stiere 2'e—3jährig 22 
bis 29 Carolin das Baar. — Die Ma eift mil 
120 Stüd Pferden ** obgleich ſich auch dort viele 
Liebhaber einfanden, hat das Geſchäft auch heute noch 
leinen rechten Zug, A; wie bereits Früher bemertt, der 
Haupthebel des Handels, das Geld, fehlt. 

Die Gemeinde Gochsheim hat für die Nothleiden- 
ben in Oftpreußen eine Sammlung veranftaltet und 
beren Ertrag mit 77 fl. — an das bayr. Unterflügungss 


comite in Münden eingelandt, worüber letzteres un- 
term fer bruar Duittung ertheilte. Aus ber mitge- 
fanbten fammenftelung ber bisher bei demielben 


enen Gaben entnehmen wir, daß außer vielen 
Raturalien bis 31. Jan. die Summe von 15,668 fl. 
2 fr. angefammelt war, melde an Hrn. Commerzien: 
rath Stephan in Königsberg für das dortige Provinzial: 
Eomite eingefandt wurden. 
Weitere Reſultate der Zollparlamentswahl im Wahl 
kreiie Schweinfurt: 


Bipfeld für Scultes Mi — ik Meder 291, 
" " ” " 176, 

Poppenhauſen a7 _ „ 407, 

(1 "Stimme og — Gar.) 

” " „» „. 19 

Zauter ” * a FE — 128, 
Bramberg * 100 —3 — 
Reckendorf ⸗ 43— „ „. 163, 
Maroldsweifah „ „ 17—- „ "7 
Bereuth ” ” 44 — " ” ‚ 
—— u pr 2 — , „86, 
term " ” 9 — ” ” a 
Rirclauter R * 13 — „ „ .102, 
Eltmann — — 91 — „ 238, 
Ober theres F " 19 — „ „ 19, 
Unterhobenrieb „ z 70 — „ „ 159, 
Mechenried » 121 „ „ 179, 
ln R u 42— „ 260, 
ie: Fe om 
nte: * * — ” ’ 
Brölsvorf r 7 — 162. 


Bericht u geſtriger Nr. Berned Säultes 134 
Meder a Schultes 32 Meder 221. Habfurt 
Schultes 73 Meder 260. Zeil Schultes 56 Meder 
180. In — erhlelt demnach Schultes 4242, 


— 4450 
es ſcheint fehlt: noch Baunach, welches aber vor: 
au in der Mehrheit für Meder flimmen wird. 
ebenb geben wir, foweit fie uns befannt wur⸗ 
Refultate der len des Mahlkreifes 
Kihingen für Hrm. Jens tler von bier: 
nn gen erhielt Bereits 534 Stimmen, in M 
eit 325, in Marktſteft 208 (einftimmig), in in Mein 
—— 216, in Mainbernheim ohngefähr 300 (ein⸗ 
Rimmig), in Sulzfeld 110, in Repperndorf 80, in 
Döfenfurt 16, in Gerol;bofen 4, in Fridenhaufen 3, 
in Gnopflabt 156, in Zeiligheim 113, in Sommer: 
on 261 (einftimmig), in —2 10. Die auf 
bie Gegencandidaten Hrn. Lenk und v. Guttenberg ge 
fallenen Stimmen ee 
worden, weßhalb wir foldye zurädlaffen. So viel ſteht 
feſt, daß bis jeht Sr: Sattler die weitaus über- 
wiegendſte Majorität der Stimmen für fi hat. 
Raajaril Soeben erhalten wir nod folgende 
ar re g: —2 eng im Wahlbezirle Kitzingen 
foviel bis geftern d bekannt, ca. 2900 Meran 
ge ca. 700, Movolat Lent ca. 360, Nach⸗ 
richten aus Aub und Vollach fehlen nod). 
H Die Ultromontanen müffen ſchon vor der Wahl ei: 


ned Zollparlamentairs Iebhaft zu ihren Zwecken agitirt 
haben. Bemerkli war dies auch in Hefſelbach. Dort 
haben die kathol. Orte faft einftimmig den Borfteher Dies 
m; aus Hirfchfeld gewählt. Wie Einfender d3. erfuhr, 

* vor der Wahl in alle Häufer in Heſſel⸗ 
Pr er auf Meder lautende Wahlzettel getragen worden 
und an die Hausthüre des Wahllokals war gleichfalls ein 
folder Bettel angeichlagen. 

Auch in den zum Wahlkreife Neuftadt gehörigen Wahl⸗ 
diftritten erhielt Herr Jens Sattler viele Stimmen, jo 
in Rügbeim 150, in Maßbach 46 ıc. 

88 Marktfteft, 11. Wehr. Bei der dahier von 
genommenen Wahl haben von 234 Wahlberechtigten 208 
ihre Stimmen abgegeben und zwar ſammtlich für Hru. 
— — —— in * — 

m ezir gen wurbe ber mt 
Sattler von Schweinfurt mit überiwiegender Stimmen: 
mebrheit zum z.— ins Zollparlament gemäßlt. 

Würzburg, ebruar. Im Wahlbezirke 

. ae ft al ° bie liberale Partei der ultramons 
ber Hollvereinswahl unterlegen. Dies hat fie 
größten dem Wahltomite zu verbanten, das längere 

Moden eine vornehme Geheimnißfrämerei übte, feine 
Wahlverfammlungen abhielt, die Gegenpartei unter: 
ſchätzte und nad) der einzigen Wahlveriammlung, ge 
blendet durch das nichtöbedentende Handaufheben, im 
—— re blieb und der Gegenpartei bie 
Arbeit leicht madte. Dadurch wurben gar viele Männer 
aus dem Volke von der Gegenpartei gewonnen. - Pro: 
fefforen und Advolaten haben von jeher bei politifchen 
Acten die Sache verborben; jo auch bier. (Bon bie 
— tann man dies durchaus nichtiagen. Die Reb.) 
. Rad den Agitationen ber jüngften 


und mehr al8 die 
Wahlurne fern In bad) betheiligten 
is oon 64 Wahlberechtigten 61, die ſämmtlich Herrn 
drifant König wählten. In enbach wählten von 
147 Wahlberechtigten nur 38 und zwar Fürft vo. Löwen: 
ftein 20, Reichsrath Frhr. v. Thüngen 16, und Fabrikant 
König 2. Im Gemünden erhielt Frhr. v. Thüngen 111, 
Babrifant König 15 Stimmen. In Karlſtadi erhielt 
örhr. v. Thlingen 290, Fabr. König13 Stimmen. In 
Diarftheidenjeld Fabritamt König 217, Frhr. v. Thüngen 
16, Frhr. v. Zußthein 2, Bürft v. Löwenftein 6 Stim- 
men, Auch Lengfurt wählte mit % Majorität Herrn 
* Torf dt,5. Febr. Das Getreidegeichä 
ellr adt, 
A in Mer Mod nur im (o fm eänen, ab Die 
Kaufluft bier bie ren aber viel Kleiner 


iöfei i id 
und läßt ſich conftatiren, er ** — 16 pt 


alle a 1ebr animirt var. 4 
sr 25—27 fer Den 22—23 fl, 15 fl. 
me „Haber 7—8 fl. 15 fi. per 


illtenber ‚11. $ebr. m Zollparlament wurde 
in Kleinheubach it Goethe Eilmmenmegee Herr 
Alois Joſeph Deffauer gewählt. 
In aelfendare und 10 andern auswärtigen 
en —— ſo une bis jegt —— 434 
von 
2703, Hr. Deſſauer 1331 — In San burg 
haben von 5274 Wählen 2637 (alfo — — 
* —— hievon erhielt Hr. Reg. N beäfibent 
Eee 1553, Hr. Dr. Adelmann 1077 Stimmen. 
Beitshöhheim 3 Stimmen für Melmann, bie übrigen 


Voſtomnihm 


Eilmägen 


ge Ubenda. 


_.— 


Dem Schuldienſt⸗Erſ 
-Mielandöheim murbe auf Präfentation der & 
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für ZuRhein; 
übrigen für 
für Zußtfein; Söchberg, —— —— in 


größte Majorität für ZuRhein; in Oberaltertheim alle- 


gegebenen Stimmen (125) für Adelmann. In Lohr 

ai Hr. ig Ba zen 220, Hr. v. Thüngen 
Fürft mwenftein 1 ©t., ‚ivei bis drei Orts- 

—* in ** Naͤhe ſollen auch Sen. König ges 

n Gemünden erhielt Frhr. v. Thüngen 

111, Fabr. König 15 St. Im Ocfenfurt Relen 159 

Stimmen auf Frhrn. v. Guttenberg, 159 auf Hm. 

Adv. Lenk aus Würzburg und 16 Stimmen auf 
Sattler aus Schmeinfurt; Gerolihofen brachte 
v. Guttenberg 159, Hrn, Ho.Lent 47 und Hm. 
3 Sattler 4 Stimmen. 

* Die Gemeinde Eftenfeld wünſcht einen praft. 
Arzt —* erg bemielben 60 fl. an Gelb, 2 Rlafter 
Scheit und ellen als jährliche fire Befoldung. 

a 11. Februar. Ge. Maj. der König 
haben Infanterie⸗Brigaden allergnäbig zu genehmigen 
gerubt: 7. Infanterie-Brigade (Würzburg) General: 
major Joſeph v. Ribaupierre. 5. Inf. Rgt. Großherzog 
v. Helen, 9. InfRgt. Wrede, 6. Jäger-Bataillon. 

* Die Stabt Karlftadt erhielt bie Bewilligung zut 
Abhaltung von Auctbullenmärkten, melde in Dieter 
Sabee am 3. März und 4. Auguft abgehalten werben 
und bei welchen 5 Prämien zu je 15, 12, 10,7 und 
6 fl. zur Vertheilung kommen. 

i pectanten Melchior Hofmann = 
Ders 
weierbienft zu Wäflerndorf übertragen. Schuldienft- 
Eripectant Sofeph Beuſchlein wurde als —5— an 
ber Schule zu Urſpringen angewieſen. (W. Abbl.) 


Ankü ndigungen. 


Liederkranz. 
Morgen Donnerſtag Abend präcis 8 Uhr 
— und ir —— 
Vorſtaud. 


mfg Abendunterhaltung 
von ber Zollparlaments:Mufit in den 3 Linden nähft 


am Zufunfts:Thor. 


Befanntmadung. 


Geftern Abend wurden aus dem biefigen Roftftalle ein 
Paar Stulpenftiefel aus geſchwärztem gefchmeidigen Leder, 
mit Eifen an dem Abfägen, der eine Stiefel vorne ges 
rüftert, entwendet. 

Anhaltspunkte zur Ermittlung des Diebes wollen alds 
bald hieher mitgetheilt werden, 

Schweinfurt, 12. Februar 1868, 

Der Magiftrat, 
ev. 


Bekanntmachung. 

Zufolge hoher Genehmigung find für den Verkauf des 
biefigen nod auf Lager befindlichen Kochſalzes nachſtehende 
Rabatte an dem allgemeinen auf 5 fl. per Zollgentner 
feſtgeſetzten Verkaufspreiſe gewährt worden : 

a) bei Abnahme von mindeftend je 50 Bollztr. auf 

einmal — An Prozent — (ſohin Verkaufspreis 
4 fl. 42 ir. per 3.:ßtr. Ioco Magazin) ; 
b) bei Abnahme von mindeftend je 100 Zollztr. auf 
einmal — zehn Prozent — (ſohin Verkaufspreis 
A fl. 30 fr. per 3..Btr. loco Magazin). 
Saline — 10. Februar 1868. 
önigl. benz. © Zauptfalzamt. 


u e Stimm 
ion Pr Te 


Ich ge die —— Anzeige, daß ich mich 


"optischen "Lagers 
Mün den 


bier befinde, und febe ich, indem ich n auf den ſchon 
feit Reihen von Jahren bewährten Ruf meiner Fabrikate 


‚begiehe, einem gütigen Befuch böflichft entgegei. 


Ferd. Waldftein, Optifer 


; aus Münden. 
ger he Gaſthof zum Raben. Mein Aufents 


— Wohnungiveräuberung. — 

IH made biemit meinen werthen Kunden, ſowie einem 
Geſammtpublikum die ergebenfte Anzeige, * ich meine 
Wohnung in der frummen Gaſſe ar vn mein 
eigened früher Scherfer’fche Woh bans in : 
der Meg soners gaffe bezogen habe . 

Dankend für dad mir bisher geſchenkte Vertrauen, bitte 
ih e8 mir auch ferner zu bewahren. 

Zugleich empfehle ich mich meiner alten, wie neuen 
Nachbarſchaft beſtens 

Ebriftopb Jon, Schneibermeifler 
und #leiberreiniger. 

Auch ift dafelbft ein Hofftübchen fofort zu vermieten, 


Stollmerd’fdje 
a Brust - Bonbons, 
wiederholt preiege⸗ 
Itrönt auf der Welt: 
ausftellung in Paris 
1867, in belannter 





| Güte umd vorzugligteit bringen in empfehſende Er 


innerung die Depots in 

Schweinfurt bei G. C. Gleſer; in Hassfurt bei Ayo: 
theter U. Fellner ; in Hofheim bei M. int; ei Stadi- 
lauringen bei 8. — in Sulzheim bei 
—— Stengel; in k bei Apotheter F. 


"Eine obere Wohnung, befiehend in 1 Zimmer mit 
Alcon, Kuche nebſt Magdkammer, an eine ruhige dar 
milie oder eine einzelne, Perfon bis 1, März zu vermie— 
=: zu erfragen in der Erpeb. 

— * einen auswärtigen braven jungen Sie 
ſchen ift einem’ en 


lingsftelle feel Nähere Auslu Et ? Ränp £, 


(am — in Schweinfurt.) 
In H8.Mr. 9 4. eine Shlafflele an einen foliden 


Köder zu vermiethen. 
Fette Kapaunen find zu verkaufen bei 
Riräner anf Thomashof. 
Befies Biebfutter friih mu . = — 
der bra 


Zur leichteren Ue Geralaht! 
Alphabetisch geordnetes Verzeichniss der ausser 
Cours gesetzien 
Werthpapiere 
ä 3 kr. empfiehlt 
A. Blasius, 
lithogr. Anstalt nächst der Schrotfabrik. 


In der Frummen Gaffe H3.:Nro, 399 ift eine Glafs 
ftelle für 2 Urbeiter frei. 


= 8! 
J. P. LANZ & Comp. in Mannheim 


empfehlen ſich zur Lieferung von 
ent 28 
Schmiedeifernen 


d’iher und Hobenbeimer Conſtruktion zu fl. 16. bis fl. 32, 
gzag · Eg gen 6 Fuß breit zu fl. 28. 
ande —* Extirpatoren zu fl. 78. 


— — — Feldwalzen, Samafchinen ze. 


Peru Guano unter Garantie, 


Preiäliften mit Illuſtratienen der Geräthe werden auf Anfragen überfandt und die Geräthe auf längere Probe 


abgegeben. 
Die Dorfmühle in Horhaufen 
am linken Mainufer nächſt Schloß Theres iſt dur reich: 
baltige und vorzügliche: Wafferfraft in den Stand geſetzt, 
jeden billigen Aniprücden, zu genügen, fowie alle gebräuc: 
lichen Mebliorten zu liefern. Der Mahllohn (Mige) wird 
jo lange der Preis vom Waizen über 20 fl. und der 
Kornpreis über 15 fl. fteht, unter der gebräuchlichen 
Würzburger Rorm und wenn es vorgezogen werden jollte, 
den, Mahllohn baar zu entrichten, a Gentner 30 fr. be 
rechnet, „wobei das Getreide auf Berlangen abgeholt und 
wieder -zurüd befördert - wird. Ueberbaupt. wird es als 
Pflicht erachtet werden, allen billigen Wünſchen Rechnung 
zu tragen. 
AUdhtungsvoll: 
Der Befiger: J. ©. Seyn. 


Vieh⸗ und Gerätbe-Berftrich. 
Auf Rittergut Brenuhaufen bei Königshofen werden 
* Abzug Dienſtag den 18. und Mittwoch den 19. 
ruar Bei 9 Uhr gegen jofortige Baarzahlung ver: 
eigert: 1 Paar gute Arbeitepferde, 4 Baar chſen 
—* und ſchwer), 5 Kühe (jung und tragend), . Paar 
Stiere (2’rjähr. », 2 Paar Stiere (2jäbr.), 1 Paar 
Stiere (1 Yajähr.), 2 Paar Stiere (jähr.), 3 Kalbinnen 
(jähr), 1 Baar Etiere und 1 Paar Kubtälber, 78 
Mutterihafe mit 82 Lämmern, 6 gelte Schafe und 14 
Jãhrlinge (Frankentace, das Vieh iſt me und toll: 
rei, jung und groß), 2 Zudtiauen, 1 Partie Hübner, 
7 en und ‚12 leere Körbe, ferner 4 eiferne 
1Chaiſe (Aſitzig), 1 Rollwagen mit Feder: 
ei Fl böfzerner Wagen, 1 Nenn: und I Laft 
f —— — 5 Schaufelpflüge (bohmiſch), 
1 Rartoffelpflug, 4 Eggen, 1 Strogenfaß' und Pumpe, 
1 Repsiäemaichine, 1 Futterſchneidmaſchine, 1 Rüben: 
ſchneider, 1 Pusmüble, 1 Schrotmüble, 1 Obſtlalter, 
3 Gäbrkuffen, 1 Einmatihbütte und andere Brennerei: 
gerätbichaften, Faͤſſer 10-50 Eimer baltend, Pferve: 
und Ochiengeidhirre, überhaupt Alles, was zum Betrieb 
ber —— gehört. 
verſchiedene ———— 2 —— 
— 1 große Mehlliſte, 1 Mange, Fleiſch- und 
— Shränlerund Komoden u. ſ. w. 
Mit dem Bieh wird ber Strich eröffnet. 


Wirthſchaftoverkauf. 

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, feine käuflich er 
worbenen Beftaurations » Fokalilüten mit realem Saft 
rechte die: Landgraf) aus freier Hand zu verkaufen, 
Das Wirthehaus lokal iſt eines der größten Bambergs, 
liegt parterre an ber ——— im erſten Stock mit 
ſchoöͤner Wohnung verſehen, nebenan großer Gartenraum 
zu Sommerwirthſchaft und einer ſchönen Kegelbahn, 
dann großer den { ebenfalld parterre, obenauf twie- 
der Wohhunget, und wollen fi) Intereſſenten ge⸗ 
fäligftt an mid wenden. 





®. Diem 
ER am Marktplag in Bamberg. 
Anfrage! Hal wohl as t. Bezirksamt Schwein: 
furt Renmtnig dom dem: ſchlechten Zuftand der Strafen: 
ftrede zwiſchen Volkershauſen und Madenhaufen ? 


Berantwortlicher ! Wilb. Aug. 


Belanntmaqun 
nterzeichnet i t, 
erzeichnete u biemu befannt, dab er am 


I, Its. 

Zumas ee Ahr 
im Gaſthauſe zum „goldenen Löwen“ dahier feine nad» 
ee rundflüde dem öffentlichen. Berftriche 
unterſte 
1) 15 Ader 24 Ruth. ei auf ber Ejelböh, BI.:Nr. 

6, neben Johann Kupfer 

Cat BWeijen beiaamt.) 
Ader am Gelveräheimer Meg, 
PL:NL.3730, neben Privatier 
Hümmler. 
Ader an ber = leiten bei 

N. Si. 5950, 


der —— 
neben Joh. Teu 

Acker im kleinen —X Pl.⸗ 
Nr. 6180, neben K. Reuter, 
Ader am "Belderöheimer Weg, 
Pl.⸗Nr. 3724, neben Seidlein's 
Mive., halb mit Korn bejaamt. 
Ader am Gelveräbeimer Weg,. 
Pl.⸗Nr. 3732, neben Seiblein’s 


Wittwe. 
Acker im obern Siechgrund, 
l. Nr. 3732, neben Paulus 


mwanbäufe 
— rre⸗ —* —* Striche befannt 
gema 
Echweinfurt, den 12. Februar ‚m 
Jacob Bak. 


Terminfalender. 
Den 15. Februar. 

I 8. yorberungsanmeldung an-ben Nachlaß des Schneibermei- 
ri sein, Bergmann von Menigumflabt, beim f. Log. 
O ur 

— ——— 
iegen et) au a 
Sn gl Jalob Brhdur zu Münneradt, im 
atbhaufe 
8 B. — im Korperſchaftswalde zu —— 


erforbene. 
Den 10, Febr. Barbara Pickert, Ehefrau des Schmied⸗ 
meiſters Job. Be > I. alt. — Heinr. Lang, Mefr 
ſerſchmied, 64 3. 8 


—— — 


Ad 


I) „ U 


„m „ 


Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerfte. Hafer. 

Orte, Tag. Februar ef. fi Fe 
Nürnberg 8 Pi 26 50 21 6 16 40 8 35 
Minden & „2% 352129 1614 8 3 
Aa 8 .» BEE — — 817 
Amberg 8. 25 319 39 16 15 7 47 
Fürth J z 26 54 19 9 16 30 8 42 
Dinkelsbühl 5. 5 26 32 21 40 16 47 820 
Donauwört . 26 52149 15 33 839 
Paſſau 4. — — 2061 — — 734 


— ——— —— — u — 
Vollmond vom 8. bis 15. Febt., Tagedlänge 9 St, 
48 M, * + 3. Barometerſtand unverändert. 


und Verlag der Morich ſchen Offizin. 


ich. 
Mebft Ya Bogen Beilage Seite 193—194, 








wernfurler Lagblatt. 


(Beilage zu Nr. 37.) 








nNermiſchtes. 

$ Von den Staatsminiſterien des Innern und des 
Handels ift eine Revifion der Apothekerordnung in Ans 

iff_ genommen und find vorerft die Kreis» Mevisinal- 
Kokläite und die Masfchüffe der Apothekergremien zur 
gutachtlichen "Meußsrung über die beforivers in 
Betcacht lommenden Punkte aufgefordert worben. 

Nach „BR. H. 8." wird der commandirende 
GSeraral Vohei von 


n am 1. April aus dem 
Militärdienfte ſcheiden. 

Für das deutſche Bundesihiehen in Wien ift foeben 
die Lieferung von 1000 Stüd filbernen Feſtbechern in 
—— Formen aus feinſtem Silber ausgeſchrieben 

orden. 

Nu dielen IWeßenden Galtziens, namentlich im Kar: 
pathengebirge, iſt der Nothſtand ſchredlich; an vielen 
Doten dye der Hungerthphus. 

Eine Fabrifarbeiterin in Baſel wollte eine bren— 
nende Petroleumle Löihen und blies oben in bas 
Glas, ohne der’ Docht Aurüdgefchraubt zu haben. Da: 
burd “wandte ſich bie Flamme nad unten, bie Lampe 
erfprang und dem armen Mädchen verbrannten bud) 
Rablic bie Kleider auf dem Leibe, daß es unter 
fürterliden Schmerzen einige Tage nachher ftarb. 

Paris, 6. Febr. Geſtern wurden, wie dies all: 
jährlich geſchieht, auf dem großen Concurs für Schlacht: 
vieh die Faſtnachtsochſen ausgefucht, Dies Jahr fand der 
Eoncurd auf bem meuen Viehmarkte der Billette ftatt. 
Wiederum flug das Nievredepartenent die altberühmten 
Büäter der Normandie. Der erfte, dritte und vierte 
Preis fiel auf das Nievredepartement; der zweite allein 
auf die Normandie. Die vier Thiere werden Gulliver, 
la Cagnotte, Blondin und Remforb getauft und wiegen 
je 1361, 1311, 1480 und 1355 Kilogramm. 

Mosfau, 29. Jan. Die Kälte hatte bei uns in 
ben legten Tagen eine wahrhaft erichredende Höhe 
erreicht. Das Queckſilber ſank in. den Nähten im 
Reaumur'ihen Thermometer auf —38, und an Orten, 
wo der ſchurfe Nordidind, der den Froſi begleitete, recht 
durchfegen konnte, überjhritt die Kälte 40 Grad, Pier 
Tage vorher hatten wir 12 Grab Wärme. Ein folder 








ınili; 


| Temperaurmegf ift aber felbf für eine ruffijche at 
zu viel, und jo liegt denn die Fi St 
J Kranlheiten, die nicht eben zu den gefahrlofen ges 
ren, 


In Bofton find V Heilt, , Dochen, „Ri 
Dampfiprigen — — han 


tate haben die größten Erwartungen wät ttcoffen. 


Das durch den Einſtutz in Neapel verurſachte Un⸗ 
—— ſtellt ſich viel bedeutender heraus, ald,; In: 
angs annahm. Bereits find ungefähr 70 San aus: 
52 und man fürdtet, daß die Zahl ber Ber: 
hütteten noch größer fei. Leider fiellen ſich ji 
Ausgrabungen ern * Hinderniſſe entgegen, del der 
Einfturz anderer Thelle des Berges brobt. Mehrere 
Häufer find noch in Gefahr. ’ 

London. Die Stürme der letzten Tage ‚To 
viel bis jetzt befannt, auf der See weniger | I an- 
erichtet, als man gefürdtet hatte. Dafür Äfi ber 

haden auf dem flachen Lande ein fürdhterlicer. In 
London wurden nicht weniger als 124 PBerfonen mit 
— ns weniger fhweren Berlegungen tn bie Spitäle 
geſchafft. 

Das am letzten Freitag im Caſino der deutſchen 
Künſtler in ni om gegebene Goncert, zur Milderurig 
der Noth in Dfipreußen beizuftenern, gab den Rein 
ertrag von 2800 Fr, 

Bombay, 14 Jam. Auf bem Transportichiffe 
„Hahnemann” wurden geftern wieder 26 Elephanten 
nah Abeflinien eingeihift 

In Chicago fol im Juli ein großes Geſangsfeſt 
abgehalten werben, zu dem man die Vorbereitungen 
mit regſtem Eifer betreibt. Um bem Feſte eine möglichft 
allgemeine Vedeutung zu geben, hat das Gentralcomite 
auch nad Deutichland, zunächſt am die Gejangvereine 
in Hamburg, Köln und Bremen eine Einladung ergeben 
lafjen. Das Gentralcomite bat Unterhbandlungen, ei: 
geleitet, um für biejenigen Sänger, melde aus Deutich- 
land binüberfommen wollen, die Koften der Reiſe auf 
ein Minimum zu reduziren, jo daß auch dieſer Punkt 
kein Hindernif für die Annahme der Einladung bil- 


den bücfe. 





Anfündigungen. 


Das Neneite in fchwarzen Garnituren, Broches 
und Obrringen ift jochen eingetroffen und empfiehlt beftens 


Ausverkauf 


— —— Waaren zu moglichſt billigen Preis 
* N 


Chriſtian Schneider, 
—— „160. 


Philipp Belschner, 
Hrüdengafe. 
WE 3. R. Günthers Benzod-Seife V 


(aus ber Fabrik dv. 8. E. Bergmann). 
F anerkannt beſte und wirkfamſte Schönheitsmittel 


empfiehlt ä Stüd 18 fi. 
@ U, Bauer. 
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Maſchinenfabrik und Eifengießerei 


von Reck & Joachim 
* Schweinfurt. 
ehmend auf die unſeren Maſchinen von allen Seit ezollte rende Anerkennung empfehlen wir 
um zur —— Bafsinen befter ——— — * bei hs billigften Preifen und vortheilbaf- 


ten Bedingungen. 
Für Oekonomen : 
bmafchinen, ein» und zweiipännig, ganz ven Eiſen, mit eifernem Göpel. 
si elmafchinen beiter Conftruftion, in 6 verfciedenen‘Größen, einfach conftruirt und äußerſt leichtem Gange, 
——— Schrotmühlen, Maljquetichen, —— — en, — 
brechma ſchinen, Säemaſchinen, fchmafchinen in verfhiedenen 
Für Brauereibefiher : 
en en mit R8 —— * —— * ——— = 
mm rauerei gebörenden Mafchinen un a e, 
Darren, Eentbod Ben eferboire, Mai chpumpen, en und Küblapparate — 
und zwedmäßigfter Confirutt 
Für — Schleffer, 3 nsiehe, Drechsler &r.: 
Dampfmafchinen in jeder fömafchinen aller Act, zoben und. bearbeiteten Eifenguß 
in allen Dimenfionen, billigft Krone nah Zeichnungen oder Modellen. 
lenbefiker und Mühlbauer : 


Sämmtlihe Guß: und PR — ntbeile für Mübleinrichtungen. — ee wir in biefer 


Branche auf unfer reichhaltige Lager durdaus neuer Modelle Eonftru 
Für Bauunternehmer und Bauherren: 
Säulen , ſchmied⸗ und gußeiferne Geländer, Balken, Treppen, Gitter, Balfonträger 
geijmadvollfter Form, nad —— * Ya ierfabrif 4 —— füe Mabi Eqneid 
Sammtliche Maſchinen zur pen: un apier atıon, nrichtungen abl:, neid: 
— Rees reis, Epinmersis und andern Fabriks⸗Anlagen. 


ebensverficherungsdank }. D. in Holda. - 

Die Gefhäftsergebniffe diefer Anftalt im Jahre 1867 waren fehr günfig er Art. Durd einen reichen Zugang 
an neuen Berfiherungen (2379 Perf. mit 5,062700 Thlr.), welche nächſt dem Yapıe 1865 größer war ald in irgend 
einem anderen Jahre, ift 

die Bahl der Berfiherten auf‘ 31000 #Berf., 

die Berfiherungsfumme auf 56,400000 Ühlr., 

” der Bankfonds auf 14,600000 &hlr. 
geftiegen. 


Bei einer Yahredeinnahme von 2,600000 Thlr. waren nur 1,140000 Thlr. für 650 geftorbene Verſicherte 
zu vergüten, welcher Betrag weſentlich binter der rehnungsmäßigen Erwartung zurüditcht und den Verſicherten eine 
- abermalige hohe Dividende in Ausficht ſtellt. 

In — und den nãchſten vier Jahren werden über 
= Zwei und eine halbe Million Thaler — 
—— reine ueberſchüſſe an die — — vertheilt, was für das Jahr 1868 eine Dividende von 
36 Proz. und für 1869 eine ſolche von 39 Proz. ergibt. 

BVerfiherungen werden vermittelt durch 
Ernst Sandirock in Schweinfurt, J 
Scheuering, Malzaufſchläger in Fammelburg, 
Franz Schneider in Faßfurt, 

Friedr. Feustel in Riffingen, 
Georg Probst, Stadtſchreiber in Prichſenſtadt. 








Ei bare Wi zum. 
z ne gangbare Wirthſchaft, Reftauration oder enfe 
Zahnwehleidenden einer wird in —* Eu es Me 
mpfleblt Nie Backs conceilionirte inktur gegen Zahn: * hieſigem Platze unter annehmbaren Bedingungen wit 
mer; und Hoble Zähne, Tinttur zur Erhaltung der Jahn oder ohne Inventar auf längere Jahre zu pachten 
ki — für Ceradın und Bari gelndt.  Ürancos Dfferten beforgt Die Emotion w 
von 8 fr. für N, wub- 5 fr, für *a jHlacoı Schweinfurter Tagblattge.. — 
Schweinfurt bei Georg —— 4000 fl. find gegen Verſicherung auf Grundbeſih 
ausjuleihen durch 

—— — Franz Diebenliſt. 

Das Wohnhaus 6 int. ganz oder in | ziel Pferdegefcbirr (Chailen), ein Butter 
Abtheilungen zu vermiethen und kann im Monat März Eaflcn und diverje — find zu 9 

nz Siebenli 


un u werden. faufen durch 
* t © Redalteur Wilh. Aug. Bollicd, — Drud und Verlag der Mori ’iden Offigin. 


—— — — — no ——— ——— _ 


Schwernfurter Tagblatt 




















Un die 
atsbibliothel —*8 

* une. (Dreizehnter Jahrgang.) 
—* Greiet. — — — — — — ⸗ — = — — — — —— 

Proteftantiich:: ner ’ Ratholüh | gar 
Rt. 38. 41 " Yordan. Donmerftag ben 13. Sebruar, Sie 1 1868, 

Der Abonnementöpreis beträgt für bier und aan Bapern * Die Anferationsgebühren betragen für die & altzeile oder 

vierteljährlich 54 fr, per Dionat 18 fr, *. 





* Beſtellungen auf das Zagblatt pro 
Februar und März werben fostwähren) 
genommen in der @xpeb. des 


Chronslogiſche Tafel. 
Den 13. Februar 1543, Kopernicus veröffentlicht fein aſtro— 
nomiſches Syſtem. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiſſingen, Il. Febr. Wahlrejultat aus 46 Ge 
meinden des Bezirksamts Kiſſingen: Wahlberechtigte 
4145, für Graf Luxburg (komjero.) 3774 Stimmen. 
(R. v. u. f. D.) 
Berlin, 10. Febr. Die Kronprinzeffin ift Heute 
Morgen um 3 Uhr von einem Prinzen entbunden worden. 
(8.2. u. f. D.) 


Politiſche Aachrichten. 

$ Soweit fich aus den bisher eingetroffenen Nach— 
richten Ichliehen läßt, dürften in folgenden Wahlkceiſen 
bie Wahlen gefichert erſcheinen: Hof: Janſen, Bayreuth: 
Fuel, Forchheim: Fürft Hohenlohe, Nürnberg: Grämer 
v. Doos, Erlangen: Marquardien, Ansbach: Frhr. v. 
"Stauffenberg, Aſchaffenburg: Dr. Kurz, Neuftadt ajS.: 
Graf Lurburg, Würzburg: Fehr. v. Zu⸗Rhein, Auge: 
burg: Dr. Karl Barth, Ymmenftadt: Böll, Münden 
II: RKefter, Aichach: v. Meigner, Ingolfladt: Frhr. Karl 
v. Arelin, Roſenheim: Staatsrath v. Neumayr, Eid. 
Räbt: v. Schlör, Regensburg: Dr. Diepolder. Neuſtadt 
a.d.W.N.: Bankier Dr. Wild von Münden, Paſſau: 
Kröger, Zweibrüden: Schwinn, Landau: Jordan, Kai: 
ferslautern: Kolb. In Speier hatte bei Abgang der 
legten bier eingetroffenen Nachrichten Römich ca. 1000 
Stimmen mehr als Röchling, in Kaufbeuern war Dr. 
zu gegen M. Barth voraus, in Straubing hatte 

thenfelber die Majorität gegen Lucas, in Amberg 
ae fid die Stimmen zwiſchen v. Schönftädt und 

rfter. : 


$ Die neuerniannten Landwehr⸗Bezirks⸗Commandanten 
werben fi mit ihren Hojutanten am 16. de. Mts. 
Motgens ;10 Uhr im Kriegäminifterium melden. In 
ber Zeit vom 16. — 22. merben biefelben über ibre 
künftige Geſchäftsthätigkeit inſtruirt. Am 23. treffen 
fie am Sit ihres Landwehrbezirls ein. Den Zeitraum 
‚nom 23.—29. d. M. benügen die Commandanten, ſich 
über die Lokolverhältniffe ihres Bezirks zu orientirem, 
mit den treffenden Bezirksämtern und Magiftraten ins 
Einvernehmen zu treten und fi) für die proviſoriſche 
Eintheilung ihres Bezirks in 4 Compagniebezirke bie 
nötbigen Anhaltspunkte zu verſchaffen. Am 1. März 
haben bie zu den Landwehr » Gompagnie = Bejirken bes 
fimmten Indwiduen am Sie bes Landwehrbezirks- 
Eommandos einyutreffen. General » Gommanbos 
beorbern bis 1. März von jedem Infanterie Regimente 
je 2 Hauptleute zu den 2 Landwehrbezirks-CTommandos, 
aus melden das trefiende Regiment der ache 
nad) feinen Erſatz erhält. Die Wahl dieſer Hauptleute 
bemißt fi) nach folgender Rüdfigt: Aus den 2 Er: 


‚entgegen 
Kagblatts. 








beren Raum 3 fr., fir bie burchlanfende Zeile 6 





ge eines jeven YatanterieRegiments kann 
dem zur Zeit vorhandenen Stande an Landwehr: 
männern nur je 1 Landwehr: Bataillon im Mobilifir- 
ungsfalle formirt werden. Dieies Landwehr-Bataillon 
erhält 4 Gompagnien und es ſollen diejenigen 4 Haupt 
lente des Regiments. zu dem ebembezeichneten Commando 
zn werben, welde wahrſcheinlicher Weile dieſe 4 
nowehr:Sompagnien im Mobilificungsfalle zu über: 
nehmen haben werben. Hiebei kommt au bemerken, 
daß jedes Ynfanterie-Regiment außer biefem Landwehr: 
Bataillon noch 3 Linien: und 1 Erjagbataillon zu je 
4 Eompagnien im Mobilifirungsfalle aufzuftellen haben 
wird. Diefe den Landwehrbezirks : Gommandos zuges 
teilten Hauptleute jolen als Beihilfe und Unterftügung 
bei Einrichtung der Landwehr⸗Compagznie⸗ Bezitke dienen 
und zwar der Art, daß jeder Hauptmann 2:&ompagnies 
Bezirke feines Negimentes zugewieſen erhält. Im Laufe 
des Monats März werden den Landwehr: Beyirks:Eoms 
mandos aud die Erfagmannidhaft 2. El. der Alters: 
Haffe 1846 und 1845 durch die treffenden Recrutirungs- 
bebörden überwiejen. Diefer Monat wird dazu ver: 
‚wendet, die Einrichtung der Sanbmebhr-Eompagnie- und 
Landivehr- Bezirtd:Commandos zu vollenden und die Liiten 
für die Landwehr der Art in Ordnung zu bringen, daß 
in den Tagen zivilen dem 29. Mär, und 4. April 
allenthalben Gontrolverfammlungen abgehalten werden 
können. Grundfäglid wird feitgehalten, daß für dieſe 
erfte Gontrolverfammlung lediglich nur die Mannſchaften 
der Landwehr (Altersllaſſe 1840 mit 1836, jowie Die ges 
mäß der Art. 85 und 86 des Wehrverfajjungsgejeges 
biefür beftimmten Wehrpflidtigen) in Betracht kommen. 
Der Monat April wird von den Landwehr-Bezirld- 
Commandos zur Rictigftellung ber Liſten und Bücher 
für die Landwehr auf Grund der in Folge der Gontrol- 
verfjammlungen gemadten Wahrnehmungen verwendet 
werben. Am 15. April finden durch die Heeresabtbei- 
lungen bie Ueberweilungen ber Rejerviften ſtatt und 
werden nun biernad die Bücher und Liſten bei den 
Landwehr⸗Behörden angelegt. Hiebei leiften bie von 
ben Infanterie-Regimentern fommandirten Hauptleute 
Beihilfe. Am 30. April werden diejelben jedoch bei 
ihren Regimentern wieder eingerüdt jein. Auf Grund 
der bei den Gontrolveriammlungen gemahten Wahr: 
nehmungen erfolgt die deftnitive Beſtimmung der Ein: 
theilung ber Compagnie-Bezirte auf Antrag des Bezirks: 
Commandos durch die treffenden Brigadiers. Lehztere 
erftatten den vorgeſetzten General-Commandos und diefe 
dem Kriegeminifterium über bie angeordnete Eintheilung 
Bericht. Die Ueberweijung ber Beurlaubten und Erſa 
mannichaften 1. EI. der activen Armee in bie Contro 
ber Landwehrbehörden geſchieht erſt in ber 2. Hälfte 
des Monats Juni. Bei ben im Herbſte ftattfindenden 
Gontrolverfammlungen werden ſodann jämmtliche, den 
Sandwehrbehörden zur Gontrole fibermwielenen Mann⸗ 
ſchaften beigegogen. Die Aushebung der Altersllafie 
1846 erfolgt nod ohne Betheiligung der Landwehr⸗ 
Berirfs:Gommandanten, dagegen werden dieſelben bei 
der Aushebung der Alterstlafje 1847 mitwirken. j 
Paris, 9. Fehr. Wie die „Patrie* meldet, find die 
aus Belgrad eintreffenden Nachrichten ſehr ernſter Natur, 
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Die Anſammlung von Banden dauert fort, und über: 
einftimmende Berichte fprechen von Umtrieben ruffifcher 
Agenten. 

Wien, 10. Febr. Die Berichte des Botſchafters in 
Rom lafjen es immer zweifelloſer erſcheinen, daß die 
Kurie eine Konkordataverhandlung auf der von Defter: 
reich dargebotenen Grundlage ablehnen wird. Formel 
aber ift dieſe Ablehnung auch heute noch nicht ausge: 
ſprochen. Südd. Pr.) 

Cort, 11. Febr. Die heute Nacht ſtattgefundenen 
Bollsaufläufe waren von fehr ernfter Natur. Sie bauer: 
ten neun Stunden lang. Das Vol griff die Polizei 
mit heitigen Steinwürfen an. Letztere drang mit gezo⸗ 
genem Säbel und den Bajonetten auf die Volksmaſſe 
ein. Ein Unruheftifteer wurde getödtet und mehrere 
verwundet. 


= Bermifchtes. 


Kulmbach, 10. Febr. Heute, am Wahltage, fam 
ein Brief des Hrn. Fr. Kradhardt von Bamberg bier 
an, in welchem derſelbe mittheilt, daß er auf die Wer: 
fiherung bin, daß Fürft benlobe eine auf ihn 
fallende Wahl beftimmt annehmen werde, von der Gan- 
didatur zurüdtreten werde. 

In der Naht vom 7. auf den 8. bs, brannte bas 
Wirthshaus zu Urfpring, Landg. Pottenftein, nieder 
und wurde beim Löſchen ein Schreinermeifter aus Wam⸗ 
bach durch einen Feuerbalen am Kopf fo bebeutend 
verlegt, dab an deſſen Auflommen gezweifelt wird. 

$ Das geftrige Bulletin über das Befinden der 
Königin Mutter lautet: „Ihre Maj. die Königin-Mutter 
hat mit Uinterbredung 4 Stunden geſchlafen. Sieber 
und Affection der Gelente beftehen in mäßigem Grade. 
Dr. Gietl. Dr. Wolfiteiner.” 


Sn Deggendorf und Shmwandorf haben bie‘ 


Schwarzen während der Wahlverſammlung arge Scandale 
angeftiftet. 

Ulm. Der Rönig hat nit nur ben Xotterieplan 
für unfere Münfter-Reftauration genehmigt, ſondern ift 
auch gleich mit einem fchönen Beifpiel vorangegangen, 
indem er al&bald 1000 Stüd Loofe zu nehmen erflärt 

t und als einen Beitrag zu ben Gewinnften, die bes 

nmtiich theils aus Geldfummen, theils aus Kunſtwerlen 
lebender deutiher Künftler beftehen foll, mehrere in 
jeinem Befig befindliche werthvolle Delgemälde beftimmt 
F Möge dieß ſchöne Beiſpiel recht viele Nachahmung 

nden. 


Se. Maj. der König haben fich alferguädigft bewogen 


gefunden, den Profefjor des Religions: und Geſchichts— 
unterrichts für die proteftantifchen Schüler an dem drei 
Studienanftalten in Münden, licent. theol, Wilhelm 
Preger, zum wirklichen Gymnafialprofeffor in provifor- 
iſchet Eigenfchaft zu ernennen. 

Aus Balermo wird gefhrieben: Man kann ſich 
keine vollftändige Vorftellung von der Hungersnot mas 
Gen, welche furchtbar bei uns herrſcht und die Verhält— 
niffe einer wahren Landplage angenommen bat — Mlüt: 
ter, welde Zuge lang ohne einen Biſſen Brod find, 
Kinder, die erjhöpft auf den Armen der Mütter fterben 
aus Mangel an Nahrung. Viele fommen foweit, daß 
fie auf den Feldern berumftreifen und wie Thiere von 
Kräutern leben! 

London, 10. Febr. 


| 











Das ſtärkſte Kriegefchiff, das ; Altenftein - 
noch den Ocean befahren, ift heute vom rg le | —— — 


worden; es hat den bezeichnenden Namen Herkules er: | 


halten und übertrifft an Stärke des Banzers und bes 


Geſchutzes Alles, was bisher noch erjonnen worden. Die | 


Schiffe Warrior und Bad Prince, 
bei einer Panzerdide von At, 


gehalten, Fönnten den Seeungeheuern, die in Amerifa 


welde man früher | 
Zoll für die ftärfften | 


— wurden, keinen erfolgreichen Widerſtand leiſten. 
er Herkules hat eine Stärke von 9 Zoll, trägt fogen. 
AnatimSanonen und kann fi mit einer ganzen Flotte 
fo leicht ſchlagen, wie Gulliver mit den -Lilliputanern. 
Die Die der Wände, Holz und Eifen zufammen, beträgt 
volle 5 Fuß, und das Schiff hat eine ſolche bombenfefte 
Eonfiftenz, daß ein und ein Viertel Quadratfuß feiner 
aus dem Waſſer hervorragenden "Fläche 10 Etr. wiegt, 
nad dennoch gebraucht es nur eine Tiefe von 26 Fuß 
10 Zoll; und trägt in der Hauptbatterie 8 Kanonen, 
die Kugeln von 6 Gentnern werfen, außer dem Geſchütz 
in den Seitenbatterien. Die Maſchinen find von 7200 
Pferdekraft und verbrauchen täglich 240 Tonnen Kohlen. 
Wenn der Herkules nicht von neuen Erfindungen übers 
boten wird, fo kann, wie Sadfundige behaupten, feine 
Flotte ohne fihere Vernichtung ſich ar denfelben heran: 
wagen. 





Piteratur. 


Geber Bayer ift mehrpflichtig, Stellvertreter gibt's 
aid mehr!) Wer kann num Tine Einreihung bis 
25. Jahre hinausſchieben; — von welchem Rechte 
önnen bei. der Einreihung Landwirthe —* Fabri⸗ 
lanten, Gewerbeleute, Verwalter, Geſcha führer u. 
j. w., die augenblidli in ihrem bisherigen Wirkungs⸗ 
kreife unerfeplich find, Gebrauch machen; — wann find 
Ein:, Aus: oder Rüdwanverer militärpflichtig; — wer 
ift von der Wehrpflicht gang oder theilmeife Parken 
wer kann Landbwehrofficier werben; — mie lange 
dauert bie jährfiche Uebungezeit der Referviften und 
Lanbwehrmänner; — mann barf ein Wehrpflichtiger 
fih verebelihen; — wann kann freiwilliger Eintritt 


in die Armee flattfinden, mit melden Begünftigungen 


und unter melden Borbebingungen; — worin beftebt 
der Nachweis über gemoffene — Bildung behufs 
Eintritt als Freiwilliger, und —*— Schulbeſuch iſt 
Eltern für ihre Kinder in gewiſſen Fällen anzuempfehlen; 
— was haben bie Gemeindebehörden nun mit der 
Gonfeription zu thun; — melde Bortheile können 
Mebhrpflichtige und Einfieller der Altersflafie 1845 und 
1846 — noch beanſpruchen; — dieſe und 
er —— *3 ze man —— a 
urger sausgabe e affungsgefe er⸗ 
lag von Stahel) mit Beigabe von — Anmerkungen 
beantwortet. Der Preis dieſes Büchleins iſt ſehr billig 
und beträgt 9 fr. In ähnlicher Weife und mit ers 
Märenden Anmerkungen ift in derſelben beliebten Würze 
—— —— das neueſte Gewerbsgefeh, 


Sohales und aus dem Kreife. 


Schweinfurt, 13. Febr. Abend erhielten 
wir . nachftehende Wahlrefultate und find diejelben 


folgende: 
Dürsbad) für Schulte 41 — für Meder 159, 
9*r)— 


Herſchienen 


——  . FR 
effermdorf 5 Go, 3, 
Bam EB. 6 
Rentweinsdorf " [7 166 — 7 " 14, 
Gerach ” 15 — * * 106, 
Baunach 1—, ” 224, 
—— 60 — , —— 
eisdorf r ” 49 — ” ” 28, 
* — 124 — ” ” —— 
* 87 N | 


v. Schultes erhielt aljo in Summa 5015 Stimmen, 
Meder 5046 Stimmen. Hiernad ändert ſich die Sad: 
*) Da nad nochmaliger Addition bie. Stimmen in ey 
borf für Schultes 95 (micht 75) betrugen, fo fielt fih bie Ge⸗ 
fammtzahl der Stimmen für Schultet von 4995 auf 5015. Mebatt. 


Noftomthin.., 


Eonrhahn-Nine 


- 197 — 


ine Art, dag nun für keinen der Eandidaten die | 
ae. timmenmehrheit erzielt wurde, mithin nach 


Geſetze eine engere Wahl zwiſchen v. Schultes mb 
Meder zu veranftatten ift. Die Anzahl fämmtlicher ab: 
gegebenen Stimmen in allen Wahlbezirfen beträgt näns 
lid 10,226, ſohin wären zur abjoluten Majorität 5114 
Stimmen erforderlih. Uebrigens follen auch mod in 
einigen Wahlbezirten, durch Formfehler veranlaßt, neue 
Wahlen abgehalten werden imüſſen. (Unfern verehrten 
Leſern bereits Heute früh in einem Extrablatt mit 
getheilt. Redalt.) 

Da in wenigen Tagen die Reſultate der Haupt: 
wahlen in ven 6 Wahlkreiſen Unterfranken zur 
öffentlihen Kenutniß kommen, fo nehmen wir von 
—— der Wahlergebniſſe in den einzelnen Wahl⸗ 
bezirken Umgang. 

Weitere Reſullate der Zollparlamentswahlen aus 
dem Mahlkıene Kigingen: In Vollad 19 Eattler, 
68 Lenk, 79 Buttenberg. In Eichteld 72 Eattler, 3 
Lent. In Nordheim 16 Sattler, 45 Lent, 72 Butten- 
berg. In Obernbreit und Kiefenfiodheim von 230 
Stimmenden 192 Sattler, 38 Buttenberg. 

* Marlamentswahl: Wahlort Donnersdorf (mit 


Puſſelsheim) wurden 130 Stimmen abgegeben: 125 


Buttenberg, 5 Dr. Lent. 


Sn den Wahlbezirken Kigingen, Marktbreit, Marktfleft, 
Mainftodheim, Mainbernheim, Rödelſee, Bucbrunn, 
Sulzfeld, Großlangheim, Rüdenhauien, Repperndorf, 
Biebelried, Kleinlangheim, Schernau, Sommerhauien, 
Ochſenfurt, Gerolzbofen und Albertehofen hat die Ab- 
flimmung am 10. ds. Mts., fomeit es natürlich er: 
mittelt werden konnte, folgendes Reſultat ergeben: 
Sens Sattler von Schweinfurt erhielt 2903 Stimmen, 
Advofat Lenk in Würzburg 383 Stimmen, Freiherr 
von Guttenberg von Weißendorf 594 Stimmen und 
derſchiedene andere Herren erhielten 11 Stimmen, NB. 
Die Stimmen der ultramontanen Dite find noch nicht 
eingetroffen. 

$ Zum Landwehrbezirks⸗Commando Kitzingen gehören 
die Bezirlsämter Ochſenfurt, Kitzingen, Sceinfelb, 
Vollach, Gerolzhofen und Haßfurt, zum £.:8.:E. Bamberg 
die Bez.⸗A. Eben, —— Lichtenfels, Ebermann⸗ 
ſtadt, Bamberg I und II und Magiſtrat Bamberg, zum 
2.:8.:C. Kiffingen die Bez.:A. Königshofen, Mellrich: 
ſtadt, Neuftadt alS., Brüdenatı, Kiffingen und Hammel» 
burg, zum 2.8.6. Schweinfurt die Vez.A. Würzburg, 
Kariſtadt, Gemünden, Schweinfurt, Magifirat Würzburg 
und Schweinfurt, zum 2.8.6. Aſchaffenburg vie Bez.⸗A 
Aſchaffenburg und Magiftrat Aſchaffenburg. Den Eriat- 
bezitk füs das 14. Inf⸗R. bilden die 2.-B.-E. Erlangen 
und Kitingen, für das 5. nf. R. die 2.-B.-C. Bamberg 
Miltenberg, Obernburg, Markiheivenfeld, Lohr, Alzenau, 
und Siffingen, für das 9. Inf.“R. die L⸗B.«C. Schwein: 
furt und Aſchaffenburg. 

Mellrihftadt, 11. Febr. Graf Luxburg hat im 
Bezirksamte Mellrichftant (13,000 Seelen) 1200 Stim- 
men von etwa 1800 Stimmenden erhalten. 

. v. u. f. D.) 


Lohr, 8. Febr. Geſtern ward der Ort Scheinfeld 
von einer Feuersbrunſt heimgefucht, wobei 8 mit ziem⸗ 
lihem Fruchtvorrath angefülite Scheunen abbrannten und 
15 bis 16 Wohngebäude etwas ftärfer oder geringer 
bejhädigt wurden. Ueber die Entftehungsart dieſes Bran- 
des iſt bis jegt noch nichts befannt. 


Se. Maj. der König haben fich allerghädigft bewogen 
gefunden den Forſtmeiſter Peter Burgmaier von Parten: 
firhen, jeinem Anſuchen entiprechend, auf die bei der 


“3 Gegierung von Oberbayern, Kammer der finanzen, er: 
fedigte Forftmeifterftelle in gleicher Dienfteseigenfchaft zu 
verjegen ; die Stelle eines Nedmungscommifjärs der fol. 

—— — 


fammer, von ir dem Raths · 

i jlammner von Unterftanten 
Lndwig Gerſiner/ in probiförifcher 
Eigenfchaft zu verleihen. 5 

Schuldienft-Erfpectant Stephan Oehrlein, 5. 3. in 
Gifingen, wurde als Verweſer an der zweiten Schulftelle 
zu Volkach angewiefen. (W. Abendbl.) 

Hr. Lokallaplan Y. G. Lang zu Saline⸗Kiſſi wurde 
mit Verwaltung der — Kroffelöheim, Hr. Yfarrvicar 
Chr. zu Eßleben mit Verwaltung der Pfarrei 
er ng aut, Hr. Eooperator A. Krampf zu Prof- 
elsheim im gleicher Eigenihaft nad Happertöhaufen, 
Hr. Pfartvicar Fz. Fuchs in Laufah als Caplan nad 
Steinfeld — Die Wahl des Hrn, Pfarrers 
F. Förfter in Aſchach zum Procurator des Dec. Kiſſingen 
erhielt die oberhirtliche Beſtätigung. Die Begründun 
eines Gaplaneifondes für Kleineibftabt mit 1367 fl. 4 
fr. Stiftungecapital Seitens des J. Knobling erhielt 
die Iandesberrliche, Genehmigung. (D. Bl.) 


Anftündigungen. 
freitag den 14. ds. 


____ Aufk-Aränzden, 
Turn · Verein. 


Samſtag ben 15. Februar Abends 8 Uhr beginnend 


masfirte Kneipe 


T Herren. 
——— Der Turnrath. 


Zwei bedeutende Werke: 


1) Vierer, Univerfal:2ericon der Gegenwart und 
Vergangenheit, ober neueſtes enchflopädiiches 
Mörterbuh der Wiffenfhaften, Künfte und Ge 
mwerbe, bearbeitet von mehr als 300 Gelehrten. 
3te Ausgabe. 25 Bände, Lericonformat & 45 fr. 
Altenburg. 1840—46. 

2) Die Gefchichte unferer Zeit, bearbeitet 
von Carl Strablbeim. 35 Bände, 12. 9 fr. 
Stuttg. 1826—36, 

find megen Aufenthalts-Beränberung zu verlaufen. 
: —— zu erfragen bei der Redaktion bes Tag— 
es. 


Morgen gebackene Fifche bei 
Wlez. Schubert. 
De Peenepe in Ballfächern und Ballorden 


empfieh 
P Wilhelm Giegler. 
Am vorigen Mittwoch murbe auf dem Pferdemarkt ein ° 
Zwergſack mit Striddaummolle, Fiſchen x. auf einen 
fremden Wagen gelegt, und wird der redliche Finder um 
Aurüdgabe in ber . gegen Tranfgeld erfucht. 


Geſtern Abend murde eine sine verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, dieſel ber Erpebdition 
abzugeben. 

Ein möblirtes Zimmer If zu vermielhen in OB. 
Neo. 810. 

In der Morid'ihen Buchbruderei zu haben: 

Ankunft und Flbgang 
der Bahnzüge in Bcweinfurt vom 15. Mai 1867 an 


ne 
Anfdluß der Hoften 
bier und in ber aan nad yon Preis 1 fr. 
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u. —— er von G. Sandlkrock A 


MB am ———— |) 


Die neueften Sachen find bereits in großer Auswahl eingetroffen. 
brifen Deutſchlands und Frankreichs bin ich in den Stand geſeht, zu äußerſt billigen Preiſen zu liefern. 


mzöfifche Goldtapeten von 42 fr. die Rolle an. 


Ich Habe ferner 


Durd direfte Bezüge von den größten 
Neue 


Du ca. 1000 Rollen Reste “38 


in Parthien von 14 bis zu 3 Rollen ausgeſetzt, die ich um damit zu räumen 


DES“ 25 Prozent unterm Einfaufspreife ug 


Solide Bedienung wird zugefihert und lade zw gütigem Zuſpruch ergebenft eın. 


Gefang- Verein. 
Samftag den 15. Febr. von Abends 8 Uhr an im 
BHollerꝰ ſchen Saal 


I. 
närriſche Unterhaltung 


mit darauffolgendem Tanz, 
wozu die fämmtlichen derehrlichen Mitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Zugleich wird gebeten von Einführ 
ung biefiger Nichtmitglieder des befgräntten Naümes 


balber abzuſehen. 
ä De Vorſtand 
Zu dem am 16. d3. Mts. bei mir flattfindenden 
Bürgerba 


ladet freundli i 
F Georg ; Hellmuth zur Sonne. 


—ggiethfchaftoverfauf, 

Der Unterzeihnete iſt geſonnen, feine fäufih er: 

mworbenen por tions = Sohalitäten mit realem Gaft: 
Bau (früher — aus freier Hand zu verlaufen. 
Das Wirthshauslotal ift eines der Größter: Bambergs, 
liegt parterre an der Promenade, im erſten Stod mit 
ihöner Wohnung verſehen, nebenan großer Bartenraum 

Sommerwirthihaft und einer Khönen an 

m großer — aal ebenfalls parterre, obenauf mie 
ber unit Bo —— und wollen ſich Intereſſenten ge⸗ 
falligſi an rg 





B. Diem 
am Marktplap in Bamberg. 


— —- Güter-Strih. 

In Sachen Georg Bölker von Dampfad; gegen Anna 
Marta Sparwaffer Wittme von Dttendorf wegen fForders 
ung‘mwurbe am 11. d8. Mis. die Tare für die Grund: 
ftüde PL:Nr. 506, 669, 1072, 1011, 1045 und 1082 
nicht erreicht. „Dieeben werden deshalb nochmals am 

ſtag ben 25. bs. Mis. 


* Ir 
auf dem Gemeindehau —— zum Verſtrich auf: 
gelegt, wobei der rg —— Du auf den Schäß: 
ungspreis erfolgt. 
Haßfurt, 12. Februar 1868, 
Der & Notar Naab 


3 Morgen früh kommen fchöne Weißfiſche 
und Drachſen auf den Fiſchmarkt. 
— Ein emniiger Jange der Guft Hat die Wäderei zu 
erlernen, tann im‘ die Lehre treten, wo? jagt Die KErped, 


er re —— —— —— —— —— 


genannt 1 fl. 45 fr. 
Schülern der IV. Knabenklaſſe 5 N. 


51 M., Therm + 2. 


&. Sandtrod. 


Mein Lager in 


Zwiekauer Pechkohlen, nur I, Qual., 
Coaks, 


Rührer Kohlen, 
Stockheimer Sehmiedekohlen, ungemijcht, 


"Buchen-Holzkohlen 


balte bei Bedarf beſtens empfohlen. 

Abnehmer von 10 Etr. und mehr erhalten freie Lies 
ferung ans Haus, loco bier, und ſichere für jeden Aufs 
trag promptejte und reellſte Bedienung zu. 

enfo empfehle ich Bezüge in ganzen Wagenlad⸗ 


ungen zu 100 und 200 Etr. von den vorzüglichſten 


Werken, zu möglihft billigen Preifen, bei promptefter 


nbun 
— EG.. Blafius nãchſt dem Schrotthurm. 


In Neo, 359 obere Gaffe find 1 @ GEomode, ein N Räh: 
und ein runder Tiſch nebſt einer Bettſtatt Billig zu 
verfaufen, fo wird aud ein Zimmer nebit Küche zu 
miethen gefucht. 

Ein Kinderpelz wurde nefunden und kann abge Holt 
werden gegen Einrüdungdgebühren Hs.⸗ Nr. 679. 


Bu we verfaufen. — Ein gut e gut erhaltenes Fortepians, | fo: 
wie eine Flöte. 








egelland. 

Am 8. Febr. 4’ 1” be 0. Am 9. Febr. 3 7“ 
über 0. 2. 10. Febr. 3° über 0. Am 11. Febr. 
2° 7” über O 

Geborne 
6. Febr. Dem Bädermeifter Friedrich Bfidfe 
1 — 
F 6 ranıae 
Den 12. Febrar 1868. 
Höchkter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis, 
Baigen 28 1. — ft *)27 fl. 14 .r)25 A 30 Er 


Koın 23 fl. 45 1t234 47)22 f. — tr.* 
Gehe 181. — 7.3 17 1 — tr. 
Haber Be 8. 32 Bf 
Erbſen fl. — kr. 18 fI. 46 kr. —f.— r. 


Summa aller verfauften Früchte 317 Se, 
—— 5662 fl. Schrannenreſt — 


A Zu 20 Pjund gerechnet. 


Fir Oftpreußen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertrag 657 fl. 56'% fi. Durch die Stadtpoft Un: 

Umgenannt 1 fl.30 fr. Von den 

53!% fr. 

bis 15. Webr., Tagesläinge 9 St, 

Barometerſtand unverändert. 


Rellmend vom 8, 


Berantwortlider Redakteur v Au Bolih, — Dru und PVerlan der Moric’ihen Offizin. 
Nebft 4, Bogen Beilage Seite 199—200, 
Nebft einer literariihen Beilage von &. 3. Giegler's Buchhandlung. 


Hchweinfurler Tagblatt. 
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Wermifchtes. 

OSu lan bach ¶ Februr Bel-Shimmerborf ift ein 
Mord, und man ſagt dein Brudermord, vorgekommen. 
5 Das vorgeſtrige Bulletin über das Weftnven der 
Königin» Mutter lautet: Ihre Maj. Hat mit Unter: 
bredung 5 Stunden geſchlafen. Fieber und 

haben, abgenommen, «, Dr. @ietl, Dr. Bolfiieiner.“ 

8 Der Referent über den Schulgefegentwurf, - Abg. 
Geihrdt;: bean ‚daß künftig, nur das Schulgeld in 
den. gejeglichen Mindeſtgehait der Lehrer eingerechnet 
werde, . nicht aber das Einfommen aus einem mit dem 
Schuldienft verbundenen niedern Kirchendienſte und aus 
den Gafualien, und begleitet diefen Antrag mit folgenden 
Bemerkungen : „Die Bunktion der Eantoren, Organiften 
und Chorregenten ift in der weitaus großen Mehrzahl 
der Pfarr⸗ und Filialgemeinden mothwendig verbunden, 
und fanıt da, wo ber Lehrer bie einzige hiezu geeignete 
Berfönlichkeit ift, nicht wohl davon getrennt werben. Da: 
degen ift die Verbindung der Meßner⸗ und Küfterdienfte 
mit..der Schulftelle eine Folge des früheren Berhältnifjes 
ber Weßner⸗ oder Rüfterftelle zw der Sirche, - offenbar 
aber ein Zeichen eines ‘in der Entwidlung »zurüdgeblie- 
benen Schulwefens. Denn je mehr die Vollsſchule fich 
zu eiver felbftändigen Stellung und Wirkſamleit geftaltete, 

wie k B. in den meiften Städten, in ganzen Diftrikten 
und Kirchen, um jo mehr erſcheinen die niederen Kirchen⸗ 
dienfte von dem Sculdienfte getrennt. Unzweifelhaft eft 
die Eufltwsgemeinde, alfo der ganze Pfarr oder Filial⸗ 
fprengel zunächſt und allein gejeglich verpflichtet, den 
Bunktionss Gehalt für alle niederen ‚Sirchendienfte aus 
Euftvermögen zu leiften. Eine Verbindung des. niede⸗ 
Sen Aieihenbienieh confundirt daher nicht nur überhaupt 
das Dermögen ber Eult: und der Schulgemeinde, fonts 
dern begunſtigt no obendrein. die Pfarr- und Filial⸗ 
inden, beten Lehrftellen Einlommen aus ben nieberen 
irchendienſten, alſo aus dem Euftvermögen beziehen, 
auf Koften der. übrigen, Parochlalgemeinden, die ihre 
Lehrgehalte ohne ſolhhes Nebeneintommen aus Schul: 
gemeindemitteln.anfzubringen haben, Wo aber Lehrjtellen 
mit dem Kirchendienſte in der Art vereinigt find, daf 
fie nur mit gleichem Gehalte verjehen find, mie. andere, 
bei welchen jenes nicht ber Fall ift, da erfheinen offenbar 
bie, Lehrer, die, mit dei Arbeiten und Mühen eines nie: 
deren Kirchendieuſtes belaſtet find, benachtheiligt gegen: 
über denjenigen, denen ſolche nicht obliegen. : Die Selbft: 
ftändigkeit ebenfofehr der Kirche als der Schule erheiſchen 
ea gleichermaßen, die Loſung diefer Verbindung fobald 
ale möglih zu bewerfftelligen.. Jedenfalls darf, fein 
Nebenderbienft den Lehrer daran hindern, feine ungetheilte 
eit, unge e Kraft und umunterbrodene Wirt: 
amfeit feinem nächften und eigentlichen Berufe zu widmen. 
Nimmt aber ein Lehrer einen, niederen, Kirche ndienft 
freiwillig oder in Folge eingegangener. Verpflichtung, 
oder, durch bie BVerhäftniffe genöthigt an, dann ges 
bührt ihm für dieſe Dienftleiftung eine beſondere 
Entihäbigung , die in den Minimal = Gehalt feis 
nes Schufldienftes nicht wohl -eingered;net werden 
kann. Allerdings wird burd die Anwendung ben Schul: 


Ä unbebeutenber Mebrauftvand zugemuthet; deshalb wird 


beantragt, daß dieſer Mehrauftiand auf die Dauer von 
10 Jahren aus Kreisfonds zu erjepen ſei. Uebrigens 
findet in dieler Beziehung eine auffallende Ungleichheit 
ſtatt zwiſchen den redtsrheiniichen Kreifen und dem 
Linterheinifchen Gebiete thelle. Während 4. B. die Ges 


meinden in Oberbayern 105,044 fl., in Niederbayern 
nur 23,258 fl. jährlih zur Dotation. ber Lebrftellen 
beitragen, leiften die Gemeinden der Pfalz zu gleichem 


Zwecke jährlich 403,880 fl. Dagegen beziehen die Schul: 
ftellen des letztgenannten Kreiſes nur bie verbältniß- 
mäßig geringe Summe von 9548 fl, aus bem Gantor- 
und Organiftendienfte, und 3273 fl. aus bem Mefner: 
und Rüfterbienfte, zuſammen aljo 12,821fl, aus lirchlichem 
Bermögen. Durch Uebernahme des Mehrbedarfs zur 
Ergänzung des Minimallehrergehalts auf Gemeinde: und 
Kreistonds, inlofern die Scheidung des Einkommens 
aus — en —— * —* 
die Gemeinden 8 eine une li 
Belaſtung fich Ar aufbürben, wenn auch —— — 
ſumme der Einnahmen aus Kirchendienſten in den dies⸗ 
rheiniſchen Kreiſen die allerdings nicht geringe Summe 
von 600,000 fl, beträgt. 
Der Stabtmagiftrat Kaufbeuern hat auf die Ent- 
bedung ber Verbrecher, welche dort dem dreifachen Raub: 
morb verübten, einen Preis von 500 fl. ausgejeht. 
Bei Boppard d in. ber Nacht vom Samftag 
auf den Sonntag ein Frachtfuhrmann, mwelder einen 
Möbelwagen.. fuhr, auf. einem Uehergang unter : den 
daherfommenden Eiſenbahnzug. Der Fuhrmann und 
—— ſeiner Pferde wurden überfahren. und verloren ihr 
eben. rn 
Yu Chieago hat am 7. Februar, wie telegraphiſch 
berichtet ' wird/ eine große Feuersbrunft ftattgefnden, 
melde einen Werthverluft von 3 Mill. berbeiführte, 


Locales und‘ aus dem Kreife. 

$ Zu Landwehrbesirts.Commandanten find ernannt in 
Schweinfurt Major Auguſt v. Grundherr zu Altenthann 
und Weyherhaus vom Genie-Regiment, in Kiffingen der 
peni. charalt. Major Theodor Graf von Leublfing ; zu 
funttionirenden Landwehr: Bezirks: Conmandanten find er: 
nannt in Aſchaffenburg der Major Karl Zoe vom 9. 
Auf. Regiment, in Kitzingen der Major Friedrich Frhr. 
v.-Bedymaun: vom 14. Inf.⸗Regiment. Die Landwehr: 
Bezirks-Commandanten erhalten die Uniform der Com 
manbdantjchaften, Haben jedoch ftatt des Federhutes den 
ern der Infanterie zu tragen, die funftionirenden 
andwehr⸗ Bezirks / Commandanten behalten ihre bisherige 
Regiments⸗Uniform. 

Kiſſingen, 11. Febr. Bei der geſtern bier ſtatt⸗ 
gehabten Wahl, eines Abgeordneten zum deutſchen Zoll: 
arlamente wurden 420 Stimmen abgegeben und zwar 
ämmtli für Herrn Grafen Friebr. v. Lurburg. 

Der; in ‚Würpburg verlebte Privatier Georg Adam 
Hofmann. bat der Armenfliftung in Gerbrunn ein Lezat 
von 5000 fl. vermadt, was im Areisamtsblatt zum 
ehrenden Anbenfen des mwohlthätigen Stifters bekannt 


gemeinden zut Ergänzung des Mindeftgehaltes ein nicht gegeben warb. . 
————— — — — 
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Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 

Aufolge Hoher Genehmigung find für den Verkauf des 
biefigen nod auf Lager —— an nachſtehende 
Rabatte am dem allgemeinen auf 5 fl. per Zollzentner 
feftgefegten Verkaufspreiſe gewährt —— 

a) bei Abnahme von mindeſtens je 50 Zollztr. auf 

einmal — ſechs Prozent — (ſohin Verkaufäpreis 
4 fl. 42 fr. per 3.:3tr. Ioco Magazin) ; 

b) bei — von mindeſtens je 100 ollztr. auf 

einmal — zehn 5 — ſohin Vertaufspreis 
4 fl 30 fr. per 3:Btr, loco Magazin). 

Saline an, 10. Februar 1868. 

Königl. a Banptfalzamt. 


Solgverfkei igerung. 


Montag den 17. Februar L Is. Vors 
mittags 10 Uhr anfangend werden auf Bieflgem 
Gute, Diſtrikt Untereswalbftüd 
2200 Buchen⸗Schlagh olz⸗ 
nm a af und Zellen, 


25 —* zu Nutzholz und Eijenbahnſchwellen 
geeig net, 
10 Bucenfta Nuttzhol ert und Liebe 
Saber Sin Pine (Puppe ) berfteigert u 
Neichelöhof den 10. Febrütat 1868. 
errl. v. Seß ——— — 


walde zu Poppenhauſen, Diſtr. Rothſchlag nächſt 
212 Eichenſtämme zu Eiſenbahnſchwellen und 


erhoiz, 
16 —5 Eichen hl, 
1900 Eichen A 
Freitag den 21. — im Diftritt Breitioh nöchjt 
Altenhelderhof 
140 —— Eiſenbahnſchwellen und Wag ⸗ 
ner 
11 Klafter Eichenaſtholz, 
15 Hundert Eichen⸗Aſtwellen, 
jedesmal früh 10 Uhr anfangend, öffentlich verfteigert. 
Die pen, De iſt — zum Stern. 
Poppenhauſen, 12. Febr. 186 
Korperſchaftsverwaltung. 
Kaspar Wernet. 


3% WVerfteigerung. 
Donnerftag den = Februar früh 10 Uhr merden im 
Fuchsſtadter Gemeindewald, Diftrift Todtenfopf und 
Scähweinfurteriveg , folgende "Holzfortimente öffentlich ver⸗ 


84 Kfltr. —2— Knorz⸗ und Aſtholz, 

48, VFichenſcheit- 

60—70 Eihenabignitte, zu | Nut: und Bauholz, ſowie 

Eiſenbahnſchwellen geeignet, 
3600 Buchenaſtwellen, 
3700 Eichenaſtwellen. 

Der Anfang iſt beiden Eichenabſchnitten im Todtenkopf. 

Stridsliebhaber werden biezu eingeladen. 

Fuchsftadt am 10, Februar 1868. 

Die Gemeinde:Berwaltung. 
Kippes, Voriteher. 

“Soda: und Celterferwafler zu Die. va | zu 9 fr. per ii. 
ſtets friſch zu haben in der dlerapotheke 
EEE, Morgen ald am Freitag früh Kommen 

ihöne Speifelarpfen auf den Fiſchmarkt. 


Donnerftag den 20,Webruar werden im — 


ag⸗ 








Wohnungsveränderung. 

Ich mache hiemit meinen werthen Kunden, ſowie einem 
Gefammtpublitum die en Anzeige, daß ich zer 
Wohnung in der frummen Gaffe 
eigenes früber Scherfer’fche 


der Mebgergaffe bezogen 


id) es mir auch ferner zu bemahren. 
Zugleih empfehle ich mich meiner alten, wie mewan 


—— —— eiiopb Jon; € : 


EITTT iſt daſelbſt ein cin Gefäßen ran ‚fofort zu ‚dermiethen, 
Der Pur fei —— feine 1e vorzäglicen Wirk Wirkungen innen fo. ul bei 


„ Söiefför Ferdjel- Honig-Brtract 
J Ss Steohmenger und Fr Seybotb. 


** her Ne, 318 If Hang OBER iM ziel 
Übfheifüngen. zu vwermiefhen und kann im Monat Din 
bezogen werden, 


Zerminfalender. 
Den 17. Februar i 
Vierter Edirit tag (Duplif) im 'Goncurfe) des * Sind 
von. Poppenlänet, beim 1. Besser. Reuſtadt mi ©. 
IM. ®. Duitter — (Schiufverh.) im Gomurie das Üieberd 
Georg Adam Domann von Aholdhaufen, beim P, Be@et. 


Bürzbur 

9 8. Snci unb Iegter Ediftötag im Bomentie bes mer: 
aeiellen Georg Lamotte von Menkein, bein f. ſtein 

38. Zweier Ebifidiag im Concurſe des John 
vbanid beim kLda. Geroliboje- 

11 B. Zwaugtveritrich des Anweſens 58.:Nr. I zu Soltendorß 
in loco. 

IN, Orundvermögen⸗gwangẽberftrich bes (rang _. von 
BWiebelsbern. in loco. 

I V. GrundvermögenZmangsverfirih des Adam "Kübert alt 
von; Biihofähenm, im Rathhauſe. 

En, Anwefenverftrich bdes S ubmadiers Michael Kitffhrg von 
Ebertöbaufen, im &emeindehmufe. 

19 ©. Haus: und Grundfiüdeverfirid aus dem M 
‚Rafar unt zu Würzburg. im Arattimpır Lu) TE #5 Ahr 


Oppmanı, 
EB, Nupe und Becunbofperfrig ‚in, 4 t. Rev, Sugeopet, 
My im Gaflb. A 
Mobnbansveritrih aus ber,Gchchrämaffe dei‘! er 
s ur —— in gu des ms —* act ng 
abung ber Horilanffe wig x Bi 
Oeerelsbac Tijhojäheim 
108. Staminholzoerſtrich auf EL Ren Gchmannsderf, In 
Kronenwirthehauſe. 
—— fsperfirich aus . Me. Rimpar, lm Soma 








agel von 


von DO beim ft, 


wirt 
9B. Forberungdanmeldung an ben Nachlaß der led. Kath, 
Lang von Siocheim, beim f, &da. Mellrichiiadt. 
5 J gdverpachtung zu Maßbach. 
ohnhaus⸗ und Grenndfenverſtrich aus der Verlaſſen⸗ 
einmal ber Häfnerds: Wine. Barb, Kümpel babter, im. bet 
Amtslanzlei des f. Notard Grimm babier. 
3 N, Grundvermögenverfirib aus ber Koncurdmafle des By, 
Me von Bädheim, im Gemeinbebaufe. 
B. Holzverfirih auf bem Stifts-Lindigwalbe, im -Editein: 


‚ge Baftbaufe zu. Dettingen, 
Am u Nupbolzverfirich u feh. ©. Wolaltel ſcher 
ichmittenerfirich im —— au Wlbertk: 
baujen. 


ev. Neichenbern, im Dietrich ſchen 
10 > Brennbolgverftridh aus , Rev, Schönau, im Wirthähanfe 
u Seifriebsburg. 
Den 17. und 18, Febt. 
9 B. Erundbefigverfirih aus ber oncurämafle A Michael 
Seufert 3 von Steinfeld, un Gcmeindewirtböbaufe 


— — — 


— Berantwortlicer Redatteur Wild. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Moridigen Offisin. 





— — — — 


en — 
— — — = — 
—— ——— 


obn aus —* 
Dankend für das mir bisher geſchenkte Vertrauen, bitte 


Ads m. 
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weinfurter Tagblatt 


medrehnter Jahrgang.) 
— A eee | 
Nr. 39 ver de Freitag den 14. Feb Katheliich 
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— ee 








I: deren, Raum 3 fr., für die burchlaufende Zeile 6 fr, 


ꝰ a TE RE THE — —— 











— — — 


Einladung. 


Sämtliche Wahlberechtigte unſeres Wahlkreiſes werden zu einer Beſprechun 
Sonutag den 16. Februar 


in die Halle vor dem Spitalthore eingeladen. 
Schweinfurt, 14. Februar 1868. 


auf 


1. 38. Nachmittags 3 Uhr 


Ber gefdhäftsleitende Ausſchuß des Wahlvereins für den Wahlkreis Schweinfurt, 
Rechtsanwalt Throner, Magiftratstatb Fürst, I. Grobe, 6. Handschuch, Freiherr v. Hessberg, 


H. Krönlein, 





Beflellungen auf das Tagblatt 
—— und Mär; werden fortwährend 
ntgengen genommen in der @rpeb. des 
agblatts. 


Chronslogiſche — 


Den 14. Februar 305. ilung i ichs in ei 
anna —— * Theilung des römifchen Rage im eiu 


Telegraphiſche Bepefchen. * 
Wien, 13. Febr. Nam. Die „Seflerr. Corr.“ 
erhält, ungeachtet des Dementis des Journ. de St. 
Petersbourg“, aus guter Duelle die Berfiherung: bie 
preußifche Regierung habe der ferbiichen gegenüber er» 
tt, daB fie bie Jerbiſcherſeits ben tevolutionären 
Aufreizungen zu Theil gewordene Protektion mißbillige 
und ſich dahin ausgeſprochen, die ſerbiſche Regierung 
fei verpflichtet, fi den Wünſchen Europa’s nicht Au 

töiderfegen. (Fcanff. 3.) 


Politifhe Aachrichten. 

Paris, 11. Febr. Die France läft fih ans Rom 
melden,. daß die päpftlice i “beabfichtigt, d 
tr Armee auf 26,000 Me, rang ag 

orenz, 11. Febr. Das Gerücht, die Ne 
überlaffe ben Verkauf der Rirhengüter an in ein 


ſchaft von Gapitaliften,; we —28* 
werde, gewinnt an ae 400 Mill. Lire vorfireden 


Vermiſchtes. 


Herrieden, 10. Febr. Ein feit dem 8. d8. im 
Nordweiten eingetretener, Heftiger Bolarftrom, weicher in 
Standinavien ftarke Schneefälle veranlaßte, bringt auch 
uns wieder raubere und ftürmifche, von Schueegeitöber 
begleitete DWinterioitterung, fowie wegen der großen Rufts 
drucdifferenzen (am 8. 36,9mm) ungeachtet des hoben 
Barometerftandes keinen dauernden Sonnenschein. Auch 
- Nordoften Europas berrjcht noch immer eine rejpet: 

a “ Kälte (vorgeftern Morg. 8 Uhr Hatte Haparanda 
188. Petersburg —15,3, Helfingfors —11,5, Riga 
— 7,8%). Ym Süben nähert fich die Temperatur dem 
Frühlinge; Liporno hatte am 8. Morgens 8 Uhr 10,5, 
ng 9,5, Alikante 13,6%, Die Station Terre neuve 

Nordamerika hatte am 7. bei fehr tiefem Barometer: 
ftand (139,2mm) mildes Wetter; (Morg. 6 Uhr 2,89), 
während fie Mitte Januar zur Zeit unferer höchſten 


J. Leininger, L. Rosa, Dr. Simon, W. & 


acth, A. Wüstenfeld. 
Temperatur die größte Kälte (—11,6°) telegraphirte, 
(Sränt. 3.) 





Nürnberg, 8. Febr. Nächſten wen wird dahier 
eine Tanben-Ausftellung für ganz Bayern mit Preiſe⸗ 
Vertheilung veranftaltet werden, nachdem eine von vor⸗ 
geftern bis heute dauernde locale Ausftellung für Nürn- 
berg und Umgegend ein ſehr günftiges Ergebniß bezüglich 
der Anregung für Luruszucht, die ohmedieh hier ziemlich 
im Schwunge ift, geliefert hat. Es maren ca. 80 Paare 
feltener Varietäten vertreten, und wurden Paare von 3 
bis 15 fl. gehandelt. 

Bom Härtsfeld, 5. Febr. Geſtern Vormittags 
10 Uhr wurde im Walde zwiſchen Trugenhofen und 
Ballmertshofen der Poftbote, der von Diſchingen aus 
die am weiteſten gegen Dften gelegenen Oriſchaften 
Mürtembergs zu begeben hat, von 2 ftarten Männern 
angefallen und beraubt. Derfelbe wurde am Halfe 
und im Geſichte verlegt, zu Boden geworfen und ihm 
ein Meffer vorgehalten. Die Kleinere Ledertaſche, die 
er angehangen hatte, blieb unberübrt; fie enthielt eine 
goldene Kette und fonflige Werthe; der Poſtranzen 
wurde —— von den Häubern genau durchſucht und 
aus bemjelben ein Gelopafet mit 680 fl. entwendet. 
Heute geht das Gerücht, dab der That Verdächtige auf 
einem würtembergiihen Bahnhof verhaftet worden jeien. 
Die Lanbjäger find zwar ſehr rührig, wie es aber mit 
der Ortöpolizei beſtellt ift, mag daraus gefchloffen wer: 
ben, daß bie Räuber vor ihrer That Trugenhofen 
durchbetteln konnten, obgleih ihnen ber Polizeidiener 
auf ber Straße begegnete. 


Das „Wugsb. Anzeigebl.“ ſchreibt: Mit welchen 
Mitteln die Ultramontanen arbeiten, das zeigen bie 
Vorgänge, melde vor und bei der Wahl in ben von 
ihnen nob am meiſten beherrſchten Gegenden Rieder 
bayerns und der Oberpfalz von ihnen ins Merk geſetzt 
wurden. Um ihre Wbfichten zur Verwirklichung zu 
bringen, ſcheuten fie ſelbſt die Anftiftung von Aufrubrs 
jcenen nicht und dieje Revolutionäre nennen ſich baye- 
riſch conſervativ; und geiftliche Seelenhirten, Vertündiger 
bes Mortes Gottes, melde Frieden und Berföhnung 
prebigen jollten, find es, melde durch Schüren des 
Barteibaffes und der Leidenſchaft dur lügenhaftes 
Voripiegeln, als fei „Glaube“ und „Religion“ ihrer 
Heerbe gefährbet, an den aufrühreriſchſten Vorkomm- 
niffen bie Hauptihuld tragen. Wo das geiflliche Amt, 
feinem heiligen Beruf entgegen, zur Ausftreuung von 
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Lügen, Hab und fanatifchen Ausbrüchen ber Leidenſchaft 
mißbraudt wird, wo die Priefter Bottes als politiiche 
Hauptagitatoren, ohne von Dben Einhalt zu erfahren, 
mit ben ihren durch ihre Stellung mögliden Mitteln 
als politifche Agitatoren fi geriren, da ift es nicht zu 
wundern, wenn im mindelten Falle VBernunftsgrün 
bei der von ihnen fanatifirten Menge nichts nützen, im 
ſchlimmſten Falle aber die gebette unverfländige Menge 
ſelbſt zu bedauerlichen Auftritten fich verführen läßt. 

$ Als gefiherte Wahlen laffen fidy ferner betrachten 
in Kehlheim: Dr. Sepp, Neumarkt: Jörg, Rothenburg: 
Grämer v. Doos, Dintelsbühl: Erhardt von —— 
Deggendorf: Frhr. K. Maria v. Aretin, Homburq⸗Cuſel: 
Benzner, Traunftein: Frhr. v. Thüngen, Waſſerburg: 
Badhmaier, Landshut: v. Ow, Amberg: Gürfter, Donau: 
mwörtb: Graf Arcco-Stepperg. 

$ Das geftern früh erſchienene Bulletin über das 
Befinden der Königin-Mutter lautet: „Ihre Maj. bat 
mehrere Stunden rubig geſchlafen. Das Fieber bat 
aufgehört. Die Affection der Gelenke aber bält noch 
in geminbertem Grabe an. Dr. Gietl, Dr. Wolfiteiner. 

— Nach den eng des Schulgeſetzes foll bie 
Örtliche Aufficht über die Vollsſchulen durch die Orte: 
ſchulcommiſſionen beforgt werden. Während der von 
der Staatsregierung vorgelegte Entwurf den Vorſitz 
biefer Commiſſion in Landjhulgemeinden dem Drt3- 
pfarrer anweiſt und nur in Städten und Märkten den 
Bürgermeifter, macht der Referent den Vorſchlag, dab 
aud in den Landgemeinden ber Ortsvorfteher ben! Bor: 
fig führe. 

Loch hauſen, 9. Febr. In Folge eines Achſen⸗ 
bruches an einem Wagen des um 12 Uhr von Mün— 
Gen abgehenden Güterzuges wurden 21 Wägen, bavon 
2 jehr Hark beſchädigt; der Schaben beläuft fi auf 
4000—5000 fl. 

$ Die zum einjährigen Freiwilligendienſt zugelafjenen 
Wehrpflichtigen werden zu Offizieren und Unteroffizieren 
ber Reſerve und Landwehr ausgebildet. Bei ihrer Ein: 
reihung werben fie zwar bei den Gompagnien, Esta: 
drons und Batterien eingetheilt, allein per Regiment 
oder Bataillon einem befonders hiezu erwählten Offizier 

ihrer Ausbildung übertviejen. Beträgt die Zahl ver 
Beeilige mehr als 20, fo werden biefür 2 Offiziere 

immt. Die erfte Ausbildung im Erercieren, Reiten 
und im der Dienft: und Waffenkenntniß erhalten die 
Freiwilligen durch ihre Ynitruktionsoffiziere. Die Zeit 
der erften Ausbildung ſoll fi nicht über 6 Wochen 
erftreden. Darnach treten die Freiwilligen in die Com⸗ 
paznien, Esltabronen und Batterien ein und verrichten 
zunähft den Dienft eines Gemeinen. Zum Garnifons: 
Wachtdienſt werben fie nur fo weit, als zur dienſtlichen 
Ausbildung notbwendig if, berbeigezogen, von allen 
Batiquebieniten find fie befreit. Wer nah Verlauf der 
eriten Hälfte des Dienftjahres zu der Hoffnung berech⸗ 
tigt, daß ihm bei der Entlafjung das Zeu;nih ber Be: 
fähigung zum Landwehroffizier ertbeilt werden Tann, 
verrichtet fodann Unteroffizieröbienk. In ber erften 
wie in der zweiten Hälfte ihrer Dienftzeit bleiben bie 
Freiwilligen jedod der beiondern Auffiht der Infirufs 
tiomsoffiziere unterftellt. 


Fohales und aus dem Kreife. 

* Hofbeim, 12. Febr. Zur „eigentlic über: 
flüffigen Beleuchtung“ meiner —— Erflärung 
für den Beleuchtungsvienftmann in Nr. 36 Ihres 
Blattes num nod eine ſehr nothwendige! 1) Die 
„Begenpartei“ hätte bei ber Vorbeiprehung am 30. 
Jan. zu Hofheim all das Schöne, was fie in dem be 
mußten Artikel niederfchrieb, recht qut auch mündlid 
vortragen fönnen. Raddem Hr. Sellner zuleht geredet, 
trat eine längere Pauſe ein, aber es bat Mlemand 


mehr ums Wort, weshalb bie Verſammlung geiloflen 
wurde. Hrn. Sellners beide Reden wurden nit im 
Mindeften geftört. Nur als Hr. Bfarrer ——— 
ſprach, wurde gelacht und gelärmt. ch babe über 
dieſen Unfug zweimal laut meine Mißbilligung ausges 
fproden. Der Boriigende hei jener Wahlbeipredung, 
Hr. Stadtvorſtand Seufert von Hofheim, ſowie Hr. 
Sellner und Hr. Pfarrer Engelhardt werden mir ge— 
wiß das Zeugniß nicht verſagen, daß ich die Wahrheit 
rede. 2) Offen und frei vor vielen, vielen Zeugen 
reden und handeln wirb nur ein ehrlicher Mann. Mer 
an der Ehrlichkeit meines Verhaltens in der ganzen 
MWahlangelegenheit irgend wie zweifelt, möge fid) fofort 
Gewißheit in der Sache verſchaffen, hat er Beweiſe 
bafür, fo möge er Nichtehrlides mir immerhin nad 
lagen, aber nicht vergeijen, mit feinem Namen bafür 
einzuftehen; alle anonymen Manoeuvres ſehen nicht 
ſehr ebrlih aus. 3) Einen Diplomaten, der in Berlin 
acereditirt if, als Wahlcanditaten empfehlen wird für 
mich, der einen folden bier zuerſt empfahl, vernünftig 
fein, folange, bie der Gegenrebner beweift, daß biejer 
Diplomat, feit Jahren ein Freund des Volles, ob feiner 
Stellung aufhören müffe, eın jolder zu ſein. Dieſer 
Beweis ift noch nicht erbradt worden. 4) Die mir 
zugedachte Befähigung zur allenfallfigen Uebernahme 
des Volksboten ac. ſehe ich für ein unverbientes Rob 


an, zumal es aus folhem Munde fommt. Dies in 
ber Sade mein letztes Wort! — Indem ich Ihnen 


noch mittheile, daß in Hofheim Graf Friedr. v. Aupburg 
171, Hr. Jens Sattler 25 und Hr. König in Oberze 
1 Stimme erhalten haben, zeichne id) mit vorzüglicher 
Hochachtung Ihr ergebenfter Wieland, Pfarrer. 

*,* Rigingen, 13. Februar. (Telegramm.) Bis 
jegt bekannt: Sattler 5335, Lenk i6RN, Guttenberg 
5122 Stimmen, fomit fehlen nur weni,e Orte. 

In Eſcherndorf erhielt Hr. Jens Eattler 72, Hr. 
Lent 3 Stimmen. Im Wahlbezirfe Winterhaufen mit 
— wurde Hr. Sattler mit 277 Stimmen ges 


Ueber die Zollparlamentswahl-Refultate ſchreibt die N, 
®. 3.: In Reuftadt alS. Hat Graf Lurburg 266, 
Dr. Brankenburger 5 Stimmen erhalten. In Kiffingen 
alle abgegebenen Stimmen (420) Graf Luxburg. Was 
wir von den andern Wahlorten des Wahlkreijes Neuftadt 
a. Saale erfahren, ftellt die Wahl des Grafen Lurburg 
als unzweifelhaft und mit großer Mayorität heraus. 
Im Wahlkreis Lohr ſchwankt nad dem bisherigen Be: 
richten die Wage noch zwiſchen rhren. v. Thüngen und 
Babritant König. Im Wahlbezirke Kigingen ift Fabri⸗ 
fant Jens Sattler mit jegt unzmweifelhafter Majorität 
gewählt. (?) ‚ 

Wahlergebniß. — Wiefentheid. : (Rocalort.) 
141 Stimmen für Guttenberg, 19 fir Lenk. 

* Dendersbaufen, 13. Febr. 
Tage vor ber Parlamentswah 
von Goßmannsborf, Landg. 
madhung durch die Schelle 
Uhr werben beim ein in Hofheim 
irre Ochfempirth) die Zettel außgetpeilt !!“ 

Der auf Mo den 24. Febr. l. J. fallende Markt 

Aſchach — weil an —25 zugleich in 

nnerftabt Markt abgehalten wird, auf Donnerftag den 
20. Febr. I. 3. zurüdverlegt. 


Antündigungen. 


ar A ufik-ränzhen. FR 


_ Dürred Buchen: und Birkenſcheitholz am Bretterhaus, 


.. + 


94 ubenn Woflzus 


u 
gun 
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Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
un — Die Bedeutung der Belle (Fortſetzung). 


Sefang-Derein. 
Heute Abend 8 Uhr 
Generalprobe 


im Saale und erfucht um allieitiges und pünktliches Er: 
(deinen Der Vorſtand. 


VRindviehmärkte 
zu Haßfurt im Jahre 1868. 


Donnerjtag den 2 — 





Mär, 
Dienftag 
Donnerftag 
14. Mai, 
10. Yund, 
. ” 
9. Juli, 
. Auguft, 


3. September, 
16. J 


15. Ottober, 
12. November, 


Donnerftag 


10. Deyember, 


aux 
aaa RES age tz aa Ta 
fer] 


Bhurt, den 13. — 1868. 
— 383 
Kießling, Bramitr. 


Stammholz Verſtrich. 
Im ſtädtiſchen Walde Eichenbühl werden 
Dienftag den 25. Februar ds. Is. 
früh 10 Uhr 
anfangend und bei ungünftiger Witterung im Förſter⸗ 
. daſelbſt 


pe 
Öffentlich verſtrichen. 
Dieſes Holz befieht aus Holländer Stämmen, Bloch⸗ 
bolz, Eiſenbahnſchwellen und Bauholz. 
ffurt, 13. Februar 1868. 
er Stadtmagiftrat. 
Bickling, Brgmftr. 
Bekanntmachung. 
Zufolge hoher Genehmigung find für den Verkauf bes 
biefigen noch auf Lager befindlichen jr nachftehende 
Rabatte am dem allgemeinen auf 5 fl. per Zollgentner 
feftgefegten Berkaufspreiſe gewährt morben : 
a) bei Abnahme von mindeftens je 50 Zollztr. auf 
einmal — ſechs Prozent — (ſohin ig 
A fl. 42 ir. per Z.Ztr. Ioco Magazin 

b) bei Abnahme von mindeftend je 0: Zollztr. auf 
einmal — zehn Prozent — (ſohin Werfaufspreis 
4 fl. 30 tr, per 3.:3tr, Ioco Magazin). 

Saline Kiffingen, 10. Februar 1868. 

Königl. Dane. ‚Beuptfalgemt. 


Stammholz⸗Verſtrich. 


Im Spitalwalde jenſeits des Mains (A bei un- 
gänfiger Witterung im Gaſthauſe zum Anker dahier) 


werden 
Moniag ben 17. Februar d. J. 
Borm. 10 Uhr anfangenb, 

45 Eichen, einige zu Holländer:, die übrigen zu Baus und 

Schwellenholz geeignet, und 
84 Kiefern⸗ Abſchnitte 
unter den vor Beginn des Strichs bekannt zu gebenden 
Bedingungen an Meijibietende öffentlid; verſteigert umd 
Liebhaber Hiezu — 

Schweinfurt, 6. Februar 1868. 

Das Hoſpitalamt. 
Pollich. 


Bekanntmachung. 

Bei unterfertigtem Amte liegt noch eine größere Parthie 
gemengten Dungſalzes beſter Qualität ſowie gyps- und 
kalihaltiger (Gradir)- Dornaſche vorräthig da, welche zum 
Ausverkaufe in nachſter Zeit beſtimmt iſt, und daher per 
Kübel (& 75 Zollpfund circa) um den Preis von 12 kr. 
— beziehungsweiſe 9 fr. loco Saline bier abgegeben 

Saline Riffingen, 28 Januar 1868, 

gl. Sa uptfalzamt. 
artin. 


Belanntmachimg. 

Die ſalinariſche Sägmühle wird auch im Jahre 1868 
in gleicher Weiſe vom Aerar fortbetrieben, weßhalb zu 
recht —— Zuſpruch verehrlicher Schnittgäfte —* 
eingeladen wird: 

Saline Kiffingen, den 28. Januar 1868. 

gl. Sauptfalzamt. 
Martin. 


Donnerftag den 20. Februar früh 9 Uhr anfangend 
werden im biefigen Gemeindewalde 

50 Eicenftämme, faft lauter Holländer, 

42 Kiefern und Fichten, bereits zwei Drittheile Holländer 
öffentlich verfteigert. 

Autenhaufen, 11. Februar 1868. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Heinlein, Bor Vorficher. 


BVerftrichs-Anzei ige. 

Wegen mehrerer Nachfragen —* zu dem bereits aus⸗ 

eſchriebenen, am 18. Februar beginnenden Verſtrich im 
— zu en noch — bekannt gegeben, 
da Verſtrich des Fulters, Heu, Stroh, Ohmet, Kar— 
er Pa und Rüben am rd den 21. u Fa früh 9 
Uhr vorgenommen wird 

Maibad den 18. —J 1868. 

Das Zeftamentariat. 


Töhterinfiituf u und Penfionat 


zu Nürnberg. 


Die Untergeichneten errichten zu Dftern in 
unterflügt vom tüdhtigen ee ein Anftitut 
für Töchter der gebildeten Stände. Auf: 

enommen werben Kinder von jedem —— — Alter. 
ieran ſchließt fi eine Fortbildungsklaſſe für junge 
hen (wiſſenſchaftlicher und Sprady:Unterricht, let: 
terer durch eine Engländerin und Pr in ertheilt) 
und ein Penfionat für auswärtige S nen. Pro: 
fpecte werden auf Wunſch franco überfendet. 
Referengen: in Nürnberg Hr. Dr, v. Eye am germani- 
feum, in Leipzig Hr. Dr. Lampadius, Archib. 
u St. Nicolai, und Hr. Hofrath Prof. Dr. Schletter, 
tter xc., Elfterftraße. 

Nürnberg, Webersplag. 
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Belanntmadhung. Danffagung. - - 
i iemi Für bie liebevolle und lihe Theil- 
* nr. Yen Sam, 2 ® * in) HR m bei dem Bearäbniß unſeres unver- 
Abends 18 = gehliben Gatten, Vaters, Schwieger- und 
—* Baier feine nach⸗ ea’ Großvaterd 


dem öffenflichen Veiſtriche 


anterftellt : 

1) 1% Ader 24 Ruth. Ader auf der Eſelhöh, Pl.-Nr. 
6566, neben Johann Kupfer 
(mit Weizen beiaamt.) 






Heinrich Fang 

jagen wir allen Reidtragenden unjern tief: 
eefühlteſen Dank. Es gewährt und Troft 
und Beruhigung, und an dem Mitgefühl Anderer auf- 
richten zu können und wünſchen wir nur, daß der Al⸗ 


21 „ 14% „ der am Geldersheimer Weg, | mächtige Sie vor ähnlichen herben Schidjalsfhlägen 
PL.:Rr. 3730, neben Privatier | bewahren möae. i 
Hümmler. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
3) 1% „ 30 „ Ader an ber Balgenleiten bei 


der Brerbütte, Pl. Nr. 5950, 
neben Keubel 


Joh. . 
Ader im lleinen Flürlein, Pl.⸗ 
Nr. 6180, neben K. Reuter. 
Ader am Gelveräbeimer Weg, 
Pl.Nr. 3724, neben Seivlein’s 
Wine., halb mit Korn bejaamt. 
Ader am. Gelveröheimer Weg, 
PL:Nr. 3732, und 
Ader im obern Siechgrund, 
PI.:Rr. 3732 a, neben Paulus 
Schmwanbäufer. 
Die Striäbebingungen werben beim Striche bekannt 

t. 


Geste, ben 12. Februar 1868 
| Bacob Bad. 
Sardellenwurft, Hamburger Rauchſleiſch 
rob und abgekocht, italienifdje Balami und 
feinſte Weftphäler Gervelatwurft empfiehlt 
6. J. Limpach. 
Neueſtes 


i Ufchmuck »blt 
— wi Kilian jr, Steinweg. 


Eine obere Wohnung , beſtehend in 1 Zimmer mit 
Alten, Küche nebſt Magdkammer, ift an eine ruhige Fa— 
milie oder eine einzelne Perjon bis 1. Mai zu vermies 
then; zu erfragen in der Exped. en 

Heute gebadene File und ausgezeihneted Glas: 
—— 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen in Hs— 
Nro. 810. 

Ein ordentlicher Junge, der Luft bat die Bälerei zu 
erlernen, Tann in die Lehre treten, wo? fagt die Erped. 
Zu verkaufen. — Ein gut erhaltenes Fortepiana, jos 
wie eine (Flöte. 


Zerminfalender. 
Den 17. Febr. 
10 B. Stamm: und Nutzbolzverſtrich aus den Gemeinbewalb: 
ungen Röttbah und ebelbach, im Bemeiibebanfe zu 


Rottbach. 
Den 18. Februar. 
19 8: Haus: und GrundftüderZwangdverfirih in Hs⸗Nr. 1 
zu Heiligen. 
IR. Derfirih des Hauſes fit. B. Nr. 23,4 im Fürſſengäßchen 
zu Aſchaffenburg, im Amtsz. des Notars v. Wächter. 
2 N. Srundſtüce: gwangsverſirich des Georg Schubert von 
Brendlorenzen, im Schulhauſe. . 
Kiefern:, Stammme und Brenmholzverfirih im Gemeinbewalbe 
zu Helmflabt, 





3 R. Immobilienverftrib aus dem Maclaffe der Ratbarina 


Nechten ie Kater Bi —— 7 ——— 
* - ups und Breunbolzverſtrich aus f. Rev. Grain ut 

Edawmer Rüs Baldhaufe am Cinfiedet ad — 
empfiehlt 10 8, Siammholzverſtrich aus f. Rev, Bramberg, im Kronen⸗ 


C. 3. Limpach, 


Auf das 
„Münchener St, Josephsblatt 


nimmt die Buchhandlung von Garl Weyftein in Schwein- 
furt und Haßfurt fortwährend Abonnements pro 15 Pr. 


ber Jahrgang, entgegen. 


Moſthefe kauft Mattb. Stremel. 
Du Nähte in Ballfächern und Ballorden 

Wilhelm Giegler. 
—û ao ih 618 Anfangs März eine untere — — — 


eꝛnpfichlt 


nung zu vermiethen 












wirthehauſe zu Goßmannsdorf. 
ZN. Grunbvermögen:Awangsverftrih des Franz Genfert 
Aumüler von Poppenlauer, im Ratbbaufe. 
9 B. Stamm: und Brennholjverfirih im E Nev. Geierönefl. 
yn im Wirtböbaufe zu Gingenrain. 
9®. Berſtrich (wiederholt) des Wohnbaufes Mr, 561 auf dem 
Biüderfteig, in ber Amtsfanzlei bes f. Notars Föriter babier. 
9 B. Stamm: und Brennbolzverfirih im Vornberger'ihen 
Balbe bei Münfterfhwarzach. 
10 2 —— im jädtifhen Walde Jlgenrain zu 
ifingen. 


’ VBerforbene 
m 13. Febr. Beter Marold, ubmacher meifter 
und Thürmer, 54 3. 5 M. RER 


Tageslänge 9 ©t, 


55 M., Tperm, 3. Barometerjtand niedriger, 







er bayer. St RR: Cours der Ge —F 
4'/2% 0.’ 3 bez. Amsterdam K. $. 100%/ bez. Preuss, Cass.-Sch. fl. 1 44H! 
4°/4° O, balbj. 93% bez. &. |Augeburg .. 9 G. ‚Preuss. Frird’or A. 9 Eh 
4 *# 0. habr. 6. "Berlin .. 104° bex., Pistolen fi. 9 49-51 
we % X Et 8 —— er = vs —— oll. il. 10 Stücke N 9 2 
4 A. ıG, ‚Köln .. /a n \Rand-Ducaten . 5 87—39 
814% O. — 6. Hamburg - + 88a ber. |20 Fr.-Stücke f. 9 30-31 
-Koofe. Leipzig 1043 bez Engl. Sovereigns tt. 11 54-58 
Curh. 40 Thir.-L.b. R. 54 P. [london - . 119%a ben. Russische Imperiles fl. 9 50- 52 
Nas, Bfl-L - - 8 3 —— — 2** bez. [old pr. Zoilpfand fL. 815—20 
. BM-L-- 5 . en n. W.. + /s bez. | . 
—— 50 .-L - - 144 “bez. |Disconto "3% G. ipr. Pf.& 500 Gr. fl. 30. 15 
en Mb - - - 42 P. |Pfäbe.d. bayr. Hyp-B. 50 E !Dollars in Gold d. 2 2723 
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hweinfurler Tagblall 









vierteljahrlich D4 fr, per Monat 18 fr. 


m Ah en auf das Tagblatt pro 
Februar und är; werden fortwährend 
entgegen genommen in Der Exped. des 
Zanblatts. 


Ehronslogifgje Tafel. 


Den 15. Febt. 98. Rom wird eine Republik. 


Telegraphiſche Bepefden. 

Karlsruhe, 13. Febr, Nahm. Yu der Abgeord- 
neten-flammer ſprach Jollh über die Neubildung des 
Dtinifteriums, wobei er unter Anderm ſagte: Ich kann 
mid) ganz kurz und beſtimmt faſſen, da unfere Bolitif 
nicht geändert, jondern nur die bisher befolgte weiter 
fortgeführt werden jol. Wir werden mit ungeihwächter 
—* daſſelbe au verfolgen, wir werden uns in Ders 
folgung diejes Zieles durch Nichts beirren laffen, mir 
werden umjererjeits Alles dazu beitragen, den großen 
allgemeinen deutichen Nationaljtaat zu begründen und in 
denfelben als eim würdiges Glied einzutreten. Ich darf 
Sie bitten, aud) dem neuen Dlinifterium, welches durch 
aus die Richtung des alten verfolgen wird, die Unter: 
ftügung zu gewähren, die Sie jenem jo bereitwillig ge: 
leistet haben. (Frantf. 3.) 

Bern, 14. Febr. Der Bundesrath erflärt in of: 
fizieller Weife, dag ihm bezüglich der Hannoveraner feine 
preußifhen Neflamationen zugegangen ſeien. Gr habe 
überhaupt die Aiylertheilung am die Flüchtlinge den ein— 
zelnen Cantonen überlajien. Die Hannoveraner hätten 
nah Regulirung ihrer Angelegenheiten, mit öfterreichifchen 
Päffen verfehen, plöglih die Schweiz freiwillig verlaffen. 

_ franfi. 3.) 


Yolitifhe Hadırigten. 

$ Münden, 14. Febr. (64. öffentlihe Sigung 
der Kammer der Abgeordneten.) Am Miniftertiiche die 
t. Staatöminifter Fürft v. Hohenlohe, Frhr. v. Pehmann, 
v. Schlör, d. Greber und Miniiterialcommiffär Dr. Riedel. 
Gegenftand der Berathung ift der Entwurf eines Ge— 
ſetzes über Heimath, Berebelihung und Aufenthalt. 
Bei namentliher Abſtimmung wurde das ganze Geſetz 
mit allen gegen 2 Etimmen (Häring und Dr. Ruland) 
angenommen. — In der nächſten Sitzung, welche in 
den erften Tagen der kommenden Woche ftattfindet, 
gelangt dad Armengeſetz zur Beratdung. 

8 Das Refultat der Zollparlamentswahlen in den 48 
Wahllreiſen des Königreichs ſcheint folgendes zu ſein: 
1. Amberg: Gürfter, 2. Ansbach: Frhr. v. Staufen: 
berg, 3. Aſchaffenburg: Dr. Kurz, 4. Aichach: v. Meir- 
ner, 5, Augsburg: Karl Barth, 6. Bayreuth: Feuſtel, 
7. Bamberg: Dr. Schneider, 8. Dintelsbühl: Erhardt 
ans Nürnberg, 9. Dillingen: Graf Arceo-Balley, 10. 
Deggendorf: Frhr. Earl dv. Aretin, 11. Donauwörth: 
Graf Arco-Stepperg, 12. Erlangen: Dr. Marquardſen, 
13. Eichjtädt: v. Neumayr, 14. Forchheim: Fürſt Hohen- 
lohe, 15. &ermersheim: Eifenbahndir. Jäger, 16. Hof: 
Janſen, 17. Homburg:Eufel: Benzino, 18. Jmmenftadt: 

‚ Dr. Bölt, i9. Ingolftadt: Frhr. Carl v. Aretin, 20. 
Illertiſſen: Frhr. C. Maria von Aretin, 21. Kelheim: 





(Dreizehnter Jahrgang.) 









Katholiſch 
Fauſtin. 





Februar. | 1868. 
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Der Abonnementöpreis beträgt für bier und ganz Bayern | Die Inſerationsgebühren betragen fir die Spaltzeile oder 


beren Raum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 Fr. 


Dr. Sepp, 22. Kaufbeuern: Müller v. PBirondten, 23% 
Kitziuzen: Engere Wahl zwiſchen Frhn. v. Guttenberg 
und Gens Sattler, 24. Kronach: Pfretſchner, 25. Kais 
ferslautern: Kolb, 26. Landshut: Frhr. v. Ow, 27. 
Landau: Jordan, 23. Lohr: Frhr. v. Thlngen, 29: 
Münden I: Neuwahl zwiihen Ruhwaudl und v. Schlör, 
30, Münden II: Kefter, 31. Neunburg v. Wald: Frh. 
v. Schrent, 32. Neuftadt a.d.S.: Graf Yurburg, 33. 
Reuftadt a. d. Waldnaab: Bankier Wild aus München, 
34, Nürnberg: Erämer von Doos, 35. Neumarkt: Jörg, 
36. Paſſau: Kräger, 37. Pfarrkirchen: Bucher, Redact. 
aus Paſſau, 38. Negensburg: Dr. Diepolder aus Mün- 
chen, 39, Rothenburg: Crämer aus Doos, 40, Rojen: 
beim: v. Neumayr, 41. Schweinfurt: Neuwahl zwiſchen 
v. Schultes und Meder, 42. Speier: Römich, 43, 
Straubing: Lucas, 44 Traunitein: Frhr. v. Thüngen, 
45. Waſſerburg: freitag aus München, 46. Weilheim: 
Frhr, dv. Eichthal, AT. Würzburg: Frhr. v. Zu⸗Rhein, 
48. Zmeibrüden: Neuwahl zwiihen Schwinn und Res 
dafteur Dr. Jäger. 

Auf dem gemeinichaftlihen Landtage Gotha’s und 
Coburg’s ift diejer Tage von Neuem der Verſuch zu 
einer Union gemacht, jedoch abermals geiceitert. 


-  Bermifdjtes. 
Kürzlich Aarb der Dedant von Reifnip bei Gottſchee 


(in Krain) Hr. J. Holzapfel. BDerielbe, hochverehrt 


von feiner Gemeinde, lebte jo einfah, als ed nad 
feinem Stande mö;lih war, und binterließ ein ebenfo 
der Form, wie dem Inhalte nach einfaches Teftament, 
Dafjelbe lautet: „Deine Seele Gott, den Staub der 
Erde. Zum Erben ſetze ich das für Krain zu errich— 
tende Taubftummen : Inftitut ein.“ Die Hinterlaffen: 
ſchaft beträgt 60— 70,000 fl. 

In Homburg brannte bad Drudereilofal des 
Hoſbuchdruckers Shid ab. Die gedrängte Bauart 
bielt den beftig wehenden Wind ab, und jo gelang es 
durch allfeitigen energiihen Angriff, den Brand vor 
weiterem Umfichgreifen zu löſchen. Es find einige 
BVreflen, mehrere Kaften und Schritten und nicht uns 
beträchtliche Vorräthe von Papier, Büchern u. dgl. ver: 
brannt oder fonit vernichtet worben. Bon ben ver: 
ſchiedenen aus diefer D’ficin hervorgehenden Zeitichriften ; 
Negierungsblatt, Kreisblatt, Frempenlifte und Taunus: 
bote, hielt ber ſtehende Sat des lekteren beftens die 
Feuer: und Wafferprobe aus, d. h. er blieb unveriehrt. 

An Tunis bat dieNoth den höchſten Grad erreicht ; 
es flerben durchſchnittlich 130 — 150 Menſchen täglich 
vor Hunger und Kälte, mehr als dir Cholera dabinge 
rafft hat. Der Ben bat angeordnet, daß aus Befürch⸗ 
tung vor einer Epidemie die Leichen von Tunis weg 
geichafft werben ; der Notb aber hat der Bey einen 
glänzenden Ofterempfang gehalten, und begibt ſich jet 
ins Bad, um in feinen Bergnügen nicht durch den An- 
blid des Elends geftört zu werden | 


Literatur. 
(Die neue Militärorganifation.) Wie aus den An 
zeigen der heutigen Nummer unferes Blattes zu erjehen, 
ift nun auch in’ der beliebten und practifhen Würzburger 








| 


— ne 
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Vollsausgabe die Inſtruction zum Wehrgeſetz old 2. 
Abtheilung deffelben erfchienen. Diefelbe ift ebenio unent ⸗ 
behrlich, als das Wehrgefeg felbft, indem fie über die 
neue Organifatton. wie über die Ausführung derjelben 
bie nöthigen Erflärungen bietet. Der Preis von 18 fr. 
ift fehr billig. 


£okales und aus dem Rreife. 

Die Brodtare für die zweite Hälfte Februar bleibt 
abermals uuverändert (Weizenbrod 3%, Yoth für 1 fr., 
NRoggenbrod der Gpfündige Yaib 294% fr.) 

Die Uhren wurden heute 5 Dlinuten vorgerichtet. _ 

ee. Auf die vom geicäftsleitenden Ausihuß des 
Wahloereins für den Wahlkreis Schweinfurt auf morgen 
anberaumte Beiprehung ſämmtlicher Wahlberechtigten 
unferes Wahltreifes machen wir nochmals befonders auf- 
merfjam, da wie wir hören wichtige Gegenftände zur 
Verhandlung kommen werden und überhaupt jegt mehr 
denn je einmüthiges® Zuſammenwirken geboten erjceint. 
Die Beiprehung jelbit findet Nachmittag 3 Uhr in der 
Halle vor dem Spitalthore ftatt. 

(Anfrage) Sind denn die Zürcher Bewohner Stief: 
finder, weil jie bei den Bekanntmachungen, welche durch 
die Schelle erfolgen, umgangen werden? Es wäre 
wünfchenswerth, wenn diefem Mißſtand abgeholfen würde. 

Schweinfurt, 15. Febr. Der k. Wahlcommiſſär 
für den Wahltreis Schweinfurt, pr Stadtcommiljär 
Dr. Döpderlein, erlägt folgende Bekanntmachung, welde 
wir durch ein Ertrablatt bereits heute früh unfern Lefern 
mittheilten: „Feſtgeſetztes Gefammtergebnig der Wahl 
eines bayer. Abgeordneten für das deutiche Zollparlament 
aus dem Wabhlkreiſe Schweinfurt: 


ahl der Mabhlberechtigten 15,562, 
* der Abſtimmenden 10,230, 
Zahl der gültigen Stimmen 10,221, 
Zahl der ungültigen Stimmen 9. 


Bon den gültigen Stimmen erhielten: 
Vorfteher Kaspar Wieder von Hirichfeld 
rk. Bürgermeifter v. Schultes in Schweinfurt 5015, 
Gutsbefiger Rich. v. Swaine in Obertheres 134, 
Frhr. v. ZuRhein, Reg. PBräfid., Excell, Würzburg 10, 


5046, 


Reichsrath Freiherr v. Thüngen 10, 
Lens Sattler, Fabrikant in Schweinfurt 3, 
Mor Ebenauer, Fabrifant in Schweinfurt 1, 
Er. t. Hoh. Prinz Karl von Bayern 1, 
Frhr. v. Rotenhan in Rentweinstorf 1. 


Da ſich eine abjolute Stimmenmehrheit nicht heraus« 
eftellt Hat, fo ift für die engere Wahl zwiſchen den 
den Gandidaten Kaſpar Meder von Hirſchfeld und 
Earl v. Schultes von Schweinfurt Termin auf Donners- 
tag den 27. Februar If. Irs. feftgefegt worden, wobei 
ausdrüdtich darauf hingewieſen wird, daf alle auf andere 
Candidaten fallende Stimmen ungültig find. 
(Eingefandt.) Dem Vernehmen nach foll fich der Unwille 
der Bewohner Schweinfurts über die ultramontane Haltung 
vieler Mähler- der Umgegend bei der jüngftern Zollparla— 
mentswahl auch dadurd geäußert haben, daß viele Capi⸗ 
talien bei dergleichen Landleuten gefündigt und eine Dienge 
anderer Schulden einaeflagt wurden umd bei beharrlidyer 
Fortſetzung diefer Richtung noch eingellagt werden follen. 
(Wird bei richtigen Zinszahlern wohl nicht vorfommen, 
Die Redaktion.) 
(Eingefandt.) Der Volkebote, der in München er: 
ſcheint, ein aany vortreffliches Blatt, deſſen möglichſte 
Verbreitung fi Alle, die nicht proni in ventrem sunt, 
aufs Eifrigfte angelegen fein laffen folten, drudt in 
feiner geftrigen Nummer einen fftperben Artikel aus 
dem „Mainzer Journal“ ab, ven er durd feine bei- 
gefügte Schtußbemerkung vollſtändig an Kindes Etatt 
angenommen bat und der folgendermaßen lautet: 
„Adrefien gegen das Schulgejep laufen num in ftets 
zunehmender Menge an die Kammer der Reichsrothe 


ein; an einem Tage kürlih 80! Das katholiſche 
Bolt ift überall entrüftet gegen tas beilloie Ge— 
ſetz. Siegt es bei der jehigen Parlamentswahl 
(das heilloſe Schulgeſetz ober das katholiſche Land⸗ 
volt? hinſichtlich des erfteren iſt es unmöglich, hinſicht⸗ 
lich des letzieren nicht ſeht wahrſcheinlich) bei welcher 
es mit tiefftem Unmuthe die übergroße Mehrzahl 
der Beamten jeder Art auf Seite der Forts 
Ihrittscandibaten und dieſe durch vielfadhe amt: 
liche Mittel unterftügt fiebt, fo wird fein Zorn gegen 
das Schulgeſetz, aber auch der Muth, es zu hinter 
treiben, neu aufflammen-und das Minifterium wird in 
eine Lage kommen, wie fie ſchlimmer kaum gedacht 
werben kann (wohl gar felbit zunächſt, ohne Weiteres, 
Jahr aus, Jahr ein, in die Luft geiprengt werden H. 
Am Widerſtande des Volles wird das freimauerifde 
Machwerk (sic!) brechen müffen.“ — So das Mainzer 
Sournal, fo der Boltsbote. — Sonderbare Shmwärmer ! 
gudt euch endlid einmal der Bodsfuß unten zum 
Mantel Heraus? Zollparlament und Schulgeſetz, find 
das vielleiht Zmillingsbrüder? Wgitirt nur recht drauf 
[os ; wenn ber Bauer erft einmal den neuen Zollparlas 
mentsgalopp zu tanzen gründlich gelernt haben wird, 
und an Kanzmeiftern von allen Seiten fann es nicht 
feblen, dann lernt er auch noch das Ein.und das 
Andere, und bat er das einmal los, jo wird er jagen: 
„jegt wird's anderſcht.“ Er wird ſich dann aud an 
das neue Sculgefeg machen und mit eben fo viel 
Eifer die neue Schulgeſetzpolka flubiren und fo nad 
und nah Alles fpielend lernen. Laſſen wir dem 
Bauern fein Vergnügen und wenden wir uns jet zu 
den Beamten jeder Art, die ihr ganz befonders in euer 
Herz eingeſchioſſen zu haben — weil fie in ein 
anderes Horn blafen, wie ihr. Macht euch wirklich 
das Zollparlament jo viel Kummer? quod non. Ahr 
wißt redht gt, baß man da nur die Geſcheidteſten hinein: 
zuihiden braucht, Fachleute, Nationalöconomen und 
Staotömänner, und daß dem katholiihen Parlaments⸗ 
mitgliede fein katholiſcher Kreuzer fo lieb if, wie dem 
proteftantiihen fein proteftantiiher. — Warum feindet 
ide nun die Beamten an? Haben fie etwa vorzugs⸗ 
weile die Wahl der Dummen unterflügt oder Derer, 
bie fie dem ergangenen Rufe nicht volftändig gewachſen 
glaubten? Das doc wahrlich nicht! Es muß alfo 
etwas Anderes babinter fteden. Ihr fürdtet das neue 
Schulgeſetz, ihr fürchtet das trahere ad consequentias, 
Hine illae 1 ! Daher biefe Thränen, biefer 
Kummer, dieſes 8 von Beforgniß. Ihr fürdhtet, 
wenn ber Herr Schulmeifter etwas unabhängiger gefiellt, 
bon euerer Fuchtel emancipirt mwirb, dab er bann gar 
" * ſein —* einmal gg er 

e anderer Meinung zu e ibr, und ’ 
wenn zufällig die Bauern zuhören, ihnen vielleicht feine 
Urgumente einleuchtender vortommen Zönnten, wie bie 


Sr. Hochwurden; ihr Boa daß das immer ärger 


werden muß, wenn bie Bauernjung 
Säreiben und Rechnen auch nod etwas Anderes Lernen ; 
ihr fürdtet endlich, daß fi die Beamten davor micht 
fürdten und gar nichts dawider haben möchten. Das 
find freilich Heilofe Ausfichten. Und num Gott befohlen, 
lieber Volksbot. 
Deffentlihe Sitzungen des k. Bezirksgerichts Schwein⸗ 
furt. Mo ben 17. Febr. Vorm. 84, Uhr gegen 
Maier und Mofes Stoll von Maßbach wegen Ber 
gehens der Berleitung zum Meineide; Nahm. 2 Uhr 
die Berufung des Lob Brunn von Kirhihönbad wegen 
Ehrenträntung, des Adam Hellmann von Haßfurt 
wegen Heinen Mebenmaßes, des Georg Döll von 
DOberihtwappad wegen Berufsehrenträntung, des Georg 
Burkharbt von Waldlahien wegen Feldfrevels, des 
Franz Bauer von Marktfteinadh wegen Mißhandlung 
und firafbarer Bedrohung. Mittwoch den 19. Febr. 


TEIL An N 


Der Mmaa 


. a ur vugue — 


— 207 — 


Nachm. 2 Uhr bie Berufung bes Vertreters der Etaatt- 


anmwaltihaft am k. Stabtgerihte bahier in Sachen 
gegen Joh. Schöller von Suljborf wegen Accisbefraus 
dotion, des Joſ. Dannharb von Untereiienheim wegen 
Mißhandlung, des Georg Kades von Hergolshauſen 
wegen Diebitahld. Samftag den 22. Febr. Vormittags 
9 Uhr die Berufung der Barb. Schneider und Marg. 
Sauer von Gänheim wegen Felddiebſtahls, des Ver: 
treterd der Staattanwaltihaft am k. Landgerichte Hab- 
furt und bed Franz und Heinrich Gröhling von ba 
in Saden gegen die beiden Letzgenannten, des Johann 
Rambacher und Anton Müller von Haßfurt megen 
Eigentfumsbeihädigung, des Kalpar Brehm von Ober: 
theres wegen Ebrenträrfung, des Franz Neukam von 
da wegen beögl.; Nachm. 2 Uhr die Berufung des 
Ernft Thomas von Breitbrunn megen Eigenthumsbe— 
ſchädigung, des Job. Aug. Kempf von Kirchlauter 
wegen Haueftiedensſtörung, des Mid. Hoch von ba 
wegen Mißhandlung und Diebflahle. 

Schweinfurt, 15. Februar. Der Umfag auf 
dem beutigen Getraidemarkte war bei der geringen Zu: 
fuhr von feiner Bedeutung und ergab ſich folgendes 
Reiultat. Der Weizen koſtete 26 fl. 30 fr. — 28 fl, 
Rom 23 f. 30 tr. — 24 A. 30 fr. zu 300 Pfund 
gerechnet, Gerfte 17 fl. 30 fr. — 18 fl., Haber 8 fl. 
36. — 9 fl., Linien 18 fl. ver Schäffel. 

* On Pricjenftadt mit Neufes am Sand erhielt Jens 
Sattler 145, ent 8 Stimmen. 

Wahlergebnt im Wahltreife zu Neuflabt aS. Als 
Abgeordneter ind Zollparlament wurde gewählt ver 
Gejandtihaftsraih Graf v. Qurburg mit 11,288 Stimmen. 
Wahlberechtigte Wähler 12,302. Gegenkandidaten und 
war von der Fortfchrittspartei Dr. Frankenburger 
n Rürnberg 17 Stimmen, Jens Sattler in Schweinfurt 
mit 865 Stimmen, Graf Soden in Neuftäbtles (Mit- 
telpartei) mit 42 Stimmen, Reicheratb Frhr. v. Thüngen 


119 ©&t., Frhr. Reinhard v. Thlngen 36 St. Reg 


Präſident v. Zu⸗Rhein 12 St., Bürgermeifter v. S 
4 St. — Gegen die von Kiſſingen beliebte Beckens 
des Grafen von Lurburg als koniervativ muß bemerkt 
werben, baf fie nur in ber nationalen Frage richtig 
it. Im innern politiichen Fragen gehört er ber libe- 
ralen Partei am, welche man als bie, bayerifc-liberale 
oder Mittelpartei, d. d. die bes Kammercentrums bes 
zeichnen kann. Ein im innern fragen Eonfervativer 
wäre in unferem Wahlkreiſe nicht möglich geweſen. 
Die Einmüthigkeit der Conſervativen und Bayeriſchlibe⸗ 
ralen erwirkte die glänzende Mehrheit. 

& Würzburg, 14. Febr. Das heute Nachmittag 
ind Neine gelommene Wahlrefuliat bes Bezirks Würz⸗ 
burg ift folgenbed: Bon 7874 giltigen lſtimmen 
fielen 5819 auf Regierungspräfibent Frhrn. v. ZuRhein, 
2037 auf Magiftrateratd Dr. Adelmann. Wie man 
uns mittheilt, werben mehrere Wahlreflamationen wegen 
Formfebler erhoben. 

Das Würzb. Abendbl. fchreibt: Eingetroffenen Nach— 
richten aus Darmſtadt zufolge ift unferem geehrten Lands⸗ 
mann Hra. Dr. Jacob Diud, defien Oper (bie lebten 
Tage von Pompeji) vor einiger Zeit auf dem dortigen 
Hoftheater unter großem Beifall zur erftmaligen Aufs 
führung gelommen, von Sr. J. Hoheit dem Großherzog 
das Ritterkreuz des Verdienftordens Philipp des Groß: 
müthigen verliehen worden, 

Aſchaffenburg, 14. Febr. Nah einer Belannt- 
mahung des Wahlkommiſſärs, kgl. Regierungsrathes 
Hrn. Filenſcher dahier, die Wahl der bayeriihen Abge⸗ 
orbneten zum beutichen Zollparlament betr., wird Herr 
Bezirksgerichtsdireltor Dr. Kurz nunmehr amtlich als 
gewählt proffamirt. Die Zahl der. auf denfelben gefal⸗ 
lenen Stimmen beträgt bei 12,166 Abftimmenden 9688, 
während auf Herrn Fabrilkbeſitzer Alois Defjauer 2478 
Stimmen abgegeben wurden. (Aid. 3.) 


giederkran; 
Donnerftag den 20. Februar 1868 
Abends Halb 8 Uhr 


Ball 


in den Sälen des Gafthofs zur goldenen Krone. 
Diejenigen Mitglieder, melde maslirt erſcheinen wol⸗ 

len, belieben ſich beim Geſellſchaftsdirektor eine Karte zu 

erholen, ohne welche feiner Maske der Zutritt geftattet ift. 
Wegen Einführens von Nichtmitgliedern find die $$. 

20, 21 und 22 = Stätuten maßgebend, 

- Bu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt ein 

Der Borftand. 


Gefang-Kränzden. 
* Sonntag den 16. ds. Abends 
Carnevals - Unterhaltung 
im Gefelichaftelocal, welches ganz ge⸗ 
räumt und nagelneu reitaurirt ift. 
: Gewünſcht wird, daß Jeder nebft 
Q___ feinem närriſchen Kopf aud eine när- 
N >. riſche Bebedung mitbringt. 
Nichtmitglieder können eingeführt werden. 
Um zablreihes Erſcheinen bittet 
— — — 2cx Borfland. 
Zu dem am 16. dB. Ms. bei mir ftattfindenden 
Bürgerball 
ladet freunblichft ein 
Georg Hellmuth zur Sonne. _ 


Schads Schanze. 


Morgen Sonntag YBroduction der beiben bereits 
befannten Aceordeonisten Seh und Frau aus Coburg 
mit fomiihen Vorträgen. 

Anfang Abends 8 Uhr, 


Morgen Nahmittag 


PRODUOTION 


von der Franeonia unb Wiener Versandtbier bei 
Zubdwig jur Traube in Sennfeld. 

Die Windsheimer landwirthihaftlihe und ge— 
werbliche Berloofung nimmt einen ausgezeichneten 
Yortgang. 

Schon find über 30,000 Looſe in feiten Hän- 
ben und es fteht zu erwarten, daß noch eine er- 
Hledliche Anzahl abgefeßt werden wird. 

Als Gewinngegenftände find gewählt: Pferde, 
Rinder, Schafe, Ehaifen, Berner MWägelein, Fubr- 
wägen, Pflüge, Futterſchneid⸗, Schrot- und Waid- 
maſchinen, Sopha’s, Commoden, Lehnſeſſel, goldene 
und ſilberne Uhren, Regulateure, goldene und 
ſilberne Ketten, ſilberbeſchlagene Tabakspfeifen, 
ſilberne Beſtecke und Löffel und noch eine Maſſe 
von werthvollen und nützlichen gewerblichen und 
landwirthſchaftlichen Geräthen. 

Ueber 2000 ſolcher Gegenſtände ſind vorläufig 
zum Ankaufe beſtimmt. 

"Mein ſawarer Pudel mit weißen Bioten fan mir 
am leuten Samftag abhanden; vor Ankauf wird gewarnt, 
Louis Glaſer. 


"Ein goldner Bouton murde verloren. Der Finder 
wird gebeten, ſolchen gegen Ertenntlichkeit in Nro. 127 
abzugeben. 
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Zentnerifche Hübneraugen-Pfläfterchen, m» 


— 
3 Stück für 12:Er., 1 Dutzend für 42 fr.,, nebft Anmweifung empfiehlt 








































Georg Stragmenger, Rehlergaffe Re. 284. _ 
Hamburg: Amerikanifche Vaketfahrt-Actien-Gefellfchaft. Ep 
Veränderte Abgangstage der directen Poſt⸗Dampfſchifffahrt 2 
zwiſchen * * 
= 2 
Hamburg & New-York. — 
In Felge der mit dem Worbbeutfgen Bunde und den Bereinigten Staaten =5& 
und Graßbritannien geſchloſſenen Poll:Eonvention werden die Poſt⸗ Dampfſchiffe nn 
ſtatt wie bisher am Sonnabend, fortam am Mittwochs Morgens von Ham: 8 
burg, Southampton anlaufend, erpedirt, und zwar wie folgt: 2 a“ 
von Hamburg: von Southampton: = I * 
Hammania, Capt. Ehlers, S 19. Febr. 21. Febr. = 5 
ermani „ Schwein, = 4. ärz.. 7 6. Dan Mitt 38 
Alemannia „ Meyer, 8 11. Bär, 5° 13, März. a IE 
Gimbria „ Trautmann, & 18. Wär. ® 20. Män. Ares 
Saronia „ Band, 25. März. 27. März. = 
Holfatis (im Bau) Weſiphalia (im Bau). -y} * =3 
Paflageyreiie Erfte Gajüte Pr. Crt. Tülr, 165, Zweite Eajüte Thir. 100, Zwifchended a® Ss = 2 
bir. 50, K-, 
Fracht ermäßigt auf L, 2, pr. 40 bamb, Gubiffug mit 15 Proz, Primage, für F © ie 
ordinaire Güter nach Uebereinkunfi. =. tr == 
— — u. 3* Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen = =# 5 
* amburger Damp a; 
2 Mäberes bei Zu=23Q 
dem Scifjsmafler Aug. Bolten, Win. Miller Nahiolger, Hamburg, az _ u 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von -13 55 
Ueberfabrtöverträgen conceffionirten Vertreter und Sau: W955 = 
agenten der Damprfchifflinie ars * 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg 235555 
und allein deſſen Agenten 3 a — 22 
für Schweinfurt Gg. Strohmenger, für Münnerfabt Sr Hexold, =, = 
„ Riffingen I. €. Fleifchmann, | „ Hammelburg Heinr, Haß, 552* —z 
„VWürzburg Sch. Knorſch BVoltach Wenmeriter Braufer, 3 ER 
„ Reuftabt a. S. J. 28. Mlopf, » Brüdeneu Ferdinand Würth) TA 3 
„ Dihlenfurt Peter Mebger, „Lohr Gg. Sartmann. =} 
„Bafpeim of. Zink, | BB » o& 
= rn 


BES — m * 
Looſe zu ‚ver am 18. Mai 1968 zu Windsheim 


ute Abend Stockfifch mit Mraut x., Montag 
8 = fattfindenden 


Abend Leberflös mit Weigbraten und abgerührte 


Rartoffelflöße bei 
R a. Pfifter. | von Pferden, Rindern, Schafen, Futterschneidmaschi- 
Am Montag früh 10 Uhr Schlachtſchüffel mit gutem | mem und fonitigen Deeonomiegeräthen; von Möbeln, 








Moſt, wozu einladet goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- 
Gar! Shunf. producten find pr. Stid & 36 kr. au haben in ber 
In Rro. 590 iA eine untere Wohnung neo 2 __Exped. des Schweinfurter Taghl. 





Zimmern und Kammern an eine flille Familie bis Mo: Für Oflp 


nat Mai zu vermietben.. — _ Uebertrag 667 fl. 5 fr. — Aus Oberndorf (Unge: 
Ein fhöner ſchwarzer Anzug, Mod, Hofe und Wefle | nannt) 3 fl 30 fr. — Cine Kircheneintoge in Nieders 
ift billig zu verfaufen umd zu erfragen in Der Erpeb, —— die nothleidenden Brüder im fernen Randen“ 





u | in der Mpoitel- | }N- 45 fr. — Bon den Schülerinnen der 6. Mädchen: 
Im Hand Ir. 211 in der Apoſtel⸗ clajje 10 fl. 89 fr. — im einer Gpieigfeticaft m 
afje wird von heute an verfchiedenes | Shomungen 4 f „ Hagemaunt 15 fl — 
ip ff: hie Tonnten wir die dritte Sendun 
ochgefchirr billig ausverkauft. Dur.’ Thaler (ie Gen cos 


Ein freundliches m ed Zimmer ift zu ver- Thaler) van das Haupthilfscomite in Berlin abgehen 
miethen. Näb. in der Erp. laſſen. Unter Herzlichem Dante für die feitherigen Spens 
" Schöne junge Bäume find zu verfaufen bei ben erklären wir uns fortwährend zur Entgegennahme 


Michael Saffert. weiterer Gaben bereit. 
Beſtes Wiebfutter friih zu baten ei — Erpedition des Tagblatts, 
—— 2: 


Gebrüder Graf. 
Verantivortliger Hedafteur Wild. Hug. Volih. — Drud und Verlag ber Morih'igen Offigen. 


Nebft 14 Bogen Beilage Seite 209—210, 


ee 


—— zu Nr. 40. 





Anfündigungen. 









Danffagung. 
D Den wertben Freunden und Belannten, 
a die bei der Beerdigung unieres innigiige: 
Pie liebten Söhnchens 
Adam Bartl) 

] 7 ihre Theilnahme bewiefen, fazen wir unfern 
— yeerʒuchſten Dank. Der liebe Gott möge 
eh fie vor fol ſchwerem Schidial bewahren. 


Sennfeld, ben 15. Febr. 1868. 
i . Bie tiefbetrübten (Eltern, 
Zwei bedeutende Werke: 
1) Pierer, UniverjalsLericon der Begentrart und 
Bergangenbeit, oder meueftes enchllopädiiches 
Worterbuch der Wiſſenſchaften, Künſte und Ge— 
werbe, bearbeitet von mebr als 300 Gelehrten. 
Ste Ausgabe. 25 Bände, Lericonformat A 45 fr. 
ee Ahnen Bolt, ae 
e Ge e erer Zeit, bear 
von Earl Strahheim. 35 Bände, 12. & 9 fr. 
Stuttg. 1826—36, 
find wegen Aufen — *3 zu verkaufen. 
a zu en bei ber Redaktion des Tag— 


Sardellenwurſt, Hamburger — 
roh und abgekocht, ilalieniſche Salam 
feinſte Weftphäler — empfiehlt 


x J 





ueſtes 
all € it 
n Ehryftallfchnu Ep — 


Stammholz Verſtrich. 
Im ftäbtifchen Walde ee werden 
Dienftag den 25. Februar dB. 38. 
fangend und bei — En it im Föoͤrſt. 
anfa und bei ungünftige erum er: 
Saufe Dat en Be u 


öffentlich 
838 Holz B4 aus Holländer Stämmen, Bloch⸗ 
hola, Gifenbaßnfenieilen und Bauholz. 
Kfurt, 13. Februar 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
Rießling, Bromftr. 
a einen auswärtigen braven jungen Dtens 
einem Specereimaarengeichäfte eine Lehr ⸗ 
hate frei. Nähere — Ein 


firma: 5 Dr 
(am Steinweg in "Schweinfurt.) 





Ich Unterzeichneter erfläre biermit, daß ich 
ſchon über ein Jabr den Kinderzwiebad des Hrn. 
Friedrich Röhrich für meine Kinder gebraudhe 
und denfelben für jehr gut und nährend finde. 

Darmitadt,. 16. Juli 1866. 


Morig Nathan. 


Obiger Arrowroot-Kinderzwieback (ein 
vollftändiger Erſatz der Muttermilch). wurde von 
der berühmten Geburtshelferin und promovirten 
Doktorin Frau Profeſſor Dr. Heidenreich, geb. 
v. Siebold in Darmftadt, feit vielen Jahren 
mit dem beiten Erfolge angewandt und “ft zu 
haben in Yı Baquet & 10 Er, und in !e Pas 
quet a 5 fr, in Schweinfurt bei 


Earl Aug. Bauer. 


Tanz· und Aufends-Antereiit. 

Den geehrten Eltern und ſonſtigen Intereſſenten, 
melde uns ibre Söhne und Töchter in biesjähriger 
Saifon zum Unterriht anvertrauen wollen, zeigen wir 

ergebenft an, daf der Unterricht im Laufe des nächſten 
Monatd beginnen fol, und werden alle Diejenigen, 
welde daran Theil zu nehmen münchen, höflichſt ers 
fucht, ihre Theilnabme dur Namensunterſchrift in der 
durch Hrn. Bömhild zu präſentirenden NORMEN: 
lifie zu bethätigen. 

— — 
- Friedrich Töpfer. 
Lisette Töpfer. 

Seit Jahren litt ih am einem Hautausſchlag. Alle 
Mittel, die ich dagegen anwandte, eriwielen ſich erfolglos, 
bis ih von einem freunde auf den UniverfalsBaljam 
des Herrn D Nephuth aufmerffam gemacht wurde. Ich 
babe denfelben mehrere Wochen zu Einreibungen gebraucht 
und iſt feitdbem jenes Uebel —— verſchwunden. 

Bamberg den 26. Juli 1867. 

onrad Schmidt, Säiffer. 
Der re iſt ſtets vorräthig A Büchs⸗ 


chen 18 Er 
"Phi, Rosa jun. in Schweinfurt. 


-  Gadolzburger Loofe & 1 fl. 45 hr. 
-  Gefammtgewinnfte 95,775 fi. 
Hauptreſſſe 76,000 fl. 
1842 Geldprämien 19,775 fl. 
Looſe find zu haben bei der 
Erpedition bes „Schweinfurter Tagblatts.’ 


a Ba ER TR ET Ten bei 
Beck, , Juden aſſe. 


en Di 
Zu verkaufen. — Ein gut — eẽ Forle piauo ſo⸗ 
wie eine Flöte. 
“Ein möblirtes Zimmer ift zu vermielhen in Ds 
Nro. 810. 
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Yu der beliebten Wü Yolksausgab: iſcher Ge i 
——— Buchbinder, gr er buch * ee 


zu beziehen : 


Wehrgeſeh, IE. Abt 


und Benrlanbten, ala: Militäriſche 


des 


ſoeben erſchiennen * durch alle Buch⸗ 


engaſſe, in Haßfurt und Eltmann durch Koch 


I. Dienſtverhältniſſe 


® der Landwehr, Reſerbiſten, Erſatzmannſchaften 


Landwehrbehörden; allgemeine Berhältniffe der Erſatzmannſchaften, Heieri en, Zandwehrmänner und Beurlaubs 


ten; Gontroliverlfammlungen ; Uebungen der Reſerve und militär Die 
I. Beitimmungen über die militär. / 


ienſtverhältniſſe 


der zum einjährigen Freiwilligendienſt zugelaſſenen Wehrpflichtigen, 


deren Behandlung und Ausbildung; beſondere 


Verhaliniſſe; 


Austritt aus der activen Armee ; einjähriger Frei⸗ 


milligendienft al& Arzt oder veterinärärztiicher Praktikant. 


Ueber 4 Bogen in bequemem Taſchen-Format. 


Preis 18 kr 


Gegen portofreie Einjendung von 19 fr. (in Briefmarken oder durch Poſtanweiſung) geſchieht die Bu: 
Relung nad Auswärts franco zur Poſt durch alle Buchhandlungen, in Würzburg durd die 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung. 


Bortheile,; au 
begogen werben. 










Dr. med. Hoffmanns 


weißer Kräuter-Brufl-Syrup 
für Bruftfranfe und Halsleidende. 


Seit Jahren an einem Bartnädigen Huften und kurzen Atem Ieidend, wogegen ich 
priefenen Mittel erfolglos anwandte, gebrauchte ih in den Dr. med. Hoffmann’ihen Bruſt-⸗Shrup, welchen 
ich von Hrn. Lud w. Koch bier, Seilergaſſe Ic bezog. Nach viermöhentlihem Gebrauche verlor fid) das 
Leiden nach und nad, und zu meiner größten Freude bin ich jept gang davon befreit, was ich hiermit der 


Wahrheit gemäß attejtire. 
Dresden, den 29. September 1864. 


Herrn Ebhriftian Käppel, Gt ver Keßlergaſſe. 


In Shweinfurt it diefer Kräuter-Sprup in Flaſchen & 27 und 54. fr. ſtets ächt zu baben bei 





Wiederverkäufer erhalten auf 6 Eremplare 1 ffreieremplar, bei größerer Abnahme noch weitere 
die J. Abtheilung (dad Wehrgefes enthaltend), Preis 9 fr, franco 10 kr., kann noch 





alle vielge⸗ 


Friederika Demuth, Regierungsräthin. 













Termiukalender. 
Den 17. Febt. 
10 B. Stammboljverftrih im Spitalwalde jenſeits des Mains. 

10 B. Deſsgl. im Gemeindewalbe zu Schlerieth. 

Den 18. Februar, 

10 8. Stamin: und Brennholzverftrich 
Stangenrotb. 

AN: Hause und Orundflüdeverſtrich and der Rerlaffenidafts- 
mafle bed Schneibmüllers Joachinn Rohe 1 von Obernburg, 
im Ratbbanfe, 

10 8, Ducenbrennholzwerfitih aus. dem Aulenbacher Walde, 
Im Baflb. 3."Eriäl in Hotbal. 

PAR, Stamm, Rufe und Brennboliverfirich aus f. Rev. 
unbelöbaufen, im Gaſthauſe zu Trauftabdt. 

3 Berpadıtung der Grunditüde der Gg. Nilol. Krieger finder 
- Nieberweren (fortaefceht am 26, Febr.) im Stremel’fchen 

aſthauſe 





im. Semeindewalbe 


je, 
10 8. Cihenflämmeverftrich im Gemeindewalde zu Grofentheinfeld 
10 8. Stamm: und Nupholzverfirih aus dem Örmeindewalde 
Micelrietb, im Wirtböhange. 
Den 19, Februar; 
9 8, Vierter Ebiftötag (Duplik) im Goncurfe des Dominikus 
aun von oben, beim f, Bez⸗Mer. Lohr. 
IB. Zweller Gdiftätag im Goncurk bes ifinfteberd Rarl 
b en a ge . By kr. Würzburg. 
h ubigerfadun wirths Mich, Weber zu Zellingen, 
beim & Ger. an Selinge 
4 Ss * —B babier, 
. gorberungsanmeidung an ben Nadlak des Gaflwiribz 
“ — Depar von Gase, beim F, Dog. Aub, 
: nbauss, ri des Michael Müller i 
zu Hammelburg, im Rathhaue, y ati 





10.8, Stammbbliverjtrich aus f, iNen, Borbad, im Wirtbähauje. 

IL. Stamm: und Brennbolzverfirid aus i. Rev. Gltmann, 
im Düring’ihen Gaſthauſe. 

9 8, Erfier Edilistag im Boncurje ber Bädermeifterd: Ehefrau 
Therefia Steinmeg in Günterbleben, beim f, Bej.:@er. 
Würzburg. 

10 8, Gihenabfhnittevertrid; im Gemeindewalde zu Stralsbach. 

10 8. Stamm: und Müffelbolzveritricd aus dem Grmeindewalde 
zu Altielo, im. unten MWirtböbarfe. 

IB. Shuldenliguidation In der Euratel über Elias Heppner 
von Gngenthal, beim k. Log. Euerdorf. 

Den 19, und 20. Februar. r 

I 8. Grundvermögenverfteich aus der Goncurämaffe bes Bier: 
brauers Beora Linf von lasungen, im Saale ‚desfelben, 


Amtliche Erlafle. 


Zimmermann und beifen Ehefrau Eliſabetha, geb. 





Adam Fuchs, 


Zeifiner, von Ramsthal baben allgem. Güter: und Erwerbs⸗ 
gemeinschaft ausgeſchloſſen. — Im Goncurfe des Kappenmachers 
Jalob Balter von Fridenhauſen wird das Brioritätserfenntniß 
am 13. Febr. am die Gerichtätafel bes k. Bez.⸗Ger. Würzbur 
angebeftel. — Im Soncurfe des Anton Eiſert von Hösba wir 
das Prioritataerteuntnij am 18. Febr. an bie Gerichtät des 


f. Bez,» Ger. Aſchaffenburg angeheftet. — Friedr. Bentert, Noisriata⸗ 
gehülfe von Mellrichſtadi und feine Eheſtrau Laura, geb. Bann: 
garten baben allgem, Güter, rrungenidafts: und Erwerbẽge⸗ 
meinichait ausgeichlofien,. 


—ñ nn 


Leptes Mondsviertel 8 Uhr 19 M. Morgens, Tages 
länge 9 St. 5IM,., Term. + 4. Barometerftand 
unverändert. 





Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollid, — Drut und Verlag der Morididen Offizin. 


Schweinfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 





— — 





An die 






Katholiſch 1868, 


‚Rr.. 41. bihfiotger Montag den 17. Februar. So 
Der Ai Die Imjerationsgebihren |tetrageruı füry bir) Spaltzeile ober 





vierteljährlich „per Menat 18 fe, 


—— 


Menge auf das Zagblatt pro 
Februar und Mär; werden fortwährend 
entgegen ‚genommen in Der Exped. des 


Zagblatts. 
Chronslogiſche Bafel. 


Dan 17. Febr,. 1673. Zobestag von Moliere (Paris) 


elegraphiſche Depefdjen. 
o, Münden, 15. Febr. Enpgiltiges Wablreiultat : 
Demotratie 2, ‚Hortichrittspartei 9, Minifteriell 4, 
‚Baperiih-Ultramontan 28, Engere Wahlen 5. (F. 8) 
.K#arlsrube, 15. Febr. - Der Gro welchet 
nhente den Landtag ſchloß, ſprach in der onrebe 
.jeine Befriedigung über bie unter Mitwirkung deb 
Landtags gelungenen Berbefjerungen in der politiſchen 
v @eleggebung aus, Er erwähnte insbeſondere das 
‚Miniterverantwortlichkeittgefeh, das Geſetz über de 
Volksunterricht und das Landſtraßengeſetz. Er fteu 
außerdem, dab das Volk ibm auf dem Weg einer 
ee Dar nationalen Einigung gefolgt ſei. Er dante für 
die bei der Berathung -über das. Milttärgeieg bemiefe 
patriotiſche Einſicht und Opferbereitwilligteit. In-diel 
Opfern “liege die Bürnichaft für die Erreichung der 
‚ nationalen Ziele. Die Neubilvung des Zollvereins ſei 
ner. Anfang. einer "Einiaung Deutfhlands auf dem 
». Gebiete der materiellen Syntereffen und das — 
ment eine bedeutungsvolle Stufe in der Geſammtent⸗ 
widhmg Deutißlands. Das Ziel der badiihen Potitil 
fei die Freiheit nah Innen und das Streben durch 
‚eine mationale Verbindung mit ben übrigen deutichen 
' Staaten ſich die Kraft rad Außen zu bewahren. Mar 
jei durch die entichloflene That dem Ziele näher gerüdt 
und werde es durch fefte Beharrlichkeit erreichen. 
(Frankf. 3.) 


Antwerpen, 15. Febr. Heute um 3 Uhr iſt ein 
Schiff mit 900 Tonnen Petroleum in Brand. gerathen, 
Zwei andere Schiffe wurden angeftedt, brei gerietben 
“in Gefahr. “Der Brand nimmt eine bedenkliche Aus⸗ 
dehnung an. (Frankf. 3.) 


m 
Die — ſagt, es jei i 


—————— 
ie ern ‚von einer nz zwiſchen Oeſter⸗ 
zei) und Grantred) Die, Rabe, 


ermiſchtes. 

chenden, 15. Fehr. Nachdem Heute Vormittags 
noch eigenhändige Briefe Sr. Maj. des Königs Ludwig 
I aus Nisza welche bis 12. reichten, angelangt waren, 
brachte plötzlich am Abend ein Telegramm die Nachricht 
daß Se. Majeſtät in Folge rothlanfartiger Anſchwel⸗ 
lungen at Schenkel ſich einer Operation am 15. Wit: 
tags unterziehen mußten. Die Operation erreichte ihren 
Zwed, doch ijt der Zuftand Sr. Majeftüt ziemlich 
ernſt. (Südd. Pr.) 

- 8 Die Angelegenheit der Burg zu Nürnberg ift in 
der legten Zeit Gegenftand der Erörterung in der Preffe 
geworden und ericheint es deihalb am der Zeit, in der 


"und ganz Bayern | 
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beren Raum 3 fr,, für die durchlaufende Zeile 6 ft, _ 











Sache nachſtehende authentische Aufflärungen zu geben: 
edermann erinnert ſich der erorbitanten Bedingungen, 
welche durch Preußen bei Beginn der Friedenoverhand⸗ 
(ungen in: Berlin im Auguft 1866 geftellt wurden, Auffer 
einer Eutſchädigung von 20 Millionen Thalern ſollle ein 
Theil der Pfalz, ferner die Strede: von Hof bis über 
Kulmbach, endlich Hammelburg, Kiffingen und: Brückenau 
abgerreten werden. ı Die hülflofe Lage Baherns machte 
es dem mit. dem Friedensunterhandlungen Beauftragten 
ſchwer, gegen dieje Forderungen. mit Erfolg aufzutreten. 
Nur der Abſchluß des Allianzvertrages vom 22, Auguſt 
1866. bewirkte die Rebuzirung auf das Maaß der ſchließ⸗ 
lichen Bertragsbedingungen. . War mit dem. Alliauzver⸗ 
trag das ‚politifche Zugeftändniß gegeben, welches zur Ab» 
minderung ber -wriprüngliggen. Bedingungen: führte, jo 
glaubte. man auch noch eine auf. die perjünliche Neigung 
des. Königs. von Preußen: beredinete. Conceſſion machen 
zu jollen, weiche fi) auf die Burg von Nütnberg be: 
Diefe durch mündliche Aeußerungen hervorgerufene 
Erwägung führte: zu, einem brieflichen Verlehrr der Mo— 
narchen vom Bayern und Preußen, im: welchem mit Schtei · 
ben vom 30. Auguſt 1866; Sr. Maj. der ſtönig von 
Bayern, um der neuhergeftellten- Freundſchaft zwiſchen 
beiden Häujern und Staaten einen ſhmboliſchen Ausdrud 
zu geben, dem Slönige von. Preußen anbot, ‚die, <hr- 
würdige Burg der Ahnen des preußiidhen Königshauſes 
- Nürnberg gemeinſchaftlich mit Ihm zu beſitzen und 
ei lünftigen Beſuchen Bayerns zu bewohnen... Diefes 
Anerbicten wurde vou Sr. Maj. dem König ‚yon 
Preußen durch Schreiben vom 4. Sept, 1866 mit „aufs 
rihtigem Dank“ ‚angenommen. Als ber, gegenmwärkige 
Minifter des Aeußern im legten Herbfte bei- ‚der Ans 
weſenheit des Königs von Preußen von diefen Vorgüngen 
Kenntniß erhielt, eradhtete er es nicht jiie geboten, ‚dem 
Landtage hierüber eine Vorlage zu machen; , denn ab⸗ 
gejehen davon, daß es ſich nicht um einen Staatsvertrag, 
fondern um eine zwiſchen beiden WR onarchen direct ges 
troffene Verabredung handelt, kann in der geichehenen 
Ginröumung eine Veräußerung des Staatsgutes offenbar 
nicht erblidt werden, da eine Abtretung von Eigenthum 
nicht ftattgerunden hat und in der Bereinigung: der zwei 
Banner von ‚Hohenzollern und Wittelsbach mur ein 
Symbol der Entracht zwijchen Bayern: und. Preuß 
geſchaffen werden jollte, ER — 

$ ‚Ueber das Befinden Ihrer Maj. der; Höopigin⸗ 
Mutter ift vorgeftern folgendes Bulletin erſchienen: 
„Der heftige Gelenfihmerz dauerte mit Unterbredung 
den ganzen I A gegen Abend trat Nachlaß und 
während der Nacht ein mebrftündiger rubiger Schlaf 
ein. Die Affection der Gelenke befteht nod im etwas 
erböhtem Grade. Dr. Gietl. Dr. Wolffteiner.“ 

8 Nachdem die Veorbnungen über bie militäriſchen 
Berhältniffe der zum einjährigen Freiwilligendienſt zus 
gelaffenen Mebrpflichtigen im Militärverorbnungeblatt . 
zur Veröffentlihung gelangt find, hat durch eine Ber: 
ordnung des Minifteriums des Innern vom 14. d. M. 
auch das bezüglih dieſer Freiwilligen einzubaltende 
Berfahren bis zum Antritt ihres Dienfted feine Roger 
lung erbalten. Die Sige der Prüfungtcommiilionen 
find: Münden, Paſſau, Speier, Regensburg, Bayreuth, 
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Nürnberd, Würzburg und Augdburg. Die diesjährigen 
Prüfungen mer om 2." Mär; und find Geſuche 
um Zuldffung zu denfelben fpäteitens bis zum 29. 
Februar beim Vorſtand derjenigen Commiſſion einzu: 
reichen, bei welcher fi der Militärpflichtige der Prüf: 
ung unterziehen will. — Die Pflichtigen der Altersklaſſen 
1845 und 1846 haben fi bis zum 7. März perfönlich 
beim Commando derjenigen Truppenabtheilung zu melden, 
woſelbſt fie eintreten wollen. 


Socales und aus dem Kreife, 

$ Schweinfurt, 17. Gebr. Die geftrige Wähler: 
verjammlung war äußerft zahlreich beſucht. Man erflärte 
ee für Ehrenſache, die Kandidatur des Hru. v. Schuites 
aufrecht zu erhalten, indem abgejehen von allem Andern, 
Dieder, wenn er auch ein ganz tüdtiger Borfteher fein 
möge, doch unmöglich die Bildung und Kenneniffe befite, 
welche man von einem Candidaten ins Zollparlament mit 
Recht verlangen dürfe. Auch wies man die gegen Hrn. 
v. Schultes in Umlauf gejegten nachtheiligen Gerüchte 
als böswillige Berdächtigungen zurüd, und ſprach Die 
Erwartung aus, daß biejenigen, welche fich durch jolche 
Vorfpiegelungen gegen Hrn. von Schultes einnehmen 
ließen, noch rechtzeitig. ihren Irrthum einſehen unb 
ſich nicht ein zweites Mal täuſchen laffen werden. Denn 
wären auch fieritale Kandidaten genug gemählt, fo jeien 
dies doch Mlänner, derem geiftige Bildung aud dem 
Gegner Adıtung gebiete ;’,ein zweiter Dieder aber jei 
ſicherlich nicht darunter und, es werbe auch ein Mann 
son: feinem Bildungsftande dem ganzen Lande in Berlin 
wenig Ehre machen. Und weld große materielie Nach- 
theile können erſt durd feine Wahl dem ganzen Lande 
zugefügt werden! Wer ſchon in unjrer Abgeordneten: 
fammer fein. Wort ſprechen fan, wird im ur 
mente ſich ſicherlich ganz verkriechen müſſen. rum 
Schultes, und nur Scultes. 

Durch Urtheil vom 18. lauf. Mts. wurde Urfula 
Steigner von Weipolsdorf wegen 2 Begehen des Dieb- 
ftahls und 1 Uebertretung der Landftreicherei mit Ein: 
rechnung der ihr durch Urtheil des k. Bezirksgerichts 
Bamberg vom 4. Sept. v. J. wegen Diebjtahls zuer: 
fannten 3 momatlidhen Gefängniffe in eine Geſammtge⸗ 
fängnißftrafe von 8 Monaten und 8 Tagen verurtheilt 
und die Zuläffigkeit der Verwahrung derſelben im einer 
Bolizeianftalt nach erftandener Strafe ausgeſprochen. 
.* Friejenbaufen, 15. Febr. Erlauben Eie mir 

x Entgegmung des Hrn. Dr. Wieland in Nr. 39 

es gei Blattes in Kürze Folgendes: 1) Die 

Darftellung und Auffaffung des gegen Hrn. Dr. 
ieland geridteten Eingeſandt aus Hofheim beruht 
volftändig auf Wahrheit. 2) Die Gegenpartei des 
Hrn. Dr. Wieland bat „al das Schöne, mas fie in 
dem bemußten Artikel niederfchrieb, recht aut auch 
mündlid) vorgetragen,“ inſonderheit ich ſelbſt 3) Es 
ift einfach eine Unwahrheit, daß die Verſammlung dess 
bald geſchloſſen wurde, weil nah Hrn. Sellner Nies 
mand mehr um's Wort bat; es ift vielmehr eine wicht 
weg zu leugnende Thatiache, baf die Berfammlung wegen 
ber beit und Gemeinheit jenes Pobels — ver dort 
ſtark vertreten war, — zu dem, nebenbei geiagt, kein 
einziger Broteftant gehörte, und von dem ſich die edleren 
umd befieren Katholilen abfonderten,” — geiclofien 
werben mußte, mas um To nötbiger wa”, als id) mäh: 
rend meiner Rebe mit Hinausſchmeißen bedroht wor: 
den wer. Das takwolle Verhalten des Hrr, Vor: 
nben, Stabtvoritands Eeifert, bat allgemein bie 
verbiente Anerkennung gefunden. 4) Ob Hert Dr. 
Bieland dielem Unfug gegenüber feine Mißbilligung 
u gan ch oder * tann id weder bejaben 
noch verneinen; nur jodiel kann ich bezeugen, da i 
neben Hrn. Dr. Wieland fund und a —8 = 
hört habe. Aber fiherlih märe e4 bie Mfliht des 


Hm. Dr. Wieland getveien, laut und öffentlih gegen- 
über foldem euolehe: Hehdim feiner Partei ſich 
ansjufprechen. Bei dieſer Gelegenheit hat man Stubien 
machen können. — Es ift eine traurige Berühmtheit, 
die ſich die ultramontane Bart:i, an beren Spige 
die römiſche Seiflichteit, bei diefen Wahlbewegungen 
erworben bat. Wer da nicht ſehen will, der ift wirk⸗ 
li blind. Was das Augsburger Anzeigeblatt (Wr. 
39) bierüber fagt, und was in Nr. 36 über die Zoll⸗ 
parlamentswahlen treffend gr a ift, it nad den 

vorliegenden Nachrichten von allen Orten, nur zu wahr 

— und auch Hofheim hat es beftätigt — wenn es 

auh Hr. Dr. Wieland zu beſchönigen fucht, weil er 

es nicht gänzlich in Ahrede flellen kann. 

Pfarrer Rudolph Engelbarde. 

Würzburg, 15. Febr. Auf umferer heutigen, mit 
44 Wägen befahrenen Schranne aeftalteten ſich die 
Preiſe wie folgt: Weizen 26 fl. 30 fc. — 29 fl, Kom 
24—24 fl. 30 kr., Gerfte 16 fl. 30 fe. — 17 fl. öl, 
zur 8 fl. 30 ie. —9 fl. 6 kr. Linien 18 fi. 

iden 14 fl. (W. Any.) 

& Würzburg, 16. Februar. Geftern Vormittag 
fahen wir unter ungeheuerem Vollszufammenlaufe von 
dem Bolizeifoldaten der Deteftivpolizei Kobras unter 
Beihilfe eines uniformirten Poligeifoldaten eime geiſtes⸗ 
trante Dame aus den höheren Ständen, wie wir hören, 
eine Afjefforswitime vom Lande, die feit mehreren Tagen 
in allen Wirthihaften und an allen öffentlichen Pläben 
ihren vermeintlidhen Bräutigam ſuchte, über ben dichte 
gebrängten Marktplag wie eine gemeine Berbrederin 
zur Polizei transportiren. Wir bezweifeln jehr, ob die 
Bolizei zur Urretirung diefer unglüdlihen Dame beredy 
tigt war; und jelbft bei der Berechtigung hiezu wäre 
es Pflicht der Polizei geweien, die geiftesfrante Dam 
in einer Droſchle zu transportiren. Die Polizei dar 
feinen Bollsauflauf unnöthiger Weife provoeiten, wie es 
bier der Fall war. Der erwähnte Polizeijoldat Kobras 
war erjt vor einigen Wochen wegen Amtsmißbrauchs, 
indem er eine verfannte Weibsperfon, die ſich von ihm 
nicht arretiren laſſen wollte, wozu er auch nicht berechtigt 
war, derart auf den Kopf jchlug, daß fein Stod zerſprang, 
vom Stadtgerichte Würzburg zu 14 Tagen Arreſt ver- 
urtheilt worden, welde Strafe vom Bezirkögerichte im 
zweiter Inſtanz zu 7 fl. Eeldftrafe berabgejegt wurde. 
Und doch darfein foldher Menſch bei der Polizei bleiben ! 

Aus dem Wahlkreis Lohr berichtet man bem R 
Anz. das definitive Wahlrefultat: Bon 20,981 l⸗ 


berechtigten gaben 13,685 ihre Stimmen ab. Davon 
fielen auf Reichsrath v. ngen 9512; auf Fabril - 
befiger König von Oberzell 2804 und auf von 


Löwenftein 1319 Stimmen. 
Ankündigungen. 


Allen Berwandten, Freunden, Nachbarn und Be 
fannten empfehlen fib als Berlobte: 
Friedrich Stössel, 
Lisette Müller, 
Schweinfurt. 


Dienſiag Vormittag 9" Uhr ladet zur Schlacht: 

ſchüſſel ergebenft ein 
Gafpar Beyer zum wilden Mann. 

"Heute Übend Leberfnöbel mit Beijbraten 
und abgerührte Martoffelflöfe bei 
a —— 
Ein wöblirtes Bimmer für einen Herrn ift bis 1. März 
zu vermietben bei Hümler in der Judengaffe Nr. 115. 

Zwiſchen Dittelbrunn und bier wurde eine eiſerne Selle 
gefunden; dieſelbe kann gegen Ginrüdungsgebühren in 
Hs.Nr. 18 in Dittelbrunn abgeholt werden. 
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Fiederkranz. 
Heute Montag Abend 8 Uhr im - 
Bexeins e e 


gemeinſame Weſprechung 


mit den Aitgtiedern des Turnvereins 


wegen der 

appeufahrt. 

Alle fi bei letzteren Betheiligenden werden gebeten zu 
erſcheinen. 

Der Vorſtand 
ra 
ne" Abend 8 bei Heiz 

Befpreung mit dem iederfrange we 
ber — * Um all ſeitiges Erſcheinen erſucht 


Doer Turnratb. 
Thalia. 
Am Bamftag den 22, d. Bits. 
im Gafthof zum „Löwen.“ 
Masten haben nur gegen Karten Zutritt. 








Am Dienfiag den 25. d. Mis. von 
Nachmittags 1 Uhr an 
Maskfirter Unſinn, 


bei dem nur en Zutritt en, 
im —A— * 


— — 


An Samſtag ben 29. d. Mis. Abends !s8 Uhr 


end 
Zbeatralifche Unterhaltung. 
1. Bas Yerfpreden hinter'm Feerd, fodann 
2. Ber Freiherr als a = 
— Der Borftand. 
Bierbrauerei zur bayer. Krone, 
Heute Montag und morgen Dienftag 


ie Bi 
— ‚mer Export⸗Bier 
_ 3. 2. Reif. 
Anfrage. 


Was ift rühmlicer; zahlen oder 
reiten ? 


Samilien-Nähmafdinen 
— neueſter — — — 
inget d t 8 
rdet a eh. 
e=3- Bon Re. 28, 30, 33 und 37 des 
Zagblattes kauft einige Eremplare zurüd 
Die Expedition des Tagblattes. 


Veilchenblauschwarze Schreibtinte 
die Maas zu Wkr,, 
Copirtinten in 6 verschiedenen Sorten la, 
empfiehlt 
A. Blasius, 
lithogr. Anstalt nächst der Schrotfabrik. 


Stammbhol;-Berfteigerung. 
Dienftag den 25. Februar % 38. werden im hiefigen 
tag: aug verfdiedenen) Mötheilungen 
2? Eichen: und Mk 


14 Forlen Commereialholzftäimme von ausgezeichneter 
Qualität und Hauptmoor⸗Forlen nidjt nachftchend, 


gert. 
Die Zufammentunft ift früh 10 Uhr auf der Troſſen⸗ 
furter Straße am Heiligen Bfutftein; 

Bei ungünftiger Witterung wird die Berfleigerung Nach⸗ 
anittag 2 Uhr auf dem Rathhauſe dahier abgehalten und 
iſt der MWaldauffeher Brünner beauftragt, die Stämme 
auf Verlangen vorzuzeigen. 

Eltmaun, am 15, Februar 1868. 

Der Stabtoorftand. 
Braun. 


An Donnerftag den 27. Februar Vormittags 10 Uhr 
— werden im Gemeindewalde, Abtheilung dicke 
anne: 
96 Eichen⸗Abſchnitte, darunter 8 Holländer, die übrigen 
zu Eifenbahnichwellen geeignet, 
dem öffentlichen Verſtriche unterjtellt. 
Der Verſtrich findet auf genannter Abtheilung ftatt, 
Rothhaufen den 13. Februar 1868. 


Befanntmadun an 
Die Gemeinde Dittelbrunn verfteigert in ihrem Ge 
meinbewwalde am Freitag den 21. Februar I. Is. 
53 Eidenftämme, worunter 1 Holländer, die üb 
tauglich zu Baus, Nutzholz⸗ und Eiſenbahnſch 
und werben _— eingeladen. 
e 


L 





Belann 
Im Gemeindewalde Hambach, Walddiftrift Geiäberg 
ge am Donnerjtag den 27. Februar 1868 früh 
10 Uhr 
28 Eienftimme, geeignet zu Eiſenbahnſchwellen, 
ſodann Diftrit Ba 
27 Eiden von 40 bis 55 Sauh lang, 13 bis 18 
Zoll Durchmeffer, 
— verſteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen 
wer J 


mbach den 15. Februar 1868. 
* Die Gemeindeverwaltung. 


— — — — — — — — — 


Wappen Pettſch und Brenn: 

eifen nach beliebigen Schriften und Zahlen im elegantes 

ſter Weife verfertigt und fichert bei reeller und ſchnellſter 

Bedienung billigſte Preife zu. 
Johann Schmid, 

Graveur aus Straubing. 

Wohnhaft bei Herm Andreas Schilling, Mühlarzt, 

Hs.Nr. 564,1 Stiege, Siebenbrüdleindftraße. 


“ Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 


lindert jofort und heilt ſchnell 
Gicht und Mbeumatismen 
aller Art, als: Geſichts-, Bruft:, Hals und Zahnſchmer⸗ 
zen, Kopf:, Hand: und Kniegicht, Gliederreigen, Rüden: 
und Yendenweh. 
In Paketen zu 30 Pr. und halben zu 16 Pr. bei 

Gg. Strobmenger, Rehlergaffe 284. 
Fr. Senbotb, Spitalgaffe. 





—E — — — —— 


Aniverfal-9 | 
WE —55 = folider, meuer und praftiiher GonftTuftion, fabrbare und ftationäre Dr 


demafdinen 
efchimafchi- 


hneid:Mafchinen, ſowie die übrigen in meinem Caraloz, aufgeführten, 


landwirthſchaftlichen Mafdyinen und Geräte 


in förgfältigfter und folidefter Ausführung unter Garantie 


A. Bleffing. 


u ſoliden Preifen, Cataloge gratis. r 
emmingen bei Sturftgart. 


Wurzelreben-Verkauf. 


Un 
ben zur 


ter —55 hier feine Wurzelreben in Wein⸗ ind) Tafeltrau—⸗ 
mzeige. Diefelben werden in jeder Anzahl abgegeben: und wird 


für deren Aechtheit garantirt, auch ſtehen Verzeihniffe Franco zu Dienſten 


Anzeige. 
D zeichuete berhrt ſich hiemit einem — 
—E benſt anzuzeigen, daß er ſeine zahnärztli 
Vraxis dahier eröffnet hat, und empfiehlt Ha allen 
operativen, jomie tedinifchen —— beſonders 
des Vomblrens der Zähne, im Antertigen fühftlicher 
Sebi * und jonftigen techniſchen Anforderimgen ber Zahn- 


„alter Bunhetung feiner umd reeller Bedienung zeichnet 
achtuugevoll 
h M. Sticfler, Zahnarzt 


m Wurz ‚4. Diftr. Nr. 104. 






hi Salz Berkanf 
in Jeden befidbigen" Quantuin bei 

Earl Friedr. Voit jr. 
Spitalftraßen: Ed. 









diuſſiſche Sardinen 

"in ganzen Fäßchen, für Wiederver- 

fäufer äußerft Big, empfiehlt 

ANMIin 1193 « F. impach. 
amllage Nabmittag wird eine Werion. als 
geſucht. Bon Wem? jagt die Erprv, 

‚2 Zimmer für einen joliden Arbeiter 

iſt Frei, Arme Gaſſe 398. 

m Züri H8-Rr. 21 ift ein Logis zu vermtethen. 
ihönter [ümarzer Anzug, Rod, Hofe und Wefte 
ift bill ufen, umd zu erfragen in der Erped. 

or Terminkalender. 


ED Tr 90, Wehr, 
PR. Michker Edikistag (Duptir) im Concurſe bes Albis Karl 


2 s ——— ‚rg. Stedtprogelten. ⸗ 


Concutſe des Georg Pfulll von 
—— — 
2:8 —— — dei Georg Adam Hell- 


R von Brofeibftadt, im ———— 
ante * im Derlbeim, 
Eee F —— des Simon Frichrich von 
tötam im 





‚im ® 
8 —— Am en, —* und Schif⸗ 
„farb; Gemünd:n, beim: f. Landgericht. 
Pu ———— aus der —— — 


DW. Ara, Bolic, 









Carl Bronner. 
Defonom und Rebſchulbeſitzer. 


im Gemeintebanfe. 

IN. Hausvertrih (wiederholt) bed Bädermeifters Joſeph 
Heintich von Bertsböchbeim. 

10 DB. Berfiiigerung vom 338 E. 1867er Moñ, auf der Bogels 
burg bei Volkad 

IB. Fichtenverſtrich im Gemeindewalde zu Himmelfladt 

10 8, Stammbolzveritrih aus Pf. Rev. Bundorf, im Raiferfchen 
Birtbsbaufe zu Altbanfen. 4 

5%. Forderunsanmeldung an den Nachlah dei Mich. Joſeph 
Grimm von Breitendiel, beim f. Log. Miltenberg, 

10 3, Stainm: und Nupboliweritrih aus F, Rev. Maubbof, 
im Gaftbauie zu Straläbad. 

98, Zielfriſtenverſtrich aus der Berlafienihaftämafle des Bal, 
Heß von Waldbüttelbrunn, im Amtszinmer des fl. Notars 
Endreũ zu Würzburg. > 

10 8, Stammesn. Nupbolgoerftrich im Brmeindewalde zu Maßbach. 

IB. Kiefeenftamm- und Stodbolzweriitih im Gemein 
au. Bieräborf, 

ER Schuldenfionibation der Dachdeder Sch. Schieſer Wwe. 
von Kriterswicicn; tm Mptarıate zu Kilfingen. 1» .i 

10 8. Brennbolzveritrid aus, jreig. v. Feche ubach ſchet Baldung, 
im Bafth. 3. Lewen zu Sommer: mw 

10:B, Stammiholzwetäirih aus dem Gemeindewalde zu Glasofen, 
im Steruwirtbebanfe, . 

10 8, Stamm: md Brenugolgverfirib im Gemeindtwalde zu 
Fuchsſtadu 
Viehmarft. zu Haßfurt. 

12 M. Rutz⸗ und Berfbolzverfirih zu Unterbeſſenbach 

10 8. Stamm, Ruß: und Breanbolzverfirih im Die. Roth: 
Blag wählt Hain der Poppenhauſer Körperihaftswaldung. 

108) Seträideberitrih beim f. juliusip, Rentamte Bür burg. 

IM, Forderungsanmeltung an ben Nachlaß ber U. Mara 
Engert Wive. von )Yugsfeld,; beim f, Ldg. Haffımt. 


Shrauue. 
Den 15. Febrar 1868. 
Hochllet Preis. WMittelpreis. Tiefiter Dreia, 
Baisen 23 1. — .*)26 f. 55 tı.*)26 HM. 30 &.®) 


Korn, 24:8: 30 &.r) 231, 45.6 *)23 A030 er) 
Bere 18 6 1a Be IT ESO tr. 
daber een ih 39 8 A, 18 ir, 
ein — fl. — ix. is s0 .. 


Summa aller verkauften Früchte 445 Scäffel. 
Umſatzlapital 7700 fl. Schrannenreſt — Schffl. 


9 Ju 300 Pfund gerechnet. 


Für Oflpreufen wurde uns Keller übergeben: 


Nebertrag 701. fl. 59 Er. — Ungenannt 1: fl, — 
Erfte Einlage aus der Sparbüdie eines Kindes für 
die armen nothleivenden Preußen eine Ducate. — Ron 


8.8.1 fl. 
Yeptes Mondsviertel vom 15. bis 23. Kebruar, Tages« 


länge 10. St: 7 M. — Term. — 1'js. Barometer ges 
ftiegen. ; 





— Drud umb Verlan der Morididen Offigin 


Nebft Yu Bogen Beilage Seite 215—216, 





ch weinfurler Tagblat. | 


Beilage zu Nr. 4. 











‚Ansbad, 14. Febr. Geſammtergebniß ber Wahl 

des Ansbach· Heilsbron⸗Schwabacher Wahlkreifee. Nach 
ber heute dahier erfolgten Prüfung und Aulammens 
ftellung der Ergebuiffe in ben einzelnen Wahlbezirken 
und Wahlorten hat fih als Hauptreiultat ergeben, daß 
von 9397 Wählern Stimmen erhielten: Frany Frhr: 
v, Stauffenberg 7248, Reichsrath v. Faber 1171, Bez. 
Amtmann v. Zoller 941, Oberzollrath Zwierlein 14, 
Regierungsrat Braunwart 11, Erämer von Doos 5. 
5 Stimmen ſtunden vereinzelt. 

Münden, 13. Febr. Er. Durchl. dem Minifter: 
präfibenten Fürſten v. Sobenlohe it heute Nachmittag 
folgendes Telegramm aus Forchbeim zugegangen: Sr. 
Durchl. Fürften Hohenlohe, Staatsminüter in München, 
Das bis jetzt bekannte Refultat der Wahl zum Koll: 
parlament im Wahlkreis Forchheim entziffert von 10825 
abgegebenen Stimmen 9285 für Eure Durdlaudt ; 
nur menige bundert Stimmen find noch unbelannt. 
Ibre Wahl ift daher mit glänzender Majorität ent: 
ſchieden. Mögen Eure Durchlaucht diefelbe als einen 
Ausdrud des unbedingten Vertrauens der Wähler ent- 
gegennebmen und biefe freudig dargebrachte Huldigung 
durch Annabme der Mahl hochgeneigteſt ermwibern. 
Diejes erbitter ebrerbietigft: Das Moblcomite Forchheim. 
Hierauf hat Se. Durchl. Fürft v. Hohenlobe folgende 
Antwort erteilt: An das Wahlcomite Forchheim. 
Ich erlenne in dem Wahlreſultat, welches Sie mir mit: 
zutbeilen die Güte hatten, einen ebrenvollen Veweis 
des Vertrauens und der Zuſtimmung der Wähler zu 
ber von mir bisher befolgten Politik, und nehme die 
Wahl mit dem Ausdrud des aufrictigten Dankes an. 
rg Hohenlohe. — Belanntli bat Fürft v. Hohen: 

be ſich um die Wahl in keiner Weile beworben, und 
ift deshalb der in dieſer Weile bekundete Ausdrud des 
ihm entgegengebradhten Vertrauens doppelt ſchãtzbar. 


sn, 13. Febr. Der zum einjährigen Frei: 
willigendienft zugelaffene Webrpflichtige erhält im 
Frieden und in Barnijon weder Löhnung nod Ver: 
pflegung vom Militärärar. Auf Märjhen umd in Gan- 
tonnementö bezieht derſelbe gleich den übrigen Soldaten 
die regulativmäßige Naturalverpiegung, wofür derfelbe 
ben Betrag von 24 fr. für je eine ganze Tagräver: 
pflegung an die Renimentslaffe zu bezablen bat. Tom 
Tage der Mobilmahımg an fallen die zu leiftenden 
Vergütungen für alle ‚bei den mobilen Truppen. ftehen- 
ben Freiwilligen weg, und erlangen dieſelben vollen 
Anſpruch auf Unterkunft, Verpflegung und Beldbezüge 
vom Militärärar glei allen anderen Eoldaten. Die 
jur Gategorie des Aıt. 37 des Wehrgehes gehörigen 
mittellojen SFreiwilligen erhalten auf Aniuchen aud im 
Arieden die Geldgebühren ihrer Charge an Löhnung, 
Brodgeld, —— und Kaſerngenuß. Dieſe 
Begünſtigung eiſtredt ſich jedech nicht auf Freiwillige 
der Cavallerie und reitenden Artillerie, welche ſich ſtels 
ſelbſt zu verpflegen haben, und wenn fie dies nit 
fönnen, an die zu Fuß bienenden Truppenabtheilungen 
ir verweilen find. Die zum einjährigen Dienſt zuge: 

fienen Freiwilligen erhalten in der Negel während 


J 


"Tagen, Urlaub. Erf 





IE 


ihres Dienftjahres feinen, ausnahmsweiſe bis zu 


14 
int unter ganz dringenden Um⸗ 
rlaub geboten, fo wird die der 
Art zugebrachte Zeit nicht im ihre Dienftzeit eingerechnet. 

Das von der Kammer der Abgeordneten angenom: 


Ränden ein längerer 


mene Geſetz über Heimath, Verehelihung und Aufent⸗ 
balt foll mit dem 1. Zuli d. Is. in Wirkſamleit treten, 
Das ablolute Veto der Gemeinde gegen Austellung 
bes BVerebelihungszeugniffes wird durch dieſes Gele 
—— Jeder Ungehörige des bayeriſchen Staates 
ift künftig berechtigt, ke in jeber Gemeinde des König⸗ 
reichs aufzuhalten; die Aufenthaltstarten werben 'a 

ei 


chafft. 

Die 48 bayeriſchen Wahlen zum Zollparlament find 
jetzt ſämmtlich befannt. In 3 Bezirken ift die abfolute 
Mehrheit keinem. Candibaten zugefallen, fo daß eine 
zweite Wahl fattfinden muß (Münden I: Ruhwandel 
— Schlör, Schweinfurt: Schultes — Meder, i⸗ 
brüden: Schwinn — Dr. Jäger.) Die 45 entſchiede⸗ 
nen Wahlen vertheilen fich, Sofern wir nicht den einen 
oder anderen der Bewählten unrichtia qualifigiren;! auf 
die 3 Hauptparteien wie folgt: Linke (Kortichritts- 
partei) 9; Mittelpartei 6; Nechte 30, theils Klerilale, 
theils Konfervative von meift dem ſchärſſten Bepräge. 
Die Zahl der Gegner einer Erweiterung der Zuſtändig⸗ 
feit bes Zollparlaments dürfte 32 betragen (mebei 
den Fürften Hobenlobe der anderen Seite zurechnen.) 
Die Rinte bat eine Doppelmahl aufzuweiſen (Erämer 
von Doos), bie Rechte bat deren drei (Fehr. Earl v. 
Aretin, Frhr. v. Thüngen, Staatsrath v. Neumapr.) 
Die Doppelmahlen einnerechnet, find Mitglieber + der 
Kammer der Abgeordneten nemäblt 11, Mitglieder. der 
Kammer der Neicherätbe 8 (mit dem Minifter Hoben- 
lohe 9), alſo verhältnigmäßig eine weit größere Zahl. 
Erwägt man dabei, daß der Wahllampf in ben ie 
Bezirken mit einem wahren Mafjenaufgebot oeliefert 
worden if, mit einer Betheiligung, wie fie felbft bei 
den Wahlen zum fonftituirenden Reichätag in Norbs 
beutihland nur im ſelteneren Fällen vorgelommen, To 
wird man zugeben müfjen, daß biele — — 
ſehr bedeutſam find und Manches eg : 5) 

(8.0. f.D. 

$ Die Fortentrichtung der Unterftügungen der Kriegs⸗ 
veteranen auf Rechnung der Penſions⸗Amortiſationskaſſe 
ift zwar im Finanzaefege für die 9. Finanzperiode vor 
geſehen; allein da der hiefür ertheilte Credit am 31. 
Dezember 1867 erloſchen ift und das Finanzgeſetz bie 
erforderliche Senehmigung noch nicht erhalten hat, ſo 
fünnen feit dem 1. Januar 1868 die den Kriegsveteranen 
ſeit einigen Jahren bewilligten Unterftügungen aus 
Staatsmititeln nicht mehr ausbezahlt werden. Der Abg. 
v. Schultes hat daher den Antrag geftellt: „Es fei an 
Se. Majeft. den König die allerunterthänigfte Bitte zu 
richten, die weitere Auszahlung der bereits bewilligten 
Unterftügungen der Striegsveteranen aus der Penfions: 
Amortifationskaffe bis zur gefeglichen Feſtſtelluug als 
Lorihußzahlung à Conto der im Budgetentwurf Be 
in Vorſchlag gebradten Dedungsmittel allergnädigit ans 
wordnen“. Abgeordneter Neuffer hat als Berichterftatter 
über diefen Antrag denfelben unbedingt befürwortet und 
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zur ſchnellſten Erledigung empfohlen. In der Sikung 
des Finanzausſchuſſes am 12, Februar wurde Seitens 
der Kal. Staatsregierung hiegegen feinerlei Erinnerung 
gemacht und empfiehlt der Ausſchuß einftimmig den An: 
trag der Kammer zur Annahme. 

Mainz, 14. Februar. Die Verſuche, ſämmtliche 

Ürbeiter zu einer gemeinfamen Action binficht- 
lid der Zollparlamentswahlen zu vereinigen, find 
fehlgeihlagen. Die Lafjalleanee werben jegt allein 
bor ; fie haben fi unter dem Titel „Arbeiter: 
Fraction* conflituirt und Schuhmacher Peter Böl 
aus Bechtolsheim ald Gandidat aufgeitellt. 

Sachſen hat nadträglid von Defterreih eine Meine 
Rechnung von 600,000 Thaler für Quartier und Koft: 
gelder im Jahre 1866 präjentirt erhalten. Der Land: 
tag hat 400,000 Thaler in geheimer Sigung bewilligt. 

Marburg, 10. Febr. Bon hier find diefer Tage 
fünfundzwanzig Heffen und Raffauer fahnenflüchtig ge: 

‚ unb murbe geftern einec berjelben, ver an 
ber franzöfiihen Grenze aufgefangen wurde, bier mie- 
ber eingeliefert. 

Der große Rath des Rantons Freiburg (Schweiz) 
bie — —— Kor Todesftrafe beichlofien. 
Schreden erregende Anzahl der in letzter Zeit in 

der Schweiz verübien Berbreden mag bei biejem Be: 
ſchluſſe kein geringes Gewicht in die Wagihale geworfen 


Eine Correſpondenz aus Waſhington vom 31. 
Jan. beſagt angeblid zuverläffig: Präfident Johnion 
beſchloß, ein Uitimatum an England zu rihten: Ent: 
weder Fortfegung der Alabanıa » Verhandlungen auf 
Grundlage des vom Miniſter Seward vorgeidlagenen 
Schiedsgerichts oder Abbruch der bdiplomatijchen Be- 


ngen. 

er in Newport abgebaltene demokratiſche Ber: 
fammlung hat einen Beihluß angenommen, welder das 
Berfahren des Gongrejjes ale revolutionär erklärt und 
dasjenige des Präfiventen Johnſon billigt. Die Redner 
baben j für die Candidatur des Hrn. Johnſon für 


bie zukün tige Präfidenti haft ausgeiproden. 
Vermifdhtes. 

* Bollparlamentswahlen in andern reifen: Ober: 
bayern: Münden I: *). München II: Babrikdirector 
Kefter. Aichach : Generalzoll:Adm. v. Meixner. Ingol— 
ftadt : Irhr. Earl v. Aretin. Wafferburg: Adv. Frey: 
tag. Weilheim: Baron K. v. Eichthal. Roſeuheim: 
Stanterath dv. Neumayr. Zraunftein: Reichsrath von 
Thüngen. Niederbayern: Yandshut: Frhr. v. Ow. 
Straubing: Kurat Lucas. Paſſau: Appell.:Ger.-Dir. 
Dr. Kruber. Pfarrtirchen: Redacteur Bucher, Deggen: 
dorf: Frhr, Carlv. Aretir. Kelheim: Prof. Dr. Sepp. 

falz: Speyer: Römmich, Bez⸗Amtmann. Landau: 

rdan, Landt⸗Abg. Germersheim: Oberzoll⸗Inſpeet. 

bg.v. Soyer. Zweibrüden: **). Homburg: Benzino. 
Raiferslautern: &. F. Rolb. Oberpfalz u. Regens— 
burg: Regensburg: Diepolder. Amberg: Appeli.:Ger.: 
Rath Gürfter. Neumarkt: Jörg, Yandt-Abg. Neun 
burg v. Wald: Frhr. v. Schrent. Neuftadt a. d. W: 
Dr. Wild, Bankier. Oberfranken: Hof: Panien, 
Babrilant. Bayreuth: Bankier F. Feuftel. Forchheim: 
Fürft d. Hohenlohe. Kronach: Kaufmann Piregichner. 
Bamberg: Bürgermftr. Dr. Schneider. Mittelfran 
fen: Nürnberg: Erämer von Doos Erlangen:Fürth : 
Brof. Dr. Marquardien. Anebach-Schwabach: Frhr. v. 
Stauffenberg. Eichſtädt: Staatsrat v. Neumayr. Din- 
fefsbübl: Abo. Dr. Erhardt. Rothenburg a. d. T.: Crä⸗ 
mervon Doos. Shwabenu.Neuburg: Augsburg: 
Dr. Karl Bart. Donauwörth: Graf Arco»Steppberg. 


*) Engere Wabl zwiſchen Rubwandt und Sclör. 
d, Deral. Shminm_Atgen Rebact, Hager. en 


Dillingen : Graf Arco:Balley. Yllertiffen: Frhr. C. M. 
von Aretin. Kaufbeuren: Dr. Miller, Oberzoll:}n- 
fpector. Immenſtadt: Dr. Böll. 

Nah dem Wehrgeieg it nad Auflöfung der bis: 
berigen Landwehr eine Bürgerwehr zu erridten für 
diejenigen Orte, an melden biezu, nämlich zuc Mit: 
wirkung bei Erhaltung ber innern Sicherheit, ein Be: 
dürfnig beſteht. Man beihäftigt ſich bereits mit der 
Uniformirung derjelben, welche nad einem jüngft zur 
Prüfung vorgelegten Mufter eine ſehr einfache meer 
und fi der Zivillieidung näher wird. Das vory: 
legte Mufter befteht aus einem dunkelbraunen Waffen 
rod mit rothem umgeihlagenen Kragen, dunkelgrauem 
Beinkleid mit rothem Streifen und als Kopfbededung 
ein kleines Käpp:.' 

$ Münden, 15. Febr. Der Referent über den 
Sculgejegentwurf, Abgeordneter Gelbert, ftatwirt die 
Berehtigung zum Eintritt in die Ortsſchulcommiſſion 
wie dem Ortspfarrer, jo auch dem Arzte, wenn ein 
jolder in der Gemeinde wohnt; falls mehrere Her 
dajelbft wohnen, dem durd das Bezirksihulamt zu be: 
zjeichnenden Arzte. 

In Brögingen bei Piorzheim find am 12. ds. 
Nachts 54 Gebäude abgeb:annt, 

Leer (Oftfriesland), 10. Febe. Das 2. Anybl meldet 
ge Su der Nadıt vom Freitag zum Sonnabend 
üt, aller angewandten Mühe zum Trotz, der Deih in 
der Nähe von Potshauien gebrochen. Das NRorhgeichrei 
und die Sıurmgloden gaben der Rachbarſchaſt bald 
Kunde von bem eingetretenen Unglüde. Die ganze 
weite Ebene um Botshaujen ift jegt ein See, aus dem 
die Häufer wie Inſeln hervorragen, und die Kommuni: 
fution wird nur duch Boote und Pünten vermittelt. 
Einen Lheil dei Viehes hat man nad Gollinghort 
geborgen, und nod fortwährend wird joldes mit Booten 
aus den Ställen fortgeſchafft. In munden Häufern 
hebt das Wafler 2—3 Fub hoch; jelbft die ziemlich 
hochliegende Kirche iſt nicht verichont geblieben. Es ift 
von Seiten des Amtes Sorge getragen, dab den Be: 
wohnern Potshauſens Schiffe und Boote zugeführt 
werden, um beim Netten benügt werden zu können. 
Der durch die Durchbrüche veruriachte Schaden läßt 
ſich noch nicht überſehen, wird aber — namentlih ım 
Bezug auf die Ausſaat — Sehr echeblih fein. Zu 
Süpgeorgsfehn find 12 Häufer derart überſchwemmt, 
dab die Bewohner diejeiben haben verlaffen müfjen. 
Der Maflerftand ift in ganz Oberledingerland jo bod 
wie er feit Jahren nicht gemweien. 

In Mosfau it am 9. ds. eine heftige Feuers: 
brunft eritanden, deren man am 10. — fo weit reichen 
die Nachrichten — noch nicht Here werden konnte. 
Mehrere Häuſer find niedergebrannt. Durch das Zu: 
ſammenſtürzen ziveier Mauern wurden 10 Mann der 
Feuerwehr, die mit Loſchen beichäftigt waren, geiöbtet. 
Ihre Leichen wurden „ang entitellt, theilmeiie auch gamy 
verbrannt aufgefunden. 


£okales und aus dem Kteife. 

Hammelburg, 13. Februar. Bei der heute ftatt» 
gefundenen Verfteigerung der k. Weingüter Saaled und 
Walterthal wurden folgende Meiftgebote erzielt: Bir 
Saalet (Tare 12,201 fl.), Meiftgebote 11,110 fl. von 
Herren Banquier Michael Vornderger in Würzburg 
(demnad 1091 fl. unter der Taxe). Für's Walterthal 
(Zare 2780 fl.) Meiftgebot 2005 fl. von Hrn. Pofthalter 
Raud dahier (demnach 775 fl. unter der Tarı). Für 
beide Weingüter wurden alſo 1866 fl. weniger, als tarirt, 
geboten. Beim Auflegen in einzelnen Abtheilungen wur: 
den für den Saaleder Weinberg zuſammen nur 5905 fl., 
für's Walterthal nur 1115 fl. geboten. Obige Meift- 
gebote unterliegen num noch der Genehmigung der fol. 
Regierung. 


Veranmwortlier Redakteur Wilp. Aug. Bollicd. — Drud und Verlag der Morigiden Offizin. 
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Der Abonnementspreis beträgt für mer und gang Bahern 
vierteljährlich 54 fr, per Manat 15 fr. 


— — — — — 


Bertellungen auf das Tagblatt pro 
Februar und Mär; werden fortwährend 
entgegen genvinmen in Der Exped. bes 
Zagbiatte. 


Chronslogiſche Bafel. 


Den 18, Febr. 1546. Tobedtag von Dr. 


(Gisleben.) 
Gelegraphiftge Bepefden. 

Florenz, 16. Febr. Die „Jialieniſche Korreipon: 
benz“ legt dar, daß eine Armee von 150,000 Mann 
den Bedürfniffen des Landes entipreche, und jagt: So— 
lange die italieniihe Einheit von einer tosmopolitiichen” 
Reaktion bedroht ilt, wird die Regierung nicht im di 
Lage jein, den Kammern bie — vorzuſchlagen. 

(R. v. 


u. f. D.) 
Politische Aachrichten. 

Berlin, 15. Fehr. Die Agitation des Exkönigs 
von Hannover wird hier jehr ernſt angejehen. Unſeres 
Erachtens hat derjelhe fein Aſhl in Oeſterreich verwirkt. 
Wir find gefpannt, welhe Schritte man in Wien tun 
werde, um ſolchem Treiben Einhalt zu tum. 


Vermiſchtes. 

Aus Bamberg geht der Südd. Pr. von geehrter 
Hand anläßlich der in Nr. 42 gebrachten Bamberger 
az Gorreipondeng und zur Ergängung berjelben folgende 
Notiz zu: „Es ift allerdings richtig, dab bei ver Wahl 
zum Bollparlament zu Bamberg der in allen Schichten 
Beoölterung febr geachtete Kaufmann, Hr. Friebr. 
Kradbardt, von mehreren Herren Offisteren als Candidat 
aufgeitellt wurde, Welcher Partei Lerſelbe angehöre oder 
angehören fol, wurde hiebei er in Betracht aezogen, 
wohl aber die Anficht, daß es für bie Intereſſen bes 
Landes: höchſt geboten fei, Männer von Fach in das 
Hollparlament zu bringen, weil insbeſondere dieſe bie 
in demielben auftauchenden Fragen mit voller Sad: 
kenntniß zu behandeln und zu vertreten vermögen.“ 

Die Gasanftalt zu Hof bat den Preis für 1000 
Kubitfuß Gas von 4 fl. auf 34% fl. ermäßigt. \ 

Ansbach, 15. Febr. Die diesjährige Concursprüf- 
‚ang der zum Staatsdienft adfpirirenden Rechts candidaten 
beginnt an ben Sitzen der Sreisregierungen Montag den 
11. Mai, 5. 

Münden, 12. Febr. Se. Maj. der König leiben 
nod immer an Gelenfjchmerzen und können das Zimmer 
nicht verlaffen. (Sdb. Pr.) 

Münden, 13. Febr. Ein feltenes Vorkommniß: 
Geftern den ganzen Tag über Hatten wir heftiges, nur 
felten nachlaſſendes Schneegeſtöber; Abends nad 5 Uhr 
30g ein Gewitter unter Blig und Donner über unſere 
—* "is d* bringt ein 

r „Etenbarb* bringt eine telegrephiſche Meldun 

aus Nizia vom 14: Der König Ludwig J. von Bapern 
war geſtern Abenb ſehr leivend. Es gelang heute 
Morgen, den Fortfäritten der Krankheit Einhalt zu 
eng Zur Wieberherfiellung if Hoffnung vorhanden. 

er König zeigt keinerlei Beunruhigung. 


Martin Luther 





Die Inferationsgebühren betragen für bie Spaltzeile ober 
deren Mann 3 Er., für die durchlaufende Zeile 6’ kr, 





& Münden, 17. Febr, Nah einem Samflag aus 
Na angelangten Telegramm waren Se. Maj. ber 
König Ludwig L nicht unbedenllich erlrantt. Es hatte 
fid am rechten Untetſchenkel eine heftige Rothlaufent- 
ünbung gebildet, welde zur Beleitigung der ſtarken 

pannung einen entſprechenden Einſchnitt nothwendig 
machte. Das geſtern Abends angelangte Telegramm 
lautet: Der König hat die Nacht gut aeichlafen, Schmerzen 
gering, faſt ficb . Schwäcegefühl. Zuftand im All⸗ 

wen wie geſtern. 

Die bayerijyen. Feldwebel und Oberjäger jolen nun⸗ 
mehr das Gewehr und die Patrontaiche ablegen und 
anftatt des bisher getragenen Inſanterie jäbels ein bem 
Dffigieriäbel ahnliches Seitengewehr. erhalten, welches 
‘in einer ledernen Scheide getragen wird. 

Das bayerifche Kriegsminifterium hat an den König 
den Antrag geftellt, daß auch in der bayeriſchen Armee 
die Gemeinen mit „Sie“ angeiprodpen merven ſollen. 


Die für Münden I nothwendige Neuwahl zum 
Zollparlamente it auf nädften Donnerflag angeieht. 

Der befannte —2* Arupp in Eſſen laͤßt 
eine zweite, noch koloſſalere Rieſenkanone, (als die dem 
König von Preußen geſchentte) anfertigen. 

Paris, 12. Fehr. Die Druderei bes Abbe Migne 
ift heute Abend abgebrannt. Dan jhägt dem Verluſt 
auf 6 Millionen Brance. 

Die Gefangenen und Galeerenfträflinge koſteten im 
Stalien im Jahre 1861 13 Mil, Lire und im 
Jahre 1867 21 Mill. Lire! 


Handel und Berkehr. 


Hamburg, 8. Febr. Negierungs: und Baurath 
Lobien, der Erbauer der Kölner Brüde, teilt augen« 
blidlich bier, um die Vorbereitungen zur Ueberbrüdung 
der Elbe zu treffen. 


Locales und aus dem Areife. 


Aus der Magiſtrats⸗Sitzung vom 11. Februar 1868. 
Belanntgegeben wird eine k. Regierungs-Entſchließung 
pom 4.b., nad welchem dem Techniker Gonr. Schmidt 
von bier auf eine von ihm conftruirte Lohluchen- und 
Entwäflerungsmaldhine ein 2 Jahre gültiges Patent 
verliehen worden ift. — Auf das Gejud der Witime 
des Fruchtmeſſers Georg Schirmer um Belafiung ber 
Gebühren des Fruchtmeſſerdienſtes wird beſchloſſen, in 
Anbetracht der bisherigen Uebung der Beiuditellerin 
die Gebühren des Frudtmefjerdienftes auf 9 Monate, 
vom Tovestage ihres Ehemanned am gerechnet, zu he⸗ 
lafien, diejelbe hat jedoch den Lohn des Hülfsmeflers 
zu tragen. — Dem Megjermeifter Guflav Hüller wird 
die Eılaubniß zur Berebelihung mit Mara. Senn 
mann von der Bedenmühle ertheil. — Wild, Dem- 
berger von Pirmafens erhält die Bewilligung zur Auf: 
ftelung feines Garoufleld auf dem Schirkplage während 
der Dauer der kommenden Pfingſtmeſſe. — Mit ber 
vom f. Landwehr⸗Commando angeordneten Einforberun 
der Sandwehrmufil:Inflrumente, mit welcher ledigli 


die Sicherſtellung· und Erhaltung bes ums bes 
—— — bejwedt werben e, wird ſich 
volltommen einverftanden erklärt, zugleih wird dem k. 
Landivehr » Commando mitgetheilt, dab, nachdem bie 
Aufbewahrung diefer Inftrumente in den, vollſtändige 
Dal bietenden Requifitenlotalitäten des Rathhauſes 
vom ailonscommando ſelbſt gewünſcht wurde, für 
Abholung und Unterbringung dieſer Inſtrumente durch 
Rädtiihes Perfonal Sorge getragen werden würde. — 
Die Eingabe eines durch mehrere Grundbeliger hieſiger 
Stabt gebildeten Ausſchuſſes, beirefis ber Feſtſetzung 
einer Feldordnung für biefige frlurmarkung, kommt 
‚zum Bortrage, Dem Ausſchuſſe ſoll eröffnet werben, 
"vor Allem eine ſolche Orbnung zu entwerfen und dem 
Magiftrate zur Brit zu übergeben, worauf verjelbe, 
falls ſich diefe Orpnung mit den heftehenden Belegen 
und Beflimmungen in Einflang bringen läßt, fein Mög- 
lichſtes zur Durdfühtung derſelben Mar werde. 
ſchon foll dem Ausſchuſſe zu beventen gegeben 
werben, daß mmungen über ben Bau einzelner 
. Grundftüde und ganzer Flurdiſtrilte lediglich im Wege 
des freiwilligen Uebereinlommens burdführbar jeien 
und daß daber Beflimmungen biefer Art nicht einfach 
durch eine ortäpolizeiliche Vorſchrift, jondern im Wege 
bes Bertrags ug ſämmtlichen hiefigen Grund: 
befigern unb Forenien zu en jeien, in 
welchem dann allerdings eine Conventionalſtrafe 
für Nichtbeachtung ber Bertragsbeftimmungen feſtgeſetzt 
werben fönme. Ob überhaupt ein folder guy de 
Stande zu bringen ſei, hänge lediglih von dem Orb» 
nungsfinne unb dem guten Willen der einzelnen Grund⸗ 
befiger ab. — Dem Schneidermeifter Aug. Schumann 
wird die Einrichtung von Wohnungen in ben von ihm 
fäuflih erworbenen Trump'ſchen Brennöfen geftattet, 
das Anbringen von Definungen und Fenftern gegen ben 
Leichenhof 
nehmigt ; ber bat ſich verbindlid zu machen, 
ſolche auf Verlangen der Stadtgemeinde jederzeit wieder 
upuſchli — Waurermeiſter Georg Blendinger er: 
datt die Erlaubniß zur Errihtung einer Waſchküche 
und Gtallung in feinem Anweſen vor dem Oberthor. 
— Dem Fabritanten Wilhelm Sattler wird bie Ge: 
nehmigung zum Neubau feiner Scheune in der Scheu- 
nengajje nad dem vorgelegten Plane und zugleid bie 
Erlaubniß zum Kerausrüden in die 'durd die Alten 
berger’jhe Brauerei gebildete Baulinie ertheilt; für 
das von der Straße zum Bauplatz nöthige Grundeigen⸗ 
bat Sattler einen Kaufpreis von 80 fr. pro 
an die Stadtlaſſe N. entrichten. — Tag⸗ 
Löhner Philipp Kochſöder erhält die Bemill 
Errichtung einer zweiten Waſchlüche im obern Stod- 
werte jeines Wohnhaufes Nr. 720. — Der Berbreite- 
rung ber Thüre am Haufe des Brauerd Georg Jolua 
Schönmann nad dem vorgelegten Plane ſteht nichts 
en. — Auf das Gejuh des Lalirers Stephan 
und Milaflererd Wadenklee um Bewilligung einer Ber: 
gitung für das auf ihre Rechnung vor ihren Häufern 
m Fuͤcherrain bergeftellte Straßenpflafter wird im der 
gung, daß Geſuchſteller lediglich aus freiem 
Willen die Pflafterung vornehmen ließen, beichlofien, 
das Geſuch abzumeiien. — Genehmigt wird die Beifubr 
weiterer 200 fen Dedmateriald für bie Nieder: 
iwerrner und KRönigähöfer Straße. — Eine Amahl 
Rechnungen wird nd ahlung eingewieien. — Das 
Reinltat des jüngiten Spartaffe-Einlage-Termins war 
folgendes: Einlanen Februar 1868 19,799 fl., mehr 
gegen das Borjabr 1142 fl., zurüdbezahlte Einlagen 


incl. Stüdzinien 10,359 fl. 594% fr., meniger gegen ' 


das Vorjahr 9062 fl. 56 fr., bezahlte Yahreszinjen 
1887 fl. 22 fr., weniger gegen das Borjahr 344 fi. 
16 fr. — Die am 4. Februar 1868 erfolgte Rerfieige: 
rumg des Stammholzes im ſtädtiſchen Waldrifeift 


wird indeß mur auf Ruf und Widerruf ges 
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Sattlerau, bei welcher ein Erlös von 5754 fl. 46 kr. 
erzielt wurde, erhält die Genehmigung. 

Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Schweinfurt vom 
8. Febr. wurde Valentin Dörfler von Gräfenhäusling 
wegen 2 Vergehen des Diebſtahls und Uebertretung der 
Landftreiherei zu 3 Monaten und 8 Zagen Gefängniß, 
Michael Halbig von Machtilshauſen wegen; Bergehens des 
Diebftahls zu 45 Tagen Gefängniß verurteilt; durch 
Urtheil vom 10. Febr. wurde Adam Jäckiſch von Wip- 
feld wegen Vergehens des Diebftahls und Liebertretung 
ber Rörperverlegung zu 6 Monaten Gefängniß; Wilhelm 
Schmitt von Arnftein wegen Bergehens der Widerſetzung 
zu 21 Tagen Gefängniß; Peter und Johann Wiefner 
von Gänheim wegen Vergehens des Diebftahls je zu 2 
Monaten Gefängnig verurtheilt; der Einfprud des Chris 
ftoph und Ehriftian Sir von bier gegen das diejelben 
wegen Hausfriedenjtörung je zu 2 Monaten Gefängniß ver: 
urtbeilende Erlenutniß des k. Bezirksgerichts Hier vom 
16. Dezbr. v. Is. verworfen. 

Für die nächte Schwurgerihtefigung wurbe aus bie 
figer Stabt fein Geſchworner aus ber Urne gezogen, 
ein zu den Geltenheiten gehöriger Zufall. 

Schweinfurt. Geftern wurde unterhalb ber 
fteinernen Brüde im Maine eine männlihe Leiche ges 
ländet, melde ſchon längere Zeit im Wafjer gelegen 
zu haben ſcheint. f 

Als funktionirende Lanbmwehr : Bezirks » Commanbo- 
Adjutanten find commandirt: die Oberlieutenants €. 
Schmitt vom 9. Jnf.:Reg. in Schweinfurt, J. Ritter 
v. Dal’Armi vom 5. Inf.Reg. in Kiffingen, ferner 
die Unterlieutenants F. Pfreimter vom 9. Ynf.:Reg. 
in Aichaffenburg, F. Hornung vom 14. Ynf.-Reg. in 
Kitzingen. 

*Vom Wahlbezirke Kitzingen find jetzt auch bie 
officiellen Zahlen der Wähler zum Zollparlament an—⸗ 
gegeben. 5856 Buttenberg, 1865 Lenk, 5676 Sattler. 
Da nun 6710 die Hälfte oder die Majorität if, welche 
feiner der Wähler hat, jo muß eine engere Wahl vor 
genommen werben, die nächſtens ausgeichrieben wird, 

Nah Mittheilung des Tal. Bezirksamtes Gerolzhofen 
an das biefige find in der Gemeinde Wohnau die Blattern 
vermutblid in Folge Einichleppung aus der von biefer 
Krankheit ſtark heimgeſuchten Gemeinde Donnersborf 
nun ebenfalld aufgetreten, 

Münden, 15. Febr. Se. Maj. der König haben 
ſich allergnäbigft bewogen gefunden: ven Bey-Amtd 
Diener Matthäus Friedmann von Riffingen im gleicher 
Eigenihaft an das Bez.⸗Amt Mellrichftadt zu verſetzen, 
und bie erledigte Bez-Amtöbienersftelle zu Siffingen 
in wiberrufliher Weite nad ben Beſtimmungen ber 
allerhöchften Verorbrung vom 24. Febr. 1862 bem penf. 
Gendarmeriebrigadier Nikolaus Hörniß aus Niened, 

re Zeit Laufbote am Bez.:Amte Gemünden, zu ver 


Marktbreit, 8. Febr. Weizen 26 fl., Korn 22]. 
30 kr. per 280 Pfund, Haber 8 fl. 50 fr, 

Auf die neu errichtete Thierarztitelle zu Marktheiden⸗ 
feld ift der feitherige Tierarzt Joſeph Häcker zu Stadt: 
prozelteu, feinem Anſuchen entiprechend, berufen worden. 

Der im Dezember v. Is. nicht abgehaltene Jahrmarkt 
in Brüdenau ift auf PN den 25. Febr. jo. Je. 
jur Abhaltung verlegt worben. 

* Dem Schulverweier Mich. Schäzlein von Stabel- 
ſchwarzach wurde der Schul» und Kirchenvienft r 
Windheim, und dem Schullehrer Joſeph Goldmann 

[ die zweite Lehrſtelle an ber Knabenſchule in 

oltah mit Organiftendienft übertragen. 


* Erledigt die Stelle eines Stabtichreibers in Haß: 
Fire Beloldung 600 fl. 
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= — Ankündigungen. 


Belanutmachung. RR 

Nachdem. bis jet micht fümmtlihe Hunde, welche 
"Mürzfich von dem mutpfranten Hunde eines Biefigen Lohn: 
Zutfcgerd gebiffen wurden, ermittelt werben konnten, wer: 
den die biefigen Hunbebefiger wiederholt zur genaueften 
Beachtung der in der Befannimahung vom 5. Februar 
L 33. enthaltenen Anordnungen und Borfihtämaßregeln 
aufgefordert. 

Schweinfurt den 17. Februar 1869. 

er Magiftrat, 
ülles v. n. 


Liederkranz. 
Donnerſtag ben 20. Februar 1868 
Abends Halb 8 Uhr 


Ball 


inden Sälen des Gafthofs zur goldenen Krone. 
Diejenigen Mitglieder, welche maskirt erſcheinen wol: 
len, belieben fi beim Geſellſchaftsdirektor eine Karte zu 
erholen, ohne welche Feiner Maske der Zutritt geflattet ift. 
Wegen Einführens von Nichtmitgliedern find die $$. 
20, 21 und 22 . Statuten — 44 
hlreicher Betheiligung ladet freundli 
er Der Borftanbd. 


Fiederkranz. 
Morgen Mittwoch Abend punkt 8 Uhr 
Probe und Bei 


(Ballotage. 
Allſeitiges Erſcheinen erwartet 
Der Vorſtand. 


Jurn- FE Derein. 
Heute — ei 18. a ea Abends 8 Uhr 
eſpreqqung ım Zomen. 

ai ” Der Tururath. 


Bekanntmachung. 

Am Mittmod den 26. Februar I. 8. Vormittags 
Halb 10 Uhr werden im Gemeindewalde zu Oberlauringen, 
Diftrikt Tiefthal und Tauben 
134 Stück Eichenabſchnitte zu Holländer, Eiſenbahn⸗ 

ſchwellen und Bauholz geeignet, 
öffentlich verfleigert, wozu Liebhaber einladet 

DOberlauringen, 16. Febr. 1868. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Haßfurter, Vorſteher. 


Borzbglichen Zafelfenf 
la Bordeaux 
von befonders feiner und pifanter Qualität in großen 
und Meinen Glasfäßchen, ſowie 

feinften Eftragonfenf 
ſowohl offen, ald in Gläſern von verichiedener Größe, 
m friſch erhalten und empfiehlt zu gemeigter Abnahme 

€. A. Bauer in Schweinfurt. 


Eine Parthie von 6 Mann Mufifern wird für 
- rer gain geiucht. Näheres in ber Erpeb. 


Am künftigen Donnerstag den 20: ee 
zu 10 u Auf im — Kun ber Mo en 
üde eine Yarthie altes, und, Shmi:deeifemdet offent 
lichen Font a unterftelft, mozu —S— 
Die Stadtlümmerei. 
Bauer. 

Einem dieſigen wie auswärtigen. verehrlichen Ges 
ſammtpuhlikum erlaube id mir hiermit alle borkom⸗ 
menden Gravirarbeiten: als Btempel und Bette 
ak nad jeder beliebigen Form und Schri art, 

amilienwappen und Schriften auf Biegelringe, Rirden 
und andere Plätichen u. ſ. w, Schablonen jeder 
Größe in Schrift und Zahlen in empfeblende Grinne 
rung zu bringen. / ; 

Dankend für das mir. jeit Jahren geſchenkte Ver⸗ 
trauen bitte ich meine verehrten Gönner ed:mir auch 
in Zukunft zu bewahren; und werde bemüht fein durch 
forgfältige Ausführung und möglichſt billige Preife 
dasfelbe zu rechtfertigen. 

Hochachtungsvollſt 
B. Brändlein, Graveur, 
Gewerbehalle, Rittergaſſe Nr. 46. 


remen⸗ Newyork. 
— Außer den von mir vertretenen Dampf⸗ 
ſchiffen des Norddeutſchen Lloyd fährt am 4. 





April zum erftien Male Dampfer „Smith“, 
Capt. Raſcher, zu ermäßigten Preifen 
und ertbeile ich auf gefällige Anfragen jede 
nähere Auskunft! 
Georg Strohmenger, Spezial:Agent. 








Erkältungen wie große Hihe 
find Häufig Urſache des Ausfallens der Haare. Um dies 
ſofort zu verhindern, gibt es Reim 'befleres Mittel wie 
leimes Rölnifche äuter⸗Eſſenz pr. Fl. nur 
6 fr. Stets vorräthig in Schweinfurt bei 
Gg. Strobmenger, Keßlergaſſe 284. 
wei bedeutende Werke: 

1) Pierer, Univerſal-Lexicon der Gegenwart und 
Vergangenheit, oder neueſtes enchllopädiſches 
Wörterbuch der Wiffenfhaften, Künite und Ge 
mwerbe, bearbeitet von mebr als 300 Gelehrten. 
Ste Ausgabe. 25 Bände, Lericonformat & 45 Fr. 
Altenburg. 1840—46. 

2) Die Gefchichte unferer Zeit, bearbeitet 
von Carl Strahlheim. 35 Bände, 12. A 9 kr. 
Stutta. 1826—36, 

find wegen Aufenthalts-Beränderung zu verfaufen. 


Näheres zu erfragen bei der Redaktion ‚des Tag: 
blattes. 


250 Schäffel Gerfte find jofort 
in Barthien zu 50 Schäffel, oder aud 
ganz, wovon die meiften in Würze 

rg liegen, zu verfaufen von 

. Kettemann, Kaufmann, 
Bädermeifter und Fruchthändler in 
Güntersleben. 
Allen Fabrifanten empfehle ich die 


ruffifche Fettglanz-Schniere 
von Abbias Iwanoff & Comp. in Orel 
als anerkannt vorzüglich zur Eonfervirung der Mafchinen- 
Treibriemen, . 
Zu Haben in Töpfen zu 12, 24, 48 und 1 fl: 36 kr, 
bei Gg. Strobmenger, Kelergaffe 234. 
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64 Medaillen, Patenie etc, 
von Deutschland, Frankreich, — 
England eic. 
Folgende Artikel „ 
Für Herren 





Taschenmesser jeder Art 
Jagd: u. Reiſemeſſer, Dolche 


Patent-Rasirmesser 
für jeden Bart 








Er = u on en 


i eher, Seren efc. bon n Gebrüder Dittmar in en. | 


Preis von 30 Dukaten —* 
Rasirmesser von beso 
Härte & Feinkeit, 


—— beſonders geeignet: 
ausbaltungen 
41 Bedermeiler, Gigarrenmeffer, Stahl: an sugar Fr er, Thee⸗ | Tafchenmefjer, Trennmeffer, Tüllicheeren 

meſſer 


Tischmesser & Gabeln 
Kinderbeftede, Mefferihärfer, Rußfnader| Küchenmesser zum Zumachen 

efier mit Bleifift und Stahlfeder Licht- £ Lampensch 

‚Shärfjtäble, BWiegenmeffer, Zuckerzangen Ragelfchreren, Hüßneraugenmefler:c. ) 
|Schinken-, Nudel- & Küchenmesser 
Hoblgeichliffene u. Armee-Rafirmefler Rettigichneider,Kortzieber, Beiicuniere, 


Für Damen 


Näb- und Stickscheeren 
Sclüffelhaden und Ringe | 


eeren mit Kettchen zum Anhängen 


ür Gartenfreunde 
DOculirsu. Bereblungsmeffer, 
Baunfägen, 


| Rlas sche Patent-Streichriemen Für Gewerbe 
um Gäärfen der KRafirmefier Scheren für Schneider, Tuhfand- | Gartenmesser X Scheeren, 
| Ssärfuse, ı Hünerangenmefer, lungen x. Rofen: und Pflanzenjhreren, 


' Me 
Papier: und lass x. 


Schuhmacher⸗Meſſer u. Stähle x. 


x Stähle Raupenjgeereu 
Aepfelbrecher neuer Art. | 


Den Alleinvertauf umjerer Fabrikate zu Fabrikpreiſen haben wir von heute an Hern Wil, Giegter: 


Spitalftraße, in Schweinfurt übertragen. 


De 


Cafe Hartmann am Markt. 

Heute Dienftaq Production der beiden bereits 
befannten Accordeonisten He& und frau aus Eoburg 
mit tomiſchen Borträgen. 

Anfang Abends 8 Uhr. 


— — — aim — — — — — 


Durch Empfehlung einer allgemein ols nũtzlich anerkann⸗ 
ten Sacht kann ſolchen Verſonen, die amläffig find und 
fi einer außgebreiteten Belannidyaft in bürgerlichen Kreis 
ſen erfreuen; ein einträglicher Nebenverdienit nach 
gewieſtu werden. Dfferten unter K. B. 17 befördert bie 
Erpeb. ds Bl. 

Motbe Müben vertauft 

Kafpar Aupfer’s Wwe. 
in der Hadergafie. 
Ein neues Fabrikat ! 
Malz-Kaffee 
aus der Fabrik von F. Knort in München. 
Diefes Surrogat, ſeht geſund, nahrhaft und zuder: 
—— ift im Yu Pfund Paqueten ä 5 kr. im folgen: 
Niederlagen zu beziehen bei den —* 
Kin Kur —— n Schweinfurt. 
Ammon „ 


a ana —— ed Zimmer 3 zu ver- 


ee — empfieblt 
Philipp Noſa jr. 





ger. 
4° O. 1jähr. 9% G 








Zermiufalender. 


Den 21. Febr. 
9 B. Dritter Editislag (Replif) im Gencurke bei Bierbr, 
Pbil I von Bafibeim, beim f, @er. Neuftabt, 
8 8, Ameiter Edilistag im Goncurje des Mautermeiſters Job, 
Seufert von Wirmethal, beim f, Ldz. Euerdorf. 
98. Forberungdanmeldbung an ben Kadlak ber Glifabetba 
Höfer Wire. von Michelbach, beim f, Lag. Alz 
9 8. Gänbigerlädung des Fünenmwirths 
Obernburg, beim f. fra. Obenikura. 
10 8. Stammdeljverftrid aus f. Rev. Rottenftein, im Hußlein⸗ 
ihen Wirtbsbauſe zu Ariefenbauien. 
3 N. Grundvermögenveritrib aus der Goncurämaffe des Phil, 
Diel zu Laubenbach, im Neuland'ſchen Gaftbaufe. 
9%, ©. Stamm: und Nutsholperfirib aus k. Rep. Neubaud, 
im Schwanenmwirthöbauje zu Mefibeum. . 
10 B. Stamm= und Brennbolsverftrib im Dffr. Beeitloh nähfl 
Altenfelderhef der Körperihaftswalbung zu Poppenbaufen. 
10 8. Stanım- und Brennbolgverfirih aus f. Rev. Mellrihflabt. 
AZufammenk, in BWalteröbaujen. 
IN, Grundpermögenveriirib aus ber Drittbeilungsmafje ber 
Katharina Bobe © Dre. zu Augsfeld, im Gemeindebaufe. 
NR. Bau: und Nupboljerfizig im ®emeinbewalte zu 


ſKleinbrach 
Den an Februar. 


Matthiasmarft zu Kitzi 
Für Blipreufen = uns weiter übe Tgeben- * 


Uebertrag 709 fl. 38 fr. — Aus Schonungen Ungenannt 
1 fl 45 ir. — Bon Zell 24 Er, — und 1 fl. 

Feptes Mondsviertel vom 15. bis 23. rem. Tages · 
—— 10 M. — Therm. — 8. Barometer ge 


e 
ran obi vom 





. 100'/s bez. |Preuss. Cass.-Sch. fl. 1 Habt 
Ink 2 halbj. 93°4 G. Augsburg - - 99,0. «/Preuss. Frärd’or dl. 9 5718! 
0. 1jähr. 88’ G in - - 104”jn bez. Pistolen fl. 9 4951 
‘ * O. halbj. 6 Bremen - 97" bez. 'Holl. fl. 10 Stücke A. 9 M—56 
4 *%s A.-R. 88 G Cöln - 104° bez. Rand-Ducaten fd. 5 7-39 
Br 0, 82 Bamberg - rs ber. 20 ** A. a. le 
Anlehens- e ipzig 5* /s bez, Engl. Sovereigns fl. _ 
Carb. 40 Thir.-L.b. R. 54 P. * 119*/a bez. Russische Im fl. 9 9-52 
Nas, Bf-L » -» 3W6UP. i - - 95! bez. G Gold pr. fl. 815—20 
Bad. 354-L -» - DUYP. Wien n. W. - — bez. Alte 20gr. 
Gr.-Hess. 60 4.-L - - 145 P. Diseonto 3% ‚Pf.a 50 Gr. A. 3%. 15 
5: - —W P. Pfäbr.d, bayr, Hyp :E %"P. ‚llars in Gold il. 2 72 
Berantrvortliger Redakteur Dip. Aug. Bolig. — Drud und Berlag der alcl hen Offiin. 
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Schweinfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


7 Miltwoch den 19. Februar. 


Katholif 
re * | 1868. 








gt für bier und gang Bayern 
t18 fr. 





m rt; . * ran; v u 
© en auf das Zagblati pro 
Februar und är; werden fortwährend 
entgegen genommen in der Exped. des 
Zagblatts. 


Chronslogiſche Bafel. 
Den 19. Februar 1623. Herzog: Mar von Bayern wird von 
Kaifer Ferdinand II. zum Chürfürſten erhoben. 


Telegraphiſche Bepefden. 

Wien, 17. Febr. - Eine hieſige Wochenſchrift ver: 
öffentlicht eine Depeche aus Florenz, nach welcher Mena⸗ 
brea die guten Dienfte der franzöſiſchen Regierung in 
Anſpruch genommen habe, um vom Bapfte die Entfernung 
des Königs Franz II. von Neapel aus Rom zu erwirfen. 

(K. o. uf. D) 

Bern, 17. Febr. Der Schifffahrts- und Hafens 
orbnungs:Bertrag mit Baden für den Unterfee und den 
Rhein von Konſtanz bis Schaffhaufen ift ratificirt und 
tritt am 1. März in Kraft. (R.v uf. D,) 


Volitiſche Aachrichten. 

Münden, 16. Febr. Die Tagesordnung für die 
auf nächſten Dienftag anberaumte Sitzung der Abgeord- 
netenfammer enthält Berathung 1) über den Antrag Des 
Abg. v. Schultes, die Verabfolgung der Unterjtütungen 
an die Kriegsoeteranen betr., 2) über die Nikdäußgerung 
der Kammer der Neicheräthe bezüglich des Antrags der 
Abg. Stenglein und Genojfen wegen Abänderung des 
Strafgeſetzbuches, 3) über den Geſetzentwurf, die öffent: 
liche Armenpflege betr. (R. v. u. f. D.) 

Paris, 14. Febr. Die „hannover’ihe Legion” ift 
nicht, wie halbamilicherſeit verfihert wurde, in bas 
Sen Frankreichs und nah der Champagne, fondern zu 

00 uud 200 Mann in LZauterburg, Sulz, Hagenau, 
Weißenburg, Zaborn (lauter elfähiide Drte) und der 
lorhringiihen Grenzftadt Pfalzburg vertheilt worden, 
aljo in unmittelbarer Nähe Deutihlands, 

Der Papſt bat legten Donneritag den preußiſchen 
Gefandien v. Arnim empfangen, welcher ihm jeine Be: 
glaubigungsfchreiben als Bejandter des Norbdeutichen 
Bundes überreichte. In Erwiderung auf defien An- 
Brake fagte der Papſt: Ec danke dem König Wilhelm 

die Worte, die er zu Gunften der Unabhängigkeit 
bes heiligen Stubls geäußert und für ben Schuß, den 

er Seinen katholiſchen Untertbanen gewähre. Herr v. 
Arnim verfiherte hierauf: König Wilhelm werde durch 
Aulefiung eined päpftliben Runtins in Berlin gern 

Beweis feiner verſöhnlichen Geſinnungen geben. 


Bermifdjtes. 

Am vergangenen Samitag Nachts !all Uhr ift in 
der Gasfabrit zu Bamberg ber jogenannte Waſcher 
geiprungen. In Folge dieſer Erplofion find in den 
ar gelegenen Stationen die Gasflammen ausge: 

bt. Dur die Geiftesgegenmwart des Gasmeifters 
iſt glüdlicherweiie weiteres Unglüd verhütet worden. 

Nürnberg, 17. Febr. Nah fo eben bier ange 
langter Mitteilung Herrn Erämer’s. nimmt der ſelbe 














— — ö— — —— — 
Die Anferafionsgebühren betragen für bie Gpaltzeile ober 
beren Raum 3 fr., für die burchlaufende Zeile 6 fr, 


bie Wahl ins Zollparlament für Nürnberg an. Es 
iR alio in Rothenburg a. d. T. eine Neumahl zu ver 
anftalten, 

$ Die für den einjährigen Freiwill ſt in jedem 
Kreije niedergeiegte Prüfungs-Commiſſion befteht aus 
einem Stab8offizier als —— zwei Hauptleuten, 
einem Profeſſor eines humaniſtiſchen und einem Profeſſor 
eined Realgymnafiums, ober ftatt des Ichteren aus 
einem Lehrer einer Gewerbſchule als ſtändigen Mitglie 
dern. Außerdem werden jeder Commiſſion für die 
Prüfung in Spezielfähern die möthigen Brofefioren 
und Lehrer als außerordentliche Mitzlieder zugewieſen. 
Die Rändigen Mitglieder ber Commiflion aus bem 
Eivilftande werden von ber betreffenden Kreisregierung 
ernannt. Die außerordentlihen Commiſſionsmitgliedet 
werden von den Borftänden ber betr Ne 
falten auf jedesmalige Requifition des Prüfungs-Com⸗ 
miffions-Borftandes befonders beflimmt und abgeorbnet, 
Die Prüfung felbft erftredt fi regelmäßig auf deutiche, 
Iateinifche (oder ftatt deren franzöfliche oder engliſche) 


| Sprade, Mathematik, Geographie, Geſchichte und Natur ⸗ 


geſchichte; fie erfolgt koftenfrei. 

$ Das geftern Morgens erihienene Bulletin über 
bas Befinden J. Maj. der Königin Mutter lautet: 
„Der Tag verging unter geringen Schmerzen unb bie 
Naht unter ruhigem Schlaf. Die Affeftion ber Gelenke 
beiteht in ermäßigtem Grade. Dr. Gietl, Dr. Wolf: 
feiner.” Die vorgeftern Abends eingetroffene tele 
graph ſche Nachricht aus Nizga über das Befinden Er. 
Maj, des Könige Ludwig L lautet: „Befferung. Der 
krante Schentel fieht gut aus. Weniger beunrubigend, 

8 Se. Maj. der König haben durch allerhöchſte Ent- 
ſchließung d. d, Münden, ven 13. I. M. in Abände- 
rung der einichlägigen Beftimmung des 5 4 Abſ. 2 ber 
Dienftesvorichriften au befehlen gerubt, daß der Gefreite 
und Gemeine von allen Borgejegten fortan mit „Sie* 
anzureden jeien. 

& Münden, 18. Febr. Ge. Maj. der König haben 
von dem Kaiſer von Frankreich zur Erinnerung an ben 
Beſuch der Induſtrie-Ausſtellung in Paris eine große 
jehr prachtvolle Vorzellan-Bafe von Sevred zugelandt 
erbalten. 

Münden, 17. Febr. Bezüglich der Zollparlaments: 
wahl:Ergebniffe ift noch nachzutragen, dat im Wahlkreis 
Pfarrfirhen eine engere Wuhl zwiſchen Bucher und Sin: 
zinger ftattyufinden hat. 

$ (65. öffentlihe Sigung der Kammer ver Abgeorb- 
neten.) Hr. Finanzmimfter v. Pfretzſchner legte zunächſt 


den Entwurf eines Berageieged vor. P-älivdent Pözl 
tbeilte mit, daß der Abg. Erämer Referenten nes 
mäblt wurbe über den Grichentwurf „die Ermeiterung 


und Vervollftändigung der bayeriihen Eiſenbahnen betr.” 
mit Ausnabme des Abichnitt: 8, welcher von den Vicinal⸗ 
eiienbahnen handelt; biefür ift der Abg. v. Schultes 
gewählt worden. Etſter Gegenfiand der Beratbung 
war der Antrag des Abg. v. Schuites und Genoſſen: 
„Es jei an Se. Maj. den König die allerunterthänigfte 
Hitte zu ftellen, die weitere Aus ahlung der bereits be 
willigten Unterftügungen ber Kriegsveleranen aus ber 
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Penſions· Amortiſationslaſſe bis zur geſetzlichen Feſt⸗ 
ſtellung als Vorſchußzahlung & Conto der im Budget: 
entwurfe biefür in Borichlag gebrachten Dedungsmittel 
allergnädigft anzuordnen.“ Dieſer Antrag wurde nad 
kurzer Debatte au angenommen. 

Königsberg, 12.' . Im ber vergangenen 
Nacht Hat der bisherige Brand-Direltor Schönbed. fich, 
— a und 5 feiner Kinder in dem Alter von 5 

15 Jahren vergiftet. Zerrüttete Bermögensver: 
hältniſſe waren vie Beraulafjung zu dieiem verzweifelten 
Schritte; erft — joll eine Mobiliar-Erelution gegen 
Shönbed vollfiredt worden jein. 

In Suhl if am 12. Par. Nachmittags zwiſchen 
1 und 2 Uhr, eine Fabrik fl. Munitionsgegenftände 
in die Luft geflogen. Leider (find dabei 4 Menſchen 
getödtet und 7 fchiver verlegt worden. 

Am 15. d. M. findet im „Hotel zum Rheiniſchen 
Hof“ in Frankfurt ein Mastenball ftatt, auf welchem 
ben Bälten eine gm neue Ueberraſchung geboten wer» 
den wird. Der wird ein Bohnenball nad) Kölner 
Mufter jein. Ein Kuchen, in weldem eine Bohne ein: 
gebaden ift, wird im Gotillon den Damen ſervirt wer: 
ben und die Blüdliche, welde das Stüd mit der Bohne 

at, ‚mird zur Bohnentönigin proclamirt und als Sn: 
nie ihrer Würde mit einem prachtvollen goldenen 
Armband beihentt. 

Die neueften offiziellen VBerihte aus Ofpreußen 
find nicht mehr in der Lage, die fietigen Kortichritte 
des Nothſtandes ableugnen zu können. So leſen wir 
im Staatsanzeiger: „Die allgemeine Notbfiandslage ift 
infofern in ein neues Stadium getreten, als die Noth 
nunmehr aud bei den kleinen Befigern und Hand— 
werkern beutlih zu Tage tritt. Bei ben ten 
ſchwinden bie geringen Vorräthe mehr und mehr und 
es dürfte die Zeit, in welder aud fie der öffentlichen 
Armenpflege zum grojen Theil zur Laſt fallen werben, 
nahe bevorflehen. Saatfrüchte find bis jegt bei ihren 
jo gut wie gar nicht vorhanden, und es tritt daher, 
pur Borbeugung eines ſich fortpflangenden Nothſtandes 

dringende Nothwendigkeit hervor, ſowohl für ihre 
Erhaltung, als für die Beihaffung des Saatbedarfs 
unter allen Umfländen und jo fhleunig als möglich 
Sorge zu tragen. Bielleiht noch ungünftiger ift der 
fogenannte Meine Handwerker geftellt, denn er befindet 
fih bei feinem geringen Verdienſt und gänzlichen 

an Credit ſchon jekt in der brüdenbften Lage.“ 
Gleichzeitig klagt ber amtliche Bericht über das Umſich⸗ 
eifen eines moraliihen Notbftandes, der Arbeitsichen, 
indem durch bdiefe kolofjale Ausdehnung der Armen» 
pflege mehr und mehr in der Arbeiterbenöfterung bie 
Meberyeugung von dem Rechte jedes Einzelnen auf die 
Staatshilfe einzureißen drohe. — In der Kreuzzeitung 
erhebt Konſiſtorialrath Weib in Königsberg“ einen 
Vothruf für die evangelifchen Geiſtlichen der Provinz 
Oftpreußen, bie zum Xheil leviglih auf Stolgebühren 
und Accidentien angemwiejen jind und ebenfalls ſchon 
am Hungertuche nagen. 

Die hannover'ſchen Royaliften haben Pilgerfahrt 
nach Hieging angetreten. Nach ber 77* waren 
deren, die bis vorgeſtern im Leipzig anlangten, 1500, 
masculini unb feminini generis. Geſchenle 
ſind auch nach Hietzing abgegangen; Silberſachen zu 
100,000 Thaler veclarirt; wie bie „W. Z.“ wiſſen 
till, befinden fib unter den Feſtgaben nicht weniger 
als 1573 Nüdenlifien. Graf Bremer überbringt als 
Gabe der bremiſchen Ritterfchaft einen filbernen Schild 
mit dem bremiihen Wappen. 

Bern, 12. Febr. Aus den Bereinigten Staaten 
jet der Bundesrath Berichte erhalten, nad denen Ar: 

tBabfürzungen oder Einflellungen in Fabriken und 
den Öffentlichen Werken noch fortdauern, und überall 


wegen ber großen Noth in den unbemittelten Klaſſen 
ilfsgefelfhaften fi bilden und Suppenanftalten er= 
* werden. (Sudd. Br.) 


—X und Berkehr. 


Freiburg, 15. Febr. Bei der heutigen Ziehung 
ber Freiburger Sr.:15:Roofe würden folgende 20 Serien 
gezogen: &.288, 862, 944, 1113, 1485, 1566, 1679, 
2022, 2130, 2935, 2990, 3355, 3885, 4812, 4996, 
5045, 5729, 6389, 7040, 7523. 

Britffeler 100 Frs.Looſe von 1867. Ziehung 
‚15. Febr. Sauptgewinn Nr. 152,444 & 25,000 Fre.; 
82,263 & 2000 Sre.; 139,393, 249,940 & 1000 Fre.; 
rüdzahlbar am 2. Juli. 


Socales und aus dem Kreife. 


Schweinfurt, 19. Februar. Das jeit mehreren 

abren auf der Schad's-⸗Schanze am Faſtnachtsmontag 

ttfindende „masfirte Kinder-Vergnügen“ findet von 
Jahr zu Jahr eine größere Antheilnahme. Diesmal 
wird dem Bernehmen nach eine Kleine Kapelle jugend: 
licher Tonkünſtler beftens bemüht fein, zur Erhöhung 
bes harmloſen Bergnügens beizutragen, worauf ir 
aufmerkſam zu machen nicht unterlaffen wollen. 

Schweinfurt, 19, Febr. Bictualienpreije : geilde 
Butter 24—25 fr. das Pfd. Schmal 1 fl. 12 fi. — 
1 fl. 158r. die Maas, Eier 10 Et. 12 kr, alte Hühner 
24—28 Ir. das Stüd, Tauben 18 fr. das Paar, junge 
Geiße 1 fl. 24 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 18— 
24 f., Saugihweine 9—14 fl. das Paar, Kartoffel 
3 fr. der Dreiling, 27—30 fr. die Meine Metze. 

Schweinfurt, 19. Febr. Der ——— 
und Zuchtviehmarkt war ganz gering ieben; Kauf: 
liebhaber rn hatten fih viele eingefunden, und 
würde bei befjerem Zutriebe die Waare gewiß zu guten 

teilen abgelegt worden fein. Die Urſache des geringen 

utriebs Soll hauptsächlich darin feinen Grund haben, 
daß im Frühjahre die Nachfrage nah ſchönem Zucht 
vieh obmedies eine ſehr große ift und bie meiften Stüde 
ſchon im Stalle fehr gut verkauft werden können. 

Schmeinfurt, 19. Febr. Die auf dem heutigen 
Getraidemarkte nicht unbedeutend zugefahrene Waare 
fand bei Steigerung bet Preiſe ſehr jchnellen Umſatz 
und Eoftete der Waizen 24—28 fl. 15 fr., Kom 33— 
24 fl. 36 fr. per Schäffel zu 300 Pfund gerechnet, 
Gehe 14—18 fl. 30 fr., Haber 8 fl. 15 fr. — 8 
51 kr., Früb:Haber 9 fl. 30 e., Erbſen 18—19 
30 fr,, Golderbſen 20 fl,, Linfen 17 fl., Widen 16 fl, 
per Schäffel. 

+ Geflern Abend verſchied ber Schullehrer Hr. Balth. 
Buhl von Unterſpießheim, tiefbetrauert von feiner Ge 
meinbe und geſchaͤtzt wegen feines biederen Characlers 
von feinen vielen Belannten. 

Bon Seite bei Wahlkommiſſärs des Wabhlkreiſes 
Würzburg, Hrn. Regierungsrath Frhrn. dv. Stengel, 
geht dem „Würzb. Anz.“ die amtliche Mittheilung zu, 
daß Hr. Reaierungspräfident Frhr. v. Zu: Mhein bie 
auf ihn gefallene Wahl als Abgeorbneter ins beutiche 
Bollparlament anzunehmen fi) bereit erklärt habe. 

$ Im Bolljuge des Kriegeminifterial:Reicripts vom 
10. Hai 1867 (Berorbnungsblatt Nr. 14) „Die Auf 
bebung der Feſtungseigenſchaft ber älteren Veſten Bayerns 
betr,“ — bat die Aufloſung ber Local-Genie:Direliion 
Marienberg am 31. März d. J. ftattzufinden, 


Nachdem die Statuten des Vereins der Chirurgen 
und approb. Bader Unterfrantens die Genehmigung 
ber Rreisregierung erhalten haben, findet behufs ber 
—— —— a bes on = * 
ds. Is. Borm. in Würzburg eine Vereinsver⸗ 
fammlung ftatt. 


—— Mona... 


Le 2 2 2. Dee 


Eitenbabn-güge 


Anfündigung 


Harmonie. 
Statt Montag den 24. Febuuar findet der 


BABV 
am Sonuntag den 28. Februar 
bends 7 llbr, 
| die anıgefelifgart 
ſtatt Dienflag den 25. um Montag den 24. Feb: 
tuar Abends S Uhr hatt. 
— Der Vorſtand. 


Frohſinn. 
Sanmmſtag den 22. Februar . 
grosscer Ball 
dk | Saale) des Gaſthofs zum „Mabem“. 


Anfang halb 8 Uhr. 
Dienftag den 25. Februar Mittags 


theatraliche Borftellung 


Anfang präds 4 Uhr. 


en. 


4 














Nach derſelben 
Souper 
in den untern Lofalitäten und dann 
ee Tanzunterhaltung. 
’ Der Borftand, 
7 Holz-) 3erfteigerung. 
= Aus dem ftädtifchen Warddiftrikte 
L Jeuſing-⸗ Abtheilung , Fichtenbufch 
werden 
Montag den 2. März 
* Vorm. 10 Uhr 
48 Eidien-Eommercial:, Baus, Nuke und Werfholz: 
AUbichmitte,f 
129 Fichten vorzüglicher Qualität, 60 bis 100 Ruß 
lang, bei 10 bis 24 Zoll mittf. Durchmeffer, 
Ei 62 Fichten-Geräftitangen, 
3 38, Leiterbäunme, 
225 „ Baumilangen, 
Z 50 „ Bohnenftangen und 
= 75 „ Sledtgerten 
5 Öffentlich verfteigert und werden Liebhaber hiezu einge: 
laden. 


Zufummenkunft bei Nr. 1. 
Schweinfurt den 19. Februar 1868, 
Der Stadtmagiftrat. 
. Müller v. n. 
. „Am fünftigen Donnerstag den 20. Bebruar de. Ye. 
5 Bormittags 10 Uhr wird im Baubofe an der Marien⸗ 
brücke —— allen Guß· und, Schmit deriſen der öffent: 
lichen Berſteigeruug ‚ unterfteilt, wozu Liebhaber einlader 
Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 


Im Goncurfe des Kaſpar Thees von Hambad wird 
den utereffenten‘ eröffnet, daße das beute erlaffene Er: 
kenntniß dem Montag den 24. ds. Mts, an auf 30 Tage 
> an die Gerichtätafel dabier angebeftet werden wird, 
Schweinfurt, 5 De — * 6 
sl. Bezirksgericht. 
Dr. & alt. 


& Von einem Kinde wurde ein angefangener Btrik- 
f, gezeichnet mit 9. S. und ein Pelzkrügeldjen 
verloren. Man bittet um Rückgabe gegen Belohnung 

in der Exp. d. DI. 


[2 
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bier fage ich allen Freunden 


Dei meiner e 
und Bekaunt Ir I ner geehrten Nachbarichaft ein 
‚herzliches Eebewohl \ 
"3 einer, t. Gerichtsſchreiber nebſt Familie. 


Holz-Verfteigerung. 
Im Gemeindewalde zu Oerlenbach Diſtritt Irligstanne; 
werden: j 
Donneritag den 27.1 Februar I. Is. 
Bormirtans io Uhr 
anfangend, folgende Holziortimente öffentlich verfteigert‘: ; 
100 Föhrenſtämme, 50 bis 80 Schub lang, 6 bis 
14 Zoll Durchmeſſer, ſämmtlich zu. Schneid⸗ 
und Baubolz geeignet, 
6 Kfltr. dergl. Schneids und Aſiſtholz, 
600 dergl. Wellen. 
Hiezu werden Steigerungsluſtige eingeladen. 
Oerlenbach den 18. Februar 1868; } 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Greubel, Borit. 


— — 


Stammpolg-Berftzich. In 
Dienftag den 3, März 1868 uu0U 


12 Eichenabſchnitte, zu Bau: und Nuphol; ‚brauchbar „2 
darunter auch etliche Holländerftämme . 
Öffentlich verſtrichen und Strichsliebhaber biezu eingeladen. 


Holzverſtrich. 
— 28. — 5* 1868 
ormittag 10 Uhr 
werden im Loffelſterzer Gemeindewalde am 
Reichmannshaufer Weg 
ca. 136 Eichenabſchnitte, zu Bau-, Nut: und Commer- 
zialholz geeignet, öffentlich veritricen. 
Die Berfteigerung findet bei günftiger Witterung im 
Walde, bei ungünftiger im Wirtbsbaufe dabier fatt. 
Löffelfterz, den 18. Februar 1868. 
Ott, Vorfieber. 


Bad Sennfeld. 

Bei günftiger Witterung täglich friſches Backwerk, 
Kaffee, kalte Speifen und ausgezeichnetes Mürn- 
berger Berfandtbier. 

Sonntag it der grofier Saal gebeijt. 

eubert, Badbeliker. 

Für den Faftnachts-Sonntag wird noh eine 
Parthie ae acht Näb. in * Exped. 








Agenten. 

Für eine ältere ſolide deutſche Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
werden tüchtige Agenten gegen hohe Proviſion geſucht. 

Franco⸗ Offerten an die Exped. ds. Bl. 

Der Unterzeichnete widerruft biemit die am Mittwoch 
den 12. ds. Mis. beim Gaſtwirth Merz zu Gochsheim 
in Gegenwart einer größeren Geſellſchaft einer dort-ans 
twejenden Dame zugefügte Ehrenkrãnkung. 

— — = - a.) PR R. B. 

Ein runder Ofen mit Kochkaſten ſi zu ver: 
kaufen 98.:Rr. 217. —— 

In Nro. 46 der Rittergaffe ift wegen Mangel an Blag 
eine ganz gute Wanduhr billig zu verkaufen. 

Eine Bartbie Dünger iit zu verfaufen bei 

Pferdehandler ẽrmetz, lange Zehntgafſſe. 

Inder krummen Gaffe Nro 405 ilt ein heijbareg 
Hofſtübchen mit oder ohne Möbel bis 1. März zu 
vermiethen, 
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Dekannfmahung. 





F 
Nachdem ſich bei der am 10. If. Mt. vorgenommenen Wahl eines bayeriſchen Abgeordneten für bas E 
beuti ollparlament im Wahlkreiſe Schweinfurt die abjolute Stimmenmehrheit nicht herausgeſtellt bat, ift vom | : , 
tgl. ifär des Wapltreiies Schweinfurt Termin für die engere Wahl auf ö 
Donnerflag den 27. Februar (fd. Its. 5 
Indem den Wahlberechtigten biefiger Stadt hievon Kenntniß gegeben wird, ergeht an diefelben die Auf: 32. 
forderung, fi wegen ber hohen Wichtigkeit der Sache am feitzeießten MWahltage alleitig bei der Wahl zu | ::.: 
beteiligen. 2 
Die Wahlhandlung ift öffentlich, beginnt Vormittags 10 Uhr und mirb Abends 6 Uhr geidhlofjen. E:; 
Wahlvorſteher und Wahliotale bleiben unverändert, nämlich . 82: 
für ven I. Wahlbezirk (I. Stadtviertel): Bauamts:Bureau auf dem Rathhauſe, 2%: 
für dem II. Wahlbezirk (II. Stadtviertel): das Sitzungszimmer allda, E:; 
für den II. Wohlbezitt (TI. Stadtviertel): das frübere Bauamts-Bureau, Fr 
für den IV. Wahlbezirk (IV. Stadtviertel): - das Gejhäftözimmer des Rechtsrathes allda. 53 
Ausprüdiih werden die Wahlberechtigten auf die Beſtimmungen des & 32 der Inſtruction aufmerkſam 5 
gemacht, nah welchen bei dieſer engeren Wahl nur zwiſchen ben beiden Candidaten, welche bei der jüngfen | „;-: 
Dauptwahl die meiſten Stimmen erhielten, nämlich zwiſchen ee 

Herrn rechtsk. Bürgermeifter Karl v. Schultes von hier * 
und Irn. Gemeindevorſteher Caſpar Meder von Hirſchfeld — 
gewãhlt werben Tann. Alle auf andere Eandidaten fallende Stimmen find ungültig. & 
\ Schmeinfurt, ven 18. Februar 1868. j =: 
i Der Magiftrat. # 
Müller v. n. &: 

Befauntmachung. 


Rachdem ber Dienft des Haupttbürmers in Erledigung gelommen, hat die unterfertige Behörde bezüg- 
ld) bes Wachtdienſtes auf dem Hauptthurme Folgendes beichlofien : i 

1) Dem künftigen Hauptihürmer liegt die Wade in der Regel von Tagesanbruh bis Mitternadt ob; | = 

inglia bat derielbe eine der beiden Waden nah Mitternacht je über den andern Tag zu verjeben. | = 
tie Einrichtung der ſog. Borwade ıft aufgehoben. 3 

2) Die Wache nach Mitternacht bis Tagesanbruch wird von 2 beſonders hiezu aufgeftellten Wächtern, 
welche der Reibe nah ſich nach 2 bis 3 Stunden, je nad der Jahreszeit, ablöſen, beſorgt. Es 
werden biezu 3 Wächter aufgeitellt, fo daß Jeden immer über ven andern Tag bie Reihe trifft. 

. Die — erfolgt durch eine Wächtercontroluhr und haben Dienſtesnachläſſigkeiten Lohn: 
abzüge zur Folge. 

3) Die Bezüge des Hauptthürmers beiteben in freier Wohnung, 6 Klafter Hol; und 125 fl. Gelb: 
befoldung ; für Bejoraung de3 Morgenläutens‘ 25 fl.; von jeder hier itattfindenden Hochzeit 36 kr., 
für meld leßteren Bezug jedoch, falls er wegfallen jollte, fein Erſaz gewährt wird. Der Bezug 
eines Mächters ift iſt auf 40 fl. jährlich feftgefegt, wobei jedem Wächter, ber während eines Monats 
* ————⸗ ſich zu Schulden kommen ließ, eine weitere monatliche Remuneration zu⸗ 
geſichert wird. 
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Bewerbungen um obige Dienfte find bis längſtens — 
| Montag, den 24. Ifd. Mts. 
im Polizeizimmer anzubringen: 
Schweinfurt, 18. Februar 1868. 
Der Magiftrat. 
Müller v. n. 2 
Bel bevorftehender Bauzeit empfehle ich mein Cager vou roten Sandfleinplatten, Gußiteinen ıc., fowie | # 
auch Solenhofer Platten, fein und ordinär gefchliffen, ferner Warmorplatten in allen Farben zu den billigften 4 
Preiſen. Balentin Bed, 
Bildhauer vor dem Spitalthore, Nro. 599. = 
olzbeile, Barten, Solzheppen in Ein Zimmer nebit Küche ijt zu vermiethen. 
Fan Auswahl, ſowie -alle andere landwirtb- in der &rpedition. = 
4 Sn nn - 
baftlichen Watfen Tun m Bean ie | Für Ofpreufen wurde uns weiter übergeben: F 
am Vıehmankı 58. Rr 868 Uebertrag 713 fl. 17 kr. — Bon ven Schullindern in 
in smbblirde® Zinmmer für einen Deren unı | Lone Georg I am 6 des debres· | A 
ein Ga etem.ift zu vermiethen in Mt. 3806. tag ber Meßger — 1f. B34kr. 
Heute Abend und Freitag gebackene Fiſche bei Schifffahrts Nachrichten. 
A. Schubert Am 13. Februar vorbeigefahren Ceſar Weiermann von 
Glacd-Hand Thu be o Bamberg mit Ladung Getreide von Bamberg nad; Mainz, 
—— — —— — —— — — — — 
in allen Farben ſind zu haben bei Letztes Mondsviertel vom 15. bis 23. Februar, Taged- 


Geſchwiſter eb. länge 10 St. 13 M. — Therm. — 1. Barometer gefallen, 
Verantwortlicher Redakteur Bit, Hua. Bollib. — Druf umd Reri > Der Morıd'igen Diff. 
Nebit Ya Bogen Beilage Seite 265—266. 


Wr 


’ — 


ol) —— 


nen Ar. 43. 





Unfündigungen. 


Betanntmachung. 
Die Berndirum der Steinlieferung zu den Waffer- 
neubau und Unterhaltungsarbeiten im Bezirke der fol, 
örde Schweinfurt für die Jahre 1868 und 1869 
fölf im Wege der’ Öffentlihen DVerfteigerung an nachfol: 
nden Tagen ftattfinden und werden Steigerungsluftige 
En eingeladen: 
» ‚für = Strede des Mains im Rentamtsbezirke 
ah, nämlich vonder Ueberfahrt bei Wipfeld 
bis zu jener bei Sommerach 
Mittwoh den 26. Februar 1868 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zur Poſt in Volkach; 

2) für die Strede des Maine im Rentamtebezitke 
MDetteldadh, nämlich von der Leberfahrt bei Som⸗ 
merach bis zur Grenze bei Mainftocheim 
Freitag den 28. Februar 1868 

Vormittags 9 Uhr 
im Wirſching ſchen Gafthaufe in, Dettelbad) ; 

3) für bie im Rentamtsbezirkle Schweinfurt 
und zwar von ber Grenze unterhalb Gäbheim bis 

- zur Veberfahrt bei Wipfeld 

Montag den 2. März 1868 
Bormittags, 9: Ahr 
im Bureaulocale der f. Baubehörde Schweinfurt. 
Bedingungen und Aufwurfs-Pteis-Verzeichniß liegen 
unterdefien bei umterfertigter Behörde zur Ginficht 
offen, können aber. aud am Termine jelbft eingefehen 


werden 

Bemertt wird, daß nur ſolche ſich als Steigerer be 
theiligen fönnen, die fi über ihre Rechtlichkeit und den 
Befig des zum Geichäftsbetriebe hinreihenden Vermögens 
ausmeifen fünnen. 

Schweinfurt den 18. Februar 1868. 

Königliche Baubehörde. 
Streiter, 


Jauſchmarkt 

für Saatfrüchte zu Hapfurt. 

Am Freitag den 28, Februar I. Is. wird dahler am 
oberen Gtadttbore vor dem Schüttboden ein Saamen: 
Tauſchmarkt abgehalten, 

Hiezu wird zur: Ichhaften Beiheiligung mit dem Bes 
merken eingeladen, daß Aufuhren von Saamen-Korn, 
Sommer-Weizen , föwargen Haber (pr. Bahr. Shäffel 
230 Pfd.), Voigtländer Haber, Kartoffeln, verſchiedenen 
Sorten ðerſie, Klee, Miden, Lupinen ꝛc. zugeſichert find, 
und durch Umtauſch, Kauf oder Verkauf den Wünſchen 
der Betheiligten allſeitig Rechnung getragen werden wird. 

Beſondere Abgaben, Brüden, Brücken- und Pflaſter—⸗ 
Zoll ausgenommen, werden nicht erhoben. 

Haffurt,. 16. Februar 1868. 

Der Stabtmagiftrat. 
Richling, Bramftr. 


| 


Stammholzverſtrich. 
Montag den 2. März l. 3 Morgens 10 uhr wer⸗ 
den auf dem Rathhauſe dahier 
” Eichen, 
5 Fichten: und 
1 Riefernftamm 
dom Stadtwalde Saidenkaufen, Abtheilung Rubfee öffent 


lich verftrichen. 
del beftebt aus Commercial, Sahwellen⸗ Bau⸗ 


Pa 17. Tebruar 1868, 
Der *. Stodtmagifret. 
0... Mießling, © Bırormitr. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch den 26. Februar l. 8, — 
halb 10 Uhr werden im Gemeindewalde zu Oberlauringen, 
Diſtritt Tiefthal und Taubenberg 

134 Stüd Eichenabſchnitte a, — Eiſenbahn⸗ 

ſchwellen und Baubolz geei 





„Öffentlich verſteigert, wozu —S einladet 


16. Febr. 1868. 

Gemeindeverwaltung. 
0.0 Habfurter, Vorſtehe. 
"Einem biefigen wie auswärtigen verehrlichen. (Ber 
fammtpublitum erlaube id mir. hiermit alle vorlom: 
menden Brauicarheiten: als Stempel und Petl⸗ 
afte nad jeder beliebigen ‚gm und Schriftart, 
ilienwappen und Den auf Biegelringe, Rirhen- 
und andere Plättden u w., Schablonen jeder 
Größe Me —— und —8 in empfehlende Erinne 


rung zu bring 

Bed ke für dad mir feit Jahren geſchenkte Bere 
trauen bitte ich meine verehrten Gönner es mir auch 
in Zukunft zu bewahren; und werde bemüht fein durch 
forafältige —— und möglichſt billige Preiſe 
— —E—— an 

a vollſt 
B. Brändlein, Graveur, 
Gewerbehale, Nittergaffe Ar, 46. 

Gegen katarrhaliihe Hals: u. Bruft:Befwerden, Huften, 

Heiferfeit find die 

Stollwerck'ſchen Bruft:Bonbons 
das anerkannt wirtſamſte Hausmittel, Die allfeitigen 
ärztlichen Empfehlungen, die Diplome der europäiſchen 
Höfe, die auf allen Ausftellungen zuertannten Preife find 
biervon die thatſãchlichſten Beweiſe. 

Lager befinden fih A 14 Mr. per Packet in 
Schweinfurt bei ®. C. Gleſer; in Hassfurt bei Apo⸗ 
theter A. Fellner; in Hofheim beiM. Sint ; in Lladt. 
lauringen bei 8. Heußinger; in Sulz eim bei Apo⸗ 
— Stengel; in Werneck bei Apotheter F. W. 


- Zamilien-Nähmafhinen 
neuefter Konftruction 


find wieder eingetroffen und RER folche beſtene 
Br. Gg. Ad. Poli, 


— 
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Majchinenfabrif und Gifengießerei 


von Reck «& Joachim 
Schweinfurt. 


Bezugnehmend auf die unferen Mafchinen von allen Seiten gezollte ehrende Anertennung empfehlen wir 
ums zur Lieferung von Raſchinen befter und foliber Gonftruftion , bei den billigften Preifen und vortheilhet 
ten Bedingungen. . 

Für Oekonomen: 
cn ein» und zweiſpännig, ganz ven Gifen, mit eifernem Göpel. 
8 ſelma ſchinen beſter Conſtruktion, in 6 verſchiedenen Größen, einfach conſtruirt und. Äußerft leichtem Gange. 
ũbenſchneidemaſchinen, Schrotmüblen, Malzquetſchen, Kartoffelquetſchen, Flachs— 
brechmafchinen, Säemafchinen, Wafchmafchinen in verſchiedenen Größen. 
Zür Brauereibefiker: 

Eomplette Brauerei:Einrichtungen mit Dampf, Göpel: oder Handbetrieb. 

Sämmtliche zur Brauerei gehörenden Mafchinen und Gegenitände , ala Kühlſchiffe, Malz 
Darren, Eeutböbden, efervoire, Maifchpumpen, Rübr: und Hüblapparate folidefter 
und zwedmäßigiter Gonitruftion. j $ 

Für Miefhinenfabeiken, Sclofer, Schmiede, Bredisier &c.: 

Dampfmafchinen in jeder Größe, Hülfömafchinen aller Urt, roben und bearbeiteten Eiſenguß 
in allen Dimenfionen, billigft berechnet, nach Zeihmungen oder Mobellen. 

Für Mühlenbefiker und Mühlbauer : 

Sämmtlihe Guß: und Schmiebeifentbeile für Mühleinrihtungen. Bejonderd machen wir in diefer 
Brande auf unſer reichhaltiges Lager durdaus neuer Modelle befter Eonftruktion aufmerfjam. 

Zür Bauunternehmer und Bauherren: 

Säulen, fchmied: und gußeiferne Geländer, Balken, Treppen, Gitter, Balfonträger 
geſchmackvollſter Form, nad Zeichnungen oder Mobdellen. 

Simmtlihe Maſchinen zur Pappen⸗ und Papierfabrifation. Ginrictungen für Mabl:, Schneibd: 
und Delmüblen, Gießerei-⸗, Spinnereis und andern Fabriks-⸗Anlagen. 


Lebensverficherungsbank 1. D. in Jolie 


Die Gefchäftsergebniffe dieſer Anftalt im Jahre 1867 waren fehr günftiger Art. Durd einen reihen Jugang 
an neuen Verfiherungen (2379 Perf. mit 5,052700 Thlr.), welde nächſt dem Jahre 1865 größer war als in irgend 


einem anderen Jahre, ift ; 
die Bahl der Berfiherten auf 31000 Berf., 
die Yerfiherungsfumme auf 56,400000 Ühlr., 
a der Bankfonds auf 14,600000 &phlr. 
ge egen, 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,600000 Thlr. waren nur 1,140000 Thlr. für 650 geftorbene Verſicherte 
zu vergüten,, welcher Betrag weſentlich Hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurückſteht und den Verficherten eine 
abermalige hohe Dividende in Ausficht ftellt, 

In diefem umd den nächiten vier Jahren werden über 


— Zwei und eine halbe Million Thaler == 


vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Berfiherten vertheilt, was für das Jahr 1868 eine Dividende von 
36 Proz. und für 1869 eine ſolche von 39 Proz. ergibt. 


BVerfiherungen werben vermittelt durch 
Ernst Sandirock in Schweinfurt, 
Scheuering, Malzauffgläger in Gammelburg, 
Franz Schneider in Haffurt, 
Friedr. Feustel in Kiſſingen, 
Georg Probst, Stabtihreiber in Prichfenftadt. 


J. P. LANZ & Comp. in Mannheim 


empfehlen fi zur Lieferung von 
ügen nah SHoward’iher md Hobenheimer Conitruttion zu fl. 16. bis fl. 32, 
miebdeifernen igjag-Epgen 6 Fuß breit zu fl. 28. . 
Schmiebdeifernen Eoleman’isen @rtirpatoren zu fi. 78. 
Schollenbrechern, Feldwalzen, Samafchinen ze. 
Aechtem Peru Guauo unter Garantie; 
£ Breiäliften mit Illuſtrationen der Seräthe werden auf Anfragen überjandt und die Geräthe auf längere Probe 
a egeben. 1n 43j " 
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XX Eucharius. ni 


Donnerftag ben 20. Februar. 


Jahrgang.) 
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Eleutherius. 1868, 





Der Wdonnementöpreid beträgt für bier und gang Bayern 
wierteljäbrlih 54 fr., per Monat 18 Mr. 


— — 








—— auf das Tagblatt pro | 
Februar 


und Mär; * — 
eutgegen genommen in Der xped. de 
Zagblatts. 


Ghronslogifdje Bafel. 


Den 20, ehr. 1790. Todestag von Kaijer Jofepb II. (Wien. 


Eine Stimme vom Lande über Boll- 


parlamentswahlen. . 

Das Wahlrefultat liegt fait volſtandig vor und wenn 
auch nicht alle Gewählte ald ausgezeichnete Lichter am 
politiſchen Himmel glänzen, jogar viele Ultramontan- 
gefinnte fi unter ihnen finden, jo find doch alle Namen 
der Deffentlichkeit mıchr befannt als ver des Gemeinde: 
vorftehers Meder. 

Unter den 48 Gewählten des bayeriihen Landes 
nimmt berjelbe der Bedeutung nach mohl den legten 
Platz ein. Eine Rechtfertigung Dieſes wird erlaffen 
werden können, und ich glaube aud, daß die Landbe— 
völferung bis zum nädften Wahltage noch fo viel Ein: 
fit gewinnt, daß v. Schultes in jeder Beziehung dem 
Meder vorzuziehen ift, es mühte denn ſein, daß dieſelbe 
von Duntelmännern aller Art überredet würde, einer 
beveutungsiojen Perſönlichkeit die Stimme zu geben. 
Danr wollen wir autrufen: Herr, vergib den Bauern, 
fie mußten nicht, was fie thaten! Vor ver Hand wollen 
wir aber der ländlichen Bevölkerung immer noch eine 
gewifje Selbiiändigfeit zutrauen und boffen, fie werbe 
einen Abgeoroneten wählen, auf den fie mit Befriedig— 
ung und einer Art Stolz hinbliden Lönne. Oder fol 
das Zollparlament nur jehen, wie fi auf demielben 
ein Hirfchfelder Landmann ausnimmt? Das Wörtlein 

ſprechen“ vermeide ih; Meder wird Mühe und Roth 
baben, die Vorträge und Auseinanderjegungen am Zoll» 
tagöfig zu verfleben. Die Intelligenj des Herrn v. 
Schultes ift zu allgemein bekannt, ald dab man zu 
—— brauchte, er werde das Intereſſe des Volkes 

ſtens vertreten. Drum, Wähler, ehtt euch ſelbſt durch 
die Wahl des Ebrenwertheſten! 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 18. ae Aultizminifler erflärte 
in Beantwortung einer Interpellation Neuffer’s: Er 
werde feine Geſetzvorlage wegen Amortiiation von In— 
babeıpapieren einbringen. Bei Beratbung ber Rüd- 
äußerung der Reichsräthe über Stenglein’s Anträge 
erfolgten entichiedene Berwahrungen und Yeußerungen 
über Agitationen und Vortommnifje bei ber jüngiten 
Wahl, aus Beranlaffung in der Prefje, von den Kanzeln 
und in Berjammlungen geſchehener Berbächtigungen, 
ale befördere die Kammer die — wi Volkes. 
(K. v. u. f. D. 
München, 18. Febr. Soeben lief eine A 
. Depeihe aus Nizza ein, welche bejajt: Die allgemeinen 
und drtlichen Eriheinungen in dem Zuftande des Königs 
Ludwig I. haben fi wieder verihlimmert. Ein zweiter 
Einfchnitt behufs Entipannung der Geſchwulſi ſteht 
bevor. Der Beichtvater des Königs wurde berufen, 
. v. uf. D.) 








Die Inferationsgebühren betragen für die Spaltzeile ober 
beren Raum 3 kr., für die burdlaufende Zeile 6 fr, 


Berlin, 18. Febr. Das Herrenhaus 






— 


die 


einſtimmig an, nachdem der Finanzminiſter erklärt hatte, 
wenn nach der Publikation ber Verträge in Hietzing 
die Machinationen fortdauerten, würde die Regierung 
dad Vermögen des Exkönigs ſequeſtriren und feinen 
Shaler Rente bis zur ehrlichen Erfüllung des Bertragd 
auszahlen. (R. v2. uf. ©.) 
Wien, 19, Febr, Morgens. Die Feier der filbernen 
ochzeit des Königs von Hannover war glänzend. Der 
önig hielt eine Rede, in welder er für die ihm Fund» 
gegebenen Beweiſe der Anhänglicpleit dankte. Er ſchloß 
mit den Worten: „Heinrih der Löwe mußte in’s 
Eril, wein Bater verweılte 10 Jahre in der Fremde. 
Als Beide heimkehrten, fanden fie das Welfenreich & 
eint und vergrößert. So gibt das Zeugniß der 
ſchichte mir die Berechtigung zur Hoffnung auf baldige 
Heimkehr als freier, unabhängiger König.“ Lebhafter 
Zuruf der 1200 Bäfte. (Sübd, Pr.) 


Politiſche Aachrichten. 

Münden, 17. Febr. Der Miniſter des Innern, 
Frhr. v. Vechmann, bat die Diſtrilts-Verwaltunge hbe⸗ 
Örden zur geeigneten Mitwirkung und zur thunlichſten 
Unterftügung der neu organifirten Landwehrbehbrden 
angewiejen. Die Verwaltungsbehörben haben vor Allem 
namentliche Verzeichniffe der in die Erſatzmannſchaft 
der aktiven Armee tretenden Püichtigen der Altersflaffe 
1845, ferner der bei der bevorſtehenden Aushebung in 
die Erſatzmannſchaft 2. Claſſe tretenden Pflichtigen ber 
Aterstiafe 1846, endlich ver im die Landwehr oder 
deren Erſatzmannſchaften tretenden (mit gebienten) 
PVlichtigen der Altersklaſſen 1836—44 einſchlüſſig als: 
bald berzuflellen, und den einichlägigen Lanbwehr:Bes 
zirlscommandos mitzutheilen. 

Deggendorf, 18. Febr. Der Frhr. o. Aretin 
fol auf die Wahl verzichten und nun ber bekannte 
Mitarbeiter des Volkeboten, Sigl, als Canditat zum 
Zollparlament ven deffen Partei aufgeftellt werben. 

London, 17. Kebr. Eine Depeihe der „Times“ 
von Senafe, 1. Febr. meldet: Die Engländer bejeß- 
ten Ategerat (im Bezirk Tigreh), die — 
von Deral und Talanta (vrovinzen Abeſſiniens) 
ſich dem Kaſſer Theodor unterworfen, 


Bermifdtes. 

Die zu den Landwehrbezirks Commandos und ben 
Compagnie⸗Bezirken verfegten Mannſchafen haben vom 
Tage des Abganges zu ıbrer neuen Bellimmung an 
täglier Löhnung zu erhalten: Der Bezirksfelowebel ” 
1 fl. 6 kr. der Sergeant 48 kr., der Rorporal I. Klaſſe 
40 fr., der Korporal IL Klaffe 36 kc,, ber Viceloıporal 
30 fr., der Gefreite 24 fr, der Gemeine 22 kr., und 
außerdem no bie treffenden Dienkalterd: und Rren- 
gagirungtjulagen. Brodgeld, Menage:, Bier- und 
Örtlihe Zulagen bat dieſes Perforal nicht zu bean- 
ſpruchen. Den für die Monate März und April zu 
den Landwehr bezirks-Commando's zu Tlommandirenden 
Hauptleuten werden für bie Tauer des auswärtigen 





Berträge betreffs der Abfindungen Für bie Depp ebi 


*) Das geftrige Tagblatt war unrichtig mit Nro, 42 fiatt Nro. 43 bezeichnet, was wir zu entſchuldigen bitten. 
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Aufenthalteß der Bepg der halben Gagezulage und 
eines zweiten eldes für zwei Monate, dann 
für die Hin: und Rückteiſe die vorſchriftsmäßigen Reiies 
koften bemilligt. — Die im Röhnungsbezuge ſtehende 
Mannſchaft wird kafernmäßig untergebracht und iſt Sorge 
zu tragen, daß dielelbe, wo immer möglid), nad Umfluß 
von höchftens 10 Tagen bie von den Drtögemeinben 


übernommen werdenden Dienftlofalitäten *83 fann. 


Die nöthigen Bettfournituren und fonftigen Hequifiten 
find von den nächſtgelegenen Garniſonen zu trquiriren. 
Solange die unentbehrlichiten Unterkunfts-Einridtungen 
micht beichafft ſind, ift die Mannſchaft gegen 4 fr. Ent: 
ſchädigung auf Dad und Fach einzuquartieren und ers 
hält Jeder ver Einquartierten auf diefe Zeitdauer einen 
beionderen Berpflegsbeitrag von täglih 6 fr. 
H'errieden, 17. Febr. Nachdem ver legt: Polar: 
ſtrom ımter beftigem Kampfe, der am 12. in München 
und Wien Gemitter verurſacht hatte, durch den Aequa— 
torialftrom ons Gentraleuropa wieder nah dem Nord- 
often verdrängt wurde, geitalten fi die Witterungs- 
verbältniffe für unfere Regionen von Neuem wärmer, 
dr ein im weſilichen Europa befindlicher Luftberg 
(böditer Barometerftand vorgeitern in Madrid und 
gen 772.5mım) die im nordöftlihen Luftthal (tiefe 
t Barometerftand zu obiger Zeit in Hörnöiand 
747. Omm) berrihende kalte Witterung (Haparanda 
hatte vorgeftern Morgens 8 Uhr —22.6°, Helfingfors 
—19.3°, Stodbolm —18:0°, Riga —11.6°) nit auf: 
Tommen läßt und auch beiterer, da bei höherem Stande 
ber Sonne die europäifchen Luftdruckdifferenzen (am 15. 
255mm) fi vermindern. In Nordamerita iſt es 
wieder viel Fälter, die Station Heart’s content tele 
graphirte vorgeftern Morgens 8 Uhr bei flarker Polar: 
frömung —18.9°, (Fränt. 3.) 


* 66. öffentl. Sigung der Kammer der Abgeordneten. 
Fortfegung der Berathung über den Entwurf eines Ge: 
fees, die öffentlihe Armen» und Krankenpflege betreffd. 
Nah mehrfachen Debatten iiber einzelne Artikel wurde 
bei namentlicher Abftimmung das ganze Geſetz mit allen 
gegen 17 Stimmen (Baier, Berlenz, Brüdl, Croifjant, 
dv. Grofenftein, v. Hoffmann, Jörg, Kolb, Latein, Dark, 

t, v. Ow, Neger, Dr. Ruland, Dr. Ant. Schmidt, 
Umbjdeiden und Thom. Bölf) angenommen. 

$ Ueber das Befinden S. M. des Königs Ludwig I. 
im Nisza ift geitern Morgens 6 Uhr die Mittheilung 
nah Munchen gelangt, daß die zweite Operation gejtern 
Abends 5 Uhr glucklich vollzogen und ftandhaft zrtragen 
wurde. J. M. die Königin⸗Mutter hat nah dem geftern 
Vormittags ericienenen Bulfetin den vorgeftrigen Tag 
in geringen Schmerzen und die vergangene Nacht in 
mehrftündigem, guten Schlafe zugebracht. Die Affection 
der fe dauert noch in gemäßigtem Grade an. 

$ Münden, 19. Febr. Machtrag zu dem Bericht 
über die fattgefundene Sigung der Kammer 
der Abgeorbneten). Abg. Grämer bemerkte zur Bertbei- 
digung bed Entwurfs eines Gefehes über öffentliche 
Armen: und Krantenpflege auch, daß die gegenwärtige 
Armenpflege zwar eine Zwangsanftalt fei, daß das 
Almoſen mit Zwang gereicht und ohne Vergeitsgott 

ommen werde, daß man aber nicht außer Acht laſſen 

tfe, wie fich diefer Zuftand geſchaffen habe, und daß 
ben, Mangel einer beijeren Armenpflege zur Zeit 
ergänzen fönnen. v. Hoffmann habe alle möglichen 

gel des Geſetzentwurfs hervorgehoben, nicht aber 
gelagt, was man Befleres an jeine Stelle jegen kann; 
da, mo mm Hoffmann's Vorſchläge ermartete, 

er zu ſprechen aufgehört; (Heiterkeit!) und Ruland 

be fih in das 17. Jahrhundert nad Unterfranfen 
verjeßt, ohne zu berückſichtigen, daß wir im ‚jahre 1868 
leben. Man ſpreche immer von der chriftlichen Nächſten⸗ 
fiebe, allein wie laſſe ſich der Begriff „riftliche Nächiten: 


liebe“ in einem Beiegartifel formuliren. Der Ausſchuß 
babe es nicht gefonnt und v. Hoffmann bonne es wahr: 
ſcheinlich auch nicht, ſonſt würde er es gethan baben. 
Artiklel 2 des Entwurfs beſtimme, daß der Armuth 
entgegengewirkt werden ſolle; wie? ſei allerdings nicht 
gefagt, allein das laſſe fi auch im einem Geſetz nicht 
jagen. Die Armenpflege dürfe nit jo aufgefaßt werben, 
daß fie ein Kampf der einen Partei gegen ‚die ‚andere 
wird; in die Armenpflege müffe ber rechte @eift lommen, 
an allen Orten mülfe verkündet werben, daß die chriſt⸗ 
liche Liebe wieder überall einkehre, dann werde es befier 
werben 


8 S.M. der König hat den vom Schwurgerichts 
von Oberbayern zum Tode verurtheilten er Bau 
Joſeph Kumberger von Brünning und deffen Sohn Joh. 
Kumberger, weldye im Herbft v. %. auf dem Heimwege 
vom Troßberger VBiehmarft einen Bauern erſchlagen und 
feiner Baarſchaft von 400 fl. beraubt hatten, zu lebens: 
länglicher Zudthausftrafe begnadigt. 

$ Der Winifter des Innern, Frhr. v. Pechmann, 
wurde in der Naht vom 16. auf den 17. d. M. vom 
einem beftigen Fieber befallen. Obgleich ſich daſſelbe 
gemindert bat, wird die Krankheit den Hrn. Minifter 
dorausfichtlid noch längere Zeit ans Bett fefeln. Die 
interimiftiibe Uebernahme des Portrfeuilles des Innern 
durch den Eultusminifter v. Greſſer ift bereits erfolgt. 

Die „Johanniter“ baben im Kriege von 1866 bie 
beften Dienite geleiftet und thun es jegt wieder in Of: 
preußen, wo ein graufamer Feind zu befiegen ift: 
Hunger, Froft und Krankheit. Eie haben bereit# 
Gelder, Epitäler, Aerzte und Diakoniffinnen geftellt 
und viele Hungernde und Todtkranlke untergebradt. 

Eine in Frankreich fireng verbotene Flugſchrift: 
„Was habt ihr aus Frankreich gemacht?“ wird mit 
250 Francs bezahlt. Ihr Berfafler it der Herzog von 
Aumale, der Sohn Lowis Philipps. 


Socales und aus dem Kreife. 


%“ Schweinfurt. Das gejtern ausgejprengte &e- 
rüdt, als jei bahier ein Telegramm eingelaufen ober 
durchpaffirt, welches den Tod des Könige Ludwigs in 
Nizza meldete, ift vollftändig ungegründet und erfunden. 

* Der belannte und berühmte Componifl, Hr. ®. €, 
Beder in Würzburg, feiert heute fein filbernes 
Hochzeitfeſt. Der biefige Liederktanz, deſſen Ehrenmits 
glied derfelbe if, fandte ibm aus diefem Anlafje einen 
telegraphiſchen Glückwunſch zu. 

Bei dem vorgeſtern ſtattgehabten Jahrestag der 
Metzgerinnung wurde von der Wahl neuer Vereinsvor⸗ 
ſtehet Umgang genommen, da nach Art. 26 (Abſ. 1.) 
bes neuen —— mit dem 1. Mai d. J. alle 
Innungen aufgehoben find. Die ſeitherigen Bereins- 
vorſteher werben daher bis zu dieſem Beitpunkte fort⸗ 
fungiren, bis wohin auch bezüglich der dung des 
Vereinsvermögens (Abſ. 2 des Art. 26) weitere Beſchlüſſe 
zu faſſen find. 

(Eingefandt.) Wie man berichtet, it ſchon vor 
längerer Zeit von bem biefigen Naturheilvereine be 
ſchlofſſen worden, eine Adreſſe für Aufhebung des Impf · 
wanges an die Kammer der Abgeordneten zu richten 
und fol letztere auch länaft entworfen ſein. Da num 
in dem Einlaufe des Landtages dieſe Adreſſe noh nicht 
regiftrirt ift, ſolche alfo auch noch nicht abgejandt zu 
inin ſcheint, erlauben fi mehrere Nichtmitglieder, die 
für die Sache warmes Intereſſe haben und eine bed 
follfige freie Eingabe gerne unterzeichnen, die Bitte 
um Aufklärung über den Stand der Sache an bie 
Vorſtandſchaft des erwähnten Bereins zu richten. 

Bezüglich der fhändlichen Verläumdungen, welche von 
der ultramontanen Partei au im hieſigen Wahlbezirke 


Mans... 


TEN nn 


Eitonhahn- Rüge 


” aomg. ı 


" 


jagt : 
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ausgeſtreut wurden, um die Wahl unſeres Candidaten, 


des Herrn von Schultes zu hintertreiben, verweiſen wir,‘ 


ftatt jeder anderen Entgeguung, auf die Rede ides Hin. 


Dr, Böll, im der ‚65. Öffentlichen Sigung der Abgeord- 


neten = Sammer zu Münden, am. deren Schluß er 


trädtigfeit muß bei einer Parteirichtung vor: 
handen fein, welche ſich micht ſcheut, in dieſer Weiſe 
gegen uns vorzugehen, vorzugeben ohne Rückſicht darauf, 
dab die Berleumder durch ibren Beruf, durch die 
Pflicht und Würde ihres Amtes, durch ihre öffentliche 
Stellung die Aufgabe hätten, ſich erft zu erlundigen, 
ob etwas und was Wabres an jolden ebrenrührigen 
Beihuldigungen jei. Wenn aber ſelbſt dieſe Pflicht 
verlegt wird, dann wird die Sache noch jtärker. Ehe man 
derartige Beſchuldigungen geaon eine Perſonoder Bartei in 
Die Deffentlicteit, in die Preſſe ſchleudert, hätte man 
dod vor Allem die Verpflichtung gehabt, die Alten erſt 
nachzuſehen, welde Jedem ſind.“ Wenn 
dennoch mit Verletzung der Stellung, mit Verletzung des 
Berufs, mit Verletzung des Amts und der Würde 
zu Barteijweden: gegen uns im ſolcher Weiſe vorges 
gangen worden iſt, fo darf ib wohl behaupten, 
daß Perfjönlichkeiten, welde ſich im dieſer Weije ver: 
ehen, fit) nicht Darüber beilagen Dürfen, wenn man 
agt, daß fie fih im Schmuse und Schlamme wälzen 
und daf fie mit Koth und Unrath um ficd werfen, 
(dur) allgemeines Bravo von allen Seiten im 
Hauſe wird Redner bier unterbrochen und ſchließt dann 
wieverbolend) ja, daf fie mit ſtoth und Unrath um 
fih werfen.“ 
* Hofheim, 1% Febr. Hr. Pfr. Rudolph Engel: 
bardt von Frieſenhauſen hat aus meiner Erflärung 
einzig den 1. Punkt ausgehoben und verarbeitet. Da 
er der Wahrheit fein Zeugniß verjagt, jo binich gezwun— 
gen gegen mein neuliches Vorbaben den Weg ber Deffent- 
lichkeit noch einmal zu beicpreiten. Ach erkläre dem: 
nad: 1) Es it Wahrheit, daß nah Hrn. Sellner 
Niemand mehr ums Wort bat, da eine längere Baufe 
eintrat und dann die Verſammlung geichlofien wurde, 
indem der Hr. Stadtvoritand Scufert als Vorfitender 
fagte: „Meine Herren, Sie habennun Gründe für und 
wider die Gandidatur des Grafen Lurburg gebört; 
überlegen Sie fih dir Sade und wählen Sir nad 
Ihrer Ueberzeugung. Ich erkläre biemit die Verſamm— 
lung für geſchloſſen.“ — Daraus gebt wohl bervor, 
dab Niemanı) mehr das Wort verlang. babe und bes: 
halb vie Verſammlung geicloffen worden ſei, aber es 
eht nicht daraus hervor, das Niemand. mehr babe 
Wreen fünnen und daf „wegen der Nobheit und Ges 
meinheit jenes Pobels“ x. die Beipredung babe be: 
digt werben müſſen. 2) Es ift Wahrbeit, daß ich 
er die Unterbredung der Engelbardt'ihen Reden 
laut meine Mißbilligung ausgeiproden und mid da: 
bin. geäußert babe, dap man Steven feine Anfichten 
rt erörtern laſſen müſſe. 3) Es ift nicht wahr, 
daß Hr. Pfr. Engelbardt „während feiner Nede mit 
Hinausichmeißen- bevrobt wurde,“ Wohl beyog er 
ſolche Rufe auf fi; allein er möge fi erinnern, wie 
nad der Wahlbeiprehung zwei Männer, Mai und 
Unger von Wetzhauſen, von denen jene Rufe kamen, 
im Nebenzimmer. des ı Ratbhausiaales eigens zu ibm 
bintraten und fagten: Er ſolle das doch nicht auf fi 
beziehen; fie hätten damit nur Diejenigen gemeint, die 
jo geichrieen und ibn unterbrochen hätten. Es waren 
das zwei proteflantiiche Männer, — Die übrigen Aus: 
lafjungen übergebe ich, indem fie meine Berjönlichkeit 
nicht im Geringiten berühren, mit Stillihweigen, zu: 
mal ich Keine Artikel für Zeitungen zu liefern gewohnt 
bin, es jei denn, daß man entweder mich ſelbſt oder 
die Sache meiner Kirche im micht zu rechtfertigender 
Weiſe anzugreifen ſich erlaubt. Wieland, Pfarrer. — Die 


Ich frage, welhe Summe voa Nieder 





Wohrheit per objectiven Thatbeftandes, wie er sub 1 
3 erzählt wird, bezeugt Aidhaufen, 19. Febr. 1868, 
GM. Weimer, Pfärrer. — Die Wahrheit des objec- 
tiven Tharbeftandes, wie er sub 1’ und 8 berichtet 
wird, ferner, dab ex ‚bei 2, fein Augenmerk nur auf 
die und SHofbeimer Unrubfiifter lenkte und 
dabei nicht auf Alles merkte, bezeugt Hofheim, 19. 
Febr. 1868. RR. NY. Seufert, Stadtvorfiand. 

Nothenfels, 17. Febr. In der geflern abge 
baltenen Generalverfammlung des hieſſgen Groß 
Vereins wurde der Rechenſchaftsbericht pro 186% 
vorgelegt, wonach in diefem Jahre 12,314 fl. an Vor: 
ſch hinaus gegeben wurden; es entzifferte ſich ein 
Reingewinn von 13%: Proz, wovon 7’ Proz. als 
—— den — Mitgliedern 5 und 
die übrigen 6 Prozente dem Reſervefonde un 
wurden. Dieſes Ergebnik füe den Verein, der erſt 
Jahre 1866 gegründet wurde, kann gewiß als ein 
äußerst günftiges beseichnet werden. 

* Erledigt die protejtantiiche Schulſtelle zu Uchen⸗ 
hofen. Winimalgehalt 350 fl., Gemeindejchreiberei 50 fl. 





Unfündigungen. 


Ball-Handschuhe 
bejter Qualität empfiehlt billigit 








Samftag den 22. Februar 


grosser Ball 
im Saale des GBafthois zum „Maben”. 


Anfang halb 8 Uhr. 
Dienftag den 25. Februar Mittags 


theatralifche Borfiellung 
Anfang präcis 4 Uhr, 
Nach derjelben 
Souper 
in den untern Pobalitäten und dann 
Tanzunterhaltung. 
Der Vorſtand. 


Wahlverein 
für den Wahlkreis Schweinfurt. 


Morgen \ 
Breiten den 21. ds. Mte. 
bends 6 Uhr 
Vereinsversammlung 
im Gafthaus zum „Raben’‘. Simmtlice Wähler werden 
eingeladen. ‘ 
Schweinfurt, 20. Februar 1868. 
Mamens des Ausſchuſſes: 
Throner. f 
Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn und 
ein Garten ift zw vermiethen in Nr. 380b. 


-W - 
Belanntmadung. 


Die nachgenannten ſchenkberechtigten Bierbrauer und Bierwirthe 
Earl Holler, Nicolaus KHradhardt, Philipp Glafer, Earl Hetz, Georg Schönmann, Andr. Popp, 
Kasp. Hofmann, Ehrift. Glafer jr., Andr. Pfifter, Phil. Altenberger, Heine. Wltenberger, 
Jacob Steuerlein, J. 2. Reif, Kaspar Raufhert, Jakob Schnetter, Tobias Vogt, Konrad 
Tag, Georg Hertlein, Chriftoph Finger, Kasp. Weljcher, Chriſtoph Hoffmann, Konrad Stremel 


und Andreas Hoffmann 


— die an Anzeige erftattet, daß jie vom 1. März I. 3. an eine Erhöhung des Schenkpreifes des 
[| * 


eres auf 7 
Schweinfurt, den 18. Februar 1868. 


per Maas eintreten lafjen, was hiemit zur 


ntnig des Bublitums gebracht wird. 


iftrat. 
en 


DE Tapetenlager von E. Handtrod y 
u am Selreidemarkt. BE 


Die neuejten Sachen find bereit in großer Auswahl eingetroffen. 


Durch direfte Bezüge von den größten 


Fabriken Deutſchlands und Frankreichs bin ich in den Stand geieht, zu äußert billigen Preifen zu liefern. Reue 


franzöfiihe Goldtapeten von 42 Fr. die Rolle an. 
Ich Habe ferner 


DER ca. 1000 Rollen Reste 5 


in Parthien von 14 bıs zu 3 Rollen ausgefet, die ih um damit zu räumen 


Bu 25 Prozent unterm Einfaufspreife ug 


Solide Bedienung wird zugeſichert und Tade zu gütigem Zuſpruch ergebenft ein. 


Holzverfteigerung. 

Im Sulzthaler Gemeindewalde kommt. zur 

BVerfteigerung 
l. Stammbol; : 
Donnerftag den 27. Februar da. Is. 

; früh 10 Uhr anfangend 

222 —— im Walddiſtricte hinteres Bühn- 

olz un 

110 Eichen-Abſchnitte im Diſtricte Schnepfenthal. 

U. Brennholz: 
Freilag den 28, Februar dB, 38. 
früh 10 Uhr anfangend 
95 Mafter Buchen: und Eichenfcheit:, Kunorz⸗, Aft: und 
55% after Buchen: und Eichen-Stochholz, dann 
1900 Buchen⸗ und Eichenaſtwellen 
Diſtriete „hinteres Buhnholz“ und 
30 Marter Buchen: und Eichenſcheit⸗ Knorz und 
Aſtholz und 
1150 Buchen · und Eichenwellen 
im Diſtriete Schnepfenthal. 

Die Eichen⸗Abſchnitte eignen ſich vorzüglich zu Eifen: 
bahnjhwellen. und zu Ban: und Nutholz; unter den 
Stämmen im Diftriete Schnepfenthal befinden ſich auch 
mehrere fonenannte Bine Ruthen. 

An beiden Tagen beginnt die Verfteigerung im Diftricte 
„binteres Bühnholz“-bei Nr. ;. 

ieput ladet zahlungsfähige Steigerer ein 
ulzthal, 17, Februar 1868. 





— — — —— — — 











E. Sandtrock. 


Strichsaufhebung. 

Die auf Freitag den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
zu Zeil bei Andreas Keller von da anberaumte Vieh: 
verfteigerung findet nicht ftatt. 

Schweinfurt, 20. Febr. 1868, 

Förſter, k. Notar. 


Ein Gut von 150—250 Tagwerk und eines von 
300— 500 Tagw. werben fofort zu kaufen gefucht. Franco⸗ 
Offerten unter F. L. befördert die Erped. 


In Neo. 56 der Linfengaffe iſt wegen Mangel an Platz 
eine ganz gute Wanduhr billig zu verkaufen. 
Ein möblirtes. Zimmer ift zu vermiethen in 8. 
Nro. 810, i ie) —— 
Ein Schweinftall ift billig zu verfaufen. Näheres 
Expedition. j * 
Eine Wohnung mit 5 Zimmern, 
Alkoven, Kühe ꝛc. ift bis Anz 
fangs Mai zu vermiethen. Näh. 
in der $rpedition. 


Unfrage. 
Bann ladet die Drdinary nah Marktbreit? 











Für Offpreufen wurde uns weiter übergeben: 

Uebertrag 718 fl. 50 fr. — Ungenannt 1 fl. 45 fr. 
— Ungenannt mit dem Motte: „Denket bei den Faſt⸗ 
nachtfreuden 
10 fr, 


An der Brüder ſchwere Leiden!” 1 fl. 


Setraute. 


Schweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 44. 








Er 


Donnerſtag den 20. Fehrun 1868. 





Anfündigungei. 


Zur bevorftehenden Faſtnacht mache ich hierdurch bes 
fannt, daß an den drei Faſtnachtstagen gutbeſetzte 
Zanzmuft 
bei mir flattfindet und gute Speiſen verabreicht werden, 
—* 3 guter Würzburger Schappen beſtens zu em⸗ 
pfeplen ift. 


——  — — — — 


Zwangs⸗ Verſteigerung. 





Im Auftrage des k. Landgerichts dahier verſteigere id am 
Dienſtag den 31. März be. Is. 
Nachm. 2 Uhr 


auf dem Gemeindehauſe zu Uechtelhauſen das Anweſen 
des Schreinermeiſters Leopold Haupt von da, geſchäthzt 
"auf 499 fl. 45 fr. nach Mafigabe der 88. 98 bis 107 
des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 und vorbe: 
haltlich des $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Schweinfurt, 19. Februar 1868. 
Förſter ?. Notar. 


Holg-Berfteigerung. 
In der Gemeindewaldung Holzhauſen, Bez. + Amt 
Schweinfurt, am Brönnhöfer Be werden am 
Donnerftag den 5. März 
früb 10 Uhr 
anfangend, 
5 Eichen, zu Bau: und Nusholz geeignet, 
5 Fichten, x 
92 Tannenftämme, 
13 Alpen, 
i — 
annenftangen, 
21 Kflte. Tanneniceit, 
1 „ Birkenfcheit, 
1. , Mteichenfcheit, 
1530 Stück Tannenivellen, 


Brand, eher. 


Holz-Berfteigerung. 
Der auf 27. Februar 1868 ausgeſchriebene Holzver: 
frih im Gemeindewalde Hombah wird nicht am 27., 
fondern am 28. Februar früh 9 Uhr beginnen, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Hambach am 19. Februar 1868. 
Die Gemeinbeverwaltung. 
Ein braves Pindermädchen wird nach Rürnber 
irn En in Eintritt Anfang März. Bo 
ie .d». Bl. 


Ein Zimmer nebft Hüche ift zu vermiethen. Näh. 
in der ion. 





Für 9 Mar. vierteljährlich 
duch ale Buchhandlungen und Poſtanſtalten 3 
bezieben:: 


Die Kinderlaube. 


Muftrirte Monatshefte für die deutſche Jugend, 
mit vielen jchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
und wertbvollen MWeihnachtäprämien (für Auflöſung 
der Preisaufgaben), 
redigiet vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Diefe deutihe Augendzeitung, für das Alt 
von 8 bis 16 Jahren beſtimmt, zeichmet ſich durch 
gediegenen Inhalt, vorzügliche Ausftattung und 
billigen Preis rübmlih aus. Belebrendes und 
Unterhaltendes, Scherz und Ernit, Breisaufgaben, 
Räthſelldſungen mit Prämienvertheilung ꝛc. ıc., gut 
typographiſche Ausftattung, ſchöne Farbendrudbilde 
und reiche Helzichnittilluftrationen vereinen ſich in 
der Kinderlaube in einer Weile, daß wir Der deut: 
ihen Jugend kein befferes Unternehmen zur Heran- 
bildung guter Sitte und vaterländifhen. Sinnes 
empfehlen mögen. 

Daß unſere Jugendzeitung dieſe ihre Aufgabe mi 
Süd löit und dadurch bereit zum Liebling der 
deutichen Familien geworden ift, dafür birgt nicht 
allein die fortwährend fteigende Auflage, Tonderri 
uch die allgemein günstige Beurtheilung derjelben 
dur die Vreffe und indbefondere durch die päda: 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit feinen prächti— 
gen Delfarbendruddildern,, zablreihen Holzinitt: 
Nlluftrationen , jeinen Ipannenden Erzählungen, in: 
tereffanten Schilderungen ꝛc. (der auch elegant ge 
bunden zu haben ift), eianet fich vorzüglich zu Ges 


chenlen. 
C. €, Meinhold & Zöohne in Dresden] 





Weinverfteigerung. 

Der Unterzeichnete veriteigert Dienftag den 3. März 
de. Is. Mittags 1 Uhr anfangend 300400 Eimer rein 
gebaltene ſelbſt gezogene 1862er Weine. Simmt: 
liche Weine find als Möfte von den beften Lagen Mödel: 
feed von mir angefauft worden, welches durch ein Zeugs 
niß der dortigen Gemeinde nachgewieſen werden kann. 

Zu zahlreichem Zufprud ladet höflihft ein 

Eßleben den 9 Februar 1868, 

Mich. Sprengler, Privatier. 


oda: und GSelterferwafler zu 9 fr. per Sl. 
ftets friſch zu haben in der dlerapotheke 
Morgen als am Freitag früh kommen 
N ihöne Speijelarpfen auf den Fiſchmarkt. 
Glacé-Handſchuhe 
in allen Farben ſind zu haben bei 
Geſchwiſter M eb. 
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- Dekannfmahung. 


— Be Ben a a a et 
ollparlament im je Schwein olute Stimmenmebrheit m 
De ee et ne Se eh 5 


Donnerflag den 27. Februar [fd. Irs. 


Indem den Wahlberechtigten biefiger Stabt hievon Kenntniß gegeben wird, ergeht an dieſelben die Auf⸗ 
een fi wegen der hohen Wichtigkeit der Sahe am feilgeiegten Wahltage allieitig bei der Wahl zu 
en. 
Die Wahlhandlung ift öffentlich, beginnt Vormittags 10 Uhr und wird Mbends 6 Uhr geſchloſſen. 
Wahlvorſteher und Wahllofale bleiben unveräntert, nämlich 
für ven I. Wahlbezirk (I. Stadtviertel): Bauamts:Bureau auf dem Rathhaufe, 
für den II. Wahlbezirk (II. Stadtviertel): das Sigungszimmer alba, 
für den IIL Wahlbezirt (III, Stadtviertel): das frühere Yauamts: Bureau, ? 
für den IV. Wahlbezirk (IV. Stadtviertel): das Gejhäftäzimmer des Rechtsrathes allba. 
Ausprüdlich werden die Wablberedtigten auf die Beſtimmungen des $ 32 der Inftruction Aufmerffam 
gemacht, nad welchen bei biejer engeren Wahl nur zwiſchen ben beiden Ganbidaten, welche bei ber jüngften 
Hauptwahl die meiften Stimmen erhielten, nämlich zwiſchen . 
Herrn rechtsk. Zürgermeiſter Carl v. Schultes von hier 
und Hrn. Gemeindevorfteher Kafpar Meder von Birfdfeld 
gewählt werben Tann. Alle auf andere Eandidaten fallende Stimmen find ungültig. 
Schweinfurt, ven 18. Februar 1868. 


das 
om 


Der Magiftrat. 
Müller v. n. 
Terminkalender. Auswärts Verſtorbene. 
Den 24. Februar. In Würzburg Hr. Joſeph Dömling, qu. k. Landger.: 


5 NR. Anmeienverftrih aus der Concursmaſſe bed Schreiners : r. Mes uchhalter 
Albert Fiſcher von Heibingsield, im Ratbbaufe, ee e FAR m — red Ber ch 
BR. Dritter Ebiftätag (Neplit) im Goncurfe bes Delonomen | > 8- T Ri d r s 
Pia Schwarz zu Würzburg, beim f. Bez.:@erichte. fenburg Hr. Thomas Riedler, Verwalter des Gt. Elifab.» 
atbiasmarft zu Münnerftabt (Tags darauf Viebmarft.) Spital, 59 I. — In Nordheim v. d. Rh. Hr. Pfarrer 
10 8. Zielfritenverftrih aus ber Gomcurämaffe det Andreas | Joh. Georg Geis. — In Euerhaufen Hr. Gg. Haus 
beriad von Sonderhofen, im Notariat zu Aub. fneht, vorm. Kaufmann, 62 I. — In Karlftadt Frau 


z Sonde 
a er gg er des Andreas Toll von | Mara. Zobel, Hausmutter der Rnabenrettungsanftalt zu 


9 8. ig rein an ben Nachlaß der Ratafie Bens: | Karlitadt. — In Oberbeffenbag Hr. Franz Schmitt, qu. 
er 


we. von Fladungen, beim t. Log. Mellrichſtadt. t. Forftwart. 
98. Deral. an den Nachlah bes Fuhrmanns ob. Georg 
Neubert babıer, beim k. Stadigerichte. S ch ranune 
Ben IE RL RED Den 19. Febrar 1868 
9 8. Forderungsommeldu den Nadlap des Pfarrers j ö 
Seine Blnfämam | rofläheim, de dem Lefkmentar | qm „Dont: Preis. Mittelpreis. Tieffler Preis, _ 
farrer Rrupp zu Eihenberi. Baipen 28 fl. 15 fr. )27 fl. 19 ke, 24 il. — k.*) 
92. Stamm, Nug: und Brenubolzverftrig imj@emeindewalde | Korn 24 R. 36 Er) 24 I. OENB — Mr) 
zu Heibingäfelb. BR Gehe 18 1.30 8 3 MM. — tr. 
10 B. Nu: und Brennbolzverfirih in gutsb. Walbung zu 9 l. 30 tzx. 8i. 38 8BA.ı5 kr. 
BE Eee jen 20 fl. —-k. 19 I. 8 tx. 18 fl. — ki. 
Amtliche Grlaffe. Summa aller verfauften Früchte 354 Scäffel. 


ı Goncurie des Joh. Merklein von Garmbaufen wirb bas Umfagtapital 6050 fl. Schrannenreft — Scffl. 
eruätserfenntniß am 21. ds. an ber Berichtätafel des bief. k. *) Zu 300 Pfund geredjnet. 


5 —— ** — eg rd * —* von | 
aßfurt um erlo ben . 
— — ——— * —— — * Frucht⸗Mittelpreiſe. 
en. — Die Forſtwarte „a ü nets⸗ i 

el bat 54 mie: —— —— es ee m —* Weizen. Korn. Gerſte. Hafet. 
Val, Raab von Binsield und des Seb. Weth von Burnbaufen w ag. Februar A. te. fl. fr. fl fr fi ie 
werden die Prioritätserfenntniffe am 24. d. M. an die Gerichts- Nürnberg 15. ” 26 26 21 25 17 6 8 54 
tafel des bief. Bez.⸗Ger. angebeftet. Münden 15, Bi 26 48 21 59 16 19 8 15 
A — — — Ansbach 15. F 25 13 21 54 — 8 20 

Pegelſtand. Amberg 1. „ 2351420201539 8 1 

Den 12. Februar 2° 6” über 0. Den 13, Febr. 3° | Fürth >» 14. n 26 45 20 30 16 36 8 48 
9“ über 0, Den 14. Februar 3° 4" über O, Den 15, | Dinkelsbühl 12. . 27 522 41644 810 
Sehr. 3° 2 über 0, Donaumörth 12. r 26 15 22 13 15 43 842 
EEE ie Paffau 11. v — — w 5b — 721 


Di hun ne 
Geborene Legted 


Am 15. Febr. Dem 
ein tobtgeborner Sopn, Schuhmacher Johann Keßler — Egg 5* — Therm. + 3. Barometerjtand 


m Berantwortlicer Redakteur Wild. Aug. Pollid. — Drud und Berlag der Doridigen O fizin. 
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Schwernfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 








Proteftantiid : 
Eleonora. 












Bi Beitellungen auf das Tagblatt pro 
Februar und März re —— 
entgegen genommen in Der xped. des 
Tanblatts. 


Chronslogiſche Bafel. 
Den 21. Febr. 1613, Mich. Fedorowitſch wird Gzar von 


Rußland. 
Telegtaphiſche Depeſchen. 

Wien, 19. Febr. Der ſtenographiſche Text bes 
Toaſtes des Königs Georg wurde vom preubiichen 
Gefandten nah Berlin telegraphirt und um Ber 
baltunzsbefeble gebeten. (Südd. Pr.) 


Politiſche Aachrichten. 

8 Münden, 20. Febr. Wenn vereinzelte Stimmen 
in der Preſſe ſich dahin äußern, daß diebayerijche Staats« 
tegierung dur das Ergebniß der Zollparlamentswahlen 
eine Niederlage erlitten habe, fo wırd diefe Anficht ge» 
wiß von Niemanden getheilt, der die Reſultate vom un: 
porteiiichen Standpunkte ans beurtheilt. Das gegenwär: 
“ tige Minifterium hat niemals geglaubt, daß es die clericalen 
Elemente und die Anhänger einer gewißen Reftaurations- 
politit auf feiner Seite habe. Ebenjo wenig hat es je 
den Eedanlen gehegt, ſich auf die Fortſchrittspartei ftügen 
zu können, und war vielmehr überzeugt, daß die zum 
Eintritt in den Nordbund drängende Bolitik diefer Partei 
mit den Anjchauungen der Mehrheit der Bevölkerung 
nicht im Einflang ſtehe. Das Minijterium ift daher 
durch das Kefultar der Wahlen in feiner Weije über» 
raicht worden. Es bat diejes Ergebnif überdies den 
Beweis geliefert, daß feine der beiden ertremen Parteien 
jene Elemente enthält, aus denen zur Zeit ein Mini— 
terium in Bayern gebildet werden fönnte und daß 

gern bei dem jchroffen Gegenfag der zwei im Yande 
fi) befämpfenden Richtungen, wie er durch die Wahlen 
zu Tage getreten ift, der Zerrüttung bingegeben wäre, 
wenn ber einen oder der anderen Partei die Zügel der 
Regierung in die Hände gelegt würden. Die Wahlen 
haben ferner gezeigt, daß es das allein Wünjchenswerthe 
ift, wenn die gegenwärtige Reyierung auf dem bisher 
eingehaltenen Wege vorangeht, und eine Politik verfolgt, 
weiche nach Auen die Selbitjtändigleit Bayerns wahrt, 
ohne der nationalen Ziele zu vergeifen, und nad) Innen 
bie nöthigen Reformen mit Bejonnenheit durdführt. In 
diefem Streben läßt fih die Regierung durch die mit 
verftärktem Haſſe erneuerten Barteiangriffe nicht beirren, 
fondern fie muß daffelbe im Gerentheil auf Grund der 
Wahlen und mit Rudjiht auf die Stellung, weldye die 
Barteien hiebei eingenommen haben, als ein volljtändig 
berechtigtes anerkennen. 

In Baden beginnt die klerikale Bartei num ebenfalls 
Canbidaten zum Zollparlament (Kaufmann Lindau, 

oßhirt, Muhlhauſen) den Wählern vorzuführen und 
entfaltet eine bemerkenswerthe Rührigkeit ; wie es ſcheint, 
findet fie bejonders bei dem Landvolte und im Süden 
des Landes einen empfänglihen Boden für ihre Be: 


ftrebungen. 
Berlin, 17. Febr. Geflern Nachmittag wurden 


bier und ; gan Bayern 





Freitag den 21. Februar. 


| 












Rarpoliich 


Eleonora, 


| 1868, 


nn  ==„_/__U[‚UU‚‚|[_ en, NN 
Die Inierationsgebühren betragen für die Gpaltzeile ober 
beren Raum 3 fr., jür die burdlaufende Zeile 6 fr. 


bier unter Bedeckung von 9 Polisiften 22 Staatöges 
fangene, nad anderen Angaben 37, aus Hannover 
eingebracht und in das Hausvogtei-Gefängniß abgeliefert. 
Dieielben werden bemnähft vor ben Siaatsgerichtshof 
geftellt werben. (R. v. u. f. D.) 

Wien, 17, Febr. Italien gab in Paris die Er- 
Härung ab, im Falle es wirklih zum Ausbruche einer 
größeren bourboniftiihen Bewegung kommen follte, fo 
werde es auf alle Gefahr hin deren in Nom zu ſuchende 
Wurzel fafjen müſſen. 

Die Rüftungen in Frankreich ſtehen in feltiamen 
Wideripruhe mit den an offizieller Stelle gegebenen 
Berfiherungen, daß der Kaiſer der Franzoſen mehr als 
je bemüht ift, den Frieden zu erhalten, und bemnad 
alles zu vermeiden, was eine VBerwidelung herbeiführen 
könnte. Eifrigſt if der Kriegsminifter bemüht, die 
Vorbereitung zur Durchführung des neuen Heeresgeſetzes 
zu treffen; mit erftaunlicher Raſchheit werden Chaſſepot⸗ 
gewehre und gezogene Kanonen beſchafft. Auf dem 
ftrategiichen Eifenbahnlinien wird das Perjonal für ben 
Truppen-Transport geſchult. In ſehr vielen Fällen 
kaben die Feftungen ihren vollen Bedarf an Kriegs: 
vorrath erhalten. Ale dieſe Bo:bereitungen werden in 
viel größerem Maßſtabe und auch meit unverhohlener 
getroffen, als vor dem italieniihen und Krimtriege. 

Nahrihten aus Japan über San Francisco vom 
27. Jan. melden, daß die Daimio’s fi empört haben 
und den Mitado zum Gefangenen machten. Fürſt 
Shogoon floh nad Diafa, wo er Gtreitträfte ſammelte, 
um die Daimio's anzugreifen. Die Stadt Hiogo und 
— Palaſte in Jeddo find niedergebrannt worden, Die 

ttreter der fremden Mächte weigerten ſich, zu inter» 
veniren. 


Dermif dhtes. 


Bamberg, 18. Febr. Geftern ftarb im biefigen 
Krankenhauſe der auch in meiteren Kreiſen belannte 
Literat umd Herausgeber der Monatichrift „Uniere 
—— Herr J. E. Dreſch (ehemals Beſitzer einer 

uchhandlung), im Alter von 78 Jahren. 

8 * dem Befinden J. M. der Königin-Mutter iſt 
eine jo erfreulihe Befjerung eingetreten, daß megen 
ſteter Abnahme der Krankheit nur mehr jeden andern 
Tags Buletins aufgelegt werben. 

$ Uber das Befinden des f. Staatöminifters Frhrn. 
v. Behmann iſt geitern Morgens folgendes Bulletin 
eridienen: „Nacht theilw⸗iſe ruhiger. Bruft- und 
Fiebererihemungen unverändert. Dr. v. Pfeufer.“ 

$ Der 6. Ausihuß der Kammer der Abgeordneten 
bat u. 9. folıenden Antrag für formell und materiell 
zuläffig erklärt: Die Vorftellung der Vorſtände ber 
tbierärztlichen Vereine in den 7 Kıeilen dieſſeits des 
Rheins, angeeignet von Dr. Bölf, mit dem Antrage: 
„Die Kammer der Abgeordneten wolle beichließen, es 
jei der 2. Ausfhuß zu beauftragen, ein Init ativgeſetz 
auf Einführung einer Hundefteuer ausjuarbeiten und 
dem Landtage zur Leihlußfoffung zu unterbreiten.” 

Hanau, 16, Febr. Am 12. ds. Mis. farb zu 
Philippsthal der Lundgraf Karl zu Heflen: Philippsthal. 
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Zaudel und Berkehr. 


F guten 19, Febr, Das Geſchaft war heute, 


ſehr belebt, namentlih war es in allen Specu⸗ 
lationspapieren ſehr fill. (Franff. 3.) 
fiteratur. | 


Die Kammerrede des Hrn. Abgeordneten Mäther 
ift munpehr im Drude erfchienen und ift ſolche zum 
(north en Breife bei der Redaktion des Wolfe: 

m zu beziehen. Einer Anpreijung dieſer Rede be 
darf es umfomweniger, als diejelbe mit großem Beifalle 
aufgenommen wurde, und wohl zu den geiftreichiten ge: 
zählt werden far, welche bisher dort gehalten. Der 
Erlös hiefür ift für die mothleidenden Brüder in Dft: 
preufßen beſtimmt und wird derſelbe jeinerzeit befannt 
gemacht werden. 


Lokales und aus dem reife. 


Aus der Magiftrats:Gigung vom 18. Febrnar. Auf 
den Rekurs des Brauereibifigers C. Holler, betr. die 
Fenergefährlichkeit defjen Braukamms wurde von fol. 
Regierung unterm 13. ds. folgende Entſchließung er 
laſſen: Es jei die Verfügung des Stabtmagiitrats 
dahin zu erweitern: 1) daß der Brauereibefiger Holler 
gehalten jei, einen der Größe ber Feuerungen in feiner 
Brauerei entipredyenden befteigbaren Samın nah Map- 
gabe eines von ihm vorzulegenden, vom Stadtinagiftrate 
Schweinfurt als Diſt iktspol zubehörde genehmigten 
Planes innerhalb einer von diefer vorzufegenden Friſt 
auszuführen, 2) tab ikm aber bis dahin der Betrieb 
der Brauerei einiiweilen alddann zu geftatten fei, wenn 
er eine vom Stadtmagiſtrate gutgeheißene Vorrichtung, 
melde das öftere und unbeichwerliche Ausputzen des 
Aufſatzrohres möglid madt und das Aufiteigen der 
Funten im daſſelbe verhindert, getroffen haben wird. 
Hiebei ift die f. Regierung von folgenden Erwägungen 
ausgegangen: daß der bier ın Frage lebende Brau- 
baustamin in Folge feiner den Feuerungen im Brau: 
baufe nicht entiprechenden Gonftruftion, insbejonbere in 
Folge des Anſatzes von Glanzruß in dem Aufſatzrohre 
bei jeiner Benügung im höchſten Grade als feuergefähr: 
lich ericheint, unterliegt bei den altenmäßig fonftatirten 
neuerlichen Vorkommniſſen und nad dem auf Zofal- 
Einſicht geftügten techniſchen Gutachten des k. Baube- 
amten von Echmeinfurt feinem Zweifel. Nach Art. 171 
des B.-S1r.:®.:B. wa“ der Stabtmagiftrat Schweinfurt 
ebenjo verpflichtet wie berechtigt, zur Befeitigung dieſes 
feuergefährlichen Zuftandes die erforderlichen polizeilichen 
Anorbnungen zu treffen. Die aus Anlaß der Beſchwerde⸗ 
führung gegen die magiſtratiſche Verfügung vom 3. Dej. 
v. 58. dur bie f. Regierung angeordneten techniſchen 
Erhebungen ftellten indeß heraus, daß die vom Stadt: 
magiftrate Schweinfurt verfügte Maßnahme nicht aus: 
reihend ift, die Gefahr eines ausbrechenden Brandes 
zu befeitigen. Die k. Regierung war demzufolge nach 
$ 59 der Formationd:Verorbnung vom 17. De. 1825 


veranlaßt, jofort jene Maßnahmen jelbit zu verfügen, 


welde die Beleitigung einer Feuersgefahr zu ſichern 
geeignet find. Es bebarf kaum der Erwähnung, daß 
biebei nicht die Möglichkeit eines ausbredhenden Brandes, 
jondern die wirflih drohende Gefahr als maßgebend 
erachtet wurde. Um indeß dem Beichmerbeführer ven 
Betrieb der Brauerei in der gegenwärtig biezu günftigen 
Jahreszeit zu ermöglichen, war jolder en unter 
der Rorausiegung zu geitatten, daß vorerft in proviſo⸗ 
riſcher Weile gegen thunlichſte Verhütung einer Gefahr 
Füriorge getroffen werde. Schlüßlich wird ber Stadt: 
magiftrat beauftragt, das Weitere zu verfügen und den 
Bollaug der k. Req.⸗Entchließung nenaueft zu überwachen. 
— Nahdem vom Beliter bei Publikation vorſtehender 
Entſchliehung erflärt wurde, daß er bereits die nöthigen 


Sicherheits· Vorrichtungen - getroffen habe, wurde iber 
ſtadtiſche fee zur Emſichtsn und Abgabe 
eines — enge pe Gutachten 
im Weſentlichen wie folgt: Nahezu am Ende des ges 
mauerten Theils des Braushaustamins in ber weſtlichen 


Amfaſſungswand deſſelben ſei eine durch Riegel ver: 


ſchließbare, eiſerne Doppelthüre angebracht, zu welcher 
man vom Dachboden des Brauhauſes aus mittelſt einer 
Leiter gelangen und von welcher aus der eiſerne Kamin⸗ 
aufiag gereinigt werden fünne; unmittelbar unter diefer 
Thüre auf einigen Eijenftäben liege ein aus Eiſendraht 
geflodhtenes Sieb mit Maſchen von 1’s Dezimallinien 
Weite, das ben Zwed babe, das Aufiteigen von Funten 
reip. gröberer Rußtheile zu verhindern; daß biedurdh_ 
diejer Zwed volltänbig erreicht werbe, könne zwar vor⸗ 
erft noch nicht mit Beftimmtheit behauptet werden, in: 
deß fei wohl anzunehmen, dat — wenn das Drabtfieb 
während des Brauens behufs Erzielung ftärkeren Zugs 
nicht herausgenommen, auch flets in beftem Zuftande 
erhalten und jobald es durchgebrannt, ſofort durch ein 
neues und nad dem jebesmaligen Sieden von dem fid 
anjegenden Ruße befreit, ferner — wenn namentlich 
bas eıferne Kaminauffagrohr ebenfalls in beftem Zuftande 
erhalten, nah dem jebesmaligen Sieden fo viel als 
möglid vom Ruße befreit und während der Hauptbrau- 
zeit wöchentlich zweimal durch den Kaminkehrer gründ— 
lid) gereinigt werde, ein für die Umgebung bevenflicher 
Kaminbrand nicht leicht entftchen dürfte Auf Grund 
biejes Gutachtens wurde nunmehr dem Brauereibefiker 
Garl Holler die fernere Benukung des Braukamins für 


die Dauer der jegigen Sudzeit unter den Bedingungen -- 


geftattet, daß 1) das Sieb ſtets im Kamine verbleibt 


und jederzeit in qutem Zuftande erhalten wird, 2) daß 


nad dem jebesmaligen Sieden bie mögliche Reinigung 
des Kamins von Rußtheilen beiwerfftelligt wird und 3) 
durch den Kamintehrer allwöchentlich zweimal die qründs 
lie Reinigung des Aufiagrohres erfolgt. Der Kamin: 
fehrer ſoll für die richtige Ausführung der Neinigung 
verantwortlid gemacht werben; der ſtädtiſche Ingenieur 
wird fi öfters von dem genaueften Vollzug der ange 
orbneten Mafregeln durch Einſichtsnahme überzeugen 
und jeden wahrnehmenden Mangel fofort zur Kenntniß 
des Magiftrats bringen. Ueber die Auffübrung eines 


der Feuerung entiprechenden fteigbaren Ramins bat- - 


Holler alöbald Plan in Vorlage zu bringen. — 
Nah Art, 22 des Wehrgeſetzes haben die Gemeinden 
für bie Beihaffung der nöthigen Räumlichkeiten- zu 
Kanzleien und Magazinen, jomwie für Beihaffung und 
Sicherſtellung der Schiehpläge der Landwehr ziı forgen. 
Da der Lommandant des hieſigen Landmwehrbezirts 
bereitö in ben mädflen Tagen dabier eintrifft, macht 
ſich der Magiftrat jchlüffig, die zu einer Kanzlei für 


biejelben nöthigen Räumlichkeiten in dem Gewerbſchul⸗ 
abl Zimmer - 
vorhanden, diejnicht benu t werben, anzuweiſen und ſolche 


gebãude, in welchem noch eine größere 


durch Anbringung einer angsthüre durch ben Garten - 


an ber öftlihen Seite des Hauſes und eines Verſchlags 
im unteren Hausgange von den: übrigen —— 


abzuſchließen. — Durch Reſcript vom-14. Febr. fragt 
bie f. erung an, ob Magiftrat geneigt iſt, 
ftäbtiiche Krankenanitalt zur Abhaltung von Unterrichts: 
Curſen für Badergeſellen benügen zu laſſen: hierauf: 
wird berichtet, daß der Magiitrat bereit jei, die Ans 
Halt für diefen Zweck verſuchsweiſe einzuräumen. — 
Eine 4 Bierbrauer und Brauberedhtigte zeigen 
an, dab fie vom 1. März I, Irs. an eine Erhöhung 
bes Schentpreifes bes Bieres auf 7'Tr. per Maas ein⸗ 
treten lafjen werben; es mwirb beichlofien, bie nöthige 
Belanntmahung zu erlafien. — Die Rüdvergütung 
des Aufihlages für ausgeführtes Bier betr., jo mird 
in der Erwägung, dab die Lofalmalzaufihläge zum 
größten Theile erſt in den Sommermonaten an- 





e 
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Eifenbahıı- 


dern Tag 


fallen und die Brückenbaukaſſe zu Anfang des Jahres 


noch nicht in der Lage iſt, neben ihren nalen 


kindlichteiten auch die Nüdvergütung des 
—** für jenes Bier zu bethätigen, welches in dem 
unmittelbar vorhergegangenen Quartale zur Ausführung 
tam, beſchloſſen, die Berrehnung und dem Termin der 
Rüdvergütung des Lokalaufihlages für ausgeführtes 
Bier, vorläufig mie bisher, nämlich von Oftober zu 
Dktober zu belaffen und aus diefem Grunde die Ber: 
rechnung des 5. Quartals 1866467 bis zur Jahres: 
Abrehnung 1867,68 zu veridieben. — Nachdem der 
Dienſt des Haupttbürmers in Erlevigung gefommen, 
wurde bezüslih des MWachtvienftes auf den 5 
thurme Folgendes beſchloſſen: 1) Dem künftigen Haupt⸗ 
thürmer liegt die Wache in der Regel von Tagesan- 
bruc bis Mitternadht ob; zugleih bat verielbe eine 
der beiden Wachen nah Mitternacht je über den an 
u verjehen. 2) Die Wade nach Mitter: 
nadıt bis Kagesanbuc wird von 2 bejonders aufge 
ftellten Wächtern, welche der Reihe nah ſich nah 
2 bis, 3 Stunden, je nad der Jahreszeit, ablbſen, bes 
forgt. . Es werben biezu 3 Wächter aufgeftelt, fo dab 
Jeden immer über den andern Tag die Reihe 
trifft. Die Controle erfolgt durd eine Wächtercontrol- 
uhr und haben Dienſtesnachläſſigkeiten Lohnabzüge 
zur Folge. 3) Die Bezüge des Haupttbürmers bes 
fteben in freier Wohnung, 6% Klafter Holz und 125 fl. 
Geldbeſoldung; für Beforgung des Morgenläutens er: 
bält derſelbe 25 A. aus der Schramm'ſchen Stiftung; 
von jeder bier itattfindenden proteitantiichen Trauung 
36 fr., für welch leteren Bezug jedoch, falls er weg» 
fallen jollte, fein Erfah gewährt wird. Der Bezug 
eines MWächters it auf 40. fi. jährlich feſtgeſetht, wo⸗ 
bei jedem Wächter, der während des Monats feine 
Dieniternadläffiateit ih zu Schulden kommen ließ, 
eine weitere monatlihe Remuneration zugejichert wird, 
(Schluß folgt.) 
Gelegenbeit. für. Blumenfreunde zur Bewunderung 
einiger Pracbt:Eremplare von Hyazinthen findet ſich 
in Hs.Nr, 40 in Oberndorf. G. A. Fl. 
Ein Kriegsminiſterialreſeript bat erlaubt, daß die 
Altersliafie 1846 Einitandemänner und zwar zu dem 
feitarfegten Preiie von 800 fl. auf 3 Jahre fellen 
darf. Dan erkennt darin das Beflreben, ber Armee 
jo viel tüchtige Unterofficiere als möglich zu erhalten. 
(Wirzb. Abendbl.) 
Obernburg, 20. Febr. Den Relilten des im 
Juli 1866 von einem preußiſchen Dragoner ungerecht: 
fertigt erſchoſſenen Gemeindepflegers Gabriel Gram: 
ling in Möndberg wurde durch amtliche Vermittlung 
von der-kal. preuß. Staatsregierung eine Entſchädigung 
von 300 Thalern gewährt. 


nfündigungen. 


Die Unterzeichneten erlauben fi hiemit ſämmtliche 
Wähler von Schonungen und dem umliegenden Ort: 
ihaften ohne linterfchied der Partei zu einer 


Wahlbeſprechung 


im Saale des Herrn Gaſtwirths Haus zu Schonungen auf 
Montag den 24. ds. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
ergebenjt kinzuladen. 
Wirth, Voriteber in Schonungen, Barthelmes, Voritcher 
in Hauien, Barthelme, Vorjteher in Aberafeld, Andr. 
Klüpfel, 8. Schäfer, Gg. Müller, Gg. Geift in 
Haulen, W. Sattler auf Kaltenhof, Sehalh, t. Forſt⸗ 
amtsattuar, Joh. Schneider, Gg. Ulſamer, 5. Blant, 
Mich. Mlüpfel, Joſ. Schliht, &. Grobe. 
Eine tüchtige Auslauferin wird gefucht, Näheres in 
der Grpedition. 


wer, ) or Ve Freunden die 
BA ergebenfte Amgeige, daß das von 
= * bereits ſchon längit angefündigte 


Tr —— 

am a ontag  jtattfindet, 

datb TR Abe Mreitelfleifh, MRaamittans Yind Mbente 
armonie-Mufif, wobei für gute Speifen und 
ünfe beſtens geforgt ift. 





Vormittags 


Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ergebenft ein" 


Pfiſter. 





Einladung 


zur 
Faſtnacht in Schonungen. 
Montag und Dienftag Tanzmuſtk von der Frau⸗ 
eania, wozu. ergebenſt einladet 
Haus, Gaſtwirth. 


Wer wollte ſich mit Grillen plagen 

So lang die Faſtnacht bei uns weilt, 

Wer wollte da noch gar verzagen, 

Wenn Haus Euch froh entgegen eilt. 

Kommt Freunde her auf allen Wegen, 

Die dur dies Pilgerleben geh'n; 

Die Speij’fart’ bring’ ih. Euch entgegen, 
In der Ihr Auswahl habt ganz ſchon. 
Noch rinnt und rauſcht die Kaffeequelle, 
Noch ift das Bodbier friſch und Far, 

Noch ijt mein Wein jo kryſtallhelle, 

Wie er feit langer Zeit nicht war. 

Der Saft der guten Mainleitstraube‘ 
Macht, liebe Säfte, Euch fidel, 

D’rum trinfet, eſſet, ich erlaube 

Das Tanzen aud bei meiner Seel’, 

DO, wunderſchön iſt's hier an Faſtnacht, 

Und werth dahier vergnügt za fein. 

D’rum formt hieher in Yieb’ und Eintracht, 
Ganz volle Gläfer ſchent' ich ein. 

Drum friſch, Kameraden, den Rappen gezäumt, 
Die Bruft zum Tanze gelüftet, 

Die Veufif ertönt, das Bodbier ſchäumt, 
Friſch auf, eh’ die Faſtnacht verdüftet. 

Und lonnt Ihr nicht zu Fuß heraus. 

So liefert die Eifenbahn Euch zum Haus, , 


Kaufgeſuch. 


In Schweinfurt, Haffurt oder Volkach wird ein kleines 


Garten: Anweien mit einigen Tagwerfen Feldern und 

Wieſen fofort zu kaufen geſucht. Offerten franto durd 

die Erped. ds. Bf. unter Adreffe D Nr. 53, 
Gorfetts und Erinolins 


find in reihhalfiger Auswahl wieder eingetroffen bei 
Philipp Belschner, Brüdengaffe. 


— II 
u  DOrdinarnfchifffahrt. 
SE. Montag und Dienftag fünf- 
ige Woche ladet die Ordinary 
nad) Marftbreit. 
Die Ordinaryiciffer. 
Um Zurücdgabe einer geſtern verlorenen Nummer der 
Gartenlaube in die Erped. ds. DI. wird gebeten, 
_ Narrenkappen, Masken, Nasen etc. empfiehlt 
Fr. Sch eicher, _ 
Ein möblirtes Zimmer ift fofort zu vermiethen. 
Friedrich Giegler, Britdengaffe. 
Runkelrüben und gute Kartofeln find zu verkaufen 


bei Adam Merz nächſt dem Yägersbrunnen, 





ER... 


ee ee TE — 


— 236 — 


Göthe’s ſämmtl. Werke 3 Ihlr. 
— Ne trafen in Earl Wetzſtein's Buchhandlung in Schweinfurt und Haßfurt die erften vier 
ein von: 
Göthe's fämmtliche Werke. 36 Bünde. Miniaturausgabe. 
Preis geheftet compl. fl. 5. 15. Jeder Band 9 fr. 
Neben der Wohlfeilheit —230 fi) dieſe Ausgabe noch durch eine unter Beziehung und Vergleichung 
der älteiten Drude vorgenommene Tertrevifion. 


Bekanntmachung. 
Nachdem nach neuerlich eingetroffener hoher Eutſchließung die rückſtändigen Reluitionsbeiträge nunmehr um: 
Age einzubeben find, fo wird dem betreffenden Reluenten hiemit nochmals befannt gegeben, ihre ſchuldigen Beiträge 
Laufe ber nächſten Woche an den Herrn Bataillons:Quartiermeifter A. Fiſcher um jo mehr zu berichtigen, ala 


außerdem diefe Rüdjtände erecutive beigetrieben werben müßten. 


Schweinfurt, den 20. Februar 1868. 


Bol. Sandwehr-Bataillons-Kommande : 


Michal, Oberftlieutenant. 


Bihmann. 


— Belann tmachung. Die Ilnſtrirte Dorfzeitung 


Die auf Donnerſtag den 24. ds. Mis. Nachmittags zu 
Marktſteinach anberaumte Verſteigerurg des Anweſens des 
Wagners Johann Neugebauer allda findet nicht an dieſem 
u la Dun 3. Mir 36: 3 

enflag ben ärz bs. 38, 
Rahm. 2 U 


hr 
auf dem Gemeindehaufe zu Marktſteinach flatt. 
Schweinfurt, 20. Februar 1868.” 
Förſter, k. Notar. 


Ausſchreiben. 

Im Concurſe des Lorenz Friedrich von Gernach ver— 
ſteigere ich im bezitksgerichtlichen Auftrage die aus dem 
Grundvermögen de3 Eridard erzielten, in 6 Martinifri- 
ften zahlbaren und, mit 4 Proz. verzinslichen Strichs- 
ſchillinge im Betrage von 9348 fl, gegen fofortige Baar: 
zahlung und unter den weiteren am Strichstermine be: 
kannt zu gebenden Bedingungen. Hiezu babe ih Ters 
min auf 

Dienftag den 10. März 1. 8. 
Bormittagd 9 Uhr 
auf meinem Amtszimmer anberaumt, und lade Strichs— 
Tuftige hiezu ein. 

Volta, 18. Februar 1868. 

&b. Hippler, !. Notar. 


Strichs⸗Bekanntmachung. 

Am Donnerftag den 27. Februar I. Is. Nachmittags 
3 Uhr in Ioco Oberſpießheim, läßt der Unterfertigte fein 
dafelbft befigendes Anweſen, beftehend in Wohnhaus mit 
Stall, Scheuer, Hofraum, Gemeinderecht nebft 121% Tagw. 
Artfeld und Wiefen unter den am Strichätermine befannt 
gegeben werdenden Bedingungen auf mehrere Zielfrijten 
verfteigern. 

Würzburg, 20. Februar 1868. 

Aobann Halbig quiesc. Lehrer. 

“ Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn und 
ein Garten ift zu vermiethen in Nr. 380b. 

In der frummen Galfe Niro. 405 it ein heigbares 
SHofftübchen mit oder ohne Mobel bis 1. Veärz zu 
vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermietben in He: 
Nro. 810. 


Eine Wohnung mit 5 Zimmern, 
Alkoven, Küche zc. ift bis Anz 





des Lahrer Hinfenden Boten für 1868, Erſtes Heft, 
welches joeben in neuer Auflage erihien, liegt uns vor 
und bietet einen reichen, ſowohl unterbaltenden als auch 
belehrenden Inhalt. An Erzählungen finden wir zunächſt 
eine Rriminalgefhichte von Temme, „Das Rreuz“f, mit 
wahrhaft künftlerifchen Illuſtrationen. Es ſchließt fich 
daran eine ebenio jpannende wie glänzend geihriebene größere 
Novelle „Laura oder das lebende Vermächtniß“, von 
Guſtav Höder. Die Ausftattung diefes ähten Familien— 
blattes ift ausgezeichnet, und die außerordentliche Ver— 
breitung aus Inhalt und Ausitattung leicht zu erflären, 
— Taufende von Heften gehen allmonatlih über das 
Meer und wo in Deutichland der Kalender des Lahrer 
Hinkenden Boten Aufnahme gefunden bat (nah einer ge 
ichäftlihen Mittbeilung des Verlegers im einer balken 
Million und 15,000 Erempfaren) dabin ift ihm auch die 
Illuſtrirte Dorfzeitung gefolgt. 

Die Buchhandlung von Earl Wepftein empfängt 
monatlih ein Heft und ift bereit, die erfchienenen Hefte 
zur Unficht vorzulegen und Beftellungen anzunebmen. 
Preis monatlih nur 12 fr. 

Eig braves Hindermädchen wird nad Nürnberg 
gegen guten Lohn geſucht. Kintritt — März. Wo! 
ſagt die Erped. da. DB. 


Zahnweh-Leidenden 
empfieblt Nik. Bacht's Binktur 


gegen röeumat iſchen Zahnſchmerz (Huf). 
2 I, Flacon & 24 fr., "/a Klacon & 12 fr. 
Schweinfurt. Geora Btrohmenger. 





Aechten PR Ki 
amer Aus 


ne F. Limpach. 
Hs.Nr. 776 am Getreidemarkt iſt ein in freundliches 
möblirtes ' Bimmer zu vermiethen. 


empfiehlt 


Eine gute Viola if zu verfaufen. Au erfragen in 


der er Grped. 
Für Oftpreufen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertrag 721 fl. 45 fr. 


ne 1 "Gott jegne &8.* 


— — — — EEE — — 
Letztes Mondsviertel vom 15. bis 23. Februar, Tages⸗ 
länge 10 St. 20 M. — Therm. + 3. Barometerſtand 


fangs Mai — Näh. | 


in der Erpedition. unerändert 


Rerantwertliber Redakteur Mifh, Aug, VBollich — Druck und Verlag der Morich'ſchen Offizin. 
Nebft Yu Bogen Beilage Seite 237— 238; 


Sch weinfurler Tagblatt. | 


Beilage zu Nr. 45. 





Freitag 












Münden, 19. Febr. Aus Niga wurde heute über 
das Befinden des Königs Ludwig I. telegraphirt: Die 
Nacht war etwas unrubig, das Fieber iſt jedoch mäßig 
und die Wunde zeigt nichts Abnormes. Die Schwäche 
bat fich nicht vermehrt, doc) ift der Zuftand immer mod) 
fehr ernft. (8. v. u. f. D.) 

Florenz, 18. Febr. Die amtlihe Zeitung wider: 
fpricht den beunrubigenden Gerüchten über die lage in 

izülien. (R.v. u. f. ©.) 

Madrid, 18. Febr. Die Polijei in Navarra cons 
fiscirte 2000 Porträts des älteftens Sohnes vom Don 
Yuan, den die Barteigänger Karl den Siebenten nennen. 
— Bewaffnete Karlilienbanden treiben fih herum und 
follen ſchon mehrfache Zuſammenſtöße mit den Bürger: 
garben gehabt haben. (Franff. 3.) 


Politifche Aachrichten. 

Berlin, 18. Februar, In der nordſchleswig'ſchen 
Trage hat Dänemark bie der preußifchen Regierung ans 
gebotene Garantie für die Nationalität der Deutichen 
von einer Abftimmungslinie abhängig gemacht, die Preu- 
fen nicht gewähren will, Die Verhandlungen find in 
Folge deſſen fo gut wie abgebrochen. 

(K. v. uf. D.) 

Bon ber polniſchen Bränze, 15. Febr. Das 
Militär if wieder in einer auffallenden Bewegung, und 
an alle Kreisvorftände if der Befehl ergangen, bie 
nöthigen Vorbereitungen zur Aufuahme von Militär 
in ihren Kreiſen zu 2 An den Feſtungẽwerken 
wird mit boppelten gearbeitet. Daß fi zahl« 
reihe Agenten der Emigration im Lande umbertreiben 
und ‘bie Benölterung aufzuftaheln ſuchen, ift außer 
allem ‚und ebenfo, daß noch immerfort junge 
Polen in nicht unerheblicher Anzahl über die Bränze 
nah Gal zu entlommen fuchen, um von ba nad 
ber Türkei zu Langiervie, fich zu begeben. 


Vermiſchtes. 


Nächſten Sonntag am 23. da. werben wir bie erſte 
onnenfinfterniß in diefem Jahre haben. Sie beginnt 
um 11 Uhr 51 Minuten Borm. und endet um 6 Uhr 
— 5 Ar — — —* *58 
um 44, Uhr m. anfangen unb gleich nad 5 
Uhr zu Ende geben. Redakt.) 
a = ya —RE 8 —— er don ha 
ortigen mmifjär, Hrn. Regierungtrath Ehriftopb, 
die Dütpeilung * daß Hr. Siaaterath v. Neumayr 
die Wahl für den Wahlkreis Roſenheim angenommen hat. 
Ueber ben Branddireltor Schönbeck und feine in der 
Naht vom 11. aufden 12. da. erfolgte Vergiftung ſowie 
die feiner Frau und 5 Kinder erfährt die „R. 9. 3.” 
aus Königäberg folgenbes Nähere: „Aus den vorge: 
fundenen Briefen geht unzweifelhaft hervor, daß vier 
Berfonen (Bater, Mutter und die beiden älteften Töchter) 
nad vorheriger Verabredung freiwillig in den Tod ge: 
gangen find, dagegen find die andern 3 Kinder, ohne 
dag fie es mühten, aus der Welt geichafft worden. 


den 21. Februar 1868 












Nah ven Aufzeichnungen auf einem Stüdihen Papier 
zu Schließen, N Schönbed der zulegt Lebende geweſen; 
diefelben enden mit der Etunde 31% Uhr Nachts. Die 
Schrift verräth das Sinfen dar Kräfte. Der Schreiber 
bittet im zitternder Schrift um Schonung der Leichen, 
„Ich fterbe nit Einen Tod“, jo heißt es an einer 
Stelle, „Bott möge mir gnädig fein.“ ntieplich ıft 
die Schilderung Schönbecks von dem Abſterben ber 
Seinen. Er fagt in einem Briefe: „bie Kinder ſchliefen 
fanft und rubig ein, nur Hein Albert (ein Knabe von 
7 Jahren) kämpfte lange und graufig mit dem Tode,” 
Sämmtlide Perjonen lagen wohl ausgelleivet in ihren 
Betten, Schönbrd mit der Frau in einem Zimmer. 

Die Direlt:on der „Aachener und Münchener feuer: 
verſicherungs⸗Geſellſchaft· hat der Königin 20,000 Thlr. 
für die Notpleivenden in Oftpreußen zur Verfügung 
geftellt. 

Mannheim, 16. Febr. Uebermorgen findet bier 
wie in ganz Baden bie Wahl ins Zollparlament fiatt. 


Dresden, 17. Pr Die dur die Blätter lau: 
fende Nachricht, dan die üfterreihiiche Regierung an 
Quartier· und rg age von ber unjerigen 
600,000 fl. bea ſprucht babe, die Stände aber nur 
400,000 fl. bewilligt hätten, iſt gänzlich unbegründet, 
Der von Defterreih verlangte Koſten⸗ und Schadenerſatz 
wurde gleich nad dem Kriege geleiftet. 


Wien, 17. Febr. Der beutihe Volkäverein bier: 
felbft hat einen Aufruf zu Beiträgen für die Noibleiben: 
den in Oflpreußen erlaſſen. Wir entlehnen demjelben 
bie Schlußfäge: „Mitbürger! Der deutihe Vollsverein 
in Wien eröffnet eine Sammlung für die oftpreußiichen 
Brüder und richtet am euch den Ruf um Beiträge im 
Namen der Menichlichkeit und der mationalen Ehre! 
Kein Almoſen, eine That der Pflicht gegen unfere 
Nation iR es, mad von uns erbeifht wird! Seien 
wir eingedenf, dab Deutichland auf uns blidt, erwar⸗ 
tungävoll ob unſeres Verhaltend gegenüber einem un: 
verſchuldeten Unglüde, welches beute einen deutſchen 
Volläftamm. betrifft, ver a — ohne feine Wahl 
— gegen und mit in Baffen Rand und ber gaftfreund- 
lich einft jene Überzcugungstreuen Salzburger bei ſich 
aufnahm, melde ein finfterer Glaubenseifer aus ihren 
Bergen in die Fremde trieb. Beweiſen wir vor bem 
auf unjere Zwietracht rechnenden Auslande, dab das 
deutiche Bolt Eins geblieben ift und Eins bleiben wird, 
troß der Waffengänge feiner Fürſten gegen einander 
troß der Stürme, die es durchbrauſten, daß Defierreich 
nicht blos das Land des „Peterspfennigs“, ſondern 
au des „Zinsgrofchens” if, ber einem bungernden 
Bruberflamme gebührt. Sorgen wir bafür, daß im 
deutichen Volle das Bemußtiein erftarke, dab ein Prager 
Friede mohl die Grenzpfähle Deutſchlands verrüden, 
aber die Kitte der Solidarität nicht zerreißen konnte, 
welche für ewig bad deulſche Voltsthum umſchließt. 
Gebe ever nach feiner Kraft.” 

* Paris, 14. Ren Wie nah der Gölner Ztg. 
verlautet, hat Rothſchild 22,000 Stüd faliher Obli⸗ 
gationen der Orleansbahn angefauft; ver Schaden, ben 
er erleibet, ſoll 6 Millionen betragen. 


[2 


Die Polen in Paris beabfidtigen ben oojchrigen 
Erinnerungstag ber Barer Eonföberation, durch bie 
fi die polnifhen Edelleute genen den ruſſiſchen Einfluß 
am Hofe des Königs Stanislaus Auguſt verbanden, 
mit außerordentlicher Feierlichleit zu begeben. 

en eines Balles der ——— Geſandtſchaft 

in Petersburg erfror ber iher bed Fürften 
Mittgenftein auf feinem enbod. In der Nacht 
dieſer Stabt 


vom 26. auf den 27. Jan. zählte man 
frorene. 
Der Bahnhof von Eharnig- 


allein 18 Er 

London, 18. Febr. 

Croß brennt. Die Glashalle ift theilweiſe eingeftürzt. Meb- 
rere Bahnbeamte find verwundet. Der Berfehrift unterbrochen. 

Ein am Ufer des Gardaſees auf Fehr errichtete® 
Gaſthaus verſinlt langſam. Das erſte Stockwerk iſt 
bereits im Waſſer verſunlen. Der ſpeculative Wirth 
läßt fi) von der zuftrömenden Menichenmenge, die dem 
Schauſpiel zufieht, Schaugeld bezahlen. 

In Briftol, im Staate Rhode Island, wurde kürzlich 
ein IBjähriger Mann, Hr. Bullodt, durd feine Lieblings- 
fage von einem ſchrecklichen Tode gerettet. Sein Bett 
hatte Feuer gefangen und bie Katze, die Gefahr erkennend, 
zerbrach eine Scheibe, ſprang hindurch, brach wieder durch 
eine Scheibe in ein auderes Zimmer, wo ein anderes 
Mitglied der Familie fchlief, und. zerrte fo lange an den 
Bettlafen, bis diefes aufjtand und, dem Brandgeruch nach— 

hend, der bereit? durch den Hausflur drang, den alten 
— rettete. 





Handel und Verkehr. 


* Schifisnahrichten, mitgetheilt von Gg. Strohmenger, 
Spec. Agent in Schweinfurt. Angeloinmen in Nemyork: 


Am 3. Fan. Dampfer Sidon von Liverpool, 
— er . oma „ Glasgow, 
u... u ammoria „ Hamburg, 
6. apoleon IL. „Habore, 
Fr 5 Denmart „ Yiverpool, 
BE ir Nebraska 
„5 Segelſchiff Charlotte Antwerpen, 
a „ Ocean „ Bremen, 
» 6. „ Dampfer Bremen . 

6. Cuba Liverpool, 
2683 Britannia Glasgow, 
——— Bellona Havre, 
„% u „ Eityof Mafhington „ Xiverpool, 
Pe ar: „ Xripoli si e 
a „ MWanbattan " " 

” 10. ” ” a „ 
—518 ibernia „Glasgow, 
—— — Scadhsif Leibnitz Hamburg, 
„12. „ Dampfer Amerika „ Bremen, 
18. , m Eity of Eort „ Antwerpen, 
„1 „ a City of Baltimore „ Liverpool, 
„38 „ Benniplvania „ = 
„315 „ Seoelihiff Shafesfpeare „ Hamburg, 
„ 16. „ Dampfer Bereire „ Daore, 

„ 16. Segeiſchiff Sirene „ Antwerpen, 
„17. „ Dampier Auftralafian „ Liverpool, 
.17. „ Europa Glasgow, 
„19. „ Weſer „ Bremen, 

" 20. " ” Etna * Liverpool, 
= - " Ci of Boſton „ „ 


Srance 
Wegen Frachten und Baffagen befiebe "man fi an 
obige Specialagentur zu wenden. 

Scheinfeld, 17. Febr. 
Viehmarkt war ein enormer und zu den anweſenden Kaufs⸗ 
liebhabern in gar feinem Berhältniß ftehender ; im folge 
deffen war ein Zurüdgeben der Preife um ein bis givei 


Der Zutrieb zum heutigen 


Garolin per Paar —— wenn auch der Handel ge⸗ 

rade nicht Mau ging. Die Preiſe waren, mit — Kae 
nahmen ‚für das Boar ſchweren Ochfen 2835, mittlere 
25—283 und kleinere, dann Stiere 20—25 Garolins, 


Sehr lebhaft war es auch auf dem Schweinemarkt, wo 
der ner Die waren bier je nach 

are 10 und 1 per Baar, .- nn 
2, Mir. 4 


Locales und aus dem Kreife. 


5 Würzburg, 20. feiert der al 
Liedercompofiteur berühmte Stadtfämmerer und Mufit: 
director des Süngervereins Hr. Balentin Eduard Becker 
ſeine filberne Hodyzeit. Zur Borfeier brachten geftern 
Abend dem hochverehrten Jubilar die Sänger des Sänger: 
vereind eine Serenade. Bei dem Weftgottesdienfte in der 
Stift Hauger Kirche wurde von deujelben Sängern eine 
vom Jubilar fomponirte Meſſe aufgeführt, ute 
Abend wird der Süngerverein eine gefellige Unterha 
zu Ehren des Yubilars veranftalten, wobei demſelben 


‘ein filberner Pokal überreicht werben wird. Auch von 


vielen auswärtigen Vereinen, deren Ehrenmitalied der 
Zubilar ift, find demfelben Slücwünfche und Ehrengaberr 
augelommen. 

Durch Regierungs: Tat gr. vom 10. Februar 
1868 murde dem Schullehrer Goldmann in Zeil die 
2. Lebritelle an der Knabenſchute zu Volta übertragen. 


Ankündigungen. 


2oofe zu der am 18. Mai 1868 zu Windsheim 
ftattfindenden 

landwirthfdaftl. und gen werbl. Berlaofung, 
von Pferden, Rindern, Schafen, Futterscehne 
nen und fonftigen Oeconomiegeräthen; von Möbeln, 
goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- 
produeten find pr. Stüd à 36 kr, au haben in der 

Exped. des Schweinfurter Amis- 
und Anzeigeblattes, 


nn 


— —— Co rigen — 
ſind w eingetroffen und fiehlt ſolche 
Fr .Ög. ab. Poli. 





— 


Den 25. ge 
5. Shmapeipi zu Thundorf. 
10 5 — im Näptifchen Walde Gicenbüßl zu 


——— an ben Nachlaß des Pſfarrers Job. 
Georg Seis von Nordheim v. Mb, bei. Al. Schmitt. ‚IL 
Lehrer dafelbii. 

IN. OrundftüdeImangsverftrich (tiederholf) der A. Marie 
Sparwaſſet Wine. von Ottendorf, im Gemeindehauſe zu 
Dampſach. 

10 B. Eichen⸗ 
Stabimalbe, 

9 8. Eichenlohrindeverftrich aus ben Gemeinbewalde zu Oberer⸗ 
thal, im MWirttäbaufe, 

11 8. Wohnhausverfirih aus dem Rachlahe der Sanader · 


weiſter Grorz Kern Wwe. * —— im — 
oursde J 4 or \ 


eu — l.1 —* * 
= Tube Bew Rap 2 37'250 


und Forlenſiamme verſtrich im Eltmanmer 


—* 10 fl. Süde fl. 9 54-56 
Nand⸗ Ducaten fl. 5 37-39 
20 Francd:Stüde fl. 9 311 —32°'% 
Ruf. eriales fi. 9 50-52 
Dolars in Golb fl. 2 927 


Te rantwortlider Medalteur Wilh, Aug. Pollid, — Drud und Verlag der Mori Higen 


Schwein ſurler Tagblatt 


Creizehnter Jahrgang.) 




















> —⸗·. m — — — — — —— m m en 
9 Katholiſch: | 
Rr. 46. | Samflag den 22. Februar. Betri Stubif, 1868, # 
— m = ö— — —  — 
und gang Bapern | Die Inferationdgebühren betragen für bie Spaltzeile over * 
| beren Raum 3 fr., für die durclaufende Beile 6 kr. 






n die Wähler des Waplfreifes 
MEERE Sagſurt ·hern. 





—2 — 222—— lichen Vereins von Unterfranken ſowie durch 

3 ae il ie ed des Wahllreiſ ——— ———— habe ich a ons 
N rlamen 

f die Aufftellung e eines nei Droge mtr bg: er ih, weil ih glaubte vorausiegen zu dürfen, daß meine 

—— Bee vu meine IM 2 als Bürgermeifter und Landtags-Abgeorbneter wenig: 


der Grenzen des arg annt jeien 
D erin tãuſ heweiſen bie als ſend Wahlſtimmen, welche mir in ben 
—— Pierre he * — * Be un pe —— —— welchen 
ge ui vor 


engere 

b enpänthei, Wähler, bie mid) weniger oder gar nicht kennen, gegen mid) ein 

—— glg ae beflo au a Ri nicht geicen geicheut, 2 Verdächtigungen 
—9* = anti In der Rammer —— Sem und Schrift öffentlich — 

er nicht ch weitere ferner ſtehenden Wü 

— I Iinftaren E Laffen, 8* en = otigungen —* Perſon Glauben —* 


fand wirklich theuer iſt, zur a hen — 4 jean Lu 
inneren Berbältniffe in a R Wohlf fe Bayerns fürbernben und 5 Weile nah Kräften auezu⸗ 
bilden und zu vernolltomimnen, die Hinberniffe zu bejeitigen, welche dem Aufſchwunge des‘ Volkswohlſtandes 
Wege ſtehen, und dem Volke zu Selbitverwaltung zu verhelfen, welche allein im Stande iſt, den Staats⸗ 
haushalt in einem ertt —* und gedeihlichere Zuſtande zu Iten. 
= Die Wohlfahrt Yayerns. iſt eben enge verwachſen mit der Wohlfahrt des gefammten —— was 
bie Wohlfahrt und Einigung Deutſchlands jchadigt, ſchadi unabwendbar auch die Bayerns; darum begrüße id) die 
ohnedies ſich unaufhaltiam voflziehende engere nationale Einigung aller deutichen Stämme zu einem großen und _ 
mächtigen Deuiſchland ebenfo freudig, als ſolche — von einem Theile unſerer Gegner verabſcheut und 
gefürchtet wird, wenn ich auch ‚weit entfernt bin, fie durch ungeeignete —— vorzeitig herbeiführen zu 
wollen. : Denn. dieje Einigung ‚darf meirles Per keine ſolche Grundlage erh welche die Unab —* 
und Selbfiftändigfeit Bayerns aufhebt oder beeinträchtigt. Nur fo weit ein — —— Intereſſe der Volls⸗ 
flämme beſteht, (aber auch im un ganzem —— ey ib, dab bie deutiche Einigung ſich vollzieht. 
Im; gleigem Sinne werde ih — beruft mid das -Veriranen ber Bühler ins Zollparlament — 
bie Zutspefien Bnyerns fe — hen —— Baierlands mannlich berireten, insbeſondere 
8* —* — dr ber —— der — des Handels und Ver⸗ 
— und m abe bes Ballparia an zen: Bor Allem werbe 
in er — Fe —— und —* enllich unſeres landes — ſeien es 
rivatiniere — feſt entgegeni 
leich weiſe ich olle gegen mid) in er geiegten, mit dieſer Ara in Widerſpruch flebenben 
Gerüchte * böswillige ©rfindung und auf Fäufehung der Wähler berechnete Berläums 


d 
we; an mein bisherige Streben und: Wirken kennt ober foldes zu prüfen fi die Mühe nimmt, wird 
wiſſen ober erfahren, daß dem, was id; anftrebe, die ſitiliche Grundlage nicht mangelt. 


Münden, den 18. Februar 1868. 


Carl v. Schultes, 


rechtsk. Bürgermeifter der Stadt Schweinfurt, 
+ 3. Landtags: Abgeordneter. 
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erarapıfae Bepefhen. 
Münden, 21. Febr. firigen engeren 


Wahl zwiſchen Minifter Schlör Ruhwand 
erhielt Schlör 5034 St. Ruhwandl nur 3668. (W.A.) 
Nizza, %. .» Der Zuftand des König Ludwig 
L ift weniger beunrubigend; es if ſogar baldige 
Beilerung zu hoffen. (®. U.) 


Volitiſche Aachrichten. 

Die „Prov⸗Korr.“ meldet Der Zoll⸗Bundesrath 
wird im Laufe der nächſten Woche feine Berathungen 
Behufs Vorbereitung der Sipung bed Zollparlamentes 
beginnen. Sämmtlihe preußiſche Mitglieder des norb- 
deutſchen Bundesrathes find auch in den Zoll⸗Bundes⸗ 
rath berufen worden. Die Berufung bed Zollparla⸗ 
mentes ift vorläufig für - — Hälfte des Monats 
März in Ausfiht genomme 


— — 
Münden, 20. Febr. m Abgeordnetenkreiſen iſt 
man ber Anſicht, dab bis gegen Ende März, . das 
Bollparlament zujammentritt, außer dem Budget noch 
das Malpafichlagegeieh und das . er * Ver · 
waltungsgerichtshof vom Landtag erledigt fein Lönnen. 
Dei Paſſau wird eine ende Brüde über bie 
Donau errichtet, das dazu erforderliche 100 Fuß lange 
Draptjeil wird in Frankfurt angefertigt. 


Raiferslautern, 15. Fehr, Am 12. de. Mte,, 
Abends, ftarb zu Speyer Hr. Johann Daniel Schwarg, 
früher Bädermftr. in dem hoben Alter von 100 Fahren, 
3 Monaten und 7 Tagen nad) kurzem SKrankenlager. 


RE * Ze u ab pen - fe 
e etzentwurf, betr. ung ent⸗ 
——— zu Wiesbaden, Ems und Homburg 
im $ 1: Die öffentlichen Epielbanten zu Mies: 
—— Ems und Homburg werben fpäteftens am 31. 
Desbr. 1872 geſchloſſen; eine frühere Schließung kann 
durch kgl. Verorbnung, entweder allgemein oder nur 
in Beziehung auf — ber gedachten Spielbanken 
ausgeſprochen werden 
In Anhalt find feit vorigem Jahre bie direften 
Steuern von 180,904 auf 326,544, bie Ergänzungs- 
ſteuern von 36,382 auf 196,000 Thlr. geftiegen. 
ei np sap fagen ER een: „Unter 
Dänen hatten wir das Maul offen und den Beutel 
* — — haben wir dad Maul zu und 
den Beutel offen.“ 


Es gibt allerlei Peterspfernnige. Der italieniſche 
Kronprinz Humbert heirathet feine leibliche Eoufine und 
bedarf dagu des m. des Bapftes. Dieſer ift er: 
heilt md foftet — 100,000 France 

"Die deutfchen —— im Baris bereiten ein 
gemeinfames großes Concert zum Beſten der Nothlei- 
denden in Oftpreußen für den Hähften Monat vor, 

aris, 16. Febr. Geftern iſt eine neue, Dper 
Auber’z, le premier jour de bonheur (ber erfie Glüds- 
tag), über die Bretter a soon Sie erhielt einen 
ungemöbalih großen BVeif Namentlih der 2. Att 
fol reih an ibönen und leichtfließenden Melodien feien. 
Auber iſt jetzt 87 Jahre alt! 


St. Petersburg, 8. Febr. Das Jahr läßt fi 
bei und nicht erfreulih an. In der *8* tritt 
der Typhus und die "Cholera auf, und war jo heftia, 
dafı von den am. leßterer Eitrantten 50 pGt. weggeraffl 
werden. Die Ka, weiße vier ——— einiger Tage 





Den 2. 
Elektrifirma! 


1ER —— —— 


Berichten von Archangel 
reipeltine auf 40 und 35 —5* 
——— 5* ausbelfen, da in den 
—* ber gefroren war. 
Don denle ſich dabei in 32 bie Roth in 
bes Brobmangelö, und man wird fich einen Beg 
DAR er ae h Eenehe 
wurden. 
—* rn und Waarentransporte wurde gehemmt ; 
einige Bahnen fiftirten das Ablaffen ber Züge. Biele 
Menihen find erfroren, namentlich ſolche, welche beim 
Eintritt der ungewöhnlichen Kälte fih auf der Reife 


befanden. 
‚Das alte, in der romantifchen und Kriminalgeſchichte 
Englands fo. 0 genannte Fleet: Gefängniß wirb im 


furzer Zeit —* ih verſchwunden ſein, ba bie Londons, 
Chatham⸗ und Dover:Eifenbahn über deſſen Stelle 
binwegführen fol, Nachdem dasſelbe 1666 durch 
zerflört, darnach wieder aufgebaut worden war, 
ed den Aufitänden von 1780 zum —*& aber» 
mals wurde es wieder bergeftellt und fand bis zum 
April 1844, mo bie Korporation der City von done 
don es anlaufte und zum Theil niederreißen lieh. 
Aus Algerien tirb Folgendes berichtet: 258 
T „welche der Hunger auf ir Gebiet 
jetichen, wurden bei entſetzlichem Wetter unter Kavallerie 
forte zurüdgebracht, erreichten aber ihre Beftimmung 
nicht, da, nachdem 44 während — —* 
der Ref in Soufahras ee achen — 
einſtweilen ernährt werd bis fie wei Bon 
werben fünnen. 


Handel und Verkehr. 
Bei den einleitenden Verh 


ber 
fübdeutf 
Bayern an ben bet 
- andlu Ant na —— är i 
A ngen —2— mmiſ 


Lokales und aus dem Kreiſe. 
* ——2 vom 18. Febr. Ka * 


————— 
— ce ee —* 
eatheilt. — e Einga Ur Bader 
unb Conſ. wirb in der und 10 des 


ein 

gen um bie erledigte Seprftelle an ber Gewerh 
— * werden un dande araibe Le —— Aeuße 
rung De nu en Der von dem Stabtbauratpe 
bethätigte ntauf des zum —— nad Dittelbrunn 
rs er ug erhält bie Genehmigung. — 
Dem Lop Johann Tellert jun. wird bie Ex: 

laubniß zur —— eines Sieh 


jenjeits des Mains —— Stammbolgverfteigerung 
wurden 1233 fl. 30 fr. erlöft; beide Verſteigerungen 


Pofomnikne 


Eilmäaen 


—— 


Eiſenbahn⸗ 


.—. ir. 





s ee u, Sue 243 fl. 


27 ie, Betmögen 3947 fl; 30 kr. 4) die Rechnung der Erb- 
pringLubmwig-Stiftung.  Dieje Stiftung, entfiand aus 
einer unter den nern im Jahre 1846 


bichule 
fung; die Ueberjhüfie fließen in 
die Gewerbichulfafle, das Bermögen. beträgt 1155 fi. 
33 Mr Weiter. wird zur Einfiht und Mbgabe 
etwaiger Erinnerung die Rechnung der Schramm’ichen 
Stiftung pro 1866/67 vorgelegt... ‚Aus, derjelben ift zu 
entnehmen, dab das al-Bermögen der Stiftung 
95,740 fl. beträgt. Auf Bejolbungsverbefierung. der 
jnede entireßenb A000 TL. auf Befohungeernöhen 
N en fl, au oldungserhöhung 
ber proteft. Lehrer 1375 fl., außerbem auf —— 


518 fl. 45 tr. auf Schulzwecke 437 fl. 30 Er. veraut 


gabt. Die Gelammteinnahme betrug 3802 fl. 26 Er, 
die Gefammt be 4627 fl, an Baflivreft verblieb 
824 fl. 34 kr. die Rechnung wird eine Erinne: 
rung nicht erhoben. Y 

Dem T. Bezirksamt Aſſeſſor Herrn Friedrich Heyder 
dahier wurde von Sr. Maj, dem ——— Vreußen 
der Kronenorden 4. Claſſe verliehen. 


Mann, für die volle Tags: 
verpflegung auf 34 Er., die Mittagstoft auf 20 fr., 
das en auf 12 fr. und das Rüd 


Früh 
auf 6 Er., bei verflärkter Mahlzeit (Mittag: und Abend: 
foft) auf 32 fr. feſtgeſetzt; für ns Arme wird 
für die leichte Ration Yo Schäffel Haber mit 17 r., 
were Gavallerie !s« 


Schã 
für eine Ration Haber an 
Haber mit 25 Er., 10 Pfund 

Gemaß Mittheilung des Tal. ft und Bahn: 
amtes zu Würzburg an das bief. f. Bezirksamt wurde 
den Gemeinden Egenhaufen u. j. w. auf ihre Vorjtellung 
vom 5. db. Mis. eröffnet, dab vom 1. Hit. Mis am der 
Bejtellungabezirt Werned, zu dem jene Gemeinden ge: 
bören, täglich begangen wird. 

Die Frühlinasfänger, die Lerchen, haben fich eingeftellt, 
aber mit dem Muficiren wills noch nicht recht gehen, 
weil die Koft mager ift. 

Die für den 1. Dftober d. 3. ausgeichriebene Ber: 
loojung der Gadolzburger Baumihule kann bei dem 
ungeabnten rafhen Abſatz der Looſe ſchon am 4, Mai 
d. J. ftattfinden. 

Zeil, 20. Februar. Diefer Tage bat fich bier ein 
junger Menfh beim Anſchießen einer Hochzeit zwei 


3  .), Siederkram 















Antündig 





ungen. 


a6 
4% 
—* 
— 
Yigg 


und 


Vurn- FE Derein. 


Heute Samjtag Abend pracis 8 Uhr im Lie 
derfranzlofale bei Hrn. Heiß F 


MB eiprehunen tage der * 
Rappenfahrt. 


Alle Theilnehmer wollen ſich pünktlich hiezu einfinden, 
Morgen Sonntag punkt { Uhr Mittags 

baben sämmtliche Gefährte am Gafthof 

zur goldenen „Ärome* anzufahren, um dafelbit ihre Num— 


mern in Empfang zu nehmen. 
en Das Comite, 


Stederßran; 

Am Fastnachts-Dienstage Nachmittags 3 Uhr 

Gefellige Unterhaltung 
mit musikalischen und deelamatorischen Vorträgen 
im Saale des Gaſthofs zur „Krone“. 

Hiebei haben die Herren mit Marrenkappen 
zu erjcheinen. Wer nod feine bat, kann ſich am 
Eingange des Saales eine kaufen. 

Abends 8 Uhr 
Tanzgeſellſchaft 
i — Todet iemit freundlichſt ein 
ahlreicher 
—— * Der VBorftand. 


Anfrage. 

Iſt der Thorwart oder fogenannte Poligeifoldat am 
Mühlihor berechtigt, einen hiefigen Älteren Bürger, welcher 
bei jehiger rauben Witterung einige Minuten auf ein 
Fuhrwert warten wollte, bei der Bruft zu pacen 
und ibm mit Sinauswerfen aus der Wach: 
ftube zu drohen, oder wird derielbe vielleicht nicht von 
der Bürgerfchaft bezahlt ? 








— — — — — — —— — — — — — 


von Schw den 28. ds, 
mit einem Transport Wagens, Reit: und Oekonomie 
Pferde an. 
Ein neues Fabrikat ! 
Malzj-Kaffee 
aus der Fabrik von P, Anorr in München. 
Diefes Surrogat, jehr geiund, mahrhaft und zuder: 
erfparend, ift in Pfund PBaqueten ä 5 kr. in folgen: 
den Niederlagen zu beziehen bei den Herren 
gulipp Noſa A none in Schweinfurt. 
chneider & Ammen „ — 
Am Faſtnachts-Sonntag, Montag und Dienſtag ſind 
Krapfen zu haben bei 
Carl Ed. Stepf, Cenditor 
in der Keßlergaſſe. 





Hamburg: Amerikanifcye Paketfahrt-Artien-Gefellfdyaft. 
Beränderte Abgangdtage der — VPoſt⸗Dampfſchifffahrt 
zwiſchen 


Hamburg & New-York. 


In Folge der mit dem Norddeutſchen Bunde und den Vereinigten Staaten 
und Graßbritanitien geſchloſſenen Poſt KTonvention werden die Poft: Dampfſchiffe 
ftatt wie bisher am Somtabend, fortan am Mittwochd Morgens von Ham: 
‚burg, Southampton amlaufend, ‚erpedirt, und zwar wie folgt: 





Jogzog SG 2 mnG ujuob⸗ waouog 
viuog; u Mayııma sozrmgg vnoguv 





e 

F, J. Bothof in Aſchaffenburg 
{ und allein deſſen Mgenten 
für Schweinfurt Gg. Streobmenger; ) für Münnerftadt Frz. Deroid, 
Ib —— einr, Rab, 
\ , Boltah Wegmeiſer Brauier, 
\ „ Brüdenau Ferdinand Würtb, 
' „ Lohr Gg. Hartmann. 


ua 
ban 


— Fi a I —* * 
et 


n b, 
„ Reuflabt a. Alopf, 
—5* 5 er Biegen, 
Dofheim. - 


F 
gs 
von Hamburg: von Southampton: 2 
Germania, Gopt. Säwenien, 5 
3 Alemannia, „ Mexer, & 
: Gimbria . Zrautmann, Mittags. 2 
Saronia e. Band, = 
Holfatie (im Bau) Weſtphalia (im Bau). -») 3 
Vaflagepreiie : Erſte Gajüte Br-Ert, Thier165, gweite Eajüte Thir. 100, Zwiſchendeck * a 
© Xhlr.50; N = 
ermäßigt auf L. 2, pr. 40 bamb, Gubilfug mit’ 15 Proz. Primage, für = * = 
ordinaire Güter nad, Uebereinkunft. 2 z 
Briefportp von und nah den Verein. Staaten A Gar. Briefe zu bejeichnen ER E30 
„ner Hamburger Dampfihifi‘. _ N 
Mäberes bei 5 % a8 
dem Sclffsmärier Aug. Bolten, Win. Miller! Nahislger, Hamburg, er 
5* dem allein für das Königreich Bayern zum Abfbluf un EB SAFE 
eberfabrtöverträgen eoncefjionirten Vertreter und Saupt 2995 
‚agenten der Dampffchifflimi @ — Zn E 
— 2 
= 
= 
R= 


anlımpardp 
Bu 


of. Bin, 


59a Bump a 


nad 








Dekauntmahung. 

Die ımterfertigte Behörde ficht fich veranlaßt, die nachſtehenden Beſtimmungen ber Feuerlöſcherdnung zur 
Darnachachtuug in Erinnerung zu bringen. 

2 747 Hs 8. 40 der Feuerldſchordnung liegt die Aufrechthaltung der Ordnung bei einem Brande einer hiezu 
Sm —— zur Verfügung der —— flefenden Landwehr ⸗ Abtheilung unter dem Commando eines 
iziers ob. ——— 

2) Nach $: 33 und ff. darf außer der Feuerwehr Niemand zum Löſchen im brennenden 
oder Gebäuden zugelaffen werden, Niemand unter dem Vorwande der Mithülfe beim Retten der Effek⸗ 
ten fid eindrängen, oder ſich einſchleichen. Perſonen, welche in ſolche Gebäude eindringen ober ſich einſchleichen, find 
unverzüglich wegzuweiſen, nad Umftänden anzubalten und der Polizelbehörde vorzuführen. 

3) Der Brandplag jelbft umd die zu ſolchen führenden Staßen, durd melde die Beibringung der Löſch⸗ 
geräthſcha ften und Entfernung geretteter Gegenſtände erfolgt, find durd die obengenannte Abtheilung für Ale ab 
zuſperten, die nicht mit Abze ichen der Feuerwehr verfehen 9 „oder, wie Pumpleute und Wafjerträger, zur Dienſtleiſtung 
beigezogen und eingelaffen werden, oder die zunächſt der Brandſtätie wohnen. 


zu entiernen. „nd - 
Der Eintritt in brennende oder bedrohte Gebäude ift nur zu geftatten : 
a) Verfonen, welde Amts: oder andere Pilichten dahin rufen ; 

b) den nädften Verwandten der Bedrobten. 


4) Zuwiderhandlungen gegen vorftehende Beftimmungen haben nad Art. 175 des Polizeiſtrafgeſebuchs eine . 


Geldftrafe bis zu 25 fl. oder Arreftjtrafe bis zu 8 Tagen zur Folge. 
Schweinfurt den: 24 Februar 1868. 
Der Magiftrat. 


n Mlilter v. n. 
Verantwortlicher Redakteur TON. Aug. Bolib. — Drud umd Perlan der Morich'igen Offigim. 
Nebft Ya Bogen Beilage Seite 243— 246. 


Insbefondere find müßige Zufchauer, welche in irgend einer ‚Art Störung verurſachen, von dem Brandplahe 


————— —————— 


— —— — 


Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 46. 





Samſtag den 22. Februar 1868. 


+. — — 





Politiſche Nachrichten. 
Stuttgart, 20. —* Der Landtag wurde heute 
Abend durch den König in Perſon geſchloſſen. Die 
Thronrede beginnt: „Seitdem ich das letztemal in Ihre 
Mitte getreten, find bedeutungsvolle Greign je über 
unfer Vaterland getommen, Ein Band, das ſeit einem 
Jahrtauſend die deutſchen Stämme umſchloſſen hat, ift 
eloſt; das ſchöne Reich; welches bis dahin feine Ge: 
hie mit uns getheilt, it von ums geſchieden und 
Deutihland hat fa neu geftalte. Was ih gethan, 
um in biejem.. neugeftalteten Deutihland Württemberg 
bie ihm gebührende Stellung für Krieg und Frieden 
* ſichern, haben Ste gutgeheißen. —* en, die 
gegangenen Verpflichtungen freu und reblich zu er: 
ülen, rechne ich mit. Zumerfüht auf die rüdhaltiofe 
erftügung meines Boltes, Hoffen ‚wir, daß, was 
Deutſchland verloren, feine Ausgleihung finde durch 
* Anziehungskraft gleicher Geſittung und gleicher Inter⸗ 
en.“ — 


Der „Zulunft“ ſchreibt man aus Frankfurt: „Ueber 
feine Unterhaltung mit Bismarck hat urz auch hier 
vielfach, aber nur, in Privatgeſprächen Mittheilung ges 
macht; ich nehme daher: billig Minftand, Ahnen das zu 
berichten, was "mir ‚darüber, zu, Ohren gelommen ift. 
Nur das glaube ich ohme Indiscretion mittheilen zu 
fönnen, daß Bismarck die Betheiligung Deutſch-Oeſter⸗ 
reis an der nationalen Gejtaltung Gefammtdeuiſchlands 
für unbedingt nothwendig erttäet p 
teten die eußerungen Bismards auf weitgehende Pläne, 
bie freitich ein zu individurlles Gepräge tragen, als daf man 
=. Ausfiht auf Realifirung zufprechen Könnte. Das 

öfe und das Gute, was fie bergen, fteht auf zwei 
Augen," ., 

Paris, A, Febr. In Rom circuliren in diplomats 
ifchen Kreifen Abfchriften von Briefen des ehemaligen 
Königs von Neapel-am feine Couſine Alice von Parma, 
Pe ihrer. Verheirathung geſchrieben, worin 
er ſeine feſte Meberzeugung ausſpricht, daß fie ſehr bald 
wieder den Palaft Pitti in Florenz beziehen werde. 

(Bom Rriegsihauplag in Paragıray.) Den neueften 
Nachrichten aus Brafilien zufolge hat Marſchall Lopez 
das brajilianiiche Sage: bei Zuyucus mit vielem Gr: 
folge bombardirt, » ‚Die Altiirten’ ſiad eingeengt und uns 
ſähig Bewegungen  dörzunehmen, während andererfzits 
die Choltra ish: Lager, im der Flotte! and ai den. Ufern 
des Parana wüthet., - Die Revolutiok- in der Provinz 
Santa FE geftaltet ſich immer ernfter, und die Rebellen 
find fogar jhon in der ‚Provinz Buenos, Ayres einge: 
fallen und haben den Regierungstriegsdampfer Amerika 
beioffen, Dr. Paz, der Bizepräfident der argentiniſchen 
Republif, ift am der Cholera geftorben, und General 
Mitre's Ankunft vom SKriegsihauplage wird ftündlich 
erwartet. In Rio de Janeiro gewinnt die Friedens: 


partei in Folge biejer ſchlechten Nachrichten bedeutend an 
Stärle. 


Vermiſchtes. 
In der Nacht vom 17. zum 18. Februar blieb der 


at, Ueberhaupt deu 


Steinhauer Zimmerer von Schamelsberg (Log. Berne‘) 
in einem Wäldchen nahe von feiner Wohnung, wahr: 
fcheinlich betrunfen, liegen und wurde am andern Morgen 
todt gefunden. Er hatte das Gehirn erfroren. 

$ Die Krankheit des Herrn Staatsminifters Frhr. v. 
Pechmann bat ſich jo gefteigert, daß derielbe geftern 
mit den heiligen Sterbiacramenten verjehen worden ift. 

In Wiesbaden findet während der Faftenzeit eine 
Yefuitenmiffion ftatt. Mach Beendigung derfelben wird 
die Spielbanf eröffnet. : 

Konftantinopel, 19. Febr. Das Journal La 
Zurquie veröffentlicht ein Schreiben aus Ganea vom 
13. Febr., welches beftätigt, dab das griehifhe Gomite 
von Athen die Duellen und Brunnen auf Kreta vers 
giften lieb. 

Wien, 18. Febr. Das Ereigniß des Tages bildet 
heute die filberne Hochzeit des Königs von Hannover, 
Wien hat noch felten eine mit joldem Bompe und ſolchem 
Aufwande in's Werk gefegte Feſtlichkeit im feinen 
Mauern gejehen. Der neue prachtvolle Kurſalon unieres 
Stadtparfes wurde zum Scauplage diejer großartigen 
demonftrativen Feierlichkeit auserforen, wozu mehr als 
2000, meift der Yandbevölferung und dem Wiilitärftande, 
weniger der höheren Ariftofratie angehörende Bewohner 
des Welfenlandes beiderlei Geſchlechtes ſich hier eingefun: 
den haben. Schon vor einigen Tagen begannen die Zus 
züge dieſer Gäſte; aber das Gros derjelben traf gejtern 
bier ein. Unzählige Omnibuffe, Fialer und Komfortabfes 
holten die Fremden von dem Bahnhofe ab, um jie in 
den verjchiedenen, für fie in Bereitſchaft geſetzten Hotels 
und Privatwohnungen in Hieging und Umgebung unters 
zubringen. Die Hannoveraner trugen als Abzeichen 
weißgelbe Schleifen im Knopfloche. Sie bradten ats 
fehnlihe und koftbare Geſchenle mit, darunter Silber: 
geräthe, Stidereien, Randesprodufte und Eßwaaren, beren 
Geſammtwerth auf 120,000 Thlr. und darüber geichägt 
wird, und melde nebjt den hannoverſchen Silberſchätzen 
in dem feſtlich geſchmückten Kurſalon ausgeftelft fein 
werden. Der Empfang der Gäſte von Seite des Hicks 
inger Hofftaates war äußerſt ceremoniell, wobei es übris 
gens an rührenden Momenten nicht fehlte. Beſonders 
bemerkte mon bei der Königin eine tiefe innerliche Be: 
wegung. Sie vergoß reichlihe Thränen und ließ ein 
heſtiges Schluchzen vernehmen, das fid beim Erkennen 
jeder Lieben, Getreuen ihres ehemaligen Königreichs 
wiederholte. Das großartige Bankett findet heute Abend 
ftatt. Es jcheint gewiß, daß fein Mitglied des kaiſerl. 
Hofes daran theilnchmen werde. Cs foll übrigens Vor: 
forge getroffen worden fein, daß bei dem Feſte feine 
Kundgebung vorfomme, welche unfere Regierung Preu- 
fen gegenüber in Berlegenheit ſetzen könnte, 

(K. v. uf D.) 


Handel und Verkehr. 

Nürnberg, 18. Febr. (Hopfenbericht.) Der heu⸗ 
tige Dienftaggmarft war, obgleich nur 20 bis 30 Ballen 
ugeführt waren, bis Dlittag fo geſchäftolos, wie man 
fich jeit Beginn der Saifon faum eines Marktes zu ers 
innern vermag. Käufer ſuchen die Preife möglichjt zu 


— 341 — 


a gr 
wurden. 
ln een 21. Febr. — eröffnete = 


Eourien, —* Fun —* bei nn —33535 


Keen once, 
ten, In, name, ‚mise ed - Lahr che a 


a N eh r bedeutende Aufträge aus England 
arten Begehr nad einigen S % 
ungen zum —* Tages cours 9 (FıH..) 


Socales und aus dem reife, 
(Eingejandt.) Bei Gelegenheit der Zoll rg 
len hörte man oft bie ——— aus ſpre ———— 

runde 


Hi 


5 
⸗ 


und gezeigt, es noch Patrioten giebt, die 
allgemeine Wohl ein Opfer — 5* und 
ſich Geier freuen. Zu unverhältnißmäßig 
ja wohl das Opfer niöt, da man in ber nor 
bei nicht er gie Aniprüden in 
tel oder in Hotel garnis wohl 
für den Tag audlommen wird, und 
daß eine Seflion böchftens 30 Tage 
en ad ale 

n P anzuſch wird, ſo 
ige Summe 200 Thaler ni — 
nicht etwa —* enannte Ehre —* die kei 
ber anäen freilich nicht ausbl 

In jedem Jahre it mr 
—— Sitzung vorgeſehen und ſonach iſt das 
das ein wäblter in den 3 Jahren der Wahl: 
"Bringt, allerdings nicht unerheblid und anerken⸗ 
nenswerth, allein in NRüdficht auf das geniebende Ber: 
trauen auch gerne aufzuwenden. 


ingefandt) Die Eingabe am den Landtag um 
% des Impfzwangs ift allerdings ſchon ausge: 


EERLER 


il 


und wartet mur ber nochmaligen Vorlage im 
, wozu auch Nichtmitglieder Zutritt haben werben 
Yarım feither nichts barüber laut wurde, gründet darin, 
bie bis dato bremmenden " Tageöfragen, Geuerwehr 
I ala (iparlamentsmahlen ıc., die um 
it der Gefammt-Einmohnerjcha sr 
—* gr man nicht hieburd eine fo hochwichtige S 
behandelt willen, —* ruhigere Tage, 
nicht mehr fern find, abwarten wollte, — 
Se — zu wundern, daß Leute, die ik fo fe ch 
lehre und das Wirfen des Kr 
wre intereffiren, diefem Vereine ferrie bleiben ? 
es beizutreten md oereint ber 
hre und ec Se nungen bleibende Stätte 
dahier —* zu helſen — doch ſcheint ruhig zuſchauen 
——— 6 
m günftigen Angenbli t e en 
au tönnen, eihter und Grundfak zu fein! , 
Wichtere die mithelfen. 
—58* Die Reluenten erwarten eine Veröffent ⸗ 
lichung der vom Landwehr⸗ BataillonsCommando 
ſteo Entſchließung. 
— 


am Bezirfögerichte 
. * und er | 
—— 


Sn * Ruf und amt: — 
weinfurt, 22, dem heuti 
‚zum a aufgeftellte —— 
vertreten und wurde vom, Schäffel 
re 






a dr! ı de San 


‚die en —* — 
51 fr, Erbiem 19 fl. * "7 —— Wicken 
15 fl. 48 fr. erzielt. 

Erlebigt: die kathol. Pfarrei Sailauf, Bez.Amts 


q vg, mit einem faflionsmäßigen Reinertrage 
a ——— 6 Hl. u * 





Die heute Vormittag 9 Uhr glücklich erfo 
bindung meiner lieben a len 


— — — — ————— 
Ankündigungen. 
von einem fräftigen Dee int 

kDanbten und Beldnktek. Did 


€ 
ESie ir 
weinfurt, den 22. 2 aao8, 
ag uſtav Graf. © 


Allen werthen Freunden und * nnten —* —3 
hiemit gehe eheliche ng | erge 


Maßbach, den 20. 
een Phöschner, 
Justina Pflöschner, geb. Seit. 


Schads Schanze. 


Montag den 24. Februar Nachmitlags 
masfirtes 


Kinder- Dergnügen, 
wozu inabefondere die verehrten Eltern ergebenſt 
eing eladen werben. 
Mainberg. 
Sonntag und Montag findet qutbejegte 
Tanzmufif 
bei mir ftatt; für ausgezeichnetes Lichtenfelsem 
Versandtbier, zu Raffee Schneckennudel; 
kuchen, Krapfen, Obst- und Käskuchen ıc, 
verſchiedene warme und kalte Speifen, werde. 
ich beften® forgen und labe bie geehrien Bewohner: 
Schweinfurts und Umgegend böflichft ein. 
Franz Schöpf, Gaftwirth. 


— 





—— m — — — — — — ——— — — — 


RAuſik 
von der Franconia bei Gaſtwirth Scheuring im 
Schonungen. 


Oberndorf. 
Sonntag, ren, und Dienstag, den 23, 24. 


Tanz Muſit 


und 25. d 


von ber Franconia; ergebenft ladet ein 


Fr. Seubert's Wwe. 









ol eigerung. 
° md den 2. —* 1.2. 
aufan a —* Walddiſtri 
re. gendorf, Walddiſtrikt 


130. Stüd Eichenabſchnitte, Bau⸗ Nutzholz und 
Eifenbahnichwelten, r * 
30 Stitd Fichtenſtamme, zu Eommerzials und Bau: 
45 ——— 
after itholz, 
3500 Schlag-Wellen, 
2000 Aftholz: de, 
5 Hopfenftangen 
verfteigert und Liebhaber eingeladen, 
Reichelshof, 22, Februar 1868, 
Freiherrl. v. Hehberg’fche Gutoverwaltung. 
Tauchert. 


— — 


Da mir mm durch gerichtliche Verpflichtung di i 
als Schäter ertheilt wurde, ok I I 


L) 
wi n# 


Am Fastnachts-Sonntag, Moutag md 
ens Be 


Tanz Mufif 


von den Hautboisten des 5. Jnf.-Reg. 
Bamberg bei Berabreihung guter Speifen 
und Getränke. Hiezu ladet Freundlichit 


ein 
Ludwig 
zur „Traube“ in Sennfeld. 


mit den Namen des rechtsk. Bürger— 
meiſters Herrn 


Carl v. Schulles 


ſtets gratis zu haben bei 1 ö 
suis Nofa in Schweinfurt, 


Brüdengaffe Nro. 110, 


Dampfbade-Anflaft. 

Die nnterzeichnete Verwaltung gibt andurd bekannt, 
baf während der Faſtnachtszeit bis Donnerftag den 27. 
de. Mis die Bäder gefchlofien find, und mur bie bei 
ben Bällen 1. ſich zugezogenen Erkältungen :r., raſch 
beſeitigen zu fünnen, vaftnachts-Montag Vormittag 
Dampfbäder verabreicht werden, 

Bie VJerwaltung. 


Gefüllte und ungefülfte Fastnachtskrapfen, Mohren- 
köpfe, Theekranz, —22 Käskuchen, Mainzer 
und Amallentörichen, Spritzkränze fowie verfchiedene 
Btäckbäckereien empfiehlt täglich friſch zur geneigten 


Ab 
MM. Graf am Steinweg 


Sm Carl Wepflein’? Buchhandlung MAG Kr. baben: 
- „Offener Brief eines deutschen ’Fastnachtsnarren an 
Seine Majestät den Kaiser Napoleon.“ 


Kopffalat und Blumenkohl 


“ wieder. eingetroffen bei 
nn. & 8. Limpach. 
Kieler Bückinge per ©t. 3 fr. und frife 

Sardellenwurst empfiehlt 










— 










Kan ungen te in anderen Fällen zur # 
gung zu empfehlen und bemerte jugleich, de 
Geſchaft fortbetrieben wird mie — —— 
Anton Meyer, Schneidermeiſter. 
Für Alle, weiche an Froftbeut leiden, aid 
fein ſichereres Mittel, ala Zen ——— 
verſalbalſam, wie das nachſtehende Zeugnif; bewei 








und lieh mir davon mehrere Dühshen kommen, & 
nad einigen Tagen fpürte ich Linderung und jet find 
meine Füße jo vollftändig geheilt , da ich‘ gar Mine 


Beier Brand. 
Der Univerfal-Balfam vorrätbig ä Yiühs 
den 18 fr, bei nl u 


. Phil, Rosa Jun, in Schweinfurt, 


ri. DOrdinamfchifffaben 
a, Montag und Dien 1. nf 
ge Woche Inder die Ordinate 


nad) Peasttberit 
ie Ordinaryſchiffer 
2 ineinander gehende Ballzimmerden, mäblit uz 
bernerichtet, amd ift dofelbif ein Gewälke neb#t 1 #3 


Böden fogleich zu — 
J. Her, obere Geſſe 


:, MBeijen: und a iſt zu verkaufen 
bei Johannes Reun an der iHeifhbanf. e 
Ein wurde am Müplthor gefunden; zu 
erfragen in der “des Tagbl. 0 ® 











—— ——— | aim —————— — 

—— ee Mabmtdrichen Ku für — 
— Louis Glaser. frumme Gafje 398, u TER 

ci len Feuerwerk ten nr at 
Louis Glaser. . A 58 rüdengaffe 


‚Geben Sonntag Mainberger Kuchen ud | Comer War und Dienflag täglich friide 
Mobnwecke bei Faschingskrapfen bei PN HR 
Georg Dittmar, Fiſcherraln. Chr. Stepf, Rüdertöftraße. 


u 


Wurzelreben- I 


bier. fe — Wurgelreben in Wein⸗ und Tafeftraı 
n in jever Anzahl abgegeben und wi 
er, pe ftehen Berzeichnifle 


De nr 
ben zur 


für — thei 
— 


aftnadht3-Diontag halb 11 Uhr 
Schlacht-Schüſſel, 


wozu ergebeuſt einladet 
W. Schwanhäusser, 
ur Scwane. 









Gegen üblen Geruch, ſowie gänz- 
liche Herftellung (Heilung) leiden⸗ 


der Mundtheile. 
Geehrter Herr Doktor Popp! 

Da ib daß neu verbefjerte Anatherin-Mund- 
wasser *) aebrauchte und eine äusserst wohl- 
ihuende Wirkung verfpürte, indem es nit nur 
ven üblen Gerud aus dem Munde vertilgte, 
Sondern meine ganzen Munptbeile gefräftigt und 


geſtärkt waren, fo kann ich nicht umbin, meinen 
wärmiten Dank auszuſprechen und dieſes Mund: 
waſſer jedermann beſtens anzuempfehlen. 


Anna Funk von Senftenau, 
f. £. DOpriftlientenants » Battin. 
*) Zu haben in Schweinfurt bei Gg. Stroh- 
menger, Keßlergaſſe 284. Haupt-Depot für den 
Zollverein in Berlin bei J. F. Schwarzlose 
Söhne, Droguen: und Parfümerie » Handlung. 
Wiederverfäufer erhalten entiprehenden Rabatt. 


Wien. 


Ein möblirtes, Zimmer ift, foiort'gu wermierhen. — 
Friedrich biegler, Brückengaſſe. 


Runkelrüben und gute Kartoffeln find zu verkaufen 
bei Adam Merz nächſt dem Yäsersbrunnen. 


Ein möbliertes. Zimmer ift zu vermiethen in 98. 
ro. 810 u 
H8:Rr, 776 am Getreidemarft ift ein freundliches 
möblirtes immer zu vermiethen. 
—— gute Wiola iii zu verkaufen. Zw erfragen in 


Neue Hol Selbeiln, Barten, Solb eppen in 
a 


Fast ——— Ge *— ndwirtb 
cben affen find ji aben bei 
Friedrich Pickert 


am Biehmarft’H8.:Mr. 868. 
&s wird ein.braver Junge 
geſucht, welder ſich zur Birth- 
(daft eignet. Näheres in der 


Gipedition. - 
zu —ä——— mich, für Anfänger fiebt zu 










erkauf. 


Ins 





e franco zu Dienſten. 


Carl Bronner, * 
Er und Nebichulbeiiker. * 


ale, Feise Faltnachts: Sftapfen bei 
5. E. Berk, Judengaſſe. 
Me —— — 


Eadolzburger Looſe a 1. fl. 45 kr. 


Sefammtgemwinnite 95,775 fl. 
Hauptreffer 76,000 fl. 
1842 Geldprämien 19,775 fl. 


Looſe find zu haben bei der 
GErpebition bes „Schweinfurter Tagblatis.“ 


 —" Tannin-Balfam-Heife 


ein wirklich reelles Mittel binnen fürzejter Zeit eine 
fcböne, weiße, weiche und reine Haut zu er⸗ 
langen, empfiehlt a Stüd 18 kr. 

E. U. Bauer: 


Es werden 2—300 Centner @ichenlobrinde 1. 
Qualität zu einem annehmbaren Preis gejucht. Darauf 
Reflectirende wollen fid) an Christian Prechtel in Bord 
heim wenden. 


Ein Mealrecht über eine Gattwirthicalt oder Mes 
ftauration wird zu kaufen geſucht durch 
_Nuppert, Commilfionit, 


"Der Reft einer Ladeneinrihtung it zu verfaufen., 
Wo? jagt die Erped. \ 
— — 


“"Ferntnfaleuder. 


Den 26. Rebr 

9 B. Vierter Edilistag (Tuplit) im Goncurie bed Zieglerd Bal. 
Schulz bei Ober zell beim f. Btez Ger. Wi zbucg. 

8 8. Dergl. im Concurſe des Muͤllers Georg Sotter zu Rap 
a. M; beim f. Bez Ger. Aſcaſſenburg 

9m. Dritter Gift Btag ¶ Schluſwerh J Eoncurſe des Gattners 
Job. Joſeph Stein zu Wit irjbı ur, beim f, Bez.Gerichte . 

2 N. Haus: und Grundjüde * —*2 im Gemeinde⸗ 


baufe zu Rleinodienintt. 
18 mit — 








ZN. Zwangeveriirih des Anweſens Nt. 
werfftätte ꝛc. im Gemeindehauſe zu, Mihlield 
Btebmarfi dbabiern 

11 B. Grundbefiverftrich des Krämers Gtorg Oechsner don 
Tauberretteröbeim, im Gemeindebaufe. 

9 8. Eriter —— dm * curſe des Joh. Zwirlein alt von 
Solaberm, beim f, Log. Arnſiein 

IR, Gläubii gerladung —8 Val. Steinruck don Obervollach 
beim f. Wo. Vollach. 


9’/a Bedichten, Nuss uud Brenunbolzverſtrich im Abtswindet 


Geuitindewalde. (27. Febr. Korti.) 
ü— —— — — — 
Amtliche Erlaſſe. 
Schut machete · Ebel. Franz und Barbara Schlegel von Galbach 


padın Büter: und Errungenjajtsgemeinichaft au eichloffen. 
I 


Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertrag 723 fl. Adfr. Aus Pr—dt (Ungen.) If 
— Ungenannt 3 fl. 30 Er. 


— — — — — — — — 

Letztes Mondsviertel vom 15. — 3 23, Februar, Tages⸗ 
Ringe. 10: St. 24 M. — Therm. 4. Barometerjtand 
unverandert. 


Berantwortlicher — Wilh. Aug. Pollid. — Brud und Verlag der Mori h’ichen Offigin. 
ea. für unfere audmärtigen Abonnenten im Wahltreiſe Shweinfurt liegt bei: „Meder ee Schultes. 
ein Wort zur Aufklärung an den Wahlkreis Schweinfurt:Yaffurt:Ebern.* 


EEE 









Su Bill Srisäht s00 


— Bien chen Tele hu 


genden in Der @xpeb. 


Ehronslogildje Bafel. 
Den 247 Fehr 159. Shläst bei Pavia. 
nehmen: Frang T’von Frankreich gefangen. 


Be 11: ridjten. 
Flensbucg, — ge eo Nahr. wird 


geſchrieben? Bon. mehreren Seiten verminht man hier 


daß feit eimiger' Yeit mehrfach Unteruchlungen * 

te 
gefunden haben, um darnach die Beſtimmung einer 
militärifchen Bertheidigungslinie an der deutſchen Nord⸗ 


ſtrategiſch wich igen Punkte im Schleswig’ichen 


grenze zu treffen Soweit wir darüber inſtruirt find, 
iſt jedoch noch kein beſtimmter Entichluß gefaßt worben, 
indem es fi um zwei in Worſchlag gebrachte Linien 


bandeltzınämlidy Alien-Dlüppel-Boa' und die Linie Kiel’ 


Rends butg⸗Friedrichſtadt mit dem Danewirte als vor: 
geſchobenem Poſten. 

"Baris,’20' Febr. | 
ſpricht man in Madrid’ viel don Fer benotftehenben 

rhebung der kartlitiſchen Partei. Schon Sollen Ans 
ſurgentenhanfen in der Provinz Navarra die Waffen 
ergriffen und "mehrere Scharmühel mit den Bürger: 
gatden gehabt haben! 

Die immer bedehlicher Tautenden Nachrichten über 
deit Gefumdheitäzuftand des britiihen Premierminifters 
Derby offen, wenn nicht feinen Tod, doch 
feinen Rücktritt von den Geſchäften erwarten, 
wide im Torylabinet ſehr ſchwer ansgufltlien fein, da 
er'aflein die’widerftrebenden Elemente deffelben zufammen: 
hielt. Weder fein Sohn, Lord Stanley, nad Disraeli 
eignen ſich zur Uebernahme der Führerichaft. 

In Santa Fe gewinnt die Revolution mit jedem 
Tage an Bebeutung umd Ausdehnung, Die Mebellen 
find bereits '2500— 3000 Mann flart und die Stadt 
Rofario befindet ſich im; ihrer Gewalt. 


Bermifdhtes, 

x Aus vehlfrähtitihen ShhPiy. "Mor einigen 
Zagen verunglüdte,der ; junge hoffniungsvolle Sohn der 
Witwe 9. zu. i dadurch), ‚daß; ‚derjelbe, ‚beim 
Schießen nad Bopeln mit einer Piftole, durch nadjläffige 
Behandlung der Teiteren fich die linke Hand. ftark ver: 
legte, fo daß eim Finger jogleich amtputirt wurde, ein 
zweiter jteif wird. 

$ Ueber das Befinden Er. Maf. tes Konigs Ludwig 
1. _üft „geftern. Abend ‚folgendes Bulletin eingetroffen: 
„Entziindung weniger verbreitet, Wundenverlauf regel: 
mäßig, Fieber maß) Schwaͤche den Krankheits:Phajen 
entiprecend.“ m 

$ Das din Eamflag ausgebene Bulletin über das 
Befinden Sirene der Königin-Mufter lautet: „Ihre 
Maj. die Köntain-Mutter bat die zwei Tage und Nächte 
zubig unter ſehr geitinderten Krankeitsericheinungen 
zugebracht. Dr. v. Gietl, Dr. Wolffteiner,“ 


Die Deutſchen 





einſtweilen diefer Unterricht in dem höhere 
| männlichen Boll: fc) Lahn: 


Rach Briefen aus Spänien —— in — 
J 


68* alls 
ie Lucke 


täglich von einer großen Anzahl von Untecichriften bebedit. 
$ Im der famstägigen Sitzung des 4. Ausſchuſſes 
fam der den Turnunierricht betreffende. Antrag des Abg. 
Dr. Edel — Duſer Antrag lautet: „Hohe 
Kammer wolle beſchiießen; Es ſei an Se. Majeftät den 
De er 
‚im zu et 0 oriide, 
Tarnumterricht in — berit er 
FIEN DER. 


n ge-Verbindumg mit dem Syſſem der allge 
meinen Wehrpflicht gebracht, 3) die Anftellung der Turks” 
lehrer nur auf Grund mit Erfolg beftandener Prüfung, 


mit Erfolg 
3) in das Budget 
ende Summe für diefe Zwede 


Wien, 24. Februar. Aus Anlaf der geflern voll- 
—— Vermählung find vom Kaiſer die folgenden 

rdensauszeichnungen verliehen worden: Dem k. bayer. 
Minifterpräfidenten Fürften — das Großlreuz 
des Stephans-Ordens, dem f. Gejandten Grafen Bray 
das Großkreuz und dem Legationsſekretär Grafen Fuaaer 
das Nitterfreug des Leopoldordens, den geb. Hofrätben 
im Minifterium des Auswärtigen Lodge und: Brefiele, 
dem erileren das Kommandeuitreuz 2. Cl. des Franz 
Joſeph Drbens, dem [ehteren das Ritterkreuz des Leo: 


_ 2148 — 


polborbens, 
Dberfilieut 
Krone 2. EL, 
Major "Bräfen Berri de la Bofler, und dem Hof⸗ 
marichall des Prinzen —— Baron —55 > 
(Eüpd. ‚Br 

Bei einer a —B 
ten Feuersbrunſt in der Rieter⸗Ziegler ſchen Fabrit zu 
Neſtenbach (Schweiz) verbrannten 6 Ruaben: nom 12—14 
Jahten und 3 Arbeiter, unb mehrere Bermunbete jchwe- 
ben noch in Aebensgefahr, 


Handel und Yerkehr. 
$ Der Handeläverkehr zwiſchen dem Zollverein. und 
eptanfreid bat in den legten Jahren beveutenb zuges 
nommen. » Der Werth der Einfuhr bes Zollvereind nad 
Tranfreih. betrug 1866: 66,871,000 yrancd, 1867: 
127,686,000 france, der Werth der Einfuhr des fran⸗ 
zöfiichen Reihe nah dem Zollverein 1866: 99,028,000 
tancs und. 1867: 134,913,000 Franes. Unter ben 
artileln des Zollvereins nad Frankreich fielen 
1867 beionvers in's Gewiht: Getraide (um 20 Mill. 
cs. Härter als 1866), Pferde (mehr 16 Mil. ugs. ) 
inboieb, Schweine, Holz, Eiſen, Blei, Bier. haupt⸗ 
ſachlichſten Ausiubrartitel Frankteichs nad) = Boll- 
verein maren Wolle, Wollgarn, Baumwollmaaren, Seibe, 
Ben kurze Waaren, jog. Pariſer Artitel und emiice 


Hofmarihall * one Luitpo 
Baton Speidel den Orden der eiſern 


xocales und aus dein Kreiſe. 


Schweinfurt, 24. Febr. Geftern Nachmittag hiels 
ten die beiden Geſellſchaften Liederkranz und Turnverein 
eine gemeinichaftlihe Kappenfahrt, die man eigentlich 
Rappen» und Maskenfahrt hätte nennen jollen, indem 
außer befappten, bebrillten, benasten und bebarteten Theil 
nehmern auch viele Masten in Chaiſen, Wigen und ans 
deren Gefährten mitfuhren. Es waren da Räuber zu 
fjauen und Engländer, der deutſche Midel im Schlaf 
ſtuhle auf ſchön vergiertem Snöppfarren, Möder hoch zu 
Rob, Ranzengardiften, ein Männlein und ein Weiblein 
nad der neueften Mode gekleidet, ein Taufendguldenmann, 
deffen Anzug, ſelbſt den Hut und die Batermörder einbe 
griffen, aus lauter Fünfguldenſcheinen Beftand, dann Rit⸗ 
ter und Reifige, Handwurften, Mufitanten, Teufel, Alte und 
Junge mit und ohne Perücken und noch viele Andere, 
was der Kaum unſeres Blattes verbietet, einzeln zu ers 
mwähnen. Der Zug febhte ſich unter Voranritt eines Ads 
ten Poftillong in Galla vom 


e ſchon per Bahn eine 
ſchenmaſſe, daß der Saal des Herm Haus 
Kon zu Hein eriäien, um and me$ die per Achſe An- 

en aufzunehmen; doch rüdte man enge zuſam⸗ 
amd brachte jo endlich Alle unter. Rei FRufik, 
sr Sahtwirth Herr *6 3*2*8* eich 8 
ne 
Zinde die —3— 
gſtem Raume brachte man es noch) 
ie m ee erfchallte ber „Rad San 
bends war Alles wieder in Schweinfurts 
Rd man fi anf bem Marktplatze, 
a or mit bem heiter verbrachten Falls 
achmittage. 
vn Es if, wie ee ae, 
Antrag geftellt worden, auf ben 
in Mitte der Kirche ın Gt. Johann Bahn 
tatuen (von Dr. Martin Luther und Melanchton) 
—— jedenfalls auch ſür die reſtauritte Kirche paſſend. 
bis jetzt über die Ausführung nichts Näheres ver: 


alla 


} 
g 


v 


u 


dem Adjutanten des Prinzen Luitpold⸗ 


ige Zeit ſchnell (ſelbſt zu einem | 


lautet, ſo ftellt man die Anfrage, ob in »biefer A 
Etwas ſchon *8b fei, und wenn nicht, 
nur dieſer Anregung bedürfen, dab die 25* > 
ſchehe. So viel verfünbare Mittel werbem noch vor⸗ 
banden fein zur Bewerfiielligung, da foldes mandem 
Wunſch Rechnung trägt in der Gemeinde. 

Der Nummern: Anhänger Bechers Veit, Epitaladetner, 
überbradpte und heute einen gan; munteren @o Intäfer. 

Der hier vielgefannte Borilon Klein, der geftern noch 
bei der Kappenfahrt mitfuhr, legte fih nad 
von Schonungen zu Bette und verſchied 
Stunde durch einen Schlagfluß. 

* Wilhelm Freiherr von Thüngen, in Traunftein und 
Lohr zum Zollparlamentsabgeorbneten gewählt, hat die 
Wahl für Traunitein angenommen umd dies nn 


lern im Wahlbezirfe in eimer Tr Anfpr 
mitgetbeilt. Es wird daher für Lohr eim 


nothwendig. 

——— a.6., 17. Febr. Auf. die telegraphifche 
Mittheilung des Ergebniffes der Zollparlamentswahl an 
vo. Legationsrath Graf v.Lugburg ermwiberte ae 

lte mich für verpfl fee, im —* 

Worten meine politiſchen eberzeugumgen barzuthun. 
refumiren ſich in dem beiden Worten: „Deutic für bie 
äußere Politif, liberal für die innere Entwidiung: Auf: 
die Thätigfeit im Zollparlament angewendet, wo bie 
äußere Politit zunüchſt nit in den Vordergrund treten‘ 
wird, werde ih es mir zur Aufgabe machen, für bie 
Entwidlung aller liberafen Inſtitutionen auf vollswirth⸗ 
ichaftlichem Gebiete zu wirken. Wenn ich auch entjchieben 
egen den Eintritt Bayerns in dem jegigen norddeutſchen 
Bund bin, einestheild weil mir deſſen Verfaſſung nicht 
zufagt, anderntheils weil ein folder Eintritt ſofort = 

europäifchen Krieg bewirken würde, fo ſtimme ich bed 
dem Programm einiger fogenannter conſervativen Gans 
bibaten micht zu, welche den Zollverein für ein Unglück 
erklären und jede Bereinigung mit dem Norden auf 
materiellem Intereſſeu⸗Gebiete zurüdweifen. Jede mit 
ber Erhaltung der Selbitjtändigfeit Bayern’s verträg- 
fie Webereinftimmung der Yuftitutionen des Südens 
und bes Nordens wird mir als ein Schritt zur Her: 
ftelung der von jedem vernünftigen Deutichen angeftreb: 
ten Einigung willfommen fein, —— daß ſie den 
Prinzipien des gemäßigten Fortſchritts nicht widerſpricht. 
—— 22, ebr; 


befahrenen Schranne 
Preie wie folgt: Weisen 25 fl. 30 fr. — 30 fl, Rom 
4 fl. 30 fe. — 25 fl, Gerfie 16 fl. 45. — 18 
N. Saber — V — — Erbſen 18 fl, 
Widen 15 fl. 45 kr (B. Am.) 


Anfündigungen 
Schads Schanze. 


Dienftag Abend 
____.Mufikalifdje Anterhaltung, 
Schlachtſchuſſel 
— "ar ng 110 Uhr, wozu een 


eyerjum „wilden Mann 
—— —* ** 


Tanzmuſik 


Abtheilung vom 4. —— im Stern. 


—— — — © 


————— von Abends 8 Uhr am 
Zanzunterbaltung, 


wozu die Sämmtlichen verehrlihen Mitglieder hierdurch 


eingeladen werben. Der Borftand. 


Auf unferer heutigen, ge 
ſich die 


— 249 = 


Bekanntmachung. — 

Die ftäptiihe Parzelle längs bes —— 
vom Höllenbache herein en ben Bahuhof zwiſchen 
dem e und bem een. jur Auflagerung | 
von Stammholz und Schwellen vorzüglich geeigenichaftet, 
fol verpachtet werden. 

Pachtliebhaber werden erfucht, ihre Angebote bis | 
längftens künftigen Samftag. ben 29. Februar bei -der 
Gtabtlämmerei einzureichen. | 

Der zu verpahtende Pla ift durch Pflöde beyeichnet. 

Die Stadikämmerei, | 


Bauer. 
Belanntma ung) 
In der Verlaſſen ſchaftsſache der Elifabethe Barthel: 


mann, Bädersiwittwe von Ditterswind, berfleigere ich 
diesgerichtlichem Auftrage zufolge zu wiederholten Male 
das Wohnhaus jammt Keller und 4 Grundfiüden im 
Schätzungswerthe zu 1800 fl.” 
Samftag den 7. März 1. I. 
Nahmittags 43 Uhr 

im Barthelmann'ſchen Haufe zu Dittert wind. 

Bezüglich des Hauſes wird bemerkt, daß daſſelbe in 
Folge der vorhandenen Geſchäftseinrichtung und feiner 
—— Lage zum Betriebe des Baͤckergewerbes be: 
onders geeignet if. 

Der Verſtrich des Örundvermögend geht gegen frifien- 
weiſe Zahlung vor fi. 

Hofheim, den 22. Februar 1868. 

Theodor Richling, f. Notar. 


Vefanntmachung. 
Wegen der bei Abhaltung des legten Marktes einge 
tretenen ungünftigen Witterung wird am 
Sonntag ben 8. März 1868 
dabier ein außerordentlicher Markt abgehalten, was biemit 
befannt gemadyt wird. 
Urnitein den 22. Februar 1868. 


Der Stadtma at. 
Raab, —— 


Frohſtun. 


F den morgen ſtattfindenden Ver⸗ 
gi gungen fönnen nur Fremde, aber 
einenfalls - hier wohnende Perſonen 
eingeführt werden. - ; 

Der Vorstand. 


Borzüglichen Tafelfenf 
a la Bordeaux 
von befonders feiner und pifanter Qualität in großen 
und kleinen Glasfäßchen, ſowie 
feinſten Eſtragonſenf 
ſowohl offen, als in Gläſern von verſchiedener Größe, 
ge friſch erhalten und empfieblt zu geneigter Abnahme 


— ES. U, Bauer in Schweinfurt. 


Für eine ätt genen. * 
r eine ältere ſo uf 
werden tüdtige Agenten —* * Prosifion pe 


Braneo-Offerten an die Erped. ds. BI. 
ST den 28. Februat d. 5. werden beim Schreiner: 
e in Riederwerrn folgende neue Schreinerarbeiten 
öffentlich verfleigert, als: Kleiderschränke, Bett- 
stätten, Komode mit Schreibpult, Küchenschrank etc. 
und werden Strichsliebhaber bönid ichſt eingeladen. 
Gute Meitpferde find auf Faftnadht zu verleihen bei 
4 opp in der Judengaffe. 


«“. 








fi 
dam P 





ESalz⸗Verkauf 


in jedent ———— be 


ei 
arl dr. Boit jr. 
Sp talſtraßen (Ed, 





Benchteuswerth! 
Unterzeichneter befigt ein "wortreffliches Mittel gegen 
mähtlihed Bettnäffen, jowie gegen Schwäcezuftände der 
Harnblafe und der De Wischbuiffer a 

ar iR Specialarzt r, LT 4 8 1 
38, _ An Bappel bei &t. Gallen (Screig). | 

‚Kieler Bückinge ver ©. 3 kr. und frifde 
Sardelle 


t empfiehlt 
—38 (. F. Limpach. 
Empfehlung. 

Da mir num durch gerichtliche Verpflichtung die — 
als. Schäßer eriheilt wurde, erlaube ich mir, mich 
zu Berfteigerungen ſowie in anderen que Derüd 
fiptigung zu empfehlen und bemerfe zugleich, dafmeiin 
Geſchaͤft fortbetrieben wird wie bisher, ad 

Anton Meyer, Schneidermeifter. > 
- BEL 
Auf dem Gute Wadenbrunn 


find: 2 Zuchtbullen (ein 2',-, 
und ein 1'\.jähriger) zu verkaufen. 
fh en ER 


Caviar, Rollaal, Bricken, mar Härin 


Anchovis empfiehlt 
_ _& F. Umpach. 
* Frische Bratbückinge 
wieder eingetroffen bei 
C. F. Limpach, n 
teinlein .d 


„bferbehänbier 
von © Fommt Sonntag den 23.28, 
mit einem Trandport Wagens, Reit: und Oelonsmie- 
Pferde au. 

Am Faftnats, Montag und Dienftag find Mrapfen 


zu haben bei 
Earl Ed. Stepf, Conditor 
in der Keßlergaſſe. 

Ein Rnabe von 14 en, proteſtantiſcher Confeffion, 
ſucht in einem — ——— — 
(img. unterzutommen. _Näßeres durd) bie Expeb. 

‚ ſchwere fette Maftochf dem Reuf 
——* der ee * 
n. 





” 2 ineinander gehende Wallzimmerden, möblirt, nen 

erichtet, auch iſt dafelbft ein Gewölbe nebft 1—2 

em fogleid zu vermiethen bei . 
DL mer, obere Gaffe. 

Ein Heizbares Zimmer für 2 folibe Ürbeiter i ei, 
frumme Gajje 398. ne 


Es werden 2—300 Centner @ichenlohrinde 1. 
Qualität zu einem annehmbaren Preis geſucht. Daranf 
Reflectirende wollen fi an Christian Prechtel in Ford: 


beim wenden. TU 
Ein Mealrecht über eine Gaftwirthihaft oder Ne: 
ftanration durch 












Vorſ ent Der — 





9. IufanterierReg. Wrede 









beſonderer Pferdemartt des Jahres 1868 | 


„in 


Schweinfurt 


ger, beim; Kg. Eltmann. 


srumil 3 Suittwoch den 4. Mär; ds. 30 — * | 
F | Der Magiftrat. e nr 
- . Müller Yn 
. i ümern ⸗ i 1} oncurle 
Dr au —— brin * — — dei — 


mein äft nach wie 


vor unter der |. meines Sohnes fortbetreibe und 


** mid bei allem — *— Vorkommniſſen 
beſtens n 
—V—— — era Nefferihimich- Wine. 





Ein‘ t Sopha und 
— Bin m 
— — ar Tapetenmuster iind: bereits: einge: 
geben enable > 


zu geneigten Aufträgen em’ 
4 


Georg —— 
ich 

In ee Haßfurt oder Bode wird eim’ 

leineg Gauenange ſen mit einigen Tagwerken Felder 


— sin rn anco 






Amgaunl 


* 27. Ber. 


im Goncurfe ber: Thomas 
* beim k. Log. Stadtprozellen. 


2 
NEE Be va von je ik: de Miüllermeifterd Job. 
un u Bez.:Berichte. 


jöverfti ” Anweſens Nre. 64 zu 






F * bes Abam Pfennig von, Frieb⸗ 

9 * Conturſe des Zieglers Joh. KMütt 
5 im f, . Karlftabt. " 

IM u) des Kaſpar Nupperi von 


Miet, ufe. 
9». ur Geiste er im —— des —— 
(tirberboft) des Georg Möls 


{ ter im’ When, loco 
ZN, UAnweſens⸗ — —* —* —8 Zohan‘ 
(26 j 
— 


(früher Rentamtsgebäubde), auf dein Ranbhaufe zu 


98 dw di Goncurfe 8* Falyefelbate, 309 
10 8. Betten —————* Vreebaers 
m zu —— = Rathhauſe. 


3 N. Grund nien Eſchen 
boch 'von es 2 
B. Meldung von und ſouſtigen Muhr un 
laß des ei L. —— Nieſt⸗ 
= ® Geraltorirung 


* 
Saat 


age —* von ren, 





| Acefen 


10 © u nd - Brenubolzveritrich aus i. 
Aufatnnrenf, iin Wirtbäbauje zu Neuwiribe 

10 B. Brenn: und Kutbolzverfirihaus den f. N 
Heinrichethal und Satlauf, im Horkbäusien am — 
1 N. Echenlohrindenverſtrich in Natbbaufezu Miened 

240 B. Stamm⸗ und Brennbolgueritrih inf, 
Bujammenf. im; Mhlbaue. 


ON, Wobnbausorrfirib as Ver Goncursmafje bes ri 
Kuhn IV. von Greußenheim, im Gemendibänfe. 

9 8. Zielfrifienderftrich Aus dem Nachlaffe des Andr. Wlin, 
im Nosäriate su Wernech 4 

10 8, Föhrenſtammeverſtrich im —— Derlenbach 

9 B. Stammholzperſtrich im Beine 


10 8. erderungsanmdoung an den 330 Fa 
finacl Brmann Uhte. voh R— J 
dienhurt. 
10 8. Müflel: und Brennholzverſtrich aus 8 New: Lohr erſtraß 
im Hotel Sundach zu Lohr. 
10 B. Eihenflimmeveriirid im Mesisbeuabe, zu Sulstbal. 
10 8, Stamm: und Nutzholzverſtrich im. @emeindeiwalde zu 
Kirch heim. 
0 B. Ga enammverſirich im Genuadewalde zu Rolbhauſen 
8B. — 2— im Stodſtadter Qeerplltng 10} | 
(28, sehr. Fortiegung.) 
Barberungsanmelsungan den led. Schmiebineiften ‚Zub ") 


von jyla ‚ beim €. Ber. Amte Melltihfadt, 
9. ale mmeverftrich im Stadtwalde Obernb ig) 
Geborene Jiapıtia 


Den tdsr Febr. Den Oeinomen Conrad Brohm I 
Tochter. 

Den 19] Ba. Eine todtgeb. Tochter I Mallerge⸗ 
ſellen Joſ. Schteibee.. 








Schrauue. 

en, % A 

Höher B er — 

Far ini a 
— EDER 9) Rn 

—* 18 1.30. 188 10.17 — Mi” 

Haber WEM BHTIOR AD Si.ı6k 

Erben 19 fl. 45 fr. 19 1.30. 19 fl. 12 ir. 


Summa aller verkauften rädhte267 * 
Umfagfapital 5018 fl. Schrannenreſt — f 
*) u 300 Pfund gerechnet, 


an wurde uns weiter übergeben: 
„5, dh — Ungenannt 1 fl. — 









Neumond vom 23. —* bis 3. März, — 


—9 St. 34 M. — Therm. + „2, Barometer ges 


fliegen. 


—* twortlicher Redakteur ui, Kun. Foltia, — Drud und Verlag der Mori h’ichen Offizin. 


— — 





Dreizchnter Jahrgang.) 















alt. Math. 


Dienjtag den 25. Februar. 


2  Ratholiig: 
Se Faftn. Math, | 1868. 









fr., per Monat 18 fr. 








preis beträgt Für bier und ganz Babern’ | 


| Nächſten Donnerſtag den 27. 88. 


Beh 


Die Inferationsgebähren betragen fir die Spaltzeile oder 
beren Raum 8 fr., für die durchlaufende Reile 6 kr, 











Zollparlame nt. 





wu Beilellungen auf das Tagblatt pro 


ebruar und Mär; werden fortwährend 


NiER 


Shentgegen genommen in dee @xrped. des 
— Bagblatts. u Irbaritaiug eis 


ide Bafel, 


Den 25. Febe.i1634. Walltufein wirb in. ger ermordet. 


Telegraphiſche Bepefhen. ' 


Münden, 24. gebr. (10 Uhr Vormittags.) Das 
eben ausgegebene Bulletin über das Befinden des Hrn. 
Staatsminiſters v. Pehmann Tautet: „Seit geitern 
Abends ber Puls faum mehr fühlbar; Ertremitäten 


kühl.“ Somit ſcheint alle Hoffnung Pre: 
(N. W. 3.) 


Münden, 24. Febr, 4 Uhr 36 Min. Nachm. 
Der Staatöminiiter des Innern, Frhr. v. Pechmann, 
ift heute Mittags 2 Uhr verſchieden. (Aid. 3.) 

Berlin, 24. Febr. Der „Staatsanzeiger" bringt 
eine königl. Verordnung, wonah der Bundesrath des 
Zollvereins am 2. März unter dem Vorfig det Grafen 
Dismard zufammentreten wird, fowie ferner cine fönigl. 
Verordnung, melde die Provinziallandtage auf März 
einberuft, (Franff. 3.) 

Waſhington, 22. Febr. Das Repräfmtantenhaus, 
als Eomite konftitwirt, trat dem Antrage des Relonjtruf: 
tionsausfhuffes auf Verſetzung des Präfidenten in den 
Anflageftand wegen ber Entjegung des Generals Stanton 
bei. General Lorenz Thomas hat die Ernennung zum 
Secretär des Krieges angenommen, General Stanton 
legte Proteft ein. Die Angelegenheit gelangt zur rich 
terlichen Entſcheidung. (RR. vu f. 


D.) 








politiſche Aachrichten. 
Mit dem Ausfall der bayerlſchen Zollparlaments- 
wahlen fucht die „N. U. 3." FAIR ihre Leſer zu 
verjöhnen. Sie hofft von, ber Einwirkung bes 
angeblich deutſchen Beiftes, der die Hauptſtadt Preußen’s 
(FHortigrittswahlen?) erfüle umd ber ben Ideentreis ber 
bayriſchen Partitulariften erweitert ' werde. ' mr gen 
Stelle geben wir mörtlih: „Was aber bie 
pecifiſchen Ratholiten Süddeutichlands betrifft, ſo wer⸗ 
ben fie, wenn fie bie Verhältniſſe der katholiſchen Kirche 
bei und mit eigenen Augen und nicht durch die Brille 
preußenfeindlichen Ultramontanismus betrachten; über 
die Freiheit erſtaunen, melde biefes'  vielgeihmähte 
Breuhen der Tatholifchen Kirche geftattet; — ‚eine Freie 
heit, die ja jelbft vor ben Augen bes Herrn Hiſchofs 
von Mainz Gnade und Anertennung gefunden bat.“ 
Gotha, 20. Febr. Der gemeinfhaftlide Landtag 
ber Herzogthümer Coburg und Gotha bat jich am den 
Landtag zu Weimar und Meiningen gewendet, um ſich 
in einer Eonferenz zu Eiſenach über gemeinſchaftliche 
Schritte zu berathen, wie Preußens übermäßige Militär: 
forderungen berabzuftimmen fein möchten. Weimar 
if man auf den Vorſchlag mit eingegangen. Die 
Antwort aus Meiningen ift noch nicht bekannt. 
Wien, 22. Februar. Zuperläffige Berichte. aus 
Florenz melden, daß der Beſchluß gefaßt worden ift, 
ein ſtatkes Obfervationstorps unter einheitlihem Kom⸗ 
manbo gegen das Brigantentbum in Sübditalien auf: 
zuftellen. 
Agram, 20. Fehr. Der Statthalter erließ ſoeben 
ein Zirkular am ſammtliche Behörden: jedem gegen bie 
gegenwärtige Regierung Agitirenden, ohne Standes: 





- 


— 22 — 


unterſchied, der Kriminal-Juftig zu überliefern. Die 
Worte „ohne Standes⸗ Unter ſchied“ gelten wohl zunächſt 
die MriminleQufls 
b m meitere Brefche t i 
in das Konlordat „ welches die Geiſtlichkeit der 
weltlichen Gerichtsbarkeit entzieht, 

Slorenj;, 22. Febr. Der Kriegsminiſter beſchloß, 
die Soldaten der erften Kategorie der Altersklaſſe von 
1842 mit Ausnahme der in der Kavallerie und Artillerie 
dienenden auf unbeftimmten Urlaub zu entlaffen. 

Aus Albanien kommen noch 
freulide Berichte. 


he bis auf den Grund er: 
Gegenftände profanirt. Die Be 
börden baben meder die Macht, noch, wie es fcheint, 
den Willen, um dieſen Zügellofigleiten ein Ende zu 
machen. 


Vermiſchtes. 

Lichtenfels, 24. Febr. Am vergangenen Samftag 
Nachts hätte ſich auf der ſchiefen Ebene ein großes Un: 
glüd ereignen fönuen. Bon dem zwifchen 12 und 1 Uhr die 
hiefe Ebene paffirenden Güterzug tremmten ſich vor 

tarktihorgaft 41 ſchwer befadene Güterwägen ab und 
fuhren mit der größten Schnelligkeit zurüd durch den 
Bahnhof Neumarkt bis nad Unlerſteinach, wo fie erft 
zum Stehen gebradht werden konnten. Da es häufig 
vorfommt, daß der Courierzug diefem Güterzug nachfährt, 
biefes Mal aber glücklicher Weife vorgefahren mar, fo 
hätte dadurch ein furchtbarer Zujammenftoß gefchehen 
können. 

Bayreuth, 22. Febr. Eben verbreitet‘ ſich Hier 
in der Stadt die Runde, daß der erft kürzlich hierher 


gezogene erihmiebmeifter Muhleiſen feine Frau er: 
—— und ſich des Behörde geſtelli hat, Näheres fehlt 
n — 

| Aus einem Zerichte des Tagblattes in Würth über 
eine frühere Magiftratsfigung ift erfichtlic, daß aus der 


Gemeinde-Kaffe zur Unterhaltung des Theaters 1275 fl. 


Münden, 22. Febr. der neuen Heeresorgani⸗ 
rden jegt auch diend Berpflegsabtheilungen 
—— und —* gehalten werben. Solche Ab 


8 Die Feldwebel und Oberjäger tragen von jegt an 
kein Obergewehr und feine Patrontafhe mehr, ſondern 
den Infanerie⸗Offiziersſabel in fhwarzlederner Schade 
an einem gleichfalls ſchwarzledernen Gürtel. 

I. Moj. die Konigin⸗Mutter hat nad) dem geftern 
in zwei Tage ruhig und ſchmerzlos 
hingebracht. Auch das Befinden Sr. Maj. des Königs 


Die bayeriihe Gartenbau⸗Geſellſchaft wird aud 
w beurigen jahre wieder eine große Blumen- 
Ausficlung im Glaspalafte veranflalten, melde am 
26. April eröffnet und am 3. Mai geſchloſſen wird. 
Ueber den Ausfall der eriiden Zollparlaments: 
mablen bemerft „Stern’s Korreſpondenz“: „Die liberalen 
Bayern beflagen fi ohme Noth über den Sieg der 
Shmarzen. Es ift viel befler, fie find Hier umter 
unferen Augen, die Herren Schwarzen als P Fe 
wo fie agitiren können. Hier werden fie fe itil 
treiben. Wenn fie Kenntniſſe für das Zollparlament 
mitbringen, fo follen fie tüdtig arbeiten; wollen fie 
blos Speltadel machen, ſo gibt es Mittel, ihnen den 
Weg zur Beĩcheidenheit zu zeigen. Die Herren benten 


fich das lament leichter, als es if; i 
ment ift erg und rer An * 


Münden, 22. Ber. 33. MM. HH. Vrinz und 
Prinzeffin Ludwig trafen heute en fur; nah 2 
Uhr mit azug hier ein, und wurden im feſtlich ge= 
ſchmückten Bahnhof, vor melden eine Kompagnie Im 
fanterie als Ehrenwache aufgeftellt war, von Sr. . Hop. 
dem Prinzen Luitpold, welcher bereits heute Morgen aus 
Bien zurüdgelehrt war, dann vom k. Minifterpräfiden- 
ten Fürften Hohenlohe und den übrigen im Programm 
aufgeführten eier fowie vom Perfonal der laiſerl. 
öfterr. Geſandtſchaft empfangen. Am Karlsplatz wo 
große mit Guirlanden umwundene Maften mit Flähgen 
im den bayerifchen und den Münchener Stadtfarben er: 
richtet waren, und ein Mufifforps der Landwehr fpielte, 
wurde das durchlauchtigſte Baar vom II, DBürgermeifter 
an der Spike der Gemeindesflollegien der Stadt mit 
einer entfprechenden Anrede begrüßt; ſodann überreichten 
feftlih geſchmückte junge Mädchen der Frau Prinzeffin 
einen prachtvollen Blumenftrauß, während der Wagen 
mit Kränzen geziert wurde, Bom Karlaplatz fuhren, die 
- Herrſchaften, von einer Esfadron Küraffiere 18: 
ortirt, über den Dultplag und Wittelsbaderpfag unter 
den herzlichſten Willlomms-Zurufen einer gahlreichen Bu: 
ſchauermenge nad dem Palais Sr. k. Hoh. des Prinzen 
Luitpold, wofelbft die hohen Nzubermäblten von dei 
übrigen Prinzen und Pringeffinnen des tgl, Haufes em⸗ 
pfangen wurden. (Südd. Pr.) 

Dürkheim, 21. Febr. In der, geftrigen Stadt: 
rathfigung wurde bezüglich, der Salinen-Angelegenheit 
beſchloſſen, das Dffert der Staat sregierung, betrefiend 
die Erwerbung des größten Ihr les des ganzen Güters 
fompleges zu dem Preiſe von 742,800 fl. zu acreptiten. 

In Münfter (Log. Do gaumörtt) find am 16. d. 
. ee —— der 2* - bei ne: 

igner au&gelommen ; lie a annte Gebäu 
batten Strohdächer. — IR 

Im Dorfe Ei, gfeben bei Seelhaufen im Magde— 
burgifchen find Atrztih neun Perfonen an der Trichinoſe 
erfranft. Das geſchlachtete Schwein war vom En 
beſchaurt mitroffopiih unterſucht umd [mut Atteſt für 
—— — —— daß — —— 
U ie mi pifhe Unterſuchung t vorg 
wird, Die einzig wirflihe Sicherheits-Maßregel befteht 
ia der forgfältigen Zubereitung des Fleiſches 

Dresden, 19. Febr. Die — Kammer bat im 
ber heutigen Berat bes Budgets einen Antrag 
auf baldige Aufhebung des Inſtituts der Rommunals 

angenommen. Die Regierung erflärte ihre Zus 
—— zu dieſem Antrage. 

In Teplitz hatte ſich in Folge eines orlanartigen 
Sturmwindes eine ſchroff an einer Felſenwand ange 
baute Mauer pidtzuich abgelöft und if ſammt * 

Rüden mit einer ſolchen Kraft auf das 
intergebäube eines Hauſes herabgeſtürzt, daß bas 
ude, in welchem eine Taglöhmerin mit ihren zwei 
Kinderu, einem Knaben und einem Mäbchen ſchlief, 
änzlic) zertrümmert wurde. Der zehn Jahre alte Knabe 
fand Yalei feinen ob, während bie Mutter unb bie 
jüngere Schiwefter durch die ſchnell herbeigeeilten Rach- 
gerettet wurden. an 

m Jalan (Mähren) farb kürzlich ein 92jähriger 
Greis, der Reflor unter den europäiichen Commis, ber 
als 10jähriger Kuabe im Jahre 1785 im ein bortiges 
Handlungshaus eintrat und in demfelben bis zu jeinem 
Tode ununterbrochen als Commis verblieben war. 

Körig Georg Hat, wie Wiener Blätter melden, aus 
Anlaß feiner jülbernen Hochzeit den Armen der Stabt 
Hannover die Summe von 10,000 Thalern zugewenbet. 


u. 


verdient 
übrigen Seſetze mit ‚Recht 


2 — 


Die N. A. 3.: theilt ‚Folgendes aus Hannover mit: 
Bor einigen Tagen he ce fehr barer . efiger 
Ind t Weſſen Name vorliegt), daß, als in boriger 
Bode mehrere feiner Arbeiter zu ihm gelotumen wären 
und ibn. um Urlaub für die Reife nad) Wien zum Fefie 
des Grlünigs Georg gebeten hätten, er diefen Arbeitern 
bemerkt hätte, fie möchten: Lieber ihr fauer verbientes 
Beld ſparen, als eine jo unküte Reife machen, worauf 
bie Arbeiter erwibderten: „Wenn der Herr meint, daß 
mir unfer Geld unnüg ausgeben, fo müflen wir ihm 
Tagen, daß wir beftimmt wiffen, daß uns fofort nad 
Ankunft in Wier 25 Thaler, ſammtlich Stüde von 1868 
mit dem Bilde des Könige Georg ausbezahlt werden 
und wir dort freie Station Haben. Rechnet ber Herr 
alſo, daß die Reiſe mach Wien und zuräd 15 Thaler 
koftet, fo verdienen wir in den wenigen Tagen 10 Thaler, 
was wir doch in ber Fabrik nicht verdienen können.“ 

Es iſt nummehr feftgeftellt, daß die feurige Kugel, 
welche ‚am. 80, w. M. gegen 7 Uhr Abends einen Theil 
son Europa durchflog, im Gouvernement Plod, im Kö: 
nigreih Polen, über den Gütern Zamsto, Goſtlowo und 
Sielec geplagt und eine Fläche pm 3 Quadrat · Werſt 
mit einer Menge größerer und kleinerer Meteorſteine über- 
ſchüttet hat. Die Meteorfteine find theils in die Erde 
gebrungen, theils auf gefrorenem Boden und auf der 
Eisdecke der Narew gefunden worden. 


Handel und Berkehr. 





Notirungen in guter Haltung. Amerikaner waren fefter 
als geftern und im ziemlich belebtem Verkehr. (F.3.) 

Die Ratifitationen des Zolvertrages zwiſchen Breußen 
unb ch, beziehungsweiſe Medlenburg, find aus: 
gewechſelt worden. Es beftätigt fi, dah ber Preis 
des Abkommens eine — des Weinzolles im 
Zollverein von 30 anf 20 Fres. per 100 K. ifl. 


Nr. 31129 


(Freiwilligen Prüfung.) Wie, in was und warn die 

en Serge eprüft werben, darüber und 

vieled andere htige findet man bie befte Aus⸗ 

in ber: foeben in der Wurzburger Bollsausgabe 

en III. Abtheilung bes ge 

- Diefe Würzburger Bolksausgabe 

überhaupt, auch bezüglich ber Anſchaffung aller 

was ſchon bie „Reue Mündener Zeitung“ vom 26. Febr, 

1862 in einer ausführlichen Veſprechung beionders 

hervorbob. 

Socales und aus dem Rreife. 

3. 6 des Gemeinde-Gollegiums vom 24. Febr. 

< 5 ntgabe bes 

Einlaufs. 2) —* Raßdorfer ſchen Stiftungs: 


ſammtlich ohne Erinnerung genehmigt.) 6) Den Ankauf 
von Grundeigentbum zur Erbauung ber Fahrſtraße 


| 


von. Schweinfurt nach Dittelbrumn beir. (Wurbe be⸗ 
gen Be a men Dir... (ibenba.ber 
BWittwe längs dem alten nad 


Dittelbrunn 
PlNr. 7069 und der Dar Ku, Wittwe von hier 
Dt. 7071 allda um 400 


Gohsheim. 5) Aniäffiemahungss, Goncefiiond: und 
Verebelichungsgeſuch des Schuhmachers Wilhelm Edolj 
aus Wallendorf. 


Geſuch um Anfähigmahnnye: 
und Berebelihungs-Erlaubnig, dann ein Eoncefftone-, 
Anjäffigmahungs - und Berehelihungsgefuh murben 
abichlägig befchieben. 

* Man ſpricht von einem Morde an einem ifrae⸗ 
litiſchen Kleiverhändler und feiner Fran zu Dettelbach 
in deſſen Haufe, welches er unvorſichtiger Weiie einem 
angeblihen Käufer noch zu fpäter Mbendzeit öffnete. 

*.* Lendershaufen, 23, Febr. Nro. 44 Ihres 
geſchatzten Blattes enthält ein „Eingefandt* aus Hofheim, 
worin durch mehrere Zeugen nachgemiefen werden ſoll, 
als habe Herr Pfarrer Dr. Wieland in Hofheim Sei 
der Wahlberſammlung fich zweimal Taut mißbilligend 
gegen bie vorgelommenen Ungezogenheiten ausgeiprocen. 
Es ift mir eine unliebe Erſchenung, wenn Geiſtliche ſich 
in den Blättern herumziehen, weil ich glaube, daß fie 
daburd in der Hochachtung bei dem gebildeten Bublitum 
nicht gewinnen, was man auch bereits fetbft zu fühlen 
ſcheint, weil man für nöthig hält, ſich auf Zeugen zu 
berufen, um Glaubwürdigkeit zu erlangen. "ch bielt 
mic aus diefem Grunde der Sache gänzlich fern, trotz⸗ 
dem mein Name ſchon vielfach dabei genannt worden ift. 
Zur Steuer der Wahrheit jedoch fehe ich mic; veranlaft, 
öffentlich Folgendes zu erklären: sub 1 und 3 haben 
weniger Bedeutung, da ja doch feftfteht, daf die Wer: 
fammlung durch Rohheit geftört worden ift. Was aber 
sub 2 anbelangt, muß ich erflären, daß ich Nichts davon 
gehört, dag Hr. Pf, Dr. Wieland fi 2 mal „laut“ 
gegen die Verfammlung, refp. gegen bie Unrubeftifter, 
In irgend einer Weife mißbilligend oder zur Ruhe er: 
mahnend geäußert habe, obwohl ich ganz nah bei dem 
Herrn Pfarrer jtand, und fogar erwartet hatte, daß 
dies von ihm geſchehen möge. Schließlich erlaube ich 
mir, an Herrn Stadtvotftcher Seufert die dringende 
Bitte zu richten: Da das jenem Artifel beigefügte Zeug- 
miß etwas fophiftifch gedreht erfcheint, bezüglich sub‘2 in 
biefem Blatte eine offene, unummundene rflärung ab: 


2264 — 


a * ob. er gehort/ daß He. Di.-Wieland 
quwet aut feine Mißbluigung fiber dieſen Unfug 
augeſprochen habe. Ernſt Sellner 
Die vom Tal. Generaltommando zu Würzburg be 
" Kelten Gebenftafeln füc bie Monumente, melde ben 
"am &, Juli 1866 in dem Gefechten von Roßdorf bei 
"; Meiningen gefallenen bayer. Kriegern auf bem Fried: 
ige bes : Orts auf Vefehi von Münden aus 
ß bare werden follen, wurden vor einigen Tagen in 
"Erggießerei von Lenz und Herold (vorm. Burgichmiet) 
& nberg gegoſſen. Zunähft wird dem Obelisken 
"In Stein, der den gebliebenen Dffigieren — unter ihnen 
major Fauft — gewidmet wird, eine Zueignungs: 
“ tafel in Bronce eingefügt, melde die Worte trägt: 
"Dem Andenfen der am 4. Juli 1866 im Gefechte bei 


orf gefallenen Bayern.“ Ueber ihr wird das be: 
* te töntglih b Feldzeichen von 1866 in 
Ale ce, 1’ im Durcdämeffer, in den Stein der Pyramide 


eingelaſſen. Dem Andenken der auf bem Feibe der 
" Ehre gebliebenen Mannihaften ift eine eherne Tafel 

beilimmt, bie in bie nahe Friedhofsmauer, bey. auf einen 
enden Aufbau, eingelegt werden wird. Sie kat 6‘ 

3° 10” Breite und führt die Namen ber Braven, 
, Gergeanten, Gorporale, ‘Befreiten und Soldaten ohne 
Thatge, 77,im Ganzen, einzeln auf. Die Oberleitung 
der architeltoniſchen Partien dieſer Denkmalbauten wurde 
dem geheimen Baurath Döbner zu Meiningen anver: 
traut. (W: Any.) - 


— m. Anfündigungen. 


Freunden ‚und Verwandten bringe ih andurd die frohe 
‚Nachricht, daß meine liebe Frau Mofine, geb. Dittmar, 
‚ heute Nacht glüdli von einem gefunden, kräftigen Knaben 

entbunden, wurde. 

Marttiteft, den 25. Februar 1868. 

Bernbard Lorenz, Präparandenlehrer. 

Dem liebenswürdigen Hrn. Nathias 2. zu feinem 
heutigen Namensfeſte ein 10fach donnerndes Hoch, daß 
der ganze Steinweg zittert. 
Ungenaunt und doch befannt. 

.. Ad Allen werthen Gönnern, Freunden und 
rt’ —— Nachbarn, welche bei der Beerdigung unſe⸗ 
ist JE res geliebten, nun in Gott rubenben 

mar Eöbncens das ehrenvolle Geleite zur 
1; ol Aubeflätie und- bie tröftende Theilnabme 
4 
bfſhueſten Dant. 


und erwieſen, jagen wir unferen tiefge— 
ah * dge der Himmel Sie vor ſolchen herben Verluſten 
Xaver Hauimann mit Frau. 


"N Soeben eriähten und if in Carl Weizstein's Bud- 
dhandlung in 


weinfurt und Haßfurt nur zu haben: 












Des wahren Schäfer Thomas zwanzigfte Brophe- 


jeihung von der Vollendung des deutſchen Reiches 


und ben damit zufammenbängenden Ereigniffen in * 


den Jahren 1868, 1869 und 1870,” 
* Preis 4 fr, 









ee 'Cafe ‚Stremel, m 
Motgen andgezeichnete Militärmufte.., 
VBerfteigerung. — 


In dem Schuldenweſen des Georg Weidig von Abers⸗ 
feld verſteigere ih im Vollzuge eines wiederholten 
Auftrags des königlichen Landgerichts dabier am 
Donnerflag. den .5. März d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeimdebans. zu 'Mbersfelo das Anwelen 
Os.⸗Nr. 26 mit einem Gejammtfläheninhalt von 20 
Tagw. 94 Dezimalen zjumächft tm Einzelnen, dann im 
Ganzen gegen ‚Zahlung der Strichſchilinge inden 3 
unverzinslihen Martinifriſten 1868 mit 1870. t 

Schweinfurt, den 20. Februar 1868. tu 

Bir: Sörfter, f. Notar. 

Unterzeichneter < beebrt fich einem biefigen wie 
twärtigen Publikum die Anzeige zu machen, vb 
Geſchaͤft ala Kupferfehmied: eröffrtet: bat) und 
empfiehlt“ ſich zum Fertigen von Kochgeschirr.” im 
Verzinnen von Kupfer⸗ umd Blehgefihirr; aud'nlle 
NReparatınen werben —28 — belorgt. 

Wilhelm Frank, Aupferihmied 
im Graben Rr. 817, 5 


Trockene eichene Diele 


von 21%, 3,4 und 5* Dicke geſucht. o Offert 

un hr Det Angabe des Preijes und re 
isle geränitten wurden, befördern, Haasen 

«& Vogler In Frankfurt. ld. 7 Be 


Friſche Sennbutter 


eingetroffen bei nr 
5 A. U. Schreiber; 


Al, . Brliche &e en” 
ar... — ein be en 
a Ye ne 
in möblirtes er iſt zu vermiet i ä 
Bien Tellert, 2 Mepgermeifter, lange -Zehntgaffe. 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen: his 1. Mär 
bei. Hümmler in der Judengaffe. Nr. 110. of) 
fl. 100, 200 und 400 find gegen voppelte hop. 
Sicherheit aus zuleihen durch * en * 
‘Paul Rassdörfer, Commiſſiont. 


— — 








_ Ein Gartentanaher, mehrere Heine Tifche, eine ra 
Geiß zu verlaufen Ir Rr. 717, Miprgende 
HEN. 139 in der Mepgergafle it. ein fremmbli 
möblirtes Zimmer. zw termiethen. es 

deinſt morimirte Hüringe. 





Eafe Stremel. 

ee EEE — — — 

Für Oſtpreuſen wurde uns weiter übergeben 
Uebertrag 730 fl..25 fr. Ungenannt 1° 50) 


Neumond vom 23. Februar bis 2, Mär, Ta e 
10.6. 37 M. — Them. + 5, — 
was höher, regneriſch. 
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Aut aad i gu une u 


sch N — — i — 


— cn Maine, 


— — Geor — 255 von Marti: 
Concurs r ftig ertannt, demge⸗ 
Re) antun u —* giehen wie ‚ea 


hip der Forberinigeit | 


—— A er der ger auf 
2 — 3355* ben 26. Mär; dB. Is. 
Bike Worbringung von Einteden gegen die ange 
meldeten forderungen und Popp derjelgen auf 
. Do ben 7. de. Is. 
3. Zur Abgabe der Schlußſätze und zwar: 
a) zur Abgabe der Repliken auf 
Donnerſtag den 14. Mai ds. Is. 
d) zur Abgabe der Duplifen auf 
BI >) ben 28. Mat bs. Is. 
febetmal von ®: — — enfangen 
immer Pr, 
—* werden —— q Gläubiger unler dem Rechts⸗ 
8* anher geladen, daß diejenigen, welche am erſten 
re Fo weder perſönlich noch durch 


—— an den * Edikts tagen zeichneten 

Handfungerr weder perfäntich noch durch ſchriftliche Recefie 

— mit denſelben ausgeſchloſſen und in Beziehung 

auf die Beiälupfaffungen jedesmal dem — der 
biger fir zuſtimmend erachtet werden 

Am ‚eifien — ſoll inbefondere auch über die 

Verwerthung der 


- Mile Diejenigen, Welche vom Vermögen dei Gemein: 
fäuldners Etwas in ‘Händen - oder Zahlungen an den- 
ielben zu maden „ werben aufgefordert , bei Ber: 


meidung eigener Haftung und nodhmaliger 3ahtung nur 
ng unterfertigte Concurdgericht zu zahlen und abzu⸗ 


Auswärtige Intereffenten haben bis zum oder am er: 
fien Ediftötage dahier mohnende Infinuationdmandätare 
zu benennen, wibdrigenfalls die betreffenden Verfügungen 
am Gerichtäbrett angeheftet und — erachtet werben. 

13. Februar 186 
Kal. Bezirks — 
—* Bası.® Then. 


Holz Verfteigering. 
Am Dienftag den 3, März 1. Zr, hüh 10 Uhr an: 
fängenb, werden im Egenhauſer Gemeindeiwalde, Diftrikt 
g Sicenabigmitte iu Gifenbafufgellen, Baur 
1% holz tauglih, 
holz und 
u — — hoflichſt eingeladen wird. 
enbä yo, 
PN Retiner, Vorfteher. 


Betanntmnachung 
Das — der Eichenlohrinde zu Gerberlohe, 
1Tagwerk in der Gemeinde $ — 
19 Tagwerk in der I. Körperichaft tutihlag, > 


20 Morgen in der I: J —— 
Die Erträgniſſe find Glanzrinde erſter Sorte 
kannter Güte und werden auf u — 
Wong den 9. Märg 18681 ER: 0 


auf ‚dem. biefigen —— — an die: Within 


' den verftrichen. 


— Bedingniſſe merden- beim Verſteich ge Reg —* 
geben 
Rügheim, 23. Februar 1668 
I. P. Gerner, Gemeinde⸗ Vorſteher· 


Bascti Gefeße. 


In allen Buchhandlungen iſt vorräthig: 
— * vom Jan, 1868. Nebſt den in Wirk⸗ 
ſamkeit bleibenden Artikeln des älteren Gewerdege 
ſetzes I * vlelen Runen 7 


ſter galtsverjeichniß). (3. 
x a Euren — — 6 er., de 


BBehroerfaffung. 1: Abtheifung. "Wehrgefet mit 
Anmerkungen. Preis 9 ko, Franco 10/tr; Il. Abt. 
Dienjtese Rerbältnig der Yandivehr , Frei⸗ 
toilligen‘, Eintheilung der Infanteriebrigaden, Com’ 
Pe lage + uf. w, Preis 18: fu) franco 
19 &. III. Wbth. Wie, in was und wann bie 
Freiwilligen geprüft werden. Nebit Zeugniß 


Sormulatien. Preis 6, Fr, france. 7 kr.n( 

fiche in der Killigen Wiltgb, Dee) R 
Salzabgabe: a eng Gef elek: Preis 9 Ei 10 hi 
Bokgeiet nnd Tarif. (2 chen.) Reid IT E., „franco 
—* aſſungs e. Preis 86 kr., 3*8 SE. . 

fafj —— — A Die Sun) 


re wolle man bemerken; ns mar * 
—* lin... der ; billigen Würzburger Vollsausgabe has 
ben will. 


PR nr und Zubferibentenfammler erhalten aufehns: 
id) e 
Sale hel' Tun Bach und — 
in Würzburg 
— - 


Meinen Ernte 1867, verkauft 
Die ‚Suls-Perwaltung Beidelshof. 





i Padchen a 30 fr); vr Pidben 8 18 fr. 
Begetabilifhes Zahnpuiver 


14 Sadtel 24 M., /, Schaßtel 18 fr. 
zum Reinigen ber Zähne von Uic. Fake. 
Screinfurt bei 
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x 


Fabrit& 


erlaubt fi) ein verebrl. Publikum ha — m 
Parets yPons in ‚I 
Comereio Libre „ ‚m 
Cinto Orion 


wieder vorrätig find und Yo Kilten 
Heute und morgen ‚Abend gebadene bass 
ubert. 


&6 werden 2—300 Gentner een 1. 
Qualitut zu einem annehmbaren Preis gejuht, Darauf 
Reflectirende wollen fih an Christian Prechtel in Ford: 
heim, we wenden, 


Um Serthümern zu begegnen, bringe ich biermit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß ich mein Geſchäft nad wie 
vor unter der Leitung meines Sohnes fortbetreibe und 
empfehle: mid bei allen bezügliden Bortommnifien 
beftens, prompie Bedienung zuſichernd. 

_ Heinrich Lang's, Wefi Nefierihmicdi-Wmwe. 
—— Kaufgefuch, 
PB. Schweinfurt, Sein, oder Vollach wird ein 
es Gartenantejen mit einigen Tagwerken selber 
—* Wieſen ſofort ke faufen geiucht. Offerten franco 
durch die Erped. ds. Vl. unter Chiffre D Nr. 53. _ 
Ich juche in — Monaten eine freundliche Wohnung 


— Julie Bundſchuh Pfarterswittwe 
Bon dem rühmlichſt befannten 
— Dr. med. C. ©. Koch's 
3 
a Lager in Originalflafchen zu 35 
äppel, Schweinfurt. 
en en mie große Hihe 
PN haufig Urfache % Ausfallend der Haare. Um dies 
fofort zu — ibt es kein beſſeres Mittel wie 
k. 5 En Bi in —— er. Wr En 
nu [4 
3 G2. "Errobienger, Reflergaffe 284, 
Foofe zu der am 18. Mai 1868 zu Windsheim 


fattfinden . 
fhaftl. und gewerbl. Verioofung 





land 
von Pferden, Rindern, Schafen, Futterschneidm 
nen und deconomiegeräihen ; von Möbeln, 
goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- 
Producten: ſind pr. Stüd à 86. Kr. zu haben in der 
Exped. des Schweinfurter 
Tagbla 


zaulbucsileuui bie r 


_ Auf dem Gute Wadenbrunn 
find.2 Zuchtbullen (ein 2,- 
und ein Shjähriger) zu — 















äftshauje 
—n— — Burd) bie Eppeb. 
Minen iR BEIDEN Bd er — 

of bei ‚dem Deigenbrücen, zu vers 


Ranger edhter Havanna⸗Cigarren. 
Tecke in 


Hamburg 


machen daß die fo beliebten Havanna-Cigarren 


Kiften & Mille Etrthlr. * 
J 7 


milien · Näh maſchinen 
a neue de ri 


nd wieder ein un ee em —X ſolche beftens 
ſi 8 aD. Poli. 


Neue A ne Solgbeppen je 


großer a ſowie . * 
en ſind aben 
ſchaftlichen Waff 3 ar va 


anı Viehmarkt H8..Nr, 868. 
Meine rüpmlihft bekannte Pate 
gen Huften und Heijerkeit ift borräthig. in ber 
Ablerapathefr. Ang. Lamprecht, Hofapotbeter. 


zur Brobe" gegen nisse Mereittorligft verfanbt werben. 





Degelland. { 
Den 16. Febr. 3° 1% über 0, Dean 17, Fehr. 2 
11 über 0. Den 18. febr. 2.7" überd,. Den 19, 
Febr. 2° 3" über 0. Den 20. Febr. 2 I“ über 0. 
Den 21. Febr. 2° über 0. 


iMfahrts : Uacpricgten. znan0» 
Am 16. Februar vorbeigefabren: Frig Lenz von Keitz 


‚mit Ladung Getreide von Haffurt nah Mailing) — 


18, Februar vorbeigefahren Adım Stödlein von Das 
berg mit Ladung Getreide von Bamberg nah Mainz. — 
Den 19. Februar vorbeigefahren Wilhelm Schneider von 


Bamberg mit Ladung Getreide von Bamberg nad Mainz. 
Setraute, 
Am 16, Febr. David Friedrich Häntſch, Mafhinen 
bauer aus Aue, mit Johanne Wilhelmine Mahr von hier, 
Am 18. Febr. Gottlieb Krug, B. u, Kofferträger, 
mit Jungfrau Barbara Hofmann von Neuſes aS 
Am 18. Febr. Chriftian Auguft Eichelmann, Bürger 
u. Webermeifter, ein Wittwer, mit Jungfrau — 
Apollonia Grüber von Frantenheim, 


rminftalender. er 
Ten 28. Sehr. * 
11 ®. Wobnbans- (mit Färbereleinrichtung) Zone, 
dem Ratbhauie zu Ochſenfuri. , 
us: und Brumditüde: EB be? Jakob Stein! “ 
ammelburg, ” dem Kaibbauije ni 
Brennbolgverftrih aus f. Rev. Jrtenberg, im — 
4 zu Kiſt. 
10 B. Desgl. im Gemeindewalde zu Sulzthal. * 
9 8. Stammbolzverftrih im Gemeindewalde zu — 
10 8, Desgl. im Döffelfterzer Geneindewalde. 
ZN. LWhrindenverſtrich im Oemeindebauſe zu —— 
I 8. Stammbolgverfirih ine Stadtwalde zu Obernburg. 
2. Stammes und Brennbolgverfirih im fäbt, 
ajanerie zu A — * 


mıtli rlafle. ; 
1 Goncurfe det 9. ern Schneider Wiwe. von Haldbeim 


wird bad Prioritäitserfemmtniß am 1. Mär; an bie —— 
des hieſ. k. Bez Ger. angeheſtet. — Die — gg 
ausgeſchloſſen Gottlieb Day, Wagnergeſelle und 

Pauline, geb. Hay von Oberwalbbehru 
und bdefien Ghefrau Eva Maria, geb. } 
dann 
Mattt. Hörning von Birkenfeld, Ldg. Rotbeniels, wurde unter 
Guratel geitellt. ' 


R — Drud und Verlag, 


haben 
feine Ehefrau 
en; Job. Rain, Fuhrm. 
otbhaupt - zu ars, 
bneider Mid. Schilling und feine Verlobie. — Andt. 


der Moridichen Offigin. 
















weinfurfer Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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Wer Mittwog. Wittwoch den 26. Gebruar, a Gert 6. I 1868. 

















vierteljährlih 54 fr, per Monat 18 fr. 


—— — 





Jer Abonnementäpreis beträgt für bier und gang Bayern | 
fr ) beren Raum 3 fr, für bie durchlaufende Zeile 6 fr. 





Die Inferationsgebühren betragen für die Spaftzeile ‚oder ' 
ft 
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Wähler des Wahlkreiſes 


Schweinfurt-Saßfurt-Ehern. 


Morgen 


Donnerflag den 27. Sehruar 


Wahl zum 


Zollparlament. Die Ehre gebietet, daß 
Bürgermeiſter v. Schulles 


gewählt wird. Auf zur Wa 


auch nicht Einer, weil eine 
kann. 


lurne! Keiner darf feblen, 
timme den Ausichlag geben 


Der Ausschuß des Wahlvereins. 


Chronslogifdhe Tafel ’ 
Den 26, Febr. 1554. Otto Heinrich ber Großmüthige wird 
Ehutfürft von der Pfalz. 


Nekrolog. 

5 _ Hans Freiherr v. Pechmann, k. Staatk 
minifter des Innern, Rammerberr, Etaatsrath im orbent: 
lien Dienfte, Comthur des Verdienftordens vom beil, 
Dicael, Ritter des Civilverdienftorbens der baver. 
Krone, war aeboren den 7. Jan. 1809 zu Vilsbiburg. 
Die erfie Stellung im Staatspienft e te er ben 12, 
« Mai’1838, wo er zum Actuar bei dem Landgerichte 
Un burg ernannt wurde; den 30. Septbr. 1889 
wurde er II. Aſſeſſor dortfelbft, den, 16. Auguft 1839 
I. Affefior bei dem Landgerichte Donauwörth, ben 4. 
November 1845 Landrichter in Berchtesgaden, den 19, 


--Auguft 1846 Vermeier der Direltorfielle bei der Bolipei-. 


bireftion zu Münden, den 19. September 1846 Lands 
zichter in Sandeput, den 17. Marz 1848 Boligeidireltor 
in Münden, den 1. Juni 1850 Regierungsrath bei ber 
Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, ben 
16. Januar 1858 Direktor bei der Regierung von Ober: 
franfen, 8. d. J, den 1. Mai 1863 Präfident bei- ber 
Regierung von Mittelfranfen und am 30. Juli 1866 
—— niſter = * ren feiner Ehe Be 
ufte Freiin v. Imhof hinter er 4 unberbeir 
ren * 3 Söhne, wovon ber eine Berirtsamts: 
Aſſeſſor, der zweite GavallerieLieutenant und der britte 
Gymnaſiaſt ik. 


Telegraphiſche Bepefden. 

Nizza, 24. Febr. Nachmittags. Bei König 
Ludwig I. ift feit geftern Mittag eine Steigerung der 
Entzündung am jußgelente eingetreten. ‘Fieber mit 
Delirium. Zufand fehr ernf. Nachts. Bei 


König Ludwig I. Fönnte eine Wiederholung ber Fieber: 
fleigerung wie geftern ein raſches Ende herbeiführen. 
Auberdem ift eine unmittelbare Lebensgefahr nicht bor= 
handen. (N. ®. 3.) 
Berlin, 22. Febr. Wie die Kreuzzeitung“ melbet, 
ift der preußiihe Militärbevollmädtigte am Karlsruher 
Hofe, General v. Beyer, zum badiſchen Kriegsminifter 
ernannt worden. (Franff. 3.) 


Volitiſche Aachrichten. 
Eine dringendere Gefahr als in dem von ben fran⸗ 
Bfiihen Blättern ſchon feit geraumer Zeit prophejeiten 
Kuffändein Bulgarien, läge für die & ür fei augen ſchein⸗ 
lic in der immer bedropliperen Ausdehnung vor, weiche 
ber Aufftand in Candia neuerdings zu nehmen ſcheint. 


Vermiſchtes. 


Münden, 24. Febr. Im Folge der neuerlichen bes 
bentlichen —— — en Sr. Maj'des ' 
Königs Ludwig I. ift ©. E. 9. Prinz Ruitpold beute 
Morgen nad) abgereift. 

$ Münden, 23. Febr. Ms Curioſum theile id 
onen —*—* wahre, durch die Zeitungen und Theater: 
zettel verbürgte Notiz mit: G Nachmitiag kehrte 
der ältefte Sohn des Prinzen Luitpold von feiner 
Reiſe —* —* * —— eh in bie 

uptitadt zurüd und heute läßt die Hoftheater-⸗Inten 
dar etwa Ken Feſtoper, fondern 1. Stabel’z — 
teuer und 2. den häuslichen Krieg zur Aufführung bringen. 
Die Wahl diefer beiden Stüde für diejen Tag ſcheint 
und ebenio paſſend tie die Wahl des Frhr. * ir 

- Unz.) 


zum Hoftbeater- Intendanten. 


Locales und aus dem reife. 
(Eingefandt.) Melde Anſtrengungen von der be 


©. er z . 
gemadit terbe, „um “ihre Gandibalen 


—4141 
tannten Parkhei 
Erb j er Umftand beweiſen, dab der Ca⸗ 


burdhyufeßen, möge db 
plan — — Gange nad) der Filialeh. in 
Perſon dem Fallmeifter von Kl. den Wahlzettel 
rachte, was durch Zeugen bewieſen werben kann. 

* Ein verbürgter Augenzeuge berichtet uns fo 
Thatſachen über bie [ und beren Umtriebe in 
Sand: Ih war an Faſtnacht einige auf Beſuch 
in Sand, al3 ich mit den bortigen HH. Lehrern und 
Vorſteher auf die Wahl zu ſprechen kam. In Bezug 
darauf murde mir erwidert: Hüten Sie fih und 
ſprechen Eie bier nicht einmal den Namen Schultes 
aus, es könnte Ihnen übel befommen, die Leute bier 
find io fanatifirt * Meder, daß wir uns fürchten 
müfjen Schläge zu bekommen und find uns biefelben 
ſchon längft angedroßt. Als ih nun fragte, wer die 
Leute fo in dem Sinne bearbeitet habe, wurde mir ge: 
fagt, unſer Meifter Schmieb Johaun Epatb, (derfelbe 
iſt aus Schonungen gebürtig und feine Frau if eine 
Tochter des Scheuring in Mainberg); biefer Mann 
bat bier und in der Umgebung in den Wirthshäuſern 
Reden gehalten, die fait an dad Unglaublihe gränzen 
und kommt da unter Anderem vor: „Wähle nur 
den Meder, nicht aber. den Schultes, wenn wir dem 
Schultes wählen, en wir in einem Bierteljahre 
das Glas Bier mit Kreuzer, unier. Malzaufichlag 
wirb und genommen und wir müſſen nod mehr Steuer 
zahlen, die Schule wird von ber Kirche getrennt und 
dann müflen wir [utheriich werden ; Fey gms 
will Schulies haben, Meder aber nicht; Meder wenn 
gewählt wird, jo milffen wir weniger Steuer 
die Kirche bleibt bei der Schule, wir bleiben katholiich 
und befommen auch die H—bhäufer nicht. Darum 
mäblet Meder, nit Schulte, denn Schultes iſt ein 
ee er will uns preußiſch machen, der Fort⸗ 
chritt koſtet viel Gelb, das haben mir erfahren; für 
was brauden wir bewaffneten Frieden und bie vielen 
bie alten wären auch gut,“ fo und 
Daß diefes nun natürlid jeine 


4 


neuen e, 
dergleichen mehr. 
Wirkung hat, läßt ſich nicht verwundern, macht man 
aber bie Leute darauf aufmerkſam, wie fie einem ſolchen 
Menihen fo viel Glauben ſchenken könnten, deſſen 
ganze Vergangenheit man nur ind Auge faſſen möchte, 
um zu_ einem Rejultate zu kommen, jo wird t, 
„ia, unfer Schmied das ift halt ein gefcheibter und bes 
leiener Mann, wir haben keinen gefheidteren im Orte 
und biejem müflen wir glauben.“ Was für einen 


„Schweinfurt, 26. Febr. Bictualienpreife: Fri 

Butter 25 — 26 fr. das Pfund, Schmalı ı fl. 15 fr. 
bie Maas, Eier 10 Stüd 12 kr., alte Hühner 24—28 
tr. das Stüd, junge Tauben 18 fr. das Paar, junge 
Geiße 1 fl. 24 fr. — 1. 308r. das Stüd, Schweine 
Läufer) 18 — 30 fl, Saugſchweine 10 — 14 fl. das 
Baar, dürre getihgen Gr. das Pfund, Aepfel 48 kr. 
1 fl. die Metze. 

Schweinfurt, 26. Februar. Der heutige Biehmartt, 
Außerft ſtark, mit ungefähr 2500 Stüd Ochſen, Kühen 
und Jungvieh betrieben, zeigt große Yebhaftigkeit im Ge: 
f&äfte. _ Norddeutichland und insbeſonders Preußen 
— (auf den Viehmärkten find die fonft bei Vielen fo 
verbaßten Preußen außerordentlich angenehm) — wird 
maſſenhaft aufgekauft, 
Gangvieh ein 


2 


nicht minder iſt der Umſatz in 
deutender. Die Preiſe erhielten ſich auf 


jah 
zahlen 
erwider 
Lehrer 
verflo 
Tage 
ſche 
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der ſeitherigen Höfe,’ einzelne ausetleſene Paare wurden 
mit 45, 48 und 50 Garolin begablt; durchſchnittlich koſte⸗ 
ten ſchwere Ochfen 35—42 Carolin, Gangochſen 27—33 
Garolin, Stiere 15—29 Carolin das Paar. Maftvieh 
war jehr geſucht und fehr hoch im Preiſe. — Die Markt: 
balle ift mit 109 Pferden beftellt. Der Handel dortielbft 
ift von keinem Belang. — Nächſter Markt 11. März, ins 
zwiſchen wird Fünftigen Mittwoch den 4. März der zweite 
befondere Pferdemarkt abgehalten. 

Die Stelle eines Thürmers auf dem Hauptthurme 
bei St. Johann wurde dem jeitherigen Spitalthürmer 
Ehriftian Haas, die Thürmerftelle auf dem Epital: 
tburme dem Vorwädter Mart. Lud übertragen. Zu 
Wächtern auf dem Haupttdurme wurden Jalob Stügel 
Martin Kümpel und Martin Schmidt beſtimmt. 
Schweinfurt, %6. Febr. Der heutige Getreide 
markt war mittelmäßig befahren und ergab ſich folgen 
des Reiultat: der Schaͤfftl Waizen koftete 25 — 29 I, 
Kom 24 fl. — 25 fl. der Schäffel zu 300 Pfund ge 
rechnet, Gerfle 17 fl. 15 kr. — 18 fl. 80 kr, Haber si. 
24 tr. — 8 fl. 54 ii, Saamen-Haber 9 fl. — 9A. 
15 kr., Erbien 19 fl. — 20 fl., Linſen 18 fl. 15 fr. 
— 18 fl. 30 fr., Biden 15 fl. 


Kiſſingen, 24 Febr. Geftern Nahmittag if der 
Eommandant des biefigen Landwehrbezitkscommandos, 
Herr Graf von Leublfing, nebft feinem Adjutanten 
Heren DOberlieutenant Ritter v. Dal’Armi, dahier einge: 
troffen und haben ſich im ſächſiſchen Hof einlogirt. Außer- 
dem find 1 Berirksfelomwebel, 1 Sergeant I Gorporal 
und mehrere Gefreite und Gemeine mit eingetroffen 
und bei den Bürgern einquartirt worden. 


Aus Ebern wird und unterm 24. d. M. berichtet: 
„Beftern war auf Einlabung des Wahlcomites Ebern 
Verlammlung der Wähler des Wahlkreiſes im Streit’: 
(hen Garten bafelbft anberaumt. Notar RKiliani er: 
öffnete diejelbe durch eine recht paffende Anrede, ſchlug 
Herrn Director Frbrm. v. Rotenhan als Borfigenden 
vor und biefer bielt dann im Intereſſe unieres i⸗ 
daten (v. Schultes) eine lange vortreffliche Rede. Dann 
fprad Hr. Landrichter Mann recht berzlihe und ein 
bringlide Worte ebenfalls für ihn; bierauf jprady aber 
ganz ausgezeichnet Hr. Prieger von Gereuth. BDerielbe 
Rellte den Antrag, daß ſich die ganze Verjammlung 
(etwa 300 Wähler) verpflichten folle, nur für Schultes 
zu wirken. Als dies durch Hanbaufbeben erprobt wurde, 
bob Alles die Hand in die Höhe und bei ver Gegen: 
probe für Meder Miemand. Auh muß id noch 
bemerfen, daß Hr. Aſſeſſor v. Schlagintweit für Schultes 
recht ſchön Iprac und jeine Tüchtigkeit hervorhoh. 

Dettelbach, 24. Februar. (Raubmorb.) Sm’ der 
fienen Nacht wurde dahier ein gräßliher Raub: 
mord an dem 74jährigen Feldheim und feiner hoch in 
den fedhziger ftehenden Frau verübt. Nachdem 
bie Magd derjelben, die einzige Perfon, die noch im 
Haufe mitwohnt, zum Tanz gegangen, fchellte ein Mann 
an ber Thüre, dem arglos geöffnet wurbe. Nach kurzer 
geil börte man von Seite der Nachbarſchaft in dem 

ont fo ftilen Häuschen ungewohnten Rärmen, ber jedoch 
bald verftummte. Da nun auf mieberholtes Anläuten 
fein Lebenszeihen aus dem Haufe gegeben wurde, fo 
bolte man die Magd vom Tanzplatze und fperrte die 
Thüre auf, wo man alsbald beide Eheleute gräßlich 
ermordet im Blut ſchwimmend fand. Feldheim, durch 
obngefähr 16 Stiche ſchrecklich verſtümmelt, lebte noch 
einige Augenblide und äußerte, ver Mörder müfje ein 
Schmiedgeſelle geweſen fein, in Folge deſſen man bei 
einem Iolden in Verdacht Stehenden ſogleich Nachſuch⸗ 
ung anftellte und denjelben aud mit dem Abwaſchen 
des Blutes beichäftigt im feiner Wohnung. antraf. Er 
ift der That bereits geftändig, ber geftoblene Betrag 
fol gegen 10 fl. betragen. (W. Anz.) 


v- nom | 
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Bei bevorftehender Bauzeit cmapfehle ich mein Lager von reihen Eanbfleinplatten, Gußſteinen zc., fowie 
auch Golnfofer Platten, fein und ordinär gefchliffen, ferner gie > in allen Farben zu den bilfigften 


eifen. ö 


alentin Bed, 
Bildhauer vor dem Spitalthore, Nro. 599. 


Stammholz:Berftric. Vorläufige Eoncert-Anzeige. 


In. dem freiherrl. von Bibra'ſchen Walde zu Schweb: 
beim, Difrit Goldgrube ud Edelmann 
holz werden s 

Donnerflag den 5. März I. Is. 
Borm. 9 Uhr 


nfangend ‚ 
86 Eidyenabjchnitte zu Holländerholz und Eifenbahn: 
ſchwellen, jodann 
23 Kiefernabfhnitte und 
68 Eichenſtangen zu Wagnerholz geeignet an den 
Me iſtbietenden öffentlich verftriden. 
Die Zufammenkunft ift im Orte Schwebheim jelbft. 
Schwebheim, 25. Febr. 1868. 
‚Rent, Revierförfter. 


Holzverfteigerung. 
3 —— den —— . 2. 
—— Vormittags 10 Uhr 
FE anfangend werden in Zugendorf, Waldbiftrift 
Sandberg 2 
' 130 Stüd Eidenabjchnitte, zu: Baus, Nutzholz umd 
Eifenbahnihwellen, 
20 Stüd Fichtenftämme, zu Commerzial- und Bau-+ 
holz 5** 
45 Mafter Scheitholz, 
3500 Schlag: Wellen, 
2000 Aftholz« ' do. 
500 Hopfenſtange 
verfteigert und Liebhaber eingeladen. 
Reichelahof, 22. Februar 1868. 
Freiherrl. v. Heßberg'ſche Gutsverwaltung. 
Taudert. 
An die Erpedition des Tagblattes in Schweinfurt. 
Aufrichtigen, warmen Dank bringen wir Ihnen für 
Ihre Liebesgabe. Wir Haben fie richtig mit 33 fl. 
30 &. — 22 Thlr. 17 Nor. erhalten und. werden fie 
zu einer Freude für die armen Finder verwenden. Zu 
einer Faſtnachtsfreude tft es freilich zu fpät, doch hoffen 
wir, da ſchon Gelegenheiten kommen werben, die dazu ſich 
eignen, daß Sie mit und einverflanden fein werden, wenn 
wir eine foldhe Gelegenheit abwarten, 5. B. Einweihung 






‚der neuen 


Dank alfo, Herzlichen Dank und ein inniges Vergelt e3 Gott. 
Sobanngeorgenftadt, 24. Februar 1868. 
as ilföcomite 
F. Degen, Borfigender. 


— Mir gefällige. Mittbeilung der 
Reſultate der engeren Wahl in den Wahlbezirken der Wahl: 
kreiſe Kitzingen und Schtoeinfurt. 
; rin) Redaktion des Tagblattes. 
Reinen ausgeleſenen HGonig/, Ernte 1867, verkauft 
Bie Guts · Verwaltung Keidelshof. 
Frische Bratbückinge 
mwieber eingetroffen bei 
C. F. Limpach. 


Auf dem Gute Wadenbrunn 
find 2 Zuchtbullen (ein 2,- 





und ein 1’\.jähriger) zu verkaufen. 


Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm blieb vor einiger 
Zeit irgendwo ſtehen. Um Rüdgabe gegen Erkenntlichkeit 
wird gebeten. Näh. bei der Exped. da. DI. 


e 

Sn den nädften ll wird im Saale des Baflhofs 
zum Raben ein Concert ftattfinden, das für das funfl- 
liebende mufifaliihe Bublitum von weſentlicher Beben: 
tung fein wird und einen nicht oft 41* Kunſtge⸗ 
nuß bietet. Wir werden Fr. Sloz-Otto zum 
erftenmale bier hören, welche als vorteeffüde Geſangs⸗ 
künſtlerin anerkannt, und ſchon viele Beweiſe ihres 
ſchönen Talentes in den bedeutendſten Städten mit 
Beifall gegeben. Ferner Fräul. Hoffmann, eine 
junge, äußerſt talentvolle Alavier-Birtuofin, Schületin 
des Hofpianiften Pruckner und Herrn Ebert, Ptofeſſor 
der Muſik in Stuttgart ; dann Herrn Gorcertmeifter 
Ritter, welder uns ald ausgezeichneter Künftler und 
von jeinen Duartetten-Goncerten ber belannt, wird dies: 
mal in modernen Mufititüden das jept zu gebende 
verherrlihen. Alles dies berechtigt uns, das Publikum 
nochmals aufmerkſam zu machen, diefen feltenen Kunſt⸗ 
genuß nicht vorübergeben zu laſſen. , 


Caviar, Rollaal, Bricken, Hämarinirte rluge und 
Anchovis empfiehlt 
€. F. Limpach. 


Unterzeichneter beebrt ſich einem biefigen wie aus: 
wärtigen Rublitum die An . machen, daß er jein 
Geihäft ala Mupferfchmied eröffnet bat, und 
empfiehlt fi zum Sertigen von Kochgeschirr, im 
Verzinnen von Kupfer» und Blechgeſchirr; aud alle 
Reparaturen werben A und fchleunig beforgt. 

" Wilhelm Frank, Kupferſchmied 
im Graben Rr. 817, 


Das weiße Zabnpulver 
von Egib Lend in Paris 

ift bei fleigigem Gebrauch das befte Mittel zur Reiner 
haltung und vor Fäulnißbewahrung der Zähne, 

Zu Haben in Paqueten & 12 Fr. in Schweinfurt bei 

Gg. Strobmenger, Keßlergaſſe 284. 

Ein guterhaltener Flügel ift um den Spottpreis von 
55 fl. zu verkaufen in der Keflergaffe Nr. 237 über 
eine Stiege. Br 

5 bis 6 Morgen Artfelder werden zu pachten 
geſucht. 

Hs.Nr. 139 in der Metgergaffe iſt ein freundliches 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Ich ſuche in 1—2 Monaten eine freundliche Wohnung 
zu miethen. 
Julie Bundſchuh, Pfarrerswittwe. 


— — 


Nro. 74 find 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Geftern Nachmittag wurde von der fteinernen Brücke 
bis zum Sennfelder Pfad eine goldene Broche ver- 
loren, der rebliche Finder möge fie gegen Belohnung in 
der Erped. ds. BI. abgeben. 


5 ſchwere fette Maſtochſen ftehen auf dem Reuſchber⸗ 
gerhof bei der Giienbahnftation Heigenbrüden zu ver: 
Taufen. * 
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BER A. R. Günthers Benzod-Beife "TEE 
(aus der Fabrik d. B. E. B aun). 
Das anerkannt beſte und wirkſamſte önbeitämittel 


E. 9. Bauer. 


| empfiehlt a Stüd 18 fr. 


Maſchinenfahrif und Eiſengießerei 


von Reck & Joachim 
Schweinfurt. 


Bezugnehmend auf die unſeren Maſchinen von allen Seiten gezollte ehrende Anerkennung empfehlen 


uns — Lieferung von Raſchinen beſter und ſolider Gonftruftion , bei den biligften Preifen und at 
ten 


di en. 
en Für zn 
inen, ein: und zweiſpännig, ganz ven Eifen, mit eilernem Göpel, 
Bideimafainen —— je A ee —— a ee = äußerft leichtem Gange. 
j idemafchinen, ro en, Ma en, Sa e , 
a el ans Säemafchinen, Wafchmaf — in verſchiedenen ran Flache, 
Für Brauereibefiker : 
- Eomplette Brauerei-@inrichtungen mit Dampf:, Göpel: oder Handbetrieh, 
ammtliche ur Brauerei gehörenden Mafchinen und Seiefände ala Kühlfchiffe, Mal; 
darren, — eſervoire, Maiſchpumpen, Rübr- und Küblapparate jolidefer 
und zwedmäßigfter Con ion. > n 
Für Mafdinenfabriken, Sclofer, Schmiede, Drechsler &r.: 
fchinen in jeder Größe, SHülfsmafchinen aller Art, roben und bearbeiteten @ifenguf 
in allen Dimenftonen, billigjt bereinet, nad) Zeihnungen oder Modellen. 
Für Aühlenbeſthzer und Mühlbauer: 
Sämmtliche Guß: und Schmiebeifentbeile für Müpleinrichtungen. Beſonders machen mir in dieſer 
Branche auf unfer reichhaltiges Lager durchaus neuer Modelle befter Gonftruftion aufmerfjam. 
Für Bauunternehmer und: Bauherren: 
Säulen, fchmied: und gufeiferne Geländer, Balfen, Treppen, Gitter, Balfonträger 
— um Wappen un) Papierfabrifation. Cinristungen für BRapj 
Sämmtlihe Maſchinen zur Wappen: un [) nrichtunge s, 
u Deinkbel, Giekereie, Spinnereis und andern Fabrifs-Anlagen. all, Bäneid, 


Gebensverficherungsbang f. D, in Holda, 


Die Geſchäftsergebniſſe diefer Anftalt im Sabre 1867 waren fehr aünfk er Art. ein i a 
an neuen Berfifenmen 12300 Perj. mit 5,052700 Thlr.), welche Ar —— —— were 
einem anderen Jahre, ift 

die Bahl der Werfiherten auf 31000. Berf., 

die Berfihrerungsfumme auf  56,400000 Chler., 

F der Bankfonds auf 14,600000 @hlr. 
geſtiegen. 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,600000 Thir. waren nur 1,140000 Thlr. für 650 geftorbene Verficherte 
gu vergüten, welder Betrag weſentlich hinter der rechnungsmaßigen Erwartung zurückſteht und den Verficerten eine 
abermalige hohe Dividende in Ausficht ftellt. 

In diefem umd den nächſten vier Jahren werden über 


— Zwei und eine halbe Million Thaler — 


vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das 1868 eine Dirt 
86 Proz und für 1869 eine folde von 39 Prog. ergibt. Jahr ne Dividende von 


Verfiherungen werden vermittelt durch 
Ernst Sandtrock in: Schweinfurt, 
Scheuering, Matzauffäläger in Sammelburg, 
Franz Schneider in Hakfurt, 
Friedr. Feustel it Riffingen, 
Georg Probst, Stabticreiber in Pridfenftadt. 
J. P. LANZ & Comp. in Mannheim 


Ein N nt Dowardiiter u Sobenbehn Gonfruft 
en nah Soward'ſcher und Soben er . 16.5 £ 
miedei ernen Jigzag-Eggen 6 Fuß breit zu fi. 28, —— ER 
miedeifernen Eoleman’igen Ertirpatoren zu fl. 76. 
Schollenbrechern,. Feldwalzen, Samafchinen :e. 
Aechtem Peru Guano unter Garantie. 


* „preistiten mit Jluftrationen der Geräthe werden auf Anfragen überfandt und die Geräte auf lãngere Probe 
abgege 


Terminfalender. Für Ofiprenfen wurde uns weiter übergeben: 
8 B. — —— = —— des Müllers Mic. | Uebertrag 731 fl. 25 fr. Ungenannt 1 fl. 45 tel — 
8 ulm — —— N. Mühlampejen: | Ton den rtseinwohnern Sennfeids 15 fl. 3 fr. — 
b d ich aus der Nachla 
9 8.Stamım- u. —— im Gemeindeatbe Hama Neumond vom 23, Februar bis 2, rg X Tage Slänge 
i . +7, Batometer kim 


10 ®. Stämms, Nuße und Brennbolgverftric i .v. :-110 6. 41M — 
fher Waldung zu Tugendorf. © in freih.n. Oehberg verändert. RT 


— Verantwortlicher Redakteur Wirk, Aug. Pollid. — Drud und Verlag der Mori Hicen Offline. — 
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Chronologiſche Tafel. 


Den 27. Febr. 1631. Gründung des Schmalkaldiſchen Bundes, 


Telegraphiſche Bepefden. 
Münden, 25. Februar, Aus Nisza wurde heute 
Nachmittag über das Befinden des Königs Ludwig 
noch folgendes Bulletin telegraphirt: Die Delirien 
find jeltener; die Entzündung bat auch den Fuß er: 
griffen. Es ift noch immer gleiche Gefahr. 
(K. v. u. f. D.) 
Wien, 26 Febr. Eine telegraphiſche Depeſche der 
Debatte“ aus Konſtantinopel vom 24, Februar meldet: 
Ömer Vaſcha ift im Folge ausdrüdlicen Wefehls des 
Sultans, die Abreife zu beichleunigen, ala Höchſtlom⸗ 
mandirender des Donaubeeres nach Ruſtſchuk abgegangen. 
(R.v. uf. D.) 
Wien, 24. Febr. Gegen einen Alt, der auäpdrüd: 
lich die türkiſche Oberlehnsherrlicpkeit über Montenegro 
anerkennt, erflärte ſich die Pforte bereit, bedeutende 
LZandfteihe ber Herzegowina abzutreten. (Sübd. Pr.) 
Wien, 26. Febr. Wie die heutige Abendausgabe 
bes „Fremdenblattes“ meldet, verordnet eine kaiferlidhe 
Entibliegung vom 18. Februar, dab mit Ende März 
namhafte Reducirung bei allen Truppengattungen ein: 
treten follen. — Der „Neuen Fr. Prefle, zufolge wird 
bie Eeifion des Reichsraths am 6. April geichloffen 


werden. (Fran. 3.) 
Waſhington, 25. Febr. Abends. Thabbeus 
Etevens und Kingham find vom Repräfentantenhaus zur 


Begründung der Anklage gegen Johnion ernannt. yon 
fon ift beute vor die Schranfen des Senats geladen. 
Der Senat ordnete die Errichtung eines Speyiallomitss 
zur Behandlung ber Anklage an. (R. v. u. f. D.) 


Politifhe Aachrichten. 

Dien, 20. Febr. Die „Neue freie Preſſe“ ver- 
öffentlicht fol Minifterial-Erlaß Giskra's an den 
Statt von Steiermarf und an ben Leiter ber 
Gtatthalterei von Oberöflerreih: „Nah glaubwürbigen 
Mittheilungen bereitet man fid auf clerilaler Seite zu 
einer lebhaften Agitation gegen die bevorftehende ver: 
faſſungsmäßige Gefeggebung in Betreff der ‚Ehe, ver 
Schule und anderer bisher als ausſchließlich kirchlich 
betrachteter Angelegenheiten vor und gedenkt befonders 
die ländliche Bevölkerung wider die Tendenzen der Ge: 
feggebung und gegen bie Regierung aufjuregen. Die 
Erfahrungen in einigen nördlichen Landestheilen ber 
Monardie haben gelehrt, daß es Geiſiliche gibt, welde 
bei ihren Agitationen über die Grenzen des geſetzlich 
Erlaubten hinausgehen, und es hatten dort die Straf 
gerichte wiederholt Anlaß, gegen Priefler ihres Amtes 
si walten. Da id gegründete Urſache zur Annahme 

be, daß nun aud Steiermark (Oberöfterreih) der 
Pla für folge regierungs: und verfafjungsfeindliche 
Agitationen werben joll, io will id nicht unterlaſſen, 
Euer ꝛc. Aufmerkfamkeit fogleih Hierauf zu lenken. 
Die Regierung Sr. Majeſtät, getragen von bem Ent: 
ſchluſſe, die Staatsgrundgeiege zur vollen Wahrheit zu 
machen, wird ſolchen Agitationen mit allen gefehlichen 


trägt für bier und ganz Bavern 


Dreizehnter Jahrgang.) 


Donnerftag den 27. Februar. 


Ratbolilid : 
Westiß. | 1868, 


Die Inierationsgebühren betragen für bie Spaltzeile oder 
beren Raum 3 r., für bie durchlaufende Zeile 6 fr, 








Mitteln begegnen, und Euer zc. werben barüber machen, 
dab Ausichreitungen über die Gränyen bes Geſetzes 
binaus ungejäumt den Gerichten zur ſtrafrechtlichen 
Amtsbandlung überwiejen werben. Da mir aber nicht 
daran gelegen ift, daß die Regierungsbebörden nur 
müſſig den Eintritt fo bebauerlicher Ereigniſſe abwar⸗ 
ten, ba id vielmehr den höchſten Werth darauf lege, 
bad auch zu den Beziehungen zur Geiſtlichkeit, wenn 
möglich, der Friede erhalten bleibe, jo werden Euer x. 
den Intentionen ded Minifteriums entiprehen, wenn 
Sie ſich bemühen, den Glerus rechtzeitig vor Umtrieben 
u warnen, welde einzelne Fanauler anzuitiften ver« 
uden. Es ift insbeiondere den Bezirksvorſtehern 
Weiſung zu ertheilen, den Herren Geifllihen die Ge 
fahren ernftlich zu Gemüthe zu führen, welche fie herauf: 
beihmören, wenn fie den öffentlichen Frieden flören 
und durd ihr re das Anfehen der Landesgeſetze 
untergraben. Ich bin weit entfernt davon, dem Elerus 
eine Verläugnung feiner geiſtlichen Ueberzeugung anzu⸗ 
finnen oder denjelben in der Ausübung bes geiſtlichen 
Amtes beirren zu wollen; was id aber Namens ber 
taiſerlichen Regierung auch von ihm mit Recht fordere, 
das ift, nie zu vergefjen, daß aud der geiltliche - 
tionär Staatsbürger ift und fih nur innerhalb ber 
Geſetze des Staates bewegen, nie fidh über diejelben 
erhaben bünten darf. Ich habe zu viel Beweiſe davon, 
dab aud in unferem Guratclerus diefes Staatöbürger: 
Bewußtſein noch lebendig ift, als dab ich glauben 
follte, die faiferlihen Behörden werden dieſe Saite nicht 
mit Erfolg anſchlagen. Selbſwerſtändlich wollen Euer ıc. 
diefen meinen Erlaß nicht als blos vertraulichen übers 
baupt anjehen, jedenfalls wünſche ich aber, um jede 
Mißdeutung auszuſchließen, dab Euer x. benfelben 
in geeigneter Weile zur Kenntniß ber Herren Biichöfe 
von Sedau und Lavant (des Hrn. Biſchofs von Linz) 
bringen. Es ift nit die Regierung Sr. Majeftät, 
melde Zwietracht ſäen will, fondern ihr gerade liegt 
daran, daß ber Friede im Lande gewahrt werde; nöthigt 
man fie aber dazu, fo Tann fie nicht zaubern, den 
Friedensftörer den Sen zu überweiſen, felbft dann, 
wenn ed Perfonen trifft, bie iht hoher und heiliger 
Beruf dem Arme ber Gerechtigkeit ftets fernhalten follte. 
Ich erſuche Euer ꝛc, dem Inhalte diejes Schreibens 
ohne Verzug gerecht zu werben und mir über beyügs 
lihe Borlommniffe ungefäumt Bericht zu erftatten. 
Empfangen ac.“ 

Slorenz, 21. Febr. Trog ber berubigenden Ver: 
fiherungen ber officiellen Zeitung fieht man hier die Lage 
der Dinge in Sizilien fehr ernft an. Alle Nachrichten 
und Brivatbriefe fprechen von einer dumpffchmülen Stimm⸗ 
ung ber Gemüther und von einer allgemeinen Bangigteit, 
welche über der gefammten Bevölkerung lagert, wie fie 
den Schredenstagen des Septembers 1866 vorangingen. 
— Im Neapolitanifchen ſteht es weniger befjer. Dort 
treten die reich mit Geld verfehenen Agenten ganz offen 
auf und künden den allgemeinen Aufftand auf den fünf- 
tigen Monat Mai an mit der beftimmten Berficherung, 
daß fich der Bruder des Erfönigs Franz Il, Graf v. 
ZTrani, jelbft an die Spike des Unternehmens ſtellen 
werde. In der Stadt Neapel laufen die beleidigendften 
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Schmähjhriften gegen die Piemonteſen und bie Dynaſtie 
Savoyen um. Das Bolk wird zu allgemeiner Erhebung 
und zu bfutiger Rache aufgefordert und die Wiederher: 
ftellung der neapolitaniſchen Selbftändigfeit und Unabs 
bängigfeit unter Franz IL. in Ausficht geftelit. 

Belgrad, W. Febr. Ein ſüdſlaviſches Blatt meldet, 
dab zwiſchen Montenegrinern und Türken (3 Bataillone) 
ein ſcharſes Geſecht in Piva vorfiel. Sollte dieie Rad: 
richt völlig begründet fein, jo müßte berjelben eine 
hohe verbängmipvolle Bedeutung beigelegt weıben. Wie 
die Dinge liegen, ift an ber montenegrinifhen Grenz? 
jedes, auch das Meinfte Ereigniß geeignet, bedenkliche 
Folgen bervorzurufen. Ueberbies find die Bedrückungen 
der Paſcha's in der Herzegowina jetzt um fo empfind- 
licher, als die tonomilden Berhältniffe der Provinz 
fehr trauriger Natur find, 


Bermifdjtes. 

Das Bamb. Tagbl. jhreibt: Zum Beweis, wie jehr 
die Bienenzudt in unferer Gegend ſich gehoben bat, 
mag ber vorgeftrige Honigmarkt dienen, zu welchem ſich 
über 100 Verkäufer eingefunden haben, eine Zahl, die 
hier noch nit dagemejen. 

Frankfurt, 25. Febr. Der Herzog von Naffau 
wurde geftern Nahmittag von einem ſchweren Unfall 
betroffen. Der Herzog ftürzte auf feinem Epazierritt 
in der Promenade vom Pferd umd fiel auf dem Hinter: 
kopf. Eine äuhere Verlegung fand nicht ſtatt, wohl 
aber eine beträchtliche innere Erichütterung. Die Ers 
ſcheinungen waren in ber Naht beunrubigend, heute 
bat ſich jedoch das Befinden des Herzogs gebeilert. In 
der Stadt ift die Theilnahme für den hoben Patienten 
allgemein. Diele Hunderte von Perſonen haben ſich 
geftern Nachmittag und heute früh in dem Hotel des 
Herzogs eingeichrieben. (dt. 3.) 


Handel und Berkehr. 


$ Die Einfubr von Kaffee in den Zollverein hat im 
Jahre 1866 1,666,791 Gentner betragen; bavon 
kamen 675,754 Etr. (46 Proz.) aus Holland, 422,809 
Etr. (29 Proz.) aus Hamburg, 150,921 Etr. (10 Proz.) 
über Dftieehäten, 64,531 Etr. (4 Proz.) über Bremen. 
Die —— im Zollverein iſt von Jahr zu 
Jahr geftiegen, fie war 1842 — 710,967 tr. mas 
alio in 25 Jahren ein Zunahmeverhältniß von 100 — 
202 ausmadıt, während die Bevölkerung nuc im Ber: 
bältnit von 100 auf 130 gefliegen ifl. Die Geſammt⸗ 
probultion der Erbe an Kaffee wird auf 9 Millionen 
Gentner geihägt. 

In den Gewäffern von Oſtende wurden fo zahlreiche 
und ergiebige Aufternbänfe in einer Breite von 7—8 
Stunden aufgefunden, daß ein Sinten des hohen Preifes 
biefer Luxuswaare bereits eingetreten ift. 


Lokales und aus dem reife. 


Geftern Abend zwifhen 5 und 6 Uhr kam der erfte 
Stord bier an und nahm von feinem alten Nefte auf 
ber Adlerapothele wieder Beſitz. Im vorigen Jahre 
erfolgte deſſen Ankunft erft am 11. März Vormittags. 


des Igl. Staateminifteriume vom 15. d. ts: a) die 
erftmalige Prüfung behufs Zulafjung zum einjährigen 
Freimilligendienft, b) die Anmeldung der Wehrpflichtigen 
der Alterstlaſſen 1845 und 1846 zum einjährigen frei: 
willigendienft betr. ; fowie die einichlägigen Bejtimmungen 
des Wehrverfoffungsgefeges und der allerh. Verordnung 
vom 14. d. Mts., demfeinjährigen Freiwilligendienft betr. 

Schweinfurt, 27. Febr. Geftern Abends acht 
Uhr entftand auf der Freitag'ſchen Ziegelei vor dem 
Oberthore in der dort befindlichen ans Fachwerk erbauten 
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Geſchirr und Wächterhütte auf eine bis jetzt noch un⸗ 
befannte Weiſe Feuer, durch welches das Gebäude in Aſche 
gelegt wurde. Der im Häuschen wohnende Wächter 
Ehemann war verreift, deifen Frau mit Kindern war 
während des Ausbruchs des Feuers in der benachbarten 
Geßlein'ſchen Ziegelei; deſſen Mobiliar wurde vernichtet, 
das Häuschen ift verfihert. Die Feuerwehr eilte mit 
einer Sprige herbei, 

Aus der Magifiratsfigung vom 25. Februar 1868. 
Zur Uebernahme des vollendeten Rejerve: Bumpwerts 
wird Termin auf Donnerstag den 5. März beftimmt. 
Für die vorzunehmende Prüfung der jämmtlichen Ma— 
fchinen und des Dampfleſſels wird eine Prüfungs:-Com- 
miſſion, beftehend aus den Herren Profeffor Heidner und 
den Fabrifanten W. Sattler und Joachim gebildet. Die 
genannten ir follen gebeten werden, auf Grund der 
Berrragsbejtimmungen die Prüfung des ganzen Werles 
vorzunehmen und Gutachten abzugeben. — Die proteit. 
Kirchenverwaltung beabfichtigt theils zur Berichönerung, 
theils um das allzugrelle Yicht zu dämpfen, das Rund« 
bogenfenfter auf der füblichen Seite der Kirche zu St. 
Hohann durd einen Künftler in Nürnberg mit Glass 
malereien verjehen zu laffen und die Koften durch freis 
willige Beiträge zu decken. Der Plan wird vorgelegt. 
Gegen das Vorhaben der Kirchenverwaltung wird eine 
Erinnerung nicht gemacht. — Durch Rejcript vom 23. 
Februar theilt die k. Regierung mit, daß das f. Staats⸗ 
minifterium des Innern das Stadtfranfenhaus in Aſchaffen⸗ 
burg zur Abhaltung von Unterrichtscurien für Bader: 
gehülfen erwählt habe. — Jalob Sichel von Neuhaus 
erhielt im Wege der Berufung durd E, Reg⸗Entſchließ. 
vom 18. Februar die Erlaubniß zur Ueberfieblung in 
biefige Stadt und zum Betriebe bes faufmännijcen 
Detailhandels. — Der verlebte Herr Confiftorialrath 
Dr, Heinrih Sirt in Ansbach hat ein von ihm verfaß- 
tes, Wert: „Hermann Heinrich Frei, Superintendent in 
Schweinfurt“ jeirer Baterftadt Schweinfurt gemidmet. 
Mit Schreiben vom 14. Februar 1568 Hat Hr. Pfarrer 
Ebenauer in Unsbad in Auftrag der Wittwe des verlebten 
Herrn Cönfiftorialrathes Sirt das Widmungseremplar 
des nunmehr im Drud erjchienenen Werkes und ein 
weiteres Eremplar für die Stadrbibliothet dahier an den 
Meagiftrat überfendet, wofür der Ueberjenderin der gezie⸗ 
mendfte Dank ausgefprocden wird. — Dem Antrage der 
Gemeindebevollmächtigten auf Bewilligung entſprechender 
Gratificationen für diejenigen Thürmer, welche zuerft 
das — eines ausgebrochenen Brandes geben, wird 
beigeſtimmt. — Zum Thürmer auf dem Hauptthurme 
bei St. Johann wird der feitherige Spitalthürmer 
Ehriftian Haas, zum Thürmer auf dem Spitaltjurme 
Schuhmachermeiſter Dart. Luck ernannt; zu Wächtern 
auf dem Hauptthurme Häfnermeifter Martin Kumpel, 
Taglöhner Dart. Schmidt und Maurer Jakob Stütel 
beftimmt. — Bezüglich, des Antrags der Harmoniegejell: 
haft wegen Reparatur des eifernen Geländers vor dem 
Harmoniegebäude follen erft nähere Erhebungen über die 
Unterhaftungspflicht deſſelben gepflogen werden. — 
Für das Fahr 1867468 werden präfentirt: zum Br 
zuge des Merklein Ranninger’ihen Stipendiums stud. 
jur. Irdr. Löwe, zum Breitfheidtihen Stipendium 
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dium stud. med. rdr. Anding von hier, zum Raß— 
dörfer’ichen Stipendium die Lateinſchüler Adolph Kor 


nacher von hier und Wilhelm Ludwig von Gochsheim. 


Gegen die vom Collotor zum Bezuge des Schuler’ichen 
Spipendiums pro 1867168 erfolgte Präfentation des La⸗ 
teinihiilers Elias Trillhaas wird eine Erinnerung nicht 
erhoben, Die Brauer Robert Roth, Georg Hartmann, 


; Georg Hagenmeier und Julius Raufchert zeigen an, daf 


fie vom 1. März amfangend das Bier um Tr. per 
Maas verzapfen. Dem Kaufmann Franz Anton Müller 
wird das Heimathörecht für ſich uad feine Familie auch 
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für den Fall zugefichert, daf er vom Magiftrat Haßfurt 
eine Handels:Eonceffion erhält. (Schluß folgt.) 

Schweinfurrt, Heute Abend 6 Uhr erfolgt in 
den einzelnen Wabhllocalen die Eröffnung deriabgegebenen 
Wahlzettel, welchem Acte die Wähler, fomeit der Raum 
es geltattet, anzumohnen berechtigt find. 

Die Gewinn:Lifte der am 25. Februar zu Ansbach 
ftattgehabten Pierde:Berloofung liegt in unferer Expedition 
zur Einfidht vor. 

(Eingefandt.) Am Faftnachtsdienftag war in Thüngen 
Markt, wojelbit mehrere Kaufleute von hier auweſend 
und Nugenzeugen waren, wie eine Ziege maskirt bafelbft 
herumgeführt wurde, der Führer war als ein Jude ge: 
Heidet, Einer mit ciner Peitſche ging hinten ber und 
machte den Treiber, und eine Frau mit einem Korb am 
Arm ging an die Fenfter, um Etwas zu ſammeln; einer 
von den beiden Führern rief Me der andere Ber. 

Die bem Juliusfpitale gebörtge Scheune vor dem 
Seligenftäbter Hof ift in ber Nat vom Sonntag auf 
Montag abgebrannt. Diejer Fall bat fib nun in ? 
‘Jahren dafelbft wiederholt. 

Die für das Jahr 1868 abzuhaltende „Concuräprü: 
fung der zum Staatödienft adipirirenden Rechtscandi⸗ 
daten“ wird bei der Regierung von Unterfranken Montag 
den 11. Mai’l. 3. beginnen. 

Marktbreit, 22. Febr. Weizen 26 fl. 15 kr., 
Korn 23 fl. 30 fr. per 300 Pfund, Haber 8 fl.50 fr. 

Würzburg, 26. Febr, (Die nad dem Wehrvers 
fafjungsgejege noch zuläffigen Erfagmannftellungen.) Zur 
Berichtigung der vielfach ſich fundgebenden Anfiht, als 
ob bei Aushebung der Altersfiaffe 1846 eine Erjag: 
mannftellung noch ftatthaft erfcheine, findet ſich die kgl. 
Regierung von Unterfranken veranlaft, unter Bezug: 
nahme auf die Beftimmungen des Art.85 und 88, dann 
Art. 93 Abf. 2 des Wehrverfaffungs:Gefeges vom 30. 
v. Mts. befannt zu geben, daß die Stellung von Er: 
fagleuten nur ausnahmemeife noch bei jenen Konjkri- 
birten geftattet jei, von welchen Cautionen zum Zwecke 
der Anfäfjignahungoder VBerehelihung oder aus ſonſtigen 
Gründen behufs Sicherung der Erfüllung ihrer Deilie 
tärpflicht bereits vor Verkündung des neuen Gejekes 
aufrecht gemadıt worden find, und welche es nicht uor» 
ziehen follten, ihre Wehrpflicht verfönfich zu erfüllen, 
in wel Falle der einfchlägigen Militärbehörde aus 
ber errichteten Caution ber Betrag von 800 fl. zur 
Stellung eines Erſatzmannes auf die Dauer der Dienft« 
pflicht im ftehenden Heere (d.h. im der aftiven Armee 
und Referve) übermwiejen, der Reſt der Caution aber den 
Betheiligten freigegeben werden wird. Die betreffenden 
Cautionsſteller haben bei der Aushebungsfigung ihres 
Bezirts zu erſcheiuen und fofort im derjelben zu erflären, 
ob fie ihre Wehrpflicht im der ftehenden Armee per» 
fönlich erfüllen oder 800 fl. bei der einfchlägigen Kon: 
feriptionsbehörde baar innerhalb 4 Wochen erlegen wol: 
(em. Erfteres können diefelben auch, wenn fie fih in 
zwifchen verehelicht Haben und ‚werden ſolche fodann in 
das ftehende Heer eingereiht, während fie im zweiten 
Valle der Landwehr auf 5 Jahre zugetheilt werben. 

Aus dem Bezirke Karlſtadt wird dem Er. u. Lob. 
mitgetbeilt, daß, nachdem Hr. Reichsrath Wilhelm Frhr. 
dv. Thüngen die auf ihm gefallene Wahl ins Zollparla: 
ment für den Wahlbezirk Lohr abgelehnt hat, nunmehr 
an defien Statt fein Schwiegerfohn ee Reinhard v. 
Thüngen iu Zeitlofs für die Neuwahl in Ausſicht ge 
nommen it und ſich aud berei:s zur Annahme der 
Mahl bereit erflärt hat. (Derjelbe war aud in efnem 
Art. vom Main:, Saal- und Sinngrund in ber Aid. 
3. als Candidat warm empfohlen, Redalt.) 


Nachdem der im Wahlkreis Lohr gewählte Hr. Reichs- 


4 
i 
’ 


rath v. Thüngen die auf ihn gefallene Wahl als dayer. 
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Abgeordneter zum beutfchen —— abgelehnt hat, 
ſo wurde für obigen Wahl jur Bornahme einer 
neuen Wahl als Wahltermin Dienſtag der 10. März 
dv. J. beftimmt. —* 

Aſchaffenburg, 25. Febr. Da fih gegen 'bie 
Abhaltung des Lehrkurfes für Bader im Sea 
zu Würzburg Hinderniffe ergeben haben, jo wird 
Unterrichtstung für das Jahr 1868 am Montag ben 
2. März im ſtädtiſchen Krantenhaufe dahier beginnen, 
und Badergeiellen, welche Theil nehmen wollen, haben 
fih 2 Tage vorber bei dem Krankenhausarzte, Hrn. 
Dr. Degg, zu melden. Der biefige Stabtmagifirat gibt 
Ausſicht, dab die Badergefellen in der Anftalt unent- 
geltlih wohnen und ſchlaſen und für täglich: 26 fr. 
——— und einfaches Mittag- und Abendeſſen erhalten 
Önnen. Mſch. Zig] (Auch an den biefigen Stadt⸗ 
magiftrat erging die Anfrage, ob der Lehrkurſus im 
ftäbtiihen Krankenhauſe dabier ftattfinden könne, melde 
wilfährig beamtmortet wurbe. Die vom Stadtmagifirate 
Aſchaffenburg offerirten günftigeren Bedingungen, welche 
man örtlicher Berhältnifje halber hier nicht bieten konnte, 
ſcheinen für Aſchaffenburg entſchieden zu haben. NReb.) 

$ Se. Maj. der König haben der iſrael. Cultusge⸗ 
meinde Fechenbach, Bezirtsamts Marklheidenfeld, zum 
—— der Reparatur ihres Eymagoger: und Schulge⸗ 

ubes die Bornahme einer Eollecte in den & . 
ver ſammtlichen Regierungsbezirte ollerhuldvollft zu bes’ 
willigen gerubt. 

Dibceſan · Nachrichten.) Se. Biihöfl. Gnaben haben 
den Hrn. Gapl. Joſ. Stübler in Wechterswinkel zum 
Pfarıer in Norbheim v. d. Rh., Dek. Mellrichfadt, 
defignirt, und ſofort bemielben vie Verwaltung ber 
dort. Pfarrei übertragen. — Die auf Hrn. Pfarrer 
% M. Leußner zu Schleerieth gefüllene Wahl zum 
Procurator des Gapiteld Geldersheim erhielt die ober: 
birtlibe Genehmigung. — Snflitwirt wurde Hr. Pfarrer 
Pet. Schmittner zu Zeuzleben für die Pfarrei Ebleben, 
— und Hr. Pfarrer Joſ. Schuler zu Franlenwin heim 
für die Pfarrei Nandersader. — Hr. Pfarroilar Ludw. 
Ottenmweller zu Randerdader wurde mit Bermaltung der 
Pfarrei Wirtheim, — und Hr. Capl. Mif; Schweighart 
zu Ramnungen mit Berwa der bortigen Pfarkei, 
— Hr. Pfarrvikar Ant. Arnold zu Alsleben mit Ver⸗ 
waltung der Pfarrei Profjelsheim, — und. Hr. Pfarr⸗ 
vilar Gg. Imhof zu A mit Verwaltang does 
Pfarrei Sailatf, — Hr. Lolaltapl. 3. ®. — zu 


Saline⸗Kiſſingen wor —— *. = Yan 


vom 11. |. 
Antündigungen 


betraut. 
Liederkranz. 


kei b 
Heute Feine Probe. u ud. 


Auf dem Wege zur Eifenbahn wurde am Dienflag 
Abend eine filberne Spiudeluhr verloren ; der redliche 
Finder, der fie zurücdbringt, erhält einen Gulden Belohn⸗ 
ung. Bor Anfauf wird gewart. Nadzufragen in ber 
Grpedition, 

6 Morgen angebaute Wieſen find auf mehrere 
Jahre zu verpadten; zu erfragen in der Erpebition 
dieſes Blattes, 

Gie braunmelirte Mütze mit rottem Futter wurde 
am Dienftag Abend im „Naben“ verwechſelt; man bittet, 
diefelbe wieder dorthin zu bringen. 

Ein blauer Schleier und ein Burnus blieben am 
vergangenen Eonntag in,der Garderobe der „Harmonie“ 
zurüd. Gegen Einrückungsgebühr abzubolen bei 

lich. Römhild. 








* 
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ls ei en 1. Mi 1.5 
angezeigt, da vom 1. 1.5 an 
eine Erhöhung des Schenkpreifes des Biers auf 7 kr. 
Maas eintreten lafjen, was zur Kenntniß der Con⸗ 
enten gebracht wird. 
‚ ben 25. Febr. 1868. 


er Blagiftrat. 
— 


Da die am 21. I. M. vorgenommene Verſteigerung 
einer Barthie alten Guß⸗ und SchmiedeEijend die 
u eng Genehmigung nicht erhalten hat, wird 

erbolt Termin zur Berfteigerung auf freitag ben 
28. Februar Vorm. 11 Uhr anberaumt und biezu Lieb: 
baber mit dem Bemerlen eingelaven, daß bie Berfteige 
zung im Bauhofe an der Brüde ſtattfindet. 
Bie Stadtkämmerei. 
Bauer 


Belanntmadhung. 

Die ſtädtiſche Parzelle längs des Eifenbafnbammes 
vom Höllenbache Herein gegen den Bahnhof zwiſchen 
bem Maine und bem Bahnlörper, zur Auflagerung 
von Stammholz und Schwellen vorzüglich geeigenichaftet, 
fol verpadhtet werben. 

Pachtliebhaber werden erfucht, ihre Angebote bis 
längftens künftigen Samflag den 29. Februar bei ber 
Stabtlämmerei einzureichen. 

Der zu verpadbtende Platz ift durch Pilöde bezeichnet. 

Die Stadikämmerei. 
Bauer. 
Thalia. 

Nach Mittheilung des Geſellſchafts-Regiſſeurs kann 
die angekündigte theatraliseche Unterhaltung einge 
tretener Hindernifle halber erit 


Samftag den 7. März e. 
—— was gur © efäligen —— — — gebracht 


Nähten Samſt ag ben 29. d. Ms. Gesellschafts- 
abend für Herren im Lokale. 
Der Borftand. 


Dampfbadeanftalt. 


Sämmtlie Babeabiheilungen find dem allgemeinen 
Beluche wieder geöffnet. — Bemerkt wird, daß die neu 
eingerichteten caloriicpen (heißen Luftbäber) fi Jeder: 
mann, Freunden der. Raturbeillehre, wie Anhängern 
ber alten Heilfpfteme befonderd empfehlen, zumal falte 
und warme Waflerbraufen nebeneinander eingerichtet 
find und nad Belieben benügt werden können. Haut 
kranten, Rheumatismusbehafteten, Sctophulofen, über: 
haupt chroniſch Kranken find dieſe Badeformen von ganz 
beionderem Nuten. j 

1 heißes Lufibad für Mitglieder 30 Er., für Nicht: 
mitglieber 48 fr. 1 Dutzend Billete zu ermäßigten 
Preiſen. Werktagſchulpflichtige Kinder zahlen die Preis: 
rer —— Mittwoch Nachmittag, Knaben⸗ 

adetage: Samſtag Nachmittag. 

Die Verwaltung 


Für Die — wird ein 
Lehrling geſucht. 
Kun. Zeungfeld, 
Firma Theod. Volkhardt. 


In der Biefigen Kunftmühle fann der Kleinverkauf 
Par den gegemivärtigen Berbälmiffen nur gegen Caſſa 


Der proviforiihe Gläubiger-Ausfhuß von 
— Chriſtian Voit. 

Wer in hieſiger Stadt noch Forderungen an Gran. 
Friedrich v. Berg für gelieferte Waaren zu en 
wird gebeten, Rechnung hierüber im Laufe dieſer Woche 
Bei Heren Ludwig Dürbig behufs Statusanfertigung ein« 


zureichen. 
Der proviſoriſche Glaãubiger⸗Ausſchuß 
= von Ehriftian Voit. 
Aerztlihe Empfehlung. 

Der Unterfertigte befundet hiermit, daß er ſich vom der 
mwohlthätigen Wirkung der Stollwerck'ſchen Bruft:Bonbens 
bei fatarrhalijcher Heijerkeit und Luftröhren-Reigung theilz 
durd eigenen Gebrauch, theils durch Wahrnehmung an 
Patienten häufig überzeugt hat, und daß dielelben als ein 
vortreffliges Hausmittel aller Empfehlung würdig find. 

Augsburg. 

Dr. Haus, Kgl. Bayer. Regierungs: u. 
h Kreis: Medieinal:Katp. e 

Obige, außerdem von einer jehr großen Anzahl body: 
geftellter Aerzte unterfuht und empfohlenen Stoliwerd: 
ihen Brufi-Bonbens find in Original:Padeten ä 14 Er. 
echt zu haben in 
Schweinfurt bei G. €. Gleſer; in Hassfart bei Apo- 
theter A. Fellner ; in Hofheim bei M. Zint; in Stadt- 
lauringen bei 2. Heußinger; in Sulzheim bei Apo- 
— — Stengel; in Werneck bei Apotbeter F. W. 





Bor 14 Taaen wurde vom Getraidemarft dabier bis 
nah Stadtlamingen P. F. Nr. 1270 1 Ballot Wollen⸗ 
waare verloren. Der Finder wird um Nüdgabe an Hru. 
E. Sandtrod gegen angemeſſene Belohnung erſucht. 

10—12 Maurergefellen jinden dauernde Be- 
ſchäftigung bei 

Matthäus Weger, Maurermeifter 
in Forf. 


rer rt rt rt +rr++ 
+ Samftag den 29. Min bei ausgezeichnetem 


FStoff Sarmoniemufik von der Mufitgeiellicaf 
fie Brider am Dein bei Sandwirth Hofer. 
TEN 


Denn ber woblbekannte Herr feine Abenbpromenaben 
von ber Nüdertefirafe bis an das obere Thor nicht 
unterläßt, jo wird man ihn perfönlich ſprechen und nähere 
Auskunft über ihn veröffentlichen. ©... 








Shraume 
Den 26. Februar 1868. 

Söchler Preis. Mittelvreis. Tieffter Vreis 
Baien 29 fl. — fr *)97 A. 50 iv.*)27 1 30 fr ®) 
Kom BR. HYMEBKNAUA —e® 
Bere 180.30 k 178.43 17 15 Me 
Haber HA BASE 686.24 tr. 
Erbſen Wi.— kr. 19 I. 17 ER WÄA— 

Summa aller verkauften Früchte 221 Schaffel. 

Umſatzkapital 3313 fl. Schrannenreſt — Schffl. 


*) Au 300 Pfund gerechnet. 


— a ———r — — — — 
Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben : 

Uebertrag 748 fl. 13 fr. Ungenannt 1 fl. 45 ir. — 
Bon A. ©. 4 fl. 


— ——— ——— — — a 
Neumond vom 23. Februar bis 2. März, Tageslänge: 
10 ©t. 44 M. — Therm, — 6. Barometer niedriger. 


Berantwortliger Redakteur Mitt, Aug, Rollib, — Drudt und Verlan der Mori ch'ſchen Offizin. 
Nebft 4, Bogen Beilage Seite 265—266. 


Schweinfurler Tagblatt... 


Beilage zu Ar. 50. 





Ankündigungen. 





Eichenlohrinden⸗ Verſteigerung. 
Aus dem ſtudtiſchen Walddiftrifte Stöckach wird 
der Rindenanfall von ca. 200 Klafter Holz 

Donnerſtag den 5. März 1868 

Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich verſteigert und 
werden Kaufliebhaber hiezu eingeladen. 

Schweinfurt, den 26. Februar 1868. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Müller vn. 

In Folge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih am 
Freitag den 13. März If. Irs. 
Bormittagg 9 Uhr 
in meiner Amtsftube Zielfriften im Betrage von 2932 fl., 
zahlbar in 4 Meartinifriften, 1868 mit 1871, mit 4% 
verzinslich und ausftehend bei 2 Steigerern in Grettjtadt 
an ben Meiftbietenden, wobei ich bemerfe, daß die Baluta 
innerhalb 14 Tagen von Ertheilung dee Zufchlages an 

baar zu bezahlen ift. 
Schweinfurt, den 22. Februar 1868. 
; Grimm, ft. Notar, 
Am Folge gerichtlichen Auftrages verjteigere ih am 
Donnerftag den 5. März d. Irs. 
Borm. 9 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei an den Meiftbietenden Zielfriften 
im Betrage von 2578 fl. — zahlbar in 4 Martinis 
friften, 1868 mit 1871 und vom 20, Sept. 1867 an 
mit 49%, verzinslich, ausftehend bei 18 Steigerern von 
Grafenrheinfeld und 2 Steigerern von Röthlein. 
Schweinfurt, den 24. Februar 1868. 
Grimm, f, Notar. 


Verfteigerung von Zielfriften 
(im Schuldenweſen des Bauern Adam Sauer von 
Ebenhaufen.) 

In Folge Befchluffes der Gläubiger verfteigere id am 
Dienftag ben 10. män bs. 38. 
Vormittags 19 Uhr 
in meinem Amtszimmer dahter einen Theil der bei der 
——— vom 22. ds. Mis. erzielten Güter: 
ſtrichſchlllinge im Betrag von 763 fl. gegen baare Zahlung. 

Die Strichsſchillinge find im vier umverzindlichen 
Martinifriften .1868 mit 1871 zu zahlen, die übrigen 
Bedingungen werden am der Strichstagfahrt bekannt ge: 


geben, 

Euerdorf den 23. Februar 1868. 

Ab. Scheubel, t. Notar. 

e3. Bir erfugen um gefällig Mittheilung der 
Refultate der engeren Wahl in den Wahlbezirken der Wahl: 
kreife Kitzingen und Schweinfurt. 
B Redaktion des Tagblattes. 

5 bis 6 Morgen Artfelder werden zu pachten 
geſucht. 

Nro, 74 ſind 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 





Bekanntmachung. 


In Sache Salomon Rofenau von Kiffingen gegen 


Johann Schneider, Müller von Arnshauſen, Forderung 
betr., verfteigere ich im Auftrage des kgl. Landgerichts 
Euerdorf am 
Freitag den 17. April ds. 48. 
Nach, 2 Uh 


. re 

im Gemeindebhaufe zu Arnshauſen das ſämmtliche Grunds 

vermögen bed Müllers Johann Schneider von ba, beftehend 

in der Schletten⸗ oder Fuchſenmühle außerhalb des Ortes 

Arnshauſen, als: 

PL:Nr. 1990a mit 152 Dez. Wohnhaus mit Mahlmühle 
mit 2 Mahlgängen, Nebenhaus mit Stall, Schwein: 
ftäillen, Wagenballe und Hofraum H8.:Rr. 43. 

—— 1990b mit 0,48 Dez. Pflanzgarten unter der 

üble. 

PL-Rr. 19904 mit 129 Dez. Schweinftall, Stallung, 
Kellerhaus mit Keller und Backhaus, dann Brunnen 
über der Gaffe und Hofraum. 

PL:Nr. 1991 mit 287 Dez. Grad und Baumgarten 

» inter der Scheuer, 

PLNr. 1992 mit 113 Dez. Ader beim Bad am Meg. 

PLN. 1993 mit 266 Dez. Wieſe, die Spike am Mühl: 
buch, meihägt zu 8000 fl., ferner die walzenden 
Grundftüde: 

PL:Nr. 960 1217 1223 1530 1700 1989 2329 2376 
2437 2500 2588 3134 3812 5186 5194 6779 
910 1160 942 4064 2468 A641 4542 4543 1664 
1665 1686 1687 5993 8539: 8622 8616! 8637 
8538 8532 8535 8586 8534 8626 8621 8624 
8625 8627 8628 8629 8630 8540 8533 8530 
8523 8529 8525 8526 8527 86184 8619 8524 
8522 8528 8623 8581 8584 8585 8586 + 8587 
8588 8589 8590 8591 8597 8600 8601 8602 
8563 8560 8558 1628 1637 1649 

im Schäßungswertbe zu 2422 fl. gegen Zahlung der 

Strichsſchillinge in 4 unverzinslihen Martinifriften 1868 

—1871 unter den an der Strichstagfahrt bekannt zu 

gebenden weiteren Bedingungen. 

Die Verfteigerung ‚erfolgt nach den Beftimmungen des 
Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 und $ 24 des 
Hypothekengeſehzes. he 

Dem kgl. Notar nit befannte Strichsliebhaber Haben 
fi durch legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit zu 
legitimiren. Der Kataſterauszug und die Schäbungsurs 
kunde liegen bis zur Strihätagfahrt in meinem Amts 
zimmer zur Einfiht offen. 

Euerdorf, 19. Fehr. 1868, 

Ab, Schenbel, k. Notar. 


Soda: und Selterferwafler m 9 fr. per Hl- 
ftets friſch zu haben in der Adlerapotheke 


Aa Morgen als am Freitag früh kommen 
an ihöne Speifelarpfen auf den Fiſchmarkt. 
Samilien-Nähmafdinen 
neuefter Konftruction 


I 





‚find wieder eingetroffen und empfiehlt folche befteng 


Fr. Gg. Ad. Pollich. 
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Fabrik & Lager echter Havanna-Cigarren. 
C. H. Vedie in Hamburg 


erlaubt fi ein verehrl. Publitum darauf aufmerkiam zu machen, daß die fo beliebten Havanna-Ci 
syPons in ', Siften & Mille Gtrthlr 35 m 
Comereio Libre „ '» v vn P ; 
"’Cinte Orion — — — — 
wieder vorräthig find und No Kiſten zur Probe gegen Poſtnachnahme bereitwilligſt verfandt erben. 
Den Herren Landwirthen offerire: 


Aniverfal-Säecemafdinen 
zur Neibenfaat, in folider, neuer und praftiiher Eonftruttion, fabrbare und ftationäre Dreſchmaſchi 
nen und-Göpel, FZutterfchneid:Mafchinen, ſowie die übrigen in meinem Catalog aufgeführten 
landwirthfdjaftlidien Mafdjinen und Geräthe 
in forgfältigftet und tolibejter Ausführung unter Garantie zu ſoliden Preijen, Gataloge gratis. 
Bleſſing. Hemmingen bei Stuttgart. 


Hekanntmadung. 

, Am: 2. März Vormittags 8 Uhr Haben ſich die Bewerber zum Eintritte in die Armee als einjährig Frei 
willige, aus dem ſtreiſe Unterfranken und Aſchaffenburg im Zimmer Nr. 20 der Deutſchhaus-Kaſerne zum Empfange 
ihrer geprüften Zeugniffe, eventuell zur Prüfung felbft zu verfammteln. 

Würzburg, 26. Februar 1868. / 
Der Vorſtand der Prüfungs-Commiffion: 
Höfler, Oberftlieutenant. 











StammbolzBerftrid). 1 Bemurigmichen. im Öemenbehunfe. 7 Cr72HH0R 
In dem freiherrl. von Bibra’ichen Walde zu Schweb⸗ IN. Grundbefig.Fwangsverfirih des Carl Meikner von’ Unter 
beim, Dit Goldgrube md Edelmann ipießheim, in loc. — 
5013 werden 98. Zweiter Gdiftätag im Goncurfe beB Schuhmadermeifters 
Dennerfiag ben a 1. 3. 9.8, Stell? zu CAmilikR: 
. tera, beim f. Pa. Kingenberg. 
2 N, Anweſen-Zwangsverſtrich des Bimmergefellen, Grbarb 
86 Elchenabſchnitte zu Holländerbolz und Gijenbahn: Bonfig von Etammhein, im Gemeindehaufe. ’ 
ſodann 8 B. Fotderungsanmeldung an den Nachlaß des Mich. Hey 
23 8 abfepnitte uch ö von Nübdenbauien, ee Ldg. Wielentbeid. 
iefern 2 2 N. Biänterverftrich zu Heidingefeld, 
68 Eichenſtangen zu Wagnerholz geeignet an den EM. Griler Goiftstag im Goncurje des Taglöhnerz Porenz 
Meiftbietenden öffentlich verſtrichen. Lauter von Laudenbach, beim f. La. Karlkadt. t 
Die Zuſammenkunft ift im Orte Schwebheim jelbit. 10 8. Werfieigerung ber ärar. Weingüter Saaled und Walier⸗ 
Schwebheim, 25. Febr. 1868. i tbal (wiederholt) im Rathhauſe zu Hammelburg. 


I 8, freiwilliger Verfirih des Gajtb. 5. Löwen in Sommerad, 
im Ratbbaufe. 

9 8. Släubigerladung des Burfard Nikolay von Wegfurt, 
beim f. 2ba. Biichofäbeim. 

10 8. Eihenfiimmeverftrig im Schlage Roth bei Welzburg, 

La, Ebern. > 


Nent, Nevierföriter. 


Br Friſche Seefchollen 
— treffen heute ein bei 
ech, E. F. Limpach 


—— in 
Zwickauer Pechkohlen, nur I. Qual., 
Coaks 


A 4 
Ruhrer Kohlen, ’ 
Stockheimer Schmiedekohlen, ungemiſcht, Zuſamment. im Balttanfe. ’ 
olzkohlen 10 Stammbeolzveritrib aus ſtädtiſchen MWaldungen, ‚im Math: 


8 B. Erfter Edifistag im Goncurje des Peter Mainbergen von 
— baufe zu Hakfurt. 
halte Bedarf beftens empfohlen. 8 8. Shulbenliquibation gegen bie Drittheilungsmaſſt ber Kath, 
| 


Hofitetten, beim f. Yog. Gemünden. 
9/3 8, Stamm: und Brennholzverfirih aus k. Rev. Geiersnefl, 
im BWirtböbauie. 
IB, Stamm und Brennbolzveritrich in f, Ned. Fabritichle ichach. 


Abnehmer von 10 Gtr. und mehr erhalten freie Lies Zahn Wwer von Angsield, im Notariat zu Haffurt. 
ans Hans, loco hier, und fichere für jeden Auf: 10 8. Nut: und Brennbelgperfrid aus F u Rimpar. 

eſte und reellſte Bedienu u, uſamment. in Diſtt. Schenkentanne. 
prompt: id: Beydge in —2* Wagenlad⸗ Bat zu Alchaffenburg. 


"und 200 Gr. von den vorzüglichiten 9 8, Fordernngeanmeldung an den Naclak der led. Bark, 


ungen aM h ir Vogel von Dorgendorf, beim f, Lba. Baunab. 
} möglift billigen Preifen, bei prompfefler | 10 ©. Stammhbolzverftrih im Gemeinderwalbe zu Vonnland. 
due 10 I. Stamm: und, MWertpofgverftrih im Fichtenbuſch, ftäbt. 
A alddiftr. Jeu ing. 
9 B. Nupe und Breunholzverſtrich aus k. Stiftswalde, im 
Moſter Himmelsthal. 
9 B. Glaͤubigerladung des Joſeph Wiliſtadt von Beilshöchheim, 
beim f. Log. Würzburg r. M. 
Den 2. und 3. März. 
98, Eihenabfhnitteverftrich im Gemeindewalde zu Unterleinach. 


E.Blafius näsft dem Schrottburm. 






alender, 


Den 2, März, » PR 
nn ‚40/4 und 12 
11 i 











al. dei Hüttenberg bi 
1 Bean Kun neo, 
er Wedakteir Wilg, Ang. Pollid. — Orud und Verlag der Moridigen Offizin. 
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Chronslogiſche Bafel. 


Den 28. Febr. 1312. Geburtätag dea Schriſtſtellers Berth. Auerbach. 


Telegraphiſche ZDepeſchen. 
Berlin, 26 Febr. Die „Prob.Korr.“ ſchreibt: 
Der. Schluß des Landtags dur den König wird vors 
ausfidhtlich mm Der, die Berufung des Boll: 
parlanrents in ber ziveiten Hälfte des Monats März, 
etwa am 20., erfolgen. (AR. v.u.f. D.) 


Wien, 27. Febr. In der heutigen Sitzung bes 
Unterhaujes brachte der Miniflerpräfideut eine vr 
ungs· Vorlage ein, die Aufhebung des Staatsraths betr. 
Der Yuftizminifter legte Gelegentwürfe über bie Diszi- 
plinarbehandlung und Beeidigung ver Richterbeamten 
vor. (R. v. u. f. BD.) 


Volitiſche Aachrichten. 

* 68. öffentliche Sitzung der Kammer ber Abgeorb- 
neten: Berathung über ven Geiekentwurf, bie Schließung 
und Trennung ber Eben der Feiner anerkannten Reli 
glons geſellſchaft angehörenden Perſonen betr. Der Haupt: 
zived dieſes Ge 
erfannten Drlgionggeienideit gehörigen Merfonen 
überhaupt bie Eingehung einer redtsgiltigen Ehe als 
Ausübung eines vom religiöfen Glaubensbelenntniffe 
unabhängigen Rechtes zu ermöglichen, wobei die Ehe 
re nur in ihrer Eigenichaft und Bedeutung als 

Heinfitut im Betracht zu ziehen ift, die religiöfen 
Beziehungen dagegen dem Gebiete bes inneren kirch⸗ 
lichen Lebens und dem Gewiſſen ver Betheiligten an: 
‘heim geftellt bleiben müfjen. 

Als Nachfolger des Staatsminiftere v. Pechmann be 
zeichnet man allgemein den Regierungs- Präfidenten der 
Rfeinpfalz, Hrn. v. Pfeufer; aber auch der Regierungs⸗ 
director v. drmann wird genannt. 


Bermifdstes. 

5, Die legten über das Befinden Sr. Mai, des 
‚Königs Ludwig I. eingetroffenen Nachrichten — 
Nizza, 26. Febr. Rachmitiags 234 Ubr: Nubige 
Nacht, fortwährend Schwäche, der Kranke ruht ſich 
beſſer, 8 Uhr Meſſe im, Haufe, det König communicirte 
andächtig, geiftesklar, gerührten Herzens ben vom beil. 
Vater eigens überjendeten Segen empfangend. — Nach: 
‚wittags 3% Uhr. ‚Bulletin: Nacht war rı iger, Kranker 
‚Nagt nicht viel Schmerzen, Wunden zeigen tormig be: 
friebigenden Character, Zuftand des Beines verichlim: 
mert, Verdauung Täht zu wünſchen übrig, Schwäche 
zugenommen, Gehirnerſcheinungen nicht wieder gekehrt. 
$ Se. f. Hoheit Prinz Adalbert ift geftern Morgen 

nach Nizza abgereift. 
$ Ihre Majeftät die Königin⸗Mutter ift in die Res 
eonvalescenz eingetreten und eridheinen von geftern an 
feine Bulletins mehr. — Es ift der Wunſch der Konigin⸗ 
Mutter, dag ihr tiefgefühller Dant für die allgemeine 
und warme Theilnahme überaligin fundgegeben werde, 
Rach Wit. 32 des Geſehes über das Gewerbe: 
en dom 30. Jan. I. 3. finden die Beſtimmungen 


jeentwurfes ift der, ben zu keiner ans 





* nah bem 
die munbärztlichen 8 
ee en ae biemit verbundene 


Rdew, welcher 
oder von 


Falle das Verfahren zu regeln wäre. 
Das Minifterium des Innern bat baher die Kreis⸗ 
regierung beauftragt, nach vorgängiger Einvernähme 
des Krelsmedizinalausſchuffes über die Vornahme ber 
Reviſion der Baderordnung fi) gutachtlich zu äußern 
und. dieſes Gutachten bis zum Schluſſe des Monats 
März I. 3. in Vorlage zu bringen. 

Für die Nachwahl im Wahlfreis Rothenburg find 
bie jegt nicht weniger als vier Kardidaten in vorſchiag 
gebracht: Reichs rath v. Faber auf Stein, Neicherath 
Srhr. v. fFrankenftein, Abg. Dr. Marg. Barth und der 
Bürgermeifter Grieninger von Uffenheim. 

Beiler, 24. Febr. Am 21. d. Ms. Nachmittags 
fam in der Spinnfabrit des Hrn. Hehle dabier der 
16jährige tler M. Neger von Simmerberg 
aus Unmvorfictigteit einer Walze zu nahe, in Folge 
deſſen er am linken Arme erfaßt und ihm berfelbe vom 
L:ibe gerifjen wurde. Neger befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung und ift für feine Wievergenefung wenig 
Hoffnung vorhanden. 

In der Nacht vom 21. b. zerſtörte ein großes Feuer 
einen bebeutenden Häulercomplır der Stabt Ch emniß. 

bn Gebäude brannten volftändig ab, außerdem wurden 
7 andere beihädigt. Zu bedauern ift befonders ‚bie 
Zerſtorung eines der älteften Baudenkmale. Sadjens, 
nãmlich des alten Kloftergebäudes in Chemnig. 

In Kemnath und Umgebung herrſche die Diph⸗ 
theritis, jo daß die Schulen um weitere 14 Tage ge 
ſchloſſen bleiben. 

In Gumbinnen find: fämmtliche Unterſuchungs⸗ 
und Strafgefangenen ihrer Haft entlafien worden. Die 
„Br. Luk. Big.“ gibt als. Grund dieſer au den 
Maßregeln „Sanitätärücfichten“ an;. es ift die: ein⸗ 
Umidreibung für Typhus. * 

In einem ber ibylliſchen Thäler des oberen Mir. 
bodens hatten, — mie die "Br ayer Tagespoſt“ er⸗ 
zahle, — hoffungsvolle DENE: für die heurige 

Ihingefaifon eine nene Unterhaltung „Fir "defelige 

iſe“ etfunden, die in einem Bufammenfloßen "ber 
Köpfe nach Ziegenbodart ihren Eulminationspunkt bildet. 
Bel einewjolden „Schädel: und Anodenprobe* gin 
es unkängit nicht beſonders gut ab. Einer der Kopf 
gladiatoren“ ſcheint des Guten gzu viel erhalien zu 
haben, legte ſich auf eine Vank nieder und wurde von 
‚den Epielenden nicht weiter beachtet, : welche dieſe Unter» 
haltung fortjegten. Nach Längerer Zeit fließen fie jedoch 
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anf die Bant, worauf der mübe 
durd die Erſchutterung berfelben 
Boben. Aber wie erichrad die Geſellſchaft, als derfelbe, 
wabrideinlih in Folge einer —— — ſchon 
ne Leiche war! Diefer Anblick war Signal 
var foleunighen Flucht, und in einer Dinute war 
Dimmer und Haus von den Gaſten verlafjen. 


Locales und aus dem Kreife. 
Aus der Magiftrats:Sigung vom 25. Februar 1868. 
(Schluß) Das Gefuh des Tünchergeſellen Guftav 
riebrid Reich aus Heldburg um die Erlaubniß zur 
ſäſſigmachung und Berebelihung m:t Epriftiane Si: 
monis 
Eoncefjion wird abgewiejen, weil ſich Armenpflegihafts: 
rath und Gemeindebevollmädtigte gegen Gewährung 
dieſes Geſuches ausgeiproden haben. — Tem Schub: 
machergeiellen Wilhelm Scholz; aus Wallendorf wird 
bie Grlanbai zur Anſäſſigmachung und Berebelihung 
mit Benebitt Brändlein Wwe. und zum Betriebe bes 
Schuhmadergewerbes ertheilt, derielbe bat jedoch bie 
übliche ggg von 58 fl. zu zahlen. — ob. 
Lorenz Meyer von bier erhält die Bewilligung zur 
Aniäfigmahung auf den Betrieb des Einſpännerge⸗ 
ſchaftes und zur Berehelihung mit Barbara Meder von 
Gochtheim. — Dem Handlungs » Gommis Chriſtian 
2. wird die Erlaubnib zur Anſäſſigmachung auf 
Betrieb von Agenturen ertheilt. — Regiſtrator 
ee. Cie von Gochsheim erhält gegen Zahlung 
von 58 fl. Bürgereinzugsgeld die Erlaubniß zar Ans 
ſaͤſſigmachung und BVerebelihung mit Ehriftiane Schnei- 
ber von Ni Kaglöhner Georg Luk von Uechtelhauſen 
bie 3* eat En — mit 


lag, und 
fiel der Rubende zu 


en geringen Angebotes 
nicht genehmigt und beichloffen, wiederholt Termin zur 
Berfteigerung anzuberaumen. 
BL entlihe Sitzungen des f. Bez.Ger. Schweinfurt. 
amftag den 29. Februar Bormittags 84. Uhr 
gegen Johann Pfrenzinger von —— wegen wider · 
rechtlicher Wegnahme eigner ng — Berechtigter 
ac. Borm. 9 Uhr gegen Johann Fi her von Heidenfeld 
wegen Bausfriedensftörung, —A u. A., 
Borm. 10 Uhr gegen Gg. Werner von Steitfeld wegen 
Diebftahle, Borm. 11 Uhr gegen franz Kümmel von 
Aub wegen desgl. Am Montag den 2. März, Borm. 
9 Uhr gegen Georg und Andreas Limpert von Reden 
neufig wegen Schlägerei, die Berufung der Anna Maria 
Kilion von Pfändhaufen megen Berufschrenfräntung, 
Borm. 10 > die Berufung des —— Mär; von 


Kneggau wegen Jagdfrevels, Nachmittags 2 Uhr 
—* Dig von —— wegen * 
gegen Konrt. on Gaibach wegen Dieb⸗ 


Past, Sa — Uhr gegen — Loſch und a ten 
quard von 
geſetzes. Am 


von wegen Diebſtahlverſuche, Vorm. 11 Uhr gegen 
von wegen 98 
Sähweinfurt, 28. Febr. Bei der geftern ſtatt⸗ 


gehebten engeren Wahl eines Ahgeorbneten zum Zoll 
rt. —— v. re ei ei ge 
Stimmen, in Summa 1890, Serr 


Wittme, jowie um Ertheilung einer Tünchet- 


Biefafe feine. Die Stimmen verteilen ſich auf die 

einen Stadtviertel wie folgt: I. Stadtviertel 263 
& men, II. Stadtviertel 359 Stimmen, IIL Stadt: 
viertel 288 Stimmen, IV. Stadtoiertel 480 Stimmen. 3, 
Die Zahl der in den Wählerliften enthaltenen Wah 
berechtigten beträgt 1515, es haben fomit nahezu 92 
Procent abgeftimmt. — ẽs freut uns hiebei wiederholt 
conftatiren zu können, daß fämmtliche f. Beamten, ſowie 
die gefammte nicht unbeträchtliche katholiſche Bevölkerung 
biefiger Stadt ihre Stimmen abzegeben haben, mas wohl 
die befte Widerlegung jener — Verbähhtigungen 
ift, welche von gegneriicher Seite gegen unſeren Candi⸗ 
daten hervorgebracht wurden und welche leider in einigen 
Orten unſeres Wahlkreiſes, ſo Haßfurt, Baunach u. A. 
geſtern zu bedauerlichen Exceſſen, ja ſelbſt zu Mißhand⸗ 
lungen von an Schultes Feſihaltenden führten, fo daß 
bereits mehrere ftrafrechtlihe Unterfuchungen diejerhalb 
im Gange find. 

(Eingefandt.) Um Srrthümer zu vermeiden, will 
man ;u dem in Nr. 49 des Echweinfurter Tagblattes 
ſtehenden Artikel bemerken, daß nicht eine Beleidigung 
der genannten- in Schonungen und Mainberg wohnen: 
den Familien beabfitigt war, ſondern man wollte 
blos damit darthun, daß bie Spath'ſche Familie in 
Schonungen, wie Scheuring in Mainberg —— 
väter), dieſen Anſichten ſchroff gegenüber ſtehen, indem 
ſolche nur fir Hrn. v. Schultes wirkten. $ 

Bon Berlin und Frankfurt find geftern von 
gefigen Einwohnern bei dem betr. Wahlausſchũſſen 

elegramme eingegangen, welche auf dieſem Wege ihre 

2 v. Schultes abgeben wollten. Nach 
Art. 16 des fonnte aber auf dieſe Abftim- 
mungen feine Rückſicht genommen werben. 

(Brivat:Telegramm.) Münden, 27. Febr. Auf 
gegeben 3 U. 10. M. Mittags, angel, in Schweinfurt 
3 U. 30 M. Nachm. 

„Ehegeiegentwurf mit 92 genen 28 angenommen. 
Dagegen geiproden haben Ruland und Dom- 
capitular Schmitt.“ 

* Weitere Rejultate im Wahlkreiſe Schweinfurt:Haß 
furt-Ebern: 

Godhsheim für Schultes 376 — für Meber 175, 
—— 3 


Stimmen für 


F 67 — u 77, 

bad .  „ B1— „ — 213, 
gen 288 — „ . 236, 
Gelberöfeim „ .„ 31— ,„ u 84, 
gebfurt B IB. 8, 
theres " ” 53 —* * * 267, 
Schnadenwörtb „ — 78 — u. m, 
ed " 199 — „ „ 19 
eil [2 ” 123 — D) " 259, 
* ⸗ 12 — „ „267, 
Unterbohenrieb „ . 18— , „ 1. 
Maroldsweilah „ , 907 -—-,. 2, 
Stettfeld m 3 114 — * " 231, 
Birfelb “ 2 — „ „ 350, 
Baunach — — 8— „ „ 39, 
nsborf * — 183 mr * # 17, 
ntermergbad „  , 14 — „ 7 10, 
Kirdlauter r 2 61 „ * 86, 
Lauter - z a 7 
Redenborf Fr Fr 61— „ . 188. 
*) Un ſern Leſern Heute früh durch Ertrablatt mitgetbeilt, Reb. 

ntündigun EN 


Morgen Musik-Kr; 
Abfchied von zwei WDeitgliebern. 


Naturwiffenihaftlicher Verein. 


Raturntfenfgaftiger und Rulmuhifutiet 


Tu 


Darm 


Ikhienfhathrr - an 
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GihentohrindenBerfteigerung. 
Aus dem ftädtifchen Walddiſtrikle 
der Rindenanfall von ca. 200 Klafter Helz 
Donnerftag den 5. März 1868 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaufe öffentlich verfteigert und 
werben Raufliebhaber hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, den 25. Februar 1868, 
Der Stadtmagiftrat. 
Müller v.n. 


Befanntmadung. 

Die ſtädtiſche Parzelle längs bes Eiſenbahndammes 
som Hölenbade Herein gegen den Bahnhof zwiſchen 
bem Maine und bem Bahnförper, zur Au agerung 
von Stammdolz und Schwellen vorzüglich geeigenichaftet, 
fol verpadtet werben. 

Pachtliebhaber werben erſucht, ihre Angebote bis 
längftens künftigen Samftag den 29. Februar bei der 
Stabtlämmerei einzukeichen. 


Der zu verpadtende Platz ift durch Pflöde bezeichnet.” 


Die Stadtkämmerei. 

Bauer. 
Werthen Verwandten und Belannten 
—— widmen wir die traurige Kunde, daß unjere 
— 











S geliebte Mutter und Großmutter, Frau 
37 Dem Katharina Träg, 
geb. Lohmann, 
in einem Alter von 71 Jahren geftern 
es Mittag 1 Uhr verfchieden ift. Die Beerdig⸗ 
ung findet Samſtag Mittag 12 Uhr ſtatt. 
Um ftile Theilnahme bitten: 





Der Gafhofbefiper Friedr. b. Berg dabier, —8 


— Fan Wr be. 8 


orm. 
tm Gaſthofe zur goldenen Krone dabier, Zimmer Nro, 
15, anberaumt. 

Auf Antrag des Gemeinſchuldners und des Gläubiger 
ausſchufſes werden die fämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
an obigem Termine ihre Forderungen in Perfon oder 
durch gehörig legitimirte Wertreter anzumelden, 

Schweinfurt, 26. Februar 1868. 

Grimm, k. Notar. 


—— 

Monta 9. März 08.38. und die folgenden Tage, 
ı Mi 1 Ubr, ich die ‚de 
ee —* dr, ſehe ich die Verſteig r 


SSabungswerth hingeſ 
ea a SR 
e 

eignen und auch in Partbien a 


9 
"Söäweinfurt,, 25. Februar 1868. 
Börfter, k. Notar. 


gefundener Pelz (Bo) fann gegen bie Ein | 


Ein 
in ” 
a —— werden —F 


In der hieſigen Kunſtmühle kann der Kleinverkauf 


tödach wird | Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen nur gegen Gafia 


Rattfinden. 
Der proviforiihe Gläubiger-Ausfhuß von 
= Chriſtian Roit. 

Wer im Biefiger Stadt noch Forderungen an Hrn. 
Friedrih ©. Berg für gelieferte Waaren zu ftellen bat, 
wird gebeten, Rechnung hierüber im Laufe diefer Wocht 
Bei Herrn Ludwig Dürbig behufs Statusanfertigung eins 


Der proviſoriſche Glaubiger⸗Ausſchuß 
von Chriſtian Voit. 
Würzburger Volksausgabe. 
Soeben iſt in Sta hel's Verlag in Würzburg er 
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: in 
Schweinfurt namentlih durd Giegler in der Brüden: 


gafie 
Die ärztlicde Anterfudung 
der Wehrpflichtigen. 
(4. Heft des Wehrverfaſſungögeſetzes der Würzb. Volks⸗ 
ausgabe.) Preis 6 kr, franco 7 ir. 
Die Prüfung 
der einjährigen Freimilligen. 

3. Heft des Wehrverfaffungsgefebes der Würzb. Volt 
audgabe.) Preis 6 fr., franco 7 fr. 
Briefmarken werden als Zahlung angenommen, Golpor: 

teure erhalten entiprechende Vortheile. 

Stabel’fche Buch: und Kunftibandlung 
— in Würzburg. 

Ein renommirtes Commissionshaus in Ber- 
gen In Norwegen sucht einen thätigen Agen- 
ten zur Aufnahme von Ordres auf Thran. 

Franco Offerten nebst Referenzen unter 
Chiffre L. L. 273 befördern Herren Haasen- 
stein £ Vogler in Hamburg. 

Swidauer Koblen, . 


äureichen. 


— 


wicfauer Coaks, 
ubrer Roblen, 
Mubrer Evafs, 

i —— — — m in 
ganien Wagenladungen von 200 Cr. den billig: 
—— Chriſtian Pollich. 

Mehrere ganz gut erhaltene Möbel, 
ald: Sopha’s, Bettftellen, Ma: 
traßen, Wafchtifche, Wachstuch- 
tifche und ein großer ovaler Muszug- 

billig zu verfaufen. 
äheres bei Carl Schmidt, 
Spitalſtraße 300. 

"Selbftverfertigte nußbaumpolirte Mohrfeffel find 
billigft zu Haben bei 
Bilb. Memmert. 


Ein hellbrauner, rauhhaariger Vin ſcher mittlerer Gräfe 
bat ſich verlaufen, und bittet man um gefällige Zurud 
gabe in Hs.⸗Nr. 347. 


Agenten. 
Fur eine ältere folide deutfche Berfiherungs-Gefellfcaft 
werden tũchtige Mgenten gegen Hohe Provifion gefucht. 
Franco-Offerten an die Erpeb, dB. BI. 


Pie — 
In Earl Wetzſtein's gr in Schweinfurt und Haßfurt traf ſoeben wieder fin: 


irtenb 


rief 


des hochwürdigſten Herrn Georg Anton, Bifdiofs von Würzburg, 


erlafien zur Faftenzeit 1868. (Mit Fafıenpatent.) Preis 3 fe. 
Strohhut · Waſchanzeige. 


ſowohl für Herren als Dam 


Stammpolz-Ber ich. 
In dem freiberrl. von Bibra'ſchen Walde zu Schmeb: 
Beim, Diftrit Goldgrube und Edelmann 


of 
— ag den 5. Mürz I. Je. 
* orm. 9 Uhr 
86 Eichenabſchnitte zu Holländerholz und Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen, ſodann 
23 Kieſfernabſchnitte und 
68 Eienftangen zu Wagnerholz geeignet an den 
Meiftbietenden öffentlich verftrichen. 
Die Zufammenkunft ift im Orte Schwebheim jelbft. 
Schwebhelm, 25. Febr. 1868 
Rent, Nevierförfker. 


IM 7 Dir eriuchen um gefällige Mittheilung der 
ultate der engeren Wahl in den Wahlbezirken der Wahl: 
kreife Rigingen und Schweinfurt. - 

Nedaktion des Tagblattes. 


ro. 74 find 2 möblirte Zimmer zu vermiethen. 

DE Nr. 776 am Getreidemarft iſt ein freundliches 
2 tes Zimmer zu vermiethen. 
EEdandenen Montag Abende Muıde bei 
Vaftlier Siremel am Markt ein grauer 

‚am beflen Austauſch dalelbit gebeſen wird. 
Hr. 369 obere Gafe find ver freundliche 


ungen von 3 und 5 Zimmern bis Mai zu vers 
mtetben. 


"Marinirte Häringe empfiehlt — 
Pbil 





In Pro, 228 find An obern Stod 3 Heizbare und 2 
unbeiibare Zimmer, Küche, Holzplag ſowie Kellerantheit 
und FManfardenzimmer, alle heizbar, nebit Küche und 
Holzplas an zwei Familien bis Anfangs Mai zu ver: 
mi 305. Tellert. 


alle iin den hiefigen Wablverein zu madjenden 

ungen beliebe man innerhalb 3 Tagen bei dem 
affier Herrn 3. J. Leininger anzumelden, 

ordenilier Junge kann in die Lehre treten bei 

Paulus Vogt, Shuhmaderwmeifter. 

2oofe zu der am 18. Mai 1868 zu Windsheim 


findenden 

landwirthfäjaftl. und aewerbl. Berloofun 
von —— —— Schafen h — ————— i- 
nen und jonftigem Oeconomiegeräthen; von Möbeln, 
goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- 
producten find pn: Stüd a 36 kr. au baben in der 

Exped. des Schweinfurter. 

Amisblattes, 


Zerminkaleuder. 
Den 3 u 
IN. Berfieigerung von 300 — E. 1862er Möbelicer 
Weinen, bei n Mich. Sprengler in Gfleben, 
ON. Anñweſen⸗ —— des Paulus Med von Wiefen- 
dronn, im eindbebaufe: 





10 8, Brennbolgverfirih aus ft. Rev. 
irtbe bauſe 


Filjbut 


Unterzeichnete empfehlen fih zum WBafchen, Färben und Fagonirem aller Arttı Strobbüte, 
en, 


Geſchwiſter Meß. 


impar, im Zantms 


wart e 

9 B. Schuldenliquibation q ben Nachlaß der A. Barb 
Mantel Wwe. von Römeräbofen, im Rotariate zu Hafhatt. 

IN, Zielirifenverftrih aus ber Debitmafie des Caſp. Ballıng 
von Ocbfenfurt, im Notariate, 

9 B. Et und Brennbolgverflrih aus f. Mev. Haflenbad, 
im Gaitbaule. 

Schuldenliquidation im der Auswanderungsſache des Schub: 
machers Mar Bũchs von Braidbach und ber Schreiner: au 
—— Dorſt von Geckenau, beim f. BezA. Mellrichſiadt. 

10 ©. Vertauf des Schulhofjsſpeichers zu Arnſſein, im Rentamte. 

9 B. Brennholzverſtrich in k. Rev. Fabritſchleichach. Zuſamment. 

im Gaſthauſe. 
9 V. Breunholzwerſtrich im Tiſtr. Höchberg, freib. v. Wolfe: 
teel'fcher Waldunig. 

98. Riecfern:, Stamm: und Brennbolveriirih im G@rmeinde: 
walde Nüdlingen. , 

10 ©. Stamm: und Brennholjverfirih aus f. Rev. Hunbdels: 
haufen, im Schmitt'ien Gaftbaufe zu Zrauftadt, 

10 ®. Stammes und Brennbolgveritrih aus dem Fuchsloche bei 
Schöneid, im untern Bafttyanfe zu Breitbach. 

9 B. Brennbolzverftrih im Gemeindewalde zu Langenborf. 

98. Forberungdanmeldung an den Nachlaß der Katharina 
Straub Wiwe, von Rimpar, beim f. Log. Würzburg r. M. 

9%, Stamm: und Nußbolgverfirih im Gemeindewalbe zu 
Trenmfurt. 

98. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß des Schneidmüllern 
Joachim Robe 1 von Obernburg, im Notariate. 

Ten 3., 5. und 6. Wär. 

88. GrunbvermögensZwangsverftrich des Georg Hartmann 

jüngfter von Nittelfen, im ga a Saale, 
F ü 


10 ®. Fihtenhämmeverftrid im Stadtwalde zu Amortbach. 
. * 
Amtliche Erlaſſe. 
‚Im KConcurſe des Schuhmachtrs Andt. Ülrich von Neukirchen 
wird das Prioritätserfeuntnißg am 9, März am Gerichtsbretie 
bed f. Bez: er, Aſchaffenburg angebejtet. 


Fruch ittelpreiſe. 

Datum. Moͤnat. Weizen. Korn. Gerſte. Hafer. 

e. Tag. Februar A. fl. if. tr. fe 

N 2... 3215817 2-9 9 
Münden 22. R 26 41 22 241630 8 17 
Unssd 2. . 253925. — 884 
Amberg 22. u 25 23 20 53 16 45, 8 19 
Fürth 21. z 26 57 20 30 17 .21::8:49 
Dinkelsbühl 19, — 27 11 22 50 17 37 8 37 
Donaumwörtb 19. * 26 37 22 66 16 3 859 
Paſſau 18, L — — 20523. — — 717 


Cours der Geldiorten. 


Preußiſche Kaſſenſcheine A. 1 44,451 | 
Breubifche Feievrihs’dor . 9 B7ih_=B8ih 
Biftolen 9 49-51 
ar. 10 fl. Süde fl. 9 54—56 

0 Francd-Stilde E 5 Me 

p cd: Du pe 

# f. 9 50-82 


Dollars in Gold fl 2 2719 —28 !fa 


Für Oftpreufen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertrag :758: #. 58 fr. — Ungenannt 30 fr. — 


Geiammelt in — 18. 14, — Ungenannt 1 fl, 
Neumond vom 23. ruar bis 2. Mär, Zageslänge: 


10 St. 46 M. — Term, + 5. Barometer gefallen. 





Berantwortliger Redatteur Wirt, Aug, Volle. 


— Drud umd Berlag der Moric’ihen Dffigin. 


ü 






uf 








— — 
* wet Renata, 
RT ——— ⸗ —— 
Der Abonnementöpreis beträgt für hier und 
‚wierteljährlich 64 fr., per Monat 18 fr, . 
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u Beftellungen au das Tagblatt pro 
e; werden fortwäbrenb entgegen ges 
nouimen in’ der @xped. des Eagbiatts. 


‘ Epronslogilde Gafel. 


Dem 29. de "2460. ‚Ehriftian von Dänemark erfennt im 
Bertrag zu en die Rechte von Schleswig⸗Holſtein an. 


0 ‚Welegraphifhe Depeſchen. 
Nina 27 Febr, Nadmittags. Befinden Königs 
Aubiwig I.>. RNachts Schlaf öfters unterbrochen, weder 
all e noch örtlihe Beſſerung. Zuſtand bleibt fort 
jeht ernil. . (N. W. 3.) 





0. Yoliki 
PR tm) Eh einigten ſich Regierung und Land» 





_ Bermifdjtes. 

Au der Außenfeite, derjenigen Gebäude, in welden 

ſich die Kanzleien der Landwehr⸗Bezirks-Commandos und 
diwehr-Compagnies Bezirke befinden, wird das gl. 
appenſchild angebracht werden. 

Ansbach, 26. Febr. Das F. proteft. Confiftorium 


in im ‚Kreisamıtsblatt den k. Delanaten und 
dem Empfängern von Antheilen an dem Staatsbeitrage 


2. tügung der Wittwen und minderjährigen 
Dbppe ‚perftordener proteft. Pfarrer diejjeits des 
9 IS für das — die Zeit vom 1. October 1866 

. Dipeniktr 1867 unfajiende Etatsjihr 1866167 


eine ‚volle Rate auf 121 fl. feltgeiegt umd die erforder: 
2 Zahlmngtanweiſung an die f. — der 
allgeineinen pröt, Pfarrunterftügungsanftalten in Nine 
berg tue Wink dt 
„Unter gtoßer und inniger Theilnahme bat vorvor: 
Mm A Uhr das feierliche Leichenbegäng⸗ 
des ‚verflörbenen, Minifters v. Pechmann Hatıge- 
hriden, Als ANbapfändter Er. Maj. des Königs mar 
ralanjutant. Öekeraliieutenant v. Laroche erſchienen. 
uber. den 3_Söbnen des Verftorbenen folgten dem 
arge ferner die ammtlichen Staatsminifter, die Mit— 
lieder beider Kammern bes Landtags, die Chefs jämmt: 
icher Hoffläbe, die Beamten des Minifteriums des 
Innern, der Kerei g von Oberbayern, der Polizei⸗ 
direction und anderer Behörden, Offtiere der Linie und 
der Landwehr. Außerdem haben Berionen aus allen 
Ständen der Einobnerſchaſt Mündend dem Todten 
bie letzte Ehre erwiefen. 

Aus REM IR: Kebr., jhreibt man der „U. 
Abdztg.”: Am 20.88 wurde auf den Vorftand des 
Zuchthauſes in der Vorſtadt Au vahter, Hın, Dr Mes, 
ein Attentat verübt. Der Sträfling Mar Bauer-Brei- 
tenfeld, im April vor. 38. mit feinen beiden Brüdern 

en Diebftahld und Brandſtiftung zu *2 

itöflrafe verurtheilt, erſt 19 yabre alt und bieber 
der t inte der Säpreiverei beichäfttat, meldete 
fid am Morgen des erwähnten Tages zum Rapport. 


l er Tagblatt 


hi (Dreizehnter Jahrgang.) * 
— —— den. 29, Februar, lit: | 
Ion ann 












Die Inferationsgebühren betragen. für. die: Spaltzeile, 
beren Raum 3 fr., für bie — Zelle 6 kr, a N 


Bei: feinen Eintritt in das: Hlmmer ‚be$ Vorflanded 


ſtürzte er ſich mit dem fpigen Theile einer auseinander 
peu Scheere auj denjelben, und nur dem Umfiand, 
aß ihn noch im rechten Momente der eslortirende 
Haue meiſter zurüdrif, iſt es pudanken, das kein weite 
tes. Unglüc geihah. Gegen den Attentäter ift Unter: 
ſachung eingeleitet, er weigert ſich jedoch zu Tagen, was 
ihn zu dem unjeligen Schritt bewogen hat. 
> $ Münden, 27. Febr. Eine erheblige Abweichung 
von dem Regierungsentwurf ergab fid im Sozialgeſetz⸗ 
1 darin, daß der Ausſchuß die Ein 
übrung des Localmalzaufihlags nicht mehr von einer 
Brtoilligung der Staats behörde abhängig 9 t wiſſen 
will, und dab er ferner den Gemeinden das Recht zu⸗ 
gehthen möchte, . neben dem geſetzlichen Steuerfuße ‘der 
area auch einen andern Mafftab zu Grunde 


Konigsbrunn, A. Augsburg, 23. Februar, 
Geſſern Abend halb 8 Uhr wurde von der Landſtraße 
aus auf den im Schulhauſe wohnenden und eben dort 
ganz allein ſich befindenden proieſtantiſchen Geiſtlichen 
ein ſchatfer Schuß abgefeuert, der: jedod Gottlob! jehl 
ping. Das Motiv zu folder rudloien That iſt um 
jo jchiwerer zu erklären, ala derfelbe einen ganz gebe 
gerogenen Wandel führt. Leider! ſteht diejer Angriff 
auf * Leben eines hieſigen Geiſtlichen nicht vers 
einzelt da. 
Arzberg ereignete ſich am 20. d. M. ein gräß⸗ 

liches Unglück. Drei Knaben ſpielten in der Mittags- 
funde am Abbruce einer Vrandftätte am bet, Felen 
wand, als ein Steinblod berabftürzte und einen Knab 
fo verfiimmelte, daß er nach 12 Stunden unter jet 
lihen Schmerzen lach, und die andern beiden, ebenfalld 
Hart beihädigte. 

$ Die berühmte Schaufpielerin Sophie Schröder. if 
vorgeftern in dem hohen Alter von 87 Jahren geftorben. 

frankfurt, 26, Febr. Der, Planet Mercur it ſchon 
jeit einigen Tagen auch von unbewaffnetem Auge 
ertennen. Ein Beobachter ichreibt- darüber: ‚Da de 
Erijheinung am weſtlichen Himmel Hattfinbet, wende 
man fich vortyin, und man.mwird, ohne lange zu. juchen, 
zunächft die Venus im ziemlicher ‚Höhe Dahrnehman. 
Theilt man die Höhe von der Erde bis zu dieſem 
Stern in ungefähr drei gleiche Theile und fährt von 
der Höbe des uͤnterſten Dritttheild mad rechts zu 
fuchen fort, jo wird ums nah rechts: der Jupiter durch 
heine Helligkeit in die Augen fallen. Haben wir dielen 
gefunden, jo fuchen wır eine Harte Sonnenbreite noch 
mehr rechts, und wir werden auf ven intenſiv Leuchten: 


den Mercur fioßen. Durch ein ernrobr erfcheint er. 


wie der Mond im eriten Viertel, Am 27. d. Mis 
fängt er an rüdläufig zu werden. Am 4. März teifft 
er mar auf feinem Hüdweg abermals mit Jupiter 
zufammen; aber um viele Seit find beide icon zu 
nahe bei der Sonne, um für uns mit bloßem Auge 
fihtbar zu fein. 
Mie in Mannbeim umd Offenbach, io macht ſich 
| jet auch zu Darmſt adt ODppoſition gegen die Gas: 
beleuchtung zu Gunften des Petroleums geltend. 






Hann wird, 
wohl hauptiählid 
; Wohnort in Hietzing 


Leere in Paris 


I 
| 
Ei 


dt das 
u, macht Mittbeilungen über die 

ee Zee Er fast, es ſeien — gi bis 
000 


geftorben, 
fondern 19, Dbwohl diefe ‚ae (don 
lich genug, fo bleibt ein Barifer p. bes 
„Shw. M.“ dod auf der von ihm —— Zahl 
von 80,000 beſtehen. 

Lonbon’3 Bevölkerung beſtand im abgelaufenen Jahre 
aus 1,437,619 männliden unb 1,644,753 weiblichen 
Perionen. Seit 1851 iR die Stadt um 720,000 
Menſchen (genau bie Bevölkerung von Berlin) gewachſen. 

Efthland, das in gewö nlichen Fahren einen großen 
Teil fands mit en umb mit Getreide aller 
Art verfieht, läuft — ſelbſt die größte Gefahr, 
von einer drückenden Hungersnoth heimgeſucht zu werden. 
Schon jetzt überſchreifet das Maß der Hilfsbedürftigen 
die den Hüffsfühigen zu Gebote ſtehenden Mittel. 

Auf Eorfila wurde eine gewiffe Anna Gartola, 
rau —— Zubälters * 


rungen 
Der 
300, 


Kopf und Rumpf in die Rohlengluth des — 
ſtohen hatte und fie io &lniem un een Mr 
tern verbraten ließ, länglider 3 
verurtheilt. 

Den neueften Berichten * Kallfornien zufolge wird 
ee ae war 

um eigens 

fultur im Staate, ſondern weil den dyinefiichen 


Golbfuhern eine momatlidje Steuer vom etivas fiber 5 | 1, 
worden fei, woburd Tauſende ber 
der Golbregion verfcheucht wurden. 


Handel und Verkehr. 


br. Bei 
. Be eg i —** 


usbach, 24 


H 
4 
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= 

> 

* 
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en wir nicht mehr erfahren. Zwei 

— ehe dem Pferbebändler Bär von 
mg engeren wurden, und bie-den ziveiten 

bilden werben, koſteten 60 Garol. Der erfte 

Sa a ein präctiger Blaswagen im Wertbe von 


800 fi. fein. 

8 Berlehr auf den E 2 - x. Eifenbahnen im Monate 
Januar 1868: 300,38 erfonen, 253,194 fl. Eins 
nahme; — 3,205,482 Frachtgüter, Einnahme bie 
für 1,069 ‚TOBfl.; ; — für Bagagen, Equipagen, Thiere 
x. 31 "BSOFL. Einnahme; — Gefammteinnahme 1,337,758 
* Im entſprechenden Monat des Vorjahres: "325,900 

onen, Einnahme 251,282 f.; — 2,703,079 Etr. 

Sractgüter, 901,777 fl. Einnahme; — 


für Bagagen, 
I Equipagen, Thiere ꝛc. war die Ginnehme 42,690 fl.5;— 


die Gefammteinnahme 1,195,750 fl. — Sohin heuer 
weniger 25,512 Berfonen, mehr 1,911 fl. —— 
mehr 5 dis an —S * ‚926 fl. — Einnahme, 
weniger innahme agen, 
en Gefammtiumme ——— ern; 
Die Pferdeanfäufe der pie Regierung 
in Ungarn werben angeblich in bedeutender Ausbehnung 
fortgefekt, und auch Schlachtvieh wird im Auslande 
in großer Menge angelauft. 


£ocales und aus dem reife. 

Morgen, ald am jährlichen Buß- und Bettage, in 
beiden proteſtantiſchen Kirchen dahier? Gollecte für- die 
Blöven-Anftalt Reuendettelsau. 

Die Gemeinde Shwebheim hat durch Sammlung 
bei ihren Ortsangehörigen für die Nothleidenden in 
Dfipreußen die Summe von 23 fi. 55 kr. aufgebradt 
und uns ſolche zur Weiterbeförberung übergeben, wos 
rüber wir hiermit herzlichſt dankend quittiren und zur 
Nahahmung auffordern. 


Se. Maj. der König ba 
Degen. gefunden, bie kath. lan —— 
amis Karlſtadt, dem Prieſter Karl 
nem in NReuftadt a. M., —— * zu ee 


Dom 1. März de. 36. ab wird die Vertretung ber 
Gtaatsonwaltfhekt am f, Landgeridhte Lohr durch Beamte 
des f. Bezirksamts Wr x übernommen und ift biefür ber 
dortige Bezirlsamtsaſſeſſor beftimmt. 

Durch tſchließung vom 22. . 1868 
wurde ber —* ver Joh. Mend von unter 
. er Anerkennung feiner mehr als 5Ojährigen tremen 

verjegt um u 5* —— 
erfle Lehrfielle an der Schule zu Sand im Be. Seh 
furt — dem dortigen ig Lehrer Joh .. 
erner der ee ar g. —— —* — 
ae, m nn feiner ehe en vo orgliglicen 
Dienfleiftung, in den Rubeftand ber gm Y 


Antündigungen. 





Heute Musik-Kränzchen. 
— Abſchied von zwei Mitgliedern. 


Senufeld. 
Sountag ben 1. März 


VUONGBERT 


Traube ; audge der Muſil⸗ 
ebrüder Salıma un Kae Gele, 
Anfang PH Upr. 


im Ga 
Capelle 


? 


Eiienbabn-KHüge 


he | 


Tolug” . nme 


i 
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Eichenlohrinden⸗ Berfteigerung. 
Aug‘ dem —55 Walddiſtrilte 
der Rindenanfall 200 Klafter Holz 
Bonnerftag den 5: Mär, 1868. 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich verſteigert und 
werden Kaufliebhaber hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, den 25. Februar 4868. 
Der Stadtmagiftrat. 
Müller v.n. 





in Carl Wetzstein’s Buchhandlung 
EB enılafart ift das in Balaft und Hütte 
Anklang findende Buhl Grafen St.Brabomäli: 


Zungfrau von Gen 


A Bar. jedes heft. Prospect. jedes Heft 14 kr. 


ib bie fie den 
Lögli re e 
— Frankreichs, verlaͤſſet Eltern und Be: 
—** ſagt —* theuren Heimath Lebewohl 
denn Zeichen, die ihr Gott verkündet, befeh em 
ihr, bas Baterland zu retten,. das Vaterland, 
das in Gefahr. — Der Brite bat mit feinen 
Schaaren das jhbne Frantenland fafl ganz er- 
obert, erobernid drang e3 bor bis Orleans 
Johanna dV’Arc gebordet ber Eriheimung, 
die ihr im Traum erjchienen und befahl: „In 
die Glieder fih gi —— mit Stahl zu 
—* zarte Bruft, das e Schwerbt 
Oriflamme in 



























etdeiht 
feb'n wir bie Be ei Sn furcht⸗ 
108 dahinſchreiten i 











Sie, die das Vaterland gerettet, fie, die be: 
fiegt den Ro n Briten, fie firbt den Tod dureh 
Henter’s Welch umverbienter Tod, meld’ 
ey 3 wunderſchone Prämien: 

ne Br 

2 ae * e vg Pen Orleans. 

in Aheims. 


in. . Bone une uf = —— in ur 


—— — baben, — * u ber 
ee von Carl Wetzstein in Schwein: 





- Fumilien-Aähmafchinen 
ig neuefter — 
eingetroffen un RER —S 
treten bei 
Schuhmachermeiſter. 


Ein ordentlicher J 


in die 
a 





R „ IXegniter Beamten aller 


Das Bacangen-Anzeigeblatt 


ir wird | enthält hunderte von wi —— offenen Stellen für Kau— 


leute wg Fe eg e, Behrer‘;, Gouvernanten, 
Branen und Charge, 
welde a Eommiffionäre zu vergeben find. Die Ru 
men - Principale "Für ße a - nl = 
beiver können. e mitgetheilte Stelle le 
die Redäation Garantie. 

Das Abonnement beträgt für 5 Mr. 1 Thlr., für 19 
Mr. 2 Tplr. umb werden frei augefandt. 

Beftellungen bitten an M. Kanuenbergs — 
Erpebition Berlin, Rieberwallfiraße 1 — richten, 

Geehrter Zerr D. Hep 

Senden Sie mir umgehend gegen u sch 10 Bid 
Ken Ihtes UniverjalsBaljams. Seitdem ich die außer 
ordentliche Wohlthat und Heilkraft deffelben bei vielen 
äußeren Wunden erprobt habe, halte ich es für nothwen⸗ 
— ſtets einen Meinen Vorrath davon im Haufe zu 





Achtungevoll 
Heidelbera, den 14. Auguſt 1867. 
Franz Heimann, 
— — Balfam ift ſtets vorräthig A Buchs⸗ 


"Phil Rosa jun. in Schweinfurt. 
»ö Mahahburger Soofe alf.Ahr 
. . 95,775 fi. 
2:0 790,000 E 
1842 — 19,775 fl. 
Looſe find zu ha 


Gppebition — — 5 Tagblatis. 


— — a 


von bejonders feiner Lu —— Dualität in großen 
und Meinen ®lasfähdhen, ſowie 

feinften &ftragonfenf 
jomohl offen, als in Gläfern von verſchiedener Größe, 
bat friſch erhalten und empfiehlt zu gemeigter Abnahme 


X E. A. Bauer in Schweinfurt. 
Weinverfleigerung. 


Der Unterzeichnete verfteigert Dienftag den 3. März 
dB. 38. — 4 Uhr anfangend 300—400 Eimer rein 
gehaltene felbft gezogene 1862er Beine. Sämmt: 
fie Weine find ald Möfte von den beften Lagen Rödel⸗ 
feed von mir angelauft worden, weldhes durch ein Zeug⸗ 
niß der ‚dortigen Gemeinde nachgeiwiefen werben Tann, 

Zu ——— ** ladet boflichſt ein 

Eßleben den 9. Februar 1868. 


Be "Mich. Sprengel, Bnatin. 
er Pepe 
f Gicht und Rheumatismusleidenden und fonft 
Ü allen Familien halte ich mein dager echt Lairitz- 
D& fjer Kiefer- und Fichtennadel-(Waldwol)- 
Ih Fabrikate und — —— beſonders Watte, 
Oel, Spiritus, Räucherbalsam, Extraet, ſowie 
gewirkte Unterkleider und Einlegesohlen ala 
& unübertrefflihe und A ohnfehlbare a 





gegen obige Uebel beftend empfohlen und ftebe 
mit Näherem ven zu Dienften. 


ser 


in Heck am Markt. 
Bann se] 


In Neo, 228 | find ü im obern Stod 3 } heigbare um und 2 
unbeigbare: Zimmer, Küche, Holzplatz fowie Kellerantbeil 
und 3 Manjarbenzimmer, alle heizbar, nebft Kücde und 
Holzplatz an zwei Familien bis Anfangs Mai J ver⸗ 
miethen. ob. Telleri 
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Hamburg: Amerikaniſche Packetfahrt⸗· Actien⸗Geſellſchaft. 
Veränderte Abgangstage der Hg Bolt:Dampffchifffabrt 
zwiſchen 


Hamburg & New-Yorf. 


In Folge der mit dem — Bunde, den Vereinigten Siaaten 
und Großbritannien geſchleſſenen Poſt⸗Ehnvention werden die Poͤſt Dampfſdiffe 
ftaft wie biäber am Sonnabend, fortan am Mittwochs Morgens von Ham: 







1asmyz nad 
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KR ER und uojuobjg⸗ vaoau 
























burg, Southampton anlaufend, erpedirt, und awar wie folnt: r 
von Hatiburg: von Southampten: 
Germania, Mitiwoh, 4. März. Freitag, 6. März. = * — 
Alemannia, be. li. Marz | = de: 13. März. | m 3 & 
Gimbria bo. ;. 18. Marz. 3 bs. 20. Mir | = Ep. 
Earonia bo... 25. Würz (8 De. 27. Mir. 5 = E. 
gemmsnie, ba. 1. April. | 5 de: 8. April. SS 
eutonia, bo. 8. April. do. 10. April. ==. 
Holjatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau). -p) = B 
Pailegepreiie : Erite Gajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Enjüte Thlr, 100, Zwiſchendeck Q® 2 an 
bir. 20. = 
Fracht ermäßigt auf L. 2, pr. 40 damb, Cubitfuß mit 15 Prog. Brimag, rg I s se, 
ordinaire Güter nach Uebereinkunft. A En 
Briefporto von und nad den Berein. Staaten M Spr. Briefe zu bezeichnen eR 8 * 
„ser Hamburger Dampfiäiff”. * ch 
Mäberes bei — —6 
dem Schiffsmatler Aug. Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Samburg, Ba — 
per dem allein für das. Königreich Bayern zum Abfchblu von 4 = 3 8 
eberfabrtöverträgen conceflionirten Vertreter und Haupt— 855% 
agenten der Dampffchifflinie 8 — ber 
m F. 3. Bothof in Aſchaffenburg SE SS 
und allein deflen Ugenten Be 
für Schweinfur, 98 Strobmenger, | für Münnerfiabt Fri. Herold, 22 == 
„ Riffingen 3. eiichmann, | „ Bammelbarg Seinr Haß, 5 =’ 
„ Burzburg Sch. orich, Bolkach Wenmeifter Brawier, = R —— | 
„ Reufabt a. &. I. 2. Hopf,  „ Brüdenan Ferdinand Wirt, 35 3 
x enfurt Peter Mebger, \ „ Lohr Gg. Hartmann. u 57 
" Sofbeim Yof. Zink, | 25 
rs > 2 
32 








| 
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Der auf Er. Majeflät allerböchfien Befehl von 
einem. hohen Kal. Bayer. Staalsminiſterium des Intern 
und von 


einem.hohen ‚Staatsminifterium. des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
zum Berfauf geſtattete und von großen  Autorititen der Medizin empfohlene und approbirte Dr. med. 


Hoffmanns 
weisse Kräuter-Brust-Syrup 
it ein’ ſeht bewährte Mittel gegen Heilerkeit, Huften, Halsbeſchwerden, Verihleimung und- Beuftleiden. 
Um den oft vorgefommenen Irrthümern vorzubeugen, bitte ich, genau auf Siegel und Etiquette 
zu achten. 


| Dr. med. Hofmann. 
kr Schweinfurt Hält Lager in, Flaſchen à 27 hund 54 fr. Herr Ebhriftian Käppel, &t 
te. 
An Orten, wo nod) fein Lager dieſes Rräuter-Syrup eriftirt, wollen ſich eitvaige Bewer⸗ 


‚ber um Yagen defjeiben ‚schriftlich france an das Generaldepot des Herrn Ludwig Moch, Dresden, 
Seiltigafie Ic wenden. 








der Neff 


VBerforbene. Neumond vom a bis 2. Märl, Tageslänge: 
n » ei ofti 10 SEP — em + 2, Berometerftand un: 
* * gFebt. ‚Georg. Mein, Zoſtilen von Feucht verãndert. Nebel. 
— m — mm er — — — — — — ö— — — — — — — — — — — 
Beramimortliger Mebateır Wirk. Aug. Wollt, _ Druf und Werlag der Mor idſchen Offigter 
ı Mebft Ya Bogen, Beilage Seite 275278. 
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| Belegraphifde Bepefden. 
"Münden, 97. Febr. Se. k. He Bring Luitpold 
ft bente Nachmittage im Nizza eingetroffen und Hat 
önig Ludwig I. noch am Leben getroffen. Die Hoffe 
nung, den hohen Kranken noch für einige Zeit am leben 
zu erhalten, ift faft ganz geſchwunden. Prinz Adalbert 
Wird erft morgen in Nizga anlangen. (Ko. wf.D.) 
Berlin, 28 Febr. Die „Poſt“ verfichert, die Ne 
gierung werde die Spielbanten ſofort ſchließen. wenn 
die Pächter das von dem Abgeordnetenhauſe amges 
nommene Amendement (Spielverbot an Sonn: und 
felertagen) Hennig's nicht acceptisten. ( Ftankf. 3.) 


it eingetroffen und bringt folgende Nachrichten aus 
vom 19. Febr.: 
eigenen, nach welder eine Reduction ber Armee 
Meorbnet wird. — Das Repräfentantenhaus votirte eine 
DIE, tele die Neglerung zur Auslieferung fremder 

beftrafter Verbrecher, die ſich nad ben 
tem, tigt. — Ein Gircular Sewarb’s 


Spenfion ber Habendt 
Itland beſuchen, an, ſich mit Päſſen * 


Volitiſche Aachrichten. 

Der Biſchof von Bafel Hat der Regierung von 
Lugern mitgetheilt, daß er vom heil. Stuhl bevolimächtigt 
fri folgende Feiertage im Kanton Lugern abzurufen: 
St. Yoleph, Dftermontag, Biingftmontag, Peter und 
Baht, Maria Geburt, St. Stephan und Batroeiniumfeft. 


Vermiſchtes. 

de Maj. der König haben durch allerhöchfte Ent- 
sung vom 2. d. die Einführung leichter Lederhelnie 

bie OAficiere und Nannſchaften der Infanterie zu 
jehmigen geruht. Der neue Helm it fchroarz Tadirt, 
De meffingenen Befcjlägtheile find mit Golbfirniß (Wiener: 
i5) überzogen, baber das Putzen berielben ſowie 
Rofarde firenge unterſagt werden muß. Das Ab⸗ 
on der Sarnituren ift auf das bringende Bedürf⸗ 
* der Officiere hat dieielbe 
fionen, wie jemer ber Unterofficiere 
in ebenfalls ſchwatz ladirt, die Be: 
ädtheile. aber vergolvet. Dem eren if Das 
Helme noch bis 1. Januar 


bie 

8 Ahr in anda auf —6,60, in 
146, in — auf 4.10. 
dauerte dieſelbe noch fort, Odeſſa hatte am 22. Morg. 






8 Uhr —11.46, Ritolajef —12.8°, Wien an der durqh 
Nabel bezeichneien Strömungsgrenge —1,49,. Im & 
wird es immer wärmer, Geite hatle zu 

Tarifa 15.00, Liſſahon 13.2 und Palermo am 20. fogar 
18.90, Das Luftmeer ift wieder unrubiger, bie Diffe: 
er 33 De nn Yes Nairn 8 

n), mas m er ber 

derfelben auf mehr unfreunblices, er 

Fr — Ealtes u — In Norda 

ie e etwas nach, bie legte Depeſche von 
Hearts-Content vom 19. ergab —7.8°C. * 

Nürnberg. Bei dem Brande in der ei 3 hi 
mühle, bie zerflört wurde, fand ein Feuerwehrniang 
leider feinen Tod durch einen Fall in’ Wafler. Ein 
Fra Kaufmann mwurbe an der Bra te vom 
& getroffen und Aarb bald darauf. 

Aus dem Zllerthal. Bor Kurzem wurde um 
weit Illertiſſen einer nicht unvermögenben ledigen 
Zumpenfammlerin, welde als Sinderfreundin befannt 
iſt, Rats 10 Uhr eim Kind vor ihre Thüre gelegt. 
Daſſelbe war in reinlihe Kiffen ** dabei 
ein Brief des Inhalts: fie möge dieſes Kind PR 
erziehen — die, Alimentation werde folgen und waren 
in den Brief 75 fl. in Gold und Silber eingewidelt. 

Berlin, 27. Febr. In Stallupönen ift, weil. der 
Typhus fo fehr um ſich greift, jetzt ſchon ein zweites 
Fohanniterlazarethh errichtet worden; im Ganzen find 
vier ſolche in der dortigen Gegend in Thätigkeit, 

Seit dem 17. d. hat die vulfaniihe Thätigleit imn 
Eruptionstegel des Wenns wieber zugenommen. Bas 
dumpfe, bonnerähnliche Geröie wird öfters gehört, 
Lavafllide und Rauchiäulen: werden mit größerer. 
wält ausaeftoßen. Dan glaubt, daß bald neue, färtere 
Bavaergüfle erfolgen werden. 


Handel und Verkehr. fi 

$ Auf den. zwiichen Bahern und’ Frankreich jut Vers 
endung, gelangenden Wertäbrieien ift die Deklaration des 

erthes im oberen Ede lints in fraugöfiiher Sprache mit 
Worten auszubrüden. 

$ Auf Briefen mit, Werthpapieren nach Italien muß 
der Werthinhalt jedesmal in Ziffern und Worten, und 
zwar legtere möglichit in franzöjliher oder italienijcher 
Sprade angegeben fein. Die wörtliche Werthangabe ift 
in deuticher Sprade nur ausnahmsweife in Fällen zu⸗ 
(äffig, wo, wie etwa. bei Erpeditionen auf dem Lande, 
dem Abfender die Abfajjung in italienifcher oder franzd- 
ſiſcher Sprache Weitwendigleit verurſachen würde. 

Berlin, 26. Februar. Dem Bundesrath und dem 
Zollparlament werden eine Reihe wichtiger Borlagen für 
den deutichen- Handel - und Verkehr zugehen. Auch der 
neue Handelövertrag zwiſchen dem Zollverein und Oeſter⸗ 
* wird denſelben vorausſichtlich bald vorgelegt werden 
onnen. 

Die ichwarzburg⸗ ſondershauſener Kaſſenſcheine zu 10 
Thlr. verlieren am 1. März 1868: ipre @ültigleit. — 
Aus ‚Chemnig fomımt. die. Mittheilung, daß die Chemnißer 
Stabibant, welde ſchon früher beichlofien „hat, Ahre 


—— ai 276 — wi 


eennäctg unanden bihigeine L ch 
Dan a an —— Dei Bein 1. 


zum Umtauſch bei ver der Bank einzureichen. 
und Portugal im Aligemeinen wenig befannt find, wird 
bie Deftellung der Briefe, deren Adreffe im deutſcher 
Schrift abgefaht ift, weſentlich verzögert oder es gelangen 
ſolche Brieferüberhaupt nicht am ihre Wöreffe. Es em⸗ 
pfiehlt ſich daher, fih bei Abfaffung der üdreſſen auf 
Briefen nad den genannten Ländern der laieiniſchen 
Buchſtaben zu bedienen, 


Fohales und aus dem Rreife, 
Eu, Weitere Wahl-Refultate im Wapikreife Schweinfurt: 


abfuri-Ebern: 
Borpenhaufen für Säultes 46 — für Meder 463, 
Bgau * " 6 — „ „. 380, 
Unterfteinbah „ 108 Fe 
Brölsporf » w 23 — „ „248, 
Bonfurt a ” 46 — ” „ 295, 
Mechentied * 159 — m ” 222, 
Dreitbrunn 2 Pr 4— „ „ 8, 
Jeſſerndor ” " 59 — ” » 42, 
VPfarrweiſach , „5.9 u. u. 7%, 
Kraisdorf u 75 — , 26, 
Alten ſtein 7 „ 19—- „ z 2, 
Bramberg a  » He. nn 5 
Mürsbad ” " 2 — * 177, 
Gerach 16 — 2) „ 129, 
Ebern * 204 — „ „ 7, 
Gereuth 52 — ” ” 8, 
Heillgersof „ „ 17— „ .„. — 
afenpreppad „ , 121— 5, „ 1, 
emmelävorf „ .„, 13 „ — 


Hienach entziffert ſich alfo die Stimmenzahl für Herrn 
». Schultes auf 6250, für Herrn Meder auf 6531. 
Demnadh Hat Wieder 281 Stimmen mehr und iſt jo: 
mit gewählt. £ 

Ja einigen Orten jollen die Wahlen umgeftoßen werben 
und zwar in Haßfurt und Prölsdorf, 

D Der prattiihe Arzt Hr. Dr. Schilling von hier 
iR, wie wir hören, geionnen, im Monate März all: 
möhentlid einen öffentlichen : Bortrag über verſchiedene 
ebenfo — a zu halten. — 


r nhaus und Reformations- 
ter, dann —5* ber Lather der Me: 


— dann Gefundheit und Schönheit ber 
Frauen, — Raturgeſchichte der Geipenfter 1. 
bie Themata, über die Dr. Schilling ſprechen wird. — 
Da bie nahme Alle ermöglicht werben wird, 
die fih für Nalurwiſſenſchaften oder Kunft intereffizen, 
fo toir, daß für die Tage ber beluftigungslofen 
Faftenzeit es nich: leicht ein angenehmeres Vergnügen 
ibt, als mit dem Nützlichen und Belehtenden tas 
Shine — Aeſthetiſche zu verbinden. — Das Nähere 
bierüiber werden wir nächſter Tage befanntgeber. — 
Wir wünihen im Voraus dem Unternehmen, das anf 
ben guten Geſchmack und ven Bildungeſinn unferer 
Einwohner ſich bafirt, den beften Erfolg. 
Schweinfurt, 29. Bebr.. Der Berfauf auf dem 
utigen Getraidemarfte ging bei der äußerft geringen 
ufuhr flan und ergaben ſich nachſtehende Preife: Wei 
Jen koftete 27 fi. 29 fr. der Schäffel zu 300 Pfund 
gerechnet, Gerfte 18—18 fl. 30 !r., er 9 fl. 
6fr: bie 9 fl. 30 fr., .n 20 An der ffei. 
8 Der Einlauf der Kammer Abgeordneten ent: 
gal unter Anderem: Ditte des ‚Cifenbabneomites zu 


ns 
er 


ng. b in Gours die alt 
von efem Tage ab 18* De: 


wo u 
Bi beim Namens des Ba re Biſchofs.⸗ 
o. d. Rhön: „die Bahnlinie Derfnbah-Reuftabt: 
Meiningen betr. Bitte der Städte und Orte Gerolz- 
hofen, Wiefentheid, Caftell, Marktbibart und 43 weiterer 
Gemeinden: Erbauung einer Eifenbahn von Schweinfurt 
über Gerolzhofen ꝛc. nad Marktbibart und Windsheim 
betr. Vorftellungen, der Gemeinden. Briedritt, Ober: 
weiſenbruun, Leubah und weiterer 66 Gemeinden ir 
Unterfranfen, Erbauung einer Eifenbafn von Schweinfurt: 
Neuftadt alS. nach Meiningen betr. Borftellung ber 
i iffingen, den Vollzug des Gefehes vom 
28. April 1867, den Bau einer Eifenbahn von Schwein: 
furt nad Riffingen betr. 

8 Marktbreit, 28. Febr. Großer Wahlkampf in 
hiefiger Gegend. Herr Sattler erhielt hier 243- Slim⸗ 
men, Schr. v. Buttenberg 7, zujammen 350, 

* Im Eſcherndorf erhielt Hr. Sattler 80, Frhr. o, 
Buttenberg,,3 Stimmen, Nordheim für Sattler: 139, 
für Guttenberg 18, Sommerach für. Sattler 123, für 
Guttenberg 16 Stimmen, 

* Telegr, Privatdepefhe. Kitziugen, 28. Februar, 
Sattler 811, Butteuberg 36. 

5" Zeiligheim, 28. Februar. Bei der umterm 
Heutigen dahier ftattgehabten engeren Wahl eines Abs 
geordneten zum Zollparlamente erhielt von 195 Abſtim⸗ 
menden -Hr. Yens Sattler zu Schweinfurt 125 Stimmen, 
70. Stimmen erhielt Frhr. v. Guttenberg. Prichſenſtadi 
für Sattler 153 (einftimmig), Vollkach für Sattler 88, 
für Guttenberg 145, Aftheim für Sattler 62, für 
Guttenberg 6, Obereifensheim für Gattler 106 (ein 
ftimmig.) 


*,* BVerzeichniß der Geſchwornen und Erjaggefchwornen 
file die erfte Schwurrgerichtefigung des Jahres 1868 im 
Kreife Unterfranten und Aicaffenburg. I. Geſchworne: 
2 Joſeph Künzig, Landwirth von Unterleinach, Gerichts: 

ezirks Würzburg. 2) Nilolaus Holzapfel, Landwirth 
und Gemeindevorftcher in Zenzleben, &-B. Schweinfurt. 
3) Friedrich Adolph Krieg, Landwirt von Sondheim, 
GeB. Wellrichſtadt. 4) Johann Feineis, Landiwirth 
von Waldbüttelbrun, &-B. Würzburg, 5) Franz 
Stahl, Weinhändler von Dettelbah, G-B. Voilach. 6) 
Martin Weigand, Bierbrauer von zindflur, G.-8. Würz- 
burg. 7) Martin Düll, Landwirt von Wiefenbronn, 
8:9. Gerolzhofen. 8) Georg Roth, Landwirthh von 
Maibach, GB. Schweinfurt. 9) Michael Hartmann, 
Landwirih von Erlenbach (Gemeinde Wiefenfeld), GB. 
Rarlftadt. 10) Gabriel Weiß, Bäder und Landwirth 
von Grogoftheim, G.-B. Aſchaffenburg. 11) Georg o. 
Papius, Privatier von Würzburg. 12) Franz Gauer, 
Müller von Laufah, ©.-B. Afhaffenburg. 13) Ernft 
Freiherr von Trucieß, Nittergutsbefiger auf Manau, 
(Bettenburg), ©.:B. Königshofen. 14) Valentin Kuhn, 
Landwirth von Vurggrumbah, ©.:®. Würzburg. 15) 
Heinrich Schramm, Wirth und Deconom von Hemmen⸗ 
dorf, GB. Ebern. 16) Georg Schimmel, Landwirth 
und Gemeindevorfteher von rau, G.B. Vollach. 
17) Joh. * hrenburg, Seiler von Wurzburg. 
18) Michael Dorſch, Rothgerber von Wurzburg 
Michael Roll, Landwirth von Effeldorf, G⸗B. — 
20) Anton Eckert, Zimmermeiſter von Würzburg. 21) 
— Karl Heffner, Privatier von Würzburg. 22) ut, 

bier, Apotheter von Arnftein, G.:B. Karlſtadt. 23 
Andr. Steigerwald, Landwirth von Mäpdelhofen, GB. 
Würzburg. 24) Anton Hahn, Seilermeifter nnd vorm. 
Meagiftraterath von Hammelburg. 25) Adalbert Fiſcher, 
Tapezier von Würzburg. 26) Martin Joſeph Bauer, 
Bädermeifter und Landwirth, vorm. Magiftratsrath von 
Miltenberg. 27) Matthias Bornberger, Partikulier von 
Würzburg. 28) Joſ. Meyer, Kaufmann von- Kitingen. 
29) Peter Zehe, Landwirth und Gemeinbevorfteher von 
Unsleben, &-B. Neuftabt. 30) Valentin Feldhauſer, 


- 20 - 


Gemeinde · Vorſteher vom Be B. Bollach. 
I. Erfaggeihworne : 1) 5) Kubmi 
2) Zehann en rn] 


ae, 4) @ —8 —33 % 


6) Philipp Stöhr, Pris | 
vatier, fämmtlicy: von Wurzburg 


*,* Berzeichni ber bei dem Schwurg erichtshofe von 
Unterfranten und Aſchaffenburg in ber 1. Sitzung bes 
1868 zur Aburtbeilung kommenden Straffadhen. 
I) Am “og früb 8 Uhr a) Andres Herrmann von 
Seibeläberf, b) Jakob Hölzlein von Hanfftädt wegen 
Naubes — Ba Bag I a 
—— Hr. Weber, a t&c. Hr 
2) Am 3. März früh 8 * Caſpar Pfülb von Wale 
bita St. Hr. Nüdel, Verth. 
—— Hr. un 3) Am 3. Mär Nachm. 
Ent von Euerbab wegen Diebflahls: 
a Er Hr. Kirchgeßner, Verth. Redtspr. Hr. 
Bandorf. 4) Am 4. März früh 8 Uhr Hilarius Hop: 
mann von thal wegen Nothzuchtsverſuches x. x. 
Et. - Nüdel, Verth. Rechteec. Hr. Avelmann. 5) 
nn d. 2. früh 8 Uhr Job. ar Oppmann von 
wegen Meineids, St.-U. Nüpdel, Bertb. 
Rechtsc. Kehle dr ———— 6) Am 6. —* Früh 8 Uhr 
Aaron Roienftein von Uripeingen wegen Betrugsver⸗ 
juches, St.:U. Hr. Rüdel, Bertb. k. Advolat Hr. Rott- 
mann. 7) Am 7. März früh 8 Yhr Joh. Hemmerich 
von Dee age ru und Betruge, SL-N. 


—5 ce Hr. Richter. 8) Am 9. 
ärz en su rich Reih von ing Der —— 
Amts untreue um —— St.⸗A. Se. Sande, 

Bertb. e— 


Bender von Erlangen wegen Diebftahls und 
Friedrifa Stöhr von da — —— St.A. Hr. 
ef, —— ad a Rechtẽec. Hr. Uhl, ad b Rechtspr. 
Banborf. 14) Am 16., 17. und ie Mär a) &. 
bmitt, b En Nöll, c) Johann Marr, d) Herm. 
—5 er * Riened meet rg A. 
Hr. ertb, ad a Rechtéc. Hr. Adelmann, 
ad b und ad d f. Adoolat Hr. SFrankenbutger, ad c 
f. Obvolat Hr. Dr. Steidle. 15) Am 20. März früb 
8 Uhr Adamı Sauer von Unterafferbady wegen Dieb: 
ſtahls Et-A. Hr: Bandel, Verth. Nedtäc. Hr. Hofmann. 
I — Am 21. März; früh 8 Uhr Anton Mei von Hof- 
— gg gung, St.:A. Hr. Kirchgeßner, 
Verth ofat Hr. Frankenburger. 17., 18, 19. 
- und 20. Fall ſolgen nah, Schluß 26. Marz. 


5 Würzburg, 28. Febr. Auf die amtliche An 
jeige des vor Kurzem der ſtädtiſchen Bauinſpeltion beis 
genebenen Bawaffiftenten Lug wurde der hiefige Bäder: 
meifter Kafpar Rottenhäufer vom Stadtgerichte wegen 
Uebertretung der baupolizeilichen Vorſchriften, indem er 
der magiftratiichen Anordnung bezüglih der Abänderung 
* Gufſes in feinem Hofe nicht nachgekommen ſei, zu 

‚Weldftrafe verurtheilt. Auf eingelegte Berufung 
fe te ſich im zweiter Inſtanz beim Bezirfegerichte durch 
das Gutachten des Baurathes Scherpf jelbit heraus, 
daß der Beichuldigte der magiftratifhen Anordnung ges 
nau nachgelommen war und Banafliftent Yu, der die 
Akten gelefen, aber fie nicht mehr genau kannte, ſich geirrt 





ben 65 Suter abe it 
ung ir wollen n 
verfehlen, eine ' földhe Tahrkaffige Aumschäti feit des 
‚fugenichen Bauafiftenten * 


horns gute Aufführung auszeichneten, 
voRhötner ; 
Unter ihnen befindet fih der Boftillon Joh. Gg. Waib- 
mann in Sammel 


9a burg. 
Lohr, 27. Gebr. Nach Heute früh hier eingetroffenen 
Nachrichten dr in Karbach mehrere Wohnhäufer und 7 
mit Inhalt ein Raub der Flammen geworden. 
Das Feuer ſoll auf bis jett unbekannte Weife im ‚Adler: 
wirthshauſe dortielbft ausgebrochen’ fein. 


n ündigungen. 


. Di ern Abend glü Eu iei⸗ 
—— Baia von ——— ge 
then Verwandten und Freunden 

€ 9. ni 





Concerl⸗ f- Anzeige. 
— ben 4. März im Saale des Ba 
wird. unter — der ae 
—* Opernjängerin, Fräulein Hofmann, Kldvlersittuoftn, 
Fräulein. Carol. Debon, Sängerin, und des Hrn. Coterts 
meijterd Ritter aus Würzburg das — Conceri 
ſtatlfinden, wozu ergebenſt einladet 
—— 29. debr. 1868, 
Francisfa am, 
Das Programm fagt das Nähere, 


Gefang-Kränzdien. 
Sonntag den 1. März Nachmittags halb 4 Uhr 
— ' 

_ im neuen Local. 


’ 





von der Franconia. 
— Lichtenfelſer und Erlanger : Berfanbibier. 
Alle Sonn: und —— verſchiedenes friſches Ger 


bãc zu Kaffer empfiehlt 
on Franz — 
"Morgen Abend Abend 


IP ÜDU VOALON. 


bon der „Franconla® in Woits Brauerei. 


- Heute Hbcnd gebadene ifche, 
‚Beitbraten und fonftige Speijen *8 


Stocki ſche 


— 
VBomeg früh ESpeck und Zwiebel: plaı 
ZUR TE fer. 


Montag und. Dienftagt ladet de 
Br Irdinarı 
nah Marftbreit. 


Die Ordinaryſchiffer. 
“Ein Pogis von jivei ineinandergehenden Simmern, 


Küche, ee und fon ir l d ſofort 
en fonftigen Räumlichkeiten wird fofe 


Näheres be 
23 Naßdörfer. 


Musi Is aldi " b 
a a ae Ma | 
























Am 
gliedern em 
udie. der Abgeordneten gerichtele 
Den 4, 

e um Hufbebung des Impfzwangs Y 8. Dritter en ea ) im Goncurfe def da * 
gür: ee I rau und des Witths Joh. 
‚Mile Mitglieder des Vereins, — —— A Fe ne Ar Doru von 
Ihre, und —— der Stadt, w —** u —** aurermeiſters Georg 
der Abſ rg haben oder inder 98. Geist. * — — eeupp von Guͤnters 


leben. ‚beim £, Bez: Ger. Würzburg 
9M, Tesal, (Rplif) im * Andr. dleden ſtein von 
ottendorf, bei deinf. k. Bea.Bericıte. 
IM. Jurmobilien-Swangsverfirich bes Adam Bel von sr 
tabl, in loco. 
a2 17 Zweiter und. leiter Goifistag im Goncurfe bes 
Ey N Böhnlein von Würzburg, beim L. Bez. Gerichte 
Grunbbefip-mangsverftrih des Job. Yüttner von wi 
furt, in loco. 
10 B Schuldenliguibation des Karl Müller von Mainitodheim, 
beim f; Bez⸗Ger. Due 
9 B, Einziger Edifistag im Concurie.bes Krämers Job. Kranz 
von Heluſtadi, beim f. Log. Matftheidenfelb. 
8 B. Dedzl, im Concurſe bes Pilafierers Adam Dill von Dellel⸗ 
bach, beim k. Landgerichte. 
Forberungsammelbung an den Nachlaß der Wine Garb. Schell 
* Wurburg, bei dem, Teftamentariate (Diftr, IV. Nro. 31.) 
Bläubigerlabung bes Mit. Kellaer, von Baunach, bein 


0% Loudgerichte. 
—— von zum f. Rev. Reupelsborf gehdrigen Staats: 

een ju 306 Tagw. im Notariate zu, Bollad. 
10 B. Eihenfiänmeveritrich im Gemeindemwalde zu Großtubrach. 
10.8, Stamm: und Brennbolzverſtrich im Gemeindewalde zu 


Langendorf. 
Den 3. März. 
10 8. Stamm: und Breumheigperftrih im Gemeindewalde zu 
Gaenbuufen. 
42: M. Bvennbolzoerftrich ‚zu Unterbefienbad. 
degelſtand. 

Den 22. Febr. 2 uoer 0. Den 28. Febr. 2: 1P 
über 0. Den 24. Febr. 2°3” über 0. Den 25. Febr. 
2 8 über 0. Den 26. Febr. 2° 10” über 0. Den 
27. Bebr. 3° 4” über 0. Den 28. Febr. 4’ über 0, 
Den 29. Febr, 3° 10” über O. 


hifjahrts = Nadyridten. 


haffung der 
—— Der Dr and des Vereine. 
„Fir ee gut erhaltene Döpel, 


8 Bettjtellen, Ma⸗ 
ſchtiſche, ——— — 
33 und ein großer ovaler Auszug⸗ 

ch ie Billig zu verfaufen. 
eres bei Carl Schmidt, 
Spitalftraße 300, 
— — 
—E — — 
c, Müberes durch Proſpelte. 


ril 
Shaufen bei ae am 28. Februar 1868. 
Hau, In Snftitutsvorftand. 


- 
z 


obre mit ——— Pumpwerk find 


Brunnenr 
zu verkaufen im iilcherrain 53.Nr, 44 
— 9 find Hei Ehlaffieden an Iac Arbeiter 
ME ea 2 
NyUlzl a4 BIO 
Heuverkauf. 


Ea. SO Gtr. gutes Heu verkauft 
Manau bei Hofheim 


Pfr. Geyer. Am 23. Febr. vorbeigefahren Johann Gärling von 
—— — — Miltenberg. mit Ladung Getreide von Schweinfurt nad 
gZwigau⸗er — — Mainz. — Am 29. Febr. vorbeigefahren Andr. Kropf 
auer Evafs, von Bamberg mit Ladung Getreide und Gütern von 
Zu rer geh Bamberg und — na Main. f 
m & Kl Schmie de Kohlen 0 r c n £. 


Den 24. Febr. 4 Poſteondukteur Ad. Hahn von 


Würzburg 1. Tochter. 
Answärts DVerftorbene. | 


In Etettfeid Herr Iaf. Zink, 2, Schullehrer. — In 
Würzburg Hr. Joh. of. Weigenbad), Poſtkonduktenr; 
Frau Babette er geb. Geigel, Neg.:Negifträtörde 
Wie; Frau A. Maria Haas, Salzamtsdieners-Wwen, 
71 & — In Zellingen Hr. Gg. Glinther., Gaſtwirth 
56 J. — In Orb Hr. Anton Kleeſpies, vorm, Lehrer 
in Frammersbach, 68 J. — In Kiſſingen Hr. Herm. 
Rofenau, Kaufmann. — In. Münnerſtadt Frau Sybilla 
Schlimmbach, frhrl. v. Münſter'ſche Renten ⸗-Verwalters⸗ 
Bie., 72 I: — In Hosbach Hr. Mühlbeſitzer Benedikt 
Oberle, 37 3 — In Würzburg Frau Marg: Bauer, 
Oberpoftamts« Afjiftent en Gattin 23.2. 


Für Oftprenpen wurde uns weiter übergeben: 


Uebertrag 756 fl. 42 fr. — Bon den Gemeindeglie 
dern Schwebbeims 23 fl. 55 fr. 


verſchiedenen Qualitäten empfiehlt zum Bes in 


— Wagenlädungen von 200 Etr. zu den billig: 
BERN Ebriftian Pollich. 


Rn zu. der am 18, Mai 1868 zu Windsheim 


fhaftl. und‘ gewerbi. Berloofun 
von Be er ae ‚Rindern, Schafen, Futterschneidmaschi- 
ufigen Oeconomiegeräthen ; von Möbeln, 
goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- ' 
ſind pr. Stüd & 36 kr, au baben in ber 

des Schweinfurter 


Tagblattes, 


Bamber ger Reueſten Nachrich das „ 

— er — das Augsb. —— ‚Dan 
‚bie „D er Zeitung“ pnnen bitig abgegeben werden, 
von , | 









Bweinfurter Tagblatt 
( Dreizehnter Jahrgang.) 


Ned | zen Montag den 2. Min. Simtiene | 1868. 


Abennementöpreis beträgt für bier und gang Bahern Die Inferationsgebübren betragen für die Spaltzeile ober 
42 54 fr., per Menat 18 fr. deren Raum 3 fr., für die —— Zeile 6 











Se. Maj. König Ludwig E ift am vorigen! 


Samſtag 29. Februar Bormittags 8 Ahr 
35 Min. zu Nizza verſchieden. 


König Ludwig I. war geboren am 25. Auguſt 1786 und ftand fohin in feinem 82. Lebens⸗ 
jahre. Am 13. Oktober 1825, nad dem Tode des Königs Marimilion J., zur Regierung berufen, 
legte er die Krone am 20. März 1848 zu Gunften des Kronprinzen Marimilian nieder. Bermählt 
am 10. Dftober 1810 mit Thereje Charlotte Louiſe Friederike Amalie, herzoglihen Pringeffin von 
Sachſen⸗ Hildburghauſen, gingen aus biefer Ehe neun ſtinder hervor, von denen bereit fünf. (Mönig 
Marimilion, König Otto, Mathilde, Großherzogin von Heſſen, Hildegarde, Gemahlin des Erzherzog 
Albrecht von Defterreih und Theodolinde —, diefe Prinzefjin im zarten Nindesalter — ) geftorben 
find und nod vier (die Prinzen Luitpold und Adalbert, die Herzogin Adelgunde von Modena und die 
Prinzeffin Alerandra) am Leben find. Am 26. Dftober 1554 wurde dem hohen Berblichenen auf 
feine freue Gemahlin, die Königin Thereje, dur den Tod entriſſen. 

. . ielleicht ru idauer mit ’re e: 
Eine Stimme aus Franken. Er — Fa 


— zum Willkomm rufen Müller ſelbſt und Schulze: 
a8 Reden ift nur Silber, Schweigen Gold. 





Motto: Reden ift Silber, Schweigen Golb. 


So ift der Sieg, der ſchwere, doch errungen. Dann bildet unfer wad'res Frankenſöhnchen, \ 

Trog allem Fortſchritt ſoll's der Unj’re fein. Mit Wantrup und Eollande im Berein, * 

So iſt uns doch der kühne Wurf gelungen (Wenn feine Fraction) ein Fractiönchen, 

Und iſt gewählt die Feuchte an dem Main, Bon dem der Kafpar wird der Präjes fein. 

Wenn auch der Eure red» und federtüchtig, F dieſer Dreimann-Bund nur erft geſchaffen, 

Wir Haben ihn doch nimmermehr gewollt, an fteht es gut wm dich, du beutiched Land; 

Uns’ feinen diefe Gaben nicht fo wichtig, Dann kann dein 2 Volk beruhigt ſchlafen, 

Denn Reden ift nur Silber, Schweigen Gold. Dann liegt dein Loos in großer Männer Hand, 

Der, Unf’re wird -im Kurzem noch beweijen, Dann werden auch die Herr'n in Schweinfurt ſehen, 

Daf wirklich er die Leuchte an dem Daim Daß unfer ——— * rechte Mann, von 

Dlögt Ihr ihm Schweiger, Maufhalts-Kafpar heißen, Dann wird das Spötteln aud einmal vergehen, 

Dan kann im Schweigen jelbft beredt auch fein. Wenn ihr erft mertet, was er feiften Tann. 

Was konnte viel bie Toleranz denn nügen ! Denn wär’ Amerika noch nicht gefunden, 

In jeinen Jahren ift man ihr nicht Hold, ätt’ jener Mönd das Pulver nicht erweckt, 

Drum bfieb er jenesmal auch ruhig figen, ticht Guttenberg die Druderei erfunden — 

Denn Reden ift nur Silber, Schweigen Gold, Des Maines Leuchte hätt’ dies Ali' entdedt. 

Und jene Unmoral —28 n Tesin. 

Wie jüngft ein Diener Gottes fie genannt), - 

— tie of über fie fein Wehe, Wehe! Chronsologiſche Bafel. 

"Und einverftanden ift mit ihm das Land- Den 2, März 1415. Große Kirchenverſammlung in Konſtanz. F 

Voll, das ihn einft zur Rammer —— u er — — 85 

Das ftets genau fo tanzt, jo wie er geigt, elegr e Depeſchen. 

Und fen Sof ide eg rer —* München Be * König Lud⸗ 

4 4 er 2 F f} . [77 . r 

din nach Berlin, wohin a je ui wig J. wurde eine Hof⸗ und Landestrauer auf 3 Monate 

Die werben ftaunen an dem Dönhofpfage angeordnet, nad} der Trauerordnung vom 20. Auguft 1827 

Die Walde, Virchow, Schulze Deligih, Gneift, (Regierungsblatt 29.) Cine Hoftommiffion wird morgen 

I felbft der Kanzler mit der Dreihaar-Glage, nad Nizza abgehen, um die Rönigsleihe abzuholen. 

nn er im Saal erſcheint, der große Geift. i (R. ®. 3.) \ 

—125 — V FT EP, B777 an 
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Herstag den 5. März für das erfte und zweite Gtabt- 
viertel, auf Freitag den 6. März für das dritte und 
vierte Stadtviertel angeordnet worden. Die Erhebung :- 


Berlin, 38. Febr. Die Zeidler'jche Korrefpondenz 
veranfchlagt die Dauer der Bollparlamentsfeifion auf 
etwa 3 Wochen, woran fi dann unmittelbar die Seffion 





des norddeutfchen Reihstages anichliegen werde. | 
(Südd. Pr.) 








findet jedesmal von 8—12 Uhr Vormittags und 2—5 \ 
Uhr Nachmittags im alten Stabftämmereilolale ftatt. 





Bien, 29. Febr. Der biefige franzöſiſche Bot» Weitere Refultate im Wahlkreife Kitzingen: 
ſchafter bezeichnet die Meldungen bon einer Senbung Bablorte: I. Satter Frh. v. Guttenberg 
des Prinzen Napoleon nad Berlin als vollftändigen | Obernbreit 204 41 
zn —— | — 18 258 
Politifhe Aachrichten. | Gerolzehofen 65 245 
Frankfurt, 1. Mär, Zunähft haben mir ber | Sulzielo 100 38 
Throntebe zu gedenten, mit welcher geftern der König | Rbdelſee 122 63 
den Landtag der preußiſchen Monarchie geichloffen hat; | Siders hauſen 259 1 
wir find in ber Lage uns über diefelbe ſehr kurz fafjen | Dettelbach 60 55 
n lönnen. Ganz; ım Einflange mit den wenig befrie ; er 210 — 
igenden Refultaten ver Sefſton find die öniglihen ; Marltſte 226 — 
Morte nicht im Stande unter den legislatorjhen Ar | Repperndorf 98 „z 
beiten der Vertreter des preufiichen Volkes aud nur, BSlenfurt 25 330 
eine einzige aufzuzählen, welde der freiheitlihen Ent: | Sommerbanien 272 — 
wicklung unſerer inneren Juftitutionen zu Gute taäme.Alertshofen 153 — 
Während in Defterreih mit ftaunenerregender Nafchheit | rn sr 10 1.28 
Vorlage auf Borlage folgte, welche die ganze Verwal: air fiodbeim 268 = 
tung in freiheitlihem Sinne von Grund auf zu refors j Wielenthein 40 171 
miren beftimmt find, hat man in Preußen auf keinem ; Cicfeld „86 Re 
Gebiete an das beftehende. Syitem Hand anzulegen | Abtstwind 233 * 
ernſtlichen Willen gezeigt. Leider iſt mit geringen Aus: Rüdenhauſen 191 EEE 
nahmen die innere®erwaltung des preuhtſchen Staates | Gaftell 126 - 
dieſelbe, welche das Miniiterium der „neuen Aera” als Bibelried 54 50 
unantaftbares Fideicommiß des Gabinets Manteuffel Yudbrunn 87 I 
dem Minifteruim Bismard übermadte. Die drüdende Großlangheim 156 
Gentralifation laftet heute noch ebenfo auf dem Lande | Wainbernheim 226 1 
wie damals; derjenige, welcher in der Bewilligung des Seins heim 9 150 
Provinzalfonds für Hannover wirlic einen Fortichritt ah * 94 
auf dem Wege dei Selbfiverwaltung zu erbliden vermag, —— = 130 
macht fi einer Vertrauenzjeligteit jhuldig, die nad | Lbervolfadh 44 66 
den Tagen des Minifteriums Schwerin mindeftend ein nn 10 44 
ſchwerer Anahronismus ift. Auf Jeden, der ſich nicht —n = f 65 
durch den an erjter und michtigfter Stelle ericheinenden er eichfeld = 117 
Königedank für den zur Aufrechterhaltung der Würde | Aub- 45 212 
der Krone bewilligten Mehraufwand angemuthet findet, —* 6 62 
muß die Thronrede einen trüben Eindrud machen, fie 5 —— 4 165 | 
zeugt da von Stagnation, wo Stillſtand ſicherſter Rück⸗ Soßmannsdorf = 119 | 
Schritt ift. Der Paflus über die auswärtigen Bezieh- ern 12 114 | 
ungen ift durch jene fiylvolle Allgemeinheit harakterifirt, — dene nbad 29 101 | 
die dem Verfafler ver preußiichen Thronreden von jeher Dh —— 4 104 | 
auögezeidnet hat; wer ſich in jeinen Anfhauungen von | sm; 5 haujen 1 120 2 
den dort ausgeſprochenen Verſicherungen leiten läßt, ine 7 ” A 
thut dies auf eigene Gefahr und Verantwortung. rauftadt 7 13 . 
(Franff, 2.) Gerlachhauſen 34 38 
8 Untereifenheim 11 73 2 
Locales und aus dem Kreiſe. ee = “a 8 
Ehmeinfurt. Nah bieher aelanster Nachricht eufes 52 39 5| 
wurde vorgeflern Herr Pürgermeifter v. Schultes zu Euerfeld 1 57 =; 
Er. Majeftät dem Könige gerufen; weshalb konnten Erlach 39 62 Bi 
wir bis jegt nicht erfabren. | Eifel — 112 
Schweinfurt. Amtlich feftgeitellies Ergebniß Reupelsdorf 4 73 
ber engeren Wahl im Wahikreiſe Schweinfurt-Haßfurt⸗ chwarzenau — 46 
Ebern: Altenſchonbach 83 45 
ahl der Wähler 12,856  ) Wie ſenbronn 236 — 
ngültige Stimmen 18 Unter Hinzurehmung der in unferem Samftagsblatte 
Kaſpar Meder erhielt 6521 Stimmen, | bereits mitgetheilten Wahlergebniſſe ſtellt fih das 
G. v. Eäultes 6297 Reiultat bis jegt folgendermaßen heraus: | 


Ra'p. Meder wurde jonad mit einer Stimmenmehr: 
beit ‚von 224 Stimmen als Abgeordneter zum Zoll: 
parlament proclamirt. — Mehrere Wahl:RıHamationen 
ſtehen in Ausſicht. 

Die Erhebung eines Vorausſchlagse an den Brandver— 
fiherungsbeiträgen für das Jahr 86768 im Betrage 
von 6 fr. vom Hundert der Verfiherungsiumme ohne | 
Unterfchied der Kaſſen ift für hiefige Stadt auf Don: 





für das Maſtochſenfleiſch feſtgeſetzt wie folgt: 
die Stabt Würzburg auf 18 fr., 2) 
diftrift auf 17% fr, 3) für die Stadt Schweinfurt 
und mit Abzug je Yılr, vom Pfunde für den 2. Tar 


en Jens Sattler erhielt 6007 Stinimen. 
br. vd. Buttenbrg „ 4264 " 
Die Fleiihtare für Monat März ift von der kgl. 
Regierung auf Grund der erhobenen —— 
1 
für den 1. Tar: | 
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biftrift auf 174% fr, 4) für die Stadt Aſchaffen N Ordina m i rt 

t ” * Tarbiftritt 7 4 —V e 
ei far die AR elllenbeig und den ——— | 26 g LS Wr die: 
auf. 18 Ir. per Phund; Das Fleiſch von Rinpern, a ſer Woche ladet bie Drbinary nach 
Kühen und Stieren darf nur um menigitend 1 Er. * Bamberg, Nürnberg und Regens- 


Die Brodtare für die erfte Hälfte März bringt bei 
Weizenbrod feine Menderung (3° Lorh für 1 fr.), bei 
Roggenbrod dagegen eine Preiserhöhung von 1’ Er. 
für den Gpfündigen Laib (30% fr.) 

Durd eine umrichtige Mittheilung des Refultats des 
Wahlbezirts Wonfurt das nicht 46 St. für v. Schultes 
und 2958. für Meder, jondern 93 St. für. Schultes 
und 285 St. für Meder beträgt, ändert fi das Ger 
fommtwahl:Kejultat dahin, daß v. Schultes 6297 und 
Dieder 6521 Stimmen. erhielt. Uebrigens follen bei 
der heutigen Prüfung der Wahlverhandlungen bereits 
derartige Yormwerlegungen und fonftige Unzukömmlich— 
keiten conftatirt worden fein, daß nicht nur eine Anmul: 
lirung der ganzen Wahl durh das Zollparlament in 
Aus ſicht fteht, jondern auch die Einleitung von Unter: 
ſuchungen indieirt erjcheint, 

Die im Sprengel des hiefigen k. Bezirksamts vorge: 
nommene Gollecte für den Bau einer katholiſchen Kirche 
zu Gunzenhauſen aus 36 Gemeinden betrug 94 fl.36'% fr. 

* Am Freitag Abend entleibte fi, der 53 Jahre alte 
Ortsnadhbar H. 3. im Oberlauringen wahrjceinlid in 

einem Anfalle von Ziehfinn dadurch, daß er ſich mit 
einem Rajirmefjer die Kehle einſchnitt. Derfelbe war 
umverheirathet. 


nfündigungen. 


Allen wertben Berwandten und Bekann⸗ 
A te, welche der Beerdigung unferer nun 
Ain Gott rubenden lieben Mutter und 
ES chtwiegermutter, Frau 

Ratharina Träg, geb. Lohmann 
bon Sennfeld beimobnten, jagen wir für 
— das ehrenvolle Geleite zur leiten Nubeitätte 
und die tröftende Theilnahme, melde fie uns erwieſen, 
den innigften Dant. 

Möge Gott fie vor ähnlichem Schidiale bewahren. 

Sennfeld und Schweinfurt, ven 2. März 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wertben Freunden, Bekannten und Nach: 
barn bringen mir die traurige Nachricht, 
daß unjer liebes Kind 

Margaretha Dorothea 

















Um ftilles Peileid bitten die trauernden 


Johann Wolf, 
Margaretha Wolf, geb. Metz. 


Eltern 


— 


"ger Tiebenswürbigen Babetle 9..... in der Reßler- 
— 23. Geburislage die herzlichſten Glüch⸗ 
gu MW 


Montag und Dienflag lm de 
Hrdinary 


breit. 
near Die Ordinarpfchiffer. 
Erziehungs: un? Sandelöfchule des 
Unergiömeten beginnt das Sommers&emefter am 
23. April a. c. —— ing — er 
bei Hofbeim am 28. Februar h 
nn it. Nau, Anititutsvorftand. | 


burg. 

Die Drdinarnfeiffe. 

Mehrere ganz gut erhaltene Möbel, 

| Sopha's, Bettitellen, Ma: 

| traßen, Wafchtifche, Wachstuch- 
| 
N 





tifche und ein großer ovaler Auszug⸗ 
tiſch find billig * verkaufen. 
äheres bei Carl Schmidt, 
Spitalſtraße 300. 
Holzverſteigerung. 
Aus dem ſtädtiſchen Walddiſtrilte Jeuſing — Ab 
tbeilung Fichte n buſch — werden ! 
putas den 9, März I. Js. 
früb 10 Uhr anfangend 
ıs Rlafter Eichen⸗Müſſelho 
22 gemiſchtes Prügelbolz, 
9 „  Bucden-Sceit, Knorz⸗ und Prügelbo 
3 „Fichten, Knorze, Prügel:, Aft: um 
Anbruchholz, 
64 F ichten⸗ und Eichenftodhols, 
102!» Schod — und gemiſchte Stangen⸗ 


en 

offentlich verſteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Zuſammenkunft bei Nr. 1 im Fichtenbuſch. h 
Schweinfurt, den 28. Febr. 1868. 


er Magiftrat. ” 
ee, 


Tapeten und Borduren 
aus einer der bedeittendften Fabriken, im wirklich reicher 
geſchmackvoller ver empfiehlt zu außerordentlich 


billigen Fabrikpre . 

0.000000. 2adteig Peetz am Markt. 

Wie ſchützt man Ad vor 
Körperſchwäche? 


von Dr, 


:Ä 


4 uam Sa er 7 
Ruhrer Kohlen ii „42 —F 
Stockheimer Schmiedekohlen „ „ „40 kr. 
Briquetts zu 1 fl. 46 Er. pr. 100 Stüd, 
Bei Abnahme von 20, mindeitens 10 Gentnern liefere 
ih die Kohlen zu obigen Preifen frei ans Hans 
und Bitte ich nur die Beitellungen entweder im Bretter 
Baus oder in meiner Wohnung binterlegen zu wollen. 

Sämmtlihe Sorten Kohlen werden auch in ganzen 
Wagenladungen von 100 und 200 Zentnern aus den 
erjten Werfen zu möglichft billigiten Preijen bejorgt. 

ER Friedrich Blecken 

Ein mit W, Tauber sezeichneter Schirm wurde 
berwohjelt. Mar bittet um gef. Mustauich im der 
Erpebition. 


m - 


Für Konfirmanden und Communikanten. 
Schwarzes Tuch, Bukskin, Trieot ze. in größter Aub— 
wahl zu ſehr ermähigten Preifen empfiehlt 


Guſtav Stürmer. 


Böhterinftituf und Penfionat 
zu Nürnberg. 
Die Unterzeichneten errichten zu Oſtern in 
unterftügt von tlchtigen Fachmãnnern, ein 
‘für Töchter der gebildeten Stände. Auf 
enommen werben Kinder von jedem Edulfähigen Alter. 
eran flieht ſich eine Fortbildungsklaſſe für junge 
Mädchen (wiſſenſchaftlicher und SpradsUnterricht, letzterer 
dur; eine Engländerin und Franzöſin ertheilt) und ein 
Penfionat für auswärtige Schülerinnen. Profpekte werden 
auf Wunſch franco überjendet. 
Referenzen: in Nürnberg Hr. Dr. v,Bye am germanis 
fen Mufeum, in Leipzig Hr. Dr. Lampadius, Archid. 
St. Nicolai, und Hr. Hofrath Prof. Dr. Schletter, 
itter ıc., Elſterſtraße. 
Nürnberg, Weberäplak. 
Thecla Spann, geb. Weber, Amelie Weber 
aus Leipzig. 


Es wird Hier in Schweinfurt oder in deffen nächſter 
Nähe an der Bahn ein Anwe ſen zu kaufen 
glent, meldyes 10 bis 12 Pierdefraft (Dampf⸗ oder 

fierfraft) befigt umd ſich zur Anlage einer Fabrik für 
Eement eignet. 

Gefällige Offerten beliebe man franco unter Ehiffre B. 
Mr. 12 an dad Schweinfurter Tagblätt einzufenden. 


"Morgen Bormitiage 9 Uhr Byek: und Pwiebelplah 
“ * .u Weinwirti. 


In Nro. 281 find zwei neu möblirte Zimmer an 
en Herrn zu vermiethen. 


n Hans:Rr. 451 in der Petersgaſſe ift ein heizbares 
Btäbchen an eine einzelne Berjon zn vermiethen. 


purte Lohna ſe find noch zu haben bei 

E er Gerber Sauer. 
Ein Logis von zwei ineinandergehenden Zimmern, 

Küche, Kammer und. jonftigen Räumlichkeiten wird fofort 


miethen gefucht. Näheres bei 
— Commiſſionär Maßdörfer 


Es wunſcht ein junger Mann von 31 Jahren, der 
10 Jahre beim Militür war, eine Stelle ale Ruiſcher, 
Auslaufer, Bedienter oder hausknecht. Näheres in ber 
Erpebition. 


DS Rr. 9 find zwei Sthlafſtellen an ſolide Arbeiter 
zu vermieten, ; er — 
Mainleiten⸗Moſt die Maas 10 Pr. verzapft 
n. Schirmer, Hadergaſſe. 


Terminkaleuder. 


Den 3. März. 
10 8. Eichenſtammeverſirich im ®emeinbewalde zu Rieben. 
Den 5. Mär, 
98. Nutz⸗ und Brenunhbolzverſtrich aus frb. v. Pölnig’ichen 
BWaldungen, im Hirihenmwirtbtbauie zu Aſchbach. 
9 8. Stamm: und Nupbolgeeririh im frb, v. Bibra'ſchen 
Walde zu Schwebbeim. 











Rerannwertliber Nebafteur Pit. Aug. Bollih. — Brut und Berlan Ver Morthhen Ofiiain. 


IL, Dritter Ebiftstag (Duplif) ım Goncurje der Eva Ruben, 
Schreinermeiſters Wwe. beim f. Bez.:@er. Würzburg, 

10 8. Haus und Grundſtücke Zwangsderſtrich in — 16 
zu Altglasbũtte. 

fa R. Hans- und Grunbfüdenerfirih aus der Gonchrämaffe 

bes Bäder? Mid. BWingenbörnlein zu Eſtenield, im Kuhn: 
ſchen Gaflbanie. 

9 B. Erfter Ediftstag im Coucurſe des Pächters Adam Stern 
zu Ohrenbach, beim f. Log. Amorbach. 

9 B. Writer Edikigtag im Goncurſe bed Abam Orth von 
Wildenfee, beim f. Ldg. Klingenberg. 

9 8. Aweiter Ediktstag im Coucurſe dei Gchreinermeifters 
Markus Schäfer von Hauien, beim f. Log. Mellricitabt. 
IM. Grunbvermögen:Zmwangsverftrih des Lorenz Scmeigert 

von Schmebheim, im Wemeinbebhaufe. 

2 N. Haus-Zwangsveritrih der Lorenz Nees Wwe. von Dörn: 
ſteindach, im Schulhauſe. 

IN. Haus: und Grundſtücke-Zwangsverſtrich bed Konrad 
Müller von Heples, im Schuldauſe. 

1 R. Desgl. aus der Concursmaſſe des Dominikus Herrmann 
in Noben, im Gemeindewirthähanfe. 

98. Erfier Ediftätag im Concurſe des Schmiebmeifters Ferd. 
Karl von Schoflbrumn, beim ?. Loq. Stabtprozelten. 

12 M. Grundbefipveritrih. aus ber —— des Aloys 
Volpert von Rengerebruun, in loco, 

9 2. Stamm: und Stangenbolgverftrih aus gräfl. Rev. Wilden- 
ftein, ım Gaſth. «. Löwen in Eſchau. 

10 8, Brennbolgveritrih ans fürftl. Löwenſtein ſcher Forſte i, im 
Baftb. z. Engel in Neufladı a. M. 

10 B. Holzverfirih im Gemeindewalde Poppenlauer unb zu 
Mettingen. 

10 3. Stamm: und Brennboljverftrih im Gemeindewalde zu 
Holgbaufen, biej. Bez. 

9 8. Haus. und Grundflüdeverfirih aus dem Nachlaſſe des 
Dekon. Kaſp. bl zu Würzburg, im Amiszimmer bei k. 
Notar Oppmann, 

9 8. Stamm- und Nupholzverftrih im Gemeindewalbe zu 
Erbäbaujen. 

10 2. Stammbolgverftrih im Wartmannsrother Gemeinbewalbe. 

10 8. Brennbolgverfirid im Retzſſadter Gemeindewalde Oberbadh. 

1 M, Stammbelgverfirih im Walddiſtrikte Ederäberg der Ges 
meinde Schmahtenberg. 

9 B. Nut: und Brennbolgverftrib im f, Neo, Baunad. Zus 
fammenf. im Oppelt’\hen Gaſthauſe. 

2 N. Anweſenverſtrich des Gg. a von Aberdfeld, in loco, 

98. Zielfriftenverftrih im der Mmiäfanzlei des f. Notars 
Grimm babier. 

10 8. Lobrindeuverfirih auf dem Rathhauſe dahier. 

10 8. Stammpbolzverftrih im @emeindewalde Hundsfelb. 

Den 5. und 6, Mär;. 

IB. Stamm, Nup- und Brennboljverfirih aus k. Rev. 

Buftviel, im Wirthahauſe zu Geusfelo. 


Shraune 
Den 29, Februar 1868. 
‚ Hödfter Preis. Mittelpreis. Tiefſter Preis. 
Baier IN. — NN 84T — hr) 


Kim — ti — Ir) — ii — 1T9)— 1. — dr 
Gerſte 181.30. BA IEh 8 — ir. 
Haber 9.30 92 96h 


Summa aller verfauften Früchte 98 Schäirfel. 
Aimfsglapital 2037 fl. Schrannenreit — Schill. 


*) Ju 300 Piund gerechnet. 

Für Oftpreußen wurde uns weiter übergeben: 
Uebertrag 780 fl. 37 tr. Vom Geſangkränzchen 3 fl. 
Erfies Mondsviertel 3 Uhr 51 M. Morgens. Tagesl. 

I0 &t. 52 m. Term. +2. In der. Nacht 7 

es geiroren.) Das Barometer, geitern ſtark gefallen, 

ſteht heute wieder höher. Schneegeliöber. 


Nebft Yu Bogen Beilage Seite 283—284. 


\ 


hwernfurter Bagblatt. 


Beilage zu Nr. 33. 





Würzburg, 29. Febr. Eine Nachticht, an die 
fich wieder Gerüchte aller Art Inüpfen werben, enthält 
ein Pariſer Telegramm vom 28. Febr.: Der Prinz 
—*78 iſt heute Morgen nad Norddeutſchland abge: 

. Die Reife wird im friftem Incognito ftattfinden 
und mehrere Moden bauern. (®. &n}.) 


rat über 

fen bie Rechte der nicht anerfannten Religiondge: 
und ihrer einzelnen Mitglieder betr., und 
—* über lit. c des Ausſchußantrages: „es ſei an 
Maj. den König die ehrfurchtsvollſte Bitte zu richten, 
dem Ranbtag einen Gejegentmurf vorlegen zu laflen, 
wonach die Eivilehe ald die einzige u. Form 
der Eheſchließung für alle Staatdeinmohner erklärt und 
eingeführt wird.“ Nach dem Schlußtworte des Referenten, 
welcher den Antrag nochmals zur Annahme empfahl, 
wurde namentlih abgefiimmt und das Reiultat war, 
baß ber Antrag des Ausſchuſſes mit 74 gegen 52 Stim⸗ 

men abgelehnt wurde. 
In Hagti ift die Revolution allgemein. Die bebeu: 
tendften Städte Haben fih gegen Salmave erhoben, 
General Soloman wurde zum Präfidenten proflamirt. 


: Vermiſchtes. 

Nainz, 28. . Geftern bat ein hieſiger Uhr: 
macher jeinem Le durch einen Sprung von dem 
Dampfboot in den Rhein bei Remagen ein Ende ge— 
macht. Die Leiche iſt noch nicht aufgefunden worden. 
Zwiſchen Laubenheim und Weiſenau lieh ſich geftern 
Abend, als der von Ludwigshafen kommende Zug 
—— ein anftänbig gelleiveter Mann, welcher id 

gere Zeit auf der Chauſſee —— und den 

ug erwartet hatte, durch die heran 
zermalmen. 


Man muß unmwiltürlih lächeln, wenn in der neu: 
lien Sihung der Leipziger Handelskammer eine Zu: 
ſchrift aus Havre verleien wurde, in welcher die Stadt 
Leipjig, die mar unverkennbar dort für eine große 
Seehabt hält, zur Betheiligung an der dafelbft abzu⸗ 
— en Ausſtellung alles Ernſtes einge» 

en { 


raufende Lolomo⸗ 


hen Todes, vermuthlih am Echlagfluß. Sie 
in den Bierzigern, war aber er ihrer 
Schwere keineswegs unbebolfen und galt ſogar für eine 
ute Tänzerin. Ihre Größe war dem Umfang ent: 

rechend und deshalb die colofjale Erſcheinung durch⸗ 
aus nicht unihön. Obſchon ber Sarg im Innern eine 
Breite von 3 Fuß bt, hat man body die Leiche auf 
die Seite legen müſſen und bie 12 Träger bes Sarges 
haben bie größte Mühe gehabt, den Sarg auf ben 


ſchlechten Wegen, welche bergan zu unierem Kirchhof 


führen, an die Nubeflätte zu bringen. 
* In dem Begleitichreiben, mit bie a. 
Jſabella eine Teer Roie vom erhalten, beißt 
es u. A.: „Wir wünſchen dir geliebte Tochter durch 
ein ewiges Leihen unſere Liebe zu bezeigen für beine 
dem heiligen Stuhl geleifteten Dienſte und Seine proben 
Tugenden ; die Roſe ift mit Baljam und Musfat be: 
gohen ald Symbol des guten Geruchs Ehrifti, den Ale, 
melde an der Spige der Geſellſchaft ftehen, ibre 
Handlungen und Sitten ausftrömen follten.* 


Handel und Verkehr. 
(Ausloofungen im Monat März 1868.) Am 1. 


Defterreihifche 100 fl⸗Looſe von 1864. — . 
100 Thlr. » Looje & 4 %. — Gtabt Augsburg 7 fl⸗ 


Looſe. — Graf PBappenheim 7 fl.:Loofe. — Stadt 
Brüffel 100 frd.:Lovie à 3 % von 1862. — Gtabt 
Dftende 25 frs.Looſe. — Am 13. iſche 100 Rubel» 


Looſe & 5% von 1866. —- Am 16. eiburg 
Looſe. — Am 31. Badiſche 35 fl.:Xooie. 


Sokales und aus dem Kreiſe. 

Durch Urtheil des k. Bezirksgericht Schweinfurt vom 
15. 1. M. wurde Georg Horn von Büchold wegen Ber: 
gehens der Hausfriebensftörung zu 2Monat Gefüngniß, 
Maria Schmitt von Reutersbrumm wegen Bergehens ber 
Beleidigung eines Gemeindelollegiums und 2 Uebertre⸗ 
tungen der Ghrenfränlung zu 8 Tagen Gefähgniß; 
Andreas Ept von Heugrumbach wegen Vergehens der 
betrüneriihen Gläubigerverkürzung zu 3 Monaten Ge: 
fängniß; Barb. Eonftantia Weiß von ——— 
6 Vergeben des Diebftahle, 1 Vergehen bes Betrugs 
und 1 Uebertretung der Zandftreicherei zu 9 Monaten und 
8 Tagen Gefängnig verurtheilt und die Zuläffigfeit der 
Verwahrung der ıc. Weiß in einer Polizeianftalt nad 
erfiandener Strafe ausgeſprochen. Durch Urtheil deffel- 
ben Gerichts vom 22. Febr. wurde Mojes und Maria 
Stoll von Maßbach je wegen Bergehens der Verleitung 
zum Meineide zu 6 Wonaten Gefängniß. verurtheilt. 

Durd; Urteil deffelben Gerichts als IL. Juſtauz vom 
22. Febr. wurde auf erhobene Berufung des Lob Brunn 
von Kirhihönbad in Sachen um Wolf gegen den⸗ 
felben wegen Ehrenlränkung, die Atägige Arreftftrafe in 
3 fl. Geldfteafe umgewandelt ; Adam Hellmann von ber 
Uebertretung in Bezug auf Maß und Gewicht freige- 
ſprochen; die Berufung des Eeorg Doll von Ober- 
ſchwappach wegen Ehrenfränfung verworfen, Georg Burk: 
hardt von Waldfachien wegen Feldfrevels freigefprocen, 
desgl. Franz Bauer von Marktſteinach von der Ueber: 
tretung ber ftrafbaren Bedrohung, dagegen wegen Leber: 
tretung der Rörperverlegung zu 5 fl. verurtheilt; bie 
Berufung des Staatsammwaltsvertretere am f. Stadtge⸗ 
richte dahier in Sachen gegen Johann Schöller von Sulz: 
borf wegen Hceisdefraubation verworfen; auf erhobene 
Berufung des Joh. Dannhardt von Untereijensheim wegen 
Mißhandlung die Strafe von BTagen auf 3Tage herab⸗ 
gefegt; Georg Kades von Hergolshaufern wegen Dieb: 
ſtahls freigefprocgen ; die Berufung der Barbara Schnei⸗ 
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der und Margareta Sauer von Ganheim wegen Feld: 
biebftahls verworfen; Franz Gröhling von Haffurt wegen 
Eigenthumsbefhädigung und Schlägerei zu 4 Tagen Arreft, 
Gröbling von da —— Mißhandlung zu 2 

und auf er Berufung des Staatsanwalts- 
—— am l Landgerichte Haßfurt Yo Rambacher 
wegen Mißhandlung zu 1 Tag Arreft, Kaſpar Brehm 
von Dbertberes wegen 1 Ehrenfränfung zu 5 fl. verurtheilt. 
Durch Urtheil vom 29. Febr. wurde Ernft Thomas 


von Breitbrunn wegen Eigenthumsbeſchädigung freige:- 


el die Berufung des Joh. Aug. Kempf von Kirch⸗ 
lauter wegen Hausfriedenftörung verworfen, Wittwe 
Mid. Hoch von Kirchlauter wegen Mifhandlung zu 1 
Tag di verurtheilt. Werner wurde durch 1* 
niß des —— vom nemlichen Franz Kümmel 


von Aub Vergehens des Diebftahls und Ueber: 
tretung des eis zu 2 Monaten und 8 Tagen Ge 
fängniß verurteilt. 


Das geftrige Amtsblatt rar eine Belanntmachung 
der k. Kreisregierung vom 21. d. Mts, „die mach dem 
— ——— noch zuläffigen Erjagmannftellun: 
gen 

—* Beſcheidene Anfrage. Warum iſt denn 
das ſeit dem Jahre 1853 ſch Steuerlein’iche 
ae bis heute noch nicht erledigt? Was 
iR die Urſache? D bitten Intereſſenten bieler 
Sache ganz ergebenft. 

* Die in Nro. 49 ds. BL. gemachten Mittheilungen 
über meine Perjönlichkeit enthalten größtentheils Unwahr: 
beiten und hätte ſich Einſender Michael Klüpfel von 
Schonunger über den Thatbeftand beffer erfundigen follen, 
ehe er Lügen in die Welt audftreute. Bon Redenhalten 
in der Umgebung hiefigen Ortes, jowie vom Anſchaffen 
einer Fahne weiß ich felber Nichts, gefchweige ein anderer 
Menſch und die meinen Nahbarn gegenüber gemachten 
Aeuferungen über die Wahl erreichen lange nicht die 
er ber von 8. gemachten Angabe. Daß derfelbe 
eine Weisheit bier und in Knetzgau in einer öffentlichen 
Rede nicht zeigen konnte, ſcheint ihn zu der unfinnigen 
Angabe jenes zum größten Theil übertriebenen Artilels 


a I Spt, Schmiedmeiſter in Sand. 
Auf bie — Nr. 48 dieſes 


Während “un Rede des Hm. Pfarrers Dr. Wieland 
benahm ich mich mit Hrn. Gerhard, dab id mic als 
Vorfland des polytechnifchen Aweigvereind veranlaßt 


8 ns are fein, Hm. Fa 
Grafen v vg rm. 
rigen Sattler von Schweinfurt als Ganbivaten in Bor: 
bringen, und wolle biebei Hrn. Gernhard 
auffordern der Berfammlung Vortrag zu erflatten, was 
bezüglid der Candidatur bei der Würzburger Berfamm: 
beiplofjen wurde, weldem Anfinnen mir Gerhard 
volllommen beiftimmte. Da nun während ber Rebe 
des Herin Pfarrers Engelhard bie Rohheiten der Art 
en, dab fogar bad Mahnen von Eeite des Vor: 
nichts Bat, fo bielt 8 es — ren von 
Vorſchlage a a ng ſogleich nad 
ber Rebe bes fen. Sellner zu A und erflärte 
ihm, daß ich unter den — Umfländen, und um 
das nicht noch er zu ſchüren, von dieſem 
a —* abfiebe, - mü Niemand mehr das 
bat, die Verfammlung Klicken wie es auch 
8 ce babe 2 wahrgenommen, da 
mal laut feine Miß 
se 9 über eier —* ——— hat; daß ich 


es nicht gehört habe, geht daraus hervor, als ich 
— nad der Verſammlung mehrmals äußerte, e8 
A Funde Anh —— — 
eland zur e 
ber Drdnung und Rubegebieien mt meh on 
wäre, es wäre biefer Unfug dann nicht jo weit 0. 
fommen. Ye will damit nicht Pig So, dab ei 
nicht geſchehen jei, gi ih mein Augenmerk während 
——— Tumultes auf die Aubeftörer lenkte, die auf der 
gelegten Seite ftanden. 3) Daß Hr. Pfarrer 
Ennelbars niht mit Hinaus ſchmeißen bedroht wurde, 
—* ſolches auch nicht auf ſich beziehen —— geht 
daraus hervor, als die Verſammlung geſchloſſen war 
und Pfarrer Engelhard bierüber feinen Unwillen 
im R mmer des Ratbhausfaales laut werden ließ, 
trat "eneinbevorfieher Unger von Wetzhauſen md 
mit Im no einige Männer ins Zimmer zu Herrn 
Pfarrer Engelhard und erſuchten ibn, — er dieſes 
Hinäusihmeißen ja nicht auf ſich beziehen wolle, fie 
hätten felbit mitgerufen und damit nur bie Rubeftörer 
gemeint. Dies meine erfte und legte — und 
glaube mit dieſer dieſe et abgeſchnitten zu 
jeben. Seufert, Stadtvorftand. 


$ Die Gefammtzahl der zur Loofung beigegogenen 

Gonferibirten der Altersflafje 1846 beträgt 41,104 und 
jwar aus Unterfranten 5220. Die Zahl der zur Hers 
ftellung des Formationsftandes der Armee einzureihenden 
Wehrpflichtigen beträgt 16,000. ievon treffen auf 
Unterfranfen 2032. Bon den nad Ergänzung des For- 
mationsftandes der activen Armee weiter vorhandenen 
Wehrpflichtigen werden 2540 Dann mach der Reihen 
folge ihrer Poosnummern den SHeeresabtheilungen als 
Erjagmannfhaft 1. Elaffe zugetheilt und zwar aus Um 
terfranten 323. Der nad diefer Zutheilung im die 
Erjagmannfhaft 1. Claſſe noch verbleibende Reft von 
dienfttüchtigen Wehrpflichtigen wird als Erſatzmannſchaft 
2. Claſſe ausgehoben und ben betreffenden Landwehr ⸗ 
bezirfscommandos zur Liſten⸗ und Eontrolfführung über: 
mwiejen. Die Wehrpflichtigen werden unmittelbar nad 
der Aushebung verpflichtet, die im die active Armee Ein: 
gereibten auf den 31. März Abends zu ihren Wbtheil: 
ungen einberufen, die Erſatzmannſchaften 1. u. 2. Elaffe 
bis auf Einruf beurlaubt, Der Reerutenunterricht beginnt 
am 1. April, Zu den Infanterie:Regimentern, Jaͤger⸗ 
Bataillons, Sanitätecompagnien, Artillerie-Regimentern 
und dem Genie:Regiment werden alle eingereihten Wehr: 
pflidtigen, zu ben Gavallerie-Regimentern 125 Mann 
per Negiment einberufen. 


Die dem B. 8. aus glaubwürdiger Duelle mitge · 
eig wird, bat Hofrath und Profefior Hr. v. Scan: 
Ka in Würzburg das früher gräfl. Arco'ſche, jeht 

llaviciniſche Schloß Zinneberg durd Kauf erworben. 

Würzburg, 1. März. Wegen der — — das Ab⸗ 
leben Sr. Maj. des Königs Ludwig L etretenen 
Landestrauer dürfen bis auf Weiteres Bu Theater- 
vorſtellungen, noch Mufil: und fonftige Produktionen 

tifinden. Es find hierüber noch u. Abend tele 


graphiſche Anordnungen der höchſten Stelle u 
i Be 
Würzburg, 29. Febr. Auf unferer heutigen 
gen befahrenen Schranne An die 


fl, Biden 16—16 f. 5% 













— 





— Dagblatt 








Vroieſieniſ 
Kunig. 





Dienfiag ben 3, Mir, 





* Katholiih : 
ie | 1888. 





Da Bene betr Tägt Für ı bier und any — 
wierteljährfieh 54 fr,, per Monat 18 fr. 


PR Amen u u ne gr — 


nommen in der Exped. d 
Ghronslogifcde Bafel. 


Den 3. März 1476. Die Schweijer fiegen über ben Herzog 
von Burgund bei Granfon. 


Volitiſche Aachrichten 

NRüruberg, 2. März In Münden ſoll allen 

Ernſtes (2) von Wiederaufnahme des Projekts eines 

deutichen Sübbundes bie Fe jein, (R. Anz.) 

Münden, 28 Febr Das Bismardide Schreiben, 

2 im, welchem bie rg gemadt wurde, daß das 
z noch Berlin einberufen 


ngen auf das —— pro 


ges 
















Oberbehorde gegen 
Berhältniß von füderirten Staaten nidt ent: 
och übler wurde es aufgenommen, daß das 
Berliner Rabinet bie Wahlen in Württemberg und Bas 
den nicht abwarten. wolle; ſelbſt wenn biefen Staaten mit 
I Recht der Vorwurf von Saumfeligkeit in der Wahl: 
© augelegenheit gemacht werben könnte, wäre es doch nicht 
5 objwiehen, warum die Eröffnung des Zollparlamentes 
2 nicht noch weitere, 14 Tage hätte hinausgejchoben * 
Die preußiſche Regierung ſcheint nicht au ber 
J wu, * ſie mit ſolchen wenig rückſichtsvollen Acten 
in den Kereiſen, die von der Freundſchaft mit. Norddeutſch- 
un Nichts Ya wollen, ſchlechte = maden 


tt. 3.) 
Bermifdjtes. 
Se, gen der König wurde vergangenen 1 





2 der Feng in unterbroden lafe 
— 2 bat „ni gemindert, bie Bronchialaf⸗ 


$ Dos, feierliche geicpenbegräbnib des bodeigen 
d3. flat: 


ö Souifenftrake nah der St. Bonifaciusfirhe bewegen, 
© und bajelbft unmittelbar nad der Ankunft des Zuges 
H die Bigil gebetet werden. Ebendafetbft find am darauf: 
N folgenden Dienftag, Mittwoh und BDonnerftag bie 
Requiem, bei denen, wie wir bören, Abt Haneberg, 


4 Stiftäprobft Dölinger und Stiftäprebiger Dusmann 


2 die Trauerreden halten ſollen. 

4 Münden, 2. März. Im der heutigen Sitzung der 
5 Abgeorbnetenkammer wurden: ben Nachweiſungen über 
die Militärrehnungen pro 1863/65 die Genehmigung 
t —— und die Bitte beigefügt, es *— * Wald» 


ungen ber Militärfohlenhöfe mit den Staats 


Die Injerationzgebübren betragen für die —E oder 
deren Raum 3 fr., bie —— er 


waldungen 
ng werben, wie es bereitö bei den Salinenwald⸗ 
gen geſchehen iR. Sodann trat die Ranmer in Be: 

so meh über das Malzaufihlagsgeieg 2(Sübd.Pr.) 

$ Ju der geftrigen 36. öffentl. Sitzung der Kammer 
ber Reichsräthe, welcher 3. fl. 8 i die Prinzen 
Ludwig und Leopold, Karl Theodor un rer Emanuel 
beimohnten, wurde das Vermarkungsgeſetz im Sinne 
bes Regietungsentwurfs und den Vorſchlägen bei an Br 
ſchuſſes entſptechend mit einigen unmwejentlihen Mob 
ficationen angenommen. 

$ Sr. Maj. ber König bat ber von dem Privatier 
Mattbias- Silverio zu Pafjau mit einem Fundations: 
capitale von 5400 zum Beſten der Gemeinde Hart⸗ 
kirchen gegründeten Rrantenhausfiftung die lanbes- 
berrliche Betätigung ertheilt. 


Locales und, aus dem Rreife. 


Ein heute früh ausgegebenes Ertrablatt. des „Amts: 
und Anzeigeblattes“, welches von dem betr. Abonnenten 
in unjerer Erpebition abgeholt werden kann, enthält eine 
Bekanntmachung „die Einftellung von Scpaufpielen und 
Mufit in Folge Ablebens Sr. Maj. des Königs ab: 
wig I. betr.”, dann eine weitere Belanntmadhung, „das 
Gejammtergebniß der engeren Wahl zum Zollparlament 
im Wahltkreiſe Schweinfurt betr.“ 

* Shonungen, 2. März. Auf das Eingefandt 
in Rro, 53 d3. Bl. diene vorläufig zur Erwiderung, 
daß id) die in Nro. 49 be. DI. dargeftellten Vorgänge 
lediglich aus er Anihauung habe. Feder Unbefan: 
gene wird übrigens aus * Entgegnung entnehmen, 
dag Herr Spath ſich jetzt feiner Agitationen ſchämt. 
Da id es unter meiner e halte, mic) mit einem: fo 
bekannten Individuum in öffentlichen Blättern herum zu 
iehen, fo behafte ich mir über die Ausdrücke in biefem 

gefandt Weiteres vor, und wird die k. Staatsanwalt: 
fchaft die Wahrheit aus Ummahrheit umd Lügen heraus 


zu finden —528 
Cementfabrikant in Schonungen. 

Bayreuth, 1. März. Soeben leſen wir in 
BEN Nürn erger Blättern febr einfah: „Am Mahl 
bezirk Schweinfurt wurde Meder gewabit.“ Wie wenig 
ſich datum Auswärtige kümmern werden, uns ſchlug 
es beim Leſen dieſer 6 Worte eine tiefe tiefe Wunde. 
— Mio doh Meder, für einen Schweinfurter klingt 
dies unglaublih; allein e8 muß, da doppelt beflätigt, 
doch wahr fein. — Es bat demnad die ultromontane, 
durch den jetzt in die Fauſt lachen werdenden Volke— 
botenihreiber protegirte Partei einen Sieg errungen, 
der in allen Seelen, die das Treiben diejer ſchwarzen 
Brüder kennen, eine tiefe Trauer hervorrufen muß. — 
Es würde zu weit führen, Einzelbeiten, die wir in neuerer 
Zeit faſt täglich in Ihrem Blatte Laien, zu wiederbolen, allein 
wir kommen doch zur Einſicht, daß wir zwar in der 
Melt geehrte, dem Fortſchritt huldigende Leute ſind, 
aber im großen Ganzen eine verfeblte Rolle ſpielen 
* ſo > ee das Wort bei bem 
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größten * unſeres u führt. Wir können 


offnun en, daß die bald 
u = die Bevölkerung aut und 
den Drud der ſchwarzen Partei von f abſchüttelt, 


fo lange iſt es aber eben fo gut wir wählen gar nicht 
mehr, denn bie ſeither erzielten Reſultate waren für 
uns flets erfolglos. — Noch Eines, ehe ich ſchliehe! 
Wenn Meder Alles geleien und gehört, was über ihn 
chrieben und geiprocyen wurde und dankt nicht jo 
ort für die ihm von den Schwarzen zugedachte Ehre 
als Zollparlamentsabgeorbneter, um unſerem hochverehrten 
Bürgermeifter und Landtagsabgeorbneten v. Schultes 

zu machen, dann joll — doch das darf man nicht 
freiben! Mehrere vom Haufe abweiende Schweinfurter. 


Weitere Refultate im Wahlkreiſe Kipingen: 


Bahlorte I. Sattler ch. v. Buttenberg. 
Röttingen — 193 
Tauberretterheim 2 122 
Biberehren _ 196 
Winter hauſen 298 — 

dt 28 293 
Wielands heim — 133 
Hüttenheim 151 15 
Gerolöhaufen 52 — 
Giebel 82 43 
Gnodflabt 164 — 

ohſtadt 2 50 
—— Fe 

och Zi 
er — 78 
Allers heim — 77 
Gelhöheim 1 230 
— 188 
Brüd 18 7 
1 74 
BVrofielsheim 6 54 
bach 50 24 
81 69 

rankenw 7 
San en 54 21 
Aleinrheinfed — 186 
Oberſch 1 188 


warzach 
Jens Sattler erhielt ſonachh nad unſeren Auf⸗ 
en bis jept 6980 Stimmen. 
br. v. G „ 696 „ 
Das Ergebniß von brei Wahlorten flieht noch aus. 
Im Würzburger Journal Nr. 36 vom 14. d. Mts. 
—— ſich folgender Artilel: „Aus ber von 
ftadt a. ©. wird berichtet: Die Noth ift auch bei 
uns in einzelnen Orten fehr groß. Als Beleg Hiefür 
diene die Thatſache, daß in einer Landſchule einzelne arme 
Schüler ſchon jeit mehreren Wochen unter beftigem Schweiß 
über Kopfweh Hagten. Der Lehrer, indem er nad ber 
Urſache des Uebeis forfchte, erfuhr jedesmal, daß Er: 
mattung aus Hunger dieſen Schmerz verurfachte, und 
ein Stuck Brod heilte auch alsbald den leidenden Zuftand. 
Bor einigen Tagen fam num ein folder Fall wiederholt 
bei einem bfeichen, abgezehrten Bübdyen vor, das nad 
feiner Ausiage weder früh nod Mittag etwas genoffen 
hatte. Der Lehrer lieh deffen Mutter nach der Schule 
zu fich kommen, um fie zur Rebe zu ftellen, allein feine 
Entrüftung verwandelte fi in Mitleid, als er von der 
Frau erfuhr, daß fie ſchon feit vier Wochen feinen Biffen 
Drod mehr im Haufe habe und Kartoffeln und Kleie 
ihre umd der Ihrigen einzige Nahrung ſei. Dazu ift 
die Frau ſchon jeit einiger Zeit kränklich und zur Arbeit 
unfähig. Bei diefer Gelegenheit erfuhr der betreffende 
Lehrer auch, daß bei mehreren Familien derartige Hunger: 


zuftände berriden und die Leute mur aus Scham ihre | 


SE: 


aa \e ‚befiger Gegend weitere ähnliche Nothftände 


une. 


burg März, 2) für das Bez.⸗Amt 
Aſchaffenbutg Donnerfiag den 12. ver A für die 
„Uemier Brüdenau, Gemünden und 
den 14. März, 4) für die Bez⸗Aemter 
Lohr Dienftag den 17: Märg, 5) für bie Aemter 
Hammelburg und Haßfurt Camflag den 21. März, 6) 
für die Ber Aemter Karlftadt und Kiffingen Dienftag 
den 24. März, 7) für die Bey -Hemter Königshofen 
und Schweinfurt Freitag den 27. Mär, 8) für bie 
Bez Aemter Marktheidenfeld, Mellrihftadt und Miltens 
berg Dienftag den 31. März. 9) für die Bez⸗Aemter 
Dbernburg, gr und Gerolzhofen Donnerfiag den 
2, April, 10) für die Bez. Memter Neuftadt ajS. und 
Würzburg Samflag den 4. April, 11) für bie 
Aemter Ochlenfurt und Volta Dienflag den 8. 
* Die Gollecte für die Abgebrannten in der Stabt 
Eſchenbach ertrug im unterfränkiſchen Kreife 1055 fi. 
Stadt rt 33 fl, aus 


> 
u. 


der Schaben von Mobilien mehr als 150,000 fi. 
trug, ift gleichfalls eine Gollecte bewilligt worden. 
(Schwurgericht) Geftern Vormittag murbe das 1. 
Quartal der diesjährigen Schwurgerichtsfigungen für 
unjeren Kreis durd den Präfidenten, H atio 
gerichtörath Dr. Wagner, in üblicer 
und ſodann in Folge nachgewielener yunktionsunfähig- 
keit bie HH. Rünzig, Schimmel, Bornberger und 
für die ganze Dauer der Eitung, Hr. Mayer au 
Dauer von 8 Tagen vom Gefhmormendienfte befreit; 
brei weitere Geſuche wurden abgewieien. — Die erfle 


—— — 
ve alt, 
ädt, — [. m gen’ a. 


des 21. Deybr. vor. Ib, 
Getreidem * 


furt arkt 

ber Straße zwiſchen und 
aus biefer Stadt kommende Yuhrmwert 
von Sulzfeld, auf welchem fi der Dienſiknecht des 
Lepteren, Joba y 


dem Markte erlöften Geldes, von Burſchen über 
fallen, welde den Pferden in bie Zügel griffen, bie 
Wagenftränge aushängten, fi) dem Wagen von 


Seiten näherten und mit dem Rufe: „das Gelb ber 
oder bas Leben“ mit ftarten Prügeln auf vie im Wagen 
Sigenden hineinſchlugen. Troß der Berfiherung, dab 
fie fein Geld Hätten, feßten die Burſchen ihre Mißband⸗ 
lungen fort und erit alö der eine von ihnen bem Ande- 
ren zurief „er folle feine Biftole herauszieben und Jene 
todtichießen, weil fie das Geld nicht hergäben“ und ber 
Angerufene wirklich eine Piſtole zum Vorſchein brachte 
und fie gegen Jäger richtete, gab diejer jeine Baarſchaft 
ber, worauf die beiden Burſchen mit dem Gelde ſich 


North nicht offenbaren. Wir glauben, daß bei einiger ' entfernten. Noch an dem nämlichen Tage wurden bie: 





| | 
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felben, ber eine im Sternwirtbshaus zu Schweinfurt, 
ber andere am Bahnhof dafelbfi, als er gerade mit 
dem 9: Uhr 50 Minuten abgehenden Zu 
nungen abfahren wollte, unter Mithülfe der Gendarmerie, 
bes Gaſtwirihs Kirchner und des Forfigebilfen Dolles 
von Thomashof in der Perfon der beiden Angeklagten 
ermittelt und in fiheren Gewahrſam gebracht, wobei 
man noch den größten Theil des meift im Bold beftehen- 
den geraubten Geldes bei ihnen vorfand. Die beiden 
Angeihulbigten läugnen, trotzdem fie als vollfändig 
überführt zu erachten find, und wollen das vorgefundene 
Geld — erübrigt haben; das von ihnen ver⸗ 
ſuchte Alibi in vollſtändig mißglückt. (W. Anz.) 
Bürzburg, 2. Mär. (1. Schwurgerichtsfall.) 
€ beiden Angelagten wurden von den Geichworenen 
(Obmann Hr. Weinhändler Frz. Stahl von Dettelbach) 
wegen nd des Raubes im Sinne der Anklage: 
ſchrift quldig erfannt. Urtheil: für Herrmann 11 
a und Zuläffigleit der Stellung unter 
Kizeiaufficht nad) erftandener Strafe, für Hölzlein 10 
ce haus und Landesoerweifung nach erftandener 
Strafe. Die t. Staatsbehörde hatte für Herrmann 14, 
für jlein 13, die Vertheidigung für Herrmann 9, 
für 7 
Am 4. März kommt 


fjlein 8 Jahre beantragt 

Würzburg, 2. Mär;. 
Hilarius Hohmann, tatholifher Kaplan von Wiesthal, 
wegen mehrerer gegen die Sittlichfeit, Noth— 
zuchtöverfuche, widernatürfiche Wolkuft, zur Verhandlung. 


Ankündigungen. 


Die Strichsſchillinge zur Finckh'ſchen Maffe find im 
Laufe diefer Woche (Bormittags) an den Unterzeichneten 


| —— + furt den 1. März 1868. 


Förſter, k. Notar. 
"Im Wuftrage des Kal. Stadtgerichtö dahier verfleigere 
am 
Mittwsd) den 18. Wär; d. Jo. 


m. 
in meiner Amtöfanzlei dabier eine 20 ewerth 
Chaiſe gegen — Pre 

Sqweinfurt den 2, 1868, 
,e Notar. 
olzverfteigerung. 
Aus dem x8* kte Garne — üb 
teilung Fichte n buſch — werden 
—— 
* 
0) 
a Pat 
” —— ges, 


64 ichten⸗ und Eichenftodhol 
10215 Sqchoc —— und —— Stangen⸗ 


Öffentlich verſteigert und Liebhaber eingeladen. 
—— bei Nr. 1 im Fer 
mweinfurt, ven 28. Febr. 1868. 
Ber Magiftrat. 
Müller v. n. 


Verwandten und Freunden bringe id bie frobe 
Nahriht, dab meine liebe Frau „Wabetta“, geb. 
Beubel, geftern Abends von einem gefunden und fräfs 
Rnaben glücklich entbunden wurde, 
Straßbefienbad, den 2. März 1868. 
Mb. Baum, Eulturtechnifer. 


Een — — — —— en 


Eine Partie Packk iſten find zu verlaufen Nr. 424. : 


Ordinary · Schifffahrt. 


Freitag und Samſtag dieſ 
Voche ladet die Ordinary uud 
Bamberg, Nürnberg un 
Negensburg. 
Die Ordinaryſchiffer. 
Schweinfurt den 4. März 1d68, 7 
Im Saale des Gafthofes zum Kaben | 
Vocal- & Jnstrumental- Concert, 


veranftaltet von 
Franziska Jordan 
unter gütiger Mitwirkung der Siotz · Otis, Opern 
Fräulein Gefimann, —— Frulein 
Raroline Debon, Sängerin, und des Herrn Concert: 
meifter8 Ritter aud Würzburg. 
Programm: 
I, Duo über Motive aus „Wagners 
länder“ von Raff. Vorgetragen von Fr: | "yofmanı 
und Herrn Concertmeifter Ritter, 
U. Arie aus vem „Barbier von Sevilla“ von Roffint. 
Geſungen von Frau . 
II. a) Warum? ans den Fantafietüden von Robert 


Schumann. 
4 ‚Pröiedien und Fuge von Bad). Vorgetragen 
n 


f 


. Cavatine aus der Oper „Freiihüh” von M. v. 

Weber. Gelungen von Fräulein on. s 
V. a) Serenade } von Lalo 
b) Chanso villageoise s 


Vo en von Herrn Concertmei itter. 
u im 
. er , von 
—— von Frau ZSleh⸗Eito. 
Il. a) Noetarne von Chopin 
b) Fantaisie Jmpromptia 
von Fräulein 
) Der Boglen Shre. Mlegorie über di Form 
a ein re, e € 
ber Religion. Gedicht von —— 
b) Die verbannte Frau Wahrheit. Gedicht von 
Berger. Geſprochen von der Goncertgeberin Franciska 


IX. garage son von Vieuxtemps. Borge: 
— von Herrn certmeiſter Ritter. 
. 1 Baccio von Arditi, Walzer : Arie. Geſungen 
von Frau Btoh-tto, 
Nefervirte Billete A 30 Fr., Parterrei 24 Fr. 
find in dem Gaſthofe — „Raben“ und in der. Erped 





des Tagblattes zu 
Kassaöffnung !/, 7 Uhr, Anfang !/, 8 Uhr. 
Ermwiderung. 


Nachdem das Material zur Fertigung der Säluf- 
rechnung in der Georg Steuerlein’fchen Coneursmaffe 
ſich Hierzu ſchon feit einiger Zeit in den Händen des 
Hrn. Eommiffionär Ruppert befindet, kann fobald dieſelbe 
beim k. Bezirksgericht eingereicht fein wird, nad) erfolg: 
ter Revifion und Aufftellung des treffenden Theilunge: 
planes, die vorhandene Maſſe fofort den Gläubigern 
ausgehändigt werben. 

Schweinfurt, 3. ag Bars 

€. Reininger, Maffacurator. 
neu möblirte Zimmer an 








Hm Rro. 281 find zwei 
einen Herrn zu vermiethen. 








2oof Stüf af.a0E8 * 
10 Stiel für te 
Gebrüder Schmitt in 


Vach jeder Ziehung die, Ziehungsliften. Ausführliche 
Projpefte rate yore 


Bin renommirtes Commissionshans in Ber- 
gen in Norwegen sucht einen thätigen Agen- 
WAR Aufnahme von Ordres auf Turan. 
Franco Offerten nebst. Referenzen. unter 
Chiffre: b. Li 273. befördern Herren Haasen- 
stein £ Vogler in Hamburg. 
Agenten: 
J te v &:Befell 
Bu le, —* —— —* 
Sranco⸗Offerten an die Erped, „dB, DI. * 
Vrödiene eichene Diele 
von 214,08,4 und 5” Dide gefucht. Franco Offerten 
unter L. B. 769-nit "Angabe des Preijes und mann 
bie I geichnitten wurden, befördent‘ Haasenstein 
& Vogler in Frankfurt mn 
— Rairig’ ol. (Riefermapel: rifate und 
—— —— 
werden 


lungen mit ſilbernen und. bronce Medaillen 
lich 


J eumatismus⸗Leidenden 

t Beabtung empfohlen. Befonders gut find Unters 
Keinen, Watte, Del: und, Spiritus, (auch Aether ge 
nannt), welche — 14 8* — 

rdentli olgen benutzt wur 

—A Ludwig 34 am Markt. 

Aires 1m , 

Kaufmann Heinrich Bronberger bat der umter- 

ten Behörde ſeit ungefähr drei Jahren Ben 

ſchr aus der Fobtit der Herren Abdias Jwanvnf 
Comp. in Orel (Rufland) geliefert. Diefe Schmiere 
bat ſich in dieſer Zeit zanzg vorzüglich brauchbar gezeigt, 
indem. fie das Schuh⸗ und Lederwert nicht nur weich und 
Bern macht, fondern dasjelbe auch weich und. dauer: 
baft er 


n & 

Da d noch ‚ billiger, als, 
A Fer ah ai at 
for eiehter glei 4 t Qualität nur alljeits beftens em⸗ 


Münden, 2. Oktober 1867. RER 
— 
— ‚Stadtbaura 
*) Zu baten rt) Ex. per Töpfchen bei Georg | 
er, Keflergafie 284. 


Berantwortliher Redakteur Wild. Aug. Polis, — 





la} 
nl 


Auf ein Gut 


Der Unterzeichnete erflärt Giemit auf den in Niro, A 
enthaltenen Artitel, daß er die öffentlich gegen einen Hier 
figen Hrn. Lehrer gebrauchten Ausdrüde im ei 
Zuftande gemacht habe und folde widerrufe, auch 
Öffentliche Abbitte hiemit verbinde, * 

Sand, den 1. März 1868, 


1,9) 






Andreas Ur 
Es wird Hier in Schweinfurt oder: in deffen n 
Nähe am der Bahn gelegen ein Anwefſen zu kau 
gefucht, welches 10 bis 12 Pierdefraft (Dampf: 
Wafferkraft) befiht und ſich zur Anlage einer Fabrit 


Cement eignet. 
franco unter Chiffre B, 





Gefällige Offerten beliebe man 
Nr. 12 an das Schweinfurter Tagblatt einzufenden, 


Yu Haus-Nr, 451 in der Petersgaffe ift eim Heigbares 
Stübchen an eine einzelne Berfon zu vermiethem. -. 
Ein 2ogiß von zive ineinandergebenden Zimmer, 
Küche, Kammer und ſonſtigen Räumlichkeiten. wird jofort 
zu miethen ‚gejucht. Näheres bei 
Sommifjionär Maßdörfer. 
‚In Nr..758 find Müben zu verkaufen, . 


300 1. im gegen gerichtliche Verfiche rung logleid 


auszuleihen aus der Gemeindekaſſe zu Weyer. 
Gündermann, Pfleger. 


Ein freundlich wmöblirtes Zimmer iſt jogleidy zu wer: 
mietben. Zu erfragen in der (Exped. ie? 

Ein guterhaltener eiferner Ofen iſt zu verkaufen, 
erfragen in der Erped, 3 

Wo bleibt denn der derſprochene Wepielmofit 


— 


Sechs Erere Bienenflödfe zu verfaufen in Nr. 20, 
Zermintalender. 


ur ann DE 6: Mina 

9 8. Vierten Edittetag (Tupif) im Goncurjedes Bierbraners, 
Philipp Hebel von Bafbeim, beim f. Bez.:@ber. Neufladt,. 2 

IB. Zweiter Editstag im Goncurfe dee Shreinermeifterd und 
Beinwirtbs Georg Joſeph Neubert von Kiffinyen, 5 t. 
Bep⸗Oer? Meuflant,, 

9 B. Wohnhausverfirih des Philipp Fuchs von Würzburg, im 

ible. 


Amtsz. des f. Molars Ste 

IN, Verfisih des Wohnbaufes Nr. 328, 3, Diſtr. zu Wütz⸗ 
burg, im Anitez. des f, Notare Steible, Yadı 

I 8. Gläubigerladung des Job. Bidvon Unterefhenbach, beim 
f. 289: Yammelbnrd, 

98, Brennbolzverfiridh in Diftr. Habertanne fräib. v. MWolfß- 
keel ſcher Waldung. 

18. Nutz⸗ und Breumbolzverfirih aus gräfl. v. Schönborn!fcher 
Molbung im Gafib, 4 arünen Baum im Straßbeſſeubach. 

Kours der Geldtorten, 
Preußiſche Kafieniheine HL. 1 44445 u" 
Preußiſche Friedeichs’dor f. 9 5710-58 lg, 
len fl. 9 49-51 





ol. 10 fl. Güde fl. 9 54—56 
Kanb-Ducaten fl. 6 37—89 th 
20 -Stüde 1. 9 31324 
Ruf. Imperiales fl. 9 50-52 





Dollars in Go fl. 202719 —28 Ya 
Erftes Monpviertel vom 2, — 8. Zagesl. 10 ©t. 
58 M. Therm. + 3, Barometer höher. 


Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 


Uebertrag 783 fl. 37 fr. Ungenannt 2 fl.. Von ben 
Arbeitern bei Louis Golz 1 ft. 51 kr. 


— —— 


Druck und Verlag der Morichſchen Offizin. 


u EL — —— —— — 


einfurler Tagblalt 
(Dreizehnter Jahrgang.) 


Proteſtantiſch 











Rahel: —— 
| 1868. 


Die Imferationsgebübren betragen für die Spaltzeile ober 


Mitiwoch den 4. Mär, 


Nr. bi. 


= 














Mär; werden fortwährend entgegen ges 
nommen in der @rped. des Zagblatts. 


Chronologiſche Bafel. 
Den 4. März 1457 erjheint das erite gedrudte Buch auf 


Pergament von Fuſt und Schöffer in Mainz. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Münden, 2. Mär. Durch kgl. Ordre vom 20. 
Februar ift der bayeriiche Befandte am preußlichen Hofe 
Frhr. v. Perglas zum Bevollmächtigten Bayerns im 
Bundesraih des Zollvereins ernannt. (K. v. u. f. D.) 

Berlin, 2. März, Rachmittags. Der „Bundesrath 
des deutihen SZollvereind“ trat heute Mittag im Bun— 
destanzleramte zu Seiner erften Sigung zuſammen und 
murde "von dem Grafen Bismard erdffnet. Derielbe 
tbeilte als Zeratbungsgegenftände mit: Ausdehnung 
des Zollvereins auf Medierburg, Lauenburg und Lübed, 
Abgrenzung des Zollgebiets gegen Hamburg, Befeitigung 
und Ermeiterung der Bertragsbeziehungen zu Deiterreich, 
Abänderung ber Zolloronung und des Tarife, glei» 
mäßige Belteuerung des inländiihen Tabals, Anknüpf— 
ung von Unterbandlungen über Zollverträge mit Epa- 
‘nien, Portugal und dem Slirchenftaat; ferner Berwalt: 
ungsmaßregeln. (Frankf. 3.) 

Stodholm, 2. Mär. Das Oberhaus hat die 
Beibehaltung der Todesſtrafe beſchloſſen. (Fıkf. 3.) 


Volitiſche Aachrichten. 
München, 1. Mär. Wie es heißt, find mit dem 
f. Regierung&Direltor dv. Hörmann in Würjburg Ber 
banvlungen wegen Uebernahme des Portefeuillet des 
EStaatöminifteriums des Innern angelnüpft worden. 

AR. uf. D) 
Der —. das Großherzogthum S. Weimar 
—* die Todesſtrafe auf Antrag der Regierung abge— 


Paris, 28. Febr. Die „Preſſe“ zeigt an, daß ein 
Eirculär des Obercommandirenden der kaiſerl. Garde, 
des Marſchalls Segnaut de St. Jean » d'Angély allen 
Eorps:Gommandanten anempfiehlt, die in Urlaub bes 
findlichen Soldaten bis auf den 31. März wieder ein: 
zuberufen, und nur mad eingeholter Erlaubniß der 
vorgefegten Behörben von jekt an einen Urlaub zu be: 
willigen. Die „Patrie* jchreibt offizlös: „Die Einbe- 
räfnng der Urlauber der kaiſerl. Garde auf den 31, 


März ift nicht das Ergebniß außergewöhnlicer Umftände,. 


fondern entipriht ber Dienſtvorſchrift, die alljährlich 
zur Anwendung kommt. 


I Vermiſchtes. 

Münden,i. März Mit dem kommenden Sommer: 
ſemeſter tritt an den brei bayeriichen Zandesuniverfitäten 
eine neue Ferienordnung in Kraft. Das Weſentliche 
berjelben bejteht darin, daß ber bisherige wechielnde 


j. deren Raum 5 Pr,, für die durchlaufeude Zeile 6 fr. 


— — 


Su Beftellungen auf das Tagblatt pro 
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Termin für den Schluß des Winter: und den Beginn 
des Sommerjemefters aufgegeben if. Nach der jept 
getroffenen Anordnung ſchließt das MWinterfemefter am 
15. März, und beginnt das Sommerfemefter am 15. 
April, bey. wenn Oflern fpäter fällt, am Dienftag nad) 
Oſtern. Bisher war das Sommerjemeiter in manden 
Jahren fo kurz, daß es faum den Ramen eines Semefters 
verdiente. Der Schluß des Sommerjemefters iſt wenig 
verändert, vom 20. auf den 15. Auguft. Das Hinter: 
ſemeſter beginnt, wie bisher, mit dem 2. November. 
Münden, 2. Mär. Die am Samflag eröffneten 
legtwilligen Barfügungen Königs Ludwig I. baben ſich 
nur auf die Begräbnißfeier ꝛc. bejogen, das eigentliche 
Teftament wird erft nad der Rüdkehr der Bringen 
Zuitpold und Adalbert aus Rigga geöffnet werden. Yu 
eriterer Beziehung bat ber König u. A. beftimmt, daß 
ſich jein Leichenzug durch die Propyläen, diefe von dem 
tunfifinnigen König erbauten Prachtihore bewegen ioll, 
it Folge deffen denn aud der Zug den Meg von ber 
Brienner: in die Zouijenftraße einihlagen und jo einen 
Heinen Umweg nad ber Bafilita machen wird. Im 
Nachlaß des Königs fol fih auch ein Koffer mit der 
Aufſchrift befinden, daß beifelbe erft 25 Jahre nach 
dem Tode Sr. Majeftät geöffnet werden darf; es ſteht 
zu vermutben, daß ſich in bemjelben Dokumente befinden, 
welche Zeitgenoffen des Königs betreffen. (Ko.uf.D.) 
Der „Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Dresden: 
„Selbftverftändfih find aud in unſerer Armee Scieh- 
proben mit der vielbeiprodhenen Mitrailleufe oder Kugel⸗ 
iprige angetellt worden. Die Ergebniſſe haben jedoch 
die draftiihen Schilderungen hinſichtlich biefer neuen 
Waffe auf ein jehr beſcheidenes Maß berabgeieht.“ 
Zu Bontanafredda (Neapel) drang am 13. v. 
eine Brigantenbande in bie von Undächtigen. gefüllte 
Kirche und nahm 4 junge Knaben (Söhne reicher Guts— 
befiger) als Geifeln mit fi fort, für deren Loslaſſun 
fie Ft unerfhwinglide Summen verlangen. 


Bandel und Berkehr. 


(Wechſel auf Nebenpläge) Da jehr häufig die 
Schuldner ihren Gläubigern aus Waarenlieferungen 
Wechſel auf Nebenpläte einjenden, bei denen die Proteit: 
erbebung “mit großen Umftänden und Koften verbunden 
ift, fo haben die Kauflente mehrfach auf ihre Rechnungen 
den Vermerk gejekt, „daß bei Zahlungen in Wechleln auf 
Nebenpläge Fir Protefterhebung feine Berbindlichfeit 
übernommen werde.” Es ift nun im Frage gefommen, 
ob dieje Worte auf der Rechnung Wirkung haben und 
ob der Kaufmann, welcher den Wechfel eingejendet erhal: 
ten hat, von der Proteftirung abjehen darf und bie 
Forderung für die Waare einziehen fann. Das Kammer: 
gericht hat diefe Frage bejaht und ſagt: die Clauſel 
müffe dem Kaufmann zu Statten fommen, ba der 
Schuldner die Pflicht hätte, baare Zahlung zu leiften, 
und unter der Bedingung, daß bei Wechfeln auf Neben: 
pläge, die in Zahlung gegeben werden, nicht dafür ein- 
geftanden würde, daß rechtzeitig Proteft erhoben werde, 
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die Berichtigung der Schuld durch Werhfel geftattet jei. 
Wenn der Kaufmann die Protefterhebung unterlaffen 
babe, fo tönne ihm daraus fein Borwurf gemacht werden, 
er fei befugt, am dem Schuldner den Wechſel zurückzugeben 
und Zahlung für die Waare zu fordern, 

Wien, 2. Mär, Bei der heutigen Ziehung ver 
1864er Looſe wurden folgende 9 Serien gejogen: Nr. 
1024, 1100, 1188, 1647, 2143, 2414, 2672, 3186 
und 3434. Aus dieſen Serien wurden folgende größere 
Treffer gezogen: Serie:Rr. 1100, Gewinn:Rr. 38, gew. 
200.000 4: ©. 1188 Nr. 29: 50,000 fl.; ©. 2143 
Nr. 68: 15,000 fl.; S. 1024 Nr. 52: 10,000 fl:; 
©. 1100 Ar. 3 und ©. 1188 Nr. 20 je 5000 f.; 
©. 1024 Nr. 86, S. 2143 Nr. 47 und ©. 2414 Nr. 
58 je 2000 fl.; &. 1100 Nr. 45, ©. 1188 Nr. 48, 
©. 2143 Nr, 43, ©. 3186 Nr, 25 und ©. 3434 Nr. 
35 und Rr. 99 je 1000 fl.; S. 1024 Ar. 7, 88 und 
Nr. 96; S. 1100 Re. 26, 67 und Nr. 88; 6. 1188 
Nr. 26 und Nr. 82; ©. 1647 Nr. 56; ©. 2414 Nr. 
46 und Rr. 76; ©. 2672 Nr. 43; ©. 3186 Ar. 2 
und ©. 3434 Nr. 18 und Ar, 51 je 500 fl.; ©. 1024 
Mr. 2, 67 und 94; &. 1100 Nr. 7, 36, 62, 77, 81, 
87 und Ar. 90; ©. 1188 Nr. 10, 17 nd 77; ©. 
1647 Nr. 54, 73 und Pr. 86; ©. 2143 Wr. 2, 73 
und Nr. 83; ©. 2414 Nr. 9, 30, 42, 98 und Nr, 
100; ©. 2672 Pr. 41 und Nr. 98, und ©. 3434 
Nr. 11, 42, 46 und Nr. 80 je 400 fi. 


Socales und aus dem Kreife. 


Die in unjerm montägigen Blatte enthaltene Nach⸗ 
richt, „als ſei Hr. Bürgermeifter v. Schultes zum Könige 
gerufen worden“, welde Tags zuvor bier allgemein 
verbreitet war, wird uns nun von fiherer Hand als 
„unrichtig“ bezeichnet. 

Herr Bezirkögerichtsrath Gollafowig wurde zum Unter⸗ 
ſuchungsrichter am biefigen I. Bezirksgerichte ernannt. 

(Eingelandt) Wie bekannt, ift feit Neujahr bas 
Gas billiger geworden, aber! o Schrecken! als bie 
Gasrehnung kam, mußten die Conſumenten fait noch 
einmal fo viel bezahlen, als im entipredhenden Monat 
des Vorjahres, und der Gasmeſſer Hand Mitte Februar 
fon fo hoch als er erfi am Ende des Monats hätte 
itehen jollen. Vermuthlich ift eine neue Basbereitungs: 
methode erfunden worden, bie zwar vielen Bortbeil 
bietet, aber — — leider nicht ben Goniumenten. Bir 
bitten um öffentliden Aufihluß in diejer Sache. 

Heute wurde aud in hiefiger Stadt mit dem Läuten 
aller @loden aus Anlah des Mblebens Sr. Majeftät 
des Königs Ludwig I. begonnen. 

Schmeinfurt, 4. März Bictualienpreife: Friſche 
Butter 24 — 26 Ir. bas Pfund, Schmalz 1 fl. 12 Er. 
— If. 15 kr. die Maas, Eier 12 Stüd 12 kr, alte 
Hühner 24 — 30 kr. bad Gtüd, junge Tauben 18 kr. 
das Paar, junge Geiße 1 fl. 36 i. — 1 fl. 48 fr. 
das Stüd, Schweine (Läufer) 18—27 fl., Saugſchweine 
10 — 14 fl. Bas Baar, Kartoffel 3 fr. der Dreiling, 
30 fr. die Meine Metze, Aepfel (Borsborfer) I fl. 6 Er. 
die Mige. 

Wirmstbaler Weinferer wurden heute mit. 2 N. 30 k- 
— 3 fl. per 100 Stüd bezahlt. 

Schweinfurt, 4 Mär). Der Berfauf auf dem 
heutigen ungewöhnlich ftark befahrenen Getreidemarfte 
ging fehr rafh und wurden folgende Preiſe erzielt: 
Waizen koftete 23—29 fl., Korn 24 fl. 45 kr. bis 25 fl. 
30 tr. der Scäffel zu 300 Pfd. gerechnet, Gerſte 17 fi. 
30 fr. bis 19 fl., Haber 3 fl. 30 fr. bis Ofl. 15 fr, 
Frühhaber 9 fl. 24 fr. bis 9 fl. 54 fr., Widen 16 fl. 
bis 16 fl. 15 fr. der Schäffel. 

Schweinfurt, 4. März. Der heutige 2. befondere 
Pferdemarkt ift mit über 400 Pferden und Fohlen be: 


ftelit. Bei ſehr lebhaften Handel wurde bereits eine 
namhafte Anzahl Kauf: und Tauſchverträge abgeſchloſſen 
und fteht zu erwarten, daß ein großer Theil des Zutriebe 
umgeſetzt wird, 

* Geftern wurde vom Jagdpächter Martin Nöth in 
Unterjpießheim die erfte Schnepfe geſchoſſen. 

* Laut Nahriten aus Kitzingen bat Herr Jens 
Eattler ‚6882 Stimmen, Frhr. v. Guttenberg 7135; 
da nun Bullnheim (bei der erfien Wahl mit 95 — 16, 
Martinsheim 150 — 4, Bicbergau 6 — 84) noch zu 
rüd find, fo wird fih eine ungefähre Differenz von 
106 Etimmen zum ®ortbeil @uttenbergs berauäftellen. 
Die offizielle Aufnahme ift noch nicht bergeflellt. Die 
Differenz gegen unfere Aufftellung kommt daher, daß 
Wiefenbionn uns von unferm Eorreipondenten mit 236 
Stimmen angegeben wurbe, während es nad obigen 
Nachrichten aus Kigingen nur 122 ergab. 

* Bon Aub wird uns berichtet, daß eine Klage 
gegen den BWahlausihuß eingereidt ift, weil derielbe 
mehrere Wähler, welhe um °46 Uhr fi ins Mahl 
local begeben wollten, um ber Stimmpetteleröffnung 
beizumohnen, mit dem Bemerken zurüdwies, dab fe 
(der Ausihuß) ſoeben eine geheime Berathung hätten ; 
wabrideinli haben dieſe Herren die Zettel vorher ge 
öffnet und wollten deshalb nicht geſtört jein. 

Marktbreit, 29. Febr. Weisen 27 fl, Korn 24 
fl. per 300 Pfund, Haber 9 fl. 

Bezüglich der Verleihung des Mar-Joſeph⸗Ordens an 
den Hauptmann ©. v, Lader im 10. Inf. Reg. wird 
aus München gejcrieben: tmann Guftao vo. Lacher, 
welcher fich bereits am 10. Juli 1866 durd erfolgreiche 
umd freiwillige Dedung des Rückzuges eines Theilesder 
Brigade Hanjer auf den Höhen von Winkels und Nud— 
lingen in einer Weife ausgezeichnet hatte, daß er dafür 
das Ritterkreuz I. Klaſſe des Militär: Verdienft:Ordens 
erhielt, hatte am 26. Juli 1866 früh aus freiem An: 
triebe die Vertheidigung des Dorfes Roßbrunn über: 
nommen, und diejelbe, obwohl ſich alle übrigen im Him⸗ 
melreih-Walde, in der Leite und am Pofthaufe zu Rof- 
brunn aufgeftellten Abtheilungen bereits vor den anti: 
denden Preußen zurücgezogen hatten, dennoch und bie 
zu dem Momente mit äußerfer Hartnäckigleit fortge: 
rührt, wo bei der großen Uebermadt des Feindes ein 
längerer Wiberftand zwedlos und die Gefangenſchaft un: 
vermeiblic war, dadurd aber den bayerifchen Truppen 
den geordneten Rüdzug erleichtert und jedenfalls bedeu⸗ 
tende Verluſte erſpart. Für diefes tapfere Verhalten 
erhielt — von Lacher das Ritterkreuz des Mar 
Joſeph⸗Ordens 

Lohr, 2. März. Der von bier aus vorgeſchlagene 
Kandidat zum deutſchen Zollparlamente, Hr. Profefjor 
Dr. Edel, hat ſich inhaltlich einer telegraphifchen, uns 


foeben zugegangenen Mittheilung, zur Annahme einer 
> trefenden Wahl bereit erllärt. Aus dem Wahl: 
ıte 


riftabt, 2. März geht uns die Nachricht zu, 
dab man fidh bdortfel dahin eeinigt babe, bei der 
bevorfiehenden Neuwahl zum Zollparlamente Herrn 
Profeffor Dr. Evel zu len und für defien Kandi⸗ 
datur nad beften Kräften zu wirken. (Dagegen ver 
fihern uns beute hieher zu Markte gelommene Leute 
aus Karlftabt, Arnflein und Umgegend, daß dort mur 
Hr. Bürgermeifter v. Schultes Ausfiht habe, biefesmal 
getvählt zu werden. Red.) 

Der Wurzb. St. w. Lob. fchreibt v. 3. ds.: Unſere 
Univerfität hat ein ſchwerer Verluſt betroffen; es ftarb 
geftern am einem Herzſchlage der öffentliche ordent · 
liche Profeffor der Phyfiologie Hr. Dr. Albert v. Bezold, 
eine als Lehrer wie als Menſch gleich hoch geachtete Ber 
fönlichfeit._ Der Berlebte ftand erft im angehenden 
Mannesalter; ſeine Leiche wird morgen Abend von den 
Studirenden feierlich unter Fackelſchein zu Grabe geleitet 
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werden. — Die Zahl der einjährigen Freiwilligen ſcheint 
Hier eine ziemlich große zu werden, da g® nur allein 
für die Prüfung ſchon 53 angemefdet haben. 

(Schmwurgeridt.) 2. Fall, Anklage gegen Caspar 

Pfülb, 31. Fahre alt, lediger Schuhmachergeſelle von 
Waldfenfter, wegen Verbrechens des Diebitahle. Er 
entwendete am 29. Nov. v. Is., beimfehrend aus ber 
Strofanitalt zu Schweinfurt einen Reifefad 
mit einem auf 20 fl. gewertheten Inhalt, nachdem er 
bereits wegen Diebſtahls eine Ajäbrige Zuchthaus: und 
durch ſchwurgerichtliches Erkenntniß vom 28. Nov. 1866 
wegen Vergebens des Raubes eine 1jährige Befängniß: 
ftrafe erlitten hatte. Obwohl Pfülb von dem Dieb: 
ſtahle nichts wiſſen will, fo it, nad den Wahrnehm: 
ungen der Zeugen, Wagnerlebrling Math. Braun, doch 
befien Leugnen vergeblih. Die HH. Geſchwornen be 
jahten nad) kurzer Berathung, Obmann Frhr. v. Truchieh, 
die an fie geftellte Frage auf Diebſtahl, worauf Ange: 
Magter vom Schwurgerichtsbofe, dem Antrage der Ver: 
tbeidigung entiprechend, in eine Zuchthausſtrafe von 4 
Jahren 6 Monaten verurtheilt wurde. Die k. Staatd: 
bebörbe hatte Gjähriges Zuchthaus beantragt. 
Bürzburg, 3. März. (3. Schwurgerichtsfalt.) 
Tohann Ent, 64 Jahre alt, lediger Korbflechter von 
Euerbach, welcher bereits wegen Verbrechens des Dieb: 
ftahls zu 2, 3 und 4 Jahren Arbeitshaus verurtheilt 
worden war, wurde von den Geſchwornen (Obmann Hr. 
Privatier Karl Hefner von Würzburg) wegen Dieb: 
tahfsverfuchs, indem er am 26. November vor. Fre. 
bends zwiſchen 6—7 Uhr am Schaufenfter des Kauf: 
manns Yakob Flaig zu Würzburg eine 41 fl. Werth 
habende Scheibe mit der Fauft einihlug und ein Stüd 
Wollzenzeug zu ftehlen verfuchte, aber von dem Commis 
Eduard Winter an der Ausführung verhindert wurde, 
ſchuſdig erkannt. Urtheil: 3 Fahre Gefängnik und Bu: 
‚läffigkeit der Stellung unter Polizeiauffiht nad) erftans 
dener Strafe. Die igl. Staatsbehörde hatte 4 Fahre 
—— * die Vertheidigung 2 Jahre Gefüngniß be» 
tagt. 

Se. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft be 
wogen gefunden zu genehmigen, dab bie katholiſche 
Plarrei Nordheim v. RNh. Beziiksamts Melrichftadt, 
von dem Birchofe von Würzburg dem derzeitigen Ver— 
weſer derjelben, Priefter of. Stübler, verliehen werde. 

Die Bertretung der Staatsanwaltihaft am k. Lands 
gerihte Miltenberg warb dem Affeffor des !. Bezirke: 
amts Miltenberg übertragen. 


Untündigungen. 


Fiederkranz. 


Morgen Abend punkt 8 M obe. 
= u ” Yan Borftand. 
Am 


eitag den 6. März, Bormittags 
10 Ubr, werden vor dem Oberthore an den ftädtifchen 
Bauplägen neben ber Niederwerrner Strafe mehrere 
aufen Erbe der öffentlichen Berfteigerung unter: 
flellt und Liebhaber hiezu eingeladen, 
Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 


Goncerf- Anzeige. 

Eingetretener Hinderniffe wegen findet das für Mitt: 
woch den 4. März angefündigte Eoncert Sonntag 
den 8. März ftatt. — 

Zur gütigen : *5 zeichnet ſich 

weinſurt den 4. März. 
ua 2 Franzistfa Zordan. 















Für die Tiebevolle Teilnahme bei der 

A geftrigen Beerdigung‘ unſeres nun in Gott 

Br rubenden Kindes fagen -wir werten Der: 
ON iinhen Dane 

— Gott möge ſie Alle mit ſteter Geſundheit 

Lerfreuen. 


| Johann Wolf, 
-___ .. Margareiha Wolf, geb. Meg. 
Geſtern Nachmittag halb 5 Uhr. ift nad) 
\ furzem Krantjein unfer theurer Gatte und 
Vater 
Johann Heinrid; Wilh. Welfdyer, 
| Kaufmann dabier, 
‚in einem Alter von 44 Jahren ftill und 
— ruhig verichieden, was wir lieben Berwand: 
ten, Freunden und Nachbarn biemit anzeigen umd um 
ftilles Beileid bitten. : 
Die Beerdigung findet Freitag Vormittag halb 10 


Uhr ftatt. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Holzverfteigerung. 
Aus dem fädtiihen Walddiſirilte Jeufing — Ab- 
theilung Fichten buſch — werden 
Putag den 9. März I. De 
früb 10 Ubr anfangen 
Is Slafter Ihn mean 
22 „  gemilchtes Prügelbolz, 
9 = uchen⸗Scheit, Knorz⸗ und Prü —* 
3 „Fichten: Knorz⸗, Prügel-⸗, Ale u 
Anbruchholz, 
64 Den und Eichenftodholz, 
102! Schod zu und gemiſchte Stangen: 
® ellen 
öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
rise bei Ar. 1 im Fichtenbuſch. 
mweinfurt, den 28. Febr. 1868. 


— Mogifrel, 
Eichenlohrinden⸗Verſteigerung 
aus 


Staatswaldungen bes kgl. Forſtamis Reuſtadt a. ©. 
Neuftatta © 
Montag den 16. März l. Is. Vormittags 10 Uhr 
werden auf dem Bureau des unterfertigten k. Forftamtes 
die Lohrinden-Ergebniffe pro 1868 und zwar; 
1) im Reviere Bildhanfen, Abtheilung Grüne: 
graben von ca. 
340 Kfltr. Shälholz- Anfall und 
2) im Reviere Wechterswinkel, Abtheilung Fuchs: 
i graben von ca. 
100 Kfltr. Schälbolz; Anfall 
unter den Bei der Verfteigerung befannt gegebenen Be 
dingungen öffentlich an die Meiftbietenden verfteigert, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werden. 





wandten, Freunden und Nachbarn unfern 
innigſten Dank, 











Neuftadt a. ©. den 3. März 1868. 
Kol. Forftamt. 
A. Shmibt. 
Dffert. 
In eine Biefige Handlung fucht ein gut empfohlener: 
junger Mann als Commis für Lager oder Detail ein- 


zutreten. Näheres Hs.Nr. 284, Zehntgaſſe. 


Garantie für reine Cacao und Zucker. 
Lager der vorzüglihen Dampf-Ehocoladen aus der Fab⸗ 
rit © Kt —— — a. Rh. Fri 
ın n . . I 3 in en; 
3.8. Funfler. * 


L 
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ar ‚ * : * a. — 
£ebensverficherungsbank f. D. in Hotda. 
Die Geſchäftsergebniſſe diejer Anftalt im Jahre 1867 waren ſehr günftiger Art. Durch einen reihen Zugang 
an neuen Berfiherungen (2379 Perſ. mit 5,052700 Thlr.), melde nächſt dem Jahre 1865 größer war als in irgend 


einem anderen Jahre, ift 
“die Bahl der Verſicherten auf 31000 #erT., 
die Berfiherungsfumme auf 56,400000 Ehlr., 
= der Bankfonds auf 14,600000 &hlr. 
geltiegen, 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,500000 Thlr. waren nur 1,140000 Thlr. für 650 geitorbene Verficherte 
zu vergüten, welcher Betrag, weientlid hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurücjteht und den Verſicherten eine 
abermafige hohe Dividende in Ausſicht ftellt. : 

In diefem und den nächſten vier Jahren werden über 

— Zwei und eine halbe Million Thaler 


vorhandene reine Ueberihüfie an die Berfidertenm vertbeilt, mas für das Jahr 1868 eine Dividende von 
86 Proz. und für 1869 eine folde von 89 Proz. ergibt. 


Berficherungen werden vermittelt durch 


Ernst Sandtrock in Schweinfurt, 
Scheuering, Mafzaufigläger in Yammelburg, 
Franz Schneider in Jaßfurt. 
Friedr. Feusiel in Kiffingen, 

= Georg Probst, Stadtihreider in Pridfenftadt. 





Briefbogen & Briefcouverte 


init 


Trauerrand, 


Schwarzen Siegellack 
empfiehlt 
A. Bilaslus, 
lithogr, Anstalt ‚nächst der 
Schrotfahrik, 


Donneritag den 12. Märg Vormittags 10 Ubr 
werben im Grettfiadter &emeindewalde , Diftrikt 
„Schopfig*, ca. 75—80 Eichenftämme, zu Gommerzials, 
Bau: und Drunbolh geeignet, öffentlich verfteigert und 
Etrisfiebhaber hiezu eingeladen. 

Grettitabt, 4. März 1868, 

Die Gemeindevermaltung. 
Kreis, Vorfteber. 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 


lindert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Nbeumatismen 
aller Art, als: Gefichtts,. Bruft:, Halt und Zahnſchmer⸗ 
zen, Kopf, Hand» und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: 
und Lendenweh. 
In Paketen zu 30 Pe. und halben zu 16 Pr. bei 
Gg. Strobmenger, Keßlergaſſe 284. 
Tr Seyborb, Spitalgale. ... . 
Ich warne hiemit Jedermann, meinen ehemaligen 
Pflegſohn Johaun Bold auf meinem Namen Etwas 
zu borgem, indem ich feine Zahlung Leifte, 
Georg Stumpf im Untereuerheim. 


} Stamm. ‚Goldbanlam Hühner it zu verlaufen. 





Die permanente Maf chinen⸗Ausſtell ung 
von Scharrer & Comp. in 
Nürnberg 


empfteblt fi zur prompten, billiaften Beforgung aller Ar: 
ten Maſchinen für Fabriten, Gewerbe, Land— 
und Hauswirthſchaft aus den beiten Bezugsquellen des 
Ken⸗ und Auslandes. 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitwilltgit 
und gratis genügende Auskunft ertbeilen. 

Von bereits gangbaren Majchinen und Apparaten hal 
ten wir fortwährend Lager in unierer Ausftellung, wie 
wir auch ferner bemübt jein werden neue Erfindungen 
auf dieſem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Wir empfeblen. unſer Unternehmen. einer ferneren ges 
neigten Benüßung. 

Aufträge werben franco erbeten. 

Empfehle weinen ädıten Eement zu äußerft biligem 
Preis; für deſſen Güte ſprechen mehrere amtliche wie 
außeramtliche Analyſe und Zeugniffe; ih bin im Stande 
den größten. Anforderungen zu entiprechen und können per 
Woche 3000 Er, angeliefert werden. Preis per Eir. ab 
Bahnhof Schonungen 36 fr. 

Klüpfel, Gementtabrit in Schonnngen. 


Schwarz; geräudertes Papier 
in Stempel:Format, Concept und fein weißes, ift vor- 
rätbig in der 

6. Lauer'schen Bud: und Steindruckerei. 

Kür die Eonditorei wird ein Lehrling ges 
ſucht bei Bernh. Lengfeld, 

u Firma: Cheodor Yolkhardt. - 
Eine Bartbie Packkiſten find zu verlaufeh Nr. 424. 
In N. 758 find-Misben zu vertaufen 
3 Aus DVeranlaffung des im geftrigen Tagblatte 

enthaltenen, dem Würzburger Journale entneutmenen Ar: 

tilels „Aus der Gegend von Neuſtadt d. ©.“ wurden uns 
beute zur Beförderung dabin übergeben: „Für die hung ⸗ 
rigen Kinder. bei Reuftodt a. S.“ von Y, G. 30. fr, von 

8%, 30 r., was wir mit bejtem Dante hierdurch bes 

ſcheinigen. Grpebition bes Tagblattes. 


Erftes Mondviertel vom 2. — 8. Xagesl. Il ©t. 























Näberes Im der Erpenıı — —— 4 M. Therm. “Frl; im Der Nacht gefroren. Barome: 
Am Nr. 675 ift eine gute Walter jü derfahfen I ter böber. Grft Schnee, dann Regen. 
Verantwortlicher Redakteur Wilh, Aug. Polid. — Drud und Verlag der Morih’ihen Offizin. 


Nebft 4 Bogen Beilage Seite 293— 2. 
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= ‚Die Kammer der Neichsräthe bielt en 29.0. M. 
35. Öffentliche Sigung, welcher J. 3.1.8.9. 9 
Beine Reopold, die Her Se Bubıni und Karl Theodor, 
bonn die 8. Staatsminifter v. Grefler, v. Zug und Frhr. 
beimohnten. — Der Antrag ber Kammer 


Vermifäes. 


der Übgeorbneten, es jei an Se. Maj. den König bie 
Bitte zu fielen, die weitere Auszahlung der bereits be 
willigten Unterflügungen an bie Rriegöveteranen aus 
ey, bis zur gefeßlichen Feſt⸗ 
an als Vorſchußzahlung & Conto der im Budget» 
entwurf biefür im Borichlag gebrachten Dedungämittel 
allergnäbigft anzuorbnen, — wurde einflimmig ange: 
nommen, ſo alfo Gefammtbefhluf befteht. — v. 
Maurer eritattete Vortrag über den Antrag, die Ab: 
änderung einiger Belimmungen des Strafgeſetzbuches 
betr., und beantragte Namens des Ausſchuſſes jowohl 
was ben Eingang als den Antrag zu Art. 221 umd 


den Antrag zu Art. 97 der P⸗StG.-B. Abi. 1 und? 


— , auf den früheren Beſchlüſſen zu bebarren/ und 

tt des Wortes „Boligeibehörde” zu jegen „Ditrikts- 
polizeibehörbe“, ben, Abi. Asjebod. zw Urt. 97. in der 
mobifisirten Saffıma der Abgeordnetenfammer anzu: 
nehmen. Frhr. v. Frantenftein, o. Bombard und * 
K. v. — bevorworteten das Beharren bei den 
früheren Beihlüffen um jo mehr, damit aus der Er: 
richtun —— Häufer nichts werde. Die hohe 
—— adoptirte volllommen die Anträge des Aus: 
2 wobei jedoch konſtatirt wurde, daß der Abi. 3 

. 97 des P.St.G.-B. beizufügen ſei, auch 

m Bl, ber = Ohfäte 1 und 2 kein n Gelommtbeicluß 
erzielt werben folte. ., 

Münden, 29. Wehr. Gejtern fand in der Lokomo— 
tivenfabrif von Kraus u. Eo. hier einz eben fo gelungene 
als Bud — ante —— ‚ee — nieu 
den einen Eiſenbahnzug mitten im Laufe zum 
ud Ben 

$ Münden, 3. in, Nachdem Se, Mai. der 
König den gefirigen Tag in geminbertem Fieber zuge: 
bracht, —— Auerböchfibiefelben vergangene Nacht bin: 
durch theilweiſe ruhig geſchlafen; das Fieber ift mäßig 
und bie örtlichen —— find in Abnahme be 


Aus Oberbayern, 27. Febr. Heute Vormittag 
entgleifte ein von Salzburg kommender Laflzug mit 
Getreide unweit. des ofs Zraunftein. Außer ver 
Demolirung der Strede in der Länge von circa 500 
Schritten jowie Zertrümmerung von 2 Wägen hat man 
glüdliher Weiſe feinen ernfteren Unfall zu beflagen. 
a 4 Stunben —— Arbeit gelang. es bie 
Strede wieder frei und fahrbar zu machen. — In Reit 
im Winkel ift a ber ‚Fall Be * daß ein 
Bauernburſche einem * welcher ihn im Spiele 
betrogen und ſodann zum WRinglampf („Raufeln“) 
berausgefordert hatte, beide Ohren vom Kopie ger 
biſſen Das OQriginellſte hiebei bleibt aber, —* 
als der Chirurg eben Geihäftigt war, den jo ſehr Ge⸗ 
ſchandeten zu verbinden, beiagter Bauernburiche in uns 
beihreiblider Unverf—hämtpeit oder Naivetät hereintritt 


ı und dem Arzte die abgebifienen Ohren präfentirt mit 
bem Bedeuten, fie dem Xyroler, wenn möglich, le 
kuriren! Auch das in biefer Gegend von ben Robeften 
ber Rohen geübte Augenausdrehen wurde vor Kurzem 
in der Nähe von Ueberſee mit allem Erfolg gefibt. 
Dem Torguirten bingen die Augen bis auf die Bruft 

ab! (Da ſpreche einer nod von ber Nothwendig- 

eit durchgreifender Schul: und Bolksbildung.) 

Herr Finanzminifter v. Pfretzſchner ift erkrankt, 

Man berichtet der Reichenb. Itg. aus Königswalde, 
25. Februar: Ein Beifpiel von jeltener Rohheit erlebten 
wir am. 22, ds. Mid. Unſer allverehrter Dechant P. 
Wenyel Karl traf auf einem Spayiergange einen Rekcuten, 
Namen? Neumann, der, aus bem Wirthshauſe bes 
ranz Demuth zurücktebrend, gegen Letzteren aus bem 
runde, weil dieler von ihm für erhaltenes Efjen und 

Trinten Geld gefordert hatte, die ärgften Schimpfworte 

ausſtieß. Als der Herr Dechant dem Rekruten bas 

Angiemliche feines Benehmens vorftellte, fiel dieſer über 

ihn Her und ſtürzte ihn an ber nahegelegenen Brüde 

über einen hoben Rand in den Straßengraben. Der 
6ujährige Greis raffte fi mit Muhe a wurde jedoch 
fpäter nochmals von dem Attentätet angegriffen, mit 
einem Knittel geihlagen, zu Boden — und wit 
üßen getreten. So fanden bie Nachbarn ven Dechant 
mit Blut und Beulen im Geſfichte bebedt und brachten 
ihn in feine Wohnung, wo ber berbeigerufene Arzt — 
erlittenen Beſchädigungen für höchſt iend er 
Der Rektut wurde eingefangen und nach Schluckenau 


in Gewahrſam — 

Wetzlar, 29. Febr. ene Racht ſtürzte da⸗ 
bier in ‚ver Gewands gaſſe —* altes Wohngebäude zu: 
jammen. Es war bewohnt von drei ber ärmiten Glafie 
angebhörigen Familien, beſtehend aus 14 Berfonen, wo⸗ 
von ein Yjähriger Knabe tobt, die übrigen theilweiſe 
ſchwer verwundet aus ben Trümmern berborgezogen 
wurden. 

Nah Amerika ausgewanderte Handwerker, umal aus 
ben fchottifchen Eifenbezirken, fenden traurige Berichte an 
ihre Angehörigen über die-Noth unter den arbeitenden 
Rlaffen dort und widerrathen allen Auswanderungsluftigen 
ihren Vorſatz auszuführen, da in manchen Induſtticzweigen 
drei Biertel, der Arbeiter ohne Beihäftigung feien. 


Bandel u erhehr. 

Münden, 2. März. —— der Frankf. 
Ztg) Bei der heute ſtattgehabt ung ber bayer. 
100 Thlr.:Brämien:Looie rin olgende Serien ge: 
zogen: 60 187 189 233 391 420 658 716 793 887 
888 907 998 1121 1127 1173 1268 1323 1360 41392 
1456 1512 1622 1771 1891 1979 2091 2133 2159 
2207 2283 2376 2409 2491 2537 2575 2631 2706 
2734 3020 3142. Gemwinnziehung 1. Mai. 

Die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf dem Ludwigs- 
fanale in feiner ganzen Rängenausdehnung findet, infoferne 
die Witterungsverhältniffe nicht hindernd entgegentreten, 
Dienftag den 10. März d. J. ftatt. 

Badische fl. 35 Looſe. Ziehung am 29, Fe 
Bezogene Serien: 27 125 200 370 396 lies * 


u MM - 


823 850 1039 1054 1182 1 5 1611 
1763 N 1909 2082 2971 2 Mares 2 2960 
2970 3117 3525 3602 3998 4637 4711 4779 5355 
5559 5671 5765 6094 6104 6198 6360 1495 6684 
6769 6918 6981 7071 7095 7423 . . 
Bien, 2. Febr. a ber 1 Roofe: Serie 
1100 Nr. 38 gewinnt 200,000 fl. S. 1188 Nr. 29 
* S. 2143 Nr. 68 gem. 15,000 fi. 
1024 Rr. 52 gem. 10,000 fl. Außerdem 
gezogen die Serien: 2414, 3434, 1647, 2672, 318 
Die Baumwolle, deren Preis vor kurzer Zeit niedrig 
geitanben batte, hat raſch aufgeſchlagen und gebt immer 
mebr und. mehr in. bie Höhe. 
onden, Febr. Bon Anftruther und den bes 
nachbarten ſchoitiſchen Küftenjtationen gingen in vergan⸗ 


gener nicht ‚weniger als 100 Eiſenbahnwaggons 
mit Haringen, hauptſachlich ar den Londoner Markt, 
ab, Man. berechnet die der Häringe im runder 


Summe —* 8 * —* 
Madrid, 2. März Die Ausfuhr von Getreide 
und anderen” Gender iſt verboten. 


en ur. 
Der Mi afibinenbaner, ilfufteirte Zeitſchrift für 
mechaniſche Technif und Organ für Fabritanten, Bewerb: 


„tun t 


tg zum 


im ya: 
Auslande auf rn Be —— auftaucht, 
iefert Auf großen fsoliotafeln, die alle 14 Tage dem : 
Blatte beiliegen, zwetmäßige Maſchinen nah g 
Maßzeichnung abgebildet, jo dak der Praftiler Folie nah“ 
dieſen Abbildungen wohl nachbilden kann. Der Mafchinen- 
bauer wird von der Poft und von allen Buchhandlungen 
Deutſchlande für den Abonnementepreis von 1 Zhlr. 
per Quartal geliefert. kann jedoch auch in einer 14tägi 
Heftausgabe & 5 Sar. bezogen werden. Wir —— 
dieſes im Deutſchland einzig daſtehende —— 
Blatt allen unſeren Leſern, die irgendwie ein Int 
am Maſchinenbau zu nehmen haben, ſeien ſie nun 
Maſchinenbauer oder überhaupt Induſtrielle oder G 
werbtreibende. 


— 2ö— — 





Ankündigungen. 





Bitte 
um Gaben zur Bekleidung armer Eonfirmanden, 
Der umterfertigte — — hat auch im dieſem Jahre wieder eine große Anzahl armer Confit⸗ 


manden mit Kleidung 


lich —— für die früher zu dieſem Zwecke erhaltenen Unterftügungen erlaubt er ſich daher im, | 
diefem Jahre, im welchem er durd die hohen Preife aller Lebensmittel ohnedieß faum im Stande ift allen Auf j 
u un ve wiederholt am bie eng biefiger Stadt die freundliche Bitte zu richten, ihn zu gleichem Zwecke mit , 


fei ed am Mleidern oder 


eld — unterftüßen zu wollen, 


Bei dem ichen fo oft erproßten großen Wohlthätigkeitsfinn der hieſigen Bevölkerung lebt derjelde der Uebers | 


zeugung, feine ge gethan a haben. 
Gott wird 


Die Herren A Ambah, € 
Annahme. von Gaben bereit. 
Saweinfurt den 2, Mär: 1868. 


Der Armnenpflepinpttsruid. 


Be eg Schifffahrt. 
— und Samſtag dieſer 
‚le Woche ladet die Ordinary nad) 
Bamberg, Nürnberg und 
Hegensburg 


Die rdinarpichiffer. 
I a ent er. 


Den J. März: 
2m. en ei (Re. 25.) im Wemeinde: 


2% ur Keglubserh. ) im lionchrie des Polizei: 
daten N zu Würzburg, beim F. 


— —* den Nadilafı bes Mentiers Martin 
beim, dem Gorſteher Dietmar 


= 2 und en Pan im Brmieindehaufe f 
Berater Wear FÜ, FW, — 


edlen Geber, die de Confirmanden eine Freude bereiten, reichũ | 
ach, 2 ' Belfenner, &bro. Belfdner ua Be ** 


Stichart. 
22 R. Haus und Grundſtüde-Verſtrich aus dem Nachlaſſe ber 
Bacers⸗Wwe. Elijab. Barrbelmanı von Dittersiwind, ia‘ - 
Sterbhauſe. 
derderungtanmeldung an den Vachlaß des Pfartera Gottjr. 
Schneider in Fahr, bei M. Knotz. Teflamentar in Unter: 
eiienbeiht. 
8 B. Dergl. an ben Nachlaß ber led. Margar. Alig von 
ſterembach beim f, * Schölltirpen. 
Den 8. Diät; 
Außerordentlicher Markt in Arnftein. 


Amtliche Erlaffe. 


Schreiner Val, Zehntmeier von Bimbach und deſſen Berlobte 
Maria Glifab, Beder von Eieräheim und Schuhmacher Meldior 
Reh — feine Chefrau Marg. geb, Schad von Deubborf baben 

und Errun — ausgeſchloſſen. 


Getraute. 

Am 28. Februar. Yakob Sauerländer, Bürger und 

Babrifihloffer dahier, mit Yungfrau Margaretha Catha⸗ 
tina Low von Oftheim. 

Um 25. Febr. Paulus Weichſel, n. Bflafterer 

dahier, mit Maria Sufanna ie: von bier, 


Porn KR MOeaiag Dee RP I inen, Di 
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einfurter Tagblatt - 
a (Dreizehuter Jahrgang.) 


Ne. 56. & h — — den 5. März. a: I 1868, 


Der Hbenmementsreis Keträgt für 6 bier. mb 18 am > apa | Die Jnieratiomögebühren. betrag betra m. für die Cpaltgeile, ober 
gen. für die ‚Spaltzeile., ober 
— Si Pe per Menat IB fr. ik betest Raum 3 Pr., für die burdlaufende zele Eh R 





—u rn ern 
— 





























Der Lehrer iſt jedoch verpflichtet, denſelben 
biebei zu unterflügen oder auch den Unterricht gan 
zu übernehmen, wenn ber betreffende Geiſtlich⸗ 
durch Geſchafte aberburdung oder andere Verbält: 
niſſe an der’ Eitheihing deö a zeitweilig 


ich Betenungen auf das Zagblatt pro 
erden fortwährend entgegen ges 
— in der Exped. des Zagblatts: 


Trenelogiſ ue Ann 























Ten 5. März 70. Ierufafem wird von I Römern, rndri — ET ee un vu alla; 8* 
2 Buv Schulgeſehgebungsftage. NE ek 1. und 
—— bu meöhisinnmeume| a in 49 aan had nad 





5* * enwärtiger Seſſion nun nicht. 
pird An ben, — es 3 
I al N Ai — 
BE Sa ng Ay dan er A —— 
ntertt — e Gr annt, we 
feinen Adteſſen-Uanterzeichnern Veran: 
weue Schulgeiep fei etwas hochn Gefährliches, weil 
2* daſſelde die Religion aus der Schule verdrängt 
Shna bie gift gr den Händen ber 
lichkeit, entiwunden werben follte 
nun. feben, mas Wahres an. biejen Grüne | 
den —* und zwar X Wortlaut des vorzulegenden 


Dies der: Wortlaut der brei ex 
Sup & bes ‚bon ber Regierung bor ten — 
—* aller Welt will min bie Nelig 
und die Geiftlichteit ſolle bu befaipten, 2 
=. berbrängt werden?! biefes herr. Hei 
Frehbeit und zeugt ſchrecklichetr Unwal 
—2 Und noch einmal:ꝰ eine ſolche Behanpt 
iſt "Find freche fle'mag von —— 
oder mundlich, ober auf melde 
ker edes Bolles - geprevigt — * 
cher den Entwurf des neuen PA han ai, 
neuen —— ſelbſt. um durch ihn Propaganda gegen daſfelbe zu machen. Diefe 
i ——— te — 355 — — Aufgabe er Artikel des —— ſptechen klar und deut: 
er Vo t, me, daß die erſter und Hauptlehr⸗ 
tig Aa eine Et) Knfiaft, welche ——— der Schule —S ſoll, und daß die 
ihrer seltglöfen ———— heraus, ſondern ern vecht: hinein 
rien —* Inden zur ſollen, und zwar nicht ‚jo felten; iondern, ö tet als ſeit⸗ 













ren Ausbildung —*— bäuslicye, ſoyale ver ber; aber das ift eben des Pudels Kern; 

Berufsleben no ame "Allgemei * Kenntniſſen wollen nidt jelbft. arbeiten, ſondern nur befshleie, und: 
und TFertigt umterrich De Per — (freilich eine eigenthümliche Inter⸗ 
Art. 2 dieſes bandelt 2 * „weſentlichen pretanuon tes; „gehet hin und lehrer! aufıc fie 
Begenitänven des * richtes tet wörtlich: ſich immer. jo gerne berufen), deshalb dieſe auherordent⸗ 
„Weſentliche fände de terrichted find: [lichen Anſtrengungen von dieſer Seite gegen bie; Eins; 
— ** Sprache mit Leſen, — führung des neuen Sch —— telchent: fie mehr 

und Rechnen, das Wiſſens⸗ lehren und weniger hertſchen, aber durchaue nicht: aus 






der Schule vertrieben werden ſollen. * 
So viel für heute, nächſtens meh 


Telegraphiſche Bad Beh "ni 
Berlin, 3. März Die „Kreugit.“ Der 
Siaatsger ichtobof hat den sch efaßt, — den 
Grafen Platen zu Hietzing bie age er ee: 
—— erheben. — ie & Nat.:Ztg.” 
u 


per aus der Bash, Geſchichte Natur: 
Gehe And Naturlehre, Singen (religidier 


a Penn Sabine" te Free 


d eiblibe Arbeiten 
— enetütiehlin dom, Reltgrons⸗ 
untergichte“ und agt mörtlic: 

— — g und 55 * Relig od 
unterridted und bes re 8 fi en ig 
Lebens an den Boltsichulere ficht nad Maßgabe | 5 — —— — in auf 9 10.8 
der 838 und 39 der IE Beilage zur Derfafungs- | Perufen we en. Derzögerung ber Wahlen 
urkunde Art. 5 AN. Adel Anhanges und 88 um gollparläment in Wärttembers und eſſen werde 
11 und 14 desfl, nhanges bieju "dert Fird- ie Seſſion des Reichstages derjenigen des Sollparld: 

Aichen Oberbebörden zu.“ meuntes vorangehen. (R. v. u. fi 2) 

„Diejelben haben ihre besfallfigen Verfügungen Verlin, 3. März Der heutige „ —— 

den Kreisverwaltungsſtellen — welche | veröffentlicht Folgendes: „Nachdem das Staafsmini— 
dieſte ſoweit hieegen feine Erinnerung beftebt, den | fterium durch eine Eingabe vom 2. d. M. dem Könige 
* Lehrern durch die vorgefegten Schufbehötpen ver: | vorgefhlagen bat, durch einen Alt der Gefepgebung 



















fünden laſſen.“ T dad Gejammtvermögen bes Königs Georg für die Sicher 
„Die Ertpeilün Fr Neligiönsunterrichtes iR | heit des‘ preußiſchen Staates und die Abwehr vorbe: 
chſt Sache Pfarrers ober | reiteter Angriffe und alle Conſequenzen derjelben haft: 

—5 —— bar zu machen und dasſelbe zu dieſem Bebufe zu 





Königs Geor 
= mit 


” ’ 

Beſchlag belegt wird," 

(Bagners telegc, Gorr.B.) 
Trief, 3. März. Rachrichten aus Athen vom 27. 

Febr. melden: Bei Wroßtalo auf Greta hat, ein Schar» 


wiſchen den türkihen Truppen und Inſurgen ⸗ 
ten den. Auch bei Mirabello kam es zwiſchen 
beiden m zu einem faft einen Tag andauernden 


sen Angriff erfolgte von Seite der Greter, 
Die Türken verjuhten in Heraclion einzubringen, wur: 
den aber von den mjurgenten angegriffen. Der 
türtiide Beichlöbaber hat fi aus Gonftantinopel' Ber: 
Rärtungen ‚erbeten, (Fett. 3.) 


| Voliliſche Hadridten. ; 
‚Hg Münden,4s, Mär. Se. Maj. ber König haben 
ben geftrigen Tag in mäßigem Fieber und geminderter 
Brondialaffection zugebraht und während der vergan · 
genen Nacht mehrere Stunden ruhig geſchlafen. Das 
Fr" re iſt faft vollftändig verſchwunden, die örtlichen 
latarthaliſchen Eriheinungen dauern noch fort. 





ST TE ET 


Se 


= > 450 


ganz nahe bevor: 

Regiments uns 
l n ungen hängt 
4 jebenfalld ein Flugblatt zufammen, unter dem 
25. Februar d. J. von Leipzig aus durch die Poſt nach 
Seſſen verjenbet worden if, und gang unummunben 
zur Revolution re iment auffordert, 
pet Verſicherung der balbigften Ruckehr des 
ur n. 


Bermifdtes. 
Herrieden, 2. Mär: Das Luftmeer der nörb- 
lichen Hemifphäre iſt in r Zeit nit nur in Europa, 
fondern auch in Amerika ſehr unruhig. Auf der norb- 
amerikaniſchen Station Heart’s content fiel vor 
das Barometer in anderthalb Stunden um 20mm 
63.5mm auf 743.5mm), während bie Tempara- 
no ey ir iv. Mts. * a 
— auf 0.0° erhoben hatte. x 
nden die noch immer nicht geringen Luftdruck⸗ 
( ern 29.1mm, nämlid) 741.3mm Nairn 
770.4mm Madrid) fortwährend auf der Weſtſeite, 
veränderlihhes Wetter deutet. Im Nord: 
3 29. Februar Morgens 8 Uhr die größte 
T Kälte in Petersburg (—13,8°) u. Helfingsfor# (— 13.60), 
Stodholm nur —0.2% und nda —2.0° 

“ Die hödfte Temperatur war zu diejer Zeit in 
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" Wien 15.60, dahier am 29. 13.10 und in Würzburg 
“20.69. — Mitteltemperatur bes Februar dahisr 3.300 
Re R.), um 2.340 (1.870 R.) über dem ö7jährigen 
Durchſchniit. (Frant. 3.) 
Wie wir hören hat König Ludwig J. letztwillig be⸗ 
Rimmt, daß ſein Herz, wie bei feinen Vorgängern, na 
Altdıting gebracht und fein Trauring an die Stelle 
bes Herzens dem einbaliamirten Körper einverleibt 
werde. Auch bat der König ausbrüdlic angeorbnet, 
dab er im einem eilernen Sarge beigelegt werde, Der: 
Ibe fommt in den marmornen Earlopbag, der ſchon 
it der Beifsgung der Königin Chereie in der Boni 
fazinstirche ſieht. 





Weg 
ch 
ch 
unter 


Locales und aus dem Kreiſe. 
Heute fruh 5D0r Apr brach im Orte 


des Siienbahnftätion Waigo liegenb, 


ber Nie 
er aus Angefacht vom heftigen Winde verbreitete h 


& das feuer im kurzer Zeit über das halbe Dorf 
ab, Schluß unieres Blattes erfahren wir, daß be- 
ber größte Theil 


ergoldhaufer, in 


we we ME ee 


* 
4 
£ 
4— 


des Dorfes in Aſche liegen joll; | 


noch jegt, 10 Ubr, kann man von biefiger Stabt aus 
eine mächtige Feuerfäule wahrnehmen. Eine Abthei⸗ 
* — f den Brandpl eben. 

tener Na auf den Bran . 
golshaufen zählt 61 Wohnhänfer — 88 
Seelen. (12 Uhr. Die 


. uerwehr kommt zurüd. 
Etwa 20 Hauptgebäude und Nebengebäude total ab- 
gebrannt, viele befchäbigt Auch 10 Stud Rindvieh 


und mehrere Schweine mitverbrannt.) 
*,* Kigingen, L’Märf. Die fehlenden 3 Drte 
find eingetroffen, unb 
Bulnpeim für Sattler 110, für Guttenberg 15, 
Martiräheim  , “168, -:, 


Bibergau PM „ De 107, 
und ift das, bisherige offizielle Reſullat; \ 
Sattler 7012, Gutenberg 7084, 
wobei jedoch noch 2 Drte fehlen, memli als nicht 


offiziell eingetroffen Eichfeld, das privat mit 88 Stimmen 
(nad unferen Mittheilungen 86) für Sattler befannt 
if, fo daß fi 7100 gegen 7084 ergibt; babei fehlt 
noch Aub, das abgefehen von der bereits mitgetheilten 
Beſchwerde auch von dem hiefigen Geſam lausihuß 
deshalb beanftandet wird, weil die ganzen Wahlacten 
widerfprechend lauten und ein großes Durdeinander 
jeigen; es find nun pr. Expreß die Mablzettel abver⸗ 

nat, die im Laufe des beutigen Tages eintreffen 
müffen. (E8 if num bie definitive Enticheidung des | 
Wahlausſchuſſes abzuwarten, da nad den feit : 
fi jo oft widerſprechenden Nachrichten fein kiares Bild 
gewonnen werden fann. Die Ne. 


Anfündigungen. 


Allen Verwandten, 
len fi als 





Verlobte : 
Lenchen Giegler, 
Heinrich Link. 


Thalia 
en eingetreiener Landestrauer findet die ange: 
„tbeatralif, nicht am 


Samilag den 7., —— ftatt. 
er Borftand. 


— — — 


kundi 


aus 
GStantswalbungen des tgl. Forſtamis Neuſtadt a. ©. 

Neuftatta. S. . 

Montag den 16. März I. De. Vormittags 10 Uhr 
werden auf dem Burea des unterfertigten k. Forftamtes 
die Lohrinden-⸗Ergebniffe pro 1868 und zwar: 

1) im Reviere Bildhauſen, Abteilung Grüne 
graben von ca, 
340 Alte, Schälholz- Anfall umd 
2) im Reviere Wechterswintel, Abtheilung Fuchs 
graben von ca. ’ 
100 Kfltr. Schälbolz Anfall 
nter den Bei ber DVerfteigerung belannt gegebenen. Be: 
dingungen öffentlich an die Meiftbietenden verfteigert, wozu 
Kaufliebhaber eingeladen werden, 
Neufiadt a. S. den 3. März 1868. 
A. Shmibt. 


Freunden und Bekannten empfeh⸗ * 


Feuerwehr hat ſich fofort nach er- | 


IKhtemfÄnant 


Eifenbabn-Rüne 


ou | 


Auf das „ 
die - 


— 297 _ 


kanntmachung. 
—I——— — 


$ 
rde veranla die Behaup als 
Hätten die Gadtonſ pro — —— no) 
einmal fo viel bezahlen müflen als im Januar 1867, 
als voltändig unmwahr zu bezeichnen, und einfady als 
Beweis anzuführen,, Daß Austeis der Bücher Die Vri⸗ 
—— — 1867 428,900 ef, verbräudten, 
während der rau im Januar 1868 ſich auf 450,800 
ch. ftellte, fo daß ein Mehrverbrauch von nur 21,7005.ci: 
üben iſt. Da nun ſeit vorigem Jahre 228 weitere 
—— eingerichtet; wurden, und wenn der Conſum 
derjelden nur mit je 100 ch. angenommen wird, jo wurde 


im im, Jauuar ds. Is weniger verbraucht 
als im — — Daß einzelne Gonfumenten 
einen g Verbrauch Batten, tft wohl richtig, allein 
derſe Hang und gar zu der Art und Meile ibrer 


Beleuchtung im Berbältnig, wobei nicht unbemerkt gelaj: 
fen werden will, daß bei einzelnen Gonfumenten dieſer 
feinen Grund auch darin bat, daf im de- 

rem eigenem Intereſſe — da der Gaspreis vom 1. Ja: 
nuar 1868 am ſich ermäßigte — die Aufnahme pro Sa: 
muar ſchon in den letzten Tagen des Dezember vorgenom: 
men ‚wurde, Würden die verehrten Gasconfumenten das 
ihnen von der Gadfabrik vor ca. 2 Jahren eingehändigte 
„Anleitung zum zwedmäßigen Gebrauche und 

Behandlung des Cadlichtes" beachtet haben und ihrem 
Gmbh und den Gasmeſſern mehr Sorgfalt wid: 
men, ſowie bei allenfallfigen Zweifeln über Richtigkeit der 

Gasuhren fi ftets ſoſort am die Gasfabrit menden, 

welche in ihrer Gegenwart eine Prüfung des Gasmeffers 

vornehmen wird, jo würden fo unbegründete Beſchwerden 
nicht erhoben. werden, 

Was die Qualität des Gaſes ſebſt anbetrifft, jo ergaben 
die Gasproben, die jeden Donneritag von der Verwaltung 
vorgenommen werden, ftet3 2 bis 3 Prozent über die 
normalmäßige Lichtftärke und jteht es jedem Eonfumenten 
der im ‚der Qualität Zweifel begen jollte, frei, dieſen 
Proben beizuwohnen. 

Schluglich wird nur noch bemerkt, daß die Gasfabrit 
eine meue billigere Gasbereitungsmethode, wovon das 
" tſpricht, leider noch nicht erfunden bat. 

Schweinfurt, 5. März; 1868. 

Der Magiftrat. 
Müller v. n. 

Am Freitag den 6. Mär;, Vormittags 
10 Uhr, werden vor dem DOberthore an den ftädtiihen 
Bauplägen neben der Niederwerrner Strafe mebrere 

en Erde der öffentlichen Berfteigerung unter: 
ſiellt und Liebhaber hiezu eingeladen, 
Die Stadtfämmerei. 
Bauer. 
Wieſen Verpachtung. 

Am: Dienftag den 10. ds. Mis. ittags 1 Uhr 
wird in Mainberg ein Wielen-Gompler derfelben 
Maärkung in Abtheilungen zu Tagiv., einem mehrjährigen 
Vaqhtverſtriche unterftellt. 

Elfershauſen den 3. März 1868. 


Die gräfl. v. Coudenhove'ſche Rentenverwaltung. 
Karl, 


I 
Ordinary-Shifffahrt. 
— Freitag und Samſtag dieſer 
a Woche ladet die Ordinary nad) 
Bamberg, Nürnberg und 
Negensburg. 
Die Ordin aryſchiffer. 


Eche ſawere Bienenflöche find zu verfaufen in Nr. 720. 
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im Burean des. unterfertigten Landwehr⸗ ek Cen 
„dos (Gewerbſchule vor dem Spitalthore) nachbenannte 
Bureau⸗, Kammer: und Koch: Requifiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Beraccorbirung 
anjden igftnebmenden ‚zur Ablieferung, übergeben, 
nämlich: f Ymly ‚nun 

Bureaurequifiten: 1 großer, 3 mittlere und tiei⸗ 
ner Tiſch, 6 gepoliterte Stähle, 5 Regiftraturfäften; ik 
Regiftraturihrant , 2 Wafferichüffel »,2 Waflerbouteillen; 
1 Kehrichtſchauſel, 2 Bapierkörbe, 2). 

Kammersequifiten: 12 einmännige Bettfaden, 1 großer 
Tiſch, 5 Meine Tiihe, 5 Stühle, 1.Bont, 5 Wafferpite 
Ihen, 5 Waſſerſchaͤffel, 4 Kleiderrahmen, 9 Mehrichtförbe, 
2 Kebrihtihaufeln, 1 -Helzbed) 2 Holzläge, 1 Holzart, 
1 blechernes Delgefäh zu 5 Pfund. 

Küdenrequifiten: 3 Häfen von Eiſenblech 1 eiferne 
Schüſſel, 1 Meine Pfanne, 1 Schaumlöffel, I ‚Sleiichgabel, 
1 Leberhadel, 1 Yeberbrett, 1 Schöpfläfiel, ch 

Das Bedingnißheft liegt vom 5. d3. Mis. an im Lolale, 
des unterfertigten Landwehr + Bezirksr Gommandos- vom 
Morgen? 8—12 Ubr und Nachmittags von 24 Uhr 
zu Jedermanns Tinſicht offen vor 

Die ſchriftlichen Angebote müſſen verſiegelt längitens bis 

Samftag den 11. Mär; 1868 
Bormittagd 9 Uhr 

bei dem unterfertigten Landwehr⸗ Bezirks Commando franfirt 
eingelaufen fein, 

Schweinfurt, 4. März 1868. 

Das k. Landwehr: Bezirfs-Commando. 

A. v. Grundgerr, Major. 


_— II 
Gütergemeinſchafts-Ausſchluß. 

Der Viehhandler Joſeph Fromm von Großlangheim, ‚E 
Landgeriht3 Kitingen, num in Weftheim, und defien mit 
ihm durch Kinder mod nicht vererbte Ehefrau Babetta, . 
früher verwittwet newelene Goldſchmitt zu Weftheim, eine 
geborene Krapf von MWonfurt, haben nad Vertrag vom 
25. Februar ds. 8., Geihäftsregifternummer 430, ſowohl 
die allgemeine Gütergemeinſchaft, als die Errungenicafts- 
und Gewerbsgemeinſchaft für alle Fälle ausgeſchloſſen, es 
mögen Kinder aus ber Ehe hervorgehen eder nicht. 

Der Babetta Fromm ſteht nad dieſem Bertrage das 
unbejchränfte Adminiſtrationsrecht bezüglich ihres Ber: 
mögend ‚zu. Diefelbe haftet jedod nach diefem Bertrage ; 
für jene Schulden ala Selbjtzählerin, melde ihr Ehemann 
in Folge jeines gejhäftlihen Verkehrs contrahiren wird. 

Dieſes wird auf Antrag der Fromm'ſchen Eheleute 
Öffentlich befannt gegeben. 

Haßfurt, den 26. Februar 1868. 

Der königl. Notar, 
_ Raab. ns 
Strohhutwaſch · Anzeige. 

Steohhüte aller Art werden zum Waſchen, braun 
und ſchwarz Färben angenommen. Die neueften 
Facons liegen zur gef. Anficht vor; ſchnelle Bedienung , 


ſichere zu. 
nu... Cafp. Müller am Martı. 
Eine Parthie Glafersholz (2jährige eichene Bret- 
ter) ift zu verkaufen bei 
Bädermeifler keorg Wieher 
in Shonungen, 


_— = 





Gefuc. 
Ein zuverläfjiger Bursche, der Deconomie verfteht 
umd mit Pferden umgeben kann, kann fogleich eintreten. 
Näh. in der Exped. 





nach; Bukskin, Teicot re 
VPreiſen 6644 
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ihrer Gläubiger angetragen, Ni ein? 
Abkommen mit ihnen zutreffen , und haben ſih * 
Vrorogation des dahieſtgen ka Landgerichtb, eventuell’ dein 
Eoncurs unterworfen. Es wird deshalb "Termin gur 
Anmeldang der Förderungen ſowie ur)! U faffing 
u weiteren Verfahrens auf 
" Beeitag den 27, März 1. I. 
früb 9 Ubr 

dabier A und werden die befunnten Olsasigerik int: 
ter dem Androhen biezu worgeladen, dafß Bei: ihren Milht: 
erfcheinen> fie mib dew Beihlüffen der Mehrzahl der Er 
ſchienenen im Falle eines Arrangements einberftanden 
erachtet würden, die umbefammten (aber ohne Berugſichtig⸗ 

bei Vertheilung der Maſſe bleiben müßten 

Mach am 24Februar 1568, 


























Agl. —— 
Unter Hl — A bbian⸗ 
gemachte Angeige jerrm MO RMAPFER in Schonungen 


etivarte ich münmehr mit Betimmtbeit die eititnz 
der f. Staatsanmwaltichaft auf deſſen Antrag. 


Das ultat „beba id; ar vor, „,mätrt,, u, Der: 
— au 
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IDEEN, Späth, 


He „ Shmipemerfier in Sant. 
in. 
— zum. Umäntern ,. Waigrn umd 


Bärsen werben anenommen amd 

u» 2 © MadllomViehbeck. | 
—— Gaffee-Brod 
Bernh. Jengfeld, 
rma: &heod. 





olkhardt, 


Bei Maron Mars in Maßbach 
400 Gr. Heu und, ‚Gruimnet 
zu verlaufen. 


Slammgäste werben freumplichft * 
um  pünttliches 28* — we —8* 
einer. Besprechung „ee. & 
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Släubiger-Ausfau * Firma 
u "'frih; feın 
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Der ger Michael Braufer —* Br Ebefrau mut | 
rianna, eine geb. Späth von Volkach, haben auf Su '9 
nieriberufang 







Be 7 
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in größter * 


0 andg: 


- Guftan Stürmer. 


Für © Dftpreufen dinen — 
von der Gemeinde Weyet 21 fl.’ 50 * vor 
| Gemende Weipolsbauien mit Apotasböf. 
Um Weitere‘ Haben bittet 
"Das lanbwirthfchaftti 
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Soda: un Se ia au 9. Her,Sh,, 
ſteis frifch zu Haben im der Adleray — 
Terminfalender. | 

Den 9. Där;, u 


FB. Dritter Edilteteg (Replif) im Gontierfe' dig inner 
ters Caſpar Emmert von sen Neidenntühlerkel Rleinlaugbeim 

8 B. Dritict Ediliciag (Schtuf verh,) im Goncurfe des Ich, 
Hninagel von Vögnik, belin f. dog. erolgbnfert. er 

IB. Enter Eoifäten im Bonchrie’ des firabrifanten Gamill⸗ 
Anab won, Nemttaof_ at d. ©.; beiliı. BeGer 

92. AmeiteriAtbältsing ‚im Gancurie be Maihinenidilefiert: 
Adanı Siern zu Würzburg, bein 1. ‚Bepröer,, Wü Fabury. 

IR. Brimduerndgen-Verftrib aus der —— dcr 
Friedetila Knott Wie. atıd Mffingen, im dortigen Narbhartie 

9 8 Writer Gditrdtan int Concurſ⸗ des Georg —* von 
Unteriptesbeim, Bpim-f. Ldg. Gerolztoſen 

2%, Örundllüde Zwangsveritrich im Gemeinbehaufe jufbteikene, 

3 Bu Gtundſtũg vernrich auf dem Gemeintehaufe zu Thlnmers;, 
beitm.: 

10 8. Berſt eiſerung des Wolmhaufes Niro 26%, 4 Dih der 
Marrsgaffe zu Würzburg, in der Amtscanzlei des . Netärs 


beim, T.. Ber Ger. Würzdurg. 


Seu jert daielbi Doe⸗ 
4%, Slänkigerlabung des Webers Georg Merik vou Gig. 
banfen, im Notariate zu Guerborf 
ER. Lubrindemderftrich zu Rigbrim, ‚ 
4 8. Wlaubigerladung des Andre. Reit nn, re‘ 
f. vog. Armin. d dank 


48, Dläntigerlgaung des Banbojäbefigeri Atirv. era oabier, 


zunle ich Tabter ber Hädtihber Ruuumsmible und Inhaber der, 


ira „Gbrintian Melt" Baier (@afth. ;, Krone, Zimmer, 
re, 1b.) 

B. Brennbolverfirid in L, Ren. Sicmag. Bupinrinenfhäift 
ba Gaſtw. Reuß⸗ 

IR. Kup: und Brennbeigpegftid aut. Rev. Ruppertöbütten, 


= Papſt ſchen Gaftbaufe zu Larigenprogelten. 


10 B, Nüeeaid Brenuhölgveritrichrt ine Rübtikhind: Walde 
—28 all oO 
y Kugs,und Brennholgverfirich i im Semeindewalde Oberman. 


Den 9. und 10, März, z 
vos Nute nud Breimbolgverftrich im f Rep, Eee an 


ujamment. im Mirtböhaufe sit du lätenbrumn. us 






| Taothene 
| Den 1. März. Marg. 5 Kind ‚des Johann 
Friedrich Wolf, Daglöhnen, 173.,4 DE 

Den 3. ra Johann Heinrich Scham, — 
44. Jahre, en 
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Toteftantiich:: 

Fridol. 
Der Abonnementspreis , beträgt für bier und gan; Bayern 
vierteljährlich 54 fr, per Memat 18 fr. 


— — —— — —— — — — 


u Beftellungen auf das Tagblatt pro 
= März werben fortwäbrend entgegen ges 
2 nommen in der Exped. des Tagblatts. 


Chronologiſche Bafel. 


Den 6. März 1138. Kaifer Konrad IIL- wird in Aachen gekrönt, 


Telegrap hiſche Bepefden. 

Berlin, 5, März, Der Prinz Napoleon iſt um 

9% Uhr bier Guss; er wurde von Benebeiti am 

4 Bahnhofe empfangen. (Kv.u.f.D.) 
| Paris, 4. März, Abends. Sitzung des gejeßgeben- 
© den: Körpers. Gelegentlich der Debatte. über das Kon 
tingentgejeg ertlärt Marihall. Niel: Die Oppofition 
werde e3 bald bereuen, die neue militärtide Organi- 
2 iation Frankreichs angegriffen zu haben. Vieſe Organi- 
| jation ‘terde dem Sande. ein Unterpfand der Sicherheit 
1 gewähren, fie werde im Vergleiche zur früheren erträg- 

‚licher für die Bevölferung und den Anforderungen ber 

Sparjamfeit entſprechender jein. Mit tommenvem Frühe 
jahr, fährt der Minifter fort, wird unfere ganze Armee mit 
dem neuen Gewehr ausgerüftet ein, weldes die volllomm- 
netfte unter den gegenwärtig exiſtirenden Schußwaffen ift. 
In Folge der Einführung deſſelden in Frankreich werden 
Jalle Mächte genöthigt ihre Bewaffnung umguändern. 
u Ftantreidy, hat jomit. einen Vorſprung von 2 ra 

hr ſich, welcher Angeſichts der Ereigniſſe, die ſich in 
‘Europa vollzogen baben, hoch anzuidlagen it. Gedeckt 
durch diefe farte Organijation kann das Yand fih in 

Sicherheit deu Arbeiten des Friedend widmen. 

(Sübd, Pr.) 

4 ° Bafhingten, 4 Mär. (Habel-Telegramm aus 
F Reuters office.) Das Repräfentantenhaus hat einen Bu: 
F jagarfitel zur Anklage gegen den- Präfidenten Johnſon an 
4 jenontmen, nad; welchem derjelbe, auf Grand: von Reden, 

die Schmähungen gegen den Congreß enthielten und in 
Frenen’ er die demjelben geſetzlich zuftehenden Befugniſſe 
© peftritt, eines ‚hohen Staatsverbrechens beſchuldigt wird. 
Die Eommiffion des Haufe Hat die Antlageakte Beute 
dem Senat überreiäht. @&. 3.) 
ET EEE EEE — — — 


E u Politische Aachrichten. 
I Wien, 3. März.‘ Einem ſtark verbreiteten Gerüchte 
Er ift die Entſcheidung über bie interconfejfionellen 
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agen bereits getroffen. Das Minifterium foll in den 
em unter dem Vorſitze des Kaiſers ftattgehabten 
inifterialrathe feine Anträge vorgelegt haben, Wie es 
beißt, -erfolgte. die Eutſcheidung nit fofort, ſondern 
A innerhalb der. nächſter 24 Stunden, weiche der Fürſt 
© Garlos’'Aueröperg im Namen des Minifteriums als 
Beedenlzeit erbeten hatte, GBreſſe.) 
y Peſth, 2, Min Die Führer der äußerfien Linken 
2 famhnelt: im „gas Lande Unterſchriften zu einer 
Monſtie Petitlon wegen Wiederhernelung der reinen 
1848er Geſetze. Es verlautet ſie wollen eine Million 
ten 17] 





(Dreizehnter Jahrgang.) 


Freitag den 6. Mär. 





Tagblatt 








Beurer — 
Katholiſch: 
Colet. 1.1888, 
— 
Die Auferationsgebübren betragen für die Spaltzeile oder 
| deren Raum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 
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Vermiſchtes. 


ar Kunſtſchöpfung Hat Mönig Ludwig L>- vom: Oct. 





1825 bis März 1848 10 Mil. 589,000 flrverausgabt. | 


Münden, 3. März. Man ift bier gefpanmt auf 
die Eröffnung des Teftaments Ludwig I. und befonders 
darauf, welche Verwendung fein großes Privatvermögen 
(man weiß, daß allein in bayer. Staatöpapieren 20 
Millionen. angelegt find) findet. Es kreuzen ſich Ver: 
muthungen, und erinnert man ſich mehrerer Aeußerungen 
des alten Herrn, welche auf bedeutende Stiftungen für 
einzelne Stäote und Diftritte Ausſicht haben. eben: 
falls enthält das Teſtament, vefjen Inhalt kaum irgend 

Jemand befannt fein möchte, da es i&on'ziemlich lange 
Beit deponirt und mit Nachträgen verſehen worden ift, 
au Beſtimmungen füber die Glyptothet, Pinatothed 
und die andern vom Könige meiftens aus Privatmitteln 
erbauten, mit Kumftihägen ausgeſtatteten Brachtgebäude. 
63 wird fi) mm entfyeiden, ob dieje Kroneigenthum 
werben, oder an den Staat: übergehen. Es iſt wohl 
nur in engeren Kreiſen belannt/ daß König Ludwig 
originell in vielen Dingen ſeit ſeiner Thronbeſteigung 
feine ſammttiche Garderobe hat aufbemahren laſſen. 
Seine Rocke, Hoſen, Hüte in allen möglichen Formaten 
von Filk, Stroh u. ſaw. in allen Farben find.in ein 
paar Scränten im ben vereinigten Sammlungen auf- 
geboben, ſogar Hausjaden, geflidte Röde und ausge— 
befjerte Hoſen find dabei. Der König trennte ſich nicht 
gern von einem Kleidungsſtücke, das er längere Zeit 
getragen. - Die ganze Sammlung iR jetzt ſchon merk⸗ 
würdig, va fie ben en Zeitraum von 1826 umfaßt, 
und dürfte nicht leicht Die Garderobe irgend eined derrn voll» 
Rändigtür ein Menichenalter gejammelt worden fein. Schon 
bie Hüte allein, mehrere Dußend, erregen bie Aufmerf: 
famteit der Beichauenden. Bis jegt wurde bie Garberobe 
nicht öffentlich. gezeigt, Belanntlic Ließ König Ludwig L 
bei : feiner Thronbefteigung den gefammelten Rachlaß 
feines Vaterd, Garderobe und Liebhabereien — 
and wurden Kleinigkeiten bis 6 fr. Kaufpreis abgegeben, 
worüber damals die Leibdienerſchaft nicht wenig unge 
halten mar, da fie Alles nad dem Herkommen ſchon 
als ihr Gigenthum betrachtete. _, GErankf. Journ.) 

$ Münden, 5. ma Die mit der Abholung 
der Leiche weiland. Gr. J bes Königs Ludwig L 
betraute Gommifjion, welche Sonntag Abends von. bier 
mit einem Ertrajug abgereift, ift, war vorgeftern Abends 
in Nizya angelangt. Seit.geftern Morgens 6 Uhr iſt 
der Leichnam des Königs in Feldmarſchallsuniſorm anf dem 
PBaradebette in würdig deforirter erleuchteter Kapelle, 
wozu der mit ſchwarzem Tuch ünd Silber bebangene 
Salon Sr. Majeftät-in der Villa Lione umgewandelt 
worden, öffentlich ansgeftelft,, um den Hals die Nette 
des St. Hubertusorbend und des goldenen Vließes, 
auf der Bruft die bayeriſchen Ocden und Sterne, 
worunter der Max-Joſeph-Orden, über der Brut das 
große Band der Ehrenlegion. "Die übrigen Großlreuze 
liegen auf einem Kifjen zu den Füben.ber Leiche..d Die 
Harticpiere "Halten die, Ehrenwache Heilige» Meflen 
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werben am Altar zur Seite des Katafalls gelefen. 


gen ı RR. 

. ber Prinzen Luitpold und Mbalbert, des kaiſerl. 
djutanten General Graf Neile, des bayeriſchen Ge⸗ 
fandten am franz. Sof und der aus München einge 
troffenen Deputation bie Leichenfeier begangen worden. 
— — — — — — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Unfere Rebattionsbemerkung zu dem Artikel aus 
Lohr im borgeftrigen Tagblatte findet feine Beftätigung 
durch einen im — Wuürzb. St.» u. Lob. enthalte⸗ 
nen Aufruf „An die Wähler aus Arnftein und bem 
Berrngrunde. nicht an alle Wähler bes 
Wahlkreiſes ) Don mehreren Wählern vom Werrn- 
gt worin —— Bürgermeifter v. Schultes dahier 

zum Sollparlament für Lohr aufge⸗ 
et Da fi dieien Wahlkreis mehrere Kandi⸗ 
daten in Borich chlag find, jo dürfte auch bie dortige 
Neuwahl zu feinem Neiultate führen und mod eine 
engere nötbig werben. 

Nach der j. 3. mit Riedinger vereinbarten und heute 
noch von der ſtadtiſchen Verwaltung aufrecht erhaltenen 
Beftimmung foll das in biefiger Fabrik bereitete Gas 
von folder Qualität fein, daß eine Flamme von vierzehn 
Kerzenftärfe in der Stunde nur 3740 Kubilfuß Gas ver: 
zehrt. Durd einen in der Fabrik aufgeftellten Apparat 
(Bhotometer) kann die Licheftärke einer Flamme und 
der Gasverbrauc jeden Augenblid und in kürzeſter Zeit 
o: Minute) nachgewieſen werben. Beim geftrigen 

fuch zeigte eine 14 Kerzen ftarke Flamme einen Gass 
verbraud) von 3*ı0 chf. in der Stunde, 

Nachdem die von der Mafdhinenbausefellfchaft Klett 
u. Eo. in Nürnberg für die Stadtgemeinde gelieferten 
und im den Räumlichkeiten zunächſt der Lohmühle auf: 

— 3— Pumpen ꝛc.) bereits 
ieb find, wurde geftern die ge: 
nauere Prüfung bderfelben durch eine Commiffion vor: 

genommen, und es hat biefelbe ergeben, daß die jämmt- 
fichen Moafchinentheile im Allgemeinen mit großem Fleiße 
gearbeitet und mit möglichfter Genauigfeit aufammengejegt 
—* —* ra fmafdyine und die Pumpen weit mehr 
ften, ag bedingt, und daß überhaupt 
— — ————— Seitens der Maſchinenbau⸗ 
Geſellſchaft in jeder Beziehung volllommen Genüge 
geleiftet wurde. 

—— 5. März. Sattler 7143, Guttenberg 

Aub beanſtandet. Regierung erflärt ſich incom⸗ 
Kim (Wie wir hören, wird ein Proteft gegen letztere 
vorbereitet, der in Berlin übergeben werben fol.) 

Würzburg Am Mont ——— 
für vie Sujahrigen Freiiiligen und endeten am Mitt: —* 
en Die rs —— en 2 | 

von denen auf Grund unzuläng eugnifie 
Hälfte yum Eramen nicht yugelafien wurde. 

Die Immatrikulation an ter Univerfität Würzburg f 
das Sommerfemefter 1868 beginnt am 15. und Pe 
am 22. April, gleichzeitig aber beginnen am 15. April 
aud die Borleiungen. 

Für ben —— Rohr wird aus dem Sinn⸗ 
und Saclihal der Negierungsrath Lorenz Braun: 
wart in Ansbad A — * vorgeſchlagen. 


————— — 
ae —* le —22* 
—8 ‚Amt Dell * era 


uns: f. oo. Rothenbuch. Derfelbe ift — 
eines Verbrechens des Verſuchs der Nothſucht, 
Verbrechen des Mißbrauchs zur widernatürlichen Wolluſt, 
und dreier Vergehen unzüchtiger Handlungen, begangen 
an Mädchen im Alter von 81 bis 13% Jahren. 
Angellagter wird ald dem Trunte in bödften Grade 
ergeben geſchildert. Die Verhandlung fand bei be 
ſchränkter Deffentlichleit flat. Der Angeſchuldigte 
ilarius Hohmann ftellt die ihm zur Laſt gelegten 
ate nicht in Abrede, macht jebod geltend, Daß_ er 
faft befländig betrunten geweien und in folge deſſen, 
fowie der Folgen eines früheren Himorzboibalfeidens 
nicht gewußt habe, was er thue. In der That ift durch 
verſchiedene Zeugen konftatirt, daß derielbe dem Truni 
im höchſten Grabe ergeben war ; allein bie Reate wurben 
faft jämmtlid des Morgens verübt und beaüglich einer 
früheren er - wenig. Erhebliches 
tonftatirt. Dem Wahripruge der HH. Geſchwornen 
gemäß ift Hohmann eines Nothzuchtsverſuchs, eines im 
de geminderter Zurechnungsfähigleit verübten 
ißbrauchs zur wibernatürliden Wolluſt und 4 Ber 
geben ber Verlegung der Sittlichkeit ſchuldig und wurde 
er demgemäß dem Antrage der f. Staatöbehörbe ent- 
—— zu * 6 menge auf 7 A — et: 
enben usftrafe verurtbeilt ; er 
hatte —— —— —— — 


Staatöbehörbe: der walt Herr Rübel; Wer: 
theidiger: Hr. —— —— ——— 
rren RöI, Schramm, Frhr. v 


Weiß, Hartmann, 
ruhjeß (Obmann), 1, osdgpnen, Feineis, KHoljapfel, 


Stahl, v. Bapius, Weigand, 

5. Anklage gegen Georg Oppmann, 54 Jahre 
alt, —— * er von Erlabrunn, wegen Ber: 
brechens des — rd age te, _- = 


als de annahm, es jei von ber Bell 
ber Beweis 


erbracht worden, * 


— woren, Heben 
bleibt. —— — er auf Sin wege von 
ber ben Häder ‚ ber ihm 
begegnete: „er, 5 beute die abge: 
ſchworen unb falt; wenn ihm die 


: „ja das kann fie.“ En 


Muthndiguugen. 
Naturwiffenfaftlicher Berein. 
eutungsmaterialien. 


Am Gamftag : Ueber 
die die Maas € id —— 
— — 
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Bekanntmachung. 

ne 5* Behörde ſieht w veranlaft in Erin: 
‚ daß gemäß Art. 171 des Polizeis 
Pi — — die — * zu jeder geit 

beredhtigt find, die Haudbefiger auf das Bedürfniß der 
Ausbefferung von ijeuerjtätten und Kaminen aufmerkam 
zu maden, und dag Hausbefiger, welche demungeachtet 
die Ausbefferung unterlaffen, einer Geldftrafe bis zu 25 

Gulden unterliegen, 

Schweinfurt, 5. —— 1868. 
Der Magiſtrat. 


üller v. n. 


"a StammfolrBerfleigerung, _ , 
den 14. Mar J. merden aus der Ab: 
theilung Burgftall des bi = Stadtwaldes und an zu: 
älligen Ergebniffen aus den Abtheilungen Dachsloch, 
Enzleinberg, gr ie und Raltengrund 
83 Eichen⸗ und 
114 Forlenftänme, zu Gommerzial:, 
‚und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 


Die Aufammenkunft ift früh 9 Uhr an der Burgftall: 
fpige. Bei ungünſtiger Witterung wird die Verfteigerung 
Nachmittags 2 hr auf dem Rathhauſe dahier abgehalten 
und find die beiden Waldaufieher Brünner und Seybold 
beauftragt, die — = Verlangen vorzugeigen. 

Eltmann, 5. Mär 1 

Der Stabtoorfand. N 


Töclerinfiknt an Penfionat 


zu Nürnberg. 

2 ———— — zu Oſtern in 3 
unterftügt von tüchtigen männern, ein tut 
für — er der gebildeten Stände. Auf: 

werden Kinder von jedem Schulfähigen Alter. 
menge fließt ſich eine Fortbildungsklaffe für junge 
—— (iſſenſchaftlicher und Sprach⸗ Unterricht, Iehterer 
durch eine Engländerin und Franzöſin erthellt) und ein 
Penſionat für auswärtige Schülerinnen. Profpekte werden 
auf Wunſch franco überfendet. 
Referenzen: in Nürnberg Hr. Dr. v. Eye am germanis 
ſchen Muſeum in — Hr. Dr. en Archid. 
itter 1C., Eifterftraße, 
Nürnberg, Web 


beräplag. 
Theela Spann, geb. Beber, Amelie Weber 
aus Leipzig. 


Holzverft eigerung. 
Montag den 16. März fd. Jahres 
Vormittags 10 Uhr 
werden aus dem hiefigen Gemeinde» Wald: 


diſtrilt Marſchreißig 
125 Eichen-Abſchnitte, größtentheils zu ze 
Ihwellen geeignet und mehrere Holländer 
37 KiefermAbichnitte zu Bauholz und 
— verein, me Ei khetuftige entabet 
öffentlich verfteigert, wozu icholuſtige 
Maßbach, den 3. März 


Wdauer, Vorſteher. 

a Shweizer Gaffee-Brod 
Dernh. Sengfeld, 
Firma: Theod. Bolkhardf. 


Ein ſahriger fhöner Eber, gut zum Ritt, iſt zu 
verkaufen in H8..Nr, 20 in Markt fteinad). 


Bau: und Nutzholz 














— — — — — — — 


— Schifffahrt. 
Sreitag ımd Samflag diefer 
1. Woche ladet die — nach 
Bamberg, Nürnberg und 
Negensburg. 


Die Ordinaryſchiffer. 
glrohhulwaſch· Anzeige. 


Btrohhüte aller Art werden zum Waſchen, braun 
und ſchwarz Färben angenommen. Die neueften 
—8* liegen zur gef. Anſicht vor; ſchnelle Bedienung 


here u. 
__Eafp. Müller am Markt. 


Eine Partbie Olaferöbol; (2jährige eichene Bret⸗ 


ter) ift zu verkaufen bei 
Bädermeifter Georg Wieber 
in Shonungen. 


Zur Ausjaat. 
ee * che @rbfen, 
Gew e Erbfen, 
Be Fr 
Mittel:Ha er 
bei FD. Dittmar. 


Lafting- und Lederfchäfte 
find in anerfannt guter Qualität in * pe 
getroffen und halte 8 zu billigſten en empfohlen. 
Phil. Belfchner, Brudengafe 
"Da ich meine feitherige Wohnung verlaffen und dager 
gen meine neue in ber Fudengaffe Nr. 122 bezogen habe, 
fo made ich dies biermit befannt und empfehle mich zu: 
glei auch fernerhin ala Mägbdeverbingerin zu ge 
neigten Aufträgen —— 
Noſine Eichner Wwe. 
"Da ib und meine rau gejonnen find, nad Amerifa 
audsumandern, fo zeige ich biemit meinen wertben Runden 
an, daß ich won heute an mein Geſchäft fchliefe, 
Heinr. Hoch, Mesgermeifter, 


Er Zriihe Bulls, 


vorzüchligen Fiſch zum Baden, per 
Pfund ® Er. Ben 


&. 5. Limpach. 


Un eine Meine Kamilie ift eine untere Wo 


ung bis 
Anfangs Mai zu vermiethen. Wo? jagt die d. 


Ein ihöner Nufbaum- ‚Sefretär ftebt zu verkaufen bei 
Gg. Ebeo. Schärfer, Apoftelgafie. 
Auf dem Wege vom Bezirksamt bis zur Gpitalftrage 

wurbe eine Beine weiße Gabel verloren; man bittet um 

die Zurückgabe. 


Am vorigen Mittwoch kam ein Schub lar ren mit dem 
Namen Iſaak Maier von einem Haufe in der Mebger: 
gaffe abhanden. Wer denjelben. an Unterzeichneten zus 
rüdbtingt oder Auskunft bierüber geben kann, erhält eine 


Belohnung. 
Gg. Hoffmann, Taglöhner 
Br vor dem Spitalthor. = 
Ein Kalenderhen zum Anhängen an eime Uhrkette 
wurde verloren, und bittet man um Rüdgabe gegen Trink: 
geld in der Exped. 
Die Werlopfung der beiden Delfarbendrud 


























| DiiDer findet morgen Abend bei Hrn. art 


mann am Wall ftatt. 
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- Borhang: und Möbelſtoffe, 
Möbelfattune, 


Tiſchdecken und Teppiche 


find in reichiter Auswahl angefommen, umd ann folde durch beſonders 
vortheilhafte Einkäufe außergewöhnlich billig abgeben. * 


D. ofenthal in Würzburg. 


= Welches Ze 


iſt das billigite aller täglich exſcheinenden Blister Badens ? 








— — —— —— — 
———— | ii 3. Satz: md SrunditäderSwangsveritric ord Adam Holz 
kei mer von Miünnerftabt, im Ratbbauſe. 


10 8. Stamm:, Nußs und Orennbolgverfirih aus Ef. 
* erei Als bera, beim Gaſtwirth Serpel zu Burafoh, 

10 8, Zielftiſtenverſtrich auf der Debitmaſſe des Wirtbs 
Schmitt von Witierdhaufen, im Notariate zu Euerdorj. 

10.8, Bielfriiiennerfirih aus der Schuldenmaſſe des Adam 
Sauer von Ebenbaufen, int Notariate au Guerborf. 


Ober 


ge. Nup: and Brennbolguerftric int. Red. Stenad. Infantint, 
U nstreitig being Gaſtw. Reuß. 
Das 10 8, Brenubolzverſtrich in der gutsherrlichen Waldung zur 


[2 gs 
„Nannheimer Tagblatt. 
36 im to 4 —— ur nur: In Mannheim: 

" 0 Baden und im Gebiete 

tihen ie sGonvention 45 fr. 

Der ak —— Leſerkreis umjeres Blattes iſt der 
Iyrechendſte Beweis für den Anklang, dem dasſelbe in als 
Ten Klaſſen der Geſellſchaft findet. Eine gedrängte Ueber: 
ſicht der politifchen Tagesbegebenheiten, interefjante Nach— 


‚berg mit Ladung Gütern von frankfurt nad Bambe 


Altenihönbad. 


Vegelſtand. 
März 398“ über O. Den 2. Bin; 8% * 
Den-3. und. 4 März | 87 119 über. 0.) 


— — ——— 


Spiffahrts - © Hacempten. 
Am 3. März vorbeigefabren Peter Schneider von Bam 


Den, 1. 
über 0. 





Geboren Fon 


richten aus Nab und, Fern zrausgewählte Novellen und Am 21. Febr. dem Mufitus Wilhelm Lippofd eine 
üingen , olwie reichhaltiges Allerlei gewinnen ibm Tochter. — Am 25. Febr, dem Dienſtmann Valentin 


"'flets neue Freunde und Freundinnen. 

Anferate finden fowohl durd dem bedeutenden Pefer: 
kreis, als auch durch den Umſtaud, daß das „Tagblatt“, 
welches im hübſcher Ausſtattung den Mannheimer Thea: 
terzettel entbältein vielen hundert Eremplaren im Thea⸗ 
ter, aid Al deu biefigent Wirthſchaften colportirt wird, eine 
außergewöhnliche Verbreitung und beträgt die Inſerations⸗ 
"gebüpr für) die einipaltige Petitzeife nur 2 kr. Uns france 


Lauvdenbady ein Sobn. — Am 26. Febr. dem Spertaler 
Phil, Zorn ein Sohn. — Am 28. Febr. dem Kaufm 
Sarl Meg ein Sohn. — Am 29. Febr. dem Fabrik⸗ 
arbeiter Caſp. Friedel ein Cohn. Dem Siam. Mobrens 
twig eine Toter: — Dem praft. Arzt Dr. Schilling 
1 Tochter. — Dem Bäder Joh. Gg. Roth 1 Tochter, 


Frucht -Mittelpreife. 


Datum, Monat, Weizen. Korn. Gerfte; Hafer. 


ae Arbeitergeſuche finden in den unſerem Blatte Orte, Tag.: Februar AL fr. fl. fr. fl. kpl. fr. 
ibten Arbeitsmartt“ unentgeltlih Aufnahme. Nümberg 29. oB 3108 99 17 0 'g 90 
—E Abonnements und Inſerat-Aufträgen ent: | Münden 29. "27122 59 16 41 8 28 
gegenjchend; zeichnet Ansbach 29. 25 41 22 59 — — 844 
hochachtungsvoll Amberg 29. 25 11 21 11 1680 28 

Fürth 28, 27 620 42 17 83 8051 


‚Redaktion und dr rer des Mannheimer 
* paiamie nehmen Bestellungen an. 


. Donauwörth 26. 


Dinfelsbühl 26. 42 2% 

26 55 23 17 16.16..8 54 
Paſſau 2 — 10.45 .—.—.;,1 22 
Gprurs. der Beldjorten. 







“ 
“ 
- 
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” 
2 






Noch ganz gute Bierfaß von 8 bis 15 Eimer ent: r Fi j 
wfattend zB big zu werfaufen ; fi der Erpedi zu er Fr —— ae riet to 
feigen, bei we dei wem? L A495; 
— an Düttwch fiehen yebliebener Sandwagen ol. 10 fl. Süde fl 9 54-56 
tann bei Friede. Täpfeır, Brüdenftrape Nro. 96 üegen and: Ducaten R. 5 37—39 
Einrüdungsgebühren fang, genommen werden. 20 Francd:Stüde fl.. 9 31.82 

Zerminfaleuder. RUM.’ Yanperiaiee UI 


Dan 10: un 3 3 
2 N. u ri ans der Gomcursmafle.ber Mara. 
runtich zu Obernbreit, im Gemeindrbaufe, 





Berichtigung, Sn aeliriger Sir. ft der Rritrag 
in von d RUHT de Wiver unrichtig mit 
| let; 2 fl. To = 





ini „angegeben. 






— Grund er ir —— bes Joh, aft liche BeisGomite._ | 
In 0 — — — — 

u Di — ke: a Pe Erites, Mondviertel — 8. ‚Tagesl..11 St. | 
a Ar von m 5* ae J Mm. Them 4. Pr iehr tief, 





Verantwortlicher Redakteur WONG, Aug, Bo 


lid, — Drud und Berlag der Moric'ſchen 
Nebft Yu Bogen Beilage Seite 303—304. 






ee 


u zu Ar. 37. 





Yermifdhtes. 


3. ft, pp. Fein und Prinzeffin Ludwig haben 
— Buet unchen die Summe von 1000 fl. zur 


Bertheilung unter die Armen auftellen laffen. 

Münden, 4. März In 20 Artileln bat ber 
Sozialausſchuß der 2. Rammer in geftriger Abendfigung 
die Kapitel über Gemeindeſchulden, Brtlihes Stiftungs: 
vermögen, Gemeindeverwaltung in Stäbten und Märkten 
und Gemeinderatb angenommen, mit Ausnahme von 
2' Ai nad den im weſentlichen dem Entwurf fi 
anſchließenden Vorjchlägen bes Referenten. Hievon ab: 
weichend wurde —— beſchloſſen, daß die Zahl der 
burgerlichen Magiſtralsräthe in Städten und Märkten 
bid zu 10,000 Seelen 6—10, von 10—20,000 Seelen 
8—12, von 20—50,000 Serlen 10—16, von 50,000 
Seelen und darüber 14—20 fein fol, dann daß Städte 
mit mehr als 10,000 Seelen 2, Städte mit mehr als 
50,000 Seelen 3 Bürgermeifter follen aufftellen können. 
m Uebrigen it noch hervorzuheben, daß der Ausſchuß 
den bisherigen Bezeichnungen „Magiftrat“ und , Diſtrilts⸗ 
vorfleher” vor den neu —— „Gemeinderath“ 
und „Bezirfövorfteher* ben Borzug gegeben bat. — 

Dir 3.Ausihuß hat den Ag. v. Auer zum N erenten 
über das Bermarkungegeieg ernannt. (Südd. Pr.) 
En 3. März. ° Bezüglih des Nachlafjes 
des Königs Ludwig I. vernimmt man, dab Se. Maj. 
beftimmt haben fol, daß fein bewegliches Vermögen 
umgetbeilt fortvertaltet und bie Erben Sr. Maj. nur 
In den Bezug ber Renten aus demſelben eingeſetzt 
werben follen. Das beweglihe Dermögen des hoben 
Berlebten mag wohl ein ziemlich bedeutendes fein, allein 
daß e8 fo beveutend jei, wie man gewöhnlich im en 
hu vernimmt, wird vielfach beftritten. (K.v. u. f. D) 
FE Parie bie Lotterie zum Beſten der bayeriſchen 
enärbeiter wurbe eine, Einnahme von 5000 fl. 
erjielt,- wovon die Ealinenarbeiter in Berchtesgaden 
4000 fl. und bie in * en 1000 fl. erhalten. Die 
Verloofung der Gewinn t 1 * in· der b 
in Gegenwart Königin M * 

— Die —— Baifentnaben, welche bei 
fing verwendet waren, erhielten von Ihrer 
2 ſchöne filberne Becher. 

in Stuttgart zu Ehren bes Geburts: 


KT; tons flattgefundenen Bankett machte ein 
Ameritaker barauf —— daß die Zahl der nach 
Amerila ewanderten Würtemberger und ihre Nadı: 
fommen mo ‚800,000 betrage, aljo eben fo groß 


ie N ganze, Bevölterung bes Königreichs Würtem- 
dus Sälejien, 29. Febr. Ale Winterſaaten 
ohne Ausnahme find vo ih aus dem Winter ge: 
fommen. Weizen und Rom ſtehen ſchon im jchönften 
erg und verſprechen eine gute Ernte ı- Auf 
den beginnt man bereit# mit ber Aderbe: 

Blaze 


Paris, 26. debr. Der 
iin Mittheilung : Bom 1. 
867 kamen in Baris 700 Selb 


„Gonftitutionel* bringt 
anuar bis 31. Deybr. 
orde vor. Darunter 


befinden fih: Verheirathete Männer 79, Wittwen 22, 
—— geſellen 418, Unbekaunte 70, verheiratete Frauen 
Witwer 24, großjäprige mb mindberjährige J 
frauen 39, unbetannte Frauen 3, endlich vier Huriae 
Leute und 3 Mädchen unter 16 Jahren, Im April 
famen die meiften Selbftmorde vor. Unglüdsfälle er 
eigneten fih in Paris im ges 1867 3454, im ber 
Bannmeile 480, darunter 790 mit todilichem Ausgang. 
Ueberfahren wurden 1488 Berfonen, von denen 108 
ha einbüßten. Verwundungen erhielten 1673 
onen. 

Die Ninderpeft in England hat im 
4,286,427 Stüd zum Opfer gefordert. Dieſer 
ift um 4, 874,672 Stüd — als die geſammte Ri 
vieh-Einfuhr nad rg rap feit 25 Se ren * 
1867). Danach läßt fi ermeſſen, 
für bie 7 von Rindvieh Einstand 8 


Fandel umd Berheh, 


$ Die 35. Berloofung der Srundrenten-Ablöfun 

Ihuldbriefe im Sapitalsertrage zu 300,000: fi. 

ontag den 16. Mär Af. IK Vormittags 9 Uhr im? 
Neubau der k. Stastsihuldentilgungs:Gommiffion. Die 
verlooften Schuldbriefe — * vom 1. Zuli 1868 an⸗ 
fangend außer Verzinfung geſetzt — deren Heimahlung 
wird jedoch ſogleich nad erfo Belanntmahung der 
geiogenen Nummern begonnen, und biebei der * l 

m Ende des Erhebungsmonats, jedoch in 


einen Sale fe Weiter als bis 30, Juni l. Is. verglitetun. 
Eine —* der —— KRapitaläbeträgeis* 
findet zur Zeit nicht ftatt. — 6. Berloofung bes 


neuen allgemeinen Anlehens & 4: 06 von 1857 
wich Dienftag: ben 17. März I. 3. Vorm. 9 Uhr er 
folgen. Die vorzunehmende Verloofung umfaßt einen 
—— jur 315,000,fl. und es werben zu biefem 
Bebufe nad en Befti gen des BVerloofungsplans 
vom 4. März i868 — Obli —5——— 
lit. A zu 1000 fll, lit. B zu 500 fl., lit. Cu 100 

für jebe Abtheilung (Serie) zu. 1000 ee Mn 
drei Enbnummern geiogen, ie verlooften Obligationen 
werben vom 1. Juli 1868 anfangend außer Verzinfu 
gelegt; mit deren baaren Heimzahlung ——— 
nad erfolgter Belanntmahung des Berloofungsergeb 


nifjes begonnen und biebei der laufende. Zins bis zum“. 
Ende des Erbebungsmonats, jedoch alls nug bianẽ 
30. Juni 1868 vergütet. Eine Wiederanlage der Beim: 


yablenden Gapitalien findet zur Zeit nit N 
ehe un zen Bei * heute 
en winnziehung appenbei 
ämien-Anlebens find Gem 
3016 Nr. —— ©. 3543 Nr. 
Rr. 6 je 500 fl., 361 Nr. 17, 61m m 6 
©. 6864 Nr. 3 u. ok 'S. 33 Rr. 20 


.9, ©. 23316 Nr. 18 
10 u. 17, 8.3016 Mr. 12, S.3632 Nr. 17, €. 3705 
Rr. 16, ©. 3870 Rr. 9, S. 4044 Rr. 15, ©. 5323 
Rr. 6 u. 18, S. 6660 Ar. 14, ©. 6771 Wr. 11, &. 
6805 R. 17 u. ©. 6864 Nr. 9, 10 u. 16 je 15 fl. 
— Me übrigen in den gezogenen Serien entbaltenen 
Prämienjcheine werden mit 7 fl. ar Die Zahlımg 
geihieht vom 1. Juni I. 3. ab. Die nächſie Serien: 
Hebung mit einem Haupttrefjer von 20,000 fl. findet 
am 1. Auguft I. 5. ſtatt. 

Dem „Fr. Sur.“ jcreibt man aus München: Wie 
ich erfahre, dürfte die gegemmärtige Abgeordnetenfammer 
fig laum noch am die Berathung umd Beſchlußiaſſung 
über das ganze von der Regierung vorgelegte Eifenbahn 
neg machen; fie furchtet, Angeſichts des nicht allzufernen 
Erlöjhens ihres Diandats, die auf viele Jahre hinaus 
wirfende Tragweite folder Beſchluſſe auf fi zu nehmen 

net daher über einzelne bejonders dringende fi: 
wien ju beraten und zu beſchließen. Unter dieien dürfte, 
wie, die Sachen jeht ftehen, entgegen der Regierungsoor: 
lage, auch die Linie Nürnberg— Ansboh— Crailsheim 
fallen, ba diejelbe nicht allein von einer großen Anzahl 
von Abgeordneten, jondern auch — wie man hört — 
von dem Minifterprafidenten und dem Kriegsminifter 
als eine dringende. betrachtet wird. 

Brüffeler 100 fr&.-Loofe von 1862. Ziehung am 
1. März. Haupttreffer: Nr. 191,517 & fie. 50,000. 
Nr. 7185 & fr3. 10,000. Nr. 147,686 ä Fes. 5000, 


Focales und aus dem Kreile. 


.  Shmweinfurt. Im Etatsjahre 1867/68 wu de 

am kgl. Stadtgerichte dahier angezeigt 594 Werfonen, 
veruetheilt 514 und zwar zu Arreſtftrafen 252, zu 
Geldfirafen 262, freigefproden wurden 80 Berjonen. 
Die: Zahl’ der angezeigten Meate betrug 751 und zwar 
wurben Angeigen erſtattet wegen: Bruchs der Polizei⸗ 
Auffiht 19, Friedensftörung 3, Körperverlegung und 
Schlägerei 42, Ehrenträntung 62, Diebftahls 44, Feld— 
biebftahls 61, Unterihlagung 7, Heblerei 2, Betrugs 
15, Pelbfrevels und Eigenthumsbeſchädigung 12, Rube: 
flörung und Exceſſe 43, Arbeitsfcheue, Landſtreicherei 
und Bettels 194, Mebertretung in Bezug auf Eittlich- 
teitspoligei 39,. Vermachläfligung des Schulbeſuchs 2, 










Uebertretungen in Bezug auf: Leben umd Gef 
41, Straßen: und Reinlicleitspolizei 44, Mob und 
wicht 4, Gewerbspolizei 28, Dienſtbotenwefen 19, 
— — — 2* — — des 
nzun L aubation von Au 
und gemeindlichen Gefällen 15. 
$ Aus dem neueften Einlauf der Kammer der 
ordneten erwaähnen wir: Bitte der Bäder in Vürde 
Schweinfurt, Pafjau, Karlftadt, Bapreuth, Straubim 
Forchheim, Brüdenau, Neuötting, Rojenheim, Weilheim 
Baldmünden, Wafjerburg, Kandeput, Erding, Dingolfing, 
Laufen, Oſterbofen, Regensburg, Mindelheim, Ans R 
öriedberg, Ebern und Schrobenhaufen, die Freigabe ber 
wur: - Mehltare betr. 
* m Kreisamtsblatte wird beridjiigend b 
bei Liquidationen für ——— ee, ——— 
19 fr. für die Mittagstoft, 10 Er. für das Abendeffen 
und 5 fr. für das Frübftück ercl. des Uuartiergefdes 
in —— — »ürfen. — 

t. u. Lob. ſchreibt: Nachträglich au unierer 
gefrigen Notiz über die Anmeldungen ala" einjäprige 
Freiwillige dahier fügen mir noch bzi, daf 26 ver An= 
gemeldeten unbeding: zugelaffen wurden, bie übrigen. 
aber fi ber geſetz i den Prüfung zu unterziehen haben. 
Ein Miniiterialerlai verordnet, daß aud jenen, welche 
im borigen Jahre dem d-itten Eurs der J. Gewerbihule 
abiolvirt haben, das Maturitätzz:ugni zn verabjolgen.ift. 
_ Durch Entiliegung v. 21. Februar d, 3. wurde 
Herr Bjarroifar Otto Bauer zu Stetten mit Bermaltursg 
der Pfarrei Frankenwinheim betraut. — Der Herr 
Eooperator Michael Ankenbrand zu No:dheim v. dRB. 
wurde unterm 25. 1. M. auf die Caplanei zu Wechte 8 
winkel angewieſen, — und unterm 11. 4 M. em 
Herrn Pfarrvikar Adam Frik in Grafenrheinfel® ver- 
Itattet in ſeine vorige Stellung als Caplan dortſelbſt 
wieder zurüchzutreten. — 
Zier in Pfersdorf sefallene Walt zum Dekan des Ga- 
pitels Geidersbein erhielt unterm 22, [, M. die ober⸗ 
birtliche Genebmigung. — Herr Hfarrer Joh. Adam 
Braun in Biebergau wurde auf Anfuchen vom Antritte ; 
ber Funktion eines Difirifts: Hul-Anfpeltorg für den, 
Bezirk Dettelbah entbunter, und Herr Pfarrer Joh 
Valentin Burger in Euerfeld bis auf Weiteres mie“ 
difer, Banttion wieder — Erf 

tledigt: die kathol. Pfarrei Fahr, Ber, * 
Patronates; Ertrag 63 1.28 —* 
Das Bad Neuhaus bei Neuftadt a. db. Saale ift 
zur Verpachtung auf drei Jahre vom 1. Mai d, Irs. 
au ausgeſchrieben. 


Belle. 


Eu Prüfet Alles und wählet das Wen 






Slollwer 
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&) Dolltommenbeit glänzend conftatirt. 
—— | 
naulnien% 3 ver Padet ſtets vorrätbig 
in Sehweinfert bei @. &. Gleſer; in Euerdorf bei 


Hassfurt 


ın 
Königsberg bei A. & 
Hüußinger ; in Sulzheim bei Apothefer ©, 


ſowohl 





r⸗ Ger Redakteur Wh. Aug. Pollid. — 


Auf der jüngften Parifer Welt:Ausftellung wurde den 


ckſchen Kruft-Bonbons 


für ihre vorzüglichen Eigenſchaͤften die alleinige Preis: Medaille auerfannt? { 
und dadurch wieberhelt die noch von feinem ähnlichen Kabrikate erreichte 
2; 


Depots befinden fih in allen Städten des Gontinent? A 14 fr, 


bei Wpotbefer Fellner; in. Hofheim kei 
ibemantel ; in Münuerstadt bei 







Gefchwiiter Meg. 


Drud und Verlag der Morich’fhen Offizin. 


— — 


Die auf Herrn Pfarrer deinrich 


2* 


( Dreigehnter Jahrgang. ) 


Proteftantiich : 7 — 
—— Samfig. den 7. Mir, Thomas, L 1868. 
Ten Abonnementspreis beträgt für bier und ganz Bayern | Die Inferationsgebübren betragen für die Spalte ober 
viertehjäprlich 54 fr., per Monat 18 fr deren Raum 3 fr., für bie —— Zeile 6 fi 

















Bon allen Seiten kommen Beweife über ben Ma der Schutzkraft, timt der Mahnruf über die 
Scäpligkeit der Impfung, kommen — hierauf gegründet — bittere Beſchweiden Aber den, in mehreren Staa 
ten noch beftehenden Impfzwang! — 

Auch auf bem —— Volle . bie Impfung, ein —*. feit über 60 Jahren. 

Man verfprad ih —— vor den Blattern — Bo if uß? 

Tauſende von * ällen folder Perſonen, bie re die mebrere Male geimpft waren, Epibes 
mien zu verfchlebenen Zeiten und Orten, mit größerer Heftigkeit oft im den Ländern mit, als in den ohne Impf⸗ 
zwang auftretend, geben ein beredtes Zeu niß, daß alle und jede en fehlt! 

Jennet machte ein Erperiment. Cine Geſellſchaft engliicher Merzte ließ ſich in einer Anwandlung menſch⸗ 
liger Schwäde herbei, dasjelbe als gelungen zu erflären und bald ward es mit Gelegestraft im Gro und 
bis jegt mit entieplihem —— durchgeführt. 

a wear noch iſt der Impfſtoff, ift der Impfact nach Prinzip und Folge noch nicht er —— ker 
Impfung keine Grundfäge, keine Unterfceidungsmerkmole, feine atademiſche Nachweiſe; heute noch ift 
—* ſo Em der Hochſchule verlaffen, ald er es bei der Einführung der ae mar ce Fangen 


Was fagt die e Beigiätt ui 
Bor Ei der Impfung berrihte — TU Jahre lang — m gleichem — und in 
* a. e * 2 die Inoeulation der Menſchenblattern. — Sie iſt jetzt bei ſchwerer, bei Kerter: 
Strafe verboten 

1801 dem weiten Erbenrunde — aud in Bayern — bie Blattern als Eypi- 
vemie ; Kr = —— 2. Juli 1804 ward die an A —22 —— Die, bei 


eht at hm ei [6] —— 
14 o — — 
Res ber Menld, d ber fie fommen und gehen läßt? 

Die Allopatbie, m Zeit Staateheiltweife, it nicht im Stande auch nur den Meinten Beweis für ihre 
Behauptung vom Nugen der Impfung beizubringen! Alle für einen ſolchen Beweis ausgelegten Prämien (theil- 
weile w bo), alle Rufe zur Wahrung der Ehre blieben erfolglos. — 

Aber nicht genug, daß die Impfung volllommen unnüg und — iſt, fie bat auch ihre furchtbaren 

are wie die gemachten Erfahrungen mehr als zur Genüge beiveiler. Nicht nur eine Unmaffe von Fällen 

ung von Syphilis und Seropheln ſowie ber fonfligen conta —— und anderen Krantheiten find 

contre und. unumftößlid beglaubigt, — aud Lähmung ber Gliebmaßen, —— — rg 
ja jelbft Irrſinn find in verſchiedenen Fällen überimpft worden, wie durch d * Sectioaen nachgewieſen. 

baben in Millionen Fällen den Tod nad gezogen, und gar oft war Legterer die unmittelbare Folge * 


Wir wollen nicht auf die Ten enen bitteren Geſtändniſſe des bayeriſchen höchſten Impfcollegiums und des 
bayeriſchen Central⸗Impfarztes Dr. , auf die gemachten ſchlimmen Erfahrungen und daraus entiprungenen 
öffentlichen Erklärungen ber bayeriſchen Herzte, ber Prof. Dr. Ennemoſer und Dr. Bamberger, Dr. Hübner, 
Schauer, Weichſelbaumer, —— Weber, Groß und vieler Anderer zurückkommen, wollen nicht erinnern 
entieplicen Bericht bes Prof. Dr. Depaul (Direktor des öffentlichen Impfvienftes in ) an ben 
auf die Mafle von jhlimmften Nachrichten beziehen, vie uns im Allgemeinen aus 
Ländern und von ben verſchiedenſten entgegenichallen; — betrachten wir a 
ndern gewieſene, m an Germtse —— gen, entiteben müfjen 
Ige ift die conftante Berni n& des Volles und aus ki 
—— der ** Zerfall der Staaten, — 28 — ee 3 te —* ng folde bei den gan 
m weiblichen in —* der Gebärkraft der Frauen; im gemeinen aber an ber zumeh —2 
—— vr der Sünder mit —e — — denen ohne denſelben, und gegenüber ben Dekrisum ver 
um mpfzwang 
n —* Würdigung Bra ar Sad bob die ſchwediſche Regierung ben beftandenen auf, 
verwarf das englifche Parlament. die gr er —A* leiſtete die öſterreichiſche und belgiſ 
dem geſtellten Antrage auf Enke Impfgwanges feine Folge, deeretirte Kaiſer — die Aufhebun 
der Impfung zunächſt in den —ã 
Für wahr, wenn andere Staaten in Fer Weife gegen die Impfung vorgehen, dann muß es als natürlich 
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r 
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dem Beobachtenden das Bertrauen zu ihr — und mehr ſchwindet, wenn der Zwang als eine 


ee * denmiirde, ale der Deu 
ung N ein. an ber 
23 Shrts 1814 bejaht, König Mar Yoje 


i ubhpodem’auf bi 
und Rue ir 8 


den Einfluß derfelben Er t 
Dieſem Decrele ift bis zur Stun 
Auf denn, beanſpruchen wir die — 


care M 8 7; 


n betrachtet: witd. 


it, es Werbre 
ee ſollen in ihren Berichten beme 


bemerken : 
ev erung&junahme —** im Vergleiche der Slerblichteit 
vor dem Geſetze vom 26. Auguſt 1807, ferner 
PA fieberhafte und nicht fieberhafte Krankheiten. 
Folge geleistet, es iſt todtgeichwiegen worden. 
Wir wiffen es: Kennt erit die bayeriiche Regierung die ver: 


berbfichen Folgen der Impfung in ihrem gauzen Umfange, dann wird aud) fie die — nicht länger zwingen, 


ſich einem Verfahren zu unterwerfen, das ſo 


verderbenbringend auf Generationen gewirkt 


hat. Die vor einiger 


Zeit entworfene, im — Berjammluny am 2. ds. genehmigte Adreſſe an die Kammer ber Ab⸗ 


Montag deu B ds. Mis. 
Abends 8 Uhr im — des — 


geordneten wird am 


Betheiligung fo allgemein werden, ala as 
das Gedeihen des Staater verlangt. 
Schweinfurt, den:6; März 1868. 


zu nochmaliger Borlage seh 2 rl do ah 
14 en 


— werben Hart auf das Engbtärt pro 
werden äbrend entgegen ge: 
nommen in ber Expeb. des Tagblatts 


Chronslogiſche Bafel. 


Den 7. Märs 1795, Sennnefelder aus Prag erfinden if Min“ 


> den den Steindrud. 





| — — 


Telegraphiſche Bepefcen. 
Maunchen, 6. März. Die Abgeordnetenkammer hat 
nad Aftündiger Debatte die jofortige Einführung des 
Walzaufjciags. A Mil beſchloſſen. (8».uf,D.) 
Wien, 5. verhandeln mit 
5 der orte uk einen Austrag ber kre— 


rn ———— * Wege einer et 


re 65. ng Im heutigen. Sigung des 
; In welcher Disraeli allſeitig rg 
erflärte, bexjelbe, er nehme die Premierjchait im We 
trauen auf den Beiftand der Kollegen und den heimuth 
des Parlgments. an; die Politit Derbg’s werde die feinige 
bleiben, eine, friedliche nach ausıpärte, keine jelbftjühtige 
ifolirte, fondern eine —— —— und ei | 
haltung *** irebende; ſejne innere Politi 
werde eine wahrheit iberale fein, welde das Unzwed- 
mäßige reformire und das Werthvolle bewahre. Der 
Ansnahmezuftand Ixlande werde hoffentlich eheftens 
aufhören, In der Sitzung des Oberhaujes theilte Dialmes: 
barp Aehnliches mit, (R. 0. u. f. D.) 
Volitiſche Aachrichten. 

Die am 2 Mär; an Se. Maj. den König abgegan⸗ 
gene Adreſſe aus der Didceie Regensburg für Erhaltung 
des Kirchenftants zählt nach dem Regensb. Mor geublati 
mehr als 100,000 Unterjchriften in 8 Follobanden. 


Uermiſchtes 
—* ‚4 Mär. Se. Maj. ver Mb 
— ge * — 
——— a ne eh 
‚pr en nen Jagd T iert m 
Sr; Rofeftät, Ubermachen Talien. 


pie — ber th * et Gitine * 
— wird in Berbindun 


———— 








wi 





eift aufgelegt werden. Möge die 
{ des Einzelnen, das Glüd der Familien, 


» Das frei zufammengetretene Gomite für 
Aufhebung des In 


‚ veranjtalten. Die Künftler und Sänger verjammeln ſich 


zwangs. 


am Abend des genannten Tages im Hofgarten und ziehen 
mit Flambeaurx und Fahnen unter den Klängen von Trau— 
ermärfchen durd die Brienner:Straße nah dem Königs: 
plag, wo eine Erinnerungsrede gehalten, eine Trauer⸗ 
hymne gejungen und die Buſte des Berftorbenen mit 
einem goldenen Yorbeerfrange geihmüdt wird. Hierauf 
begibt fi der Zug zurück nad dem Ddeonsplag zum 
Denkmal des verewigten Körigs, vor welchem das don 
ihm gedichtete und von Stung componirte Wallhala lied 
gejungen und ſodann die Fackeln zujammengemworfen 
werben." 


Die „Dorfjettung” ihreibi: Schöner —— 
Lied vom braven Mann iſt das Lied vom braven 8. 
Jagerbataillon in Straubing. Im Jahre 1866 
ſiand e3 bei Roßbrunn gegen die Preußen und verlor 
tapfer tämpfeno 3 Dfficiere und 140 Mamı. Am 19. 
Februar d. J. verannaltete dasjelbe Bataillon, Unters 


‚ oifieiere und Spielleuie, eine erg 
te ihnen als, 


Unterhaltung für die Dfipreußen und 
Ertrag 130 er Seder Lejer Ave, u Braven 
bie Hand: Bott I hr Bınder Straubinger !* 


Im Barrdoeie Peitteigien, E Bi, Landsberg, 
fan den 2, März Nachts gegen 10 Uhr bei fehr heitigem 
Weſtwind im Haufe des —— Jol. Der 
Feuer aus, weldes in kürzefter Seit vier Hauſfer mes 
Städeln und Stallungen einäfcherte. In drei a 
konnte das Vieh gerettet werden, außerdem Nichts. 
aber‘ die ganze. Gemeinde mit Entfegen und 
Trauer erfüllt, ift, daß die ganze Schneiderfamitie, 
Mutter, Sohn von: 14 und zwei Töchter 
und: 14 Jahren dem. wüthenden Elemente. zur : Beute 
geworden find. * bie Wahr ige —— ‚flaret 
ausgemeint in bie ausgebrannte Raine ihrer Heimath 
und in das weite @rab, das auf-eimmal' Alles werihlang, 
was ihre auf Erden füeb urd theuer war; 

Der Petroleum⸗· ae a th Amerifa, - 


‚ Einkommen fi 5 auf Dolla 
— arbeit ar 
Bariniken ti 3* 5 


nal bta 
| ar ig del. —A F 





Kilonhahe-ONsa 


ua ı 


ferröhren und eben jetzt hat, fh in Moin eine Fabrik 

aufgethan, ug jene apier deintleider herſtellt. 
e gro i awane Met 6. 

x u Damaslus —— le 
Keoige Naft in dem. 8 
m — —— die * zu —** Am 
ruar wi daun — 
ae ———— 
etzt haben. 


Focales und aus dem Kreife. 
Schweinfurt, 7. Mär. 
marft war — befahren und erlitten die Pre 
iche Arnderuing. Tag 
15 fr., Korn 2öfl. 10fr. N 9 
F Eeſte ITfL. st. "is 19 fl, Haber Yfl. bis 
20f, Samenhaber 9fl. 30fr. bis 9fl. dökr,, 
264 191. A Mr. der Schäffel. 

Deffentlihe Sitzungen des E. Bez+Geri Schweinfurt. 
Am Diontag den 9. März Borm. 8’ gegen Kofp. 
Löhner von Lutzendorf wegen Diebftahle, — 9 Uhr 
** —F von Sommerad) wegen Hausſfriedens⸗ 

10 Uhr gegen Johann Her von 
— * Gewaltthätigkeit und Wegnahme 
eigner Sachen Berechtigter, gegen Barb. Stuhler 
und Anna Se Hermann von Gerolzhofen wegen Dieb- | 
ftahlef ıMadpmittage 2 Uhr gegen oh. Lorenz Weiß 
von Gltmann wegen Diebitahle, gegen Georg Paufer 
von Großgrefiäten wegen ——— Am Samſtag 
den 14..Mürz I. . Vorm. 85 Uhr gegen Zohann 
und. Adam Barthelmes von Zregendorf wegen Jagd» 
freoels, hier Einſpruch, gegen Reinhard Stahl vom- H 


feine 


t aber uod eine | 
Meilen entfernten. Dorfe | 


Hofenitein "bei 
Der heutige Getreides 


„| u. 


von 5 fl. dem Rofenftein einen Schuldichein über 125 
fl. auszuftellen, was letzteres geihah. Unterm 25. 
uar vor. 8. erhielt nun Droll vom k. Bez.-@er. 
br eine * gegen ihn — worin er auf 
Grund dens Suede de. döm 7 
1256 fk 'belangt 
und in Folge veren wurden 
anwalt abgegeben, welcher gegen Roſenfiein die Eine 
leitung einer rg: megen Betrugsverſuchs ver: 
anlafte; De Ehe berieben: b t Sarin, 
Au —2 obigen Ar tines, wobei 
ex ein bereit gehaltenes Formular bemüßtd, ir dei 
leergelaſſenen Raum die Zahl 195 Aue 
* Unterſchrift gotrdhen der Site” © 


und dem Guldenzeichen eine 6° einfeßte, wodhrd 


I} 


1] 
| 


Darfert von Gretiftabt wegen betrügeriſcher @läubiger: | 


sertinzung, und Margaretha Söltker bon Neubrunn 
wegen Körperverlegung. 

Durd . jr f. Bezirksgerichts vom 4. Diä 
wurde Gtorg un Malsy. — 2 von Reckenneuſig 7 
wegen Vergthens — Te zu 2 Monat Gefängnif 
verurtheilt. Durch Urtheik —* Gerichts als 2te 
ya Anna Maria Kilian don Pfandhaufen 

die Berufung 


—— änfung freigeſprochen; 


alt ga — wegen yes 
* Hu ee RE I 


©. Shrourgeriähtsfalt.) Der Angellagte Jah. Georg 


n wurde von den Geſchwornen (Obmann Br 
Bierbrantr Martin Weigand von Lindflur) für n 
re Een und. hierauf vom Gerichts hofe frei: 
gt pro 

icht > L „Nett n "Aaron 
* ch Kr ge ge age 


ii = 

megen Verhrechens des — ug 
Besen Joh Peter: Droll von Hoden. * *2* Jahre 
Er mit Dem eflagten befannt und "von 
er 


m underhältwihmäßig boben - 
verfteben ag biejem unter A— 

zu 5 fl. den Betrag 25 fl. verſchreiben 
es — ſchließlich de Sautserberung des 


— umme bon 1 ** über a am⸗ 

4 2. dr f —— —— 
€ u 

* * fand ſich ſodann — 

Oltober 1867 in deſſen W 


ein mm —** 
Ga a an Beraltolmn insg mrheren Derichens 


2 


en, —— — 


Ziffer eg fl. enıftand, während dieſer Rd Ar 

in Worten und zwar unm r nad der abi bereits 
im Formular gefchrieben di Droll merkte dieſe 
Manipulationen des halb nicht, weil er Beichriebenes 
ſeht ſchwer leſen kann und beim Borzeigen der Dwittung 
lediglich auf die, zutteffende Ziffer von, 125 fla ſeine 
Aufmerkiamkeit wendete und als Noſenſtein hun den 
Inhalt des Schuldſcheines vorlas, las dieſer falſchlich 
ſo, als wenn auch die mit Worten bezeichnete Schuld: 
fumme auf 125 fl. laute. Droll, auf deſſen Ausiagen 
bauptiädlich diefe Annahmen ſich ftügen, iſt im * e 
des beſten Leumundes und gilt % ein a 

—5 Mann, der J. ey 
‚Defonomen Lazarus Adler von Uripringen den vs 
von 700 fl. bezahlte, nur weil ers ſich biezu ne —* 
‚fühlte und obgleich er ſich bewußt ar, von en 


aß | in einer enormen Weiſe überbortheilt worden” zu —— 
jutt wegen Ehrentränkung, Nachm. 3 Uhr gegen Jänatz | Seine Ausjagen werben übrigens auch du 


ver ſchiede 
andere Umftände unter tügt und namentlich iſt die Eritii 
6 auf der fraglichen Ur ‘mit ganz anderer Tr 
und at ‚os geichrieben, als die nt 
(Schluß f. N 
— cecn 4. März. Dem Landwirt J. Eg 
Griffler von Dberjchäfftens. in Baden begegnete heute 
früh in dem nahen Bürgftabt das Mißgefchid, vom 
einem Zuchtochſen, weldjer, wie man öhnlih fagt, 
—— werden eu = weiter transportirt werden 
zu fönnen, mehrere ie ungen bes 
Unterfeibes zu — N, fe Brenn me ins 
Mielige Spital detaistiäid Ian Der Berumglä e Hatte 
die Unvorfichtigfeit, — — den —— 
gu wagen iehzterer machte FM [&tveife von 
Hauptwaffen, "nämlich von feinen ram — 
Miltenberg, 5. März. Die allgemeine Sefchäfts- 


fo ea N | feinge SE TER härter 


Neu: 
bauten kommen beinahe ‚gar: nicht: vor und find ſolche 


namentlich im nee Slähten 3. Biyin Frankfurt a.M., 


wohin in ft Satyeen 'ı ſtarler Abſatz con Steinen 
—*8 „gen fiir. In Rucſicht auf diefe 
tramrigen Verhal haben: fi dem VBernehmen nad) 


ämmtliche — und Maurernam Untermain ver⸗ 
nlaßtageicheii, eiie Bokftellung an die hohe Kammer 
worin 


rt Übgeorbneten vorzubereiten und ** 
wirten 


die traurige Lage * genannten Pe 

rg en abjchildert md gebeten wird, dahin zu 

ads enburg: Miltenberg er erfter 

Rei e, in genommen werde. 
andere —* nd Geſchäftsleute at 
Beil ;. eim energ geme inſchaftlches 
tioniren wird nur gute Früchte bringen. (Mi. tg.) 
Haben nicht die Kronunger, Egenhäufer und die an 2 
abſihtigten Schweinfurter Kiſfinger Bahn wohnenden 
Steinhauer zc. gleiches Intereſſe ? ——e— 


— — 


— 308 — 


Anfündigung 


Turn- 3 ak Verein. 


Heute, Samſtag: ee 
im 'Löwen. _ Bayer, Turnerbund, Turnwartswabl x. 


Eoncerf- Anzeige. 
Sonntag den 8. März im Saale des Gaſthofs zum 
aben findet das angekündigte Concert ftatt. 
Refervirte Billete ä 30 fr.,Parterreä 24 Pr. 
find im 8* en Raben und in der Erpebition bes 


Zagblaties 
Kassaöfnung 7 2 U, Anfang 8 Uhr. 
ee: Geanzitfs Zordı : 


el. 








Freundlichit ladet 


- Goncert- Anzeige. 


Unterzeidneter Sieh: dem⸗ 
nächſt ein 


Jnstrumental- und 
Vocal-Concert 


hr veranftalten. Die Subjfriptions- 
ifte wird Näheres bejagen ‚und ladet 
zu zahlreicher gefälliger Theilnahine 
geziemend ein 

Fritſche, Mufikvireftor. 


Schads Schanze. 
Morgen Abend 
muſikaliſche Anterhaltung. 

Sämmtlihe Gläubiger bes Friedrich v. Berg, In— 
—* ber Firma Christian Voit, werben hiermit wie— 
u einer Versammlung auf Montag den 9. 
Din, Tormittege 9 Uhr in bem —*— zur Krone 
DR geftrige Zufammentunft nur eine 












—— "Der oriſce Glaubiger-Ausſchuß. 


Dir die ebrende, zahlreiche Begleitung 
egten Ruheſtätte unjeres lieben Gatten 


ren unsern tiefgefüblteften Dank und 
bitten den Babe, fie vor fo frübem, 
ſchweren Berlufte in Gnaden zu bewahren. 
Sophie Welfyer 
nebſt ihren Sindern. 


[4 


 Saus- Verkauf. 


Ein geräumiges Haus mit Yaden, bewohnbarem Din- 
tergebäude,, Gaseinrichtung und Wafferleitung it wegen 
beabfitigten Wegzuges von bier aus freier Hanb zu 
verlaufen. Näb. in der Erped. 


Zu verfaufen: 
Zwei Paar ſtarke Fensterläden, on ein Gartenhaus 
verwendbar; ein vierfitiges Kinderwägelchen mit Dam 
gehörigem Sclittengenell; ein großes Büchergestell. 


_ Dünger zu verkaufen ın Wr. 246. 


Ein gang neuer Confirmanden:-Nod ii zu verfaufen 


in 1 DB. Mr. 458 Petersgaſſe. 

- 5b warne hi-mit Jedermann, meinem Sohn Aofepb 
Spatb Etwas zu borgen, indem ich feine Zahlung 
für denielben leiite, 

Batharina path Wie. von Dittelbrumm, 
Zwei gute 0 50 werden fofort gefucht bei 
d. Friedrich, Schuhmachermeiſter 


Im Een Bad ind ihöne Trauben ferer. 


zu verkaufen. 








Meubert, Badbefiper. 
Montag halb 10 Uhr ne bei 


B. Schmidt. 


B. dypotheken. er. Wedjfelbank, 
find mir inzwiſchen weitere Beichreibungen von 
ber Bank beimgefallenen Anweſen zugeſendet tmorben, 
melde — nebſt den früheren — in meinem Gompteir 
BR Einfiht offenliegen. Werfauft find die Nem. 17, 
32, 51, 55, 64, 71, 81, 85, 92, 98, 102, 103,1193, - 
131a, 133, 135, 139, 146, 147, 149, 152, 156, 187, 
158, 162, 174 und 182. 
Fr. Gg. Ad. Pollich, Bantagent 
in Schweinfurt. 
"Heute Abend ı — Zifhe ; Montag Abend Febe 
hlöfe und Beigbraten bei A. P sten. 


Dane: Rr. 552 ıft ein möblirtes Zimmer ju ver 


mietben. 
55. d. BI.) 








(Ermiderung zu Nr. Sol in Unter 
fpiegheim von ih Martin Nöth eine Schnepfe ge 
hoffen worden fein, welches unrichtig ift, es war eine, 
Eule. Mehrere Baadfreunde. 

Schifffahrts Nachrichten. 4 

Am 5. März vorbeigefahren Juſtus Lenz von 
Kitzingen mit Ladung Gütern von Mainz nad 
burg. — Am 6. März vorbeigefahren Franz Schwab 
von Rigingen mit Ladung nad Regensburg. — Am 
7. März vorbeigefahren Frig Stödlein von Bamberg 


mit Ladung Güten von Mainz nad Bamber und 
2 3 nad 9 


—— ——— — — — — 
Erſtes — vom 2, — 8. Tagesl. 11 St 
14 M. tm. 4 2. Barometer etwas höher. 


Mettfedern 


— auf das Beſte ee bon. 


r 


büte un werben. — im 


Beramtwortficer Mebafteur WÜÜG. Was ot! 
Nebft 


— Dind umd Verlag 
Ya Pe Beilage Seite 500-212. 


Sophie Siebenlist. 
agonirem. jeber beliebigen Arten Strob- 


Geſchwiſter Stepf. 


ber Mor ich'ſchen Du 


Schweinfurler Tagblatt. 






Politiſche Aachrichten. 


Ueber das Zollparlament ſagt die Ar. Z.: 


Mittel in 


tauſenden aufs Spiel zu fegen. . Richt nur um 


Suddeutſchlands willen, ‚nein, noch vielmehr des nord: 


beutichen Volles wegen haben die Süddeutſchen ihren 
Eintritt in den Norbbund abhängig zu machen voit einer 
Umbildung der Bundesverfaffung im freiheitlichem Sinne; 
denn der bedingungsloje Eintritt Sudweſtdeutſchlands in 
den Nordbund ift für die deutſche Nation gleichbedei- 
send mit einer Befejtigung des Cäjarismus auf Lange, 
(ange Zeit.“ 

Die „Spencr’ihe Yeitung* ‚bringt eime, wie ‚man 
— offizidſe Notiz über vie braunſchweigiſche Erb⸗ 
ſchaft. Danach hat der Herzog Wılbelm von Braun: 
chweig allerdinas ein Teftament gentadht, durch welches 
er den König Georg oder deſſen Sohn au Erben jeines 

anmten Privatdermögens „und des Staates Braun: 
Ötveig* bereits eingrfegt hat, „und dieſe Rachricht ent: 
fpriht der Haltung, melde ver He zog von Braun 
ſchweig 1866 und aud nachher vielfad an den Tag 
legte.“ Weiter beißt es: . „Das Recht der 1eftamen- 
tariſchen Verfügung über den Privatnachlaß wird Nies 
mand dem Herzoge von Braumſchweig beftreiten, iniofern 
nicht dadurd Rechte Dritter verlegt werben, morüber 
bie Gerichte zu enticeiden haben würden. Ob aber 
eine teſtamentatiſche Verfügung über das Herzogthum 
ohne Weiteres als redtsgültig Pak greifen dürfte, 
darüber wird uns bie Zukunft belehren.” Es ift wohl 
zweifellos, daß nach neueren ftaatörechtlichen Anſchau⸗ 
ungen ein Staat nicht mehr das Objekt einer einſeitigen 
teamentarifcen Verfügung des Fürften fein fann; auf 
agnatiſche Beziehungen gegründete Rechtsnachfolge bedarf 
unbedingt der Zuftimmung des Wolter. Ein auf ber 
Eroberung berubendes Nachfolgerecht Tann neben dem 
anerkannten Selbſtbeſtimmungsrechte des Voltes logiſch 
nicht exiſtiren. Wir zweifeln indeß nicht, daß man 
Mittel und Wege finden wird, die braunichmeiger Pläne 

' quamd möme gu realifiren, hat man doch auch Frank: 
fürf incorporirt, obgleich nicht einmal der Schein eines 
Anfprucpes vorlag, der die Einverleibung: völterredhtlich 
ober ſtaatsrechtlich zuläffig erfcheinen lieh. 

Eine neue Lesart will wifjen, daß Prinz Napoleon auf 
Reifen geſchidt worden fei, um nicht in die Lage zu 
fommen, im franzöfifchen Sertat über das Prehgeieg 
zu ſprechen und damit die innere Politik feines Herrn 
Vetters zu compromittiren. ‘ 

Baris, 2. März. Seit einigen Tagen geht hier in 

„ ernten politifchen Kreifen ein Gerücht, welches durch die 


Beilage zu Nr. 38. 
. — — 


——— = 


Ge hat 
dad Recht, Steuern zu bewilligen, nicht aber u derwei— 
gern. Es darf mitwirken bei Geſetzen, deren Hauptzweck 
die Erhöhung der Steuetfähigkeit it, aber es bat fein 
Händen, die Herabfegung der Stenerlaft zu 
bewirken. Es hat das Recht, Geſetze vorzufchlagen, aber 
es iſt unfähig, dieielben gegen den Widerjtand des 
Bundesrathe durchzuſetzen. Es hat das Recht, die aus- 
wärtige Politif der Bundesvormadht zu loben, aber es 
kann nicht einmal durch Verweigerung der nötigen 
—— einem verderblichen Krieg vorbeugen. Das 

rt eines Einzigen genügt, um das Yeben vom Hundert: 






— — * 


März 1868. 





Schlußworte der TIhronrede des Könige Wilhelm eine 
indirefte Beftätigung zu erhalten fcheint und das ich 
Ihnen daher, wenn auch unter allem Borbehalt, mit⸗ 
theilen zu follen glaube. Man ſchreibt nämlich dem 
preuß. Kabinet die Abficht zu, mit dem Vorjchlage einer 
allgemeinen und umfafjenden Abrüftung vor die kontinen: 
talen Großmächte zu treten. Die Idee hätte fich dem 
Grafen Bismard ſchon vor einigen Wochen nahe gelegt, 
als die Hiefigen Kammern nom die Wilitärvorlage be 
riethen; aber damals hätte die Sache vertagt werden 
müfjen, da im Orient ernfte Verwidelungen -drohten, 
Gegenwärtig fei man auch in diefem Betracht beruhigt, 
und num ſoll von Berlin das große Wort geiproden 
werben, welches jo viele Taufende in Europa jeit zwei 
Jahren ſehnſüchtig erharren. (R.v. u. f. D.) 
—— —r—rr —— — — — ——— 
BYermifdjtes. 

Münden, 4. März. Nach dem nun definitiv feſt⸗ 
eſtellten Programın des Leichenbegänanifies Königs 
udwig I. bleibt dasielbe auf nädften Montag, Nach: 
mittags 2 Uhr, feitgeftellt. Der Umfang und bie 
Reihenfolge des Leihenzugs ift im Weientliben ganz 


‘diejelbe wie bei dem Begräbnifje König Mar... Im 


Befinden des regierenden Königs ift zwar, wie ſchon 
mitgetheilt, bereits erfreuliche Beſſerung eingetreten, 
allein es ijt bereits beftimmt, daß Se. Maj. dem Leis 
henbegängniß des f. Großvaters nicht beiwohnen könne. 
(8. v. u. f. D.) 


Sokales und aus dem reife. 

(Aus der Magiftratd-Gigung vom 3. Mär.) ‚Bon 
der vom ſtädtiſchen Revierförfter vorgelegten Nachweiſung 
über die Aburtbeilung der zur Anzeige gekommenen 
Forftfrevel und Korftpolizetübertretungen pro 1866167 
im Reviere Schweinfurt wurde Kenntniß genommen. 
Hienach ergiebt fih, daß 199 Holzs, 1 Weider, 20 Grat;, 
8 Streu⸗ und 48 jonftige Forfifrevel, dann 1 Diebftahl 
an aufgearbeitem Holje, johin in Summa 318 zur An- 
zeige gebracht, wovon 270 verurtheilt, 7 freigeiprochen 
und 41 auf das nädhfte Jahr übertvieien wurden — 
Dem Bierwirtd Andreas Wittmann wird auf geftelltes 
Geſuch die Erlaubniß ertheilt, auf dem Schießplatze eine 
Wirthſchaftshütte für die Schützengeſellſchaft 555 
und daſelbſt auch während der Pfingſtmeſſe Wirihicaft 
zu betreiben. — Der Ehefrau des 34 Ehemann 
von Kitzingen, deren ſämmtliche Habſeliakeiten durch 
ben ſtattgehabten Brand in ber Freitag'ſchen Ziegelei 
zu Verluſt gegangen ſind, wird die Erlaubniß jum 
Sammeln von milden Gaben im Stabtbezirfe auf die 
Dauer von 8 Tagen ertheilt. — Gegen die Präjen- 
tation für die nachverzeichneten Stipendien pro 1867168 
wurden Feine Erinnerungen erhoben, nemlich das Roll'ſche 
an Wilhelm Eichhorn ſtud. theol. von Corbach, das 
v. Berg'ſche an Theodor Bauer von Dettingen, das 
Gramer’ihe an Mar Gonnermann, Stubirendber der 
Pharmacie, das Weinmann'ſche je zur Hälfte an Mar 
Buchenberger ſtud. jur. und an Adolf Buchenberger 
ſtud. cam. von Wertheim, dad Rath Stör’ige an Ernft 
Müller ftud. jur. von Wertheim, das Segnitz'ſche, das 
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Lutz ſche und das Barper’ipe an Wilh. Bed, ſtud. theol, 
von bier, Das Sekunde an Wbolf Fran, ud. Bes 
von Oberndorf, das Weiher'ſche an —— 
Michal von hier und das Bauſch'ſche an Gymna⸗ 
ſchüler Heinrih Lauer vor bier. — Der ledige 
Mepgergefelle Ehriftian Töpfer umd ber Schubmader- 
meiſter Ghriflian Demling von bier werden unter Poli- 
eraufficht geftellt. — Die Belegung der erlebigten 
erftelle an der Gewerbſchule dabier betr. wurde 
—— nachdem im Hinblick auf die Thatſache, daß 
die gewerbs⸗ und induſtriereiche hieſige Stadt eine zahl⸗ 
reiche Jugend erzieht und aus der Umgegend zugeführt 
erhält, welche ihre Vorbildung für alle Zweige des 
Geſchafts lehens ſucht, das Beſtehen einer Specialab⸗ 
theilung für Handelstunde im Organismus der Gewerb⸗ 
ſchule alö eine unerläflihe Vorbedingung einer gründ- 
Yen und allgemeinen Vor bildung für alle Zweige des 
gewerblichen und induftriellen Beruſslebens erachtet 
wird, und die bierauf gerichteten Beftrebungen des 
Handels: und Gewerbefiandes dahier aud die Billigung 
der hoben Kreisregierung finden dürften, an das kgl. 
Rectorat der Gewerbsſchule dabier das Erjuden zu 
ftellen, die erledigte Stelle unter Berüdfichtigung ber 
Berbhältnifje nochmals ausjufhreiben, und 
f dies für unthunlich gehalten werden jollte, die 
ngen der F. Regierung in Vorlage zu bringen. 
Bildhauer Conrad Heß erbält die Erlaubnik zur 
eines Anbaues an jeinem Wohnhauſe unter 
den —* der Bauordnung vorgeſchriebenen Bedingungen; 
ebenſo Bierwirth Carl Schunk zur Errichtung eines 
fbaues, Kaufmann Fr. Dreßler zur Einrichtung eines 
uchdrudereilocales im Hofbau und Lobntuticher Jobs. 
Simon Tellert zur Vergrößerung ber früber Herlein'⸗ 
—* Scheune. — Schiffbauer Nicolaus Dittmar erhält 
Erlaubnig zum Umbau feines Mohnhaufes auf 
Ran. Grund und Boden unter Vorbehalt des Eigen: 
thumsrechts auf legteren. — Der Eifenhändler Ebro. 
—— wird die Umbauung des untern Stockwerks 
ihres Haufe unter den auf Grund der Bauordnung 
mine Bedingungen erlaubt und berfelben zur Er: 
gung einer geraden Fronte die nöthige öde von 
der Straße, porbebaltlich der Zuftimmung ber — 
bevollmächtiglen, abgetreten. — Ebenſo wird dem Deco: 
nomen Martin Saffert die Umbauung jeiner Scheune 
im: Fiſcherrain geftattet und demielben die zur Herſtel⸗ 
fung ber Baulinie notbwenbige Fläche ftäbt. Eigenthums 
um den Preis von 30 fr. per Quadratiuß abgetreten, 
— Der von Zimmermeifter Heinrich Göbel beantragte 
Tauſch von ftädt. Grundeioentbum vor feinem Anweſen 
anf der Seite gegen den Marienbad gegen eine Fläche 
am Theilbergäweg wird vorbehaltlid der Zuflimmung 
ber Gemeindebevollmächtiaten genehmigt. — Die Ber: 
bes ftädt. Plages längs der Eiſenbahn bis 
wirb um ben Preis von jährlih 60 N. 


—————— 2. März. Die Saalecker Wein: 
gingen geftern beim 2. Berſtriche wieder in die 
Hände des Herrn Banguiers Bornberger in Würzburg, 
jeboch diesmal um den Dreis von 17,000 fl., über; das 
dabei befindliche tal. Weingut „Walterthal“ erftrich * 
Voſthalter Rauck dahier um den Preis von 2900 fl 
* Das Kreisamtsblatt von Unterfranten Nr. 31 vom 
2. März enthält eine Belanntmadhung der fol, Kreis: 
u — Ableben Sr. Maj. des Königs Ludwig 
I; von betr,“ und die vorgeichriebenen Anord: 
nungen bezüglidy der Landestrauer. 
Das Eramen für den einjährigen Freimilligendienft 
baben ans unſerm Regierung Era gel: — 528* 


— — 
a’ 
nad) Prüfung vier (Morik Spahn, vi 


Gramer, Eugen Yabresdörfer, Nath. Bergmann) Die 


Erlaubniß zum einjährigen Dienſt erhalten. 





Ankündigungen. 


Zu Haben bei Carl Wehfteins Buchhandlung 
in Schweinfurt und Haßfurt it das ſchwungvoll, 
Beer und feſſelnd geichriebene Werk Ernit mn 


a Wilhelm Tell. 


— 


&gr. jedes Bet. Be Heft 14 Fr. Rh: 
rospect. 

Leuchtend wie J Morgenſonne der Freibeit blitzt 
Wilhelm Tells trotzig kühne Geſtalt hervor aus dem 
Dunkel der Zeiten, hervor aus dem Dunkel jene 
roßen gewaltigen Zeit, in der ein geknechtet Bol 
fich frei madıt vom Drud des Tyrannen. — Scho 
bat Deiterreih e8 gewagt, der freien Schweiz fich 3 

mächtigen, fchon läßt dort Albrecht der Einäugige, 
ein finiterer Herrſcher, Zwingburgen zur Knechtun 
Freien Männerftolzes bauen, da erheben ſich die 
friedlichen Hirten zum Kampfe gegen die fremd 
Ritter und Herren, gefejtet wird der Eidgenofien 
beil’ge Kette und — während in deutſchen Gauen 
uf rother Erde das Vehmgericht waltet, die Uebel 
bäter vor’3 blutige Gericht der Schöffen ladet und 
ie geheimnißvollen Richter geſpenſtergleich um⸗ 
geh'n mit Dolch und Strick, — trotzt der Tell in 
der Schweiz offen und kühn dem wilden Voig 


Föhn fährt krachend durch die Felſenwände, wo die 


und ſiehe ba 
—*8 die Zwingburg der Thrannen; frei auf 
thmet, frei wird, frei ift die Schweiz! — Hierzu 
3 wunderſchöne Brämien : 
I, Srämie: „Gell’s kühne Drohung“ oder: „Mi 
diefem zweiten Pfeil dureh 
Eud, wenn id; mein liebes 
getroffen hätte.“ 
—* kühner Zprung“, oder: Te 
macht ſich frei. 
UI. Prämie: re d, oder: Ha! das il 
Tell's Gelchof.“ 
Dies feffelnd —— Wert iſt in allen Buch 
bandlungen zu baben, insbeſondere bei: h 
Wetzſtein in Schweinfurt und Haßfurt. 


I. Prämie : 





Moft die Maas 8 Pr. verjapft 
Georg Saffert am Zeughaus, 


Schweizer Caffee-Brod 


ne Bernd. Lengfeld, 
Firma: Theod. Bolkhardt. 


Ein junger Mann von 20 Jahren, welcher feine Lehr: 
zeit im einem Manufalturiwaaren:Geihäft en gros umd 
en detail demnãchſt vollendet, ſucht bei beicheidenen An: 
ſprüchen eine angemeffene Stellung. Näh. in der Exped. 
diefe Blattes, 


Ein mwaihfamer Fräffiner Sofhund witd gu Taufen 
gefucht,. 20? fügt die Efpen. 
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(Für die Bericksämter Titingen-Marktbreit, Ocfenfart:Aub, Wolkan-Wetterdun, Wersip 
hofen-Wiefentheid.) 


An meine Wähler! 


Fünf Tauſend jehshundertjehsundfiebzig Wähler der erfien und fieben Tauſend einhunbeit- 
dreiundvierzig Wähler der engeren Wahl haben mir ihre Stimme als Abgeorbneten zum Zollparlameitt 
gegeben | 


1 


Genehmigen Sie dafür meinen aufrichtigen Dank, auch wenn wir nicht geſiegt haben und mein 
Gegner Hermann Freiherr von Guttenberg mit 7296 Stimmen als Parlaments -Mitglied hervor⸗ 
ngen iſt. 

* Mag deſſen politiſche Anſchauung ſein, wie ſie will, er wird die Verträge mit dem Nordbund 
gewiſſenhaft reſpectiren und unſere materielle Intereſſen, die ſich von der Politik nicht trennen laſſen, 
als Ehrenmann vertreten. 

Wenn bei der Wahlagitation Worte gefallen ſein ſollten, die verletzender Natur find, jo wollen 
Sie dieſelben gegenjeitig ebenfo vergeffen, wie falſche Beichuldigungen, die gegen mich gemacht wurden, 
don mir vergeſſen jind. 

Nur eine perfönliche Bemerkung will id mir erlauben, über die Beeinflujfung der Wahl dur 

die Herren Geiftliden: - 

Der Clerus hat aus Anlaß der Follparlaments » Wahl vielfah den jeſuitiſchen Grundiag 
„Der Zwed heiligt die Mittel“ zur rüdjihtslofeften Ausführung gebradt; er hat hierbei das „De— 
corum clöricale“, d. i. dem geiitlihen Anſtand tief verlegt und das priefterliche Anſehen ſtark geſchüdigt. 

Diejenigen Herren Geiftlihen, auf welche diefe Bemerkung paßt, werden die Wahrheit derſelben 
erfahren. Ich gebe ihnen eimitweilen zu bedenken, daß durd die directen Wahlen bie politiſche Bildung 
des Bolles zunehmen und im nämlihen Make die Möglichkeit einer Agitation, wie fie diesmal ih 
Scene gejeht worden, ſchwinden wird. Das Volt wird immer mehr einem Stande, der den Schwer 
punkt feiner Intereffen nit im Waterlande, jondern „über den Bergen“ ſucht, entfrembet werden. 
Bie Beit wird's lehren. 

Euch aber, politifche Freunde, drüde ih die deutſche Bruderhand. Der momentäne Heg der 
2 bie demfelben durch unwürdige Mittel errungen bat, ift nicht geeignet, uns auch wire einem 

genbiid zu entmuthigen, der endlihe Sieg ift unſer! 
Lens Suttter. 


Sähweinfurt, den 7. Mär; 1868. 


a N Anzeige. 





Ran a Bam | al6_ Moeck, Hofe md che zu 
— Ren ähten Eement Sußerf biligem billigen Breifen empfiehlt 
3 wie 
außeramtlice entf — ee: 1a Min im ande J. Gotthold, Peterögaffe 
4 werden. he 7 Stüd &chiebfenfter, wel Herrenchot in 
ET  Semmesct in @anengen. | x, St, Jeernäide mu, a 81, dab Kt, 6 gu 
"@ndolzburger Loofe A 1 fl. 45 hr. | fenftern eignen, fowie —* — ——— melde 
Gelammtgewinnite . .. 95,775 fl. vor den fenftern angebr waren, find zu vers 
Bauptuefe Eee 28.00 1 Kaufen und das Nähere Bei —S—— — 
Looſe find Bad ke — _ Die Rirhennetwaltung. 
ea bes Eqhwe iafurter Tagblatis. Srdinarn-Shifffahr. 
Vannin-Balfam-Heife Ordinary-S Si * 
ein wirflidy veeiles Mitel binnen Bürzefter Zeit eine Freitag und Samftag Diefer 
fchöne, weiße, weiche und reine Haut zu m Woche ladet die Ordinary nach 
langen, empfiehlt à Stac 18 fr. —— Bamberg, Mürnberg und 
— Gin eine Meine Familie Mi eine untere ahnung bis Megensburg. 


Anfangs Mai zu verittethen. Wo? fagt die Exped. Die Ordinaryſchiffer. 
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— — 
— we 
Hamburg· Amerikaniſche Packetſahrt·Acien⸗Geſellſchaft. ẽ sr E 
Veränderte Abgangstage der directen Poſt Dampfſchifffahrt = 33? E 
zwischen iı2 85a 
18 * — 
Hamburg & New-⸗York. Wii ag ® 
In Folge der mit dem —— — Bunde, den Vereinigten Staaten Bi = 
und Großbritannien geihloflenen Poſt⸗Eonvention werden die Poft:Dampfihifie ig — 


ſtatt wie bisher am Sonnabend, fortan am Mittwochs Morgens von Ham: 
burg, Southampton anlaufend, erpedirt, und zwar wie folgt: 
von Hamburg: ron Sowthampten: 


Alemannia, — 1. Bär. | = Breitog, 13. März. 
Eimbria 18. März. |: 20. Bärz. 
Saronia März. | 


Milmautee , 


er, Spezial-Agent 


ammaonin, ‚1. &pril. 
eutonia, m. 8. April. 
' Holfatia (im Banı Weſtphalia (im Bau). 
a Grite Gajüte Pr. Ert. Thlr. 165, weite Caſüte Tblr. 100, Amiichended 


do. 10. April. 


Gleveland, 


Fracht ermäßigt auf Ls 2, pr. 4 bamb. Gubifiuß mit 15 Proz. Primage, für 
ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nah den Verein. Staaten M Gar. Briefe zu bezeichnen 


bindung mit dem bekannten Handlungshauſe 


Georg Stra 


gegen Original-Quittungen, Vollma 
ihaften, Auskünfte und Speditionen 


Buffalo, 
+ Philadelphia und St. Youis werden frets zum billigiten Courſe beges 








„per Hambürger vempiiaih 8 
Näheres bei — 
dem Schiffsmaller Aug. Bolten, Bm. Miller's u ——— un: | 
ſowie dem allein für das Köni greich ——— fchluß von 82 = 
eberfabrtöverträgen scher an Bin freter und Haupt: 3” = = | 
agenten ber Dampffchifflinie SE85 
F. J. Zothof in Aſchaffenburg u = 
und allein deſſen Agenten — 
für Scweinfurt Gg. Strobmenger, für Rümerftadt Fr}. Beroib, 8 
„ Riffingen I. E. Fleifchmann, | „ —— Seint. Katz — 
Wurzoͤurg Sch. Knorſch BVoltach Weameriter Brauier, agr® 
ie ren 0. S. 3. W. Elopf, „ Brüdenau — Würth, = B 
enfurt * Rebaer Lohr Gg. Hartmann. = 
4 —3 Iof. Zink, = 
.p ” ® 10 8. Gidenflamm- und Drenndoiꝛd ritrih im Gemeinde walde 
Samilien-Nähmafdinen — — ah 
neuejier Conſtruction 9 B. Dritter Edilistag 3 im Concurſe des Franz 
ſind wieder eingetroffen 3 RER ſolche ic Antoni Henn von Richelbach, beim f. Log. Miltenberg. 
98, Dritter Gdiftstag.(Replif) im Gomrurfe des Eſſigſieders 
it Karl Derter von Kibingen, beim f. Bez: Wer. Würzburg. ’ 
acanzen⸗ Anzeigeblatt 2 — —— Zwangsverfirich des Bal. Schneider von 
enthält hunderte von wirtlich offenen Stellen für "Kauf: — Grupvernkecmperkris aus ber Goncursmafle bed 
leute , Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gouvernanten, Bernhard Köfler von Aifigbeim, im Schneiber’fchen 


«., Beamten aller Branden und Ghargen, Gaflbaufe, 
welche ohne Commiſſionãre zu vergeben find, Die Na: | 1? - wangsverftric bed Anweſens Hs. Nre. 18 zu Aura, 


men der Principale find ftet3 angegeben, um ſich direkt van, Oemeinbebaufe. 
bewerben zu fönnen. Für jede ‚mitgetheilte Stelle leiftet a. a des Sein, Suraub von Ei 
die Redaction Garantie. 98. Eriter Edillatag im Goncurfe bes Ree Amend von | 


Das Abonnement beträgt für 5 Nr. 1 Thlr., für. 13 Zuufen, Log. Karldftadt, beim k. Ber. 
Nr. 2 Thle. und werden frei zugefandt, 9 h Re > I dus Sesyiiges 3ob-;, Bietrie von 
obsthal, beim R) 


Beftellungen Bitten an M. Raunenker 1) Annoncen: ZN. Grundvermöncn Siwangsorrhri des Abam Pfennig von j 


Erpebition Berlin, Rieberwallftraße 1 zu richten. Friedrin (verlegt) im Schulhaufe. 


Bichmarkt dabier. 
3 Zermiufalender. Den 14. und 12, Vüärz. — 
Den 10. und 11. März. ga B. Nutz⸗ und Grennholzverſtrich in; cajlelı |“ cn Wald: 
one ipoträtih. ang der Concuramaſſe des Matth. diſtricten Erbjenloch (11. Marz) — Mär.) 
Rupp d Attersteber, tim Gemeinde * m tliche Erla 
10, Mir m Goncurje des Strobbutiabritanten ax Moray zu 


98, Lärdhenftämmererfrih im Schweinheimer Gemeiudewald Bürz;durg wırd das Prorititserfeinnig am 9, März an bas 
10 derderungsanmeldung an den Nachlaß des Behrerd En Gerichte brett des Fr Bey -Berichtändafelbit: angebefter. i 


u Bichenibeib, im. Nofariate bafelbil; Grorg Albert Zahn ledig von Pflaumbeim bat fich unter 
1 Stamm: und Brennholzverſtrich im Monchberger Ge: Cuartel ‚geftellt. 
meindewalbe. — — — 


Derantwortlichert aca Wilh. Aug. Polig. — Drud und Berlag der Norich ſchen Offizin. 


— — nn Pen _ U eu 
— 


Proteftantiid 
40 Ritter. 


art MUSS IRTSEIETEN II angetan 





Der Mbonnementöprais beträgt: für hier und ganz Bayern 


vierteljährlich 54. fr., per Menat 13 fr. 


—— —n 








ug Beitellungen auf das Tagblatt pro 
Mär; werden fortwährend eutgesen ges 
nommen in der Exped. des Zagalutts. 


Chronologiſche Tafel. 


Den 9. Mätz; 1778. Dr. Gall findet das Prinzip der Phtenologie. 


Belegraphifge Bepefyen. 

Münden, 7. März. Das Befinden J. Maj. der 
Königin-Mutter war 
igendes als im jüngfter Zeit.. Der Bruder %. Maj., 
der Prinz Adalbert von Preußen, iſt diefen Wormittag 
bier eingetroffen. (8. v. u. j. ©.) 

Brag, 6. Mär. Die legte Nummer bes unter 
drüdten Blattes Mostwitih Schreibt: Das Streben 
der weſteuropäiſchen Mächte gebe dahin, das jlanifche 
Rußland vom Orient zu verbrängen. Der geringite 
Anſtoß könne die Belegung der Herzegowina und Boss 
niend mit öſterreichiſchem Militär veranlafjen, allein 
bein erften Schritt der Defterreicher über die Donau 
oder Save bejegen die Ruſſen Galizien. (Südd. Pr.) 

Waſhington, 6. Mär. (per Kabel.) Präfident 


—— iſt auf den 13. März vor kr 
enats gefordert. (Sübd. Br.) 


Politische Hadrichten. 


Hr 
Erzbiſchof von Münden-Freifing geihäftsorbnungss 
mäßig angeeignet. Remerlich'hervortretende Chatiachen 
berechtigen nun aber zu der Annahme, dab der Herr 
Erzbischof ſich dieſe Adreſſen nit blos angeeignet, 
ſondern fie, im der Eribiögefe München-Freiſing mnia- 
fens, hervorruft, die einzelnen Grmei:den umd zwar 
unter Benüßung jeines amtlihen Einfluffes und unter 
Anwendung ber ibm durch fein Amt gebotenen Mittel 


veranlaft, jolde Eingaben an die Kammer der Reid: 
räthe einzufenden. Bor wenigen Tagen bat bas rn 
Stadtpfarramt einer größeren Stabt ber Erzdidzeſe 


Münden an den Stabtmazifirat in Befolgung einer 
oberbirtlien Ausfhreibung vom 25. Febr. folgend es 
Anichreiben gerichtet: „„Nac dem Wunſche des Ober: 
birten, unferes Herrn Erybiichofes Gregorius, ſollen in 
allen Gemeinden Aprefien gegen ben neuen Schulgefeh: 
Entwurf an die hohe Kammer ber Reichsräthe veranftaltet 








en ein viel weniger befrieds 





— — 


— — — — — — _ I 
Katholiſch 
Franzista. 
— me ER nn 6 nn nn ne er. . 2 UAUüUU⸗æ 
Die Anferationsgebübren betragen für bie Spaltjeile ‚oder 
deren Raum 3 Pr., für die burdplaufende Zeile 6 fr, 


—— — — — 


werben. Ich erlaube mir in Berufung auf eine ober⸗ 
birtliche —— (vom 25. d. Mts.) eine ſolche 
Adreiie hiermit vorzulegen mit dem Anjuchen, biejelbe 
im Namen der ganzen Gtabtgemeinde vom Stadt 
magiftate und den Gemeindecollegien zu unterzeichnen 
und idjleunigft an die hohe Kammer der Reichsräthe 
zu befördern. Sollte jedoch die jenfeitige Behörde deſſen 
nicht gewillt fein, io erſuche ich, die anliegende Adreſſe 
gefälligſt zurädjenden zu wollen, bamit fie fo viels 
mögli mit Unterichriften der Bewohner ver Stadt be 
edit an ihren Beitimmungsort gelangen kann. (gez.) 
Der k. Stadtpfarrer.”* ... Die Adreſſe jelbft aber, 
welde Namens ver Gtäbtgemeinde und ohne dieſe 
aud nur zu befragen, zu umterzeichnen den fläbtiichen 
Gollegien und zwar in amtlider Weiſe und in Be 
folgung eines erzbiichöflichert Befehls zugemuthet wurde; 
batte f alt: „Hohe Kammer der Reichs— 
räthe! unterfertigte Stadtgemeinde hält ſich ver- 
pflichtet, gegen das neue Schulgeſetz, wie es im Ent- 
wurfe vorliegt, vollſte Verwahrung einzulegen. Mir 
wollen uniere Pfarr: und Filialſchulen behalten und 
wollen keine Bemeinveichulen haben. Wir wollen auch 
nicht einmal den Anfang einer Trennung der Schule 
von ber fir Wir wollen eine Schule, mit weldyer 
bie Kirche zufrieden if. Wir wollen, bie Diener 
ber Kirche die Aufficht über die ganze Schule in ber 
Pfarrei wie im Bezirte haben. Wir wollen keine 
neuen Schulbeamten und keine Brobirereien mit unferen 
Kindern. Bir wollen nicht, daß die Regierung ohne 
Zuſtimmung der Betheiligten neue Schulen errichtet. 
wollen keine leberbürbung der Gemeinde und ber Steuer: 
pflihtigen durch die vielfachen Laften, welche das neue 
Geſetz bringt. Werben aber diefelben aufgezwungen, fo vers 
langen wir, welche fo viel für unfere Schule zahlen müffen, 
um fo fefter auch das natürliche Recht, die Lehrer für dieſe 
unſere Schule felbft zu wählen. Wir verlangen in Sachen 
der Schule alle Freiheit, welche ſich mit unjerer Chriften- 
pflicht und mit unferem Wohle verträgt, das wir felbft 
am beſteu lennen. Wir bitten daher inftändigjt, aber 
auch umferes. Rechtes bewußt, die hohe Kammer, fie 
wolle den vorliegenden Gefegentwurf verwerfen. „Mit 
ſchuldigſter Ehrerbietung verharrt Einer hohen Rammer 
der Reichsräthe ganz ergebenfte Stadtgemeinde ... . ”* 
Eo kann nicht zweifelhaft erjcheinen,, daß durd eine 
folche Agitation, zumal wenn fie mit ſohchen Witten 
ins Werk zu fegen geſucht wird, die Autorität der Re 
— ſchwer geſchädigt, und eine Beunruhigung im 
and hervorgerufen werben muß, welche um jo bedenlk⸗ 
licher und gefährlicher ift, weil fie darauf beruht, daß 
man in dem Volke irrige Vorftellungen über Sinn und 
Bedeutung des vorliegenden Schulgeſetzentwurfes erregt. 
Ich ftelle darum an das k. Gefammtftaatsminiftertum 
die Frage: 1) Hat daſſelbe Kenntniß von der gegen den 
Schyulgefegentwurf hervorgerufenen Agitation ? 2) Wie 
gedenkt ſich dafjelbe ihr gegenüber Angefichts der beftehen- 
ben Gefege und insbefondere bes 3. Abſchnittes der 2. 
Beilage zur Berfaffungsurfunde und des Art. 15 des 
Eoncordates zu verhalten ? 
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Stuttgart. Fa einem Wahlaufruf wilrtemberger 
Demokraten es: Der Eintritt Suddeutſchlands 
in den Rorbbund wäre ohne bie Gefahr bes Ari 
und dee Ruins unſeres Landes unmöglich. Gr wi 
dem Lande Millionen an weiteren Gteuern und bie 
drüdendften Militärlaften auflegen, ohne uns ein 
wirfiamen Schuß im Falle eines Kri — 
und Frankreich zu ſichern. Mir wollen unſere altber: 
gebrachten conflitutionellen Rechte nicht gegen ben mo: 
dernen ‘Gälarismus tauſchen, und den ums verbliebenen 
Reſt ſtaatlicher Selbſtändigkeit feſthalten, folange nicht 
ein freies und einiges Deutſchland das Opfer deſſelben 
von uns fordert. 

Paris, b. März. Die geſtrigen Erklärungen des 
Kriegeminifterd Matſchall Riel befriebigen keineswegs 
allgemein. Die „Libeıte* meint jehr richtig: Die 
Xhorbeit, welche wir in den kriegeriſchen Vorbereitungen 
bes Marichalld Niel ſehen, iſt die mämliche, welche eine 
Fabrit chemiſcher Streihhölger in fi tragen würde, 
bie man neben einer Pulverfabrik erbaute. Letztes Jahr 
waren wir;micht kriegsbereit; beshalb ichlichteten wir 
den Streit wegen Zuremburg auf der Londoner Con— 

; nächſtes Jahr werden wir es fein, und fobald 
8* - eit A wird der Krieg a —— 

t. Etienne werden jetzt jeden epot⸗ 
gewehre angefertigt. 


Siteratur. 

Bayeriſches Wehrverfaffungsgeieh.) Hievon liegen 
bereitö verfchiedene Ausgaben vor, unter denen wir 
wohl als die praftiihfte und vollſtändigſte die Würz⸗ 
burger Bollsausgabe (4 Bändchen) bezeichnen dürfen ; 
fie übertrifft jelbſt die autorifirte gr. Octav-Ausgabe, 
indem man in legterer bie Inſtruktion für die ärztliche 
, Unterfudung der Wehrpflichtigen leider vermißt. Zahl⸗ 
reihe Anmerkungen, Renifter, bequemes Taichenformat 
u. f. w. zeichnen die Würzburger Vollsausgabe noch 
beionders aus. Der Preis ift überaus billig. 


Sokales und aus dem Kreife. 

Seftern Nachmittag halb 4 Uhr zog unter Schnee— 
mag und Blik und Donner ein Gewitter an unierer 
tabt vorüber. Gleichzeitig erbob ſich ein fürdhterlicher 
Sturm, der Ziegeln von den Dächern warf und mohl 
auch fonft manden Schaden angerichtet haben mag, 
u. 9. riß deielber das Zinkdach vom Biltoriafaus 
im ebemialigen Weis’ihen Garten berab. Auf ber 
Babnftrede zwiſchen Markıbreit und Würzburg wurden 
4 optiihe Telegrapbenitangen umarworfen, von benen 
. einer das Dach eines Märterhbäuschens zertrümmerte ; 
' ein amderer legte ſich zwiſchen Marktbreit und Ochſen⸗ 
furt quer über die Schienen, ald bald der Eilgug beran- 
braufte. Rechtzeitiges Signaliſiren Seitens! des Bahn 
wãrters machte es möglich, daß der Zug, kaum 2 Ruf 
bon der gefährlichen Stelle entiernt, noch zum Steben 
grad werben konnte. Auch viele Bäune murben 
ve 5 ng a der Sturm 
von Uffenbeim arge Berwüflungen ange: 

richtet haben. 


* Geftern wurde durch Frhru 0. Bibra in Schweb⸗ 
heim die erfte Schnepfe geichoffen. 
Der Vorſteber Meder von Hirichfeld bat die au 
ihm gefallene Wahl eines Abgeördneten fr das Zoll: 
rarlament angenommen. (B N.) 
Der große Brand in peranlehanien wird neuer⸗ 

dings wieder die Aufmerfjamfeit auf das Feuerlöfc- 
\ wejen lenfen, welchem in den meiften Gemeinden no 
lange: miht genug Beachtung geſchenkt wird, Als ein 
guter Wegweiſer bei bezwedter Verbeſſerung ber Röjch: 


— 
— — — —— — — 


empfehlen. Dieſelbe kann halbiahrlich a 534 tr. bei allen 
Poſtanſtalten beſtellt werden, 
Riffingen. Wie wir vernommen, it der k. Poft- 
meifterHr. Mogg zum Poft: und Bahnamts ⸗Vorſtande in 
Landshut befördert worden. (Saal. 3.) 
Der. Würzb. Az. fhreibt: Im Wahlkreis Lohr find 


für die am 10. d4. Mis. ftattfindende Neuwahl eines 


Üparlaments » Abgeordneten nicht weniger als fünf 

andibaten — Bürgermeifter v. Schultes von 
Schweiufurt, Regier ungsrath Braunwarth von Ansbach, 
Brofefjor Dr. Edel, Frhr. Reinhard v. Thungen und 
Regierungsdirector v. Hörmann. Daß auf ſolche Weiſe 
eine Stimmenzerſplittetung eintreten und feiner der 
Eandidaten die abjolute Siimmenmehrheit erhalten wird, 


iſt vorauszufehen (wie wir bereits bemerften. i 
Der Wahlkreis Lohr wird dann zu einer dritten Wahl 


fchreiten müſſen. 

Die „Weferzeitung* ſchreibt: Bei dem Königsberger 
Comite zur Linderung des Nothftandes in Oftpreußen 
ift Seitens der Eigarrenarbeiter der in Bremen wohlbekaun⸗ 
ten Fabrit des Hrn. Joſ. Schürer in Würzburg eine Gabe 


‚eingegangen, begleitet von Worten, die verdienen, auch in 
weiteren Kreiſen zur Kenntniß gebradt zu werden, weß⸗ 


halb mir diefelben nachftehend folgen laſſen. „Wenn wir 
60 Eigarrenarbeiter der Tabaffabrif von Joſeph Shürer 
bier mit den Ihnen heute pr. Bofteinzahlung übermachten 
20 Thlrn. Ert. ein Scherflein zur Noth unferer Brüder 
im beutfchen Nordoften beitragen, io möge man darin 
nit nur einen Wet der Nächftenliebe, fondern auch dem 
Beweis erbfiden, wie verbreitet das Bewußtiein von ber 
Zufammengehörigkeit aller deutſchen Stämme auch jen- 
jeits der Mainlinie if. In diefem Sinne wollen 
Sie unfere Gabe zur öffentlichen Kenntniß bringen zc, 

Shmwurgeridt. 6. Fall. (Schluß.) Die Ber 
handlung gegen Rofenftein bot wieder einmal Belegen: 
beit, das "Bänpliche und wahrhaft gefährliche Treiben 
Bennen zu lernen, mit welchem von den meilt jübiichen 
Wucherern jeit einigen Jahren unſere allernädften Gaue 
heimgeſucht oder vielmehr an den Rand der Verarmung 
gebradt werben. Es ift dies ein Uebel, welches nicht 
mit einem Male ausgerottet und dem nicht beifer ent: 
gegengetreten werden Tann, als daß eine befjere Schul: 
bildung auf dem Lande Einzug bält. Die k. Staots- 
behörde nahm denn auch Beranlafjung, dieſe Zuſtände, 
deren genaue Kenntniß bei der Heimlichleit unteres 
Proceßverfahrens fafl nur den Richtern ermöglicht: üft, 
entiprehenb zu geißeln, und es ift nur unſer Wunſch, 
ed möchte dies von Einfluß jein, damit endlich einmal 
ben Bamppren unſeres Verkehrs der Weg abgeſchnitten 
wird. Die HH. Geſchwornen erhielten 2 Fragen, welche 
fi nur durch das Moment der Falſchung unterſchieden 
und murbe von ihnen nad kurzer Beratkung die erfte 
bejaht und demgemäß A. Roſenſtein dem Antrage bes ' 
ft. 9. Staatsanwalts entiprehend wegen Berbredens 
des ———— zu 4 —* uchthaus verurtheilt; 
die Vertheidigung haite 2 efängniß beantragt. 
Möchte dieſes Refultat den Gefinnungsgenofien des 
Angeihuldigten zur Warnung dienen. (R. W. g.) 

7. Boll. Anklage gegen oh. Hemmerich, 51 Fahre 
alt, led. Schiffefnecht von Wernteld, wegen 1 Verbrechens 
des Diebftahls und eines Vergehens des Betruge. Am 
12. Nov. d. %. wurde aus der Gajfite eines in Würzburg 
vor Anker liegenden Schiffes, welches dem Schiffer Hd. 
Weigand zu Gräfendorf gehörte und war aus einem 
verſchloſſenen Schränfden nad vorheriger gewaltiamer 
Erbrehung dejjelben die Summe von 281 fl. 42 fr, 
entwendet. Der Verdacht wegen Verübung diefes Dieb: 
ftahls fiel auf den Angeſchuldigten, der alabald in einer 
Wirthſchaft zu Gambach auf Betreiben des Beftohlenen, 





“Rilmäacnh 


anftalten können wir die in Münd n berausfommende | der feiner Spur nacgeiofgt war, betreten und verhaftet 
„Zeitung für Feuerlöſchweſen“ wiederholt befteng | wurde. Die ein geleitete Unterſuchung hat diefen Verdacht 


— 
* 


um. . 
— — — 


—— 


beftärft, obgleich Hemmerich hartnäckig (äugnet und feinen 


damalig ev! mit feinem Verdienſte erll äh: 
renb ig Menſch — 
Dicebſtahls jagen eine Reihe, unter Audere 
drsrjäßrige, Arbeitahauoſtraft und mehrere, A 
ftrafen itten bat. Trap ſeines haztnädigen, 







wurde Hemmerid ſchuldig erkannt und der in 

—— Be m 
ver ; a r 2 

— ——— 414 — beantragt. Ru Mir 


Fortfegung der beim Aa —— noch gur 


Sn — am 26 —* früh 8 
Franz Säellenberger von Wörth, FB. in 
. wegen Mordes; am 27. Mär; früh 8 Uhr gegen Bo. | 
Beisler von Hösbach wegen Diebftahl. 
Afhaffendurg, 7. März Nachdem ſich geitern 
Nachmittag ‚ein Gemitter mit 
entlud, hatten wir heute früh ein Mattes Schneegeftöber 
und am Nachmittag zog abermals ein Gewitter, von 
Öfterem Donner begleitet, über uniere ag 


| Anfündigungen 


Die heute früh nad 7 Uhr erfolgte glüdlide Ent- 
bindung meiner lieben Fıau Greichen, geb. Dilimar, 
von;.ainem: aelunden,;Fräftigen Mnaben beehre id 
mich und 
anu⸗ 

9. Mär; 1868. 


Wwilh. Aug. Pollid. 





Der wohldlen Frou Franziska Mi: ... am 
Markt zu ibrem beutigen Namensfeite die herz⸗ 


lichſten Glückwünſche! 


An der Concursſache des Andreas Nunn von Kolitzheim 
wird den Antereffenten eröfinet, daß das heute erlafjene 
Prioritätserlenntnig vom 23. ds. Mis. an auf 3U Tage I 
an die NOIR, dabier — werden wird. 


N as girtögericht 


Belanntmachung. 
Von ‚dem unterfertigten k. nt babier werben 
Freitag den 20. ds. Mis. | 
Vormittags 10 Uhr 
im Locale bes unterfertigtet k. Rentamtes confiscitte, 
dann abgepfändete Gegenſtände, eine Parthie bauamt⸗ 
licher und — — alter Akten, — dieſe unter 
der Bedingung 


R des mer bern - * 
än i tere In⸗ 
verfeiet, 


———— eingeladen werden. 
Zuſchlag erfolgt, wenn die Tare erreicht if. 
Schweinfurt, ben 6. März 1868. 


ne entamt. 


— — 


‚einer: 4 im Bureau des unt 
— Gewerbſchulen dot demn 


gel über unferer Etadt | 


| 
|| 
jeln, 9 Meine Pfannen, 9 Schaumlöffel, 
I 
— 


erwandten hierdurch ergebenit | 





vowcezu —* en 13. Bir, werben 


Samfla 1868 
Ki 


2 100 


— ser nd or 
ı Kammer: und en Pe De en 


“N 
| an den 


u ſchriftlichen Bergrcorbirung 
Br —*—— m Ablieferung —* 
n 


Burenregifien 7 — — Seſſel mit Robrgefleitit 
| 6 firaturfäften, 1 Regiftraturihrant, 7 Petro⸗ 
2 Waſſerſchüſſeln, 2_Wafjerflafen ‚4: 
8 — 
ufein, 6 Papierkörbe, 6 Papierſcheeren, 4 
— ae Tintenfäfier, 4 hölzerne Streufandbüchien, 3. 
| bölgerne Yineale, 6 Spudkäftcyen, 4 grüne Vorhänge. 
‚Bettzeng:' 24 Bettladen von Holz, 16 Leintücher. } 
Bye eur 14 Tiſche, 24 Stühle, 9- Waſſer⸗ 
pitichen, 9 ſeehrichtlorbe, 9 —— 5 —F 
böde, 5 Holzſagen, 5 Holy —— 
| Bafferidäffel, 5 blecherne * ps 
Küdenrequifiten:: 5 eiferne Kohbälen, eiferne mei 
gabeln, 9 Leberbaden, 9 Leberbretter, : ng 
Requifiten für Steintoßl —— Schürhaden, 
3 Aſqenkeſſel. 3 Kohlenlöffel, teintohfenfäften, 
Das Bedingnifneft Tiegt im — des unterfertigten 
Landwehrbezi mmandos von Morgens 8—12 Uhr 
und Naqm inagẽ von 26 uhr au —— — 


offen voril'. r 
an bis 





Die ferifttichen Any emöflen verfiegelt, 
Samftag den 14. März 1 
Bormittags 9 


| bei. -bem unterjertigten Landwehrbezirte Commando ko 


eingelaufen jein. . 
Schweinfurt, 7. März 


| Bas Königliche Saubmcht:Bejichs Eommande 


A. dv. Grunbherr, Major, 
 Strihsansfhreiben. 


In einer Executionsſache unterftelle, ib am 
Montag den 30. März bs. Js. 
Nachm. 2 
— *— dem —— zu Stammbeim das Grumdver: 
nn n Erhard Bonfig von dort, PL? 
rs N, we 1202, 1363, "os, 1693, 2719, 625 
wegen nicht erreichter Tare einer wiederholten öffentlichen 
Verſteigerung, Wobei diesmal der Zuſchlag ohne Miückficht 
Fi die Tare erfolgt, und - Tube Een 
u ein, 
olfad, 6. März 1868. 


Gb. Gippler, #. Reto. 
Impfzwang. 


Heute Abend Borlage und —— der. Wreſſe 
an die Kammer der Abgeordneten um Aufhebung des 
Impfzwangs im Speifejaal des golduen Löwen. 
Zuſammenkunft 8 um: 
Jedermann hat Zutritt 


Heute Abend Leberklöſe und Beijbraten sebt 
anderen Speifen iii U. Pfiſter 
Echwarzen —— 7 
Schwarze Oblaten 
Schwarz geründertes Papier 














"schien ale, "Hadieschen in allen Formaten vorräuht x "len billigſt 


und — J empfiehlt 


F. Limpach. 
heule Abend Bülzen bi 
Volkmar Werner. 


lafius, 
Lithogr. Auſtalt, nächft der Scheo:jabrit, 
Geftern Abend wurde vom ‚Raben big in die Spital⸗ 


'-gaffe ein ſchwatzer moirde Gürtel mit Schliche vers 
ı loren. 


Man bittet um Riduab: in Ni. 182 B. 





ern hnaug. 


u eingerichtet By a em —— * 
ı eing , mi au en 
—— der ——— und —— 
—— geben wird, und i 

Gebäude täglich eingeſehen werben können. 
f Wohuhauie können 3000 fl, und auf der 

Scheune 300 fl. ſtehen bleiben. 

Die weiteren Bedingungen werben beim Striche be: 
kannt — und ladet hirzu Strichs liebhaber er⸗ 


einrich Soch, Metzgermeiſter. 
eſchreibung: 
Plan · Nr. 177 Wohnhaus mit Kelſer, Nebenbar, Höfchen 
in der Mebgergafle. 
Plan-Nr. 666 Scheuer in der neuen Gaffe. 
Im Verlage der Stabelihen Bud: und Kunſt 
handlung in Würzburg ift ſoeben erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Kriegs-Amudet. 
Ein Gebet: und Erbauungsbudj 


für alle Soldaten, 
melde in Treue und Liebe für ibren Fürſten und für's 
Vaterland ihren Beruf erlernen, in der Gnade Gottes 
fieen, ihr Heil in Chriſtus juchen und ein rechtſchaffe— 
nes Beben zum wollen. 
on 
J. M. Krieg. 
1868. 156 Seiten in Taſchenformat. Geb. mit Futteral 
— — kr. gr 8 Sgr. ihe⸗ 
Bi. Bir kann als ein vortreffl 
Zoldatengebetbüdlein empfohlen wem. rn 
_ Für Oftprenfien gingen ferner ein: 
— ka 4 fr. — 3 fl. 27 fr. von der Ge: 
meinde nhauſen. 
En mirfäahtl. Beyir-Gemite. 








Bei der Berloofung der beiden Delfatbendrudbilder 
gewann Rr. 155 dad Früchtenmäbchen und Rr. 
237 bie Biehweibe. 


ur gefälligen Beachtung. 

‚Auf ur gefi es balte ih mich mit 
Puddings in jeder beliebigen Sorte befiend em: 
pfohlen, und können jelbige eine Stunde vor Bebarf 
noch) angefertigt werten, mit Ausnahme Eis Pudding⸗ 
Meffelrode, welche etwas früber beflellt werden 
müffen. Bernbard Lengfeld, 

Firma Th. Bolkhardt. 
Zu verfaufen: 

Zwei Baar Harte Fensterläden, au ein ‚Öartenhaus 
verwendbar; ein vierfigiges Kinderwägelchen mit dazu 
gehdcigem Schlütengehiell; ein ;roßes Büchergestell. 

Ein ganz 


neuer & eun⸗Nock ſit zu verfaufen 
in Hs.Nr. 458 Petersgaſſe. — 

Zwel gute Axbeit er werden fofort geſuct bei 

— Dub. Friedrich, Schuhmachermeiſter. 


Ein junger Mann von 20 Jahren, welcher feine Lehr: 
zeit in einem Manufakturwaaren-Geſchäft em gros und 
en detail demnächſt vollendet, ſucht bei enen An: 


fprüchen eine angemefjene Stellung. Näh. in der Erped. 
dieſes Blattes, 


— 





A, 
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Beachtenswerth! 
* meter beſiht eim- vortr Mittel 
mblafe und der [ 
* —— Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). - 
Dünger zu verkaufen in Wr. 246. 
-Moft die Diaas 8 Er, ve — 


Georg ; Saffert am Zeughaus, 
Für Mufifgefellfchaften, 
Unterzeichneter empfiehlt fi zum Arrangiren. für 
Streihe, Harmonie⸗ und Blehmuflt fowopt für 
größere als ‚Hleinere Orcheſter, und -garantirt nur ftets 


neue und gut arrangirte Mufikalien zu liefern, Aug 
fönnen ehr gute Halz: und Blechinſtrumenie bei mir 


bezogen werben. 
Koch, Stadtthürmer in Eltmann, 


Krettelfleifch 


morgen früh "/s10 Uhr im Baftbof zırım gold 
re * zum goldenen 











Am vorigen Samftag bat fih ein aſchengraues 
Pinfcher-Hündchen männlihen Geihlehtes, auf 
den Ruf „Schnörle” börend, verlaufen. Man warnt 
vor Ankauf und wer benjelben zurüdbringt, erhält eine 


Belohnung. 
— W. Schwanhäuser zur Schwane. 
Ein neuer Konfirmanden: Noc ift zu verkaufen. 
Wo? fagt die Expedition. 
Ein jünger Meufh kann in die Kehre treten bei 
Friedrich Sammer, 
= Fr‘ Schneidermfir. 
3 guterhaltene WBeimfäfler find billig bei ®. 8. 
Alberts WBwe. zu verkaufen. y 


Freiwillig aus dem fläbtiiben Dienfte getreten, em 
pfeble ih mich zu’ jeden voılommenden Garten« 
arbeiten. Paul Bink, neue Gaſſe Nr. 720, 


"In. einem biefigen Fabritgef daft⸗ fann ein junger 
Mann unter ſehr annehmbaren Bedingungen fofort in 
bie Lehre treten. Näb. in der Erp. d. BL 


Shraune 
Den 7. März 1868. 


Höchfter Preis. Mittelpreis. Xieffter 
Baigen 28 fl. 15 fr *)27 fl. 58 te.*) 27 A. 30 i.*) 
Rom 25 fl. 10 m.*)24 HR. 54 ie *)24 fi. 30 ir) 
Gere 191. — tx. 18h. 17 48 ie 
Ha Bi. tt. 9 ii. 21txx. 9A—K 
Erbſen — fl. — tx. 19 I. HH. — fi. — r. 


| 


*) 3u 300 Pfund gerechnet. 


Berichtigung. 

Im Manufcripte des in ber Samſtagsnummer ent: 
baltenen Aufrufes heißt es nicht „und ein gemiffer 
Alerandervon Humboldt gebt ihm zur Seite“ ſondern „und 
ein Alexander“ x. Das Verſehen ift durch ben Geber 


hervorgerufen. 


— — — — — — — — 
Vollmond vwom 8. — 16. März. Tagesl. 11 St. 


23 M. Therm. + 2. Das Barometer, welches von 
Samftag bis Sonntag ſchon fehr heruntergegangen, ift 
im Laufe des gefirigen Vormittags bis Nachmittag bei- 
nahe bis auf Sturm gefallen, am Spätnadmittag wie 
ber gefliegen und nimmt beute ben Standpunkt 
geftern Abend ein. 


von 





effliches gegen 
Bettn ⸗ ſowi 
ches äffen, ſowie een Cieigeufäude der 


gortlicger Redakteur Min, Han, Bollib. — Drud und Berlan der Moridigen Offigin. " 
Nebft Yu Bogen Beilage Seite 317—318. 
Rebſt einer lilerariſchen Beilage von Carl Wehftein’s Buchhandlung. 


Peer Bag 


men zu Ar. 32. 





— „Pelträe Yadpeiten 
— ei in böberen Mü 
ner Rreiien had — F Ar gern 


Hr. j um des Janern ü men 
- Ei —— mit —— iniſte · 
ra tftand das bisherige: miniſte · 

rium einbegleibt. ” 
Paris,!KIMär. Man ſpricht davon, daß bie 
Beieiiigungen von Baris jett ebenio armirt würden, 
als es mit denjenigen der Grenzplätze bereits geſchehen ift. 
Die neueften über Honglong eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten melden aus Japan:. Der Kampf der vereinigten 


Daimios gegen den Taitun dauere fort. Die fremben 
Berandten hätten Djala verlaffen. 
Yermifdjtes. 
Das Bamb. Zagbl. vom 7. de. fchreibt: Morgen 


wird fi eine Deputation der biefigen ftädtifchen Col: 
legien, befiebend aus dem Hrn. Rechtsrath Schneider, 
den HH. Magiftratsräthen Bayer, Müller und Sippel 
und den HH. Gemeindebevollmächtigten Bernd. Hofmann, 
Scholler und Fiſcher nah Münden begeben, um unfere 
Stabt bei der Leihenfeier Sr. Maj. des Königs Lud- 
wig I. ju vertreten. 

Der Wiederaufbau des im vorigen Sommer burd 
Brand beichädigten Ratjerdomes in Frankfurt a. M. 
wird leichter fein, ald man zu hoffen wagte. Die Sad 
verftändigen haben nad; eingehender Unterjuchung er: 
Märt, dab die Abtragung des alten Gemäuers nicht 

notbwendig jei, ver Ausbau etwa 140,000 fl. koften 
werde; 100,000 fl. find ſchon bisponibel. 

Wien, 4. März. Aus Gernowig kommt bie tele: 
graphiſche Nachricht von einem furdtbaren Bahnunfalle, 
ber —— Vormittag in der Nähe dieſer Stadt auf der 

geßzernowiger Bahn paffirte. Als nämlich ein 
gemifdhter Zug bie rutbbrüde paflicte, ſtürzte ein Feld 
biefer Brüde ein und riß zwei Maſchinen und neun 

Laſtwoggons mit fih in den Strom. Menichenleben 
find glüdliherweife nicht zu bellagen. (Sübd. Pr.) 

Wie die „Zeidl. Korr.“ aus guter Quelle erfährt, 
follen in der rovinz Poſen Getreide-Antäufe Seitens 
der rufliihen Regierung in To bebeutendem Umfange 
erfolgen, daß dieſelben bereits die Aufmerkſamleit der 
Behörden erregt bat. 

"Im Hafen von Antwerpen ereignete ſich am 3. 
ds. Morgens 7 Uhr wiederum ein gewaltiges Brand: 
unglüd durch die Entzündung von Petroleum. Am Bord 
eines engliihen Schiffes fand eine ti Erplofion 

; bie Dediufen, ein Theil der S und 
maß. fonft auf dem Verbede befand, IDard mit bin: 
ausgeſchleudert und das ganze Schiff ftand in hellen 
Flammen. Gleich nach der Erplofion erſchien ein Mann 
auf dem Berbede, rannte durch die Flammen und flürpte 
fich in bie Schelte; er ward berausgezogen, aber mit 
ſchweren Branbwunden; einige Minuten ſpater erſchien 
der Gapitän halb nadt mit brennenden Kleidern, ftürzte 
fich gleichfalls kopfüber in den Fluß, wo er veriant 
unb nicht wieder geſehen wurde. Die übrigen an Borb 


'S. 656 Nr. ‘80'100 fl, S 


Befirbtichen gie, die Frau deö Gapitäns und 2 
er an os —— — A 
12 nö; 

—— An Rettung bes Schiffes, N 500 Sie 

Petroleum an Bord hatte, war nicht zu benten, e# 
brannte durchaus und brennendes Petroleum floß rings 
umher auf dem Waller. Dies it nun ſchon der füufte 
große Petroleumsbrand in Antwerpen in einigen Jahren. 


Handel und Verkehr. „..n 


. Augsburg, 2. Mär. (7. Brämien: SU 
Augsburger Lotterie-Anlebens.) Bon den ak 2, 
gesogenen 10 Serien Nr. 157, 364, 656, 






d. $. 
1000, 1217, 1361, 1458, 1664 und 1990 g 
©. 1458 Nı. 43 {0,000 & . 13018 


00 fl, ©. 
157 Nr. 99, ©. 1361 Nrish, ©. 1654 Nr. 64, ©. 
656 Nr. 7, S. 684 Nr. 90, ©. se m 35, 5.157 
Nr. 27, 6. 364 Re. I je or, Si RES, 
&. 1217 Rr. 65, ©, 364 Ir. 82, 8 354 

1361 Rt. ag ©. 656 Nr. 88 vB 1458 #r. 4, 
5, n 1458 Wr. 63, ©. 1217 Re. 1, 

1990 Rr. m 5 . 1990 * 2517, Br 
S. 1990 Nr. 19, 1217 u Nr. 48 
©. 1458 Nr. 31, — 1990. Bee | alle 
übrigen in den gezoge 2 a n und bier 
nicht —— —— nie — entfällt: ein 
Gewinn von, 8 


FYISTITITTITN, * 


Geſang · Verein. 
Wer noch eine Forderung an obige Geſellſchaft zu 
machen hat, wolle ſolche innerhalb & Tagen bei mir ein⸗ 
—— ſpãtere Anmeldungen tonnen nicht berüdfichtigt 


— 8. — 1868. 
Aug. Lehnſtädt, 5. 3, Saffier. 


Ausfchreiben. 


Am Samftag den 2. Februar de. 8. Vorntittags 
wurbe einem übelbeleumundeten Individuum im Orte Ham⸗ 
bad ein höchſtwahrſcheinlich entwendeter Pflug abgenommen 
und beim dortigen Gemeindevorftehet hinterſtellt. 

Ich fordere den Eigenthümer dieſes Pflugts atif, Mer 
hufs feiner Bernehmung ſich bei mir zu melben. 

Schweinfurt, 5. März 1868, 

Der Unterfugungsricter am f. Bezirksgerichte. 
F. Bayer. 


ickauer Kohlen, 
wickauer Coaks, 


blen 

in verfhiedenen Qualitäten empfiehlt zum Hg: 
anzen Vagenfadungen von 200 Er. zu 3 — 
en Preiſen Ebriftian Po 


©. 
©. 1361 Rr. 
©. 





— 
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Den Herren Sanbiirthen offeire: 


Aniverfal-9 
17 ſt hi , t b d ti 2 D ſch 

öpel, Futterfchneid:Mafchinen, forte A, ———— —** aufgeführten ve. 

lien Mafdjinen und Geräthe 


zut R in folider, neuer und praftiidher 
nen und 


landwirthfdja 


in forzfältigfter und folidefter Ausführung unter Garantie zu foliden Preifen. 


A. Bleffing. 


— _ — — — — 0 


Unterzeichnet l i 
bitte umd werben — * a 


Muswanderer 
RETTEN 


finden über 
alle concefionirte Sechäfen 


flets 
ficbere B 


Georg Strohmenger, 
Spezial-Agent. 


Saus-Berkauf. 
Ein geräumige Haus mit Laden, bewohnbarem Hin: 
tergebäude , Gaseinrihtung und Wafferleitung ift wegen 


igten Wegzuges von hier aus freier Hand zu 
—* NAH. in der Erped. 


Pegelland. 
Den 5, März 3° 2" über 0. Den 6. März 4 1 
über 0, Den 7. Mär 6° über 0. 


. Getraute. 
Am 3. März. Wilhelm Albert Bitterlich, Gelbgießer 
dabier, eim Wittwer, mit Jungfrau Maria Yuliana 
Blorfhüg von Oberndorf. 


Zerminkalender. 


Ten 12. Mär. 
98, Dritter erg "rt Die Goncurfe — 









Undres von Hänfen, beim bief. P. Bez Serichte. 
108 Eru es Amangsverfirih in R borf. 
IN. Brundftüdes abverftrich im Bemeindebaufe zu Sulz: 
2 —* er * 
* ce Anfenbrand von 





— 


Redakteur Pollid. — Drud und Berlag der Morich 


aemafdinen 


Cataloge gratis. 


Hemmingen bei Stuttgart. 


Bettfedern 


werden auf das Beſte gereinigt von 


Sophie Siebenlist. 
en, Fasonirem jever beliebigen Arten Gtrob- 


Gefchwifter Stepf. 





ö— —— — — — — — — — — ⏑———— 
IM. Grumdbejigverftrih det Job. Roppelt Mann jünger won 


Baunad, im Gemeindebaufe. 
ZI N. MWobnbausverjtrih (wiederholt) des Joh. Winfler Hs.⸗Nt. 
29°/s in Steinbach, im Gaſthauſe zum dirfpen, 

9 8. GErfter GEoiftstag im Goncurfe bes Scmeiderd Johann 
Wiedmann von Schollbrunn, beim T, Log. Stadiprozel ten. 

3 N, Grundvermögenveritrid auß der Goncursmafle bed Garl 
Derter von Kitzingen, im Schiefhauie. 

9 B. Desgl. des Noten Fang in Karbab, im Gafıb. z. Stern. 

98, Gläubigerladung bes Drechelermeiſters Julius Ebrlicher 
u Hammelburg, beim f. Landgerite. 

AN. Haus: und Grundfüdeverfrih det Burtard Dit zu 
Rleinrinderfeld, im &emeinbehaufe. 

RB, Grundpermögenverftrib aus ver Goncurdmafie dei 
Schlofiermeifters Kranz Deeg Im Kiffingen, im deſſen neuem 
Wohnhauſe. 

11 8. Bohnbaus:Awangsveritrich des Schneidermeifterd Ftiedt 
Bogel von Marftbreit, im Notariate, 

98. Orundvermögen:gwangsveririh des @regor Gtäblen 
zu Roth, im Gemeindezimmer. 

10 8. Stam:, Nut: und Brenubolzverfirich aus f. Oberförflerei 
Alsberg, beim Gaſtwirth Schmitt zu Aufınau, 

9 8. Korderumnkanmelbung an ben Nachlaß ber led. Wolle 
ipinnerin Katbarina Pamım von Stocheim, beim f. Lg. 
Mellrihftabt. 

9 8. Schuldenliquidation gegen ben Nachlaß bes Amis: 
dienerd Joſeph Mein von Melltichſtadt, beim f, Lan —— 

IN, Haus: und BrunbftüderJwangsveriirih zu Ciſen ach. 
Schyätereiverpadhtung zu Oberleinadh. . 

9 8. Nubs und Brennbolzverfitich aus k. Rev. Oberſchwarzach, 
im Möslein'ichen Wirtböbauie. , 

12. M. Jagdverpachtung zu Alleröheim. 

12 DM. Sohrindenwerftrih zu Grbshaufen (nicht am 10. März. 

10 8, Lohrindenveritrih aus den Rev. Neuwirthahaus um 
PFücheld, im Forftamtsbureau zu Hammelburg. 

10 8, Holz: und Lohrindenverfirih zu Morles au 

98, Gidenabfhnitteweririh im Diftr. Loch des Repbader 
Gemeindewalbs. 67 

98. Forderungsanmeldung 
Bauer we. von Aitad, 

10 8. Nug: und Brennbolzverfirih aus dem 

u Lauter, im Gafibauje z. Stern, 

10 8, Eihennämmeneririh im Gemteindewalde zu @rettitadt. 

IR. Gichenlobrindenverftrih im Weiglein'ſchen Gaſthauſe zu 
Gambach. 

10 8. Stamm- und Brennbolgverftrih im Gemeindewalde zu 
Oberſtreu. 

10 8. Aleinnuß: und Brennhol,zverſtrich aus k. Rev. Biden, 
im Gemeindewirtbähaufe. 

2M. —— zu Reichenbach. 

8 B. Felfriſtenverſtrich, zu Wipfeld ausſlehend, 


u Werned. 
9 J Riefernftammbolzveririch im Gemeindewalde zu Haufen, 
Bez. Obernburg- 
10 8. Wihenflämmeverftrich im Gemeindewalde zu Stralsbach. 
Den 12. und 13. März. 
10.8, Stamm: und Nupbolzvertrih im Gemeindewalde zu 
Slabungen. 


u I '—— 
"hen Offizin. 


an den Nachlaß der Kathariua 
beim f. Log. Rilfingen. 
tiftungswalde 


im Notariate 









we 


Alerander. 


Nr. 60. 


run 











Der — — beträgt für bier und "gan 
wierteljährlih 54 Pr, per Monat 18 fr. 






wu Beitellungen aufdas Eagblatt pro 
Wär; werben fortwährend entgegen ges 
nommen in Der @xpeb. des Zagblatts. 


Chronologiſche Bafel. 
Den 10, März 1152. Friedrich L der Rotbbart wird in Aachen 
zum bdeutichen König gefrönt, 


Welitifäe Aachrichten. 

Rauhenzell, bei Immenſtadt, verſuchte, wie 
bie „Rpt. a mitiheilt, der Pfarrer Unterjchriften zu 

einer Adieſſe gegen dad Schulgeſetz zu gewinnen, 

a aber ſchlechte Geſchäfte, denn die maderen 

Männer der Gemeinde eıklärten ihm rundweg, daß fie 

nicht unterihreiben würden, ba die Freiheit der Schule 

4 jchon längft ihr eifrigfter Bund geiveien fei. Bravo! 
Verdient allenthalben Nahahmung! 

* Art. 15 des Concordats, worauf in der Interpella⸗ 
tion des Abg. Streit Bezug genommen ift, ſchreibt für 
die Erzbifhöfe und Biſchöfe folgenden Eid der Treue 
vor: „Ih ſchwore und gelobe anf Gottes heilige Koan- 
gelien "Gehorfam und Treue Sr. Majeftät dem Konige. 

© Ebenſo verjpreche ich, feine Communikation zu pflegen, 
an feinem Rathſchlage Theil zu nehmen und feine vers 
däachtige Verbindung weder im Julande noch auswärts 
I unterhalten, welche der öffentlichen Ruhe ſchädlich fein 
nnte, und wenn ich von einem Anſchlage zum Nachtheile 
bes Staates, fei e8 im meiner Diöcefe oder fonft irgend- 
—— erhalten joe, ſolches Sr. Majeftät an: 
juzeigen.“ 
u Aus — im Februar. Wie das Licht 
der Neuzeit überall ſich Bahn bricht, erſieht man u. A, 
auch aus ber ſtets zunehmenden Zabl der Miſchehen. 
Seitdem der bekannie weimariſche Landrabbiner Dr. 

Heß in Eiſenach Ehen zwiſchen Juden und pe 

ohne engberzige und —— Schwierigkeiten 
| —F firömen alljahrlich eine immer pet ri mern Anzafl 

antpaaren verichiedener Konfeffion nicht nur aus 
allen Gegenden —— — auch aus dem 
fernen Ungarn hierher, um ſich von demſelben trauen 
laſſen. * muß jeder — 233 wünjcen, 
aß dieſe Pilgerfahrten zu Dr. Heß recht bald über: 
flüfjig werden, und daß afler Orten auch * Unbe⸗ 
mittelten, der feine teite Reife machen kann, die Mög- 
lichteit gegeben fei, die Wege der Sitte und Legitimität 
zu wandeln. 

Der Nothftand, der auf faft alle Stasten Europa’s 
drückt, —— einen ey ernften Charakter in Spa- 
nien anzımehmen. ug ae Bolt ſchreit nad 
Brod, und das Riciherien arvaez antwortet mit Su: 
* gen. Im Granada koftete die Brodemeute vom 25. 
} r. 30 Todte und 90 Berwundete, Man hält diejelbe 
für das BVorfpiel größerer Unruhen. Auch in Segovia 
A hat ein Borfpiel von ernfteren Conflicten ftattgefunden. 
3 Braune undert PBroletarier erſchienen vor dem Gouver: 
und verlangten Arbeit, und als diefer erklärte, daß 
er eg Fo babe, erwiderten diefe, daß fie dann gezwungen 





* 









— [4 


Shweinfurtet Tagblatt 


Dreizehnter Jahrgang. ) 


Dienfag den 10. Mär. 





Ratholiie : 
40 Märtyrer. 


Die Anferationsgebäbren betragen für bie — ober 
en Raum 3 fr., für bie — Zeile 6 fi 














Die Breife der Lebensmittel 
haben eine in Spanien unerhörte Höhe erreicht, d 
Minijterium Hat in Arragonien ben zuſtand 
llärt, und die oppofitionellen Parteien fangen an, ſich 
über einen gemeinfamen Operationsplan zu verftändigen. 

Suey, 28, Februar. Hier das Gerücht, daß 
Menelel, König von Schoa, mit einer. Armee von 
40,000 "Roun auf Magbala rüde, 


; Vermiſchtes. 
Das Bamberger Tagblatt ſchreibt vom 9. d.: Der 
eftrige Sturm um 4 Uhr Nachmittags richtete viel: 
Schaden an Dädern, Kaminen, Fenſtern und 
Bäumen an; auf ber MWeftfeite der Stadt ſchlug der 
Blitz ein, ohne zu zünden. (Auch von Lichtenfels und 
Umgegend wird vom vielfahem Schaden berichtet, ben 
dieſes Gewitter verurfacht hat. Red.) 

Nürnberg, 9. März Geſtern Nachmittag kurz 
nad 4 Uhr zog bei hejtigem Orkan ein Gewitter über 
unfere Stadt und Umgegend, welches fid einige Male 
mit ftartem Blitz und Donner entlub und dem ein küch⸗ 
tiger Plagregen folgte. Nachts trat bei jharfer Kälte 
nicht unbedeutender Schneefall ein. 

Hof, den 9. März Geſtern hatten wir ein furcht⸗ 
bares Wetter, der Regen mit Schloſſen von ziemlicher 
Größe fiel in Strömen und plöglid entlud fich ein Ge: 
witter, das wir in folder Jahreszeit noch nicht erlebten, 
Blitz und Donner folgten jo rafd auf einander, daß wir 
ein Einlagen befürdhteten, mas ſich jedoch glüdlicher Weife 
nicht beftätigte. Durh den Sturm war der Telegraph 
theilmeije beihädigt, jo daß es heute mehrere Stunden 
bedurfte, um folden wieder zum Gebrauch tauglich zu 
maden. 

Münden, 9. Mär, Aus Paris wird und ge 
ſchrieben: Se. Maj. der König von Bayern bat durch 
* hieſige Geſandtſchaft die Summe von 5000 France 

Vertheilung unter die Armen der Stadt Nizza an: 
—* laſſen. 

8 Der zur Berathung des Schulgeſetzes erwahlte 
Aus ſchuß der Abgeordnetenkammer hat beſchloſſen, in die 
Berathung über dieſes Geſetz erſt nach Schluß der Be— 
rathung über die Gemeindeordnung einzutreten. 

In Shwabmünden wurde laut Einladung eines zu 
diefem Behufe zufammengetretenen Comite's vergan⸗ 
genen Sorntag den 8. März eine öffentliche Verfamm: 
lung abgehalten, wobei, wie die Ausjchreibung lautet, 
der Pflicht genügend, daß der Bürger und Landmann 
entgegen den von einer gewiſſen Seite her kommenden 
Angriffen gegen bas neue Schufgefeg, fich die richtigen 
Begriffe verfchaffen und bilden u Gelegenheit geboten 
werden follte. Es ift zu wünfchen, daß diefe anerfennend« 
werthe Bemühung, gegenüber all den finftern Agitationen 
eine wirklich offene Sprache zu hören, recht zahlreiche 
Xheilnahme gefunden haben. 

Kaſſel, 5. Mär. Der Bring Napoleon nahm bei 
feinem Hierfein die ehemalige Sommerrefibenz jeineg' 


fein würden, zu ftehlen. 


— — nn 


EEE EEE 
Vaters, Wühelmshöhe, daals Napoleon#höhe genannt, 
das Mujeum, das Mirmörban ein —— 
bei ihm der Pofſſſor an der Alademie der bil ' 
Künfte, Hert Miller, als Aühter vdiente * 
In Bezug auf z das von ‘der „Sp. Itg.“ ermähnte 
Tenament bed von Braunſchweig bemerkt ‚die 
„Big. für Norbd.”, in Braunſchwig NA man, 
Herzog Wilhelm habe die öſterreichiſche Krone zum Erben 
jeines Privatvermögend eingeieht. en 
Wetersburg, 29 Febr, wird ine deck: 
garlite büftere @eichichte berichtet, die dort das 
aysgeipsäh. bildet. Bor mehreren Tagen flieg ein 
elegam getleideter Herr, ein ziemlich großes Bündel in 
. ber ‚ auf einer Zwiſchenſtation der Moskau: 
* GEiſendahn inen 
weiter 


In-einent eines nach 

Eation bitter ven’ dieſe e⸗ 
erIwiſchen ſich > u die Dame gelegt hat zu über: 
wachen; da er einen Augeniblid müfle u Arge 
los thut dies die Dame, aber der Herr verſchwindet 
gänzlıdh und der Zug fahrt ohne ihn nad) Petersburg. 
i Abergibt die Dame bas.-Gepäd bed 
Keifenden einem an,ver'Bienbabit Bedienfteten, indem 
fie,den Sachverhalt ‚erzählt, I Veilein der Polizei 
mird — uud, Entiegen malt ſich auf 









N 
N 


A 


tegı aller Anwejenden: es enibält den, Kopf 


: ul* 
© Li damit beichäftigt jein, der Sade auf die Spur zu 
‘ Formen, doch ſoll ſie bis jet keine Anhaltspunkte ges 

MoRnen Haben. Mas an der Geſchichte wahr, mas 

faiſtd iM, laßt ſich noch nicht emticheiden. 

Peltexsburg, 4. März, Die Bemühungen. ber 

en Vreſſ⸗ den vom baltijgen Meere bis an den 
filen Ocean verbreiteten Nothſtund tobt zu ſchweigen, 
'periebtiäh Heblieben;; erft als im England: fi cin 

Cpmite zur Unterflägang der im Gouvernement Arc: 

get Duhhernden gebildet, trat ber Thronfolger auch 
hier an die Spitze eines Hülfspereims, ber. bisher bier 
und in Mostau ttma eine halbe Milfion Rubel auf: 
brachte. Die Nothſtände in dem beradybarten Finnland 
und Eithland laffen auf die in den entfernten Provinzen 
ſchließen, wo bei der auf weite Streden verbreiteten 

Bevölterung Hütfe ſchwieriger wird, als an ber Sretüfte. 

In Finnland find Hunderte bereits verhungert; in 

Achangel zählt Moos und Baumrinde au den Nahrungs: 

mitteln. Die Moskatıer Eifenbabn, die Korn für die 

benachbarten Provinzen bierber führen könnte, wird io 
erbärmlich verwaltet, daß die Zufubren kaum nennens⸗ 
werth find. Geht die Sahe fo meiter, ſo verfallen 

Hunberttaufende dem Hungertod, wenn ‚erft bie Wege 

bei berannahendem Frühjahr unfahrbar werben. 

Ein „Meeting* eigener Art if >angefündigt. Ber- 
mittelft großer Plalat⸗ werben nämlich alle Armen 
Londons nach Et. James. Hall: geladen; um über die 
Mittel zur »Berbefierung ihrer Lage zu beraihen. 





ter 
; fere Wäflchfähig” Juzend, ſondetn and jeder aml- 


ht" ji haben. —— Ci 
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es und die Ein g u — 
Tmen#',29»# . 

uns: mieten fünnen, baß bie 

Gef gbibliothet für den ——— Staats⸗ 

eben ſanktionirten 


nſtruction 
bürger“ in einer neuen Folge bie 
Gewerbögejeg und das Wehrgeſetz 


n Geſetze: 
Be e Verlagshandlung (E. 9. Gummi 
in Münden) bat einen küchtigen Nachfolger für ven 


ae witd gie eben, ſig mir wirken Bofege genau | Himen Dürfen. Herr Eoneerfiäriiier Ritter, 


verftorbenen Hauff, en. und find dieie neuen Aus⸗ 

Delche einzeln zu haben find, gut und Lorvott 
gedrudt und jehr billig. Beim Gewerbsgeſetz find alle 
öfteren Beſtimmungen, die in Geltung bleiben, ‚gleich 
an betreffender Stelle abgedruckt, was diejer Muddaße 
den Norzug vor allen Andern figern wird. Den 
Webrgeich werben iu biejer Ausgabe no bie Vollzugs⸗ 


1 peoricriften und die Eintheilung der Wexbbezitk 


Handel: und Verkehr. | 
Das Negierungsblatt Nr. 14 enthält die Berein: 
barung, melde von der Gentraleommiffion für Die 
Rheirihifffahrt wegen Erbauumg einer ſtehenden Brüde 
über den Rhein bei Düffelvorf zur Wahrung der be— 
theiligten Schifffahrttintereffen 336 worden iſt. 
ss Münden, 7.:Märi. 75. uf Sigung der 
Rammer der Abgeordneten. Fortjegung der Beratung 
über‘ den Entwurf des Malzaufſchiaggeſetzes. Wei na- 
mentlicher Abftimmung wurde das ganze Geſetz mit allen 
Hegen "19 Stimmen angenommen. (Gegen daſſelbe 
ftimmfen Alwens, Benzino, Bödina, Eroifjant, Dingler, 
Gefbert ,, Golfen, Dr. Groß, v. Hoffmanıt, Yordant, 
Rob, Lonis, Paquais, v. Zoyer, Tafel, Tilnionn, , 
Umbjdeiden, Vogt und Wolf, i 
zVnnchen, 7. März. Diet Staatsregierung "hat 
zur Bervolijtindigung ‚des Telegraphennikes einen Kredit 
von 1,800,000. fl: verlangt, nämlich 896,080 fl: finIer 
mehrung der Dratbleitungen! an den bejtehenden Linien, 
589,480 fi.; für Herftellung: mener Linien und. Statipuen 
für ‚den "internen : Berlehr,. 310,800 fl. für Aufſtellung 
eijerner, daun imprägnirter höfgerner Tragitangen, h3,640 
fl. für. unvorbergeiehede Fälle. Der 2: Ausſchuß der 
Abgeorduetenkammer ‚hat. beantragt, deu Wagimalbedarf 
für Bervollftändigung des Telegraphenneges auf 1,350,000 
fl. feftzuiftellen und zwar für Vermehrung ‚der Draht⸗ 
leitungen au beftehenden. Linien: 340,940 fl. für dem 
durchlaufenden internationalen Verfehr, 200,000 fLifärsben 
direeten Verlehr zwiſchen den. Hauptitationen, 149,400 fl. 
für die Babntelegraphenleitung zur Bermittlung “ 
Derlehrs zwiſchen den größeren Stationen, —2— 
für eine neue unterirdiſche Leitung vom Bahnho } 
hen zum Bureau in der Stadt, 60,000 fl. für 


Ren 
einrichtung der Gentralftation Münden und für * 


terung der Haupts und Vermittlungsſtationen, 539, 

fl. für Herftellung neuer Linien und Stationen für ben 
internen Berfehr, 48,750 fl. für, Anfftellung eiſerner 
umd-imprägnirter hölzerner Tragitangen,. 5430 fl. Res 
ferge. Mit dem Vorſchlag der Staatsregierung, daB 
zur Dedung dieſes Bedarfo ein auf die I 


&tienbahnanlehen erklärt wird, 5— ſei, und 


bezuglich der Verzinſung dieſes Anlehenskapitals die Der 


Sute ann perlende Coloe tür] wie man fiealerderj · t 


— — 
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Giflenhabr-Süae 


——. N 


9” 


Fr — on vu. 0. 


r 
* 


* 


= 
m 


—— Kunſtler von Bob 
; j tt aus Würzbu 
Tenorfiinnme; trug zum @elt 2 

den rel einer vortreffli 
jeder guten Er —— ale 
Dpermfäriger ne eine Zi e 
bedeutenden Kräfte vereinigten hier das Gute mit. dem 
Schimen; und ber gebrängte volle Saal wird ver 
Toncerigeberin ein. freudiger Aublid gemeien jeim. * 
Die Stadtuhren wurden heute 5 Minuten —— 
‚DimitedNachrichten der. l. Berkehrsanftalten, 


FIRE 
HH 


wurde: — — der —— offer 
Adam in Würzburg. Verſetzt wurden: die 
Amtsgebilfen Br — u Daniberg ua, Würzburg 


und Carl Schuelzi von Wurzhurg nid Bamberg Huf 
Dienfivertrag wur de verliehen a ‚die Brisi: und Fahrpoſt⸗ 
Prag Bi Fr ‚den Ger bermeifter Phil, Jalob 
dmeider daſelbſt 

+ Der Ausfall ver Wahlen zum Jolparlament giebt 
der Partei, melde biebei durch die allgemeinen 
Wahlen einen tn nt = die —— 

actionen errungen zu oder. bp 
Be Teranlafjtıng, in werichiedener ‚el. Rabin ‚zu 
drängen, dab au fir die Wahlen der Abgeordneten 
jür zmerten Kammer die aflgemeinen- futter blen 
als bald eſehlich eingeführt ** weil fie fi der 
Hoffnung Himgiebt, au Hiebei die verhaßte liberale 
Wartet zw lagen Dieſein Drängen gegenüber alanbt 
Einfender diefer Zeilen conflatiren zu dürfen, ib: bie 
Mehrheit «ber, ermaligen Kammer feinen Augenblid 
anfteben wird, einem Gejege für Einführung der allge 


i P 
5 direct al 24 AUF, Rule —— die Zu 
—* De ei it ‚ek Sehen re not 


Halten x fit und ber Im + einer den 4* 
en der Zeit und der ere en eutjp 
Beife —— wird vr 
Biltendera, 7. Mär. ' Heute” Föiftedine' magi ⸗ 
ſtratiſche Deputation nad Münden, dem feierlichen 
Leihenbegänanifje dies —S — Ludwig J. 
heizuwohnen. 
Würzburg, 7. März. Auf unferer heutigen, mit 
h Wagen bejahrenen Schranne geftalteten ſich die 
* folgt: Weizen 26 fl. 36 fr, — 31 fl. Korn 
25—26_f,. Gere. 17—18 fl, Haber-9 f. 6. — 
If. 1» Erben 18 fl. 30 fr, Linſen .. Wicken 


15 fi. M. ®. 3.) 
"Wirjburg,’ Yo Märı. Der geftrige hegen 4 Ubr 
ichtete babier 


N ttag loe gebroßene Sturm 

Fi Rd ne 8 Bäumen großen "&tüßen an; fo * 
auf dem Exercierplatze vor dem Sanderthor mei große 
Lindenbäume entwurzelt, ebenſo auf dem Pleichacher 
Walle ein ſtarker Ruſterbauni in ben, Stadtgtaben — 
geſchleudert. Die Straßen waren an * elnen are - 
nit Berabgeütriten Ziegeln "Ehbrufeinfihden 

en Fenftern u. ſ. m. überjäet; auch — 

dieſer — großen Schaen angerichtet haben. +: Sri! 


I tendy fl einem Diäten 


a erfannte ae 


ı Nov. v. J 


Biere und jenen 

Vommtägigen ottesbienft ‚autpifprechen hahen At 
er den ı2. Mb. Mis In ge Bruni 
fei und je [| 
3Burk m, ein. folennrs Requiem abzuhalten.o« :sunf® 
IVBüũ rybur g. Auqh hier iftneine ellung an die 
hohe Kammer der Reichsräthe um E eines 


Schulgeſetzes in Umlauf geſetggt (St u. LAbn 
Würzburg, 9. Min. (Schtourgerkät.) A 
Heute findet die Verhandlung ge — NReich 
Jahre alt, wormaligen —e— Aut 
Berbredhend der Amtöuntrene und Verbrechens der 
Uhterfcylagung flatt:» 1) F. Reich mar mom ul. —* 
1853 bis gegen Ende des Jahres 185% bei dem Bin 
geripitafrentamte dahier als Wmtsnebilie beichäftigt 
und wurbe hierauf, nachdem er ſich bier die Yuhrieden« 
beit mr Vorgeſezten erworben hatte, von den Frhrm 
n Bölnig ala MWalter für. ihre Befigungen 
* Kr — baupten aufgeſtellt. Seinen 
Wobnfigiierbielt er in Aſhhach molelbik,encfich auch 
vperehelichte; ſein jahrliches Dienſteinlommen beſtand 
in 600 A. firem Geldagehalte —— 
einer Dienſtwohmmg, * emes dazu gehörigen Gar⸗ 
von 2 fl. bei Dienſtreiſen 
cher und 3 fl. bei olchen nach Bamber 3 
Deenfesgulag bem Jahre 1862 A hr . —— 
Dienfteszulage “ biefer für jeine 
geringen ee N Km günftt: !ellung ließ ſich 
Neich Felt dem Zahre 1861 — von den vertin⸗ 
nahmten Holzſtrichs geldern mittels unrichtiger Fuh 
der Schlagregiſter Üben von :D7O5 
46 fr. su unterſchlagen und er hätte ſein Unweſen viel 
leicht Tanae fortgeiegt, ‘wenn, nicht: bei guts herrliche 
Revierfdrfter td: 1866 Verdacht ıgeihöpft 
und dann die Sache aufgebedt hätte. : Reich wurde 
jelbfiverftändlih aus dem Dienfte entlaffen und ‚al 
Franz Frhr. 0 Pöllnitz, welcher his: zum November 
1867 vergeblich auf Erſatz der veruntreuten Summe 
gewartet hatte, ihm broßte,! er werde gerichtlich Klage 
ftellen, wenn er bis zum IBINIWIABET „nicht entichädigt 
fei, ließ ſich Reich beigehen ein weiteres Verbrechen 
— —— —— — 2) Derſelbe be 
b ſich nä gen ibm bon ben Ssrhrn...v. 
ini bie ( — us ihrem Dienſte Radler 


war, um den Poſten eines 
dahier und trat, nachdem er N ik r — {0 
ebalte von 450 fl. t war, 
a: eidlich verpflichtet rt % —— 
des Rn iſtrate unter Am 16. 
wurde Reich a k ligeiaktuar 
Voll beauftragt — tleine Bessere welche in 
der Affervatenfaffe des Stadtrmanifirates verwahrt waren 
und an Parteien — — werben ifiiten, aus dem 
Affernatorium “zit "erbeten und dem itraggeber zu 
überbringen. Er begab ſich deshalb in das Bin T 
des Gontroleu jamer, welcher die Afjerb — 
unter! fdiriahl e hatte, Pr da es — — 
* nahm letzterer der en aus dem Aſſer⸗ 
—A eraus nid’ ſtelſte Hhut daher? te rich. 
Net het und biebei nahm er unbemerft 
ein Ccawolut mit Weribpapieren.ans dem Kaften; be 


nde 


Folge - der beitigen Regengüſſe der legten Tage bat legte die amtlichen Schreiben, die.i.mil in.das N) Ele er 


der Main ieine Ufer überfritten und ift bereits an 
einzelnen, Stellen (Schwanenthot ze.) in die Stadt ein⸗ 
gebrungen. N (W. —— 
* In Würzburg kommt am nächſten Donner ag | 
„die Hfritanerin“, große von Meyerbeer, zum ' 
Erftertmale jur Aufführung.  (@rofie Plakate au unseren | 
Straßeneden verlündigett dies. Red.) 


wireden für die Diöcefe Wärzburg vom biihöflichen ' 
Ordinariate in folgender Weile verfügt: In fänmtligen 


p! nt at: 


gebracht batte,barauf und entjerrite fich dama,ı nacpbein 
er bie zur erhofstiben Aſſervatengelder in Empfang; ge⸗ 
| nommen batte, mit, jeinem Conodlut aus dem, Zimmer, 
ohne dab bievon etwas bemerft worden wäre. Reich 
begab fih jodann 'mit dem alio —E Pakete 
nah Haufe und fand, daß es 8 Pfandbriefe der bayer., 


ı Hop.» und, Wechſelbank im Nominalmertbeiizu: 1600-jk 
Die Trauergottesdienfte für S. M. König Ludwig J. jammt den jeit 1, * 


—77 Coupons zu 4 pEr) 
fowie einen Sparta Faſch nüber 75 fl. en: un 
M, Anz 


— 
m — 
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5 Würzburg, 9: Mär. (8. Schwurgerichtsfall.) 
Der Angellagte Friedrich Rei wurde von den Ge: 
ſchwornen (Obmann Hr. Magifiratsratb art. Joſeph 
Bauer von Miltenberg) megen Verbrechens der Amts: 
untreue im realen Zuſammenfluſſe mitöbem Verbrechen 
ber Unterſchlagung im Sinne der Antlageichrift ſchuldig 
erfannt, Urtheil: 6 Jahre Zuchthaus, auf einer Feſtung 
zu erfteben. : Die k. Staatsbehörde hatte 7, ‚die Ber: 
tbeidigung 5 Jahre beantragt. 

Lohr, 8 Mär. Die in einem Artikel „Vom 
Speflart* in Nr. 49 Ihbres Blattes ausgeſprochene 
Befürdtung, daß die Zahl der bereits in dieſem Artifel 
namentlih bezeichneten drei Kandidaten für die am 
10. März ftattfindende Zollyarlamentswahl ſich leicht 
noch um einige weitere Kandidaten vermehren dürfte, 





Diehmärkte in Schweinfurt. 





150 fl. für Wobnungsentſchädigung 


bat ſich leider beflätigt, indem jept nicht mehr als 6 
Kandidaten aufgeitellt find. Es find dies die Hg. 
Profeffior Edel, Frhr. v. Thüngen, Regierungsdirettor 
v. Hörmann, Regierungsrath Brauntvart, Bürgermeifter 
v. Schultes und der Landtagsabgeordnete Dr. Ruland, 
Hier wie in Karlitadt, Gemünden und Rotbenfels iſt 
die Stimmung bei dem vorwiegendſten Theile der 
Wähler für Hrn. Prof. Edel, und wir hoffen, daf dies 
allerwärts aud in den Landgemeinden der Fall fein 
wird, da unter ben genannten Kandidaten Hr. Prof, 
Edel jedenfalls der würdigſte if. (aid. 3.) 

* Erledigt die Stelle eines Schulverweiers an ber 
neu zu errichtenden proteftantiihen Mädchenſchule zu 
Würzburg mit einen Functionsgebalt von 350 fl. und 









Wegen des auf Mittwoch den 25. März fallenden Feiertags Mariä Verfündigung und des auf den 8. 
Aprit fallenden ifraelitiihen Oſterfeſtes werden die nächſten Bichmärkte im der Stadt Schweinfurt Mittwoch den 
18. März, 1., 15. und 22. April, alsdann regelmäßig alle 44 Tage abgehalten. 


Der Magiitrat. 


er v. n. 


Schweinfurt, den 11. März 1868. 


| Smpfzwang. 

Um denjenigen Bewohnern der biefigen Stadt, bie 
fi) für Abihaffung des Impfzwangs interefjiren, bei 
Unterʒeichnung der Adrefie an die Ständelammer geftern 
Abend —— —— — ur ne 
geben, betheil en, wer ie ri 
von beute 2 bis ne Abend in nachſtehen⸗ 
ben Lolalen aufgelegt und zur ferneren Unterzeichnung 
eingeladen. 
Bei Hrn. rg Fun ce Löwen,“ 

." . um, etier, 
Stremel 


J Robert Roth, "Bierbrauer, 
—— — — 


Der edelherzigen Frau Noſina Te.... am 
Schweinemartkt ihrem morgigen Namensfeſte die 
—— — 


Das Nenefte in 


Frühjahr · Chals 


— 








Wenn die Eltern und Lehrer derjenigen Gchüler, 
welde ihren Unfug in den Schiffen im Winterhafen und 
Zandplägen auszuüben gewohnt find, nicht verhindern kön: 
nen, fo find die Eigenthümer genöthigt, andere Maßregeln 
zu ergreifen. 

Ein freundlich möblirtes Zimmer ift zu vermiethen 
und kann ſofort bezogen werben Hs.Nr. 459. 

E83 werden einige Mitleier zum „Bazar“. 'gejuht. 
Näb. in der Erped. d8. B. er 

3 quterhaltene WBeinfäffer find Billig bei €. W. 
Alberts Wwer zu verkaufen. 


Pegelſtand. 
Den 8. März 7° 8 über O. Den 9, März 7° über 
0. Den 10. März 6° 10” über 0. 








Geborene, 
Den 2. März. Dem Taglöhner Michael Bauer von 
Todter. 


Neuenheim eine 
Den 9. März. Dem Buchdrudereibefiger Wilhelm 


Auguft Poli ein Sohn. 
Verkorbene 








fowie Den 8. März Barbara Schaupp, Taglöhnerin, 
® id 64 2%. 
Beife-Plai 5 Den 9. März. Kunigunda Arndt, ledig von Gersfeld, 
. 13 Jahre. 
empfiehlt 
F. Gullmann. Auswärts Berftorbene. 
ide Bratbücinge bei In Würzburg Frl. Anna Neumann, Rartenfabrifanten- 
” ©. 3. Limpach. | Toster, 83. ° 
bayer. Staats-Papiere. Wedlel-Courfe. Esurs der Geld] 
—— 93% —— Amsterdam K. 35 bez. Preuss. Cass,-Sch. fl. 1 447/u45!/e 
4'/s“% O. halbj. 93'/ı bez. — 0 6. ‚Preuss. Frirdor A. 9 57Y/n—h8t)s 
4 *. 0. Nähe. 881 G. = - 104!ıs bez. Pistolen fd. 9 4951 
4 * 0. halbj. 8814 G Bremen - - 97°, bez Holl. fl. 10 Stücke A. 9 44-56 
4 ! A-R RB’/s P Cöln - - 10M4’js ber. Rand-Doucaten A. 5 37-89 
Bar O su P Hamburg - - 88a bex. 20 Fr.-Stücke fi 9 31-32 
. u | fe Leipzig - «104! ber. Engl. Sovereigna tt. 11 5458 
Carb. 40 Thir.-L. b. R. 541 G. |London - - 119%;s bez. Russische Imperiales fl. 9 50- 52 
Nas Bf-L - 35 G.  |Paris “= 9b%ea"/ı bez. 'Gold pr. Zollpfund fl. 816—21 
Bad 35A-L - - 50,6. |Wienn W.- - 102%s bez. . raub 
@r.-Hess. 50 4.-L - - 148": bez. |Discnto 3%6. ar . Pf. & 500 Gr. A. 30. 15 
Bon... 38sP. _|Pfdbr.d. bayr. Hyp.-B. 39% bez. | in Gold 0. 2 2728 
_B_ m 0 7. BO — d. Bayr. Eyp-B, DU7 





Verantwortlicher Redakteur Wilb. Aus. Vollich 


— Drud und Berlan der Mo r i h ſchen DOfftzin. 


Pit einem Y, Bogen Beilage, Seite 323—3M. 


See 


—— u“ Nr. 60. . Anumniout 





Yermifchtes. SEnDIle 


8 Se. Majeftät der Rönig leiden noch immer an 
tatärebalihen — —— und können das Kranken⸗ 
ager ni 


g Minden. DR Leiche des Könige Ludwig F 
Samſtag Abends 410 Uhr von Nizza mit der zur 
gu, derjelben. abgeordneten Eommijfion am hiefigen 
ahnhofe eingetroffen. Bor dem Bahnhofe hatte fh 
eine Hung Küraffiere aufgeftellt und in die Einfteig: 
Halte, welche dem Bublitum abgefcloffen wurde, war 
eine Eompagnie Jufanterie eingerüdt. Der mit rothem 
Sammt überzogene und mit Gofdberzierungen eingefahte 
Sarg, welcher die Königs: und Orbens- Infignien trug, 
wurde von 12 (hmargperfülften ugelmännern aus dem 
Daggon gehoben und zu dem mit 6 Pferden beipannten 
Trauerwagen getragen, Der Zug bemegte fich im der 
bereits angegebenen Weije über den Quftplag nad) der 
Be wo in der alten Hofcapelle die Yeiche beigejetst 


bike Leichenbegangniß Sr. Majeftät des 

har geftern Nüdmittage 2 Uhr 
' Di feftgeffellten Weife unter 
zu wütdevoller Theilnahme Seitens der Ein: 





ndigungen. 


Strichsbelanmmachung. 
m. beabfidtiat am 
Ronteg. ben I un Mts. 
ends 7 U 
im Gaſthaus zum, „Roß“ vabier De verzeichnete Ge: 
— 
Xvird, daB das Haus zum Betriebe der 
akuter a? eingerichtet, daß mit demielben auf Berlangen 
et Hädtifhen Fleiſchbank und das vor: 
bg a — abgegeben wird, und daß die 
Gebäude tä ie eingeiehen werben können. 
Auf dem ipuhaufe tönnen 3000 fl. und auf ber 
a 900 fl. Heben bleiben. 
Die mei en werden beim Striche be: 





teren 
kannt gegeben und labet 


hiezu Strichsliebhaber er: 
gebenſt ein 
einrich Hoch Mehtzgermeiſſer. 
eſchreibung: 
Plan⸗Nr. 177 ng mit Keller, Nebenbav, Höfchen 
der Metzgergaſſe. 
Plan⸗Nr. 666 ar in der neuen Gafle. 
— —— "7" 777777 Vo — 
fteiner Bier 
empfiehlt 





Friedr. Serold an der Fleiſchbant. 
n junger Mann von 20 Jabren, welcher feine Lehr— 
in einem Manufalturwaaren⸗Geſchaſt en gros und 
en detail demnãchſt vollendet, jucht bei befcheidenen An- 


ſprüchen eine angemeffene Stellung. Näb. in der (Frped. 
dieſes Blattes. 


Belanntmachung g. 
— —— der HeeresAbtheilungen findet am 
16. ds. Mis. Vormittags 8 Uhr in der —— 
kaſerne eine Prüfung für diejenigen Individuen ſtatt, 
welche ſich aus beſonderen Gründen der erftmaligen Prüf: 
ung für den einjährigen Freiwilligendienſt wi unters 
ziehen konnten. 
Würzburg, 9. Mir, 1868. 
Der Vorftand der Prufungs-Commiſſion für den einjähr: 
igen Freiwilligendienſt für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Höfler, Oberſtlieutenant. 


Für Mufifgefellfcaften. 
Unterzeichneter empfiehlt. SU? Fa" given für 
Streich⸗ Harmonie und fehmuft fowohl für 
größere als Meinere Ordeiter, und garantirt nur ſtets 
neue und gut arrangirte Mufifalien, zu liefern, Auch 
können ſehr —* Holz: und Blehinfrumente bei mir 
werden 


bezogen 
Ko, Stadtigürmer in — P 
- Allgı Gemeindeverwalturgen und feutertoebrmänen 


‚Kann die von Verwaltungsrathsmitgliedernder Münden 


Feuerwehr herausgegebene 

Zeitung für Feuerlöſchweſen 
empfoblen werden. Das Abonnement bei, allen Poſtan 
Br beträgt fürs erſte Halbjahr, dieſes Jahres Mur 


Da id meine jeitherige Wohnung verlaſſen und —— 
gen meine neue in der Judengaſſe Nr. 122 bezogen 
fo made ih dies biefmit befannt und empfehle mich am 
gleich; auch, fernerbin als Mägdeverdingerim zu ge 
neigten Aufträgen beitens. 
Nofine —— Wive, 
Meine rübmlichit befannte e peecto 
en: Huſten und Heiferfeit in vorräthig in 
blerapoihele. Aug Lamprecht, Sofapotpeteg 


Bon dem rühmlichft befannten 
Dr. med. C. ©. Koch's 
Magen Senat 


pi Sage} in en 3 
h Chr. —— X 
Ab ache für mein Geſchaͤft einen mit den nöthigen 
— er veriebenen Behrling. 
I. Andr. Langloß, Tuch. und Modewaaren, 
Handlung in, Würzburg. 

1 Zimmer, Küde und Bodenraum ift dis Mai zu 
vermiet hen in Dr Nr. 649 auf dem Roßmarkt. 

In H8.:Nr. 76 in Oberndorf iſt Gew, Stroh, Rü 
ben und @artoffeln zu verkaufen, 

Zu verfaufen: 

Zwei Paar ftarte'Fensterläden, an ein Gartenhaus 
verwendbar; ein vierſitziges Kinderwägelchen mit dazu 
sehörigem Schlutengeiell; ein großes Büchergestell. 

Dünger zu verlaufen in Nr. 246, 
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Zu dem im Folge Ablebens Sr. Majeftät des Königs Ludwig I. am Bonnerfag den 12. 
— Vormittags 9 Ahr in der Stadtkirche St. Johann ftattfindenden Trauergottesdienſte be— 
ehrt ſich ſämmtliche geiſtliche und weltliche, königliche und ſtädtiſche Behörden geziemend einzuladen 


Schweinfurt, 9. März 1868, 
Das kgl. prot, Stadtpfarramt. 
Förtſch 


Sebensverfiherungs- und Erſparnißbanß 


in Stuttgart. 


Stand pr, uli, Dezember 1867: } . 10,994 Berfonen mit fl. 21,876,467 Berj.-Summte. 
Neu eingelommene Anträge im Jahre 1868:  . 490 „ fl. 925,600 2 
darunter im Februar 247 „f. 507,402 — 

Die ſtetig wachſende Betheiligung bei der Stuttgarter Bank iſt ein erfreulicher Beweis, daß das verſtändige 
Vublikum die wirklichen Vorzüge einer bewährten. Anftalt — wie ihre abſolute Sicherheit, umübertroffene Billig- 
keit ꝛc. — wohl zu unterſcheiden und zu würdigen verſteht. f 

Dadurch, daß aller und jeder Gewinn ungejhmälert an die Berfihterten jelbft wieder als 
Dividende zurüdfließt, ſtellen fih in Verbindung mit der billigiten Verwaltung die Prämien äußerft niedrig und vermin⸗ 
dert ſich ne * aus —— 1862 ern und derzeit vertheilt werdende Dividende vo u 38 Prarent bie 
jährlihe Prämie einer cherung von fl. 1000 3. B. 

für den Di, A A 50. di COhrigen 

auf fl. 13%. Fl. 1544. fl. 1745. fl. 1948. fi. 28. Fl. 28. il 35. Fi 4315. 

‚, Brofpelte ꝛc. unentgeldlich bei den Vertretern: 
Ed. 82 Magiſtratsregiſtrator in Schweinfurt. 
J 2. Singer, Bezirksamtsoberſchreiber in Gerolzhofen 
W. ath in Zeil. - 


— — — — — — — —— — — — — —— — tt — — —— — — — — 


Looſe zu der am 18. Mai 1868 zu Windsheim 
Allerliebites Gebetbud 


Ntattjindenden 
landwirthfchaftl. und gewerbl. Berlaofu 
in Meinem Format, 
mit vorzüglidem Inhalt uno ſehr 


von Pferden, Rindern, Schafen, Futterschneidmasehl- 
Elarem Drud,. 


Im Werlage ver Stahel'ihen Buch⸗ u. Kunſi— 


handlung im Würzburg ift erichienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


u 
(Domcapitular in Würzburg, Berfaffer des 


„Ewigen Veriöhnungsopfers“) 


Lohel den Herrn! 


in tothol, Gebet: und Erbauungsbud 


für 
Kirche amd Haus. 
Mit biihöfl. Approbation und 3 Stahlſtichen. 
Würzburg 1867. 472 Seiten auf feinem 
Velinpapier. Preis 1 fl. oder 18 Sar. 
Elegant in Seinen geb. 2 fl. ober 1! Thlr., 
in KRalbleverband "fl. 3. 24. oder 2 Thlr. 





nen un» ſonſtigen Veconomiegeräthen; vor Möbeln, 

golvenen und ſilbernen Uhren und aıderen Gewerks- 

producten ind pr. Stüid a 36 kr, zu haben in der 
Exped. des Schweinfurter 


Tagblattes. 


Das weiße Zahnpulver DIESE — 
von Egid Lenck in Paris 
welches bei fleißigem Gebrauch den reinſten Glanz der 
Zähne hervorbringt und ſelbe vor Faͤulniß bewahrt, iſt zu 
haben in Paqueten à 12 fr. in Schweinfurt bei 
Gg. Strobmenger, Kehlergaſſe 284. 


Zerminfalender. 
Ten 1% März. 
IB, Dritter Ediftstag (Replif) im Goncurie bes Joh, Matih. 
Ebert von Riffingen, beim f, Bez: Wer. Neufladt a, ©. 
IN. Grundbeſid Zwangsverſtrich des Anton Haft im Alsteben, 
un Gemeindebaufe. 
5 8, rfter Goiftstan im Concurſe des Gbriftopb Hüßner fen. 
von Wieſeubronn, beim f. Yog. Micjentheid, ‘ 
IE. Grundftüidefwangsveritrih der Barbara Koh Dime, von 
Jammelburg, anf dem Rathhauje. 
38, Korderungsanmelbung an Marti Horb von Zeilitzheim, 


7 Stüd Schiebfenſter, melde am Herrenchor in re 
der St. Johantisfirhe waren, ü 3% Fuß breit, 8 Fuß | gg, armen - — 
hoch, beftens beicpaffen und «4 zu Gang oder Mifibeet: —— im Amtezimutr bed Notars Grumuu 
ug en, —* art enareg welche Yu —* ii pe ———— 8. Rev, Ober ſchwarzach, 
vor chen ern angebra waren, find zu ver: im Wirthsbaufe zu Altenſchönbach 
kaufen umd das Mähere: bei Kirchner Mayer zu erfahren 8 8. Erfier Edikistag im Goncurfe des M. Stumpi jüngfter 


© Die Rirdenvermaltung. — 
SZamilien· Rähmaſchinen 
neueſter Conſtruction 
or 
Derantwortucher 


Amtliche Erlaſſe. 


Georg Goet led. Ziegler Und A. Maria Hofmann von Reden 
dorf haben allgemeine Büter: und Errungenſchaflsgemeinſchaft 
aus geſchloſſen. 


Bollmond vom 8, bis 16. März. Tagesl. 11 Stun: 
den 27 M. 
WU. Ag Pollih. — Drud und Berlag der Morih’ihen Offizin. 
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Chronslogiſche Bafel. 
Den 11. März 1430. Hand Wernei erfindet bie Winbbüche- 


+ Sturmvögel. 


Vor wenigen Tagen erklärte zu Paris der Kriegs: 
minifter im geieggebenden Körper, die franzöfliche 
Armee würde in einigen Monaten ein Schießgeweht, 
welches das volllommenjte in Europa fei, und dadurch 
vor. allen übrigen Heecen einen Voriprung von zwei 
Jahren haben. Sole Erklärung an ſolchem Orte 
Öffentlich ausgeſprochen, muß, jelbjt wenn fie ſich nicht 
in allen Stüden bewahrheiten jollte, den Muth und 
das Selbftgefühl der franzöfiihen Soldaten nicht wenig 
ftärten und erhöhen. Durch Deutihland und Frahl- 
reich gebt das Gefühl, daß es zwiſchen beiden Lanvern 
— fofern man nod von einem Lande Deutſchland 
reden kann — in nicht langer Zeitzu einem kriegeriſchen 
Zufammenftoße kommen durfte und diejes Gefühl trägt 
jeinen Theil bei zu der gegenwärtigen Unſicherheit und 
Geringfügigkeit in Handel und Wandel Wie fi 
Deutigland vorbereitet, um bei etwaigem Stiege ges 
rüftet zu fein, davon erfährt man nur Unbeitimmtes; 
Frankreich wird jeine Bewaffnung in wenigen Monaten 
vollendet haben, hat bereits vor längerer Zeit Befehle 
zur Armirung der öftl flungen EEille, Web, 
Straßburg) gegeben, ſchaffte ſich die wichtige Feſtung 
Luxemburg vom Halie, erhöht fein jährlies Contin⸗ 
gent auf 100,000 Mann und baut ın Nom eine neue 
Lepteres ift ein Punkt, welder in Deutich: 
zu wenig beachtet wird. Rom ift mit 





Zwingburg. 
land eifach 


Defige fich befindet, 2* nad allen: Seiten Ber: 
bindurigen pflegen; er trennt and bie Halbinſel in 


I zivei Hälften, bindet einen großen Tpeil der italieniſchen 
# Streitträfte und iſt im Stande, gany Neapel zu beun- 


rubigen und dortige Mufflänbe' auf mancherlei Weile 
wirtſam gu unterftügen. Wieviel dann Jtaliens Bundeöge- 
nofienfäaft für Preußen, für weiches fie vor zwei Jahren 
von ſo hoher Wichtigkeit war, noch werth ſein od, 
iſt leicht au ermeſſen: es iſt jetzt ſchon lahm. gelegt; 
und es war nicht der — e Schachzug Napo⸗ 
leons, als et kürzlich Rom beſetzte. Denn dadurch 
verdiente er fi) den Dank des Papſtes, erweckte ſich 
in- den Jtalienern, die: ihn ohnehin nicht lieben, keine 
neuen Feinde, und iloliete Deuticpland für feine zu: 
Künftigen Pläne. Kein Menſch verhehlt ſich, dab 
Frantreihs Einfluß, feitdem aud die übrigen Staaten 
des eftlandes eine felbitändige Politik zu verfolgen 
Wagen, im Sinten if, dab im Innern Frankreichs 
Manches gährt und vielleicht bald eines ausmwärti 


J Krieges ala Sicherheltsventiles bedarf, daß jeit faſt 


und ganz Bavern | 
| deren Raum 3 kr., für bie burdlaufende Zeile 6 fr, 





wernfurter Vagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


——— Mittwoch den 11. März. 


Ratbel: | ang 
Rofina. | 1868. 

—— — — NEUER —— 

Die Inſerationsgebũhren betragen für die Spaltzeile ober 


300 Jahren das Nachbarland in unfere deutſchen Angele: 
genbeiten breingureden ſich zu unſerem Schaden das Recht 
anmaft, und dag ein felbfiftändiges, abgeichlofjenes’ 
Deutihland, weil es Frankreich die Wage halten könnte,’ 
aller traditionellen Politik der franzöſiſchen Regierum 
zutoiderliefe. Don biefem Gefichtspuntte aus iſt au 
gegenwärtig die Reiie des Prinzen Napoleon zu be 
traten. Er ſoll nicht blos fi mit eigenen Augen 
von dem Zuflande ber Dinge in Deutſchland über: 
eugen; er wirb auch nicht ermangeln, an ben Höfen Sach⸗ 
ens und Süddeutſchlands geeignete Worte fallen zu 
laffen, um Preußen im eine nody ifolirtere Stellung 
u bringen. Was könnte dem wälſchen Kaifer paffender 
ein, als, wenn er feine Zeit gelommen glaubt, Nord: 
beutfchland ohne Bunbesgenoffen zu finden? Gefecht 
er te Preußen, mas vermödten nod die Klein: 
ſtaaten Selbſtſtändiges auszurichten? Es gäbe nur 
Eines, mas Napoleon noch mehr Gewinn brächte 
„Das Mitwirken der Lepteren an der Belämpfung 
Norbdeutihlande.” Dagegen aber werden uns bie‘ 
traurigen Erfahrungen, welche wir vom breißigjährigen , 
Kriege an bis zum Anfang des gegenwärtigen Jahre 
hunderts (ja gemwiffermaßen noch während der Zeit des“ 
Bundestags durch ben Gezenſatz von Defterreich und‘ 
Preußen) machten, boffentlih für alle Zukunft be 
wahren. Mochte unier Volk durch feine jüngften Wah: 
len immerhin gegen eine Einverleibung in Preußen 
protefliren, das Cine halten wir als unverzüdt fe: 
„Dem Muslande gegenüber find und bleiben wir 
Deutſche und erlauben ihm teinerlei Einwirku 
noch weniger einen Gingriff in unfere Vals: s 
Staatenenſwidlung!“ Ai 


— ee Beh 
nahen, 10, März icherem men nach 
iſt Baron v. Hörmann, bisher Regierungsdirecior in 
Würzburg, zum Miniſter des Innern ernannt worben: 
Derſelbe wird als ein tüdhtiger, energiſcher Gejcäfts: 
mann gej@ildert und joll weder ſehr zu Preußen bins 
neigen, nod ein bejonderer Freund der Ultramontanen: 
ſein. (Fi. 3.) 
Berlin, 9 März. Der „Staatsanjeiger” ber: 
Öffentlicht ein Geſetz betreffs der Llebernahme der Staats: 
ſchulden in den neuen Provinzen ala Staatefhulden 
der Monardyie und bezüglich der Ausgabe von 245,653 
Thlen. im Kaflemanweilungen: Es heißt darin, taf 
die kurheſſiſchen Kaffenicheine und naſſauiſchen Landes: 
bantuoten nad Neujahr 1869 nicht mehr an den difent: 
lihen Kaſſen in Zahlung angenommen merden. 
(Frantf. 3.) 


Volitiſche Aachrichten. 
$ Aus dem Vortrag des Abg. Strobel als Referenten 
des 4. Ausichuffes über den das Turnen betreffenden 
Edel ſchen Antrag entnehmen wir Folgendes: „Darüber 
befteht wohl fein Zweifel, daß das Turnen, wenn es 
allgemein eingeführt und zmedentiprechend organifirt 
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wird, die Wehrha des Volke von großem | ber aus! der Bolksihule hervorgegangen, ein Mittel 
3 fein lann und m Die Wehrkraft des | werben, bälver wieder zu feinem häuslichen Geſchäft 
Boltes wird bei und wie anbermärtd jur Zeit und wohl ——— zu konnen und dadurch eis bedeutendes 
auch noch für die nächſte Zukunft dur fiehenden Arbeitstapital zu gewinnen. Daß es übrigens der k. 
Heere repraſentirt ſein. Dieſe Wehrkraft wird aber ge a on möge, noch anderweitige Wege 
gewiß um fo tüchtiger und lei äbiger jeitt, je ge: | aufzufinben, wodurch Denjenigen, die aus ber Bolts- 
übter und gewandter, je erflarkter und abgehärteter, | Säule entlaſſen worden find, eine zwedmäßige militäriſche 
und in Folge deſſen auch je muthiger der einzelne Mann ! Vorbereitung ermöglicht werde, das ift, wie aus ber 
ifl.. Um dem Einzelnen die für einen guten Soldaten | Kammerverhandlung vom 17. Dezbr. v. J hervorgeht, 
wünichenswerthe körperlihe Ausbilbung verichaffen, | zunäcft der Wunſch bes Herrn Antragftellers, und die- 
. bay reicht die Zeit, die ein Wehrpflich im e | jem Wundſche iſt Ach wohl anzuſchließen. 
* Be nicht aus, dazu ifl vielmehr td Fokales und aus dem Kreife. 


der .beim Eintritt in das Heer die körperli 
Kräftigung und Tüchtigkeit in moglichſt volllommenem | Schweinfurt, 11. März Heute früh 7 Uhr kam 
in der Frohnveſte Feuer aus, welches aber glücklicher⸗ 


&rade bereit mitbringt. Um bieles zu ermöglichen, 

it das Turnen ein ausgegeichmetes Mittel. Hiebei if | weile durd die hecbeigeeilte Nachbarſchaft und Feuers 
aber nit gemeint, daß ſchon im dem Xurmunterricht | mehr raich gedämpft werben konnte. Es brannte in 
einer Keuche über 2 Stiegen im himern gegen Norben 


an der Vollsihule und an ben unteren Klaſſen der 

Mitteligulen ein militäriſches Exercitium range gerichteten Giebel. Dort waren 2 Echod vorräthiges 
werde. Drbnung, gemeinfames Zulammengreifen, jih | Stroh aufbewahrt, das zum Theile um den Ofen lag. 
pügen und Ausbildung der gelammten Kräfte, das | Durch ein Veriehen wurde heute früh ber Dfen bieler 
ann und fol das Turnen auch) ſchon an dieſen Schulen | Keuche geheizt, wodurch fid das umliegende Stroh entyüm- 
bieten; rein militäriipes Erercieren, Hebung im Waffen: ' dete. Die Flammen fchlugen zum Fenſter heraus, mas 
die Thürmer veranlapte, das ug mal durch An- 


dienfie und dergl. jugenbwehrartige Dinge find jedoch 
bier mehr ſchädlich als nützlich, meil vergl. Uebungen | ſchlagen au geben. Wei weiterem greifen würde 
es für bie erweht eine ſchwere Aufgabe geweſen 


einerſeits für die jüngeren Schüler zu wenig Abw 

lung ‚bieten, und ihnen daher bald langweilig und Läftig | fein, die über der in Brand geratbenen Keuche befind- 

werden, anbererfeitd aber geeignet find, in ben Kmaben | lien Gefangenen zu retten. 

frübzeitigen Hang zu Ehrgeiz, Eigendünfel u. j. w. zu "Shweinfurt. Das Landwehrbezirts - Sommando 
feinfurt if in folgende 4 Gompagnie-Bezirke ein: 


eriveden. Dagegen bürfte es keinem Bedenken unter- 
liegen, wenn an ben oberften Klaſſen ber Mittelfäulen, | gerhsit: 1) Schweinfurt, 2) Würzburg, 3) Rarlftadt 
und 4) Gemünden. Der für bie 1. Compagnie (Schwein. 


vorausgejeßt, daB an den unteren Klaſſen das eigent- 
liche Schulturnen ſyſtematiſch betrieben und hierdurch furt) ernannte Hr. Hauptmann Ken if vor einigen 
Tagen bier angelommen und bereits mit dem Magiftrate 


der jugendliche Körper ne entwidelt und gekräf⸗ 
behufs Ermittelung eines Scießplages und der zur 


tigt worden ift, auch ſchon das fog. Wehrturnen oder 
die militäriide Gymnaſtik mit in Angriff genommen Aufbewahrung der Monturs und Armaturftäde nöthigen 
Räume ıc. in Benehmen getreten. 


merbe. Lebzteres dürfte fogar im hoben Grabe zwed⸗ 
Schweinfurt, il. März. Bon den 57 Gonicri- 


* 2 und wünſchens u — Yin bie folge 

auf Grund der neuen tver faſſung gerade aus ben } 
Mittelihulen die einjährigen SFreitoiligen, aus denen | Pisten en —* er * 4 * er 
fpäterbin vorgugemweile bie Dff.ciere der Tanbınehr ent» | BFReIh, 4 Mu Gen Be 2. Glaffe eingereißt: 
immen Werden jollen, hervorgehen werben. Auf diefem gen zur Erfagmannida ſſe eingereißt; 
Fi kicker fid alio an den Mittelfpulen umichwer 14 famen zum 9. Juf.⸗NReg, bie übrigen zu verſchiede⸗ 
—— “ Verbindung des obligatorischen Turn: 4 Bein an unter benjelben befinden ich 

unterrigts mit dem Syſtem der allgemeinen Wehrpflicht, | # jahrig 5 ige. 
wie bied vom erg Pag gewünſcht wird, bewerkſtelligen. 
Anders geſtaltet ſich in dieſer Hinſicht allerdings die 
Sache bei jungen Leuten, welche lediglich die Volksſchule 
Verlaffen dieſe mit dem 14. Lebensjahre die 
e 


befuchen. wanges zu berichten: i 
Werltagsſchule, fo hört felbfiverftänplich der äußern —* —3— Einleilung die Adreſſe u 


van der Leidesübu Wird | jur Borlage. Es entſpricht ſolche im und 
Gr Ver Kamm tg Wr | N vn Se OR Str Dice ale Ka 
banbelt, fo wird bei der Mehrzahl der jungen rufe; es find die beim Letzteren 3 

jo zur Sache erwacht und bielelbe bei ben gen durchgeführt und bafelbft 
Meitten mit der ganzen Ratur fo verwachſen ſein, daß aewifjermaßen nur ich 

es bei des Zwanges nicht wird, fondern | Impfung rüctfichtlich Webertragung gefährlicher und 
fi aus Antrieb an allerwärts onders 


bei rail vegan 
ede einzelne der angeführten Thatjachen ſehr gerigenjchaftet, 
unbebingtes Auffehen zu erregen, jo waren es doch mar 
mentlich zwei der das engere Vaterland zunäcjt berüh- 
fenden Stellen, die allgemeine Bewegung bervorriefen: 
Die Erflärung des bayer. Gentralimpfarztes Dr. Reiter 
om 25. Novbr. 1851 „Keim erfahrener Arzt wird im 


bene 
nemeine Wehrpflicht beflimmen laſſen. Turneriſche 
Tüctigfeit ift nämlich unbeftritten die Hauptbebingung 
eines tilhtigen Wehrmannes. Bringt num der junge 
Mann dieie Hauptbedingung und insbeſondere eine ges Abrede ftellen wollen“ (Bayern zählte damals 
wiſſe Fertigleit um Marichiren, einefllebung im raſchen, 1385 Aerz te), „daß durch die Kuhpoden- Impfung die 
fideren Auffaſſen und Ausführen des Commandowortes | Kuftfeuche mitgetheilt werden fan umd es find auch Fälle 
als eine folge feiner Zurmübungen zum eigentlichen ; bekannt, in welchen dies ganz unzweifelhaft ge 
Woffendienfte chon mit, dann darf er gem auch da ! (ehem iſt.“ Im oberſten Gerichtehei zu Münden kam 
rauf rechnen, dab bieje Turnfertigleiten ihm eine ab⸗ 11. März 1854 der Fall zur Verhandlung, in wel 
gekürzte Dienfizeit ermöglichen werden. Das Zurnen | dem der. Landgerichtsarst Dr. Hübner. in Freienfels 
auch mad, dei Ecdulgeit und bis zum Eintritt in das ; und Hollfeld den 16. Btıni.1862 durch Abimpfung eines 
Heer würde demnach Für den Newansgehobenen, wei: : mit der Shphilis behafteten Kindes act Zupflingen 


H 
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der le ud 3 M 
ng eng 


8 erw Perſonen, die mit Wart 
und Pflege det Finder Baker waren, und endlich, 
da unter den Letzteren eine Schwangere ſich befand, jogar 
auf ein, längere Zeit nach dem Vorfall zur Welt gefom- 
menes Wefen übertrug. Die Adreffe fand alffeitig freus 
dige Zuftimmung und wurd von allen Anmejenden jur 
Stelle unterzeichnet. Der Sprecher gab jobann die 
Unficht des Comite in Bezug auf die weiter erforderfichen 
Säritte hund, dahingehend die Eingabe jelbft an 2 (?) 
Mitglieder dee Kammer mit der Bitte um Aneignung 
und Vertretung ou jenden, fodann jedem Abgeordneten 
mit Begleitbrich zugehen zu laſſen; außer» 
dem ſammtlichen bayer. Zeitungen den Aufruf 
und Die zu behändigen, um-nch Sräften in 
‚gleichen zu wirten. Auch an des Königs Diajeftät, 


— fa „eignen Händen, werde, wenn auch nicht fofor Ir 


Bg5 


Bittgeſuch mit Belgabe der beiden Nittinger’ichen 
„Zeitament der Natur, I. Beweisacten vor Ga: 
und „Das betragene Bayern“ — mie dies auch bei 
Eingabe zu beobadhten fei — abgehen. — 
dies —* gutgeheißen und beſchloſſen, 
hg Koften zu gleichen Teilen zu tragen. — 
Es gelangten fodann aus den oben angegebenen Werten 
noch mehrere hervorragende 88 zum Vortrage, die, wie 
ja auch ſchon das Vorhergehende "jeden Anmejenden” und 
namentlich auch Ihren Berichterffatter lebhaft überzeug- 
ten, wie mothwendig es jei, die GHeichgüittigfeit endlich 


, in bemerft 5 

—“ ar — 2 —— u jeden 
Schweinfurt, 11. M Butter 26 kr- 

—— iR TE ko E16 Kehle 


Stüd, junge 
das Paar, junge Geile 1 fl. 30 fr. — 1fl. 42 kr. 
Das Ei Schweine (Läufer) 20--30 fl, Saugihweine 
10 — 16 un das Paar, dürre Zwetſchgen 6 fr. das 


Ferct koſteten Heute 2 fl. — 2 fl. 12 ir. 

Shmweihfurt, 11. Mär. Auf dem heutigen 
abrenen Getreivemarkte ging de 

und toftete Weizen nt 

n 

17 re ok. ber 

an Tales ft. 45 i., Widen 16 fl. 


re 1. Marj. Der Heiitige Piepmarkt 
ae ald der legte mit beiläufig Kae. Stüd 
en, 


Küben betrieben. 
Blank IR et 8 ſo 
weshalb auch die Preiſe für an ch 


—— IT a de 


Jr 
| 
Ei 


2 
a 
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EERSE 


En Wartipae iR, mit tat 108 Bierden 


befielt. Bei Anweſenheit vieler Liebhaber wurbe eine 
beträchtliche, Amahl Kauf: und Tauſchgeſchaſte abge 

Wegen bed Feiertage Mariä Verkündigung 
er ber —— bereits lünftigen Mittwoch 


"2 e ee Umlaute ſchoß geſtern dahier Herr 
** mer ‚und, wurbe ſonach derſelbe für 


8. 
. Fall. Antla en Roncab 
„oc 32* — Eipenberg, — Verbr 


naeh gebifvet aus 3 theils vollendeten, theils ns 

Betrugshandlungen, von denen jede ha als Din: 

Def zirt, und find im Banzen ziemlich 
er Angellagte iſt theilweiſe gefänig, 


Esl 

& Würzburg, 10. Marz. (8. Schw r tal), 
Die Geſchwornen (Dbmann Hr. Wein A anj 

Stahl von- Dettelbach) erkannten den An geflagten 
Bank wegen 3 Vergehen des Betrugs und einer "leber: 
tung der Unterſchlagung ſchuldig, wegen Vergehens des 
Diebftahls und Vergehens der Unterfchlagung nichtſchul⸗ 
dig. Urtheil: dem Antrage der kgl. Staatsbehhrde ent: 
ſprechend, 3 Jahre Gefaänguiß. Die Bertheidigung | atte 
2 Fahre beantragt. 

Lohr, 4: Mär. —* Gejangverein ve in in 
feiner geftrigen lenarver ammlung einſtimm 
—28 gefaßt, das 25jährige — des Bi 
in. feſtlicher Weile zu begeben, als — — nn 
die Tage vom 28.—30. Juni d. 3. gu beftimmen und 
biezu fämmtliche Gefangvereine Unterfrantens enzulaben. 


Antündigungen. 
giederkra F 
lenar⸗ 


— —— Abend punkt 8 Uhr 
ammlung ( — he —— 









Trauer⸗A 
En uer⸗Anzeige 





in —* und Hanıkntd.. - * 


—— — — 


Die ſammtlichen Gläubiger des Hrn. 


P — Berg und der „Hrema GHrift. 


oit werden zur nota .. = 
55 — 


gen Pi 

— 15 in der goldnen Krone ein 
gelade.. mi: 
Heute Abend junge Geißle bei At 

- Ei Garten ff zu Ru au {fi dafeibit 


1806er Wein 
Ri Ge = dem Müplthor. 
u Bimmer, Rüge und Bodenraum ift His Mai zu 


je in HM. , 649 auf af dem 9 Roßmarkt. 


— Itene Beinfäfter (ab. find Billig bei PETE A ®. 





„Bra 9. Br. 156 * ein ſchönmðblirtes im 

Aypen ‚ joli errn ſogleich zu vermiethen. 

Auch ie daſelbſt ein für einen Gonfirmanben zu 
verkaufen. 


—— — 


— 388. — | 
Bekanntmachung. ML BETIRR 


Wie bei dem jüngft ftattgehabten Holler'ſchen Kaminbrande, ei aud heute Morgen die Wahrnehmung 

2* daß faſt ſammtliche Spritzenmannſchaften auf die ihnen entgegenkommende Nachricht: da die Gefahr verüber, 
troß der den feuerfignale der Thürmer die Beilhaffung der Löfchrequifiten zur Drandtätte unterliegen. Da 

eime folde Gleihgältigkeit und Unzuverläſſigkeit unter Umftänden von jehr üblen Folgen begleitet fein kann, fo wird 
der $ 6 der ee für’ die Hiefigen Feuerwebrmannſchaften in Erinnerung gebracht, wonach nad vernommes 
nem Alarmzeichen ie Essskiaehe an den Sammelplak (das Sprikenhaus) zu eilen hat, — die Ma⸗ 
ſchinen u. ſ. w. par er ubfahrt * zu machen find, und ſobald jo viele —— beiſammen ift, ala zu deren 
Fortihaffung erfordert wird, ſich mit felgen in aller Eile auf den Brandplag zu begeben iſt. 

Schweinfurt, 11, Min 1868, 


Die — — 


hr. Fr. Dreßler am Markt. 


4 — kommende Saiſon empfehle ich bei ſehr billigen Preiſen zur * h 
nahme: - 
Das Meueſte in Damen-Kleiderftoffen, fchwarze Taffete in al- 
— Breiten, gewirkte Pariſer Long-Ehales, ſchwarze Thibets, Or- 
us 2€. 
‚Ferner mein aufs Geſchmackvollſte ausgeſtattetes 


m Confections⸗Lager 


in den — Erſcheinungen, Jaquetts, Bedninen, Mantilles in Seide 


: _Kleiderstoffe 


für jegige Jahreszeit, ſowie au 


Mulls & Organdys 


nd. in, zeichiter Wahl neu eingetroffen und werden zu den billigiten 


reifen abgegeben. 
an nr Sa Roſenthal in Würzburg. 


Aaente Gmpfeble meinen ädten Cement zu äußerft gerit Hilfigem 

| u Agen en Geſuch e u Preis, für deifen Güte, jprechen mehrere amtliche wie 
Zum, Abſatz eines leicht und überall —2 Ar-y auferamtlice Analbfe und Zeugniffe; ih bin im Stande 

tifels , iOdzu weder Naum noch Laufmännijche Kenntniſſe den. größten. Anforderungen zu entiprechen und können per 

nötbig fiid, werden! Agenten gegen eine angemeffene Pros | Wehe 3000 Etr, OBEREN werden. Preisper Gtr. ab” 

vifion geſucht ——ı Reflektanten ; belieben ihre Adrefie wu] Babnbof * 36 kr hr, 

ter Ir Buchftaben B B Nr. 20 an die Srpedition dB. üpfel, Gemeutfabrit in Schonungen. . 


—— Terminkalender 
Ein ſolides junges Frauenzimmer RN « 
wird theils als 2aduerin als auch m, Meldung ber — den —5 im Sale: 
ur Unterftüßung der Handfrau ge: Band * Wire von Grofofibeim, beim f, Banden 
Fucht Zu erfragen in der Expedition. —— für Beiraibe bahier. 
IR. Hand: und Grundſtückeverſtrich (zum Kmeitenmal) be# 
äbwehnden Schuhmachers Andr. Bor vom KHammelburg, 


Du AM. Günthers Benjoe Seife A auf dern Rathbhauſe 








7 —— 





(as ber Fabrit v.Be€e maun) 38. Stammbolzverftrih im Stabtwalde zu Eltmann. 
Das anerfannt — * und wirtſamſte höndeitsmitter Bujammenbinit an der Burgitallipige- 
rn ——— — — — nn 
empfießlt & Stüd 18 Bollmond vom 8 bis’ 16. März Tagesl. 11 St. 
E. U. Bauer. 30 M., Therm. + 2. Barometer geftiegen. NY 
Verantwortlicher Redakteur Wit. Aug. Bolig,. — Drud und Berlag der Morih'igen Offizin. 
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" Proton: mn 
Gregor. Donuerſta 


— — —— 





g den. 12. März. 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


— — Fr  -. "7ER —J— 
Zn Pre “ || 1868. 





Der Ubonnememtöpreis beträgt für. bier 
vierteljährlich 54 fr., per Monat 18 fr. 





Chronologiſche Bafel, 


Den. 12. Mär, 1795. Holland wird Batapıfde Republil. 


* Bie Keſtauralion des Ratlıhaufes in 
Schweinfurt. 

Die -Kunftbeftrebungen unjerer Zeit äuferm ſich nad 
zwei Richtungen, einmal in dem Eifer, mit melden 
mah bie Kunftiwerke der Vorzeit aufſucht und für deren 
Erhaltung ſorgt und dann in dem Bemühen, künflle- 
riihen Geiſt auf alle Gegenftände Aberjutragen, welche 
zu. den Bebinfniffen und dem Annehmlichkeiten bes bffent⸗ 
lichen und. Privatlebend gehöten. Man bat erkannt, 
daß die Aumft "einer der miächtigftem Hebel ur —— 
und Bildung des Vollkes iſt und daß die Erzeugniſſ 
der Gewerbe und der großen Induſtrie durch fünfterni 
Einfluß eine Werthsſteigerung erfahren, von we) 
haufig die Eriftenz eines Juduſtriezweiges abhängig 
wdird. m dem Wettkampfe der Induſteie und Gewerbe 
entſcheidet eben ſo oft die gefällige Form, wie die 
Solidität des Stoffes und der Bearbeitung. und mer 
beide legtere mit ·der erſteren vereinigt, dann des Gieges 
bei jeder Eoncurrenz ſicher fein. 

jeben deshalb auch zur Zeit einen Kampf ber 
Regierungen und Bölter auf bem Felde ver Kunſt, der 
zwar unblutig und ohne Erbitterung, aber energiſch 
und mit großem Aufwand von Geld und Intelligenz 
geführt wird, und der das Gute bat, daß die Errungen- 
Ichaften des. Siegerd nad kurzer Zeit Gemeingut der 
Mitlämpfenden werben und die Früchte des Sieged der 
Menſchheit im Ganzen zum Bortheil gereichen. 

So errichteten die Engländer neben ihrem weltbe: 
rühmten ‚Britisch Muſeum, defien weite, mit den loſt⸗ 
barften Schägen aus allen Zeiten und allen Ländern 
gefüllte Räume ebenjomwohl dem Arbeiter in der Bloufe 
wie dem hocgeftellten Lord zugängig find, noch das 
Kenfington Muſeum, das ebenfalls Jedem frei zugängig, 
Abends beleuchtet und beheizt wird, um ftrebjamen 
Geiftern die Benügung der Abendftunden zum Stubium 
möglih zu machen. Dem Beiipiele Londons folgen 
jept ſchon alle größeren Städte Englands mit Errichtung 
smwedmäßig eingerihteter Mufeen, und um aud in 
Heineren Städten die Bevöllerung anzuregen, ift man 

dt im Begriffe, wandernde Mufeen zu errichten, 

auf — Stadt zu Stadt, neben dem 

bewährten Alten immer die neueſten Ecrungenſchaften 
ber Kunſt-Induſtrie vor Augen führen follen, 

In Frankreich, deſſen Induſtrie von jeher durch Ge: 
ſchmad ſich auszeichnete und bas noch heute in Mode: 
artifeln den Tom angiebt, macht man große Anſtreng⸗ 
ungen, um aud ferner jagen zu können, daß man an 
der Spige der Eivilifation maridire. Die den ze. 
eigene, aeifkige Beweglichkeit und das Gefhid, fi im 
neuen Berbältnifjien und Umſtänden mit Leichtigkeit 
ee, werben ihnen in den Bebürfniffen ver 

ode immer einen Vorrang fihern. Dabei folgt bie 
franzöftihe Regierung mit ſcharfem Auge dem Gange 
und Fortſchritte der Induſtrie, unterſtützt dieſelbe allent⸗ 


und ang: Ben | 








E Die Anferationsgebühren betragen für bie Spaltzeile ober 
beren Raum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 










balben und freigiebig und geftattet auf diefem Felde die 
freiefte Bewegung im eignen Lande, während fie durch 
Handelöverträge für den Weltverkehr die Schleuben 
örnet. 

Es mürde zu weit führen, wollten wir aufzählen, 
was in dem verichiedenen Kryftallifationspunkten der 
Bildung in Deutichland für Hebung der Inbuftrie durch 
den Eimfluß, der Kunft geſchehen it und geicheben fol. 
Wir befhränten uns in vieler Beziehung auf Bayern. 
In ber Hauptitadt wirkt jeit. 16 Jahren ber Verein 
für Ausbildung der Gewerke mit fichtlidem Grfolg. 
Hatte der große Kunfimäcen Ludwig I, im Reiche der 
wealen Kunft eine langjährige und vielangeftaunte 
Thätigkeit entfaltet, fo fuchte fein Sohn und Nachfolger, 
—* früher Heimgang für Bayern noch immer eine 
offene Wunde ift, auf die Verbindung der Kunft mit 
der uftrie hinzuwirken, indem er feinem Bolt 
zu Ehr und Vorbild das „National-Mufeum“ er: 
richtete, das die ſehenswertheſten Schäge der Kunft und 
Gewerbe zur Anſchauung bringen und Jedem mugdngia 
fein fol. Im Bereiche bes Unterrichts wirkt vie Ma— 
demie ber bildenden Fünfte auf rein ibealem Stand: 
punkte für die Kunft, während bie Kunftichule in Nürn- 
berg unter des trefflihen Kreling Leitung und bie in 
der Umgeflaltung begriffenen polytechniſchen Schulen, 
Realgymnafien und Gewerbeſchulen die Verbindung der 
Kunſt mit den indbufiriellen und gewerblichen ort: 
ſchtitten fördern follen. 

Die rn ge: der Kunſt und ihrer Erzeugniffe 
zeigt ſich übrigens nicht nur im den Einrichtungen für 
den künftlerifchetehnifchen Unterriht und den Samm⸗ 
lungen für die Mufeen und fonftigen Ausftellungslocale, 
ſondern auch in der Sorafalt, mit welcher die unbe 
weglichen Kunftbentmale, die Bauwerke unſerer Bor: 
fahren, fiubirt und zu erhalten gefucht werben. Biele 
derjelben geben Zeugniß von der hohen Blüthe und 
Kraft deuiſchen Landes und beutiher Stäbte por ber 
Je und den Wirren bed unbeilvollen breikigjährigen 

ieges. Zu den interefjanteften derartigen Dentmalen 


aber gehören unftreitig die Rathhausbauten ber das 


maligen freien Reichsſtädte. 

Einem folden Dentmale, dem Rathhaufe in 
Schweinfurt, wollen wir indem Nachfolgenden, veran- 
laßt burd die daran vorgenommenen und nod beab- 
fihtigten Reftaurationsarbeiten, die Aufmerkiamkeit zus 
enden. 

Zu diefem Gebäude wurde der Brundftein im Jahre 
1570 gelegt. Es war dies in der Zeit der Blüthe des 
deutſchen Stäbtelebens, namentlich der deutſchen Reichs⸗ 
ſtädte. Obwohl Schweinfurt im Jahre 1554 durch das 
Kriegsheer des Herzogs von Braunfchmweig und ber 
Biihöfe zu Würzburg und Bamberg total niederge- 
brannt und geplündert murbe, erholte fih bie Stabt 
doch ſchnell wieder. Denn nod kannte man nicht die 
Drangfale des dreifigjährigen Krieges, der 50 Jahre 
Ipäter auf fo traurige Weile und auf Jahrhunderte 
hinaus die Kraft deutihen Bürgerthums vernichten follte. 
Die Wiederbelebung antiter Kunft und Forihung in 


= 20 ⸗ 


Architeltur war es die unaufhaltiam anftürmenve 

‚. Renaiffange, welche die Gothik Schritt für Schritt zu⸗ 

rüdbr re a a n⸗ 
bänger Richtungen, (Bortf. f.) 


delegraphiſche Bepefchen. 
Münden, 11. Mär, Mittags. Eine Entſcheidung 
des Königs in Bezug auf die Beſetzung des Minis 
ſteriums bes Innern ift noch nicht 


Bien, 9. März, Directe diplomatiihe Nachrichten 
Rom melden, es werde in ben nädften Tagen 
als Antwort auf die Verſuche einer Unterhandlung 
über das Konkordat ein entſchiedenes Non possumus 
erfolgen. (Siübd. Pr.) 


Bien, 10. März In das Minifterium der Pforte 


iſt zum erſten Male ein Ghrift eingetreten, naͤmlich 
Agathan Effendi als Minifter der öffentlichen Bauten. 
(Süpb. Pr.) 
Berlin, 11. Mär, Nahm. Die „Brov.:Corr.“ 
meldet: Für ben Handelövertrag mit Deſterreich ift 
eine achtwochentliche Ratificationsfrift feftzeiegt ; ber 
Bertraz fol vom 1. Juni ab in Kraft treten, gleich⸗ 
eitig mit dem Eintritte Medlenburgs inden Zollverein. 
Bein; Napoleon verfolgt bier feine politifchen Zmede, 
die zuvorlommende Aufnahme, die er bier gefunden, 
entſpricht ben —— Preußen und Frankreich be: 
ſtehenden freundichaftlichen Beziehungen. (fr. 8.) 
Bremen, 10. März. Die „Weſerzeitung“ meldet 
als —— im Zollbundesrath ſei eine Erhöhu 
ber Steuer auf inländiihen Tabakl von 20 Sgr. au 
1 Zhlr. 20 Sgr., und der Eteuer auf ausländiichen 
Kabal von 4 auf 6 Thlr., fowie auf Gigarren von 
20 auf 24 Thlr. pr. Ctr. beantragt. (R.o.uf.D.) 


Politifhe Aachrichten. 

Bom Main, 9. März, Die Berliner 

Bringen Napoleon foll dahin geben, 

über ein Brojeft der Wiederberfte Polens zu 

fonbiren, wobei von Preußen die Neutralität und bie 
Ubtretung des größten Theils von Pofen 

. Huch hätte Preußen Nordſchleswig abzutreten. 


i ichts dageg daß 

über den Main geht und König Wilhelm bie 

ſerlcone fid auffegt, Die Weigerung Preußens, 

auf ein foldes Projekt einzutzeten, würde nicht nur bie 

Spannung n Berlin und Baris bervorbringen, 

5 Fang. die Uneigemmügigkeit, mit 
red zu glänzen weiß, entleiben. 

5 Dundp \allerhöchfte Entihliegung Sr. Majeftät des 
Königs wurde die Dauer der Sigungen des verfam: 
mellen Zanbtages bis 7. April incl. verlängert. 

Aus Merico mirb berichtet, dab man vort eine 

una zur Ermordung Zuarez und der Be- 
raubung des Staate chatzes entdectt babe. Wiehrere 
Fremde und Offiziere find verhaftet worden. 


Bermijchtes, 


nf Die für die Landweht-Bezirkscommandaulen er: 
‚ faffene Uniformebeftimmung findet mit Ausnahme der 
fanctionirenden Balılicommandanien und functioniren: 
den irjıtanten auf aflı u den befoldeten Stämmen 
der Lud vehr Bratıftcommmandos berichten Dfficiere, 


Actien und 174 Stimmen betheiligten. Rechen: 
ſchaftobericht über die Verwaltung des Jahres 1867 


Unterofficierd) Gefreiten und Gehseinen ' 


2. Pa 27 Se , 
menbung. * 


Die Gefreiten und Gemeinen tragen jedoch ſtatt der 


Aermelaufſchlaäge⸗ und Mantelkragenlitzen 
ſolche non ſchwarzem Tuche. Als Bewaffnung tragen 


von Sammt 


bie Feldwebel den für biele Charge vorgeſchriebenen 


Säbel, alle anderen Unterofficiere, die Gefreiten und 
Gemeinen den Jnfanteriefäbel und als Rüftung führen 
fämmtlihe Unterofficiere, @efreite und Gemeine ven 
Infamterle-Helm, die Gürtelluppel und ben Tomifter. 
Herrieden, 9. Mär. im tiefes Luftthal von 
Großbritannien nad dem ſchwarzen Deere ziehend führt 
böchft wechſelvolle Witterung mit fi, bald ee, bafd 
Regen, je nahdem wir auf die eine oder andere Seite 
bed Bergabhanges geworfen werben. Dabei hatten wir 
geftern Nachmittags 3% Uhr einen Gewitterfturm won 
feltemer Heitigleit, welcher großen Schaden an Dächern, 
Schorniteinen, Zäunen, Fenſtern u.j.m. anrichtete. In 
Wien war am 6. Nahmittags diefelbe Erfheimung. Iu 
Folge des reichlichen Niederichlags, deſſen Eintreffen ich 
aus ber vorjährigen Dezemberwitterung analog früherer 
Jahrgänge geichloffen hatte, trat die Altmühle feit einigen 
Zagen aus ihrer Ufern. Im Allgemeinen ift noch Fein 
beftändiges Wetter_ mit Märzenftaub zu erwarten. Die 


 Barometerdifferenzen Europa’s waren vorgeſtern 32.6mm 


(742.4 GChriftianfund in Norwegen und 775.0 Liſſabon), 
die Temperaturdifferengen 22.00 (—11.0 randa, 
11.0 Gette und Bayonne). Auch Nordamerifa hatte im 
der letzten Woche ſchroffe Temperaturmechiel; die Sta— 
tion Heart's content telegraphirte für den 2. Morgens 
8 Uhr —12.8 und für den 6. ds. 6.10C. (Frt. 3.) 
$ Vorgeftera wurde eine @eneralveriammlung. der 
Kctionäre der bayriſchen 9 thelen⸗ und Wechſelbank 
abgehalten, an welcher * 27 Actionäre Meg 1762 


verpälmiie des vorigen Shres im Allgemeinen befe 
iſſe en Jahres im emeinen ⸗ 
en Reiultat. an bem — ie ftatuten- 
gemäß ausjutreten: 1. Director 9. tomberger 
und vs . U. Zenetti und M. 3. Ruhwandel, 
weldye immig wieder gewählt murben. Die Ge— 
neralverfammlung wählte dann nad als Reviſoren wie 
8 v. Hirſch he ald Erjagmänner bie 
9. Märjbacher und et. 
$ Die zur Theilnahme am der Leichenfeier mad 
Münden gejandte Deputation des a 
——9 — in einer Sr. f. Hoheit dem Prinzen 
reichten 


Bie wir foeben 56 ſchreibt der Mänd. Bote, 
traf den Sonntag Abends um balb 7 Uhr von Baflau 
abgegangenen aemiichten Zug das Unnläd, daß bei 
Schalding, wo die Bahn hart an ver Donau liegt, ſich 
ber Damm fo plöglich ſenkie, daß bie Lokomotive ſammt 
Tender entgleifte und mit dem darauffolgenden @üter: 
wagen verſank. Peſſagiere tıai fein Unfall. Der Heiger 
fol vermißt werden. 

Zur Richtigftellung verfchiedener Angaben in mehreren 
Blättern fei bemerkt, daß im Nachlaffe weiland Sr. Maj. 
des Rönige Ludwig I. im Ganzen 8 Koffer ſich befinden, 
unter welchen nach legtwilliger Beftimmung des Höchſt⸗ 
feligen 7 erjt nah 50 Jahren, nur einer ſchon nal 25 
Jahren vom Todestag am- gerechnet, geöffnet werden 
bürfen. 

$ Ihre Maj. die Königin: Mufter, deren Befinden 
fi wieber zu verfülimmern drohte, hat die vorper⸗ 
gangene Naht in rubigem Schlaf zugebracht. 

$ Der Referent des Socialgeſetzgebungs ausſchuſſes der 


wontontttih,g 


— 


Eilwãgen 


enbapngüge 
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örhn, v. beantragt im 
—— —* zu Sa Desire der Meg 

des Geſetzeutwarſo über Heimaih, 
chelihung en Aufenthalt. 





—————— Se. Mei, der König iſt 
keineswegs ſchon joweit in der Reconvaleören; vor 
ten, um das Bett verla nr u können ; der Huften ſtellt 
ſich noch ſehr häufig mit r Behe ein, der hohe 
Batient iſt noch jehr engere, 5 “ an 
Erledig der dringendften Staate te wi 
bruder Sr, Maj, Pri 3 Otto, wird im kom: 
menden Monat eine Reife nach Spauien antreten, 
Münden, 10. Mär. ls ann berichtet ber 
„DM. 8“, der E. Trauerwagen auf 
fog. Küh- oder Graf Berchem · Bogen pr 


ben 
, fließ der: 
felbe oben am, fo daß Krone und Scepter herabfielen. 
* Londoner Journal j&preibt:7„Ungefähr 124 Mei⸗ 
(en von Zulla, dem Laudungsplahe der —— Er: 
pebition in Abyifinien, ift vor Kurzem ein anſcheinend 
uneriböpfliyer Waflerbrunnen gebohıt worden. Es 
£ die höchfte Zeit; , ver a. ben ein feangöliicher 
* in der Ba ley verlaufte, wurde 
billiger als Ze ger er —* * 
Lokales und aus dem Kreiſe. 
Schweinfurt, 12. März Heute Vormittag fand 


d teilant. pttirche feierl 
auß Anlap des Mllebms Er. War 
des Rönigs Zupwig I ſtatt, welchem die töniglien 


ws ftäbtiihen Behörden, die Officiere und 
der neuen und ber alten Landwehr, eine Abtheilung 
Samdivehrmänner und eine große Mafje Perfonen aus 
dem Civilflande anwohnien. 

Indem wir unfere geehrten Leſer bierburd 

befonders auf den an der Spihe der beuti 

Beilage enthaltenen Artifel „Was das neue Schulge 
wii” aufmerkſam maden, "Iheilen wir zugleich mit, 
daß geftern eine Anzahl Bürger zufammentrat, um aud 
mittelft an vie beiden 


und hehe fider zu erwarten, 
= in dan 3 Zeit mit ——— —— 


Schweinfurt. 


Über ven in ber 
berichtigend ‚ bab nicht 2 Schod fonderm 
tens 20—30 Bund Stroh * ber betreffenden Keuche 
ewahrt geweſon feien, daß Die Fiammen nicht sum 
er binauszefhlagen haben, ale nur Na 
= dasjelbe drang, umb daß über ber Keuche keine 
ngenen betinist waren. x 
—* einem uns vorliegenden Brief aus Chicage 
ehmen wir zu amferem tiefen Bedauern, dag amı 
Bebruar die — —5* Freundes Gindel⸗ nad 
i Frnnteit verichieden ift. Herr Gimdele jelbft 
bat aus ——— zum großen Bedauctu 
der Stab vr if. 98. jeine Stelle 
als eg des —2* ofPublic Won niebergelegb. | 
Drieflicher Mittheſſung aus nn hufolge mie | 
Geyellſchaft den Bau einer Erfenbahn von 


me 
: am die bayeriſche Bränze übernehmen, der 
Bertra Zabſchiuß demnächſt in Munchen erfolgen und | 
on erfie Spate uſtich Auf * — * —* 
——— Demnach wird auch die ariffnahme 
des Baues ber Bahnfirede Schweinfurt: Meiningen⸗ 
Grenze bayen: —— lange auf ſich warten lafſen. 
* Berpengetten Dienſtag wurden in Pferod orf 
die jmei erſten Schnepfen geſchoffen. 


Zu unſerem —* Berichte 


noefte ausg Brand wird 


*,*.Zeib-10. März. Aud über das Mainshal ver 
breitet fid das Adreſſenunweſen über den Schugeſetg⸗ 
entwurf und findet leider auch Betheiligung, ‚gerade jo 
mie bei den Wühlereien gegen dem Zollverein. Kein Wun- 
der auch; wenn man dem Leuten ſolche Sachen weiß 
macht, wie von dem Kanzeln herab geſchieht und fort: 
während Rügen auf das Schulgejeg erdichtet, je Werden 
die Leute irre geleitet, und ſie —— 
weil es der Herr Pfarrer fo 
Die Religion ift in Gefahr — ift das ln: — 
durch das Schulgeſetz joll die Religion aus der Schule 
entfernt und den Gemeinden eine neue Laſt aufgebürdet 
werden. Ulſo die Religion ift in Gefahr — weil fie 
nach dem Sculgejegentwurfe von den Geiftlichen aelehrt 
werden jdll;- in dieſem Sinne äußerte ſich ein Bautt, 
der über die Urfache befragt, warum er die Adreſſe unter 
ſchrieben habe: „ch glaube halt, wenn die Geiſtlichen 
die Religion ehren follen, wird feine mehr gelehrt IM 
Auch die ꝓaar Gulden Gehaltsaufbefferung mißgönnen 
die Geiftlihen den Lehrern, was der Inhalt der von 
ihnen tolportirten Adreſſe beweiſt. Warum hat man 
denn da die Leute nicht darauf aufmerfiam gemacht, ats 
vor einigen Jahren die Beioldungen der Geiſtlichen er— 
höht wurden — hat man doch da deu Geiſtlichen bei 
diefer Gelegenheit durchaus feinen Grund zu ihren 
jetzigen Agitationen und eien gegeben — aber num 
wird die reine Chriſtus ehre wieder hintangefekt. — 

„Die Religioo ift in Gefahr“ — hieß es beim Zoll: 
vereinsabichlufie, „die Religion ift in Gefahr“ — hieß 
es bei den Zollparlamenıswahlen und „die Religion ifk 
in Gefahr“ — heißt es wieder bei dem Schulgeſetzent⸗ 
wurf. Aber wer bringt denn die Religion in Gefahr? 
Diejenigen, die geheiligte Stätten ichänden, indem ſie 
ſolche zu Lügen und zur Aufreizung gegen bie Obrigteit 
mißbraudıen , und Feindſchaft zwiſchen feither 
friedlich neben einander wohnenden Bürgern und Gemein: 
den ftiften ! Welcher vernünftige und recht 
Menſch kann einem folden Treiben noch länger ru 
zuſehen! — Ya dadurd wird Glaube und Religion bei + 
J——— Menſchen untergraben und der Religion der 

desſtoß verfegt. An die haarfträubenden Vorfälle ii 
Heigenbrucken ac. braudt man dabei gar nicht zu denken 
und zu erinnern. 


Das Würzb. Abendblatt jhreibt vom 10. d#.: Vor: 
geftern rg b - Alk, als eben der Nachmit ⸗ 
tags gotte odienſt eben beendigt war, und ſich 


bezeise einige —J— jr der Kirche entfernt hatten, 
erhob ſich ein ER Sturmwind, der großem 
Schaden verurfochte, — * viel größeres erg 
hätte Serbeifirpren Bönnen. ‚waren noch 7. :bie 
——— Menſchen in der Birds, da fing es am zu ie 
die Penftericheiben flogen im der Kirche umher, der 

Wind riß das Kirchendach auf beiden Seiten herunter, 
ſchleuderte die Dachſparren weit umher, von denen einige; 
die Dede in ber Kirche durichlugen. Dem ſtillen und 
wohl auch andächtigen Gebete folgte lautes Schreien und 
Jammern. Das Hinausgehen war bedenllicher als dad 
— = die Dachſparren, 5* und —* 
um en at der Leie flüchtete 
n ——— N. Zu allem Gtikke wüthete: 
der Sturm nur 5 Minuten. Ein Wunden war es, daß 
Niemand erjchlagen oder verwundet wurde. Der 
den an der Kirche wird fi mohl auf einige Tauſend 
Gulden beredinen. Außerdem bat der Orlan nod vice 
Bäume entwurzelt, Dächer abgededit und jogar Grabjteine 
umgerifjen. 
Beim Zufammeufcieben von Wägen auf dem 
—— Vahnboje verunglüdte vorgeſtern Nam» 
mittag eim zwiſchen die Puffer gelommener Wagen— 
— ge 

” re er der Pfründner im 
Yarlusfpitake zu Würiberrg as Jahr 1968 wird 


Bin, ye mini weiblichen Pfründen am 25. 
ju männlichen den am 26. Mai beim 1. 

Dberpflegamt abgehalten. Geſuche find bis 12. April 
in Einlauf zu bringen. 

Der bereits vielbejprodene Sturm, welder vergangenen 
Sonntag über Würzburg zog, hat auch im Veitéhöch— 
beimer Hofgarten ſchauderhafte Verwüſtung angerichtet, 
fo verlor die Schöne Fichten Allee allein 27 ihrer ftärfften 


fie ebenfalls ber ummen Der 
Garten bietet einen ren Al da durch dein Sturz 

hoben Bäume eim Theil der Taubengänge und Fi- 
guren zerſchmettert wurde, a 


Schul n3. 
Ertrag 2 400 0 fl ienft zu nterſpießheim mit einem 





Jaquetts, Ueberwürfe, Regen: 
mäntel & fertige Anzüge 7 ste: 
getroffen und empfehle < *R den billigſten Preiſen. 

Roſenthal in Würzburg. 








* hocolade. 
UA Auf der Weltausftel- 
J lung'zu Paris, j> 
Yy wo bie Erzeuamifie\% 

7 aller Länder mit ein: 

u sF ander comcurrirtem, 
wurde dem Fabritanten Franz Stollwerek in Köln für 
ausgezeichnete Qualität und Preiswürdiafeit feiner 
Panipf »Chocoladen Seitens der Kailerliben Jury die 
Mebaile zuerkannt. Von den beliebteften Sorten dieſet 
porzüglidhen Ehocoladen unterhalten die Untergeichneten 


Lager abritpreiien. 

en &. 6. Glefer in Schweinfurt. 
3.8. Funfler in Kiffingen. 

Aoßgtmungog 29 m yogugon ‘JO DADUE 


Anvg 









mag nee so a hol "Bus Franddolduung, 


Fun pm u⸗ng vazvinavvoq gaug au wargs} 
x 377jP gun ana dry narsugus aadıaal pa pi 
Fa ud 'yingadı uud pi ByN waqung waigaraa au 


pw, 210] umnnang waönape waöyapaugm ) qun A uabuag au) 
— bleibt die Ordinary⸗ 
fchifffabrt nah Bamberg, 
—— dieſe Woche ausgeſetzt. 
ie Ordinaryſchiffer. 






Wegen eingetretenen Hoch— 


Ber Kinen Shinmel reiten will, komme zu mir. 2. 
MN, Schimmelreiter, Feuſterſpringer. 
i e, welcher dad Mebgergeichaft lernen 
will, kann Unterkunft finden, womöglich vom Lande. Zu 
in der Expedition. 


Bi tbäri 
* Stid 6 ge empfiehlt a — 


einen Dant für die > a Ueberiendung einer 
Karte ven bewieiene Aufmertſamleit. W. 


> Hin Dienfich Mirrbe vom ba; 


m Dienflag og vom bayeriichen Hof bis nad 
Obernborf eine 10 A Rolle verloren, um deren Nüd: 
gabe gegen 28 im bayerifdhen Hof q gebeten wird 
Eine Herrihaft auf vn Yande fuct gegen guten Lohn 
eine brave zuverläffige Mind dermagd. Näp. in der 
ion. 


——— — — TRETEN —— — — — 
Ein möblirtes Immer ift zu vermietben bei 
; I. Tellert, lange Zehntgajje. 
ne —— 











Schwarze Hpißen- 
Aantillen 
und Spitzen-Tücher, 
Pariser Long-Chales 
af. 18, fl. 20, fl. 30, fl. 40, ft. 60, fl. 80 
Weihe alatie Mull: 
Koben, 
Feine gestickte Wull- 
Roben, 
Schwarze Lyoner 
Seidenzeuge, 
Cachemir croise (ganz neu) 
(Garantie), 
Gros de faille 
zu Mantillen. 

Glatte Lüſtre Taff'te 
36” & fl. 1. 30 fr. bis fl. 2. 42 Er. per Elle. 
Linon - Taschentücher 

mit und ogne Namen. i 
Kür Confirmandinnen 
Schwarze Thybeis und Popelins. 


Paramattas, Orlins 
in allen Qualitäten. 


Bielefelder und Schleſ. Leinen. 
antillen und Iaquett's. 
Fertige Wäſche 


empfiehlt in großer Auswahl zu möglichft bil 
ligen Preiſen. 


Louis Voit. 


Spitalgaſſe. 























gefunden; das Nähere bei 
Giratiß Beder daielbit, 


"Eine Frau empfiehlt fih als Kranfenwärterin 
beitend. Zu erfragen in der Erpeb, b8. — 
A 8. Dis 16. Mär. Tages. 117 11 St. 
38,M., Therm. 4 3. Barometer Neigung zum Fallen, 
Drud und Verlag der Morih’ihen Offizim. % 


b. Aug. 
Mit einem Y ogen Beilage, Seite 333—336. 


Sdweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 6%. 


Donnerftag den 12. Mär; 1868. 









—E Was d 


as neue Schulgeſetz will. 








Liebe Bürger uud Landlente! Gin neues Schulgeſetz ſoll der Ständekammer zur Berat el 
werden, — warum das, find die alten Zuftände nicht mehr gut genug? — Hierauf muß —— —— * ed 
geantwortet werden, denn bie bisherige Schulbildung ift im gegenmwärtiger Zeit, wo Induſtrie und Landwirthſchaft fo 
große Fortſchritte madıen, nicht mehr ausreichend, was die tägliche Erfahrung durch viele Beiſpiele nachweiſt. 

Wenn zB. ein Knabe in die Lateinſchule aufgenommen wird, will e8 nicht vorwärts mit ihm geben, es 
- fehlt ihm an ber deuten Sprache und noch vielem Anderen, — die Elementarfchule hat nicht genug geleiftet. Iſt 
der Sohn eined Bürgers oder Landmannes dazu beftimmt, ein tüchtiges Geſchäft zu Iernen, und der Bater will, fein 
Sehn ſoll einmal fein Stümper, fondern ein tüchtiger Meifter werden, damit er es aud) in gegenwärtiger Zeit mit 
feinen vielen Eoncurrenten ‚aufnehmen und neben ihmen beftehen könne, fo ſchickt er ihn fon während feiner Werk: 
tagsiäulpflihtigkeit in Privaterziepungsinftitute, oder läßt ihm fonft Privatunterricht ertheilen , weil er weiß, die 
deutiche Säule bietet ihm nicht genug, — Braucht ein im Geldverlegenheiten fich befindlicher Geſchäfts⸗ oder 
Landmann ein Kapitälden , ift aber des Leſens und Schreibens nicht recht kundig und fällt einem Betrüger in die 
Hände, fo unterſchreibt er 3. B. einen Schuldſchein mit 150 fl., wo er doch erit 50 fl. erhalten Hat, was ift Ur 
ſache? — bie biöherige deutſche Schule hat ihn nicht genug unterrichtet. 

Ferner will unfere neue Geſetzgebung den einden und Gemeindeverwaltungen größere Mechte zu ihrer 
Selbfiverwaltung und Gelbftregierung einräumen, viele Dinge, mit denen fie ſonſt zu Gericht kommen mußten, follen 
fie nun felbft erledigen dürfen, ja da ift es auch nothwendig, daß fle einen tüchtigen BVorfteher und braudbare Ge: 
meindeverwaltungs-Mitglieder aus ihrer Mitte wählen Könmen, welche die Gefepe richtig auslegen und handhaben 
innen, da reicht aber die jegige Schulbildung nicht mehr aus, — und diefen Mängeln joll das neue Schulgefeg ab: 
—— un a. fol ihte entlaffenen Schüler mit mehr und gründlicheren Kenntniffen dem öffentlichen Leben 

ergeben, ala feither. 

Das neue ee will, daß künftig mehr und gründlicher in den Schulen unterrichtet werde, baber 
fol mad) demſelben der Geiſtliche, (mas feines Amies und Berufes if) größtentheild den Religionsunterricht, 
ber Lehrer aber die übrigen Lehrgegenſtände beforgen ; wir haben alſo ftatt wie biäher eine Lehrkraft, deren zwei 
an der Schule, und zwei können gewiß mehr leiften als Einer. (Daß vie Religion durch das neue Schulgeſetz 
aus der Schule verbannt werden ſoll, ift nicht wahr, denn es verlangt im Gegentheil, daß bie geiftlichen Herren 
biefelbe jelbft lehren follen. 

Denn nun der Geiſtliche ven Religionsunterricht beforgen, muß, jo wird die Religion jedenfalls beſſer 
gr als bisher, denn der Beiftliche muß dies doch beffer verftehen als der Lehrer, und die anderen Lehrgegen⸗ 

ände konnen vom Lehrer grünblicher behandelt werden, weil er dann mehr Zeit und Fleiß darauf verivenden kann. 

Das neue Schulgeſetz verlangt ferner, dab die Schule nicht mehr ausſchließlich vom geiſtlichen Herren 
vifitirt werben foll, weil man die Erfahrung gemadt bat, daß die ſeitherigen Bifitationen den Anforderungen 
des Öffentlichen Lebens oft zu wenig Rechnung getragen haben, venn es Tann ein geiſtlicher Herr ein recht braver 
und tüchtiger Geifiliher, dabei aber doch fein rechter Schulmann und Bifitator jein, es ſollen daher künftig 

männer als Schulvifitatoren aufgeftellt werden, melde das Bifitiren aus dem Fundamente verftehen, und 
das find entweder erfahrene tüchtige Lehrer, die die Sache ſchon lange mitgemadt haben, ober es dürfen auch) 
Geiſtliche fein, aber nur, wenn fie bazu befähigt find, und nicht wie bisher, blos meil fie Geifllihe waren, 
Wenn nun der Lehrer weiß, er wird von einem Fachmanne geprüft, ſo muß er alle jeine Kräfte zufammen- 
nehmen, und wie man gewöhnlich jagt, ſich beſſer auf die Hinterfüße ſtellen, weil er fonft leicht umgeworfen 
werben fann, wenn er nicht in feiner Schule leiftet, was das Geſetz von ihm verlangt, und die frummen Wege 
der Kriecherei und Schmeicyelei, auf denen fo mandye Untwürbige zu geben gewohnt waren, jollen baburd be 
feitigt werben. Und dieſes Aufſichtsverhältniß ift auch ein ganz natürliches, denn der Juriſt wird ja auch nicht 
von einem Mediziner, der Apotheter nit von einem Forftmanne, das Rentamt nicht von einem Theologen vifitirt, 
und bei der Prüfung eines Handwerksmannes nimmt man aud Leute jeines Faches. 

Das nr Igefeg will ferner feinen Lehrern eine freiere und fiherere Stellung und befiere Bezah⸗ 
fung gewähren als bisher, um dadurd ebenfalls eine beffere Bildung der Schüler zu bezwecken, — denn der 
Lehrer war bisher nur bie ſtumme Arbeitsmaſchine, und er, der als Lehrer doch auch etwas von ber Schule 
und ihren Einrichtungen verftehen muß, hatte bis jegt nichts hineinzuteden, fondern er mußte nur geborden, 
aber nad dem neuen Schulgeſetz ſoll er auch gehört werden und ein Gutachten abgeben künnen, was ber Schule 
nur förberlid und gewiß nicht nachteilig fein kann. j 

Der Lehrer hat bisher oft nach der Laune eines Einzelnen verſetzt oder gar feines Dienſtes entjegt 
werben können, ohne nur gehört zu werben, aber jet Toll, ehe eine jolde Strafe eintritt, erft eime ordentliche 
een gepflogen und ber betreffende Lehrer auch vernommen werben, was der Schule auch einen Nad: 

gt. 


- St - 


Der ihrer FON 
Jebermann für recht: und 


eier nach dem ‚beffer be d das Wird b 
Bin 52 in 2 eſſer bezahlt werben, un och gewiß 


iſt Diel theurer als. früher, und deshalb kann man 


einem Einkomnmen wie vor 10 oder 20 Jahren ausreichen; faſt alle Beſoldeten werben befſer 


mit 
Se da früber, jeder Geſchäftsmann fleigt mit dem 


reife feiner Waaren, der Arbeiter fordert höhere 


Arbeitslöhne, warum foll der *24— mit ſeiner früheren ohnehin nicht glänzenden Beſoldung auch jetzt 


noch zurecht kommen? (Und das S 


il der Beſoldung, beſonders die jogenarinten 


Alteröpulagen von dem Staate geleiſtet werden ſollen) — Daß der Lehrer aber bei einer ſorgenfreieren Stellung 
und rtrauten Ainbern- mit einer frei 


feinen ibm zum anve 


ndlichen, nicht · durch Sorge 


zur 
und Kummer getrübten Miene entgegentrete, damit er die lieben Kleinen nicht ſchon vornherein gegen ſich ein⸗ 


nehme, und sein Unterricht gebeiblicher und. fruchibtingender: twinke, wird wohl Jedermann einleuchten. 


Das 


neue Geirg will durch die befjere Bezahlung der Lehrer es ihnen möglich madhen, daß fie nicht mehr wie bis«- 


ri fih noch anderwärts beichäftige 
dern, 


richte u wibmen 
Staat eg verlangt, 


n unb etwas verdienen müflen, um ihr und ber Yhrigen Fortkommen zur 
it er feine Kraft nicht yeriplittere, ſondern fie ganz allein und ungetbeilt der Schule und dem Unter: 
i fünne, um das zu erreichen, was: man in gegenwärtiger Zeit: von einem 


Dieſes it es, was dad neue Schulgeieg will, und was Denen zur näheren Aufllärung dienen joll, 
melde nicht Zeit und Gelegenheit hatten, ſich darüber zu belehren. 





Bermifdjtes. 

5 Kro nach, 8. Mär Gin; geilern Abends. von 
einer: biefigen: Dienſtmagd an ihrem neugebornen Finde 
perübter Mord wurbe jo zeitig entvedt, dab die Mörverin, 
welche behufs Berheimlihung ihrer Unthat dem eich 
nam. im: Beitftroh verborgen hatte, ſchon eine: Stunde 
fpäter hinter Schloß und Riegel ſaß. — Soeben 4!s 
Uhr Nachmittags heftiges Gewitter mit Hagel. 

** Rothenburg a. d. Zauber, im Mär. Wir 
von der 8; bayer. Regierung leider faſt nur bei Steuern 
und Abgaben berüdjichtigten Rothenburger haben freilich 
noch keine Gifenbahn, werden am Ende trog unſerer vielen 
Petitionen auch feine Garniſon erhalten, und ob unjere 
jegige Generation dem längſt veriprochenen Telegraph 
endlich erhält, wird fogar von Manchem durch langes, 
vergebliches Warten ungläubig gemachten, ſtark bezweifelt. 
Aber wir Rothenburger haben unjere alte, gute, hiſtoriſch 
berühmte. Stadt, wir haben unjere reizenden Umgebuns 
gem wie man fie jelten jo ſchön beifammen findet und 
diefe hiſtoriſche Berühmtheit, ſowie unfere prachtvolle 
Gegend kann man ums, Gott je'’s gedankt, micht jo leicht 
nehmen, wie mandes Andere, fonft würde man es viel 
leſcht auch ſchon nah Münden oder jonft wohin ver: 
pflanzen. Für Ziel Walburgi, alfo am 1. Mai oder 
Farobi am 25. Yuli find im hiefiger Stadt circa 30 
Wohnungen, beftehend aus je 4—7 Zimmern mit Sam: 
mern, Rüden :c. bis herab auf 1 Stube mit Küche 
und Kammer fehr billig zu vermiethen und überdies ca. 
20 Häufer zu verkaufen. — Wir glauben ums den Dank 
mancher penfionirten Beamten, Familien, die von ihren 


darauf aufmerfjam machen, daß fie in Rothenburg a. d. 
Zauber billige und angenegme Wohnung und Aufenthalt 
finden können. — Herr 8: Hartung bier wird auf bes 
treffende Anfragen, denen 3 Grofchenmarfen beigefligt- 
find, gerne nähere Ausfunft ertheilen. BE» 
In Brünn ih in der Nacht vom 7. auf der 8: 
März in dem Wirthehaufe „zur Roſe“, welches viel 
von armen Leuten, die für bılliges Geld ein Nadyt: 
lager wollen, beiudt wird, die MWölbung zwiſchen bem 
ersten Stod und dem Erdgeſchoſſe eingeftürzt, und bat 
fämmtlide unten fchlafende Menſchen — etma 30 ver 
Zahl nah — begraben. Der Wirth und eine Magd 
ſchiefen im erſten Stod; beide ftürzten herab. Die 
Magd war todt, der Wirth ſehr ſtark beſchädigt. Die 
Ausgrabungen wurden fofort mit Eifer betrieben und 
et am Nachmittag des 8. vollendet. Im Gan 
wurden 16 Xopte und drei Bermundete, darunter 


Perſon ſchwer verlegt, and Tageslicht gefördert. Ein 


kam zwiſchen mehrere Balken fo zu liegen, 


junger Menſ 
ganz unberührt blieb. 12 Perf 


daß jein Lei onen, die 


rechts an der Wand lagen, konnten ſich in die Fenfter- 


niſchen retten. 

Die englifhen Vereine, welde arme Mädchen erziehen 
und fie dann, oft ſchon im Alter von 13 Jahren im 
Dienft geben, haben, um diefelben voor Mifhandlungen 
zu fügen und um ſich au vergewiffern, daß fie genügend 
genährt werden, beſchloſſen, fünftig jedes ihrem Schuß 
anbefohlene Mädchen vor deffen Eintritt in einen Dienft 


‚wiegen zu faffen, um wenn fpäter lagen wegen Miß— 


handlung, wie es in letzter Zeit oft der Wall war, vor- 
fommen, dies durch Abnehmen des Gewichts conftatiren 
und bei Gericht begründen zu können. 


Anftündigungen. 





Renten leben sc. zu erwerben, wenn wir fie hiermit 
Mein er in 
Zwickauer Pechkoblen, nur I, Qual., 


Ruhrer Kohlen, 

Stoekheimer Schmiedekohlen, ungemifcht, 
Buchen-llolzkohlen 

halte bei Bedarf beftens empfohlen, 

Abnehmer von 10 Er. und mehr erhalten freie Lies 
ferung ans Haus, Loco hier, und ſichere für jeden Auf⸗ 
trag promptefte und reellfte Bedienung zu. 

Ebenſo empfehle ich Bezüge in ganzen enlabs 
ungen zu 100 und 200 Gtr. von den vorzüglichiten 
Paar zu möglichſt billigen Preifen, bei prampiefter 


E. Blafins nicht dem Schrotthurm. 


An Morgen ald am Freitag früh kommen 
ihöne Speifefarpfen auf den Fifchmarkt, 
Soda: und Eelterferwafier ı 9 fr. y 


9 Mr. per ; 
ſteis friſch zu haben in ber Adleraporbete 








Das Meneite in 


Frühjahr -Ehals 


fowie 


Reife-Plaids 


empfiehlt Ä 
F. Gullmaun. 
Ein folides junges Franenzimmer 
wird theild als Ladnerin als aud 
ur Unterftüßung der Hausfrau ge— 
—8 Zu erfragen in der Erpedition. 
Friihe Bratbückinge bei j 








@. F. Limpach. 


Befanntmachung. 

Das Verbot des Aufhängens: der: Wälhe auf dem 
Walle an den Thoren, in ven Anlagen, auf dem 
Rempart , in ber Nähe öffentlicher Spaziergänge wird 
in Erinnerung gebradt. 

Die Thorwarte haben Zumwiderhandlungen anzuyeigen: 

Schmeinfurt, 11. Mä 1868. 

Ber Magiſtrat. 
Müller v, u. 


Montag den 23. März I, 8. 
Borm. 10 Uhr 
werden im &bertehäufer Gemeindewalde, Diftrikt Dickens 


ag, 
9% Eichenſtaͤmme, zu Commerzial:, Baw und Nutz⸗ 
holz geeignet, dann 
7 Aafter Eichen-Scheitholz, 
19 do. de. Aſtholz, 
154 do, do. Stodhola und 
16 Hundert Eichen-Ajtwellen 
öffentlich verjteigert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Ebertshaufen, 10. März 1868. z 
Die Gemeinde « Berwaltung. 
Ullrich, Borft. ' 


Belanntmadung. 
Die Gemeinde Mailes, k Bezirksamts Königähofen, 
ca den 26. do te. 


den Ertrag an PO erh 4 Tagw. Waldung 

und 26 Etüd ſtarke und mittelſtarke Eichenſtämme, wozu 

Strichsliebha ber einladet. 
Mailes, den 8. 


Shmibt, Vorſieher. 


Dachpappen 


in langen Bahnen, zu je 216 Quadratfuß bayer., ſowie 


—* zur voribeilhafteften Befeſtigung dieſer Pappen 
ertigte 


Dachnägel 
liefern billigft j ü 
Reck & Joachim in Schweinfurt. 
AVIS 
AUX LECTEURS D’ALLEWAGNE, D’AUTRICHE ET, DR 
SUISSE. 
‚ A partir du 1. janvier 1868, MM. HAASENSTEIN 
& VÖGLER (Offices de publieitö à Francfort s/M., 


Hambourg, Berlin, Leipzig, Vienne et Bäle), sont 
SEULS chargös de recevoir, dans toute PAlle- 
magne, l’Autriche et la Suisse, les annonces et 
r&clames destindes ä L'’INDEPENDANCE BELGE. 
Cest done EXCLUSIVEMENT à leurs maisons 
que devront s’adresser les personnes de ces divers 

s qui desireraient profiter de la publicit# de 
EINDEPENDANCE. 

L’Administration de V’Independance 
beige ä Bruxelles. 


—— zu der am 18. Mai 1868 zu Windsheim 
udenden 
landwirthfdaftl. und gemerbi. Berloofung 
von Pferden, Rindern, Schafen, Futterschneidmaschl- 
nen und fonitigen Oeconomiegerälhen; von Möbeln, 
goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- 
producten find pr. Stüd & 36 kr, au baben im der 
Exped. des Schweinfurter 
Tagblattes, 


Billige landwirthſchaftliche Zeitung. 


Im Berlage von J. Ehneiber in Mau erſche 
ae alle Buchhandlungen, und Poftanftalten. pn, 
Inngen. entgegen : Fuge 


Berichte 


über 
Ahrerbau, Weinbau, Gartenbau, Fiehzucht und 
lanbwirthfcdaftlide Gewerbe. 
Nebſt landwirthichaftliciem Yiteraturblatt. 
Herausgegeben von 
Dr. 9. 8. Schneider & P. Heramer. 
Swölfter Jahrgang. 
Monatlih 1 Nummer 4°, Preis jährlih 20 Ser. — 

I fL 12 fr. rhein. 

Die „Berichte“ von, Dr. Schneider, deffen „Yandwirth- 
ſchaftliches“ von. mehr denn 300 Zeitungen als Manu—⸗ 
feript benügt wird, babem fih dur ihre präzife 
und allgemein verftändlige Form jeit ihrem Beftehen 
der bejonderen Gunſt des landw. Bublitums zu erfreuen 
gehabt. Nachdem nunmehr die Mitarbeiterfchaft bedeu⸗ 
tend erweitert und die Form eine andere geworden, em⸗ 
pfehlen wir diefelbe aufs Neue allen denfenden Landwirthen 
ſowie ben. verjchiedenen Vereinen zur Anichaffung. 
Probe-Rummern find im jeder Buchhandlung zu haben. 
Vöchterinftitut und Penfionat 

zu Nürnberg. 

Die Unterzeichneten errichten zu Oftern in Aurn 
unterftügt von tüchtigen Fachmaännern, ein — 
für Töchter der gebildeten Stände. Auf- 
genommen werden Kinder von jedem Schulfähigen Alter. 
Hieran fließt fih eine Fortbildungskiaſſe für, junge 
Mädchen, (wilfenihaftliber und. Spradeliuterricht, lebterer 
durd eine Fngländerin und Franzöſin ertheilt) und ein 
Penfionat für auswärtige Schülerinnen. Profpekte werden 
auf Wunfch franco überjendet. 

Referengen: in Nürnberg Hr. Dr. v. Eye am germanis 
hen Muſeum, in Leipzig Hr. Dr. Lampadius, Arcid. 
zu St. Nicolai, und Hr. Hofrath Prof. Dr. Schletter, 
Nitter ıc., Elſterſtraße. 

Nürnberg, Weberäplas. 

Thecla Spann, geb. Weber, Amelie Weber 

aus Leipzig. 
Zur gefälligen Beachtung. 

Auf mehrfeitigen Wunſch Halte id { 
Puddings in jeder beliebigen Sorte A = 
pfohlen, und können felbige eine Stunde vor Bedarf 
noch angefertigt werden, mit Ausnahme Eis⸗Pubdbing⸗ 
Meflelrode, welde etwas früher beftellt werden 
möüffen. Bernbarb Lengfeld, 

Firma Th. Volkhard. 


— — — — ' 
— — — ———— — 









Zahnwehleidenden 


mpfiehlt Nie, Backs conceffionirte Tinktur gegen Zahn 
jhmerz und boble Zähne, Tinttur zur Erhaltung der Jäbn 
"a Flacon a 16 tr., Flaton A 10 fr. 
unter Zurechnung für Berpadung und Porto 
von 8 fr, für ®/ und 5 fr, für Flacon. 
Schweinfurt bei 





Georg Btrohmenger. 


Brüdengafje He.:Rr. 156 ift ein ihönmöhlirtes Film: 
mer an einen foliden Herrn ſogleich zu vermietben. 
Auch ih daſelbſt ein Mock für einen Konfirmanden zu 
verfaufen. 





nn. 
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Dank. 
Die unterzeichnete Gemeindeverwaltung im Namen ber 
Gemeinde zu Gergolshanfen fühlt fih vers 
tet allen edlen Menſchenfreunden von nah und fern, 
welche bei dem am 5. ds. Mts. dabier früh halb 5 Uhr 
Rattgefundenen großen Brande beim Löſchen fo thätig 
waren; inäbefondere dem verehrten Herrn Bezirksamtmann 
Dr. Döderlein zu Schweinfurt für feine jo trefflich ge: 
machten Anordnungen, dem Hrn. Laudrichter Huler zu 
Werne und der k. Gendarmerie daſelbſt, ſowie ber ge: 
ehrten Feuerwehr zu Schweinfurt und Oberndorf ıc., die 
mit der größten Lebenägefahr unermüdet thätig war, den 
— Dank auszuſprechen. i 
möge Alle vor einem ähnlichen Unglüd bewahren. 
Dergoldhaujen den 11. Mär; 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 
iſcher, Vorftcher, 
gm Gmdepfleger, 
oh. Treutlein, 
« ubr. EBider, 
Gg. Zreutlein. 


Die Loh-RindensErgebnifje von circa 40 Kfltr. im 
Semeindewalde zu Weipoltshauſen, Diftrift Echubgraben, 
follen Donnerftag den 26. März Nachmittags 1 Uhr im 
®emeindehaufe zu Weipoltähaufen dem öffentlichen Ber 
ſtriche unterftellt werden, wozu Strichsliebhaber einladet 

Die Gemeindeverwaltung. 
Geiß, Vorſteher. 


Meinen werthen Runden zur Anzeige, daß ich meine 
frühere Wohnung im Fiſcherrain verlaffen unb gegenwär⸗ 
tig in Nr. 455 der Betersgaffe wohne. 

Achtungsvoll 
Johann Lampert, Kleiderreiniger. 


Jamilien · Nähmaſchinen 
neueſter Conſtruction 


find wieder eingetroffen 3 Ed, —— 


Brönner’s Fleckenwaſſer 


Fr. Gg. Ad. Pollich. 
Terminkalender. 


Den 16. März. 
10 B. Grundvermögen⸗ Zwangsverſtrich der Franz Spatz Wwe. 


* —— im Schulbaufe. 

2 R. Deögl, des Chriſtoph Scheder von Brünnau, in loco. 

ZN. Verſirich des Wohnbauſes Nro. 7 nebſt Grundſtücken 
u Schonungen, im ®emeinbehaufe, 

ZN, Berfirih des Wohnhauſes Nro. 63 nebſt einem Ader in 
Aub, im Ratbbaufe. 

10 ®. Berafforbirung eined neuen Schulhauſes zu Wermerichs⸗ 
* mittels fhriftl. Submiſſion in Rathhauſe zu Münner: 

abt. 

9 B. Erfler Epiftätag im Goncurje bed Leo Amrbein von 
Binteröbad, beim f, Lg. Rothenbuch 

EN. Haus: und Grundftüdeverftrih Nro. 4O%/s) auf dem 
Gremeindehaufe zu Beitäböchbeim, 

IR. Sefammtanmweien-Zwangsverfirih zu Hs.⸗Nro. 67 m 
Altenſtein, in loco. 

10 8. Grundbrfig-Jwangsverfirih der Jakob Heim Wwe. zu 

mmelburg, auf dem Rathhauſe. 

IR. Grundvermögenverfirih des Georg Naſtvogel von Erepen: 
borf, in loco. 

11 8. Nutz⸗ und mare mia; aus juliusjp, Walbeifir. 
Dachsbau, im Lammmwirtböbaufe zu Beitshöchheim, 

ZN. Grundvermögen:Jwannsverfirihb bed Bimmermeifters 
Rafpar Fuchts von Dättelfiren, im Storatb'ih.n- Saale, 
Sculdenliquidation in der Auswanderungsiade des Mid, 
Bolt jung und bed Mich. Volt alt von Köbrieth, beim E 

Bez :Amte Reufabt a. d. ©, 


—_— 


Berantwortliger Redakteur BI. Hug. Pollic, — Drud und Berlag der Mor ich'ſchen Offizin. 


10 8. Eichenſtammhol ib im f. Dev, I . 
—— im Schmalwaſſer 


Zu hauje. 
8, Forberungsanmel 
Gerfienberger von Bilhofäheim, beim f. Landgerichte. 


2'/s N. Haus: und Aderverfirib (wiederholt) des Georg Fleiſch⸗ 


mann von Mainfonbbeim, in ver Schule, 


10 8. Eichenlobrindenverſtrich aus ben f. Rev. Bildbaufen ur 


MWöcteräwinfel, im Forſſamtabureau zu Reuftadt. 


9 Stamm- und Brennbolpverftrih in freib. v. Fuchs’ ſcher 


Revier Neuborf. 

10 B. Nut: uns Brennbolgverfirih ausf. Kev. Neuwirtbsbaus, 
Im bortigen Wirtböbaufe. 
Säuldenliquibation in der Auswanderungt ſache des Schub: 
—— Georg Kieſel von Mellribftadt, beim f. Bez.⸗ 

ınte. 

10 8. Nuy: und Brennbolzverfirih im Gemeindewalbe zu 
Bieberebren. 

10 8. Privat: Weinwerfirih im @aftb, zum Löwen in Remlingen. 

10 8, Brennbolgverftrih in Diite. Wernederwald, Abt. Edarts- 
baujer Weg, f. Rev. Werned. 

10 8. Brennboßgverftrih im Abth. Glesgrund, k. univerfität. 
Rev. Rreustbal. 

FM. ru des Martin Kiefel von Nũdlingen, 
in loco, 

9 B. Stamm-, Kleinnup: und Brenubolgverfri ans f, Rev. 
Bunbori, im Mirtbsbaufe zu Kimmelsbach 

10 B. Stamm: und Nupbolzverftrih im Gemeindewalde zu 


Mafbad. 
Den 16. und 17, Mär. 
10 2. Kleinnug:, Müffel: und. Brennbolzverfirih aus k. Rev 
Diefen am Waldhäuschen Waidmannsrube. 
Amtliche Erlaffe. 

Job. Kees und defien Ehefrau Margaretba geb. Klüpiel von 
DOberleinch, dann Gajtwirib Karl Schneider und feine Ehefrau 
Marg., geb. Gerner von Nlienfein baben Büter: unb Errungens 
fhaftsgemeinfhaft ausgeſchloſſen. . 
— — — On en 

Geborene. 


Den 6. März. Sohn des Kaufmanns Joſeph Haui⸗ 
erger. 
Den 8. März Sohn des Adermannd Ehrenfried 


Kupfer. 
Den 9. März. Tochter des Büttners Leonh. Lieb. 


Berkordberr. 


Den 10. März Joh. Philipp Meier, Schreinermei: 
fter, 73 J. 5 M. alt. — Goa Maria, nothgetauftes 
Kind des Bierwirths Leonhard Lieb, 11 Stunden alt. 


Auswärts BVerftorbene. 


Donnersdorf Hr. Ernſt Schubert, k 


Sdhraune 
Den il. März 1868, 
Mittelpreis. Ti 

















Höcfker Vreis. ieffter Preis, 
Baigen 29 fi. 30 x) 28 fi. 41 x. )27 fl — e.*) 
Korn BE — x.9 20 I. EN) A — er 
Gehe 19.30. 188.29 & 17.48 tr. 
Haber 10 —E 9.1 7.36 
Eben 21. kxi. 20 A. — tir. — il. — ixr. 
*) Zu 300 Pfund gerechnet 

Frucht-Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weisen. Korn, Gerite. er. 
Orte. Tag. März. ref fi fe. 
7. 26 41 22 48 18 20 9 
M 7 Mr 27 21 23 17 16 55 8 28 
Ansbach 7 ” 26 62334 — — 85 
Amberg 7 " 25 27 21 56 17 12 830 
Fürth 6 " 26 57 21 51 1724 9 15 
Dinkelsbühl 4 u 27723823 618 11 816 
Donaumörtb 4 ar 26 3924716 5 842 
Paſſau 3. — — — 21 — — — 7% 


dung an ben Nachlaß des Bäders Lorenz 












reizehnter Jahrgang.) 
= TrRhthelilß: 


Erneft. Freitag den 13. März. Nicephor. 1868, 

















‚Der Abennementäpreis beträgt für bier und gang Bayern | Die Anferationsgebübren betragen für die Spaltzeile oder 
vierteljährlih 5A Pr, per Menat 18 fr, beren Raum 3 fr., für bie burchlaufende Zeile 6 fr. 
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An die Bewohner Schweinfurt ! 


In der legten Zeit werden von einer genuglam befannten Partei alle Hebel in Bewegung geſetzt, um das 
Inslebentreten des neuen Schulgeieges, welches eine Verbefferung der Volksſchulen anftrebt, zu hintertreiben. 

Durch zahlreiche Adreſſen an die hohe Kammer der Reichsräthe will durch diefe Partei der Beweis geliefert 
werden, daß es des Volkes Wille fei, daß dieſes Geſetz falle. 

Es iſt daher Pflicht eines jeden Baterlandsfreundes, diefen Beftrebungen kräftigſt entgegenzumwirten und der 
Landesvertretung u beweijen, daß die Mehrzahl der Bevölkerung Bayerns die Einführung des Schulgeſetzes mit Freus 
den begrüßen wird, 

Gleich andern Orten jollen zu diefem Behufe auch von biefiger Stadt an die Kammer der Reichsräthe und 
der Abgeordneten Adreſſen abgehen, im welchen die letztere um Feſthalten an diefem Gefeke, die erftere um Zuftimm: 
ung zu demſelben gebeten werder ſoll. 

Im Voraus überzeugt, daß fie in vollfter Webereinftimmung mit der hiefigen Bewohnerſchaft Handeln, werden 
die .ergebenft Unterzeichneten in den nächſten Tagen die nachfolgenden Adreſſen zur gefälligen Unterzeihnung in Um: 
lauf jegen. — Die hieſige Stabi wird im dieler Frage ficher ebenjo einmüthig vorgehen, wie ſie es bei den jüngften 
gg in jo glänzender Weije gethan, und glauben daher die Unterzeichneten auf eine allfeitige Bethei⸗ 
In u dürfen. N 2 

* ae den Inhalt des Schulgeſetzes fih weiter zu verbreiten, unterlaffen diejelben, da die hieſigen Tagblätter 
in der keiten „Zeit dasſelbe hinlänglich beleuchtet haben und aus der unten folgenden Adreſſe der Zweck und die Vor; 
theile desſelben zur Genüge erſichtlich find. 

Ermüden wir nicht, Ausdauer wird gewiß der guten Sache den Sieg verſchaffen. 

Die Adreffen ſelbſt Tiegen auch bei den Unterzeichneten, fowie in der Expedition des Tagblattes und des 
Anzeigerd zur Einzeichnung offen. 

Schweinfurt den 12. März 1868. 

Ph. Altenberger, Wilh. Blendinger, Conr. Ehemann, Mich. Fleischhauer, Ph. Gottschalk, Gust. 

Adolph Hermann, Heinr. Herrmann, Christ, Keller, Nikol. Lauerbach, Valentin Lieblein, 

Nik. Luft, De Müller, Wilh. Pollich, Nik. Reuter , Fr. Jos. Reichardt, Ph. Rosa jr., Carl 
h. 


Schmidt, Wüh. Stichart, Aug. Tbiermann. Ph. Träger, Conr. Trump, Casp. Weinich. 



















































Hohe Kammer der Reichsräthe! 


tert 22 f M der ſt 

rar — der, er ih: 

wendigheit der —— eines Fcjulge- ’ 
fehes beit. 


Es hat ſich in neueſter Zeit eine Agitation gegen das Schulgeieh zu dem Zwecke erhoben, dejien Inbleben · 
treten zu db eh Ein 84 aber, das die Volksſchule mit dem Volksleben in nãhere —— 
das beſonders auch den Forderungen der Zeit gerecht wird und ſo das ſittliche, geiſtige und materielle Wohl des Vol⸗ 
fe3 in Wahrheit befördert, ift em Bedürfniß, das ſich in unſern Tagen nicht mehr abweifen läßt, ohne das Gemein: 
wohl in ndljchiter Weife zu ſchädigen. 

. a Haan bier ie über den großen Werth guter und zeitgemäßer Voltsſchulen des Weitern 
auszuſprechen; die täglichen Erſcheinuigen auf fecialem Gebiete, das Sinten des Voltswohlſtandes und die ſtatiſtiſch 
nachgetwiefene Mehrung der Verbrechen In jenen Gegenden, in melden die Schulbildung auf niederer Stufe fteht, 
gegenüber den gehobener Schulbildung ſich erfremenden Provinzen beweijen die Wahrheit des Satzes, „die Volksſchule 
iſt die erfte Grundlage aller Bildung und —— wenn gleich dieſe Behauptung von den Gegnern wahrer 
Volkabildung als zu idealiſtiſch verurtheilt wird. 

* Werth eines gehobenen Volksſchulweſens weiß der intelligente Theil ‚des Volkes volltommen zu würdi- 
gen und da die Volksſchule bei dem Mangel der gefeplihen Grundlage das nicht leiſten kann, was die Gegenwart von 
ifr erwarten muß, fs erſcheint e3 dringend geboten, durch geſetzliche Regelung de3 Vollsſchulunterrichtes —— 
Pedingungen zu ſchaffen, melde der Schule eine gedeihliche Wirkſamkeit ſichern, um fo mehr die neue Gemeindes 
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Ordnung, das Wehrgeieh, insbeſondere aber bie demnächſt in's Leben tretende Getverbefreibeit> eine geſteigerte Schul- 
bildung zur Nothwendigkeit machen und Bayern hierin hinter feines Nahbarftanten nicht zurüd bleiben darf, wenn 
es ſich nicht der Gefahr großen materiellen Nachtheils ausfegen will, Das wird allgemein gefühlt und Herr Reichs— 
rath v. aber gab biefem Gefühle bei Gelegenheit der Berathung des Gewerbegeſetzes Ausbrud, indem er fagte, Da 
wenn die großen Erwartungen, welde man mit Recht von dem Geſetze hege , in Erfüllung geben follten, dies nur 
geichehen könne durch eine zweckentſprechende Organifation unferer Schulanftalten , zunächſt der Volksſchule, welche be- 
rufen ſei, die Mehrzahl ded Volkes zu bilden. 

Wenn troßdem eine gemifje Partei der Hebung der Volksſchule entgegentritt und zu diefem Behufe jelbft 
zahlreiche Mdrefien an bie hohe Kammer der Reichsräthe gerichtet, beim Landvolke zu Stande gebracht Hat, jo müffen 
wir daB auf's Tiefite bedauern und die Urfache entweder in einem jchauerlihen Egoismus, der au das mindefte 
Opfer für die Boltsbildung ſcheut, oder in einet gänzlichen ‚Bertennung der Bebürfnifje der Zeit, ſowohl in Iandwirtb- 
ſchaftlicher ala gewerblicher Beziehung, finden. 

Die umterthänigft Unterfertigten erachten es für Pflicht, die hohe Kammer zu bitten, bei der Wichtigkeit Der 
Angelegenheit den vielen bereits eingelaufenen Adreſſen auf den Grund zu fehen und es wird Hochderſelben bei ihrer 
boben Einficht nicht ſchwer werden, zu erfennen, daß bier mie damals, ald es fih um Sein oder Nichtfein des Zoll- 
vereind handelte, Sonderintereffen und Böswilligkeit ländliche Cinfalt überflügelt haben, und daß Jene unmöglich 
die rechten Wege gehen, denen Unwahrheit ala Fübrer woranichreitet. 

Unwahr ift aber in den angeführten Adreffen, daß man die Schule entchriftlichen molle, während ſich doch 
der Entwurf ganz auf dem Boden der Verfafjungsurtunde und des Concordats befindet, da derfelbe der Kirche nicht 
nur völlige Freiheit in Grtbeilung des Religiondunterricht3 gewährt und der Geiftlichleit die Ueberwahung und För— 
derung des religiös-fittlichen Lebens vollkommen fichert, da ferner der confeffionelle Charakter der Volksſchule aufrecht 
erhalten bleibt und man aucd im die Lehrer das Vertrauen ſetzen kann, daß fie nad wie vor mit aller Gewiffenhaf- 
tigkeit das religiöd-fittliche Yeben der Jugend fördern zu helfen fuchen. 

Unmwahr ift weiter, bak man den Gemeinden unerſchwingliche Laften auflege, während doch nad dem 
Entwurfe ſelbſt und nod mehr nad dem Referate des Herrn Abg. Gelbert der Kreis und Staat in namhafte 
Eoncurrenz bei Verbeſſerung bes Lehrer-Eintommens gezogen werben jollen. Dabei wird ſich kein redlich Den- 
tender der Einficht — * fönnen, daß höhere Anforderungen an bie Leiſtungen der Schule auch eine Befler- 
ſtellung des Lebrerftandes bedingen, und daß das auf die Schule verwendete Kapital gewiß reichliche Zinſen 
trägt, — mir erinnern nur an die Abminderung der großen Ausgaben für Strafanftalten — weshalb man bier 
am wenigſten fargen follte.e So geben bie praftiihen Amerikaner unb die meiften Kantone der Schweiz für das 
Boltsihulmeien ftaunenswerthe Summen aus, in der ficherften Ueberzeugung jedoch, daß diejes Kapital am vor: 
theilhafteſten angeleat ift. 

Unwahr ift endlich, dab es ſich bei Aufftellung eigener Schulinfpektoren levigli um ein Erperiment 
banple, während doch nur wirkliche Hebung der Volsſchule beabfichtigt ift, indem man felbe durch anerkannt 
tüchtige Fahmänner, die ihrem Berufe bie volle Zeit und Kraft zu widmen in Stand geiegt werben follen, bes 
auffitigen und leiten lafjen will, damit der Zweck des Schulgeiches auch erfüllt werde. 

Bir begen die feite Zunerficht zur hohen Kammer, daß Hochdieſelbe die Berhältniffe wohl erwägen 
und Fre gewihtige Stimme für Erlaffung eines Schulgeſetzes um jo mehr erheben werbe, ale Hochdieſelbe in 
ihrer Mojorität feinerzeit dem Beſchluſſe ber Kammer ber Abgeorbneten „bie Vorlage eines Schulgeſetzes 
auf freifinniger Grundlage” zuaefiimmt hat. 

An Ehrerbietung empfeblen fi) 
\ ber Hohen Kammer ber Reichsräthe 
untertbänigfte xc. ıc. 





Hohe Kammer der Abgeordneten! 


In der neueften Zeit werben von einer Partei alle Hebel in Bewegung gefegt, um das Inslebentreten 
des Sculgefetes zu hintertreiben ; insbejondere ſucht dieſe Partei durch Einſendung zablreiher Adrefien an bie 
hohe Reichsraths · Kammer den Beweis zu liefern, dab es des Volles Wille ſei, daß dieſes Geſetz falle. 


ern würde durch ein Eingehen auf dieſe Petitionen, bie zumeiſt durch Täuſchung des Landvolles 


Bay 
entſtanden in feiner ſtaatlichen Entwidlung um Jahrzehnte zurücbleiben. 

Die Anſprüche der Jehtzeit, die gefleigerte Goncurren; in allen Lebenaverhältnifien,- die freiere Beweg⸗ 
ung im Handel, in den Bewerben, in der Landwirthſchaft, dad Gemeinweſen verlangen mehr denn je eine 
befiere Schulbildung, eine tüchtige Vollsſchule. / 

Durch das den Kammern vorliegende Geſetz foll dieien Anſprüchen möglichſt Rechnung getragen wer⸗ 
ben ; die untertbänigft Unterfertigten müßten beöhalb tief bedauern, wenn durch die Eingangs erwähnten unzeit⸗ 
— — unlauteren Beflrebungen bie Einführung des jo nothwendigen Geſetzes wieder in die Ferne ge- 

Bertrauenb auf die vielfach bewieſene Einfiht unb das fei e ießliche Wirken Einer hoben 
Kammer erlauben ſich dieielben daher die Bitte zu ftellen: — — 

Eine hobe Kammer wolle mit aller Entſchiedenheit für Durchfühtung des fraglichen Ge: 
jepes mirken, und barf biejelbe überpeuat fein, daß die große Mehrzahl der Bevölkerung, 
d. b. der Mar ventende umd fehende Theil derielben, welder das Ericheinen dieſes Bes 
ſehes mit Freuden begrüßen wird, ihr hiebei zur Seite ſteht. 

" In aller Ehrfurdt verharren x. ıc. 
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Chronslogiſche Eafel. - 


Den 13. März 565. Der römiſche Feldberr Belifar ſtirbi der 
blendet im Befängnifi. 


* Bie Reftauration des Bathhaufes in 
Schweinfurt. 





(dortiegung.) 

Es war übrigens nicht zu erwarten, daß die Ardyi- 
tetten, welche ſich aus Renaifjange bekehren ließen, deren 
ganzer Gedantenkreis ſich aber bisher nur in gothiſchen 
Elementarformen bemegt batte, nun, ald Anhänger der 
neuen Baumeife auf einmal fi von den trabitionellen 
und gewohnten Formen und Gonftruftionen der Bothil 
gänz losſagen und mit griehiihen und römiſchen 
Detaild plöglid vertraut werden ſollten. Aucd mode 
ein Uebertritt aus der einen Kunftrichtung in die andere, 
fo zu fagen der Uebergang mit Sad und Bad, in das 
feüber als feindlich bezeichnete Lager, dem Eharalter 
der damaligen Baumeifler miderftreben. Wir fehen 
deshalb einen Uebergangsſtol ſich geltend machen, welcher 
das bobe fteile Dad, das man unferer klimatiſchen 


"Berhältnifie wegen für nothwendig bielt, noch lange 


auch bei ſolchen Banten beibehalten zeigt, melde im 
Uebrigen jhon die Formen der Renaifjange zeigen. 
Durch vas hohe Dad maren hohe Giebel untrennbar 
bedungen, und jo jeben wir auch dieſe in mannichfal⸗ 
tigfter, oft fehr reicher und pikanter Geftaltung an den 
Profanbanten jener Zeit. 

In feiner fpäteren eigenthümlichen Entwidlung bat 
man dieſen Uebergangdfiyl ald dentihen Renaiſ— 
fangefipl bezeichnet und ibm gehören eine Menge 
der ihönften deutſchen Baubentmale des 16. und 17. 
Jahrhunderts an. 

Auch in den Detailformen Tonnte der Umſchwung 
aus einer Stylart in die amdere nicht plötzlich ſtatt⸗ 
finden. Man fiebt deshalb noch vom Mauerlern zu: 
rüdipringende gothiiche Profilirungen mit bem römifcen 
Bogenportitus gepaart, wir ſehen noch Fenfter- und 
Thüreinfaffungen im altdeutſcher Form, jogar über 
dem Hauptgefimje mit römiichen &lementarformen ift 
die Attila micht felten mit gothiſcher Durchbrechung 
aufgeſetzt. 

Betrachten wir nun das Rathhaus in Schweinfurt 
fpeziell, jo finden wir alle viele Eigenthümlichkeiten des 
Kampfes zweier jo weſentlich verſchiedener Bauflyle. 
Dabei ift aber bie Gejammtanlage des Baues nad 
deſſen Sitwirung und nad den Maßverhältniſſen ein 
großartiges Zeugniß des Traftfirogenden 
Rädtiihen Gemeiniinnes, fowie ber fühnen 
Auffaffung und des maleriſchen Sinnes des Baumeifters, 
befien — Hoffmann, uns die Chronik be— 


Ein mächtig hoher, alle Gebäude der Stadt über: 
ragender Sehen erfiredt ſich von Dft nah Wei in 
der Linie der Hauptſtraße der Stadt. Nach beiden 
Richtungen ſchließen kühn aufitrebende, figurengefrönte 
Giebel dad Dach ab. Gegen den Marklplatz rüdı von 
diefem Langbau ein Duerbau vor, ber im erſten Stod 
die Amtszimmer bes Stabtoberhauptes, im zmeiten 
Stod den Prunkſaal enthält, auf der Seite des Platzes 
(Norbfeite) mit einer reihen Altame geziert ift und mit 
einem jchlant aufirebenden Thurme abſchließt. Eine 
geräumige, gewölbte Durchfahrt unter biefem Vorbaue 
vermittelt den Verlehr in ber Richtung ber Haupiſtrahe 
und gewährt zugleich von beiden Seiten aus die male⸗ 
riſche Durchſicht in der Längenridhtung der Straße. 
So iR das Gebäude für Jeden auf den erften Blid 
als das charatterifirt, mas e8 ift, und die Amtszimmer des 


hochweiſen Ratbes jowie der Brunffaal figen fo recht im 
Ceutrum oder im 


Heizen ber Stadt. 


Im Laufe der Zeit wurde an dieſem Rathh 
Manderlei ſchabhaff. Die aus Sandftein Pt 
Figuren der Biebel fielen dem e ber Witterung 
zum großen teile ſchon vor langer Zeit. Theile 
ftürzten fie herab und beſchädigten die Nachbargebäude, 
theils mußten fie herabgenommen werben, um ſolche 
Beſchädigungen durch das Herabflürzen zu verhindern. 
Bor 12 Jahren ftanden von 22 Figuren nod etwa 6 
und auch bieie mußten unterdeſſen bis auf die legte 
befeitigt werben. 

Das oft geflidte Schieferbah mußte einem neuen 
Dache von Chablonenſchiefern weichen, und bie zabl« 
reihen Dachlucken mit aufgejehter Pyramide und vers 
goldetem Knopf wurden fämmtlid erneuert. Als nun 
ou das meitborfpringende Hauptgefimie mit jeiner 
gr Attifa ftellenweiie berabauftürzen drohte, mußte 
m vorigen Sabre an die Reparatur und theilweiſe Er: 
neuerung vieles Theiles der Sarabe gedacht und das 
Gebäude mit Gerüſten umgeben werben. Hiebei war 
nun das weitere Vorgehen ganz gerechtfertigt, dab man 
die Reparatur auf jammtlihe Hauſteine und ven zum 
großen Theile vermitterten Verpuß der ganzen Façade 
ausdehnte und nm die meubergeftellten Berpußfiellen 
mit den alten micht in zu grellem Abſtande ericheinen 
ve lafien, das. Ganze mit einem KRaltfarbenanftrich 


berging. 

Wir finden diefen Anftrih für ein alterthümliches 
Gebäude etwas zu hell in graugrün gehalten. Eine 
Beimifhung von Braun und Sch würde wohl⸗ 
gethan haben. Dieſer Umftand wird fih übrigens in 
furzer Zeit von jelbft verbeflern, denn die Mitterung 
und der Ralf des Verputzes wirken auf die Farbe jeht 
ihon, nach Verfluß einiger Monate, ſichtlich ein, und 
nad Berfluß eines Jahrzehnts werben aud die Mauer: 
flächen ihr alterthümliches Ausfehen wieder erhalten. 

r die Erhaltung des Gebäudes ift jomit bas 
entlichfte bereits geichchen. Die Vertreter ber Stadt⸗ 
emeinde wollen aber dem Vernehmen nady biebei nicht, 
eben bleiben, ſondern demielben auch den durch ben 
Bahn der Zeit geraubten Schmuck der Figuren wieder⸗ 
eben, einige foätere Zuthaten bejeitigen und das Ganze 
iedurch möglihft auf ben Behand zurüdführen, den 
es nad der Bellendung vor nahehin 300 Jahren dar» 
bieten mochte. er 

Diejes Vorhaben muß freubigft begrüßt werben. Die 
jegige ſtädtiſche Verwaltung kann nicht leicht einen mit: 
größerem Danke aufzunehmenden Beſchluß faſſen, als 
den über die Vollendung der Neflaurationsarbeiten an 
einem fo erhabenen Repräfentanten der früheren Ges 
ſchichte ihrer Gemeinde, 

Wenn in dem Nachfolgenden eine Anſicht über das 
mas noch geihehen fol, ausgeiprodhen wird, fo till 
damit dem Urtheile der ftäbtiihen Gollegien keineswegs 
vorgegriffen werden. Es geichieht ber Boridylag aus 
warmem Intereſſe für die Sache, um bie es ſich handelt. 
In der Wichtigkeit derfelben liegt die Berechtigung, ja 
jogar eine Aufforderung zur freien unb vielfeitigen 
Diecuſſion, in welcher entgegenſtehende Anſichten ent: 
weder einen Ausgleihspuntt finden oder die eine über 
die andere den Sieg davon trägt, in jebem Falle aber 
die Erkenntwiß des beiprochenen Falles gefördert wird. 

(Schluß folgt.) 


Anfündignungen. 
balfia. 


Morgen (Samſtag) Abend 8 Uhr —— 
Theatraliſche Unterhaltung. 
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Abonnemens-Einladung. 






Dasielbe wirb wie bisher mit 


bilden: Bufanmenftellung der wi 


Mit dem 1. April 1868 beginnt das II. Quartal des XIIL Sabre 


Ausnahme der Sonnta, genen, 
ſten Nachrichten auf dem Gebkeie » brr N Fr Wer > 
dual : EN aus ber un 

übrigen ‚ Warlts und Schran 
pe er tedener Art, Weihe bei der era Auflage des Are die — 


des Schweinfurter Tagb 


Eu 


— 55 
ie ufalen = u, 14 
Verbreitung finden u. | w. 


ore, die wöhentlih 2 Mal ericheint, werden Novellen, te, Anecdote el und 
le —* en kurze Gedichte, n, — und ſonſtiger 
—* beträgt monatlich 18 fr,, vierteljährig 54 fr. 


ng Da die neuen 


damit —— vollſtãndige Exemplare liefern können. 
Die ar 


Yoftverträge konimt das Bagblatt auch a 
laden hiermit zu recht zahlreicher em ergebenft ein und bitten 


bedeutend bi 
außerhalb Bayerns illiger zu ſtehen. 


— rennen Fersen gi ung m 


ebühr des Pontboten beträgt 5 E —— 


Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Zagblattes, 


Ztrohhut Waſcchanzeige. 


Unterzeichnete —— 
ſowohl für Herren als D 





Bekanntmachung. 
Bon dem unterfertiaten f. Nentamte babier werben 
eitag den 20. ds. Mts. 
Bormittags 10 Uhr 
im Zocale des unterfertigten k. Rentamtes confitcirte, 
dann abgepfändete Gegenftände, eine Parthie bauamt: 
licher und gerichtsärztlicher alter Akten, — dieje unter 
ber Bedingung - des Einſtampfens, — dann mehrere 
Jahrgänge alter Zeitungen, ſowie einige meitere In— 
ventarftüde, altes Eiſen ze. x. öffentlich  verfteigert, 
In Sara eingeladen: werden. 
Zuſchlag erfolgt, wenn die Tare erreicht if. 
Schweinfurt, den 6. März 1868. 
Königl. Bentamt. 
Ralbskopf. 
Etmaige Forderungen am den nicht bedeutenden Nach: 
Tag des am 4. v. Mts. dahier verleßten k. Appellations · 


derisis-Canzliften Carl Friedrich Volfert find 
Dienftag der den et FI Mts. 


üt · Geſchafte zinmer da 3 tn widrigenfalls 
* bel den weiteren Berhandlungen nicht berückſichtiget 
werden könnten. 
Da der Rachlaß wahrfheinlih zur Dedung der vor- 
—2 nicht zutticht, wird diefe Tagfahrt zu. 
Beſchlußfaſſung und weiteren Antragſtellung 
— des weiteren Verfahrens beſtimmt und ſoll der— 
de Gläubiger, welher perſonlich oder durch einen Ver: 
user nicht ericheint oder eine Erklärung nicht abgibt, 
dem Beſchlufſe der Mebrdeit der Erſchienenen beziebungs- 
werte Antröpiteller zujtimmerd erachtet werden. 
Würzburg, 4. Diät; 1868. 
Kal. ———n 
— — me. 


Zamilien⸗· Rã ähmafdinen 


neueſter Konftruction 
find wieder eingetroffen umd empfiehlt ſolche beftens 
Fr. Gg. Ad. Pollich 


.” * * 





Ge umge, weich welcher das Mebger eſchäft lernen 

will, kann Umerkunft finden, wömdglih vom’ Lande. Zu 
erfragen in der Erpedition. 

1 Zimmer, Küde tn Bedemaum ift dis Mai zu 
vermietben in H8.Rr. 649 auf dem Roßmartt. 


Verantpertlicher Medakteur Wilh. Aug, vollich. — 


zum WBafchen, Färben und Kaponiren aller Arten Stroh hüte, 


Geſchwiſter Metz. 


ch ratbarin 
per Stüd 6 Fr. empfichli e Limpach. 
Eine Herrſchaft auf dem Lande Ar gegen guten Lohn 
eine brave zuverläfjige Mindermagd. Näb. in der 
Erpedition, 





Terminfalender. 


Den 17. März. 
10%, Attwejen: Zwangsverſtrich des Privatiers Mich. Bor in 

MWürzbiira, im Amiszimmer des f. Rotars Oppniamt. 

OR, Haus, Ziegelhütte⸗ und Grundſtucke⸗Zwangsverſtrich im 

Ratbhauſe zu Arnſtein. 

IN. Grundvermögen-Verſtrich des Kaſpar Hamm zu Steinbach, 

im Gemeindebauſe. 

IN, Desgl. des Guſtach. Braun und Hieronmmas Ktrug "zu 

Eheinfele, im Wirtbahauſe. 

EB. Sıfler Edilt⸗ tag im Gonentie des Schmiebmeilters 

„Defeps Dorn von Überriebenberg, beim f, Log. Brüdenau. 
ja R. Immobilienyerftrib aus ber Concursmaſſe der Eda 

84 Wie, in Brück, im Schulhauſe. 

I N. Hreuperürich in Ruppertsbauſen. 
oſephimarki zu eu, 
jiebmarft zu Haßfurt 
I M. Kreiwilliger Berfirich des Geſammtanweſens des Dekonomen 

Franz Joſeph Fleeiſchuann von Marftbreit, im dortigen 

Schichfaufe. 

10 B. Stamm; und Nutzholzverſtrich in Lifte, Wernederwald, 

Abih, Edartäbäujerwen, F. Mey. Werned. 

ZN. Witberhofter Verſtiſch des Wohnbauſes L. B. Mu 

im Flirſtengahchen zu Alchaffenburg, im Amtögimmer det 

f. Notars Mächter. 

10 8. (Eichen : Bau: ‚und Nutzolpoerſtrich im Gemeindewalde 
zu Erlenbach, bei Marftbeidenield, 
10 8, Forderungsanmelding = ben Nachlaß der Elifab. Albert 

Por. zu Kit, bei dert f. Norar Brinm zu Würzburg. 

®. Forderungsanmeldung an den Nachlaf des Georg Rotb 

von Effeld, beim f. Log. Ochienfurt, 

O8, Nut. und Brennbelzverättdh im Gemeindewalde Binolis. 
9 B, Kleinnuß⸗ und Werlbelzverhrich in v. Lieb’scher Waldung 
10 B: Pohrindenverfauf mitti. jhriftl. Submiljion bis 16. Min, 

9 Abends aus Gemeindewaldungen, bei den Gemeindevor— 

Achern zu Marienbrunn, Hajenlokr und Rethenſels. 

10 8. Mefernftarmm: und Brennboljveritrih im Gemeindewalde 
zu Machtilshauſen. 

9/8. Breuubolzverſtrich aus f. Mev. im Wirthe⸗ 
bauſe zu Singenrain. 

0a B. Kiefern: Stamm: und Brenuholzveritrid im Gemeinde 

walde zu Roßbach. 

o®, dehencxeveraa im Gemetindewalde zu Bergrbeinfeld. 

Den 17. und 18, März. 

10 8. Stamm: ımb Kleinnutzholzverſtrich im Gemeindew alde 

zu. ſturnach 


Beiersneft, 


a ED an 
Drud und Verlag der Morih'iden Offizin. 


Mit einem Bogen Beilage, Seite 341— 344. 
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Sdweinfurler Sagblatt. 





Beilage zu Rr. 63. 








Politifche Aachrichten. 

Im Wahlkreis Rothenburg ‘darf mach den bie: 
berigen Berichten Dr. Marquard Barth als definitiv 
ray betrachtet werden. agegen fcheint im Wahls 

eis Eichſtädt der Merikale Candidat gefiegt zu haben. 

In Ingolſtadt tritt die fol. Lokalſchulcommiſſion 
— Bürgermeijter Doll als Borjtand — ber hinterliftigen 
Schul adreſſenmacherei im folgender Erffärung entgegen: 

+ „Es wurde in Erfahrung gebradjt, dag gegenwärtig ein 
Bogen Papier in der Stadt von Haus zu Haus getragen 
und unter dem Borgeben zur Unterichrift deſſelben auf: 
gefordert wird, daß die hiefige Schulcommiijfion _ eine 
Adrefje an die Kammer der Reichsräthe gegen den vor: 
liegenden neuen Schulgejegentwurf abgeben laſſe. Diefes 
Borgeben wird biemit öffentlidy als Unmahrbeit erklärt, 
indem die hiefige fol. Lokalſchulcommiſſion als Solche, 
melde aus dem drei Herren Stadtpfarrer und beziehung 
weile Stadtichulbezirte ⸗Inſpectoren, au® drei Herren 
Magiftratsräthen und dem Unterzeichneten als Vorftand 
befteht, weder jegt noch früher zu eimer foldyen Adreſſe 
Anlaß aab, das namenloſe Comite, weldes im Ingol⸗ 
ftädter Tagblatte Nr. 58 einen Aufruf biezu erlieh, gar 
nicht kennt, und überhaupt die Art und Weije, wie gegen 
eine Regierungsvorlage bezüglich des neuen Schulgeſetzes 
die Unterjchriften zu einer Adreſſe gejammelt werden, 
als eine ganz ungeeignete und werthloje bezeichnen muß.“ 
Auch die dortigen Lehrer; Schlecht, Thurner, Feyertag, 
Schuſter, Weinhöppel, Gebhardt treten mit einer ruhigen 
und gründlichen Darlegung des Sadverhalts, reip. der 
wejentlichen Bejtimmungen des neuen Schulgeſetzes vor 
das Publikum und verdient diefe Aufklärung der miß- 
leiteten Maſſen fiherlih Anerfennung und Nachahmung. 

Mit großer Genugthuung wird in den Liberalen Krei: 
fen Oeſterreichs die Aufhebung der Jeſuiten⸗Gymnaſien 
aufgenommen. Man erblickt darin ein thatjächliches Un 
terpfand, daß die Regierung entfchlojfen ift, mit den 
Privilegien des Klerus aufzuräumen, und dab von Seiten 
der Krone — denn der Erlaß des Cultusminifters ſtützt 
fich auf eine kaiferliche Entſchliegung — dieſem Entſchluſſe 
kein Hinderniß in den Weg gelegt wird. 

Baris, 11. Mär. Der „Abend⸗Moniteur“ jagt, 
bie friedlichen Stimmungen ber verichiebenen — — 
ſprächen ſich jeden Tag mehr aus und erieichterien bie 
X n Beriehungen ber Mächte. Indem das 

latt an die Worte Rouber’s erinnert, bemerkt es dazu, 
die Beriebungen Frankteichs zu den anderen Staaten 
ieien niemals von größerer Herzlichteit durchdrungen 
arg — ag —8 Bolten, bie - vor 

en Monaten am politi orizonte zu ſchweben 
ſchienen, feien jegt zerfireut. ® “ 
TE ee u 
Bermilchtes. 


‚Bamberg. Durch Verzicht auf 
——— Seitens 
ner fin 564 Fr. angelallen, die gemäß magi 
—— Beſchluſſes mit je 313 fl. 251, > an die 

rmenfaffe und freiwillige Beuerwehr dahier übermittelt 
wurden. Letzterem Juſtitute find noch weitere 307 fl 


ee — 





Nachzahlung von 
biefiger Einwoh⸗ 


Freitag den 13. März 1868. 





55 fr. dadurch ausfchließend zugegangen, daß die Vergüt- 
ungen von ben Betreffenden zwar erhoben, jedoch ſofort 
dem Unterftügungsfonde deffelben zugemwendet wurden, 


ürth. Am Sonntag den 8. Mätz, Nachmitta 

4 Uhr, erlebten wir ein ſchauerliches Phänomen. Zu 
gedachter Zeit verfinfterte fi) ber Horizont und ein 
müthender Orkan, begleitet von Regen, Schloffen, Blig 
und Donner, entwurzelte Bäume, riß 2 Dampfſchlöte 
nieder, dedie Dächer ab und jchleuderte Ziegel von 
Dähern und Kaminen in die Straßen. Unter Anderm 
* ber Sturm einen ganzen Fenſterſtock des Strobel’: 
hen Haufes an das gegenüberftehende Pückler'ſche Haus 
geſchleudert, und einen jungen Mann im Staatsbahnhof 
förmlich gehoben und eine Strede fortgeführt. Nachts 
trat bei ſcharfer Kälte nicht unbedeutender Schneefall ein. 
Auch von Kronad wird ein Gleiches gemelvet. Auf 
ber MWeftfeite der Stabt wurbe eine Anzahl Bartenzäune 
mit einer Schnelligfeit niedergelegt, ald wären es far: 
tenblätter. Auf dem Roſenberg wurden ganze fter 
ſammt ben Fenſterſtöcken eingebrüdt. Im fräntiſchen 
Wald liegen ganze Streden von Bäumen darnieder inte 
bingemäbt. 

Bei der Nachwahl im Wahlkreis Eihftätt haben 
im Wahlbezirte der Stadt Weifjenburg von 697 Stim: 
men Generaladminifirator Hocheder 693, Reichsrath v. 

ber 1 und dortige Bürger 3, im Wahlorte Nens- 
ingen von 262 Wähler Frhr. v. Frankenſtein 134 und 
Generaladminiftrator Hocheder 28 Stimmen erhalten, 
— In 11 Bezirken des Wahltreifes Rothenburg 
batte nad einer Mittheilung im der „Fr. 3.“ vom 10, 
Marquard Barth 2710, Frhr. v. Frankenrtein 50, v. 
Faber 40 und Grieninger 17 Etimmen erhalten. _ 

$ Dem Antrage des Landtags entipredend bat Se. 
Maj. der König bewilligt, daß die bereits bewill igten 
Unterftügungen der Kriegöveteranen aus der Benfions- 
Amortifationstaffe bis zur geſetzlichen Feftftellung als 
Vorihufzahlung A Conto ber im Bubgetentwurfe hiefür 
in Vorſchlag gebraten Drdungetmittel fortentrichtet 
werben dürfen. In Folge deſſen werben bie betreffenden 
Kaſſen und Aemter ermächtigt und beauftragt, die bereits 
angewielenen Unterfügungen fernerhin auszuzahlen. 

8 Der Mündener Magiftrat hatte es übernommen, 
bei Gelegenheit ber ern Abends flattgefundenen 
Künftler-Dvation den Königsplag mit electriichem Lichte 
beleuchten zu laſſen. 

Darmftadt, Il. März. Als Reminiscenz aus dem 
Jahre 1866 und zugleih als Curioſum theile ich Ihnen 
mit, da ein gewiſſer Kaufmann Philipp Overlad von 
Köln bei hiefiger Regierung ein Gefuh um Anerkennung 
feiner im Intereſſe ſüddeutſcher gefangener Soldaten ge» 
leifteten Dienfte eingereicht hat. Die Militärbehorden 
fordern daher die heſſiſchen Soldaten, welche im Feld: 
zuge 1866 in oder um Köln entweder als Verwundete 
verpflegt .oder als Gefangene behandelt wurden, zu der 


Angabe auf, ob einer oder der andere diejem Kaufmann 


Overlad für empfangene Pflege oder Unterftügung zu 
bejonderem Dank verpflichtet je. — Wil der Dann 
vielleicht: einen Orden? Wir meinen, ihm Fönnte ges 


' bolfen werben. 


Bu — 


- 3412 — 


Berlin, I. Pit fetter Sceift teilt dir 
„Nord. Ag. 30.” Maik, das Graf Platin, ale Hap- 
verräther angefiagt werben folle — Nun fdreibt man 
der „Spen. 3." aus — „Vor nr Tagen 
reifte der des rraths angeflagt bon 
nnd edge durd. Er ——3 
Da er hier erlannt wurde, fo hätte feine Feſtnehmung 
erfolgen konnen, wenn dies in den Wünſchen der 
läge; es geichah hier ebenfowenig wie in Altona, wo 
der Graf ebenfalld recognoscirt worden ift. Dagegen 
arretirte unfere Polizei diefer Tage einen Polen, von 
dem man vermuthete, daß er amdem vielbernfenen Drei 
millionenraub aus der Schakcommiflion im Warjchau 
beigeiftgt fee. Dieſe Bermuthung ſcheint jedoch 
begrundet Zu fein.“ (Frff. 3.) 


Sokales und aus dem reife. 


(Aus der Magiſtrats⸗Sitzung vom 10. März.) Durch 
ier.-Eutichließung vom 1. Mär; wurde die Schramm: 
Stiftungsrednung pro 1866,67 genehmigt. — Das 
Geſuch des Garkochs Wilh. Lariger um Wiederverleih: 
ung einer ihm —— Garküuchenconceſſion ſoll der 
l. Regierung zur ſcheidung vorgelegt werben. — 
Die Stammbholzverfteigerung im Fichtenbuſch, deren Er 
188 fih auf 3654 fl.entziffert, wird genehmigt. — Ein 
uöbefiger wird beauftzaat einen gänzlich ſchadhaften 

in wegen Feuergefährlichkleit ſofort bei Vermeidung 

der Stellung eines Strafantragd neuaufzuführen ober 
benjelben gang aufer Benügung zu jegen. — Gegen 
die WPrälentationen des Stör⸗ nn'ihen Stipen- 
biums furter Linie an Friedrich Löwe von bier, 
des Kirchſchen Legatd an benielben und des Rottmann- 
ſchen Etipenbiums an Heinrich Helmreih von hier be 
heben feine Erinnerungen. — Die Baugeiude des 
Ladirerd Wilhelm Kämpf um Genehmigung zu einer 
Laveneinrichtung und Aenderung ber Sacane feines 
Wohnbauies, des Gaſtwirths Caſpar Bayer um eine 
Ladeneinrichtung in feinem Wohnhauſe gegen die Keßler⸗ 
gaſſe, des Fruchtmeſſers Georg Rummert zur Aufführ- 
ung einer neuen Brüftung an jeinem Borderhaufe und 
Einrichtung eines Hofzimmers und eines Ganges und 
des Häfners Volkmar Trump zur Umbauung feines 
Brennofens zu einem Wohnhauſe, werden unter ben 
vom Bauamte geftellten Bedingungen genehnigt, jedoch 
der bei dem Geſuch des Bollmar Trump geftellte Antrag 
auf Herausrüden der Baulinie in ſtädt. Eigenthum 
en. — Gegen das Geſuch des Fabrikanten 
Biyelm Sattler um Aufführung eines Seitenbaues be- 


t feine Erinnerung, ebenfo wird die nad dem vor: 
23 behufs der Umbauung feines Wohnhauſes 





‚Me. 225 projectirte Banlinie vorbehalinch der Zus 

g der Gemeindebevollmädhtigten ehmigt. — 

Die Verfleigerung des Lohrindenerträgnifjes im Wal 

biftrifte Stödad; mit 9 fl. per Klafter wird genehmigt. 

Heute Vormittag fanb in ber katholiſchen Kirche 

feierliper Krauergottesdienft zum Gedächtniß Königs 

L. flatt. Außer den E. Behörben wohnten auch 

mehrere Mitglieder der ſtädtiſchen Gollegien dieſer 
Trauerfeier bei. 


(Eingefandt.) Da die biefigen Schafmärkte von Jahr 
m Zabr arößere Bedeutung gewinnen und von Käutern 
und Verkäufern aus jebr meiten Umkreiſen beiucht 
werben, wird gewiß von der ſtädtiſchen Behörde gern 
Aules ferne gehalten werden, was bie fleigende Frequenj 
flören ober die Kaufluft beeinträchtigen könnte. In 
dieſer Vorausſetzung erlouben fi Einſender vieles 
auf die Wichtigteit der beftebenden Ganitätsordnung 
aufmerffam zu maden, und den Brund, warum fie 
dieiet then, zu betonen. Es will nämlich ſchon ältere 
die münfichemämertbe Anmeienbeit des Herm Gerichts⸗ 
Thierarztes mährend des Echafma:ktes an Ort und Stelle 


uns: , 


eine — Zeit vermißt worden. fein. Könnte denn 
nicht für den - dab an ſolchen Tagen der hiefige 
BVeterinärarzt wichtiger Berufsgeichäfte halber anderweit 
benöthigt ift, aus der großen Zahl der Schäfer ala Sach⸗ 
verftändiger durch Wahl Vertrauen befigender Männer 
eine zweite Controlle als Erjag ermöglicht werten? Daß 
fich viele derfelben nach Unterweifung durch die Auffichtss 
commifjion mit ügen hiezu verwenden ließen, fann 
auf das Zuverläffigfte zugejagt werben, Der N 
hievon würde nicht ausbleiben. ferner kam es kürzlich 
vor, daß eine Heerde räudiger Schafe (300 Stüd) einen 
halben Tag lang auf dem zum Schafmarkte beftimmten 
Platz aufgehalten wurden. Daß ſolche Fälle, zum Defteren 
wiederholt, der Sache nicht müten, ift unzweifelhaft. Könn⸗ 
ten. dergleichen Individuen nicht von folden Plägen wegge ⸗ 
wiejen werden? Diele angehübrten Bunkte beruhen auf 
firenger Wahrheit, können nötbigenfall® durch mehrere 

eugen bemiejen werben und erfolgte deren Berdffenk 
ichung lediglid aus guter Abfiht von Fachkundigen, 
welhe an dem Aufſchwung ber biefigen Schafmänkte 
redlichen Antheil nehmen. 

Remlingen, 10. Mär. Bei ver beute babier 
ftattgefundenen wiederholten Wahl eines Abgeorbneien 
zum bentichen Zollparlamente wurde von ben betheili 
ten biefigen Wählern einftimmig ber kgl. — —— 
direktor, Frhr. v. Hörmann, in Würzburg gewählt. 

Abdbl.) 

* So weit die Neuwahlen zum Zollparlament in Lohr 
bis jest befannt find, erhielt von 2089 Wählern Hr. 
Prof. Dr. Edel 1526, Hr. Landr. Frhr. v. Thüngen 
482 Stimmen; bie übrigen waren zeriplittert. 

Bei der Neuwahl im Lohrer Wahltreife erhielt in 
Arnftein: 1) He. Karl Edel, k. Univerf.-Profeffor in 
Würzburg, MO Stimmen; 2) Hr. Bürgermeifter v. 
Scultes in Schweinfurt 5 Stimmen ; 3) Hr. Reinhard 
von Thungen 2 Stimmen; 4) Hr. Regierungedireftor 
v. Hörmann 1 Stimme; ein Wahlzettel wurde als um« 
güftig erflärt, im Ganzen wurden 99 Wahlzettel ab» 
gegeben. — In Lohr felbft haben von circa 700 Wahl: 
beredhtigten nur 217 ihre Wahlzettel abgegeben. Bon 
diefen 217 Stimmen erhielt 206 der Profeſſor Hr. Dr. 
Ebel aus Würzburg, die übrigen I1 Stimmen zerjplit: 
terten ſich. Auch in Karlftadt erhielt Hr. Prof. Dr. 
Edel faft alle Stimmen, indem von 259 abgegebenen 
Stimmen 256 auf ihn fielen. 


(Schmwurgerit.) 10. Ball. Anklage gegen ben led. 
Maurergeiellen Jolob Roth von Bodlet wegen Berbre: 
hens der Rörperverlegung. — Nah Beendigung der 
am Faftnachtefonntage den 3. März 1867 ım Boll’fchen 
BWirthehanfe zu Aſchach ftattgefumdenen Tanzunterhaltung 
begab fi der Metzgergeſelle Kilian Neugebauer von ba 
in die Küche, um ſich Speifen zu holen. Als er mun 
mit ſolchen in die Wirthsftube gehen wollte, ftürgte er 
über die Thurſchwelle und befprigtehiebei mit der Brühe 
ganz unbedeutend den daher lommenden Angellagten, wels 
er fich bieriber aufbielt, obwohl fi Neugebauer ge 
ziemend entichuldigte. Als fich hierauf nach etwa 5 Mi⸗ 
nuten letzterer allein aus dem Wirthöhaufe fortbegeben 
wollte, erhielt er plöglich und heimtückiſcher Weiſe einen 
Stich in den linfemArm und zwar, wie ſich fofort zeigte, 
von dem Angeichuldigten. Dieje Verlegung hatte eine 
6Prägige Arbeiteumfähigfeit des Heugebauer, jomie einen 
bleibenden Nachtheil für demfelben infoferne zur Foige, 
als trog jorgiältiger Pfleae das Armgelent des Genanns 
ten, in welches der Stich gedrungen war, fteif murde 
und demgemäß Neugebauer and dem freien Gebrauche 
feines Tinten Armes für immer behindert * Der Ans 
geſchuldigte begab fich alsbald nad der That auf die 
Flucht, weshalb fich feine Aburtheilung jo lange hinaus: 
jhob. Derjelbe wird ala ein vorwigiger und ungefü- 
giger Burfche gefchildert und’ wurde er, nachdem die Hrn. 





f 


= M = 


Geſchwornea die an fie geftellte u. det a im Sinne 


der Anklage af j 
vs StG.⸗B. we * Mameti| \ 
zu einer 3Yejährigen — verurtheilt; die f. 
Staatobehorde hatte 5-Iapıe haus, bie EN 
digund 2" Fahre Gefangniß ent —Agl. — 


behörde: der f. ite Staatsanwalt Hr. Rüdel; 
Sen: der k. Rechtsanwalt Hr. Treutlein; — 
Holzapfel, Belphäufer, Hartmann, Steigerwald, 
2.00 Bapiug, Gabler — Dull, Schramm, 
el 2, Seit Si Auf der Ane 
cht andlung. 
en von beute Alerander (Brand, 47 Jahre 
edigen löhner von Wura, 1. Ldg. Guördorf, 
wegen jiveier Verbrechen und eines Vergehens des 
Diebſtahls im Hüdial. Der Verdacht dieſer, zum 
Nachtheile des Gutspächters Michael Müller von Aura, 
des — Rice el Röder zu Pfaffenhauſen und des 
si mid 1 Scnadia aus Horbach begangenen 
gr jedesmal auf den Angeflagten, an deſſen 
aud, obaleid er dieſe Diebftäble leugnet, durch 
* ent Erhebungen kein Zweifel beftebt. Auch 
in Folge einer Hausiuhung bei Brand 8 
Eli unter dem füchenichrante verftedt vorgefunden. 
Augiklagter it ein dem fremden Eigentbume höchſt ge 
fährliher Menich, welcher —— Diebſtahls ſchon ver: 
ſchieden beſtraft wurde. ſondere wurde er durch 
Erkenntniß des. ehemaligen Seien und Stabtgerichts 
Würyburg vom 18. Eept. 1856 wegen zweier Verbrechen 
des ausgezeichneten Diebſtahls zu — 8 
) 
8 Würzburg, 12. März. (11. Schwurgerichtsfalt.) 
Der Ungeflagte Ulerander Brand wurde von den Ge 
ſchwornen (Obmann Hr. Seilermeifter Johann Baptift 
—— von hier) wegen einee Verbrecheus und zweier 
Vergehen des Diebſtahls ſchuldig erlannt. FR dem 
Untrage der Ef. Staatebehörde entiprechend, 7 Jahre 
—— und Zulaſſigkleit der Stellung unter Polizei⸗ 
auf ac erftandener Strafe. 
ren 12. März. Der Vermittlung uns 
jeres alibeliebten Herrn Mufikdirectors Joh. Valentin 
pemm pi hatten wir es neulich zu daufen, den berühmten 
f. öfterreihiichen und f. preußiſchen Kammervirtuojen 
rn Ferdinand Laub im zwei Concerten in unſerem 
abttheater zu hören Herr Laub entlodt jeinem In— 
ftrumente jo mädtig ergreifende, dann wieder fo innig 
arte ſchmelzende, Br aft zamberiiche Töne, daß er alle 
Zuhörer —— herrſcht die Technil der Geige 
derart, daß dem Bogen gleichiam nur zu fpielen 
— er BR auch aſthetiſchen Geſchmack, indem 
nicht blos ei mu. — ſondern 
2* Haffishe Meiſterwerle in genialer Auffaſſung und 
geiftwoller Durdführung —* Unftreitig zählt Hr. 
Laub zu den erften Geigern der Gegenwart. Dr. Mufit- 
* Run wird uns am Sonntag einen neuen 
ſtgenuß bereiten, indem. er die berühmte Harfenbir⸗ 
Fraulein Helena Herrmann zu einem Morgen⸗ 
* = am Sonntag ftattfinden wird, veranlaßte. 
Herr Mufifdirector Ha Daum wird, wie er Herrn Laub 
neifterbaft, fan dem vier begleitete, das auch bei 
Frln, Herrmann thun. 


ündigungen. 


gen 
Mufik-Kränzhen. 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
Am Samflag Vortrag und Ballotage. . 
"Dürre Buchenwellen vertauft 
Michael Bauer. 


Freitag den 13. 


Saftdof zı zum goldenen "Toren. 
Letztes Context 


renommirten Münchner ‚Singspiel-Halle 


' mer MIET: 
5 S. Sadelöberg * "Sarl Marftadt mit 
ran, Todter und dem ZitherrBirtuofen 2 . 
Anfang 8 Uhr. Entree 12. 
Dit neuem tzeichnetem Programm, 


Die, heute Morgen erfolgte, glüdlice Gmtbindung 
meiner lieben rau von einem geſunden Rnaben zeige, 
teilnehmenden Verwandten und freunden ergebenit an. 

Seinrich Süller. 








h Unfern lieben Vermwandfen umd are 

I ten widmen wir hiemit die traurige A 

daß unſere —— Tochter und "SH — 
Maria Würfding 

in Nürnberg in Folge ſchwerer Eartintung 

nn und Lungenläpmung den 11, März halb j 

eh llhr verfchiedem iſt und bitten umn Me 


Theilnahme. 
Friedrich Pfirſch und Familie. 
Allen unfern Freunden und Bekannten 
8 Di die traurige Nachricht, daß es Gott dem 
J nn Allmãchtigen gefallen dat, gejtern Abend 10 
| Ubr unfer innigftgeliebtes Söhnchen 
Leonhard 
in dem Alter von 3 Monaten und 3 Tas 
en nach kurzem Leiden zu ‚fich abzurufen. 
Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag um 
3% Uhr jtatt. 
gi ſtilles Beileid bitten : 
Die tieftrauernden Eltern 
Ghrifian Hader, Stationddiener, 
Walburga Hader. 
Schweinfurt d den 13. I 13. Mär 1868. 


Theilnehmenden Freunden und Belann⸗ 
ten die raurige Machridst, daß unſere liebe 


Mutter 
Maria Mauder, 


geb, mp, 
geitern Abend halb 9 Uhr fanft: entfdhla 
fen iſt, ' 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 24 Uhr ftattı 
Um ftilled Beileid bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Eine obere Wohnung, beiteheno aus 2 DEE 
Zimmern, Küche, Bovdenraum, ift zu vermieiben und 
kann wegen Abzug von bier ſogleich bezogen. werben. 

Räheres H8.:Nr. 552 Steinweg. 












_ Bedte Öfiheimer. Weichfel: und { 
kirſchen⸗Selzlinge find direkt von: Dfiheim 
yiehen ; zu erfragen im ber Erpeb. 

Geftern wurde von der Pefere bis in die her 
gafle ein Portemonnaie mit circa 8—9 fl. ver: 
loren; der Finder wird um Rückgabe an die arme 
Eigenthümerin in ber er Exped. d. Bl, l. erſucht. 

Eine Dachsbündim ift zugelaufen. Näh. in der 
Erpevition. = 

Miftbeet:Salat it zu baben bei 

Gärtner Bauer. 
 Samengetreide wird bei mir nur gegen Baar« 


sahlung verabfolgt 
‚ Herrmann Sehlundt. 





Bios 


Fenerverficherungs:Anftat 
der Bayeriſchen Sppotheken- und Wedrelbank. 
Gejhäfts-Grochuiß pro 1861. 


Das Berfigerungs:Kapital der Anſtalt laut Austveis des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes 
am Schlaſſe des Jahres 1866 am Rraft mit. .002 0.0.0202 1 449,874,362. 
erhielt im Jahre 1857 einen Netto-Zugang (abzüglich aller aufgehobenen und abgelaufenen 
Berfiyerungen) von i N : . . : Ä i L . fl. 31,570,684. 


betrug ſomit ultimo Dezember 1867 REEL re hen fi. 481,445,046. 
Für Brand: Entihäbigungen wurden an 309 Brand-Beihädigte verausgabt 385,218. 
und jeit dem Befteben der Anftalt . . . . h . . : 5,654,3 
Hau Dekungsmitiel jind: 
Das urjprünglid baar eingezaßlte Barantie-Kapital von ‚ . j i R ; L 3,000,000. 
Der completirte Referbefond von . . ; ; ; } n & s i - fl. 1,000,000. 
Die Prämienreferve von ; i F . . a : ; E i ä . fl. 290,143. 
. 7 fl. 4,290,143. 


Die Bank verfidert Gebäube, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Feldfrüchte, Bieb x. ıc. gegen Feuer: und 
Bligibaden (au falten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei berielben Leine in verbinein beftimmte 
Abın ber Erntevorräthe ſtatt; auch leiftet die Bank Eriak für das beim Brand: |bhandengefommen e 

Die Anwendung von transportablen Dampfmaihinen (Lofomobilen) als bewegende Kraft für. land» 
wirtbipaitlide Maſchinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftattet. 

m e einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Vorteile, wilde andere 
folive Berfiherungs-Anftalten einräumen. . j 

Zur Bermittelung von DBerfiherungen unter Zufage billiger Prämien und prompter Entihädigumg im 
Unglüdsfalle erbieten fi die Agenten der Feuerverſicherungs-Anſtalt der Bayer. Hypotheken: und Wechieldanf. 


Schweinfurt, den 12. März 1868. 
Fr. Gg. Ad. Pollich, 


Agent für — Schweinfurt (Landgerichte 


chweinfurt und Wernech). 


vBetlanntmaqung. | Friiden Kopfjalat, Nadieschen 


Geftern murde ein Kleid aus ſchwarzem Orleans, fer: 
ner ein Frauenrod aus grauem Mix im Werthe von 7 
bis 8 fl. entwendet. 

Es wird erſucht, Anhaltäpunfte zur Ermittlung des 
Diebs a RR 

Schweinfurt, 12. v3 1868. 

Der Magiftrat. 
Müller v. n. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Auf mebrfeitigen ſſch halte ib mich mit 
Puddings in jeder beliebigen Sorte beftens em« 
pfohlen, und können jelbige eine Stunde vor Bedarf 
noch angefertigt werden, mit Ausnahme Eis⸗Pu 
Meffelrode, welde etwas früher  beitellt 

Bernbarb Lengfeld, 
Firma TH, Volkgard, 


aoßuungog ag wı yofufon Tagan Drug 
“alnadz 


mag :aa gu ur dam) ‘Brass gaminddujdung, 
Fup am mavvgHarg ılgu uaaqo⸗ 
7378 3370 gun anou Dudy matgaagog asöıdal ag pr 
gog "un uuagadın mag obit uaqung upıhana ua 
ui mo] vunnang; uuabuavaieno qun uaöyarg. wg) 


Gartenmeſſer 
Denlir: & Veredlungsmeſſer 
Garten-Scheeren &8 Baumfägen 
NHeb-Scheeren & Hippen 


von Gebrüder Dittmar in Heilbronn 
bei Wilh. Giegler, Spitalaafie, 


möüffen, 


und Blumenkohl empfiehlt 
on. ME Liimupach. 

Bei meinem Auszuge aus der Firtern Keßlergaffe 
dante ich der werthen Nachbarschaft verbinblichft für die 
mir, während eines Zeitraums von. über 20 Jahren, 
bewielenen freundlichen Gefinnungen, bitte mich auch für 
die Folge in gutem Andenten zu halten und empfehle 
Ban ie en * langen 

gu gene ollen aufs e. 

Schweinfurt, den 12. März 1868. —— 
— J. V. Walss sen. 

Nr. 43 Ritlergaſſe iſt ein heisbares Dachzimmer zu , 
vermietben. 


ne nn — 


ie fi, ger Neueften Nachrichten“, das „ — 
melburger Journal“, das „Augab. Anyeigeblatt2 Yun 
die „Hofer Zeitung“ können billig abgegeben werden 


von der 
Expedition des Tagblattes. 


* urs der de ldiorten, 
P Ak. ı 44° 41 


Preu dor fl. 9 7ig--581 
kl. 9 49-51 

20 Francd-Stüde fl. a 31-82 

Aufl. Imperiales fl. 9 50-52 

Hol. 10 fl. Stüde Rn. 9 5456 

Kand-BDucaten fl. 5 37-39 

Dollars in Gold fl 2 27 — 281 


„Vollmond vom 8. bis 16. März. Tages. 11 &t, 
> — Therm. — 3. Barometer ſehr hoch; ſtorker 
e 


— — — — — —— — 1 
Verantwortlicher Redatteur Wilt. Aug. Bollid. — Drur umd Berlag der Morich'ſchen Offizin. 


v4 8 chwei 





nfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 








Pr j * -oteftantiih: ds 
— — 

Der Abomemcentähreis beträgt für hier und gan Bayern 
vierteljähtlich 4 ikr., ‚per Memat 18 fu; ' 


Samjtag 











=a 





Chronologiſche Tafel. 
Den 14. März 1803. Todestag bes Dichters Klopfiod 
(Hamburg.) 


— 4 


* Die Beflauration des Rathhaufes in 
Schweinfurt. 





(Schluf.) 

Unſere Anſicht ginge nun babin, daß erfiens bem 
Gebäude der plaftiihde Schmud wieder gegeben iverbe, 
den es früber beſaß, und zwar in bemielben Charalter 
und bverielben Größe ber Figuren, Demnach kämen 
auf bie höchſtſtehenden Poſlamente der beiden Giebel, 
nah Oft umd ausj 2 


8 ſtehen, wie ſolche jo lange als Wächter und Be- 
büger der Etadt dieje höchſten Boflen eingenomm 
baben. Auf die. 8  jeitlihen Poſtamente eines: jed 
Siebels würden dann aud wieder Knabenfigu 
fieben kommen, ‚für deren Darftellung bas heitere 

des Herbftes, namentlich die in, Schweinfurt beſon 
genupreihe MWeinleie die Motive abgeben könnte. 

Auf dem vordern Giebel gegen den Marltplatz harren 
noch weitere 4 Poftamente der Aufitellung ebenjovieler 
Figuren. Hier dürfte die ernfte Seite des Lebens 
Berigen Ausprud gelangen. Die Arten der Th 

it, welde den Flot der Stadt bedingen, wie Handel, 
Aderbau oder Weinbau — Gewerbileiß und Fabrit 
indujtrie Fönnen dem Künftler als Motiv für die Dar- 
ftellung diefer Figuren, welche größer zu halten find, 
als die Knabenfiguren der beiden anbern Giebel, ge 
geben werden. 

Zweitens ift anzuführen, daß an dem Thurmgiebel 
geger den Maıktplah ſich früher ein Vordach in Holz 
conftruftion mit Zizgeleindedung befand, das wegen 
Schadhaftigleit vor etwa 12 Jahren erſt befeitigt mb 
ſeitdem nicht wieder erſetzt wurde. Die Wiederherflell- 
ung eines Vordaches ericheint num geboten, theils aus 
Smwedmäßigkeitsgründen mit Rüdfiht auf die im Erd⸗ 
gr befindlichen Wachtſtuben, theild aus äfthetiichen 

ünden, indem ber Göntralt bes reichen erſten Stod: 
werles mit der zierlichen e 
Wappen ber ehemaligen 7 Kurfürſtenthümer trägt, mit 
ben nüchteren Wandflächen des Erdgeſchoſſes am beften 
dur die Anbringung eines Vordaches gehoben wird. 
Dafjelbe wird von gußeiſernen Säulen auf Steinjodeln 
getragen und mit Kupferblech oder Schiefer bevedt den 
befien Eindrud machen. 

Drutens wird die Befeitigung des boben Pultdaches 
der früheren Rathsapotheke und deſſen Erjegung durch 
* — Blechdach mit einer Balluſtrade zu empfeh— 
en ſein. 

Viertens endlich möchten wir noch die Erſetzung der 
kleinen Giebelmauern, welche beiderfeits die Winkeldächet 
zu beiden Seiten der wappenverzierten Altanenbrüſtung 
berdeden ſollen, dieien Zweck aber nur unvolltommen 
erfüllen, durch nichtd urchbrochene Steinbrüftungen 





Kalholiſch 
den 14. März. —— WE" 


II 
Die Anjerafionsgebühten betragen für die Spaältzeile oder 
beren Raum. 3 fr, für die durchlaufende Zeile 6 Er, 






empfehlen. Jedoch muß bier fogleih bemerkt werben, 
daß dieie Brüftungen der reihen und zierlihen Altanen: 
brüftung t untergeordnet gehalten, jedoch nicht ohne 
er plaſtiſchen Schmud zur Ausführung gelangen 
dürfen. 

Wir wollen dieſe Beiprehung nicht ſchließen ohnr 
noch erwähnt, ju haben, daß es im Sehen des einzelnen 
Menien” wie ganzer Köıperihaften, Bemeinden und 
Völter gewiſſe Zeitabſchnitte giebt, die in befonderer 
Bedeutiamteit hervortreten, wie Namens: und Geburts: 
"tage, filberne und goldene Hochzeit, hundertjährige und 
amebchimbertlährige Jubiläen, und dab für das Rathhaus 
ber Stadt Schweinfurt im Jahre 1870 das 300jährige 
Zubiläum feiner Grundfteinlegung kömmt. Geit dieſer 
Grimdfleiniegung find 10 Generationen der Gemeinde: 
mitglieder in's Jenſeits hinübergegangen, und kaum 
wird %B einen diefer Sri oeiichgenen geben, auf vefjen 
Leben nicht irgend ’ein auf Rathhauſe vollzogener 
Alt von weientlihem Einfluffe geweien wäre. So ift 

‚| bas Gebäude, von wir fpreden, nicht nur .ebr- 
würdig durch ſein Alter und feinen Aunftwerth, ſondern 
auch dadurch, daß es die Stätte in fi ſchließt, von 
welcher aus die Geſchicke der Stadt und ibrer Bewohner 
theils beſtimmt werben, tbeils ſich vollziehen. Und 
von dieſen Geſichtspunkten aus ſei hiemit die würdige 
Vollendung der Reflauration des Rathhauſes den beiden 
Gemeindbecollegien und der aelammten Bürgerjchaft 
innerhalb der zwei nächften Jahre auf's Wärmite em— 
pfohlen. 6. 


Vermiſchtes. 


An einem Privatbriefe aus Frankfurt heißt es: 
Seit unjere Stadt von Preußen annerirt wurde, iſt 
der Werth unjeres Jmmobifiarvermögens auf die Hälite 
berabgejunten. Häufer, die ſich vordem auf 100,000 fl. 
rentirten, werden heute um 50—60,000 fl. ausgeboten, 
ohne Käufer zu finden. Die Eintommenfteuer ift enorm. 
Ich bin jeit Jahren zu 2400 fl. fatirt umd zahlte der 
Stadt 14 fl. 30 kr., heute unter preußiger Oberherr: 
ſchaft zahle ic dem Staat 80 fl. und der Stadt 48 fi. 
Eine jo extravagante Befteuerung macht viel böſes Blut. 


In Leipzig wird dem Tonfeker Felix Miendels- 
fohn-Bartholdy“ ein Denkmal gejegt werden. 


Die Feftthaler für das deutſche Bundesſchießen in 
Wien werden auf der Vorberjeite die Germania zeigen, 
welde das deutihe Schild an einer Eiche aufhängt, im 
Hintergrunde die Stadt Wien mit dem Kahlenberg 
and endlich die Umfchrift: „Wir wollen fein ein einig 
Volt von Brüdern." Auf der Rückſeite wird das Wappen 
der Stadt-Wien angebracht mit ber Umfchrift: „Drittes 
deutiches Bundesſchießen. Wien 1868.* 

Aus Oftpreußen. In Königsberg wird die Turn: 
halle zum Typhus:Lazaretd umgewandelt. (Bedarf es 
hier noch eines Commentars ?) 

Der fonntägige Gewitterfturm ſcheint ſich über einen 
großen Theil Europa’s verbreitet zu haben, Nicht allein 
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durd ganz; Württemberg wüthete er; auch aus ber 
Schweiz, namentlih den Kantonen Bern, Thurgau ꝛc. 
wird von feinem gewaltigen Auftreten berichtet. Aber 
auch in Berlin wurde er (Abends 7 Uhr) mit gleicher 
Heftigfeit wie bei uns verfpürt. 

Aus Cork läuft die Nachricht ein, dab am 8. b#. 
Abends wieder eine mit erplofivem Material gefüllte 
Flaſche durch das Fenfier in eine proviforiide Foligeis 
mwadptfiube geworfen wurde. Glüdlicherweiie befand 
fi zur Zeit Niemanb in biefem Raume, und als ber 
grelle Schein der Flamme von der Feuersgefahr Kunde 
gab, gelang es ben eilig herbeilommenden Mannicpaften 
den Brand zu löfhen. Drei Perfonen wurden ber: 
af Einer derſelben wurde im Befie eines Revolvers 

etroffen. 


Anfündigungen. 


e 


Heut 
Mufik-Kränzden. 


Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Behörde jucht für die Kanzleis und 
Mannihaftäunterbringung des biefigen Landwehr⸗Tompag⸗ 
nie⸗Bezirls 2 Zimmer, im Ganzen mit mindeftend 840 
Quadratihub Flãcheninhalt und einer Kochgelegenheit zu 
—* Luſttragende Hausbeſitzer wollen Offerten bis 
längftens 

Montag den 16, dd. Bormittagd _ 
im Bolizei:Burean 
interlegen, 


Schweinfurt den 13. März 1868. 
Der Magiiitrat. 
Mũller v. n. 


Belanntmagjung, 
Samftag, den 21. März Ifb. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
anfangend werden im Burger'ihen Wirthshauſe zu 
Dingolshaufen aus dem babiefigen Bürgermalbe uw. 3. 
a) aus ber Abtheilung Ealzledenihlag 78 Eichen 


unb 
b) aus ber Mbtbeilung Bimſenroth 133 Eichen⸗ 
Abſchnitte 
öffentlich verſtrichen, was unter dem Anfügen bekannt 
gemacht wird, daß fämmtliche Abſchnitie au Baus, Nutz⸗ 
—— Eiſenbahnſchwellen geeignet find und ba 
unbefannte Streicher ſich ſogleich durch legale Zeug: 
niſſe über ihre —— — auszuweiſen haben. 
Gerolzhofen, den 12. März 1868. 
ae 
Hellmrich, Borftand. 


Tanz: und Anſtands⸗Unterricht. 

Dounesfing ben 19.1. Mis. beginnt der Unter: 
richt und zwar Damen Nachmittags 5 Uhr, Herren Abends 
8 Uhr im Saale zur Krone. Es werden alle Diejenis 
gen, welde noch Antbeil nehmen mollen, höflichſt erjucht, 
fi bis dahin in meinem Laden, Brüdenftrafe Nr. 96 
zu melden und wird bemerkt, daß der nächte Curſus 
wegen längerer Abweſenheit von bier erft Herbft 1869 


ftattfinden kann, 
Hochachtungẽvoll 
iedrich Töpfer, 
iſette Zöpfer. 


200 Schof gedrette Wiede werden zu 1 Taufen ge: 
ſucht von 
__ Gerber Sauer. 


Dürre Buchenwellen vertaufı 
Michael Bauer. 


at να α 


Bei dem, vielfach frecden Treiben mit ſogenanm⸗ F 
ten Gebeimmitteln, durch melde das Puhljkum 
jo oft unerhört ausgebentet wird, ift nachſtehhde 
Zeugniß ein Fingerzeig, nicht alle derartigen Mitte 
in * Kategorie zu ftellen. 
it Bergnügen ergreife ih die Gelegenheit, 
einer Sade die Wahrheit zu geben. Ich litt 
2 feit längerer Zeit an einem furdibaren 
Huften mit großer Heilerkeit. Nachdem ich durch 
+ ven Gebraud von *s Flaſchen Dr. med. Hoff⸗ 
mann’fchen weißen Rräuter : Brufts 
T Syrups, melder mir empfohlen worden war, 
+ mein großes Uebel gänzlich verloren hatte, halte 
ich e8 für Pflicht, jedem derartigen Kranken dieſes 
fehr bewährte Heilmittel aufs Befte zu empfehlen. 
Nichter, Gutsbefiger 
in Dobrichau bei Ravensberg 
(Württembero). 


242444** 
αν!ννναν*α* 


x Schweinfurt bält Lager in Flaſchen a 27 

um 54 fr. Herr. Chrn. Räppel, der Rehler: 
gafle. 

rer 224* 





— — 


Wer Schimmel reiten will, der komme zu uns, in- 
dem wir Berfügung darüber haben, und fein Anderer 
das Fenſter beipringen barf. 

3.4,2.3,92,3.3,3 6. in Niederwerrn. 








Es gereicht * hi en a 
ern Fried öhri zeugen zu bürfen, 
8 der dein angefertigte Kinderzwieback, 
den ich bei Aufziehfung von fünf Kindern ganz 
allein ohne Beigabe von Muttermilch an- 
manbte, nicht allein etwas Vortreffliches ift, 
fondern mit vollem Rechte über alle ähnlichen 
Kinderzwiebade geftelt werben barf. 
erner kann ih Herrn Röhrich begeugen, 
daß mein Hausarzt bier diefelbe Ausiage be: 
Rätigt und durch deſſen Empfehlung nicht 
nur bier, fondern aud in ganger Umgegend 
den erfreulichften Eingang fand. 
Aſchaffenburg, 11. Juil 1866. 
Eugen Stenger, Samenbänbler. 


Dbiger Arrowroot⸗ Kinderzwieback 
(ein vollſtändiger Erſatz der Muttermuch) wurde 
von der berühmten er und promo- 
virten Boctorin Frau Yrofelfor Dr, Heidenreich, 
geb. v. Biebold in Darmftadt, feit vielen Jahren 
mit dem beften Erfolge angewandt und ift zu 
baben in !ı Paqueten ä 10 fr. und in Is 
Paqueten & 5 Er. in Schweinfurt bi - 

Earl Auguft Bauer. 








Loofe zu der am 18, Mai 1868 zu Windsheim 
flattfindenden 

landwirthfdaftl. und gewerbl. Berloofung 
von Pferden, Rindern, Schafen, Futterschneidmaschi- 
nen und jonftigen Oeeomomiegeräthen ; von Möbeln, 
goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- 
producten find pr. Stüd à 36 kr. zu baben in ber 
Exped. des Schweinfurter 

Tagblattes. 


“ Der Trauergottesdienft wegen Ablebens Seiner Majeftät 





; des Königs Yudiwig I. wird in dem Betfaale der iöraeli: 
tiſchen Gultuägemeinde dabier Sonntag Vormittag 8 
| Uhr abgebalten. 


DM. Lebrecht, Rabbiner, 


* 


„on Dambere 
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Avis. 


Der Zahnarzt Herr I. ©. Bopp im Wien, 
Stadt, Bognergafle 2, —— WJahren 
eine Eſſenz, welche unter dem Namen „Anaga⸗ 
therin : Mundwaffer" in den Handel ge: 
fommen und jo meit. verbreitet und vortheilhaft 
bekannt geworden ijt, daß ihr Ruf mit Recht ein 
europäifcher genannt zu merden verdient. Die 
Effenz wirft beilend und lindernd auf alle Zahn: 
und Mundfrankpeiten, flärkt die Weichtheile des 
Mundes, befonders das Zahnfleiih, vertilgt 
Shwämme, Geſchwüre und üblen Geruch des 
Mundes, den Weinftein der Zähne, und wird 


felbjt gegen Caries und Skorbut mit glänzendem . 


Erfolg angewendet, wie fie auch jeden Zahnſchmerz 
bejänftigt und überhaupt allen Theilen des Dun: 
des ihre urſprüngliche Friſche, Kraft und Geſund ⸗ 
heit wieder gibt und bei fortgelegter Anwendung 
dauernd erhält. Es ift natürlich, daß dieſe feine 
überall erzielten Wirkungen dem „Anatherins 
Mundwaſſer“ die mannigfachften und entichieden- 
ften Anerlennungen verichafft haben, ſowohl von 
Seiten hoher Perfonen ald aud) von Autoritäten 
der Wiffenihaft; und möge von lebteren das 
Urtbeil eines bedeutenden Fachmannes bier Plat 
finden : 

Ic beftätige Ihnen mit Vergnügen, daß ich 
Ihr „WUnatberin Mundwaffer‘ chemiſch 
analyfirt habe und basfelbe nicht nur won allen 
ſchädlichen Stoffen gänzlih frei, fondern jelbes 
jehr empfehlenswerth, wie Herr Profeffor Op 
polzer, befunden habe. 

Wien, 


Pr. Joh. $lor. Beller, 
Vorftand der f, F. pathologifch:chemifchen 
Lehranftalt, k. k. Landesg erichts⸗ 
Chemiler x. 
Neben dieſem „Anatherin-Mundwaffer* bereitet 
defien Erfinder aud eine Anatherin⸗Zahn⸗ 
pafla, die zum Pusen der Zähne vermittelfi 


einer Bürfte bemußt wird und beſonders zur 
Reinigung und Gonfervirung der Zähne und 
Mundtheile geeignet eriheint, da fie im ihren 
Beitandtheilen dem obigen trefflihen Mundwaſſer 
ahnlich iſt Auch dieſe „Anatberin-Zahnpafta“ 
erfreut ſich vielfältiger Anerfennungen, und urtheilt 
namentlich der k. k. Landesgerichts-⸗Chemiker und 
Proffeſſor Dr. B. Kletzinsky darüber fol: 
gendermaßen: R 
Die „Anatberin : Zabnpafta” des 
praft, Zahnarztes I. ©. Popp in Wien 
enthält Feinerlei gefunbheitsfhädfiche Beſtafd⸗ 
theile. Ihre aromatischen Beſtandtheile, von 
äther. Delen gewählt, wirken erfriichend und 
belebend auf die weichen Mundpartien, durch 
deren Duft fie die Pafta angenehmer machen, 
und alle parafitifhen Thier- und Pflanzenor⸗ 
ganismen im Zahn: und Zungenbelege tödten 

und ieitere idelung: verhüten; die mi- 

nerafifhen Bejtandtheile wirken reinigend auf 

die Zähne, ohne daß bie Gewmengtheile den 

Zahnſchmelz angreifen; Die organiſchen Ge 

mengtbeile der Paſta reinigen die Schleim: 

bäute umd den Zahnſchmelz chemiſch obne ei: 

nen ſchaͤdlichen Einfluß darauf auszuüben, fie 

wirken tonifirend auf Schleimhäute und Zelle 

gewebe der Mundhöhle, _ 
Wien. 
Br. 9. Rlehinsky m. p. 

Das „Unaiherin » Mundwafler“ fo: 

eg * auch die „Anaiherin-Zahupafta‘ find 
zu baben: 

Su Sch weinfurt bei Georg @trob: 
menger, Keßlergaſſe 284. Haupt-Depot für 
den Zollverein in Berlin bi 3 F. 
Schwarjloſe Böhne, Droguen-: und Parfümerie: 
weg Wiederverkäufer erhalten entiprechenden 

abatt. 





— Chr. Fr. Dreßler am Markt. 
EN gewirkte Pariſer Lang:-Chales, fehwarze Thibets, Or- 
Ferner mein aufs Geſchmackvollſte ausgeftattetes 


fl. Gonfections-Lager 


# in den neueften Erjcheinungen, Jaquetts, Bedninen, Mantilles in Seide 
. amd Wolle. 


Achte Oſtheimer Weichfel: und Zwerg: | Eine Herrſchaft auf dem Lande fucht gegen 2 

Ä 8 gegen guten Lohn 
kirſchen⸗Selzlinge find vireft von Ofthein zu be: " eine brave zuverläffige Kindermagd. Rip. in der 
ziehen ; zu erfragen im der d. 











Erpedition, 
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TE” Lentnerifche Hübneraugen: Pfläfterchen, 
3 Stüd für 12 fr, 1 Duhend für 42 kr. nebſt Anweiſung empfiehlt 
_ Georg Strohmenger, Keilergafie Nr. 284. 


Bettfedern 


werden auf das Beſte gereinigt von 





Sophie Siebenlist. 
Abonnements:Einladung. 


Mit dem 1. April 1868 beginmt das II. Quartal des XI Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
Dasjelbe wird wie bisher täglich, mit Ausmahme der Sountage und hohen Feſtlage, ericheinen; feinen Ins 

—* "bilden: Aufammenftellung der wichtigften Nachrichten auf dem Gebiete ber Politik uno Per fonjtigen interejs 
fanten Begebeneiten vermiſchten Inhalts, Pofolnahriäten aus der Stadt a und Nngebung, 
fowie aus allen übrigen Theilen umieres Kreiies, Markt, unb Gäranuenber infalender x. x., Aw 
moncen verichiedener Art, welde bei der Marken Auflage des Area die weite 5 itung finden u. ſw. In 
der Zerpfichore, die wöchentlich 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, Gedichte, — Rathſel und ſonſtiger 


bunter Inhalt geliefert. \ 
Der Preis beträgt monatlid 18 kr., vierteljäh 4 fr, 
Buch, die neuen Yofiverträge kommt das ' oh uch Baer ebene billiger zu ſtehen. 


Dir laden hiermit zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenit ein und bitten Beitellungen zeitig zu machen, 
damit wir vollftändige Eremplare liefern können. Alle Pofterpeditionen und Voſtboten nehmen Beftelungen an, 
Die des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig 


Redaktion und Erpedition dv des Schweinfurter — 
Beranworiicer Redakteur Wilb. Aua. Bollig. — Druf und Berlag der Mor ich ſchen 


Mit einem Ya Dogen Beilage, Seite 349— 352. 


u —— — — zu m 


— 


—— zu Ar. 64 





Belegraphilde —— 


Münden, 13. yon Bneer Im Wahlkreis 
a wert wurde bei —— Fürs olipar ament 
der Fortichrittslandidat Marquard Barth mit 10,197 
timmen gewählt. (Frankf. 8.) 
Dresden, 13. März, Geſtern Nahmittag wurbe 
ein Individuum verhaftet, welches auf ben vorüber: 
reitenden Kronpringen eine Piftole — daſſelbe 
wurde verhört und dann dem Krankenhauſe übergeben. 
(Frantf. 3.) 
Dresden, 13. März, Nachm. Das Sarg 
weldes geftern eine Piftole auf den Kronpri 
Sachſen geflogen, ift als ein Dresdener 
macher recognodcirt worden. Die Waffe war Er 
der Berbredyer befindet ſich noch im et 


f. 8.) 
Politifhe Aachrichten. 
Münden, 12, Mär. Es iſt bier bie Bildung 
eines politifchen Vereins fonjervativer Richtung beab+ 
fihtigt, der auf ganz Bayern ausgedehnt werden ſoll. 
Herr Reichsrath _ Schr. v. ngen hat den Entwurf 
der Statuten für den Berein entworfen und bereits geftern 
Abends foll die Berathung bes Entwurfes in dem pro: 
viſoriſchen Komite ftattgefunden haben. (Kev. u.f. D.) 
Münden, 13. März. In der heutigen Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten gelangte die zweite Rück 
äußerung ber Kammer der Reichsräthe in Betreff ber 
Abänderung. des Art. 221 des Strafgeſetzbuches und des 
Art. 97 des rer ii zur Berathung. Der 
Ausſchuß beantragte dem Beſchluß der Kammer der 
Neichsräthe (die Beftrafung der Kuppelei folle nur auf 
Antrag der Polizeibehörbe erfolgen) beizuftimmen. Diefer 
Antrag wurde in ber längeren Debatte, welche ſich hier⸗ 
über entfpann, von mehreren Rebnern befämpft, von 
anderen unterftüßt.: Es nahmen Theil an der Debatte 
der Referent Abg. Streit, Dr. M. Barth, Dr. Ruland, 
Dr. Edel, Feuftel, der tgl. Staatsminifter ber Zuftig, 
Dr. Böll, v. Hoffmann und Stenglein. Nach der 
Schluhaußerung des Referenten erfolgte die Abftimmung 
mit dem Refultate, daß der Kammer der Reichsräthe 
nicht beigeftimmt wurde. (Da demmach fein Gejammt: 
beſchluß erzielt ift, fo bleibt der Art. 221 des Gtr.:&.: 
BD. wie bisher unverändert in Kraft. CH.) 
Paris, 12. März. Go eben gebt uns ein Tele 
gramm von Marfeille zu, welches melbet, daß Briefen 


Nenſchenfteſſ 
getommien ſind. Marſchall Mac Mahon iſt nach Frank: 
rei gereiftl, wo er um eime Il una von etwa 
einer Million dringend nachſuchen will. Die Regier: 
ungsbehörden thun Alles, was in ihren Kräften flieht, 
um der eingeborenen Bevölterung Urbeit Te 


Bermifdjtes. 
Bränd b 
— dubent Ai ver ——— 


i anderen Iren 


waltung der 
* * m ge —s 
N) Bayern wieber 
* raͤnden ee —* 


bedeutende Zunahme von 

f iin — —— ———— iſt Een ent · 
cu , 

Kalten Kung diefer tr aurigen Erſcheinung 


—— Par im an —— md Sr ſich ee der bie Vers 


nifje kenn ndlih. Wir müflen und mit dem 
Ausdrude —— barüber begnügen, daß et ie 
kürzer Zeit ein Land, in welchem bie 


ftalten jo wenig über Speculationsbrände zu men 
en, einen ganz entgegengejegten Charakter annehmen 
te. Unſere m are m wm ſcheinen zu. von 
Wir mwühten 


ungen lauter als 


$ Die dem ..ce König Ludwig I. von u 
Munchener Künftlern und Sängern veranftaltete Todten⸗ 
feier ift vorgeftern Abends im würdiger Weiſe vor fi 
gpanorn. Der feierliche Zug ſetzte fih um 7 Uhr in 

ewegung und gelangte nach . Stunden durch die Neus 
baufer Gaſſe über den Karlsplag und einem Theil bes 
Dultplages, durd die Otto: und Max-Joſephſtraße, über 
ben Karolinenplatz und die Briennerftraße auf den ng 
plap. Pi wie die Straßen, durch welde ber 
feinen —— war dicht mit Menſchen beſetzt. 
Suse der Künftler und Sänger mit ihren Fahren und 

ufifcorps eröffnete ein Serold zu Pferde. Die 
Deputationen von Künftlern aus Wien, — 
nover, ug Yan üffeldorf, Nürnberg, Da 
Stuttgart und mar wurden von den Vorftänden der 
Mündner Künftlergefellichaft geleitet. Der Königeplag 
war von der Vorhalle des Kunftausftelungsgebäubes 
aus mit electt iſchem Lichte beleuchtet. Die Sänger 
ſtellten ſich in den Hallen der Propyläen auf, die fänmt: 
lichen Standarten und Fahnen gruppirten ſich künſtleriſch 
vor der Säulenhalle der Glypthotel, welche in ein präch⸗ 

tiges Bosquet umgewandelt war, und durd das gedffs 

nete Thor die. Ausficht anf die Büfte des verlebten 
Könige im Atrium der GElypthotek frei lief. Nach Abs 
fingen des Chores: „Mitten find wir im Leben von dem 
Tode umfangen” hielt der Schriftführer der Münchner 
Künftlergenoffenihaft, Maler Max Stieler, die Trauer 
rede. Als der Redner geendet Hatte, begab eine 
Deputation der Künftler in die ul m und befrängte 
die Büfte des Könige —* — ſammillche 
Fahnen ſich ſenkten und ber Saugerchor das Integer 
vitae anſtimmte. Schließlich — die Sänger und 
Künftler nad) dem Karolinenplag, wo unter den Klängen 
des Walhallaliedes die Fadeln zufammengemorfen wurden. 


Aus Münden, 12. März, ſchreibt man der „Allg. 
3.": Das Befinden Sr. Maj. des Königs bat ji 
infofern gebeffert, daß die katarrhalifchen ——8 


an⸗ 


gr milderen Charakter angenommen k 

ya ende weifels and Ee. Bart, Deranf eriiim 
u auch Se arau 
—* die Beſuche der zur Leichenfeier bieher aelomme: 
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nen bohen and Gh A 
Mit eben Bebe 2: Bi ul > Kin geht 
es jo weit beſſer, daß biejelt& heute einige Stunden 
außer Bett zubringen durfte. (R.v.u.f.D.) 
Bei dem Sturm am 8. ds. Nachmiltage ftürzten im 
Dffenburg vom dem Hauptthum der meuen prote: 


herunter. 
eine fiel auf das Dad der Kirche, und zertrüm: 
merte dus Gewolbe, auf den dritten Theil feiner 
Länge vollftändig bis auf die Seitenmauern zufammen: 
und im das Innere der Kirche fiel, wo umiang- 
reiche Verheerungen angerichtet find. Mur wegen einer 
zufälligen Verhinderung des Geiftlichen biicb die Nach⸗ 
mistagsfirche andgefegt, font wäre das Lnglüd. unbes 
ſchreiblich gewejen, denn der Einfturz erfolgte zwiſchen 2 
nud 3 Uhr Nachmittag. Die Hälfte der Bänke find 
zu Splittern zerſchlagen und unter einem Steinhaufen 
vergr 
Ein Lehrer der deutichen Sprache in einer Berliner 
vattochterſchule gab neulich feinen Schülerinnen das 
ma zur Brarbeitung: „Gebanten bein: Anblid eines 
Gavallerie: I" Die furgen Damen waren aber 
rg rer mie ber närriſche Lehter, fie verweigerten 
die beitung, machten der Direction von dem 
Vorfall Kenntniß, und diefe beeilte ſich dem Wunſche 


des Lehrers auf Entlaffung ſchleunigſt nadyutommen, 
Zandel und Verkehr. 

 Sähiffsnadridten, mi eilt von 

Strohnienger, Special⸗Agent in Schweinfurt. 
Angefommen in Nemw:Nork: 

Am 13. Febr. Dampfer Gity of Limerid von Liverpool, 


Georg 


„1. „ r Galebonia „ Blasgom, 
„13. „ Segelihiff Soerimner „ Antwerpen, 
„14 „ Dampfer Minneſota „ Ziverpool, 
” 15. " [3 Balmyra ” " 
„16. „ v i Deutſchland * Bremen, 
I u * Denmart Liverpool, 
„16 „ “ Um. “ Dre, 
„16. „ Segelihiff Marie „ Bremen, 
„17. „ BDampfer Gimbria „ Hambur 
„NM. u Eity of Baltimore „ Xiverpool, 
„18 „ RR A —— “ — 

e na Nork: 

Am 17. März Segeliciff nnd v von Bremen, 
,„‚18 . mpfer bria „ Hamburg. 
Bu © ten und Paſſagen beliebe man fih an 

obige Epectalagentur zu menden. ‘ 
it t von Georg Strohmenger, Spa. Agent 

in, . — Newyort, 4. Mär, (Per trans 
atlantiichen Telegrapb.) Das Vofldampfichiff des Nordd. 


Lloyd „Bremen,“ Capt. 9. N. F. Nepnaber, 


am 15. Febr. von Bremen und am 18. , von 
Smutbampton abargangen war, ift heute 3 Uhr Nach 
bebürfnifie, zu der Mbficht gekommen, unter Anderın 
and eine Beftenerung des WPetroleums im Zollverein 
zu beantragen. Wann werben dieſe Beglüdungen des 


welches 
mittags wohlbehalten hier angelommen. 
Bemuhung, Geld aufzutreiben für bie enormen Militär⸗ 
deutſchen Volkes einmal ein Ende nehmen? 
Lokales und aus dem Kreife, 

der Synagoge babier ein feierliche: Traueıgottesdienft 

Schweinfurt, 14. Mär. Auf dem heutigen 
ſehr Han und ergab fi fol jendes Reſnliat: Waizen 


Derlin, 12. März. Wie ich höre, iſt man in ber 
(Frantf. 3.) 
Sonntag den 15. März früh 8 Ubr wird auch im 
für Ce. Maj. ven König Ludwig I obgehalun. 
mittelmäßia beiahrenen @etreivemarkte ging der Handel 
foftete 28 fl. der Schaffel zu 300 Piunb g rediner, 


se — 1r 


un 


Deffentlide Sigungen bes E. Bezirksgerichts Schwein» 
fur. Am Montag den 16. März 1868 früh 82 Uhr 
gegen Sebaftian Kaiſer von Vollach wegen Körperver⸗ 
Iegung, bier Ei Am 9llhr gegen. 
von Kirhihönbah wegen beögl., um 11 Ubr gegen 
Job. Zert von Birkenfeld wegen Diebftahls, bier Eins 
iprud, Job. Kehm von Mottges wegen Diebftahle. Am 
Mittwod den 18. dse. Mis. früh 82 Uhr gegen Bars 
bara Sang von Krum wegen Beiruge. Am Samflag 
den 21. März früh 9 Uhr die Berufung bes Etaats« 
anmaltsvertreter8 am k. Landgerichte dahier in Sachen 
gegen Barbara Sittler von ———— wegen Acci 
defraubation,: vie Berufung bed Georg Schmibt N 
Ebern in Sachen deffelben gegen Peter Hofmann .v 
da wegen Ehrenträntung, die Berufung des Gg. ® 
mann und Georg Deublein von Preppah in en 
berjelben gegen Johann Bollommer von da megeit 
beögl., die Berufung ber Kunigunda Schmidt von 
—— wegen deegl, des Joſ. Schilling von 
edertshauien wegen Diebſtahls. 

Durch Urtheil des k. Bezirfsgerihts Schweinfurt 
vom 7. März I. Is. wurde Johann Pfrenzinger von 
Gtettfeld megen geben der widerrechtlichen Weg⸗ 
nahme eigener Saden z. R. Berechtigter, der Berl 
amtlıdyer Siegel uad der Gemalttbätigkeit zu 2 Monaten 
Gefängniß, Johann Facher von Heidenfeld wegen Ber: 
gehend der Hausfriedenftörung und der Gewaltthaligtent 
Uebertretung ber ftrafbaren Bedrobung, der Berufs- 


ut 

Haffurt, 12. März. Am 10. ds. Dits. wide 
der Barbier von Suekgan, welcher auf Bemirlinftand 
geweſen fein foll, -erihojjen. Dem Vernehmen nad) wird 
ein Jagdaufſeher als Thäter bezeichnet. 

* Bom k. Landwehr: Bezirkd-Eommando Kiffingen ſind 
bereits bie für das bjahr 1868 beftimmten Control: 
Berjammlurgen amegeichrieben. Sie beginnen am 80. 
Diärz und endigen am 4. April, Als Verfanmlungs: 
orte find bezeichnet: Kiſſingen, Fladungen, Euerdorf, 
Mellrichſtadt, Neuftadt a. S., Brüdenau, Konigshofen, 
Biſchofs heim, Hofheim und Wünnerftadt. 

Bon der Nothwenbigkeit eines freifinnigen Schulge 
etzes überzeugt, wird das Collegium der Grmeindebe 
vollmädtigten zu Würzburg eine bezügliche Adreſſe an 
beide Kammern richten. “ 

F Würzburg, 13. März. Heute Abend mourde 
ein Opfer des Zrauergeläutes beerdigt, nämlich der 74: 
jährige Pfarrkirchner zu St. Burkard, Johann Heime: 
rich, dem vor 6 Tagen beim Trauergelänte in’ KFolge 


feiner Anftrengung, die Lunge platte, in Folge deſſen 
derjelbe nach 3 Tagen am Sluifiurz verjcied, 
wurgericht.) 12. Verhandlung. Auf ber Ans 
— ſehen wir heute Mid, Schneider, 22 Ja e 
alt, led. Banerniohn von Bergtheim, gl. Landgerichts 
Würpburg riM., wegen Rörperverlegung, verübt ohne 
überlegten Entihluß an Franz Etürmer von Hilprechts⸗ 
bauien. Aus ber Anllageihrift ergibt fid, dab am 
27. Dit. v. 38. auf dem Heimmege vom Wirthöhauie, 
nah wahrſcheinlich vorausgegangenem Wortwechiel, der 


Bleitugel beftand, ins Geſicht verſetzt hatte. uch 
die That ohne überlegten Entſchluß verübt wurde, bleibt 
diefelbe unter allen Umftänden eine widerrechtliche, da 
Schneider durch den mit einem jo gefährlichen Inftrumente 
auf den ganz wehrloſen, angetrunfenen Stürmer ge 
führten beftigen Schlag weit über die Grenzen erlaubter 
‘ Selbfiwertheidigung binausgegangen if. Bei der am 
31. DE. v. 38. vorgenommenen Wundbeihau fand fidh, 
daß das rechte Auge des Stürmer ſehr intenfive Ber: 
fegungen erbalten, die denn auch nad dem gerichte: 
ärztlihen Gutachten nicht nur eine ABtägige Arbeits: 
unfähigteit, fondern au ben gänzlichen Berluft des 
Sehvermögens, ſonach einem bleibenden Machtbeil ber 
eiheblichften Art am dem Körper des Franz Stürmer 
ur unmittelbaren Folge hatten. 
Ya Würzburg, 12. März. (12. Schwurgerichtsfall.) 
Die rnen erhielten 3 Fragen : 1) auf Verbrechen 
der vo jen Sörperverlegung, 2) vorbergegangene 
Reizung durch Mißhandlung oder fchwere Beleidigung, 
3) jhuldhafte -Ueberfchreitung der Nothwehr. Die Ge⸗ 
ihwornen (Obmann Hr. Weinhändler Franz Stahl von 
Dettelbach) bejahten die 1. Frage, jedoch ohne Annahme 
der Borfäglichkeit, bejahten die 2. Frage und bejahten 
die 3. Frage, jedoch ohne Annahme der Ueberfchreitung 
der Notwehr. Da durch diefe Beantwortung ber 1. 
Frage die Schuld des Angeflagten als verneint erfähien, 
fo erfannte der Gerichtshot auf Antrag ber k. Staats: 
beborde auf Freifprehung bes Mngellagten. 
Aſchaffenburg, 11. März. In öffentlicher Sigung 
ut, —2334 vom 20. Febr. I. J. wurde 
auf Berufung des verheiratheten Landmannes Michael 
Hillenbrand von Siegendorf gegen das Erkenntniß des 
t, Besirkögerichts Schweingurt vom 2. De. 1867, wel: 
ie ihn * Bergehens der Verleumduͤng zu einem 
onat Gefangniß und in die Soften verurigeilt hatte, 
dahin erlannt, daß das bezirlsgerichtliche Erkennenig vom 
2. Dez. 1867 im Schuldausſpruche "und im Koſten ⸗ 
derſelbe jedoch im eine Geldſtrafe von 


parıfte beftktigt, 
25 fl. verurtheilt wurde. (Aſch. 
Anti ndigungen. 


Turn- FE Derein. 
Heute, Samitag Abend, Beiprehung im Löwen 
wegen Beninn der Hebungen auf dem Sommerturn: 
plage. Aljeitiges Erſcheinen wird erwartet. 








Eoncert-Mufik von der Franconia. 
Morgen Nahmittan bei Ludwig zur Traube 
in Seunfeld, Abends in Woits Brauerei. 


(ki m sg Welches 
Ein Mädchen, u 
dem Haufe zu bügeln wiünfcht, iſt 
zu erfragen it Haus-Nr. 725 am 
Brettermarft. 





verſitats⸗Pro 







Danfjogungsr 
2 Fir die EL rate owohl 
en während des grankſeins, als aug bei der 
% Beerdigung Run van) Ih ruben: 
f ater 


jagen wir lieben Freunden, Berwanbten 
und Nachbarn deit innigften Dank. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Die Hm. Zagdliebhaber, weiche den Schnepfen ⸗ 
ſtrich im Spitalwalde beſuchen, werden erſucht, die 
Hunde an der Leine zu führen. 
Die Jagdpächter · 
Das Nenefte in 


Frühjahr · Chals 


ſowie 
Reiſe · Plaids 


JF den theuren 
Au & Philipp Meyer 


empfiehlt i 
F. Gullmann. 
Meinen wertben Kunden zur Anzeige, daß ich meine 
frühere Wohnung im Fiſcherrain verlaffen und gegemmärs 
tig in Nr. 455 der Peterögafje wohne. 
Achtungsvoll 
Johann Lampert, Kleiderreiniger. 
Empfehle meinen äditen Eement zu äuperft billigem 
Preis; für deſſen @üte ſprechen mehrere amtliche wie 
auferamtlihe Analhſe und Zeugniffe; ich bin im Stande 
ben größten Anforderungen zu entiprechen und können per 
Mode 3000 Etr. angeliefert werden. Preis per Etr. ab 
Bahnhof Schonungen 36 fr. 
j Rtüpfel, Eementfabrit in 


Shonungen. 
Das Vacanzen⸗Anzei eblatt 
enthält Hunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf 
leute, Landwirthe, Worftbeamte, Lehrer, Gounernanten, 
Techniler x., Beamten aller Branchen und Ghangen, 
welche ohne Bommiffionäre zu vergeben find. Die Na— 
men der Principale find ſtets angegeben, um ſich direlt 
bewerben zu Tonnen. Für jede mitgetheifte Stelle Läftet 
die Redaction Garantie, J 
Dad Abonnement beträgt für 5 Nr. 1 Tblr., für 18 
Nr. 2 Thlr. und werben frei zugefandt. a 
Beftellungen bitten an DM. Kaunenbergs Auusucen 
Grpebition Berlin, Rieberwallfiraße 15 zu richten. 
Die nad Vorfchrift des Kal. Geh. Hofraths und Uni- 
feffors Dr. Yu in Bonn gefertigten 
Stollwerck' ſchen Brufl-Bonbons 
find & 14 fr. per Padet echt zu haben in 
Schweinfart bei G. &. Gleſer; in ‚Hassfurt bei Apo⸗ 
thefer 9. Fellner ; in Hofheim bei M. Zink; in Stadt- 
lauringen bei 2. Heußinger; in Sutzheim bei 
Kris Stengel; in Werneck bei Apotheter F. 








der rübmlicft belante D. Nephuth’s 
Universal-Balsam, iwirtiomftes Hausmittel 
bei allen Wunden, als Schnitt, Stich⸗, Haus, 
Brand» und Froitmunden, Froſtbeulen, Duetihungen, 
Geſchwüre, Ausichlan, Umlauf, Schwären, aufgeiprun: - 
genen Händen und Lppen ac. ift ſtets vorrätbia ä 
Buchschen 18 fr, bei 
Phil. Rosa jun. in Schweinfurt. 
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Wiefen- und 
Wonats- Kleefanıen, 


fowie engl. und franz. Raygras, Thbimotbe 
und Soniggras empfieblt billigft 
Chru, Th. Nichter, 
Brücfenftraße. 
Gadolzburger Looſe a 1 fi. 45 kr. 
Gefanmtgewinnfte 95,775 fi. 
Hauptreflr . . 76,000 fi. 
1842 Geldprämien 19,775 fl. 
Banfe find zu haben bei der 
Erpebitien bes „Schweinfurter Tagblatis.“ 


Agenlen ⸗Geſuch. 


Zum Abſatz eines leicht und überall verläuflichen Ar— 
titels, wozu weder Raum noch kaufmanniſche Kenntnifje 
nöthig find, werden Ugenten gegen eine augemeſſene Pro: 
vifion gefucht. — Reflettanten belieben ihre Adreſſe un: 
ter den Buchſtaben B B Wr. 20 an die Spedition DE, 
BL. franco einzujenden. 


Ein Junge, welder das | Mebgergefchäft lernen 
will, kann Unterkunft finden, womöglid vom Lande. Zu 
erfragen. in der Erpedition. — 

Heute Abend Sülzen, wozu ergebenſt einladet 

A. Pfiſter. 


Keller zu vermiethen. 
2 grobe ineinanbergebende Keller, ganz troden, 
find 1, Mai I. J. zu vermietben, Eingang von 
der Straie aus. H3.:Nr. 207 zu erfragen. 


Ein möblirtes Simmer ift zu vermiethen in Nro. 143. 


Im einer Meflauratiom wird cin junger Menfd von 
ordentlichen Eltern geſucht. Wo, jagt die Erped. ds. DI. 


Ein idön a möblirtes Zimmer mit freunblider 
Ausficht ıft zu vermiethen. Zu erfragen in ber Erpeb. 


beei-Salat ift zu Haben bei 
* Gärtner Rechtenbach. 


Auf der Straße von Maibach nad Schweinfurt wurde 
ein Stiefelchen an einen eiſernen Arwagen verloren; 
der rebliche Finder möge ſolches gegen Belohnung im 
„Stern“ abgeben. 


Terminkalender. 


Den 16, März. 
11 8. Riefernftamm: und. Brennholgverfirih and k. juliusſpit. 
Balde, im Lammiwirt 
98. Stammbolzverfi 
Den 17. März. 


1% R. Richentobrindeverftrich zu Garip. 
Den 15, * 

IB. Bierter Edilistag (Duplif) im oncurſe bed Andt. Fleden⸗ 
Rein, beim F. Bez. Ger. Würzburg. . 

EN. Brundbefig:Jmangäverfirih des Anton Gppler zu Jrmels 
baufen, im @emeinbebaufe. 
8 8, Ameiter Gdiftätag im Goncurie des Shiffers Job. inf 

von ben, beim f. Landgerichte 

4 R. Müblanmeienverfirih aus der Goncurdmafie bes Job. 
Rafp. Emmert von Kleinlangbeim, im Gemeindehaufe. 

IR. Grundvermögen:ZmanasverArich des Friedrich Hillenbrand 
von Dingolsbaujen, im Bemeindebauie. . 

9 8. Zweiter Ediftätag im Goncurje ber Bädermeijterß-Ebeirau 
Fberefia Steinmep im Wüntersleben, beim t. Bey Brr. 
Wurzburg. 

98. Desgl. im Concutſe des Job. Zwirlein von Halsheim, 





fe. 
Gemeindewalde zu Elfershauſen. 


9 B. Erfer Ediltstag im Concurſe des Potaſchen äthers Nikol. 
Sneri 


—— —5428 ih des Blent 

A ich (wiederholt Raip. 

9 BC ots ie dm J * = a 
. er ag im Goncurfe des Job, 

— —— beim k. —*8 en u 4 ee 
. Forbenungdanmelbung an den Nachlaß des Bäckers . 

Adam Grünewald von Sondertabl, beim 28 ——— 
9 B. Forderungkaumeld an den Nachlaß bes leb. Hanbels⸗ 
manns Joſeph Ortenftein zu Großofibeim, beim F. Zbg. 


Aſch 
Bichmartt, zu Hammelburg. 
Biebmarft babier. 

10 V. freiwilliger Verſtrich des Mühlanweſens bes Tb. Binding 
—— —— im Amtszimmer bes f, Netars Endres zu 

rg. 

10 8. leinnup: unb Brennbolzverftrih aus f, Rev, Marolde- 
weioh, in der ** irthichaft dafelbfl. 

98. Stamm: und Drennbolzoerſtrich aus f. Rev. Eltina ; 
ä . 28 rw . _ 
N, Haus: (Mr. 116) und Grundflüderfwangdverftri 

wieberbolt) auf dem Ratbhaufe zu — * Bm 
2 —— rg erg - der Goncursmaffe 
agners Auguſtin Scholz; 2 von tenberg, og. 
Klingenberg, im u — u 
10 8. Schuldenliquidation gegen den Nachlaß des Müllers 
Martin Eifuer von Grinsfeld, beim FE, Notar Grimm zu 
Würzburg. 
12 M. Eichenlobrindeverfauf mittels fchriftl. Angebote bis 10 8. 
bei ber @emeinbeverwaltung Glasofen. s 
10 2. Gtamm:, Nub: und eunbolzveritrih aus f. eo. 
Langenprogelten, im Gaftb. z. nolbnen Anker. 
10 ©. Nut: und Breunholzverſtric aus f. Rev. Gramichas, 
im Baldhanfe am @infiebel, 
9 B. Erſter Ediftätag im Goncurie der Agnes Stier, Schub: 
macherd:@beirau von Würzburg, bein E. Bez: @erichte, 
9 B. Nutz⸗ und Brennbolgverfirich in f. Rev. Oberbach. Aus 
ſamment. im Wirtbsbaufe, 
10 8, Stamıms, Nut: und Brennbolgserftric im @emeindewalbe 
u Euerberf. 
10 8. Riefern:, Stamm, Müjjel- und Brennholzwerſtrich in f, 
Rev. Reupelsborf, Zufammenf. im Gtermwirtbäbaufe. 
9 8, Eihenftämmer und Brennbolgverfirih aus k. Rev. Maushot, 
im Altenburger Haus bei Kiffingen. 
Den 18., 20. und 21. Mär. ) 
9 B. Stamm: und Brennboljveriirid im ſtädtiſchen Strietwalde 
u Nihafienburg. “ 


Jegelſtand. 

Den 11. März 6° 8" über 0. Den 12. März 506 
über 0. Den 13. Mär; 4 6 über O. Den 14. Mär 
3° 11” über O. 

iffahrts = Nachrichten. 

Am 11. März vorbeigefaßren Heinrich Schneider von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Bamberg nah Frank: 
furt und Mainz. 


ebsrene 
„oa 12. März Sohn des Schuhmacher: Friedrich 


yer. 
—— März. Dem Baber Friedr. Weidner eine 


Wersrcbene. 

Den 12. März Leonhard, Kind des  Stationsdienerd 
Chr. Hader, 3 M., 3 T. alt. — Matia, Wittwe des 
Sattlermeifters Volkmar Mauder, 65 3, 6 M. alt. 

Den 13, Mir. Caspar, Sohn dei Caſspar März 
son Sennfeb, 7 I., 6 M. alt. 

— ——— — — 


Auswärts Verſtorbene. 

In Würzburg Hr. Joh. Heimerich, Kirchner zu St. 
Burkard, Frau Maria Hell, Sekretärägattin, 26 I. — 
In Hiders Frau Mathildis Leift, geb. Bohn, Wirthe 
Üme., 52 J. — In Beubelried Hr. Pfarrer Ludwig 


Hofmann, 42 J. 
Boll vom 8. 16. März. 11 &. 
40 M., Them. + 2. Barometer behauptet feinen 


boben Stand. 


beim f. Log. Arnflein. 
— D Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Brut und Berlag der Moric’igen Offizin. 
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— Proteftantild: 
Heribert. 


Montag den 16. März. 


(Dreizehnter Jahrgang.) 








Katholiid : 


Henriette, 


| 1868. 





wierteltährlih 54 fr, per Monat 18 fr. 
| 


— — — — 





Chrounologiſche Tafel. 
Den 16. März 1500. Leonhard Hall in Ulm ſchneidet bie 
erfie Landlarte in Holz. 


Belegraphifcye Depeſchen. 

Kafjel, 14. März. Die unter der Anklage auf 
——— verhafteten Verleger und Redalteur der 
lszeitung werden von hier nach Berlin überführt. 

(Siüdd, Br.) 
Neapel, 13. März. Der Bejuo ift wieder fehr 
thädig und wirft enorme Maſſen weißglühender Lava 
aus. (Frantf. 2.) 


Volitiſche Hadridten. 

Die preuß. Regierung zeigt große Beforgniß über dem 
nahen Heimfall des Herzogthums Braunſchweig an dem 
hannover’jchen Welfenzweig. Der Herzog ift alt und 
finderlos, die hannover'ſche Königsfamilie ift natürlicher 
und gejeglicher - Erbe. ine gewaltfame Annerirung 
Seitens Preußens würde die Möglichkeit eines europäs 
fhen Krieges in ſich ſchließen. 

Paris, 13. Mär. 
hatten ganz den Charakter der Emeuten unter Louis 

bilipp, deren Wiedereintreten von den Miniftern des 

aijerreihs jo oft ald unmöglich ertlärt wurde. Die 
zur mobilen Nationalgarde Berufenen begannen ihren 
Dienſt damit, daß fie die Straßenlaternen und Fenſter 
an öffentlichen Gebäuden zerſchlugen, fo daß das Militär 
gegen jeine künftigen Gehülfen einichreiten mußte; es 
mwnrde mit Eteinwürfen empfangen, der anmwefende 
Generalprofurator im Gefiht verwundet; Chafjepot 
contra Steine erhielten erftere bald die Oberhand und 
viele der Mobilifirten murden einfiweilen immobilifirt 
und nad den Gefängniffen gebracht. Bon Paris war 
Drbre —— mit äußerfler Energie einzuſchreiten. 
Aud in anderen Städten des Sübmeltens zeigt fich 

oßer Wiberwille gegen den Dienft in der mobilen 

ationalgarbe. (Franff. 3.) 

In Newyork hat am 28. Febr. eine Vollsverſamm⸗ 
lung ftattgefunden,. welche fich zu Gunften des Bräfidenten 
Johnſon und gegen den Gongreß ausiprah. In St. 
Louis organifirt fi der demofratiihe Club militärisch. 
— —— — — — — ——— 


Vermiſchtes. 


Die Lehrer der baheriſchen Studienanftalten werden 
—— April in Nurnberg ihre —— — 


Herrieden, 12. März. Der Gewitterfturm, 
welcher am 8. Morgens ni Le — eingetreten war, 
und deſſen Ankunft fogleih nad Wien rapyirt 
wurde, hatte Nachmittags 3%/s Uhr die biefige ‚ 
Uhr Nürnberg, 5 Uhr Regensburg, 4210 Uhr Nachts 

‚ dann am 9. Morgens 7 Uhr Lefina erreicht. 
Während in Folge biefer  atmosphäriihen Revolution 
in ganz Europa das Luſtmeer bei vorherrfchend trüber 
engen | und warmfeuchter Neguatorialftrömung unter 
dem mittleren Niveau (Differenyen am 10. do. 
17.6mm, 742,0 Greenkaftle in Zrland und 759,6 Per: 


Die Unruhen in Zouloufe } 


=- * ar 4 nar- — nn ü⏑— U >> U | 
Der Abonnementöpreis beträgt für bier mb ganz Bayern | Die Anferationdgebühren betragen für bie Spaltzeile ober 


deren Raum 3 fr., für die durdlaufende Zeile 6 fr. 


pignan) bringt das Rabeltelegramm die Nachricht, daß 
auf der Station Heart’s content in Norbamerifa vor: 
geitern Morgens 6 Ubr bei ganz heiterm Himmel und 
fehr hohem Barometerftand (770.2) und Po Ömung 
die Temperatur wieder auf —4.4° gefallen war. Die 
Thermometerdifferenzen Europas waren am 10. Morg. 
8 Uhr 14.0°; 13.10 in Palermo und —0.9° in Bern. 
(Fränt. 3.) 
$ Im Befinden Sr. Maj. des Königs iſt jeit Freitag 
eins weſentliche Beflerung eingetreten. 
$ Das Ergebniß der Volkszählung vom De 1867 
nad der vorläufig von den Sreiöregierungen mitge⸗ 
Ben zur delt nod nicht revidiren Zufammenftellung 
itt folgendes: I. Unmittelbare Städte: Munchen 145,132, 
Nürnberg 72,209, Augsburg 42,915, Würzburg 33,314, 
Regensburg 26,603, Fürth 22,493, Bamberg 22,214, 
Bayreuth 15,558, Hof 14,397, Landshut 11,909, Ans: 
bach 11,573, Erlangen 11,553, Baflau 10,416, Strau⸗ 
bing 10,353, Amberg 10,016, Kempten 9,762, Schwein: 
furt. 9,748, Ingolſtadt 8,060, Aldaffenburg 7,888, 
zeifing 7,134, Memmingen 7,109, Sch 6,877, 
ingen -6,872, Gichſtädt 6,834, Neuburg 5,498, 
Rothenburg 5,235, Weiſſenburg 5,210, Dintelabüpl 
5,192, Kaufbeuern 4,851, Lindau 4,056, Donauwörth 


‘8,434. I. Bezirtsämter. Unterfranten und Aſchaffen— 


burg: Alzenau 19,193, Aſchaffenburg 31,852, Brüdenau 
13,540, Ebern 20,027, Gemünden 14,781, Gerolz 
bofen 20,643, Hammelburg 21,787, Haßfurt 
26,974, Rarlitabt 29,805, Kiffingen 28,039, ingen 
25,779, Köonigshofen 29,452, Lohr 22,499, Markt⸗ 
beivenfeld 23,108, Mellrihftabt 13,524, Miltenberg 
18,365, Neuftadt alS. 21,331, Obernburg 26,592, 
Ochſenfurt 25,257, Schweinfurt 29,996, Boltad) 23,449, 
Würzburg 36,870. — Eivilbevölterung in Unterfranten 
und Aſchaffenburg: 573,524, Militärbevöllerung 11,434, 
Gelammtbevölterung 584,958. Geſammibevölkerung 
bes Königreichs 4,823,606. Im Jahre 1864 betrug 
diefelbe 4,807,440; ſomit feit 1864 ein Zuwachs ber 
Bevölterung um 16,166. In Unterfranken und Aſchaf⸗ 
fenburg ergibt fi im Vergleich mit 1864 eine Minbes 
rung der Bebölferung um 32,861 weil von biejer Provinz 
dur den Frievensihluß vom 22. Aug. 1865 32,470 
Seelen an Preußen — wurden. Von Ober⸗ 
franken wurden 506 Seelen abgetreten, demnach zu⸗ 
ſammen 32,976. 

Münden, 14. März Geſtern Nachmittagg um 3 
Uhr Hatten fi) eine Menge Menſchen auf dem Maffeis 
Anger eingefunden, um der Probe einer neuen Loſch⸗ 
maſchine, das jog. Extineteur, beizuwohnen. Ein riefiger 

olzjtog von allen möglichen brennbaren Stoffen zus, 
ammengetragen und reichlich mit Theer getränft, barrte 
der Flamme. Schlag 3 Uhr fam ein en mit vier 
Eremplaren des Inftruments, begleitet von dem Agenten 
€. Waffermann, der im Auftrage der Fabrik von Schäfer 
u. Budenberg in — ei ge vom 
Stadtbauamt, welches ihm Pla und Material zur Dis: 
pofition geftellt hatte, die Feuerprobe vornehmen folte. 
Der Stoß wurde angezündet und loderte bald im Helen 
Flammen auf. Zwei Mitglieder der Feuerwehr nahmen 


u 
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darauf die ing, auf) den Rüden und löfhten in uns 
glaublih lurfr EREE VDrand voliſtandig, fo 

daß die Leiſ eit der Frfindung, vamentlich hei 

beainnenden Bränden, die noch Kleinere Dimenſionen haben, 

das Ghänzendfte zu Tage trat. Der Ertincteur — 

im Grunde genommen eine vergrößerte Liebig ſche Flaſche 

zur Erzeugung von fohlenjaurem Wahler — wird Adır 

lich wie die genannten Liebig'ſchen Apparate und mit 

demjeiben Material geladen und einfach zum Gebraucht 
hingeſtellt. Die Füllung fol ſich Jahre lang halten. 
Beim Gebrauche ichleudert der unter dem großen Drud 
der entwidelten Safe ftehente Ertincteur feinen Inhalt 
— Töhlenfanres Waffer — in einem. dünnen Strahl 
mit. großer Gewalt in die Flamme, und es wird ver: 
fihert, daß fein Feuer, fei ed auch von Stoffen, wie 3. 
D, Wetroleum, Theer sc, genährt, dem Strahl des Er: 
uncteurs auf die Dauer widerjtehen könne, 


Handel und Verkehr. 

Münden, 13. Mär. Wie man aus guter Quelle 
mitsbeilt, in auf der Brennerbahn der Haupt-Tunnel 
fammt dem Berge, durch weldyen er führt, jeit einiger 

in einer betändigen Senkung begriffen, je daß bie 

le des Tunnels bereits 12 Fuß tiefer liegt als 
feäber._ Auf der Bahn find täglihe Arbeiten nöthig, 
um’ fie im Betrieb zu halten. 

& Weinjendbungen aus Bayern nad Preußen unb 
ben nÖtdlichen Vereindftaaten überhaupt, wenn auf der 
NReiſe : kein fünlidher Vereinsftaat beriührt wird, ſowie 
Berfenbung über ichtenfels und bie Berrabahn geigieht, 

über Lichtenfeld und bie Werr ge , 
bebürfen teine Lebergangsideine mehr. 

Frankfurt, 14. Mär. Uniere gefirige Mitthei- 
küng, daß eine Beitenerung des Betroleums beabfidhtigt 
werde, wird von ber "Rdlnifcen Zeitung“ beftätigt 
und durch Angabe des intendirten Zolliages ergämpt. 

eum, das bis jetzt frei eingefügrt wird, ſoll in 
ft einen Eingangsjoll von 15 Sgr. per Gentner 
fm. (Fr. 3.) 


Meiningen, 11. März, Go eben geht uns von 
befreundeter Hand die Mitiheilung zu, daß nad tele 
—38 — Veldung geſtern — im Landtage 
au ar das Eiſenbahngeſetz Gera⸗Saalfeld⸗Eichicht 
mit 22 gegen 9 Stimmen angenommen worden ift. — 
Den Bernehmen nad ift Staatsrath Giſeke abermals 
nah Münden gereift, um dort weitere unb nähere 

bandlungen über den Bau der Schweinfurt: Meininger 
Eijenbahn einzuleiten. 

“ Salfifilate von Preußiſchen, Gothaiſchen und Mei- 
ninger Raflen-Anmweifungen find, wie man am 10. do. 
enidedt hat, von einer Bauernjamilie in Wolffleben 
verbreitet worden. 


Lokales und aus dem Rreife. 
Brobtare für die zweite Hälfte März bringt bei 
d eine Gewicdhtäminderung von 4 Roth fir 
1 #.-(31% Loth) und bei Roggenbrod eine Preisfteis 
gerung von 1?% Er. für den Gpfünbigen Laib (32! fr.) 
Geftern Vormittags fand im Betiaale der ifrarlitiichen 
Eultüsgemeinbe der Trawergottesdienft wegen Ablebens 
©. hi des Könige Ludwig I. in würdiger Weile 
vie Außer den —— — wohnten auch einige 
und andere hiefise Eintoohmer biejer Felerlich⸗ 
teir bei. 
‚Die Öffentliche Prüfung an, der landwirthſchaftlichen 
ortbilbungsichule für Bauernföhne von Unterfranken 
und enburg in Würzburg findet am Mittwoch 
18.8, 02. früh Sulhe im Lokale der Bortbildungs: 
(in su Würzburg flatt, 
„Beben der Adreſſe des Gollegiums ber Gemeindebe⸗ 
vollmädtigten an bie Kammer ber Neihsräthe um 





men miayır- 


ſichert if. 


Erlafjung eines Schulgeſetzes wirb auch vd Seite ber 
Eumphrierihäft Würzburge eine folde zu bemfelben 
gwede vorbeteitet. 

8 In Gcmähheit des Gejehes vom 28. April v. J. 
fol der „Bau einer Eiſenbahn von Shweinfurt 


nach Kiſſtagen“ erfi dann begonnen werben, wenn 


deren Anſchluß in der —*—— Meiningen ge 
Die Stadtgemeinde Kifjingen hat bie Bitte 
an, die Mbgeorbneten:Rammer geftellt, daß —— — 
nannie Bedingung in Wegfall gebracht werde. 
6. Ausſchuß der Kammer bat dieſe Bitte für formel 
und materiell zuläfjig erachtet und Leberweifung bers 
jelben an den zuitänbigen Fachausſchuß zur näheren 
Würdigung beantragt. (Wie man hört, wırd auch von 
Derlenbah nad Gemünden nivellirt. Redaction.) 
(Schmwurgeridt.) 13. Verhandlung. Auf der An 
Hagebank ſchen wir 1) Frievrid Simon Bender, 47 
Jahre alt, led. Maurergejelle aus Erlangen, 2) deſſen 
außereheliche "Tochter Friederile Stöhr, 24 Jahre alt, 
led. Handſchuhnäherin von dert, wegen Diebitapls und 
Hehlerei. Diefelben find nämlich beichuldigt und zwar 
a) Friedr. Simon Bender, ein Verbrechen des Diebſtahls 
dadurch begangen zu haben, daß er mit einem gemwifien 
Sebaitian Keinholz von Sulzfeld in der Naht vom 1. 
auf den 2. Dezember 1866 ın der Abſicht, einen Dieb: 
ftahl zu verüben, mitteld einer vor dem Freiberri v. 
Sedenborf’; Schloſſe zu Wonfurt vorgefundenen 
Leiter zum verſchloſſenen Fenfter eines im üblichen 
urnie diejes Schloffes und zwar im erfien Stodiwerte 
gelegenen Zimmers emporfliegen , eine Scheibe biejes 
Fenſters eindrüdten, letzteres ſodann nad Einlangen 
und Zurüdidieben des Neibers öffneten, bierauf in 
das Zimmer einftiegen und nachdem fie in dem an+ 
fioßenden Saale die obere Glasſcheibe eines bort auf 
geitellten Silberſchtankes zertrümmert hatten, aus der 
oberen Abtbeilung dieſes Schrantes mehrere Silber: 
gegenflände, ſowie eine Bettvede im Ge 
von beiläufig 520 fl., ſämmtlich Eigenthum des Frei 
hertn Albert v. Sedendorf, mwelder das Schloß mit 
anderen ihm verwandten Syamilien bewohnt, hinweg⸗ 
nahmen; b) Friederile Stöhr ein Vergeben der Heblerei - 
badurd begangen, daß fie die in Frage lebenden Silber: 
gegenflände, von melden fie wußte, daß fie dur 
Diebftahls mitteld Einfteigens und Einbruchs erlan 
worden waren, in ihrer Wohnung zu Erlangen 
nahm, ſolche verbarg und ſodann gegen Empfang eines 
Gewinnantheils theils am verſchiedene Golvarbeiter ‚in 
Erlangen verkaufte, teils im Leibhauſe dafelbft verſetzte 
Di 08. —— — * auf * 
ge age, bejahten dagegen bie Frage a 
nahme des Bender, ſowie die auf Seren ber 
und wurbe demgemäß erfierer zu 8 Jahren 3 us, 
legtere zu 1 Jahr 6 Mon. Gefängniß, wovon jedoch 
160 Tage Unterfuhungs in a kommen, 
ee bie E. * * —— 194 Jahre 
gung 4 um tragt.» © © 
(®.  Abenbbl.) 
* Die Errichtung einer Apothete im 
wiederholt in Anregung gelommen. Bewerbungsge ſuche 
bei ber vorgenannten DOrtöbehörbe „einzureichen... = 
Gemünden, 12. Mär, Seit ei Tagen yir: 
kulirt ier eine Adrefie an bie R Lausimer, 


eine Adrefie für bad 
eine größe 


des Reiherat ü 
Seubap! im Bahr flgre 


Dem, Grabe Map” 
veRT erm? 


Voſtomnibua 


Eilmänen 


— — 
Allen, 
u gu 7 
r x 4 
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berichtete Ergebnif: Bon 9755 Wählern fielen 4578 
Stimmen auf Prof. Edel, 3792 auf Reinh. v. Thüngen, 
681 auf Oberbibliothefar Ruland auf —* h 
Braunwart in Ansebach, 161 — 5 — ireetor 8.5 

mann und 90 Stimmen auf e v. Schult 

Die übrigen Stimmen waren vereinzelt. — Da die ab» 
folute Majorität für Heinen der Gemwählten erreicht 
ift, haben wir noch eine engere Wahl zwiſchen Edel, und 
Thungen vor une. 

* Der ifraelitiichen Kultuegemeinde Fechenbach iſt zur 
Reparatur ihres Synagogen: und Schulgebaudes die 
Vornahme einer Collecte in ſämmtlichen Synagogen 
Baperns: bewilligt worden. 

* Dem Schüllehrer Adam Schech zu Silberhof wurde 
der Schuldienit zu Renfendorf, Bez. Brücdenau, über: 
tragen. 

Angewielen wurden: Karl Wetzel, Hilfslehrer im 
Ernftticchen, als. 2. Lehrer nad Heimbuchentbal; Bat. 
Then von Kürnach, als Hilfslebrer nah Nüdlingen ; 
Julius Bätz, Hilfslebrer in Steinfeld, ala 2, Lehrer 
nah Neuhütten; Mid. Bit. Kunz von Biebergau, als 
Hilfslehrer nah Ernitlichen; M. J. Beufchlein von 
Böttigbeim, als Hilfslehrer nah Steinfeld, Apollonia 
Reuß von Würzburg, als Hilislehrerin bei St. Peter 
daſelbſt; Pankratz Heller, Lehrer in der De Ten 
Privatihule in Würzburg, als Schulverweier bei St. 
Burkard daſelbſt; und Maria Kuniaunde Seifert, Hilfs- 
lehrerin von Würzburg, ald Schulvermweferin bei Et. 
Burlard daſelbſt. (W. Abobl.) 


Anfündigungen. 


Gefang- Verein. 
Mittwoch den 18. März Abends 8 Uhr * Locale 


Nechnungsablage und Wah 
wozu die ſämmllichen aclinen Mitglieder zu erſcheinen 


gebeten werben. 
erx Vorſtand 


Eredit-Berein. 
Montag den 23. d. M. Abends 8 Uhr findet die 
ftatutenmäßige 
Generalverfammlung 
in der Schad's Schanze ftatt. 
Gagesordnung: 
Rechenſchaftsbericht. 
Feſtſtellung der Dividende für die Stammeinlagen. 
Ergänzungswapl des Ausichufles. 
Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 
‚Der Vorstand und Ausschuss. 
Nächten it d Samftan ladet 
bie Ordindep nah Bamberg. Pürn- 
berg, Megensburg. 


Die Ordinarpfdiffer. 


In Sachen bes Andreas Münd gegen Brauereibe- 
figer Leonhard Reif dahier wurde Bellagter wegen einer 
am Kläger begangenen Uebertretung ber Ehrenkränkung 
durch rechtskraͤfſtiges Erkenntniß vom 5. d. M. in eine 
—*8*— von IG fl. verurtheilt, was hiemit veroffent 


Schweinfurt, al Stadt a 
. eri 
ed 
ern 








Die unfere Tebe Mutter zur Iepten, Rufe 


—F an — N. Mau En Dane der 
iſter 


übrigen Gef 


I 


‚Allen unjern Freunden und Bekannten 


m — un ge me auf diefem 
1 aurige Nachricht, daß es Gott 
Ni tigen gefallen bat, Samftag 


bends 9 Uhr unſer einziges, geliebtes 
Söhnden 
Paul 


im zarten Alter von 6 Monaten nad kurzem Leiden 
zu fi abzurufen, 
Die Beerdigung findet Dienftag den 17. Märı Bor- 
mittags 9 Uhr ftatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Die tieftrauernden Eltern 
Adolph Abe, 
Amalie Abe. 


Empfehlung. 

Einem geehrten Hiefigen wie auswärtigen . Publitum 
widme id) die ergebenite Anzeige, daß ich mein Geicdäft 
in dem Haufe des Maſchinen-Fabrikanten Hrn. 2. Golz, 
frumme Gaſſe Nr. 399 eröffnet habe. 177% 

Inden ich reelle und billige Bedienung zuſichere, em⸗ 
pieble ich mich im allen im diejes Fach einfchlagenden 
Arbeiten beſtens und ſehe zahlreichem Zuſpruch entgegen. 

Hochachtungsvoll 
Joſ. Retzler, Schuhmader-Meifter. 


Ausſchreiben. 


In Sachen des Iſaak Baumblatt von Theilheim gegen 
Gaſtwirth Nikolaus Herbert von Zeilibheim wegen dor⸗ 
derung verjteigere ich im gerichtlichen Auftrage das Stern- 
wirtböbaus zu Zeilitzheim, beftehend aus einem Mohn: 
bauje mit realer Wirtbichaft und Bädereigerechtigkeit ſammt 
Kellerhaus, Felſenkeller mit Sommerhaus und bededter 
Kegelbahn, einem Garten, einem weiteren Kellerhaufe mit 
Keller und vier Aedern zu 14: Tagm., PL:Nr. 158, 
91, 92ab, 148, 604, 605, 1351, 1352 im Gefaimit-' . 
jhätungswerthe zu 3415 fi. 

Mittwoch den 13. Mai ds, Is. 
Nachm. 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Zeiligheim auf 4 Martinis 
friften 1368 mit 1871 mit 5 Prog. Zinjen vom Tage 
des Zuſchlags an, gemäß & 64 des Hype. und 66 
98—101 des Prozeßgeſetzes vom’ Jahre 1837, wozu 
Strichsluſtige eingeladen werden, 

Bollad, 11. März 1868, 

Ed. Hippfer, f. Notar. 


— — 


Dienſtag den 24. März d. Jo Nachmittags; 1,,Uhr, 
werden im Gemeindewalde zu Marlifieinach auf dem 
Plage 126 Eichenftämme öffentlich verjteigert und Lieb⸗ 
baber hiezu freundlich eingeladen. 

Die Gemeindeverwaltung. 


 Dacdpappen 


in Iongpn Peimen, —— ——— 
eigens zur vortheilhafteſten Befe ng dieſer n 


Dachnägel 
liefern billigft on 8 
Reck & Joachim in Schweinfurt. 


Bon der Merz’ den Weinwirthſchaft bis auf den Roß⸗ 
markt würde geffetn eine füberne @ylinberubr verloren, 
um deren · Ruckgabe gegen Belohning bei Phil. Watt: 
‚Ihalf, Spenplermeifter) gebeten ned. 7 

| enjter= und rgewände 


neweften Styls von Heiler * er? 
übers eig Are $ Müller & zu verkaufen, 









tn mt 









nd 
Eo. in Haßfurt. 


Um Rüdgabe einer geftern verlorenen rfeite mit 
—n Schlößchen in Der Erpeig, gegen angel —* 
erſucht. 7 4 IA , " v9 so? 


a 
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Bettfedern 


werden auf das Befte gereinigt bon 


Sophie Siebenlist.. 
chwarzen ?irgellad, 

Odhwere Oben N 

Schw ertes Papier 

in allen le * sam empfiehlt billigft 


nete i gelonnen ihr ſammtliches Grundver⸗ 
mögen im größeren und kleineren Parthien ſowie auch 
einzeln am 

Donnerfiag deu 19. März d. J. 
Abends 7. Uhr im Gaſthauſe zum rothen Roß auf 3 
Jahre zu verpachten, mozu Pachtliebhaber ergebenit ein« 


geladen werden. 
Maria Popp Wwe 
Jutereſſant für Herren. 
12 pradtvolle Photographien , Frauengruppen in 
reigender "Stellung für nur 2 fl. 30 k.. 

Serail:Mlbum, die vitanteſten Tableaur, photographirt, 
8 Blätter für nur 5 fl. 

Denus Album, 24 Photegraphien, Fraueuſchönheiten 
im anmuthigſter Gruppirung in prachtvollem Album mit 
Bronceſchloß für nur 8 fl. 

Diefe 3 Piecen zuſammengenommen für nur 12 fl. 

Einfendung des Betrags in Coupons, Freimarken 
oder Banknoten zu bezieben durch 
&. 2. Neuling in Frankfurt a. N, 
Wegen Umzug find mehrere Effetten billig zu ver: 
kaufen; 1 Ranapee, 1 Comod, zwei Xeitern, 1 Schnitz⸗ 
bank u.f. w. Wo fagt, die Erped. des Tagblatts. 


Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 


findert fofort und heilt ſchnell 
Gicht und Nbeumatiömen 
aller Art, als: Geſichts Bruft, Halds und Zahnſchmer⸗ 
zen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: 
und Lendenweh. 
In Pateten zu BO Pr. und halben au 16 Pfr. be 
Gg. Strobmenger, Kehlergafe 234. 
Fr. Seyboth, Spitalgafie. _ 
Tapeten und Borduren 
aus einer der bedeutendſten Fabrilen, im wirklich reicher 
geichmadvoller Auswahl, empfichlt zu außerordentlich 


billigen Fabrikpreisen 
Ludwig Peetz am Dartt. 
In einem —— Fabritgejhäfte kann ein junger 


Mann unter ehr annehmbaren Bedingungen fofort in 
bie Rehre treten. Näh. in der Erp. d. BI. 


l 
Ein Madchen, ur: 
dem Haufe zu bügeln wünſcht, ift 
u agen in: Haus Mr. 725 am 














; fius, 
lithogr. Anftalt, nächſt der Schrotfabrif. 
Einen berzlien Glühwunih für Johannes Dreſcher 
zu feinem 70. Geburtstag. 


"ES, Schwab aus Marftbreit 
ift feit 2. März aus meinem Geſchäfte 


entlaſſen. 
A. J. Dreſchfeld. 
— Erb ſen zur Saat find zu haben bei 
" bil. Mader vor dem Spitalthore. 
——— — — —— Te va Pe 
Ein Seerefär von Cidenholz wird zu faufen geſucht. 
Nah. in der Exrped. 


Mitte April geht der erſte Traus⸗ 
port zur Bleiche nach Friedrichs⸗ 


roda ab. 
Garl Dreſcher. 


Terminkalender. 
Den W. März. 
HM, Drirter Ediftötag (Echlufverb.) in Goncurje des Maurer⸗ 
meifters Job. Geufert von Wirmetbal, beim f. 264. Euerdorſ. 
8 8. Haus: und Grundftüce-Zwangsverfirih auf dem Rarhhaufe 
zu Mellrihiiadt. : 
40 8. Verfirih eines Wartend wit Gartenbänjern c. IM ber 

Beunt, im Anttögimmer des f. Notars Seifert zu Wiürzburg- 

3 N. Grundvermögen:Awangsveritrih bed Thomas Sauer von 
Meltrihitadt, im Rathbauſe. 

ON. Verſtrich eines Anmwejens Hs. Nr. 65 nebſt Aedern zu 
Piarrweifad, in loco. 

OR, Grundvermögen-Zwangsveriirih des Philipp Mohtfartb 
von Herlheim, im Gemeinbehauie- 

ON, Lohrindenverftrich aus verſchiedenen Bemeinbewaldungen, 
im Wirtbsbaufe zu Untermwittbach. 

98. Berafforbirung der Lieferung. und Berwenbung von 
Gteinmaterialbedarf, bei f. Baubehörbe Ochſenfurt. 

10 B. Werftrih confiseirter und abgepfändeter Gegenſtände, 
alter Zeitungen, beim f. Mentamte babier, 

12 M. Grumdvermögenverftrich aus ber Gomcurämafle des Ft. 
Hartmann von Brünnftadt, in loco. 

Säuldenliguibätion in ber Auswandetungkſache des Müllers 
yranı Lorenz Büchner von Schmalwajter, beim ft, Bez. Amt 
Neufadt a. ©. 

9 B.- Dergl. in ber Grumdtbeilungsfache des —— 
Kraus iR von Dbereifenheim, im Notariate zu Vollach. 
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Shranue 
rettermarft. ® Den 14. März 1868. 
Ein möblirtes Simmer ift zu vermietben im Nro. 143. Mittelpreis, Ki Preis, 


"A — Bekeemetien min ci | unger Menjd von Eu a 
ordentfidien Eitern gefüdht. Be, (ag Be pe MER a a er ae — 
— CE BET eu 26 Bee ZB Se 
Ausficht iſt zu ver en... Zu erfragen in ber Erpeb. ben — ſi. — Ak mo — t. 
we e werden zu kaufen ge.| +) Au 300 Pfund gerechnet. 
1707068, 7 Gerber Sauer. Tegtes Mondsviertel 2 Uhr 30 Di. Dior Tage 
u * 11 St. 60 M. Therm. —+ 2. — 8 


— — — — eftern 
Ein oı Junge, der eiber werben twas zurü ‚tft ieber auf de ' 
her | —— I, MIET Dom Feng 


Derantwortiiger Redakteur WIiIG. Aug. Follig. — Drud und Berlag der Morih'igen Offizin. 




















Chronsologiſche Bafel. 


Den 17. März 1229. Friedrich II. der Hobenflaufe wird 
König von Zerufalem, * — 





Amtliche Berichtigung. 


Nachdem nod jo viele bejahrte Leute leben, melde 
fich aus ibrer Jugendjeit zu erinnern wiflen, welch 
nammlofes Elend in ben Familien bie Blatterntrankheit 
durch Tod, ſcheußliche Entitellung und umbeilbares 
= pure hervorgebracht hat, jo muß es eim geredhtes 
—— erregen. daß ſich in hieſiger Stadt gegen 

e ber ſegensreichſten Staatseinrichtungen, die Schutz⸗ 
podenimpfung, eine Oppofition erhoben bat, die in dem 
Aufruf eines freiwillig zufammenaetretenen Comite's 
in Nr. 58 ds. Blcttes vom 7. d. Mts. und in einem 
meiteren Artikel in Nr. 61 vom 11. bs. berporgetreten 
if. Der Unterzeichnete findet fih durch feine amtliche 
Stellung berufen, die der Shugpodenimpfung gemachten 
geundloien Beihulvigungen zu widerlegen, den verehr- 
lien Leſern ds. Blattes und befonbers 
Eltern, melde, dem Geſetze entſprechend, Kinder zur 
Impfung zu bringen haben, durch ftatiftiihe Nachweiſe 
Aufklärung und Beruhigung zu bringen, 

‚Man bat berechnet, daß im früheren Jahrhunderten 
in, Europa jährlidy gegen 500,000 Menjden an Blattern 
ftarben, unter 5 
ſchweren Epidemieen jeder Zweite oder Dritte, und dab 
ebenioviele duch Blindheit und andere unheilbare Kol- 
gen vg gemacht wurben. — der akt 
von rien iſt ein Zwolftel bis ein Zehntel ber Ge— 
fammtbeod von den Blatterm binweggerafft worden; 
in manden Jahren war die Hälfte — °s aller ge 
fiorbenen Kinder den Blattern zum Opfer gefallen. 
Seit Einführung der Impfung aber wird kaum mehr 
!ıo ber früheren Anzahl von dem Blattern hinwegge⸗ 
rafft und in ben Ländern, wo ber Impfzwang ot, 
nur Yuo—!so gegen früher. Statt 200—400 flerben 
kaum noch 5—10 von 100,000 Lebenden. 

In BWürtemberg farben nad den Liften von 1840 
— 1850 von 100 geimpften Blatterntranten 3, von 
ebenſoviel nicht geimpften Blatterfranten 38. In Frank: 
rei ftarben von 1816—1841 von 100 nicht geimpf⸗ 
ten Blatternkranken 24, von den geimpften nur 2. m 
England farben im der Zeit von 1847—1859 im jähr- 
lihen Durdihnitt von 1,000,000 Menihen 534 an 
Vlattern. Im Deſterreich in den Jahren 1851—1857 
432, tu Preußen von 1816—1860 218 und in Bayern 
von 1839—1860 83 Einwohner an Blattern, 

or Einführung der Jmpfung betrugen bie von 
Blattern Erblindeten 35—66 % aller Erblindungen ; 
in Bayern gab es mährend der Jahre 1833—1839 
3020 blinde Perſonen, von. biejen waren 304 durch 
Blattern erblindet ; im Jahre 1858 trafen auf 2262 
Blinde nur 97 durg Blattern Erblindete, ſomit nr 4%. 


Solde Zahlen beweifen b 
— —— 
Vorwurf, daß durch die Impfung die Sterb⸗ 


lichteit an anderen Krankheiten vermehrt werde, finbet 


rankten durchſchniitlich einer, im. 


hen, batımter 502 an Blattern; dagegen 
Rarben ebendaielbft von 1840-1854 von 100,000 
Lebenden im jährlihen Durchſchnilt 2488 Hberhaupt, 
unb an Blattern nur: 40. 

. Rad) Caſpers Zufammenftellung der Kinderſterblichkeit 
in Berlin trafen in der Zeit von 1786—1789 im 
jährlihen Durchſchnitt auf 19,913 Geburten. 10,126 
Todesfälle, darunter allein durch Blattern 2143, wäh⸗ 
renb in ben Jahren von 1819—1822 auf 26,971 Ge 
burten: nur 9149 Todesfälle von Kindern, überhaupf 
—— nur 25 an Blatiern im jährlichen Durchſchnitt 


en. 

Wie unbaltbar die Behauptung der durch die Schub: 
podeniı geſchwächten Zeugungstraft des Volles 
fei, ergibt die der Wenölferung in Bayern im 
ber Beit von 1834—1861 um 543,059 Einwohner. 

Scropbeln und andere Kinderfrantheiten finden, ih, 
in Ländern, wo Impfzwang nicht befteht, nach den Er⸗ 


gebniſſen der Statiſtil ebenjo häufig wie bei und u... _ 
Das At am meillen.- 


Geſpenſt, welches 
fpredt, ift bie Furcht vor Uebertragung der Syphilis 
gr Kind zu en R Becah | 
m gegenüber [ä zur Derubigung fagen: 
1) daß überhaupt nicht alle Formen der Syphilis 
übertragbar find, und 
2) daß gerade jeme Form, welche allein die Möglich: 
feit der Uebertragung zuläßt, ihren Stempel bem 
von ihr befallenen Rinde jo markirt aufdrüdt, daß 


ewi lein gewi Arzt 
ee nee 
Zeit Dr. Hübner fih zu Schulven tommen ieh, 


indem er ein Kind zum Mutterimpfling benütte, 
—* Fer - krank — beit RR 
en vorſte örterungen dazu agen, bie 
beftebenden Borurtheile gegen bie’ Schu — 
zu zerftören und das Vertrauen in. dieſe mit Unrecht 
angefeindete Einrichtung zu befeftigen. Wer mit unbe: 
—— Geiſte prüft, wird unſerer hohen Staats— 
regierung Dank wiffen, daß fie ſeit einer langen Reihe 
von ug dem Lande bie Segnungen des Impfgeſetzes 
gegeben hat. 
Denjenigen, welche fi für diefe wichtige Angelegeit 


‚beit noch eingehender ala der Raum dieſes Blattes ge 


ftattet, informiren wollen, empfehle “ r Lectüre bie 
höchſt interefjanten und belehrenden uffäpe des Prof. 
v. Hehling im „Sammler* -(Beiblatt der Augsburger 
Abendzeitung) vom 5. ds. Mts. unb bie verdienſtvolle 
Schrift des hochgeſtellten ruſſiſchen Arztes Dr. Bulme: 
rincg im ärztlihen Sfntelligenzblatt (Jahrgang 1867), 
in welcher berfelbe den dringendſten Wunſch ausfpricht, 
— ei alle es —50 ber Wohlthaten bes 
ayeriſchen Impfgeſetzes theilhaftig werben. 
Schweinfurt, den 16. März 1868. 
Dr, Zinn, ?. Beyirksarzt. 
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' Beleg 
Münden, 14. März Das Befinden der Königin: 
Mutter hat ſich ſoweit gebejjert, daß J. Maj. jet den 
—— Theil des Tages außer dem Son zubringen 
n. 


u. f. D.) 
Bien, 15. März. Wie die „Neue * hr. “ erfährt, 
liegen folgende din Verlauf von 


anzporlagen 

Staatseigenthum bis zu eu 25 a feis me: breier Jahre; 
* dreijahrige außerordentliche Bermögensſteuer; Er: 
bung der Gewinnftener auf 15 Proz.; Unification der 
taatsichuld einschlieglih 1Oproc. Erhöhung der Coupon» 
fteuer. Der motivirte Bericht des Finanzminifters be 
rechnet, daß die 1Oproc. Eouponfteuer genau dem Staats: 
ſchulden⸗Antheile entſpreche, melden die cisleithanifchen 
Länder zu übernehmen rechtlih nicht verpflichtet waren 

und zu weldem Ungarn weniger leijtet. 

(8. v. uf. D.) 

Wien, 16. Mär. Sehr: — —— hat die Nach⸗ 
richt —— daß mor ris eine napoleoniſche 
riebenstundbgebung per efolgen, one, welche mit der vom 


on in an emeinen 
ng — ne nge. Br. Frei 
0 = en. 
Münden, 15. 


Eine, id ei ge jagen recht 
erfreuliche ———— ‚at der anei Kammer 
der Abgeorbneten für das Schulgeſetz bezüglich feines 
besfallfigen, vor — Tagen ausgegebenen Protokolls 
vertheilen laſſen. Darnach hat der Ausſchuß die 
des ER nicht bis nad) der zweiten 
Leſung, ſondern nur bis nad der erften Leſung ber 
Gemeinbeorbnung im Eozialausihuß vertagt. Im erftern 
Falle würde eben, wenigſtens für bie dermalige Land⸗ 
tagsfatlon, eg Serugeiet adacta g worden fein, 
während Beratbung —— u. längftens 
in 8 Tagen —— lann, denn, w —— 
theilt, wird der Socialausſchuß die Br Berathung 
————— im Laufe dieſer Woche —— & 
wird dem Ausſchuſſe fiher möglid fein, die Berathung 
des Schulgejeges noch vor Dftern zu 1 8) 


Einem Schreiben aus Madrid vom 4, März zufolge 
bat das Kriegögericht bereits eine Reihe von ieilen 
gegen die Unglüdlichen gefällt, melde bei den Hunger: 

euten gefangen wurden; ſechs berjelben murben 
en Jahren Awangsarbeit verurtheilt. Ein anderer 

geflagter, der angeblich auf Truppen gefeuert und 
einen Korporal leicht verwundet haben fol, wurbe zum 
Tode verurtbeilt. 

Ronftantinopel, 8. März. Der Großvezier ift 
bier angelommen; er erklärte, daß der Aufftand auf Kreta 
thatfächtich beendet fei, mit Ausnahme einiger hundert 
griechiſcher Guerilla's, welche in den Gebirgen ſich ber: 
umtreiben. Die Pforte miethete zwei Llohddampfer zum 
Nüdtransporte der kretenſiſchen Fluchtlinge. Bei ben 
Reformen, deren Durdführung die Aufgabe des neuen 
Minifteriums fein wird, handelt es fih: 1) um bie 
Einführung des driftlichen Clements in der ganzen Ber: 
waltung ; 9 um die Aufftellung eines regelmäßigen Jah⸗ 

resbudgeis, jowie die Kontrolirung der Einnahmen und 
Ausgaben dur einen zu dieſem Behufe einzufegenden 

gemiſchten (d.h. aus Beamten und Notabeln, Mahome⸗ 
un und Chriften zufammengefegten) Rath; endlich 
3) bie Sätularifation der Güter der todten Hand (Vacuf), 
weile, bis jet fteuerfreie Mofgeegiter, faft die Hälfte 

des ganzen in der Zürfei bilden.— Ueber 
das Detail ift indeß noch nichts Näheres befannt. Im 
Ganzen ftimmen dieſe Reformbeftrebungen mit den Bor: 
ſchlagen Franfreihs und erreiche überein. 


cales und aus dem reife. 
In der geftrigen Berjammlung des Diftrictsrathes 


von t bildete die Verbindungsftraße von hier 
nad wieberholt den Gegenftand längerer s 
fpredjung, ohne daß man zu einem eigentlichen Rejultate 
gefommen zu fein ſcheint. Es foll vorerft nod einmal 
eine Schägung der zu fraglicher Straße nöthigen Grunds 
ftüde auf Marktſteinacher Markung vorgenommen werden, 
deren Eigenthümer für die Abtretung noch immer eror- 
bitante Forderungen maden follen. — Ein Antrag „da: 
bin zu wirken, daß das außerhalb und in ziemlicher 
Entfernung von der Stadt befindliche Amtslolal des L. 
Bezirlsamtes in das Innere der, hiefigen Stabt verlegt 
werde“, fand alljeitige Unterftügung. 

S Brüdenan, 15. Mär). In der verfloffenen 
Naht wurde der Bauer Martin Bott von Reufendorfi 
in einem Müblgraben zwifchen Riedenberg und Oberbach 
ermordet aufgefunden. Außer vier Meſſerſtichen, welche 
die Bruftorgane verlegten, find nod mehrere Heine Ber- 
mwundungen erjihtlih. Dringender Verdacht des Mordes 
fällt auf einen Ortsnachbar von Reußendorf, welcher am 
13. Abends mir Bott im Wirthshauſe zu Riedenberg 
Streit Sefam und ihm drohte, er werde ihm noch er: 
ftechen ; doch ift es den eifrigen Bemühungen der Sicher: 
beitsorgane bis jegt noch nicht gelungen, den Aufenthalt 
des muthmaßlichen Mörders zu entdeden, 

(Schwurgeridt.) 14. Verhandlung. Auf der An 
bank find heute a) Gemeindevorfteher Gg. Schmitt, ) 
Gemeind er Joh. Marr, c) Bemeindebevollmächtigter 
Joh. Röll und d) der Lehrer und Gemeindeſchreiber 
—— Jalob Kirchner, ſämmtlich von Rieneck, wegen 

brechens der Amtsuntreue. — Im Vollzuge bed 
Gelege vom 26. Märı 1867, die Ausgleihung und 
Vergütung ber durch ben Krieg bes Jahres 1866 * 
wachſenen Kriegslaſten betr,, wurde durch Verfügun 
der Rriegslaftenausgleihungtfommiffion vom 4., 7. gr 
11. Juni 1867 von den Liquidationen ber Gemeinde: 

glieder zu Riened die Geiammtjumme zu 20,792 fl. 
36 fr. genehmigt und wurden bie genehmigten Gelder 
mit Ausnahme eines bereits früher gezahlten Vorſchuſſes 
zu 500 fl. am 15. und 19. Juni v. J. von dem fol. 
Beyirfsamte Gemünden an bie Vertreter der Gemeinde: 
verwaltung Riened abgeliefert, welche mit ber Auezah⸗ 
lung beauftragt wurde. Der Lehrer Kirchner fertigte 
nun bie nötbhigen Berechnungen und Liften fofort an 
und am 18. Suni wurde mit ber Auszahlung begonnen. 
Diefe felbft wurbe mit wie das k. Beyirtdamt ange: 
ordnet hatte, von den 7 Bemeindeverwaltungsmitgliedern 
und dem Lehrer, fonbern lediglich von den 4 — 
digten und mit dieſer eigenmä Conſti 

rung der Ausaplungskommiffion” und dem Sruefhlufe 
ber 4 übrigen Verwaltungsmitgliever wurde das rechte: 
e Borbaben, welches ben — — Anklage 


tibeig 
bildet, eingeleitet. [Forti. f.) An.) 
Anfinnigungen 


Für die liebevolle Theilnahme bei ber 
re, Peerdigung unferes nun in Gott ruhenden 

geliebten Kindes jagen wir allen Ber: 
wandten, —— und Nachbarn unſern 


perzliten Dant. 
Adolph Abe, 
Amalie Ab£. 





_ Bier Urbeiter finden dau 
———— im —— *— 

Nie. Neuter 

in Schweinfurt, 
— ” ji Bern — Zei 6 fl. 


Sandwirthfh.. Bez.-Gomite. 


Eilwänen — _  _  _ _  Bollomniina — 


- 
mn isn  — — mm. 


„ Siienbaßts: 


von Damberd Tun 


je Ki 


gu m Bee wu ⸗ 
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Todes· Anzeige, 
Gott dem Allmächtigen bat es 
gefallen unſeren lieben Bater, 


Schwiegervater und Großvater, 
Heren Georg Pohlmann, 
beute Morgen 7° Ubr im feinem 
7sten Lebensjahre nad längerem 


Leiden zu ſich abzurufen. 

Die a findet nächſten 
Donnerftag Nachmittag 2 Uhr flatt, welches 
wir theuren Verwandten, freunden und Nach— 
barn bierdurd ergebenft anzeigen. 

Die tiefrauernden Hinterbliebenen : 
Georg Bauer, 
Fifette Bauer, geb. Yöhlmann. 





Dekanntmahung. 


Die zufolge Artikel 26 des Wehrgeſetzes beitimmte 
Gontrolverfammlung fir das Frühjahr 1868 findet im 
dem diesjeitigen Landwehrbezirfe an den nachfolgenden 
Tagen und in den nachbezeichneten, Orten jtatt : 

Am 30. März 1868 Morgens 9 Uhr: 

In Marftiteinach für die Gemeinden Abersfeld, 
Ballingshaufen , Ebertähaufen, Yorjt, Haufen, Heſſelbach, 
Yöfjelfterz, Madenhaujen, Mainberg, Marktſteinach, Reich⸗ 
mannshauſen, Schonungen, Uechtelhauſen, Waldſachſen; 

In Karlftadet für die Gemeinden Aſchfeld, Bühler, 
Duttenbrunn, Eufenheim, Gambach, Haufen, Heßlar, 
Himmelftabt, Rarlburg, Karlſtadt, Saudenbadh, Mühlbach, 
Retzbach, Retzſtadt, Rohrbach, Stadelhofen, Steinbach, 
Stetten, Thüngen, Wieſenfeld, Zellingen. 

Am 30. März 1868 Nachmittags 3 Uhr: 

In Schweinfurt für die Gemeinden Dürrfeld, 
Gochsheim, Grafenrbeinfeld, Grettſtadt, Heidenfeld, Hirſch⸗ 
feld, Oberndorf, Obereuerheim, Röthlein, Schwebheim, 
Sennfeld, Untereuerheim, Weyer, Schweinfurt. 

Am 31. März 1868 Morgens 9 Uhr: 

In Poppenbanfen für die Gemeinden Dittelbrunn, 
Euerbach, Geldersheim, Hain, Hambach, Holzbaufen, 
Kronungen, Kützberg, Maibach, Riederwerrn, Obbach, 
Oberwerru, Pfandhauſen, Pfersdorſ, Poppenhauſen, Söm: 
mersdorf, Weipolshauſen, Zell. 

In Arnſtein für die Gemeinden Altbeſſingen, Arn— 
ftein, Binsbach, Binzfeld, Bonnland, Brebersdorf, Büchold, 
Burghaufen , Erböhaufen, Gänheim, Gauaſchach, ram: 
ihap, Halsheim, Haufen, Heugrumbach, Hundsbach, 
Kaiſten, Müdespeim, Müblhaufen, Neubeffingen, Obers⸗ 
feld, Opferbaum, Reuchelheim, Rieden, Rütjchenbaufen, 
Schwebenrieth, Schwemmelsbach, Miülfershaufen. 

Am 1. April 1868 Morgens 9 Uhr: 

In Werneck für die Gemeinden Bergrheinfeld, 

Edartshauſen, Egenhauſen, Eßleben, Ettleben, Garftadt, 


Hergolshauſen, Rundelshauſen, Schlerieth, Schnacken⸗ 


werth, Schraubenbach, Schwanfelb, Stettbach, Theilheim, 


Gemeinden , Adelöberg, 
Aſchenroth, Gemünden , 24 Healebach, Sehdort 
Hofitetten, Hölri, Karabadı, Maſſenbuch, Midelau, 
Sacjfenheim, Schaippah, Schonderäfeld, Seyfriedsburg, 
Wernfeld, Weyersield, Wolfsmünfter. 
Am 2. April 1868 Morgens 9 Uhr: 

In Eftenfeld für die Gemeinden Bergtheim, Burg: 
umbach, Eftenfeld, Gerbrunn, Hilpertähaujen, Kürnach, 
engfeld , Maidbronn, Mühlbaujen, Nandersader, Rim 
par, Rottendorf, Theilheim, Unterpleichfeld, Versbach. 

Yu Burgſinn für die Gemeinden Aura, Burgſinn, 


na: „ 


— —— Harrbach, Mittelfinn, Oberfinn, Rengers⸗ 
ened, Weilertsgrũben. 


is 8. "April 1868 Morgens 9 Uhr: 

In Kiſt für die Gemeinden Albertshauſen, Eifingen, 
Heidingäfeld, Höchberg, Kirchheim, Kift, zig vr 
Lindflur, Moos, Oberaltertheim, Reichenberg, Rob 
Rottenbauer , Steinbad, Uengeröhaufen, re — 
Waldbrunn, "Waldbüttelbrunn. 

Am 4. April 1868 Morgens 9 Uhr: 

In Veitshöchheim für die Gemeinden Günters- 
leben, Oberdũrrbach, Thüngersheim, Unterdürrbach, Veits⸗ 
höchheim, Erlabrunn, Greußenheim, Hettſtadt, Margets- 
höchheim, Oberleinad), Unterleinad, Zell. 

Am 4. April 1868 Nachmittags 3 Uhr: 

In Würzburg für den ggg 

Bei diefen Eontrolverfammlungen haben a 
nen und werben hiemit öffenilih au dert: 

1. Sämmtlihe Mannihaften der Alteröllafien 1836 bis 
eg 1840, welde im der activen —* gedient 


2. Simmtliche Einſteller, welche am 1. Januar 1868 
das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten, und am. 
4. Februar 1868 noch nicht anfäfjig waren. 

3. Diejenigen Mannihaften der Altersklaſſe 1836 bis 
einfhlüffig 1844, welche wegen hoher Loosnummer oder 
Zurüditellung nicht zur Einreihung gelangt find und am 
1. Februar 1868 noch nicht anfällig waren. 

Ale Mannihaften haben. zu den Eontrolverfammlungen 
ihren Urlaubspaß, ihr Leumundszeugnig, eventuell ihren 
Abſchied oder Militärentlaffchein mitzubringen. 

Wer eigenmädtig von dieſen Sontrolverfammlungen 
wegbleibt, bat die gelegliche etefung ju gemwärtigen. 

Schweinfurt, 14. März 186 

Das k. ren — 
&. d. Grundherr, Major. 

Dienftag den 24. März I. 3. Vormittags 10 Uhr 
werben im biefigen Gemeindewalde 40 Eichen⸗Abſchnitte 
au Eifenbahnfehrselfen und Wagnerholz geeignet, 12 Kies 
— öffentlich am den Deiftbietenden verfteigert. 

ie Zufammentunft ift auf dem Schlage. 

Fo. den 16. März 1868. 

Der Gemeinde-Borfteher: 
hümpfer. 

Am künftigen Montag den 23. Märy früh 9 Uhr. 

erben im Gemeindewalde Ballingshauien, Diſtt. Lindach 
7 Eihenftämme, 

dann im Diſtrict Schmalzgrube 

200 Etrih Fichten 

a erg verfieigert und Steigerungsluftige dazu eine 


Ballingsbaufen, 16. März 1868. 
Die — 
_Beller, Borfleber. 


Geſangbuch angbücher 
für Confirmanden in fang Auswahl empfehlen 
€. Egelfebr & Dörflein. 
igung. 
unterzeich nete iſt geſonnen ihr ſaͤmmtliches Grundver— 
mögen in größeren und kleineren Parthien ſowie auch 


einzeln am 
Freitag den 20. März d. J. 
Abends 7 Uhr im Gaſthauſe zum rothen Roß auf 3 








Jahre zu verpachten, wozu Pachtliebhaber ergebenft ein 

gelaben werden. 

min Maria Popp Wwe 
Einige ert Müben und mehrere Edäfiel 


Kartoffel veıtauft 


Bonrad Btremel, Wolfsgaſſe. 


- 30 — 


0 Fr Confirmanden 
—— ſeidene Jacquets und Mantillen, ſchwarze Thibet und) 


Chr. Fr. Dressler. 


Orleans. 


z Defanntmachung. 
= —— 
Wegen —5 — =. * Saline iſt Felge der 
werden demnach auf nachſtehende 


rd finden tönnen. 
Schl id wird bemerkt, daf die Materialien ſämmt⸗ 


und auf Verlangen jeder⸗ 
werben fünnen. 


74000 „  Breitziegel (bierunter ca. 2000 Stüd ganz 
neue, die übrigen ſchon gebraucht), 
400 Pfund in Fäflern, 


600 Tonnen gelöfchten Kalk, 

140 Tauf. Fuß ganzes Eichenholz von 12* bis über 
25* Durchmefler, 

12000 If. 6. *s*ige eichene Werkſtücke 


ſämmtlich 
22000 „ „ *s"ige föhrene Pr ſchon 
6000 „ „„*ige B gebraucht 
OO, wre „ . aber 
Rate . noch gut, 
1000. „ ige eichene Bohlen, 
6000 5 lgeE „ Bretter, 
6000 „ 1 ige führene Bohlen (bierunter circa 
14007 alte), 
25000 „ „ . ige 4 (bierunter circa 
5000° alte), 
98 ” “ 34“ ige — 
600 „ „. Ya“ „ Bretter, 
9000 ” " * “ige " ” 
16000 „ „ 1e „ (bierunter circa 
Stüd Dadlat b —— 
3000 ten (gebrauchte), 
60 alte Deicheln und Pumpenſätze, 
8000 „ alte Stangen (15° lang), 
347 3 8 
#00 ,„ - 
Steinhauerklopfel, 


26 
2259 Pfund Pi neu), 
600 „ Bidnihflänber” Molke und Roſi⸗ 
balken (von Gußeifen), ! 


am Markt. 


4000 Gtüd große (6” lange) eijerne BobennägeL 
1 „. mittlere (4“ Iange) eiferne Bodennägel,. 
30000 Pfund — Röhren und Maſchinentheüe 
neu), 
30000 „ altes Guß: und Schmiedeiſen, 
8000 „ —— Meſſing (2: und 3“ige Bohrlochs 
en), 
55 „ Äcdmeres Sohlleder, 
190 „ alte eile, 
160 „  Stopflunten, 
600 


200 _, gelbes Faßpech, 
3000 Kübel Dornaſche (ehr kali- und gypsballtig), 
150 Rlafter Buchenſcheitholz. 
Saline Kiffingen, 8 12. tal 1868, 
Königl. Hauptfalzamt. 
Martin 





BsespseSesasesesesesesesesesesese B: 
M  Gußeiferne GrabPreuze in vericiedeten n 
H Größen und Zeichnungen, ſowie Strablenfrenze ı) 

mit Chriftus, vergoldet und jchwarz Lakirt,. find im 4) 
Ih ihönfter Auswahl vorräthig zu dem bilfigften 


[4 Breis zu haben bei 
K Wilh. Kampf, 
H Bergolder und Lalirer, 
H vis-ä-vis dem Scrotthurm. 
B2Sasasasasasasasasasasasasasasasasasase 
1 Sanapee, 6 nufibaumpolirte Mohr: 
ftüble, 2 Spiegel und einige Tifche find zu 
verkaufen und Näheres zu erfragen bei 
Dorotb. Limpach, 
3 Gerichtsipägerin, H8.Nr. 32. 
Ein möblirtes Zimmer ift zu vermieiben bei 
Metgermeifter Tellert, 
lange Zehntgaſſe 


Bor einiger Zeit wurde eine Lorgnette mit Horn: 
ſchale verloren. Ber redliche finder wird gq 


ten, 
jolde gegen Eıkenntlichkeit in ber Erpedition ds, BI. 
abzugeben. 


Ein Logis mit 3 dis 4 benbaren Zimmern in im 








* 


j ner Hauptftraße zu vermiethen. 


— — — 


Ein möblirtes dimmer an einen Seren ifi zu ver: 


— — 


12000 Staheiſen ( ganz neu), | mietgen bei 
275 „  Feerftabl, Bäder Apel im Fiicherrain. 
Cours der bayer. Staais-Papiere. Werjlel-Conrfe. Eours der Geldlorten. 
RO, ljähr, 93", bez. Amsterdam K. S, 100°/ua'/s ber. |Preuss. Cass.-Sch. fl. 1 2PR 45 
4% O. halbj. 93% ber. Augsburg - - 99, G. |Preuss. Frird’or fl, 9 rt 
4 *0 1jähr. 88% P. Ber . 104/16 bez. \ Pistolen fl. 9 4951 
a ne De SE” — Be 1: 
k A. * -Ducaten . 7—39 
3 0, BIP. Hamburg 85 bez. 20 Fr.-Stücke tl 9 30-31 
2. Leipzig 104° bez. |Engl. Sovereigns ft. 11 55-59 
Carh. 40 Tbir.-L.b. R. 55 P. N - 119m is. bez. ae Imperie)ee fl. 9 50- 52 
Nass, Sal. — u 8. . = - oh F 59 pr. Zol * fl. 816—21 
+’, * ien n. W.- - # ber. . rag 
Ge Hem. 8 A. - - as P. Disconto BG. | | ! PT 500 Gr. A. 30. 15 
J—— wu 38° G. |Pfäbr. A bayıı Hyp-B. © G. Dollars in Gold fl. 2 2711 28% 


Wilb. Aug. Bollic, 
Mit einem 4 Bogen 


— Drum ımb 
Beilage, Seite 361—362. 


der Morich'igen Offen 


äweinfurfer Tagblatt. 


wir :. Beilage zu Nr. 66. 





Yermifchtes. 


Nürnberg, 15. Mär. te verſammelte jich 
bier der Ausſchuß des fränfifhen Sängerbundes zum 
Zwede der Berathung über ein im fommenden Som: 
mer womöglih in Würzburg abzuhaltendes, fränkiſches 
Sängerfeit. i : 

Schon mehrere Male wurde eine Vereinigung ‚der 
bayeriſchen Feuerwehren angeftrebt. Cine ſolche kommt 
num hoffentlich zu Stande, indem Vertreter aller Feuer: 
mwehrcorps zur Grimdung eines Yandesvereins auf Oftern 
in Gunzenhaufen zufammentreten. 

Sabjen. Beim kgl. Minifterium des Innern ift 
folgende Nachricht dur den Telegraphen eingegangen: 
Zwidan, 14 März. Im biefigen Brüdenbergichachte 
heute früh in der fechften Stunde‘ Verbrennung durch 
ſchlagende Wetter; 9 Todte, 23 Verwundete. 

ge der Nähe von Preßburg find durd einen mit 
voller Kraft erfolgtin Zuſammenſtoß zweier: einander 
entgegenfahrender Eijenbabnzüge vier Menichen, melde 
fämmtlid dem Zugbegleitung 8: Perfonale angehören, 
um’s Leben gefommen. Die Lolomotiven beider Züge 
mwurben gänzlich zertrümmert, ebenjo 21 Waggons, 

Bremen, 14. März, Ein ſehr ernſter Unfall hat 
fi geftern Nadhmittag auf der Hannover-Bremer Eiſen⸗ 
bahn, unweit der zwiſchen Verben und Achim belegenen 
—“ Langewedel, zugetragen. Als ber ziemlich 

art mit Auswanderern beſetzte Zug, welcher Nach- 
mittags 3 Uhr von Hannover nach Bremen abging, bie 
ſcharfe Kurve vor ber genannten Halteflelle pafjirte, 
entgleifte die Lofomotive, und zwar, da der Zug noch 
in raſcher Fahrt war, jo unglückſich, daß fie bie Boſchung 
binab in den Graben ftürzte. Dabei ſchob ſich der 
Tender auf die Lofomotive hinauf und quelſchte ben 
Maſchiniſten Höder und den Heizer Engelken berart, 
ba ber eine fofort tobt war, der andere tödtlich ver: 
munbet wurde. Der Beiwagen, welcher zunädhft golate, 
fo wie ein Packwagen, der Poftwagen und ein Wagen 
zweiter Klaſſe entgleiften ebenfalls. Durch den Stoß 
erhielt der im Poſtwagen beſchäftigte Poſtkondulteur 
Tomforbe eine Kontufion am Kopf und mwurbe ihm die 
Schulter verrentt. Die Bafiagiere famen mit dem bloßen 
Schreden davon. 


£ohales und aus dem Kreife. 

Schweinfurt. —— gehen die in Ar. 63 unferes 
Blattes mitgetheilten Adreſſen bezügl. des Sculgejeges 
au die Kammer der Reichsräthe und die Kammer der 
Abgeordneten nach Münden ab. Diefelben tragen 1600 
Unterſchriften und wird erftere mit Begleitfchreiben dem 

errn Reichsrath v. Faber, letere dem rk. Bürgermitr. 

errn Carl vo, Schultes zur Vorlage und Vertretung 
übermittelt werden. — Aud in Godhsheim, Oberndorf 
und anderen Orten ift die Ginfendung vom Adreſſen 
gleichen Betrefjs beabfichtigt. 

Aſchaffenburg, 10.März. In öffentlicher Sigung 
des f, Appellationsgerichts vom 18. Febr. (. J. wurde 
auf Einfpruch des Johann Simon, verheiratheten Gafl- 
wirths von Mellrichſtadt, wegen Zolldefraudation er: 


kannt, dab es bei dem früberen appellationsgerichtlichen 
Urtbeil vom 20. De. 1867 jein Berbleiben babe, und 
derjelbe bie dur ben Einipruch verurfadhten Koſten zu 
tragen babe. Simon wurde wegen 17 .Defraudationen 
der Uebergangsſteuer für erhaltene Bierguantitäten zum 
Nachtheile des ?. Herars mit einer Strafe von 420 fl. 
56 fr., zur Zahlung des Werthes des befraubirten 
Bieres zu 747 fl. 49 fr, endlich zur Nachzahlung ‚der 
Uebergangsfteuer zu 105 fl. 14 fr., jo wie zur XTrog- 
ung der Koften verurteilt. (aid. 3.) 

Aſchaffenburg, 11. Mär. In öffentl. Sigung 
des f. Appellatio vom 19. 1. 3. wurde 
die Berufung des ob. Schneiberbanger, verbeiraibeten 
Schuhmachers von Arpendorf, gegen das Urtheil des 
t. Bezirkögerihts Schweinfurt vom 30, Noobr. 1867 
als unbegründet verworfen. Derielbe murde wegen 
Bergebens des Sjagdfreveld mit 2 Monaten Gefängnik 
beftraft und die zu Gerichtshanden gefo:nmenen Reb: 
ſchlingen wurden konfiszict; ferner wurde die Berufung 
des Andreas Vol, verheiratheten Webers von Münner: 
ftabt, wegen Vergehens ver Gewaltthätigkeit und Körper⸗ 
verlegung als unbegründet verworfen, und zwar gegen 
das Urtbeil des k. Bezirkögerichts Neuftadt a/S. vom 
27. Dep. 1867, wodurd er mit. 6 angniß 
beſtraft wurde. (Aid. 3) 

Erledigt: die katholiſche Pfarrei Zeubelried, f. Be: 
zirksamts Odjenfurt. 


AUnfündigungen. 


Empfehlung. 


Einen geehrten biefigen wie auswärtigen Publikum 
widme ich die ergebenfte Anzeige, daß ich mein Geſchaͤft 
in dem ehemaligen Haufe des Hm. F. Golz, krumme 
Saffe Nr. 399, eröffnet babe. 

Indem ich reelle und billige Bedienung zufidere, em: 
pieble ih mih in allen in diefes Fach einfhlagenden 
Arbeiten beſtens und ſehe zahlteichem Zuſpruch entgegen. 

Hochachtungsvoll 
Joſ. Metzler, Schuhmacher-Meiſter. 


Unterfertigter zeigt an, daß er unterm 
Heutigen feine Aiattibaftliche Tbätig: 
Feit begonnen bat. 
Menftadt a)S. den 4. März 1868, 
Scherer, k. Advotat, 


200 Schod gedrehte Wiede werden zu kaufen ge: 
jucht von 
Gerber Saiter. 


Ein ordentlicher Junge, der Schneider werden will, 
kann in die Lehre treten; wo jagt die Erped. 


Ein möblirtes Zimmer iit zu vermieten in Nro. 143. 


In einer Reftaurafion wird, ein junger Menfd von 
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Das Neuefte in 


ift zu haben bei 


Herrenhäüten 


Geschwister Metz. 


Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. April 1868 beginnt das IL. Quartal des XIII. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 


tes. Dasfelbe wird wie bisher tãg 


halt 
ſanten 
ſowie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes, 


noncen verſchiedener Art, welche bei der Marken Auflage des Blattes die wei 
ore, die wöchentlich 2 Mal ericheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthſel und fonftiger 


der Terp 
bunter Inbalt geliefert. 


, mit Nusnahme der Sonntage und hoben Feſtiage, eriheinen; feiner Sms 
Bifden: Zufammenftellung der wichtigſten Nachrichten auf dem Gebiete der Politik und der ſonſtigen intereis 
Begebenheiten vermiſchten Inhalts, Lolalnachrichten aus ber 
Marti: und Schrannenberichte, 


Stadt Säweinfurt und Umgebung, 
infalender ing ‚ Us: 
Verbreitung finden u. | mw. Sn 


Der Preis beträgt monatlih 18 kr., vierteljährig 54 fr. 
Burd; die neuen poſtverträge kommt das Tagblatt aud) außerhalb Bayerns bedeutend billiger zu ſtehen. 
Wir laden biermit zu recht zahlreicher Betbeiligung ergebenft ein und bitten Bejtellungen zeitig zu machen, 


damit wir vollftändige Eremplare liefern können. 


Alle Bojterpeditionen und Poſtboten nehmen 


Uungen an. 


Die Auftellgebühr des Poftboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


SITES 


ift das bifligfte aller täglich erjcheinenden Blätter Badens ? 


Unstreitig 


Das 


Mannheimer Bagblatt. 
Dasjelbe foftet vierteljährlih nur: In Mannheim: 
36 fr., im Großherzogtum Baden nnd im Gebiete 

der deutſchen Bo-Gonvention 45 fr. 

Der täglich wachſende Leſerkreis umferes Blattes ift der 
iprechendfte Beweis für den Anklang, den dasfelbe in al: 
Ien Klaſſen der Geſellſchaft findet. Eine gedrängte Ueber 
fit der politiihen Tagesbegebenbeiten , intereifante Nach— 
richten aus Nab und ern, auögewählte Novellen und 
Erzählungen , fowie reichhaltiges Allerlei gewinnen ibm 
ſteis neue Freunde und Freundinnen. 

Anferate finden ſowohl durch den bedeutenden Yeier- 
kreis, ald auch durd den Umftand, dag das „Tagblatt“, 
welches in hübiher Ausftattung den Mannheimer Thea: 
tergettel emibält, in vielen hundert Gremplaren im Thea 
ter und in den biefigen Wirthſchaften colportirt wird, eine 
außergewöhnliche Verbreitung und beträgt die nferations: 
gebühr für die einipaltige Petitzeile nur 2 fr, Uns franco 
zugejandte Arbeitergefuche finden in dem unſerem Bla tte 
einverleibten „Arbeitmarft" umentgeltlih Aufnahme. 

Zablreichen Abonnenent? und Inſerat⸗Aufträgen ent: 
gegeniebend, zeichnet 





hochachtungsvoll 
Bedaktion und Expedition des Mannheimer 
Engblatt. 
Alle Postämter nehmen Bestellungen an. 


Familien · Nähmaſchinen 
neueſter Conſtruckion 
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt ſolche beſtens 
— &g. Ad. Yollich. 
Meine nen Tapetenmuster find bereit® einge: 
troffen und balte id ig zu Sat — 
gebenft empfohlen. Georg Strohmenger. 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollih. — 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. _ 


GSrfältungen wie große Hitze 
find häufig Urſache ded Ausfallens der Haare. Um dies 
jofort zu verhindern, gibt es fein befieres Mittel mie 
Pleimes Mölnifche Kränter:@ffenz pr. Fl. nur 
36 fr Stets borräthig in Schweinfurt bei 
Gg. Strobmenger, Keßlergafſe 284. 


Dünger ift zu verfaufen bei 
E ala En) — Sümmler, Nro. 115. 

Ein gefundener Maulforb kann abgeholt werden. 
U ? jagt die Exped. 

Ein ihwarzgrauer Humb (Rufe ) ift zugelaufen. au, 
erfragen im der Erped. des Zagblattes. 

Looſe zu dei am 18. Mai 1868 zu Windsheim 
ftatıfindenven 


landwirthfdaftl. und gewerbl. Berloofung 


von Pferden, Rindern, Schafen, Futterschneidmaschi- 
nen und fonftigen Oeconomiegeräthen; von Möbeln, 
geldenen und fübersien Uhren und anderen Gewerbs- 
producten find pr. Stüd à 36 kr, au baben im der 


Exped. des Schweinfurter 
Tagblaties, 


Terminkalender. 


Es Fan 20. Mär. 
- Warte: mit Gartenbäujerveritrid zu Würzburg, im 
Amtezimmer bes f, Betas dere ' — 
5 Den 21. Mär;. 
9 a rg Sei an den Nachlaß des penf. Gend.⸗ 
rıg. Kor. Koch von Mainaſchaff, beim Ef. fra. A burg. 
12 m. Jagdverpadtung zu —— eng 
10 B. Eihenftämmeverftrih ans dem Bürgerwalde zu Gerolz: 
bejen, im Burger'ichen Wirlhebauſe zu Dingolsbanfen. 


Amtliche Erlaffe. 


„Sm Concunſe des Andr. Nunn von Koligheim wird das Priori- 

Hitserfeuntmiß am 23. März an die Gerihtätafel des biel. f. 
Be. Gerichts augebeftet. — Im Goncurfe des Anten Korduletſchi 
wird das Prioritätserfemutmg am 23, März an bie Gerichts— 
tafel de f. Bez⸗Ger. Würzburg angebeitet. 


etraute. 
Am 0. März. Johann Guſt av Hiller, Bürger u. 
Metz germeiſter, mit Jungfrau Margaretha Zimmer: 


mann von der Bedmuhle bei Feuchtwangen. 

Cegtes Miondeviertel vom 10. 24. bi Ta 
1 ©. 585 M. Them + 3. er a 
unverändert. 


Drud und Verlag der Morih’iden Offy. 
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a 
1314 lab, ber 
ih in Be. * — 


Erklärung 


auf die —— des Dr. Bign dahier 
in Nr. 66, die Impfung betreffen m 
ee —— wenn auf 
einen Angriff Parade —— wird, wenn 
der Same wenigſtens Miene macht Stand zu "Halten ; 
weil durch das Für und Wider aud in vorliegender 
Sache ein Urtheil ermögliht wird unb bem Scheine 
vollends die Maste en 1 werben kann. 
Denn den Herm Einfender ein „gerechte Befrem⸗ 
den” —— o ergreift uns, bei dem Anblide dieſer 
„amtliden Berichtigung“ eim minveftens aleih großes 
emden — das nämlich, daß an maßgebenver Stelle 
t — zu fein fcheint, daf bezüglich ftatiftiicher 
Nachweiſe und wiſſenſchaftlicher Forſchung wohl in allen 
ergo ge ee. viele ——— — Berichte 
auch von eren geſetzgebenden Körpern — ge: 
—* und —— in * —* 
sale nachgewieſen i ger e 
bem in der „Berichtigung“ Geſagten 





— 


— ericpe es uns, daß die angeführten 
Autoritäten (?) Prof. v. Hebling Dr. cq 
bie heute aus Prämien für Nach⸗ 


fonbern aud ein ein Verichäpbareb ers 

—— um Wiſſenſchaft und Bölterwohl zu ermög⸗ 

leiter, in ein ialblatte — 
N —— 


— ein, ohne 
ee 


iſterium 


— ſtehen kung © 
Jahren — genügende 


ii, ve 26 ge —— Impfgeſedes zu 3 tühmen, 


—2 uns nt gehen, Ve Ef 


leicht —5 wit Bohlen ——— 
er 
Grundlage und ob "Si obne» —* Sterb⸗ 


l ts * 

ya jfee f. Dr. Enne 
„Eine grobartigere Wpftification — 

„man es nicht nennen — Dat Die Belt felipeem 
„Befteben nicht erfahren, einigermaßen zur Seite 


E 
f 


nn 


( —— Jahrgang.) 


Mittwoh ben 18. März. 


Katholiſch: 

Nr | 1868. 
Die Inſerat b bet für bie S le obe 
km * 3 fire — Zeile nn Sr 





„geftellt könnte men. ne 
Niedrig, 


„melden Hoch und Gelehrte und Laien 

„mit einander in bie Wette rannten.” 
Ai fr Mat m Fr 6 ei wiffenicaft- 
und für biefelben 


cher Werke weiter erörtern 
5 in Bahlen) bie en mir ung Di er 
Eingabe et, ſoweit — ae ul vorräthig, in 


Schweinfurt, 17. Mär, 1868. 
Das Eomite, 


Volitiſche —*— 

ahnen, 16. März. Iſt die Ernennu 
ngöbireltord v. Hörmann 

von &. j. dem König noch nicht unterzeichnet 

unterliegt ed doc leinem Zweifel, daß er und 

anderer zum künftigen Minifter des Innern — 


das —— und —* Behan vertraulich 
beiproden. Wie wir vernehmen, beab 1 end 
rent Abg. Langguth dafjelbe um den meientlichen Be 


trag vom beiläufig 1. Millionen abzumindern, was 
u ermöglicht werden * daß bie projektirten 
4 neuen — ** nur ‚unter der Bedingung, daß 
die obnehin der j ——— ng mehr ent- 
ſprechenden Kuica! ————— werden, er⸗ 
richtet werden dürfen, daß die ae ù— * 
Armee als uberfluſſig aufgehoben, die Erigenz für bie 
Leibgarde der Hariſchiere beiläufig auf die Hälfte bes 
Poſtulates, jene der Adjutantur des Königs ſehr weſent⸗ 
lid reduzirt würbe, baß ferner nad) dem Mufter Defter- 
reichs bie Bekiemgci | für —— auf 19 Jahre 


ſich beichränte, und dab bie beantragten Gagenerhöh— 
ungen für verſchiedene — in Wegfall 
tonmen. (R.v.u.f.D.) 


Bien, 16. März. Die Stimmung im Herrenhauſe 
bezüglich des Rontordats ſoll eine ſehr trugen ges 
toorden, und die für bie betreffenden @efege gehoffte 
Majorität ſehr fiart — es mirb eine — von 
ed 8 Stimmen berausgerehnet — berabgeichmolzen 

Mabrid, 14. Mär. Die verbreiteten Gerüchte 
über aufflänbige Bewegungen werben in Abrede ge 
fellt. Weberall herrſcht Ruhe. 


ermi 

8 Das heute erfchienene — — Nr. 17 enthält 

ci von fämmtlichen Staatsminiftern umterzeichuete kgl. 
Allerhöchfte Verordnung bezüglich der Uebernahme von 
Nebengeichäften durch Beamte und öffentliche Diener, 
welche mit Weglaffung des Eingangs folgendermaßen 
lautet: $ 1. Sämmtliche Beamte und öffentl. Diener, 
welche neben ihrem Amte 1) bei einer Körperfchaft, einem 
Bereine, einer Geſellſchafi oder Genoſſenſchaft, einer 
Stiftung oder Wohlthätigleitsanftalt, oder bei einem 
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tute zu B in |, Berwalt: 
— —R— — ——— eten, oder 
2) ein Schiedsrichteramt, eine Teſtamentsvollſtrecung, 
Bormundfhaft, Euratel, Büterpflege oder eine fonftige 
Berwaltung oder Ordnung fremder a 

übernehmen, find verpflichtet, v. 
vorgejegien Etelle oder Örbe Anzeige zu eritatten. 
5 bi dorgejegien, Dienfied und, Behörven 
babeit are m ok —— vom der 
eg Tue die Aufrechthaltung 
——— a N deh $'21/ ber'IX. Berfafiungsbeilage 
Sorge zu * und bleibt ihnen namentlich vor⸗ 
behalten, im ee —— oder zu befürchtender 
Sofkiionen mit Amtöpflihten ben Beamten 
die *78 des ftaglichen Rebengeſchäftes zu unter⸗ 
en. 5 3. Die Erholung einer vorgängigen dienſt⸗ 
Bewilligung liegt: ob: 1) denjenigen mit einer 
Skaisitung peut Beamten n. öffentlichen Dienern, 
melchb! in canem der in $ 1 ermwahnten Fälle eimer 
——— ſich zu | haben, ſowie 2) allen 
Öffentl. ‚eine remunerirs 


Beamten und ‚ 

liche Funktion ob bie 
Remuneration in einer ——— oder in einem 
Diätenbezuge beftehe. Die über 
Geſuche, welche zufolge Uns Beflanagee bes $ 3 ein: 
gereicht werben, liegı in der Zuſtändigkeit derjenigen 
nächſt höheren Selen und Behörden, welchen die Dis- 
caplin über den Geſuchſteler zuſteht. Diefen Stellen 
und Behörden liegt ob, Störungen des Dienftes forg- 
fältiaft ferne zu balten, und insbefondere Bewilligungen 
zur Urbernahme von Funktionen, womit yeitweilige Ent: 
fermungen ded Beamten vom Wohnſitze verbunden find, 
nur unter der ausdrüdligen Auflage zu eitheilen, für 
jede Reiſe Urlaub in der ag Weife nachzu⸗ 
ſuchen. & 5. Die bienfllihen Bewilligungen, wel 
auf Grund des 54 ertheilt werden, find jebergeit wider: 
rufliher Art. Durch gegenwärtige Berorbnung find 
alle bisherigen Normen bezüglid ber Uebernahme von 
Nebengefäpätten erfegt. Beamte und öffentl. Diener, 
welche bereits übernommene Nebengeichäfte fortzufegen 
ee ohne fpezielle Ermächtigung hiezu au befigen, 

ben binnen Monatsfrift die -Irr- nad 5 1 zu er: 
Kalk, oder das Geſuch nad $ 3 einzureichen. 

In Amberg wurde ber zn Balt von Burg 
treswig, welcher am 11. Gept. v. 3. fein Eheweib 3 
offenem Felde mittelſt eines Parma erihoß, wegen 
Mords zum Tode verurtheilt. 

Bei Bieberic IR ein Ehiff mit 600 Faſſern Ce 
menf untergegangen. 

Unlöngi verunglüdte in ver —*2 in Riehen 
—4 Bajel ein Braufnecht, der in das ſiedende Bier 

fürgte und darin einen gräßlichen Tod fan. 

In Berlin find von etwa 800 Schreinergeiellen 
über die Hälfte arbeitslos, 


Handel und Verkehr. 

Münden, 16. Mä Bei der beu 
loofung der Geundsenten- olfungs-Schutd iefe wurden 
folgende Hauptierien und Enpnummern gezogen: 108,62; 
35,12; > 78: 94,53; 68,01; 31,77; 39,15; 6, 100; 
93,11; 57,86; 107,08; 110,06; 20,24; 25,92; ; 97,04: 
25,20; 3,61; 77,99; 71,71; 65,96; 97,60; "83,84: 
2,09; 109,38; 39,87: 54,08: 63,60); 79,24; 79,44; 
50,90; - ' erfien ; Biffern bedeuten die "Hauptferie 
jmeiten die Endnummern; die Heimablung der = 
looften Obligotionen beginnt fofort nad Belanntmadung 
des Verloofungsergebnifies. 

S Die Eingabe der Bädermeifier Ir “ welche 
ſich die Bäderinnungen und Bädermeifter von jd 
reichen Etädten Baverns angeichloffen haben, um 1 Fre 
ber Brod- und Mehltsre bat der VI. Ausihuß der 


35. Ber 


r rdneten für LEER und materiell 
Fon Leim hd bie a allep-dieier Bors 
ellungen an ben zuftändigen Kahausihuß zur näheren 
Würdigung in Vorſchlag gebracht 
den. Die Regierung hat auf den 20. de. Mteo. 
B der Tabalsinduſtrie zu einer Berathung über 
die preuß. Tabalfteuer⸗Vorlage nach Karlsruhe berufen. 
„naunbeim, 16. Geflern fand —— 
gsrathsverſamm Lu 
—— — —e— in * 
der Verhandlungen bürfte in naher Zeit die Ber 
der Direktion nad Nürnberg Rattfinden. (R.v.u.f.D.) 
n der Nähe des Sellengebirges im Territorium 
— (Ver. — 100 en von ber K: 
der Union Pacific Eifenbahn, ift man auf Golbla 
geftoßen, die alle bisher befannten an Reich 
übertreffen sollen. 


Sopales und aus dem Kreife. 


Schweinfurt, 18. März, —— getige 
Butter 26 — 27 Tr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 12 fr. 
— 1fl. 15 fr. die Maas, Eier 13—14 Stüd 12 ke, 
alte Hühner 24—26 fr. das Stüd, alte a. st, 
bas Paar, junge Geige IM 12 — IM. 2 4 k. 
das Etüd, Schweine (Käufer 20—30 fl., Saugſchweine 
10—14 fl. das Paar, Kartoffel 3 fr. der Sri" 

MWeinferer kofteten heute 2.6. — 2 fl. 1 
bas Hunpert. 

Schweinfurt, 18. Mär. Der F tige Getreide 
marft war mit ca. 300 Schäffel beſtellt und ging ber 
Verkauf fehr flau., Der Ecäffel Weizen koſteie 28. fl, 
15 fr. — 29 fl. 30 fr, Kom 25—25 fl. 45 fr, ber 
Schäffel zu er * gerechnet, Gerfte 16 fl, 36. kr. 
— 19 fl., Haber 8 fl. 42 fr. — 9fl. 248e., Samen: 


—— fr. — 10 fl. 15 kr., Biden 16 fl 30, 


en. — 1 
Schweinfurt, 18. März, Der heutige 


Biehmarkı, 
iſt von ganz geringer Bedeutung, was feinen Grund 


barinnen bat, daß die Saat eben im vollen Gange. ift 

und der Markt wegen des auf 25. fallenden Feiertage 

auf beute verlegt werben mußte. In den —— bat. 

ſich feine Veränderung er . Die Martthalle 

mit 67 erben befielt, hfter Markt 1. April 1868, 
Kiffingen, 15. Mär. iger ger wurde 

—— der Brauerei — dahier eine Sendung 

Bier nach Meſſina (S — geſchidt, —— fo zut 

—— ausfiel, —— eine grohere 

Beſtellung von dort gemacht wurde 


Unter — der erta der Iſtaeliten 
wird der 1. Bene Hank ehe um —— 
markt zu Kenhaht hs S. nit am 8,, 

1. April abgehalten. 

Der auf Montag den 16. db. M. — Viehmarkt 
zu BEIEM wird Montag den 23. d. M. abgehalten 
werden 


$ Der Einlauf der Kammer der Abgeordneten von 

4. bis indl.. 12. d. Mte. lt unter Anderen 
—— um Freigabe der Brod⸗ und ———— be 
Unterfranten von —* ‚zu Achaffenburg, 
Lohr, Melltichſtadt, 2* und — 
en mg ger —— 
eg einer Eiſen n ra 
= Acoffenburg betr a 

Das Wurzb Abendbl, ſchreibt unterm Vorgeftrigen; 

Geftern rückten bie einjährigen Seel toilligen in Be Bee 
ein und zwar aus ſchließlich in die Kaſerne der Infan 
—* in der — — Ar dem we Die Freis” 
willigen tragen als jeihnung eine erung bon 
blaumweißen Porbein. 


— — 


Eilmägen 


nee 


— 


m _ — 


if 
— Wlrnbuere | von 


von Bamber® u... 
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Lohr, 16, ab Die, engere Wahl zwiſchen Hrn. 


EGSehwurgericht) 14. Hall. Fortf, Die 

Auszahlung ging in folgender Weiſe vor : Bebrer 
Kirchner gab den nah dem Laufe der Hausnummern 
vorgerufenen Empfangsberechtigten aus einer Lifte bie 
Größe des zu erhaltenden Betrages, den er geſtändiger⸗ 
maßen beliebig niebriger bereichnete, befannt. Borftcher 
Schmitt legte hierauf Denjelben die 2 angelegten Liften 
bebufs Emzeichnung ihrer Namen als Empfangsbe⸗ 
ftätigung vor, während &emeindbebevollmächtigter ' J 
NN fodann den beitrag auszahlte und Pileger Marr 
die, ſquldigen Ditrikiäfteuern in Abzug. bradte. Bon 
ben beiden Liften, die der Vorſteher ven; Ortöbürgern 
zum Abquitticen ‚vorlegte, war jene über die genehmigten 
Vergütungen für Lieferungen und ug ae unvoll⸗ 
ftändig, indem lediglich die Namen der Empfangébe— 
rechtigten eingetragen waren, bie einzelnen Beträge 
dagegen mangelten. Dies fiel felbftverftändlid nicht 
Wenigen auf und Einzelne äußerten auch ihre Beventen 
der Auszablungstomm:ifton gegenüber, allein ein oder 
das andere Mitglied derjelben veritand es ſtets, ſolche 
zu beben ind die benöthigte Unterichrift zu erhalten; 
nachträglich ſetzte ſodann Lehrer Kirchner die mirflid 
genehmigten höheren Beträge ein, fo daß die Rechnung 
fimmte. Auf dieſe Weife machten die vier Beſchuldigten 
an der auszuzahlenden Summe Abzüge im Betrage zu 
1774 fl. 54°% fr. Dies konnte natürlicher Weiſe nicht 


leicht ‚verborgen bleiben, wiewohl Anfangs das Gelingen | 


des Planes geficyert ſchien, nachdem die Angeſchuldigien 


die, Anjzufriebenen durch verſchiedene Angaben zu be 
| ruhigen verfianden hatten. Allein die Feſtigkeit eines 
Mannes jollte vie Sache ans Tageslicht bringen: Der 
Schmiedmeiſter Lorenz Faßnacht hatte nämlih nur 68 
a, fl. erhalten und va ihm dies zu wenig bäünfte, nahm 


er.das Geld nicht an und ließ fich weder durch die 
Neben ber 4 Beibuldigten noch durd die öfler und auch 
ibm gegenüber gebrauchte Drohung, daß er außerdem 
Nichts befomme, zur Annahme des angebotenen Betrages 


beflimmen, ſondern er verlieh den Saal, ohne das Geld | 


angenommen ober die Liſte unterſchrieben zu «haben. 
Unter diefen Verhältniffen ſahen ſich die Beiculbigten 
in die Nothwendigleit verfegt, entweder die Lille mit 
der. fehlenden Quittung des Faßnacht dem Bezirksamt 
einzujenden, oder fi zum WUnerbieten einer höheren 
- Eumme zu enticpließen. Sie thaten das Letztere unter 
dem Borgeben , daß eine Liquibation für geleiftete 
Schmiedearbeiten mit dem B von 6 fl. nachträglich 


Betrag annabın und quittirte, Dieier Vorgang erhöhte 
ſelbſtverſtändlich die bereits rege — Zweifel 


üglih der Richtigleit der gemachten Auszahlungen 
* veranlaßte 88* —— dem ee 
amte Gemünden, welde anfänglich nad, erfolgter Ver: 

‚a antwortung der Gemeindeverivalfung Niened . wegen ! 
formeller Richtigkeit der vorgelegten Liften und wegen 


der. Glaubwürdigleit, die einer 
meſſen werden muß, 
(W, Anz.) 


meinbebehörbe beige 
ad acta geichrieben mwurden. ' 
(Fort. f.) 


Antündigungen. 





Werten Verwandten und Freunden biemit die Anzeige 
von der heute Morgens erfolgten glüdlichen: Entbindung 
meiner, lieben Frau Auguſte, geb. Schad, von einem 
gefunden Madden. 


»> —— — —— Joſ. Berger, . 
Ein möblictes ‚Bimmer an einen, Herrn ift zu ver- 
miethen bei 
Bäder Apel im Fijcerrain. 
| s ⸗ 


pie v. Tpülngen ft, 
‚gi ——— 


aufgefunden worden ſei, worauf Faßnacht den erhöhten füg 


; Harmonie, 
Samſtag den 21... d8. Mts. Abends 
‚halb S Uhr | 
' DONGBIRW 
under, Witiwirfung der · Violinvirtuoſin Fraul Gmmmken‘ 
— Leder ergebenit ein Tin 9 
Be, Der Vorstand. 


Jgiederkran;. 
Morgen Abend Probe, 








+ 
“ 


EN, bringen mir hiermit die traurige; Nachricht, 
FE Yafı e3 Gott dem Mmäcptigen. gefallen bat, 
N at umjernt geliebten Gatten, Bater, Sohn, 
SEK, Bruder und Schwager 

Heinrich Theodor Sporrer 
— nach längerem Leiden, verſehen mit dems, 
Tıöftungen feiner hl. Religion, heute: früb 6 Uhr in eisu- 


ts ab k R 
FE zurufen. —— 
| 
\ 









Die - feierliche Beerdigung. \ 
349 Uhr ftatt mit darauffolgendem Gottesdienft. , - +. 
Ecxweinfurt, 18. März 1868. 3. 
Die tieftrauernde Gattin nebſt zwei unmändigen finder‘ 
und den übrigen Hinterbliebenen. . 
Rarten zu meinen in nähfter Mode — 
Abendvortrũgen können in der Expedition bes Schwein⸗ 
furter Tagblaties entgegen genommen werden; er 


Dr. 3.4. Schilling. - 


Detanntmachung. | 
AZufolge hoher Ermächt'gung der k. Kreiäregierung ‚von ın 
Unterfranken und Aſchaffenburg werden 
künftigen Donuerfiag den 26. Mär; Rahm. 2 Uhr 
und die folgende Nachmittage mehrere Quantiläten alten, \ 
theifweife noch ſehr braucdbaren eichenen und führeneni 
Bauholzes und alter Mauer: Pfeiler (legtere auf Ab⸗ 
bruch) von den eingelegten Gradirbauftredten  herrüßrend, “ 
unter ‚den. vor bem-Berftriche funbzugebenden Beitkpunge 
Barzahlung oder entſprecheude a ndenmekitine Sither· 
it am die Meiftbietenden öffentlich meritiidtiu 1 ..- 8 
Monıberhrt; ſich Strichsluſtige hitrauf Amitt dem Beis 
en aufmerkſam zu machen, daß die Dimenfionen der 
| Werkftüde zwiichen %s“igen und !%ı3igen varliren, und 
die ſtärkeren Eichenhölzer fich zu Eiſenbahnſchwellen noch 
fehr gut eignen dürften, daß ferner auch eine große Anz ; 
zahl 2’iger und 3”iger föhrener Kaftenbohlen zum Auf ' 
| I langen wird. 
! e Kiſſingen, 16. März 1868. 


... 





I. Salinen=-Badeverwalt ' 
ni > 
Befanntmadhung. | 

Dienftag den 24. März I. 38, Mittags 1 Uhr an 


fangend, werden im Gemeindewalde zu Garjtabt 
12050 Stüd — 
an ben Meiſtbietenden öffentlich verſteigert; die Beding⸗ 
; niffe. werden beim Striche bekannt gegeben und Strichs⸗ 
‚ liebhaber werben dazu eingelaberi 
Garftadt, 17. März 1868, 


Die Gem 


— —— — nn 


19 Stüd N * 
welche ſich o u n, an 
eifbietenden 5* verſteigert und Strichsliebhaber 
dazu eingeladen; die Bedingniſſe werden beim Striche 


gegeben. 
Gerftadt, 17. März 1868. 
Die Gemeindederwaltung. 
Mohr, Voriteher. 


-Fett-GlanzSchmierre 
von Abdias Iwanoff & &o. 
in Orel. (Rufland.) 

Diefe vorzügliche Fett⸗GMlanz⸗Schmiere bat die Eigen: 
ſchaft, daß fie alles Schub: und Lederwerk nicht nur weich 
und waſſerdicht macht, fondern auch bafjelbe weich und 

ft erbält. 

Stiefel, Schube, überhaupt jedes Lederwerk kann, nad» 
dem es mit unferer Fett · Glanz⸗Schmiere eingerieben ift, 
na Belieben gewichjt werben. 

Borzliglich empfehlenswerth ift ſolche auch den Herren 
Fabrikanten und Mafhinenbefigern zur Eonfersirung der 
Maſchinen⸗ Treibriemen. 

In Schweinfurt zu haben in Töpfchen zu 12 fr. bei 

Bs. Strohmenger, Rehlergafie Nr. 284. 

Bier Arbeiter finden dauernde 
Befchäftigung Er Kleider-Magazin 
von ie. Meuter 

in Schweinfurt. 
Sesesesesesesesesesesesesese 
Gußeiſerne Grabfreuze in  vericiedenen 
Größen und Zeichnungen, fowie Strablenfreuze nl 
mit Chriftus, vergoldet und ſchwarz Lafirt, find ın m) 
fhönfter Auswahl vorräthig zu dem billigjten 


Preis zu haben bei 
Wilb. Kämpf, 
BVergolder und XYalirer, 
vis-A-vis dem Schrotthurm. 
Bsasasasasesasesasesasases 
Unterfertigter zeigt an, dafi er unterm 
geutigen et a iefchartlide Thätige 
eit begonnen bat. 
Neuſtadt a)®. den A. Mär; 1868, 
Scherer, k. Aovofat. 


— 


— 


Yür eine Heine Familie wird am liebften in ber Nähe 
des oben Thores ein Logis fegleih zu miethen ge 


ſucht 
in der Freitag' 
— — 


















Für die mir von der. „deutſchen Feraerwver⸗ 
ficberung a. ©. —S— en‘ durch deren 
Agenten Hm. Ernft Rämpf in 
wegen gehabten Schaden bei dem jüngft ausgebrodjenen 
Brande gemachte Vergütung, bin id für die raſche umb 
Fr * Erledigung zum Öffentlichen Danke ver— 
unden. 

Hergolshauſen den 17. März 1868. 
eas eller. 

Eirca 30 Schub Pferbe:-Barren und 30 Schuh Gew 
raufen werden zu kaufen gejucht bon 
en Jobs. Tellert Nr. 217. 

Wir ſuchen pr. 1. Upril ein ordentliches Mädchen 
zum Zeitungstragen. 

Expedition des Tagblattes. 

Ein goldenes Medaillon, bunt emailırt, wurde gejterm 
von der Kirchgaſſe bis zur katholiſchen Kirche verloren; 
ber redliche Finder wirb gebeten joldes in ber Erpeb. 
gegen Belohnung abzugeben. 


Cement, 


ebenio vorzüglich zu Waſſer⸗ als zu Luftbauten 
aus unſerer heit 1831 beitebenden Fabrik, empfehlen 
Ründen Schmidt $ Eomp. 
Sopbienftraße Nr. 1. 
Soeben »traf in Carl Wetzstein’s Buchhandlung in 
Schweinfurt und Haßfurt ein: 

„Leben und Wirken des höchſtſeligen Königs Lud⸗ 
wig I. von Bayern.“ Preis 6 fr. 

„Erklärung der Courje und Zinsberehnung auf 
Wertbpapiere*, um jede Zinsberechnung felbft 
maden zu fünnen. 36 fr. 

Unentbebrlich für Obligationen, Actien- und 
2008:Beliger. 

„Militär: Wehrbegirkstarte des Königreich Bayern.” ” 

Farbendrud. 15 fr. 


n einer Fleineren unterfräanfifchen 
Stadt an der Bahn wird ein frequentes 
Specerel- Geschäft fofort zu kaufen 
getase Franfirte Dfferte mit Ziffer E. 

+ beforgt die Exped. ds. BI. 


— — 


Geſtern entlief ein ſchwarzgrauer langhaariger Win« 
er. —— — erhält eine Be⸗ 
9. Bugleih w vor Anlauf gewarnt. 

In der Geh See 











Vergangenen Samftag wurde von ber Brüde über 
die Wiefe nach dem Sennfelder Tannenwald ein feibe 
nes Sacktuch verloren. Der redliche finder molle 
dafjelbe in der Erped. abgeben. 

Braßen und große Weiß ſi ſche kommen nädjten 
Freitag. auf den Fiſchmarkt. 

Bei Johann Weber II in Greititadt, HsMr. Ti 
find 50 Gentner gutes Sem zu verkaufen. 

Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn ift zu ver- 
miethen. Näh. in der Erped. 





rminkalender. 
Sen 21. Mär;. 
11 pr Run und Brennbolgverftih ım Gemeindewaldb Über- 
cubach. 


preußen gingen ferner ein: 
Uebertrag 789 fl. 38 fe. — Aus U. 49 fr. — Bon 
I. S. in R. 30 kr. 


Veptes Mondsvtertel vom 16. — 24 Mir. Zagest. 


11 ©t. 56 M. Term. — 4. Barometer, geitern 


„Ur Tales ——— für eine 
Konfir ift zu verlaufen. Zu erfragen in der Erpeb. | etwas zurüdgegangen, fteht beute unverändert. 


der Morich’ihen Offisin, 


Bera . Yu. Bolih. — und Verlag 
Nebft einer Beilage: „Morefie an die hohe Kammer der Abgeorbneten, die Aufhebung des Jmpfjtvangs betr.“ 


cwweinfurket Tagblatt 


( Dreizehnter 
— Donnerſtag 
und gang Baytetn | 












Chronslogifce Bafel. 


‚Den 19, März 1813. Todestag des Helden und Dichters 


Theodor Kröner. 
Politifche Hadyrichten. 





daß berjelbe in feiner morgigen Sig 
dem Ausgabe-Budget, ausſchließlich des Militär 
Etat; ‚fertig. werben; und dann denmächft in die Be- 
rathung des Einnahme-Budgets eintreten kann. 
lid) des Militär:-Etats ift das Referat noch nicht voll: 
- fländig fertig. Gelingt es, an den Ausgaben für die 
Armee, bie auf 16% ‚Mil. Gulden veranichlagt find, 
bie beabjichtigte Erſparniß von: circa einer Milion 
Gulden herbeizuführen, fo würde eine Steuererhöhung 
nit, im entgegengejeßten Fall aber von kaum 10 
— als nothwendig erſcheinen. (Nie unſerer Münche⸗ 
ner *,* Rorreipondent berichtete, beabfichtigt 
der Referent, Erfparniffe vom beiläufig 1’ Mil. zu 
beantragen.) (8. v. u f. D.) 
Das Geſetz, betreffend die Ueberweifung der Pre: 
procefje an. die Gefchwornengerichte, beabfichtigt der 
öfterreichifche Yuftizminifter, wie die „N. Fr. Pr.“ mit: 
getheilt, in nächfter Zeit dem Reicherathe vorzulegen. 
Newyork, 13. März. Dem gefahten Beichluffe 
8; trat ber Genat unter bem Borfige des 
berrihters Chaſe als Gerichtshof zur Verhaudlung 
des Prozeſſes gegen ven: Bräfiventen zulammen;: doch 
wurde, wie vorauszuſehen mar, bald die Wertagung 
und zwar bis zum 23. d. M. beſchloſſen, um Johnſon 


eordnete Richter 

uel Nelion, 

auftreten. Stan: 

Br Brenn ae ich vr vn 
en 

Senate zu übe rnehmen. ” A 


Aus Franken, 17. März. Für die Landwirthſchaft 
beginnen ſich die Ausfichten wieder günftiger zn geſtalten. 
Nicht mir daß der Stand der Winterfaaten ein vorzüg: 
licher ift und zu dem fhönften Hoffnungen berechtigt, 
fondern es darf als eine erfreuliche Thatſache conftatirt - 
werben, daß ch das Capital wieder dem Grurdbefik zu⸗ 
wendet, der feit etwa drei Fahren einer faft. unnatür: 
lichen Entwerthung verfallen war. Die Nachfrage nad) 

rund und Boden und namentlich mad größeren Bütern 
ift feit einiger Zeit ſichtlich hervorgetreten and im dem: 
felben Mae Hat ſich deſſen Werth gefteigert. Nicht un: 





. * 


Jahrgang.) Ps | 
den 19. Mär; ie | 1868. 


Die Inferationgebi tragen für die Gpaltzeile 
beren Raum —8 4“*24 Zeile 6 En Ne 








intereffant ift es, hiebei die Beobachtung zu machen, daß 
in den gefegneten Gauen unferes Frankenlandes von 
folden Männern größere Giütercomplere zu kaufen ge 
—— werben, die vom Norden hergezogen fommen uud 
von Preußen amneltirten Landestheilen angehören. 
Selbft der Herzog von Naffau foll igen, eine 
der baheriſchen Staatsregierung gehörige, große Wiejen- 
fläde, inmitten des Schweinfurter Gaues gelegen, an= 
zufaufen, welde einen Werth von ca. 400,000 fl. repräs 
fentirt. Unterhändler, die als in gewiffen Beziehungen 
zum Herzoge vonRajjau ftehend bezeichnet werden, haben 
fi bereits mit den betreffenden baheriſchen Beamten, 
die mit dem Verkaufe jener Wiefen von der bayerifchen 
Staatsregierung beauftragt find, ins Benehmen gejekt. 
Als ein Aufſehen erregendes Factum Fünnen ‚wir noch 
inzufügen, daß dem Herzog von Naſſau vom fönigl. 
inifterfium in Münden, und zwar unter Umgehung 
der fonft üblichen Ruckſprache mit der zuftändigen Kreiß- 
forftbehörbe und gleichzeitig zum Aergerniß unferer fräa- 
kiihen Nimrods, die alleinige Ausübung der Auerhahnens 
jagd im — 155 auf eine Reihe von 15 Jahren 
übertragen Worden ift. u Cu 

$ Das Befinden Sr. Maj. des Königs hat ſich fo 
weſentlich nedeffert, daß Allerböhfiverielbe, ‚ben 
größten Theil des Tages außerhalb des Beties zu A 
— Aud das Befinden Ihrer Maj. der Königin-Mutter 
iſt im erfreulicher Beſſerung begriffen. 

Münden, 16, März. So viel darf ſchon jet als 
ziemlich fier angenommen werden, daß es der Summer 
der Abgeordneten kaum möglid fein wird, ihre ſämmt⸗ 
lichen Arbeiten und namentlich das Budget bis zum 7. 
April, bis zu melden Tage die Dauer des Landtags . 
ſich erftredt, zu erledigen. — 

$ Se. Maj. ber König bat dem Stiftungsrath der 
Stadt Ulm die nachgeiuchte Bewilligung zum ftempel- 
freien Abſatz der Looſe ber zu Gunſten des dortigen Dome‘ 
reftaurationsfonds veranftaltten Lotterie im Königreich 
Bayern zu ertheilen gerubt. u 

$ Se. Maj. der König haben zum Bau einer zweiten 
—— ae Münden ein Geſchenk aus 

erhöht Ihrer Cabinetslaſſe von 25,000 fl. bemilligt. 

$ Se. Maj. der König wirb ben vom verſtorbenen 
König Ludwig I. bereitd in Angriff genommenen Aus 
bau der Gallerie zu Schleißheim und die Reftauration 
des Hofgartens auf eigene Koſten vollenden. 

$ Se. Maj. der König haben inhaltlich allerhöchſter 
Entihliegung vom 15. ds. bie Regimentsinbaberftelle ' 
bes 1. ufanterie-Regiments König Allerhöchftielbit au 
übernehmen gerubt. 

‚$ Der Kaufmann Hungerbühler zu Münden, 
wegen betrügeriihen Bankerotts verbaftet mors 
den war, bat fi in ber Frohnveſte erhängt. 
$ Das definitive Reiultat der Zollparlaments-Nach⸗ 
wahl im Wahlkreis Deggendorf iſt folgendes: Wahl 
flimmberechtigte 13,502, abgegebene Stimmen 7881. 
Hievon Frhr: v · Hafenbräbl, Bezitkögerihtöraih 
zu Regensburg 6923,.-alfe bie "abfolnte Majorität, 
Fabritant v. Poſchinger zu Therefienthal 594, 2 
ungspräfident Hohe zu Landshut 326 x. x, 
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n zählt zur 159 freiwillige Feuerwehren. 
— —* auf bayern 80, auf —— 
30, auf die Rhei 12 die Oberpfalz 14, auf 
Dberfranten 9, 15, auf Unterfranken 


20, auf Schwaben 29. — Am Oftermontag findet in 
Bungenhaujen der erfte bayeriihe Feuerwehriag ftatt. 
Für die abgelaufene Woche waren 40 fistalifche Ver⸗ 
—— von Mobilien in Frankfurt a M. au 
gelegt. 
”* Nach dem Jahresbericht des Spezialarztes Dr. 
Müller zu Coburg behandelte derielbe vom 1. Dft. 
1866 bis 1. Dft. 1867 2734 Gicht- Hämorrhoival: 
und Bleihiuchtkrante. Hiervon fommen 1462 Kranke 
auf bie Gicht, 971 auf die Hämorrhoiden und 301 
auf die Bleihiudt. Nach deſſen Beobachtungen hängen 
dieje Krankheiten meift von teHuriichen Cinflüffen ab; 
namentlih beherrſchen die fumpfigten Gegenden die 
Gicht. Schlefien und Wellphalen lieferten das ftärkite 
Eontingent zur Gicht. Die Temperaturſchwankungen, 
die feit zwei ‚jahren fait ftabil find, laſſen Gichtktanke 
gar nicht zur län fommen; dagegen machten biejelben 
auf Hämorrhoidaltrante einen ſehr mohlthuenden Eindrud. 
Die Bleihjuht erklärt Dr. Müller als ein Product ber 
Jauerſtoffarmen Stubenluft, die den Speifebrei bes 
Magens chemiſch zerſetzt. 

Man ſchreibt aus Baden vom 10. März: Der in 
illersdorf wohnhafte Pferdehändler Jacob Schöller 
eierte am iſraelitiſchen Faſchingsſonntag feine Hochzeit, 
zu welchem Feſte ſich ſowohl Verwandte als Freunde in 
großer Zahl einfanden. Man begab fid) nach der Trau- 
ung in die Wohnung des Ehepaares, wojelbjt nach reich 
licher Tafel in einem Salon, in weldem ein großer 
Lüfter (beftehend aus Betroleumlampen) angebracht war, 
getanzt wurde. Plöglid nad) Mitternacht, während mehr 
als 15 Paare luſtig tanzten, riß der Luſter vom Plafond 
ab, und ftürzte unter beftigem Getöſe unter bie tanz: 
Iuftige Dienge. Die Verwirrung unter den Hochzeit⸗ 
gäften war eine unbefchreiblihe und bejonders für die 
Damen im leichten Ballfleidern wurde paniſcher Schreden 
rege. Das Unglüd traf den Bräutigam, der ſich gerade 
unter dem Lüfter befand und derart mit brennendem 
Petroleum übergoffen wurde, daß er ſchmerzvolle Brand 
mwunden im Geficht und Kopf erlitt. Er ſoll hoffnungs: 
108 darnieder liegen. 

Nah ber legten „Volkszählung“ zählt Sachſen 
2,438,000 Einwohner. 

Berlin. Der bekannte Submarine-Ingenieur Bauer 
it mit dem Projekte einer unterfeeiihen Lolomotions: 
majdine bervorgetreten. Das Budget⸗Marine-Miniſte⸗ 
rium bat eine Commiſſion eingefegt, welche über bie 
Brauchbarkeit des Projekts ihr Gutachten abgeben fol. 


& Am 16. d8. bat in Berlin der erfle Zuiammen- 


trüt der Commiſſion wegen Abſchluſſes eines Poftver: 


trages zwiſchen dem norbveutien Bunde, den jüddeut: 
ſchen Staaten und der Schweiz ftatigefunden. Als 
bayeriicher Gommiffär fungirt der Generaldirektionsrath 
Joſeph Baumann. 

In Folge der eingetretenen milden Witterung find, 
wie Prager Blätter melden, die —— wear 
bisher noch im Gebirge lagerten, geihmolzen und haben 
ein fo bedeutendes Anſchwellen aller Flüſſe veranlaßt, 
daß Tämmtlihe Niederun an der Elbe, Moldau, 
ler zc. unter Waſſer gejegt find. Die großen Wieſen 
bei Podiebrad, Rolin, ſowie längs der ganzen Bahnitrede 
von legterem Drte bis PBarbubig und Königgräg find 
üiberfluthet und gleichen einem großen See, desgleichen 
die flachen Landiireden an ber Adler bei Tiniſcht und 
Eaftalowip- _ 

Bremen, 13. März Geftern Abend erfolgte im 
Haufe des Photographen Tidemann eine Gaserplofion, 


In Folge er von Flüffigkeit (Waſſer oder beifer 
Glycerin) im Wafferzug der Gaslkrone, weldes im einem 
Zimmer des erften Stodes fi Knall⸗ 
gas gebildet und als eine der beiden Flammen angezün- 
det war, erfolgte bald darauf eine Detonation, die nad 
oben und unten arge Zerftörungen anrichtete. Die 
Slammen konnten glücklicherweiſe fogleich gelöiht werben, 
und Niemand ift zu Schaden gelommen. —— find 
die Beihädigungen an Gebäuden nicht unerheblich ums 
wurden diverſe Möbel vollftändig zertrümmert. Gin 
Stüd Mauer wurde um einen halben Fuß verrüdt, 
Thüren ausgehoben, das Dach nah der Seite him abge: 
deckt, Fenſter und Fenſterkreuze zertrümmert. (Weſ. 3.) 

Das dem verſtorbenen Prinzen Albert im Hydepark zu 

London ee ge nr e Marmor » Monument 
jol mit einer gigantiihen Glaseinfafjung umgeben 
werben, um es gegen bie Einflüfle der Witterung zu 
ſchützen. 
Algier. Das „Echo von Oran“ vom 29. Februar 
fchreibt: „Keine mittelalterlide Hungersnoth, von demen 
die Chroniken jo Schlimmes zu berichten wilfen, hat ein 
fo ſchreckliches Schaufpiel aufzumweifen wie dasjenige, das 
ſich jetzt bei unjerer arabiichen Bevölkerung entfaltet. 
Vorgeftern hat eine eingeborene Frau aus der Umgebung 
von Miffarghien ihre Tochter geichlachtet und das Fleiſch 
des 12jährigen Mädchens ihren anderen Kindern zum 
Efjen gegeben, um fie vom Tode zu retten; fie felbft aß 
ebenfalls vom Fleiſche.“ 

Bei Lacrofie im Staate Wisconfin it man beim 
Graben eines artefiihen Brunnens in einer Tiefe von 
280 Fuß auf, wie man glaubt, einen unterirdiichen 
Dar 2* deſſen Waſſer fortwährend im Sieden be: 
griffen 


Zandel und Verkehr. 

$ Bei der Rachwahl im Wahlkreiſe Eichſtädt wurde 
Reichsratb Frhr. v. Frankenſtein mit 6692 Stimmen 
zum Abgeordneten in's Zollparlament gewählt. Hoc: 
eder erhielt 5225 Stimmen. 

Regensburg, 14. März, Die Haltung im Ge: 
treivehandel blieb auch in diefer Woche ſehr unentſchieden, 
doch war zuletzt überall, Frankreidh ausgenommen, ab: 
wärts meigende Wreisrihtung vorherrſchend. Bon 
England wird ein großer Theil des überjeeiichen Ueber: 
flufjes nad) Frankreich, Holland und Belgien abgegeben. 
Ungariſches ide iſt allenthalben ſtark angetragen; 
nach neuerer Schätzung hat Ungarn ſeit der Ernte bis 
jeht circa 6,600,000 bayer. Schaffel Cerealien, meiſt 
Weizen, ausgeführt. Die Bodenſeeſtopelplätze find mit 
Icpterer Fruchtgattung überfüllt, was zunächſt auf Bayern 
feine Rüdwirtung äußerte; tro Meinen Zufuhren find 
an den meiften Märkten die Preiſe eiiwas geſunlen. 


Münden, 17. März. Bei der heute vorgenommenen 
Verloofung des 423proj. meuen allgemeinen Anlehens 
von 1857 murben gezogen: Obligationen lit. A. zu 
1000 fl.: Serie 2: Endnummern 92, 7, 50; 8: 61, 
5, 96; 1: 50, 85, 30; 4: 90, 61, 49; 3: 27, 70, 
83 ; Oblig. lit. B. zu 500fl.: S. 2: Endn. 26, 5,42; 
1: 41, 15, 89; 6: 29, 25, 98; 7: 34, 22, 08; 3: 
17, 71, 79; 7:75, 86, 99; 5: 8, 75, 64; 4: 64, 
79, 72; sur lit, C. zu 100 fl. Serie 20: Enbn. 
43, 24, 28; 3: 51, 24, 81; 5: 11, 96, 55; 4: 43, 
69, 28; 9: 36, 23, 16; 15: 12, 82, 53; 24: 39, 
12, 51; 14: 45, 38, 09; 23: 07, 20, 66; 10: 79, 


Eiſenb Zug.. —— Eilmägen — —aſlomniba⸗- 


v Mas, ı 
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75, 37, 6: 07, 55, 43; 18: 54, 05, 75; 11: 88, 
37, 14; 12: 23, 34, 61; 16: 33, 68, 23; 17: .15, 
45, 78; 21: 99, 17, 86; 22: 84, 76, 50; 1: 84, 
86, 90; 8: 13, 01, 68; 2: 63, 48, 40; 7: 03, 71, 
70; 19: 24, 36, 89; 13: 17, 08,92. Mitver baaren 
Rüdzahlung der verlooflen Kapitalien wird fofort be 
gonnen. (R. v. u. f. D.) 
Berlin, 15 März. Im Zollparlament dürfte die 
Tabaks ſteuer nach Allem, was man hört, auf eine ziem⸗ 
lich geichloffene Oppofition ftoßen. Die Vorlage wird 
wohl faum in der gegenwärtigen Form durchgehen. Das 
Uparlament ſoll wegen mehrerer Gegenftände, wie der 
andelsver träge, bald nach DOftern berufen werden. 













haupteten Kirchner und Noll, die in Lohr inhaftirt waren, 
daß fie aud Abzüge für Zählgeld gemacht hätten, wäh: 
rend Schmitt und Marz, die zu Gemünden ix Unter: 
fuhumgshaft gehalten wurden, bezüglich des die Holz- 
hauerlöhne und bie angeblichen Abgänge in den Geldrollen 
überfteigenden Mehrbetrags die Abzüge nicht anzugeben 
bermögen. (W. Anz.) (Schluß f.) 
Die Aſchaffenburger Zeitung enthält folgenbes 
„Eingeiandt“: Der Gewerbeverein, welcher jeit Fahren 
eine Unterftügungsfaffe für Handiverfsreifende und eine 
biemit verbundene Arbeitsnahmeifeanftalt beſchäftigt, 
bat durch den ſiarken Andrang in neuerer Zeit (eirca 
7000 Durchreiſende per Jahr) und die Abnahme ber 
Unterftügungsbeiträge ſich genötbigt geſehen, feine 
Spenden von urfprüngli 12 Er. allmälig und zwar 
jest bis zu 6 fr. zu rebuciren. Diele geringe Unters 
Rügung gibt natürlich vielen Handwerksreiſenden eine 
mitunter erwünſchte Beranlafjung, die Privatwohlthätig: 
feit in einer Weile in Anſpruch zu nehmen, melde zu 
vielfachen und nicht unbegründeten Beſchwerden führt. 
Eine Befeitigung diefes Miftandes ik nur dann aus: 
führbar, wenn bie hiefige Einwohnerfhaft die Gab 
welche fie bei immer ftärker werbendem Anſpruche 3 
nicht zurückhalten kann, dem Gewerbverein überweiſt 
dieſem durch die Verabfolgung einer genügenden Unters 
ftügung lit, auf ſolche hinweiſend, weitere Unter- 
Aüfunasgefude von Handwerksreiſenden mit aller 
Strenge zurüdweift, und wenn die Poligeibehörde dem 
Betteln in jeder geſetzlich zuläffigen Weije entgegentritt. 
Der Gemwerbverein hegt die Ueberzeugung, daß der Fort: 
beftand der Wanderunterftügungs: und Arbeitsnachweis· 
anſtalt nur allgemein erwünfcht fein fünne, und wird 
demnächſt im Vertrauen auf den oft bewährten @emein- 
finn der verebrl, Einwohnerſchaft Hiefiger Stadt eine 
Lifte zur Subfcription monatlider Beiträge Eolportiren _ 
laſſen; man kann nur wünſchen, daß die Betheiligung 
eine allgemeine, recht nachhaltige fein möge, und erlaubt 
fi, darauf hinzuweiſen, daß ben verehrl. Subjcribenten 
bei Uebermeifung ihrer gr: an den beverein 
die Gewißheit geboten ift, d diefe den Handwerks⸗ 
reifenden, und nicht ben Bagabunden, welche ſich für 
ſolche ausgeben, zu Gute fommen, da bie Zegitimationen 
berjelben einer genauen Prüfung unterworfen werden. 

Aſchaffenburg, 16. Mär. In öffentl. Sitzung 
des f. Appellationsgerichts vom 10. März; 1868 murbe 
auf Berufung des verheir. Taglöhners und Hausknechts 
Joſ. Bühl von Kiffingen gegen dag Erlenntniß bes k. Bez.- 
Ger. Neuſtadt a/6. vom 14. Jan. 1868, weldyes denfelben 
wegen Bergehens des Betrugs zum Nachtheile des Kaufın. 
Louis Jaffe aus Pofen zu 2 Monaten Gefängniß und 
in bie Koften verurtheilt hatte, dahin erkannt, daß 
Joſeph Rühl von Schuld und Strafe freigeſprochen 
murde. (Aſch. 3.) 
Se. Maj. der König haben fih allergnädiaft be⸗ 
wogen gefunden, die kath. Viarrei Unterelsbady, Vezirks⸗ 
amis Neuftadt alS., dem Mriefter Georg Kuhn, Biarr- 
curat in Gersfeld, zu übertragen. 

Münden, 17. Mär. (Dienſtesnachrichten.) Se. 
Maj. der König haben Sic allergnädigft bewogen ges 
funden: den zeitlich quiesz. Kreis - Mebisinalrath der 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Ober: 
medizinalrath Dr. Karl Schmidt, auf Grund des 822 
daß fie den gefammten Betrag jener Löhne, die fi) auf | lit. D der IX. Beilage zur Berfafjungs:Urkunde unter 
1175 fl. 29°% fr. beifferten, in Abzug gebracht hätten. | hulbvollter Anerkennung feiner während eines Zeitraums 
Da auch diejes Geftändniß nicht genügte,. behaupteten fie | von mehr als 34 Jahren mit Treue und Eifer geleifte- 
weiter, daß aud Abzüge für Abgänge in Geldrolien | ten ausgezeichneten Dienfte, feinem allerunterthänigften 
gemacht worden feien, wiewohl im ganzen Bezirksamt | Anfuchen entipredpend, nunmehr für immer im Ruhe⸗ 
Gemünden feine einzige Reclamation der Art einging | ſtande zu belafien; — dann ben Bezirldaryt 1. Klaſſe, 
und. zudem bie Geldroffen, che fie binansgegeben werden, | Dr. Ludwig Doering in Marktheidenfeld, auf Grund 
don der Kreiscaſſe nicht nur abgezähft, fondern auch ab» nachgewieſener Funkiionsunfähigteit'gemäß 8 22 lit. D 
Beivogen werden. Als aber bei der Höhe der zurüd | der IX. Beilage zur Verfafjungsurkunde, feinem aller- 
gehaltenen Summe auch diefe Behauptung nicht reichte, ber “ unterthänigflen Anſuchen entipredend, auf die Dauer 


Socales und aus dem Kreife, 


Das Miürzb. Abdbl. fchreibt: - Bei dem biefigen 
Infanterie-Regiment befinden fid jeht 48 einjährige 
Freiwillige, zum größten Theile in der neuen Kaſerne, 
und 15 in ber Feſtung. BDiefelben liegen vertbeilt in 
ben berichiedenen Compagniezimmern und werben aus 
ſammen von eigens’ beorderten Offizieren erergiert. Der 
weitaus größere Theil derfelben ißt außerhalb der Kajerne. 


(Schwurgerict.) 14. Halt, (Bortf.) Nachdem in 
Rieneck noch weitere auffallende Vorgänge ſich zugetragen 
hatten, erſchien endlich am 16. Juli 1867 eine ſoiche 
Menge von Beichwerdeführern (mehr als 100) beim E. 
Bezirksamt Gemünden, daß das genannte Amt die De: 
ſchwerden der Einzelnen nicht zu Protocoll nehmen konnte 
und deßhalb von denfelben einen Ausſchuß zur Bertretung 
ihrer Sade wählen lief. Diefer brachte hierauf im 
Weſentlichen die früheren Beſchwerden wiederholt vor 


milfion nad Rieneck abgeordnet, dortjelbft fämmtliche 

angsberechtigten darüber vernommen, was fie erhal: 
ten hatten und ftelite fich auf diefe Weife heraus, da 
1774 fl. 54% fr, zu wenig ausbezahlt worden jeien. 
Die Beihuldigten, welde zuvor erklärt hatten, daß fie 
für Holzhauerlöhne ıc, Abzüge gemacht hätten, erklärten 
nämlıd, jofort bei Eintreffen der Commiffion, da fie 
feinerlei Aufichreibungen bejäßen, ob und welche Abzüge 


einzuzahlen und nachdem dies geſchehen war, wurden die 
n an den Unterfuchungsrichter abgegeben, Wie ſchon 


— — — —N— ne nn — 


- 0 — 


ieh | Zahreb "in “den eitlichen Nubeflanb treten zu 
daten. 


Sue 1 Mate Genie ns Di 
w n 

— — ag nftituirt — am 29, ». De Hr. 
Pfarrer Ad. Walter von Wirtheim für die Pfarrei 
Stetten, — am 4. I, M. Hr. Capl. Bernard ET 
don Stein d für_bie Pfarrei Laufach, — am 10. 











T. — — Schweinfurt 


M. Hr. Capl. Eprift. — * A a. 


für bie Pfarrei en Hoi ion 
“am —— * 


ee u. * zu We ie 
oh zu . 
itor des Bapitis ae er und Be 

farrers A. Stierkorb zu Göffenheim zum Procurator 
des Capitels Gemünden erhielt unteem ® l. M. "bie 
pberbirtliche Genehmigung 









Dienflag den 24. ‚arän. 
Der Magiftrat. 
mM v. n. 


Allen Verwanden und Freunden widmen 

N wir die Trauerkunde, daß es Gott dem All⸗ 

J mächtigen gefallen hat, unfer innig geliebtes 
Kind 








Auguste 
geitern Mittag 12 ir im Alter von 3% 
—Jahren zu ſich zu rufen. 
Dir bilten um ftille Theilnahme, 
Die Beerdigung findet morgen Freitag Nachmittags 4 


att. 

Die tiefbetrübten Eltern: 
Guſtab Etürmer, 

Babetie Etürmer, geb. Bad. 





—101 der j. ende er Aneien bed Burkard 
Wbert von bier, beſtehend aus der Hofriethe Ar. 143 und 
on. 14 Igw. Grundftüden in biefiger Flur, tarirt zu 


6735 fl. am 
Montag den 27, April 
1 Uhr Mi 


br 
im / hieſigen Rathhauſe unter den. vorher befannt werden⸗ 
dem Bedingungen. 
Hoffeim, 15. Mär; 1868. 
Theod. Rickling, !. Notar. 
Die — > Berwaltung bringt am 
Donnerftag den 26. März 
im _— Mittighaufen zur Verfteigerung 
269 Eichen⸗ und Bucden-Abfcpnitte, wovon einige 
wre fonft zu Eiſenbahnſchwellen, Bar 


30 Kfltr. in Aſt⸗ und Oberbolz, 
33 Hundert Eichenwellen. 
Zujammentunft früh 9 Uhr auf dem Schlage im Diftr. 


en am 17. Mär; 1868. 
ie Die Mörpertaftekiermattung 


Friſche Schellſtſche 


C. F. Limpach. 
SE 


eRauarene, Sardellenwurft, 

. 8. Limpach. 
Ein grauer ‚er. Wettenbund ba hat 
I: verlaufen; man bittet benfelben 
zurüdzubringen im „milden Mann.“ 

Bor Anlauf wird gewarnt, 

* elegantes, get ern 5* 
mes M tpferdb ‚u che ſtute e, Jahre 


alt, ift zu. verfaufen: Rr. are Aa "Bull. 
Rerantwortlider Revatreur ib, Aug: 


Bellih, — Druf and 


Franzöſiſchen und —— 
Sprachunterricht ertheilt 
S. Hommel, ifr. Lehrer, 
wohnhaft in der Siebenbrü üdfleinsgaffe 
Nra 609. 


- Eine Räbma —* von 
heeler & Wilson, _ 
ift billig zu verfaufen, wo? 


in ſehr gutem Zuflande, 
— 0 Ü Ü — 
5 54 us 


fagt die Erpebition. 
Gerfte, Saber, a = 
Heinbardt 
i von 3 bis 4 Zimmern. sa 


faat empfiehlt 
Ein freundliches 
* a 5 geſucht; von wen? jagt die Erped. 


—— — 
—— ni für einen Herrn ift zu ver 
Geſtern wurde in biefiger, Stadt eine Schreib⸗ 
u el mit Ko 97 — eviergelo m weh he 
re egen e nung an na 
Hamsfelder in in ————— — 








Sa 


er, 


ſ 
fl. te. fl. Er. fl. fr. 
26 573813 18 2 
26 48 22 41 16 49 
25 53 22 39 — — 
25 22 21 21 17 15 
27 — 21 57 17 21 
27 656 23 47 18 13 
26 59 22 41 16 20 
25 48 20 46 — — 
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Fir Ofipreufen gingen 1 ferner ein: 
Nebertran 790 fl. 57 ir. a chasse, ins be 
onbere für die nothleivenden Le — 40 AL 


Legtes Mondsviertel vom 16. — 24. Marʒ. Tages: ' 
11 St. 58 DM. Term. — 1. Barometer Neigung 
zum Fallen. In der Nat rofl. 


Berta Der Mi 





idqen Sffi⸗ 


Dit einem in Bogen Beilage, Seite 871874. 


chw einfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 68. 





Donnerftag den 19. März 1868. 








* Zerlige 
| Herren-kar 
i für Die 


Frühjahrs-Saison. 


Bekanntmachung. 


Für dabiefige Stadt foll eine Trinfwaflerleitung von 
ca. A000 Fuß Länge bergeftellt werden, nur ift man nod 
nicht ichlüffig, ob die Leitungsröhren aus Blei oder Guß— 
eifen genommen werden jollen. 

Um für beide Hille den Koftenpunft feftitellen und mit 
einem oder den anderen Uebernahmsluſtigen im Unter 
Den treten. zu können, erſucht man die treffenden 
Preistarife baldmöglichit anher mitzutheilen, wobei ange: 
fügt wird, daß die Leitungsrohre eine lichte Weite von 3 
Boll haben ſollen; bei den Bleirohren wolle die Stärke der 
Wandung angegeben erden, 

Gerolzhofen den 15. März 1868. 


Der Gtadtmagifisat. 
v.La 
Hedel, Berweier. 


eachpappen 


in langen Bahnen, zu je 216 Quadratfuß bayer, ſowie 
eigens zur vortbeilbafteften Befeftigung dieſer Pappen 


gefertigte 
Dachnägel 
liefern billigft 


Reck & Joachim in Schweinfurt. 


— — — — 


Ein großer langhaariger Schäferhund ſammt Hals: 
band und Kette ift aunelaufen 9 
Nie, Bohn, Bahnwärter an der Peterſtirn. 









u 


Geſangbücher 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Auguft Gumbart. 


EB eg ar ae at pe TEE FR Sr 
Ai Morgen ald am freitag früh kommen 
ſchöne Speijefarpfen auf den Fiſchmarkt. 


Soda: und Selterferwafler zu 9 fr. per Hl. 
ſteis friſch zu haben im der 
Adlerapotheke 


Geſuch. 
Eine ſolide Perſon wird zur Pflege einer be— 
jahrten Frau geſucht, welche ſich auch der Beſorgung 
des Heinen rudigen Haushaltes zu unterziehen bat. 
Antritt Anfangs April, Näheres Haus-Nr. 258 
Zehntgaſſe. 
— 
Gieht- und Rheumatismusleidenden und ſonſt 
& allen Familien halte ich mein Lager echt Lalritz- 
® icher Kiefer- und Fiehtennadel - (Waldwoll)- nl 
® Fabrikate und Präparate, bejonders Watte, Al 
del, Spiritus, Räucherbalsam, Extraet, ſowie 
gewirkte Unterkleider und Einlegesohlen als 
oe und fat ohnfehlbare Artikel 
N 





e52525 


gegen obige Webel beſtens empfohlen und ftebe U 
mit Nähere gern au Dienften. 
Ludwig Peetz am Martt. 
De asanesasassesesasesasasasesasas 
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Zu haben in Carl Weizstein’s Buchhandlung 
in Shweinfurt ift das im Palaft und Hütte 
Anklang findende Wert des Grafen St.Braboisti: 


Ale 
Jungfrau von Orleans. 


4 Bar. jedes hefl. Prospect. jedes Heft 14 kr. 

Jobannad’Arc die gotigeiandte Jungftau, 
die Hirtin aus dem Dorfe Dom Remy, verläffet 
plöglih ihre Heerde, die fie geweider in ben 
Bergen Trankreihs, verläſſet Eltern und Ge— 
ſchwiſter, jagt ihrer theuren Heimath Lebewehl; 
denn Beiden, die ihr Gott verkündet, befeblen 
ihr, das Vaterland zu retten, das Vaterland, 
das in Gefahr. — Der Brite hat mit feinen 
Schoaren das jhöne Frankenland fafl ganz er: 
obert, erobernd drang &8 vor bis Orleans, — 
Jobanna dAre gebordhet der Erſcheinung, 
bie ihr im Traum erſchienen und befahl: „Sn 
Erz die Glieder fih zu ſchnüren, mit Stabl zu 
beden ihre zarte Bruft, das gottgeweihte Schwerdt 
fh umzugürten und Frankteichs Oriflamme in 
den Kampf zu tragen. — Und mie gebannt von 
einer böbern Macht, wantt, weicht, erliegt der 
Engelländer, an Frankreichs Fahnen beftet ſich 
der Sieg, denn hoch mit ſchnell geſchwung'nem 
Schwerdt und flatternd gottgemeibter Fahne 
ſeh'n wir die Jungfrau — Allen voran furcht⸗ 
los dahinſchreiten gegen die Feinde — in ihre 
Reihen Furcht und Schrecken ſendend — — — 
Und nun, wie wunderbar! Johanna, bie, 
an kriegeriſchen Ehren reich, hernach den König 
Karl nad Rheims geführt zur Krönung, fie muß, 
der göttlihen Miffion getreu, der fie geborfam 
bis zu ihrem Ende, zum Schluß den zarten, 
junafräulihen Leib den Flammen übergeben!“ 

Sie, die das Vaterland gerettet, fie, die be: 
fiegt den ftolzen Briten, fie ſirbt ven Tod durch 
Henter’s Hand! Welch’ unverdienter Top, meld’ 
grauies Schidjal, 

Hierzu 3 wunderſchöne Prämien: 

I. Iohanna im Kampfe vor Orleans. 
I, Iohanna vor dem Könige in Aheims. 
III. Iohanna auf dem Scheiterhaufen in Flammen. 

Dies feſſelnd geihriebene Wert ift in allen 
Buchbandlungen zu haben, indbeiondere in der 
— von Carl Wetzstein in Schwein⸗ 
urt, 


















































Familien · Nähmaſchinen 
neueſter Conſtruction 
find wieder ont 8 "6. a0. Boll 
Bier Arbeiter finden dauernde 
Beichäftigung im Sleider-Magazin 
von . Nie. Neuter 
in Shweinfurt. 
linterfertigter jeigt an, daß er unterm 
Heutigen feine anwaltichaftliche Thätig: 


feit begonnen bat. 
Meuftadt a4. den A. Mär; 1868. 


Scherer, f. Advokat. 
Ein möblirtes Simmer i zu vermieten in Niro. 143, 











Die Eichenrinde zu Gerberlohe im diejährigen Holz: 

ſchlag der Stadtwaldung wird 
Dienftag den 24, März ds. Is. 
Vormittags 10 Uhr 

auf biefigem Rathhauſe verftrihen, wozu Liebhaber ein: 
geladen werden. 

Königsberg den 17. März 1868. 
Stadtrat) Ed. Müller: 


Schwarze Hpißen- 
Nantillen 
und Spißen-Tücher, 
Pariser Long-Chales 
ü fl. 18, fl. 20, fl. 30, fl. 40, fl 60, fl. 80, 
Meife alatte Mull- 
Koben, 
Feine gestickte Wull- 
Roben, 
Schwarje Lyoner 
Seidenzeuge, 
Gachemir eroise (ganz neu) 
(Garantie), 
Gros de faille 
zu Mantillen. 

Glatte Lüſtre Tafftte 
36” a fl. 1. 30 fe. bis fl. 2. 42 Er. per Elle. 
Linon - Taschentücher 
mit und ogne Namen. 

Kür Gonfirmandinnen 
Schwarze Thybets und Popelins. 
Paramattas, Orlins 

5 in allen Qualitäten. h 
Bielefelder und Schleſ. Leinen, 
Mantillen und Jaquett's. 
Fertige Wäſche 
empfiehlt in großer Auswahl hu möglichft bil⸗ 

ligen Breifen. 


Louis Voit, 


Spitalgafie. 


SvSoof⸗ zu der am 18. Mai 1868 ıu Windsheim 
ftattfindenden 

landwirthfdaftl. und gewerbl. Yerloofung 
von Pferden, Rindern, Schafen, Futterschneidmaschi- 
nen und jonftigen Oeconomiegeräthen; von Mäbeln, 
goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- 
produeten find pr. Stüd ü 36 kr, su baben in der 

Exped. des Schweinfurter 
— Br _Tagblattes._ 

Karten zu meinen in nächfter Woche beninnenden 
Abenduorträgen können in der Erpebition bes Schwein: 
furter Zagblattes entgegen genommen werden, 

— — #5 4. Schilling. 

Ein ſchöner jhwarzer Tuchfragen für eine 
Konfir mandin ift zu verlaufen. Yu erfragen in der Erped. 

Wir fugen pr. 1. April ein ordentliches Mädchen 
zum Zeitungstragen. 

Ezpedition des Tagblattes. 
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Abonnements: Einladung. 
Beftellungen auf die mit dem Unterbaltungsblatte 
Mnemofyne und dem Beiblatte Würzburger Anzeiger 
verbundene 


- Meue Würzburger Zeitung 
für dad mit dem 4. April beginnende IL. Duartal 
nehmen alle Poftämter und Poftboten an, und werden 
ſolche rechtzeitig erbeten. Der Abonnementäpreis beträgt 
in ganz Deuticland und Defterrei 

—— nur fl. 1.30 kr. 
(Bei außerdeutihen Poftämtern findet eine geringe 
Preiserhöhung ftatt.) 

Es kümmt fomit jede Nummer ber Zeitung nebft 
Anzeiger (welcher ſelbſt an Sonntagen erfcheint, was 
im Jahre amderen Blättern gegenüber ein Mehr von über 
50 Nummern entziffert) ſowie mit dem Unterbaltungsblatt 
Mnemofpne zufommen auf den außerordentlich billi⸗ 
gen Preis von 

‚täglich einem Kreuzer 
im Abonnement zu ftehen. 

Die „Neue Würzburger Zeitung“ bringt mach wie vor 
Leitartikel über jede bedeutende politiſche oder handelspo⸗ 
litiſche Zeitfrage, ferner Original⸗ Korreſpondenzen und bei 
beſonders wichtigen Vorkommniſſen 

telegraphiſche Depeſchen 
aus den größeren Städten Europa’s. 

Außer dem im Hauptblarte enthaltenen Feuilleton bringt 
das belletriftiiche Beiblatt „Mnemofyne* Driginafnovellen 
u. |. w. aus der Feder bekannter Schriftfteller, und hofft 
mit denfelben neben dem übrigen Reueften und Intereflan- 
teften aus dem Gebiete der Unterbaltungsfeftüre, ſowie 


re Greigniffe, Markt:, Cours und Sigungsberichte 
u. ſ. w. % 
Erped. der „N. Würzburger Zeitung.“ 


- Abonnements-Einfadıma. 


Beſtellungen auf den tägli fomit aud an jedem 
Sonntage) als Beiblatt zur —28 Fe Fr 
erſcheinenden 


ER 

. Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. April beginnende ge Quartal 
werden für bier bei der unterzeichneten Expedition, für 
auswärts bei allen f. PVoftämtern und durch alle Poſtbo⸗ 
ten angenommen und retzeitig erbeten. 
Der „Würzburger Anzeiger“ wich auch im neuen 
Quartale alle vorfommenden Tagesneuigkeiten, fowie eine 
furzgefaßte Ueberſicht der politiichen Ereigniffe , Berichte 
über die Magiftrats:, Stadt-, Bezirks, Schwur: und Ap⸗ 
pellationsgerichtsſizungen, einen Terminkalender der ge 
richtlichen Bekanntmachungen, Verſt 
Marktberichte von den bedeutendſten Schrannenplãben 


Semeinde⸗ Intereſſen 
in gen Artikeln — * 

bonnementspreis auf den Wurzbur, er Anze i⸗ 
e beträgt für Hier wie in ganz — = 
ſterreich vierteljãhrlich 42 Mr; (er ift ſonach a das bil⸗ 





— — 


ligſte politiſche Blatt Unterfranfens, namentlich in Er: 
wãgung deffen, daß > 


der Anzeiger auch Sonutags € eint, 
wodurch ni: 52 ui die ke Alan 
von nahezu 2 Monaten gleich Kommen , mebr geliefert 
werden, als von allen anderen, ohnedem noch im Preiſe 
höher ſtehenden Blattern). 


Ankündigungen finden bei der bedeutenden Abonnentens; 


zahl größte Verbreitung und erden billigſt net 
Expeditivn des Würzburger Anzeigers. 


erntnfalender., 
. Den 23. Mär;. \ 

IB. Vierter Editislag (Duplif) im Goncurfe des Müller: 
meifterö Caſp. Emmert von der BWeidenmüble bei Rleinlang: 
beim, beim f. Bej.:Ger. Würzburg. 

9 B. Dritter Gdiftstag (Schlußverh.) im Goncurfe des Schreiner: 
meifter Marftus Schäfer von Haufen, beim f. 2dg. Mellrihftadt. 

11 8. Anweſen⸗ gwan överfirih des Inocenz Bogel zu Bijchofs- 
beim, im Raibbauke, 

I 8. Grfier Goiftstag im Goncurfe des Chocoladefabrikanten 
Auguſt Breitenbad zu Lohr, beim L. Brz.:®erichte, 

EN. Srumdbefip Zwangsverftric bes Müllers Jeſeph Kaiſer 


Desgl. zu Hs. Nr. 35 und 36 in Kraisdorf, im Toco, 
EN. — des Kaſpar Mahr von Neudorf, ‚im 


98. Erner Ebittstag im Goneurfe des Gaſſwirths Midabt 
Deber zu Bellingen, beim F. Bez. @er. Lohr. ‘ - 
N. Müblanwefenverftrih auß der Concursmaſſe dr8 Georg 

Goltftein von Euffenbeim, im Ehehalt ſchen Gaſthaufe. 
O B. Baus und Nuttzholzverfirich aus f, Oberförflerei Aldberg, 
im Schwmitt'ſchen Gafbaufe zu Anfenau. 
IP. Stamm;, ng und Breunbolgverfirih ars den f. Men. 
Rohrbrunn und Itenbuch, im Gaſthauft zu Kobrbrunn, 
w®, Verafforbirung bes Pfarrhausbaues zu Obbach, (Boran- 
Ihlag 6600 fl.) beim hief, T. Bez. Amie. 

10 8. Stamm⸗ und Brennholzverftrich im Semeindewalde zu Aub. 

10 8. Schuldenliquidation in ber Auswanderungsjace des 
Schneidermeiſſers Bailh Wedert von Hofheim, beim, Ber 
Amte Königehofen. N} 
B. Stamms und Örennbolgverfirih im Bemeindewalde zu 
Unterelabach. 

8 B. Erfter Ediltstag im Goncurfe des Anbr, Lommel, H3.-Nr, 
39 zu Dimmelftadt, beim f, Lda. Karlitadt, . 

IM. Haus: und Grumditüide: bes Nikolaus 
Brandenftein von Schwär elbab, im ul E 

2 R. Veraffordirung eines chulhausbaues au Obernbreit, im 
Boranfchlage zu 7700 fl., auf dem Rat du Marftbreit, 

9 B. Fotderungsanmeldung an den Ma aß * Nif, Krapf 
füngfler von Altbeifingen, beim f. Log. Arnflein. ) 

9 8. Schuldenliquidation in der Auswanderun ache des Ge— 
meindevorſtehers Joh, Scheuring von Altgläshlitten, beim 1. ; 
Brj.-Amte Brüdenau. 

9 B.Nupe u. Brennbolgverfirich aus k. Rev, Kothen, im Bafihaufe. 

IB. Deegl. aus f, Mev, Baldbrunn. Zufammenf. im 

hen Bafhaufe au Rofbrunn. 


IB. Erfier Ebiftstag im Goncurfe gegen bem Nachlaß des 


Beurfizieten Georg Jofeph ZJüngling von Röttingen, beim 
f. Bez.⸗ Ger. Würzburg. y 

EN, Realitäten: wangsverfirich bes Gebaft. Hein von Brende 
lorengen, im Schullofale, 

I 8. Erſter Cbiftätag im Goncurie dei Müllers Anton Roth 
von Birkenfeld, beim F,. Bez.:@er, Lobr. 

08. Sihenflamm: und Brennbolgveritrich im bertsbäufer 
Gemeindewalbe. 

10 8. Bau, Nu: und Drennbolzverfirih aus f, Rev. Stall: 
borf, im Saft. 3. Hirichen. 

08, 2* aus jrh. dv. Fechenbach ſcher Waldung, im Ho hauſt 
u Roßhof. 

9». — aus f. Rev. Goßzmannsdorf, im Gaſth. 
. Krone. 

1 ß. Brennbolz und Lohrindenverſtrich im Brmeindehaufe zu 
Reiftenbaufen. 
B. Nup: und Brennbolzverfirih aus f, Rev. Poppenlauer, 
im Wirthähaufe zu Theinfeld. 

10 8,,Kiefern-, Baus und NupHoljverftrih im Gemeinoewalde 
u Eichenhauſen. \ \ 

11 5 Wohnbausverfirih aus der Erbmaſſe der Barb, Scholl 
Bwe, zu —22 im Amtezimmer des f Notare Seufert. 

I 8. Fihtenftammbol;zverfirich ine Diltenberger Stadtwalde, 

10 8, Stamm: und Brennbolzverfirih in der Waldung dei 

Dr. Schech auf Uenger&häufer Markung. 

9 ©; Gichenhämmeveritrich ans f. Mer. Strinad, im Reuf: 

hen Gaſthauſe ſwiederholt.) 


I 
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Die Dampf-Chorsladen:, Bonbons: und 

derwaaren-Fabrit von Franz Slollwerck, 

ofeLieferant in Köln, beebrt ſich ihre auf 
der jüngiten Parifer Welt-Ausftellung wiederholt 
preisgefrönten Fabrilate ergebenft zu empfeblen. 
Sämmtlihe Waaren werden aus ben beiten 
KRobproducten obme jedes fremdartige Surrogat 
bereitet, wofür die Fabrik jedem Conjumenten 
und Chemiler gegenüber Garantie übernimmt. 
Sämmtlihe Tafel: Chocoladen haben volles 
Zollgewicht, find verfiegelt und * Preis 
und obige Fabrilmarle, worauf Käufer zu 
achten belieben. Man findet die couranteften 
Sorten auf Qager 
in Schweinfurt bei G. E. Glefer, 
in Kilfingen bei 3. B. Funkler. 


Ahhbonnemenlts⸗Einladung. 


Mit dem 1. April 1868 beginnt das II. Quartal des XIII. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat⸗ 
tes. Dasielbe wird wie bisher tüglid, mit Ausnahme der Sonntage arg Feittage, ericheinen; ie Ins 
Kalt bilden: Zufammenftellung der wictigiten Nachrichten auf dem Gebiete ber Palitit und der jonitigen intereſ⸗ 
fanten Begebenheiten vermiſchten Inhalts, Lolkalnachrichten ans der Stabi mweinfurt und Umgebung, 
fowie aus allen übrigen Teilen unſeres Kreiſes, Markis und Särannen te, intalenber x. x., Au 
mencem verihiedener Art, welde bei der ſtarken Auflage des Plattes die meitefle Yerbreitung finden u. | w- Im 
der Terpfichore, die wöcentlih 2 Mal erſcheint, werden Kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthſel und jonitiger 
bunter Inhalt geliefert. 

Der Preis beträgt monatlih 18 fr., vierteljährig 54 fr. 

Burd; die neuen Yofverträge kommt das Bagblatt auch auferhalb Bayerns bedeutend billiger zu flchen. 
a — — 53* * ner ne ergebenit ein gi —* pi ee zu machen, 

Eremplare liefern können. ofterpeditionen und Boftboten nehmen ungen an. 

Die Zuftellgebühr des Poitboten beträgt 15 kr. —— * * 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 









Il. Quartal 1868. April — Iumi. 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


Hofer Zeitung. 


Die Hofer Zeitung eriheint außer Sonntags 
täglich, bringt zahlreiche OriginalsLeitarfifel und Korre: 
ipondenzen, beim bevorftehenden Zollparfamente eingehende 
Originalberihte, Markt: und Börjenberihte, Geld: und 
Wechſelturſe und in dem wöchentlich zweimal beigegebenen 
Unterhaltungs: Blast Novellen, Erzählungen, Gedichte, 

Feuilleton, Räthjel, Eharaden und Bilderräthiel. 
In ganz Deutichland vierteljährlich 1 fl. 10 kr. 
Inſeraie werben billigft berechnet 


2407 UI pnagoiajaaıg 


Bierteljährlih 1 fl. 10 hr. 


ung ad 981 juyauny 'II 


"Verantwortliger Redakteur Wh. Aug. Pollig. — Drud und Berlag der Morig'igen Dffigin. 


a UL —— — 
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Der Mbonnementspreis beträgt für bier und ganz 
wierteljäbrlih 54 fr, per Mentat 18 fr. 


Chronslogiſche Bafel. 
Den 20. März 11. Geburtstag des Kbnigs von Rom, 
fpäter Herzog von Reiböftabt (Paris). 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Münden, 19. Mär. Der Finanzausſchuß bean- 

tragt die Herftelung neuer Faſſionen der Gehalte ber 

Geifilihen. Die Lehrer der Studien-Anftalten ſollen 

analog den übrigen Beamten — ge er: 
(R. i 


balten. ) 
Politifche Aachrichten. 

Münden, 16. Mär In den nächſten Tagen 
ericpeint ein Aufruf an die Bewohner der Hauptjtapt, 
in welchem dieſe aufgeforbert werden, eine Adrejje an 
die Reichsrathekammer zu Gunſten des Schulgeſetzent ⸗ 
wurfes zu unterzeichnen. Dieſe Adreſſe geht von her— 
vorragenden Mitgliedern der ſ. g. liberalen Mittel: 





und der Fortichrittäpartei aus und it der erfle bedeut⸗ 


fame Schritt zu einer wünjhenswerthen Einigung. aller 
liberalen Elemente ber —— Wir denten, daß 

Pi bier gegebene gute Wei 
nde, 


Münden, 17. Mär. Zur Charalterifirung der 
Situation wird der „A. Abdytg.” mitgetbeilt, dab jüngfk 
ein bervorragended Mitglied der Neichsrathsfammer 
im Socialgefeggebungs-Ausihuß den Antrag eingebracht 
bat, die weitere Beratbung über die Socialgefeggebung 
zu fuspendiren. Nur mit Mühe gelang es, der Gegen: 
anfiht eine Majorität zu gewinnen, jo dab der Aus: 
ſchuß nun doch in die Berathung der von der zweiten 
Kammer beraufbelommenen Geſetze eintritt, 

Dresden, 17. Mär. Das „Dresdner Journal” 
erwähnt einer Aeußerung des ſächſiſchen Kriegsminifters 
in der geftrigen Sigung der ziveiten Sammer, der 
rüdhaltlos und anjdeinend jogar mit abfichtliher Be- 
tonnng die Befürdtung nahe bevorftebender „ernfter 
Verw ausſprach. ine ſolche von ſolcher 
Stelle aus offentlich und officiell gethane Aeußerung, 
die sein. verdoppeltes Gewicht dadurch erhält, daß fie 
Fr ng unmittelbar nad dem Beſuch des Prinzen 
Nopoleon in Dresden erfolgt, es alio den Anfchein 
gewinnt, als babe diejer Beſuch und die Haltung des 
frangöfiihen Prinzen dabei vorwiegend den Eindrud 
friegeriicher Beſorgniſſe hinterlafien oder doch mindeflens 
any beigetragen, derartige Beſorgniſſe zu entfernen, 
— eine ſolche Aeußerung, meint die „Allg. Er ift aller: 
ding&liberrafhend und wenig geeignet, die Friedenshoff⸗ 
nungen, in melde ſich bereit# unjere politische und Ge— 
ihäftswelt einzuwiegen ſchien, fonderlih zu ermuntern. 

Bien, 18. Mär. Etwa achtzig Mitgliever des 
Herrenbaufes verfammelten ſich geitern Abends im 
Nitterjaale des landſtändiſchen Palais und beichloffen 
bei namentlicher Abftimmung einftimmia, unbedingt 
und unverrüdt an dem unveränderten Majoritätsan: 
trage über das Ehegeſetz (alio an der Annahme der 
Vorlage nad) den Beſchlüſſen des Abgeordnetenbauſes) 
in jedem Falle feitzupalten und jeden mie immer ge: 
arteten, offznen oder verfappten Vertagungs- oder Ab: 


piel allerorts Nachahmung 


Aweinfurter ° 


Bayern | 


er 





agblaft 


Nas 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
a ren 20. Mir; Rathcitg 1868. 





Joachim, 
Die sImferationsgebühren” beiragem für: die Gpaltgile ober 









auend:Eomite von vier Perfonen (Anton Auersperg, 
rbna, — Schmerling) wurde gewäh ge 
die Parteitaftit während ber Verhandlung zu iren, 

über unvorhergeſehene Inzidenzfälle jofort zu entſchei⸗ 

den und danach die Partei Behufs ihres Verhaltens 
zu inſttuiren. e at 
' Brantteid, Nachträglich erfähre man, obgleich eß 
die Officiellen. verfjiviegen, daß wegen ‚der Organijation, 
der mobilen Nationalgarde auch im Bourges, Vierzon, 
Orleans und Tours gleichfalls Renitenz herrſchte uund 


bexen, Raum 3 fr., für, die durchlaufende Zeile 6 kr. iu 


gerufen Wurde: „Es lebe die Nepublif! Nieder mit. dem... _ 


aiſerreich!“ — In Nantes fam es am 12, ds. Mts. 
ebenfalls zu Demonfttationen gegen das ‚neue Militärs, 
geieg ; man harte die Rufe: „Hoch die Republik, For 
mit dem Kaiferreih!" — Sailer Napoleon. malt: jid 
den Gedanken lebhhaft aus, wie weit es Einer bringen 
fann, der den Bapft zum Better bat. Sein. Better, 
Prinz Lucian Bonaparte, ift nämlih vom Bapfte zum 
Cardinal gemacht worden und es ift öffentliches Geheim⸗ 
niß, daß er nach Pius IX. Tod den päpftlichen Stuhl 
befteigen ſoll. Alles ift dazu eingeleitet. 


Handel und Berkehr. 
Mailand, 16. Mär. Bei der heute flattgehabten 
iehung der Matlänver 10 Fr. »Loofe mwurben nad» 
bende Serien: 717, 2259, 3312, 3553 und 4034 
gezogen, und fielen bei der darauf folgenden Gewinn⸗ 
ziehung auf ©. 3553 Nr. 90 50,000 Frs., ©. 3553 
Nr. 92 1000 Fre, S, 3312 Nr. 15.500 Fee. 


Socales und aus dem Kreiſe. 


(Aus der Magiftratsfigung vom 17. Mär; 1868.) 
Durch Regierungsentihliehung vom 10.d. Mits. wurden 
die Maldftanbsrevifiond »Operate für die Waldungen 
ber Stadtgemeinde, dann für jene des Hojpitald ges 
nehmigt. — In Folge Aufforderung der fgl. Regierung, 


das Kaminkehrer gewerbe betr, wurde gutschtliher Be, 


richt dahin eritattet, da eine Vermehrung der Kamin: 
fehrerdiftrifte des Stadt: und Landgerichtsbezirks 
Schweinfurt im der Weile möglich ſei, daß jdie Land: 
bezirfe von den beiden Stadtbezirken getrennt werben 
und [egtere zwei für ſich beftehende Kehrbütrifte bilden, — 
Ein Geſuch um Ertheilung einer Licenz ald Mägde: 
berdingerin wurde abgewieſen, da ein Bedürfniß nad 
Vermehrung der Licenzem nicht beieht, der Magiftrat 
auch die Aufhebung dieſes Inſtiſtuts anftrebt. — Gegen 
die von der Hauptagentur der beuticher Biehverfiherungs: 
geſellſchaft Pan in Berlin angezeige Aufftelung des 
—— Welſcher von hier als Ageiten beſteht keine 
rinnerung. — Dem Bierwirth Lulmig Hofer wird 
erlaubt, an den Schafmärften auf wm Schießvlatze 
MWirtbihaft zu treiben. — Dem Bierwrth Karl Schunk 
wird die Elaubniß ertbeilt, am Wge zum Bahn: 


bofe zunächſt des Bankgebäudes ene Trinkhalle 
zur —** von mouſſirendem Waſſer wäh— 
rend bes heurigen Sommers, auzuftellen. — 


Die feither mit dem k. Landwebrbsjirleommando ge- 
pflogenen Verhandlungen wegen Beldafjung und 


änderungs:Antrag für alle Fälle abzulehnen. Ein Ber: | Unterhalt der Räume für Kanzleien, Vagazine und 


g - 3% — 


— — sap —* für — 
, für Schießplaßz u santenpfiege werben ge 
nehmigt. — Ant eine Weictverbe eines Rainwieſenbeſitzers 

fe baltender Cru 


rem den Berein Scha 
hütend der Maimvieien andy nah dem 1. Wlärz 
ohne Ruckſicht darauf, ob dieje Wieſen Eigenthum von 
Bereingmitgliedern ſeien oder micht, wird bejdjlofjen, daß 
bei dem Umftande, daß die Anſichten Sachverſtändiger 
über die Bor: und Nachteile der Schafhut auf Wiejen 
während des Fruhjahrs fehr getheilt find, die Erlaffung 
eines VBerbotes der Schafhut im Wege einer ortös 
poligeilien Vorſchtift zu Artitel 227 des Polizei- 
Straf: Gefeg Buches erft dann in Erwägung gezogen 
werden Töne, mern hierauf abzielende Anträge von 
einer entjprehenden Anzahl Mainwieſenbeſitzer geftellt 
werden. — Zwei Gefuche um Verleihung von Gar: 
tuchenconceſſionen werden abgewiejen, nachdem von einem 
—— Bedurfniß und einer wirklichen öffentlichen 
Nügligkeit zur Ertheilung weiterer Conceſſionen feine Rede 
fein Bann. — Ueber den Entwurf einer allgemeinen Wirth: 
fchaftsordnung wurde gutachtlicher Bericht anf. Regierung 
erftattet. — Die Baugejudhe des Rejtaurateurs Beter 
en Vornahme einiger bauliher Aenderungen, 
des Maurermeifters Konrad Simonis um Erlaubniß zur 
Erbauung von 2 Wohnhäufern, jomwie einer Stallung 
und einer Scenne auf jeinen Grundſtücken an der Nie: 
derwerrner Straße, des Bäders Sg. Blidie zur Um: 
bauumg jeines SHinterhaufes und des Zimmermeifters 
ze Göbel für Errichtung eines Gebäudes für eine 
ampfſchneidmühle werden unter den auf Grund der 
Bauordnung zur machenden Bedingungen genehmigt. 

*Ehmeinfurt,20. Mär. Wer hätte je gedacht, 
daß der Münchner Boltsbote und feine Partei jo einen 
fürchterlichen Reipett vor Schweinfurt hätten. Da er: 
zählt er in feinem geftrigen Blättl, dab gegenüber der 
ſchwatzen Bewegung gegen das Echulgeiek der Erlanger 
Magiirrat fammt den Gemeindebevollmädtigten und dem 
Gewerbe: und Handelstath eine Adrefie für das Schul⸗ 
geieg am die Reihsrathsfammer zu dirigiren beabfichtig: 
ten, daß aud die Gemembebevollmagptigten der kathol. 
Kreishauptftadt Würzburg das Mämliche thun wollten, 
und aud) in Augsburg jo etwas im Werte jei, und daß 
ſeht gewünicht werde, daß auch in anderen Orten dieſes 
Beiipiel Nachahmung finde Dann kommt er darauf 
zu sprechen; daß ſich beionders ſolche Städte für das 
Schulgeiek im’d Zeug legen würden, melde aud bei 
den Bollparlamentswablen alle ihre Kräfte für den 
Bon! itt eipannt hätten, und indem er hbiebei 

gg infelabühl, Kempten, Bayreuth, Lindau 

‚m. nur ſchlechtweg und obenhin anführt, erwähnt 
Ehweinfurt mit einem vorgeichten salva venia, zu 
„mit gütigfter Erlaubniß.“ Muß nicht jedem 
gefübloollen Schweinfuter das Herz höher ſchlagen in 
der Bruft, wenn er jeine Beterftabt auch von der Gegen: 
partei fo geehrt und ausggeichnet fiebt? Reſpelt vor 
dem Bollsboten, Reſpelt oor ibm und ieiner Partei, 
s. v. auf Leben und Tot. 

In Kiifingen werten nunmehr von 14 zu 14 
Tagen Behmartte abgehelten. Der erfte derartige Markt 
iſt auf Montag den 20. März ousgeichrieben.. Der 
AZutrieb biesu ift pflaflrzollfrei, und werden für be: 
fonders jhöne Eremphre Prämien ausgeieht werden. 

Siherem Bernehmm nebmen die Eiſenbahnverhand⸗ 
tungen. Here Meiringen und Bayern, die ſeit Freitag 
im ge find, eimer ainftigen Verlauf und ift nun: 

Soffnumg vorhanden, daß fie zum 
5 lommen. 


Abſchlu 

Reuſtadt als. 17. März Der heute mittelmäßig 
befahrene Grtreibenarkt ergab folgende Breife: Meizen 
378 fl. 15 te, Kom 24—25 fl. 15 fe, @erite 17 
— 19 fl,.Haber 8—9 fl. 15. fr., Erbin 18—21 fl, 
Linfen 20—22 f, Widen 16—17 fl. per Schaffel. 


u, 
et 


Echwurgericht.) 14. Fal. (Fottſ. Was bie Ent- 
ſchuldigung der 4 Angeihuldigten betrifft, io ift zumächft 
ihre Angabe bezüglid des ugs von Hauerlöhnen 

ne wenig glaubhaft Denn im treffen auf 
die Pflichtigen Beträge von 6—8 fi., während bie 
eingelnen Abzüge fidy innerhalb der Quote von 3 Er. 
bis 185 fl. 408. bewegen, fo daß alfo zwiſchen biejen 
beiden Zahlenverhältnifien nicht der entferntefte Zur 
fammenhang beftebt. Dieſe Abzüge erfolgten aber 
nicht bei allen Pflichtigen, jo bradten die Beidur 
digten dem Pofthalter Joſeph Gerlach, defien Kenntnik 
im Rechnen fie wohl mißtrauen mochten, feinen Betrag 
für Holshauerlöhne in Abzug; dagegen wurden wieder 
115 Berfonen mit Abzügen bedacht, die feine Holzbauer: 
löhne zu bezahlen hatten. Was die vorgeblihen Defekte 
in den Gelorollen betrifft, jo wurde die Unglaubbaftia- 
keit dieſer Angaben bereits erwähnt, abaeiehen davon 
daß dieſe Abgänge auf höchſtens 30 fl. angegeben werben 
und unter Hinzurechnung der Holzbauerlö trogbem 
noch eine bedeutende Differenz gegemüber ven wirklich 

emachten Abzügen befteht. Dies legtere mag Urſache 
ein, daß Lehrer Kirchner und Deputirter Nö endl 
entgegen ihren früheren Angaben, behaupteten, daß 
aud für das Auszablen Abzüge madten. Allein ges 
rade dieſe Behauptung kennzeichnet ihre Abſicht, ſich 
einen rebtöwidrigen Vortheil zu verſchaffen, da ihnen 
eine Bergütung für die Aussablung aus der Gemeinde- 
laſſe in Aueſicht geltellt und der Abzug von Yählgeld 
fogar ausbrüdlih unterfagt war. Dieſes Verbot war 
übrigens ein allgemeines. Nicht nur für Zählgelo, 
fondern auch für Grmeindegebühren ſollte nah aus: 
drüdlicher Weifung des kgl. Bezirktsamtmanns zu Ger 
münden fein Kreuzer abgezogen werden. Auch das if 
von Bedeutung, dab die 4 Angeichuldigten die drei 
übrigen Mitglieder der Verwaltung bei der Auszahlung 
ausicloffen und als fie ſchließlich deren Unterfahrift 
bei Einreihung der Auszahlungsliften am Bezirksamı 
Gemünden bevurften, ſolche dadurch ſich veridafften, 
daf fie denielben vorgaben, fie mühten gleichfalls unter» 
zeichnen. Auch das ift jedenfalls nicht bedeutungalos, 
daf Kirchner und Nöl nah Einleitung der Unterfuchung 
die Zeugen zum Stillſchweigen und zu falihen Angaben 
zu beftimmen juchten. (MW. Ar.) Schl. fi) 

Die Stelle des Bezirksarztes 1. Klaſſe in Marktheiden: 
feld fommt in Erledigung. Bewerber um biejelbe haben 
ihre deifallfigen Geſuche bis zum 16. April 1868 bei 
— ihnen vorgeſetzten Kreiaregierung, 8. d. J. einzu⸗ 
reichen. 


Ankündigungen. 


DA _ lie die zahlreiche und liebevolle 
9 En Teilnahme bei der Beerdigung 
unſeres nun in Gott rubenden ges 
' liebten Vaters, Schwiegervaters 
und Großvaters, Herrn 
Georg Pöhlmann, 


jagen wir mweıthen Bermandten, 
Nahbarn und Freunden unfern verbindlichften 
Dant. 
Georg Bauer, 
Lifette Bauer, geb. Yöhlmann, 
im Nomen ſammtlicher Anarbörtaen. 





Gejtern Abends 10 Uhr bat ſich ein Rallenfänger 
rothlicher Ben (gebt auf den Namen „Ruß“) von 
einem Reijenden verlaufen; um Rüdy;abe ım Gaſthaus 
ur Sonne gegen Eckenntlichteit wird gebeten. 

Marinirte Häringe bei — 

Philipp Rosa jr. 


— Bofemnin,.a 


Eifenbahn-güg: 


— | 


— —— 





- 371. — 


Traner-Anzeige. 

Allen wertben Freunden und Belannten 
fo wie der werlhen Nahbarihaft wibmen 
wir nur auf dieſem Wege die Trauerkunde 
daß unfer geliebtes Kind 

Dorothea 
beute früb «5 Uhr nah kurzen, aber 
r ihmeren- Leiden. im Alter von 4 Jahren, 
1 Monat fanft entihlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 4 Uhr flatt. 
Die tiefbetrübten Eltern: 
Johannes Schubert, 
Pauline Schubert, 


Naturwiffenfhaftlicher Verein. 
Um Samftag: Ueber nüsliche Vögel. 


Harmonie-Eoncert:Probe 
für den Geſangs-Chor heute Abend 8 Uhr im Saale 
der Harmonie. 
Um alljeitiges Erſcheinen erſucht angelegen ſt 
l. Schad. 















Am muftrage des k. Handeleger ii dabier verfteigere | 


ich am 
Deannerfiag den 16. April ds. 8. 
Rahm. 2 Uhr 

in meiner Amtskanzlei dahier eine aus 130 Bänden be 
ftebende Bibliothek, größtentbeild theologiſchen Inhalts, ge: 
gen baare Zahlung. 
an den Vormittagen bei mir eingeſehen werden. 

Schweinfurt, 18. März 1868, 

Fürſter, k. Notar. 

In Sachen der ledigen Anna Bayer von Unterwallen; 

fladt und der Euratel ihres Kindes Johann von da ge: 





gen Andreas Müller, Müllergefelle von Dippab, Bater: | 
haft und Kindesnabrung betr, hat der ald Officialanwalt | 


aufgeftellte f. Advokat Horwig zu Schweinfurt am 8. da. 
eine Klage gegen Andreas Müller anher eingereicht und 
darin gebeten, den Verklagten für ſchuldig zu erkennen : 

1) Die Baterfhaft zu dem von Anna Bayer am 26. 
Sept. 1865 geborenen Finde Namens Johann anjuer: 
tennen, und demjelben das geſetzlich bejchränfte Erbrecht 
auf feinen etwaigen Nachlaß einzuräumen. 

2) Bis E zurüdgelegten 14. —— des Kindes 
von deſſen Geburt beginnend einen jährlichen Alimentations- 
beitrag von 24 fl. zuleiften, und das erforderliche Schul: 
geld, Kleider, Eur und etwaige Handwerkserlernungskoſten 


zu beftreiten, 
3) Sämmtlige Koften dieſes Rechtsſtreits allein zu 
en. 


— man num bei dem unbekannten Aufenthalts— 
orte 
Tagfahrt zum Gühneverfuh, eventuell zur Sachverhand⸗ 
lung im mündlichen Verhöre auf 
Montag ben 25. Mai 1868 
früh 8 u 


dahier angeſetzt, wozu beide Theile unter dem Nectönadh: 
tbeile des Koſtenerſatzes zu erfcheinen haben, 

Längftens an diefer Tagfahrt hat Beklagter, der das 
Klagduplikat Bier in Empfang nehmen ann, einen bier: 
orts mohnenden Zuftellungsbevollmächtigten zu benennen, 
widrigend fünftige Berfügungen Iediglih am Gerichtös 
breite befannt gemacht und fo als richtig zugeftellt er= 
achtet werben. 

Eltmann, 15. März 1868. 

Rol. Fandgeridt. 
Breyer. Hofmann. 


_ Eine gute Belohnung 


erhält Derjenige, wilder eine mir entflogene fogen. I 


Kröstaube zurüdbringt. Hartmann, Gafetier, 


Das Verzeichnik der Bücher kann 


dem Gbdiktalverfahren ftattgibt , wird , 


| Bellſta 


* ir dung. 

i Am Auftrage des Mandgekichts Schweinfurt verftels 
gert der Unterfertigte amt Mo den 23. d. M. Mit 
tags 12 Uhr auf dem Gemei ufe dabier 

1) ca. 5000 Rüben, 
2) 4 Schäffel Karteffel, , Inanum 

| 3) einen Wagen und Pflug, . 

\ 4 eine Parthie Brenubolg „4.9. 


\ 5) ein Bett mit > 2% 

| gegen Baarzahlung und ladet Strichsliebhaber ein, 
Grafenrheinfeld den 20. März 1868. 

Ber Gepaelnbeverfcher. . 


mm — —— — — —⸗ 


| nachverzeichneten Holzſortimente am den nachgenannten 
| Tagen der öffentlichen Berfteigerung unterftellt: 
Donnerfiag den 26. I. Mis, 
| früh 9 Uhr anfangenb 
100 Eichenſtämme, zu Holländern, Eiſenbahnſchwellen, 

| Bau: und Nupholz geeignet, 
| 37 Hegreißer, 

41 Erlen: und er 

2 Birkenftänme ; ; 
ii ben 27. Ifb. Mis. 


milt 7 


früh 9 Uhr beginnend : 
| 2514 Kflir. Giceniceitholz, 
' 3550 Eichen: Bellen, 
900 gemiſchte Wellen. AL 


Bon den vor der Veriteigerung befannt- zu gebenden 
‘ Bedingungen wird vorläufig angeführt, daß bierort® ums 
; befannte Steigerer fid mit Zeugniflen über ibre Zahl⸗ 
I ungsfähigfeit auszuweiſen haben. 
; Großlangheim, 18. März 1868, 

Die Gemeindeverwaltung. She 
u... Dietmann, Borfteer. er ade 
‚  Deeonomiegäter zu allen Gröfen von 40 .bis zu 
| 400 Morgen werden zu kaufen oder aud zu padhten 
| 
! 


eſucht 
100 A. und 150 A. find auszuleihen. 
__ Paul Rassdörfer, Gommifiäh.. 
Friſcher KEopffalat io" 
wieder eingetroffen bei _.. $ Limpach 
Ein großer Boden ift ſogleich zu vermiethen bei 
nn re Weljcher 
In Augsburg wird hir eine jehr frequente Wirkh- 
ſchaft en ſchönem nal Re Es und 
cautiondfähi ä geiudt. res dur: 
. ., — Rassdörfer, Commiſſionär. 
I "Den 17. de. ift eine fhwarze Brünner Kropflaube 
' (Täubin) entflogen; ſollte fie Jemand eingefangen haben, _ 
‘ jo bittet man freumdlichft fie gegen gute Belohnung in 
| Nr. 649 abzugeben. — 
| Borgeitern Nachts blieb auf einem Gigitein im der 


ne 


in der Erped: gegen Trantgeld erſucht. j 


Geſangbücher 
r Conſirmanden in reichfter Auswahl empfehlen 
ee geifehr & Dörflein. 
Eine ſehr genau arbende große Schalenwage, jmei 
neue außeilern® Oberöfen und eine Schrotleiter ver: 
taufe ich zu bılligem Preis. 
Eiſenhändler Stepf Wwe. 


Im Fıderran D8.Nr. 491 ift eine Komsde, eine 
# und zwei Dpiegel zu verlaufen. 





— — 


Ir 





us 


Otto 


empfiehlt das Neueſte in 


»-«e 


Bach 


Frühjahrs: und Sommerftoffen ; 


00 für Herren · Anzüge 
in großer Auswahl zu billigen Preijen. 


en Gefuch. 

Eine folide Perſon wird zur Pflege einer be: 
jahrten Frau geſucht, welche ſich auch der Beioraung 
beö Meinen ruhigen Hausbaltes zu unterziehen bat. 
ade Anfangs ril. Näberes Haus⸗Ne. 258 

afle. 


Bamburger Nauchfleifch, Sardellenwurft, 
— — re. — " 
C. F. Limpac. 


Parlamenis-Schlässel ver Stüd 6 Er., 
Gummi-Bälle, färbig und arau, 
Merbel (Steinerten) mit Beutel, 
Schmetterlingsnetze, 
Brammkreisel'neuefter Art, 

org ar für jegige Saiſon pafiende Spiel- 
aaren 

3. 9. Beh. 





_Rarten — "im nachſſer Woche beginnenden 
Abendvortrãgen fönnen in der Expedition des Schwein⸗ 


er Zagblaites entgegen genommen werden. 
ge Dr. 3. A. Schilling. 


Das | 
Bapeten-Sommifions- Lager 
bei Georg Andreas Fifher, Spitalſtraße 
wie ſtets zu deſer Zelt auf das Beſte affortirt, empfiehlt 





— 


MA zu geuciatet Beachtiing 
Ein Zange, welcher das —— lernen will, 
mwomöglib vom Lande Au ers 


tar unft finden, 
Frag In der En 

600 Thlr. Öproz. jährige Stantt-Obligationen, 
beftebend im Stüden a 500 und 50, find zum Gours zu 
derfaufen durch 





Gommilfioniv Muppert. 






Zahuweh-Leidenden 
enpfiebit Nik. Bakır's Kinktur 

gen rheumatischen Zahnſcherz (ru). 

ya Slaren a 24 tr, 4/4 Alacon & 12 i 

hirt. Georg Birohmenger. 


7 
3 





L 
Sa wein 


Bir fucen pr. 1. Mprit ein ordentliches idulireies 
Mädchen jum Zeitungstragen. 


Geſtern wurde von der Eifenbabhn bis an die 
Farmonie ‚ein, Patethen mit 4 Schürzen verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolche im H3.:Nr. 521 


‚m Fiſcherrain gegen Belohnung abzugeben. 
— — 





Louis Glafer, 


Berantwortiicer Redakteur MG. Nug. Polis. — Druf and Berlag der Merigiigen Dffigin. 





Ein möblirte®? Zimmer für einen Herrn iſt zu ver⸗ 
mietben. Näh. im der Exped. 


⸗* 
erminkalender. 
Den 24. März 
2/4 N, Hausanweſen⸗zZwangsverſtrich des Anton Bartbelmes non 
Neubaus, im; Schuibanie 
B. Verfteigerung des Wobnbaufes Nr. A links ber Gchieße 
bausftrafe vor dem Sandertbore in Würzburg, in ber Amts. 
fanzlei des Notars Grimm. R 
I N. Grundvermögen: Jivangeweritrid 
Altbaufen, im Wirihebouſe. 
EN. Srundſtüceverſtrich des Io. Ganz von Theilkeim, Lg. 
Miürzburg, im Semeindebauie. 
%, Sielfeiftenverfirih aus der Koncutsmaſſe dei Maurers 
@®g. Bub! von Obernbreit, im Notariate zu Marftbreit, 
4 MW, Stamm, Nup: und Prenubolzverftrih aus k. Mev, 
Biſchbrunn, im Gaftb. 3. Engel. 
Grfter diesj. Shafjmarft dahier 
9. Weinverfirih (4854 ©.) aus dem Privatfeller des Herm 
ob. Schraut, im fleinen Theaterſaale zu Würzdurg. 
OR, Dans: und Grundſtückeverſtrich aus der Koncturämafle 
des Job. Hufnagel von Vöguik, in loco, 
9 B. Nup: und Brennbolgveritrib aut f- Men. Kotben im 
Sajıb, zu Motten. 
IM, Meii:Grundbefipvrritrid des Simon Friedrich von Rimpar, 
im ®emeindebanie. 
9 8. Stamm: und Rubbolzderſtrich im f, New. Burgwallbad, 
Zuſammentk. im Wirtbstauje. 
2 M. Eichenſtammeverſtrich im Gemeindewalde zu Stetten. 
ON. Grundvermögen⸗Ztwoaugsverſtrich (wiederbolt) des rang. 
Kiesner zu Mellrichſiſadt, auf dem Rathhauſe. 
48. Eichenſämmeverſtrich in der Privatwaldung Deuſchenader 
nachſt berm ErbachsShofe zu Walbbüftelbrunn. 
IN. Brennbolzverſtrich aus dem Walde ber Kraus'ſchen Erben, 
im Gemeindewirthshauſe zu Sackenbach. 
B. Stammholzverſtrich im Adrperſchaftswalde zu Wieſentheid 
B. Kiefern, Stemm nd Fichten-Kleinnutzholzverſtrich im 
Gemeindewalde zu Obereſcheubach. 
B. Grundbermogen-Zwangsverſtrich (verlegl) des Adam Holz: 
heimer von Münnerjiadt, im Ratbhauſe. 
8, Stamm-, Ruß⸗ und Brennbolweritrich im Difir, Buche⸗ 
buhl, gräfl. Rev, Gaſiell mei 
I mM, Pohrindenveririh zu Haiboch 


Amtliche ©rlaffe. 

Im Gomeurie dee Job. Wegner von Rötblen und des Georg 
Neidig von Mudeidort werden die Priosstätsurtbeife am 23. Mörz 
an die Gerichtstaftl des 1 Bez.Merichts dabier angebeftet. — 
Job. Gg. Dietrid) und ſeine Ebetrau Marie, geb, Kottmann von 
Poppenlaner baben allgem, Möter, Gewerbe und (frrungen- 
Ihaftzaemeinicafi ausgeſchloſſen. 


Berfochbene 
Den 14. März. Paul’ Adolph, Kind des Kaufmanns 
Adolph Abe, 5 Monate, 18 Tage. 
Den 17. Mär. J. Georg Vöhlmann aus Faflelde: 
hof, 72 Zahre, 8 M. 
Den 15. Mär. Heinrich Sporrer, Ecribent von 
bier, 30 Jahre, AM 


des Audt. Boll von 





Den 18. März Auguſta, Kind des Kaufmanns 
Guſtav Stürmer, 3 Jahre, 7 M. 
— — ——— —— — —— — 
Letztes Mondeviertel vom 16. — 24. März. Tag und 
Naht gleich. Früblingsanfang. Iberm. — 1. Barom. 


ı unverändert. 





hwernfurter Tagblatt 


Gen 21. März 1762. Geburtstag des Dichters Friebe. Mich: 
ter (Jean Paul.) 


Belegraphifce Depeſchen. 

Münden, 20. März. Die Reichsrathstammer 
nahm nad) fünfthalbftündiger Diskuffion das Heimathe- 
geieb ohne wejentliche Aenderung mit allen gegen eine 
Stimme (Karl v. Arctin) an. (8. v. u. f. D.) 

Berlin, 19. März. Der norddeutſche Reichstag 
it heute vom König von Preußen in Perſon eröffnet 
worben. (Südd. Pr.) 

Bern, 20. Mär, Nachm. Der deuiſch-ſchweizeriſche 
Poſtvertrag beftimmt für das Gejammtaebiet das Porto 
für franfirte Briefe von 15 Grammen Gewicht auf 25 
Gentimes, für unfranfırte Briefe von gleichen Gewicht 
äuf 50 Gentimes. (Frankf. 3.) 

-  Betersburg, 18. Mär. Das „Journal von 

St Vetereburg“, die Bebauptungen des Pays“ und 
„Siecle“, daß Rußland im Orient eine Umwälzung 
vorbereite, widerlegen, jagt: Die Regierung, jowie alle 
Klafjen der Bevölkerung Rußlands wollen den Frieden 
mit der ganzen Welt, vorausge:cht, daß er den Inter⸗ 
eilen, der Ehre und der Würde des Reiches entiprict. 
Dir Regierung appellirt weder an die Kriegsluſt der 
Armee, noch macht fie es fi zur Mufgabe, die Nation 
aufzuregen, da die Eventualitätn, welche einen Krieg 
herbeiführen fünnen, unberechenbar find. Die ruifiiche 
Diplomatie, fließt das „Journal von St. Petersburg“, 
werde nie aufhören, im Intereſſe des europäiſchen 
Friebensthätig zu fein. (Frankf. 3.) 

London, 20. März. Nachrichten aus Hongkong 
vom 26. Februar melden: Nach Berichten aus an 
wurbe ber Zaitun von den Datmios gänzlich‘ gefchlagen 
und floh mac Jeddo. Der innere Krieg wirkt auf 
Handel und Verkehr lähmenb ein. Der Milado hat an 
die fremden Gefandten eine Note gerichtet, worin er 
erflärt, daß die Verträge refpectirt werben würden. - ' 

(Branff. 3.) 

Mabrid, 17. März. Die Importjölle auf aus: 
landiſches Getreide und Mehl find für Spanien und 
bie Baleariſchen Inſeln abgeſchafft. (K.v.u.f. ©.) 


Politische Aachrichten. 

Nach einer Mittheilung in der „Augsb. Aboz.“ hätte 
ſich der auch von der „Südd. Pr.“ Lonflatirte Antrag, 
welcher in dem Sogialgeieggebungsausihuß der Kammer 
ge Feines geitellt worden, auf Suspenvirung der 

athung micht blos des Hei geſetzes, ſondern ber 


ganzer Sozialgejeggebung bezogen, und märe es nur 
mit Mühe gelungen, für die Hi eine Mehrpeit 
zu gewinnen. 


Im öjterreichiichen Herrenhaus begann vorgeftern die 
Verhandlung über das Ehegejeg: Es herrſchte große 
Spannung. Nahdem der Berichterftatter das Votum 
der Mojorität (für das Gejeg) und das der Minorität 
verlejen hatte, wurde bie Generaldebatte eröffnet. Der 
Unterrihtsminifter Dr. Hasner‘ erffärt, die Regierung 


(Dreizehnter Jahrgang.) 






Die Injerationögebühren betragen für bie Spaltzeile ober 
beren Raum 3 fr,, für bie durchlaufende Zeile 6 Mr, 








fteße auf dem Standpunkte des Votums der Majorität; 
e betrachte das vorliegende Geſetz als unabweisbare 


othiwendigkeit, Die Regierung jei überzeugt, daß die 
in Rom eingeleiteten Unterhandlungen bei gutem Willen 
bald abgejchloffen jein könnten; dies jcheine aber nicht 
ber Fall zu ſein, das Goncordat fei aber in allen Staats: 
jweigen ein Hinderniß. Graf Rechberg, Graf Blome 
und Kardinal Raufcher befürworten das Votum der Mi⸗ 
norität' (gegem das Sejeg), Graf Mensdorfj ftellt dem 
Antrag auf Bertagung. 

Wien, 18. März. Im Herrenhauſe rechnet bie 
Preſſe auf 64 Stimmen für das Ehegeſetz — allo ge 
gen das Konkordat — und 58 Stimmen bagegen. 

Dei Kaſſer hat das Claborat ver ungariihen Biſchöfe 
über die „Autonomie ver Katholiken“ auf Eötvös An- 
trag mit der Bemerkung zurüdgemiefen, bafjelbe gehöre 
vor den Yandtag. 

Paris, 18. März Die längſt angekündigte kaiſer⸗ 
liche Broſchure ift endlich erihienen; wenn je, fo Hat 
der Berg bier eine Maus geboren; fie hat auch dem ges 
ringften Erwartungen nicht entſprochen. Zwedt derjelben 
ft, dim Bolt die Unentbehriichkeit der kaiſerlichen Dy: 
noftie zu beweijen, weldhe cs noch immer aus alien 
Nöthen gerettet hat, um cs, wie Biele behaupten werben, 
in andere oder noch ſchlimmere zu ftürzen. Die Argus 
mentation der Brofhüre ift nur in einem Lande mögs 
fi, in weldem Niemand darauf antworten darf. 


Vermiſchtes. 


nennung 


Offigier der feñgeſtellten ge nn 
voll! erfüllt, oder endlich 3) bie Rachweiſe über- 


a. jene allgemein wiſſenſchaftliche Bildung, wie viejelbe 
für Zulafjung zum einjährigen Freiwilligendienſie vor: 
geichrieben iit und b. den Beſitz des durch $ 45 der. 
„Beltimmung über vie militäriihen Dienjtverhältnifie 
ver zum einjährigen Freiwilligendieuſte zugelafjenen 
Webrpflichtigen” wornurten Qualificationszeugniſſes zum 
LSandwebroffizier geliefert hat. II. Wehrpflichtige, welche 
bereits der Nejerve oder Landwehr angebören und das 
in L 3) aeforderte — —— nachträglich 
erlangen wollen, können zu dieiem 3 als Kapitus 
lauten aufgenommen weıben. II. Die vorſiehenden 
Bellinmungen baben auch auf diejenigen Wehrpflichligen 
Anwendung zu finden, welche ven Character als Offizier 
& la suite befleiden. Denſelben ift jedoch aeftattet, 
ihre Wehrpflicht in der activen Armee oder ihr Gapitus 
lationejahr in ihrer Eigenihaft als Offiziere à la suite 
ohne Drzüge und mit ber Uniform derjenigen Abthei: 
lung abzuleiften, in welcher fie zugelaffen find. 

Die Einführung von „Abonnementstarten“ auf den 


— 3850 — 


ei 
reg np in — —— 


—— Bildungs anſta 
tritt mit dem 1. April ins 

Die Concurd-Prüfung der zum les adſpirir⸗ 
enden Rechts⸗Candidaten beginnt am 11. Mai 1868. 

Die die N. R. aus kompetenter Duelle erfahren, ba: 
ben bie Direftorien der beiden Kammern des Landtags 
dem k. Negierungsratb und Landtag Archivar Stumpf an 
laßlich feines 2öjährigen Dienftj ums und in Aner- 
fennung feiner ausgezeichneten eifrigen Dienite feinen pradhts 
vollen ſilbernen Becher mit Unterjag mit höchſt chrendem 
Handihreiben überreicht, was wir den zahlreichen Freun: 
den des Hm. Jubilard mittheilen. Wie wir mit Recht 
hoffen können, wird auch von Geite bed Staats dem vers 
dienftoollen Jubilar die gebührende Auszeihmung zu Theil 
werden. 

rg 19. März. Heute Mittags 12 Uhr 
erhielt Hr. Käufler Baier in feinem Laden am Perlach⸗ 
berg von einem männlichen Individuum verfchiedene 
Me ſſer ſtiche (man ſagt mehrere in das Rüdgrat und 7 
in den Kopf), jo daß er ſchon auf dem Wege in feine 
Wohnung, mohin man ihn in einer Droſchle fahren 
wollte, verfchied. Der Thäter (dem VBernehmen nad ein 
Dienftknecht aus der Gegend von ge ließ, wie man 
fagt, ein Geldjtül zur Erde fallen und überfiel den 
Käufler, als diefer fich bücte, ‚um es aufzuheben, meuch⸗ 
fing. Der Mörder wurde fojort verhaftet; über die 
Motive der That wird erft die Unterfuchung Aufllärs 
ung ſchaffen. 

Aus Baijau, 14. März, wird dem M. Boten ge 
ſchrieben: Noch il e8 den angeftrengteften Bemühungen 
nidht gelungen, bie bei Schalding —* —— a 
motive und Wagen beraufzubolen. 
liegen total zertrümmert neben ber wehi ——— 
Maſchine. Morgen hofft man die Maſchine heraufzu—⸗ 
winden. Der verunglüdte proviſoriſche Heijer 
Rothmeyer von Geiſelhöring und mußte bei jenem 
Den Buge auspilfsweife für den biefür be 

mmten Heizer, der fi frank meldete, Dienft machen. 
Der auf wunderbare Weife unverlegt gebliebene Führer 
leivet dennoch unter den Nachwirkungen des Schredens 
a vorerft auf unbeftimmte Zeit feinen Dienft 
ma 


—* 


die Nothleidenden in Ofpreußen find bei 
yer iſchen Unterftügungecomite bis jegt 50,159 fl. 
32 fr. eingegangen, Hievon wurden an & 
Eommerzienratb in Königsberg, für bas e Pre- 
vinzialcomite bis 16. ds. gelandt: 36,690 fl. 29 Ir. 
Bon Hrn. Dr. Buhl wurde = 538 —* nr 
3,627 fl. 53 fr. Am 17. Anden 
abgegangen 9,800 fl. Im — md — 60,117 
fl. 22 fr. nach Oſſpreußen —8 worden, außerdem 
verſchiedene Naturalien. 

In Wien wurde ver 15. März von re 
bes Schuldarreſtes feierlich begangen. Anlaß bi 
der Umftond, dab am jelben Tag ber ee ER 
Herbſt das Geſetz befuft Aufhebung der Schulbhaft im 
Abgeordnetenhaufe einbrachte. Frohlichkeit herrfchte den 
Tag fiber im dem jonit traurigen Räumen ; die Häft⸗ 
linge beglüdmünfchten ſich gegenſeitig zu ihrer bevor» | 
lebenden baldigen Erlöjung. Die bermöglideren Ar- 
reftanten bem'rtbeten 'hre ärmeren Gollegen mit Speiſe 
und Trant. Ein Häftling ftellte den Antrag, daß zur ! 
ewigen Erinnerung an biejn benfwürbigen Tag am 
Gebäude des Schuldenarreſtes eine Gedenktafel ange 
bracht werde und erhot fi, dir Koſten derielben, fobald | 
er feine perſonliche Freiheit wieder erlangt habe, aus 
Eiaenem zu beftreiten. Das Anerbieten wurde mit | 
Jubel angenonmen. 

In Arpafon bi Aurillıs im Frankreich ſtürzte 
mwähıend ber Predbiot einee Kapuzinere 





ber Kirche ein 


ber Prediger ſelbſt wurde zuerfi vom 
einem berunterkürgenben Balfen ffen, und bei der 
all Flucht, die nun entfland, wurden 8 Er⸗ 


wachſene und 4 Rinder jerſchmettert ober erbrüdt und 
19 Perſonen ſchwer vermunbet. 

In Genamuiden (hol. Provin —52 hat 
am 11. März ein Brand über 100 ſer (darunter 
das Stadthaus x.) eingeäſchert; ein Ortseinwohner, 
in deſſen Haus der Brand austam, wurbe wegen Ber: 
badhtö der Branbftiftung verhaftet. 


Piteratur. 
Bon beionderem Intereſſe für Mufiter und Alle, die 
2 für Mufit intereffirem, bürfte die vom 1. April 
d. 5%. an bei 9. 9. Payne in Beipzig und unter ber 
veranttvortlien Redactıon des Hm. Dr. Oscar Paul er- 
ſcheinende „Zonballe“ jein. Dem Programm nad 
zu urtibeilen läßt ſich von dieſer Muſikzeitung etwas 
wirllich Borzügliches erivarten, um jo mebr als die 

ſelbe nur vreich Feuilleton, Secnfionen 
er —— ſeüßz —— —— * 

pondenzen, ſondern auch Illu en enthält 
Nummer b — bebeutender Componiſten 
der Vergang oder Gegenwart mit kurzen Charakle⸗ 
—— oder Darſtellungen neuer Erfindungen ıc. ıc. 
Bei dem überaus billigen Preiſe von zwei Thalern pro 
dürfte ſich dieſes ee gewiß in jehr 

Beit bes allgemeinften Beifalls erfreuen. 


Handel und Verkehr. 
„sn lfnehnann; mitgetheilt von Georg 





trohmenger, Special-Agent in Schweinfurt. 
" An — — New⸗ York: 
Am 19, Febr. Dampfer Gu von Liverpool, 
„1%. „ = Banhatton ® P 
” ın, . Helvetia — 
„21. „ Segelichiff ann „ Bremen, 
„22. „ BDampfer Tripoli „  Kiverpool, 
„3. P nſa „ Bremen, 
„3 . m ritannia „ Glasgom, 
"23. „ Gegelihiff Elifabeth „ Havre, 
„» „ Niagara „ Bremen, 
„2 „ Dampfer Site of Boflon „ Liverpool, 


"Wegen und beliebe 
obioe > —— An iebe man fih an 
Tel f bericht, t von 
ern 


chiff. * Wenle, von der 
Linie des — te: 
von Bremen abgin 


13 Sur Br wobei | in a de an —— * 


von 10 Tagen —— in Cowes —— und 
bat, nachdem es daſelbſt die für England und Franl 
reich beftimmten Paſſagiere und Poften gelandet, un⸗ 
verzügli die Reife nach Bremen fortaefegt. Daſſelbe 
bringt 82 Paſſagiere und 700 Tons Ladung. — Das 
Bremer pfihiff „Hania*, Gapt. Dterendorp, 
von derſelden Linie, welches am 5. März Newyork verlich, 
iR nad einer ſehr ſchnellen glüdlicyen Reife von 9 
Tagen 22 St. wohlbehalten in Comes angelangt und 
bat, nachdem es daſelbſt die für England und Frank⸗ 
reich beflimmten Paſſa iere und Poften gelandet, uns 
' verzüglich die Reife nach Bremen fortgeicht. Daſſelbe 
| Dollars Gom 58 Baflogiere, 600 Tons Ladung und 558,000 


Rinbau, 15. u Die Zufuhren an ungariſcher 


das Gemölbe Frucht nahmen im Berlaufe der Ichteren Tage eine 


u Fi alas. den 


f «#4 Peg 
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der 2 an, daß die ſammtlichen belobenen 
Babn: ons, da fie im Rayon des Pahubofes nicht 
untergebradt erben ge auf die ganze Länge er 
Bahndammes einfiweilen Aufftelung I mußten, bis 

es den Tag und Nacht bei ftigten 
kann, die Auslabungen zu 

Sorge ift durch die Unterbringung der —— 
innerhalb des Stadtgebietes hervorgerufen, da bie 
fämmtlihen zum Theil neu errichteten Magazine _ 
mehr ausreichen, aud bie proviſoriſch errichteten 


alien aus Ungarn in Ausficht bisherigen 
dungen für Jwede der —— ſüdlichen — 
und Frankreichs nicht ausgiebi 
Seite der Generaldirektion fo 
für Erleichterung der Beförderung an Tranfito-@etreibe, 
insbefondere für Lagerung und Abfuhr von biefigem 
weitere Anorbnungen zu erwarten fein, wenn: 
glei —8B die Lokal⸗Intereſſen weniger als bisher 


cheinen dürften. Im Jahre 1867 wurde 
——— lage im Abſahe während ber Woche 
und auf ber a 


treidve umgejegt, von welchem der größere Theil ber 
ſchweizeriſchen Konſumtion zu dienen hatte. Im Tran: 


fitohandel Staliens, ver re und —— 
hingegen iſt ſeit Eröffnung der Brenner⸗Bahn eine 
Minderung eingetreten. 

Münden, 19. Mär. 


Zum ine des Art. 6 
des neuen Gewerbegeſetzes ift unterm 15. ds. von dem 
Staatöminifterien der Finanzen und des Hanbels eine 
gemeinjchaftliche Entieliegung ergangen, melde bie 
— Inſtruktionen gibt, um die Heritelung, Forts 

und Evidenthaltung der Gewerbeanmelderegifter, 
(in Hg Dee alle einzutragen find, melde in einer Ge⸗ 
meinde ein neues Gewerbe ober neben ihrem bis en 
Geſchäfte nody ein weiteres, oder flatt des bisherigen 
ein anberes betreiben wollen) und der Regiſter für Sie 
Gemwerbsnieberlegungen (in melde vie Erfärung ber 
Gewerbtreibenden über die Niederlegung ihrer Gewerbe 
einzutragen find) zu fichern. Den Gemeinbebehörben 
iſt zur Pflicht —— ger a. ee Ge⸗ 
werböpolizeibebörben und Ren BVerzeihniß 


—— Gewerbs· Zu: und * en 
"einge —— iſt 
e 
un Zur und Mogänge an on Ge i Rentämter 
Gemeinden anzuordnen, rückfichtlich welcher 
für genügend erachten. 
London, 17. —— 
—*53 erfreut ſich 


e ſolche 


Das Spigengeihäft in 
einer Bebhaftigfeit, 
acht Jahren nicht ber ee Hall'mar a 


—* Maſchinen find in Thätigkeit, ri 2 feblt et 
ſehr an Arbeitäkräften, daß junge Mädchen, die erſt 
feit einigen Monaten in der Spigenfabrifation tbätig 
find, bis 1 2. (12 fl.) Wochenlohn erhalten. 


Socales und aus dem Kreiſe. 


Schweinfurt. Der vierte bes 
Canzleiunterftügungs: unb onsvereind für Unter 
franten und Aiaffenburg if nun im Drude erſchienen 
und an bie Mitglieder zur Beriheilung getommen. Im 
Jahre 1862 für. die Stabt Würzburg gegründet, wurde 
derſelbe vom 1. Dt. 1863 an auf den ganzen unter 
fräntiihen Kreis ausgebehut und zählt — 105 
wüflice Mitglieder; bievon 23 in Echmeinfurt. Ob: 
mannfhaften des Vereins befleben Brüdenau, 
Kitzingen, Rarlftaot, Königshofen, Reuftadt a. d. ©, 





und Schweinfurt. — Die Zahl der Gönner beträgt 
3.3.89. Bon diefen Bönnern, unter welden 8. Beamte 
aller Kathegorien, Retsanwälte, Notare und ſtädtiſche 
Beamte, ſind 220 8 jährliche Beiträge in Beträgen 
von 10 fl. bis 30 gezeichnet, . allein aus 
Schweinfurt von ne 82** 73 Die Zahl der 
ei diefe Weile Beitragenden erfir ſich nur auf 8 
nn betrugen im Bereinsjahre — 
gaben 1670 


** Schweinfurt, 21. März. Nachdem bie Lange, 
lange Winterruhe did vorüber, überftanden und 
überwunden ifl, Eonne bereits früb um 6 Ubr 
aufgeht und fi erft . Etunde nad 6 Uhr Abends 
fhlafen legt, der Frühling laut Kalender geftern bier 
angelommen ift und jeine Ankunft ſchon einigemale 
durch vorausgeſchickte fanfte Zephire, als Fühler, ob 
die Weltlinder auch für ihn —— und hinreichend 
vorbereitet ſeien, ſignaliſirt hat, fo erlaubt er ſich hie⸗ 
mit auf biefem nicht mehr ungewöhnlichen Wege bie 
a Anfrage an das verehrlihe Comue des hie, 
figen Wohnungsbauvereins, ob er wohl fein 
möchte, für bad im vorigen Epätherbfie im äußeren 
Bau und im inneren Bewurf a u woblfeileren 
Wohnungen befiimmte Haus vor bem oberen Thore — 
bezüglich defien auch ‚die Schreiner: und a 
ſchon vor längerer Zeit beraccordirt wurben und 
vollendet fein dürften — nun auch balvigft edlen 
arbeiten zur Submiſſion auszuſchreiben und fo bald 
wie möglich auch die Anſtrich⸗ oder Tapezier- und etwaige 
Berpußarbeiten vornehmen und die Defen ſetzen zu laffen, 
ba er recht wohl begreift und einfieht, daß ohne ge 
börigen Verſchluß nichts mit gemacht ift, wenn aud) 
zen ‚ Thüren und Läden eingejegt wären, weil man 
einzigen Racht das Alles wieder herausnehmen 
und zu Brennholz verarbeiten könnte, und weil er ben 
ſehnlichſten Wunſch begt, die vier in diefem Haufe ein- 
gerichteten Wohnungen recht bald and wohnlich berge- 
richtet zu ſehen, damit er dem ſchon lange darauf reflec- 
tirenben Miethern auch noch möglicfl bald und möglichft 
lange feine aut freie Frübfingatuft angedeihen laſſen 
fünne. Er erlaubt ſich dabei auch noch Fe be: 
merken, —** ihm das eigentlich nichts angeht, daß 
es im Anterefie ber Wohnungsbaugejelidaft felber Liegen 
möchte, das fraglihe Haus möglichſt ſchleunig in volls 
fommenen Stand zu jeher, um-auc einmal eine Rente 
davon herunter nehmen zu können, und daß, da fie 
noch einige Baupläße baneben erworben und gut bezahlt 
bat (und bei der Gründung ber Geiellichaft des Näberen 
und bed Breitern und auf eine Meife, bei der kein 
menſchliches Gemüth ungerührt bleiben konnte, darge 
legt wurde, daß joldhe neue Wohnungen ein unabieis- 
—* Bebürfnif für die Schweinfurter Menichheit feien,) 
es wohl fehr ratbiam fein möchte, recht bald eine 
Generalverfammlung der Actionäre anyuberaumen, um 
endgültig darüber zu beichließen, ob das Unternehmen 
als feinen Zmed erreiht habend nunmehr aufgeben 
und den Actionären über ihre Einzahlungen definitive 
Obligationen auszufertigen ſeien, oder ob noch einige 
weitere Wohngebäude errichtet und desbalb die gezeidh: 
neten Beiträge eingrforbert werben joller, in welchem 
Falle nicht allein zu erwägen wäre, ob es nicht zweck⸗ 


mäßiger, wenigftens in Einem ber nen zu errichtenden 
il att zweier Hauseingänge blos Einen herzu⸗ 

und flutt blos 2 Zimmern 3 derielben in jedem 
u Logis einzurichten, fondern auch, ob es nicht 
viel vortheilbafter für die Geſellſchaft wäre, ſtatt wie 
im vorigen Jahre erft im Sommer, dieemal ſchon im 
April mit dem Bauen anzufangen und bie Gebäude 
bis zum Serfle volftändia bewobnbar berzuftellen. Dayn 
mödte wenigftens die erfi jüngfl einem biefigen Ban: 
meifter eriheilte Etlaubniß zum Bau zweier Wohnhäuſer 
in nächſter Nähe und der Umftand, daß auch ein Anderer 
mit einem gleichen Brojette ſchwanger geht, anzueifern 
geeignet fein und aud überhaupt fein großes Rıfilo in 
Mitte liegen, nadivem fidh beftändig nene Anfiebler in 
die biefire Stadt ziehen. Eines verehrl. Wohnungs: 
baucomite’3 ganz gehorfamfter Frühling von anno 1868. 

Die Stadtuhren wurden Beute um 5 Minuten vor- 
gerichtet. 

Schweinfurt, 21. März Auf dem heutigen mit 
telmäßig befahrenen Getreidemarfte nahmen die Gerften- 
preije eine mennenswerthe Minderung nicht an und fand 
dadurch der größte Theil der zum Verkaufe aufgeitellten 
Gerſte feinen Abſatz; Waizen koftete 28—28 fl. 46 Er., 
Korn 25 fl. 6 fr, Gerfte 17 — 18 fl., Haber 7 fl. 
4. — 9 fl., Samenhaber 9—9 fl. 45 fr, Widen 
16 f. 15 — 17 fl. 

Deffentlihe Sigungen bes k. Bei.-Berichts Schweinfurt. 
— Am Montag den 23. März 1368 Borm. 814 Uhr 
die Berufung des Joh. Rıppflin von Anepgau wegen 
Körperverlegung, Borm. 9 Uhr die Berufung des Martin 
Neugebauer u. Gompl. wegen Mißhandiung, gegen Bal. 
Schneider von Alighein wegen Unterfblagung, Vorm. 
10 Uhr gegen Georg Neb von Unterſchleicach wegen 
Uebertretung des Aufichlagägeieges, Rachm. 3 ‚Ubr 
* Eliſ. ——— von zen ne widerrecht⸗ 

t eigener Sachen z. N. Berechtiger, gegen 
dene Blake von Altbeffingen wegen Unterichlagung. 
Am Samitag. ben 28. Mär; Borm, 8’ Uhr gegen 
Gyriat Hauerwaas, Kaſpar und Georg Schierling und 
And. Dertinger von Neuſchleichach wegen Körperverl., 
Bideriegung ıc., Borm. 10 Uhr gegen Georg Werne: 
3 Compl. von Kleinmünſter wegen Körperverletzung, 

achm. 3 Uhr gegen Val. Schneider von Ermerstauien 
wegen Diebftahle, gegen Stephan Hormung von Kirchajch 
wegen beögl., gegen rp Böttlein von Gerach wegen 
Bergebens der tretung der Vorkehrungen gegen an: 
denbe Rrantheiten. 


Morgen Bormitt die feierliche des 
t. —— —— 


Lenders ‚19. Mär. e iſt 
——— ka Tr Ka 
Scäulgeieg an die hohe Kammer der Neichsräthe abge: 


Welche Gewalt der letzte Sturmmind entfaltete, davon 
gibt der Gemeindewald Reitersmwiejen Zeugniß, mo 
nahezu 500 Riefernftämme von 5—20° Durchmeſſer 
fammt Wurzeln aus dem Boden geriffen find. ie 
Gemeinde hat beichoffen, die fämmtlichen Windfälfe noch 
in diefem Frühjahre zu verftreichen, was den Holzhänd: 
lern zur Nachricht dienen möchte. 

Haßfurt, 19. Mär, Auch bier und in der Um» 
ge» zeigt ſich eine ganz unerwartete Rübrigleit zu 

unjten des Schulgeieges. Tas mah- und rudjichtsloje 
Auftreten der Geiftlichkeit, die fih an manden Orten 
foweit vergaß, ftatt einer Predigt die bekannte — Auf: 
lehnung gegen die Staatögemwalt predigende — Regens⸗ 
burger Brochure von der Kanzel abzulefen, rief auch die 
bisher gleihgültigen Bürger wach. Gerade der intelli- 


gentere Theil der Bevölkerung ift jegt rührig, ‘um ber 
Staatsregierung den Beweis zu liefern, . nur be 
dauernswerthe nntnig und die leidigen otive ber 
Selbſtſucht von den Gegnern berügt und in Selbftüber: 
ihägung als Volfswille auspofaunt werden. Die auf 
der beim „Vollsboten“ eingelaufenen Haßfurter Adreffe 
gegen ein Schulgefeg an der Spike ftebenden Perjönlid- 
iten erſcheinen ber eimfichtevolleren Bevöllterung ale 
theils von frommer Schwäde, theils von Groll über die 
Anforderungen und Geftaltungen der neueren Zeit ver- 
feitete, fich jelbft überlebt habende Dlänner, deren Einflug 
ganz unbedeutend ift. (WB. Anz.) 
Der gan Kiginger Bezirk triet für das Schulgejeg, 
ein. In Marklbreit, Marktfteft, Sulzfeld, Deainbern: 
beim, Mainſtochheim u. a. DO. geben in diefen Tagen 
Adrefien für den Schulgefek ab. (W. Anz.) 
(14. Schwurgeritsfall.) (Hortj.) Gegen den Pfleger 
Marz liegt noch ein weiteres Verhrechen der Amts untreue 
vor. Nach Einleitung der Unterſuchung gegen die vier 
Angeſchuldigten und der in Folge derſelben eingetretenen 
Berhaftung wurden ihnen nämlich ſämmtliche Acten und 


‚ Bapiere abgenommen und ihren Nachfolgern ausgehändigt, 


Die von biefen angeftellten Nachforjhungen und Redhr 
nungen des Marx brachten jehr bald Außenftände an 
ben Tag, die nach der Perjönlichkeit der Schuldner. längft, 
eingegangen jein mußten. In Folge deſſen wurde bier«- 
über Bericht an das f. Bezirksamt Gemünden. erjtattet 
und am 2. Nov. 1867 von diejer Behörde die Prüfung, 
des gejammten Rechuungsweſens des J. Marr in Ans 
griff genommen. Nach dem Ergebnifje diefer Prüfung 
hatte Marx 1198 fl. 30 fr. Gemeindegelver als Pfleger 
vereinnahmt und mich verbudt. Noch während des 
Laufes der vorbezeichneten Verhandlungen und zwar, am 
1. Novbr. 1867 lieh die Chefran des Marx den mum 
mehrigen Pfleger Joh. Caſimir in ihre Wohnung rufen. 
und theilte ihm mit, jie Habe von ihrem verhafteten 
Ehemann in Erfahrung gebract, daß ein Theil der ver: 
einnahmten Gelder fich noch in deifen Brivatcafle befinde 
und daß fie von ihm beauftragt worden jei, ſolches ihm 
auszubändigen. Sie legte fodanı 839 fl. auf und am 
6. Nov. übergab fie ihm weitere 133 fl. unter der wäms 
lichen Angabe. Marz gefteht die Einnahme und bie 
Nichtverbuhung des oben aufgeführten Betrags unum- 
wunden zu, leugnet dagegen die Abjicht gehabt zu haben, 
diejelben zu verumtreuen und jucht dies durch Angaben 
glaubhaft zu machen, die im der That nz unglaubwür: 
dig und theilweiſe erwiejen find, wie 3. B. daß er von 
diejen Geldern Vorſchüſſe an die gemeindlichen Arbeiter, 
Darlehen an bedrängte Ortseinwohner ıc. machte. Die, 
ſämmtlichen 4 Angeihuldigten find Männer, die ſich des. 
beiten Rufes vor der Unterfuhung erfreuten; fie find fänmt- 
lich zwar nicht reich, aber auch nicht unvermögend. Det 


Vorſteher Schmitt, ein Mann von 73 Jahren und Kinder, 
‚los, war ſchon feit 36 Jahren ununterbrochen Mitglied 


der Gemeindeverwaltung ; derfelbe ift zwar körperlich 
noch rüftig, allein feine geiftige Kraft und Gewandtheit 
ſcheint unter dem Drud der Jahre gelitten zu haben. 
Lehrer Kirchner, Vater von 6 Kindern, wird gleichfalls 
als ein durdaus rechtlicher Eharacter geſchildert; er ver 
fah den Gemeindeſchreiberdienſt feit 16 Jahren, ſoll aber 
‚feine bejondere Fertigkeit darin befigen. Die beiden an« 
deren Angefhuldigten erſcheinen gleichfalls als ſchlichte 
Männer, Das PBlaidoyer begann am Mittwoch Nach⸗ 
mittag und umfaßte 15 volle Stunden, jo daß die Ver: 
handlung aus heute Bormittag ausgedehnt werden mußte. 
St. f.) GGorſteher Schmitt wurde freigeſprochen, 
irhner, Mair und RL zu je 4 Jahren Zuchthaus, bei 
ſirchner in einer Feſtung zu erftehen, verurtheilt.) 
(W. Anz.) 


— — — 


Verantwortlicher Redakteur Hug. Poli, __ Drud und Verlag der Morihifigen Offen 
Nebſt einem a und Yu Bogen Beilage Seite 383—388. 


Hchweinfurler Tagblalt. 


Beilage zu Nr. 70. —— 
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Ankündigungen. Familien-Nähmafhinen 
neueſter Konftruction 
find wieder eingetroffen und empfiehlt ſolche beftens 


Gredit-Berein. Fe. Ga. Ad. Vollich. 


Montag den 23. d. M. Abends 8 Uhr findet die 
flatutenmäßige 
Generalverfammlung 
in ber Sehad’s Schanze ftatt. . 
Gagesordnung: 
Rechenſchaftsbericht. 
Feſtiſtellung der Dividende für die Stammeinlagen. 
Ergänzungswahl des Ausihufjes. 
Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 
Der Vorstand und Ausschuss. 


Mitte Mpril geht der erfte Trans: 
port zur Bleiche nad) Friedrichs- 


roda ab. 
i a Garl Deeiiben 
Bannin-Balfam-Heife 
eim wirflid, reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 


chöne, weiße, weiche und reine Haut zu en 
en, empfiehlt & Stüd 18 fr. 
E. U. Bauer. 


Das Vacanzen-Anzeigeblatt 
enthalt hunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf: 
leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gouvernanten, 

nifer ꝛc., Beamten aller WBranden und GChargen, 

welche ohne Gommiffionäre zu vergeben find. Die Na: 
men der Principale, find ſtets angegeben, um fich direkt 
bewerben zu können. Fur jede mitgetbeilte Stelle leiſtet 
die Nedaction Garantie. 

Das Abonnement beträgt für 5 Nr. 1 Thlre, dür 13 
Nr. 2 Thlr. und werden frei zugeſandt. 

Beitellungen bitten an M. KHannenbergs Annoncen: 
Erpedition Berlin, Nieberwallfiraße 15 zu richten. 


Auswahl 


in feinen ſchwarzen Tuchkrägen 
für Damen von 7 fl. au bei 
Ss. Gottbhold, 


— Ken. 





Gentralpunkt? 


ee 








Für 9 Mor. vierteljährlich 
urch alle Buchhandlungen und Boftamftalten 3 
beziehen: 


Die Kinderlanbe. 


Uuftrirte Monatshefte für Die deutſche Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
und wertbvollen Weihnachtsprämien (für Auflöfun 

der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiehler. 

Dieje deutſche Jugendzeitung, für das Alte 
on 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet ſich durch 
ebiegenen Inhalt, vorzügliche Austattung 

Migen Preis rühmlih aus. Belehrendes 
Unterbaltendes, Scherz und Ernft, Preisaufgaben 
Rätbjellöfungen mit Brämienvertheilung zc. ıc., gute 
twographiſche Ausftattung, ſchöne Farbendrudbilder 
und reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen fi ir 
der Rinderlaube im einer Weije, daß wir der deut: 
ihen Nugend fein befferes Unternehmen zur Heran- 
bildung guter Sitte und vaterländifchen Sinn 
mpfehlen mögen. 

Daß unfere Jugendzeitung diele ihre Aufgabe mit 
Glück löſt und dadurch bereit? zum Liebling der 
deutichen Familien geworden ift, dafür bürgt nicht 
Lein die fortwährend fteigende Auflage, ſondern 
ud die allgemein günjtige Beurtheilung derjelben 
durdy die Preſſe und insbejondere durd die päda- 
gogiſche. 

Der nun complete Jahrgang mit ſeinen prächti⸗ 
gen Delfarbendrudoildern, zablreihen Holzichnitt: 
Illuſtrationen, jeinen jpannenden Erzählungen, in: 
tereffanten Schilderungen xc. (dev auch. elegant ge: 


m! Paul Rassdörfer, Commifjionär. ai Ben it), eignet fich voraügli 6 
In Augsburg wird für eine ebr frequente Wirkh: wc vaben I), OUPEE TUR VOrgualn am (Wen 


Schaft mit ſchönem Sommergarten ein folider und : TORE 
cautionsfähiger Ya die geiucht. Nähere durch C. C. Meinhold & Bühne in Dresden 
aul Rassdörfer, Commiſſionär. 








“ Veconomiegüter zu allen Gröien von 40 bis zu 
400 Morgen werden zu fauien oder auch zu pachten 
geſucht 

100 A. und 150 A, find auszuleihen. 


——— — ———— — — — — — — — — — — — — — — 
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Für Konfirmanden 
Schwarze jeidene Jacquets und Mantillen, ſchwarze Thibet und 


Orleans. 
Chr. Fr. Dressler 
am Marft. 


N. Quartal 1868. April— Zuni. 
EEEERRFFTERGER 


Sinladung zum Abonnement 


auf die 


Hofer Zeitung. 


Die Sofer Zeitung erſcheint außer Sonntags 
täglich, ag zahlreiche OriginalzLeitartitel und Korre⸗ 
Ipondenzen, beim bevorftehenden Zollparlamente eingehende 

inalberite, Markt: und Börfenberihte, Geld: und 
Wechſelkurſe und in dem wöchentlich zweimal beigegebenen 
UnterhaltungssBlatt Novellen, Erzählungen, Gedichte, 
Feuilleton, Räthfel, Charaden und Bilderräthiel. 
In ganz Deutſchland vierteljährlih 1 fl. 10 ir. 
Inſerate werden‘billigft berechnet 


24 01 U I Pyagolppung 


Yierteljährli 1 fl. 10 kr. 





mng—mdy 8981 ppung ijl 





Tapeten-Lager 
von &. Sandtrod am Getreidemarft. | 


Große Auswahl in den neueften Sadıen. 


DB Reste, “ag 


für die verjdiedenitenmgimmergrößen paflend, zu bedeutend herab- 
gejeßten Preijen. 








Kadolzburger Loofe à 1 fl. 45 hr. Geſuch. 
Geſammtgewinnſte . 95,775 fl. Eine folide Perfon wird zur Pflege einer be: 
Hanptreffer » . . . 76,000 fi. jahrten Frau gejucht, melde ſich auch ber Bejorgung 
1842 Geldprämien . . 19,775 fi. des Fleinen ruhigen Haushaltes zu unterziehen bat. 
Looſe find zu haben bei der Antritt Anfangs April, Näheres Haus-Nr. 258 


Grpebition bes „Gäweinfurter Tagblatis.“ | Behntaafle. 


— 385 — 


* Ferfige * 
| Herren-&arderobe_ | 
3 für die u 


* Frühjahrs-Saison. * 


im Rleider⸗Magazin von 


Nikolaus Reuter. .L 
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Wie auf allen frühern Induftrie-Ausftellungen , wohin der Hof-Lieferant Franz Stollwerck jein ſeit 


| Decennien berühmtes Fabrikat fandte, fo ift demfelben auch auf der Pariſer Welt-Ausſtellung die in diefer Brande 


Es ift dies ein neues Glied in der langen Kette von Anerfennungen, 





. fattfindenden 


landwirthfdaftl. und gewerbl. Berloofun 
von Pferden, Rindern, Schafen, Futterschneidmaschl- 
nen und fonftigen Oeconomiegeräthen ; von Möbeln, 
goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- 
produeten finb pr. Stüd à 36 kr, au haben in der 
Exped. des Schweinfurter 
Tagblattes. 
Ein aroher Boden ift fogleich zu vermieiben bei 
oe. en Friedrt. Welſcher 
Italieniſche Salami und Gortyaer Gervelat— 
wüurſte, ſowie alle Artilel meines Specereiwaaren: 
Geſchäftes empfehle zur geneigten Abnahme. 


3. Beldıer. 
Eine ſehr genau gehende g nwage, ji 


neue gußeilerne Oberöfen > eine Schrotleiter ver: 
laufe ich zu billigem Preis. 


Eiienbändler Stepf Wwe, . 
arten zu meinen in nächfter Woche beginnenden 


Abenbo en Lönnen in der Erpebition bes Schwein⸗ 
furter Tagblattes entgegen genommen werden. 
Dr. J. A. Schilling. 





Kreitagq den 27. d. M. Bormittaas 9 Ubr in meiner 

Amtsfanzlei dahier anzumelden und nachzuweiſen, Wis 

drigenfalls beider Wertheilung der Maſſe eine Nüdjidht 

bierauf nicht genommen wird. 
Schweinfurt, den 18. März 1868, 

Förfter, t. Notar. 
Parlaments-Schlüssel per Stüd 6 Ir., 
Gummi-Bälle, färbig und arau, 

Merbel (Steinerten) mit Beutel, 
Schmetterlingsneize, 
Brummkreisel neueiter Art, 
ſowie noch mehrere für jetzige Saiſon paſſende Spiel- 
Waaren empfiehlt 














Wir ſuchen pr. 1. April ein ordentliches fhulireies 
Mädchen zun Zeitungstragen. 
Erpedition des Tagblattes. 


600 Thlr. dprog. ajährige Staats:Obligationen, 
beftehend in Stüden ä 500 und 50, find zum Cours zu 


verlaufen durch 
Sommiffionär Muppert. 





— — — — 





heilt Dr. II 





Wesftein ſteis Wörrätbig. Breis 12 fr. 





,‚ Kämorrhoiden- und Bleichſuchtkranke 


Müller, Specialarzi in Coburg. 
Defien populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden find in ber Buchhandlung. vor 


Earl 





Das Neueſte in 











Zu Haben bei Carl Wepfteins Buchhandlun 
ı Schweinfurt und Haffurt iſt das ſchwungvoll, 
pannend und feſſelnd neichriebene Wert Ernſt Pita 


ball's 
Wilbehu Tel, 
4 Sr. jebes Heft. X jedes Heft 14 fr. Rh. 

Prospeect, 


Leuchtend wie die Morgenjonne der freiheit bligt 













beil’ge Kette und — während in deutichen Bauen 
uf rother Erde das Vehmgericht walter, die Uebel 
thäter vor's blutige Gericht der Schöffen ladet und 
Die gebeimmigvollen Richter geipenftergleih um: 
heh'n mit Dolb und Strid, — troßt der Tell ir 
per Schweiz ofien und kühn dem wilden Voigt 
Der Tellſchuß fällt, die Flammenzeichen rauchen auf 
den Bergen, der Stier von Uri heulet Sturm, de 
sun führt krachend durch die Felienwände, wo di 
!atoinen domnern in das Thal; und fiche ba 
Harte Arm des trog’gen Sohn's der Berg 
zerbricht die Zwingburg der Torannen; frei aufs 
ülbmet, frei wird, frei ift die Schweis! — Hierzu 
3 wunderſchöne Prümien : 
I. Prämie: „&ell’s kühne gg oder: „it 
iefem zweiten Pfeil er Bir 
—* h —— mein liebes Rind 
offen hätte,“ 
II. Brämie: „Bell’s —* Zprung“, oder: Be 
rei 


arm. mad A Fe | 
II. Prämie: „Behler's &od', oder: Ha! das: if 
. Gell’s Geſchoß.“ 

Dies ſeſſelnd geichriebene Wert ift im allen Bus 
bandlungen zu baben, insbejondere bei: Carl 
Bebftein in Schweinfurt und Haffurt. 


 Frifcher Kopffalat 

wieder eingetroffen bei 6. F. Limpach. 
Ei e, welcher das M aft I ill 

ee — —— — 


fragen in der Erped 
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Sonnenschirmen 


angekommen bei 


9, Welfdier: 


Eın barınädıges Geibiwür an meinem rechter 
machte mich zu jeder Arbeit längere Zeit unfäbia 
blieben alle augewandten Mittel obne Erfolg. 
mir recht bange dabei, indem ich alaubte, 
bleibendes Uebel daraus entitehen würde. 
i& von dem D. Nephuth’ihen Univerfal:Balfantund 
ließ mir einige Buchsen von demielben fomımen, Nach 
mebrtäginem Gebraud trat eine auffallende Beſſerung 
ein und 14 Tag ipäter batte id »ie Freude, - meinen 
Arm bereit wieder brauchen zu Tönnen, kann 
daher jenes Mittel allen an ähnlichen Uebeln deidenden 
mit qutem Gewiſſen empfehlen. 

Maine, den 2. Nov. 1867. 

Fr. Gutfleifch, Handelsmann. 

Der Univerfal:Balfam it ftets vorrätbig ä 

Büchsſchen 18 Pr. bei Phil. Mofa ir. 
in Schweinfurt. 


Zerinistfalender. 
Den 24. März 
10 B. Stammhoelzverſtrich im Gemeindewalde zu For, 
Den 26, März. 
98, Stamm: und Nusholjverfirih in Abth. Tränkichlag, gräf. 
Rev. Küdenbatıfen. 
98. Weinverſteigerung (320 6.) aus dem Nochlaſſe des Priv. 
I W. Rhein zu Würzburg, im Meinen Theaterſaale 
10 8, Nutz und Brennbolzverttich im der gutsberslihen Wald: 
una zu Altenihönbad. 
IN. Brennbelzverftrih in Gemeindewalde zu Efietfelb. 


Pegelflan). 

Den 15. März 3° 5* über 0. Den 16. Min 3’ 2" 
über 0. Den 17. März 2° 11" über 0. Den 18. mb 
19. März 2° 8“ über 0. 

— — — 
Sdıfflaprts : Unchridten. 

Um 16. März vorbeigefahren Adam Stöflein: von 
Bamberg mit Yadung Gütern von Mainz nad Bamberg: 
— Am 17. März vorbeigefahren Batth, Lenz vom Ritzingen 
mit Fadung Gütern von Frankfurt nad Bamberg. 

— — — — — 
Geborene 
Den 12. März. Dim Schuhmacher Frie dr. Mayer 






ein Sobn. 

‚Den 15. Mär. Dem Studienlehrer Dr. Simon 
ein Sobn. 

Den 16. März. 1 Sobrt, 


Dem Hch. Hüller, Mepier, 

Den 18. März. Dem Kaufm. Sebaſt. BL 1 Sohn. 
Den 18. März. Dem Bezirksgerichtspiurniften Joſeph 

Berger eine. Toter. 


derfert 
Den 20, März. Anna Dorothea, Kind des Seifen: 





| fieders Jobs. Schubert, 4 Jahre, 1 M. 


12 5.5 M. Term. + 1. 
Reif 


ebles Mondsdi vom 16. bis 24, .. Tages 


Barometer etwas höher. 


Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Bollih. — Drus und Verlag der Mor i ch ſchen Offizin. 








fer Tagblatt. 


Zweite Beilage ju Wr. 70. F 


———— die ANullermilch zu 
indget frägt man bei mandem Rinae, das die 
—— entbehren Muß, oder aus ihr nicht gemü 

mäbrt werden kann, Auf viele Benitffustrane 
je 3 Frau Profeffor 


eriehen ver: 


treffliche Antworfpkattiich ertbeilt, indem fie ipegiell 
dorſchrieb, wie zu obigem Ztmed ver, als Näbrmittel 
hübertroffene —— Swiebadh zu bereiten 
gi welchen Friedrich Röhrich in Darmfladt ganz 
ab Angabe der hochgeſchätzten Frau herſtellt. Wenn 
kun aud, ganı abg von den Zeugniffen ausge: 
jeidpneter Werzte, die Sfimme der frau Dr. Heidenreich 
als berühmte Kinderfreundin, Geburtöhelferin und jogar 
gen Doktorin für die Heilſamkeit dieſes Erſatzes 

Muiteimilch ſchwer ins Gewicht fällt und für die 
—— des Mittels Gewähr leiſtet, ſo ſind doch 
uch die zahlreichen Zeugniſſe von Arm und Reich, ſelbſt 
don fürſtlichen Perlöntichkeiten, welche von dem Erfolo 
der Anwendung bed Arromroot: Zwiebacks glänz ndes 
gay ablegen, für alle Mütter höchſt beachtent: 

b. Wiſſenſchaft und Leben, Theorie und Praris 
flimmen in der rühmenden Sue dieſes Näbr⸗ 
mittels für Kinder überein. Daſſelbe iſt nebſt Zube— 
reitungs· Anweiſung zu haben in zanzen Paqueten & 
10 &r., in halben Paqueten & 5 fr. bei Carl August 
Bauer in in Schweinfurt. 


ei ee, geb. v. Siebold, 





——— 
Schonungen. 


Morgen Nachm'ttag und Abends 


Concert· Auſik 


don der Franconia, wozu freundlichſt einlapeı 
Haus, Gaftwirtb. 


Betanntmahung. 

Im Wege der ſchriftlichen Submiſſion wird die Bei- 
fuhr von Steinen aus den jläbtiihen Brüchen im 
eg zum Baue der Schweinfurt:Dittelbrunner- 

traße in Accord gegeben, und find hierauf bezüügliche 
Angebote fpäteftens 

Montag den 23. de. Mia. 
Nahmittags A Uhr 
bei dem unterfertigten Bauaınte, bei weldyem inziviichen 
auch die Bedingungen eingeiehen werden können, fchrift: 
m eig — 
chwein arz 1868. 
"Städt ——8 Bauamt. 
er. 


Montag den 23. März lid. Je. 
Vorm. 10 Ubr 
wird in der Gtadtlämmerei die Beifuhr von 23 Kfltr. 
Scheitholz vom ſtädtiſchen Walddiſtrikte Fichtenbuſch für 
das Wachamts: Magazin veraccordirt, wozu Liebhaber ein: 
geladen werden. 
Die Stadtkämmerei. 
Bauer 

Ein einfach möblirkes Zimmer für nen ein- 
ei Herrn wird bis Mitte April zu miethen geiucht. 

äbetes in der Exped. 

7 Haus-Nr, 821a. ijt ein Winderbeitflättden mit 
Matrage au verkaufen. 


Samftag den 28. März dB. Je. Vormittags 10 
werden im Gemeindewalde zu 54 Eihenftä 
veriteigert, welche ſich eignen zu erclal:, Bau 


Nubzholz, ebenſo werden Klee 2 Uhr im Dri 

holz, ſogenannte Holzip 

welche ſich —— 
Dürrfeld, 1 


ige, 36 Eichenſtämme verſtei 
u Eiſendahnſchwellen, Bau⸗ und Nutz 
är, 1868. * 
e Gemeindeverwaltung. a 
Köhler, Vorfteher. . 


Danfjagung, 

Für die vielen Berweife von Liebe und 
£ —2 Wohlwollen während der Krankheit, F 
für die zahlreiche Beteiligung bei der‘ 
erdigung unferes® nun im Gott rubenden 
Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders und 

Schwagers 

en  Heinrid; Theodor Sporrer 
fagen wir werten Verwandten, Freunden und. Nachbaru 
und insbefondere feinen Herren Gollegen unfern innigften 
Dank mit dem. aufrichtigen Wunſche, daß fie Gott wer 
fol Gerbem Verluſte bewahren und mit fteter Geſundhen 
ſegnen möge. 





Die tieftrauernde Wittwe nebſt den übrigen 
Verwandten. 
Für die liebevolle und zahlreiche Theile 
RE FR nahme bei dem Tode und bei der Beerdig⸗ 
—— ung unſeres geliebten Kindes 
Auguſte 
ſagen wir ir tiefgefühlteften Dank, 
Guſtad Stürmer, 
Babette Stürmer, geb. Bach 
—* Werthen Verwandten und ber lieben 
Ä ER 7 Nachbarſchaft widme ich die —— Nach⸗ 
RS Fi 5 richt, an mein jüngſtes Kind 
* ee Barbara Bel; 
8 —— a Uhr mit Tod abyegangen 
1% — . Die bigung finder Montag früh 
t fatt. 


m filles Beil bittet 
Die betrübte Mutter er mebfl Rindern. 

Grab gitter, verihiedene Mufter, empfiehlt zur An 

ſicht und rigen Pac 
Theodor Bogel, Sälofier, 
Johannisgaſſje Nr. 596. 

Ale Arten Schlofferarbeiten, ſowie feuerfeſte 
Gaflafcbränfe , freiitebend und zum Einmauern, 
Ebatullen , eiſerne Blumenbrettchen, Ge 
länder, Gitter und dergl. von dünnem Rundeifen 


verfertigt 
Der Bbige 


Stroh und Nüben 
zu verlaufen bei Georg Seldieins Wwe. 


Keſſelreparaturen 


jeder Art, beſonders Einziehen neuer Siederohre und 
Erneuerung der Feuerbüchſen bei Locomobilkefjähn, ſowie 
Einziehen neuer Platten, überhaupt jede vorlommende 
Arbeit an Yocomobil: und anderen Keſſeln find wir but 
organ —— en im Stande biltiaft 
und unter Tantie auszu on 
Het % 








9* 


pachim, 
Maſchinenfabrik und Cifengieherei 
in Schweinfurt. 
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fe bege⸗ 
Erb: 
Der 


Zobesiäeine, 


durch alleini 


gt 


ndlmashaufie Johm Saktig 


Hamburg: Amerikauiſche Paretfahrt-Actien-Gefellfgaft. 
Directe Woftdampfreirabrt ” 
zwiſchen 


Hamburg & New:Yort, 


Southampton anlaufend, vermittelit der Poſtdampfſchiffe 


Gincinnali, 
Cour 


ieburg, 


Umadien, 
ditionen 


Saronia Mittwad, 25. März.| = Alemannis, Mittwoch 22. April.| 
ammania, be. a {5 Gimbria, do. 20 Aril.| 
eutonia, do. 8. April. 5 Ertra Bavaria,"Sonnabend 2. Rai, 


Awaukee, 
Louis werden ſtets zum billigſten 


Germania, de. 15. April Saronia, Mittwoch, 6. Mai. 
Heljatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau). 

ea Die mit * begeihneten Schiffe laufen Southampton nicht an. | 

Pelogerreiie 4 Erſte Gajüte Br. Ert. Thir. 165, Zweite Sajäte Thlr. 100, Zwiihended 


ermäßigt auf L. 2, pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Proz. Primage, für 
ordinaire Güter nach Webereinkunft. 
riefporto von umd nad den Berein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen 


„per Hamburger Danyiiaif 


eres bei 
dem Shiffämaffer Aug. Bolten, Bm. Miller's Naciolger, — 
owie dem allein für das Königreich Ing air zum Abfchluß von 
eberfabrtöverträgen conceffionirten Bertreter und Saupt: 
agenten der Dampffchifflinie 


F. 3. Bothof in Aſchaffenburg 


und allein deffen Mgenten 
Strobmenger, | für Münnerflabt *. Hexold 
leifchmann, „ Hammelburg Seint. Kab, 
no  Bollag Wegmeiſter Brauſer 
 „ Brüdeneau Ferdinaud Würth 
„ Rohr Gg. Bartmann. 


Cleveland, 


aften, Austünfte und 
bindung mit dem: belannten iM 


ften 


= 
= 
x 
Es 
= 
& 
5 
— 
a3 
8 
5 
E 


ort, Buffalo, 
Chicago, Philadelphia und St. 


ben und 


dep 


auf em‘ 
News Part billigt beſorgt 


Wechſel 
Auszahlungen 








Ein elegantes, gut gerittenes, militärfrom: 


a nt Reitnten, Fuderute, 7% Jahre 
mufikalifhe Unterhaltung. Be alt, ift zu verkaufen Rr. 101b am Ball, 


4 Cine ubige Familie facht Bis Ende April ein Logis. Vorgeftern Naqts blieb auf einem Sibftein in der 
Näheres in der Erpedition. — ein —— „Degen. * ſolchen etwa 
—* N mn mm | in rung genommen, wird um gefällige Rückgabe 

Shöne Samengerfie — abgegeben gegen Baar | in der Erpeb. gegen Trentgeld erfuct. — 


ahlung bei seltene = —— 

Valentin Popp Wwe. Rangerersrüben werden werlauft Nr. 313 auf dem 
Etwaige Forderungen. an die bücgerl. Scügengefell- | Maike. 

ſchaft wollen gemadt werden. 
Sie) 8 Andr. Kraus, Kaſſiet. J Getraute. 

Umzugs Holder verfaufe mod einige Möbel, Baus: · Am 8. März Johann Georg » 

und Rüdengeräthe, ſowie eine eichene Hausthure und . März, . Johann Georg Theodor Vogel, D. 

de gar Wogt am Nofmartt. | Cpriften] Era vor Yet. Sara Bis 

2 ei ' 13 1 profien,  Hühnerflall, ” 

Et Beittat bilkig. verfauft Näheres in der Erp. Auswärts Berftorbene. 

des Tagblattes: In Abtswind - Hr. R i 

EEE rt F Markıbreit a = ——— 
creinn in Zuder jum billigſten Preis irzburg Hr. Franz En Rapp, k. penf. Landrichter 
6.6. Beh, Jubengafie, d. Schwab, 











—— 0Qreiregierunq, 53 I. 7 ne Fritz, Gaft 
Heute Abend Pühen und gebadene Geihle mebit an | mirthägattin; Frau Elijah. Vornberger, —2 
deren at —— A Pfiſter = $) rau Lac, va. Dans 8* erichte⸗ 
okuchen enersWwe. In Bu 

Dura x; Bäder Mrug. |. Forfimart, 83 9. REED: VOR ON I 
Hieur Dig. Aug. Pollid. — 8 und Verlag der Morih’igen Offigin, — 





Schweinfurter Tagblatt 


Jahrgang.) 









n 23. Mär | 1868. 


Die Auferationsgebühren betragen für die Spaltzeile ober 
deren Haum 3 fr., für bie durchlaufende Zeile 6 fr. 


Katholiſch 
Victoria. 
m zum —— — — — — 
Der Abonnementspreis beträgt 
vierteljährlip 54 Pr, per Menat 18 fr. 





ier umd. many Bavern | 





Ehronsiogifce Bafel. 


Den 23. März 1819. Sand ermordet Kopebue in Mannheim, 
— — — — — — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 21. Mär, Die klerikale Partei wird 
in der Abgeorbnetenlammer eine nterpellation, die 
Einführung des allgemeinen Etimmredtes beir., ein: 


bringen. (R.v. u. f. D.) 
$ München, 23. Mär;, 7 Uhr 10 Min, 
Vorm. Rorrefpondenz — melbet, 
Das Die Berbandlungen —— Bayern 
br De urn oe Bergen gern — — 
enbabnver un w 
wei ———— Afaue gebieben 


nd und zwifchen den Bevolimachtigten 
der Staaten am 21. März der darauf 
bezügliche Staatdös Vertrag unterzeichnet 
wurde. - 
" Bien, 21. März. Die ungarifhe Delegation bat 
allen Beihlüffen der Delegation des Reichsrathes, welche 
von ihren eigenen Beſchlüſſen abwichen, beigeflimmt ; 
es it jomit bie Uebereiuflimmung in allen Boften bes 
gemeiniamen Budgets für 1868 bergeftellt. 
(Südd. Pr.) 
Wien, 21. März, Abends. Wegen des allgemein 
überraidenden Refultates der Abitimmung im Herren- 
fe. findet, freiwillige Beleuchtung der Hauptſtraßen 
tt. Es berriht Feflitimmung. Serenaven finden bei 
Beuft und Auersperg flatt. (K. v. u. f. D.) 


Volitiſche Aachrichten. 

gs Münden, 21. März Der Socialgefeggebungs: 
ausſchuß der Abgeordnietenfammer hat in feiner gejtrigen 
Sitzung die Art. 176—205 und ſomit die ganze Ge— 
meindeordnung in erfter Yejung erledigt. Die Beſchlüſſe 
des Ausſchuſſes werden nun durch eine Subceommiljion, 
welche aus dem Regierungscommifjär, Dlinifterialaffejfor 
Riedel und den Abg. Edel, Brater umd Fiſcher beiteht, 

für eine 2te Leſung vorbereitet. 

* (77. öffentlihe Sigung der Kammer der Abgeord- 
Hr. Eultusminifter v. Gteſſer beantwortet die 
von dem Abg. Streit gejtellte Interpellation folgender: 
maßen: „Auf die von dem Hru. Abg. Streit an das 
GSejammt-Staatsminifterium gerichtete Interpellation be 
züglic der Agitation negen den dem Landtage vorgeleg- 
ten Entwurf eined Gefetzes über das Volksſchulweſen 
habe ich die. Ehre Folgendes zu erwidern und zwar I. 
unächſt auf die Frage: „ob das Gefammt-Staatsminis 

erium Kenntniß von der gegen den. Schulgefegentwurf 
beroorgerufenen Agitation habe“: Der Staatsregierung 
ift die Bewegung nicht entgangen, welche die Vorlage des 
egentwurfes über das Volksſchulwefen an den Landtag 
und früher ihon die Borbereitung eines ſolchen Ent: 
warfes im mehreren Bezirlen des Königreichs umd na: 
mentlich unter ber katholiſchen Kandbenölterung . hervor: 
erufen hat und welche neuerdings in mehrfachen an die 
ammer der Reichsräthe gerichteten -Adrefjen ihren Aus: 
drud fand. Irgend erfchöpfende amtliche oder fonft Hin- 


reihend beglaubigte Mittheilungen über Entftehung und 
Verlauf diefer Bewegung und über die Mittel, deren 
man ji zu ihrer Förderung bediente, ſowie über. die 
Berfoneh, melde diefelbe in Fluß gebracht, find der 
Staatsregierung bis zu biejer Stunde mod nicht zuge: 
tommen. Was fie in diefer Richtung bis jegt in Er- 
fahrung gebracht hat, beſchränkt fi auf Dasjenige, was 
in gleicher Weiſe wie der Regierung jo auch der Sams 
mer der Abgeordneten zugänglih gemeien ift, nämlich 
auf die Nachrichten, die in der Preſſe verbreitet worden 
find, und auf die kurzen Berhandluugen der Kammer 
der Neidysräthe vom 29. v. Mts. Da ſich übrigens aus 
den Mittbeilungen der Preffe Anhaltspunkte für die 
Annahme ergeben, daß die Urheber der Bewegung nicht 
auf Geltendmahung und wahrheitägemäße "Begründung 
einer abweichenden Meinung fic) befhränft, ſondern auch 
zu dem Mittel der Erregung irriger Vorftellungen über 
die Abſichten der Staatsregierung und der Verbreitung 
von Miftrauen gegen diejelbe gegriffen haben, mußte die 
Staatsregierung ed als eine unabweislihe Pfliht er: 
achten, den Thatbeftand amtlich feftzuftellen. Zu diefem 
Zwece find die erforderlihen Anordnungen, bereits ge: 
troffen worden und wird dem feinerzeitigen Borlagen der 
Behörden Ertgegengejehen. II. Anlangend die zweite in 
ver Eingangs erwähnten Interpellation geftellte Frage: 
„Wie fü die Regierung gegenüber der Bewegung wider 
den Sculgejegentwurf Angefihts der beftehenden Geſetze 
und insbejondere des III. Abſchnittes der 2. Beilage zur 
Verfaſſungsurkunde und des Artikels XV des Goncor: 
dates zu verhalten gedente?* fo habe ich die Ehre ‚ 
gendes zu erflären: Bei der Würdigung des Ergebnifjes 
der angeordneten Erhebungen und bei Bemeſſung des 
weiter einzuhaltenden Verfahrens wird fi die Staats⸗ 
regierung fo wenig wie im anderen Füllen ähnlicher Art 
von dem Unbehagen bemeijtern und übermwältigen Laien, 
welches die naturgemäße Folge ver Erfahrung ift; daß 
ihren das Wohl des Vaterlandes bezielenden Abfichten 
und ihren reiflich durchdachten, von aufrichtiger Vater: 
landsliebe getragenen Vorſchlägen jtatt Bbereitwilliger An: 
erfennung von manden Seiten Widerſpruch und Kampf 
entgegentritt. Die Staatsregierung wird das Beifpiel 
einer Vergewaltigung des Geſetzes nicht geben, und iſt 
hiebei der Zuftimmung aller Parteien gewiß; fie wird 
der alljeitigen (Erörterung des ftandes und der 
freien Meinungsäußerung über denjelben, jo lange beide 
die von dem Geſetze gezogenen Schranken. nicht übers 
fhreiten, nirgends Hinderniffe in den Weg legen, und 
fih wohl bewußt bleiben, daß nur auf dem Wege er: 
ſchöpfender und freier Disceuffionen der Erlkenntniß des 
Guten und Nothwendigen offene Bahn bereitet werben 
tann. Die Regierung wird fi dabei ſelbſtverſtändlich 


des Rechtes nicht begeben, in möglichft wirfjamer und in. 


jeder gejetlicy zuläffigen Weife die Gründe für ihr Bor- 
gehen in das rechte Yicht zu ſetzen, um Diejenigen, die 
fürs Erfte Gegner ihrer Propofitionen find, von deren 


Unfhädlichkeit und Nothwendigleit zu überzeugen. Zu 


diefem Ende wird fie ficherlich auch die Thätigkeit der 
ihe zur Verfügung ftehenden Stellen und Behörden in 
Anjpruch nehmen, und, wie es ihr Recht und ihre Pflicht 
iſt, jedem Widerftand nachdruckſam zu begegnen willen, 
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den fie auf Me etiba, finden könnte, möchte ſich 
nun diefer Widerftand äußern‘ 888 Schweigen 
oder in offener Parteinahme gegen die Maximen der 
Regierung. Je mehr aber die Staatsregierung ihrer⸗ 
ſeits ohne Wanken feſtzuhalten gedenlt am Recht und 
Geſetz, je mehr ſie durch Achtung jeder anderen Meinung 
darauf Anſpruch erwirbt, daß ihr von den Gegnern. ihrer 
Vorſchlage ein Gleiches mwiderfahre, mit defto größerer 
Entichiedenheit wird fie bemüht jein, die Geſetze zur An« 
wendung zu bringen, wenn ſich wirflih ergeben follte, 
daß bei Geltendmachung irgend eimer Ueberzeugung zu 
verpönten Mitteln gegriffen wurde. Niemand wird die 
Handhabung von Repreffalien erwarten, mo das öffent: 
liche Retht Obliegenheiten feſtſetzt und Schranfen zieht, 
ohne zugleich für die Verleyung folder Berbindlichleiten 
und fir die Ueberjchreitung folder Schranken Borfehr: 
ungen zu treffen. Wo das Geſttz aber jolche Repreis 
fatien ftatuirt, und wären es felbjt die Strafgeſetze des 
Landes, wird die Regierung Nichts an ihrer Pflicht ver: 
jäumen, demfelben feinen Vollzug zu fichern. 


Deiterreid.. Bleib nah Sanltionirung der vom 
Reiherarh beſchloſſenen Novelle vom 15. Novbr. 1867, 
wonach die im Zivil-Strafgeiche angewendete Leibes: 
und Kettenſtrafe abgeihafft wurde, hat das Kriegs- 
miniſterium an ſämmtliche Militärbehörben und Com— 
mando® die Aufforderung erlaffen, ihre Meinung über 
die gänzlihe Aufhebung der Leibesitrafe auch beim 
Militär abzugeben. (Sie befteht gegenwärtig noch für 
entehrende Handlungen.) Die betreffenden Berichte find 
nun fämmtlidy eingelangt. Mit Einflimmigkeit ſprechen 
ſich dieſelben für die gänzliche Aufhebung aus umd 
motiviren ihre Gutachten damit, dab die Leibesſtrafe 
den. Unverborbenen nur mortaliſch ruinire, den Per: 
dorbenen aber nie gebefiert habe. Anders iſt e& mit 
der Ftage, ob die Aufhebung audy im Felde plaggreifen 
fole. In diejer Beziehung divergiren die Meinungen. 
Auch die bei den Militärgerichten bisher nody, beftebende 

Fteiſprechung ab instantia wird, wie in der Zivil: 
geieggebung, ebeitens aufgehoben werben. 

Baris, 18. März. Die „Patrie” meldet, dab das 
Lager von Ehalons biejes Jahr von zwei verjdiedenen 
Uebungstorps bezogen werden wirb, welche aus brei 
Divifionen Infanterie, einer Divifion Gavallerie und 
der entipredenden Artillerie befieben werden. Die 
Ue werden am 1. Mai beginnen und bis zum 
15. Sept. dauern. 


Bermifdhtes. 


$ Zur Zeit find 556 ausübende Künfiler Mitglieder 
bes „Mündener Runfivereins“, darunter 395 Maler, 
14 Malerinnen, 44 Rupferfteher und Lithographen, 39 
Architelten und Ingenieure, 48 Bildhauer, 1 Bildhanerin 
und 15 Böglinge ver Aladbemie. 


$ Die in mehreren Zeitungen mitgetheilte Nachricht, 
bat das Teftament des verftorbenen Königs Ludwig L 
— Eu ** I —* ri —* 
er verm Chatſache in Zuſammenbang 

ben Mittheilungen. Das Teſtament iſt noch nicht er⸗ 
difnet, die ganze Bebandlung ber Vetlaſſenſchafte ſache 
dem Juſizminiſter als Berlaflenihaitscommiflär 
übergeben und von diejem werden die auf die Eröff: 
nung des Teftaments bezüglicen Anordnungen getroffen 


Ju Pappenheim wurde aus einem dem Kaufmann 
Pämmermann gehörigen Pulver» Magazin vermwidhenen 
‘ Dienstag früh mittelit ein Gentner 
pufver entwendet und mit demfelben zwei ſich im der 
Nähe des Magazins befindende Gartenhänscen in bie 
Luft geiprengt. Weithin machte fih der Schlag bemert: 
lich, welden die Erplofion verurfachte. Glüdtichermeife 


= 


wurde das Pulvermagagin nicht berüßfl, was entgegen, 
geſetzten Falls einen unberechenbaren Verluft an Menſchen⸗ 
leben und Eigenthum verurſacht hätte, indern im jenem 
Magazin etwa 37 Etr. gelagert waren.: Bis jetzt iftes 
nicht gelungen, dem Thäter auf die Spur zu fommen. 

(Schlechte Zeiten?) Die „Bürg.-Ztg.” ſchreibt: Seit 
eipigen Tagen ift die berühmte Münchener S wator⸗ 
F im vollen Sprudeln. Trotzdem die Maas'ı2tr. 

Ret, lagert fi, ftößt und brängt ſich um dieſelbe 
eine ganze Armee von Durftigen. ‘jenen, melden es 
nicht gelingen wil, eine Maas biejeö in doppelter Be 
ziebung Eoftbaren Nafjes zu erobern, wenden fich an 
einen, der aud bier lebhaft thätigen Padträger, gibt 
ihm einen Sechſer ald Lohngeld und erhält jomit feine 
Maas Salvator um 18 Ffr., nad ber er, wie nad 
einer Geliebten, bie ihm ſchon jo viel Geld und Seufzer 
getoftet, jehnfüchtig die Arme ausfiredt. Wir fennen 
einen Packträger, ber auf diefe Weile an einem einzigen 
Nachmittage jeine 6 fl. verbiente. 

———— * März Heute —— * Uhr 
murbe jährige Tauben;, . er⸗ el⸗ 
Ausftelung eröffnet. Das Publi PR a ar 
Eröffuumg jehr zahlreich eingefunden. ‚Dieje Aug 
ftellung it hier nach der im vorigen Jahre fc ob 
1, Austellung, welche von dem Publikum Bil grokeH 
Beifall aufgenommen wurde, aus dem eufien S 
berausgetreten und zu einem ſchönen und. g 
die Bogelzüchter lohnenden Unternehmen geworden, Mi 
wollen die einzelnen ausgeſtellten Ragen vorerſt I 
beionders aufführen, denn maflenhaft find dieſelde 
vertreten; auch würde bies zu viel Raum erforde 
Die Prämiirung, welche mit ber größten Umficht bes 
werfftelligt wurde, erforderte fo viel Zeit, daß bie Preis: 
richter ihr Werl, bis wir zur Preſſe geben, noch nicht 
vollendet hatten. Wir werden die Namen der Preis: 
gefrönten nachbringen. Sämmtliche Preisrichter, welche 
aus ben größten Städten Deutihlands hergelommen 
find, erfiären die heurige Auaftellung als eine der vor 
zügliiten, melde fie bis jest gefehen und it. 

Frautf. 3.) 

Stuttgart, 20. März. Auf ber Geißlinger Steige 
ift ein Güterzug verunglädt. Drei Bremer find tobt, 
zwei werden noch vermißt. Die Bahn tft wieder frei. 
(Bon Geißlingen ‚im -Filsthal führt die Bahn zum Theil 
an fait ſenkrechten Abftürzen vorbei, auf die Höhe der 
Alb nad der Station Amfletten.) 

Der König von Preußen hat bei der Fortbauer dei 
Rothſtandes in Dfipreußen dem Frauen » Verein eine 
zweite Gabe von 10,000 Thalern zur Fortſetzung feiner 
Arbeiten in den ..nothleivenden Gegenden burd den 
Minifter des Igl. Hauſes überweifen lafien. 

Die der NH. K. erfährt, hat der König von Preußen 
zur Vollendung des in Bab Ems Baues 
—— Kitche einen Zuſchuß von 17,500.f. 












Aus Verb mird unterm 20. März tel u 
Rochdem geftern Nachts der Eifenbahntrain im’ Sjege⸗ 
Diner. Bahnhof eingefahren und das Publikum ausge 
ſtiegen war, etloſchen jämmtlicye Lichter des Bahnhofes; 
das den Voſiwagaon begleitende Nerfonal wurbe von 
acht bewaffneten Röubern angefallen, plöglich geknebel 
und gebunden, dann —— BVoftfenbungen, deren 
Werth bisher nicht ermittelt wurde, geraubt. Die hir 
ter find. ſpurlos verſchwunden. — 


ID in Al ü ’ * 
Spreng- —*— 132222 Giehenb en 


bot, ? 
eimjährigesi find, das fie, anf dem. Rüden 
Beilaufe aus — für: Einen Gulden ! a 


— “— 


ö— — ——— — — 


w ndenos. 


- 





* Mir erhalten von Marktbreit folgende Zuſchrift: 


— in —* ————— s. v. Schwein Pa * 
Adreſſe unſten 
— — höchſtens einen alle di 1 Onlodn 


daß aber in Och fenfurt, wo die Schwarzen ungeftört 


ihr Weſen treiben, eine Adrefie zu Gunften bes egul- 


geſetzes aufliegt und von dem intelligenten Theil der 
Bevölkerung bereits unterzeichnet ift, wird dem frommen 
Wolf in Schafslleidern Zähren der Wehmuth entloden, 
Auch in Ochienfurt wird es nod Lit werben troß dem 
Vollsboten und feiner ihmwarzen Garde. 

Kilfingen, 21. März Bergangenen Mittwoch 
bradte die biefige freitillige Feuerwehr ihrem ſehr ver: 
ehrien Commandanten, Kern kyl. Brandverſicherungs 
Snipektor Joſeph Martin, eine Serenade, bei mel 
Gelegenheit demjelben von den Mit liedern ein pracht ⸗ 
volles Alhum überreicht wurde. ch der Serenade 
verſammelten ſich die Mitglieder im Saale des preuß. 
Hofes, mo unter den Klängen der hieſigen Blechmuſil 
und Gelangsvorträgen die heiterfte Stimmung berrichte. 

Rneggau, 19. Mär. Im Bezug auf die Art 
des Todes des biefigen Babers ob. Hübnlein, welche 
im „Würzb. Anz.“ ganz entftellt mitgetheilt war, diene 
Folgendes zur Berichtigung: Bader Jobann Hühnlein 
von bier ging am 10. d.Mts. Abends 5 Uhr in das 
fogen. Heinerter Waldchen, um jih Dörner zu holen, 
gerietb, kaum den Wald betreten, mit dem als roh 
befannten Waldhüter Schanz von Heinert in Wort: 
wechſel. Scan, machte im Meitergeben in einer Ent 
fernung von 30 — 40 Schritten Gebraud von feiner 
Schießwaffe und bradte Hühnlein 24 Schrote in Bruft, 
Leib, Arm und Beinen bei, wovon 14 tödtlid waren. 
Hühnlein ftarb in Folge ber Verwundung am 13. do. 
Mid. und Ginterläßt eine kranke Frau mit 4 under: 
forgten Kindern. (MW. Abenbbl.) 

Zur Beipredhung über das den Kammern vorliegende 
Shulgejeg und zur Berathung über die Mafregeln, 
welche geeignet erjdeinen, einerfeit# bem Bürger und 
Sandmann in diefer für das Voll und Vaterland fo 
hochwichtigen Angelegenheit die richtigen Begriffe zu 
verfchaffen, anbererjeits bie wahre Meinung des Vollkes 
in dieſer Sache den Gefeßgebungsfactoren bekannt‘ zu 
geben und den Beftrebungen ber Feinde des Schulgeieges 
entgegenzutreten, findet am Mittwoch den 25. März, 
Nachmittags 3 Uhr in Neuſtadt a. ©. eine Vollsver⸗ 
ſammlung ftatt. 

Hr. Regierungsdirector v. Hörmann wurde am Frei⸗— 
tag Vormittag auf telegraphiichen Wege zu Sr. M. dem 
Könige nah München berufen und ift bereits mit dem 
Nahmittage:-Schnellzuge dahin abgereift. — Es hanbelt 
fi) belanntlich um die Uebernahme des erledigten Minis 
fterpojtens. (8. 4n;.) 

Würzburg, 21. März. Auf umferer heutigen, mit 
65 Wägen befahrenen Schranne geftalteten fich die Vreiſe 
wie folgt: Waizen 27—30 fl. 15 fr, Korn 25—27 fl 
Gerjte 16 ji. 30 fr. bis 18 fl, Haber 95fl. 15 fe 
bis 10 fl. 15 fr, Erben 18 fl. 15 kr., Widen 16 fl, 

(®. Anz.) 

Der „Würzb. Anz.“ fchreibt vom 21. de.: Sn ber 

gejtrigen Sigung der Liedertafel wurde die Abhaltung 
des in dieſem Jahre auf Würzburg fallenden — 
Sängerfeſtes defiritiv beſchloſſen. 

(15. Schwurgericht öfall.) Anklage gegen den (edigen 
Bebergefellen Adam Sauer von Unterafferbai wegen 2 
Berbrechen des Diebftahle; verübt in der Nacht vom 


391 
© 0 
hatte jeit brei Tagen feinen Bifien gegeſſen und ihr 
Mutterherz griff 


19. auf 20. Septbr. 1867 zum Nachtheile des Webers 


3.10: Sk" 5? 


7 > des Müllers 
Ne N - n 


N und 
dem lan Hofe 
im Großherzogthum. Seife. 


Das erftemal wurden 
—— und — Effecten im Werthe von 99 fl. 

weitemal im Werthe von 35 fl. 6 fr. und 
Br mal mittels Cinfteigens entwendet. Gtapf, 


E) 
San, — gm erg, Ohm 


er im Bifite eines Theils der entidendeten) Gegenjtänt 
betroffen wurde und am ıden fragl Me unter auf: 
fallenden-Umftänden in der gäbe t heimgefuchten Orte 


betroffen worden war. Er wurde der ihm zur Laft 
gelegten Reate nach dem Wahrjpruch der an Geigwor: 
nen ſchuldig erfannt und dem Antrage der fgl, Staats: 
behörde entfprechend zu einer Gjährigen Zuchthaue ſtrafe 


verurtheilt; die Verrheidigung hatte 4’ Fahre‘ bean: 
tragt. } (B.’ An; ) 

(16. Fall.) Auf der Anklagebant ſehen wir heute 
Anton &,' 26 Jahre alt, led. ar de und 


Soldat des k. — —— aus Hoftirchen, 
t. SEg. Vilshofen, zuleßt bei —— Deppiſch in 
Würzburg in Arbeit, wegen Verbrechens ber. Körper 
verlegung, verübt an ftub. med. Karl Riegel, Mitglieb 
bes Corps Nafjovia dahier, melde —— ben alb⸗ 
baldigen Tod des Rieg zur Folge hatte. (Schl. folgt.) 
u » (Rürzb. AbendbL.) 


Anfündigu ngen. 
' Morgen 


Mufik-Kränzhen. 
F die liebevole Theilnahme bei der Be: 
#: ng meines lieben Kindee ſage io" — 





tiegefühlten Dank. 
Margaretha Bel, geb. Becher, 










Holzverfteigerung. 
Aus dem ftäbtiichen en Stabtwalbabtheilung 
Holzſpitze — zunädhft des Deutſchhofes werben 
Donnerftag, ‘den 2; April 
früh 10 Uhr _ 
22 Bufammenkunft bei Nr. 1 am der Deutichhöfer 


201 Stüd Eihen-Wagnerftangen, 
198'% KRlafter De eev⸗ 


26'js an —— 
16 — und 
2384 Shod idee en 
— verſteigert, und me &lehhaber hiezu ein: 
"eisen, 23. Märı 1868. 
' Der et 
— Müller vn. 
— —* 47: Uhr 
«Partbie im „aoldnen Löwen. 
— ae 
ra 


‚SandfAubfärbereie 


in allen neueften Modefarben werden ib * 
5 en Modefa * —— illigſ et 


PORN 


ET ende 
« Täglich friige Rubmilch bei 
Job. Tellert, Nr. 217. 


“Eine ruhige Bamilie f Tidt bis Ende Aprit ein Sogis. 
Näheres in der Erpeditjon 





— 


Mittwoch den 8. April 1. I. wird in Schweinfurt 
der zweite Zuchſtier und Zuchtviehmarkt, 
dann 


der zweite 


Schweinfurt, 20. März 1868. 


GHeflügelmarkt, | 
verbunden mit einem Eiermarkt für edles und Luxus-Geflügel, abgehalten 
und werden Liebhaber hiezu eingeladen. 


Der Magiftrat. 


Miller v. n. 


AL NE 
Samflag den 28. ds. Mts. in der e vor dem 
Spitalthore er 


Großes Iuftrumental- und 
Docal-Eoncert 


unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Stabtlantors 
Schad, des „Muſilkränzchens“ und der „SFranconia” 
mebit allen — Muſikkräften“, insbeſondere des 


Herrn r 
Hieyu ladet freundlichſt ein 
A. Fritſche, Mufitdirektor. 
Eperrfig 30 fr. Parierre 24 fr. Gallerie 12 fr. 
Abendlaſſe: Sperrfig 36 fr. Parterre 30 fr. 
Billets biezu find zu haben in der 
Expedition des Tagblattes. 


Germanishes Nationalmufeum. 
Der 14. Jahresbericht ift erſchienen und wird den 
verehrl. Mitgliedern zugefendet, auch anderen ſich dafür 
Intereſſirenden verabreicht werden, Der Unterjeichnete 
ergreift diefe Gelegenheit, diefes Nationalinftitut dem 
Wohlwollen des hieſigen Publitums wiederhoft zu em: 
pfeblen und zum Beitritt ale Mitglied einzuladen. Der 
jährliche geringfte Beitrag war feither 30 ir. EinBeis 
trag von jährlich mindeitens 1 fl. gibt das Recht auf 
eine Ehrenkarte für Gintritt und Theilnahme am 


Muſeum. 
— — Fr.: Ög. Ad, Pollich, vleger 
In H8.:Nr. 601 if ſogleich ein hübihes Stübchen 
au vermietben. 
Einige Gefellen und ein kräftiger Burſche können Be: 
ſchaftigung finden bei 











9 8. Zweiter Gbiftät er des — 


en Sue ve rm — ) —* 

Georg von und. Bierter Gh; 

tag (Duptif) im Goncırje bes — — et 
von ——— —* t. re KR 

98, Dritter Ediftät luhverb. oncurf : 
Job. Kütt von Münfker, beim f. Be, ern Bieglers 


Verantwortlicher a 3 d. Aug. 
it einem 1% 


8%2 8. Yiegenihaften-Zwangsveritrih im Gaſtbauſe 


u 
9 B. Zweiter Goiftötag im Goncurie des Kaſpat Bader fun; 
von Ziegelanger, beim f. La. Elimann. j 
3 N. Orundvermögenveritrih ber Ftanz Mergentbaler Zi. 
von Snekgau, im Bemeinbebanie. 
ZN. Haus: und Grunditücde-Jwangsverfirich der Barb. Reuſcher 
ledig von Rotteräbaufen, im Gemeindebauſe. 
9 8. Grfier Ediftötan im Goncurje des Müllermeifters Georg 
Neuner von Markiſteinach, beim biel. f. Bez. Werichte. 
9 8. Griter Gbiftftag im Gomcurie des Tündermeifters Be. 
Wagner in Dettelbach, beim f. Bez.:@er. Würzburg. 
2m. Müblanweienverftrih aus der Goncurämalle bes Michael 
Joſeph Storch zu Bellingen, im Gemeindehauſe 
98, Grfter Ediftätag im Goncurje des Andr. Gh Daniels 
ſohn von Birkenfeld, beim k. Bez-Ger. Lobr. 
M. Eichenibälrindeveritrich zu Mare, 1R, zu Weipoltsbnufen. 
9 8, Forderungsanmelbung an den Naclaß bes Berteficiaten 
Joh. Kolb zu Sulzield a. M,, beim dortigen Teftametstariate, 
IM, Haus: und Grumbftüde:Swangäverfirih des Job. Mmend 
3 von Eibau, im Gemrindehauſe. 
Weinverftrihb (329 ©.) aus dem Nadlajie des Privatiers 3. 
MW, Rhein zu Würzburg, im feinen Tbeaterfaale. 
IB. Schuldenliquidation in der Guratel über Job, Georg 
Fertig jung zu Glascoien, beim f, Log. Stabiprogelten. 
9 B. Dergl, gegen Adam rip alt von @üntersfeben, beim F. 
Log. Würzburg r, M. ir 
12 M, Kiefernftimmeveritrich im Gemeindewalde zu Reith. 
IB. Nut: und Brennboljverftrih aus f. Rev. Hunbelöbaufen, 
im Shmitt'ihen Gaftbaufe zu Traufladt. 
10 ©. Stammbolzveritrich aus Rev. Hoppadähei, im Gafib. 
u Mainbern. 
9 8. Forderungdanmeldung an ben Nachla bes led. Privatiers 
einrih Walter zu Aſchafienburg, beim f. Etabtgerichte. 


9% B. Stamm, Nup: und PWrennbelzverfirich, aus Rem. 


Euerborf, im Galtbaufe z. Yamın. 
B. Korderungsanmeldung ar den Nachlaß des “Mich. Pen 
von Frickenbauſen, beim f. Log. Ochſenfurt. 
10.8. Nut» und Btennbolzverſtrich aus f. Rev. Gerät, Im 
Wirlhehauſe zu Burfarbrotb. 
I V. Grundvermigenverftrich aus der Goncursmasie des Bierbr. 
Poikipp Heel von Baſtheim, (miederbolt) dafelbit. 
19%, Lobrindenverftrich zu Rieneck. 
IM, Fichenlohrindeverſtrich in Kleinbrad. 
IB. Gihenftimmeraftrib im Genteindewalbe zu furt. 
12 .M. Eihenlohrindeverftrih anf dem Rathhauſe zu Rothenſels. 
12 MM. Kiefernbrennholzverftrich um &emeindewalde Heortftetten, 
Ber. Obernburg. 
118. Brennbelzverſtrich aus f. juliueſp. Waldung, im Lamm: 
mwirtböbauje zu Veitebobheim 
92. Stamm: und Nugbelzveririh im &emeinbemalde zit 
Grofrlangbein. 
10 8, Eihenftämmeveritrich im Gemeindewalde zu Oberaltertbeim. 
11 3. Kiefern:, Lärdien:, Stamm und Vrennbeolgveritrich im 


GSewmeindewalde zu Hudelbeim, 
Cours der Geldiorten. 


Preußiſche Kaſſenſcheine fl. 1 44.45 
Preubiidde Friedrichs dor fl. 9 87 68 
Biftolen i. 9 49-51 
20 Francd-Stüde fl. 9 30—31 
Ruf. Imperiales fl. 9 50-52 
ol. 10 Hl. Stüde 1. 9 5456 
fl. 5 37-39 
Dollars in Gold fl. 2 2712 — 28! 
tes Mondsviertel vom 16.—R24. März. Taget: 


länge 12 &t. 15 M. Therm. + 6. Barometer ge: 
fallen. 


Bollid. — Drud und Verlag der Morich'ichen Officın. 


Bogen Beilage, Seite 393—594. 


Sag 


Schweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Rr. 21 









— 
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Montag ven 23. März 1868 





Socales und aus dem Kreife. 

Die Lehrer des Bezirkövereins Sennfeld haben 
dem Landtageabgeorbneten Streit in Folge jeiner be: 
kannten Interpellation eine Dankadreſſe überjandt. 

* Das Kreis amts hlatt enthält den Schematismus des 
Fee ng ken im Regierungsbezirle von Unter 
franten für das Jahr 1867. Hienach beftehen im Kreiſe 
221 ber und 15 Militärärzte. Die Zahl des 
nieberärztlihen Perſonals beträgt 196, der Zahnärzte 
7, der Hebammen 47, der Apo 83, der diftriktiven 
Krantenanftalten 23, der lotalen 22. Nach der jüngften 
Zählung im Dezember 1867 beträgt die Etvilbevölferuung 
des Regierungsbezirkes 573,363 en, davon kommen 
auf die 3 Städte 50,960 Seelen und 75 praktizirende 
Aerzte oder 1 Arıt auf 679 Seelen, und auf bie 23 

irt3ä 522,313 Seelen und 146 Aerzte, oder 1 
Arzt auf 3578 Seelen. 

5 Würzburg, 20. März. Mit den nachträglich 
Eingereihten beträgt nunmehr die Zahl der einjährigen 
Freiwilligen beim 9. Iufanterie-Kegimente 64, bei der 
2. Sanitätscompagnie 6. Zum 2. Artillerieregimente 
hatten ſich mehrere gemeldet, traten aber zur Infanterie 
über, da dort der Eintritt erjt am 1. October jtatt: 
finden kann. 

Auh im Baunnachs- und Nugrunde, jchreibt der 
Wurzb. Anz., regt ſich die Bevölferung für das Schul⸗ 
geieh. So 3. B. haben Ebern, Memmelsborf, Merz 
bad zc. Adrejien abgejenbet. In Würzburg brachten die 
gegnerifhen Verſuche die Sade erit recht in Fluß, 
während von den Gegnern Einer um den Andern fi 
zurüdziebt. 

Das Hammelburger Journal enthält in einer Extra: 
beilage folgenden nk „Gegenüber dem in jüngfter 
Zeit ind Leben gerufenen ienfturm gegen das bon 
der £, Staatöregierung vorgelegte Schulgeſetz ericheint 
es als dringende Pflicht, der Kammer der Heichsrätbe, 
an welche jene Adreſſen gerichtet find, zu zeigen, daß 
in bderfelben mit Richten die Meinung der Majorität 
unjerer Bevöllerung, am allermeiften die desjenigen 
Theiles der ſelben ſich niedergelegt findet, welcher ſelbſt⸗ 
ſtandig zu denlen gewillt und befähigt iſt. Zu dieſem 
gwedcte ſoll bier folgende Adreſſe in Umlauf geſe 
werden, und erlaubt man fich zu zahlreicher Unterſchrift 
einzuladen.” (Folgt die Khrefle ſelbſt.) 

* Grledigt eine weibliche Pfründe im Diftcikts ſpitale 

Königshoien. Aufnahmsluftige haben am 31. März 
Nadım. 2 Uhr dortjelbft zu erſcheinen. 


Anftündigungen. 





Bekanntmachung. 

Dounerſtag den 2. April 1868, Nachmittags 1 Uhr, 
wird auf dem Gemeindebanie zu Sulzfeld i. Grabfelde die 
Ausbeute der Fichenlobrinde von ca. 5° Igmw. Hicbs- 
fläche unter den bei der Stribtagfahrt bekannt gegeben 
werdenden Bedingnifjen öffentlich veriteigert, und Strich: 
liebhaber freundlicit eingeladen. 

Joachim, Voriteber. 


Bekanntmachung. 

Zur Auszahlung der noch rückſiändigen Vergütungen 

für Berfpannsleihungen wird Termin auf 

Donnerftag den 26. und Freitag den 27, März 
Bormittagd von 8—12 Uhr und Nachm. vom ?—5 Uhr 
im Stabtfämmereilofale auf dem Rathhauſe anberäumt. 

Spätere Anmeldungen und Zahlungs-Anſpruche können 
feine Beruckſichtigung finden. 

Die Vorſpannsbeſcheinigungen find vorzulegen, 

Schweinfurt, 21. März 1868. 

Der Magiftrat. 

— Müller v. n. 

Nachdem die Stadtgemeinde Kifjingen von hoher kgl. 
Regierung die Eomcejfion zur Abhaltung ftändiger von 
14 zu 14 Tagen ftattfindender Viehmärkte erhalten bat, 
wird der erjte derielben 

Montag den 30. da. Mts. 
früh 8 Uhr beginnen. 

Mit der Einladung zu zahlreicher Betbeiligung ber 
merfen wir Folgendes : 

I) Der Autrieb ift pflaiterzollirei ; 

2) für ichöne Gremplare werden nad dem Gutachten 
der Markttommiüfion Prämien bis zu 10 fl. gezahlt und 

3) jenes Vieh, das von größerer Entjernung hieher ge: 
kommen ift umd an demielben Tage nicht wieder zurüds 
getrieben werden will, wird unentgeltlich über Nacht da« 
bier eingejtellt. 

Der Viehmarktplag befindet ſich im der jogenannten See: 
wieje an der Ditenditraße. Gleichzeitig mit dem Bieh— 
marfte beginnt der Schweinemarkt. 

Kiffingen, 19, März 1868, 

Stadtmagiftrat. 
Der rechtsk. Bürgermeifter. 
Fuchs. 


Stammholzverſteigerung. 
Am Dienſtag den 31. März d. Je. Borm. 10 Uhr 
werden im Semeindewalde Heſſelbach 
17 Eichen» Stämme, 
25 Fichten: do, 
40 Eipen: do. 
Öffentlich verfteigert. 
Heſſelbach, den 21. März 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Schleyer, Borft. 


—— 


Dachpappen 
in langen Bahnen, zu je 216 Duabratfuß bayer., ſowie 
end zur vortbeilbafteften Befeftigung dieſer Pappen 


gefertigte D t 
achn 
liefern billigſt ” äge 
Beck & Joachim in Idmeinfurt. 


— — — — — — 


+rrt+ —R 

8 Wreifelbeeren in Zuder zum billig eis 
bei &: €. De, Yudengajie. 

2344 ö 
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Otto Bach” 


empfiehlt das Neueſte in 


— —— und — ⸗ 


aan Menue in 


Sonnenschirme 


angefommen bei 


- Einladung 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnentent auf das täglich ericheinende „Tuhrzbirgen Journal 
und erlauben wir uns Daher, zu recht zahlreichen Beitellungen auf dasjelbe, veip. zur 
any biermit ‚ergebenit eitizuladen, Es wird auch fermerbim unter Beitreben unausnejeht darauf gerichtet fein, 
unjeren 
mwärtigen politiſchen, focialen und induftriellen Berhältmifje vorzuführen und werden wir in dieler Beziehung deu vein dent: 
ihen Standpunkt jowie den einer freibeitlihen Entwicklung jederzeit Feit im Ange bebalten. Ferner werden wir alle jpeciell 
unſeren Kreis berübrenden allgemeinen Beitimmungen, wichtigeren Letalnachrichten aus hiefiger Stadt und dem Lande, Be: 
richte öffentlicher Sitzungen, insbeſondere des Schwurgerichts, Berlodfungen, einen fortläufenden Terminkalender der gericht⸗ 
1 ri dungen und Berjteigerungen, den täglichen Geldkurs, Schrannenberihte ı. ſ. m. fo ſchuell dls mög: 

gen. 


Mit dem Hauptblatt eriheint wöchentlich dreimal das’ gerne geleiene Unterhaltungsblatt „„Sibyplhe‘, welches 
durch jorgfältige Auswabhl ven Erzählungen und Gedichten, wie durch anfprechende Miscellen x. ſich den Beifafl der 
Leſer mehr und mehr zu erwerben wiſſen wird. — Der Abennementäpreis fir das „Wiüngburger v —* Yn- 
terhaltungsblatt beträgt wierteljährlih 8A Pr. 

Bei der großen Verbreitung des Blaties empfiehlt ſich dasſelbe auch zu Iuſertionen aller An, —8 
ihnen den beſten Erfolg. Die Inſertionsgebühren werden billigſt berechnet und allen Denen, welche das Your! 
häufiger zu Bekanntmachungen benützen, wird ein angemeffener Rabatt gewährt. — Beitellungen auf das Blatt nehmen 
bier die Expedition (Blattnerdgafje Nr. 95) und auswärts alle k. Pojterpeditionen und Poftbofen an. 


Die Redaktion und Expedition des Würzburger Jo Journals, 


* 3 — A pi Mujter, empfieblt zur Ans Benachtensw ‚werth h! 


Unterzeichneter -bejigt &in vortreffliches: Mittel gene 
ee 0 | nicices Beimäfen, Tonie gen Simädenfäne de 





zum Abonnement. 


Abommements Er 


Leſern ein fortlaufendes Bild der Geſtaltung unſeres inneren Staatslebens, ſowie auch aller wichtigeren aus 


Alle Arten . ſowie feuerfeſte 
Caſſaſchränke, ee und zum Ginmauern, 


en, eilerne Blumenbrettchen, Ge 
länder, Gitter und dergi. von dünmem Mundeiſen 
verfertigt 
Der DObige. 


Zwickauer Stäckpechk hkohlen Ya Qual, zu 42 tr 
Zwickauer MT „de 8. 
Ruhrer Kohle — 7 —17 ‚ni „42 fr. 
— — 45 tr 

a ll. AD kr. pr, 100 Stüd, 
4 von 3 mindeſtens 10 Centnern liefere 


die Kohlen —A Freiſen frei aus Gans 
= bitte ih nur ellungen entweder im Bretter , 


Aa SAME Tin. 
d. 200 „Zentuern. * 






Harnblafe und der Geſchlechtsorgane. 
Specialarzt Dr, Rirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen * 
Ralienſche alami und thae t 
würſte, ſowie alle Artif-! meines —— 2*— 
Geſchäftes empfehle zur geneigten Abhnahme 


3. Welfdgr. 
Wir fucen pr. 1. April ein ordentliches. Thulire 


Mädchen zum geitum dtragen. 
Erpebition vs Zagblattes. 


Sshraume 
Den 21. Märy 1868. 
dochter Preis. Mittelpreis. Xieffter 
| eigen 28 l. 4b tt ) 20 4. Bee) 3‘ 


I; — i. hr) n 32 





pre: VAAKkıTn— 
45. 


sn 89 ft. iz t 
—— Zu 300 Piund gerechnet. 


— Druf und an das vder Morid’igen Off 


| 
( 


Sſchweiufurler Tagblaft 


(Dreizehnter Jahrgang.) 








ti. FL; ag den 24. Mir Aueh: T zuug, 
< 
Die Anferationsgebühren betragen für bie Spaltzeile over 
* beren Raum 3 kr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 








Der Adonnementäpreis beträgt für bier und ganz Banerı 
vierteljäbrlih 54 Pr, per Monat 18 fr. 








Chrounslogiſche Bafel. 


Den 24. Därz 1548. Renosburg wird von ven Schleswig— 
Hol ſteinern eingenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 21. Mär, m der heutigen Sihung bes 
—8* ſptach im der Generaldebatte über das, 
egeſetz Graf Thun fi für den Bericht der Minori- 
tät, Se v. Schmerling für den der Majorigät ans. 
Der Juftigminifter erflärte, den Stantpuntt feſtzuhalten, 
melden er ſ. 3. bei ver Einbringung des Geſehes inne 
fu Das Geſetz jei ſelbſtverſtaͤndlich eine folge der 


Staatöminifter Fürſten v. Hohenlohe conferirt. Seine 
Ecnennung zum Minifter des Innern ift alsbald zu 
erwarten. 

Münden, 22. Mär. Der 2. Ausſchuß der Kammer 

der Abgeordneten beantragt, dem Vernehmen nad, die 
Reviſion der Dienftespragmatit (IX. Berfafjungsbeilage) 
und die Borlage eines Penſionsgeſetzes. (Südd. Br.) 
: Aus Wien wird der Berliner „Banktztg.“ gejchrieben : 
Der Gejandte der Vereinigten Staaten hat mit der letz⸗ 
ten Pojt Weifungen aus Wajhington erhalten, die es 
faum zweifelhaft erjcheinen laſſen, daß der Präſident 
einer jeine Amtsenthebung ausiprechender: Entſcheidung 
nicht den Play räumen wird. 

Erfürft Karageorgiewitid von Serbien erhielt von 
maßgebenver Stelle in Wien den Wink, aus politifchen 
Rügiihten ven Güterankauf in Kroatien einftweilen zu 
unitrlaffen. 





anfktionirten Staatsgrundgejege. Der Minijter wies 
er nad, daß das Goncordat fein völlerrechtlichert 
Vertrag Sei, und daß ein Miniſterium, meldes dieſes 
nicht abzuihaffen vermöge, auch keine conflitutionellen 
Grimdfäge durdzuführen im Stande jei. (Frank. 3.) 
Wien, 23. März. Sigung des Herrenhaujes. Die, 
abwejenden Mitglieder des Hauies, Kardinal Rauſcher, 
Graf Thum, die Biichöfe und Genofjen erklären ſchrift⸗ 
lich, daß fie in Folge des Botums vom Samftag aufer 
Stande jeien, an den Verhandlungen des Herrenhauſes 
— * ierauf begann die Einzelberathung des 
hegeſetzes; dafielbe wurde im der zweiten und dritten 
Lefung bebattenlos mit allen gegen 17 Stimmen an: 
genommen. (8. v. u. f. D.) 
Petersburg, 21. März. Ein Befehl des Kaiſers 
vom 29. Febr. ordnet die Aufhebung der im Königreich 
Polen b den Regierungslommiſſion für innere 
Ungelegenheiten und bie Unterorbnung der Verwaltung 
derielben unter die betreffenden Behörden des Kaifer: 
reichs an. Es wird hierdurch eine volltändige Vereini- 
gung des polniſchen Rönigreihs mit den übrigen Theilen 
Rußlands bergeftellt. . 3.) 
Baris, 22. März. Geſtern fand im Bordeaur eine 
neue Manifeftation aus Beranlafjung der Reviſion ver 
Nationalgarde fatt. Es bildeten fi Voltähaufen, 
eine rothe Fahne trugen. Diejelben waren mit 
Stöden bewaffnet, vom welden fie beim Zufammen- 
treffen mit den Poligeicommifjären Gebrauch machten. 
Säließlih mußte die Gendarmerie interveniren. Gin 
yon wurde verwundet. Inter der Bevölkerung 
it bie Ruhe twieberhergeftellt. — Die „France“, indem 
fie die Rückkehr des Prinzen Napoleon anzeigt, jagt: 
Die Reife des Prinzen habe durd den Austaufch der 
politiihen ‘deen, weldhe die Staatsmänner beider Lan— 
der beichäftigten, viel zu einer klareren Anſchauung der 
Berhältnifje und zur Befefligung der freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und dem Norbdeuticen 





Bermifdtes. 


Derrieden, 18. März. Die im meiner lebten 
Notiz erwähnte vom jübweitlichen nach dem nordöftfichen 
Europa ziehende Luftbergkette wurde am Montag durch 
ein von Irland nach dem ſchwarzen Meer zi Luft» 
thal durchbrochen, jo daf ſich zwei Berglegel, einer in 
Montauban in Frankreich mit 771,2mm und einer in 
Betersburg mit 783.2mm Luftdrudhöhe bildeten. Da 
wir uns auf der nordöftlihen Berghänge befinden, fo. 
haben wir nicht nur unfreundlicheres , fondern auch 
fühleres Wetter befommeg. Ueberhaupt behält der März 
feinen veränderlihen Witterungscharafter auch in diefem 
Jahre bei, was bei den wieder größeren Unterſchieden 
des Luftdruckes (vorgeſtern 37. amm, da Nairn 745.8mm, 
hatte), um jo wahrſcheinlicher iſt. Die Temperatur⸗ 
differenzen Europas waren am 16. Morgens 8 Uhr 
26,3°, nämlih —9,3° Petersburg und 17,0° Tarife. 
Nordamerifa hat wieder wie gewöhnlich die entgegen: 
gefegte Witterung von uns; vorgeftern war der Him— 
mel dort ganz heiter bei ſehr hohem Barometerjtand 
(770,2mm) und mäßiger Kalte (Heart’s content hatte 
Morgens 6 Uhr —3,7° C.) 

Seit Aufhebung des Salzregals haben die bayerijchen 
Salinen einen bedeutenden Auffhwung genommen und 
vollauf zu thun. Die Thatfahe, daß das bayer. Salz 
wegen jeiner Güte und Schönheit ein gefuchter Gegen- 
ſtand ift, bricht ſich auch über die Yandesgrenzen hinaus 
feine Bahr. Die Einjuhr von Salz iſt fait gleich Null, 
während baheriſches Salz als „Tafelialz“ jogar nad 
Preußen, das einen jo enormen Reichthum an Salz be: 


. figt, verfendet wird. 
Sunbe beigetragen. (Frantf. 3.) $ Abgeordneter Dr. Volt bat auch jeinen Bortrag 
Politiſche Nachrichten. über den Entwurf „die Priatrechtsverhältniſſe der Ges 


noſſenſchaften“ betreffend, bereits vollendet, und ichlägt 
einen mit Zugrundelegung des preuß. Geſetzes vom 
27. März 1867 formulirten Gegenentwurf vor. 

In Münden wird durch König Ludwig ein Dent- 


$ Die regelmäßigen Ausihußberathungen über den 
Saulgeiegentwurf nehmen beute ihren Anfang. = 

Münden, 21. Mär. Der abermals Bier an« 
weſende Direltor ber k. air Unterfranten, ! mal für Göthe errichtet. 

. d, Hörmann, wurbe von Sr. Maj. dem a. | Bor einigen Tagen ftarb in der St. Anmavorftadt in 

bien, empfangen und bat gefiern und heute mit Münden ein 18 Jahre alter Hausbefigersfohn unter 


— 3, - 


fo auffälligen Krankhärsfyinptamen, daß der behaudelude 
Arzt aus wiffenfhaftlichem fie den Leichnam jecirte. 
ebei ergab ſich denn, daß der Tod durch eine im Kopfe 
eckende —— veranlaßt worden war. ie 
weiteren Nachforſchungen ſtellten hergus, daß der Un: 
—— welcher hierüber beharrlich geſchwiegen, 14 
age vorher gelegentlich einer in der Nähe der Stadt 
vorgefallenen Wirthöhausjchlägerei die töttliche Verlegung 
‚erhalten Hatte ; gerichtliche Unterfuhung ift im Gange. 


Stuttgart, 21. März. Das bereits erwähnte 
Eiienbahnumgtüd auf ver Geißlinger Steige ftellt ſich 
als viel furchtbarer heraus, als es im erften Augen: 
biid ihien. Der Zug — 25 Wagen — beitdno 
aröhtentbeils aus Gerreidewagen and Ungarn nad 
Srantreih, es waren aber auh Wagen mit Langholz, 
Hopienitangen und Eitenbabnidienen angehängt und 
dies Alles lag aerichmettert wild durch einander. Aber 
das Entieglichite war ber Zuftand der armen Bremier 
und Gonbucteure, Dem einen war ein Wagenrad über 
den Kopf gegangen und hatte ihm ben Schädel bis 
nach vorn und durchs ganze Geficht herunter geipalten, 
ec war auf ber Stelle tobt; ein zweiter lag pwiſchen 
Trümmern eingellemmt, mur die zudende Hand empor: 
firedend, au er war tobt, jowie ein britter, der eben: 
falls elend zugerichtet war, ‚aber fie gehörten verhältniß- 
mäßig noch zu den glüdlicen gegen einen vierten, dem 
dide Hopienftangen von binten durch den Zeib gegangen 
maren und nah vorn bie Rippen berautgebrüdt hatten, 
und der dennoch qualvoll am Leben war. Man mußte 
ihm buchſtäblich die Hopfenfiangen am Leibe abjägen, 
um ihn aus venjelben berausjubringen, während er 
vor Höllenſchmerz jammervoll aufichrie und, fofort ins 
Epital gebracht, unter der Operation des Herausziehens 
des im Leib ſtedenden Holzes eines qualvollen Todes 
farb. Ein fünfter liegt gleichfalls furchtbar zugerichtet 
faſt hoffnungslos im Spital. Einem ſechſten war ber 
Zeigfinger der linken Hand abgeriſſen, ein fiebenter, 
gegen eine Holzbeuge geidhleudert, ſchwer am Kopfe 
verlegt, kurz Ale mit Ausnahme des Locomotivführers 
umd bes Heizers, ſowie des Zugmeiſters und eines 
Gonbucteur®, find mehr oder minder ſchwer verl 
doch außer ben fünf Sauptopfern Teiner lebensgefähr: 
Ih. Das fchredlihe Unglück war dadurch herbeige⸗ 

worden, daß ein zu Teicht und ſchlecht gebauter 


franzöfticher Güterwagen, der dritte in ber Reihe, ges, 


broden war. Ein großes Glück mar ed, daß ber 
Verſonenzug noch zurüd und nicht ſchon auf der Steige 
war, er tpäre ſammt und fonders zur Seite und m 
bie Tiefe geichleudert worden. 


a in der Umgegend von Wilna eine umer: 
> Schandthat verübt worden. Ein Bettler ohne 
ine, der ſich ‚viele Jahre auf jeinen Holzbeinen im 
der Stadt umbergeichleppt hatte, ging aufs Land, um 
dafelbfl Almoſen zu Sammeln. Ungefahr 10 Werft von 
ber Stadt erbielt er auf der Meierei eines wohlbabenden 
Ezlagcicen Speilen und Nacdıtquartier. Er erfuhr bei 
dieier Gelegenheit aus einem Geſpräche des Wirthes 
mit feiner rau, daß eriterer am folgenden Tage mit 
einer Sunme von TOR. nah Wilna zu fahren gedenke. 
Aın folgenden Morgen bedankte fi der Bettler beftens 
fur die ihm gewährte Gaftfreundihaft und ging dann 
fort. Bald darauf machte ſich aud der Szlachcic auf 
ven Weg. Da er den Bettler bald einholte, fragte er 
dieien, ob er nicht mit ihm fahren wolle. Natürlich 
wurde das Anerbieten mit Dant angenommen; eö war 
dem Stelzfuß jebod unmöglich, allein in den Schlitten 
zu fleigen. Um ihm zu beifen, ftand der Szlachcie auf 
und umfeßte ihm mit briden en. In demſelben 
Augenblid bligte aber auch das Meſſer, und der Un: 
alüdlide ijant mit durdichmitener Keble zur ‚Erde, 
Nachdem der Bettler ihm beraubt, bumpelte «x rubig feing 


* 
8 


Weges weiter. Das Bierb kehrte Mit dem Schlitten 
nah Hauſe zucüct. Die erihrodene Frau ſchickte fofort 
echt dem Manne nad. An ber Stelle ange 
fonmen, wo ber Leichnam lag, fand der Bote Blut- 


—39 und dieſe führten ihm direlt zum Bettler, der 
ch nicht einmal die Mühe gegeben hatte, fi von dem 
Blute zu reinigen, welches von feinen Kleidern triefte 


und BVerrätber wurde. Da er fih dem Knechte 
mit dem Mefjer in der Hand zur Wehre ſetzte, "fing 
diefer ihn mit einer Schlinge ein und brachte ihn fo 
nah Wilna. 

Was wahre Mutterliebe thun fann, daven wird wiede! 
ein recht erhabenes Beiſpiel aus Eöln berigtet: Am 13. 
März Vormittags jtürzte zu Deu oberhalb der Lande: 
brüde der Köln: Düffeldorfer Dampfſchiffe ein acht: bis 
zehmjähriges Knäbchen vom Werft in den Rhein und trieb 
unter der Brüde hindurch abwärts, Eine auf dem Werft 
vorübergehende Frau ſah dieſes Unglück und glaubte im 
dem Rinde ihr eigene zw erkennen, Sie eilte im angfı: 
voller Haft die Werfttreppe hinab, jprang in einen dajelb 
liegenden Kahn und erwartete das noch von den Wellen 
getragene Kind, vermochte aber nicht dasjelbe zu erarei: 
fen, weil es ſank und unter den Nachen gerierh. Ob: 
wohl bei einem Woafferftand von fiebenzehn Fuß 
jelbft ein rüfliger Schwimmer vielleicht gezögert hätte 
fi im die reikenden Wellen zu werfen, jo nicht die 
Mutter; fie iprang in den Strom, und als fie 
wieder zum Vorſchein Tam, lag tas Kind im ihren 
Armen. Die Kleiver hielten Mutter und Kind noch 
wenige Augenblide oben, dann aber fingen fie an zu 

ten. Die Frau in voller Berzweiflung lieh das Kind 
mit einer Hand los und fuchte nad) irgend einem tet- 
tenden Gegenftande zu greifen, der ſich jebod leider 
nit fand. In dem Momente, als die ın äußerfter 
Zodesgejahr Schwebenden wieder unter den Wellen zu 
verſchwinden dienen, fam ein Kahn zur Hülfe, defien 
Führer, einem Schiffer, es gelang, dierelben zu erfallen 
und in den Kahn zu heben. Nun erft jah vie Frau, 
daß fie nicht ihr eigenes, sondern ein fremdes Kind 
gereitet hatte. Aber vor wie nach: bleibt ihre That 
eine That rührender Mutterliebe, vie mirzuibeilen und 
zu wahrem Vergnügen gereicht. 


Agram, 21. Mär, Der Erfönig von Hannover 
fteht wegen des Antaufes eines großartigen, = wei 
Millionen Gulden gewertheten Gůterkomplexes in Kroa⸗ 
tien in Unterhaltung. 


In eußen find vom Typhus 14 inweg⸗ 
gerafft ra g —— 


Neapel, 16. März. Wieder ein Bergjtur; — det 
60 Einwohner zählende Ort Buonanotie Abruno 
Eiteriore)ift theilmeife verſchuttet worden,. und noch von 
größerer Gefahr bedroht. Bis jeht follen bereits 30 
Häufer zerftört fein ; die Einwohner haben ſich geflüchtet. 


‚ Die Hungersnoth in Rußland findet in der Mor: 
ning-Poft eine büftere Schilderung, die Ausficht auf eine 
noch ſchwärzere Zukunft bietet. Hergeleitet wird der 
beklagenswerthe Zuſtand aus der plöglichen Emaucipation 
von etwa 45,000,000 Leibeignen, die, ohne Weiteres 
auf ihre eignen Hilfsquellen augewieſen, in die neuen 
Verhältniſſe ſich nicht zu finden müßten. Zahlreiche 
große und Heine Gutsbejiger fanden in Folge des Man⸗ 
geld an Arbeitskräften ihren Ruin, und Rußland bat in 
ben legten 4 Jahren nicht ein Viertel von. jeiner gewöhn⸗ 
liden Ernte an Brodfrüdten . eingeheimft. Ein Glüd 
ift es, daß eime Anzahl von Anfiediungen, die durch die 
Aufhebung der Leibeigenſchaft und ihre Folgen gar nicht 
berührt wurden, mit uneemüdlicher Thätigkeit und großem 
Erfolge den Aderbau fortfegen konnten. Ohne fie wären 
die Provinzen Beffarabien, Cherjon, Jelaterinoelaf, La: 
tatof ‚und Taurien heute eine Wüfte. Anderwärts ficht 


— — — 
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e8 aber um jo trauriger aus, 
nien ein Gegengewicht bienen. 


Handel und Verkehr, 

Nürnberg, 20. Mär; Inder heutigen Magi⸗ 
itratsjigung gab Hr. Bürgermeifter ». Stromer befannt, 
daß bei der beſonders für Nürnberg großen Widtigeit 
der Fragen, ob die Frachten auf dem Donau: Dain-Sanal 
oder aus der Eiſenbahn fich billiger jtellen, er die betrei- 
jenden Säge jufammengeftelit habe und hiebei zu dem 
Ergebniß gelangt 'fei, daß die Differenz, Wagenladung 
einerjeits und Schiffeladung anderjeits ins Auge gefaht, 
zu Gunſten des Kanals seine unbedeutende jei. Die ber 
zug lichen Ziffern werden dem hiefigen Handelsftande und 
den Diagiftraten von Bamberg und Regensburg, Fürth 
und Erlangen, ſowie auch den hiefigen Blättern mit: 
getheilt werden. 


Fokales und aus dem Kreife. 

Als Entgegming auf den Artikel „Eingefandt” im 
Ta gblatte vom 13. »e. diene ven HH. Einjendern zur 
Notiz, daß fie hinſichtlich des Umftandes, daß „die 
wünichenswertbe Anweienbeit des biefigen Gerichtäthier: 
arztes während der Schafmärlte an Ort und Stelle 
öfters geraume Zeit vermikt worden fein will” fih im 
Irrthume befinden. Der biefige Veterinärarjt weiß 
recht wohl, daß er die polizeilichen Funktionen, für 
bie er amtlich aufgeitellt it, Privatgeichäften vor: 
zuziehen bat, weshalb er aud an ben Vormittagen, 
und fo lange der Zutrieb anbauerte, immer und ohne 
Unterbrechung auf den Schafmärkten anmweiend ivar, 
und ftets anweſend fein wird. Die zugetrichenen Heer: 
ben wurden indeß nicht immer in dem dazu eingerichteten 
Hur denſchlage berichtigt, jondern aus Grunden öfters 
an dem Gingange sum Bleichraien, was ben Beobady: 
tungen der HH. Einiender und ihrer „Heugen“ ent: 
gangen jein mag. Mas vie Ueberwahung des aus 
treibenden Schafviehes binſichtlich des Geſundheits zu⸗ 
ſtandes anbelangt, ſo ann nicht abgeiehen werden, was 
mit der Wahl und Auffellung von Schäfern au einer 
zweiten Gontrolle bezwecht werden will, da es den 
länmtlichen Intereſſenten, ſonach aud ven HH. Ein: 
jendern freiftebt, fie logar darum erfucht werden, Be: 
obachtungen in’ diejer Richtung zu machen und jolde 
der Aufjihtstommiijion mitzutbeilen, die fie danfenb 
entgegennehmen wird wie biöher, Befremdend erſcheint 
es, dab die „lachlundigen“ 99. Einfender eine Gefahr 
für die Schafmärkte darin erbliden lönnen, dab am 
26. Dejbr. v. J. eine räudige Schafheerde einen balben 
Tag auf dem biefigen Schafmarktplatze aufgehalten 
wurde, da dieſelben bei ihrer „Sadfenntniß“ doc wiſſen 
müßten, daß das am 26. Deibr. v. J. etwa vergettelte 
Raude⸗Contagium (Milben) bis sum 24, Mär;, dem 
nächſten Schafmarkte, Längft Leben und Anſteckungs · 
fähigkeit verloren haben muß. Nur nebenbei will man 
erwähnen, daß die Heerbe fich ſchon auf dem Blei: 
raſen befand, als die Krankheit entdedt wurde, der 
Plag alfo bereits als inficirt angeiehen werden mußte, 
und das Belafjen‘ der Schaſe daielbi bis jur Einladung 
auf ver Bahn gewiß geeigneter eridien, als einen 
zieiten Platz der Infektion auszufegen. 
mögen ji damit beruhigen, dah die Veterinärpoligei, 


je weniger ähnliche Kolo⸗ 


geftügt auf die einschlägigen oberpoligeil, Veitimmungen : 


und unbeirrt von ſolchen Einmiſchungen jadpgemäi; e⸗ 
handhabt werden wird. 0 


Schweinfurt, 2%. Mär. Goftern. Abend fand 


in Schab's Schanze Generalverſammlung des Credit⸗ 


vereins Matt, welche von circa 50 Mitgliedern beiucht 
war. Die aur Vorlage gelommenen Rehnungsergebmifje 
in den num verflofienen 1°, Fahren des Beſtehens bes 
Bereind befundeten in erfreulicher Weiſe die ftetige 
Funahme beffelben, ſowie die immer wachiende Binap- 
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Die HH. Einjender | 


ı a0 erkennen war, Tief genen 
! bie übrigen am Piahe blieben. 
: einen feiner @enoffen, einmal 


ung defielben von Seite.der Mitgliedet zu Darlehens⸗ 
und Gontocorreni-Beihäften. (Mir erden den voll. 
fändigen Rehnungsabichluß demnächſt ‚bringen, als 
Dividende für das erfle Vereinsjabt wurden 5 %, ber 
ſtimmt und. der hienech nod verbleibende Weber hun 
des Neingewinns dem Keiervefonb und dem Caflıer zu 
beliebiger Verwenbung überipiejen. Septerem wutde 
Decharge eribeilt und der Dank und die Aner lennun 
für ſeine mübevolle und ausgezeichnete Vermaltwig der 
Caſſa ausgeiproden. Au Herrn Wilhelm Eatiler 
wird für freundliches Entgegenfommen burd - Ge: 
währung eines. Credits von 2000 fl. der Danf des 
Vereins votirt. Durch freüvilligen Rüdtrite des 
ſeitherigen Controlleurs. Hrn. 2. Deguer wurde eine 
Neuwakl für diefen Poſten nothig ‚und fiel ſolche auf 
Hrn. Louis Voit. Hierauf wurde die Ergänzungsivahl 
| des Ausſchuſſes bejhäftigt, welche das Rejultar hatte, 
| daß; die Herren &. Degner, H. Rrönlein, PB. Weinmann 
und G. Reubert als Beifiger in den Ausihuß berufen 
und die Herren Phil. Gottihalt, @. ©. Meyer und 
Eonr. Ehemann ald Erjagleute erwählt wurden. Da 
biemit die Tagesordnung erledigt war, wurde die Ver: 
ſammlung geidlofien. 
Schweinfurt. 
| Herr Pfarrer Bayer 
hältniſſe gehindert if, heuer die ordentliben Schul: 
vifitationen in feinem Jnipectiongdiftrikte rechtzeitig vor⸗ 
zunehmen, ſo wurde der 
von bier durch bobe Regierungsentichlieftung beauftragt, 
diefe Viſitation für 
: Nachdem Sr. Fr. 
| dem Pacht der. biejigen- jtädti 
; getreten, hat 





Schweinfurt, 24, März 1868. Der Getraidemartt 
wurde in folge des auf morgen fallenden Feiertage heute 
abgebalten und konnten die in geringer Anzahl anmeien- 
den Berfäufer nicht zu einem Abſchluſſe gelangen. 

Schweinfurt, 24. März. Bictualienpreife : 
Butter 29-30 tr. das Pfund, Schmalz 1 fl. 18 Er. die 
Maas, Eier pr. Stüd 1 Mr., junge Tauben 18—20 iv 
das Paar, junge Geife 1 6m — 10H. 24 ke da 
Stüd, Kartoffel 3 kr. der Dreiling. E 

Shweiniurt, 24. März. Der heutige Schafmarkt 
ai. 54 Geltung und 2100 Stüd Schafen betrieben, für 
ben erften Mar immerbin ein erfreuliche Refultat, 
zumal das heute früh eingetretene ungünftige Metter — ein 
tarter Schneefall — den Zutrieb nicht unwe ſentlich 
gte. Der Handel ift bis jeht — Vormittags 
— ziemlich ftill. Ueber den Verlauf des 
folgt morgen näherer Bericht. 

burg. Schwurgericht. 16, Fall. (Scyluf;) 
| Am 27. Deyemb. früb gegen ı Upr geriethen mehrere 
| Studenten, Mitglieder des Corps Raffovia, darımter 
' Georg Rierh, mit mebreren Burien. beide Barteien 
, auf dem Heimwege begriffen, auf dem Pleihaher Stirdh- 
' plate nach vorausgegangenem Wortwechſel ins Hand» 
; gemenge ums wurde biebei Rietb von einen der Bur ſche 
| mit einem Stode auf den Kopf geichlagen, 
ein Genoſſe des Rieth, daß deſſen Gegner, der Ange 
flagte, einen aligernden Gegenftand im der ausgefired: 
‚ ten Hand dem Rieth eutgegenbielt. Auf das Dazwiichen: 
fommen eines Herrn m üh die Parteien und 
iheint bier Rieth noch Feine Verwundung gefühlt zu 
baben. Dar Mn flante, der an Bollbarts leicht 
die Meeſeburg zu, während 
Auf inmal bat Rieth 
nadauiegen, denn er 
glaube, er müfje gefoden worden jein. Dein Nad— 
ſehen ſtellte ſich alabalo heraus, daß er in die reihe 


Friſche 


11 
| Marttes 
Würz 


2 — 


. — —- 
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ai 


der * 
eines guten ie — geſteht zu, daß er bei 
dieſer ſein eiuſchneidiges, dolchartiges, im Griffe 
ſtehendes Meſſer, welches er ſtets bei ſich trug, gebrauchte, 
um, die ihm gegen die Wolz'ſche Brauerei zu verfolgenden 
Studenten abzuwehren und von ſich zu halten und ftelit 
die Sade jo hin, ald wenn Rieth in fein Meffer Hinein- 
gerannt jei. Es jei ihm dann ganz unheimlich geworden, 
weßhalb er auf den Main zulief und jein Meſſer Hinein- 
warf. Die Staatsbehörde hielt die Anklage aufrecht 
und beantragte ein Schuldig im Sinue ber Verweiſung, 
wogegen die Bertheidigung ausführte, da aus den Zeugen: 
Ausfagen ein Hares Bild nicht gewonnen werden könne, 
wer Angegriffener oder Angreifer war, da fämmtliche 
betrunfen oder angetrunfen maren, und beantragte Frei⸗ 
fprehung, eventuell Annahme eines im Zuftande gemin- 
derter Zurechnungsfähigkeit nad) —— Reizung ver⸗ 
übten Exceſſes der Nothwehr. HH. Geſchwornen 
erhielten 4 hierauf bezügliche — von welchen nach 
ia ſtündiger Berathung, Obmann Hr. Kaufmann Mahyer 
von Kitzingen, die Schuldfrage verneint wurde. An: 

ater wurde hierauf vom Schwurgerichtohofe von 
ns und —— freigeſprochen und in aus der 
— 17. Fall. —— rer u 

S a ericht.) egen 
= 20" ri alten Kaufmannsjopn ir Wild 


auagege veröffentlicht. 

Bil gefteht ein, daß er * —* —— 
Pr el — tan faubene gr kr Tg 
24. — Die — 


Würzbur 

—— —— 
bach) erkannten den Angellagten weg 

Beleidigung einer —— Behörde dur) 

und es Spott, umter milde 


ſchuldig. Urtheil: 15 a. —— 
Die tgl — 2 Mona 


ndigungen. 
eute 


ö 
Pe Kränzden. 
— —— 


neueſter Façon zu "aan 2 heit hr ir., Manggaſſe 


ee, — ge — — Follih. — 


Wahlverein. 


Dienfag den 24. März I. Is. Abends 71% Uhr 
Bereinsverfammlung 
im Baftbaus zum „Naben 
NE» — ar — — über * Zortbeſtand 


—— 23. —— — 
Aamens de Ausfäuffes: : 
roner 


"Schads Schanze. 


Morgen Abend 
wmiuſikaliſche Anterhaltung. 


" Holzverfteigerung 


im 
königl. Forftrevier Hoppadjshof. 
Am Dienftag ven 7. April 1868 werden aus ben 
——— „Tannengrube“ und „hintere Schmale 
—— Holsjortimente Öffentlich unter ven be: 
eine edingungen verfteigert: 
Klafter Eichen-Müſſelholz 3. GL, 


* „ BudenSceite und Rnorzholz, 
51 " Buchen: Prüyel: und Atholz, 
38 »  Eiden-Sceit: und Rnorzboig, 
32 , —— und Aſtholz, 

3 Eichen-Anbruchholz, 

Ih _ — und Aftholz, 
30 „  Nipen: —— Prügel: und Aſtholz, 

214,  Bucden-Stodholy, 
32 Eichen⸗Stockholz, 
5 Aſpen⸗Stocholz, 
30 Hunderi Buchen⸗Wellen, 
191% Eichen⸗Wellen, 

1 „Kiefern-Wellen, 


20 Aſpen Wellen. 

Die Zufammentunft it Vormittags 10 Uhr an der 
JE „Zannengrube“ bei der bekannten Seufinge: 
wieſe. — 

Schweinfurt, den 23. März 1868. 


Ber k. Reuie örfter: 
rg — 





ariscer Longchäles 
in — — jind wieder ein⸗ 


getroffen be 
F Gullmann, 


Eine Senmebe, „netifatt‘, 2 Spiegel find zu ver: 


kaufen in ı in HEN. 4 


Eine gewandte — Kellnerin wird bis 1. Mai ge ges 
ſucht in der Holler ſchen Brauerei. 


Ein junger Mann, welcher Luft bat, die Konditorei 
zu erlernen, findet im der berzoglichen Hofconbitorei 
von Ferdinand Adam in Meiningen Gelegenbeit, 
unter den humanften Bedingungen und unter Zuſicher⸗ 
ung der : forgfältigften ' Aufficht, — zu Anden. 





Gorrefponden;. 
Herrn C. B. in 8. b. U Der Jahrgang 1867 der 
Terpficore ift nicht mehr cemplet vorhanden. 
Neumond 6 Uhr 1 M. Morgens.‘ Tagesl. 12 St. 
20 M. Therm. + 1. Barometer, geftern noch weiter‘ 
zutüdgegangen, fteht heute noch tiefer. Schneegeftöber 
ud und Berlag der Morich’fhen Offiein. 


Bogen Beilage, Seite 399—400. 
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diıhten. 


Bon den, rühmlichſt bekannten 
en ——— 

hält L se "35 
ält Lager in Origina m zu 

fi. Chr. Käppel, Schweinfurt. 





Bekanntmachung 

Wegen Auflaſſung der hieſigen Saline ift ein Theil der 
vorhandenen Materialvorräthe dem öffentlichen Verkaufe 
zu unterftellen, und werden demnad auf nachflehende 
Materialien bis zw den abgegamgeuen Quantitäten 
ſchriftliche und) beitimmte Kaufsangebote bei unter: 
fertigtem Kol. Amte entgegengenommen. 

Als äußerfter Termin. biefür iſt der 14. April I. 3 
Tefnefeht, nad deſſen Ablauf feine Offerten mehr Be: 
rüicdhfigung finden können. 

id wird bemerkt, daß die Materialien ſammi⸗ 
lid von befter Qualität find, und auf Verlangen jeber: 
zeit eingeiehen werden fünnen. 
{ tüf feuerſeſte Baditeine (eines Format), 
74000 „  Breitziegel (bierunter. ca. 2000 Stüd ganz 
neue, die übrigen jchon gebraucht), 

400 — Gyps in Faſſern, 

600 Tonnen gelbſchien Kalk, 

140 lauf. Fuß ganzes Eichenholz von 12* his über 

25* Durdmeir, 


12000 If. FB. **ige eichene Merkitüde fämmtlich 
22000 „ „ *s*ige führene „ ſchon 
6000 „ „ "ige „ ” gebraucht 
6000 „ Hr 5 r | aber 
“0 „ „Yard „ « nod gut, 
1000 „ „  2"ige eichene Bohlen, 
6000 „ „ 1ige „ Vretter, 
6000 „1’n*ige führene Bohlen (Hierunter ciıca 
j 1400* alte), 
25000 „ „ Pie „ P (biermnter circa 
5000° alte), 
98 ” — 34ige * 
6800**ige Bretter, 
9000 ” „ "urige " 7 
16000 „ „ 1rigeı „ "» (bierumter ciıca 


5 000° alte), 
3000 Stüd. Dadlatien (gebraudte), * 
60 alte Deicheln und Bumpeniäge, 


8000 „ alte Stangen (15° lang), 
947° „ Saljlörbe, 
400 


” en, 
2% „ Steinbauerlöpfel, 
2259 Pfund Pfannenbleche (gamı neu), 
8000 „  Pfannenftänder, Roftftäbe und oft: 
‚ balten (von Gußeifen), 
12000. „ 58 (ganz neu), 
275: „ „ 
4000 Stuck große (6“ Lange) eiferme Bodenn 
1000 „ mittlere (4* Tange) eiferne —— — 





altes Meſſing (2: und 3"ige Bohrlochẽ 


büchſen) 

5 „schweres Sohlleder, 
..190,. „ _ alte Hanfieile, 

160 |, Stopflunten, 

600° „ Der, £ 

200 „gelbes Faßpech, } AUFRN 
3000 Kübel — (ehr kali⸗ und gupsballtig) 

150 Klafter Bu itbolg. » >; 


1868, 


Keffelreparaturen 
jeder Art, bejonders Eingiehen neuer Siederohre und 
Erneuerung der Feuerbüchien bei Locomobilteſſeln, ſowie 
Einziehen neuer Platten, über hät jede pörlommende 
Arbeit an Locomobil: und anderen eſſeln find wir durch 
Gewinnung tuchtiger Keffelichmiebe. im. Stande,, bilfigit 
und unter Garantie auszuführen. 
ef & Iovacbim, 

Maſchinenfabrilk und Eijengieperei 
__.. 1 Schweinfin. 
— 


— 


Franzöfifcye , 
; Sandfhuhfärbereien 
: 


in allen neueften Mobdefarben werden beforgt bei x 
Louis Mecnagel. 4 
+ 





"ı Biden & 30 fr, !ı Vidhen 418, 0,70. 


Vegetabilifches Bahupulver 
'n Schachtel 24 fr, ’/ Schachtel 18 fr. 
zum Reinigen, der - Zähne 'bon Nic, Baae 
Schmweinintr bei 





Meine rühmlichit befannte Pate Pectorale. 
ken Huſten und Heiferkeit it Dorräthig im der 
Dlerapatbefe. Aug. Lamprecht, Hofapothefer, 


Familien-Nähmafdinen 
neueſter Konftructien : 


find wieder eingetroffen und empfiehlt ſolche beſtens 
Fr. Gg. Ad. Pollich 


- 400 —- 7% 


Das Neuefte in 


ift zu haben bei 





Bu äußerſt billigen „reifen 


—— ich die 


errenhüten— 





9. Welſcher. 


BL, the 
5 *24 


neueſten Damenlleiderſtoffe 


in großer und geſchmackvoller Auswahl. 


Da es viele 


Staats: und Wrivatpapiere 
gibt, welde in einem gewiſſen Zeitraum nah ihrer Wer: 
losfung werthlos werden, unter allen Umftänden aber 
deren Zinfen verlorem geben, jo unterlaflen wir es 
nicht, allen 


Kapitaliften, Bormündern, Stiftungs: 


Berwaltungen x. 
den im Berlage der Stabel'ihen Bud und Kunſthand 
lung in Würzburg bereits im 10. Jabrgange 


erfcheinenden 
Stabel’ichen 
„Biehungs- Anzeiger“ 


zu empfehlen. 

Derfelbe enthält eine Zujammenitellung aller Ziehungs- 
Liften der an deutichen Börfen gangbaren ins und aus: 
ländifgeh ' Staatpapiere, Obligationen und Lotterie: 
Unlehen , Berzeichnifie der bereit früher verlooiten, aber 
noch nicht eingelöften Obligationen ıc., deren Berfallzeit und 
vieles andere Wglice (der Jahrgang 1867 enthält die ſaͤmmt⸗ 
fi von * als 500 verſchiedenen Anteben). 
— * (torte denfelben nuc die Königlichen 
Anſtalten liefern) ift ſe gering, daß man diele 
abe nicht. ſcheuen foll, ſich vor 


Verluſten ſicher zu jtellen. 


Vierteljahrs- Abonnement beginut mit beim 

L r dar —— — jeden 

abres, und wollen die Beitellungen gefälligit rechtzeitig 
— werdet. * 








fri Rubmilch bei, 
— a Dob. — Nr. 217. 


u Haubrr. 666 in ber Wolfegaffe iR eine f 
She ‚Rt. 666 in der Wolfs gaſſe if eine freund. 
—* obere Woh ar fen ind kann bis 


a —— — Bir, ng. Bollih, 


Otto ? Dad. 





Gefucht 
wird ein ſolider, tüchtiger von 


ties meiſh iit zu haben bei 
Fettes Hammelfleifh iit zu haben 2 aa — 


* 
Terminkalender. 
Den 26. März. 
1? M. Eichenitiimmeveririh im Gemeindewalde zu „ Untereners 
heim 
Den 27. Min;. 

98. Vierter Ediltstag (Duplif) im Goncurje des Joh. Matth, 
Ehe und dritter (Keplif) im Goncurje bes Schreineimeifterd 
und Weinwirtbs Geora Koi. Neubert von Kiflingen, beimn 
Bez Ger. Neuitabt. 

a®. "Zweiter Edilistag im Concurſe des Pächters Ad. Kern 
e Obrenbach, beim f. Ldg. Amorbach. 

2 N. Zwanasveriri des häuslichen Anweiend bei Sqhub⸗ 
—* Nil. Hart von Neuſetz, im Schulbaufe. 

9 8. Bläubigerladung des Mich. Braußer von Volkach, beim 
E. Larfögerichte 

IN. Srmotiide- Zwangsverhric dei Nif. Pfeuffer vom’Wat- 
aelsbau fen. 

IN. Haus- und Grunditüdeverfirich ded Val. Rein von Zell, 
Xdg. Eltmann, durd den f, Notar Dürr zu Eltmann. 

1? M. Jagbverpachtung zu Sommersdori. 

IN. Forderungsanmeldung an ben Radlak der Schullehterd⸗ 
me, Kunigunde Adam von Delrberq, zuleht im’ Albert: 
hauien, beim f. Log. Kiſſingen. 

IL Shuldenliguidation in der Guratel über Adam Piülk 
led, von Zrimberg, beim k. Log. Euerdori. 

O 8. Nuß: und Brennbolzveritrih aus al. Rev, Gefäll, im 
Wirtböhanje zu Premic 

98. Forderumadanmelbung au ben Nachlaß des Mepgermei: 
ſter Heinrib Schultheis von Hammelburg, beim fol. Land: 
gerichte. 

38. Sculdenliauidation in der Auswanderungsſache des 
Joſ. Hartig von Miltenberg, beim f, Bez.⸗Amte. 

98%. Nuke und Brenmbolzwerftrih auf bem iriebrichäberge, 
räfl. Rev. Rübdenbaufen. 

9 5 Brennbolzveritrich im Gemeindewalde Schweinbeim. 

H B. Brennbolgveritrih im Gemeindewalde zu Großlangbe im. 
IM. Eihenftämmeveritrich im —— zu Garitabt, 

9 B. Schuldenliquidation in ber Drittbeilungkface bes Schmiede 
meiſters Adam Hartmann von Sennield, im Amisziinmer 
des f.:. Notar Förfter dabier, 


— Dra und Berlag der Morich'igen Off. 


Schweinfurler Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


—— 


Vroteſtantiſch 

Marin Vert. 
Der Abonnementapreis beträgt für bier und ganz Bayern 
Herteljährli 54 fr., per Monat 18 fr. 


Safel. 


rius zu Aldorf erfindet 


Rr. 73, 


m 









Den 
den 


Volitiſche Aachrichten 


Ein Antrag auf Einführung des allgemeinen direkten 
Stimmrechtes für die bayeriiden Landtagswahlen war 
vor zwei Jahren bereits einmal geftellt, bortmals aber 
von dort ultramontanen Partei befämpft worben. eh, 
mo legtere mit Hilfe des allgemeinen direkten Stimm: 
rechts und der allgemeinen — Bornirtheit einen Sieg 
errungen bat, bringt fie den Antrag darauf ſelbſt ein. 
zum Allgemeinen Stimmrecht gehört aud allgemeine 
ildung und aljo ein freifinniges Schulgeſetz. Kommt 
dieſes zu Stande, dann begrüßen wir aud jenes mit 
Freuden, denn dann wird es alsbald das Gegentheil 
von dem bewirken, mas feine eitigen Pathen von 
ihm hoffen. Wird es in dem fo ſehr verſchrieenen und 
veripotteten Defterreih einmal Licht, warum denn nicht 
and endlich bei uns. (W. Anz.) 

Den neuelten Nachri zufolge wird der bayeriſche 
Londtay bis zum 27.-April verlamm:lt bleiben, und 
dann verabſchiedet werden. Wenn er jo fleißig arbeitet, 
wie das in den legten Wochen geidyeben, ıft es aller- 
dinad möglich, den Hauptibeil der vorgelegten Geſetze 
zu Ende bringen zu köonnen. 

Die Wiener Blätter äußern jich in gehobener Stimm: 
ung über den Sie), welcher gegenüber dem Koncordate 
am 21. de. durd die Abftimmungen des Herrenhaufes 
bezüglich des Chegejeges errungen wurde, und verzeichnen 
mit Genugthuung die bei diefem Anlaffe erfolgten freudigen 

ungen der Bevölkerung der Hauptftadt, Ginem 
Berichte der. „Prefje“ entnehmen wir Folgendes: Freudige 
Bewegung war auf dem meiften Gejichtern zu leien, als 
der Präfident heute im SHerrenhauje die Mittheilung 
machte: „Das Minoritätsvotum ift mit 69 gegen 34 
. Stimmen verworfen.” Und im dem Beifall, der von der 
Gallerie ertönte, miſchten ſich die Hochrufe der taujend- 
töpfigen Menge, die vom Hofe des Ständehaujes und 
jelbjt von der Straße ber wie «ine Windsbraut, immer 
wachſfend, immer ſtürler, in den Saal drangen. Die 
Abftimmung gefhah durch Namensaufruf. Als Zeuge 
bei dem wichtigen Mcte fungirte die auserleſenſte Gefell- 
schaft der Reſidenz. Das geſammte Reichsminifterium, 
das Abgeorduetenhaus umd die ungarifche Delegation 
waren anweſend. Ziefes Schweigen herrſchte im Saale. 
Ein Jeder hielt vor Spannung den Athem an. Endlich 
wurde der erfte Name aufgerufen. Diejenigen, die dem 
Bertogungs:Antrage zuftimmten, antworteten mit „Ja“, 
die Anderen mit „Nein“. Der erfte Ruf lautete „Nein !* 
Dan nahm dies als eine gute Vorbedeutung. Wort 
ging es dann im rafchen Tempo, abwechſelnd „Ya“ und 
„Nein“, und man wußte im Anfange kaum recht, welche 
der Parteien die Oberhand habe. Das Botum des 
Grafen und Fürften Auersperg, des Grafen Degenfeld, 
des Landgrafen Mar Bürftenberg, des Feldmarjchallieu: 
tenants Gablenz, des greifen Grillparzer, des Feidmar⸗ 
ſchalls Heh, des Fürften Hohenlohe und des Grafen 
Meran, die ſammtlich mit der liberalen Partei ſtimmten, 


Mittwod den 25. März. 





tholilch : 
— 1868. 


tionsgeb betra für bie Spal der 
3 kr., ehe vurdlaufende Zeile 6 fr. a... 


Die 
— 


wurde Seitens der Gallerie ftets mit lebhaftem Bravos 
rufen beantwortet. Die Stimmen wurden ezählt und 
der Präfident verfündere das Refultat der Abftimmung. 
Der Mensdorff'ſche Vertagungsantrag war abgelehnt, 
und gleich darauf ward mit geringerem Aufheben ohne 
Namensaufruf auch der Minoritätsantrag verworfen. 
ge war bie Majorität der Liberalen noch größer, benn 
iele, die anfänglich für die Vertagung waren, ſchloſſen 
num den Gegnern des Concordates an, jo Würft 
ohann Mdolph Schwarzenberg, der Bruder des Car⸗ 
dinals und Graf Mensdorff. Das Majoritäts-Botum 
konnte nicht Gegenftand der Abftimmung fein, weil das: 
jelbe eirfach beantragte, in die Berathung des Ehegeſetzes 
einzugehen, was denn aud in der nächſten Sigung ge: 
ſchehen wird, Als nach Schluß der Sikung bie en⸗ 
hausmitglieder den Saal verließen und die breite Treppe 
in den Hof des Ständehauſes herunterfamen, wartete 
ihrer eine eigene Ueberraſchung. Zaufende von Menſchen 
ftanden ge Kopf am Kopf, die mit ernfter Theilnahme 
den Lauf der Berathungen verjolgt, fi von jeder neuen 
Phaſe hatten unterrichten laffen und es num in ihrer 
Herzensfreude nicht unterlafjen konnten, ven Männern 
ihres Vertrauens ein Hoch zuzurufen. Graf Anton 
Auersperg, ſein Vetter, der Minifterpräfident. Fürft 
Auersperg, Haöner, Herbft, Breftel, Tegetthoff, Pichten: 
fels, Schmerling, Gablenz, Alle wurden ‚laut und ftür: 
miſch bewillfommt. Dem Dlinifter Beuſt waren fchon 
bie feiner Ankunft die lebhafteften Ovationen dargebradt 
worden, und bie Menge ruhte nicht eher, bis der Mini: 
fter einige Worte des Dankes ſprach und dabei die Wer: 
fiherung machte, daß „unfere Sachen gut ſtehen“. Dies 
felben Scenen, in wo möglich mod begeifterter Weife 
wiederholten ſich, als Freiherr v. Beuſt das ver · 
lief. Den Kulminationspunft erreichte der Jubel, als 
Gisten erihien. Der populäre Minifter wurde in rie- 
figem Zuge unter fortwährenden Hochs durch den ganzen 
f des Ständehaufes, durch die Strauchgaffe, über die 
eiung auf den „Hof“ geführt, wo es ihm endlich ge 
lang, fi in einem Fialer der nicht endenwollenden Des 
monftration zu entziehen. Das Bolf füllte mittlerweile 
die ganze Herrn: und Strauchgafle, den dei und bie 
Freiung; aus ben dichtbefegten Fenſtern winkten die Leute 
mit weißen Tüchern und aus Tauſenden uad Taufenden 
von Fehlen tönte es weithin ſchallend „Hoch Giskra“... 
Deute Abends hat Wien eine Art Generalprobe für eine 
glänzende Yllumination zur Beier der günzlichen Auf: 
bebung des Eoncorbats abgehalten. Wie auf gemein: 
fame Berabredung. begann man um 7 Uhr bie innere 
Stadt zu beleuchten und gab fo im feurigen Signal: 
flammen dem großen Publitum das Refultat der heutis 
gen Abjtimmung kund. Cine zahlloſe Menfchenmenge 
in gehobener Stimmung wogte dur die Straßen. 
ftärfften war das Gewoge auf den Hauptplägen und in 
den Straßen der inneren Stadt: am Stephansplag, am 
Graben und am Kohlmarkt. Dieſe Pläte, fowie der 
Hohe Markt, die Tuchlauben, Wollzeile zc. boten im der 
glänzenden Beleuchtung ein Außerft feftlihes Bild; die 
Beleuchtung war eine ſpontane. Nicht minder febhaft 
| als in der Stadt war das Gewoge in den Vorftädten. 
Die Reopoldftadt, voran die Jägerzeile, zeigten hübſche 
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Yluminationen, eberjo die Wieden, Mariahilf und Land⸗ 
ftraße u. ſ. w Die Theater jpielten „bei feftlicher 
Beleuchtung“ ; in öffentlichen Localen fanden Meine impro⸗ 
vifirte Feſte zur Ehre des Tages ſtatt. een} 
Paris, 23. März. Der „Moniteur* enthält das 
Decret behufs der Einberufung von 100,000 Mann ; 
die gebradte Nahricht einer Reife des Kaiſers nad 
Berlin und Peteröburg entbehrt jever Begründung. 


Bermifdites. 

Münden, 19. Mär). Es murde von einem bapr. 

i der ſich nicht blos mit dem Säbel, ſondern 
auch mit der ſchon manche Auszeichnung gewann, 
nun ein Feldbratgeſchirr konſtruirt, mittele deſſen man 
in 15 Minuten 100 Mann mit ſchmachaft gebratenem 
Fleiſche verköſtigen kann. Das Mitleid für ven tobt: 
müden Soldaten, weldher nah dem Gefechte entweder 
aus Mangel an Zeit oder an Wafler oft gar keine 
_ erhielt, führte zu diejer “dee, welche bei der 
Armee fiher Eingang finden wird. Bon Seite Des 
bayer. RKriegsminifteriums iſt die Erprobung dieſes 
Bratgeſchirres bereitd angeordnet. Bon demjelben Offi- 
zier rührt auch die Konſtruktion eines Kleinen Bratge- 
ſchirres ber, in weldem binnen 5 Minuten Beeffleals, 
Kotelettes u. j. m. fertig gemacht werden können und das 
fih zur Bereitung verfchiedener Speifen und Getränke 
eignet. Dazu erichien (bei Rieger und Manz in Münden) 
ein Rochbüchlein, welches den Soldaten in der Kunft, 
ſchmackhhaft zu kochen, unterrichtet und bereits großen 
Abſatz bei den Truppenabtheilungen gefunden hat. - 


Bandel und Verkehr. 

Nürnberg, 19. März. Wir haben heute von einem 
iebr. lebhaften Beichäfte in Hopfen su berichten... Es 
fand heute eine ziemlich allgemeine Betbeiligung am 
Kaufe ftatt und die Umfäge erreichten hiedurch für die 
jegige Bei eine große Bedeutung. Die Stimmung ift 
eine ſeht fefte geworden und. neigen ſich Preiſe e⸗ 
den der Hauſſe zu G. u. 9.3.) 

$ m vorgeftern erichienenen Regierungsblatt Nr. 19 
werden bie buch Verloofungen oder Kuͤndungen bis 
1. Januar 1867 zur Heimyahlung beftimmten, aber zur 
Zeit noch unerhobenen Kapitalien der bayr. Staatsſchuld 
Ditigationenbefger anf Le frderüe Grfebung heier 

ter auf die fürberlidye ng bieler 

ſchon lange außer Verzinſung geſetzten Kapitals beträge 
aufmerkſam gemacht. Die in dieſem Verzeichniſſe auf: 
geführten und bereits bis zum e 1864 zur Heim: 
yablung beftimmten find bei der k. Bank als einftweili- 
ges Depofitum bis zum Eintritte ihrer geſetzlichen Ber: 
jährung verzinslich angelegt, und daſſelbe wird auch 
bezüglich jener Rapitalsrüdftände aus Verlooſungen bes 
Jahres 1865 ftattfinden, welche bis um 1. Dez. 1868 
nicht erhoben werden, ohne daß jedoch durch dieſe nur 
im Spmterefle der Gläubiger zu treffenbe Bermal 
maßregel ein Aniprud auf Verziniung über ben 
Rimmten Berzinfungstermin eingeräumt wird. 

frankfurt, 22. Mär Authentiſcher Mittheilung 
—* iſt geſtern die Dividende der Mitteldeutſchen 

reditbank in Meiningen, ſowie die Dividende der 
Deutſchen Hypothekenbank in Meiningen gleichmäßig 
auf 7 p©t. definitiv ſeſtgeſetzt und zugleich die General ⸗ 
Verſammlung beider Geſellſchaften auf 23. April ans 
beraumt worden. (Fikf. 8.) 

Gotha, 18. Mär. Geftern ift der erfte Epaten: 
fi) an der Gotha⸗Leinefelder Eifenbahn zwiſchen bier 
und Langenſalza getban worden. 

Nah dem umterzeichneten Bertrag zwiſchen Breufen 
und Hamburg über die Hamburg:Barifer Bahn über: 
nimmt Hamburg die Baufoften der Gibüberbrüdung, 
welche 9 bis 10 Millionen Thlr. betragen. Die Hamburger 


8 fl. per Deyim 
rechnun 
bſh 


) 
Beoolimächtigten, Merk und Beramann, find nach Ham⸗ 
burg zurüdgereift. 

(Berloofungen im Monat April 1868.) Um 1. 
Oeſterreichiſche 260 fl.Looſe a 4% von 1854. — 
Badiihe 105 ——æe —— —— 

r. eä A m’ 
Rippe’iche 25 Thle.-Loofe. — Stadt Mailand 45 roh 
Looſe. — Wiener 10 fl.:2oofe. — Am 15. Deſterreichifche 
100 fl.⸗Looſe von 1864. 

Man glaubt am Zufammenlommen bes Zollparla- 
ments Anfangs Mai t zu fein. 

Kanton Freiburger 15 Frd.:Loofe. Gemwinmiehung 
15. März. Haupttreffer: S. 5045 Nr. 19 ä en 

.6 


40,000. &. 7523 Nr. 45 & Frs. 4000. 5.944 
ä Fr. 1000, 


£ocales und aus dem Rreife. 


IV. Sigung des Gemeinbefollegiums vom 24. M 
1868. a) Deffentlihe Sigung. 1) Belanntgabe des 
Einlaufs. 2) Käuflihe Erwerbung von Grund und 
Boden vom Michael Saffert'ihen Weinberg zur Weg⸗ 
verbreiterung zum Hochreſervoir des Waſſerwerks betr. 
(Wurde beſchloſſen: es möge der Saffert’ihe Weinberg 
vollftändig, jedoch unter Ueberlaffung ber Stöde umd 
Pfähle an Saffert — angelauft, dagegen bezüglich des 
anfloßenvden von Gommiffionär Ruppert gepachteten 
Grundflücks wegen beffen Entbebrlichkeit ver Pacht als⸗ 
dann gekündigt werben.) 3) Geſuch des Kaufmanns 
Wilhelm Sattler dahier um tauſchweiſe Ueberlaſſung 
ftädt. Grundeigenthbums zum Neubau feines Wohnhaufes 
an der Kirchgaffe gegen fein Grundeigentbum in der 
Scheuerngafle.( Wurbe dem ftabtmagiftratiichen Beſchluß 
vom 10. de. zugefimmt.) 4) Geſuch des Drconomen 
Martin Saffert dahier um Abtretung ftädt. Grund: 
eigentbums zum Neubau einer Scheuer an den Brenn 
dfen. (Zufimmung zum gleihen Beſchluß vom 10. de. 
um bie Averfalfumme von 30 fl.) 5) Geſuch des Bim- 
mermeifterd Heinrich @öbel um Üeberlaſſung einer der 
Stabtgemeinde gehörigen Fläche nächſt dem Marienbady 
gg zum 9 uß vom 3. dB.) 6) 


leihen Beſchluß 
ud der Kaufmann Ehrifioph Stepf Wiwe. um Ab- 
tretung ftädt. Grundeigenthums zum Umbau ihres 
Wohnhauſes. (Beitritt zum gleihen Beihluß vom 17.08.) 
7) Den Anlauf von beigentbum zur Erbauung 
ber neuen Fahrftrahe von bier nad Dittelbrumm betr. 
(Buftimmung zu den Radtmagiftratiihen Beichlüffen vom 
17 d8., wonad zu fraglidem Zwede vom i 
thum des Nicolaus Kupfer, der Margaretha Boll 
und bed Friedrich v. Berg von bier das Nötbige 
fl. ale für die Gtabtgemeinde 
8) Revifion der ber Stabt- 


Beſſerer chen Arbeitshausfiftun 
prinz 


allen 
Ableben 


fr 
er jö 
bon dem früheren Inbaber —— * —— 
in Anſpruch nehmen ſollte, bei dem geringen Mieth⸗ 
anihlag wenn möglich eine entſprechende Anichlagser- 
er —— laſſen. (Schluß folgt.) 
chweinfurt, 25. März. m geſtriger Vereins— 
verſammlung des Wahlvereins wurde 8 —7 34. 


parfament. in Berlin gerichtete Wahlreclamation verlejen 
und von den Anweſenden unterzeichnet, welche auf Grund 
von Thatjachen arge Ungehörigleiten bei der engeren Wahl 
zwifchen v. Schultes und Meder in einzelnen Wahlorten 
aufdect und defhalb Eajfirung diefer Wahl in Baunach, 
Gerach und Prölsdorf, eventuell Annullirung der ganzen 
engeren Wahl im Wahlfreife Schweinfurt-Haßfurt-(Ebern 
und wiederholte Wahl anftrebt. — Aus der vorgelegten 
Rechnung war zu erjehen, daß an freiwilligen Beiträgen 
der Mitglieder ſoviel zujammengelommen war, daß nad 
Dedung der nicht unbedeutenden Unkoften mod ein Th 
reft von über 29 fl. verblieb, welcher einftweilen in Caffa 
behalten werden foll.. — Der vorläufige Fortbeftand 
des Vereins wurde gutgeheißen und hiemit das vorgele: 
gene Berathungsmaterial erledigt. 

Schweinfurt. Die Rechnung der biefigen Local: 
Armenpflege hatte für die fünf Ouartale 1866/67 fol: 
gende meientlihe Ergebniffe: I Einnahmen: 1) Rein: 
Ertrag des Stamm:Bermögens 17,326 AR. 47° kr., 
2) Gafjarlleberihüfie früherer Jahre 1639 fl. 58° Fr., 
3) Zuflüfie aus Staatsloffen und Privationden 1843 fl. 
45 fr, 4) Geieglide Einnahmen 3542 fl. 23 fr., 5) 
Fundations-Zufläfle 700 fl, 6) Collecten und frei⸗ 
willige Beiträge 110 fl, 7) Erſatzleiſtungen 2741 fl. 
14 ?r., 8) Sonftige Einnahmen 525 fl. 30Tr., Sunma 
der Einnahmen 28,429 fl. 38% fr.; Il. Ausgaben: 
1) Auf vorhergeſehene Unterfiügungen 23,845 fl. 5 
fr., und jwar a. an bie Stabtarmen 8616 fl. 4° Er., 
b. auf das Franken: und Pfründehaus 13,568 fl. 
20% Er, c. auf Pflegelinder 1661 fl. 26" fr., 2) 
Auf den Dispofitionsfond für unvorbergeiehene Fälle 
1680 fl. 58% fr., 3) Auf Regie 225 fl. 52 fr, 4) 
Auf fonfige Ausgaben 2081 fl. Summa der Aus- 
gaben 27,838 fl. 42! kr., mithin Mctiv-Reft 595 fl. 
56 fr. Die Aciv-Ausftände betragen 240 fl. 12! fr., 
dad Bermögen der Urmenpflege 11,309 fl. 431% fr. 
Die Rechnung liegt 14 Tage lang zur Einfiht auf 
dem Rathhauſe offen. 

*+ Schweinfurt, 24. Mär. Der Münchener 
Boltsbot bat in feiner heutigen . ben bepauernds 
wertben Schmeineiurtern einen Schlag verlegt, von 
dem fie fich jo geichwind nicht wieder erholen werben, 
einen Schlag, für den fie, fo tief er auch fiten mag, 
um jo unbedenklicher eine Quittung ausftellen können, 
ald fie überzeugt fein dürfen, daß fie niemals einen 
Kreuzer dafür zu bezahlen brauden. Wir haben zivar, 
da wir bie Sadye nicht ſogleich richfig aufgefaßt haben, 
alles Ernfles den Herrn Unterfubungsrichter unterfucht, 
(weil wir's doch an Nichts fehlen lafjen wollten), baf 
er eine firenge Erfudhung wegen diefer hochverrätherifchen 
Amtsehrenbeleidigung, die der Volksbot an allen unfern 
Schmweinfurter Zandsleuten begangen bat, einleiten joll, 
aber der bat uns beinah ausgelacht und vielleiht ge: 
meint, es bat gar feine Gefahr nicht, oder gar, wie 
die leichtſinnigen Franzoſen gedacht: „Hilf Dir felber, 
fo wird Gott Dir au helfen.” Was fol man jekt 
da madhen? wenn ber’s fo leicht nimmt, fo können 
wir auch nicht darüber 'naus und ich glaub’, er hat 
auch recht. Wozu denn bie Lumpereien unb bie 

reien und ber ewige Krieg? lieber einen gütlichen 

gleich, zu dem fich der Vollsbot, als ein geicheidter 
Kerl, wohl auch gern berbeilafien wird. Mir 
für- meine Perfon, auftichtig geiagt, it der Volksbot 
eines der liebſten Blätter; wenn man ihn geleien bat, 
dann 4 Wochen liegen läßt und num in 4 Theile theilt, 
wird er Einem nützlicher, als ein Blatt von grüßerem 
Format, aus dem man 6 oder gar 8 Barzellen heraus: 
‚ biftelt. Dazu noch diefe angenehme Weichheit des Pa- 
piered, die Einem, befonder8 wenn man’s doppelt 
nimmt, gar nichts ſchadet. Gin vernünftiges Blatt 
muß man jo weit ed nur möglid aud vernünftig ver: 
wenden und auöbenten. 


' gabe man erfjudt. 
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murgeri 18, Anto 
et ren 
— In der Nadıt 


ſohn von Elſenfeld anf der dor⸗ 
tigen ſtraße am ſog. Kirchenbrunnen einen 
an befier Hinterhaupt abgefeuerten Pi ßſo 


jo iſt Folgendes zu bemerlen: Der Getödtete und ber 
=. na batten ſchon längere Zeit miteinander 
NReibereien, welche auch in der vorbezeichneten Nacht 
Rattfanden. Anton Weiland und fein Knecht Bruno 
Englert hatten nämlich in der Neujahrsnacht nah 12 
Uhr in der Nähe der Ortekirche einige Freudenſchüſſe 
—* und waren hiebei von dem @etöbteten und 
en Bruder ertappt worden. Da legterer mit An— 
keine drohte und eriterer zuflimmte, jo entipann fidh ein 
ortwedhfel zwiſchen den Begleitern des Angeſchuldigten 
einerjeits und den beiden Bachmann andererieitö, während 
defien fih Weiland ſchnell entfernte und jeine Piftole 
wieber lud ; bald barauf fam er wieder zu der fireiten- 
den @ruppe zurüd, Iprang, während gerade 2 ſeiner 
früberen Begleiter ven Hermann Bachmann angreifen woll⸗ 
ten, gegen dieſen zu, ber ihm theilweiſe den Rüden kehrte, 
machte fodann, ohne daß die Zeugen wegen Dunkelheit 
der Nacht während feines Herfommens in deſſen Hand 
einen Gegenftand bemerkten, mit ber rechten Hand eime 
Bewegung gegen den Kopf des Herm. Bachmann aus 
einer Entfernung von 2 Schritten, ein eigenthümlich 
bumpfer Schuß krachte und Bachmann flürzte getroffen 
todt sulammen, worauf fi die Anmeienden zerftreuten. 
(W. Any.) (Sl. f.) 
Das — in Würzburg iſt 
nun, nachdem die Allarm e auf dem Marienberge 
wieder hergeſtellt, gutem Vernehmen nad, dahin ge 
ordnet, daß ein Schuß einen Brand in ber Stadt, zwei 
Shüffe Feuer in der Citadelle, drei Schüſſe Feuer im der 
Umgebung bezeichnen. i (W. Abenpbl.) 


Anfündigungen. 
Fiederkranz. 


M Abend be. 
—— * Der Vorſtand. 


"Gente Abend 
Muſik · Produktion 


von der ze in Sartmannd Brauerei 
am Ball. 


Bedeutende Nachfragen nach Petroleum-Brennern, am 
Petroleum ftatt Gas 


zur Beleuchtung zu verwenden, bat mid; veranlaft, mein 
Lager in diefer Richtung zu vervollftändigen. 

Ich empfehle Brenner, die direft auf die Gasarme auf: 
geihraubt werden, unter Garantie billigft. 


Würzburg. 
WBEud auu. 
Geſtern wurde eine Brille verloren, um deren Rüd- 
Näh. in der Erped. 


Mm 


erung. : 

Die Berfitigerung von Spi ren im Laden bes 
ehe Bel Dnih von bier wird am Montag ben 
30. . . Mittagd 1 Uhr wieder aufgenommen. An 
diefem Tage kommen jene Sachen zum Verſtrich, welde an 
Strichſtagen zurüdgeftellt wurden 


folgenden Tage wird die Verfirigenung des Waarenlagerd 
nach voraudgehender Abihäpung fortgeieht. 
Schweinfurt, 23. März 1569. 
Forſter, k. Notar. 


— — · 


Holzverſteigerung 


im 
königl. Torſtrevier Hoppachshof. 
Am dienſtag den 7. April 1868 werden aus dem 
Abtheilungen „Tanuengrube* und „hintere Schmaly 
zube* folgende Holzjortimente öffentlih unter den be: 
Üedenden Bedingungen verfteigert: 

1% after Eihen-Mütlelbol; 3. EL, 

Buchen⸗Scheit⸗ und Knorzholz, 





“4 r * 
51 Buchen⸗Prugel⸗ und Aſtholz, 
38 Eichen⸗Scheit- und Knorzholz, 
32% „ Eichen-Prügel- und Aſtholz, 
3 Eichen-Anbruchholz, 
24RKNiefern⸗Knorz⸗ und Aftbol;, 
30 Aſpen⸗Scheit⸗ Prügel: und Aſtholz, 
21% „ Buchen⸗Stocholz, 
32 „  &iden:Stodholz, 
5 „  Apen:Stodhol;, 
30 Hundert Buchen: Wellen, 
19! Eichen⸗Wellen, 
i m Kieiern: Wellen, 
20 „ . Wipen: Wellen. 


Die Zuiammentunft ift Vormittags 10 Uhr an ber 
Abtheilung „Tannengrube* bei der bekannten Jeufingd: 
wiele. — 

Schweinfurt, den 23. Mär; 1868. 

Ber k. —— 


a — —j — 


Bekauntmachung. 


Zufolge Hoher Ermächtigung der f. Kreisregierung von 
Unterfronten und Aſchafſenburg werben 
künftigen Donnerfing den 26. März Rad. 2 Uhr 
und die folgende Nachmitiage mehrere Quantilaten alten, 
theilweiſe noch jehr brauchbaren eichenen und führenen 
Baubolges und alter Mauer:Pfeiler (letztere auf Abs 
brud) von den ei Gradirbanftreden herrührend, 
unter den vor dem Verji * —— ie Sam 

Baa oder entſprechende anderwei 

VER on hd teahen öffentlich verſtrichen. t 

Man beehrt ſich Strichsluſtige hierauf mit dem Beis 
fügen aufmerffam zu machen, dag die Dimenfionen der 
Werfitite golidien %s’tgen und 1912“ variiren, und 
die ftärkeren Eichenhölzer ſich zu Eiſenbahnſchwellen noch 
ſeht gut eignen dürften, daß ferner auch eine große An: 
zahl iger und 3"iger föhrener Kaftenbohlen zum Auf: 
wurfe gelangen wird. 

Saline Fiffingen,. 16. März 1868. 


Kl. Salinen-Badeverwaltung. 
_ Martin 2 
Kaulbach. 


den 27. erſter Vortrag im Saale des Gaſt⸗ 
zum Naben. Anfang präcid 8 Uhr. 


Br. 3. 3. Schilling. 








— — — — — — — 


Weißes ZJahnpulver 
erfunden und bereitet von 
Egid Lend in Paris. 
Mit Genehmigung des k. b. Staatsminifteriums des 
Ka und ded Handels. 

Dieſes Zahnpulver, frei von allen ſchädlichen Sub- 
ftanzen,, hat ſich ſchon lange zum beliebten Toiletten-Ar- 
tifel in ganz frankreich gemacht, indem es bei fleißigem 
Gebraudy den reinften Glanz der Zähne hervorbringt und 
jelbe vor Fuulniß bewahrt. Da reine weige Zähne eine 
große Zierde des Menſchen find, jo ift es ratbiam, daß 
man ſchon von Jugend auf ſich diejed Mittels bediene. 

Zur Bürgihaft der Aechtheit ift jedes Paquet mit dem 
Siegel des Egid Lend verſchloſſen. 

Preis des Paquet3 12 fr. 
* Lenck Erben. 

In Schweinfurt zu haben bei 

Georg Strohmenger, Keßlergaſſe 284. 
Erfältungen wie große Hitze 
find Häufig Urfache des Ausfallens der Haare. Um dies 
fofort zu verhindern, gibt es fein befferes Mittel tie 
leimes Kölnifche Kräuter⸗Eſſenz pr. Fl. nur 
6 fr- Stets vorräthig in Schweinfurt bei 
Gg. Strobmenger, Keßlergaſſe 284. 


BER A. R. Günthers Benzoö-deife W 
(aus ber Fabril v. 8. —8* — 
Das anerkannt beſte und wirkſamſte nheitsmittel 
empfiehlt & Stüd 18 fr. 
E. U. Bauer. 


Cement, 
ebenio rg zu Waſſer⸗ als zu Luftbauten 
aus unferer jeit 1831 beitebenden Fabrik, empfehlen 
Münden chmidt & Comp. 
Sopbienftraße Rr. 1. 


Im Dani 666 in der Wolfsgaife if eine freund, 
lihe obere Wohnung zu vermietben und kann bie 
Mitte Mai bezogen werden. u EN 

Eine gewandte jolide Kellnerin wird bis 1. Mai ge: 
ſucht in der Holler ſchen Brauerei. 


Filz und Seidenhüte 
meuefter Façon zu billigen Preiſen empfiehlt 
Balt. Hefielbah jr., Manggafie, 


2 Ein Sjähriges Ichr fräftiges Yugpferb 
(braun, Wallache) ift zu verkaufen, Näb, 
„in der Erped. 


u 


Zerminfalender. 
Den 28, Mär;. 

Sa mentanihmarftiür Karteffeln babier. 
9%. Grundvermögen⸗ Berftrich (mieberhott) aus der Concurs— 

mafle des Bierbr. Phil. Hipel von Baſtheim, in Hendungen. 
10 8. Verpachtung dev Weidenmoörtbe zu Unterzet und Margels— 

böchbeim, beim f, Rentamte r. M. zu Würzburg. 
"8. Riefernwellen- und Hopfenjtaugenverftrich, im Gemeinde: 

walde zu Edmweiiberm, 

Geborene. 
Den 26. März. Dem Fabrikſchreiner Jo h. Chriſtian 
Hofmann 1 Sohn. 


a — — 
Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben: 
Webertrag 830 fl. 57 fr. — Bon den Schülern des 
U. Curſes der Gewerbihule 3 H. 
Neumond vom 24.—31. März. Tagesl. 12 St. 25. 
M. Therm. — 4. Barometer Neigung zum Steigen. 
Die Dächer find mit Schuee bededt. 




















5 Verantwortlicher Wedatteur With. Hug. Wolfih. — Drud und Berlag der Morich ſchen Offiein. u 


Schweinfurter Vagdlatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) | m 2 
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RR. 74. | I er Donnerag den 26, Dir, 3 1868. 


= mug Ehe n 2 
ru bier und aan Baperiı | Die Anferaionsgebübren betragen ı für die — ober 
7 besen Raum 3 fr., für die durchlaufende Bars 


1 


Fur Belehrung folgende Gegenüberfiellung. 
Wottiaut des bifhöflihen Hirtenbriefes 5 Wortlaut des „Sipulgefehentwurfs 


Seite 4, Abſatz 4 anfangend: 


ee 

Zut beionderen Aufgabe bat ſich der Unglaube ig | „Die Bollsicule if eine Offentige Anflalt, welche 
„unten Tagen die Entchriſilichung der Jugend geiegt. „die Jugend neben der Pflege ihrer refigiöfen und fitt: 
„Er will Schulen ohne Gott, one Religion. — Die | cgehung in den zur weiteren Ausbildung für 
„Hebe Jugend, am ſich ion unſere Hoffnung für bie * unge r —— le —— gg 
„tät Zukunft bier, auf Erben, und — nad Gottes "richten hat. ” Re) 
„Willen — die reihe Ausjaat für eine glüdfelige Ewig⸗ ‚Welektlige 80; — Unterrhtes fi: 
ji dieie e i enſtände des Unter fin 
aa a 
„heute auf morgen if. Mber von Gott und von gütt: — ve he —5— 
„den Dingen, von Gottes und der beiligen Kirche | „Naturlehre, Sin gen (religidier und PERS Ele: 
„Geboten, von dem nothwendigen Gehorjame ‚gegen, | „nentarübungen im Zeichnen. 

„und Ueberwinbung jeiner jelbit, von der Rothwendig⸗ „Wänden weiblige Arbei En 3 
„Leit, vor Allem füs Das Heil ber Seele zu forgen, — | ‚Die Anoıbrung —— des Religionbuer 
„alſo gerade von Dem, was des Menſchen höchſtes xihles und des religibs⸗ſittlichen Lebens an den Volls⸗ 
„und Tegtes Biel und ewige Beitimmung ifl, vom | „Ihulen ſteht nad Maßgabe ver ‘85 38 ımd 39 ber: 
„dem Allen jol in diejen Schulen unfere Jugend | »2- Beilage der Verfaſſungsurkunde zc. ıc. — den Birds 
„Richts hören und Nichts empfangen. Die liebe Jugend, „len Oberbehörden zu. Dieielben haben ihre des⸗ 
„welde der Heiland in die Arme und an das Her 


| Auen —— — regen —— mit⸗ 
ei e ie e erung 
„leiner Kirche gelegt hat, um unter ihrer mütterlichen een —— Ay 3 posgeiepte Sculbehörde 
der Schule der wahren Weisheit - gebildet 

„und ein ewiges Leben erzogen zu werben, * 

„ber Unglaube herzios und fe von der II —— einſchlägigen Pfarrers oder ſeines Stell· 
„beuft, um fie allen Gefahren des Irrthums I „Der Lehrer ift jedoch verpflichtet, denſelben hiebel 





oh Grthelung des Neligionsunterrichtes ift zunächſt 


ee und aljo dem eivigen Untergange preisjugeben. Kr — oder ge — ee ah 1% 
Abgründe von Entfittli un I" ernebmen, wenn ber 
a a 6 A Aa der 
„Ertbeilung des Unterrichts zeitweilig verhindert if. 
Bei Ertheilung des Religionsunterrichtes iſt bie be- 
„Rene Schulordnung zu beobadten und insbeſondere 
die im Lehrplane feſtgeſetzte Stundenzahl ei ten.“ 


in der | in der Mortalitätsftarıftit ihrer Bepöllerung- dad sun 
Kontingent. Im Jahre 1855 wurde dem Barlament 
behufs ber Einführung der obligatoriichen — 
in Großbritannien der Bericht einer aus vielen ten 
beſtehenden Kommiſſion vocgelegt. Die Rommi — 
batte von allen europäiſchen Staaten amtliche Mit⸗ 
tbeilungen über die Blattern und die Impfung“ — 
beten und erhalten. Dieſer berühmte ärztliche Bericht 
beweiſt, daß in denjenigen Staaten, in welchen die 
—— geſetzlich geregelt iſt, die Sterblichkeit an 
Blattern die geringſten Zahlen aufweiſt, 
jenen Staaten, in welchen ein ſogenannter Impfzwang 
nicht befteht. Zu erfteren gehören: Bayern (1807), 
Th Schweden (1816), Würtemberg (1818), Dänemark 
Regie: | (1819), Haunover (1821), Schweiz (1857), England 
rungen fi 3288 mäben fie mit alter — (1861), Itland und Schottland (1863), Baben (1666) 
die Eu nd ohne all’ Exbarmen nieder. Sie liefern , zu legteren: Rußland, Preußen, Deiterreih und Frant- 


Chronelogiſche Bafel. 


Den 26. Mär; 1779. Dichter ubart fommt w des 
Sebdichtes: „Pie Fücften uft* au * Asperg. a, 


* er als ee mann aller: 
dings zu —* ** zählt : a 
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rei. Greift man auß dem vieljach aufgeſpeicherten 
Materiale wor” Queſlen nur einige Beifpidle heraus, 
jo wird das Geiagte eine Betätigung finden. In 
England, dem Baterlande der Waccination, beitanb bis 
zu Anfang dieies Jahrzehntes (1. Auguft 1861) kein 
Beieh über allgemeine Impfpflichtigkeit. Ein ſolches 
Beleg aalt dem Britten für eine Beichränfung feiner 
perjönlichen it und eine Verlegung ver KHabead« 

e nom Jahre 1679. Nach langen und bar 
ten Kämpfen gelang es bem Geſetzgeber, ein allgemeines 
Impigeſet ind Leben zu rufen. Deshalb mährten auch 
dort ab: TE ee Das gen im 
Ber n europäi ente am 
—88 * Inden Jahren 1838—1840, allein 
ftarben gegen 36,000 Meniden an ben und 


von ben Gellorbenen des Jahres 183% waren brei 
Biertel allein impfte Kinder unter fünf Jahren. 
In Frantreih be ih die Schu n⸗ Impfung 


in argem Yuftande. Bor faſt zwei Deyennien machte 
bereits die Bariier Akademie der Medizin einen ein- 
dringlichen Bericht an die Regierung bebufs ber Er: 
langung eines allgemeinen Impfgeſehes. In dieiem 
Berichte beißt es mwörtlih: „Das Recht, ein Kind nicht 
impfen zu laſſen, ift nichts Anberes als ein Recht, 
andere Menihen vergiften zu dürfen.“ Mile Bor- 
Rellungen find ftuchtlos verllungen. Es gibt in Frauk⸗ 
rei eine Unzahl von Nichtgeimpften, ja ganze Dittrikte, 
im melden die Blatternepidemien fürchterliche Vermüft- 
anrichteten. Daſelbſt fiarben laut amtliden 
Mitibeilungen z. ®. von 1841—1850 unter 154,796 
Blatternerfrantten 21,488 Menjſchen oder von fieben 
Kranten Ciner, und 16,988 oder von acht Kranken 
etwa Einer verfielen in unbeilbares Siechthum. Der 
öflerreihiihe Staat ift nicht minder in Folge feiner 
ungenügenden Jmpfeinrihtungen von heftigen Blattern- 
Epidemien vielfach heimgeſucht. Die eigenen amtlichen 
Berichte des Gebär: und Findelhauies in Wien, weldes 
nod immer den Zentralpunft zur Berbreitung des 
Impimateriald für das ganze Heid abgibt, laflen das 
dortige Impfweſen nicht im glänzendften Lichte erſchei⸗ 
nen. Auch Rußland mangelt eine durchgreifende Impf⸗ 
ordnung. Es ift feit 1856 konflatirt, daß dajelbit all- 
jährlich über i00,000 Menſchen an den Blattern. zu 
Grunde geben. Im Jahre 1837 if ein Drittbeil von 
den Bewohnern der Inſel Sitcha im ruſſiſchen Nord: 
amerila einer Blatternepidemie zum Opfer gefallen. 
Die aleutiiden Inſeln wurden durd fie gänzlich ent 
völtert. Desgleihen in Preußen ift eine allgemeine 
Impfverpflichtung nicht eingeführt. Die Folgen fiud 
nicht anggeblieben. Im den Jahren von 1851 — 1860 
baben die Blattern daſelbſt mehr Menſchen bingerafft, 
als im zweiten, dritten, vierten und fünften Jahrzehnte 
dieſes Jahrhunderts. m Jahre 1859 fiarben an den 
Blattern 3530, im Jahre 1860 3461, mithin in zwei 
Jahren 6991 Menihen. Das preußiſche ftatiftiiche 
Bureaıı weilt nad, dab der Tod an Boden in Breu: 
ben mod eben io häufig, ja noch häufiger vorkommt, 
als vor 40 Jahren. Mit diefen Berbeerungen, welche 
die Blattern dajelbft fortwährend und in fteigenbem 
Maße anrichten, bängt die große Sterblichteit der 
Kinder in Preupen zuſammen; letere übertrifit, Ruß: 
lanb ausgenommen, bie aller europäiichen Staaten und 
it, weil in allen Blatternepidemien vorzugsweiie uns 
Kinder ſterben, von dem Mangel eines allge: 

meinen Impfgeſetzes abhängig. Viel günfliger lauten 
die Berichte von benjeninen Staaten, in welden eine 
aligemeine Impfpflicht eingeführt ift. Unter ihnen mweift 
pie beiten Ergebiitje jeiner ‚seit. 1807 (26, Hug.) 
geſedlich eingefübrten Schuspodenimpfung auf. Sie 
d bis jept im feinem andern Lande erreiht. Die 
dajelbft im Berbältnifie zu anderen Staaten geringere 
Anzahl von Erkrankungen und Zodesiällen an ven 


Blattern Fr vornehmlich auf: zwri Urjachen: auf 
ver firengen Konteole der Impfpflictigleit von Seiten 
des Staates und auf ber allfeitigen Anwendung eines 
vortrefflihen Impfmaterials. An Bayern fliehen fidh 
dann die übrigen genannten Staaten mit ihren gleichfalls 
günftigen Erfolgen an,“ (Schluß folgt.) 


Volitiſche Aachrichten. 

$. Der Socialgeſetzgebungsansſchuß der Kammet der 
Abgeordneten die von der Kammer der Reichsräthe 
beantragten Modificationen zu dem Gefege über Verche- 
lichung, Heimath und Aufenthalt beraten und beſchloſſen, 
die volle Annahme derfelben der Abgeordneten-Sfammer 
zu empfehlen, damit möglichft ein Geſammtbeſchluß 
Aber biefe Materie, welche den. Srundftein der übrigen 
Socialgefege bildet, ju Stande fomme. In der Abg.⸗ 
Kammer wird nädftens in öffentliher Sigung darüber 
Vorirag erftattet werden. 

Ueber den von der Kammer der Abyeorbneten bereits 
angenommenen und mun der Kammer der Reichsräthe 
vorliegenden Gefjegentwurf, die Notheivilche betreffend, 
liegt der Vortrag des Referenten Frhrn. o. Schrent be: 
reits vor. Derjelbe beantragt die Notheivifehe auf bie 
Freigemeindler unter ſich zu beſchränken. Mit diejer 
Beſchränkung dürfte der Entwurf alljeitige Annahme 
finden. (Dürfte nad) den Borgängen in Wien doc noch 
anders fommen. Red.) 

$ Nach den Vorſchlägen des 4. Ausſchuſſes der Ab- 
georbnetentammer ſoll der zu errichtende Bermaltungs: 
gerichtshof als legte Inſtanz über Entideidungen ber 
Verwaltungsbehörden in folgenden Fällen erkennen: 
N Wenn Beihwerde geführt wird über rechtswidrige 

aftung oder Beſchränkung der Aufenthalte: und 
Auswanberungdfreibeit, über rechtswidrige Beichränkung 
der lichungs · unb Ermwerböfreiheit, ber Preffrei- 
beit, ded Beriammlungs- und Vereinsrechtes, der Reli 
gionsfreiheit, über Verlegung der Verfaſſungavor ſchriften 
in Bezug auf religiöfe Erziehung der Finder. 2) Wenn 
Beſchwerde geführt wird über unrechtmäßige Beein- 
trächtigung des Befig- und Eigentbumsrechtes. 3) Wenn 
Beſchwerde geführt wird über Beeinträchtigung der Cor: 
porationen, Bereine und anderer Genofjenichaften in 
ihrer geieglichen Freiheit 4) Wenn Beſchwerde geführt 
wird wegen rechtswidrig verjagter Anerkennung des 
Indigenais oder Staatsbürgerrechtes, der Befährgung 
zum Beihiwornendienft, ferner des Wablrechtes in Bezu 
auf bie Bolls-, Kreid- oder Diftriftövertretung ober 2 
andere öffentliche Functionen. 5) Wenn Beſchwerde 
geführt wird wegen Berlegung der Adels: und flandes: 
herrlichen Rechte, wegen Nichtanerkennung ober Beein- 
trächtigung von Präientationsrechten oder Rechten zur 
Belegung von Schul: oder niederen Sirchendienften, 
megen Verweigerung ober Beeinträchtigung des Genufjes 
oder Mitgenuffes von Staatsanftalten, öffentl. Straßen 
oder Flüſſen und anderem Staatsgute, ſowie von öffentl. 
Stiftungen. 6) Wenn von öffentl. Dienern ober Func- 
tonären ober den Hinterbliebenen derjelben, von An- 
gehörigen der bewaffneten Macht oder deren Dan 
und Kindern Beſchwerde geführt wird hinſichtlich ihrer 
Rechtsanſprüche auf Gehalts: oder üüge, be: 
fondere Vergütungen, Benfionen oder Alimentationen. 
7) Wenn Beichwerbe geführt wird über rechtswidrige 


Entiheidungen a) hinfichtlich der Berbinvlichleit zur 


Entridtung von directen oder indirecten Staa 

von Taren, Stempel: und anderen Gebühren, von 

und Brücdengelvern ; b) binfichtlid ber —— 
laſt und der ſich darauf gründenden Bergütungsaniprfihe, 
dann der Ausgleihung und Bergütung von Friegblafen: 
ec) binfihtlidh der Militärdienſtpflicht; d) hinſichtlich der 
ven öffentl. Beamten und Bebienfleten, bann den Pfründe 
befigern obliegende Haftung aus ihren Amtsbandlungen 
und Dienftesverrichtungen. 8) Wenn Beſchwerde ae 
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d über Berlegung bes Geſetzes die in 
—* En An von Gemeindeverfammlungen, 
ne ober nern gefaßten —— — 
Gemeinde: und 9) Wenn 


— sen * in igteiten : ® Aber % 


n Grundeigenthum fü che 
* 4 über )) Aber — —— ce) über 
ichniffe und Anſprüche aus dem Kirden- und Pfarr- 
band, jowie aus dem iirael. Kultusverband; d) über 
—— auf Interkalargefälle; e) über die ds 
des primär Baupflichtigen bei der 
ver Cultusbauten; f) über die Dedung des Aufwanbes 
für den Bedarf der Voltsſchulen; 2 über en zu 
den Kreisvereinen für Unterft ar 
zer, ſowie zu dem Bereinen * Fran nn 
Relicten, deögl. fiber Aniprüde an dieſe Bereine; jo 
wo. „grmobi iar-Feuewwerficherung; i) über Benügung 
affers, über Be: und Entmäfjerungsuntern 
— * ber den Uferſchutz und den Schutz gegen Ueber⸗ 
ſchwemmungen; k) über die Verbindlichkeit zur Her⸗ 
ftellung und Unterhaltung öffentl. Wege, Brüden, Fähren 
und Stege, jomie über Anlegung, Benütung, Aenderung 
und Bereitigung derjelben; 1) über bie jFirirung ober 
Ablöfung von Grunplaften, Forfl: und Weiderechten, 
gg auf dem Zehentredhte haftenden Bau⸗ 
über Zufammenlegung von Grundftüden ; 
n) über 2 der Jagd auf eigenem oder flemdem 
Grund, dann über Vertheilung der 
0) über Gewerboprivilegien; p) über G ar: 
kungs: und 5 en q) über <heilung des Ge: 
meinde und riltsvermögens bei Veränderungen im 
Beftande von Gemeinden und Diſtrikten; r) über die 
Erjagverbindlichleit ber von der öffentl. Armenpflege 
unterjtügten Perſonen; ebenio s) in Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen mehreren Gemeinden über das Heimathsrecht be 
flimmter Perſonen oder den Erfah von Unterftügungen, 
die auf Grund des Armengeieges geleiftet worden find. 
Straubing, 26. März. Der wegen Raubes und 
Mordes vom miederbayeriichen Schmwurgeridhte unterm 
30. Okt. 1867 zum Tode verurtheilte verheirathete In ⸗ 
wohner Yojeph_Starringer von Bruchergerau wird 
diefer Tage in Straubing enthauptet, nachdem ein Grund 
zur Begnadigung nicht aufgefunden wurde. Gtarringer 
hatte nämlich den ifraelitifchen Handelsmann Weiß, feinen 
Wohlthäter, beraubt und ermordet. Der Theilnehmer 
und Gehilfe an diefem Raubmorde ift zur Zeit mod 
flüchtig. Es ıft dieſes das erfte Todesurtheil, welches 
der jegige Konig unterzeichnete. Redalt.) 
In Wien, in ganz Defterreich herrſcht lauter 
Jubel, weil ver Alp des Concordats von dem Lande 


genommen. Die Beihlüffe des He ed, durch 
welche das Ehegeſetz, das —— der w Stipu⸗ 
lationen jenes dem Papſte gei —Se———— 


annullirt, genehmigt iſt, — das unnatürliche Band 


entziwei eichnitten, welches Defterreih an den päpflichen 
elte, und die Freude des Boltes, jeine Hoff: 


, welches vor 
ihren der Kaiſer Hofeph I. an den Erzbifchof von 


Si rg, Grafen Golloredo, gerichtet hat, und welches 
der Defterreicher bisher nur mit tiefer Beihämung ob 


der finfteren Gegenwart las, es wird jegt mit Stolz 
und neuem Muthe in’s Gedãchiniß gerufen. Jener 
denfwürdige Brief lautete: „Herr Graf! Seit dem Tode 
meines Vaters bin id mit den Angelegenheiten des 
Reichs und mit der Kriegsverwaltung ausſchließlich be: 
ichäftigt gewejen. Eine außerordentliche Anzahl von 
ger und ber VicerRanzler Golloredo haben 
mir bie Aug mus erleiptert ; mein waderer Lascyh 

einer der beiten Generale unferer eit, hat das ps 
übermadt ; feine hervorragenden Talente verbürgen mir 


en a Sr ut und die Sicherheit 
der Monardie Au an ar 


gundaien m 
—— re 
—— auf welche die Mönde = = 
* mürbe bie Hegierung fogujagen kein Recht anf 
ihre Perſon haben. Sie find die muglofeften und ges 
fährlihfien Bewohner des Landes, denn fie — 
alle bürgerlihen Geſetze zu umgehen und ‚wenden ſich 


fortwährend an ben Überpriefter ın Rein Staats: 
minifter rei v. Kreſel, der erleuchtete van Swieten, 
der Prälat utenfirauch und einige andere Männer 


von erprobtem Wiſſen werben einen Ausſchuß bilden, 
den ich beauftragt habe, alle überflüffigen öfter, fo: 
wohl von Männern als von Frauen, abzuſchaffen. Ihr 
Eifer für die gute Sache und ihre Ergebenheit gegen 
die Krone laffen mich von ihnen alle die guten Dienſte 
erivarten, welche fie dem Vaterlande zu leiften fähig 
find. Wenn ich die Mönche entlarvt, den leeren Blunder 
ascetiſcher Träumerei von meinen Hochſchulen verbannt 
und den beſchaulichen Geifllichen in einen Arbeiter ver: 
wandelt habe, jo werben einige Perjonen der frommen 
Partei von meinen Reformen vielleicht anders reden. 
Meine Aufgabe ift eine ſchwierige, denn ich will das 
Heer ber 

deren geicho 


aufgeflärten reußen als Vorbild dienen — dem auf- 

gellärten Preußen, in welchem ein Journalift zu mehr: 

—* Gefängniß verurtheilt wird, welcher mit einer 

ſpottiſchen Wendung über die erfolgte BVeriendung eines 

erringen Heiligen von Rom nad Deutichland 
a 


.. und PER: 


—* 
—— Handels: und Fabrikrathes K ern, 
des ngen, Landshut, Paſſau, Negens- 
burg, Schwein urt, rzburg einen Broteft an den 


Finangen gegen Ein: 
führung und Erhöhung ber Gouponfteuer anf- Staatd- 
und Induftriepapiere abgejendet. 

Den neueften Berichten Ige berricht auf allen be- 
deutenden Getreivemärften lands große Flauheit 
und die Preife für Brodfrüchte finfen. Die wohlthä⸗ 
tige Urſache ift einestbeild in dem günftigen Frühlings: 
wetter und dem herrlichen Stande der Winterſaaten, 
anderntbeil® in ben —— Vorräthen zu juchen, 
welche der Handel überall aufgelagert. Aber nicht blos 
in Deutſchland, auch in England und Frantreich, 
Deſterreich und Ungarn find die Getreid — allen. 
Nach England find gegenwärtig 3 Mi. Schäffel 
Getraide ſchwimmend interwegẽ. In —* * Königs 
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find ——— in — — 
en in Rordventichland überhaupt tau⸗ 
Wechſeln dafür umlaufen. 
Bermiidtes, 
H Die in den Stand der Garnijonscompagnien Rym⸗ 
aufgenommenen umb 


—*5* und Konigs hofen daſelbft 
beurlaubten Soldaten werben den Landwehr · Be⸗ 


illionen i 


jener Alterotlaſſe vorgetragen und geführt, der” fie ans 


mebhrfältigen offizidfen Erflüriingen beträgt der 
Nachlaß —— Ludwig L, welcher von der Fama 


wear, laum 2 Millionen Gulden. (K. v. u. f. D.) 
8 Münden, 25. März. Das eben erſchienene 
Marzheft der „Zeitichrift des landwirthſchaftlichen Ver: 
eine in “ bringt folgende Nahridten aus den 
Rreiien: „Die Winterjaaten haben nirgends gelitten, 
obgleich jie hie umd da etwas ſchwächlich jtehen, da ihnen 
die Herbftwitterung nicht befonders günftig war. Der 
Märzmonat ift übrigens bejonders für den Reps die 
ſchwierigſte Zeit und ehe derjelbe vorüber ift, Tann der 
Repe nicht als geborgen erachtet werden. Aus einem 
Bezirke der Rheinpfalz, bei Kirchheimbolanden, wird ge: 
meldet, dab die Maufe an Meeieldern Schaden angerich⸗ 
tet haben.” n 
Fokales und aus dem Kreife. 

Am 30. ds. Nahm. 3 Uhr findet auf’derm feitherigen 
Landwehr ierplat (bei ungünftiger Witterung in der 
ſtadtiſchen Markthalle) die erfte diesjährige Controlder⸗ 
jammlung der im Stabtbezirte wohnenden Landwehr⸗ 
märmer ftatt. Eine Belanntmahung des Stadtmagiftrats 
begeichnet die Kategorien, welche bei berjelben zu erſcheinen 
haben. (Bergl. auch die Setanntmachung des hie. f. 
Vandiwehrbesirte-Commando’s vom: 14. d. M. im'MNt. 
66 des Tagbl. vom 17. d. M., nach welcher auch die 
Landwehrmänner aus den Gemeinden Dürrfeld, Goche 
bein, Srafent heinfeld, Grettftabt, Heidenfeld, Hirſch 
feld, Oberndorf, erg Nöthlein, Schwebheim 
Sennfeld, Unterenerheim und — bei "fragficher Eon: 
trolverfammlung zu erfcheinen haben 

„dung „Rene Würzburger — nebſt Beiblatt 

ei Anzeiger“ und —— Mue⸗ 
deren Redaction ſeit dem Spätherbſt J. Richard 
Gadermann gene hat, ift, nachdem ſich die Sta» 
hel ſche Bud: und Aunfthandlung des Verlags genannter 
Blätter volljtändig entäußert hat, im: dem Beſitz einer 
—*5* aft übergegangen. Dis jegt war contract: 
mäßig die Stahel'ſche Buchhandlung od) verpflichtet, die 
Drung, der Expedition und des Incaſſo's aba be 

ſorgen. Nachdem nunmehr aber die Geſellſchaft dem 
Redacteur ges die Gefammtleitung der Blätter 
in bie Hand gegeben igt die „Neue Würjb. 
wie uns 2 wird, eine ganz eutſchie⸗ 

dene Liberale (e Rictun lagen. 

m fein. Nahrungsmittel ift dem Gefunden wie Re- 

convalescenten ‚zuträglicher, als eine reine, unverfälichte 
Shocolabe; übertrifit Ran, eine Taſſe guter Ehocoiade 
bei weten die befte Bouilton am Gehalte des pofitiven 
Nah ! Zur Herftellung billiger Preiſe findet 
jedoch —* eitig eine rmiſchung der are statt, 
baf eine —* reine Qualität zur. Seltenheit gewor: 

den ift, . m u mehr. verdient zur allgemeinen Kenntni 
au werben, —2 Eb 


- „nertliger Nebutteur \ Milk, up. Bolin. 
Mit einem . Bogen 


 Batifer Weltausftellung fir Neellitat, vorzügtiche Quali⸗ 
tät und Billigleir ihrer Chocolaben die Vvreismedaille 
zuerkannt wurde. Dieſe ans ift um jo chrender, 
als die ertheilte: die einzige ille ift, welche im der 
Brande uuf ganz Preußen a Die Fabrik verdankt. 
dem Princip: nur durchaus reine Waate an den Markt 
zu bringen, ihrem verbreiteten Ruf. Jedes größere Ge— 
fhäft ſollte ſich zum Pflicht machen, ſeine Kundſchaft mit 
diefem Producte zu veriehen. 


Antündigu ngen. 


wieder a Side Schellfi 
©. 3. Limpah. 

Mein Lager in Jaquettes , 

Talma’s, Negenmänteln etc. i 


vollftändig jortirt und empfehle folgeß" 
einer geneigten Abnahme. 
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chweinfurler Vagblatt. 


Beilage zu Ar. 94. * 











ls⸗Einludung. 


Mit dem 1, April 1868 beginnt das II. Quartal des XIII. Jahrga 
her 





—— — * 


finden u. | w. In 


tes, Dasfelbe wird wie bis mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feittage, ericheinen; 
kaktıbilden: Aufammenftellung der wichtigften —— auf hen Gebiete ber Politik und der ſonſtigen intereig 
ſanten Begebenheiten nermifgten Inhalts , Inachrichten aus der Stabi 
ne —* —— bei der — "Auflage ee ac —* tu 
neunten xt, en es ie mei ei 
ve Derpfihore, bie wöcentli 2 Wal erfcheint, werden kurze Novellen, Gedichte, rer Räthfel und fonftiger 
Der Preis. beträgt monatlich 18 fr., vierteljährig 54 fr. 
Burdy die meuen Yoflverträge kommt das Bagblatt auch außerhalb Bayerns bedeutend 


Bir laden Hiermit zu recht zahlreicher Betheiligumg ergebenft ein und bitten Bejtellungen *7 maden, 


demit wir voll 
Die Auftellgebühr des Poitboten 


ie Redaktion und & 
Belegraphifcge Bepefden. 


Waſhington, 23. Mär. te fand die Ber hand⸗ 
(ung: gegen om'ftatt. Der iger beftritt die 
ihre allen Anflagepunfte und fuchte um eine 30s 
tagige Frift zur Vorbereitung 'des Proceffes nad, was 
mir: 41. gegen 12 Stimmen ne 8% 

(8.0 u. f. D. 


Volitiſche Aachrichten. 

$ Rünsen, 24. März. Heute Vormittags 9 Uhr 
beganiien die Derathungen des Ausſchuſſes der Abgeord⸗ 
netenfammer über den von der Stantdregierung vorge 
legten Entwurf eines Geſetes über das Volksſchulweſen. 
Der Regierungsentwurf wurde zur Grundlage der Aus: 
ſchußberathungen gemadht und die erften 3 Artikel de- 
55 angenommen. Artikel 1. erhielt nach den 
ificationdvorichlägen des Negierungscommiffärd, Mi: 
— Dr. Huller nachſtehende Faſſung: „Die 
Volksſchule iſt eine öffentliche Anftalt, weiche die Jugend 
in ben für das bürgerl, Leben nothwendigen allgemeinen 
Kenntniffen und Fertigkeiten zu unterrichten umd zur re: 
rg Erziebung derſelben mitzuwirken Bat.” — 
. 2. wurde dem enierungsentwurf entſprechend in 
folgender Weife vereinbart: Weſentliche Gegenjtände des 
Unterrichts jind: Religionslehre, deutſche Sprade mit Les 
ien, Schreiben und Auffagübungen, Rechnen, die Grund: 
zũge der. Erdbeihreibung, Geſchichte, Naturkunde, religiö- 
jer und Volkageſang, Elementarübung im Zeichnen. Dazu 
fommen bei Snaben Leibesübungen , bei Mädchen weib⸗ 
lie Arbeiten.“ — Eine lebhafte und eingehende Debatte 
entjpann fich über den Art. 3, welcher in nadhftehender 
Weiſe fefigeftellt wurde: „Die Anordnung und Leitung 
des MeligionsunterrichtE an den Volksſchulen ſteht nach 
Maßgabe des $ 38 der IT. Beilage zur Berfaffungsur: 
finde den tirchlichen Oberbehörden zu. Dieſelben haben 
ihre deßfallſigen Verfügungen den Kreisverwaltungsftellen 
mitzuteilen, melde dieie, wenn biegegen keine Erinnerung 
befteht, den Lehrern durch die vorgeſetzte Schulbehörbe 
verkünden lafſen. Die Ertheilung des Religionsunterrichts 
iſt zunäcft Sache des einjchlägigen Pfarrers oder jeines 
Stellvertreiers. Der Lehrer tft jedoch verpflichtet, ben: 
ſelben hiebei zu unterſtühen oder auch diejen Unterricht 


Eremplare liefern können. Alle Pofterpeditionen und Poftboten nehmen 
15 kr. vierteljährin. 


edition des Schweinfurter Tagblattes, 


eftellungen an. 


ganz zu übernehmen, wenn der Geiftliche ſeiner Coufeſ⸗ 
fion durch Gejchäftsüberbürdung oder andere Verhältniſſe 
an der Ertheilung des Unterrichts zeitweilig verhindert iſt 
Bei Ertheilung des Religionsunterrichts ift die beftchende 
Schulordnung zu beachten und inshefondere die im Lehr 
plan jeftgefegte Stundenzahl einzuhalten,” — Die nächte 
Sipung, — Ausihufles ift auf übermorgen anberaumt. 

* Alle Blätter find voll von Mittheilungen über 
Adreſſen, melde allenthalben für das Schulgeſch 
in Umlauf gejegt werden. Auerft gıngen Diele vom 
Städten, gemeindlichen Gorporationen, Gewerbo⸗, Babrik 
und Handelsräthen ans, in neuerer Zeit ſchließt ſich aber 
auch die Landbenöfterung biefen Rundgebungen in zahl 
reihen Orten an. Bon allen uns bekannten 
ift jene der Gemeindevertreter und der Burgerſchaft der 
Stadt Kempten an die Kammer der Neiheräthe am 
Umfaffendften bearbeitet. In acht Abfchnitten "werben 
alle Einwürfe der Gegner des Schulgefegentwurfs in 
ſchlagendſter Weiſe widerlegt. 

Caleutta, 23. Febr. Die Ruſſen ſollen ganz Zur- 
keitan beſetzt haben und die Bäffe nach Kaſchgat und 
VYartand beherrſchen. (?) Ein Gefandter Rußlauds ſei 
nach Kabul unterwegs. 

Hongkong, 12. Febr. Es ift das Gerücht wer- 
breitet, daß die Japaneſen auf ein franzöfiiches oder 
amerifaniiches Kriegsſchiff geichoffen und in Folge deffen 
in Hiogo alle Fremden ſich eingeſchifft hätten. 


Bermifdıtes. 

Münden, 23. März. Die geftrige Beriammlung 
der Zollparlamentsabgeordneten Schlör, Feuſtel, Stauf: 
fenberg, Marquardt: Barth, Schneider, Soyer, Benzind, 
Bolt, Erämer, Kefter beſchloß, einen Club zu bilden und 
in Berlin regelmäßige Zufammenkünfte zu Halten. 

(K. v. nf. D.) 

Millionenbier. Herr Bierbrauer G. Bücher in 
Wiesbaden bat kürzlich in’ feiner Brauerei sehr Eoflbar 
geheizt. — Ron Staatswegen erbielt er 3 Millionen 
eingelöfte Naffauiihe Coupons, welche in Gegenwart 
einiger Revifionsräthe unter dem Maijchkefiel verbrannt 
wurden. Drei Stunden lang heizte die Bücher'ſche 
Brauerei mit dem koſtbaren Material, und 3 Pfannen 


eeinägnde 


Wiesbaden, 20. März. Wie mir vernehmen, be> 
die k. Regierung dabier ein 2* 
Bad· und —— zu errichten. iſt von der⸗ 
ſelben bereits ein Fonds von 150,000 Thlr. für dieſen 
Behuf zur. Berfügung geitelt. 


Reif! ee Fb Dr. Buguit 

i in en 

PR dv. Bingen Fa hen, I, Behr. De Augsb 
alt, verſtorben. Er ik B afler des 


.), 75 
Sekenten Denes, da bei —— Burienfgat 
entitand : „Bir * gebauet ein ſtattliches Haus.“ 

Straßburg, 21. März. ung dieſer Woche 
uns ſich bier der ——— —A herr v. 
Löher, um einen ausgedehnten Austaufh vom Acten und 
Documenten, der feit zwei Jahren zwijchen Bayern und 
Frankreich unterhandelt wurde, zu vollziehen. Derfelbe 
wird vom dem franzöftihen Behörden mit großer Aus: 
zeichnung behandelt; 

Sn Baris kommen jegt zweimal wöchentlich Wild: 
pret-Sendungen aus Rußland am. 

Aus Reapel, 17. März, jcreibt man der „Köln. 

*:.Der Bejun bietet ein täglich prächtigeres Edau: 

Die Feuergarbe erhebt oft bis einer Höhe 
von 1500 Fuß. Die Lava jegt gr, überall aus 
dem Krater heraus, und in der Naht maden dieſe 
unzähl: — einen großartigen und ergrei⸗ 
fenden Eindruck 

Athen, 14. März. Unter dem hier untergebrachten 
15,000 fretenfiichen Flüchtigen herrſchen die Slauern 
und der Typhus. 

Ein furchtbares Unglück ige fih am 17. Mär 
in den Flecen Marcilliy bei Roane (Dep. Dande ) 
— Dehſen waren nämlich auf dem —— 

arkte —— —— —— * — 


durch ben om re 
fomen wurden getöbtet und dreißig verwundet. Ein 
ähnlicher Vorfall ereignete fih auf einem anderen Vieh⸗ 
— — man jedoch den Verluſt von Menſchen⸗ 

u Arie hätte. Man glaubt, daß die Thiere 
tiger mieten wild geworben find. 


Socales und aus dem Reife. 
des Gemeindefollegiums vom 24. März 
—* a — (S u.) 28) Wahl einer 
wegen Verpachlung oder Veräußerung von 
durch ben Neubau der Straße nad) Zell disponibel 
wordenen Parzellen. (Wurden It Hein. ikt. Eyahn 
und Georg Teubel.) 14) Die Löfung des s 
trages pwiſchen ber Stadtgemeinde und dem 
mühlenpächter Friedrich v. Berg und Bildung einer 
neuen Geielligpait zum —— Betrieb der Kunſt⸗ 
— —— —2 Dean 


bisherigen 
Yanblungen.) —T Geiälehene 1 Ortung 1) —15 
machungs· und Verehelichungẽgeſuch 

Auguſt Eijenbeimer von hier. 2) nahen m Anl 
machungd: und Berebelihungsgeiud des Johann Geo 
Bagner von Duedbrunn. 3) Anſäſſ Tigmadungsgefuß 
des Zimmermann J. B. Ehrift von bier. 4) Anfällig: 
mahungss: und Verehelichungsgeſuch ——— beiters 
Heinrich Lämmerbirt aus Kallenſundheim. 5) Desgl. 
des Meißgebergriellen —* Mittmann aus —E 
(Burden ſammtlich willjähria verbeſchieden) 6) Con⸗ 
ceſſions und Anſa ſſigmachungs geſuch des Vvaders 


Diutmar von bier. 7) Des 
Da en ———— ) Dergl. des Babers 


gegen die Bewillig⸗ 


410 — 


ung beider Geſuche an ſich — endet, inſofern Die 
Verleihung nur Einer Babercoheef n erfolgt.) Belig- 
lid) zweier ermeuerter Aniäffigmagungs: und Berebelich- 
—— auf 2 Ziff. wurde gegen Bewilligung 


Eine — 3. Belauntmahun igen 
Amteblatte ‚gibt zum. Reinigen. ber _ er 
von Raupen einen Termin von 3 Boden und meift amf 
das Verbot des ‚Sliegenlaffens der Tauben wäßeene der 
Saatzeit hin. 
Nach dem Volksboten ſind nun aus einigen unter⸗ 
fränfifhen Orten er ee. Au fingen) 
das Schulgeſetz von Familienmüttern 
—30 —* der Bau fegt der „er. Rur.“ 
iehr treffend bei. 
gs Mu * 24. März. Der Einlauf der Kammer 
der Abgeerdreten vom 9. bis 21. d. M . enthält a 
den Borftellungen der Melber- und 
ſchiedener Städte um n- Brod» und Dich 
tare eime Vorſtellung ber urer und Steinhauer 
der Untermaingegend, Erbauung einer Eiſenbahn zwiſchen 
Miltenberg und Aſchaffenburg betr. nachträgliche Borftellung 
ber&emeinden des fränkiſchen Rodachgrundes, Eifenbahnlinie 
von Kronach über Steinwieſen nah Würzburg betr, 
Bitte von Bürgern und Bewohnern Schweinfurts, die 
Schugfraft und den Einfluß der Serpfung anf das Bolt, 
fodann Aufhebung des Impfzwanges bet 
$ Der bg. Neuffer hat Bericht — über die 
Eingabe der Stadt Kiffingen, den Bau einer Eiſenbahn 
von Schweinfurt nad) Kiſſingen betr. „Damit — jagt 
Referent — feine Verzögerung ftattfinde, begab ſich 
derfelbe jofort im das k. Staatsminifterium des Hans 
dels und der öffentl. Arbeiten, um ſich dajelbit mac dem 
Stande der Sache zu erkundigen. Zur. überrajcenben 
Freude wurde bem Beridhterftatter dort die Mittheilung, 
dag der im Geſetz vom 28. April 1867 vorgejehene 
vorigen Samftag erledigt, d.h: ein Stantöver« 
trag mit dem Herzogthum Meiningen über den Bau 
einer Eifenbahn von Schweinfurt nad Meiningen zu 
Stande gelommen fei. Die Eingabe ver Stadt Riffingen 
hat fomit die matürlichfte Löfung gefunden und bebarf 
alfo auch feiner weiteren Beiprehung. — Der Wunſch 
dürfte aber immerhin gerechtfertigt erfcheinen — das E 
Staatsminifterium des Handels und der öffentl. Arbeiten 
werde die nöthigen Grunderwerbungen bejchleumigen lafe 
fen, um mit dem eigentlichen Bahnbaue in Kürze bes 
er — März. D 21. d. abgeſchloff 
nchen er am a ene 
Siaatövertrag zwiſchen Bayern und — * wegen 
Fort führung = — aeg nee An anert 
nad) Meiningen ift dem König erg 
unterbreitet. Iſt bieie erfolät, J 
des Baues nicht lange auf nd m —— rn dust —“* 
leich die im Einlaufe der 
frötie Vorſtellung von 69 me in —— 
—— Ba ana 
wegen nſchluſſes an en abzuw 
von ſelbſt erledigen wird. (8. A u. io) 
Gemünden, 23. März). Als Beleg, daß von dem 
Adreſſen, wie fie beim Landvolt bald für Auflöfung des 
Landtags, bald gegen das Schulgeſetz, bald für einm 
anderen Parteizwed mafjenhaft zu Stande gebracht wer: 
den, nicht ſonderlich viel AL — iſt, mag folgende 
Thatſache dienen: Im Orte W....... ‚ Bezirfsamts 
Gemünden, unterſchrieben — * Tage fünfzehn Orts- 
nachbarn, welche bereits eine Adrefje gegen das Schul⸗ 
geſetz mehrere Tage vorher unterzeichnet hatten, num auch, 
damit fie ja nicht für parteilich gehalten werden können, 
eine Adreſſe für das Schulgeleg. Möchte diefes Bei— 
fpiel ländlicher Einfalt zur Erbauung und Belehrung 
dienen und == viel age finden! (Aſch. 3.) 


— 
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& Würzburg, 25. Mär. Die am 20. Mär; 
vom unterjräntiihen Schwurgericht wehen Amtsuntteue | 
zu .je.4 Jahren verurtbeilten. Semeindeverwaliungsmit- | 
glieder von Riened, Marz und NEN, haben nachträglich; 
freiwillig ein umſaſſendes Geſtändniß über ihre Ber: 
untrewungen bei der Auszahlung der Kriegsentjhädigungs- 
gelder abgelegt, in Folge deſſen zwei weitere Mitglieder 
der GemeindeVerwaltung in Unterfuhung genommen 
wurden. — Auch in anderen Gemeinden jollen derartige 
Beruntreuungen vorgefommen fein. In Versbadh wer— 
den bereits Recherchen gepflogen. 

Schwurgericht.) 18. Fall. (Schluf.) Die Obduftion 
der Yeiche des Bachmann ergab, daß der Hintere Theil 
des Schadelknochens eine Oeffnung von 4" Weite hatte, | 
aus welcher eim Theil der Gehirnmaſſe ausgetreten, und | 
daß der ganze Schädel in 13 Stüde zerfprengt war; 
eine ſolche Verlegung mußte felbftverftändlich den Tod 
des ſonſt fräftigen und geſunden Menſchen jofort zur 
Beige haben. Anton Weiland, der jich eines ungetrübten 

eumumdes erfreut, ftellt in Mbrede, daß er die Mbficht | 
gehabt habe, dem Badımanı“ eine förperlihe Verlegung 
beizufügen ; er habe mit der Pijtole, deren Hähne in der 
Ruhe geweſen, nur am jenen „hingetippt” und hiebei jei 
der Schuß, der gerade jo feicht ihm jelbft babe treffen 
können, losgegangen. — Die k. Staatsbehörde führte 
die Anklage im Sinne der Verweiſung durd, während 
die Bertheidigung hauptſächlich auf Annahme fahrläjfiger 
Todtung, verübt im Zuftande geminderter Zurechnungs⸗ 
fähigkeit infolge von Trunfenheit, ſprach; die in legterer 

fit ſowie die wegen Sörperverlegung geſtelllen 

agen wurden von den HH. Geſchwornen verneint, die 
anf fahrläfige Tödtung gerichtete bejaht umd wurde 
Weiland demgemäß wegen des leteren Bergehens in eine 
Gmonatlihe Gefängnißftrafe verurteilt, von welder 
jedoch 34 Tage Unterfuhungshaft abgerechnet werden. 
Weiland wurde fofort fFreigelaffen, weil die Erſtehung 
der noch reftirenden Strafe nad) erfolgtem ſtaats anwaltſchaft · 
lichen Antrag auf Strafvollzug ftattzufinden hat; bie k. 
Staatsbehörde hatte 15 Monate Gefängniß unter Ab- 
rechnung von 51 Tagen Unterfuhungshaft beantragt. 

Aldhaffenburg, 25. März In der geftern Rad: 
mittag ftattgehabten gemeinfchaftlihen Sitzung unferer 
beiden ſtädtiſchen Collegien wurde die Abfendung einer 
Adreſſe für das Schulgefeg an die hohe Kammer der 
Reicheräthe mit allen gegen drei Stimmen beſchloſſen. 

(Aid. 3.) 

Durch Entſchlleßzung des k. Staatdminifteriums bed 

x. wurbe genehmigt, dab die zu Gontrolver: 
fammlungen und Uebungen einberufenen Webrpflichtigen 
gegen Borzeigung des Militärpafies auf den Staats: 





eil die halbe Fahrt Ördert 
—— ——— 
dem Einzelnen zu bezahlen iſt. 


*Ecledigt die Aufſchlagsſtation Donnersdorf. 
Dem Schullehrer Oscar Bohn in Waltershauſen 
wurde rn und Kirchendienſt zu Hobenfeld, Bey. 
Kigingen, tagen. 


Anfündigungen. 


Bekanntmachung. 
Im Korperſchaftswalde zu Wüflingen werden 
Donnerftag den 2, April I. 8: 
Bormittagd 10 Uhr 

162 Eichenabſchnitte, welche fih zu Bauholz; und: Eijen: 
bahnſchwellen eignen, dem -Öffentl. Verſtriche unterftellt 
and Liebhaber hiezu eingeladen, 
= _ Joſeph Eheib, Holzweiſer. 

Ein Kinderchaischen mit Schttengefiel iſt zu 
verlaufen. Näheres in der Erp. 


Die bei dem Baue eines Doppelhaufes Seitens des 
WobnungsbaBereind vorfommenden Ghloffer:Arbeiten 
ſollen im Wege der Ihriftlicgen Submiffion. in, Accord ge: 
— werden, und ſind deßhalb bierauf bezügliche Alforbs- 

ngebote fpäteften# 

Dantag ben 30. ds. Mis, ’ 
im Zimmer des Stadtbauamtes, woſelbſt inzwiſchen auch 
die Mccordäbedingungen ıc. eingeſehen werden Fünnen, 
fhriftlih und verfiegelt abzugeben. 

Schweinfurt, 24. März 1868, 

Im Auftrage * BEINEN: 

er. 


Ausfchreiben. 
Forderungen an den Nachlaß der Georg Karg Wittwe 
von Rronungen find 
Mittwoch den 15. April I. Is. 
Vormittags 
dahler anzumelden und nachzuweiſen, wenn ſolche bei Ber: 
tbeilung der Maſſe berüdjichtigt werden jollen. 
Werned, den 20. März 1869. 
Sal. Landgericht. 
Huler. Ruppert, Aſſ. 
Schuldenweien des Wafenmeijters Anton 
Hegel von Volkach betr. 

Der Wajenmeifter Anton Hegel und jeine Ehefrau 
Margaretha von Volkach haben auf Jufammenladung ihrer 
Gläubiger angetragen, um mit ihnen im Wege der Güte 
ein Abkommen zu pflegen, und haben ſich eventuell dem 
Goncurd unterworfen, 

Zum Berjuhe einer gütlicen Vereinbarung bat man 
tag den 17. April Ifd. 26 

ag den 17. . 36. 
Fri o Uhr, 


dabier anberaumt, und werben die Hegel'ſchen Gläubiger 
biezu unter dem Androhen vorgeladen, daß die befannten 
im Falle ihres Ausbleibens mit den k Big ge⸗ 
faßten Beihlüffen der Mehrheit der Eri einver⸗ 
ſtanden erachtet, die unbekannten aber bei Bildung einer 
Maſſa unberückſichtigt bleiben würden. 

Hiebei wird bemerkt, daß das geme inſchuldneriſche 
Grundvermögen nach ‚einer vorgelegten Schätung 32685 fl. 
und das Mobiliar nah Angabe 178 fl. beträgt, ‚während 
die Hypothekenſchulden allein ſchon 5450 fl, betragen tollen. 

Boltad, 16: März 1868. 

Kal: Landgericht. 
Royaders. 


Delanntmadpung, 
— ben 6. April Ifd. De. 
ittags 1 br 
merden auf dem —R8 dahier ca. 80 Centner Heu 
öffentlich werfteigert ;..bei der Berſteigerung werden auch 
Heinere Partbien nad Belieben abgegeben und Strich: 
kr hiezu eingeladen. 
ügheim, 23. März 1868, 
_ Joh. Peter Gerner, Gemeinde: Borjteber. 
Die Verloofung 
der rn *3 KR. in er 
det ‚morge eitag ach mitta r 
* der "Sarmonie fatt und werden 4. Betheilig: 
ter freundlichſt hiezu eingeladen. 
Die Borfteberiunen. 


Jamilien · Nähmaſchinen 
neueſter Conſtruction 
find wieder eingetroffen und empfiehlt ſolche beftens 
Fr. Ge. Ad. Pollich. 
Morgen ala am tjreitag früh Fommen 
Speifelorpfen anf den Fiſchmarkt. 












= | 


Rai? Abonnements-Einladun 


—— begitint "das 2. Quartal des 
eg ‚rel, ie feier —— 6 de; 
30fr. per Quartal feitgefeit, und ift zur diefem Preife das‘ Ste! 

ft-Erpeditionen zu beziehen. 


ee der Ste uf’ desi 


onnerftag. 


Bir laden F zu —9 zahlreichet Betheiligung ergebenft ein und bitten, Beſtelluugen —— unse 


mgegend, welche wie feither eigene Boten hieher jenden, bei der Erpedition diefes 


—— dagegen und für ſolche Orte —— welche daffelbe durch die VPoſtboten zu beziehen a 


bei den Se ſt Erpediti 
— Du ee balbjährig 15 fr. 


Schweinfurt, inr 1908 


"Erpedition des Amts: und Anzeigeblattes 





Samftag den 28. de MB. im der Halle vor dem 
Spitalthore 


Großes Inftrumental- und 
Docal-Eoncert 


fälliger Mitwit kung des ge und 
nconta* nebit allen en „Mufilteäften“, 
Pe des Tenpriften Herm M. B. 
Hiezu ladet freundlihft ein 
A. Fritſche, Mufitdireltor. 
34 fr. Parierte 24 fr. Gallerie 12 fr. 
Abendtaſſe: Epetrfig 36 Er. 5 Pak 
Billets hiezu find zu haben in ber 
Expedition des Tagblattes. 
Soda: und Seiterferwafler zu 9 kr. per Il. 
fletö friſch zu haben in ‚der 





Udlerapotbefe. 
Mein | im. En - 
Zwickauer Peehkohlen, mir l. Dual., 
Coaks. 
Ruhrer Kohlen, 


Stockbeimer Schmiedekoblen, ungemijcht, 
Bucheu-Holzkohlen 
halte bei Bedarf beitens empfohlen. 
Abnehmer von 10 Gtr. und mehr erhalten freie Lies 
ferung aus Gans, Ioco bier, und ſichere für jeden Auf⸗ 
eite und reellfte Bedienung zu. 
fo empfehle ich ie in —— Wag en lad 
ungen zu nation sin 200° un. vorzüglichiten 
Werten, zu mag —— — promptefter 
Zuſendung 


File md Seivenhiie 
fr Bit Befelsas je, Manggaſſe 


E Ein ehr Fräftiges Bugnerd 
(braun, Wallache) ift zu verkaufe b. 
ir an 











in der ) 
a Meinbretter 
in allen ‚Sorten zu 
——  tadtlentingen. 
In der Mäbe des Gymnaſiums ift ein möblirtes 
Zimmser für drei er Ju vermiethen; in der Exp. 











Karl Derter zu Kitzingen und Dritter Editigtag (Sl J 
im Goncurje des Schubmadermeiiiers ‚Rılelaus Dil von 
Nittersbaufen, beim I. Bez.:Wer. Würzburg. 

S =. Zweiter Gbiftstag im Gencurſe des Taglöhners Poreitg 
Yauer von Laudenbach, beim f. Yba. Karlitabt. 

58. Zweiter Ediltstag im Goncrie des Gbriitopk Hüec 
jen. von Wielenbronn, beim f. Log. Wieſentbeid. 

IN. Haus: und Grundſtücke Bwaugsverſtrich des Val. UbET 
in Alberisbofen, im Gemeindebauſe. 

SU. Imeiter Göiftätag im Goncurje des Peter Maiberget von 
Ssoftetich, bein F. Yon. Gemũnden. 

ya Erner —— im Conentſe des ir. Frhru. v. Bechtola 
heim auf Maiuſe udheim, beim f. Bez.⸗Ger. Würzburg. 

N. Brundocfigveritrich des Büttnermeiterd Andr. Hohet 
zu Baundch im Schulbauſe. 

— zu Münnerſtadt (Tage darauf Biehmarft) 
%. Erfter Goittstag im Goncurie des Wirths Mich, Kemper 
a von Runbelshanien, beim f, Log. Werned. 

982. Bobnbansverfirih aus der Foucursmaſſe det Bültnerz 
ir Martin Gig zu Würzburg, im Amts;. dei f. Notare 

teible 

IN. Hofrietb: und Grundſtückeverſtrich (miederbolt) des Sebaſt 
Dlenf von Zrojienfurt, tm Gemeindebanſe. 

2 9. Grunddermögen⸗Zwangeverſtrich Des, Zummergeiellen 
Erhard Bonfig zu Stammbeim, im Geimeindebaufe, 

UN. Wirbfbafte: und VBranereiammefewerfirib aus ber 
Goncursmafie des Gaſtwirths Franz Martin Hein zu Aſchfels 
in leco. 

10 8. Meldung eiwaiger Aniprüde an den Naclak des 
Bürzburg verft. f. württemb. Oberften Joſeph v. Mundech, 
beim f. Stadtaerichte dafelbft. 

2’ N. Grundſtücke Zwangsberſtrich des Zimmermeifiers Keonr. 
Albert von Kakenbach, in [oco. 

2 N. Grundvermögen-Swangsverfiridh des Taglöbners Job. 
Wil von Mellrihitadt, un Ratbbauje. 

IB. Erſtet Edilistag im Goncurje bes Zimmermanns Job. 
Keller von Greußenbeim, beim f. Bez&er. Würzburg. 

108. Stamm: und Nugbolzveritrih im Germeinberalde zu 


Eifingen 
18. — 


———— in der Guratel über Richarb 
Fehtinger von Müblield, beim f. “bg. Mellrichftabt, 

10.8. Lärhenflämmenerftrih im Mesbpelbrunner Rapellenwalbe 
bei Reuborf, 

11 ©. Stammbolzverftrih im Gemeindewalde zu Burggrumbach 


und Brennholzveriiridı im Gemeindewalde zu 


Frucht-Mittelpreife. 

Datum Monat, Weisen. Koru. Geiſte. Hafer, 

Orte, Taa. März. A. tr. fi. ih tr. A. tr. 
Nimbenr 21. „ BB 10 18 5 918 
Münden 2. „262322 8 16 34 83% 
Ansbad nn SED DEN 
Amberg 21. „4 9202351712 84 
Fürth 2. -» 357212175 97 
Dinkelsbühl 8. „ B11 238101758 8 
Donauwörtb 18. „BE 6 22 54 16 11 8 
Paſſau SER — — 2021 — — 73% 


Auswärts Verſtorbene. 


In Kiſſingen Hr. Friedrich Hübenthal, Gaſtwirth zur 
Bodenlaube. — In — Frau Margar. Mind, 


Gaftwirthäwittwe, 68 





Schweinfurter Ess 


Dreizehnter Jahrgang.) 


— —— 
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J u 5 Freitag d den 2. März. 


Rupert 


Der Abonnementäpreiß beträgt für bier und ar Bapern Die ie Jnferationsgebühten betragen für bie N ober 
wierteljäbrlih 54 fr, per Monat 18 Mr. deren Raum 3 fr., für bie burchlaufende Zeile 6 








— dafel 


Den N. März 18%. 0. Gründung bes Bollvereing. 


beften Belege. Stellt man bie Menge der an Blattern 
Geftorbenen in den verihiedenen Staaten auf je 1000 
Sterbefälle überhaupt und anf eine Million ihrer Be: 
—— zuſammen, fo erhält man folgende intereſſante 





Zur © Jupffeage. 


„Zahlen fito ER — Der genannte eng⸗ Bon jedem Tauſend überhaupt Geftorbener kommen 
liſqhe Kommiſſionebericht von 1853 liefert dazu die alljährlich im Durchſchnitte Blattern-Tobte: 
in England von 1751—1800 (Zeit der Blatterinoculation) . . 96 
„ 1801—1810 (Snoculation und Beginn ber Vaccination) . 64 
„ 1811—1840 (Meijt freiwillige Baccination) . . . ..32 
„ 1841—1850 (Snoculations:Berbot und Vaccination) . 16 
„. Irland „ 1832—1841 (freiwillige Baccination und Snoculation) . 49 
„ London „ 1650—1701 (feine Snoculation und feine — 56 
„ 1751—1800 (Blatternincculation) . 96 
„ 1811—1850 Nana Baceination) | 29 
„ ganz Preußen „ 1832—1850 1,5 
„ Befipbalen „ 1832-1850 . 6 
„ Be. Sadbien „ 1832—1850 . 8,35 
„ Rheinpreußen „ 1832—1850 . 3,15 
Schlefien „ 1832--1850 . . x 5,05 
„ Pommern „ 1832-1850 . 4 7,15 
„ Rieveröfterreih „ 1841—1850 . . 6 
„ Böhmen „ 1841—1850 . . 2 
„ Lombarvei v„ 1180. ie Bd 
„ Trieft „ 184—1850 - - 2:4 2 2 0 0 vr 0 0 Bas 
„ Benedig „ 1841—1850 . ee a a a ee a een > 
„ Barıs „ 1842—1851 . ie 160 
„ Schmeven „ 1840—1850 . . . er 
Baovern = 1818 


Für die ganz und gar Ungläubigen möge zur — des wohlthaãtigen Einfluſſes der ———— 


folgende Tabelle bier Platz greifen. Es ftarben: 


Blatterntrante. —— — 


in Frankreich von 1816—1841 unter 16,397 Bro. 
„Bi 8 „ 1831-1835 „ 1442 8 m % 
x —— „ 1840-1860 „ 6258 3.5 28. x 
„ Böhmen „ 1835—1855 „ 15,640 5. 29.4 i 
„. Mailand „ 1830—1851 „ 10,240 T.s 38.5 F 
ui Serben „ 1828-1837 „ 1601 1.0 27% — 
im Wiener Krankenhaus „ 1837—1856 „ 6213 5.0 30.0 * 
Blatternhoſpital in Londen „ 1836-1856 „ 9000 7.0 36.0 


— dieſer ſtatiſtiſchen Nachweiſe hat die Schutz⸗ 
podentimpfung ſchwere Anfeindungen erlitten. Zu ihren 
eifrigften Gegnern" gehört ber Stuttgarter Arzt Dr. 
Nittinger, welder ſchon ſeit Jahren in Journalen umd 
_ Abhandlungen mit eimer feltenen Ausdauer und großem 
‚„ Aufwand von Gelehrjamteit fie befämpft und. fie geradezu 

‚eine Volfsvergiftung nennt. 

Die geumbloje und falſche Behauptung fand ihre 
Berurthöilung bereits i. J. 1857 in einer zu Nürnberg 
abgehaltenen Generalverfammlung der mittelfränfiichen 
Aerzte, welche fih mit Stimmeneinheit gegen dieſe 
Berbächtigung und für die Unſchädlichkeit der Baccination 
im Allgemeinen ausfpracen. 

Der tgl. Kreismedizinafrath Dr. Eſcherich 
erwähnt in jener Sitzung, dag Dr. Ebersberger jen., 
feit 49 Jahren Gerichtsarzt in Mofter Heilsbronn, in 
feinem neueften Jahresbericht hervorgehoben habe, daß 
bie Baceination nicht neue Krankheiten und überhaupt 
nicht Krankheiten erzeuge, jondern dag im Gegentheil 


ſchwächliche und ſolche Kinder, welde mit — 
urn behaftet ſeien, darnach aufblühen. Der 
rt jei auch ſeine eigene Erfahrung. Jeder erfahrene 
Impfarzt wird diefe Wahrheit bejtätigen. 

„Dufeland nennt die Schugpodenimpfung eine der 
größten und heilbringendjten Entdedungen der neueren 
Zeit, bei deren Anwendung nie eine Lebensgefahr eintritt, 
umd wodurd der Menſch der furchtbarſten Krankheit und 
Entftellung entgeht, weßhalb fie nicht nur in Europa, 
fondern in der ganzen Welt eingeführt fei.” 

Schürmaper erfennt in der Schugpodenimpfung 
„ein Schugmittel gegen DBlatternepidemieen, melde che: 
dem die Hälfte der Menſchen ergriffen, und von je 10 
Kranken im Durchſchnitt 1 Opfer. dahin rafften. Grit 
mit dem Ende des 18. Jahrhunderts ging durd Sen: 
ners Entdedung für die Dienichheit der jchügende Genius 
gegen die abſcheuliche Podenſeuche auf. Trotz der Geg- 
ner, welche Jenners Entbedung fand, trat die Wahrheit 
fiegreih aus dem Kampfe hervor umd verbreitete ra bie 


u RBi:) » £ 
Kußpodenimpfung jo raſch, dag fie in einzelnen Landern 
ſchon im erften Jahrzehnt diejes Jahrhunderts gejeglich 
eingeführt wurde,” 

Brofeffor Hebra hat jeit einer Reihe von Jahren 
das Berhältmi der Geimpften zu den nicht Geimpften 
in Bezug auf die Blatternfrankheit genau beobadptet 
und ift der feften Ueberzeugung, daß die Impfung einen 
fehr großen Schuß gewährr, indem er von den Geimpften 
5 Prog, von-den nicht Geimpften 30 Proz. an Blattern 
k Grunde gehen jah. Er empfiehlt ſehr frühzeitig 

accination und impfte felbft feine 6 Rinder jdon am 
achten Tage. 

Das Prager Doctorencollegium bat i. J. 1857 
über die von der f. großbritannifhen Regierung bezüglich 
der Kuhpodenimpfung geftellte Frage das Gutachten ab: 
gegeben: „&s gewähre die Ruhpodenimpfung zwar feinen 
abjoluten, allein erfahrungsgemäß und in Folge beitä- 
tigender ftatiftiicher Angaben einen relativen Schu gegen 
die Erfrantung an menjdliden Blattern und feien Todes: 
fälle in Folge dieier Krankheit bei mit Erfolg Geimpften 
eine jeltene Erſcheinung, während Ungeimpfte an 
Blattern viel zahlreicher erfranfen und ihnen faſt in dem: 
felben Berhältniffe unterliegen, wie vor Cinführung der 
Impfung.“ 

Nah dem heutigen Stand der wiſſenſchaftlichen Er- 
fahrung ſei eine nachtheilige Wirkung der Impfung auf 
die Gejundheit der Geimpften und eine dur die m: 
pfung erzeugte Geneigtheit der Yegteren zu Typhus Scro- 
phulosis, Tuberculosis und anderer Krankheiten ebenjo: 
wenig durch begründete Thatiachen nachgewieſen, ala die 
Uebertragung der obengenannten Krankheiten durch die Im⸗ 
pfung überhaupt ; dagegen wird auf die den Jmpfärzten ohne: 
hin zur Pflicht gemachte Vorſicht bei Wahl und Abnahme 
des Impfftoffes zur Verhütung der Uebertragung an: 
derer Krankheiten dur die Impſung ſich berufen, zum 
Schluß aber der Vornahme derjelben im frühen Lebens: 
perioden aus triftigen Gründen das Wort geredet. 

Eine vieljährige Erfahrung Hat meine Ueberzeugung 
von dem äußerſt wohlthätigen Einfluß der VBaccination 
auf Verdrängung der Blattern und Zunahme der Be: 
völferung unerſchütterlich befeftigt, und berechtigt wohl 
dieje erfannte Wahrheit auszufprehen. Es joll nicht 
in Abrede geftellt werden, dab eine fehlerhafte Anwendung 
der Schugpoden: Impfung Nachtheile bringen könne; 
diefe können aber dur Umſicht und Gewifjenhaftigkeit 
der Impfärzte vermieden werden. 

Jede menſchliche Einrichtung ift der Möglichkeit des 
Mißbrauchs unterworfen; aber jo wenig man z. 8. 
Eijenbahnen deßhalb abſchaffen wird, weil vielfältige ja 
fogar tödtlihe Unglücsfäle durh fie veranlaft 
worden find, ebenfowenig wird die bayeriſche Staats: 
regierung das mit großem Segen wirkende und durch 
lange Erfahrung erprobte Impfgeſetz aufheben, weil feine 
fehlerhafte Anwendung ſchädlich wirken kann. 

Die Freunde und Gegner des Impfgeſetzes trennt 
eine breite luft; wir können nur wünfchen, daß Letztere 
durch eine unbefangene Prüfung zu einer bejjeren Einſicht 
gelangen. Auf eine Polemik bezüglich der Impffrage 
einzugehen, ift durchaus nicht meine Abficht, aud ein 
Lofalblatt nicht der geeignete Ort dafür, (Eine weitere 
Erörterung diefes &egenftandes wird daher von meiner 
Seite nit mehr erfolgen. Die nädfte Zukunft wird 
die Entſcheidung über Fortdauer oder Aufhebung des 
Impfzwangs bringen. 

März; 1868. 


Schweinfurt, am 24. 
\ Dr. Zinn, k. Bezirksarzt. 


Gelegraphiide Bepelden. 
$ Münden, 27. März, 12 Ugr Mittags, — Mb: 
georbnetentfammer jochen Reihsrathligen Mobifi: 


74.3! 


entionen bezüglih Verehelihungss: nnd Heimaths: : 


8 beigeſtimmt, jo daß G tb üb 
Bilen wißtine Gociaipefeg inlell. 7 


Politifhe Aachrichten. 

Münden, 25. Mär. Die kathol. Pfarrer und 
Schul · Inſpeltoren babier haben gegen diejenigen 103 
Bürger, welche die * Adreſſe für das Schulgeſetz 
veranlaßt haben, im „ Kurier“ eine Erllãrung 
verbffentlicht, deren Juhalt die Staatsregierung 
weiteren Schritten veranlaßt bat, da die k. Schulinſ 
toren Organe der Staatsregierung find. Es ift zunãchſt 
eine Vernehmung dieſer Herren er ver: 
anlaßt worden. (R. ®. 8.) 

5 Die den Bermaltungsgerichtähof betreffende Mit 
teikung unferer geftrigen Gorrefponbeng ift nicht correkt. 
Es beziehen fi nämlid die von uns angeführten Fälle, 
in melden der Verwaltungsgerichtshof erfennen fol, 
nicht auf die Beſchlüſſe des Ausihufies, iondern auf 

Referenten. D 


die urſprünglichen Vorſchläge des . De 
Abe. Dr. Brater ala Referent des Geſehentwurfs hat 
bie geftern von uns mitgerheilten Vorichläge über bie 


Eompetenz des zu erridhtenden Berwaltungsgerichtähofes 
. Dieje Borichläge haben jedoch in den Aus: 
chußſidungen nit unweſentliche Mopificationen erfahren. 
Der König von Preußen ernannte Graf Bismard 
zum erbliden Mitglied des Herrenhauſes 


Vermiſcht ts. 


Herrieden, 23. März. Ein tiefes Luftthal, wel: 
des in Schweden ſtarke Schneefälle veruriachte, hat 
auch und wieber ſchlechtes Wetter gebracht. Nach allen 
Anzeichen dauert die veränderlihe Witterung fort und 
wird der Märzenftaub zu den ſeltenen Ericheinungen 
gehören. Am 21. Morgens 8 Uhr maren die Ruft- 
drudbifferengen Europas 25.6mm (744.4mm Haparanda 
und Hernöjand, 770.0mm Lyon), und die Temperatur: 
bifferenzen 16.3% (— 2.1 Pereröburg und 14.2° Tarifa.) 
In Sübditalien fanden in den legten Tagen heftige Ge— 
witter flatt und kommt der Beiup noch immer nicht 
zur Ruhe. Nordamerika hat nody immer biejelbe wechſel⸗ 
volle, aber der unirigen ſieis entgegengeiegte Witterung; 
vorgeflern, wo wir uns eined beiteren lingstages 
erfreuten, war es dort trüb und naß und zeiate 
das Thermometer in Heart’s content Morgens 6 Uhr 
—5.6°. . (Fränf. 3.) 

Paris, 19. März. Aus Nantes berichtet man über 
einen gräulichen Vorfall, der auf offener See vorgelom: 
men ift. Der von Caleutta gelommene und für Mar: 
feille beftimmte frangöfifhe Dreimafter Saint Paul 
jceiterte in der Nähe der Inſel Brandom; feine Mann» 
ſchaft rettete fi in die Schaluppe und das Meine Boot. ‘ 
Es war unmöglich, auf der genannten Inſel zu landen, 
und die Schiffbrüchigen beſchloſſen, auf Madegadlar zu 
fteuern. Das Heine Boot verjchwand in einer Nacht 
und am nämlichen Tag ftarb der Capitän, in Folge defien 
der Ober- Steuermann das Commando übernahm. Die 
febensmittel waren bald erjhöpft und nad neuntägigen 
Leiden erflärte der Oberfteuermann jeinen Unglücksgenoſ⸗ 
fen, daß ihnen, um noch ſchrecklicheten Qualen zu ent: 
gehen, Nichts übrig bleibe, als fi Alle zu ertränfen. 
Aber ein Matrofe flug vor, das Loos entſcheiden zu 
laffen, wer von ihnen den Anderen zur Nahrung dienen 
ſolle. Diefer ſchredliche Vorſchlag wurde anzenommen. 

as Loos traf einen Paifagier, der nach Frankreich 
zurückkehrte. Alle ſtürzten heißhungerig nad ihm hin; 
aber der Dber-Steuermam verlangte einige Deinuten 
Aufſchub. Der arme Paſſagier benugte denjelben, um 
zu beten, überlieh fich dann jeinem Scidjal ohne Wider: 





“ ftand und mit den Worten: „ch bin zu Eurer Verfüg— 


ung!* Alle ergriff tiefe Bewegung; ungeachtet der 
Qualen, welche ihnen der Hunger bereitete, wagte Keiner, 
den erften Schlag zu führen ; man mußte wieder looſen, 
wer ihn erjchlagen follte. Das 2008 traf den Zimmer: 





6“ 


mann, der eine’ rt ergriff umd dem Opfer 


ee mr ai 


eiih, das Blut, ne vr —— 
dem ſie ihren erſten Hunger — —* wurde 
der Leichnam in Stüde zerſchnitten und an der Sonne 
et ern jeden Morgen ein Theil an die Mann: 
haft ver Am dreizebnten Tage endlich gelangten 
die Schi asien nah Madagaskar — ein Biertel 
des Leihnams mar noch übrig, Die Schiffbrüchigen 
waren balb todt; die Eingeboremen kleideten fie, * 
ihnen Nahrung und bradten fie nah Tamatava, mo 
fie unter den Schub des Sultans geftellt wurden. Ein 
Bericht über die ganze Angelegenbeit wurde an das 
ren — gerichtet. 

BERNIE Ede gerftörte eine Feuersbrunſt die 
große Chaſſepot-Gewehrfabrik der Herren Neeves. Der 
Schaden an Maſchinen und Waaren beläuft fih anf 
5000 Pfund Eterling. 

Aus Chriftiania, 15. März, wird berichtet: Die 
durch Schneefturz veruriadhten Unglüdsfälle — ” 
fortwährend. Am 26. Febr. wurde der Hof Ten 
im Kirchſpiel Nebfirpn von einem großen In Lid 
heimgeſucht. Dieſer Hof liegt ungefähr eine Meile 
von KirkesEide entfernt. Hier hatte ſich der Schnee 
mit einer Menge Wafler vereinigt und Rürzte mit einer 
verheerenden Kraft vom Gipfel des Felſens in die Tiefe 
berab über ven Hof. In diejem befanden ſich zwei Familien, 
von melden 11 Perfonen zu Haufe waren, und biele 
wurden jämmtlih, ſowie 26 Kühe, ungefähr 60 Schafe, 
nebft Gebäuden und Inventar x., fortgeriflen und be: 

graben. Kein einziges Leben wurde gerettet. Bom 
‘ bis 26. e find bier 35 Menſchen durch — 
ſturz um’s en. 


— und ——* 
Innsbrud. Aus zuverläſſiger Quelle erfährt bie 
„A. Z.“, daß an dem Gerüht von Senkung eines 
Zunnels ber Brennerbahn, des Mübhltbal-Tunnele, kein 
wahres Wort ift. 
Das erfte deutihe Schiff, einem Hildesheimer Rheder 
gehörig, hat den Suezlanal pailirt. 


Sokales und aus dem Kreife. 

Sb. Shweinfurt, 26. Mär) Gegenüber dem 
Impfitreite wird es für Ihre verehrlihen Leſer von 
Jutereſſe fein zu erfahren, daß in dem Entwurf ber 
Gewerbeordnung, März 1868, der 6. Titel den Impf⸗ 
| für das ganze Gebiet des norddeut ſchen Bundes 
aufbebt. 

* Der Stabtmagiftrat in Würzburg beabſichtigt eine 
neue Nummerirung ber Häuſer und bie Anbringung 
neuer Straßenauficriften. Rad dem Plan follen die 
Gebäude nad Straßen nummerirt und jene ver einen Seite 
mit geraden, die der andern Seite mit ungeraden Num: 
mern verieben werten. 

Bei ver am 24. 88, im Heinen Theaterjaale zu 
Würzburg von Hrn. J. Schraut abgehaltenen Mein: 
verfteigerung, zu welder ſich viele Raufliebhaber ein- 
—— hatten, wurden nachſtehende Weinſotten zu den 

gefügten Preiſen abgegeben, als: 1862er Aſtheimer 
16 fl. 40 fr. — 18 fl. 5 kr.; 1862er Volkacher 17 fl. 
40 fr. — 18 fl.; 1862er Nordheimer 16 fl. 5 kr.; 
1862er Eſcherndorfer 18 fl. 10 kr.; 1859er Marsberger 
24 fl. 25 fr. — 25 fl. 45 fr.; 1865er Eſcherndorfer 
23 fl. 45 fr. per Eimer. (W. Abenpbl.) 

Amorbad, 25. März. Ein Beweis unjeres, wenn 
au im Odenwald liegenden ſchönen warmen Wiefen: 
thales ift, daß bereits am 21. d. M. das erite Futter⸗ 
gras (1 bayr. Schuh lang und noch mehr) gemäht 
wurde und auch damit ununterbrochen fortgefahren wer: 
den kann. (Ach. Intbl.) 


Miltenberg 25. März.- Der Nachricht aus 
Gemünden im geftr, Ymtelligenzblatt, daß in der Ge— 
meinde W— fünfzehn —— für und gegen das 
Schulgeſetz geftimmt haben, Fünnen wir als Kurioſität 
an die Seite ftellen, daß in -unjerer Nachbargemeinde 
E— fogar. vier Verwaltu rt und pro 
fich —— Haben. (Afch. Intbl) 

* Die e Baltepernauf in er un 
fi) gegen die enaufnahme von diejer 
u eine Adreffe gegen arg ———J. von’ ſammt⸗ 
lichen Gemeindemitgliedern unterzeichnet worden ſei, 
mit dem Bemerfen, daß wenn von dort aus eine Adreſſe 
gegen das Schulgeſetz eingelaufen fein jollte, diefelbe 
gewiß nur von dem Meinjten Theile der dortigen . wirt: 
lichen Gemeindeglieder unterzeichnet, worden wäre. + 


Würzburg, 26. März. (Schwurgericht) 19. Fl. 
Anklage geaen Frz. Schellenberger, MHahre alt, led. 
Biltualienhändler aus Wörth a M., zulegt dahier wohn: 
haft, wegen Berbrechens des Mordes, — Der Ange: 

trat während jeines Aufenthaltes in Schweinfurt 

im Jahre 1866 zu der Sgloſſerswittwe Barbara Zorn 
von dort in ein näheres Verhaältniß, defien Frucht ein 
am 17. Mär; 1867 gebornes, auf ven Kamen Johann 
Nikolaus getauftes Kind wurbe. Bald darauf ſiedelte 
er mit ber —— Wittwe hieher übert, wo Beide 
ſeit Allerheiligen 1867 das Produktengeſchäft des. Chr. 
Bür pachteten und wegen ihres fänbigen Zulammen- 
lebens et für Eheleute galten. Hier mun wurde 
die Wahrnehmung gemadt, daß Schelienberger ar 
u bäufig auf die gröblichfte Weile mißhandelte und 
ie Wittwe Barb. Zorn erzählte selbft der Bür'ſchen 
an, dab er das Rind oft jo ſchlug, daß man bie 

ger auf dem geichlagenen res por tonnte, 


ebenio habe derjelbe das Kind ein aus jeinem 
Seſſelchen herauk genommen und alt mit heiden 
nben..am Unterleibe gebrüdt, * dem Kinde der 


th aus dem After ging, endlich habe er eines Tages 
das Kind wieder ſehr geſchlagen und als ſie ihm dies 
verwies, es jo heftig gegen fie in das Bett, wo fie 
damals lag, geichleudert, daß ihr die Naje geblutet babe. 
Ein von der Bür verſuchtet Verweis des Schellenberger 
e die — von dieſem zur Folge, daß ſie die 
Stiege hinuntergeworfen werde, wenn fie ſich nochmals 
in jeine Angelegenheiten milche. Am 19. Januar L. 9. 
mar das Kind, weldes damald 10 Monate alt war, 
abermals das Opfer der brutalfien Mibbandlungen 
von Seite des Angeklagten. Erboſt darüber, daß 
das Kind, meldes damals in die Periode bes 
Zahnens — und deshalb unruhiger als ſonſt war, 
& nicht ſofort begütigen ließ, nahm er daffelbe unter 
dem Leib und flieh e8 mit dem Kopfe mehrmals an 
einen Kleiderſchrank und ouf einen Tifch und zwar jo 
beftig, dab es die Barbara Zorn - ‚einem entfernten 
Orte aus hörte. Bald darauf, a Januar, ftarb 
das Rind und da von keiner Seite —— geſchab, 
ſo wurde daſſelbe beerdigt. Allein bald verbreiteten 
ſich Gerüchte über die groben Mißhandlungen des Kin⸗ 
des, die Bür’ihe Ehefrau erflattete am 8. Febr. Anzeige 
an den Magiftrat und wurde die Leiche noch am nämlichen 
Tage ausgearaben und befichtigt. Es murbe num coits 
flatirt, daß das rechte Schäpelbein gebrochen war unb 
daß im Folge der biemit verbundenen Gompreilion und 
Erſchütlerung des Gehirns eine abjolut tüdtlihe Ge: 
birnentzünbung den Tod des Kindes unmittelbar bewirkt 
babe. (W. Anz.) 
26. März. (19. Schwurgeridts: 
fall.) Der Angellagte Franz — wurde bon 
den Geihwornen (Obmann Kfm. Joſeph Meyer 
von Kitzingen) wegen — der vorfätzlichen Kör⸗ 
perverletzung ſchuldig erkannt. Urtheil: 12 Jahre Zucht» 
haus. Die Vertheidigung hatte 6 Jahre beantragt. 


5 Würzburg, 


- 


6 


* 
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Anfündigungen. 


Naturwiſſenſchaftlicher Verein, 
„au Benpeg: Borteag. 
Verein bayer. Kampfgenoffen. 





Bomflag den 28. ds. Mts. Abends 9", Uhr im 


Bereinglocale 
Meneralverfammiung, Quartalfchluß. 
Allſeitiges Erfcheinen gemäitiat 
Der Borftand. 


"Gamitag ben 28. d8. Mis. in ber Halle vor dem 


Spitalthore 
Großes Inſtrumental · und 
Docal-Goncert 


unter oefälliger Mitwirkung des „Mufilträngdhens* und 
ber „ranconia” nebft allen biefigen „Mufikträften“, 
Insbeiondere des Tencriften Herrn M. 9. 


Programm: 


1) Ouverture zum „Sceiihüg“ von Carl Maria. Meber. | zei 
3 a. Frühlingsgefähle * Beidel 


Lieber für 
Tenor. 


b. Ungedald von Fran; 
rt die Bioline, vor: 


8) Fantasie von Vieuxtemps 
vom Goncertgeber. 
4 Ente Nacht von Füchen, Lied für Bariton. 
5) Trio vom Padner. 
a. Wanderlied } von Kobert E 
b. Nichts Sehöneres Rieder für Tenor. 
N Adagio und Bonde von Beriot für Bioline, vor: 
aetranen vom Conc . 
8) ea aus „Rienzi“ von Wagner für Blas: 
mu 
Hiezu ladet freundlichſt ein 
A. Fritſche, Mufitdirektor. 
Eperrfig 30 fr. Barterre 24 fr. Gallerie 12 fr, 
Ahendtaſſe: Sperrſitz 36 kr. Parterre 30 Er, 
Cassa-defnaung '.7 Uhr. Anfang präcis !s8. Uhr. 
Billets hiezu find zu haben in ber 
Expedition des Tagblattes. 


Ausſchreiben. 
Michael Grebner II von Zell wurde wegen Verſchwend⸗ 
ung unter die Euratel des Ortanachbarn Michael Keller 
von Zell geitellt, was mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß berfelbe ohne. Genehmigung feines Guratord 
läftige Verträge nicht abſchließen kann, 
Schweinfurt, 21. Januar 1868, 
Bigl. Sandgeridt 
b 


| 

6b. | 
Rottmann, Afieffor. | 
| 


Ninden⸗Verſtrich. | 
Das Eichenrinden-Ergebniß von ca. 50 Klaftern im 
biefigen Gemeindewalddijtrift Dornfchlag wird | 
Donnerflag ben : 11.38. 
m. r 
dahier im Wirthshauſe öͤffentlich verſteigert, 
haber eingeladen werden. 
Zell, 26. Mätz 1868. 
Die Gemeinbevermaltung. 
— Die Etrihigilinge zur Findh ſchen Mafle find am 
Samftag den 28. d. M. bei mir einzuzahlen, außerdem 
ich annehme, e8 werde die Abholung der Beträge gegen 
bie üblihe Bangaebühr gewünſcht. 
Schweinfurt, 26. März 1868. 
Zörfter, 1, Notar. 





wozu Lieb⸗ 








— nad: 
ler käse 


Bekauntmachuug. 
— — — —ã— 
Wittheilung des —— Des Games 


ijenbaßmbehörden noch nicht befigen, haben mit 
— bon ihren reip. Gemeindebebörben Pure An und 
sefiegelten Gertififaten. * verjeben, in melden Zwed 
Tag umd Ziel der Reile beſtimmt angegeben ift. 

Dieſe für den erftmaligen Fall die Stelle des mangeln: 
den Militärpaffes vertretenden und Anſpruch auf bie 
—— um die ermäßigte Fahrtarxe gebenden Ger: 
tifitate haben die betreffenden Mebrpflichtiaen bei Loſung 


der Fahrbillets den einſchlägigen Bahnbehörden vorzu⸗ 


—— den 26. März 1868. 
Bas kgl. Sandwehr-Besirks-Kommando: 
&. v. Grundherr, Major, 


Wilhelm von Kaulbad). 


Biograpbie. Sein Rarrenbaus — 


3 fFiguren: 
Der Philofop, der Mriegshelb, der Politifer 
bes Rarrenhaufes. 
Kealismus und Sdealismus der Kunf, 
Raulbad; und Cornelius. 


Heute Abend Vortrag. Beainn präcis 8 Uhr. 
Barlen in der Expedilion zu entnehmen. 
Dr. 3. A. Schilling. 
Ein möhlirtes Zimmer it jogleih zu vermietben. 
Zu erfragen in ber Erped. 
Die wegen ihrer vorzüglichen Eiaenihaften zur Er- 
baltuna alles Schub- und Lederwerks anerkannte 


ruſſiſche Fett⸗Glanz⸗Dchuiere 


von Abdias zZ. & Komp. 
it zu haben in Töpfen zu 12 fr. in Schweinfurt bei 
; Georg Strohmenger, 
eßlergaſſe 284. 

Ein Frauen-Stand in der Kirche St. Salvator iſt zu 
vermietben. Näheres in ber Erpeb. 
4 Etüd Blumen-Kübel, 

1 Wafferftänder 
find zu verfanfen umd in der Erped. zu erfragen. 





+ Fromage de Brie und. Neufchäte + 
+ * 
* empfiehlt + 
T E. #5 Zimpadb. 7 
— + 
Eours der Geldforten. 
Vreukiihe Kaſſenſcheine A. 1 443u—45 
Breukiihe Friedrihe’vor MH. 9 57-581 
Biftolen fl. 9 49—51 
Hol, 109 fl. Stüde fl. 9 54—56 
KRand-Ducaten 1, 5 87-39 
20 Francd:Stüde fl. 9 291 —30Yr 
Ruf. Imperiales fl. 9 50—52 \ 
Dollars in Gold fl. 2 28-29 


Neumond vom 24,31. März. Tagesl. 12 St. 32 
Min. — Term. — 1. Barometer gefallen. Schnee. 


Verantwortlicher Redakteur DIE. Kup. Pollich. — Druf und Berlag der Moricd’ihen Offizin. 
Mit einem Bogen Beilage, Seite 417—418. 


Schweinlurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 93. 





freitag den 27. Mär; 1868. 















Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. April 1868 beginnt das IL. Quartal des XIII. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblats 
tdes. Dasselbe wird wie bisher taglig, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſtiage, ericheinen; feinen Ins 
halt bilden: Zuſammenſtellung der wichtigiten Nachrichten auf dem Gebiete der Politik und der ſonſtigen interefs 
janten Begebenheiten vermijchten Inhalts, Lokalnachrichten aus der Stadt Schweinfurt und — 
fowie aus allen übrigen Theilen unſeres Kreiſes Markt: und Schraunenberichte, Terminkalender ıc. x., a 
noncen verfciedener Art, welde bei der Marken Auflage des Blattes die weileſte Verbreitung finden u. | w. Ju 
verXerpfichore, die wöchentlih 2 Mal eriheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthſel und jonjtiger 
bunter Inhalt geliefert, 

Der Preis beträgt monatlih 15 fr., vierteljähria 54 kr. 


Burd; die neuen Pofverträge kommt das Bagblalt aud) aufierhalb Bayerns bedeutend billiger zu chem, 
Wir laden hiermit zu recht zablreicher Betheiligung ergebenft ein und bitten Beſtellungen zeitig zu machen, 


damit wir vollitändige Gremplare liefern können. 


Ale Boiterpeditionen und Poitboten nehmen Bejtellungen an, 


Die Zuſtellgebühr des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


Die Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes. 


Pocales und aus dem Kreife. 


* Aus unlerem reife find noch meitere Adreſſen 
für das Schulgeiet zu regiftriren: Die ftädt. Rollegien 
zu Würzburg und Äſchaffenburg, Hösbach, Goldbach, 
Eltmonn, Schönbrunn, Aub, Ebelsbach, Giebelftadt, 
Neichenberg, Fuchsſtadt, Geroldshauſen, Lindflur, Alberts- 
hauſen, Nottenbauer, Gräfendorf, Ochſenfurt, Rleinlang- 
beim, Kleinrinderfeld. 

NRothenfels, 21. März. Der Mündener Volls— 
Bote bringt in Nr. 62 die Nachricht, daß u. N. aud 
eine von ber biejigen Stabtgemeindevermaltung „im 
Namen von 197 Familienbäuptern“ unteridriebene und 
gegen das Schulgeiek gerichtete Adreſſe an die Kammer 
der Neichsräthe abgegangen Sei. Auffallend ift num, 
dab man vor der Mittheilung des Volksboten nicht 
das Mindeite von fraglicher Adreſſe erfahren hat und 
doch follen dazu 197 Familienhäupter ihre Einwilligung 

egeben haben, obihon wir bier im Ganzen nur 220 


er zäblen. (Bollszählun 3 br. 
v. 38.) Ganz —— —* Kae * 
von “u ete Adreſſe durchaus gar keinen 


= ey“ —— wie 
Gemeindeverwaltung Adreſſe 

ſonen einſchliehen mag, die darum gar nicht 
wurden. Huf bie unrichtige Mittheilung im Vollsboten 
bin wurde ſofort eine ſich für das Schulgeſetz erflärende 
Adreſſe elegt, welche mit einer —— 
riemlichen Anzahl Unterſchriften von „Familienvätern“ 
Bingeluht Äverte, um and) Der entgegengeiepen Wat 

g ‚um 
Ausbrud zu geben. — — 2b.) 


Ankündigungen. 
Filz⸗ und Seidenhüte 


neueſter Façon zur billigen Preiſen empfiehlt 
Balt. Beſſelbach jr., Manggaffe. 


Ein Ztähriges fehr Eräftiges Bu d 
DR bar ah ift zu — 12 


in der Erpe 








Monatskleefamen 
Friedrich Stöſtel 


am Roßmarkt. 


Unterzeichnete beehren ſich, hiemit bekannt zu geben, daß 
fie ihre ſeitherige Wohnung in der Brückengaſſe verlaffen, 
und ihre neue bei Herrn Bäckermeiſter Tremel 
in der Keßlergaffe bezogen haben, 

Danfend für das ihnen feitber geſchenkte Zutrauen ems 
pfehlen ſich dielelben auch ferner zu vecht zublreihen ges 


ebrten Aufträgen. 
ar: Geſchwiſter Stepf. 
Sapeten-&ommiffions- Lager 
bei Georg Andrens Fifder, Spitalitraße 
wie ſtets zu diefer Seit auf das Beſte affertirt, empfiehlt 
IE geneigter Beachtung. 
Pariser Longchäles 
in reicher Auswahl find wieder ein: 


getroffen bei 
F. Gullmann. 
Frifcher Kopfialat und BlumenFobl trifft 


morgen wieder ein bei 
€. F. Fimpadı. 

In der Nähe des Gomnafiums ift ein möbliertes 
Zimmer für drei Schüler zu vermiethen; im der Erp. 
zu erfragen, wo? 
"Eine ruhige Familie juht ein Logis vom 3 bis 4 
Zimmern und fonftigen Bequemligpkeiten zu miethen. 

ode 


"Ein : , eine tt und eine Comm 
Ein freundlich möblirtes Yimmer i iethe 
bei Grieche Sohle 


find zu verkaufen. Näheres in der 
am Rofmarkt. 


"Bier guterbaltene — find zu verfaufen bei 


, Schweidermeifter, 
m... Gaſſe. * 


verkauft billigſt 
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BET Zur Beahtung!! "ug 


Faſt täglich erhalten wir Briefe und Sendungen, welche ſtatt der richtigen Mdreffe: „Redaktion mnd 
Erpedition des Bayreutber Anzeiger“ die Aufigrift: an die Redaktion des Bapreuther Gurierd oder 
der Bapreuther neuen Zeitung tragen. Wir machen deßhalb bekannt, daß der Titel unferer am 1. Januar 
dB. Ir. ind Leben getretenen Zeitung vom erften Tage ihres Beſtehens an 


„Bayrenther Anzeiger“ 


Biel und bitten wir, um unliebfamen Verwechslungen vorzubeugen, hievon gefälligit Notiz nehmen zu 
wollen. 

Ip - Bei diefer Belegenheit erlauben wir und ſogleich das Interefje der Lefewelt auf unfere Zeitung zu 
Ienten. ‘Der „Bayreuther Anzeiger“ welcher am 1. April jein —— Abonnement beginnt, iſt ein entſchieden 
freifinniges Blatt. Unter dem Motto: „Gleiches Recht für Alle!” tritt derſelbe in die Schranken für das 
anerfannt Gute und Edle, während er alles Schlechte und Faule bekämpft. Er ift weder ein fogenannter 
Preußenfreund noch ein Heinftaatliher Großmachtsträumer. Die Freiheit und Aufklärung des Volkes ift es, 


“”r 


welche er auf feine Fahne gefärieben hat. Unter der Rubrik: „Welthäudel⸗“ gibt der „Bayreuther Anz 
geiger“ - feinen Leſern mr Ueberficht des Weltgeiriebes; merkwürdige Greigniffe, Unglüdsfälle, Ber- 


drehen ac. meldet jein „Rah umb Ferm“ fo jhnell als möglih umd unter feinem „Allerlei“ kann fi 
jeder feiner Leſer herausſuchen was ihm paßt. Berfonalveränderungen, Ordensverleihungen und Auszeich- 
mingen bringt unſere Zeitung regelmäßig ; Mittheilungen über neue Erfindungen, aus dem Gebiete der Han- 
deld- und Verkehrsweit, über wichtige Erjheinungen der Literatur umd Kunft wechſeln ab mit regelmäßigen 
Berichten über Schtourgerichtäfälle, Dezirkd: und Stadtgerichtsverhandlungen, Magiftratsfigungen und einem 
„Kalender der Vergangenheit.“ Much die neueſten Markt, Schrannens und Hopfenbericgte, Börjencourfe 
werden ſchleunigſt geliefert. 

Da ſich der „Bayreuther Anzeiger“ durch feinen allgemein verftändlichen, volkäthümlihen Ton nicht 
nur in Bayreuth fondern weit im der Umgegend eine große Zahl Abonmenten bereits errungen hat und in 
vielen Familien ein lieber, gerngefehener Hausfreund geworden ift, fo eignet fi) derfelbe vortrefflich zu 


Belanntmachungen aller Art. 


Wie fein Abonnementspreis ein beiſpiellos billiger ift, fo werden auch die im ihm enthaltenen 
Inſerate zu dem billigfimöglihen Preife berechnet. Abonnements werden von allen f. Poſtämtern und Land: 
poftboten angenommen und beträgt der Pränumerationäpreis für ein Vierteljahr 32’ Fr- 

Us „Gratis-Beilage‘‘ bringt der Bayreuther Anzeiger alle Sonntage ein interefiantes Unters 
haltungsblatt, weldes außer einem größeren Driginal:Roman pifante Mleinere Erzählungen, Gedichte, 
Charaden, Räthfel, hie und da aud naturwiſſenſchaftliche Aufiäge enthält. 


Zu recht zahlreicher Betheiligung am Abonnement Tadet böflidft ein 
Die Redaktion des 


Zoofe zu der am 18. Mai 1868 zu Windsheim 


Hattfinbenden j 
landwirthidaftl. und gewerbi. Herloofun 
von Pferden, Rindern, Schafen, Fulterschneidmaschi- 
nen und fonftigen Oecomomiegeräthen; von Möbeln, 
goldenen und ner Uhren unb Anderen Gewerbs- 
prodacten find pr. Stüd a 36 kr, zu haben im der 
Exped. des Schweinfurter 
Amisblattes, 


erminfalender. 
Den 30, März. 
IB. Stamm: und Brennbolgverftrib im Bürgerwalde zu 


Den 31. März. * 
10:8. Grundvermögenverftrich aus ber Concurbmaſſe des Franj 
Anton Henn von Richelbach, im Gemeindehaufe. 
EN. Desgl. (wiederholt) des Joh. Phil. Schafſted zu Stettfeld, 
im @emeindebauie. 
10.8. Schuldenliquidatien in der Dritttheilungsfade des Joh. 
zekpb Baunah zu Waldbrunn, im Amiezimmer des f. 
otars Seufjert zu Würzburg. 
WR, Bebrindenverjtrich zu. Blattbach, 
AN. Brennbolzverfttih im @emeindewalbe zu Sulzbach. 
ZN, Grundvermögen-Jwangsvertrich des Beorn Bünzel 1 
on Poppenlauer, im Rathbauie. 
4048. Eihenflännmeverfttich im Gemeindewalbe zu Obertbulba. 
2 N. Pohrindeverürich im Natbbanfe zu Schweinbeim. 
9 8, Stamm: und Brennbolgverfirih aus f. Rev. Wuftviel, 
im Burget’sen Gaftbanfe zu’ Geußield. 
10 8. Stammbolzverjtrig: iin Bemeindewalde zu Heſſelbach. 


Lu a pr Su Zn 2 SEnz 
Berantwortlicher Redakteur Wilg. Aug. Polih. — Drud und Verlag der Moric’jhen Officin. 


ayreuther Anzeigers. 





ıheinfeld, im Wirtböhaufe. 
9 8, Stamm: und Brennholzoerſttich in Dir. arnertöbef 


ver Stabtwalbung zu Röttingen. 
Umtliche Grlafle. 


Im Goncurje des Sebaſt. Löffler von Waldaſchaff und bes 
Mid. Ehrift von Weilbach werden die Prioritätßerfenntitifie am 
—— an die Gerichtätafel des f, Bey. @er. Aſchaffenbutg 
angebejtet. 


Pegeifland. 

Den 20. März 3° 1” überO, Den21. März 2! 10° 
über 0. Den 22. März 2° 6* über 0. Den 23. Mär 
2 4" über 0. 

iffahrts: r 

Am 21. März vorbeigefahren Peter Schneider von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nah Bamberg. 
— Am 22. März vorbeigefahren Adam Friedrich Mefler: 
{mitt von Bamberg mit Ladung Getreide von Bamberg 
nad Frankfurt. 

Geborene. 

Den 18, Mir, Der Anna Maria 
Wittwe v. Ottendorf 1 Sohn. 


—⸗ — 


Sparwaffer 


Schweinfurter Sagblall 










antifch: 
dns, 


trägt für bier und ganı Bayern 
‚ per Monat 18 fr, 









— Anfel 


Den 28. März 1854. Gar! III. von Parına wirb ermordet. 
—— — — — — — — — — 


oO Der Impfmord 
erweiſt ſich aus den folgenden neueſten Inlammen: 
ſtellungen, die wir ſoeben erhalten: 
a. England: 
In den 12 Habren feit Einführung 





des Impfſwanges jtarben 5,519,071, 
in den 12 Jahren vorher 4,586,654, 
und ergeben ſich fomit als jeitheriger 
Lohn des engl. Impfzwanges 732,417 Leichen. 
Es ftarben mehr: 
An Majern 14,564, 
Scharlach 53,110, 
„ Nermenleiven ‚821, 
Crouphuſten 21 * 
Bruſileiden 229,576, 
in Summa an bißigen FRA 
an anderen Ara 404,004, 
732,417 Zeichen, — 0. 
An den Wldttern farben 18635 — bei 9 
LEE t —— — 20,059, 
vor an den 
Blattern Geſtorbenen waren Ken Bene m em 
b. Wülrtemberg: 
„die Saftion wrote: 
g im * Podentrante. Xodte. 
10 in a 236 ER 
1812-17 in 6 2385 170 
1825—30. „u. » 924 89 
1838 in Einem e 1500? _ 
1847-50 in 4 | 7100 615 
1854 bis Dezember 1863 
in 9 Jahren 1502 114 
1864 in Einem Jahre 2764 am) 
5 ” " " 361 
2593 az 


* iſt der € ürtembegiie Impfjwang und -jein 

In ber — der Impfung, die auf 16 
Tage angenommen wurde find don den „vorber ge: 
fundeften” Kindern geforben : 


im Jahr — 
1854-55 . . . Al. 1880-61 ne 
— ee 1861—62 . . . 26. 

— 1 an uli bie Day. 
1857—58 . 17 * 3 
1858—59 14 1864 a. M 
1859—60 11. | 1865 .: 32. 

> 1866 30. 

jufammen 264 Smpflobte 
e. In Preußen — Preußen if ohne Impfzwang 


— waren, nad bem flatiftiihen Bureau, von hundert 
°) Nnrichtige Redmung dei Impfreferenten. 





beren Raum 3 fr., für bie burhlaufende ee 





1 sder übermorgen den Miniftercandidaten 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


Ratholiih ? 
“ — 1868. 


Samftag ben 28. Mär;, 


Die Imferationsgebühren betragen bie —— oder 











—— — 


Todten je fieben Blatterntodte; in Würtemberg — 
mit — 55 Impfzwange — ergibt die neueſte 
Berechnung 8,8, alio nabezu neum Proſent. — 

Bayern bat gar feine bierauf ipeciell bezfigliche 
Statiftit, darum find feine Bemobner noch jo impf- 
alaubemielig. 


Te 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 26. März. Das Abgeordnetenhaus hat das 
Ehegeſetz in der vom Herrenhauſe beantragten Modi fica⸗ 
tion. mit der dritten Lejuna, ebenjo die Vorlage der 
Regierung, betreffend die fFerterhebung der Steuern bis 
Ende Juni, angenommen. (Sudd. Pr.) 


gene Aachrichten. 


—5** hatte, u“ empfangen. Nachmittag nun if 
das gegangen und die Schmerzen 
fig weientlich ae. jo daß der König ſchon mn 


angen wird 
Von Audienz joll bhängen, ob das Minifterium 
— in 2 — ſeiuen Chef erhält. 


Bei ben Wahlen zeigt ſich die Rührigkeit in Stitriben. 
&o fhreißt man „der Ulmer Schnellpoſt“ aus Stutk 
gart am Wahltage: An allen Straßeneclen und die dit 
len fonftigen Häufern find Rieſen- imd Miniatueplakate 
a einen zu —*— * die zu 

r Knosp au n jer begegnet Kita 
use Trupp Arbeiter = yo Sahne, auf der ältere 
Name fteht, fingend und Bivathoch rufend, dort geht > 
eigens uniformirter Rau gefolgt von einer 
mit riefigen Zetteln auf Bruft nud Rüden, die aur Mahl für 
Knosp einladen, jelbit aus einer langfam die Straße der Stadt 
durchfahrenden Equipage werden von eleganten Herren 
Empfehlungsblätthen und Wahlzettel für Knosp ausge: 
eben, bis jegt Ift der Verlauf ein ganz geordrieter mb 
ruhiger. Ag wurde gewählt.) Aus Ulm berichtet 

att: Weide Partheien entfalten hier eine große 
Rührigkeit. Die Scäfflenner liefen größe Placäte ak 
den Straßen anfleben. Die Pfeifferianer liefen alabald 
Blacate zur Empfehlung ihres Kandidaten daneben Leben. 
Bald entfpann ein Wetteifer im Abreißen gegnerifchet 
Plakate. Am meiften Hatte es die Gegner auf die eine 
Art ag Si die von irgend einem unbefamiten über⸗ 
eifrigen Gegner ——— geſchrieben war: 


—— 
Iſt der Eandidat der Pläffle: 


— a Se Fe Dee sun ve Babe: 
über. die Schuljugend an Plafaten vorü vorüber kam, 


— 4 — 


Dr. Hei ‚b ie ihnen ei 
* ne empfehlen, brachten fie ihnen 34 


Die Preſſe erwähnt ein Gerücht, wonach Hr. w. 
Schmerling 


t bör 
gejeßes Ai zwei Monate verſchieben. 


Vermiſchtes. 

Das Bamb. Tagbl. ſchreibt: Unſere Theaterfrage iſt 
enifchieden. Hr. Dir. Boͤmly, den das hieſige Publikum 
ſchon früher und jeit —* als umſichtigen und in» 
telligenten Bühnenlenter fhäpen gelernt hat, wird das 
Theater für den nächſten ter wieder übernehmen. 
Der Contract ift bereits mit bem Stabtmagiftrate ab⸗ 
geicloffen. Wir innen jomit, da Hr. Director Bömly 

legenheit hat, feine Gejellihaft während des Som: 
mers in Kiffingen zu ordnen, einer Reihe von ange- 
nehmen Theaterabenden entgegenfeben. j 

Kulmbad, 26. März Vergangene Nacht tft die 
Drahtmühle bei Ludwigſchorgaſt abgebrannt. 

Bei der Aushebung der Wehrpflichtigen ereignete ſich 
in einer Kreishauptftadt vor dem oberften Recrutirungs: 
rathe folgendes Guriofum : Bei einem patriotifhen Jüng⸗ 
Ling vom Lande hieß es: „zugetheilt zum 5. Jufanterie- 
Regiment Großherzog von Heilen.“ Dies vernehmen, 
bat der Rekrut in betrübtem Zone: „Ah! Thut mic 
= Fe zu dem Heflen, ich will bei meinen Kameraden 


Pretzfeld, 24. Mär. Nachdem im Laufe voriger 
Wode, von Meritaler Seite veranlaft, eine Adrefje 
ge, den Sähulgeiegentwurf aus biefigem Marfte an 
Reihsrathälammer abgegangen if, die nicht weniger 


als 146 Unierſchriften zählte, beichlob eine Verſamm⸗ 


ling, aud eine Adt e zu Gunflen des Geſetzes zu 
unterzeichnen und abzujenden. Die nur mit 20 
ſchrifien — morunter diejenige des Gemeindevorftehers 
— verjehene Adreſſe ſchließt mit folgenden Sägen : „Die ges 
borfamft Unterfertigten find in den Stand geſetzt, bier auf 
Ehre und Gewiſſen behaupten zu können, dab von allen 
Denen, welde die geguneriſche Adreſſe unterſchrieben 
baben, nit ein Einziger dem 
iraglichen Geſetzentwurf aud nur geleien, nod viel 
er deſſen Inhalt eingehender gewürbigt hat. Die 
Unteririften wurden in den Abendſtunden von 8— 


Mionelen Gegenjäpe in Die Brage b 
in bie ge 
Haber 


zulegen if.“ (R. v. 

$ Vorgeftern hatte der verflärtte 4. Ausihuß ber 
Abgeorbnetenlammer für die Berathung des Schulgeſetz⸗ 
entwwurfs bie zweite Sigung. Gleich zu Beginn derielben 
gab der Abg. Pfarrer Belbert er den Angriffen, 
melde bie im Vollsboten veröffentlichte Adrefie gegen 
ben Schulgefegentiwurf enthält, eine Erklärung zu Pro⸗ 
tool, dahin lautend, daß er, mas feine religidie Ueber⸗ 





xugung anlange, teinen andern Richter als Bott umb 


fein Gewiflen anertenne, und daß er in Bezug auf bem 
weiteren Bormwurf, als ob er die Trennung ber Schule 


vo Kirche rn wolle, auf einen früher im 


Vortrag vermweifen müfle. 

Münden, 23. März. Der Beriandt des Salvator- 
Bieres nimmt heuer gegen bie früheren Jahre bedeutend 
höhere Dimenfionen an. Reben den großen Duanti- 
täten, die in die Provinzen binausfließen, find es zu- 
meift bie dte der Nachbarländer, bie in nam⸗ 
haften Maſſen dieſes erquifite Münchener Gebräu ſich 
zugehen lafjen. 800 Eimer find bereitö zur Ausfuhr 
vorgemerkt. Aber aud die gute Refidenzitabt jelber 
hilft tapfer. mit, den reifumgürteten Gejellen dad Herz 
biut abzuzapfen. So find geftern 160, und vor acht 
Tagen 148 Eimer vertilgt worden. 

Rafiel, 25. März. Die Vorbereitungen zu der 
bier am 4., 5. und 6. Juni d.%. (Donnerftag, Freitag 
und Sonnabend nad) Pfingften) jtattfindenden allgemeinen 
deutſchen Lehrerverfammlung find jet im vollen Gange. 
Die ſechs Ausfhüffe haben fih ſaͤmmtlich conftitwirt 
und ihre Arbeiten, welche ihnen nad) einer vereinbarten 

rdnung zugewieſen find, aufgenommen. 

Die Städte Linz und Teſchen haben dem Grafen 
Anton Auerdperg für feine treffliche Rebe gegen dad 
Eoncordat das Ehrenbürgerreht verliehen und an das 
Herrenhaus Zuftimmungsadrefien abzuſenden beſchloſſen. 

Baris, 26. März. Der Theaterdirector Earvalho 
bat etwas Seltenes entdedt, einen neuen Tenor. Er 
war bis iege Soldat; fein Vater ift ein armer Bauer 
aus dem Süden, der ein Gütchen der in Marſeille 
lebenden Frau dD’Affailiy gepachtet hat. Diefe Dame 
— — 2** — — nie die Daher 
mufilali bilden. on R 
erften Orjangprobe für drei Jahre, mit einem Gehalt 
von 6000 France für das erfte Yahr, 9600 für das 
zweite, und 12,000 für das dritte. Im Auguft foll er 
zum erjten Male auftreten. (Irtf. 3.) 


Handel und Berkehr. 
I ven k. bayer. Eifenbahnen im Monat 
—— —82 277,911 fl. Eim 


Regiefendungen, 776,058 fl. Einnahme; tür Bagage, 
Equipagen und Ch umme ber 
Eimmahmen : 


ergibt fi) demnach gegen den entiprechenden Monat 
bes Vorjahres eine Mebreinnahme von 383,448 fl. 


Locales und aus dem Kreife. 


Aus der Magiftratsfigung vom 24. März 1968. — 
Dem Geſuche des Theaterdirectors Job. Chro. Schu 
von Gollhofen um die Erlaubniß von Mitte Oftober 
1868 an tbeatraliiche Vorftellungen dabier geben zu 
dürfen, wird unter den jeitherigen Bedingungen ſtatt ⸗ 
gegeben und die Dauer vorerſt auf 2 Monate feitge: 
fegt. — Der Pubmaderin Anna Hartmann von 
Kiifingen wird erlaubt während 2 Tagen tm Monate 
April d. J. ihre Putzmacherwaaren dahier zu ver 
— Das Geiuh des Häfnermeifters Nikolaus Riened 
von Stettfeld um Vemilligung an den ®ieb- und 
Wochenmarktstagen dahier ſowohl fein eigen fabricirtes 


»ollnm..._ 


Kllonkar_ an 


” 


- 4; - 


iſches Geſchirr 
— auf 632 de — — 
1863 die Vorſchriſten über den Han und ben 


der Getverbeorbuung ab eiviefen. - — Die —— 
der hieſigen rwegen men —* 
Steiubruche in den Waldungen betr. konnte 


* 
Gründen keine Veranlaſſung finden von dem ben An— 
trag der Maurermeifter abmweiienden Beihluß vom 3. 
Deybr. v. 8. abzugeben, wehhalb die Beſchwerde fal. 
Regierung in Fe gebracht werben joll, — Dem 
Conditor Eho. Bed wird die Erlaubnik zur Aufitelung 
einer Trinkhalle zunähft der Marbrüde behufs Verab- 
reihung von mouffirenden Getränken waͤhrend des 
Sommers auf Ruf und Widerruf geflattet. — Gegen 
bie er gene des Mar Buchenberger von Wertheim 
Friedrich Löwe von bier für den Bezug w 
—A Eh ans pro 1867168, dann m 
ng ng bes Heinr. Todt, stud. jur. von 
burg für. den Beyng deb Ginapiut'ihen — x 
1867/68 beflehen feine Erinnerungen. — Die Bei 
einer Anzahl Mainwieienbefiger gegen ben 
Schafe haltender Grundbefiger wegen unbefugten Be: 
bütens der Wieſen, bier Erlaſſung einer ortäpoligeilihen 
Borichrift, jodann gegen die Einwohner von Sennfeld 
wegen Befahrend der Wieſen betr. wurde bie Erlafjung 
eimer ortöpolizeilihen Boricrift vom Magiftrate für 
unzuläflig —— organ Hutrecht auf den —— 
über bt und Daher ber Magifirat auch 
wicht befugt ift . der Dauer der Behütung An⸗ 
orbrung zu treffen; dagegen foll bad Verbot des Be: 
fahrens der Wlefen betanm gemacht und die Wieſen⸗ 
büter beauftragt werben, das unbefugte Behüten auf 
fremden Wiejen fowie daß verbotene Befabren ver Wielen 
Anzeige zu bringen. —— Dem Mebgermeifter Jacob 
Raft dabier wird bie He lieberberebelichunederlaubmik mit 
Babaır © Schwanhäuſer von bier ertheill. — Nachdem 
. zu wieberholtenmalen Beſchhwerden über vie Störung 


. geführt wurden 
Diftriftscathe: 


Fuhrwerke, böchftens 7—8 an ber Zahl, —* —— 
—Ban ort 
untergebradt werben können, beſch eh 


en, ortöpoliyeiliche 
Borihrift dahin zu erlafien, daß a die Trottoire auf 
beiden Seiten ber Brüdenftraße ſtets frei zu halten find 
er b auf der > Tinten Seite ee Eirabe feine Fuhr⸗ 


= —— 28. März. Geſiern Abend 
wurde in einer rei ber Abſchied eines ſcheidenden 
Breundes gefeiert. Der Gefeierte erhielt ſchließlich ſolche 
—— Paper ı ber Liebe und Freundſchaft Seitens 
der a Sera ft, daß er wohl mod lange dieſes ſchönen 
Abends gedenken wird. Die allgemeine Rührung theilte 
—* zuletzt den Tiſchen und Stühlen mit und war fo 
daß auch die Polizei erſchien, um Zeuge biefer 
feltenen Beier zw fein. Um fo niedergeihlagener 
wird heute der Scheidende die Stadt verlaffen. 


Dem Lebrer Bod von ——— wurde die dabier 
durch -Penfionirung bed Lehrers Schubert erledigte 
Lehrerftelle übertragen. 


(Eingefandt.) Wie wir hören, wurde auf die hier 


erledigte Lehrer ftelle der Sickers hauſen vom 
t. Regierung berufen. Auffallend i ift, daß entgegen 
früberer Uebung diesmal die Stadtgemeinde gar nicht um 
igre Meinung bezüglich Bejegung diejer Stelle gefragt wurde; 
auffallender, daß zn wieder einen fremden Yehrer hieher 
ſchickt, während doch ein ſchon jeit 8 Jahren hier wirtender 

{verwejer vorhanden iſt, dem die ganzeBürgers 
ſchaft am ge diefen ag me nt hätte, ba jeine 
Leiſtungen nad heiligten Familien⸗ 
häupter in der a weſung anvertrauten Schule 
bisher Nichts zu wilden übrig ließen. Muſſen denn 
unjerer Stadt immer umd immer wieder ältere Lehrer 
aufoetroyirt werden, die doch wahrjcheinlicher Weife cher 
der Penfionirung und jomit dem Sädel der Stadt ans 
heimfallen, als jüngere ebenſo tüchtige Kräfte? Auf⸗ 
tlarung über die Urſachen wäre erwunſcht. 

Schweinfurt, 28. März. Der Handel —* 
heutigen Getreidemarkte ging-langiam, vie Preiſe nah⸗ 
men außer Weijen und Korn — auf anderen 
Märkten eine Minderung erlitten haben, auf unſerem 
Markte noch im Steigen begriffen find — eine merent: 
liche Aenderung nicht an. En en toftete 28 — 29 fl, 
Rom 25 — 25 A. 12 kr., Gerfte 16 — 17 fl. 15 ir., 
Haber 9—9 fl. 48 kr., ae 19—20 A., Widen 15 
fl. 30 kr. der Schäffel. 

* In dem Etat für Neubauten find u. A. eingelegt : 

ür das Schulhaus in Aura 4500 fl., für die Dom: 

iche in Würzburg 4000 fl. 

Neuſtadt alE. Die auf Mittwoch den 25. März 
dabier anberaumte Bollöverfammlung war ide 
reich beſucht; aus allen Gegenden namentlid Biſchofs⸗ 
heim (Stabt "und Land), Münnerftabt (Stadt und Land 
Reuftadt (Stadt und Land), Mlabungen (Stabt), 
ſtadt (Sand), Königshofen Land), waren Bertreter * 
ſchienen. om Magiftrate Kıffingen und ben landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezirksvereinen Mellrichſtadt, Königehofen 
und Fladungen waren Zuſchriften eingelommen, welche 
ſich warm für den Schulgeſetzentwurf erklärten und zus 
—*— in dieſem Sinne wirken zu wollen oder gewirkt 
zu haben. Die Verſammlung bekannte ſich einmüfhig 
für den Schulgeſetzentwurf und beichloß, die gleidyritig 
vorgelegte Adreſſe in Umlauf zu fegen. 

Der r. Forftgehilfe Eduard Süth zu Schönau wurde 
auf das Revier Büchold und der dortige t. Forftgehilfe 
Adolph Fellmeth anf das Revier Schönau oom 1. ft. 
Monats an in gleicher Dienfteseigenfchait verſetzt. 

(Schwurgericht.) 19. Fall. (Schluß) Schellenberger 
geftand jofort zu, daß er jein Sind im der von der An: 
Mage behaupteten Weije mighandelt und daß er den Tod 
defjelben, wenn folder in Folge jener Mißhandlungen 
eintrat, verfchuldet habe. Als Diotiv gibt er an, daß 
er feinen dur die Unruhe des Kindes hervargerufenen 
Yähzorn nicht bemeiftern konnte und daß ihm ge 
dafjelbe bei jeinen mißlichen Vermögensverhältniffen zur 
Anſaſſigmachung im Wege geftanden jei. (Das Urtheil 
haben wir bereits in geitriger Nr. mitgetheill. Med.) 
Mit diejer Verhandlung ſchloß die Thätigkeit der HH. 

Geihworenen für diefes Quartal und wurden diejelben 
unter ehrender Anerkennung ihres Wirkens vom Hrn. 
BPräfidenten entlafjen. — Die auf heute anberaumte 
Eontumacialverhandlung gegen Ph. Beisler von Hösbach 
wegen Diebftahle wurde wegen eines bei Erlaffuna der 
Ebiktalien vorgelommenen Berjehens bis nach Ablauf 
des men einzuleitenden Gdiltalverfahrens vertagt umd 
fchließt hiemit das I. Quartal der diesjährigen Schwur: 
gerichtsjigungen. (W, Anz.) 


nfündigungen. 


Heute Abend junge m. bei 
Andre Wittmann. 


— 412: — 


Betanntmachng. 
Die zur Erbauung eines Nebengebäudes bei dem Schul: 
baufe dahier möthigen Arbeiten — auf 700 fl. vera 
ſchlagt — merden im Ganzen auf _ ' 
Dienftag den 7. April 1. 38. 
Mittags 12 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Pfündbaufen an den Wenigſtneh⸗ 


menden in Akltkerd gegeben, wozu — ———— 
werden. Plan und Pedingmihbett liegen zur Einſicht 
Bereit, 
Pfändbauien, 26. Mär, 1869. 
„Pie Gemeinde-Iermaltung, 
Yerein bayer. Kampfgenoflen. 
Samflag den-28. ds. Mis Abends B's*) Uhr im 
Bereinsiccale 
Allfeitig A & ir — 
itige⸗ einen gewär 
Der Borftaud. 


*) Im geftrigen Zagblatte biek es, durch ein Schreibverfehen 
weranlaft. unrichtia 9 Ubr. 


Schads Schanze. 
Morgen Abend 
muſikaliſche Anterhaltung. ‚ 
Zurn- 36 -Derein. 


Montag den 30. März im Löwen 
General⸗Verſammlung. 
Gtiftungsfeh, bayr. Turnerbund. 


. Morg en Nahmitteg j 


“Produktion 
a en uk — zur Traube in 
Gafthaus zum goſdnen Löwen 


von der Frauconia. Anfang 8 Uhr. 
Eine Häadjel-Mafchine it auf Tage gu ver 


rad Yudr. Schilling, Sie. 


Mehrere entb gewordene Möbel, als Kleider 
—— — Sopha, 3 Tiſche, mehrere — 
mehrere gerichtete Betten, 1 Roßhaar Matrage, 1 
polfter und ſonſtiges Hansgeräth werden am 

Mittwoch den L. April 
ns in der Brücken⸗ 
f 6 N 
eg ar Ari zn —— höflichſt einge: 
laben werben. 
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— sesesesesesesesesesen 
Beinkleider für Knaben 


von 6 bis zu 9 Jahren | 





neuefien Muftern dl 


IH Einem Gulden fecbs Ereuzer 


per St 
bei 
T. Ang Poli. 


3. Gotthold, Petersgafie Nr. 456. 
BvBV Berantwortfkier RA. einem 1 


Sszsasasasas 








— Drud aud Berlag der Weorich'ihen Ohſigin 
Bogen Beilage, Seite 423—426. 


Zerminktalender. 
202. Suan. uno Bibi Supreerkis im Gemesbewetee 


» DOpereihenbad. 

I 8. Stammbelgverürig in gräfl. v. Schöubern’iger Waldung 
u Dudelbeim. 

11 $. tamembolzveritrich, Rev. Gamde. 

10 8 Brennbolgorrürih, Rev 


Den 31. Min. 
10 8, Stemmboigperärid, Ar." Bit shaien (i 
4 , Rev. Völterähauien eih. 
* gr ee) re ——— 
us: um nditüde- Smwangsorritrih des Jatob 
Stein zu Hammelburg, im Raibkanrke 
9W. Drmter — im Gomcurje des Auguſtin 
Scholz 2 zu machtenberg, beim f. Log. Rlingenberg, 
10 8. Berſtrich des Hauſes ım 2. Diſit. gar 33 
—— im Amtsjimmer des f. Notare fert. 
9 B. Dritter Edittatag (Repht) im Goncurſe der Bacermſr 
535 Steinmep. in @inttersleben, beim f, Beg- 
. ura. 
9 B. Zweiter Ediltstag im Goncurje des Butäpächters Joh. 
Dietrib von Xobstdal, beim f. Ydg. Arnſtein. 
2 N. Realitätermerftrih aus ber Goncurämafie ed Ge. Abam 
Domann von Acholshauſen, im Gemeindehaufe. 
9 8, Erfter Edilistag im Goncurie des Kaufin. Job, Veter 
Reh von Unterpteihielo, beim f. Bez:@er. Bürzbura. 
IB. Desgl. im Goncurfe des Jobann Georg Zahn 1 von 
Plaumbeim, beim F. Bez. Der. Aichaffenburg. 
IN. Wobnbaus-Awangdverfrih des Kranz Zarl Finiter vom 
—— us 
9%. Erjier g im Goncurie des Blumenmachers 
®. Bielau zu Würzburg, beim &. Bez.⸗Gerichte ” 
10 B. Kielfriftenverärih aus der Debitmafie dee Mi. Barten- 
fein von Ebeinfeld, im Motariate zu Münneritadt, 
10 8. Stammboljverftrih aus ben f. Rev. Waldajchaff, Hain 
R a —— im ann ur — Waldaſchaff. 

EN. ver Zwan rich (verlegt) des Johauu 
Anfenbrand von 9 —— im — Joh 
AR. Sutsanmejenverftrich ımieberbeit) aus ber Goncursmafie 

des Anton Eifert von Hösbach, im Bermeindeiuie 


58, Meld iprüchen am ben Rachlaß der Kaſpar 
ödner Bun * bi, beim f. Loa. Vilteuberg. 


in ber Auswanderungsjadye bes * 
Birtentans von Sandberg +, —8 — 


Schuldenliquidanon 
Rapenberger *2 
Amt abdt. f 
ee enervagtung beim f. Forflamte Würzkurg, 
Shuldenlianidation im Det Auswanbderungsjace des immer: 
wanns Adam Körner und des Häders Friedrich Ebevalt von 
Unterleinach, beim f. Bez: Amte Würzburg. 
98. Kup: um Brennbeiverftrih im f. Rev. Döchberg. Sur 
ſamment. im @aflb, J. Roje in Zell a. M. 
3 8. Holgerftrih im @emeindewalde zu Boppenrorb. 
9 8, Bau, Nug: und Brenubolgveriirich aus f. Rev, Oberbach, 
im ———— 
98. Kiefern⸗, Stamm: und Brennbolzverſtrich in Diſtr. Hardt, 
—— Röttingen. — ’ 
Schulbenliguidation in ber Ausıwand bes’ Peter Debl 
von Bindflur, beim f. Bey: Mmte 5* F 


Verkoschene. 


Am 24. M 4 M i i 9 d von 
— E arie Wiener, led. Dienſtmag 


Auswãrts Verſtorbene 
„St Würzburg Hr. Job, Bapt. Heelein, Mühlbeſiher 
36 Jahre 

Neumond vom 24.— 12 Et. 36 
Min, — Term. + 3. Barometer unbedeutend bößer. 


Telegramm. 
# Münden, 28. März, 12 15 Min. Red. 
——— —— a ee Rünigs 
Teftament sehern eröffnet. Ueber ben n 
wei Rillionen —— Nachlaß des Königs wird 
ibeicommiß . Glgptothef, Binarsigelen,übrige 
ammlungen bleiben vereinigt, werben als — 
* unmittelbare Verwaliüng bes Künigshaujes 
e € - 








Mebft einer Beilage von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 


chweinfurler Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 26 





Samſtag den 28. März 1868. 















Mit dem 1. April 1868 beginnt das Il. Quartal des XII. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblats 
tes. Dasielbe wird wie bisher täglidg, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, erfcheinen; feinen us 


halt —* Beverungen ind, der. wichtigſten nee 
fanten ebenheiten vermifchten t6, nadri 
u ae a pe, Marti: und Schrannen te, 


ſowie aus allen. übrigen 


wencen verichiedener Art, welche bei der Aarken Auflage des Blattes. die weite 


— Gebiete ber Politit und der ſonſtigen interefe 


aus ber Stadt Schweinfurt und Umgebung, 
ermintalender Au 


Berbreitung u.fw In 


finden 
der Zerpfichore, die wöchentlich 2 Mal erjcheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, Räthſel und fonftiger 


bunter Inhalt geliefert. 


Der Preis beträgt monatlih 18 fr., vierteljährig 54 fr. 


Durch die neuen Pofverträge kommt das 


Dagblatt audı auferhalb Bayerns bedeutend billiger zu ſtehen. 
Mir laden biermit zu recht zahlreicher Betheiligung 


ergebenft ein und bitten Beftellungen zeitig zu machen, 


damit wir vollitändige Eremplare liefern können. Alle Poiterpeditionen und Poftboten nehmen Beftellungen am. 
Die Auftellgebübr des Poſtboten beträgt 15 fr. vierteljährig. 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tagblattes, 


delegraphiſche ZDepeſchen. 

Berlin, 25. März. In Beſprechungen von Mit: 
gliedern des norbbeutihen Reichstages find von dieſen 
der bayeriihe Minifierpräfivdent Fürft v. Hohenlohe zum 
erften und Frhr. v. Roggenbach zum zweiten Bizepräfi- 
denten für das Zollparlament in Ausfiht genommen 
worden. Leber die Wahl des Präfiventen hat man 
Ach hier noch nicht ſchlüſſig gemacht (Süpd. Pr.) 

‚Wien, 25. Mär. Die „Reue Freie Preſſe“ theilt 
bie se... bed neuen Wehrgeſetzentwurfes mit. 
Dana ſoll allgemeine Wehrpflicht eingeführt werben 
und die Eintheilung der Kräfte der Staatswehr in 
Linie, Landwehr und Landfturm ftattfinden. Die Linien: 
rejerve wird nad preußiſchem a re 

v. u. f. 8.) 


Volitiſche Aachrichten. 

$ Münden, 26. März. (78. öffentl. Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten.) 1. Präſident Dr. Pöyl 
" theilt mit, daß in dem meuelten Einlauf zahlreiche Veti— 
-tionen für das Schulgejeß fich befinoen und zwar meift 
von Städten und Sorporationen, auch von 28 Lehrern 
des Diftrifts Gungenhaufen, worauf Jörg jeine an das 
Sefammtftaatsminiiterium gerichtete, die Aenderung des 
Landtogswahlgeieges vom 4. Juni 1848 betreffende 
Spmterpellation verlas. Hr. Gultusminiiter v. Greſſer 
antwortete jofort, daß die Staatsregierung einen Geſetz⸗ 
entwurf zur Abänderung des Landtagswahlgeieges im 
Einne der Jnterpellanten Jörg und Garl Barth während 
der gegenwärtigen Landtagsperiode nicht einzubringen 
evenke. (Heiterkeit!) — Kolb richtete ſodann an das 
. Staatäminifterium des k. Haufes und des Aeußern 
eine Interpellation, die Behandlung bayeriſcher Staat: 
angebörigen in ber Stadt Frankfurt a. M. betr. — 
Run begann die Berathung über Kapitel 1 des ets 
für die 9. Finanzperiode. „Etat ver Staatsſchuid.“ 
Referent Kolb erflattete hierüber Vortrag und bemerfte 
u. U, daß troß ber ſich —— Anforderungen ein 
befriedigender Abſchluß des Budgets zu erwarten ſei. 
Beſth, 24. März In Deputittenkreiſen verlautet, 
der Geſehentwurf über die Civilehe werde in der gegen⸗ 


mwärtigen Reihsraths-Seffion nicht mehr zur Berathung 
gelangen. i 


Die „R. fr. Pr.“ erfährt: Das franzdfiiche Kabinet 
gab zu erlennen, e3 möchte demnächſt mit ven Unter 
zeichnern der Berträge von 1815 in Erwägung ziehen, 
ob und melde gemeinfame Schritte Angefihts der das 
Königreih Polen vernihtenden Alte Rußlands einzu: 
ſchlagen jeien. 


Bermifchtes, 


$ Der Finanzausihuß der Abgeorpnetenlammer bat 
die Erhöhung des Zinsfußes der Amtsbürgichafts:Rapi- 
talien von 31; und 4 % auf 41 °% genehmigt und 

diefem Behufe eine Ausgabepofition von 24,600 fl. 

das Bubget der 9. Finanzperiode eingefekt. 

In Erfurt greifen die Boden um fi, die Polizei 
ſchaͤrft Impfung ein. 

Eine der älteften und ſchönſten Eichen fland bei Neu: 
firhen bei Seehaufen in der Altmark. Sie hatte am 
Stamme einen Umfang von 27 Fuß 4 Zoll, die ſchöne 
Krone hatte etwa 90 Fuß Durchmeſſer. Das Alter 
des Baumes murde auf 900 Jahre geihägt. Zum 
Leidivejen der weiten Umgegend, die auf den jdhönen 
Pattiarchen ftolz war, hat der Eigenthümer den Baum 
fällen laffen, weil er anfing, hohl zu werden. 

In Boien lag eine arme alte Frau auf dem Sterke- 
bette und beichtete, fie jeı vor 30 Jahren Amme in 
einer gräflihen Familie geweien und babe bei guter 
Gelegenheit ihr Söhnlein dem Grafen:Paare unterges 
ihoben uud das Grafenlöhnlein als ihres erzogen, der 
Tauſch jei nie bemerkt worden. Ihr Sohn jei Graf 
und vornehm und reich verheirathet und der Grafen: 
john ſei verbeiratbeter Häusler auf Gütern, die eigents 
lid ihm gehörten. Sie babe ohne diejes Geſtändniß 
nicht fterben können. Gerichtliche Unterfuhung ſoll ein: 
geleitet jein. 

In Turin ift die belannte Tänzerin „Pepita” ge: 


ftorben. r ihren Sohn ſteht noch auf dem Ritters 
gute Hafelhorft bei Spandau ein Capital hypothelaciſch 
eingetragen. 


In Wisconſin entitand beim Bohren eines arte 
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ſtſchen nen ich in einer Mefe on 280 Fuß 
ee m auf fie folgte Ein aufipringenvder Strahl 
fiedend beiten Wafler?, durch melden 2 der Arbeiter 
arg verbrübt wurben. Seitdem b es fortwährend 
aus dem Bohrlody, und dichte Wollen lagern über bier 
mit Schnee bededten Ebene. R 

-Am-Kaltfornten-foll-das in den dortigen Silber⸗ 
‚minen gefundene, feither vernachläſſigte Antimonium, 
weldyes ſich durd außergewöhnliche Härte ausgeldhnet,- 
„ist zur Herftellung von Sariftyeus zu Buchdrucler · 
jweden mit Nuten derwendet werben. 


Handel und Verkehr. 

$ Die jämmtlihen im Jahre 1866 emittirten zu 6 *% 
verſiuslichen weiſungen find bis auf na 
“te Gtüde, und zwar: zu 100 fl. Eerie 1 Rr. 500, 
24344 und 4249; zu 50 fl. Serie 1 Rr. 210, 447, 
4412, 4413 und 2224 bereits zur Einlöfung gelommen, 
MWehufs des definitiven Rechnungkabſchluſſes werden 
daher die Befiger der vorbegeichneten verzinslichen Caſſa⸗ 
Anweiſungen von der k. Staatsſchulden⸗Tilgungscom⸗ 
miſſion aufgeſordert, dieſelben förderlichſt bei der kgl. 
Stoatsihulden : Tilgungshauptcafie zur Emloöſung zu 
‚piötentiren. - 

Münden, 25. März. Bei ven k. Staatscifenbahnen 
ſteht die Veröffentlihung neuer Tarifsvorſchtiften für 
den internen Perionen:, Thier:, Fahrzeug⸗, Gepäd- u. 
Güterverkehr in Ausfiht, melde ſowohl bie jeit der 
legten Ausgabe erfolgten Einzelabänderungen, als die 
in der jüngften Zeit vom f. Handeldminifterium ange: 
orbnieten weſentlichen Mopifitationen in der beftehenden 
GSuter·Nlaſſifilation zu berüdfihtigen haben wird. Diele 
Rewerungen, melde insbeſondere bie Tarifitung ber 
Gerealien umd Rohprodukte berühren, werben aud für 
den Oſtbahnverkeht gleihmäßig von dem Verwaltungs: 
path zur Einführung gebracht werben. 


Lokales und aus dem Kreife. 

Deffentlihe Sigungen des k. Bezirksgerichts Schwein: 
furt am Montag den 30. März lfd. Irs. Vorm. 84% 
Uhr gegen Johann Weinfauf von Dorgendorf, Andreas 

« Böhnlein, Georg Martin und Joſeph Weinlauf von 
Priegendorf wegen Gewaltthätigkeit, Vorm. 11 Uhr 
gegen Andreas Schuler von Gernach wegen Widerjegung, 
Rahm. 2 Uhr gegen Anton Willader von Vasbühl 
wegen Körperverlegung. Am Mittwoch den 1. April 
Borm. 8’ Uhr gegen Anton Höefelein von Würzburg 
wegen Diebftahls u. A., Vorm. 9 Uhr gegen Wilhelmine 
Gieße von Simmerau wegen Diebftahle. Am Samftag 
den 4. April Borm. 8% Uhr gegen Mid. Kotzer von 
Feuerbach wegen Urkundenfälichung ꝛc, Vorm. 9 Uhr 
gegen Georg Hutter von Euerbadh wegen Körperverlek: 
ung, Zorm. 10 Uhr gegen Katharina Stürmer von 
Jarlendorf wegen Diebftahls, Nah. 3 Uhr gegen 
Katharina Hohmann von Würzburg megen Diebftahle, 
bier Einſpruch. 

Aus Franken ſchreibt man der „Augs. Poftztg.*, daß 
Pfarrer Joſ. Knörzer von Obereßfeld zu einmonatlicher 
Teftungsftrafe verurteilt wurde, weil er in einer Feſt⸗ 
predigt die Rultusminifterien „Anftalten des Satans” 
genannt hatte. 

Marttbreit, 21. März. Weijen 27 fl. 15 fr., 
per 300 Pfund, Haber 9 fl. 30 fr. 

Die f, Kreisregierung veröffentlicht im Kreisamtöblatte 
Folgendes: Der verlebte practice Arzt Georg Hufe 
mann zu Würzburg hat nach lettwilliger Berfügung bie 
Summe ron 2000 fi. zu einer Stiftung unter der Be: 
ftimmung vermadt, dag a) die Renten bierans für 


febenslängliche jährliche Unterftügung einer Wittwe eines | 


practijcheu Arztes verwendet werden, der im Regierungs: 
bejirfe Unterfranken und Aſchaffenburg als practiicher 


Arztägbfterben Äft; b) deſe Wiſe reife 
ihren ftändigen Wohnſitz ihren, Sid bei Dich 
verehelihung oder fonftiger anderweitiger Bereiherung 
diefe Rente verliere, und c) die Vertheilung nah Maß 
Dr des Alters, der Dürftigkeit und der Anzahl der 

nder der Supplicantin ſich zu richten habe. Nachdem 
dieſe —— Entſchließung · v. 28. Yan. 
l. 38. die landesherrlihe Beſtätigung erhalten hat, wird 
dies zum ehrenden Andenken des mildthätigen Stifters 
mit dem Bemerlen zur öffentlichen Keuntniß gebradht, 
daß die Verwaltung bdiefer Stiftung im Sinne des 
Stiftungsbriefes conftitnirt ift, folhe dem Kevidenten 
Stumpf in Würzburgribertragen wurde und Bewerbungs« 
geſuche um die Werten hieraus bis zum 1. Oct. bei 
ber unterfertigten Stelle unter Nachweis der ftiftungsge- 
mäßen Borbedingungen einzureichen feien. 

Hammelburg. Eine Adreſſe gegen den Eatw 
des Geſetzes über die Voltsfchulen, wie es der Finde 
ber Abgeordneten vorliegt, wurde hier von 315 Bilrgern 
und Familienvätern unterzeichnet, an die Kammer Ber 
Neichsräthe abgefandt. 

* Erledigt die kathol. Pfarrſchulſtelle zu Seubrigs: 
bauien mit einem Einlommen von 350 fl. 

* Erledigt in Marktheidenfeld die Stelle eines Be- 
zirlsarztes 1. El. 

* Die Stelle eines Bezirksthierarztes in Marktbreit 
wurde bem jeitherigen Verweſer derſelben, Thieraryt Leo 
Hauttmann von Mifchenried übertragen. 

* Erledigt die Religionslehrers: und Borfingerkelle 
zu Rodelſee 


& 
f 


* Erledigt die Pfarr⸗Kirchnerſtelle bei St. Burkard 
zu Würzburg. 
Sur Na und Warnung. 


ie Goncurrenz im Sinne des Wortes dem 
— —* fommt, ebenfo verabſcheuenswerth 
ift dieielbe, wenn fie durch Nachahmung den Käufer 
zu täufchen jucht. — Ungeachtet allen geieglihen Schupes 
werben die Stollwerck ſchen Bruſt Boubons 
in ihrer äußern Verpadung vielfeitig auf das Tän- 
{chendfte nahgeahmt, De die Firma des Fabritanten 
hierzu mißbraucht! dem induftriellen Wetttampfe 
aller Zänder in Paris, wo alle nur venfbaren Haus: 
mittel, als: Bruftigrups, Paftillen, Pectorinen, Baften, 
Eligire, Ertracte x. ıc. vertreten waren, wurde feitens 
der internationalen Jury nur den Stollwerck ſchen 
Bruft:Bonbons die Preis:Medaille zuertannt, ein 
Beweis, dak die Gompofition des Königl. Geh. Hof 
rath8 und Univerfitäts-Brofeffor Dr. Yarlek nod von 
feiner Seite erreicht it! 
Möge daher der Leidende ſich beim Kaufe von ber 
Nichtigkeit der Badung, der volftändigen Firma und 
bem "Borhandenfein des Hof:Lieferanten-Giegelö bes 
Fabritanten überzeugen. 


Ankündigungen. 
Mainbretter 


in allen Sorten zu haben bei 
Earl Streitberg in Stadtlauringen. 


Familien-Nähmafdinen 
neuefter Conſtruction 
find wieder eingetroffen umd empfiehlt ſolche bejtens 
Fr. Gg. Ad. Pollich 
In der Nähe des Gpmnaflums if cin möblirtes 
| — hir drei —* * se. in der (mp. 
zu erfragen, wo? 








Morgen Sonntag h 
rmonie · Muſik 


Rudolf Mosse, 


"@bmaine Bier in da obenn || HBeituägt-Bnnoch Errkkdihien 
alitäten "bei W Pag 
* * Stumm in Sennufeld. Berlin, re e 0. 
Bekauntmachu . 
Im Privatauftrage verfteigere — * Central-Punkt 
— m 1868, aller 
7 PT ä 1 
auf dem Amtszimmer — Notars dahier Gũterziel⸗ —ü 





friſten im mmtbetrage von 489 fi. zahlbar in 4 
Martinifiiften 1867 mit 1870 umter Aproz. Berzinfung 
vom 29. November 1866 an. r 

Die näheren Bedingungen können auf dem Anitszim- 
"mer mit dem Begeichniffe der Strichsſchillinge und der 
!Gteigerer eingefehen werden. 

Werueck den 26. März 1868. 





Keflelreparaturen 
jeder Art, beionders Einziehen neuer Siedrohre und 


Erneuerung der fFeuerbüchfen bei Locomobilkefjeln, fowie 
Einziehen neuer Platten, überhaupt jede vorkommende 















Joſ. Höhl, Amtsvermeier. | Arbeit an Rocomobil- und anderen Kefieln find wir durch 
Gewinnung tüchtiger Keffelfchmiede im Stande Eilligit 
Belanntmachung. und — an f 2 


Montag den 6. April L. Is. werden in Saſbach am 
Mittelpfadivig ca. 20 Eihenftämme, worunter Sommercials 
und Holländerftämme fi) befinden verftrichen und Strichs 
liebhaber eingeladen, 

Dbereuerbeim, 26. März; 1868. 
ie Gemeindeverwaltung. 

Ehr. Bohnengel, Borit. 
In der Verlaffenidaft der Katkarina Träg, Wittive des 
Mesgermeifters Jakob Träg von Sennfeld, jind allenfall- 
fige Forderungen am 

Montag den 6, April d. Is. 

Bormittags 9 Ahr 
in der Amtskanzlei des umterfertigten Verlaſſenſchafts 
kommiſſärs anzumelden. 

Schweinfurt, 24. März 1868. 

Grimm, f. Notar. 


KEREITENZIER ZT EIN RES 
Dr. med. Hoffmanns 
weißer 


Kräuter - Bruf - Syrup 
ift ein weltbekanntes diätetifches Linderungsmittel 
bei allen katarrhaliſchen Leiden, Heiſerkeit, Huften, 
B dr Krippe, Kitzel, Beſchwerden im 
Halſe und Afıtma.. Das Publikum laſſe ſich 
nicht durch Nachahmungen iauſchen und achte 
genau auf Siegel, Etiquetie, Firma und Bebraude- 


anmeljungen. 
— ee med. Hoffmann. 
r mweinfurt hält Lager im Flaſchen 
& 27 und 54 fr. Herr Ehr. Käppel, St 
der Keßlergaſſe. 

An Orten, wo nod fein Lager dieſes 
Kräuter-Syrup eriftirt, wollen fid) etwaige Be- 
Werber um Lager desjelben Ihriftlih franco 
an das Generaldepot des Herm Ladwig 
Koch, Dresden, Seilergaffe Ic wenden, 


Het & Joachim, 
Maſchinenfabrit und Gifengieperei 
in Schweinfurt, 
Das auf Sr. Majeftät allerhöchſten Befebl zum 
fauf geftattete 8. 8. öfter. ausſchl. priv. und erftes ament. 
und engl, patentirtes 


AnatberinMundwafjer > 
von’ Dr. 3. G. Popp, 
praltiſchem Zahnarzt in Wien, Stadt, Bogner-Gaffe Nu 2. 

Preis pr. Ya Fl. 15.45 ir, ta Fi. 110 © 

Dies trefflihe Präparat bat ſich feit den 16 Jahren 
ſeines Beſtehens Verbreitung und Ruf noch über Europa 
er Age m. —— . *1 

ewũ igt gegen ug jeder Art, gegen — 
u — —e es Aundes, lodıere Bühne, 
leicht blutendes kr Zahnſleiſch, Caries und S 
but. Es löst den Schleim auf, wodurch die Bahnltein- 
bildung verhindert wird, wirkt erftiſchend und gefdhmak- 
verbeffernd im Munde, und vertilgt daher gründlid; den 
üblen Getuch, welcher durch künftlide oder hohle Bühne, 
dutch Dpeifen oder Tabakräuchen t. Da das Mund⸗ 
waſſer auf Zähne und Mumdtpeile in TeinerWeife an 
greifend oder ätzend wirkt, fo Teifter "&8 duch ala iteles 
Reinigungsmittel des Mundes die vorzüglicften Dienfte 
und erhält alle Theile desjelben in voller Geiundheit und 
Friſche bis ins hohe Alter. — Witefte hoher mediziniſcher 
Autoritäten "haben feine Unſchädlichteit md Empfeblungs: 
wirdigfeit anerkannt und wird dasſelbe von vielen Tenont: 
mirten Aerzten verordnet. , 

Zahnplomb,, zum Selbitplombiren ‚ bobler Zähne. 
Ntdlr. 1. 15 Ser. 

8. R. a. pr. Anatherinsgahnpafta 25 Sur. — Bege- 
tabiliſches Zahnpulber 15 Ser. 

Zu haben in Schweinfurt bei Gg. Strobmenger, 
Kehlergafie 284. ———— für den Zollverein in 
Derlin bei 3. F. Schwarzloſe Söhne, Droguen- und 
VBarfümeriefandlung. Wiederverkäufer erhalten entiprechen: 
den Rabatt. 

2opfe zu der am 18. Mai 1868 zu Windsheim 
Rattfindenden 



















Gadolzburger Loofe a 1 fl. 45 kr. 


Geſammtgewin .. 9,751. 
ee u —— tandwirthfcjaftl. und gewerbl. Verlooſun 
1842 Geldprämin . . 19,775 fl. von Pferden, Rindern, Schafen, Futterschneldmaschi- 


nen und fonfligen Oeconomiegeräthen; von Möbeln, 
goldenen und filbernen Uhren und anderen Gewerbs- 
producten find pr. Stüd & 36 kr. ın haben in der 
Exped. des Schweinfurter 
Amisblaties, 


Leoſe ſind zu Haben bei der 
Erpebition bes „Schweinfurter Zagblatts.“ 
Vier guterbaltene Fenfter find zu verfaufen bei 
ch. Reges, "Schneidermeijter, 
humme Gafle, 
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Große Zufendungen der neueften 


_ Damen-Kleiderstoffe 


find wiederholt in geihmadvoller Auswahl eingetroffen, und empfehle ſolche 


zu den billigjten Preijen. 
| Louis Voit. 
Bleichſuchtkranke 








— 







Gichl-, Häniorrhoiden- und 
heilt Dr. 3. WE. Müller, Specialarzi in Coburg. 


Defien populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden find in de 
}esflein feis vorräthig, Preik 12 lt, und dam nd in der Buchhandlung von Earl 
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ier und ganz Bavern | 
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Rr. 77. 










Chrouslogiſche Bafel. 
Der 30. März 1282, Das Bolf in Palermo erbebt ſich gegen 
‚die Frangojen. - (Sicilianifche Beöper.) 


7* Ber kirchliche Einfluß im Schulgefeh- 
| Entwurf. 


Aus Bayern Im Entwurfe des Schulgeſehes 
Art. 3 ift unter Himveilumg auf das Religionsedikt, 
das. Ronkorbat und ven I. Anhang zum Weligiond: 
edikt beitimmt: „Die Anorbnung und Leitung des 
Religionsunterrichtes und des religiös-fittlihen Lebens 
an den Boltsihulen ſteht den kirchlichen DOberbehörven 

. Diejelben haben ihre desfallſigen Verfügungen 
— bisher) den Kreisverwaltungsſtellen mitzutheilen, 
‚ weldje biefe, jomeit hiegegen keine Griumerung befteht, 
den Lehrern "dur die vorgelegte Schulbehürde ver: 
fünben laſſen.“ er beitimmt Art. 113 des Ent 
mwurf3: „Die Aufliht auf den Religionsunterticht und 
das religibs⸗ſittliche Leben in ben Schulen führt der 
einjhlänige re ae Konfefion. . Ders 

elbe tft im diefer ‘Eigen "jeiner bo lirch· 
lichen —EE —— *— welchet rn 
mäßig das Aufſichtsrecht auf Religionslehre und 

religiös-fittlies Leben in den Schulen zuftebt.” 

o lautet ber Gejegentwurf, dem in breis oder vler⸗ 
taujend Adrefien nachgeſagt wird, er wolle den Ein⸗ 
fluß der Kirche auf die Schulen bejeitigen. Freilich, 
bie Diſtriktsſchulinſpettoren! Sie find nach den gega« 
mwärtig geltenden Beftimmungen „in ver Regel“ 
nicht nothwendigerweiſe — Pfarrer, und diee Regel 
ol nad Art. 115 künftig wegfallen. Wir kommen 

auf fpäter zu ſprechen, und beſchränken uns für 
beute auf ben Nachweis ba bie befagten Art. 3 und 

113 dem Einfluß der Kirche auf die Schule einen Im: 

fang einräumen, welcher die verfaffungsmäßigen Grän⸗ 

zen weit überfhreiten würde. 
diefen Artilein ift der Kirche ein dreifaches Recht 


d ben 


zum 
des Meligionsunterrichtes in ven 
den proteftantiihen Konfiftorien übertragen, 


Recht der Kirche in der Bold: 
. Den kirchlichen Oberen fteht bienadp verfaffungs- 
und tonforbatnähig nur die Anorbnung, Uebermadhung, 
— ————— m; 

egen entwurf über die Beauffichtigun 
und vollends über die „Auoromung und Leitung“ de 
Feligiösrfittliden Lebens „an“ der Schule 


Schulen“ 








Katholiſch 
en: See uicin. 01 —— 
Di tiondgebä bet di al der ” 
ee 








jagt, iſt eigene Zuthat umd in der Verfaffung nicht be: 
gründet, 


Der Ausihuß der Abgeorbnetenlammer hat bei Be: 
rathung des Art. 3 die Befugniſſe ver kirchlichen Be 
börden wieder auf ihre verfafjungsmägigen Grenzen 
zurüdgeführt; er hat im Lebereinftimung mit bem An- 
trage bed Berichterſtatters Die Worte „und des religiös« 
fittlichen Lebens“ geftrichen, von der E ge: 
leitet, daß es die Aufgabe diejed Geſetzes nicht fein 
kann, das Recht der Kirde zu erweitern und Ein- 
griffe = legitimiren, die erfahrungsgemäß bem religiöfen 
und fittlihen Leben der Jugend eben jo oft fi 
als förderlich — find. Mit dieſem Beſchluß if 
die Üirhlide Anordnung und Leitung auf den 
Religionsunterriht beſchränkt; die , in welchem 
Umfange eine kirchliche Aufſicht auch bezüglich des 
veligiögsfittlichen Lebens zu —— ſei, wird bei der 
Berathung des Art. 118 ihre Erledigung finden. Jeden⸗ 
falls konnte die Ausſchu we * Art. Den⸗ 
jenigen zur Warnung dienen, eiwa der. Meinung 
find, man müſſe gegenüber der Heritalen Agitation 
dur Dick und Dünm mit dem Regisrungsentwurfe 

Der Entwurf ift mit Ausnahme eines einzigen 
den Elerifalen Aniprüchen jo günftig, daß man 
Urſache hat, vorſichtig zu jein, zumal auch dieſe Ausuhme 
durch die Art des Vollzuges illuiorifch werden kann. Denn 
eine klerikal gefinnte iſt durch Nichts 
alle Bezirksichulinfpettionen auch lunftig mit 
zu befegen, und wäre eine foldye Regierung etwa in 
Bayeın unmöglih? Man kann fidy darauf verlaflen, 
daß die Verflänbigen und Raltblätigen unter den ultra: 
montanen Barteiführern im Grund ihres Herzens wenig 
bagegen hätten, wenn der Regierungsentwurf unver: 
ändert, wie er liegt, zum Geſetz erhoben würde; 
nen dient der Abreflenfturm nur als ein kräftiges 
i unangenehmen Yenderungen vorzubauen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Augsburg, 28. März Der hieſigen „Allg. Ztg.“ 
wird aus Wien gejchrieben, Kom babe. eine 
und in allen Punkten ablehnende Antwort auf bie. öfter: 
reichiſchen Borichläge, bezüglich einer Revifion des Eon: 
cordats, bereits nah Wien gelangen laffen. (Brff. 3.) 


r 


Politifhe Aachrichten. 

Die Adgg. Erorfjant, dv. Stauffenberg, Dr. Völk, 
Grämer ‚und Dr. Brater baben bei der 2. Kammer 
— — 
ſammlungs geſetes einge h) 3 iten: 
Jedermann hat das Recht, ohne Einholung polizellicher 
Trlaubniß friedliche Berſammlungen zu veranſtalten 
und ſich an jolchen ohne Waffen zu betheiligen.“ Art. 
11 fol lauten: malt Bildung von Bereinen 
es weder der Erlaubnif noch der nacträglidhen Ge— 
nebmigung der Polizeibebörde.“ 

$ Bei der — —— 

der we icht in ra 
ger Wideriegung der —* Rattgefunden, 
welche ſich zum förmlichen Aufftand Reizerte. Die vom 


— 428 — 


Landwehr⸗Hezit le bo wequirirte Verwaltungsbe⸗ 
drde ſah —— Autmbracte zu verleien. 
entfernt, diejelbe zu ten, ging die Menſchen⸗ 
menge vielmehr zur Berübung von Gewalt über. Es 
wurden fämmtlide Ganzleien des Rathhauſes verſtört, 
die Tomleirequifiten vernichtet, die‘ Fenſter bes gangen 
vu ei * — n bie year 
a men und im’ Fenfter binausgetvo x. Die 
Einmwohnerihaft Traanfeins ſchloß —— ſolche 
‚Erceiie, .iowie über bad Laãrmen und Toben ver auf 
den Etraben ich herumtreibenden Menjchenmengen Ber: 
taufsläven und Hansthüren. Wie eingeſchult 
‚die Tumultuanten gleichmãßig: „Wir wollen uns nicht 


preußiſch en laͤſſen.“ Die —* Burgerwehr ließ 
Sene ralmarſch ſchlagen, es fanden ch jedoch nur einige 
Hürgerüffiziere, nicht aber die Mannſchaft ein. Auf 


drittgendes Anrathen der Eivilbehörben ſtellte das Land⸗ 
wehr-Bezirkecommanbo ſeine Thaͤtigkeit ein In Troſt⸗ 
Hera find vorvorgeſtern ähnliche Excefje vorgelommen. 
Die Regierung hat, in Foige biefer Aubeftörungen fo: 
fort energiihe Maßregeln getroffen. Borgeitern Abend 
noch murden 2 Compagnien des Smfanterie-Leibregimentd 
in der Stärke von 100 Mann per Erıramg „auf 
icharfes Commando” nach Traunftein abgejandt. Zu 
gleicher Zeit iſt Regierungsrath Mofer als Regierungs- 
ommifjär dorthin abgegangen, um bie erforberlichen 
Anfalten zur Wiederherſtellung und Sicherung der Ord⸗ 
er zu treffen, jo wie genaue Unterſuchung über bie 
Entfiehungsgründe der Unordnung anzuftellen. 


Yermifdjtes. 
Der Rultusminifter hat die Diſtrilts⸗ und Local: 
ſchulinſpectoren aufmertjam machen lafjen auf ven 
von Neuem ind Beben getretenen, jrüber ſchon beftandenen 
ver welcher ſich zur Aufgabe jeht, durch 
alle ihm zu Gebote ſtehenden Mittel alle nutzloſen, bos⸗ 
haften, leichtſinnigen und graufamen Mibhandlungen 
und Quälereien der Thiere zu verhindern ober doch 
möglicpft zu mindern und durch Bewöhnung an Mitleid 
bie Humanität zu fördern. Zur eriprießlicen Tätigkeit 
des Vereind und zur GErreihung feiner edlen Zwede 
ericheine eine kräftige Mitwirtung Des Aufſichts und 
Sehrperfonats an dem Voltsihulen beſonders wuünſchene⸗ 
wertb, da die Vollsſchule das ergiebigfie Feld barbietet, 
um-die Beitrebungen des Bereins fruchtbringend ins 
Keben zu führen umd ihnen bie größtmöglicfte Ber: 
breitung zu ſichern. 
Münden, 22. März. Eine Geſchichte aus ber 
biefi —ãa— ———— u reden. Ein 
Raufmann, ' agt wegen frügeriihen Bantrots murbe 
auf Beihluß. des Unterfuhungsricterd gefangen in bie 
—— gebracht. Dort erhängte ſich in der erſten 
fregung. der am feiner Ehre gekräntte Kaufmann, 
Seine Familie, die ſehr vermögend if, joll nun gegen 
‚ven Unteriuchungsricter Hagbar aufgetreten fein umd 
diefem den Vorwurf maden, daß feine zureicyenden 
Gründe für pipe Verhaftung vorgelegen jeien, dab fein 
‚Betrug möglid und er alio die ürſache des Eelbi: 
mordrs& geweſen Sei. Es ilt zur lung des Sadı 
derhaltes von competenter Seite unverzüglich genaue 
dung eingeleitet worden. 
nähen, 25. Mär. Das Kultusminifterium be: 
abfichtigt, in Minden ein Seminar zur Heranbildung 
ven Lehrerinnen an tweiblichen Voltsihulen zu errichten. 
(R.v.u f. D.) 
Muünchen, 28. März. (80. öffentl. Sitzung ber 
Kammer der Abgeorbneten.) Prafident Frhr. v. Wietten 
tbeilte mit, daß feit geitern wieder 12 Horrfier für den 
E —ãA eingelaufen find, worauf Hänle und 
v. Ar die Anzeige machten, daß der 2. Zusſchuß den 
Au: sabenetat der 3. Ausſchuß den Geſetentwuri, 


hin 
M 





vie Bermartung det Grundflüde beiry erledigt bat. — 
Rum Wurde die Berathung aber den ‘„Boranidlag der 
Ausgaben auf die Landbauten“ für die 9. Kinanıperi- 
ode jortgejeßt. Zum eng m das —— 
in e er 2 nur 15,000 fl. und 
für Del Babe Mi —* 


bau eines Landgerichts: und Gefi 
bäudes in Karlftabt 1925 — * ——— 


eines Polizeigefangniſſes in Kiſſingen di i 
30,000 fl. poftulirt, ee ER 


zu genehmigen und Abg. Streit ſtellte den Antrag, auch 
dieje 18,000 fl. zu fireichen,. weil bie Herfiellung dieler 
Gebäude, -wenn aud Wibflände befiehen, verſchoben 
werben könne. Hr. Minifter v. Lug und Miniflerial- 
Afleffor Feuftle bevorworseten das Regierungspoſtulat 
und Bermübler beantragte, wenigſtens 10,000 fl. zu 
genehmigen. Allein die Kammer lebte ſowohl Das 
Regierungspofiulat, als den Antrag des Ausichufles, 
wie ac den Antrag ıdermühleih ib. 
Frankfurt, 26. 2. ‘, Für auswärts dürfte 
die Notiz von Intereſſe fein, daß Frankfurt 2 Mil. 
400,000 fi. Steuetn ar ven preußliden Staat Jablt, 
alio etwa 324% fl. per Kopf!! 

Aus Eijenad, 21. März, wird berichtet: Hemte 
waren ed 2% rhunderte, dab ob. Ar ad „Mer 
das Lit ber Welt erblidte. Auf Anregung fi 
Biographen, des preußiſchen Geheimraths Bitter, ward 
von den Einwohnern der Stadt eine Gedenttafel A 
das Geburtshaus des großen Kantors geichlagen mit 
der Inihrift: „Johann Sebaftian Bad murde "am 
21. März 1668 in diejem Haufe geboren.“ Ein Choral 
* s, nd Weihn * — die —— 0b und 

„von dem Kirchen geſungen, begleiteten die 
einfache erhebende Feier. 

Gm Marſtalle des Kurfurſten von — wurden 
vergangene Woche zu ürag vier ſchong Lräftige, g 
gefunde. Wagenpferde ausgemuftert. Auf die Nadrit 
hiervon meldeten ſich alebald Käufer für die, Pferde. 
Allein trobdem für eines ber Pferde bereits 400 fl. ger 
boten wurden, fam feines davon zum Derfauf, jondern 
fie wurden dem Bafenmeifter übergeben, der dieſelben 
unter Aufficht bed turfürſtl. Stallmeiſters und de * 
arztes nertilgen mußte. Wie man erzählt, hält Dies der 
Rurfürft feir jeher jo, um die armen Thiere nicht einer 
ungewilfen Zulunft Preis zu geben. In Heſſen⸗Kaſſel 
wurden die aus dem Marſtalle des Rurfürften. ausge- 
mufterten Pferde gewöhnlich erſchoſſen. 

Wien, 23. März. Das „Vaterland“ erzählt: „Ein 
Beamter der Kaiferin-Elijabethbahn hat ſich vor. einigen 
Tagen mit einem Mefjer, mittelft deſſen er furz zuwor 
die Tabakspfeife gereinigt harte, zufällig eine Scwitkwunde 
in den Zeigefinger der linten Hand bei pDie 
Bunde [hwol jofort bedentlich an; bald ‚bildete fie: auch 
eine Drüfengeihwulft in der Achjelhöhle, und nun wird 
in Folge der herbeigeführten Nicotinvergiftung des Bf: 


Handel und Berkehr. 
* Das 6 ger Poſtdampi ichiff „Boonjirat nam 
ram 26 
März wohlbebalten in Rew-Yo:k angelommen. + Düs 
Hamb. B.:8,6. „Alemania“, Capt Barbıra vomberfitte 
der Hamburg-Aeritaniihen PBaderfahrı: AdienBciell: 
icaft, weiches am 11. März von Hamburg via Sout: 
bampton abging, it mad einer ſchnellen 
Fleije von 14 Tagen mohlhehalten in New⸗ Yorl ande 
tommen. (Mitgetbeilt von ‚Georg Strohmenger, Sp: 
Agent in Schweinfurt.) 
Die von dem i. Bürgermeiſter der Stabi Nürnberg, 
gm. vom Stromer, zufanmengeftellte vergleichertbr Aeber⸗ 
&t der Ranalfraıten und Eiienbabnfrachten, um damu 
den Aguationen genen den Donaumainfanal ertäegen: 
3 f } 1 


u en — 


g Mdend PORZUB 


= - 


zutreten, ift nun veröffentlicht. Als Beweis für den 


Bien 


33,000 Str. Getreide und Mebl der Kanale 


barrten. 
> Pocales und aus dein Rreife . =»: 


Shweinfurt. Das am Samflag Abend im 
der Halle vor vem’Epitalihore ftattgefundene Eon: 


cert’des Hetrn Anton Feitiche erfreute ſich eines 


uten Beſuchs und wurden bie einzelnen Piecen ſehr 

ap | 
ichiib, erecutirt von dem durd Dildktanten des Mufil 
kr 4 verſtartien Drcheſter unter Reifung des Herrn 
Saal. die Solo Vorträge des Om. M. 9, 
deſſen berrliher Tenor die Zuhdrer electtificte, jo daß 
derſelbe eine Piece wiederholen mußte; das meiſterhafte 
Biolinfpiel des Hrn. Eoncertgebers jelbt; das Baris 
ton:Solo des Hrn. W. ©.; das Quartett von Lacher 
und zum Scluffe der fräftige Rriegetmarih aus 
Rienzi von Wagner, von der Muſikgeſellſchaft Franconia 
ausgeführt, FR 

Durd,Urtheil des k. Bezirlsgerichts Schweinfurt vom 
14. März 1868 wurde Joſeph Lang von Mönchſtocheim 
wegen Vergebene der Schlägerei zu 20 Lagen Gefängnig, 
Ga. Stübler von Rügshofen und Ga. Def ban Geroly 
bofen wegen Uebertretung der Echlägerei zu 8 Tagen 
sn — Frz. — * —— * 

e der Kürperverlegung freigeiproden, Michae 
Günther von Haag wegen Bergebend des Diebitahls 
zu 15 Tagen Gefänanik, ob. Lorenz Weiß von @ltmann 
wegen desgl. zu 2 Monaten Sefängniß,; Georg Laufer 
von Großgreffingen ‚megen, bedgl. zu 15 Zagen Ge 
fängnig, Margaretha Söltner von Neubrunn . wegen 
Bergebens der Rötperverlegunggzu 14 Tagen Gefänzniß, 
Kaſpar Dippel von Dberlauringen wegen Vergebene 
des Diebftahls zu 1 Monat Gefängniß verurtbeilt wegen 


“ Uebertretung der Landitreicherei freigeiproden. - Durch 


Urtheil dest. Berihts vom 16. März wurde Johann 


Rehm von Mottges ? n Bergebens des Diebſtahls 
und Uehertr ung de dftreihetei zu { 
3 Tagen Gefängniß vertirtheilt imd rad 


Strafe des Landes verwiefen. Durch Urtbeil vom 20. 
desſ. Ms wurde Ignaz Markert von Breitflabt wegen 
Bergebens . der betrüg, Verkürzung ber Gläubiger zu 
3 Monaten Gefängnik — 


*Zu dem heutigen Viehmarkte in Kiſſingen empfiehlt 
in der dortigen Saalzeitung ein gewiſſer Pecht fein 
Glücksſpiel mit dem Bemerlen, daß man mit 1 Kreuzer 
Einjag ‚einen Gewinn im Werthe vom 1 Thaler machen 
tönne ; weiter, bittet derjelbe,. feinen Stand nicht mit 
jenem ſeines Collegen zu verwedieln, wo zwar auch 
ſchöne Gewinnfte zu machen jeien, der Ginia aber zwei 
Preuzer foite. 


Zellparlaments· Wahlreſultat in der Stadt Hammel: 
burg: Edel erhielt 87, R. v. Thüngen 5 Stimmen. 


Uuuer Zurücknahme des Dekreis vom 2. I. M. wurde 
Hr. Caplan 8. Bolycap Baumann zu Sulzjfeld aM. 
duf: dieler feiner Stelle belaffen. — Die auf ge 
Biarrer J. Ba. Mod in Ebenhauſen' aefallene Mab! 
zum Definitor Des Gapitels Geldersheim wurde unterm 
24. |. Mie. oberbirtlih amehmigt. — Ge. Biihöfl. 
Gnaden haben am 16.1... in der b. Haustapelle 
bem Fr. cler. O. S. Franc, Conv. Hr. Ferd. Kauf: 
hold die Weihe des Diakonats geipendet. 

* Bei der am vorigen Mittwody in Meuftabt a6. 
Rattgehabten Verſammlung traten ald Redner die HH. 
Dictas Vorft. des landwitthſchaftl, Bez.:Bereins, Staats: 
anwalt Bode, Goncipient Endres, Bez. &er.:Ratb Merkel 
und Rechte anwalt Sander für den Schulgefegentmurf 





aufgenommen, jo die Duverture zum reis | | 


Das Nejuitat haben wir begeits im Gamflags: 


auf. 
b | „Artniate ’ 
en „Rt Ani. I aunerhanı 


iſt ein Benedeltinerflofter,; deſſen Monchen auch die Leit: 


ng einer Studienanfialt (Lateinſchule un ) 
anvertraut iſt welche von vu: nei eh n 
als ein geiſtiger und körperlicher Verb d f} 






ten. Allein der Mortige Stadtuorfleber 
"ertahuend, "läßt =-"ipie Die) EStenähiel“ 
Jogleich durd den Poltzeidiener in allen St 
teljt Schelle‘ bekannt "machen, eiwa wie folgt 
kulirt in biefiger Stadt ein Zettel mit der Aufforderung 
zu unteridreiben. Die biejigen Einwohner werben vor 
Unterſchrift defielben "gewarnt, da defjem Inhalt ganz⸗ 
lich erlogen iſt.“ Wenn wir nur: lauter olche Stadi 
vorfeher hätten! 

Würzburg, 28. Mär. Auf unferer heutigen, 
mit 75 Wägen befahrenen Schranne gejtalteten ſich bie 
Preife wie folgt: igen 26 — 30 fl. 30 kr. Korn 


25 — 25 fl. 40 ir, 17 — 17 fl. 30 Er., Haber 
9A d tr. — 10 fi, Wilden 15—15 fl. 30 Er. 
* (W. Anz.) 


Dienſtes nachrichten der k. Verkehrsanſtalten. Verſethzt 
wurden: der Telegraphen⸗Afſiſtent Valentin bel von | 
Würzburg nad Hof; der Telegraphenamtsgebilie Hein. 
Rohr von Hof nah Würzburg ; ner Wagenmärter Karl 
Hoſch vo Witzburg wach Nürnberg; der Gtations: 
meifter Melchior Mai von Wärburg nah Schweinfurt; 
der Lokomotivführerlehrlind Karl Müller von Würzburg 
nad) Augsburg. u 3519 ID 


Anfündigungen - 
| Danffagung. 


Für den zablreihen Beſuch meines Concerts und für 
die gefällige Unterftübung bei demielben fage ich meinen 


verbindlichiten Dant. 
A. Fritfche, Mufilirektor. z 


Gewerbeverein, 

Dienſtag den 31. Märy Abends 8 Uhr 

Vereinsversammtlung 
in der EchndssSchanze. Zageserbnung : Rediſſon 
der) Statuten, Beſprechung über die dissjäbäge Werlofumg 

und Vortrag über gewerbliche Zeitfragen. 

Zu zahlreicher Betbeiligung ladet_ergebenft ein 
Der Borfland. 


+ 


Turn- ap Derein. 
Die Haupt: Berfammlung findet erit Mittwoch 
den 1. April ftatt. denn. 
Dei unferer Abreije von Schweinfurt allen lieben 
Freunden und‘ nten ein berzlides Lebewobl. 


Minchen ittel, geb, Spörel. 
Jene Dame, die am 3 d. Mts. von Bamberg kom: 
mend bier ausfti wird erfucht ihre Mdrefle unter 
B. Hm poste vostant tfQeflerbump X intern. 
Ein möblirte® Zimmer fi ;ı Hermiethen {n 
HN. 269. Ay Ara ee a in 
 Nußbaumpolirte. Eonumoden, nuibaumlatırıe 
einthürige Schränke: sm Gehieh And biltaft zu 


verlaufen bei «ii TI * =; 











Geldhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich heute mein 


Herren: & inabenkleidermagazin 


im Haufe des Herrn Dierbrauereibefigers Shönmenn in der Brüdengaffe für die bevorftehende Gai 
— * Kg affortirt,. ‚eröfinet babe umd empfeble ich ſowohl ganze Anzüge als auch einzelne —2—— 
eu den billigſten ‚aber 


festen Preisen. 


Ich werde bemüht ſein meine ſehr geehrten Abnehmer durch reelle und billige Bedienung zufrieden zu ſtellen 


und zeichne um geneigten Beſuch bittend 
Schweinfurt, 30. März 1868 


Hohachtungsvoll 


Jacob Sidel. 


Tapeten und Bordüren 


in geſchmackvoller Ausführung und großer Auswahl von 9 kr. per Rolle in, empfiehlt 


24 


HB. Weinnann. 


Tabpeten nnd Borduren 


aus einer der bedeutendften Fabriten, in wirklich reiher geihmadvoller Aus- 
wahl, empfiehlt zu außerordentlich billigen reihe 6 | 


ME Fabrikpreifen EEE 


ig EEE — 

Hiemit beehre ich mich, die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ich umterm Heutigen in dem Lokale meines 
Klleidermagazind auch eine 


Cigarren-Handlung 


eröffnet babe und empfehle ich mein aufs 9 
tes. Sager vom, ordinären und mittel — * 
Bremer, Hamburger und imporlirten 
Gigarren 
unter Zuſicherung der prompteften und 
dienung zur  giltigen Anſicht und Abnahme 
Schweinfurt, 30. März 1868, 
Hochachtungẽsvoll 


billigſten Be 


LEE Jakob Sichel. 
Dr, Pattisows 
Gichtwntte 


lindert jojort und heilt ſchuell 
Gicht und Nheumatismen 
aller Art, ald: Geſichts Bruft, Halı und Zahnſchmer⸗ 
zen, Kopf, Hand» und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: 
und Lendenweh. 
In Pateten zu 30 Pr: und halben zu 16 Pr. bei 
Ga Keßlergaſſe 284. 


Stro 
Ir Seybotb, Spitalgafie. 


Rerantiusrtlicher Nebafteur Wild. Hug. Vollich. 


Ludwig Peetz 


am Marft. 

Ein möblirtes Zimmer ift Anfangs Diai zw vere 
miethen Haus:Nr. 166. 4 h 

Bei der geitrigen WHilch-Verloofung bei Gafpar Raus 
ſchert gewannen nad) ber Reihenfolge die ausgeſetzten 10 
Preife nachftebende Nummern: 

49, 140, 200, 12, 41, 108, 52, 16], 86, 50. 

(Die Namen bei Nr. 108 und 52 find nicht zu ers 
kennen, weßhalb fi deren Eigenthümer melden wollen.) 

Geisfelle 

kauft zum höchſten Preis 








Yaat Säreiber. 


Shranne 
Den 28. Mär 1865. 





Hochſter Preis. Mittelpreis. Xieffter Preis. 
Bairen 29 fi. — r.*)28 fL. 39 dr) 28 fl. — &) 
Km —— ENBL— L)— MM 
Gehe 1ER. — kr 7 RB a 
Habet 9A. 9.30: 9a 
Een — ſt. — ke 20 I. — eh 


*) u 300 Biund gerechuen 

Neumond vom 24.—31. März, Zagesl. 12 St. 44 M. 
— Tberm. + 2. Barometer, geftern ſtart in die Höhe 
gegangen , behauptet heute noch diefen hoben Standpunkt. 


— — 


D und Verlag der 





— * 


— 


Beilage zu Nr. 97. 





Absunements-Hieindung; 


Am Schluſſe des Quartals erlauben wir uns zu baldgefälliger rechtzeitiger Erneuerung des Abonnements und 

zu neuem Beitritt einzuladen, 

sburger Anzeigblatt wird aud ferner jeine freifinnige Tendenz beibehalten und im Ginne des 
— Yard nhes die wichtigften ragen des weiteren und engeren Vaterlandes in politiiher und jocialer 
Beziehung in zahlreichen Original:Yeitartifeln und € orzeipondengen beiprechen, fowie feinen Lefern die wifjendmwertheften 
Tages-Reuigkeiten in thunlichſter Bälde und Kürze bringen. 

Die Zeiten find ernft und die Gegner rüften fid) gegen den Fortfehritt. Um jo mebr wird es dad Anzeigblatt fi 
zur Aufgabe machen, entihieden, unerſchrocken und offen Farbe zu befennen und unbeirrt durch hindernde Einflüffe 
gegen eingewurzelte Borurtheile, ſowie lichtſcheuende und freiheitfeindlihe Beftrebungen zu Felde zu ziehen. 

Bon den Gegnern wollen wir lernen; nur durch treues Zufammenarbeiten kann der Fortichritt gedeihen. Indem 
mwir nun den biäßerigen politischen Sefinnungsgenoffen und Mitarbeitern für ihre getreuliche Unteritügung danken, 
bitten wir im Antereffe der liberalen Sache auch ferner um freundliche Beiträge, 

Die der Sonntags:-Beilage zu Theil gewordene große Beliebtheit werden wir wie bisher durch ſpannende 
Erzählungen, Gedichte, ernfte und heitere, unterhaltende und belehrende Aufjüge und Aufgaben, gemeinnügige Mittbeil- 
ungen für Haus und Familie ꝛc. zu erhalten und zu fteigern beftrebt fein. 

Das Anzeigblatt eignet ſich feiner weiten Verbreitung wegen ſehr wirkſam für Inferate jevweder Art und be 
trägt das Abonnement auf das Augsburger Anzeigblatt mit Sonntags: Beilage vierteljührig AB Pr. — Das Abon- 
nement geliebt bei allen fol. Poftanftalten und Poitboten, dahier in der Erpedition und bei den Trägerinnen, 
Boramsbezablung ift in loco nicht bedungen, 

Die —— und ınd Verlags⸗Expeditiou d des Augsburger ——— 
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” " ‘ i ir iter- h u 
Witte April geht der erfte Zranc- — und SUirgenänbe 
. ch neuejten Styls von Zeiler Steinen find zu verkaufen, 
r . 
port zur Bleiche nach Friedrichs⸗ Näheres bei. us Müller & * in $a 
roda ab. enen Ta i it werden auf e ppotbef im 
N biefigen Pan Berirte 3000 auf or men gejucht 
Carl Dreſcher. 4 Se —— — 


durch Ruppert, Gommiliionär, 


Das 


Bayreuther Tagblatt 


Aufl. 3000° 


Oberfränkiſche Volkszeitung 


3000 Aufl. 


erfcheint jeit dem Jahre 1855, und jeit zwei Jahren in grofen Auartformat zu dem jehr billigen Abonne= 


ments-Preis von 30 tr. am Blage und 37% fr. vierteljährlid; durch die f. Poit bejogen. 
Außer einer politiichen Tagesihau und unterhaltendem und beiehrendem Feuilleton, wendet es feine 
befondere Aufmerkſamkeit den Lofalinterefjen zu und iſt bei feinem billigen Abonnements:Preis das ver: 


breitetite Organ in Oberfranfer. 


Daffelbe ericheint täglich in 3000 Auflage und 


im Tagblatt beionders wirkſam. 
Bayreuth, im Wrärz 1868. 


find daher Inferate, welche billioft berechnet werden, 


Die Verlagsbuchhandlung Earl Giefel. 


Bekanntmachung. 

Das Abputzen der von der f. Baubehörde reſervirten 
Berlandungen am linken Mainufer oberhalb Schweinfurt, 
zwiſchen Stein Nro. 12/5. und 12/6. 

12/6. und 12/7. 
13/5. und 13/6. 
wird von derielben vergeben und Termin biezu auf 
Freitag den 3. April I. Js. 
Borm. 10 Uhr 
anberaumt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Die Bedingungen werden am Termine bekannt ge: 
neben. 

Schweinfurt, 29. März 1868. 

Kal. Baubebörde. 
Streiter. 


Berjteigerung. 
Auf Requifition des k. Siadtgerichts dDahier verfteigere 
ih am 
Dienitag den 28 April ds. Is. 
Racım. 2 Ubr 
im ſtädtiſchen Bauhef dabier eine Partbie Bretter gegen 
baare Zahlung. 
Schweinfurt, 27. März 1868 
Förſter, £. Notar. 
Mebrere entbehrlich gewordene Möbel, als Kleider 


ſchränke, 1 Gomode, 2 Sopha, 3 Tiſche, mehrere Seſſel, 
mebrere gerichtete Betten, 1 Roßhaar- Matrage, I Strob: 


poljter und jonitiges Hausgerätb werden am 
Mittwoch den 1. April 
früb 10 Uhr 
anfunzend im Haufe des Friedrich Marbes in der Brücken— 
ſtraße verjtrichen, wozu Striheliebhaber höflichſt Fire 
laden werden. 
Die Gemeinde Ballingsbaufen lägt am 
Vlontog den 6. April 1. J 
um 10 Ubr aniangend im Tiftrifte Sctmalgarute 200 
Strich Fichten, worunter 6 Strich Fichten-Leiterbäume ud 
einige Partbien Hopienjtangen und Das übrige zu Bau 
bols und Brettern ſehr nut geeignet, öffentlich verfteigern 
Strichsliebhaber werden eingeladen. 
Bıllinasbauien, 27. März 1868. 
ie Gemeindeverwaltung. 
ſteller, Vorſteher. 
Terminkalender. 
Den 2. April. 
88. Dritter Gdifslan (Meplit) um Goncurie des Schiffers 
. Fink von Gemünden, beim f. Kandgerictr. 
ebmeifterd 


®. ter Goiftätag im Gencurfe bed Schmi 
AR er Don —— beim F. Log. Etadıprozelten, 





> 3, Beritrich ver Hefginer He.-Nr, 1 und 2 in Hoiwilvenice 
aus ber Goncnrämafle des Aleid Karl dafelbil, in loc. 

SR, Haut: und Brunbitüdeveritiih des Peter Engler won 
Uettingen, im hemeindehanie 

IN. Haus: und Grundſtücke Awangsveritrich 

Spichmamm au Mömlingen, im Gemeindehauſe. 

”, Eriter Eoiftäta; im Concurſe des vormal, Gaihwirtbs 

Tob. Bapt. Sicinam zu Merned, beim bief. f. Be Gecichte. 

org Ermit 


des Yoachımı 


®. zu und Grunditüde Amannsoeriirih des 
zu Münserladt, auf dem Kathbauie. 
N. Grunditüde-Awannsveritrih des Guſtar Breitung in 
Irmelsbauſen, im Gemeindebauſe. 
2 N. Grundvermögen⸗Zwangsverſtrich des 
von Hũttenbtim, im Gemeindehauſe. 
8 B. Zweiter Ediktstag im Concutſe des Mitar Sturupf 
iüingfter von Kuetgan, beim 1. Log. ——— * 
am, Ko unas a an den Naulap Dis Schmiede 
Carl Eigmanı von Obertleha, beim f. Kg. Ehikofährim, 
In. Baldına Apangsveriric au Bijhwine am. 
IR. Sauldenlianidatton im Der Gurätel uber Joſeph 
We, zu Stantprogelten, Dem f. zandgerihte, —— 
EB, Meldıng alter Auſpracht am den Rachlaß ber Thereſia 
bn ledig von Yrüdenan, beim f. Landgerichte. 
IE, Korderungsanmeliung an deu Nachlaß des Feiſt Hirid 
Berg zu Würzburg, IM Nıntszimmier des f, Notare Endreß. 
1 B, Stamm ad Rubboloerſtrich aue f. Rev. Roypenlaner, 
im Natbbauie zu Münuernada. 
RT, Geltendmachung von Anſprüchen an 
Miltenberg, 


_ 


= 


Mid. Mulffinger 


Keller 


den NRachlaß dei 
beinnet 


au. f Roftverrpalter Val. Blanf 
Yanbarridite. | 
88, Deral. an den Naclaß des Alcis Kung von Bürgitadt, 


deim f. Log. Miltenberg. 
4. Grundſtückeverſnich des Lojepl Gerſiß von Unlerleinach, 
int Bemeindewirtböhbane i 
98. Gicbenitänmmereritrid im Kerperſchaflewalde zu Heiner, 
IN, Eichenlohrindeverſtrich zu Sulzfeld tm Grabield. 
IB, Nup: und Vreuubolzverſtrich m Rev. Höhber A 
jamment. im Gaſtben Breiten in Höchberg 
8, Gilt Bniftätag im Goncurfe des Georg Lerenz 2 ve 
Bitnterdlebru, beim t, Bez: 8er, Wünzburg. 
Wat, Stamm: und Nupboßenitrd ame f 
Sckauer iden Gaſibauſe 
10 B. Stamm olz⸗ und Gichenlebrindeveritrich ZI Reicenbach 
10 8, Fordewugeaumelonng au den Nachlaß der Mebner Bor 
Anne APräner von Fricemauſen, brim f, Stabtg. Bil 
Stamm: und Bremmbeisverfirid im GSememnt aralde au 
Touberren rebenn. * 
IR Ferderungeaneldung an ben Nachlaß des Suuede 
meiners Sera Boller von Rimpar, beim 1. vo, Vm dbuta 
a Mleinnur und Brennbeizveritrid im ſüttiſchen Wald 
dinrilie Hohſſehhe mächnt Dentichber. Rn, 
Ih. Bıeiern Nennbelzrerſtrich im Gemeindewalde 34 ıp' nenn 
Krennlelsverftridh aue graſt v. Yngelbeim'itbert ea, 
un geriibasıe zu Wi.spelbrums. 
Rn, Beenubelsweririt t 
Jungbolz bei Meſſelhauſen 


10 8. icbenftänmenerittich tan Körperfchaitswalde zu Wülringen, 

10 8, srichenfiänmueverituich tum Rörperihalliit den 
Geborene. 

Am 19. März. Dem Callmann Bergmann eine 

Tochter. — 


Rev. 8, m 


ec 


iu 


Jobel ſen Walden 


— eetle r Wild, Hug. Poli, — Drud und Verlag der Mor ich ſcen Officin. 
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Chrouslogiſche Bafel. 


Den 31. März 1782, Geburtötag bes Gomponiiten Haydn 
in Nohrau (Defierreich.) 


Politifhe Hadridten. 

Einen zweiten Berihte aus Traunftein entneb: 
men wir folgendes Nähere über die dajelbft Rattgebabten 
argen Exceſſe: Die zur Gontrolverfammlung beorberten 
Leute zogen ſchon im der’ Frühe unter lautem Geſchrei 
und gegenfeitigem Klopfen an die Gebftöde in bie 
Stadt ein und jammelten fih vor dem Rathhaus. 
A Lebens zeichen war, daß fie ben Gendarmerie: 

igabier mit Schneeballen bombardirten. leid) 
darauf ging der Epectafel im Rathbaus jelbft los 
Unter dem Rufe: „Wir ſchwören nicht dem preußiichen 
König, wir wollen feine Preußen werden“, drangen fie 
dann auf den Gommandanten Major Reuth ein. Der: 
felbe mahnte umjonft zur Ruhe. Der Bezirksamtmann 
eribien und ließ die Aufruhracte verlefen. Alles um: 
fonft. Dfficiere und Beamte wurden gewaltiam fort 
getrieben und alle Burraulokalitäten förmlich demolirt; 
fein Ofen, fein Tiſch, fein‘ Stuhl, keine Thüre, fein 
Stiegengeländer blieb ganz und zuletzt wurden noch 
alle Fenſter des großen ſtattlichen Rathhauſes einge: 
ſchlagen. Der Schaden wird auf 1000 fl. geſchätzt. 

$ Münden, 30. März. Bei Beginn der beute 
Rattgefundenen 38. öffentl. Sigung der Kammer der 
NR tbe wurde mitgetheilt, vaß 433 Adreſſen gegen 
und 372 breffen für den Schulgefegentivurf einge: 
laufen find. on ben letzteren bat 149 der Reichsratb 
v. r, 2 &ptefjen gegen den Entwurf der Reichsrath 
v. Harleß ſich angeeignet. Weiters find 38 Telegramme 
und Vorfellungen aus ber Pfalz in Betreff bes Maly 
aufſchlagsgeſetzes, dann ein Proteft gegen das nette 
Atmengeſetz und ein Proteſt gegen bie öffentlichen Häufer 
ee aaa) Aber 

urf, Die g und Trennung ber 
Ehen der einer anerkannten Religionsgefellſchaft ange⸗ 
börenden Perjonen betr., und beantragte Namens bes ver: 
einigten zweiten und britten Ausſchuſſes dem Geiegentwurf 
zuzuftimmen, jedoch mit der Beichräntung, daß den Diffi- 
denten nur bie Eingehung der Ehe unter fich geftattet werde. 
Rach dem Schlußworte des Referenten chen. v. Schrent, 
welder nochmals darzulegen fuchte, daß kein genügen: 
der Grund für die Ausdehnung des Geſetzentwurfs auf 
hie hörigen ber anertannten Religionsgeiellibaften 
beflebe, wurde über Art. 1 abgeftimmt und verielbe in 
ber Faflung der Abgeorbnetenfammer mit 30 gegen 10 
Stimmen (Für v. Hohenlohe, Graf Fuager-Hohened, 
gger » Babenhaufen, Graf Pappenheim, Graf 
olnfein, v. Maurer, v. v. Gramer, v. Bombard, 
zaf Voihmer) abgelehnt, mit ber vom Ausihun vor» 
geſchlagenen Beihräntung aber mit großer Majorität 
angenommen, Das gamze Geſetz wurde mit 32 gegen 








8 Stimmen angenommen. mten 
Graf Fugger, ae Date Sa —* 
Graf Holuftein, v. Heinh, v. Cramer.) 
I wurde ber Gefegentwurf, [3 


nn ne — — 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


* * 





r bier und gan; Bayern | 
ft. 














. Rath: og 
den 31. März. | Balbina. N 1868. 
Die Inferationzgebühren betragen für die Spaltjeile ober 


deren Raum 3 fr., für die durchlanfende Zeile 6 fr. 





der von ber Abgeoronetentammer beſchloſſenen Faſſung 
angenommen, jo daß alſo Geſammtbeſchluß erzielt ıft. 

Kairo, 17. Mär; Das neue ägyptiſche Parla- 
ment ift heute burd eine Thronrede in arabiſcher 
Sprade eröffnet worden, die der Vicelönig von Kairi 
Bay verleſen ließ. 


Vermiſchtes. 


*Auch in Bamberg gab es bei ber geſtrigen 
Controlverfammlung Gravall, jo daß Gavallerie ein: 
ſchreiten mußte. Es] wurde geſtochen und gerauft ; 
Einer fol 9 Stibe haben, Andere mehr oder weniger 
verwundet fein. Nähere Nachrichten fehlen nod. 

Münden, 27. März. Um die für dem Krieg er: 
forderlichen Anftalten der Armee ſchon im Frieden mög: 
lichſt vorbereitet und organiftrt zu unterhalten, hat der 
Kriegaminifter angeordnet, daß zunächſt im den Garni: 
fonen Augsburg, Nürnberg und Würzburg die eigene 
Brodregie eingeführt wird, Die bereits vorhandenen, 
im Jahre 1866 reftanrirten Badanftalten und Einricht: 
ungen werben in Bezug auf ihren dermaligen gebrauds: 
fähigen Zuftand von einer Commiſſion umterfucht und 


die erforderlichen baulichen Reparaturen fofort zur Aus: 


führung gebracht. Die Militärbäckerei wird gleich jener 
in den 4 Landesfeftungen organifirt und betrieben wer: 
den. Das hiezu erforderliche Bäder: und Magazins: 
perfonal wird aus dem Stande ber BVerpfleasabtheilung 
entnommen. Sobald die am 1. April dieſes Jahres 
einrüdende nicht ererzirte Mannſchaft die vorgeichriebenen 
bwöchentlichen Uebungen vollendet hat, wird von der» 
felben die für den Bäderbetrieb erforderliche Zahl für 
diejen ihren fpeciellen Dienft in Verwendung genommen, 
fo daß Mitte Mai die Bäckerei beginmen und vom 21. 
Mai an die Brodabgabe an die Garniſonsmannſchaft 
ftattfinden wird. Jeder regulatiomäßig im Brodbezug 
ftehende Mann vom 1. Unterofficier abwärts empfängt 
von der aus 1% Bid. beſtehenden Brodportion täglich 
1 Pfd. in natura, während dasandere Ys Pfd. in Geld 
vergütet werden darf. Nur dem im Brodberug ftehen- 


den Frauen und Kindern verheiratheter Unteroffieiere umd 


Soldaten wird ausnahmsweiſe geftattet, die ihmen zu: 
fommende volle Gebühr in Geld zu beziehen. Der Ber: 
gütungsſatz wird nach Ablauf jeden Quartals aus den 
Betriebsrefultaten berechnet und gilt dann unverändert 
als Brodpreis für die ganze Dauer des neuen Quar: 
told. Die Bereitung des Brodes erfolgt aus einer 
Mifhung von Y4 Waizen: und *4 NRoggenmehl,. wovon 
bei erfterer Sorte 80% und bei letzterer 1200 Seien 
ausgezogen werden, jo dat nad Abzug von dab Wer: 
ftaubung der Eentner Waizen 88 und der Centner Rog: 
gen 84 Pid. Mehl als reines Ergebniß liefert. Die in 
Verwendung fommenden Getreidegattungen müffen von 
folder Beichaffenheit fein, daß das Gewicht eines bayer. 
Schäffels vom Waizen mindeftens 290 und vom Roggen 
mindeftens 272 bayer. Pfb. beträgt. Nach den bie- 
berigen Ergebniffen in den zur Zeit im Betriebe. fichen: 
ben i en liefern 100 Pfb. Mehl nah Bei 
mifhung von 1% Bid. Salz durchſchnittlich 144 Pfd 
Brod; ber Verbraud an Brennholz beträgt in maxımo 


. 


-_ 434 — 


66 e auf je 20 Etr. Mehl und werben zur Erzeugung 
von 1500 Pd. Brod und jur Beforgung der damit ver» 
bundenen Nebenarbeiten der Bäderei in der Regel vier 
Bäder — einfhließlih des Oberbädere — erfordert. 
Die Erzeugung und Abgabe des Brodes hat fi) in der 
Art zu bemeffen, daß daffelbe im Magazin in der Regel 
nicht älter als 4 bis 6 Tage wird. Der Controlle 
wegen wird jedem. Laibe vor dem Einſchießen mittelft 
eined Stempels der Tag der Erzeugung aufgebrüdt. — 
Ueber die Ergebniffe der Brodregie und das dabei ver: 
wendet gemwejene VBerwaltungsperjonal wird am Schluffe 
eines jeden Etatsjahres ausführliher Bericht an den 
Kriegsminifter erftattet. Die mit bürgerlihen Bädern 
bejtehenden Berträge über die bisherige Brodlieferung 
an die Manuſchaft werden gefündigt. 

Die theolog. Anftellungsprüfung beginnt diefes Jahr 
‚am Zige des proteft. Eonfijtoriums in Ansbach am 
21. Zuni. Es haben fih diefer Prüfung die Predigt: 
amtscandidaten der Eonfiftorialbezirte Ansbad und Bay: 
reuth, ingleichen des Decanatsbezirfes Münden aus dem 
Goncursjahre 1863, ſowie diejenigen aus früheren Jahr: 
gängen, melde diejelbe noch nicht oder micht befriedigend 
beftanden haben, zu unterziehen und fich hiezu innerhalb 
4 Wochen zu melden, 

Münden, 27. März, Aus allen Theilen bes 
Königreiches laufen jegt zahlreiche Aorefien für das 
Schulgeſetz ein. Die zu Gunften vesjelben bier aufge: 
legte Adreſſe zählt bis jegt 10,000 Unterſchriften. 

Münden, 27. März. Ein an das Präfidium der 
Abgeordnetenlammer gerichtetes Miniſterialſchreiben gibt 
beinjelben befannt, dag ſich in Anbetracht der Hilflojen 
Yage der Arbeiterbevölferung in Schweden und Norwegen 
dahier und zwar unter dem Protectorate Sr. Majeſtät 
des Königs ein Hilfsverein gebildet habe und werden 
die Mitglieder der Kammer zum Beitritte eingeladen. 

$ Der Eröffnung des Teftaments weiland Sr. Mai. 
Königs Ludwig J. wohnte als Stellvertreter Sr. Maj. 
bes Königs der Staatöminifler Fürſt v. Hohenlohe bei. 
Der Nusnießer des aus dem Nadlafje des Königs zu 
errihtenden Fibeicommifjed fol Prinz Luitpold als 
Haupterbe fein. Zum Nadfolger ded Prinzen Luit⸗ 
pold in dieſem Fideicommiſſe ift defjen ältefter Sohn, 
Prinz Ludwig, beftimmt, weldem außerdem zwei foft- 
bare Vaſen vermadt find. Aus den Ertrögniffen des 
Fideicommifjes iſt dem Prinzen Adalbert eine jährliche 
Rente von 40,000 fl. binausjuzahlen und die dem 
Prinzen Luitpold nod bleibende Jahresrente auf 
60,000 fl. angeſchlagen. Prinz Leopold erhält das 
Schloß Leopoldekron und bie Marmorbrüde am Unters- 
berg. Prinz Arnulf, dritter Sohn des Pringen Luit- 
pold, die Villa Malta in Nom, mit der ——— 
Befugniß, fie zu veräußern oder zu vermiethen. 
den beiden Söhnen bes Prinzen Adalbert erhält ver 
ältere, Prinz ig Ferbinand, die Billa Ludwigs⸗ 
höhe bei Eventoben in der Pfalz, der jüngere, Prinz 
Alptons, bie Summe von 30,000 fl. Die Walballa 
bei Regensburg erflärt der hohe Erblafier ala ein Ber- 
mächtniß an gan; Deutichland. 

Durch gemeinjhaftlihe Entihliegung des Juſtiz⸗ 
minifteriums und des Kriegsminifteriums wurden bie 
Lanbwehr-Bezirkscommandanten ermächtigt, zur Ber 
eidigung der landiwehrpflictigen Mannidaft bei den 
Gontrolverfammlungen in Grmangluns von biezu be: 
orberten Auditoren und am beren Stelle einen Beamten 
bed nädjfigelegenen Gtabt- oder Landgerichts im Requi- 
fitionswege beizuziehen, unb bie leßteren angemiefen, 
jolden Requifttionen Folge ii geben und bie Be: 

ber Lanbwehrpflictigen Wannfcaft unter 

* der hiefur beftimmten Förmlichteiten vorzu: 
nehmen. 


Ein Lehrer in der Nähe von Züri ſchmitt fich 


vor einigen Tagen bei landwirihſchaftlichen Arbeiten in 

d und bradhte — die Hand darauf mit 
Guano in Berührung. trat Blutvergiftung ein, die 
in kurzer Zeit den Tod berbeiführte. 

In Saint-Germain zu Baris if dieſer Tage ber 
legte Beteran, mwelder die Schlacht bei den Pyramiden 
mitgemacht, der Oberft Jomard, im Alter von 88 Jah: 
ren geftorben. 

Den Unruhen in den belgiſchen Kohlendiſtricten find 
feider eine Dienge von Menſchen zum Opfer gefallen, 
unter diefen Frauen und folde, die nur Zufall an den 
Ort der Emeute geführt hatte. Ein Bericht des „Etoile 
Belge“ fpricht von neun Zödtungen und eilf Berwund: 
ungen, die bei einem Zufammenftoße der Aufftändifchen 
mit den Linientruppen bei Sainte Eroir in der Gegend 
von Montigny vorgefallen find. Auch an anderen Orten 
ift es zu blutigem Rencontre gelommen. Nach den Nach 
richten, die von Seiten der Truppen-Bommandanten in 
den injurgirten Gegenden im dem Kriegsminiſterium zu 
Drüffel_eingelaufen find, ſcheint die Ruhe wieder hergeftellt. 
Indeß find Maregeln getcoffen, um ſofort binnen ſech⸗ 
Stunden 3000 Mann Berftärtungstruppen an den Schau 
plaß der Unruhen fenden zu fönnen. Wen bei diejen 
traurigen Greigniffen die eigentlihe Schuld trifft, ift 
auch heute noch nicht überfehen; die gewaltigen Dimen- 
fionen, welde die Arbeitseinftellungen angenommen haben, 
feinen jedoch darauf Hinzudeuten, daß die Beſchwerden 
der Bergleute gegen die Minenbefiger der Berechtigung 
nicht entbehren. (dt. 3.) 

Der Batikan in Rom ift unflveitig das größte Wohn: 
gebäude; es enthält 13,000 Zimmer, 20 Höfe und 
200 Treppen. Xbtere, vollkändig mıt Menſchen be- 
ſetzt, würden eine mittlere Stadt mit Einwohnern füllen. 
(Der Heiland hatte nicht, mo er jein Haupt binlegte,) 
„enyest, 13. Mär. Im, — Raſſachuſetts 

d 3 Frauen zu Mitglievern des =< nes ernannt 
worden. — Der iRormonen-Häuptling Brigham Young 
bat fi mit feinem 31. = = —— 

In Liverpool iſt die Meldung eingetroffen: daß bie 
Stürme, Weihe in den legten Wochen hier wütheten, 
fich biß nach den amerifanifgen Küften erjtredien. Alte 
Schiffe, welche Ende des vorigen Monats hinüberfuhren, 
hatten ftart zu leiden; die menigften famen ganz un 
beihädigt davon. Aus den amerilanijchen Gewäflern 
werden viele Schiffbrüde gemeldet, darunter der trau ⸗ 
rigfte der des Fahrzeugs M. U. Sner, das bei Long- 
Heland ſcheiterte, und mit dem der größte Theil feiner 
Baffagiere zu Grunde ging. 

n Boſton in Amerika ift eine Beſtellung auf 
Spagen nad England ergangen. Die Stadt, in den 
amerilanifhen Staaten als langweilig verrufen, will 
angeblich ihren Straßen und Plägen ein belebteres Aus- 
fehen geben. 


Handel und Verkehr. 


8 Die E. Zollbehörden find angewiefen worden, von 
denjenigen Maſchinen und Geräthen, welche zu der vom 
landwirthihaftlichen Verein zu Breslau veranftalteten 
Ausftelung land⸗, forft» und hauswirthſchaftlicher Ma⸗ 
ſchinen und Beräthe aus dem Auslande kommen und 
wieder dahin zurüdgeführt werden, keinen Eingangszoll 
zu erheben, } 

Pforzheim, 27. März Die Gasfrage kann bier 
als gelöh angeieben merben. Der linternehmer, Sr. 
A. Benkifer, bat ſich dazu verſtanden, ben Preis pro 
1000 Gubitfuß auf 3 fl. 30 Er. berabzufegen. Die 
Gemeinde genieht für ihren Berbraud noch eine be 
deutendere Preisermäßigung. 

Berlin, 26. März. Die dem Bumbesrathe vorge: 
neue Maß» und Gemwichtsorbnung bejwedt bie 
rung des franzöfiihen Syſtems. Demnach be 

ſtimmi die Vorlage, als Längenmafe das Meter 


— — 


m" 
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und deſſen Theilungen: das Dezimeter, bas Gentimeter 
x., als Feldmaße das Are — 100 Duabratmeter, das 
— 100 Are, als Hoblmafe das Liter und 
iter en jeien. Das Pfund, gleih ber 
fte des Rilogramms, ſoll die Einheit des Gewichts 
bilden. Daffelbe wird in 500 heile getheilt, mit 
dezimalen Unterabtheilen. Der fünfpundertfte Theil 
des P erhält den Namen „Gramm.“ 50 Gramme 
lei ho Pfund, find 1 Loth; 5 Gramme, gleich *ıo 
‚ find 1 Quint. Die degimalen Unterabtheilungen 
des Gramms find das Deyigramm, bas amm ic. 
Der Gentner ift glei) 100 Pfund, gleih 50 Kilogramm. 
Die Shiffslaft ift gieich 4000 Pfund, glei 2000 Kilo: 
gramm. Das Medizinalgewicht wird mit dem allge: 
meinen Zandesgewidt übereinftimmend fein. In Betreff 
des Münzgewichtes bleibt es bei ber im Art. 1 des 
a 24. Januar 1857 feftgelegten Ein- 
theilung. Ein Lachter beim Bergbau, jo wie 1 Faden 
beim Seeweſen wird zu 2 Metern, 1 Ruthe zu 5 Metern, 
1 Meile zu 7500 ern Länge gerechnet, unter 1 
Morgen joll eine von 2500 Duadrat:Metern, 
glei 74 Heltare, glei 100 Quadrat-Ruthen, unter 
einer Rlafter ein Körperraum von 4 Eubilmetern ver: 
ftanden werden. Es joll eine Normal-Aihungs:Com- 
miſſion mit dem Site in Berlin, ernannt ierden, und 
das Geſetz vom 1. Januar 1872 an in Kraft treten; 
doch foll es geftattet fein, die neuen Maße und Gewichte 
auch jhon vom 1. Januar 1870 an anzumenden, wenn 
die betheiligten Perjonen darüber er find. 12 
(K. v. u. f. D. 


— — — — — — — 
Locales und aus dem Kreiſe. 


Schweinfurt, 30. März. Wie aus dem Bericht 
über die Magiftratsfigung vom 3. März ds. Is. in 
Nr. 58 des Tagbl. zu entnehmen, hat ver Stabtma- 
giftrat unter Zuftimmung des Gemeindecollegiumd und 
nad Einverneymen des Handelsrathes ſein Beilreben 
dahin gerichtet, daß bei Wiederbefegung der durch ben 
Tod bes Mittagsprebigers Herrn Stepf erledigten Stelle 
eined NRealienlehrers an der biefigen Gewerbſchule 
durch den neuen Zehrer aud) Unterricht in ber Handels: 
kunde erteilt werden könne, und deshalb an das I. 
Rektorat der Gewerbſchule das Erſuchen geftellt, vie 
erledigte Stelle unter Berüdfidhtigung der angegebenen 


Verhaͤltniſſe n auszuf&hreiben, oder bie Acten ber 
f. Regierung in Borlage zu bringen. Dieſe hohe Kreis: 
Relle hat num — wie wir aus er Duelle vernehmen 


— dor wenigen Tagen an ben Stabtmagiltrat bie 
Weifung ergehen lafien, da ber regelmäßige Realien- 
unterricht * Na für die Schule nicht länger 
ausgefegt bleiben dürfe, unter den 10 Bewerbern einen 
auszumäblen und der f. Regierung zu präfentiren, 
damit diefe Stelle mit Beginn bes Sommerſemeſters 
wieder mit einem eigenen Lehrer bejegt fein könne. 
Dabei hat die hohe Kreisftelle darauf aufmerkſam ge 
macht, daß der Realienlehrer nad dem Sculplane 
möchentlih 22 Stunden Unterricht zu ertheilen habe 
und ſchon deshalb für meitere LUnterrichtsertheilun 
nicht wohl in Anſpruch genommen werden könne, ba 
fie aber gerne bahin wirken wolle, dab auch ſpeciell 
für die Handelslunde ein eigener umd ftändiger Lehrer 
an der biefigen Gewerbihule angeftellt werde, wenn 
die Stadtgemeinde aus ihren Mitteln einen jährlichen 
Zuſchuß von 700 fl. zu deſſen Beſoldung erübrigen 
Ennte. Diefe wichtige Frage wird nun einen weiteren 
Gegenfland der Berathung und Beichlubfafiung der 
hiefigen ſtädtiſchen Gollegien bilden. Weiter flellte 
die hohe Kreisftelle in Ausficht, daß E— die Folge auch 
Unlerricht im Schönſchreiben durch einen en Ele⸗ 
mentarlehrer aus Mitteln der Gewerbſchultaſſe ſelbſt 
ertheilt werben mürbe. 


—— — — ——— — — 


Schweinfurt. Geſtern Nachmittags fand auf dem 
ſeitherigen Landwehr⸗ Exerzierplatze bie nach Art. 26 ber 
neuen Wehrverfaſſung angeordnete erſte diesjährige 
Controlverſammlung der im Stadtbezirke wohnenden 
Landwehrmänner und jener aus 13 andern Oriſchaften 
der Umgebung ftatt. Die Zahl derfelben mag gegen 
250 betragen haben, unter ihnen junge Einfteller von 
17 Zahren. Diejelben wurden nad Ortichaiten aufs 
gerufen und nach Durchficht ihrer Papiere in bie Com⸗ 
pagnielifte eingetcagen, Hierauf murben fie im zivei 
Bliedern aufgeftellt, verleien und in dem bann von 
ihnen gebildeten Kreife denjelben durch den Hrn. Haupt: 
mann der Compagnie bie mweientlihften Beſtimmungen 
aus, dem Militä foeienbuhe mitgetheilt, auf welche 
fie dann nad vorheriger Anſprache durch den k. Stabt: 
richter Hrn. Schmitt dahier vereibigt wurden. einem 
engeren Kreife wurden ben Laudwehrmännern ſchließlich 
die einihlägigen Beſtimmungen der Dienftesinftruction 
(89 —15) befannt gegeben. Die ganze Handlung ging 
in arößter Ruhe und Orbnung vor fih und mohnte 
derſelben eine große Anzahl hiefiger Einwohner bei. 


Her Voftomnibus von Würzburg nad Arnflein wird 
um 5*% Nahmittags nad Ankunft des Schnellzuges 
Ar. 82 von Schweinfurt abgefertigt. 

Se. Majeftät der König haben ſich allergnädigft ber 
mogen gefunden, dem I. Bezirtsamtsaflefjor g edrich 
Haider zu Schweinfurt die Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen des ihm von Sr. Maj. dem Könige 
von - Preußen verliehenen Rronenordens IV. Klafie an 

en; ben Lanprichter Ludwig Franz in Schwein: 
furt wegen Ktanlheit und dadurch begründeter Function®= 
unfäbigfeit gemäß $ 22 lit. D. der IX. Beilage zur 
Verfaſſungs-Urkunde ın den allerunterthänigft erbetenen 
Ruheſtand auf bie Dauer eines Jahres treten zu laflen; 
auf die bieburd in Erledigung kommende Landrichter⸗ 
ftelle in Schweinfurt ven Landrichter Anton Schultheis 
in Hofheim, jeinem allerunterthänigften Anſuchen ent: 
fprechend, zu verfegen; zum Landrichter in Ho 
den Aſſeſſor des Landgerichts Würzburg l. d. M., 
inrich Streit, und zum Affeffor des Landgerichts 
ürzburg I. d. M. den Gecretär des Bezirkögerichts 
Bürzburg, Johann Baptiſt Wiesner, zu befördern ; 
dann die hiedurch ſich erledigende Stelle eines Secre⸗ 
tärd am Bezirkögerichte Würzburg dem geprüften Rechts: 
praftifanten und vermaligen Bertreter der Gtaatsan- 
waltſchaft am Landgerichte Bag ne r.d. M., Ludw. 
Seidenbuſch, in proviſoriſcher Eigenichaft zu verleihen. 

5 Würzburg, 30. März. Das Kriegsminifterium 
bat durch eine neue Anordnung beftimmt, daß bie Ab⸗ 
zeihen der einjährigen Freiwilligen nicht wie bisher 
auf beiden Achſeln, ſondern nur auf ber linken Achſel 
angebracht werben dürfen. Die einjährigen Freiwilligen 
der Sanitätötompagnien, bei denen noch die Dragoner 
(Acielllappen) eingeführt find, behalten ihre Abzeichen 
auf beiden Schultern. — Bor einigen Tagen wurben 
5 Schuljeminariften wegen verbotenen Wirthshausbe⸗ 
ſuchs aus dem Schullehrerieminar bdimittirt. Uns er: 
ſcheint dieſe Strafe für das verbotene Trinken einiger 

a8 Bier zu bart, da bie betreffenden Eltern mitge: 
firaft find und bie Koften für die feitherige Bildung 
der Dimittirten hinausgeworfen find. 


Ankündigungen. 


Ein freundlihes Logid von 3—4 Zimmern , ver: 
ſchließbarem Holzplaß, Heller Kühe, Boden, Antheil am 
Keller x. ift im einem Vierteljahr zu vermielhen und 
Näh. in der Exped. des Tagblattes zu erfragen. 

Eine gut Thlagende Machtigall ift zu verkaufen, 
Räh. in der Erped. 
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Sommerbufsfins und Rockſtoffe, 


die neneften Defjins und Farben, 
empfiehlt in vollfommenfter Auswahl zu feften, billigen Kreifen 
Gufav Stürmer. 
| | in vorzüglich füher Qualität It ſowohl ei 
Apfelſinen als dem Hundert nach zum en ſewoh — 
€. F. Limpach. 










4 
Einladung zum Abonnement 


Vamberger neueſen Nadrichten, 


welche auch im 2. Quartale 1868 täglig, — an den Sonntagen mit einem „Unterhaltungsblatte“ — 


erſcheinen. 

Die Redaction wird wie ſeither Nichts verfäumen, den gegenwärtig an ei liti 
geſtellten Anſprüchen nah Kräften zu entſprechen und demgemäß nicht nur die — — z 
nichtpolitiſchen Nachrichten raſch mittheilen, ſondern auch im trefflichen Leitartikeln aus der Feder anerlaunter 
Publiciften die politifchen wie focial politischen Fragen der Zeit befprechen lafien. Markt: und Schrannen 
berichte von Bamberg, ſowie Geldcourſe ꝛc. werden regelmäßig Aufnahme finden. 

Der Abonnermentspreis für das Vierteljahr beträgt 30 fr. incl. Tragerlohn, und werden Beftelt- 4 
ungen in ber Expedition (Humann'ſche Buchdrucerei) ſowie bei allen kgl. Boftitellen und von den Boftboten 
— — WESER i 8 

n e raſche und weite Berbreitung und werden billieft ber h 
Bamberg, den 21. März 1868. {of Deuedm +: 
++ 
+ 
* 


‚Erpedition der Bamberger Neueften Nachrichten. 
Aukstitgttgtetggettitgtithettittitigggegegggerstttenttiitegch 


—— Todes > Anzeige. 
Verlobte. a Allen lieben Verwandten und Freunden 
_berndorf. Schweinfurt. FA die traurige Nadricht, daß es Gott gefallen 
Allen unfern verehrlichen Freunden und Gönnern, von j — bat, meinen innigjtaeliebten Gatten 
denen wir nicht, perjönlich Äbſchied nehmen Eonnten, bei ı Sy a) foren; Schleicher, 


‘Tal. Besirfsamtsdiener, den 28. d. Mita. zu 


unferer Abreife ein berzliches Lebewohl ! — 33886 Bezir 
ich in ſein himmliſches Reich abzurufen. 


Schweinfurt den 31. März 1868. 








Carl Vogt, % >  Unsbad) den 29. März. 
Anna Bogt. Die tieftvauernde Wittwe : 
Allen Berwandten und Freunden widmen Babeite Schleichet 
ZA wir die Trauerkunde, daß es Gott dem — — — Kramer von Prihjenftadt. 
J un —— gefallen bat, unſer innig ge Das Neueſte in 
| liebte Rind R : 
RN weifen Garnituren, **8 Be köigen und Bafıhen- 
geitern Nachts in im Alter von 8 —5 jomie Bee, E un iefleiten in allen 
ne Monaten zu fi zu rufen. * —— — ie 
Bir Bitten um ſtille Tpeilnafme ion Pbilipp Belfchner 
Die Beerdigung findet Donnerftag Mittag 2 Uhr ftatt. | Srüdengafle, j 


Die tiefbetrübten ‚Eltern : — — — — 
Georg Ehmann, | Ein möblirtes Jimmer ift zu vermiethen mud ein 








Guma Ehmann. Küchenfchranf zu verfaufen in Nro. 804. 
Tours der bayer. Staais-Papiere. erhlel-Eourfe. Tours der Geldjorien. 
a'yaj O. Yühr. 93%» P. Amsterdam K. 3. 100'/ bez, Preuss. Cass.-Sch. * 44 
4'/1%/ O. halbj. 93% P. —— — Preuss. Frärd’or fl, 9 Bahia 
4 *u 0. Yähr. 88% P. 104”/s bez Pistolen A. 9 4951 
4 *%% O. halbj. fs P. remen 97’ bez Holl. fl. 10 Stücke fl. 9 64-66 
4 ;A-R 88%: P. Cöln "= 104” bez. Rand-Ducsten f. 5 37-39 
81% 0, 82, P. —— — or ber. 20 Fr. Stücke fl. 9 2580 
Ksofe. — ber. ngl. Sovereigus fi. 11 5559 
Curh. 40 Thir.-L. b. R, 55%, G.  |London “ - 119%ıs ber. Russische Imperiales fi. 9 50- 52 
Nas, BA-L - - 35% P. —* 24474 bez. Gold pr. Zollpfund A. 816—21 
Bad. —— en > 102 bez. G Alte 20gr. rauh 
er. »L. - 44a ben. |Diseonto A . Pf. & 500 Gr. A. 30.15 
u Tr x . _|Pfdbr. d. bayr. Hyp.-B. ; ollars in Gold d. 2 28—29 
Berantvortiicger Mebalteur WII. Aug. Bollih. — Druf und Berlag der Morich'igen Offgin. 
i Mit s Bogen Beilage, Seite 437—438. 


it ‚einem 4, 3 
Nebft einer literatiſchen Beilage von &. J. Biegler's Buchhandlung. 


— — 


ER . —— zu Nr. 38. 





regen 


Im Eoncurfe- des Müplpächterd isriedrih von Berg 
dabier u ich gerichtlichen Auftrage —— am 


17. — . 38. 

beginnend im der ſtädtiſchen R üble und im Mebl: 
magazine dahier daß dajelbft befindliche umb zur Maffe 
gehörige Mobiliar und Inventar, beftehend aus 

einer Getreideſchaͤlmaſchine, 

2600 Stüd hölzernen Kammern, 

alten Eiſen⸗ und Mafchinentheilen, 

5 gerichteten Betten, 

4 neuen franzöſtſchen und anderen Mühlſteinen, 

einem eiferuen Kaſſaſchrank, 

12 GStüd gewalzten eijernen Langbalten, 

3748 Stüd verfdiedenen Säden, 

9 Shäffeln Grieskleie, 

20 Zentuern Waizen 

4 Zeulnern ofmast, 

5 Zentnern und Borlaufmebl, 

12 Zeutaern Mittelmehl, 

einer großen Dezima 








fonftigen Mühl: , dene und Haudeinrihtungdgegen: 
— und lade Strichsliebhaber hiegu ein. 

—— . März 1868. 

Grimm, t. Notar. 

Die Gemeinde ag läpt ” 

Bontag den 
um. 10. Uhr Diftrikte —— 200 
— Fichten, worunter 6 ; Strich Fichtensfeiterbäume und 
einige N ——— 8 fenftangen und das übrige zu Bau: 
r gut — Öffentlich verſteigern 
N — —— eingeladen. 
we 27. März 1968. 
ie RR, 
Keller, Vorfteher. 
Unlieb verfpätet! 

Tem Holden liebenswürdigen Fräulein Gephie zu ib: 
rem vorgeftrigen Geburtstag ein 3mal donnerndes 906, 
daß ber ganze ge donnert und . 

* t onditerei 
erlernen, findet in — ——— 
* Ferdinand rg in ng einingen Gelegenheit, 
- Wnter den bumanften Bedingungen und unter Zuficher: 
ung der forgfältigften Aufficht, Aufnahme zu finden. 
Bettfedern. 
Geinfte Flaumen und Mauffedern empfichlt 
Sebaft. Will 
Kr Sn Schweinflall if billig zu verfaufen, Näb. in 
Nupbaumpotirıe anpslire Eommoden , mußbaumlafirte 
tinthitrige Schränfe und &effel jind billigft zu 
verkaufen bei 
Wilh. Memmert. 








Welches 


iſt das billigſte aller täglich erſcheinenden Blätter Badens ? 


Unstreitig 


Das 


— 122 
Mannheimer Tagblatt. 
Dasielbe koſtet vierteljäßrlih nur: In Mannheim 
36 ?r., im Großherzogthum Baden und im Gebiete 
der beutichen PoftsGonvention 45 fr. 

Der täglich wachſende Leferkreis unferes Blattes iſt der 
fprechendite Beweis für den Anklang, den dasfelbe in al: 
len Klaſſen der Geſellſchaft findet. Eine gedrängte Ueber 
ſicht der politiichen Tagesbegebenheiten, intereffante Nach: 
richten aus Nah und Kern, ausgewählte Novellen und 
Erzählungen , ſowie reichhaltiges Allerlei gewinnen, ihm 
ftet3 neue Freunde und Freundinnen. 

Anferate finden ſowohl durch den bedeutenden Leer: 
frei, ald auch durch den Umftand, daß das „Tagblatt“, 
welches in hübſcher Ausjtattung den. Mannheimer Thea: 
terzettel enthält, in vielen hundert Fremplaren im Thea— 
ter und in den biefigen Wirthichaften colpertirt wird, eine 
außergewöhnliche Verbreitung und beträgt die Anjerations: 
gebübr für die einfpaltige Petitzeile nur 2 Er. Uns franco 
zugejandte Arbeitergejudhe finden in dem unſerem Bflatte 
einverleibten „Urbeitämarft” unentgeltfih Aufnahme. 

Zahlreihen Abonnement? und Juferat:Aufträgen ent: 
gegeniebend, zeichnet 

hochachtungsvoll 


Redaktion und Expedition des Mannheimer 
Gagblatt. 
Alle Postämter nehmen Bestellungen an. 


Neue 
Badiſche Landeszeitung. 
Deutſch!! Demökrtatiſch!! 
Mannheimer Anzeiger. 
Täglich Amal in Groß-Roval-Format. — 
— 6500. 
Kür das Zweite Duartal 1868 (Mpril, 
Mai, Juni, ) 
im Verlage 1 i. Ib. fr., auswärts 
1 fl. 31 fr. 









Anzeigen; die ‚öfpaltige Yetitzeile 3 kr. 
Hiezu ladet ein 

Mannheim, im'März 1868. 

Die PR an 3. Schneider 
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Belannimachung. 


Wegen Auflaſſung der hieſigen Saline iſt ein der 

vorhandenen M —— A ge ertaufe 
’ en n 

NRaterialien bis —2 —e 


den 
—5 — te Kaufsangebote bei unter: 
entgegengenommeır. 
äußerfter Termin biefür ift der 14. April I. 3. 
ie nad deſſen Ablauf keine Offerten mehr Be: 
rü finden können. 
Schließlich wirb bemerkt, daß die Materialien ſämmt⸗ 
je von befter Qualität * und auf Verlangen jeder⸗ 
nnen 


eben werben j 
3000 Ein feuerfefte Backſteine (keines Format), 
74000 „ .Breitziegel (hierunter ca. 2000 Stüd ganz 
neue, die übrigen ſchon gebrandt), 

400 d Gyps in Fäſſern, 

600 gelöichten Kalk, 

140 lauf. Fuß Eichenholz von 12* bis über 

25* Durchmefler, 

12000 If. Fß. *5 "ige eichene MWerktücde | jämmtlidy 
22000 „ ige führene „ ſchon 


6000 Pls"ige gebraudt 
60 m tige . aber 
N mi da RR: 1. 5 nod gut, 
1000 4.  .2*ige eichene Bohlen, 
6000 „ „ Iige „ Breiter, 
6000 „  „1!/s“ige führene Bohlen (bierunter circa 
1400 alte), 
235000 „ „ Yie „ „ (Hierimter circa 
5000° alte), 
8. „IA „ ” 
600 „ Yrige „ Bretter, 
9000 „m ’W"ige " * 
16000 * " 1*ige - * (hierunter circa 
2000° alte), 


3000 Stüd Dachlatten (gebrauchte), 


60 „ alte Deicheln und Pumpenſätze, 
8000 „ alte Stangen (15° lang), 
947 „  Saljlörbe, 
400 „ n 
% „ auertlöpfel, 
2259 Pfund Piannenblede ( 3 nen), 
60 „ fannenftänber, Nofftäbe und Rofl: 


balten (von @ußeijen), 
12000 „  Gtabeifen (ganz neu), 
TE „ fl 


4000 Gtüd große (6” Lange) eiſerne Bodennägel, 
1000  „ mittlere (4* Tange) eiferne Bodennägel, 
30000 Pfund gußeiferne Röhren und Maichinentheile 

neu 


30000 alted Buß: und Schmiedeifen, 
8000 , on Wehing (2: und 3*ige Bohrloche 
i en), 
ib „5 . lleber, 
m” de Safe 
800 | s  Däer, IR 
8000 Kübel nn (ieht tali⸗ und gppaballtig), 


150 Rlafter Bu l 
Saline Sifingen dem 12. März 1808. 


nigl. Hauptfalzamt. 
—— — 
Heute Abend in der Krone. 


Segen Zfache Sicherheit werden auf erite Hopotbet im 
Er LandgBezirte 3000 Fi. aufzunehmen gefucht 
Huppert, Sommilfionär, 


— — 





Ber emwor tiicher Redakteur Wild. Aug. Ppoiliq 


Drud und Verlag der Morihiden Officin. Kö 


Pariser Longchäles 
in reicher Auswahl find wieder ein- 


getroffen bei 
F. Gullmann. 
Herzlichen Dant 


allen Denen, die mich bei meinem Brandunglüde am 26, 
v. Mid. mit einer Gabe bedachten, und befonders auch 
— die ſich bemühten mir eine Unterftügung zu er: 
itten. 
Gott möge Jeden vor ſolchem Unglück behüten. 
7 — 


Jene Dame, die am 23. d. Mis. von Bamberg kom» 
mend Hier audftieg, wird erfucht ihre Adrefſe unter 
H. H—m poste restant Aſchaffeuburg zu Binterlegen. 


erminfa ender. 


98.6 d arm — —* 
B. Stamm: un n X aus F Diem. . it: 
ſchleichach, im Hoffman hen Gaſthauſe. — 
8.8. GrRer Chituig im Goncunfe beB Tagi Matthäu 
he illstag im Goncurje bed Taglöhners 
Niedermaier von Stammbeim, beim f, Fr Bord, u 
IB. Desgl. im Concurſe des Joſtph BDotterweich, vom Alif: 
beim, beim f. Log. Gerolzhofen. 
10 8. Haud: uub Weinbergverftrih im Amtäzimmer, des f. 
J Ar zu . rg. 
. Meldung etwaiger Anjprüche an den Nachlaß der Frieberita 
—— Schãblein von di beim r at 
enfeld. 


Sulfeld, beim f, bg. Rönigshofen.“ 
IN. re : 6 i meinbewalde zu Möndiberg. 


born’shen Rev. Nübern. 


mtliche ofle. 

Im Concurſe des Michael Joſeph Stotch von Zellingen wird 

dad Prioritärgerfenntniß am 1. April an bie Berichtätafel des k. 

Bez. @erichts Lohr amgebeiter. — Mic. Greiner II. von Zell 

(biej. Bez.) wurbe wegen, Verſchwendung unten die Guratel bes 
Mic, Keller alba geitellt. 


Setraute. 

Am 22. März. Johann Adam Tag, Bürger u. 
Lakirer, mit Yohanne Eliſabetha Schwanhäufer von Hier. 

Am 26. März. Chriſtian Ferdinand Edmund Tittel, 
Fabrifbefiger in Zirfchenreuth, mit Jungfrau Wilhelmine 
Spörel von Hier. 
Am 26. Mär, Johann Veonhard Dörrer, Bürger 
u. Shuhmadermeifter dahier, mit Anna Dorothea Schaib, 

meiderswittiwe dabier. 


egelkand. 
Den 24. März 2° 2” über 0. Den 25. 26. 27. 


März 2 1% über 0. 
vis » Aadridtem. 

Am 25. März vorbeigefahren Sebäjtian Seelig und 
Georg Weiler von Kitingen mit Ladung: Getreide und 
Mehl von Regensburg nah Mainz, — Um 27. Mär 
vorbeigefahren rang Mefferfgmitt von Bamberg mit 
Ladung ®etreide von Regensburg nah Main;. 


Auswarts Verſtorbene. 
In Würzburg Frau Veronika Filier , geb. Füller, jws 
linsip. Rentbeamtengattin, 
Erftes Mondsviertel 11 Uhr 28 Minuten Morgens. 
Tagesl. 12 St. 48 M, Therm. — 2.. Barometerftand 
unverändert. 


Schweinfurter 





‚agblat 


Katholiſch 
Br en L 1868. 















(Dreizehnter Jahrgang.) 
Nr. | ni > Mittibodg den 1. April 
gr De: An zn Hr — vr Bon | "Die nferationsgebühren betragt 
sierteljäbrlt 


Chronslogiſche Bafel. 
Den 1. April 1730. ‚Geburtstag des Dichters Salomon Gef: 
ner (Zürid).) 


ea du Anm nn AA — — — 


Belegraphifche Depeſch en. 

. & Münden, 31. März. Gorrefpo Hoffmann 
meldet: König hat geftern — Bag Hör: 
mann zum Staatöminifter des Innern ernannt. 

Genf, 31. März. Die Uhrmacher, Bijouterienrbeiter 
und Spielvojenarbeiter haben bie Arbeit eingeftellt. 
Man fürchtet Unruhen. Lie Garniſon if verkärtt 
worden. (Franff. 3.) 





Politifhe Aachrichten. 

"Die „Augsb. Abendzeitung“ bringt ausführliche Be: 
richte über die Revolte in Traunftein. ‚Sie er 
gänzen das bereit Mitgetheilte durch Detail-Schilde 
rungen der Robheit und des Fanatiömus, dem die zu 
den Gontrölverlammlungen vorgeladenen Burſche vom 
Sande an den Tag legten und wie es nad dem Aus- 
drud des betreffenden Gorreiponbenten eben mur der 
bisher einer jo vortrefflihen Schulbildung ſich erfreuen⸗ 
den „Lernfeiten* altbayeriſchen Landbenölterung zuzu⸗ 
trauen it. Bemertenswerth und bezeichnend bleibt bei 
dem Wufftande, daß, als Generalmarih auf den 
Straßen geſchlagen wurde, um die bereit3 am Morgen 
und 


am lauteiten und eindringlichften für die Nothwendigkeit 
einer wahren, echten Volksbildung, einer Schärfung bes 
Berftandes und des Denktvermögene, was bisher von 
den Herren und Lentern der Schule zu Gunften eines 
unprattiſchen Formelweſens vernchläffigt wurde? Mit 


den in dieſe Gegend abgegangenen Compagnien Militär 
wird ed aber nil,t getban jein. In einem aus Anlaß 
bieier ernften Borfälle abgehaltenen Minifterrathe dürfte 


fi die Meberzeugung nunmehr gebildet haben, wohin 
das in ber geichüßten begünftigenden Stellung bes Amies 
vom Klerus am allermeiften getriebene Agitiren gegen 
bie von der Regierung angenommenen Inſtitutionen, 
wohin das maßloſe Hegen und Wüthen ver belannten 
Partei, ftatt, daß fie wahrbeitlihe Aufklärung und Be 
lehrung verbreiten follte, führt. Die erfien Früchte 
find in der Traunfteiner Revolte zu Tage getreten 
und an den fsrücdhten werbet Ihr fie erkennen. 

Die Kreuntg.“ ſchreibt Heute unter Berlin: Aus 


Paris wird berichtet: „Das in ben bereits 
Frühe neuerfihe Runbfäreiben des Grafen Bismard 








m für die Spaltzeile oder 
beren Raum 3 fr., für bie durchlaufende Zeile 6 fr, 


an die Vertreter Preußens im Auslande it am 25.v. 
Mis. bierielbit eingetroffen. Daſſelbe beihräntt ſich 
dbaranf, wie an unterrichteter. Stelle verlautet, zu con» 
flatiren, daß der Prinz Napoleon während feiner Reiſe 
in Deutihland mit feiner politiiden Miſſion beauftragt 
getveien, und daß die Beziebungen zu Frankreich fort 
dauernd ausgezeichnet find.” 

Bucareft will man von der Aufftellung eines 
türtiſchen Truppenforps unter Omer Paſcha von Tult⸗ 
ſcha bis nah Ruſtſchuck wiſſen. 


Bermifdjtes. 
« Bamberg, 81. März. Gelegentlih der geile. 
Sandiwehr: Eontrolverfammlung dabier kamen leider 
mehrfache Erceſſe vor, wobei natürlich bie Verhaftung 
der Rubeftörer vorgenommen werden mußte. In Folge 
defien Bedrohung der. Poligeimannihait, Berreiungs- 


# 


veri denten, mobei %Bolizeifolvat 
— —S bedeutend verl * 
Wie wir hören, ſah fi die 


lipeimonnichaft gezwun⸗ 
‚ mebrfadj von der blanten e Gebraud) zu machen. 
—* enge —— emo ders 
bedauerli rungen ener entgegenzu⸗ 
treten. (Bamb. neueſte Nadır.) 
Münden, 30. März. In Traunftein hat bezüg- 
lid ber Unruhen bereit# die Unteriuchung begonnen 
und bat fi der Oberflaatdanwalt vom nd: 
gericht in Münden, Hr. Wolf, dortbin begeben. Eine 
große Anzahl der Burſchen, welde bie Exceſſe ver: 
übten, find bereits geftern in ihren en von 
der Genbarmerie unter Beihilfe von Soldaten ver: 
haftet und nad Traunftein gebracht worden. (W. Anz.) 
Weber bie Uniformirung, Bewaffnung und Aus: 
rü der Landwehr ift Folgendes beitimmi: Die 
haften der Landwehr-Bataillone vom Feldwebel 
abwärts tragen Waffenrod in Farbe und wie 
die Infanterie des ſtebenden Heeres; Kragen, Aufichläge, 
Ach elwulſte und Achſelllappen von ſcharlachrothem Tuch, 
mit ber 1” 3 von der Wulſte entfernt aufgenähten 
1° 8“ hoben Bataillons-Nummer aus ſchwarzem Tuch; 
glatte Knöpfe von gelbem Metall; gelbe Grabaudzeidh: 


ihrer Waffen im ftebenben Heere. — . 
beamte —8 alten dieſelbe Uniform wie 
Kar ve Aaen —— Die Bewaffnung unb Aus- 
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rüftung ber Difh Br KEINER — ihaften 
der Landwehr rt ie gleich gr 
Rebenden . 

Socales und aus dem, Breife. 


Schweinfurt, 1. April, In den geftrigen Nad: | 
mittagsftunben i 


wurde im Fiſcherrain dahier ein äußerſt 
frecher Diebftahl begangen. Ein Bettler benligte nämlid 
die Abwejenheit Bewohner vom Haufe, die Thüre 
des obern Wohnzimmers mit dem in der Nähe hängen: 
den Schlüffel zu öffnen und im Zimmer jelbjt, in welchem 
er wahrſcheinlich die Gegenftände durchſuchte, mit dem in 
einem bahängenden Kleidungsſtücke aufgeiundenen Schlüf: 
jel die Kommodehzu öfinen und aus derjelben das vor: 
bandene Geld im Betrage von beiläufig 50 fl. zu ent 
wenden, Dbgleih der Thäter, der ziemlich gut gefleidet 
geivejen fein jo, von der Nachbarſchaft bemerkt wurde, 
ahnte doch Niemand etwas Derartiged, bis endlich die 
furze Zeit darauf zurüdtehrende Frau des Miethbewoh— 
nerd zu ihrem großen Ecreden den Diebftahl wahrneh: 
men mußte. Des Thäters wurde man bis jegt nicht hab⸗ 
baft. 

— Schweinfurt, 1.Apr. Gegenüber der in dem 
eute erſchienenen Anzeiger enthaltenen Notiz, ald babe 
& die in der Samftaganıımmer des Tagblattes über 

eine Abſchiedsfeier enthaltene Nachticht nachträglich ala 

eine fette Ente berausgeftellt, wird biemit w olt 

und auf das immtefte erklärt, daß ſich jene Rad 

richt ganz in Wahrheit verhält und daß die Abſchieds⸗ 

feier und bei ihr das Berichtete ftattgefunden hat. Der Hr. 

Einſender ber ım heutigen Anzeiger enthaltenen Notiz ſcheint 

von jener in die Deffentlichteit gedrungenen Nachricht jehr 

‘ unangenehm berührt worden zu fein und lebiglich eine 

Bemäntelung der Sade bezwecken zu wollen, was ihm 

aud gar —* zu verdenten iſt, allein bier hätte er 

beſſer geb , ftille zu Schweigen. Dadurch würde 

am erfien dieſe Sache der Bergefienbeit an: 

beimgefalen ſein; übertluge Hennen legen aber gemößm: 

lid ihre Eier in die Brennefieln und io ſcheint es dem 
fraglichen Herrn auch zu geben. 

(Eingefandt.) Der „Schweinfurter Anzeiger“ enthält 
in feiner g Nummer eine Entgegnung auf das 
Eingelandt in Nr. 76 des Tagblattes, welde fi auf 
. Gebiet —— a dem —— des 

teren nicht m . richtig zu leſen verfteht 
umb nicht zwiiben den Zeilen fucht, mas ar nicht 
hineingelegt ift, der wird finden, daß fragl. Artikel 
eine jo leidenſchaftliche Erwiderung nicht verdient hat. 
Darum überläßt Einjender das Urtheil hierüber rubig 
dem Gejammtpublıkum. 

Die „Sübd. Preſſe“ ſchreibt: Bezüglich unjerer neu: 
lichen Rotia über die vom Schweinfurt aus an die Ab- 
aeordneiertammer gerichtete Eingabe gegen den Impf⸗ 
swang werden wir aufmerljam gemacht auf die von 
Profefior Ernft Buchner herausgegebenen „Blätter für 
gerichtliche Medizin“, in deren 5. Heft des Vorjahrs 
die Schrift des württember giſchen Arztes Dr. Nittinger 

' „der Gieg wider die Impfung“ beiprochen wird. Am 
biejer Beſprechung heißt ed: „Und mas num? 

Wird die g, welche Nittinger jeit 18 
Haben belämpft, aufpdren? Gewiß nicht! Eagt er 
doch jelbit: Als im Jahre 1863—1865 die ſechſte und 
bis jegt größte Bodenepinemie in Württemberg graflirte, 
da Hohen alle meine ärztlichen Freunde, fie impften, 
ließen impfen, impften ſich ſelbſt.“ — — Wenn heute 
bie Zwangsimpfang aufgehoben würde, müßten morgen 
wi Herzte dringlihft mabnen. zur Vaccination, venn 
ungeadpter aller trüben Erfahrungen; melde ber Ber: 
tramenzfeligfeit von der unbedingten Schutztraft der 


Rubpodeimpfung bei deren Einführung 

muß feflgebalten werben, "ab die Pe 

vor den Menfchenblattern eine gewiſſe Zeit Lang Schü, 
— — 


Kiſſingen, 30. März. Die heute dahier ſtatt⸗ 
gehabte eıfte Controlverſammlung der nner 


daß gleichen Schug die erfolgreide Mevaccination ges 
währt,. und daß, wer eimmal 38* 2 
worden iſt, wenn er auch ſpäter bie Blattern befömmt, 
niemals ſolcher Lebensgefahr ausgejept i &t: 
gemytte. Der Berfafier beruft ſich ſodann auf die 

lattern-Ergebniffe in Oberbayern und auf eigne Er— 
fahrungen, in mwelder Beziehung wir auf die genammte 
Zeitſchrift verweilen en. 

Die Brobtare für die erſte Hälfte April bleibt gä 
lich unverändert (Weizenbrod 31% Loth für 11r., Ron 
genbrod der Gpfündige Laib 32: fr.) 

Schweinfurt, 1. April. Bictualienpreife: Fri 
Butter 27—28 fr. das Pfund, J ee 
die Maas, Eier 13 Stüd 12 fr, alte Hühner 24—28 
fr. das Stüd, junge Tauben 18 fr. das Paar, junge 
Geige 1 fl. bis 1 jl. 20 kr. das Stüd, Schweine (Räu- 
fer) 18—24 fl, Saugichweine 10—14 fi, das * 
Kartoffel (8 Wägen) 5 fl. 30 kr. bis Gfl. der Schäffel. 

Säweinfurt, 1. April. Der heutige fehr lebhafte 
Getreidemarkt war mit 400 Schäffeln —2— Sur 
luftige waren im bedeutender Anzahl anweſend und be 
ſchrantten ihren Einkauf befonders auf Weizen, Haber 
und Gerfte, beide Erfteren wurden wie jeither bezahle, 
die Gerftenpreife haben eine Minderung erlitten. Der 

andel ging im Allgemeinen raſch und ergaben ſich 

gende Preife: Waizen feftete 25 — 29 fl., Korn 
24—25 fl. ber. zu 300 Pfd. gerechnet, 
16 fl. 45 fr. bie 18 fl, Haber 8 fl. bis 9 fl. 15 ir, 
Samenhaber 9 fl. 24 fr. bis 9 fl. 48 fr, Erbien 
18—19 fl. 30 kr. der Schäffe. Die Getreidemurkte 
vom 1. April bie 15. September beginnen früh 8 Uhr, 
was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Schweinfurt, 1.April. Auf dem beutigen gering 
betriebenen Biehmarkte war die Kaufluft eine jehr flaue 
und der Umjag ein ſehr umbebeutenber; norddeutſche 
Hänbler waren gar nicht aumefend. Die Preife erlitten 
trogdem feinen Rüdgang. Die zugetriebenen Kühe 
twurden raſch und zu guten reifen verkauft. — Die 
Markthalle war mit 108 Pferden beflellt, der Handel 
geftaltete ſich dortſelbſt gegen Mittag etwas lebhaiter, 
der Umjag war aber ebenfalls von keinem Belang. 


Die Tape des Maſtochſenfleiſches wurde für Monat 
April auf 17° fr. belafien. 

“+ Am Montag wurde oberhalb Untereuerbeim 
eine weibliche Leibe aufgefunden. Zur ung des 
Thatbeſtandes ging geftern eine Unterjuhungscommiffien 
don hier dorthin ab, 

® Weitere Adreſſen für das Schulgeieg find abge: 
angen von Eltmann, Ebelsbach, Gleiſenau, Schön⸗ 
runn, Unterfieinbach, Wuftotel, Bucgfinn, Gerolzhofen 

ı und Prichſenſtadt. 


nn an 


verlief in mufterhafter Drpnung und Ruhe. 


Kifiingen, 30. Mär. Heute wurde, begünftigt 
vom herrlicfien Wetter, der bier neu gegründete Vieh 
markt feierlih eröffnet. Morgen 9 Ubr ſetzte ſich 
* vom Rathauſe aus nach 

p 


unter Muſilllangen ver 
rechend hergerichteten uud 
Bewegung. Eime 


räumigen Platz. 
Nähe Dasen — 


weiter En — ſogar von burg 
"trieben wurbe, befanden A ſehr ihöne Eremplare — 


— 


Kinn. __. 


mn 
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namentlich von Reiterswieſen wurden viele Preisthiere 
geliefert, aber auch ſogat von unſerer armen Ahön- 
gegend. Es wurden daher auch Käufe au namhaften 
Preiien abgeſchloſſen — für Zug: und Mafochien 
wurden 20—37 on für * 52 fl. — 
Die Schweinezucht war glei & gut vertreten. 
waren. jehe ſchoͤne Maſt⸗ und Mutterichiweine 


- Läufer und Saugichweine vorhanden. Letztere wurden 


zu 11 —15 fl. verfaufi. Bei der Preisvertheilung, 
welche Radmittags jtattiand, wurden 36 Preiſe ab: 
gegeben, nämlid 27 Geldpreife und 9 Diplome, legtere 
nur am Bewohner unferer Stadt, da die Geldpreiſe 
nur-für auswärts Pr einen — 3 Der 
Alle PBreisthiere wurden je zur ung 
bunten 8ränzen geihmüdt. Das Neiulıat dieies erften 
Viehmarktes kann im n genommen als ſeht be: 
friedigemb betrachtet werden, und es läßt ſich demnach 
erhoffen, daß der wegen ver Feiertage erit am Donnerd: 
tag, den 16. April, ftattfindende zweite Viehmarkt fi 
noch lebhafterer Betheiligung erfreuen wird. 

& Würzburg, 31. März. Die „Neue Würzburger 
Zertung“ und der „Würzburger Anzeiger“ find in ber 
jüngiten Zeit aus dem Verlage der Stahel’ihen Buch: 
handlung, welche mehrmals mit ihrem Geſchaftsbetrieb 
in Eonflitt kam, in den Befig einer Alliengeſellſchaft 
und zwar bes „Bürgervereins“ dahier übergegangen, 
welche Geſellſchaft in neueſter Zeit neben der geielligen 
Unterhaltung ſich aud mit politiihen und jozialen An: 
gelegenbeiten befaßt. Die vorbenannten Blätter haben 
nun unter der Hedaktion des Hrn. Journaliſten Rich. 
Gadermann eine freilinnige Richtung ohne Nebenrüd: 
fihten eingeihlagen. Namentlih jol Hr. Bürgermeifter 
Dr. Zürn einen bedeutenden Einfluß auf die Haltung 
diejer Blätter üben. Doc jollen die HH. Gebr. Stabel 
als Aktionäre mitbetheiligt bleiben. 

Vorgeftern Abend gegen 5 Uhr brad in Wald: 
büttelbrumn auf bis jet unbelannte Weife ein 
beftiges Feuer aus. In wenigen Minuten jtanden 7 
meift Doppel-:Scheunen mit mehreren Nebengebäuden 
in bellen Flammen, melde, vom Oftwinde angefadt, 
das halbe Borf zu zerflören drobten. Doch gelang 
es den unermüdlichen Anftrengungen ver ſchnell und 
zahlreich herbeigeeilten Höchberger Free. kräftig 
unterftügt durch die etwas ſpäter von Zell eintreffende, 
ſowie von den Loſchmannſchaften anderer Nachbar: 
gemeinden, dem raſenden Elemente bald Einhalt zu 
thun und das feuer auf jeinen uriprüngliden Herb 
bejchränft zu halter, jo daß nur 2 unmittelbar daran 
fiogende Wohnhäufer leicht befhädigt wurden. Ein 
Höcberger Feuerwehrmann ift leider micht unerheblich 
verlegt worden. Vom beihädigten Mobiliar ift Vieles 
nicht verfichert. (W. An;.) 

$ Tor Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 
22. bis 26. d. Mts. enthält außer den Voritellungen 
vieler Gemeinden, Vereine, ſtädtiſcher Gollegien, Ge: 
meindewaltungen zc. über die Nothivendigleit der Er- 
lafjung eines Schulgeieget unter Anderem auch: Vor: 
fellung der Gemeinden Mittelfinn und Oberfinn , f. 
Bezirks amts Gemünden, den Bau einer Dürnriktsftcafe 
von Burgfinn an die Landesgrenze, in specie Bräcipual- 
leiftung der Gemeinden Mitteliium umd Oberfinn betr. 


Lohr, 29. März. Das Geiammtreiultat der geft: 
rigen age reg entziffert bis jet für Edel 
2274, für v. Thüngen 636 Stimmen. 

Lohr, 31. Mär. Nach allen bis jetzt bekannt ge: 
wordenen Reſultaten gu ſchliehen, it die große Majo: 
rität bei der legten Samſtag ftattgehabten —— 
parlamente wahl Herrn Umiverfitätsprofefior Dr. Karl 
Edel in Wurzburg zugefallen und dürite es feinem 
Zweifel mehr unterliegen, daß derielbe als Abgeordneter 
des Mahltreifes Lohr. gewählt ericheint. 


* Bom 1. April am werden in Würzburg die bisher 

alten Bri . eingezogen und an deren 

Stelle 14 went aufgeſteilt Diefelben werden 3. 2. täg: 

lich Tmal durch zwei fahrende Poſtillone ausı dit 
find an deren Wägelchen Briefkäften angebr 

auch unterwegs Briefe eingebracht werden 1 


ündigungen. 
Liederkranz. 


Morgen Abend Probe 
Der Vorſtand. 
Die Erbauung eines neuen Schulhaufes 
zu Edartshauſen betr, 

In der Gemeinde Edartshauſen ſoll ein neues Schul⸗ 
haus hergeſtellt werden und betragen feine eur nad) 
dem genehmigten Voranſchlage 4700 fl. Temin. zur 
Veraccordirung der Arbeit, welche zuerft nad) den einzels 
nen Gewerben, und jodann im Ganzen dem Striche un: 
terftellt wird, fteht auf 

Donnerftag dem 16. April I. Js. 
früh 9 Uhr 


bei dem unterfertigten Amte und werden gewerbötüchtige 
und cautionsfäbige Baumeifter biezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß Koſtenvoranſchlag, Pläne und Bedingnif: 
beft bis zu gedachtem Termine in diesamtlicher Kanzlei 
eingejehen werden können. 

Schweinfurt, 30. März 1868, 

Kal. Bezirfsamt. 
. v.n. daider 
BielfriftensBerfteigerung. 

In Saden Adam Hofmann von Kronungen gegen 
Johann Hammer von Oberwerrn, Forderung. betr,, werden 
zufolge Auftrags des k. Landgerichts Werne 7032 fl. 
Güterzielfriften, zahlbar in 4 Martiniftiften 1868 mit 
1871 nebjt 4 Proz. Zinjen von Märtini ds. Is. an am 

Freitag den 17. April 1868, 
Borm. 9 Uhr 
auf dem Amtszimmer des königl. Notars dahier an die 
Meiftbietenden in 4 Parthien öffentlich verfteigert. 

Werneck den 30. März 1868. 

BE Höhl, Amtöverweier. 
Solg-Berfteigerum 
Dienftag den 7. April ds, As. Bormit: 
* 9 Uhr anfangend werden im dieſigen Driktel- 
wald, Abth. Rützle in 

300 Tannenftämme zu Ban: und Schneidholz geeigfiet, 

Nachmittags 1 Uhr 
in demjelben Diftrifte 

115 Kiltr. Taunenſcheitholz 
meijtbietend verſteigert und Licbhaber dazu eingeladen. 

Fürrfeld den 1. April 1865. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Köhler, Vorſteher. 


— — — — 


Betanutmachung. 

Montag den 6. April I. 28. früb TO 
werden in fb am Mittelpfadweg ca. 20 Eichen⸗ 
ſtämme, worunter Commercial: und Holländerftämme fich 
—— oͤffentlich verſteigert und Strichsliebhaber ein 
eladen. 

— ce den 26. Mär; 1368. 
ie Gemeindeverwaltung. 


Bohmengel, Vorſteher. 


Heute Abend Geile bei 

* A. Wittmann. 
Um 3 e ‚einad ur Bahnhofe verlorenen Sälüf- 

is —— iuc m» or enen SäHlüf 
Ein Garten üi wegen Theilung zu verpachen oder 

au verkaufen. - Nah. in der Exped. 
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Geſchäfts⸗Eröffnung und Empfehlung. 


Hiermit, erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich heute mein 


Herren: & unbenfleidermagazin 


im Haufe des Herrn Bierbrauereibefiterd Shömmann in der Brüdengafie für die bevorjiehende Saiſon aufs 
Schönfte und Reichhaltigſte afſortirt; eröffnet —* und empfeble ich ſowohl ganze Anzüge als auch einzelne Kleidungs⸗ 


ftüde zu den billigften aber 


1 festen Preisen. 


ER. werde bemüht fein meine ſehr geebrten Abnehmer durch reelle und billige Bedienung zufrieden zu ſtellen 


zeichne um geneigten Beſuch bittend 
Schweinfurt, 30. März 1868 


Hochachtungsvoll 


Holz-Berfteigerung. 


— den 16. April 1. J. 
br werden in der Freiherrl. 
Walduug zu Pfänd— 







bauen, Difteift Buche uſchlag, nachſtehende 
—— Mo verfteigert, wozu Strichsliebhaber 
eingeladen 
169 ———— größtentheils zu Schwellenbolz ge: 
eignet, 
208. Fichten: | 
4 Birken | Stämme, 


8 . Adpen« 
4Buchen⸗Nutzholzabſchnitte 

87 Fichienſtangen in/I15 Parthien, 
6'% Kflte. Buchenſcheit ⸗ 

37 gemiſchtes Schlag: | Hols, 


en “ zur ö 
1 22 chen⸗ und Bucden- 
Br R si Br *— Stodholz, 
0 8 
Eichen: und Bu 
3* Dom: Henaft- | Wellen. 
102 „Fichtenaſt⸗ 


Sämmtliches Material iſt nummerirt und kann täglich 
eingriehen werden 

Euerbady, 31. März 1868. 
Frxhrl. v. Münfter’fche Mentei. 

Hiemit beebre ih mid, Die ergebenite Anzeige ı zu 
macen, daß ich. unterm Heutigen in dem Lokale meines 
Kleidermagazind auch eine 


Gigarren- Handlung 


eröffnet habe und empfehle. ich mein aufs Beite affortir« 
tes Lager von ordinären und mittel Cigarren 
Bremer, Hamburger und importirten 
Cigarren 
unter Zuficherung, der prompteſten und Pasen De: 
dienung zur gütigen Anficht und Abnahme. 
Schweinfurt, 30. März 1868. 
Hochachtungẽvoll ⸗ 
Jakob Sichel. 


Friſche Häringe, 


— 
pn agent? —— zum Baden geeignet, per Stüd 
E. 5 ?impad. 








Berantiwertlicher Redakteur Wit. Aug. Polis, — Druf umd Berlag der Morich'igen Offlsin. 


Jacob Sichel. 


Allen 6 —* ich die 
e 3 iere 
— — * 


als anerkannt NAMEN, zur Gonjervirung der "Wafsinen 
Treibrienien. 
Zu Haben in Töpfen zu 12 fr. in Schweinfurt bei 
—* —— aciergeſſe 284. 
Heute g 


ſche vi Gr Schunk. 


Gement, 


ebenfo vorzüglich zu Wafſer⸗ «als zu Luftbauten 
aus —*2 1931 beftebenden Kabrit, empfehlen 


Münden Schmidt & Eomp. 
Sopbienftraße Nr. 1. 
Mainbretter 


haben bei 
2 Earl Streitberg im Stadtlauringen. 


ene Dame, die am 23. d. Ms. von Bamberg kom 





d ausſtieg, wird erfucht ihre Adreſſe unter 
NE" zoste restant Miaflenburg zu hinterlegen. 


Nugbaumpolire Eommmoden, nußbaumlatirte 
einthürige Schränfe und Seffel find billigft zu 


rtaufen bet 
—— Wulh. Memmert. 
Ein mötlirtea Jimmer it zu vermietben ven uud ein 


Küchenfchramf zu verkaufen in Nro. 804. 
100 Eentner Gem und Klee find zu verkaufen. 
Näb, in der Erped. 


TZermintalender. 
Den 4, April. 
IN, Riefernflänme-Verfirih im Gemeindewalde zu Hörkein. 
2 N. Gicenlohrindeverftrih aus f. Rev. Langenprogelten, im 
Gaſih. ;z. Anker. 
Säuldenliauidation in der Auswanderungsſacht des Heinrich 
Samidi von Oberaltertheim, beim f. Bezirtsamte Würzburg. 


F — en ie 5* an ber Bergmühle. 


„Willlommen" Tann — feine Aufnahme * 
15 tr. Können abgeholt oder werden für Oftpreußen ver: 
ivendet werben. 

vom 1.—7. Tagesl. 12 
St. 52 M. eg ar as llen. 


weinfurter Tagblatt 


— 


Rr. 80. | 





(Dreizehnter Jahrgang.) 















Der Übounementäpreis beträat N 
vierteljähnlih 54 fr., ver Monat 18 fr. 





Chronologiſche Bafel. 
Den 2. April 742. Geburtstag Karl des Großen (Schloß 
Karlöberg am Wurmſee in Oberbayern, n. A. unbeftiment , wo). 


— — TE 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bien, 31. März. 5* heutigen Sitzung des 
enhauſes wurde die Schulgejeg:-Debatte ſortgeſetzt. 
achdem der Unterrichteminiſter den Standpunkt der 
Regierung in der Schulfrage dargelegt hatte, wurde der 
Minoritätdantrag mit allen gegen 19 Stimmen ver: 
borien. In der nun folgenden Speciaipebatte handelte 
es ſich um mejentlide Wieberberftellung der Faſſung, 
welche das Unterhaus den SS. 1 und 2 (beyüglicd Staats: 
auffichtäreht und religiös-tittliher Erziehung) gegeben 
batte. Endlich wurde auf Antrag des Ausſchuſſes das 
ganze Geſetz nad dem Majoritätsvorum in dritter Le: 

fung angenommen. (8. v. u. f. D.) 


Yolitifhe Aachrichten 

Ein Bericht der „Südd. Pr.“ erklärt den Scandal 
in Traunftein als einen orgamtiirten, planmäßia 
Borbereiteten: „Wie anders, ſagt der Bericht, als auf 
ein Complött, iſt das Vorkommniß zu deuten, daß 
Aufrübrer den Telegraphen benützen, um nach vielen 
Städten und Ortichoften bis nad Straubing bin fi 
zu berühmen, daß ihre Strike gelungen jei? Wie anders 
iſt zu deuten, dab ein Trupp nad) Nubpolding und in 
bie tiefbeſchneiten Gebirasthäler eilte, um anzufagen, 
wie man es dort bei der Controlverſammlung zu halten 
babe? Rod mehr: die Aufrührer fegten fi am 28. b. 
Abends zu Hunderten im bemadhbarten Orte Haslad) 
fet mit der Patrole: „Soldaten dürfen um feinen 
Preis herein!” Nun läuft hart an Haslach die Giien: 
bahn vorbei, und beginnt da die Senkung der Schienen: 
kurve, welche im Bahnhofe ausmündet. Hier alfo ſollte 








ganz Babern | 
‚ deren Raum 3 fr., für die burdlaufende Zeile 6 fr, 


trolverjammlung in Ruhpolding geendet, 


en — Keltelh: I Tan 
2 

onnerſtag den April. Franz. I 1868. 
Die Inferationsgebühren betragen für die Spaltjeile oder 





und zwar 
nit nur ohne jede Störung, fondern fogar unter 
ſtürmiſchen Beifalldäußerungen- bezüglich der neuen Gin: 
richtung von Seite der Betheiligten. Veabſichtigt war 
zwar aud bier, nit zu ſchwören, allein vernünftige 
Vorſtellungen brachten die Leute bald auf befiere Ge- 
danken. Verhaftet find bier bis jegt 10 Mann, von 
denen zwei (Bürger) als bloje Wirthshauserzedenten 
wieder entlafjen wurden. Verwundet wurben nad) jet 
gemachter Erfahrung von Seite der Erzedenten einer 
ſchwer, mehrere leichter, von Seite ber orten 
2 Civiliſten und 1 Gendarm, jedoch nicht bedeutend. 
Der Haltung der Gendarmerie gebührt das größte Lob. 
Ueber die Bürgerwehrmänner wurde bereitö berichtet; 
es beabfihtigen jämmtlihe pflicttreue Offiziere abzu⸗ 
u. Die Unterfuhung befindet fih in vollfiem 

nge. 

Münden, 29. März. Der befannte Sigl, Mit: 
Redakteur des Vollsboten“, fol wegen Maijeftätäbe: 
leidigung und Hochverrath — er fein, 

enb. 


) 

Bien, 30. Mär. In ber Beriommlung der 
Herrenhausmeitgl gab der Minifterpräfident die bes 
friedigendften Erflärungen ab; die Santtion der kon⸗ 
feilionellen Gejege fei nie zweifelhaft -geweien, der 
Kaifer Habe nur geringfügige Modificationen gewünfcht. 

* Der vertriebene Herzog von Braunſchweig erlieh 
d. d. Paris, 18. März, de Proteft — Neu⸗ 
geſtaltung der Dinge in Deutſchland und beanſprucht 
außer jeinem Herzogthume ald Entihäbigung für die 
lange Wartezeit noch das annerirte Königreich Hannover. 


ermifchtes. 

$ In 81. öffentliher Sitzung der Kammer der Abg. 
kam der Geſetzentwurf die Vermarktung der Grundftüde 
zur Berathung und wurde derfelbe mit einigen Modifita- 
tionen einftimmig angenommen, 

Innsbruck, 27. Mär. Die grohe mechaniſche 
Spinnfabrit in Abſam bei Hall ift heute Morgen 
goͤn lich ausgebrannt. Zahlreiche Arbeiter find dadurch 
brodlos geworden. 

Teuſchnitz, 28. März. Während andeswo die 
Boten des Fruͤhlings, ſowohl die gefiederten, als die 
an Bäumen und Sträuchern, ſich bereitö eingeſtellt 
baben, befinden wir uns bier gerade jo wie mitten im 
Winter! Bei einer ſchneidenden Kälte erfreuen wir 
und nod eines großen Schneereihthums, der nad 
Nordhalben zu 4— 6 Fuß tief if, und wir aber die 
angenehme Ausfiht haben, noch im monnevollen Monat 
Mai Schlitten fahren zu können! 

Der Componift der Melodie zu dem zum Volksliede 
ewordenen Gedichte Arndi's: „Was ill des Deutichen 

erland,“ Johannes Cotta, ift am 18. März als 
Pfarrer in Willerftebt bei Weimar geftorben. 

Der Etrite in den Koblengruben von Süd-Derby- 
ſhire, welcher durch die Hartnädigkeit ver Arbeiter ein 
volles Jahr andbauerte, ift endlich beigelegt worden, 
und * dadurch, daß dieſe zu den früheren Sue 
die Arbeit wieder aufnahmen. Der Schaden, den 


lange anhaltende Arbeitäeinftellung angerichtet, iR ſelbft⸗ 
verflänlic eim ungeheurer; bie Arbeitälöpne allein 
zeigen für dieſe Zeit einen Ausfall von 25,000 Zr. 
(300,000 fl.) 

Die Wartfäle und die Bureaur des Bahnhofes von 
Toulon find durd eine Feuersbrunft zerflört morden. 
€3 find nur die 4 Wände ftehen geblieben. 


Handel und Verkehr. 


> Eine Beiprehung mehrerer lieder des fünf: 
tigen Zollparlaments hat einigen Blättern wieder 
Beranlafjung zu den beliebten und coniequent durchge: 


5 Verdãchtigungen gegeben. Auf Grund der ver⸗ 
läßigften Mittheilungen können wir verſichern, daS bei 
einer Beiprehung ein forticprittlicher zollparlament: 
licher Elub nicht gebildet wurde, daß man es aber für 
wünfchenäwertd erachtet hat, über rein materielle 
Fragen, welche bayeriſche Intereſſen berühren, bei den 
jeinerzeitigen Verhandlungen in Berlin ein Benehmen 
der bayeriſchen Abgeoroneten zu ermöglichen u. des 
verſchiedenen politiiden Stanbpunftes, den biejelben 
jonft etwa einnehmen mögen. Ob es nicht angemeſſen 
ift, in folden Fragen das Zujammentirten Aller zu 
erftreben, können wir dahin geitellt fein laſſen. 
Scheinfeld, 30. März. (GViehmartt⸗Bericht. Der 
Zutrieb zu dem heutigen Viehmarkte war nur ſchwach 
und ber Handel ſehr flau; im Folge deifen und da aud 
ſehr viele fremde Kaufleute fehlten, find die Preije um 
einige Garolins zurüdgegangen, jo dab das Paar mittlere 
Ochien mit 23—27, geringere und Stiere mit 18—24 
Garolins bezahlt wurden. Die ſchwerere erfie Sorte 
mar nicht anzubringen, weil die Raufsliebhaber biezu 
fehlten. Nä art wegen der Ofterfeiertage Mitt- 
woch den 15. April curr. (MR. Anz.) 
Frankfurt, 31. März. Der erſte Pferdemarkttag 
iſt vorüber. Derſelbe entſprach volllommen den geheg⸗ 
ten Erwartungen. Ziemlich viele Geſchäfte in allen 
Pferbegattungen wurden abgeichloffen und protolollirt. 
Bei Eröffnung des Marktes landen in den Stallungen 
und auf den Öffentlichen Plägen 1186 Pferde zum Ber: 
kauf. Geftern Abend fand daB den Pferdehändlern 
gegebene Bankett im Hotel de ’Uniom flatt. (Fr. 3.) 


Locales und aus dem Kreife. 

Aus der Magiftrats » Sigung vom 31. März 1868. 
Durch Negierungsentichliefung vom 26. März; wurde 
das Geſuch des Wilhelm Langer von hier um Wieder: 
Pr feiner eingezogenen Barkodhconceflion ' abs 
fhlägig beidieden. — Da_die Beiegung der durch 
Duiescirung des Lehrers Schubert dahier erlebigten 
Lehrerfielle Seitens der k. Regierung erfolgte, ohne daB, 
wie dies feither ſtets der Fall, der Magiftrat zur Mb: 
gabe eines Gutachtens über die Bejegung biefer Stelle 
aufgefordert wurde, to wird beſchloſſen, hierwegen an 
die ?. Kreisregierung Anfragebericht zu erftatten ; biebei 
nimmt der Magiftrat gegenüber einem „Eingelandt” in 
Rr. 76 de biefigen Tagblattes, welches gehäflige Aus- 
fälle gegen ven biefigen Sehrerftand in Folge ber er: 
folgten Beepung ver Stelle enthält, Beranlaffung, zu 
conflatiren, daß eine Anſchauungsweiſe, wie die in dem 
fraglichen Brtitel enthaltene, weder die der Bürgerichaft, 
uam deren Vertreter ift, und dem Aufftellungen in bie: 
jem „Eingejandt“, weil ebenio unmürdig als unberufen, 
entſchieden entgegen ZU treten. — Dem Badergehilfen 
Georg Heinrich Dittmar von bier wurde eine Gonceifion 
zum Betrieb des Badergewerbes verliehen, der Mitbe: 
werber Karl Reif aber abgemiejen. — Dem Meißgerber 
Auguft Wittmann von Bläfendorf wurbe die Anfäilig: 
Bir —5 d die Erlaubnip zur Verehelihung 

von bier erteilt. — Zmei Gefuche 
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— Auguft Eijenheimer von bier erhält die Anfäffig- 
machung nah 8 2 Ziff. 4 des Geſetzes und die Ver—⸗ 
ebelichungserlaubnig mit Jeanette Koppel von Lubwigs- 
bafen. — Dem Zimmermann Job. Balth. Ehrift von 
hier, dermalen in Hamburg, wurde die Anjäffigmachung 
dabier bewilligt. — Das Geiud bes Fabrikarbeiters 
Heinrich Lämmerhirt von Raltenjondheim um Anjäffig- 
madhung dahier und Berehelihung mit Barbara Beyer 
von bier wird genehmigt. — Ein Geſuch um eine 
Bierwirtbichaftsconceflion mird abgewieln. — Die 
Rechnung der Leihanftalt pro 1866/67 wurde mit eimer 
Einnahme von 28,798 fl., einer Ausgabe von 28,585 
fl., einem Activreſt von 253 fl. 26r. 1 dl. und einem 
BVermögenäftand von 5005 fl. genehmigt. Dem 
Ziegeleibefier Math. Freytag wird die Erlaubniß zur 

bauung einer Arbeiterwobnung an der Rönigsbofer 
Straße ertheilt und dem Epenglermeifter Nicol. Stepf 
die Einrichtung eines Ladens in jeinem Haufe im 
Fiſcherrain geftattet. 

Schweinfurt, 2. April. Die vorgeftrige General: 
verfammlung des Gewerbvereins beſchäftigte fi in erfter 
Reihe mit Revifion der Statuten, welde — ohnehin 
gänzlich vergriffen — mit entiprechenden Abänderungen 
verjehen, im neuer Auflage gedrudt an die Witglieder 
gelangen jollen. Dichrere Artikel erhielten weſentliche Um⸗ 
geftaltung nad) Maß ıabe der Zeitverhältniffe, oder doch 
Weodificationen im Sinne der neuerlichen gewerblichen 
Gejepgebung in Bayern, die befanntlich auf den Grund 
fat der vollen Gewerbefreiheit bafirt wurde, — Sodann 
tam eine Reihe von Borichlägen des ItenVorftandes zur 
Berathung, welche bezwecken, mit Benütung der bei 
(egter Berloofjung gemachten Erfahrungen die im 
Spätjahre 1868 wieder ftattfindende Berloojung und 
Austellung von Gemerbserzeugnifien möglichſt befrie- 
digend und mußeringend zu geftalten. Wir heben daraus 
einige Punkte hervor. Der jeither eingehaltene Grund. 
Sag, die betr. Gewinnfte nur von Bereind: Mit- 
gliedern anzulaufen und diefe möglihft gleich 
zu berüdfichtigen, ſoll auch diesmal ftreng eingehalten 
werden. Dagegen fällt die frühere Bedingung zur 
gegennahme einer beftimmten Loosanzahl an Zahl- 
ungsftatt weg. Dies bleibt lediglich dem freien 
Willen überlaffen, wogegen um fo mehr die äußer: 
ften Breife bei meifterhaft gearbeiteten Segenftänden 
zu beanjprucen jind. Ferner foll die Verlooſung Bedacht 
nehmen auf möglich viele Gegenſtände im Werthe von 
5—15 fl. ftatt, wie das letztemal, auf eine Unmaſſe von 1 fl.: 
Breifen zur Unzufriedenheit vieler Betheiligtensc. Da dem 
Vernehmen nad im heurigen Spätjommer das land: 
wirthſchaftliche Gaufejft für Unterfranken in 
Schweinfurt abgehalten werden ſoll, jo wird beſchloſſen, 
f. 3. fi mit dem betr. Bezirkscomite ins Benehmen 
au fetzen, um bie beiderfeitigen Unternehmungen zur Er: _ 
höhung der Frequenz und Belebung des Verlehrs in er» 
fprießliche Wechfelbejiehung treten zu laffen, mas für 
alle Geihäftsleute unferer Stadt vom Intereſſe jein 
wird. — Der fchlieflihe Vortrag des 2ten Borftandes 
Herrn Carl Wetsftein über Arbeit und Bildung 
wird als Einleitung einer Reihe weiterer Vorträge auf 
rege und hiftoriſchem Gebiete mit Anerkennung 

egrüßt und ärndtet den Dank der Verſammlung. 

— Schweinfurt, 2. April. Zur Entgegmung auf 
eine im beutigen Anpeiger über die mepıfad beiprodene 
Abſchiedsfeier enthaltene Notiz noch die Bemerkung, 
dab, wer recht zu leien verftanden bat, geiviß # 
wird, daß mit der erſten Nachricht meder eine Denm: 
ziation noch eine Verlegung nad irgend einer © 
bin beabfihtigt war, jondern nur einfach die hochlomiſche 
Seite dieſes Abſchiedes berührt werben wollte. Es er 
ſcheint daher aud ganz überflüflig, fi weiter über 
diefe Sache zu verbreiten, übrigens wen's dennoch judt, 


um Anſaſſigmachung auf Lohnerwerb werben abgewiejen. l der frage fi, und damit Schluß. 


i» 


ar 


.o nm ne din" 


vr nom vpopaun 


— 44h — 


Morgen Bormittag 9 Uhr findet in der Kırche zu 
St. Johann die Gonfirmanden-Brüfung dur ben 
f. Decan Hrn. Foriſch fiatt. 

* Die Gollefte für die durch die Rinderveft hei mae⸗ 
fuchten Bewohner von Unterſteinbach ertrug in 17 Ge⸗ 
meinden des Bezirksamts Schweinfurt 40 fl. 10 fr. — 
Die Blattern-Epivemie in der Gemeinde Donnersborf 
ift wieder erloſchen. 


Kiffingen, 31. März. Wie in der hiefigen Saal: 
Zeitung, jo bat fich auch in anderen Blättern die Nach— 
richt verbreitet, daß der l. Boftmeifter Herr Mogg dahier als 
t. Poftmeifter nad Landshut befördert werde. Dieje 
Nachricht Hat im Kiffingen allgemein überrafht, und jo 
fehr auch diefe Beförderung anerfannt werden mußte, 
fo gibt fih hierüber doc allgemeines Bedauern fund, 
denn Herr Poftmeifter Mogg ift einer von jenen Be- 
amten, die von wahrer Popularität durchdrungen, jedem 
Stande der menjhlihen Geſellſchaft Rechnung zu tragen 
und das Boll mit Adtung und Humanität zu behan- 
dein willen. Durch fein leutjeliges nnd taftvolles Be: 
nehmen gegen Jedermann, durd jeine reichen Erfahr: 
ungen, jeine Sprachen: und Fach-Kenntniſſe ꝛc. war er 
für Kiffingen, dejfen Intereſſen ihm ftets warm am 
Herzen gelegen waren, wie geſchaffen, und hat er fi 
die allgemeine, ungetheilte Achtung ſowohl des Beamten: 
als Bürgerftandes erworben. Seine Entfernung von 
bier wäre demnad für Kiffingen ein ſchwer zu erfegen- 
der Berluft. Wie man vertraulicher Weiſe erfahren 
bat, wurde demjelben deshalb auch vom hiefigen Magi— 
jtrate für fein langjähriges anerkeunenswerthes Wirken 
im biefigen Bade mittelft einer Adreſſe der gebührende 
Dank und der Wunich ausgejproden, er möchte, wenn 
anders es fi mit jeinen VBerhältniffen vereinbaren laſſe, 
noch recht lange in unſerer Mitte verweilen. Ehre dem 
Ehre gebührt. (Saalz.) 

In Dberthulba farb am Montag nach zweitägi⸗— 
gem Krantenlager der dortige erfte Lehrer, Hr. Scheib- 
lein, im Alter von 48 Jahren. 

Markibreit, 28. März Weizen 26 fl. 30 Er. 
per 300 Pfund, Haber 9 fl. 40 Er. 

5 Würyburg, 1. April. Geftern liefen bier die 
abenteuerliäten Gerüchte von in Schweinfurt bei ver 
Lanpiwebhrcontrolverjammlung vorgelommenen blutigen 
Exceſſen, die fih als grundlos eriviefen, aber von der 
ſchwarzen Bartei gan; planmäßig folportirt wurden. 
Das 9. Infanterieregiment hat, wie die andern Garni: 
fonätruppen in gan; Bayern, Marſchbereitſchaft zur 
etwa nothiwendigen Abjendung erhalten. 

* Fünf Profefforen und Lehrer des Realgymnafiums 
und der Kreis⸗Gewerbſchule in Würgburg eröffnen 
gesen ein monatlides Honorar von 12 fl. einen Wor: 

reitungsunterricht in beuticher, lateinischer, franzöfiicher 
und engliiher Sprade, Mathematik, Geographie, Ge 
chichte umd Naturgeſchichte für die Prüfung zum ein: 
jährigen Freimilligen-Dienft. 

Bimbad. Seit Januar ds. Is. bat ſich dahier 
ein Grebitverein gebildet, der auch Mitglieder aus Nach: 
bargemeinden erhalten hat. q 

Lohr, 1. April, Rahm. 5 Uhr 10 Min. Bei der 
engeran Zollparlamentswabl im Wahlbezirke Lohr wur: 
den 10,351 gültige Wablitimmen abgegeben. Hievon 
erhielten Hr. Prof. Dr. Karl Edel in Würzburg 5535, 
Dr. Landrath Reinhard Frhr. v. Thüngen in Zeitlofs 
4816 Stimmen. Es erſcheint daher Erfterer mit einer 
Majorität von 719 Stimmen gewählt. (Aid. 3.) 

$ Se. Maj. der König hat der von Johann Georg 
Spiegel und dem ledigen Bauern Sebaftian Landeck zu 


Euerbad, Bezirksamt? Schweinfurt, für die dortige 


Gemeinde in den Jahren 1740 und 1867 begründeten 
proteftantifhen Sreiihulftiftung unter dem Namen : 


eh Georg Epiegel und Sebaftian rm de Freis 
—— zu Euerbach* die landesfürſtliche Beftätigung 
ert e 


Anfündigungen. 


Theofraſtus Paracelfus efc., 
der Luther der Beillehre. 
Sein vielverkanntes Leben, Wirken und Tod, 


Morgen Freitag den 3. April Abends Punti 8 Uhr 
Il. Vortrag im Gaſthauſe zum Raben. 
Einzelbillete find an der Caſſe zu haben. 
} Dr. 3. A. Schilling, 


Empfehlung. 
Unterzeichnete empfiehlt fih im Weißnähen und 
sbeſſern in und außer dem Haufe, und ſichert 
ſchnelle und Pe Debenung zu. 
ochachtungsvoll! 
Elara Saas, 
wohnhaft bei Hrn. Schneidermeifter Maper, 
nächſt dem Braubaufe, 


Holz-Berfteigerung. 
en _Donnerftag den 16. til l. J. 
Bee Vorm. 9 br werden gs —5— 
Ze dv. Münſter'ſchen Waldung zu Wand: 
haufen, Diftritt Buchenſchlag, nacftehende 
Holziortimente Öffentlich verjteigert, wozu Erriasetiehhaber 
eingeladen werden: 
169 ——— größtentheild zu Schwellenholz ge⸗ 
eignet, 





> Birlen- Stämme, 


Tie 
4 Buchen-Nugbolzabichnitte, 
87 Fichtenſtangen in 15 Partien, 
648 Kfltr. Buchenſcheit⸗ 
37 gemifchtes Gehlag- Hol, 


2 ee 
a ichen: und Buchen: 
39° „ Fichten * | Stocholz 
Ei Schod —— 

ichen: und B ⸗ 
Ti „ Dom: _ Wellen. 
102 »„ Fichtenaft: 


Simmtlies Material ift nummerirt und kann täglich 
eingejeben werden, 

Euerbach, 31. März 1868. 

Frhrl. v Mün ſter'ſche Mentei. 
Sutereffant für Berren! 

12 practvolle Photograpbien, Frauen: 
gruppen im reizender Stellung für nur fl, 2. 30 kr, 

Serail⸗Album, die pifanteften Tableaur, photo: 
graphirt, 8 Blätter für nur fl. 5. 

Benusds: Album, 24 Photographieen, Frauenfhön: 
heiten. in ammuthigjter Öruppirung in pradtvollem 
Album mit Bronceſchloß für nur fl. 8. 

Diefe drei Piecen zufammengenommen für nur fl. 12, 
gegen Einjendung des Betrags in Coupons, Freimarken 
oder Banknoten zu beziehen durch 
5. L Benling in Frankfurt a. M. 


— Zahn i 








zum Selbftfüllen (Plombiren) ber Bühne ven Bik. Bake 
24 tr, per Ylaron. 


Schweinfut, Georg Birchmenger. 
ui 


. einer geneigten Abnahme. 
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Bon meinen perfönlichen Einkäufen in Paris find 
gewirkle, vierediige und Song-Chales 


in den —— Farben und Zeichnungen zu ſehr billigen Preiſen 


ea ige 
S. Roſenthal in Würʒburg. 


Sommerbufsfins und Rockſtoffe 


die neueſten Deflins und Farben, 
empfiehlt in volltoummenjter Auswahl zu feften, billigen Preiſen 


Guſtav Stürmer. 
Aeberſicht 


der vom Stadtmagiſtrate Schweinfurt als Polizeibehörde in den Monaten Januar, Februar und 
Mär; 1868, 1. Quartal, vorgenommenen Lebensmittelviſitationen. 











hl der | Segenftände 
en. der 


Gewerbe. 


| 
| Befund. Setroffene Verfügungen. 
I i 









Bifitation. 















0 | Brod i Zaritmäßtg ı zwei Bädern wurbe minder: 
| und ‚gerichtiges Brod mit Beſchlag belegt 
| N vollgewichtig. und Anzeige zur Staatsanwaltihaft 

Metzger | 16 Fleiſch Bant: und erftattet. 
tarmäßige 
| | Qualität. 
Schweinfurt, den 1. April 1868. 
" Der Magiftrat. 
Müller v. n. — — _ — 
Morgen als am Freitag früb kommen | wessen n 
Igöne ee — den — Freiburger 
rifhe Zäringe IE PER : 
nicht gefalzen, vorzüglih zum Baden geeinner, yer Stüd Staats: Prämien-Auleihe. 
2 Pr. empfiehlt Der Verkauf der Prämien⸗Obligationen 
__E. # Limpach ift von allen Regierungen des In: und Anslandes 
Ein Garten if wegen "Teilung zu verpachten ober geitattet. 


zu verfaufen. äh. in der Erpet. Die —— — betragen Fres. 60,000, 


ar, Bd, Speifetarpfen das Pd. 


a Lieblein, 
Fiſchhändler. 


50,000, 45,000, 40,000, 33,000, 
32 ‚00o, Seser 25,000, 20,000, 
8 18, 000, 16,000, 15, 000, 6000, 3000, 
4000, 3000, 2008, 1000 x. i. w. 
Beginn der Ziehung am I&ten d. Mto. ® 
Raaer un % tof — me ts· Loos 
— oftet ein w es t ⸗ 
Mein ager in Jaquettes ,\$ re = * — ——— — 
Talma's, Negenmänteln etc. ift |? Itde gegen ;acacı Bon nn I maß 
oder n 
vollftändig fortirt und empfehle ſolches I en —— a 
verjandt 
Tr 
! 


5 Gullmann. 


Eine Drofehke, Fort ians und Wafch: 
mange ift billig zu Der ® iſt im der Erpe- 
bition zu erfragen. die 

Ma dt ebene Anzeige, daß 
Hefe: Kunfmble * Diener" volfiändig tn Betrieb | #____, 

und ſämmtliche Sorten Mehl ꝛc. ſtets in beſter EB —— — 
— zu IL ey find F - — a9 per Fl. 
zu n ber 
life Benkenähle Schweinfurt blerapothete 
Berantvortficher Redakteur MUB. Aug. Bollih. — Drur umd Verlag der Mortdigen Offigin, 
Mit einem % Bogen Beilage, Seite 447—448. 


&s werden nur Gewinne 
‚Gewiungelder und amt mtliche be Jiebung®- 
iſten jende nad Entſcheidung prompt uub 
verfchwiegen. 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank⸗ und EEE 








RN | 


chweinfurker Tagblatt. 


Beilage zu Nr. SO. 








Donnerftag den 2. April 1868. 


nd me ugs nn — — 





Bermifdjtes. 

Herrieden, 80. März. Die jept faſt über ganz 
Europa verbreitete Bolarftrömung wird und wahrſchein⸗ 
lich mehr Sonnenschein, wenn auch kalte Nächte bringen, 
doch ift zu einem beitändigen Wetter dad Luftmeer zu 
unruhig. Die Drudvifferenzen waren am 27. d. Me. 
26:2mm (751.3mm Chriſtianſund in Norwegen und 
777.5mm Balentia in Irland.) Die Kälte im Nord: 
often unferes Erbtbeiles läht nad, Haparanda hatte 
am 27. Morgens 8 Uhr nur — 0.2°. Die Tempera: 
turunterjhiebe waren zu dieſer Zeit 19.5°, nämlich 
Gibraltar 17.20 und Helfingfors —2.3°. In Sübitalien 
dauern die Gewitter und Beluveruptionen bei tiefem 
Barometerftand (754.0mm am 27. in Palermo) nod 
In Rorbamerita war in den legten Tagen, wo 

hlreichen Schneefälle ftattfanden, ber 
Himmel ganz ; body ift das Duedfilber dort am 
27. -auf 754.9mm gefallen, jo daß ſich dajelbft wieder 
fchlechteres Wetter einjtellen bürfte. (Fränt. 3.) 
Umberg murben mehrere zu von einem 

8 wuthverdachtigen Hund gebiſſen. 
Landwehrcompagnie-Bezirken, woſelbſt in Folge 
— Net term und Ercefjen ber ——— 
tigen der Zweck einer Controlverſammlung nicht voll⸗ 
ftändig erreicht werben konnte, hat eine wiederholte 
Gonteolveriammlung ftattzufinden. Zur Aufrechterhal⸗ 
tung der geſetzlichen Orbnung werben jebod die Con—⸗ 
trolpflichtigen folder Bezirke hiezu in Garniſondorte 
einberufen werben, und.es bleiben weitere Beftimmungen 
über allenfallfige Präfenthaltung und Hebungen derſel⸗ 

ben biebei vorbehalten. 

Der „Ranzleiperfonal » Unterflügungs = Verein“ für 
Bayern, welder unterm 16. Nov. v. 5. bie allerh. 
Santtion erhielt, hat fih laut feinen Statuten die 
Aufgabe geflelt, eimerieits feine Mitglieber in Rranl: 
beitsfällen und bei unverſchuldeter Arbeitslofigkeit zu 
unterftügen, anderſeits bei Ermwerbälofigfeit im Alter 
oder durch Unglüd denjelben eine monatlide Penſion 
von 20 fl. nah 5jähriger Mitgliedſchaft, der Witwe 
eines verfiorbenen Mitgliedes aber monatlih 12 fl. 
30 fr. und jedem Kinde bis zum 12. Lebentjahre 4 fl. 
Suftentation zu reihen. Es können bemielben bei: 
treten alle bei Civil: und Militärbehörben, dann bei 
Privaten ausſchließlich mit fchriftlihen Arbeiten Be 
ſchäftigten bis zum Alter von 50 Jahren; die Ein: 
tretenden haben eine einmalige Eintr bühr je nad 
ihrem Alter von 2 — 47 fl. und einen Monatsbeitrag, 
ber ebenfalls nad dem Alter berjelben von 24 fr. bis 
2f. 18 kr. fleigt, zu leiften. Der Verein zählt bereits 
15 Bezirkövereine mit 500 Mitgliedern. 

Münden, 31. März Wie ih höre, bat Abg. 
Behringer feinen Vortrag über den auf Freigebung ver 
Abvolatie gerichteten Antrag der Gemeindekollegien der 
Stadu Ingolſtadt bereits vollendet und ſchlägt vor, die⸗ 
ſem Antrage nicht ſtattzugeben. (Sudd Pr.) 

Im. Monat Mai wird in Münden eine außer: 
ordentliche Schwurgerichtäjefjion flattfinden, bei welcher 
auch der Fall Ehorinsty zur Verhandlung kommen 
wird, 


fahr, dem I og nn 
Am Fuße deſſel 
ein Steinbruh angelegt worden. Bereits haben 12 
Tagelöbner, die unausgefegt daran arbeiten, für 
nung eines biefigen Bürgers mächtige Steine mit Pulver 
und Pidel aus den ihmen angemwiejenen Orten heraus: 
eiprengt, um fie als Speculationsartilel den Rhein 
—* zu führen und, zum Eiſenbahnbaue zu ver⸗ 
wenden. 

Eiien, 26. März Die Babhnbofftraße, eine der 
neueften und jchönften Straßen biefiger Stabt, bietet 
in folge des Sinkens eimer Anzahl Gebäude einen 
traurigen Anblid. Bei 37 Wohnhäufern ift feftgeftellt, 
das fie gefunten find; 3 Käufer haben bereit? abge 
brochen werben müſſen; eines ift zum Abbruche hafktammt, 
und es bleibt fraglid, ob nicht aud die übrigen bald 
abgebroden werben müflen; diejelben jehen aus, als 
feien fie ſchon jeit langen Jahren bemohnt und vor 
Alter baufällig. Man behauptet, das Sinken fei eine 
Folge der allgemeinen Abtrodnung bed in der Koblen- 
gegend unter der Oberfläche vorlommenden Fließſandes. 

In London fand, wie man ber Köln. 3. berichtet, 
am 25. März das Jahresbanket des deutichen Hofpi- 
tals ftatt, bei dem ber Herzog von Sambribge den Vor: 
fig führte und den anweſenden 170 Herren jo viel 
@eld für die vortrefflihe Anftalt abbettelte, ald nur 
immer möglich war. Das Bankett brachte dem Hoſpi⸗ 
tale ungefähr 3700 2. an freimilligen Beiträgen ein; 
unter den Potentaten figurirte diesmal ber Kaiſer von 
Defterreih mit der größten Eumme, nämlid 300 2. 
Die Ankündigung des kalſerlichen Beitrages wurde von 
der ganzen Berfammlung, die der Mehrzahl nad aus 
Zandsleuten von Died: und jenjeit bes Mains beftand, 
mit nicht enden wollendbem Zurufe aufgenommen. Sn 
den Schreiben, in weldem Kaifer Franz Joſeph jeinen 
Londoner Botihafter anivies, die genannte Summe dem 
Hoipitale ausjubezablen, fommt die Stelle vor, daß er 
jederzeit bereit fein werde, eine Anftalt — unterſtützen, 
die feinen deutſchen Stammesgenoſſen ber Freinde 
in ihrem Leid Troft und Hilfe gewähre. (Der- König 
von Preußen ſpendet der Anftalt jährlid 200, die 
Königin von England 100 2.) 

Plymouth, 29. März Berichten aus Neufeeland 
zufolge haben ein Sturm und eine Ueberihmenmung 
großen Schaden angerichtet. Schiffe, armen, Brüden, 
Häufer und Landftraßen wurden zerftört. Der Schaden 
wird auf 6 Mil. Gulden geihäkt. 


Anfündigungen. 


Garantie für reine Cacao und Zucker. 

Lager der vorzũgllchen Dampf-Ehecoladen aus der Fab- 
rit von Franz Stellmerd in Käln a, Rh. unterhalten 
in Gäweinfurt: ©. ©. Glefer; in Kiffingen 
3.8. Funfler. 
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Am Montag den 20. April d. J., früh 9 Uhr an- 
fangend, werden bei dem ftäbtifhen Pfandamte dahier 
die in den Monaten October, November und Dezbr. 1866 
bon 1 3 en rs - I 

t aus: Under, in Gold: u * 
—— ing et — ıc. der öffent: 
l Berfteigerung ausgeſetzt. 

8 (ekter Auslöfungstermin wird Freitag der 17 
t 


ri beftinmmt. 
— —— Par amt 
täbti ndamt. 

ee 


Holzverfteigerung. 

Dienftag den 7. April 1868, Mittags 1 Uhr ans 
fangend werben im Gemeindewalde, Diſtrilt Hegholz, 
60 Stüd Eichen, theild zu Commercialholz, theils zu 
Eifenbahnfchwellen geeignet, dann im Diftrikt Klingenholz 
75 Stüd Eichen, zu Eiſenbahnſchwellen und Wagnerhol; 
geeignet, öffentlich BR 

nungen, den 1. Apri i 
a — ——— Wirth, Vorſt. 


8 bis 10 Schäffel Kartoffel find zu verfaufen. 
Langezehntgaffe HB.-Rr. 240. 


Zermintalender. 


Den 6. April, 

9 8. Dritter Edilistag (Schlußverb.) im Concurſe bei Pro: 
tuftenhändlers Adam Stern zu Würzburg, beim f. Bez. Gerichte. 

IB. Deal im Goncurje des Job. Zwirlein alt von Halabeim, 
beim ?, 2bg. Arnftein. 

9 8. Zweiter Ebiftätan im Goncurje des Georg Wächter von 
Unterfpießbeim, beim f. Lg. Gerolgbofen. 

IN. Srundvermögen-Amangbverftric Mid. Brand von 

g im —— 

IB. Zweiter Ediltslag im Concurſe des Adam Orth von Wils 
benjee, beim f, Log. Alingenberg. 

98. ne im Goncurfe des Job, Amend von Haufen, beim 
f. Bez.Ger. Lobr. 

FIN. Grunbvermögenverfirid; bes Nif. Schmitt von Rokitadt, 


im ®emeindebaufe. 
Pan. —— un des Theod. Etlinger von 
u 


haufen. 

8 8. Erſier Ebdiftötag im Goncurje des Jatob Kempf II ven 
Michtlbach, beim f, Lbg. Alzenau. 

IN. rn 2 re ke des Nikolaus Wirth von 

m, in loco. 
9 B. Gläubigerlabung bed Kaſpar Pfannftiel von Obereifens: 
im, beim f, Lbg. Volkach, 

I 8. Erſter Ebiftstan im Goncurfe des Andr. Koblhepp von 
Binzfeld, beim f, &by. Arnflein. 

IB. Erſſer Ebiftätag im Goncurje des Georg Adam Kraus 
von Bürtbard, beim t. Bez.:@er. Würzburg. 

I-. runbhüde- Siwangsverfrich des Georg Then von Burg: 


wallbadh, . 

10 8. Beraffordirung der Erbauung einer Dinriftsfirahe, Bor: 
anſchlag 2527 fl.,um@aftb. 5. braunen Hirihen zu Schöllfrippen. 

2 A bes Revierförtersgebäiudes in Reupelädorf, im 

. 3. Stern. 

EN. Zwangsverſtrich des refligen Grundvermögens ber Ken! 
Türk Gernach, im Gemeindehaufe. 

IM, Eriter Edilisiag im Goncurje bed Bäders Franz Gehling 
von Ocbfenfurt, beim f, ni Wilrzburg. 

10 8. Riefernnup: und Brenn olgverfirih aus f. Rev. Erlen 
bad, im Gaſih. 3. Adler. 

10 8. Brennboljverfirih aus f, Rev. N Aufammenf 

in der Briegel’ihen Prauerei zu Mühlbach, 

IN, Srundbefig-gwangsverftrid bed Andt. Hutb, Jager von 
Unterleinad, im Gemeindewirthähaufe 3. Famm. 
Stammboljveritri im Gemeindewalde zu Obereuerheim, 

10 B. Stamm: und Brennholzverſirich aus f. freib. v. Hutten: 

hen Waldungen, im Gajth. ;. Adler in Steinbach. 

IN. Haus: und Brundftüde-Zwangsveritric des Konr. Müller 
& ‚im Schulhauſe. 

98. Rup: und Brennbolgverfiich im Rev. Bildhauſen. 

IM. Stamm 

IM, Schulhaus 


verfirih im Bemeinbewalde zu Geeähof, 
mittels fchriftl, Submilfion in loco Burgfin. 











u:Berafforbirung zu Wohnroth (1530 fl.) 


Verantwortlicher Redakteur Wilp. Aug. Poli. — Drud und Verlag der Morich ſchen Offiein. 


10 2. Schuldenliguidation in der Auswauberungsſache bes 
Konrad Schwab von Aſtheim, beim f. Bez.-Amte Volkach 
9 8. Forderungsanmeldung an den Nachlaß der Kathar. Träg 
Biwe. von Gennfeld, im Amtözinımer bed f, Notark Grimm 


dba 

10 B. Nutz⸗ und Brennbolzverfirih aus f. Damenfliftswalb- 
ungen, im Goöt'ſchen Wirthshauſe zu Bölfersleier. 

10 8, Bobrinbensertrich im Ratbhauje zu Miltenberg. 

IN. Wohnhausverſtrich nebit realer Schildgerechtigkeit aus ber 
Berlaſſenſchaftsmaſſe des Holzhändlers Anton Keßler von 
Lohr, im Rathhauſe. . 

9 8. Brennholgverftrid, im Stadtwalde zu Amorbach. 

10 8. Holjverfirih im Gaſth. z. Lamm zu Heimbucenthal. 

I 8. Stamm:, Nug: und Brennholzverftrich im Gemeindewalde 
zu Burglauer. r 


Anıtliche Grlaffe. 


Im Goncurfe des Jojepb Bayer von Altenmünfter wird daB, 
Prioritätgerfenntnik am 6. April au bie Gerichtätafel des biej. 
f. Bez. Gerichts angeheftet. 

Pegelſtand. 

Den 28. März 2’ über O. Ten 29. März 2 2 
über 0. Den 30. März 2° 8% über 0. Den 31. Mär 
2? 3 über O. Den 1, April 2° über O, 


Schiffahrts - Madrichten. 
Am 31. März vorbeigefahren Phil, Lenz von Kitzingen 
mit Ladung Getreide von Regensburg nad Mainz. 
Geborene 
Den 30. März. Gine Tochter des reinermeiſters 
Gg. Meyer von Ber. * 
Berforcbene. 
Den 30. März. Georg Carl, Söhnlein des Georg 
Ehmann, Bürgers und Gaſtwirths 7 M., 25 T. alt, 


Auswärts orbene. 


Hof, 49 3. 6 M. — In Rotbenfels Frau Mina Leo, 
aeb. Miesbach, k. Bertrldarzted:Battin, 20 I. — 
Würzburg Hr. Job. Adam Edert, penſ. Geometer; Hr. 
NRehn.:Revifor Wild. Schwab. — In Ehfeld Frau 
Biltoria Schmitt, Lehrerin, TI! 3. 


Shranue 
Den 1. April 1868. 


öchfter i . Xieffter Preis. 
29 fl. — k.*)28 A. 15 &.9)25 fi. — f*) 
Rom 251. — kr) 24 fl. 38 Er) 24 fi. — Fer) 
Gehe 18 I. —K TUR 1ER — ix. 
Haber 9 I. 4ñ tt. 9 . 16 Bl—k 
Erbſen 19 fl. 30 kr. 198.12. 18 il. — Fi. 


*) Zu 300 Pfund getechnet. 


Frucht-Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Hafer. 


Orte, Tg Mig i. tr. fi. ki. fi fe 
Nümbrg 38 „ 23 52 21 33 17 30 929 
Münden 238. „ 26 44 22 17 1628 8 50 
Ansbach 28. 26 38 22 44 — — s 62 
Amer 28. 2806 12 20 38 1634 855 
Fürth 7. „2639914518 9 9 27 
Dinkelsbüht &. „ 8 5233241734 847 
Donauwörtb 4. „ 25 38 22 41 15 29 8 42 
Paſſau u = 20 —— 7 
Augsburg 97. „26 37 21 141650 846 

Erſtes Mondöviertel vom 1.7. April. Tagesl. 12 


St. 55 M. Therm. + 6, 


Barometer noch weiter ge: 
fallen. 


hwernfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 







Ghronslogifdge Tafel. 
Den 3. April 1833. Frankfurter Attentat auf den Bunbedtag. 
ee — —t — — — 


+ Bur Frage über die Aoth-Civil-Ehe. 
Rach telegraphiſcher Mittbeilung bat die Kammer 
der Mbgeorbnetem in ihrer legten Sitzung im Betreffe 
bed Geſetzes über bie Noth⸗Civil⸗Ehe auf "Ihren früheren 
Beſchluſſe beharrt und das gewiß mit vollem Rechte, 
da buch die Faſſung, wie folde von der Kammer ber 
Reichsräthe angenommen, den beſtehenden Gonfeilionen 
weit mehr Nachth theile zugehen würden, als durch das 
Geſetz in der urſprünglichen Faſſung. Durch das Ge 
ſetz, wie es die Kammer derteihöräthe angenommen, 
würden nämlih ale Perſonen, bie einen Diſſidenten 
zu ehelichen geionnen wären, gezwungen jein, aus 
den anerfannten Religionsgeſellſchaften auszuiceiden, 
und darf gewiß mit Sicherheit angenommen werben, 
daß im den meıften Fällen bei den heutigen Anſchau— 
ungen bie tr — 2* ende Perſon lieber ihren Austritt aus 
ven würde, ald dem Erwählten ihres 
rohe 1 verſptochene Ehe wieder zu Tündigen, zumal 
wenn erwägt wird, daß zumeift der weib icbe Theil 
diefen Schritt gu thun ._ und es ein ſchlechter 
Bräutigam fein müßte, der aud in diejer Beziehung 
nicht feiner Braut feine volle Ueberzeugung beizubringen 
vermöge. Die Kammer der Reihsräthe hätte demnach, 
wenn das Geſetz wirlich in der von ihr gutgeheißenen 
ung zu Stande käme, ven freigemeindlichen Be: 
ebungen und den freien "Gemeinden überhaupt, freis 
ke Willen, einen nicht unweſentlichen Vorſchub 





Belegraphifche Depeſchen. 


Kopenhagen, I. April. Man verfiert, Dänemark 

Er die Abtretung der er. Alfen und des Sundewitt 

alfo aud Düppels) zur der nordſchleswig'ſchen 

url verlangt, Preupen aber die — Verlangen abgelehnt. 
Südd. Br.) 

Rom, 1. April. Die Gefundheit des Papftes iſt jehr 

gut; er fuhr geftern Abend mehrere Stunden auf dem 
Torſo fpayieren. (Südd. Pr.) 


Volitiſche Aachrichten. 
—— 2. April Die Theilnahmslofigkeit an 
—— Seſſion des Norddeutſchen Reichstags 
rn bebenfli geworden, daß man es nicht auf einen 
nit Berfall will ankommen laſſen. Die officidfe 
„Prov.:Eorr.” meldet, daß die Bertagung des Reichötages 
—— erfolgen = daß deffen Wiedereräffnung 
am 15. oder 16. Mpril, fowie, daß die Eröffnung des 
—— vermuthlich am 20. ei Tg 
. 82, 5 Mon der Kammer der Abgeordrie- 
Srinitertihe vie —— 

4 v. Greſſer, v. Schlör und 


v. . 

fetten theilte mit, daß ſei 
* ——— für ben Da Sign * 
gelaufen find, worauf zur Berathung der Rildäuße⸗ 


„Di "Inferati bet für bie © "oder 
; gute — burlaufene Zeil 6 f paltgele 





her ver K. d. — über den Beim, 
die Schliefung und Trennung ber Eben ber 
anerlannten Keligionsgejelichaft angehörenden 
nen betr., gefchritten wurde. Referent Dr. M. 
"Vortrag und bemerkte u. #, daß die Kammer 


der Reichst ie F 1 eine ſehr weientlihe Modi⸗ 
‚ dab die 


au Ehen une 


Ibließung mit ehörigen anderer 
ſchaften berechtigt * ſollen. Nachdem 
ja; Gelbert und M. Barth gegen bie Modi 
ver Rd. Reichöräthe geiprodhen, wurde Art. 1 ur 
der Fallung des zuann angenommen. 
MWeiterd wurde ohne De zu Act. 2, 3 und 4 be: 
—* auf den füheren Beinlüflen Ir eg m 
5 und 8 bagegen dem Beſchlüſſen ber 
ei Heichsräthe beigetreten. — **8 —* 
der Tagesor war der Antrag bes Abg. Dr. Edel, 
ben -Zurnunterriht betr. Notber erflatiete ** 
des 4. Wusichuffes Vortrag und empahl a., es jei 
Ziff. 1 des Edel ſchen Antrags (ed möge in dem zu ers 
lafienden Schulgeieg der obligatoriihe Turnunterricht 
in entiprechender Weile berüdiichtigt werben), mit Hin⸗ 
blid auf den vorgelegten Schulgelegentmurf bier nicht 
weiter in Betracht zu ziehen, b. bie —— wolle be⸗ 
ſchließen, es ſei an Se. Maj. den König bie allen 
—— Bitte nee richten: „ed möge einſtweilen 
rt Kurmunterri den höheren Gurien ber männ- 
—* —— ſowie in allen mittleren Unterrichts: 
Anftalten in obligatorifher Weile durchgeführt und. 1) 
darauf Bedacht — werden, daß derſelbe in 
une Verbindung mit dem Syftem ber A 
—— Wehrpflicht gebradt werde, 2) bie Anftellung 
Turnlehrer nur auf Grund mit Erfolg beftan 
Pelfans vorgenommen, 3) in das Bubget eine dem Beb 
entſprechende Summe für dieſe Zmede eiugeftellt mer: 
den.“ Nach mehrf Debatte für und gegen wurden 
die Ausfhußanträge angenommen. 

Rad der ‚Zukunft“ if in Berlin der Plan, has 
Zolparlament als Brüde über den Main zu benügen, 
aufgegeben worden. Eine Reiolution für den Eintritt 
Säddeutihlunds in das Nordparlament ließe Ab nur 
baan von der preußiichen Regierung diplomatiſch wer: 
werthen, wenn ſie mit einer an Einſtimmigkeit grengen: 
—— namentlich aber mit einer großen Mehr⸗ 
beit der fübdeutichen Stimmen beſchloſſen würde. Wäre 
eine ſolche Reiolution de au im Zollparlament durch: 
aufegen, fo würde doch nur bad Begentheil des 
beatfichtigten Effekts erreichen, fie würde die Herein⸗ 
zieheng der ſüddeutſchen Staaten in den Rorbbund 
nicht als eine patriotiihe Handlung erſcheinen Lafien, 
zu welcher Graf Bismarck durch den einftimmigen Willen 
der Fation gezwungen worden, ſondern weit eher als 
eine durch bie t ber Truppemahl bewirkte 
Bergevaltigung. Aud der Plan einer Eompetenz:Er: 
weiterung des Zollparlaments, diefer Erichleihung der 
Einhet auf Schmuggelivegen, *8 Manövers, das 
ben — Beſtrebungen bie Farbe des boſen 
Gewifſeuns und der Furcht vor bem 


— 


iſt ben. Die Maß⸗ und Gewichtsvorlagen 
Bein beten jugegangen, alfo dem Bollparlamente 
vorenthalten. Damıt conftatirt, dab legterem micht 
der geringfte Schritt zugemutbet wird, der ben preußi- 
ſchen Einfluß im Süden vergrößern könnte. 
(Rürnb. Any.) 

Stuttgart, 31. Mär, Der ‚„Staatsanz.“ ver: 
künbet bas betr. die Erhebung einer Abgabe von 
nicht eingereihten ———— Sie beträgt 
20 fl. für Jeden, welcher wegen auglipleit vom 
Waffendienſte ausgeihieben oder in bie Sriegäreierve 
verwieien wirb. . (Frank. 3.) 
Im norbamerilaniihen Staate Newyork jucht man | 
dem häufig fränlelnden Repräfentativiyftem eine rein 
demofratiihe Ader einzuflößen.. In der neuen Ber 
fafjung diefes Staates nämlich, welche ‘eben dem Volke 
vorgelegt worden ift, finden fi) Vorſchriften, nach wel- 
hen in Zukunft Gefege und Beſchlüſſe über gewiſſe 
Gegenftände nicht eher in Kraft treten, als nachdem 
das Bolt in allgemeiner Abftimmung feine Zufimmung 
dazu ertheilt hat. 

Bermilchtes. 

$ Münden, 2. April. Der 6. Ausſchuß der Abg.: 
Kammer hat den Antrag der Abgeordneten Eroiffant und 
Senoffen: „die Abänderung des Vereinsgeſetzes vom 26, 
Februar 1850 betr.” nad dem Gutachten des Referenten 
Mg. Theodor Wagner für formell und materiell zuläffig 
erachtet und die Ueberweifung desfelben an den betreffen: 
den Fachausſchuß zur näheren Prüfung und Würdigung 
der hohen Kammer vorgefchlagen ; deögleichen die Petition 
der Stadtgemeinde Arnſtein um eine Poſt-⸗Omnibusver⸗ 
bindung mit Efleben und Hammelburg, angeeignet von 
den Abg. v. Schultes und Pfaff mit dem Antrage: „Es 
fei on Se. Maj. den König die allerehrfurchtsvollfte Bitte 

richten, durch nachträgliche Beiſetzung des erforderlichen 

fmandes in den betreffenden Etats der Verkehräunftal: 
ten die Errichtung einer Briefe und ®ütererpedition in 
Eßleben und die Pojtomnibusverbindung zwiihen Hammel- 
burg Arnſtein⸗Eßleben zu ermöglichen. 


Die tzengeſellſchaft in . bat zum beitten 
deutſchen des ſchießen in eine Ehrengabe von 
100 fl. angemeldet und ben Beſuch des 


von 
mie als 70 dortigen Schügen in fihere Ausficht ge: 
Rellt. 

Nah dem Beſchluß des Ausſchuſſes hat die Schul- 
pflicht mit dem vollendeten 6. Lebensjahre zu beginnen 
und fih auf 7 Jahre zu erfireden. Nach der Ent: 
laffung aus der Werktagsihule find die Schüler zum | 
Beſuche der Fortbildungsfhule auf 3 Jahre verpflichtet. 

rettwillig Tarın die Werktagsihule um 1 weiteres Jahr | 

ucht werden, woburd der Beſuch der Fortbilbungs: | 
ſchule um 1 Jahr gekürt wird. Ungenügend Inter 
richtete fünnen in der Werktags- und ber Fortbildungs: 
ſchule 1 Jahr länger gehalten werben. Während ber | 
Dauer der Fortbildungsihule "find die Schüler auch | 
—— Beſuche des öffentl. Religionsunterrichts (Chriſten⸗ 
ehre) verbunden. 

$& Bei der auf den vergangenen Dienſtag in Keu⸗ 





Kreitcommandant der Lanbivehr von Oberbayern, E. 9. 
Prinz Ibert, einen Erlab an fämmtlice Landwehr: 
abtheilungen gerichtet, in welchem es beißt: „Die Land» 
wehr, welche ſeit ber Zeit ihres Beſtehens ſiets in bes 
teitwwilligfter Weile, eingedenk ihres Schwures, mit 
Energie und Selbfiverläugnung allen Uebertretungen 
gegen das Geſetz und die öffentliche Sicherheit entgegen: 
getreten ift, leider in Traunftein bei Ge 

des ur bedauerlichen Exzeſſes ihre Pflicht nit er- 
füllt; ift troß des guten Beifpiels ihrer Offiziere 
und einzelner Unteroffiziere und Wehrmänner nicht aus: 
gerüdt. Iſt auch durch das Geſetz mit dem 1. Januar 
eine lm der bisherigen Landwehr in 
eine Bürgerwehr ausgeſprochen worden, fo ift dadurch 
keineswegs die Pflicht der Landwehr aufgehoben, mäh- 
rend dieſes Jahres den Requifitionen der Behörden zu 
entſprechen. Die höchſten Verfügungen, welche die Rand: 
wehrpflicht behandeln, haben alle eine des 
Uebergangs der Landwehr in das nflitut der Bürger- 
wehr und Erleichterungen im Dienfte, aber keineswegẽ 
das Aufhören der Pfliht zur Wieberherftellung der 
Ordnung und Ruhe im Auge, unb ich erwarte von 
dem jo oft bewährten geſetzlichen Sinne der Landwehr 
Oberbayerns, daß fie allen Aubeflörungen und Auf: 
lehnungen gegen das Geſetz mit Bereitwilligleit und 
Energie entgegentrete, und baburd bie tendenziöfen und 
bösmılligen iffe gegen das bewährte Inſtitut wi⸗ 
erlegen ‚werde, 

Straubing, 30. März. Heute Morgens 7 Uhr 
wurde an dem Raubmörder 3 Staringer von Brud« 
bergerau bei Landshut das über ihn ausgeiprod) 
und beflätigte Todesurtheil vollzogen. 

$ Der Profeffor der Architektur und Baurath Lud⸗ 
wig Lange ift vorvorgeftern 60 Jahre alt verſchieden. 
—— letzten —* war = * —— ne 
im Rennaiffance: efertigte Bauplan zum nıche- 
ner 5 i En Bei der —— mit dem 2. Preis 
gekrönt wurde. — 

Aus Sachſen Klagen über e em über: 
triebenen Wiohond im Lande Deſſau. — Lands: 
berg bei Halle flog der Pulvertfurm mit 7 Arbeitern 
in die Luft. — Bei Halberftabt wurbe der gefürdhtete 
Räuber Weidling nebft jeinem Spießgefellen eingefangen. 

Die Hungersnoth in Rußland erfiredt fi auf fo 
weite Gebiete, daß ein merklicher nachtheiliger Einfluß 
auf die Kraft des Staates daraus erwachſen muß. Ein 
eu hıiden Blatt ſchaͤtzt die nothleidende Benölterung auf 


ı 14 Mill. Seelen. 


London, 30. Mär. m den Provinzen werben 
immer mehr Frauen bei öffentlichen Hemtern angeftellt. 
Sn Zlmire wurde die DOberaufficht über dad Armen: 
haus und’ die ®emeindelanditraßen einer Frau über: 
tragen. 

Der Prager Werterpropbet, Hr. Seycek, erdffaet 
für den April reichliche Ausfiht auf Echnee, Regen, 
Feuchtigkeit und Nebel, und erlaubt nur bie und ba 


| dem blauen Himmel ein Mein wenig durdqubliden; 


erft vom 24.—30. April werde die Sonnenwaͤrme zu: 


haufen anberaumten Eontrollveriammlung bat ein Theil | ” 





verhafteten und 
$ Hus Anlaß der Borfäle in Traunſtein hat der 


! 
j 
| 


Handel und Berkehr. 
e ‚ : Wir haben bereits im 
—— —— der —— Bü —— 

ver [2 
"Fanalfragie Giienbahnfraßten er: 


Das Bamb 


«Eis 


Für Eifen, Mehl, Getreide, ‚Hüllenfrüchte, Brei: 
ter x. können bie Frachten je nach Verhälmig des 
günſtigen euch noch ‚billiger geſtellt wer⸗ 
den; wenn es um-größere Patihien handelt 

Ansbad, 31. März.” (Rob: und Viehmarkt.) An 
dem geftrisen zum erſten Male im März abgebaltenen 
dritten Roßmarkie dahier wurden gegen 300 Pferde au: 
geführt. Der Handel beſchränkte ſich mehr auf die ım 
Zug gewöhnten, meift 3 bis 4 jährigen und abgesahnten 
Bferde, während die Nachfrage nah 2jährigen Pferden 

ering war. Bon den zugeführten Pferden wurden 
weitaus über die Hälfte verfauft, und notiren wir als 
höchſten Preis für ein Pferd 325 fl. (Fränt. 3.) 

Regenaburg, 29. März. Bom 1. April an ber 
ginnt wieder die Dampfſchifffahrt auf der obern Donan, 
Für die Monate April und Mai wird jeden Tag uns 
geraden Datums ein Boot von Donauwörth um halb 
7 Uhr früh abfahren; um 10 Uhr nad Anfunft des 
Mündener Zuges, von Ingolſtadt nach Regensburg. 

Karlörube, 31. März. Bei der heute ftattgehab- 
ten Brämienverloojung der badiſchen 35 fl.:2ooje fielen 
auf folgende Looje die beigejtten Gewinne: Nr. 42,457 
40,000 fl., Nr. 41,127 10,000 fi., Ar. 147,996 4000 
fl., Nr. 309,896, 27,534, 379,530, 95,424 u. 324,747 
je 2000 fl., Nr. 104,091, 180,092, 349,038, 6240, 
76,400, 114,751, 22,287, 155,805, 104,058, 324,744, 
144,575 und 19,751 !je 1000 A. Die Heimzahlung 
erfolgt planmäßig am 1. DH. (R.v. u. f. D.) 

Berlin, 30. Mär. Der neue Poſtvertrag mit 
Dänemark jegt ein Porto von 2 Sur. zwiſchen Drutid;- 
land und Dänemark fefl, das für Hamburg, Zübed 
und die Elbherzogtbümer auf 1Y Sgr. berabfält. — 
Durch den zwiſchen dem Norbveutiben Bund: und 
Norwegen abgeihloffenen Boftvertrag wird das künftige 
Porto für den einfachen Brief dahin auf 31% Sar. 
gefellt. 

Wien, 1. April. Bei der Berloojung der Gewinn: 
Nummern des Lotto-Anlehens vom Fahre 1854 fiel der 
erfte Haupttreffer mit 140,000 fl. EM. auf Serie Nr. 
1794 Gewinn:Rr. 12 und der zweite Haupttreffer mit 
20,000 fl. KM. auf Serie Nro. 459 Geminn:Nro. 
42. Auf alle übrigen in dem verloosten 22 Serien 
enthaltenen 1098 Gewinn:Nummern entfällt der geringite 
Gewinn von 300 fl. KM. (K. vo. u. f. ©.) 

Wien, 1. Apr. Bei der beute jtartgehabten Serien- 
äichung der Greditlooje wurden folgende Serien gezogen: 
Serie 2782, 3481, 3213, 2942, 4185, 3981, 3172, 
724, 3276, 1729, 3602, 2008, 1213, 2434, 1716, 
1044, 3876, 1305. Bei ber hierauf folgenden Gewinn⸗ 
ziehung fielen die beigejegten Hauptpreife auf nachſtehende 
Nummern: Serie 2782 Nr. 80, 200,000 fl.; S. 3481 
Ar. 20, 40,000 fl.; ©. 3213 Nr. 46, 20,000 fl; 
©. 2942 Nr. 89, 5000 fl.; ©. 4185 Nr. 34, 5000 fL; 
©. 3381 Nr. 34, 2000 fl.; S. 3472 Nr. 43, 2000 fl; 
©. 724 Nr. 65, 1500fl.; ©. 3213 Nr. 85, 1500 fl; 
S. 4185 Nr. 66, 1500 fl.; S. 3276 Nr. 70, 1000 1. 

(8. v. u. j. D.) 


Locales und aus dem Kreife. 

Schweinfurt. Der im gefirigen Xagblatte ent: 
— Bericht über die Magiſtrats ſizung vom 31. 

äry veranlaßt den darin wiederholt angegriffenen 
Einjender des Artikels in Nr. 76 des Xagblatts, die 
Rebrerfiellen-Bejegung betreff., den Ausdruck „unbe: 
rufen“ von vorneherein zurüd zu weilen, da es doch 
ewiß jedem Einwohner unbenommen bleiben muß, auch 
übtiiche Angelegenheiten öffentlich zu beſprechen. Ein- 
fender if fi bewußt, daß er fraglichen Artikel 
teineswegs in „gebäifiger* ober „unmwürbiger* 
Abſicht geſchrieben hat und überläßt es dem Urtbeile 
des Nublitums, ob das „Entgegentreten“ bes 


Magiftrats „in Der Weiſe, wie es im geflrigen 
Tagblatte „conftatirt” werden fol, auch im Sinne der 
Bürgeripatt geſchehen ift. Einiender Hält biemit die 
Sache für feine Perfor als abgeſchloſſen. Auch die 
Unterzeichnete, weiche die Verantwortung für mehrer: 
wahnten Artikel übernommen bat, wird nad Maßgabe 
des Preßgeſetzes nur mehr geeigneten Orts dafür Rede 
ftehen. Die Redalt. d. Tagbl.) 

Die offizielle Gewinns Jiehungs:Lifte der Verloofung 
von Equipagen, Pferden, Reit: und Fahr-Requifiten in 
—— aM. liegt in unſerer Erpebition zur Einſicht 

eit. 


Auf Grund der erbobenen Schlachtviehpreiſe wurde 
die Zare für das Maſtochſenfleiſch im Monat: April 
1868 feſtgeſetzt, wie folgt: 1) für die Stadt Würze 
burg auf 18 fr. per Brand, 2) für den I. Tarpiftrift 
auf 17% kr., 3) für die Stadt Schweinfurt und mit 
Abzug je 14 fr. vom Pfunde für den II. Tardiſtrikt 
auf 17! fr., 4) für die Stadt Aichaffenburg auf 18 
fc., 5) für den III. Tardiſtrilt auf 171% fr, 6) für 
die Stadt Miltenbera und den IV. Tapbiftrift auf 
17%: tr. per Pfund. Das Fleiſch von Rindern, 
Küben und Stieren darf nur um wenigſtens 1 fr. 
unter dem Gate verkauft werden. 

* Die von dem Mürzb. Anzeiger gebrachte Rach richt 
über Abhaltung des Sängerfeftes dafelbft it mindeftens 
verfrübt ; bis jet iſt ein definitiver Beſchluß noch nicht 
gefaßt, folder wird vielmehr erfi aus der Bundesver- 
jammlung bervorgehen, welde am 1. Mai Vormittags 
10 Ubr in Bamberg flattfindet umb wozu die dem 
fränkifchen Sängerbunde angebörenden Vereine auf je 
40 active Mitglieder einen Abgeordneten zu entienden 
eingeladen wurden. 


Ankündigungen. 
Morgen 


Mufik-Kränzden. 


_Ein Tenor als Gaft. 


Bekanntmachung. 

Behufs Vornahme der nothwendigſten Reparaturen an 
Wofferbauten bleibt Montag und Dienſtag den 
6. und 7. ds. Mts. der Floßtanal geſchloffen und 
dagegen der Grundablaß geöffnet, und es ift fomit für 
dieie Tage die Hofe und Schifffahrt Dabier unterbrochen, 

Schmeinfurt, 2. Aprit 1868. 

Der Magiftrat. 
Müller v. n. 


Danffagung. 

4 Allen geehrten Verwandten, Freunden 
FA und Nachbarn, melde unfer nun in @ott 
S rubendes Kind 

Karl 


30 zu feiner legten Ruheſtätte begleiteten, jagen 
HE Deu wir hiermit unfern wärmften Dank. 
Alam Georg Ehmann, 
BER RR Emma Ehmann. 
Mebrere qute Bruthühner werden zu faufen ge: 
ſucht vom Geflügeljuchtverein. Näb. in der 
Erped. des Tagblattes. 
Avis für Damen. 
Ich beehre mich zur ergebenen Anzeige zu bringen, 
dag ich in Geſchäften bier angefommen bin und im 
Sotel zum Maben 
Geneigten Aufträgen mich empfoblen haltend, 
Hochachtungsvollſt 
Rofine Willh alu, Torſetten-Fabrikantin. 









wohne. 
zeichne 


— 452 — 
Bon meinen perfönlichen Einfäufen in Paris find 
gewirkte, vierekige und Long-Chales 


in den neueften Farben und Zeichnungen zu ſehr billigen Preiſen 


S. Roſenthal in Würzburg. 


eingetroffen bei 





Solzwerfieigerung. 
Dienftag den 7. April 1868, Mittags 1 Uhr an- 
fangend werben im Gemeindewalde, Diftrift Heghola, 
60 Stuck Eichen, theils zu Commercialholz, theils zu 
Eiſenbahnſchwellen geeignet, dann im Diftrikt Klingenholz 
75 Std Eichen, zu Eiſenbahnſchwellen und Wagnerholz 


Shen den 1 — 1868 
Die Ban: Wirth, Borft. 
"Beute Abend präcis 8 Hßr 
= —— 
tor turwifl B 
Dr. 7. 9. ling, 


Den geehrten Bürgern, Freunden und Bekannten in 
‚ bon denen wir nicht perfönlih Abſchied 
nehmen Bonnten, jagen wir bei unferer Abreife nad Wun⸗ 
fiedel ein recht herzliches Lebewohl. 
Gg. Bogel, Stationsmeifter nebſt Frau 
und zwei Töchter. 


Bapeten-Gommiffions-Lager 
bei Georg Audrens Fifher, Spitalftrafe 
nie ſtets zu diefer Zeit auf das Beſte affortirt, empfiehlt 
fich zu geneigter Beachtung. En 

Das Neueſte in 
Garnituren, Bloufen, ua und 
jowie Be efletten 


an 


Pbilipp Belfchner, 
ou alaihii; Brüdengafie. 


omage de Brie und Vestchdieer kia't 


empfiehlt 
€. F Limpab. } 
+++ 










Ein junger ſchwarzet Mattenfänger , tursbaarig, 
mit langem Schweif und Obren it abhanden gekommen. 
Derjenige, welcher ihn zurüdbringt, erbält eine Belohnung, 
und wird vor dem Ankauf gewarnt. Brüdengaffe Nro, 113. 


Man bezmedt hiermit die ergebene Anzeige, daß bie 

Kein Kunftmäble wieder vollftänbig im Betrieb 

und Po —— Mehl x. fiets in beſter 
en 


einfurt, 2.-Mpril 1868. 
adtifhe Aunftmühle Schweinfurt. 
— und eine neue Sobelbank iſt 
Schreinermeiſter Job. Mich. Senn. 


— — — — — 


———— 


| ——— r 
Berantincriiiher Redakteur Wirk 








St 59 M, Therm. + 1. 
. Wıy. Polis. — Drud und Berlag der Moriihen Offüin 


Deine untere Wohnung iſt zu vermiethen und 
kann bis 1. Juli bezogen werden. 2 
Sebaftian Dußel, gegenüber dem kgl. 

Stadt: und Landgerichte. 


Gppsfiguren 
empfiehlt in fchönfter Auswahl zu den billigften Preifen; 
alle Reparaturen werden angenommen ; aud werden fie 





ı broneirt, lakirt und polirt. 


N. Schmidt, H8.:Rr. 9 


Ein Garten if wegen Theilung zu ten oder 
zu verfaufen. Näh. in der Erper. Re 


ender. 
Den 6. April. 
10 8. Eihenlobrinbeverfirih aus f. Rev. Lohrerfraf, im Hotel 
— a * Ma 
- Gl—ubigerladung des Mautergeſellen Heintich Burger zu 
vreppach. m Notariate zu Haffurt, * 
= Den 7. April. 
10%. Müfjel- und Bremnboljverfitih in den Dir, Tannen- 
pr und hintere Schmalggrube, f. Rev, Hoppachshof. 
IN Stammbolzverftri im Gemeinhewalbe — a. S. 
IR Lobrindenveritrid im Gemeindewalde zu Seubrigäbaufen. 
I 8 Stammbolzveririh im Gemeindewalde zu Kammerfork. 
IN. Desgl, im Gemeindewalde zu Breitbad). 
10 8. Rieferns, Stamm: und Brennbolzverfitih im Gemeinde 
welde zu Burglauer. . N 
10 8. Stamm: und Brennholgverfirih aus bem Gemeinbewalde 
zu Schönau, im Gemeindawirtböbauje. 2 
9 * Stamm: und Breunholzverſtrich im Geme indewalde zu 
entbal. er 
10 8. Fohrindenverftrih aus f. juliusſpitäl. Waldungen, im 
Gemeinderoirthäbaufe zu Wolfsmünfter, 
8/5 ®, Nu: und Brennbolgverfirih im Gemeindewalbe zu Garig. 
12. M. Brennbolzverfirich aus dem Gemeindewalde Wintersbad, 
im Gemeindehauſe. 
Shuldenliquidallon in der Auswanderungsjahe bed Sebaſt. 
Sullmann von Neuborf, beim k. Bez :Amte Aldhafjenburg. 
afrih aus f. Rev. Haſſenbach, 


im nbdebaufe, 
** und Brennholzverſtrich im Forſthauſe zn Macetta 
grün, 
9 8. Tannen-, Stamm: und Brennbolsverftrich im Drittehmallbe 
zu Dürielo, 
> | —⸗ — — — —— 
Amtliche Erlaſſe 
Fram Anton Niffes, Schuhmaderineiiter, und deſſen Ehefrau 
Tarife, geb. Scheuplein von Würzburg baben allgem. Güter 
Eewerbs und Errungenſchaftegemeinſchaft ausgeſchloſſen. · ‚Jok 
fer von Rehſtadt bat ſich freiwillig unter Guratel begeben. 
ET RER, 


eours der Geldiorten. 


Preußiihe Kafleniheine A. ı 44445 
Preußiihe Friedrichs dor fl. 9 57 ya——58 1 
Piſtolen fi. 9 4951 
Hol. 10 N. Stüde I, 9 56 
Hand» Ducaten il. 5 37-39 

20 Francs-Stüde fl. 9 2930 
Aufl. Imperiales fl. 9 50-52 


uswärts Verſtorbene. 
In Würzburg Frau Karolina Böhnle, Accis-Mach— 
gehers⸗Gattin. 
Erited Mondöviertel vom 1.7. April. Tagedl. 1 
Baromieter etwas böber. 
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Tr 


Der Ubornementöpreis betr‘ 
—— — der —— 


ee eng Bafel. 


Dei 4. Aprıl 1250. Marti Lutber reift von ber Wartburg 
zum Wormier Reichstag. 
— nv. 
hiſche Bepefden. 


Münden, 2. April. em Vernehmen nach halten 
es die Wergte für wunſchenswerthh, daß Se. Maj. der 
König zur völligen Erholung von dem jüngften 
Ummost auf einige Zeit nach —— > * 

v. u 


Reichstagsſitzung. Praſident 





Berlin, 3. April. 
Helhrüct theilt mt, daß demmachſt ein Gejeg über Auf: 
bebung der Schuldhaft vorgelegt werden fell. (fr.3.) 

Liffabon, 2. April. Nachrichten aus Rio Janeiro 
Bil Die Brafilianer eroberten eine Beftungsredoute 

umaita und erbeuteten 15° Sanonen und große 


hweinfurter Tagblatt 


| ' Dreigehnter Jahrgang.) 
——— den 4 April. 


'y Bu — onsgebähren bet 
—* re re rn BR 00 0 | hama Sir berlimte ak ot te für bie durdlaujende Zeile 6 fr 


Katyolile : ; 
Anbrofius, 1868. 


eg ZU Na 7 — —— — 
t für die ee oder 


deu Beſtimmungen des Familienftatnts vom 
18 gemäß Art. 6 des Geiehes vom 1, 
die Eivillifte betr., ‚geführt und ſteis in 

gehalten werben müflen. 
Die eg bat füle je ein Jahr der 9. 
e 88 Mill. 62,570 fi. ae geforben, wovon 29 
19,750 fl. auf Erhebung, maltung und Be- 
trieb treffen. Unter den Staatdausgaben befinden ſich 
16 Mill, 852,600 fl. für Verzinſung der Staatsſchuld 
Im. Berlin dat füh in der Nacht zum 28. März 
die Bronceure:Familie Häusler (Mann, Frau und zwei 
Kinder) durch Leuchtgaseinathmung mittels Deffnung 
bes Gasleiters getödtet. Furcht vor eintretender Arbeits: 
unfählgkeit des kranken Mannes war nad hinterlaffenen 

Briefen das Motiv. 


5 


‚Bort the. Die ** vertheidigte fi ae * Handel und Berkehr. 
legten Wann. Banzerfchiffe erzwangen ahrt Telegraphiſcher Schiffsbericht, m von Georg 
und fuhren bis zur Hauptſtadt Aſſuncion hinauf. v6 in S — Das 
ER — — Sauten, von 
Norddeutſchen Lloyd, am it. Mätʒ 
"Politifdye Aachrichten | va Siem abging, ift nad) einer ausgegeidhnet (cpnel- 
Münden, 1. April. - Der neuernannte Staats: | Tem, glüdlichen Reife von 10 Tagen mohlbebalten in 
minifter des Innern, Hr. v. Hörmann, wirb bereits Neiwyort angetommen. — Das Hamburger Poftdampf: 
morgen ‚die Leitung feines Minifteriums übernehmen. | Ibiff „Saronia”, Capt, Kier, von der Linie ber Ham: 
ee Berath Berathung über das Ausgabe: et in der | burg-Amerikaniihen Padetfahrt:Actien-Gejellichaft trat am 
"Romanen der Abgeordneten soll nachſten Eamftag be: | 25. März wiederum eine Reife via Southampton nach 


ginnen und am Montag und Dienftag fort 
aber über das Ofterfeft die Sigungen ber 
8 Ban. audgejegt werben. 

$ Der Minifter v. Hörmann wurde geftern im ben 
Staatsrath eingeführt. 

Spanien ſteht, wie Pariſer Blätter verfichern, wieder 
am Borabende einer Nevolution. m Madrid wurde 
der Ausbruch in der Naht vom 18. auf dem 19. er 


rraeieht, dann 


ammer auf 


wartet, dann für die Nacht vom 23. auf den 24. fürm- 
lich angejagt. Die Berbaftung von 300 Liberalen aller 
_— beugte vor. 
ungen fort. Nicht blos Liberale, ſondern auch MAbio: 
Iutiften follen entichloffen fein, den Kampf gegen das 
Minifterium Narvasz aufzunehmen. 


Bermifdjtes. 

$ Münden, 3. Nah dem Geſetze über die 
pissen Civilliſte i den Ständen geftattet, Einficht 
in bie Runge ve ber “Hoffläbe und Hofintendangen 
ei wre be im Sinne des Familienftatuts vom 5. 
Ku 16 819 N 8 $ 1 ausgeidieden von dem kgl. 
De — geführt werden. Da eine ſolche Ein: 

— — ſeit 1831 * mehr ſtattgefunden hat, und 
ung, daß der erſte Bubgetlandtag unter bes 

: —* regierenden Majeſtät der geeignete Zeitpunkt 
fei, biejes den Ständen. eingeräumte Recht auszuüben, 
bat der Finamaus ſchuß der Abgeorbnetentammer = 
Antrag geftellt, die, Kammer wolle beichließen : 
fi an Se. Maj. den König: die) —2 
Bitte zu richten, Anordnung dahin allergnadigſt ergehen 
im laflen, daß dem gegenwärtig verjammelten Landtage 
die Einficht im diejenigen Inventarien geftattet werde, 


Seitdem dauerten die Verbaft: 


} 


New: Nort au und hatte außer einer ftarfen Brief: und 
‚Badetpoft 400 Zons Yadung, 20 Bailagiere im der 
Cajüte und 666 im Zwiſchendeck an Bord. — Das 
amb. Poſtdampfſchiff „Eimbria“, Capt. Haad, vor 
derfelben Linie, weldes am 18. Marz von Hamburg via 
Southampton abging, ift nad einer ausgezeichnet ſchnel⸗ 
len glüdlichen Reije von 10 Tagen 8 Stunden wohl: 
behalten in Newyork angelommen. 


Bon der far, im März. Unſere Kafferfraubafen 
brauchen nicht im Bejorgnif zu jein, daß ihnen ber Stoff 
ausgeht, oder Mangel an Zuder eintritt. Nach einer 
uns vorliegenden Zufammenftellung betrugen nämlich am 
1. d. Dies. die Vorräthe an Kaffee | in den ſechs Haupt» 
entrepots von Europa (Holland, Antwerpen, Hamburg, 
Zrieft, Haore und London) 1,569,000 Etr. und die an 
Zuder 2,350,000 Etr. Bon. dem Raffee-Borrathe ent: 
fallen 345,000 Etr. auf Holland, dann auf England 
334,000, auf Hamburg 250,000 Etr. Der meifte 
Auder findet ſich aufgejtapelt in England mit 2,133,000 
Etr., in Holland lagerten]345,000 Etr. Zur felbigen Zeit 
des Jahres 1867 waren auf ſämmtlichen Plägen auf: 
gelagert nur 1,720,000 Etr, Kaffee und — 
(A 3.) 


Lokales und aus dem Kreife. 


Schweinfurt. Auf der fog. Böckleins-Inſel dahier 
paflirte geftern der Unfall, daß zwei an einen holländer 
Wagen geſpaunte Pferde rüdlings im den dort tiefen 
Main fielen, wobei fie das Vordertheil des Wagens 
mit binabnahmen. Durch legteren Umftand am Schwim- 
men gehindert, fanten dieſelben unter. Auf nf ben Aa 


uder. 





ruf des Anipannbefigers kamen fofort in 


“bei herbei, beum auch mad) Dusch 
j — * 3 —A ſch 


— 464 — 


der Köpfe unter großer Mühe bei wieder 
glüdli auf das Land bradten. Wäre die Hülfe nur 
ein paar Minuten fpäter gelommen, jo hätten bie Pferde 
ertrinten müflen. 


Zebenglauf, 
mit allen 


feinem Beitgeno 
Mudzügen aus bes en 
men Beiden gemeinfamen claffiichen Derbheit und Grob. 


t, (bie Hbri in der damaligen Zeit, wo man jedes 
Di be ge Namen maunte, —— moglichſt 
zu überzeugen fuchte, die Fineſſen der 


wer); 
der Anfeindungen gedachte er ausführli, denen Para- 
celſus jo gut mie Luther als Neuerer audgejegt war, 
amd zum Schluß folgte die Aufzählung feiner Lehrfäge. 
Much das Berbienft wurde welches Para: 
celſus Fi dadurch erwarb, da er zuerft in deutſcher 
Sprache (ſtatt der damals ühlichen lateiniſchen) lehrte. 
Nudem Hr. Dr. Schilling mehrere der über Paracelſus 
verbreiteten Mahrchen zum Beſten gab, wobei er ben 
gemachten Borwurf, daß er den 


acmfelben —— 
und liederlich end abfertigte und dann 
ua Asian Sie gr re faft weiblichen Aus: 


fehen® gedachte, hätte er ohne Bedenken aucd beifügen 


*) Anmerkung: Gr 
Aureolus 'Theophrastus 


«in InierocosInusober 


e6 nicht ein blos per artem chemicam i 


2 Bornamen erhält, weil dieſe zu feiner Kennjeichnung und Under: | , 
| 


befonberö wenn man ar nicht 


ſcheidung vollländig nenligen, 
ürg, Heinrid, Andres, 


ne, ‘Satpar, 
8, Aunamarie, Urſchel ac. ſeſthalten, fondern and zeitgemäk 
wit‘den rarer ———— — 
moetheus, Tbadbäuß, ‚Damian, Simpliaus, Caſimir, Flora, 
2 ‚Brigitte, Culalia, Petronella, Scholaſtica und ae 


immer an den orbinären 


elir, —28 Thi⸗ 


In wollte, wie biefes ſchen manche Herren alles Wider- 


Er verſchwieg hiebei 
nicht, daß Paracelſus, wie jeder andere Menſch auch, 
ſprucht ungeachtet in Ihren Gemeinden eingeführt baben. 


Gönnen, dab man ihm einen Bund mit dem Teufel zus 
cieb und ihn für einen Caſtraten Hielt. 

Geftern kam der zweite Storth (Stönhin) hier am 
und richtete ſich mit dem jchon lange jeiner barrenden 
eriten Storche neftlih auf der Adlerapothele ein. Wo 
eriterer jo longe geblieben jeyn mag ? 

(Ommnibus:Berbindung Kiſſingen · Schweinfurt.) Bom 
1. April an täglih früh "8 Uhr vom Sädfiichen 
Hof von Rilingen ab. Ankunft 11 Uhr früp Schwein⸗ 
furt. Bon Schweinfurt vom Bahnhof ab nad Ankunft 
ver Bahnızüge um *45 Uhr. Ankunft Kiifingen 8 Uhr. 

Schweinfurt, 4. April. Brennholjverfleiger 
im ytäbt. 2 iftrifte „Holzip,ge” am 2. f. M. Bei 
Anweienheit jehr vieler Liebhaber und fehr lebhaften 
Geſchäfte wurden für Ajpenhols 11 — 12 jL, für ge 

Prü zelbolz, fait rein Jungeihen, 14 fl. 30 fr. 
— IT fl, fur Eihen-Stangenitodyolz 10 — 12 fl. 30 
fr. per Rlaiter, für gemiſchte Gtangenmwellen 4 Ü, 40 
kr. — 5 fl. 30 fr. per Schod erlöfl. Diucdichmitii: 
preis: 15 fl. 6 fr. für das Alafter gemijchtes \ s 
boly, 5 fl. 8 Er. für das Schod Stangenmwellen. 
fammterlös 4883 fl. 23 Er, 

Defientlihe Sihungen des !. Bejicksgerichts Schwein 
fur. — Am Montag den 6. April If. * Vorm. Bde 
Uhr gegen Kappar Steinrud von Stadilau ringen wagen 
Diebſahls; Vorm. 9 Uhr gegen Stephau Sauer ‚von 
Müdesheim wegen wiederrechtl. Wegnahme eigener 
Sachen z. N. Verechtigter; Vorm. 10 Ühr gegen Heinc. 
Endıes von ilniermianntorf wegen desgl., gegen 3 
Kraus von Nordheixi wegen Beleidigung einer ö . 
Behötde; Rahm. 3 Uhr die Berufung des Gg. Eller 
00.1 Ermershaujen wegen Eigenthumsbeihädigung, des 
Joh. Roß von Arnitein wegen Diebftapls , des Ber: 
treiers der Staatsanwaltihaft an F. Landgeridhte Hab: 
turt in Sachen gegen Joſeph Kehl von Sohfert wegen 
Polizeiftundkbertretung, des Vertreters der Staatsan 
waltchaft am f£. Landgerichte Schweinfurt in Saben 
gegen Franz Wegemer von Pferäborf wegen Berufs- 
gg Am Mittwoch den 8. April If. Je. 
Vorm. 8% Uhr gegen Johann Kaufmann und 
zen = u wegen ——— Vorm. 9 

rx gegen der von nnau wegen 
widerrechil. Wegnahme eigener Sachen z. N. Berech⸗ 
tigter, gegen Job. Rödela von Sommerach wegen dedgl. ; 
Vorm. 10 Uhr gegen Gg. Zink von Zeiligheim wegen 


Dur Ustpei des E. Bezulsgerihts Schweinjurt 
vom 20. März If. 38. wurde Ignaz Markert von 
Grett Der der betrüger. Gläubiger: 


—— zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt; vom 
ng ; 
23. desj. Elijabethe Hartling von Kleinſteinach 

ebend ber wibert Wegnahme er 
+ N. Beredhrigter freigeiprochen, @g. Pi von Alt- 
beifingen wegen Bergebens der Unterichlagung zu 1 
Monat Gefängnig verurteilt ; vom 28. desi. Mid, Lal. 
Schneider von Aligheim wegen Bergebend der Unter 
ſchlagung zu 2 Mon. Sefängniß verurtheilt, von einer Ueber⸗ 
teuung der Unterſchlagung freigeiprocpen, Wal. & 
OR jen wegen Bergebens des La 
A Monat und 15 Tagen Gefängnik, Stephan Hornung 
von Kirchaich vesgl. verurkheilt, ‚ Reeb . von 
Unterſchleichach wegen Webertretung der ae: 
beftimgmungen zu 230 fl. @elbftzafe —— — 
S ch weinfart, 4. April. Auf dem heutigen, 
* Getraidemarft der Handel flnm, 


ging 
. tete 28—29 fl., Korn 24 bis 24 fl. Ihr. 
Bien ine 23. 201, Bar Da, Ha DAR DU 


& 

. ger 

u. 9A. 15 Fr. bis Hfl. 24 ir, Samten-Haber AP 

fr. bis O fl. 4öfe. der Schäffel. * 
Der Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 26.— 

en enthält u. A. die Borftellungen der Gemeinden 


um # 


Sand, Sennfeld, I 


um Durdführun 
erned, I. 
udn uf e 


benommen, und 
afleffor Rupvert bei 
ebaltene, zwar tu 
chilich ihren Zwe 
$ Der von, ben 
bei der Kammer db 
ſtellung in Betreff 
auch die Projeſſor 
angeſchloſſen. 
Hammelburg 
mit zahlreichen Uni 
ften des Schulgefel 
abgegangen. ‚ 
5 Würzburg 
legten Nacht in De 
Militarpatrouillen 
mehrfache revoluti 
an Bürgermeifter 
Ales ruhig. — % 
von Nandersaden 
besbalb einen Ber 
— beab 
wehrpflichtigen. 
bei der morgen dx 
verfammlung beim 
* Die Nevaftit 


der erihrigung # 
Mittheilungen 
unjere Je 
vor mebreren Tad 
den; befannt und 
getheilt wurde, gẽ 
Aſchaffenbu 
geſtern früb die 
Rnaben enbunde 
biefes Kind in DE 
ed lebend unter 
einigen Steinen b 
ung ber bortige 
noch bei feberr a 
fofort in Bert 


n 





Die — 
mittags halb 1 

Mir bitten m 
Genpielt, 5 4. m 


— 


Oſtereier zur # 


KFinige jhöne £ 


—— Stein 


„Wär nb. Anzeiger 


© 
Otto 


ehlt das Menefte in 
"Srühjahre: und 


für Herre 
in großer Auswahl zu billigen Pr 
Eine Parthie feine 


Engliſche Moha 
in den neueſten Muſtern zu Bi 





















Hamburg: Amerikaniſche Pacetfahrt ⸗ 
Directe Poitdamprfe 


Hamburg EN: 


Southampton anlanfend, vermittelft de: 


Teutonia, Mittwoch, N Kpil|S > Gim 
Germania, ds. 5 5 I Extra Bab, 
Alemannia, ba. >. April. = Sar 


Holjatia (im Bau) Weſtphali 
EDie mitbejeichneten Schiffe laufen Sou 


ee Erſte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweit 
Ir. 50, 
Fracht ermäßigt auf L. 2, pr. 40 bamb. Cubitfuß 
ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von und nah den Verein. Staaten 
„ser Hamburger Dampfidiff”. 
ten, Si bei 
dem Schiffsmaller Aug. Bolten, Wir. Miller’ 
owie dem allein für das Mon reich Da 
— — 3 ie onirten 
agenten der Damp 





* 5 "Bot hof 

A llein de 

** —— ei bi —— — 
„ Damm 

> Bin ur ze w ar 

j . t 

t Ei „Bohr | 

5* ER a | 2 







kleinern —*8 iſt zu haben b 
Martin Brändlein. 
Verantwortlicher Redakteur Wir. Ana. Pollich. — 
Mit einem Y% Bogen O 
Nebft einer literariihen Beilage vo 


Heu un d Munfelfamen, — in arößern oder | 


Bach 


Sommerftoffen 
n-Anzüge 





irs & Yopeline 
billigen Preiſen empfiehlt 


avid Silberjtein. 








a (im Bau). 


| 
» Gajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck 


bampton nidt an. 


mit 15 Proz. Primage, für 


—A 
a Bam 2 
Ictien-Gefellfchaft. —7 
biffabrt SE z5@ 5 
8 5 a 23 
eo. 2% 8 
» 

N BE Ae” © 
“ » pr 25 W3r „ 
[4 — ® Er 
2æ2 —2 — = 
cPoſtdampiſchiffe 8: B S 
bria, Wittwoh, 29. April.) W335 >33 = 
aria,"Sonnabend 2. Mi.  WM- - "u. Z 
onia, Mittwod, 6.Mai. |= ir ge 5) 

* = 3 

En 

=5 

er: 

= 

e = 

5* 

5 

vo 

5* 


bindung mit dem bekannten 


4 Ggr.. Briefe zu bezeichnen 


Geora Itrohmenger, 


8 Nahiolger, Hamburg, 
ern zum Abfchluß von 
Berteeter und Saupt: 


Chicago, Philadelphia und St. Louis werden ſtets zum billi 


ben und 


Auszahlungen 


in Alchaffenburg 







New: York billigft beiorgt durch 


ten — 

erſtadi Deroid, > 

5 Beqmeifter Brauſer 

nau Kerdinand rtb, — 
Bg. Hartmann. wi 





Ein solider Junge, der Luft hat die Schlofler- 
profeffion su erlernen, kann in die Lehre tretem ; 
wo faat die Exped. 

- Dru® und Berlag der Mori Offgen. 
eilage, Seite 457 —460. iu 
n Carl Wepftein's Buchhandlung. 











Sonnenschirme 


in größter Auswahl billigen Vreiſen empf Hit 
$. "Rueffel, obere Gafle. 
Peer ee ee ee 
Dfterlämmer, Safen und Sier zu jedem * 
t Preis empfiehlt . 


®. €. Bed, Judengaſſe R 
BA ZZ ZZ SL An ZZ 


 Zufffteime zum Belegen der Gräber und für @ir- 
ten find zu verfauien, 
Konrad Def, Bildhauer von dem 


ae ge Spitalther. 
Einige Raben und Madchen finden dauernde 
Beicbäftigung in ver } 
Med. Baummwollfpinnerei 
Fichtel & Ev. 








bindlichften Dant. 


. 
Zerminfalender. 
Den 6. April 

IR. Stamm: und Brennboleritric 

Körperibaftämalde zu Arndhaufen. 
Den 7. Upril, 

9 8. Glaͤubigerladung des Schubmanermeiftert Georg Brehm 
von Obertheres, im Notariate zu Hamnert. 

IM. Nut: und Bremmholzverfirib ans f. Rev. Haſſenbach, 
im Wirtböbauie zu Walbfentter 

98, Stammes und Muſſelbolzverſtrich im Benreindewalde zu 
Alıttbarb. 

>, Lobrindenverftrih in Burglauer. 

Den 3. April. 

SR. Griter Goiftetag im Goncurje des Gaſtwirths umd Bier: 
pranereibefikerd Jeſeph Müller zu Sailauf, beim f. Bez. @er. 
Würzburg. 

IR, Erfler Ebiftätan im Goncurſe des Bal. Schreiber von 
Alisbeim, beim f, Log. Gerolzboſen. 

98, Grfter Gdiftstag im Gomcurje des Müctin genangenen 


im Gemeinde⸗ uns 


Raufmanns Binconz Breiting zu Würzburg, beim t. 
Bezirtänerichte. 
IE. Griter Gbiftstag im Goncurie bed Michael Karl von 


Büsingen, beim f. Bey. Wer. Wirgbura. 
9 B. Korderungdanmelbung an den Nachlaß bei Adam Lieb 
fer ven Hochberg, beim F. Kon. Würzburg I, M. 
IB. Grundbefig-gwangsverftrich des Mich. Roıb von Biiheis: 
beim, im Natbbaufe. 
Echenlobrindeverſtrich zu Nideräfelden. 
10 8. Gibenflimmeverfirid im Gemeinde: und Körperichafts: 
walde su Margetsböhbeim. 
10 8. Forderungkanmeldung an den Nad laß der Brieftrigers: 
Hwe. Dorothea Böhm von Würzburg, beim f. Stadigerichte. 
11 8. Stamm: und Stangenhelzverfitih aus gräfl. v. Ingel: 
beim'ichen Waldungen, im Gaftbaufe zu Kleinwallſtadt 
Gelügelmarft (Giermarft) dabier. 
412 M. Lohrindenverftric (wiederbolt) anf dem Rathhauſe zu 
Rotbenfel. 
94 V. Nupe und Brenndolzverſtrich aus f. Rev. Geier zneſt 
im Wirtbäbaufe bafelbit. 
10 8. Deal, im Gemeindewalde Sulztbal, 
98. Desal, im Gemeindewalde Nüblıngen, 


Berichtigung. 

In einigen wenigen Gremplaren des geftrigen Tagblats 
tes blieben 2 Nummern der badiſchen 36⸗fl.⸗Looſe uns 
richtig ſtehen, nämlih ©. 451, Sp. 1, 3. 26 von oben, 
wo e8 beiffen muß: 114751 (ftatt 112751) und 29287 
(ftatt 42287). 


Erftes Mondöviertel vom 1.7. April. Tagesl. 13 
St. 4 M. Therm, 0. Barometer Neigung zum Halle, 


—— 


Beilage en 'S® Ei mir 20 





Vermiſchtes. 


Der Abgeordnete Philipp Umbfceiden, welcher ſich 

Ne feiner ——— Rath des Appellations⸗ 

der Pfalz im Wahlbezirk Neuſtadt⸗ Landau 

einer Reuwahl zu unterziehen hatte, iſt mit allen gegen 
‚Eine Stimme wiedergewählt worden. 

Neunburg v. W., 30. März. Geſtern Abend gegen 
8 Uhr wurden bier in der Richtung. nad Obervlechtach 

erfmale am Himmel bemerkt. Heute hören wir, 
in?Keunz feien 9.Häufer abgebrannt. 

—— 2. April. Heute Morgen verſtarb 
0% Se ir der m Berioghge: | Iobens 
ſchäfte, u errieth, im deſſen Offizin u 

Pa des Jahres 1866 zum Opfer gefallene 
— 32 hang gedruckt wurbe. 


Peſth, ent In Rolge feiner Rebe gegen 
dirofuth? —— 8 Herausforderungen von 
‚Mitgliedern ver 8 Linken erhalten. 


Handel und Berkehr. 


$ Münden, 31. Mär. Gegenüber der dem 
„Pläher Kurier" aus Münden gemachten Mitiheilung, 
daß die bayr. Regierung ihre Pofition zu der Vorlage 
an ben Zollbundesrath wegen gemeinſchaftlicher ‚Be: 
euerung des Tabals bereitd genommen babe, Dagegen 
aber Nichts verlaute, ob auch die bayr. Tabals⸗ 
Interefienten über dieje Vorlage einvernommen werden 
tollen, ſchreibt man der „Sübd. Preſſe“, daß die Res 
gierung, ſo 
Karte Se Beige Ser 

ge welche t u tereſſen 
‘der bayeriſchen Tabalscullur und Tabaksinduſtrie jo 


wenig ald 3*86 —— und deshalb Veranlafjung | Anbetra 
verlooſt und de —— ſind, machen wir Private 


Kenntniß über die Detailver: 
—— des u Tabal , über die Fabri⸗ 
fation. und den Handel mit dem Rohproducte ſowohl als 
mit bem ate aufs Genauefte zu verihaffen. Zu 
dieſem Bebufe ed ein befonberer Minifterial-Cdmmifjär 
abgeorbnet welder im Laufe der Monate 
Sanuar umd 1. J. insbeſondere in Mittel: 
franten und in der Rheinpfalz über die bezeichneten 
Berhaltniſſe unter Zuziehung —— — Pro⸗ 
ducenten und Induſtt iellen die eingehendſten Erbebumgen 
gepflogen bat. Bei dieſen Berathungen wurde bie 
Eventualität einer Tabalsfteuer ins Auge gefaßt, und 

deshalb ein Gteuetprujet zum Aus gangspuntie um 
Iafene ie np genommen, bei dem im Wefent: 

lien die Grundlage der Steuer, wie fie nunmehr dem 
Zollbundesrath zur = Kader vorgeichlagen ift, voraus⸗ 
geiegt waren. Hiebei war den bayr. Tabaksintereſſen⸗ 





ten eine, von ihnen auch im vollen Maße te 
Gelegenheit Pr rn Wünſche und Anträge in 
Depag auf eim zur Kenntniß der * 
rung zu a 
zn bes 
*8 

—— —— 

f Tabak in ben Zollbundesrath eingebracht worden 


d bie Einführung einer Zabaffteuer im | geichä 


eins Roibenbud) , 


er! zu — 








iſt, und konnte dieſen Erhebungen ** — 
—— keinen Augenblick darüber in 

Stellung fie zu dem vorliegenden 

— ber einheimiſchen Zabafdcultur — ——— 


*" Münden. Mancher befigt —— 
Looſe oder ein anderes verloosbares Pap 
mit Sehnfucht darauf, daß es bald = Bin, mp 
rend das Zoos vieleicht ſeit Jahren ſchon mit —* 
—— Gewinn verlooſt — Das Bank: un 


— ſen u. w ui Freuden begrüßt 
wird. Wer nämlid) an das. bezeichnete. Bankhaus bie 
Nummern feiner — * east, * 
ſich nicht mehr um 


derſelbe ſofort * er * Kenutniß „geiedt * 
ſobald eines der Eff en iſt oder wird. Bei 
dayeriſchen Obligationen u ——— der > 
Grumdrente u. 
— — ohne Namen lautend 
chriebene Batafter-Nummer 
(bei jenen, die nur eine Nummer haben, dieſe letztere 
ferner —— nr bie Obligation ausgeflellt 
wurde, notbiwendig. Bei Prioritäten, Bfanbbriefen und 
Lotterie-Anlehen u die Begeihmung und 
Numme. Daß burd die von - Bant- 


— —— — uemlidhteit 48 


Behörben und Stiftungen darauf au am. y 


Pocales und aus Dem Kreile. 


Morgen Vormittag nad der Predigt findet in ber 
Kirche zu St. Johann die Gonfirmationsfeier E u 
beuer zu ga Kinder flat. Aus bi 
De | fällt — Gottesdienſt in der Kirche hg 
Salvator ganz aus 

Reuftadt, 1. April. Der heutige Schaf, Pierbe: 
Rindviehr und Schiweinemarkt war mit allen & biergat: 
tungen bei. ven dringenden Arbeiten der Landivirthe 
—— bettieben. Bei den hohen Preiſen zeigte 
ſich wenig Kau Kühe find ſehr geſucht. — 
pen wurden von 21—28 fl. per Baar verkauft. 

* Für das Schulgeſetz gingen meitere Adrefien ab: 
von Hobbad, von den Mitgliedern des Bez..Lehremer: 
Großblantenbach En a ——— —— 

oßblantenbach, a 
—— —— —— Brüdenan, 
Remlingen, —— 

Lohr,2 n einem 
der —— ve — Wochen 
Amnsbeirle al betrifft er die Ge— 


—E 








’ » 
befannte Urſache Feuer ehrere Scheunen | indiauh, 
mit ee de De ua: Nähere 2* An fü „N d,i auge N. 


Nachrichten fehlen. 

Der verftorbene kgl. Bezirksamtmann C. Göbel in 
Obernburg hat dem Eyrich ſchen Waiſtuhaus zu Obern- 
burg ein Legat von 300 fl. vermacht Es wird dies 
5 on Andenten des zu Stifters durd 

ER: Blatt öffenti Bekannt gegeben. 

Durch Regie Enlſchlie wurde dem S 
—— Eduard ey in es dr 1. Sale 
Job. @g DRrib von Günthers Defense 
der proteft. Schul: und Kirdendienft zu Wehheim, Be 
Amts Haffurt, übertragen. (B. AbbL.) 

Durch Entſchliefung wurde dem l⸗ 
lehrer Fan range Weſtheim * Schul: u. ee 
dienfi zu Uchenhofen, Bez.-Amt Habfurt, übertragen. — 

n wurden: Georg Ludwig Simon zu Eichels⸗ 
borf alö Schulverweier nah Großoſtheim, Dito Dann: 
bäufer, 2. Lehrer im Oberelsbach, als folder 
Untererthal; Joſeph Mangold, 2. Lehrer in Unterertha 
als Schulvertvejer nach Eichelsdorf; Sebaft. Weiienberger, 
Schulverweſer in Riened,. als folder er —— 

= Der Anfang der diesjährigen theofogifcen Anftelt« 
—— iſt auf den 21. Juni d6. Irs. feſtgeſetzt 
worden. 

* (Frfedigt die Stelle des proteftanti Stabtoi 
und ——* m ertteffentnrg = dam Era 
von fl. . 


— — zz —— —— — — — — 
4 Aus Carl Flemming's, in Glogau, Verlage 
Neueſte Karte (1868) der Eifenbahnen 
Mitteleuropas 
mit Angabe fümmtl Eifenbahnfintionen , Haupt: 
poſi⸗ und Dampfiififahrts:Berbinbungen , gezeichnet 

ven H, Müller. {) 5 

Der mit Recht meltberübmt zu nennende und weltbe- 
rübmt gewordene Verlag Carl Flemming’s in Glogau 
auf kartographiſchem Gebiete legt und in jeiner meueften 
"Arbeit ein ebenio gediegenes wie brillantes und billiges 
Tableaur vor, Die Karte, — Ausgabe mit ben politi⸗ 

en Grenzen im bunten Farbenbrude — in ſehr 

mbliched Tafchenfornat zulammengefaltet, umfaßt den⸗ 
nod eine Größe von 1188 bavr. IJ Zollen oder nahezu 
von 8’ TO) Zub. Gauberleit des Stiches, Deutlid: 
feit ber Särift, (durbaus kein jogen. Augenpulver), 
Genauigkeit und Bollſtändigkeit, dann ebenſo ſcharfe 
€ in Farben, kennzeichnen abermals den 
trefflichen Verlag wie den tüdtigen Künftler. Dieje für 
1868 gefertigte neueſte Ausgabe zeichnet ſich zudem durch 
eine bedeutende Wohlfeilheit aus. 21 Sgr. (1 fl. 15 r.) 
und auf Leinwand aufgezogen in elegantem Garton 1 ’Thlr. 
18 Ser. find wahrlich beifpiellos billige Preife, nament: 
lich für eine ebenſo geograpbiid genaue, wie künftlerifch 
vollendete Arbeit. Die Karte reicht vom Bahnhofe in 
Kopenhagen bis zum Abfteigeplage in Perugia, fie dehnt 
fih aus von Temeävar bid PBerdeaur, von Mancheſter 
bis Rialyſtot ꝛc. Duch alle die genannten, mit Recht 
und Unparibeilichkeit nerühmten Vorzüge ausgezeichnet, ift 
diefe Karte allen Reiſenden und Fouriften auf3 Ange: 
legentlichfte zu empfehlen. Um menig Geld ift bier das 

in feiner Art zu erwerben. 

Nebenbei bemerken wir, dag Hier in Schweinfurt Earl 
Wetzſteins Buchhandlung reiches Lager hält von C. 
Slemmings Verlagswerken auf dem Gebiete der Land— 
farten. Von 27 tr. an bis zu 4 Tölr. find von allen 
Teilen der Erde die beften Blätter zu finden. 


— — 


Mu 
Hiemit beehre ih mid, die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß ich unterm Heutigen in dem Lokale meines 
Kleidermagazind auch eine 


Cigarren: Handlung 


eröffnet habe und empfehle ich mein aufs Befte affortir- 
tes Lager won ordinären und mittel Cigarren 
Bremer, Hamburger und importirten 
Cigarren 
unter Zuſicherung der prompteſten und billigſten Be— 
dienung zur gütigen Anſicht und Abnahme. 
Schweinfurt, 30. März 1868. 


Hochachtungsvoll 
Jakob Sichel. 
Allen Fabrikanten empfehle ich die 


Die permanente Mafchinen-Ansftelumg 
- don Scharrer & Eomp. in 
Nürnberg 
empfiehlt fi zur prompten, billigften Bejorgung aller Ar⸗ 
ne en 36 * —* re 3 
und Yausiwir a au en ugsquellen 

In⸗ und Auslandes, — 

Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereitwilligſt 
und gratis genügende Auskunft ertheilen. 

Von bereits gangbaren Maſchinen und Apparaten hal 
ten wir fortwährend Lager im unferer Audftellung, wie 
wir aud ferner bemüht fein werden neue Erfindungen 
auf diefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Wir . empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren ges 
neigten Benütung. 

__Mufträge werben franen erbeten. 


Bannin-Balfam-Heife, 
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
fchöne, weht — — reine Saut zu er⸗ 
en _E. 9. Bauer. 


Gypsfiguren 
empfiehlt in ſchönſter Auswahl zu den billigſten Preiſen; 
alle Reparaturen werden angenommen ; auch werden fie 
broncirt, lakirt und polirt. 

_— — *Ecridt, Rt 9_ 
Man beywedt Hiermit die ergebene Anzeige, daf die 
piefige üble wieder vollſtändig im Betrieb 
A und jämmtlihe Sorten Mehl x. ſtets in befler 
u ee Pe 1868 
ut, 2, ‚ 
Städtifhe Kunftmühle Schweinfurt. 


— Gadolzburger Looſe a 1 fl. 45 hr. 


Wr 
Kränzchen. 
EN 





Gefammtgewinnfte 95,775 fl. 
Hauptreffer 76,000 fl 
1842 Gelbprämien 19,775 fi. 


Boofe find zu haben bei der 
Erpebition bes „Schweinfurter Tagblatis. 


"Meine untere Wohnung zu ı vermiethen und 


‚| fan bis 1. Juli bezogen werden. 


Sebaftian Dußel, gegenüber dem fol. 
Stadt: und Yandgerichte, 


u 
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Zu hahen bei Carl Wetzſteins Bughandlung 


n Schweinfurt und Haßfurt iſt das ſchwungvoll 
pannend undfeffelnd geichriebene Werk Ernft Pita 
walls :’ 


Wilbelm Tell. 


4 ©gr. jebes Heft. jedes Heft 14 fr. Rh. 
Prospect. 
Leuchtend wie Die Morgenſonne der Freiheit blitt 
Wilhelm Tells trotzig Tühne Geſtalt hervor aus dem 
nel der Zeiten, bervor aus dem Dunkel jene 
großen gewaltigen Zeit, in der ein gefnechtet Wolf 
ich frei macht vom Drud des Tyrannen. — Schon 
bat Defterreich es gewagt, der freien Schweiz ſich zu 
bemächtigen, ſchon läßt dort Albrecht der Einäugige, 
in finfterer Herricher, Zwingburgen zur Knechtunt 
ien Männerftoljes bauen, da erheben ſich di 
frieblihen Hirten zum Kampfe gegen die freuider 
Ritter und Herren, gefeftet wird der Eidgenofjen 
heil'ge Kette und — während im deutichen Bauen 
uf rother Erde das Vehmgericht maltet, die Uebel— 
bäter vor’3 blutige Gericht der Schöffen fadet und 
die geheimnißvollen Richter  gejpenftergleid, um: 
heh'n mit Dolb und Gtrid, — trogt der Tell in 
der Schweiz offen und kühn dem milden Boiat. 
Der Tellihuß fällt, die Flammenzeichen rauchen auf 
den Bergen, der Stier von Uri beulet Sturm, de 
Föhn fährt krachend durch die Felſenwände, wo die 
Aaroinen donnern in das Thal; und fiehe da 
der ſtarke Arm des troß'gen Sohn's der | 













ihmet, frei Wird, frei iſt die Schweiz! 
3 wunderſchöne Praͤmien: 
I. Prämie: „Tell's kühne Drohung“ oder: „Mit 
diefem zweiten Weil — 
Euch, wenn ich mein liebes Ki 
getroffen hätte,“ 
„Gell’s kühner Sprung“, oder: Ge 
madjt ſich frei. 
Gehler's Tod“, oder: Ya! 
i Tell's Geldjoh.“ 
Dies feſſelnd geichriebene Wert iſt in allen Buch— 
bandiungen zu baben, insbejondere bei: Earl 
Betflein in Schweinfurt und Haßfurt. 


II. Prämie: 
II. PRrämte: 


Deffentlihe Anerkennung. 
Ich balte mich verpflichtet, die äußerjt beiliamen Wirk 
ungen, melde die Bruft:Bonbons des Hoflieferanten 
ranz Gtollwerd in Köln auf mid ausgeibt haben, 


Sfentlih anzuerkennen. Gin langtvieriger Huſten mit 
ichmerzbaftent Auswurf, welcher mir fait alle Rachtruhe 
raubte umd Beinen der angewandten Mittel weichen wollte, 
verließ mich, nachdem ich einige Tage die Stollwerck'ſchen 
Bruft: Bonbons gebrauht; ſchon in zwei Tagen waren 
die Schmerzen des Auswurfs verſchwunden. 

Dies zur Ehre der Wahrheit im Intereſſe meiner Mit: 
u N 

Hamburg- \ obann Forrenz. 

2 findet die Stollwerck'ſchen ee er vs 
Bader mit Gebrau Hung zu 14 fr. in 
Schweinfurt bei ®. &. Glejer ; in Hassfurt bei Apo— 
theter W. Fellner; in Hofheim bei M. Zint ; in Stadt- 
lauringen bei ®. Beußinger; in Sulzheim bei Apo— 
theter Stengel; in Werneck bei Apotbeter F. W. 
—— 

Mehrere gute Bruthũhner werden zu kaufen ge— 
jucht vom Geflüügeljuchtvereim. ib. in der 
Erped. des Tasblattes. 


Billigſte und beſte Anterhaltungslectüre! 
1 Gulden (20 Sgr) vierteljährig. 

— Jedes Jahr 24 Stahlſtiche = 
Mit Saunar 1868 begann die 


Deſterreichiſche Gartenlaube 
den dritten Jahrgang, 

Wie biſsher werden, wir mic ferner der’ Tendenz un— 
ſerer Kamilien-Wochenfhrift: „Für Familie und Belt“, 
Fuür Freiheit und Fortjritt“ gerecht werden. 
Mit Beginn des neuen Jahrganges werden wir unfer 
Blatt reich illuftriren und anftatt der einen großen Prämie 
demielben 

DES” 21 Stahlstiche ER 
beilegen, 

Pränumerationd-Bedingungen wie früher: vierteljährlich) 
1 fl. (20 Sor.), mit freier Poflverfendung in Defterrei 
1 fl. 20 &., balbjährig 2 fl. 40 kr., ganzjährig 4 
60 fr. Abonnenten, welche auf ein Nabr pränumerando 
zablen, erbalten noch außerdem als Prämie einen loſt⸗ 
baren großen Stahlftih und erwerben zugleich Den Ans 
ſpruch, den im Auguſt ericheinenden Kalender der Deſter⸗ 
reichiſchen Gartenlaube zum Grzeugungspreiie zu bes 
ziehen. 

Pränumerationen werden angenommen von allen Poſt⸗ 
ämtern und Zeitumgs-Irpeditionen des Ins und Auslan— 
des, von jeder Buchhandlung, jomwie in der Erpeditien des 
Blattes in Graz, Bürgergafie 30, wohin auch die für die 
Redaktion und Adminiſtration bejtimmtten Briefe umd 
Sendungen gefälligit zu adreffiren find. 

Agenten werden in jeder Stadt gegen bobe Provifion 
aufgenommen, Meldungen beliebe man an die Admini: 
ftration zu adreifiren. , 

&xpedition 
der 


2.0... Oefterreihifhe Gatienlaube. 
Das Bacanzen-Anzeigeblatt 


entbält bunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf 
leute, Landwirthe, Forfibeamte, Lehrer, Gouvernanten, 
Techniker ıc., Beamten aller Branden und Ghargen, 
welde ohne Gommiflionäre zu vergeben find. Die Nas 
men der Principale find ſtets angegeben, um ſich direkt 
bewerben zu fünnen. Für jede mitgetheilte Stelle Leiftet 
die Redaction Garantie. . 

Das Abonnement beträgt für 5 Ar. I Thle,, für 13 
Kr. 2 Thlr. und werden frei zugeſandt 

Beftellungen bitten an M. Kannenbergs Aunoncen⸗ 
Erpebition Berlin, Nieberwallftiraße 15 zu richten. 


Barterzeugungstinetur, jiserftes Mittel bei jelbit 
nody jungen Leuten in kürzeſter Zeit den flärkften Barts 
wuchs zu erzielen, empfieblt A Flacon 36 fr. und 1 

j G. €. Glefer. 

NB, Für den jicheren Erfolg garantirt der Grfinder 
Apotheler Bergmann in Paris, Blord. Magenta. 

Die Damen des Miffionstranges beabjichtigen am 
Sonntag deu 26. April eine 


Berloofung 


weiblicher Arbeiten zum Beften der Mif: 
fion zu verantalten. Sie richten deßhalb an Alle, die 
fich dafür intereffiren, die freundliche Bitte, fie mit Vers 
loojungsgegenjtänden wie früher dabei zu unterſtutzen. 

Die Ausſtellung der Vreife it am 19. 
April in den Damenzimmern der Harmonie, 
weielbit auch Loo ſe A 9 Kreuzer zu baven find. 

Morgen Häsfuchen bei 

Bäder Krug 
Fine Geis ift zu verkaufen in Nro. 568. 
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"Große Zufendungen der neueſten 


Damen-Kleiderstoffe- 


‚find wiederholt in geichmadvoller Auswahl eingetroffen, und empfehle ſolche 


‚zu’den bilfigften Preifen. 
Louis Voit. 


Tapeten. Lager 


von E. Sandtrock am Getreidemarkt. 


Große Auswahl in den neueſten Saden. 


ZB Reste, “a 


"fir die verfhiedenjten Zimmergrößen pafjend, zu bedeutend herab— 
ie Fl 
Gefhäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Hiermit erlaube ih mir ergebenit anzuzeigen, daß ich heute mein 


Herren: & Auabentleidermagazin 


fi Hauſe des Herrn Bierbrauereibefiters Schönmann in der Brüdengafie für die bevorftchende Saifon nis 
Schönfte und Reichhaltigſte affortirt, eröffnet babe und empfehle ih ſowohl ganze Anzüge als auch einzeine Kleidunge 
ſiucde zu den billigften aber 


| festen Preisen. 


Jh werde bemüht ſein meine ſehr geebrien Abrebmer durch reelle und billige Bedienung zufrieden zu ftellen 
und zeichne um geneigten Beſuch bittend 
Schweinfurt, 30.’ Märı 1868 








Hodadıtungsvoll 


Jacob Sichel. 


Gidt-, —— Bleichſuchtkranke 

heilt Dr. 3. ML "Müller, Specialarzt in Coburg. 

ü Deffen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden find in der Buchhandlung von Earl 
WB etftein fiets vorräthig. Preis 12 fr. 












6 
Ein Schreibpult und eine neue Hobelbank it | Fir Oftpreufen wuerde: uns weiter übergeben : 
am verlaufen bei Uebertrag 833° fl. H7 Er, — Für ein zurückgewieſe⸗ 
Säpreinermeilter, Joh. Mich. Senn. nes Anjerat 15 ft. 
— ee — Mit Ende der nächſten Woche ſchließen wir 
er großer Spiegel mit Soldraßmen , ein polirter diefe Sammlung und bitten uns bi® dahin etiwaige mei | 
ch und ein beige. Wafſchtiſch find in | tere Liebeögaben gefälligit. zukommen laffen au wollen. 
—* 61 dd vor dem Spitalthore zu verkaufen. ‚cöppebition: des: Tagblattes 


Berantwortlicer Redakteur Wild. Aug. Pollih. — Drud und Berlag der Morih’ihen Officir. 


Schweinfurter Tagblatt 







” Chronologiſche Bafel. 


Den 6. April 1483. Geburtätag des Malers Rapbarl Sanzio. 
— — 


Mentone! 


. Bas iſt Mentone für ein 
Wurort, — wo liegt e®, welde Leiden ift es 
angezeigt ? — fragen ſich täglich Biel. Wir wollen 
hierauf Antwort geben. Mentome ift ein Städtchen 
von 8000 Einwohnern, liegt am der Riviera bi Ponzute, 
diefer malerifchften und fructbarften Uferlandfdaft der 
italienischen Halbinjel, 3 Stunden von Nizza und 1 
Stunde von Monaco. Citronens, Drangen-, Dliven: 
und Blatanenhaine umgeben das Städten. Der neue 
Stadttheil hat ſchmuae Anlagen und Gärten. Gegen 
Süden liegt Mentone den vom Meere her mehenden 
warmen Lüften offen, gegen Norb und Weft ift es durch 
die , ganz nahe gelegenen Gebirge völlig geihüßt. 
Die Mitteltemperatur, jeit 8 Jahren beobachtet, zeigt 
. 8. im Mär; -+9,36° R., im April 11,68° R., im 
Mai 14,16° R., im October gleichfalls 14,16° R., im 
Rovemtber 9, im Dejember immer noch -+#;98* R. 
Wärme; im Juli md Auguft beträst das hödfte 
‘Mittel 19,36° R. Gegen Winde bietet Mentone mehr 
Eu wie Nizza, weil Dentone in einer vom Kap 
artin gebildeten öftlichen Thalbucht Liegt umb dur 
"diejes Borgebirg der gefürdtete Sudweſt Welt und 
Nordmeft theils abgehalten, theils gemäßigt werden. 
DMentone hat ſich erſt feit —— Jahren zum klima— 
tifhen Furorte (mie z. B. ähnliche Reichenhall, 
Moutreux, Madeira, Meran, Malaga, Nizza ꝛc. find), 
voliftändig eingerichtet umd beftgt meben zahlreichen, De 
tigen punkten und trefflicher Luft auch Bäber 
im offenen e. Die Küche ift Hier vorherrihend 
franzöfiih, das Trinkwafler im oberen Stadttheile jehr 
gut, im unteren dagegen 3. B. im der Pension anglaise 
fehr lallig und hart. Die Weine find von fehr geringer 
Qualitäi. Ein Cercle bier für Literatur und Conver: 
fation, Ausflüge zu Fuße auf Ejeln und in’ Barten 
lei Nizza’8 Vorbilde. Hiermit haben Sie ein voll: 
ändiges Bild von Mentone. — Weitere Heilgeheimniffe 
beftehen hier mit. Dies für den, der wiſſen möchte, 
wie es in Mentone ausfieht. Dr. 8. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Münden, 4 April. Abgeordneteulammer. Fürſt 
Hohenlohe vertheidigte den Etat fir die Geſandtſchaften 
und fpridt von Agitationen in Deutjchland, deren Ur: 
ſache im Auslande zu ſuchen jei. Die bayeriiche Regier: 
ung werde an der biöberigen Politik feithalten. welche 
vom Einheitsſtaat, wie von einer hoffnungslofen Jſolir⸗ 
‚ung glei entfernt jei. Die Kammer bewilligte den 
Gefandtiaftsetat als Vertrauensbotum für das Minis 
fterium. (örk. 


3.) 
Bien, 3. April. In der heutigen Sitzung bes 
Unterhaufes der Zuftiminifter über 
die Einführung ve a ie elduns 


Kinder nicht als m 






Rathollid : 
renäuß, 


der Geſchwornengerichte vor. 
wurde in 3. Leiung angenommen. Sodann fand Spezial 
debatte über das interfonfeffionelle Geſetz ſtatt. 

(K. v. f. D.) 


khäftsiperre au Sonntagen, angenommen. Der 
rath bat ſich bis zum 20. Kor vertagt. 
(R. v. u. f. ©.) 


SLiſſabon, 2. April. Aſſumcion, bie 


von den Brafilianern eingenommen 
Vräfident Lopez werde Zufludt im 
(Süpd. Pr.) 


politiſche Aachrichten 
Münden, 3. April. Nach den Li 
Ausihuffes über —— ud en ee ver 
der Sammer feine Lende⸗ 


vo Fi 
Ana 
Baltvia ſuchen 


bie Beratbung in 
erfahren, eine Steuererhöhung, gar nicht noth⸗ 
Münden, 4 April um 
FR Freie es, in — die mt 
ſchieden wurde, ob werltagsſchulpflichtige Kinder zu 
nen in Fabriken ‚oder größeren Gewerben 
zugelafjen werben follen, waren ber minifter v. 
bie rdneten Brandenburg —— 
beigegogen worden. i iffär Minifterial 
aſſeſſot Dr. Huller entwidelte die Ge w 


einer beſchränkten Zulaſſung 


die Staatsregierung zu 
werlktagsſ — Kinder veranlaßten, und bemerkte 
daß nad) den bis 


ungsheie ce Ile Berwenbun werltags ſchulpflichtiget 
T 
achtheilig erwieien babe, in ben 


daß die in dem behaupteten Grade vorhanden 
feien. Der Enltusminifter bemerkte, daß die ende 
Beftimmung einig und allein im Interefie der Jadufirie 
und ber G in ben a: aufgenommen 


worben jei; wenn jedoch von Seiten ber Erperten bes 
mertt wird, daß ein foldes Bebürfniß nicht befteke, fo 
wolle er am allerwenigiten auf einer folgen Zulaſſung 
beftehen, da es vom Standpunkt beö Unterrihtöminifters 
nur mwünfdensiwerthb fein Tann, ‚bag alle Rinder eine 
voltändige Schulbildung genieben. Der Ausiguß 


- 4012 — 


ein b 
Sf MESSE au 1 Boot: cr Bei fe; 


Hgung in m oder ärößeren Gewerken nicht Ber: 


a] ve ————— 4. April. Abgeordneten⸗ ——— 
Regulirung ber 

chalte. Die von ber eg wird verlangten Be 

— gen betragen (mit Ausſchluß des Militär: 

net 542,022 fl. Der Aus ſchuß 

dieſe Erhöhung n der von der Regierung 

— Weiſe nicht ein, beſchloß vielmehr, mar 

im von 221,698 . jahr ⸗ 

. Ün der Debatte betbei- 

N Rar,  föderer, Rulamd, 

ib, Stenglein und Miniſter v. Schlör Referent 


in 
@leihheit, und wenn ‚eine —— 5* ſo Bu 
fie zu Guniten Bayerns aus, Werth eines 
TDalers im NRorben a) cn Gulden im 
en in 


Süben gleihlommt, fl 
** und —— —— > A als die bay- 
Aud in Baden und Hefien ſei der 
— * = rs überall nicht höher, als bei uns, 
jondern —— leich oder niederer. Im Großen ift 
jo viel ſicher, der bayt. Beamtenitandb ſich nicht 
zu beflagen Dog “ Und weiter: „Ran babe Weimar 
—— ih —— gerabe bie. — 
Regierung habe —— Ve HE 

lativs gelagt, es Zömnenigi‘ igabeves ates jein, duch 
bobe Gehalte jede Calamität, in melde der einzelne Be- 
amte gerätß, abzuimenden, * — —5 
werben.” Refereut Feuflel bemerkte u. A. noch bayeri 
ſchen Rammern haben ſtets ihre Bereitwilligteit zu ben Ge⸗ 
—— en geneigt, Wenn man berüdfihtiat, dab 
kit Bayern 3 Jahren 10,000 Grundbeiiger von 
Haus und pr etommen find, daß die Befiger der 
Realrechte im Folge der Gewerbeireiheit ſehr viel ver: 
Ioren haben, und daß es aud dem . nicht gut 

a mon ‘allen Attiengeſellſchaften, die ihre 
&aftsberichte veröffentlichen, haben drei Biertheile im 
ten Zahre feine Zinfen bezahlt, ja die Hälfte hat 
Id nerloren — daß aber. dennoch 300,000 fl. auf 

Aufbeflerung des — der Beamten veriveridet werden 
ſollen, fo Mb mine ig ventender Beamte Grund und Recht, 
Ton Aue ſchuß zu —* Bill die Kammet ihre Pflicht gegen 
verlegen, kann fie meiter oe als 


1 
& 


find 
al änkt ; 
artr Sen Gommie fi wenns 50, —— 


— * Würden dieſe 50 —— mit 500 fl. 




































































garız nit aber der Gejchäftsmann. 
wiele von dem 


g “er D. April. der 
denen Abendfigung F — — * —— 
weißer die Igl. Staaterniifter durſt o. 
Sfr, F 
war. 


Hohenlohe, d 


da Ropitel der Staa eaue gaben Etat der! 


z der Becanten⸗ 
ganz Deutſchland Age: ziemlich eine 








bene f Kampfe entſchloſſen. Eingettö 
‚Sn 


Baier, 2 En 


Abgeordneten, | von Maydala, gemöplt 
us, v. Lu v. Sötimar Sbeitpohnten. 


t a; erledigt worden ift, die Ber 
Eriei er LEN Be —— 
gönnen.” Ohne Debatte wurde .als Per ioile 
lifte Sr. Maj. des Königs 2,350,580 fl., 

u dr . Prinz Otto 0,000 € ra 
36 Ei a 100,00 fi, für ©. . Prinz 
Adalbert 100,000 SL 
J andra 15,000 CE für $ t 


‚000 fl., für ©. £. D. KERN 
ale Bittwengehalt für 3 7 die —— 
120,000 fl., dam für Fourage und —* 
ein Als Wittwengehalt fur 380 „die a 
Amalie von Griechenland poftulirte bie Regierung ft. 
40,000., der Ausſchuß beantragte, nur 30,000 fl. zu 


genehmigen. 
Münden. Die bier aufgelegte Adrefie für ven 
Schulgeſ urf jo weit bis jetzt betannt if, 


über 12,000 Unter hriften. 
Rojenheim, 31. Mär: Nachdem vor mehreren 
Tagen eine Abreffe gegen den Schulgeletemmugf dit 


} 301 —— an die Kammer ver Reicheräihe' ge⸗ 


heute von bier eine ſolche mit 397 


i 
enter ıe für den Schulgefegentwurf an erwahnte 


Kammer abgegangen. 

Gotha, 2. April. Die Folgen der neuen politiſchen 
Formation Deun dlande machen fh = und mehr und 
mehr .bemeitbar. Aukerdem der 
Militärbevürfniffe eine Anleihe — if, wird fi) 
zur Bermeidung eines Deficits auch eine Steuererhöhumg 
zeip. die Einfü neuer Steuern nothwendig machen. 


t, weil er 
— 


— ae m und Arbeitern im Bauweſen hat 
der Wirklichkeit gar nicht eriftirt oder ift mur er 
Fe —— große ah re er bie 
eht aus Savoyar die gewöh im g von 
den Bergen berablommen und en gr In Ber 


| Babringen, Fe nn — Ps viel *2* un ven 
i en e Familie 
Es jind auch viele iner darunter. wi ui 


finden bie Löhnung in Genf fehr gut, X 
in N 
Ela ce 


——— aus — fammengeiekt ind dur 
die fi nur zu viel burd ihren 
en. Man ſah dabei auch —* 
































vollſtandigften —— zu operiten 


Der Sort Onbent de8_„Neimyork-Herald“ ia 
D rophirt von dın, 30 ir —— 


at er eine ſtarke 
De in ver 


6 Kieienfanonen mit fi Tiefe Ber Pe 
| Atfıgeben fein Sage, —— er 5 
a Mr A " MEN 


„I 538 Wr u 36 ty 


un —— 





— Er” 
rt — 
bat 6000 Mann in Antalo Zentage wird nur mit Anktündigun en. - 
BEE — 
erwmiſchteee präcis 8 lihr 
> Ebermannflädt, 4. April. Die geflern dahier | Ueber Gesundheit und Schönheit der Frauen, 


abaehaltene Landwehr:Kontrolveriammlung ging ohne bie 
geringfte Störung vorüber. (Eine zu einem Seife: 
ar bieber beorderte Escadron Ehevatırleger mögen 
ſchon zu diejer Ruhe etwas beigetragen haben; da es unter 
foldyen Mofjen junger Leute immerhin an einzelnen Un: 
beionnenen nicht fehlt. 

- 8 Der Berichterflatter der Abgeorbnetenfammer über 
die Staatsausgaben, Abg. Teufel, ſpricht ſich dahin 

‚dab in der Kammet bei Beſprechung des Antrags 
auf Geftattung der Einſicht in die Imventarien ber 
Hoffäbe und Hofintendangen paſſende Gelegenbeit ge— 
geben ſei, nähere mformation über ein Verhältniß 
einzujieben, das im jünafter Zeit mehrfach Gegenftand 
öffentlicher Beiprehung war: „die Nürnberger Burg“ 
betr. Referent bat hierüber bereits ‚einige Aufllärungen 
empfangen, die ganz unzweifelhaft dartbun, daß biebei 
von einer Förmlichen Abtretung von Staatégut wicht 
die Rede geweſen jei. 

* 85, öffentl. Sigung der Kammer der Abgeordneten. 
Am Miniftertiihe die Herren Staatsminiher Fürſt v. 
Hohenlohe, d. Greßer, v. Schlör, v. Lutz und v. Hör: 
mann. Bräfident Böpl theilte zunächſt ein allerhöchſtes 
Reicript, die Verlängerung des Landtages bis 25. April 
betr., dann ein Schreiben des k. Staatsminifters. m. 
Hörmann mit, wodurch derjelbe anzeigt, daß ihm durch 
allerh. Entihliefung Sr. Maj. des Königs vom 30. 
März die Stelle des Staatöminifterd des Innern ver: 
lieben worden if. Finanzminifter v. Pfregichner, welcher 
dur Unwohliein an vem perſonlichen Erſcheinen in der 
Eigung verhindert if, bat dem Präfivinm ' den Geſetz⸗ 
entwurf, die proviſoriſche Forterhebung der Steuern 
betr., überjendet. Seit der legten Sifung find wieder 
22 üdreſſen für den Schulgeiehentwurf eingelaufen. 

In Eolmberg, BA. Ansbad, wo am 31. v. M. 
die Landiwehr:Gontrolverfammlung ftattgefunden, baben 
die flichtigen nicht nur durch würdige Haltung 
dbee wohn vor dem Geſetze bewieſen, ſondern mad) 

"rer dienſtlichen Pflichten ihre Freude an 
und ihre Liebe zu der Sache noch dadurch an den Tag 
elegt, dab fie im solider fröhlicher Haltung ihr Bei— 
Farmmenfein bei Heiterer Harmoniemufit feierten. 

Aus Schrobenhauſen wird mitgetbeilt, da da: 
ſelbſt bei der ftattgebabten Gontrolveriammlung arge 
Exceſſe fattgefunden, wobei die f. Beamten verböhnt 
und onſtige Robheiten verübt worden fein follen. 

— — — — — — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Geftern gründete ſich, hauptſächlich veranlaßt durch 
die Bemühungen’ der Oberndorfer Feuerwehr, reſp. 
einiger Mitglieder derſelben, auch in Bergrheinfeld 
eine Feuerwehr, welche bei Beginn gleich 45 Mitglieder 
zählt. Man hofft in wenigen Wochen dieſe Zahl ſich 
verboppeln zu ſehen. 

* Die in-den Gemeinden des f. Bezirfsamte Schwein: 
furt für) die Abgebrannten in Araberg vorgenommene 
Kollette hat aus 38 Gemeinden einen Ertrag von 68 
f. mtr kr, ergeben. 

Miltenbera, 3. April. Die heutige Landwehr: 
Koöntrotveriammlung dabier mar bereit um 11Uhr 
Pormittags beendigt. Diejelbe verlief äußerſt würdig 
und rubig ; die Bandwehrpflichtigen ſprachen unverboln 
ihre "Freude "darüber amß,; ‚daß das neue MWebrgeieh 
jeben, tauglichen Mann verpflichte, die —5 


* 1Theil. 
AUm Mipverftändniffe zu erledigen, diene zur Nachricht, 
daß Billets für die einzelnen Vorträge zu 24 fr, Bil- 
lets für Familien für die 3 legten Vorträge zu 1 ft. Sö M,, 
Billets Für Perfonen für bie 3 legten Vorträge zu 
1 fl. am der Abenbkaffe zu Löfen find, 
Gefundheit und Schönbeit der Frauen 


und EIHAHANK 
Zur Maturgefchichte der Gefpenfter | 
(Bampyre, Wärwölfe) bilden die Gegenſtände der näch⸗ 
ſten Vorlefungen. 


Dr. 3. U. Schilling. 
Hente Montag den 6. April. 
Yartmann’s Kaffee-Haus. 
Abschied» - Soiree 
des Komikers Meister. 


(Franz Fuchſenberger von Zeiligheim 
Concurs betr.) s 

Im Concurſe des Franz Fuchſenberger von Zeiligheim 

wird den Intereſſenten mitgetheilt, daß das heute erlaf- 

fene Prioritätserlenntnig vom 20. April ds. Is. at auf 

30 Tage an die Gerichtätofel bier angeheftet werden wird. 

Schweinfurt, 31. März 1868. 
Sial. u ehe 
ahl. 


Todes⸗Anzeige. 
4 Werthen Berwandten, Freunden mud Nach 
ZEN Harn bringe hiemit die Trauerkunde von 
—— dent’ nach iangen ſchweren Beiden vorgeſtern 
ME a? Nachmittags 21 Uhr erfolgten Hinſcheiden 


| meiner tbeuern Gattin ‚7 


Krämer. 









Chriſtoph Apel. 
Die Beerdigung findet Dienftag den 7. April Bor 
wittags 10 Uhr ftatt. 25 
rn Gott bat et gefallen, unieren Sodn. 
ur, Bruder und Schwager 
Joh. Georg Pop 
im Alter von 44 Jahren bar 





den Tob 


Die trauernden, Hinterblieberen.“ 


300 Etr. gute 
Heu und Grummet 
ift zu verfaufen bei = 
Aaron Mars 
in Makbad! 
Rıpei Ichöne Stierfälber) zum Aufzegen, 6 und 7 
Wochen alt, find billig zu verfaufen. Wo? fagt die 
"Ein möblictes Zimmer für einen einzelnen Serm iſt 
zu bermietbeh 'and kart ſogleich bezogen werden. 


. 
. EL) 2% J 
— 464 — 


€. F. Limpach. 


x * . ali ü ‚ r 
TEE nl hen Bee Ach 


apeten und Bordüren 


in gefhmadvoller Ausführung und. großer Auswahl von 9 fr. per Rolle an, empfiehlt 





Holzverſteigerung. * 


Dienſtag den 14. April Is., früh 8 Uhr anfangend, 
werden 'int Biefigen Körperſchafiswalde, Diſtritt Kiffrich, 
angrengend an Brönnböfer und Pfändhäufer Markung 
eo Holzfortimente öffentlich verftrichen , wozu 


eingeladen werden : 


225 Siefernftimme zu vorzüglihem Schneid: und Bau- 


holz geeiguet, 
12 Fichten, wovon 2 jebr ſtark, 
10, Harte Buchenabſchnitte, 
I ftarfer Birkenabſchnitt, 
80 Kilte. Kieferniceit, 
40 ° „ Buchen: 
#8 _” zu Prügel: ) Holz, 


r Tal . 
186 Hundert Buchenſtangen⸗ 
20 „  Riefern: 
8 Fichten⸗ 
Rannun en, 2. April 1868, 
ie Rörperfdaftsverwaltung; 
Erhard, Borfteher, 
Böiſcher, Pfleger. 


Autereifant für Herren! 


Wellen. 





12 prachtvolle Photographien, Frauen: 


gruppen in —— Stellung für nur fl. 2, 30 fr 
erail:21 
graphirt, 8. Blätter für nur, fl. 5. 
enus⸗Albuan, 24 Phorographicen, Frauenfcön- 
beiten in anmutbigfter Gruppirung in pradtvoflem 
Album; mit Bronceſchloß für nur fl. 8. 

Diefe drei Piecen zufammengenommen für mur fl. 12, 
gegen Einfendung des Betrags in Coupons, Freimarlen 
ober Banknoten zu beziehen durch 

6. E Beuling in Frankfurt a. M. 


Dem geehrten hiefigen wie aus— 
wärtigen Publifum erlaube id 
mir hiemit befannt au maden, 
daß wieder alle Sorten Welz- 
Waaren * auch alle dem 
Mottenfraßausgefeßte 
Kleidungsftüde gegen jede 
Verfiherung zur Aufbewahrung 


für den Sommer angenommen 


werden. 


&. Bartsch. Kürſchner. 


Gin Cchreibpult un eine neue Sobelbanfin 
zu verlaufen bei 
Säreinermeifter Job. Mic. Heyn. 


Eine Geis iR zu verkaufen in Nre 588. 











bum, die pifanteften Tableaug, photo: 
5 





P. Weinmann. 


Dem gehrten biefigen wie auswärtigen Publikum 
erlaube ih mir die eraebenfte Anzeige zu machen, da 
wieder alle Sorten Welzwaaren, jowie aub alle 
bem Mottenfrab ausgeiegten Mleidungsftücke gegen 
jede Berfiherung zur Aufbewahrung für den Sommer 
angenommen werben. 


5 Stüd. Fenfter find zu verfaufen. Wo? jagt 
die Epe er un; ſas 
Ein Schweinstall ift billig zu verlaufen. Raheres 
w ber Grpeb._ | 
Zwei gefundene Sthul Entlaß ſcheine nebſt einer Pho- 
tographie liegen genen Einrücungsgebühren in der Erped. 
zur Abholung bereit. 


Ein joliver Junge, der Luft hat die Schloffer- 
profeffion zu erlernen, kann in die Lehre treten ; 
wo, jagt die Eee. — _ RN 

Schultintenfäfler von Blei, iebr billig und 
ihön, ordinäre und geichliffene Schmälz le-Gläfer 


bei Zinngießer Blum, Spitalaafie. 
Terminfalender. 


Den 7, pri. 
10 B. Brenmpolgverjirih im Gemeindewalde zu Versbach 
Den 9. April. 
IB, Dritter Ediltstag (Schlußveih.) im Goncurfe des Kajp 


Wader jung von Ziegelanger, beim f, Log. Glintann. 

108, en ig im &emeinde: und Körperſchaftewalbe 
zu Margetsböchbeim. 

IN. Lohrindenverfirih im Wirtböbaufe zu Zell, bief. De 

9 8. Grundjtüdeveritrich aus der Berlafienichaft ber Mary, Hüm- 
mert von Waldbüttelbrunm, im Amiezimmer des f. Notare 
Endres zu Würzburg. 

(Die auf den 8, April anberaumte Eihenlobrindenverfteigerung 


in Nidersfelden wurde auf ven 9, April 12 M. verleat.) 
E draume. 


Den 4. April 1868, 


Höhfter Preis. Mittelpreis. Xieffter reis. 
Baigen 29 N. — tr) 48 hi 33 er) 28 — tr.*) 
Korm — 4 —- EAU — Er) — MM — N 
Gehe 18 I. — tx. 17 HA 16 — . 
ers — i. — tx. 91.5 — i. — tr 

ſen —f.—tı. — il. — tr. — L — ir. 
*) Ju 300 b gerechnet 


w 
Uebertrag 884 fl. 12 fr. — Eine gewonnene Wette 
fl. — Aus der aufgeftellten Büchſe im „Raben“ 10 fl. 
kr, 


Ende diefer Mode iclieen wir 
und Sitten und bis dahin —* 


mmlung 
I N 
tere Liebesgaben gefälligft —— —— zu —— 


vom 1.7. - Tagesi. 13 
St. 13 M. Term. + 2. Barometerftand unver 
ändert, 


5» 


urde Uns ur 


4 


Schweinfurter llat 






——— | beträgt Fir bier und pri Bapern 
h 54 fr, per —— 18 t 


(Dreigeßnter Jahrgang.) we 


— ⸗e⸗ —— i* — = 


‚ Dienflag den 6. Apr 








Eöleftin; ı lit lo4 1868. 


— — — — 


Die Inferationsgehäbren betragen für die Spaltzeile oder 
deren Raum 9 fr, fiir bie —— 6 ft, 





Beſtellungen auf das Ta 
mit Juni werden fortw 
ges genoummen in der Exped. bes Tag⸗ 


hronsiogilde Bnfel. 


latt pre 
rend ents 


nn 


— 


Den 7. April 1821. 
Oefterreib. 


— TEE —— 
* Aus dem Jahresbericht der Kreis: Ge- 
werbe: und Bandelskammer der Pfal⸗ 
für 1867. 

Velanntlid wurden alle bayeriſchen Handele:, Fabtil⸗ 
und Gemwerberäthe vom t. Miniſterium bes Handels 
Ende 1867 gefragt, ob jie damit einverftanden jeien, 
daß die jährlihe Juiammenberufung der Handels: und 
Gewerbetammer d 
meiſten mit einem. „Ja“ antwoıteten. 

Nur die Nyeinpfälzer waren nicht damit einder · 
ſtanden und ſptachen den Wunſch um Einberufung aus, 
welchem auch vom Handelsmi niſterium entprochen 
wurde und der Zuſammentritt hierauf am 6. Kebrudr 
1. 3. ſtatifand. 

Der Bericht darüber liegt und nun vor, und wit 
erſehen aus demſelben, daß die Balz ſich nicht irre bar 
machen laſſen, ihre Anſicht in Bezug auf die Berbindung 
mit dem Rorbbund auch in vielem Jahre auszusprechen, 
dad durch die erfte Zuſammenkunft des Zollparlaments 
von beionderer Wıgtigfeit für Handel und ‚Gewerbe 
geworden ift. ‚3113 

Da Yer Bo:brricht der Bjälzer Handels⸗Kammner von 
allgemeiner. Bedeutung ift, ſo theilen wir zwei Stellen, 
—— en Standpuntt verielben fenngeichnen, 

m 

„Wie vor einem vollen Sabre, A find wir aud 
heute, und heute mehr ald damals, der Meinung, ba 
Deutich nd nidt auf balbem Wege fieben bleiben, 
daß ber deutſche Süden biesjeits des Mains in einer 
dem norboeutjchen Bunde ‚gegenüber mehr oder minder 
ilolırten Lage nicht verbarren kann und darf, dak der 
volftändige Anſchluß des Südens an den Norden dem 
nationalen Intereſſe, ven Intereſſen des deulſchen 
Hanvels, der deuiſchen Induſtrie, dem Drange der 
überwiegend großen Mehrzahl. der Bevolkerung uud 
auch unierem Wunſch entipriht. Wenn die Erfüllung 
dieſes Wunſches, zum Schaden des Ban * und ſicher⸗ 
lich nicht zum — Vortheil des vorge aud) 
verzögert und erſchwert werben mag, fo bürgt doch bie 
Macht der ger bafür, daß dies nur vorüber 
a auf, 74 Dig heben Tann.“ 
28 Hotel ap ge Weiſe 

teubige t erns die einheit⸗ 
ee Se Te Zei Bm ausfpricht, jagt er 


‚lie Ra ah aber er erwarten läßt, verlangte und 


werte Kampfe der Piemonteich gegen 


verlangt Side Fu 0 —— 
— ben gering ‚amfdhlagen, defto 
— ne et 


mal unterbleiben folle, worauf die. 


von patriotiſcher — an den ige nation" 
Zwed erwieien bat, ernten Berbältnifien ber 
enüber, nom denſelben Ideen erleuchtet und ferner 
bt fein wird, die ſchönſten des deutſchen 
Bolles verwirklichen, die Macht und 
* und Freiheit des deutſchen Vaterlandes auf ge: 
unden Grundlagen ausbauen und feſtigen zu beifen. 
Denn davon find. unſer und unſerer Nachlommen 
Wohlſtand, die Blüthe des deutſchen Handels und der 
deutſchen Induſtrie abhängig. So lange im der Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung der ölonomiſchen Angelegen⸗ 
—* des deutſchen Boltes rn Berichiedenheiten —— 
wie in den jetzigen ga n 
das wirthſchaftliche ae Zedbiads vos 
böberen Grad des Wohlitands und der Reife nicht er- 
langen, deifen die Nation fähig il.“ - 

Die Piüher Gewerbe: und Handelstammer ſpricht 
alio ganz offen den Eintritt Bayerns im den norb« 
deutſchen Bund aus, der zwar aud von vielen Batrio- 
ten Bayerns diesjeits des Rheins angeftrebt wird, der 
aber gerade durch die Zollparlamentsmahlen mehr und 
mebr zurüdgedrängt tovurde. — Nur die reactionärem ı. 
Blätter, ver Vollsbote, bie — 58 ar Hal 
u. dal. blieben fer in ibrer A die Gegenpa 
Berpreufier zu benennen, während fh die Berpreußer | 
jdeuten ihren Standpuntt der meitern Bereinigung 
mit dem Nordbund fetzubalten. Dieies Nachgeben der. 
liberalen Partei den Ultramontanen gegenüber 
neue Rämpfe veranlaffen, und wir dürfen nicht hoffen, 
daß weil etwa jeßt auch Deflerrei ſich frei zu machen 
Arebt, wir es mit werden, wenn ‚wir die Hände im 
den Schooß legen 

Während alte. ſammiliche Handelstammer-Sigungen 
im d feitigen Bayern unterblieben, ſprachen die 

u aud in ne Jahre ihre Uebergeugung in 

fo wichtigen Angelegenheit aus, mofür mir den⸗ 
* unſere volle Anerkennung hiermit zu erlennen ; 


geben 

Der gutachtliche Theil des Jahresberichtes bebanbelt 
in ebenio offener: Weire das Hollparfament jelbft, bie 
vom deutſchen Handelsausſchuß angeitrebten Gompe: 
tenz-Erweiterungen desselben, die Salz und Tabafiteuer, 
Eiſenbahnen umd ſonſtige Handelsanzelegenheiten, die 
wir je doch überaehen, va der Bericht ohnedem jämmt: 
lien: Hanbels:, Fabrit: und Gemwerberäthen zugekom⸗ 
men it und nur für dieſe das fpeciellere Intereſſe bat. 

Nacträglic wollen wir nod erwähnen, daß es jelbft 
in —— für eigentbitmlich gehalten wurde, 
wie man jo leicht auf eine Siſtirung der Han: 
delötammer-Sigungen einging, wozu doch "die Geld» 
mittel, die ſonn jo ſchwer ig zu machen find, bereits . 


eſen waren 
jr Fehler haben auch unjere biefigen betreffenden 
— eben ſo gut verſchuldet, wie erg un 
Nürnberg, Würzburg u. ſ. w, und wir erben 
Grund im derjenigen politiſchen Richtung zu Nuten 


Zunft’ ©“ 


wird 


Adrefie am das Herrenhaus gerichtet: 


“r 6 — 
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Yırzlı.g 
delegraphiſche Bepefden. 
Southampton, 6. April. Der Dampfer „City 
of Newport” bringt aus Rewyorkl vom 25, März -bie 


Rahriät, daß Berichte aus Merito die Verhaftung vom | 


Lopez, dem Verräther Vearimilians, melden. 


Volitiſche Aachrichten. 

Münden, 5. April. Die bei der Berathung der 
Nahmeifungen von der Kammer der Abgeordneten be- 
ihloffene Verwahrung gegen die Erhöhung des Penſions⸗ 
bezuges eines Minifters von 3- auf 6000 fl. war nicht 
ohme Erfolg, denn dem neuernannten Staatsminifter des 
Innern ift eintretenden Falles mur der im Geje über 
die Minifterverantwortlicpkeit beftimmte Penfionsbezug 
von 3000 fl. in Ausficht geftellt worden. (MW. Anz.) 

* (84. Öffentl. Sigung der Kammer der Abgeordneten.) 
Am WMiniſtertiſche: die Herren Staatsminifter Fürft v. 
Hohenlohe, v. Hörmann, v. Greffer, v. Luk, v. Schlör. 
Nachdem Vräfident Pözl mitgerheilt hatte, dab feit der 
legten Sigung wieder 16 Adreſſen für den Schulgeſetz⸗ 
entwurf eingelaufen find, und nachdem der Beiepentiwurf, 
die proviſoriſche Erhebung der Steuern pro 1868 ohne 
Debatte einftimmig angenommen war, wurde bie Be: 
vn über die Staatsausgaben fortgefegt und zwar 
vor Allem über die Pofition im Betrage von jährlich 
20,000 fl. für die Regierungsprefie. In ber Debatte 
betheiligten fih die HH. Dr. Nuland, Brater, Juſtiz⸗ 
minifter d. Zuß, Fürft d. Hohenlohe, Referent Feuftel. 
Das Poliulat von 20,000 fl. für die Re sterungspreffe 
murde jodann genehmigt. 


Eivilproyeh ins 
daß der 


eichs 
rd, iſt fein Zweifel, daß der 
ttourf bis zum Herbſt als vollendete Arbeit 
an die mer gelangt. & das Einführungsgeieh 
wird bis dahin fertig werben. Da aber, wenn das 
Geſetzbuch janctionirt ift, noch mehrere andere * 
nothwendig find, bevor es ins Leben treten kann, ift 
der nächſte Termin für die Einführung der Givilprozeß: 
ordnung der Anfang des Jahres 1870, 

Aus dem Bezirte Traunfteim werden Reſerviſten 
und Landivehrmänner zu Smonatlichen Boffenübungen 
einberufen werden und follen diefe in der SFeitung Ingol⸗ 
ſtadt abgehalten werden. 

(Norddeutfher Reichstag.) 7. Sihung. 
3. April. Beratung über den Antrag Laster 
laß eines Bejeges’ betr. die Nichtverfolgbarleit der Mit: 
glieder der Landtage und Kammern, weldes lautet: 
„Rein Müglied eines Landtages oder einer Rammer 
eınes zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staates darf 
zu irgenb einer Zeit wegen ſeiner Abflimmung oder 
megen der in Ausubung jeines Berufes gethanen Heuße: 
rungen gerichtlich ober disciplimarıid verfolgt, oder 
ionft außerhalb der Berfammlung, zu melder es ala 
Mitglied gehört, zur Verantwortung ogen werben.“ 
(Der Antrag wird in mamentlicher AöRkmmung mit 
119 gegen 65 Stimmen angenommen.) 

Der Gemeinberaih der Stadt Wien bat folgende 

: „Hobes Herren: 


Berlin, 


März d. 6, 
folgenreiher Schritt zur lebensträf 
—— Bram a 
Vaterlandofreuude, die Verfaſſung des 
Grundlage der freiheit und Unabhängigkeit 


zu eben, ihrer 


u —— 


3 auf Er: | 


fülung näher gerüdt. Der Gemeinde: | und Mi 


ı 
\} Y t 3 


talh der Reichſhaupt⸗ und Re adt, berufen den 
Wunſchen und Gefühlen der Bevölkerung Wiens Aus: 
drud ne — es für ſeine Pflicht, dem hohen 
e, in Uebereinſtimmung mit dem 
hohen Haufe der Abgeordneten in begeifiertem a 
the umb echter Baterlandsliebe die dur die Vers 
faflumg vorgezeichneten Wege zur Wiedergeburt Deiter: 
reichs unverrüdt einhielt, dem Staate fein unveräußer: 
liches Hobeitsreht windizirte und das ſchwergeprůfte 
Sand von einer drüdenden Feſſel jeiner freien Entwid: 
lung befreite, den wärmften Dant und die freudigiie 
—— im Namen der Stadt Wien an zollen. Der 
e inderath der k. f. Reihsbanpt: und Refidenzfladt 
Wien, am 30. März 1868.“ 

Paris, 2. April. Ueber die ſchleswig ſche Frage 
erfährt das Memorial diplomatique aus Kopenhagen, 
daß das Berliner Kabinet unter den Garantien für die 
in den zurüdjugebenden Diftritten lebenden Deuticyen 
die Forderung ftellte: daß in diejen mbestbeilen die 
offizielle ‚Sprade deutſch iei. — 


Vermiſchtes. 

Am Donuerſtag Nachts brannte der im Bezirksamte 
Naila liegende Weiler Schafhof ab. 

Berlin, 4. April. Der Gtaatsanzeiger dementirt 
die Zeitungsnachricht, daß die Regierung die Beifteuer 
für das germanifhe Mufeum in Nürnberg zurüdziehen 
mäfle. Er verweiſt vielmekr auf die Erklärung der 
Regierung vom 25. Januar, nach welcher eine Ethöb— 
ung des Beitrages in Erwägung genommen wird. 

Aus Cincinnati die Nachricht von einem furcht⸗ 
baren Unglüd auf dem „Ohio.“ Am 18. März zer 
Iprang auf dem Poftvampfer „Magnolia“ der Dampf: 
tefjel, und ungefähr 40 Perſonen, meift der gebilveten 


Stände, kamen elend um’s Leben; tbeild verbrannten , 


fie, darunter der Capitän, theils iprangen fie über Bord 
und ertranfen, 


Sokales und aus dem Kreife. 


Schweinfurt Im Laufe der nächſten Woche 
wird dem biejigen funftliebenden Publikum ein feltener 
muſilaliſcher Genuß geboten werden, indem die Harfen- 
virtuofin .. Heermann von Mannheim mit 
ber Biolinoirtuofin Frl. Sophia Hummler v. Stuttgart 
ein Goncert in ber Halle veranflalten wird. 

mann hat. vor ca. 2 Jahren, Frl. Hummler ⸗ 
ran der Harmonie dahier concertirt. Wir verfeblen 
— unſere Leſer einſtwellen hierauf aufmerkſam zu 
ma 


Durch Urtheil des k.ezirkegerichts Schweinfurt 
in 2. Inſtanz vom 28. März 1.%. wurde die Berufung 





& 
8 
g 
z 
= 
= 
3 
3 
9 
2 
5 
2 
2 
* 
g 
a 
= 
S 
3 


egen 

21 Tagen 14 Tage Arreft herabgeſetzt. Auf er: 
bobene A des — ————— am b. 
Landgerichte Gerolzhofen gegen das freiſprechende Urtheil 
deſſelben zu. wurbe an : a * — 
au we ägerei m - 
Aein * ha zu e Tagen Mereft verurtheilt ; die 

ng des Johaun Rippſtein von ba wegen desgl. 
Ehandlung verworfen. 


Voftlomnibus 


— —— 


bug 


Eiſenba 
nach Bätiburg 


— 


Durch Unheil des t Beiirfegerihts Schweinfurt | BL. 
vom 1. April If. 36. wurde Anton Willader von Vast Dankjagung. 


büp geben der - Rörper 
Monaten Gefängniß, Si 

wegen 2 Vergeben des Diebſtahls und einer Leber: 
tretung ver Landſtreicherei zu 2 Monaten und 14 Tagen 
Gefängniß verurtheilt und die Zuläffigleit der Verwah⸗ 


zu 9 


rung berjelben nach erſtandener in einer Polizei: 
anftalt ausgeiptöchen, Anton en von Würzburg 
wegen 3 Bergeben dee Diebilabld, 1 Vergeben bes 


Uebertretung der Unterihfagung und der Anmaßung 
fremder Namen ju 1 Jahr und 2 Tagen Gefängnik 
verurtbeitt und die Zuläſſigkeit der Verwahrung des: 
jelben in einer Polizeranftalt nah erflandener Strafe 
ausgeiprocen. 

$ Se. Maj. der König haben gerubt, den Landrichter 
G. Molitor ın Klingenberg auf ein Yahr in den made 
geſuchten Ruheſtand zu veriegen, aut das Landgericht 
Klingenberg den Landrichter J. F. Mad in Rothenbuch 
auf jeinen Wunih zu verießen, zum Landrichter in 
Rothenbuch ven Landg.⸗Aſſeſſot G. K. Stödel zu Alze: 
nau und zum Aſſeſſor in Alzenau den Vertreter der 
Staattanmwaltichaft am Stadt: und Landgericht Schwein: 
furt, Joſeph Wadenreuver, zu ernennen. 

Den Ruf als Profeffor der Botanik an die biefige 
Univerfität (ichreibt der Würzb. Anz.) bat Prof. Dr. 
Sachs in Freiburg angenommen, und wird derielbe 
feine Lehribätigkeit am 1. Det. begummen. Dr. Sachs, 
ein noch junger Mann, zählt zu den erſten Gelchri- 
täten der botaniihen Wiffenichaft; jeine geniale Be: 
aabung hat er durch em Epoche machendes Hauptwert 
über das Leben.der Pflanze glänzend dokumentirt. — 
An Stelle des verftorbenen. Phyfiologie-Profeffors Dr. 
Bezold fol die hieſige mediciniſche Falultät ven be 
rühmten Pflüger in Bonn in Vorſchlag zu bringen 
gewillt jein. 

Bereits vor mehreren Tagen (fchreibt der Würzburger 
Anz.) gingen zwei ven biefigen Bürgern und dem Lehrer: 
dereine Würzburg ins Leben gerufene Adreffen Für das 
Schulgeſetz an die hohe Kammer der Reichsräthe ab. 
Erjtere war mit 1965 Unterfchriften vertreten und dürfte 
die Zahl derjelben durch die noch nachträglich eingelau- 
fenen Unterjäriftsbögen wohl 2000 überfteigen. — Die 
Bewegungen für das Schulgeſetz dringen mun im alle 


enden, 
Das Würzb. Abendbt. jchreibt: Man hört und wir 
en mit, ohne für die Wahrheit eintreten zu wollen, 
daß die Stadt dem Staate das Anerbieten gemacht habe, 
die Befeftigungsmauern auf der rechten Mainfeite auf 
feine Koften einzulegen, wogegen fie zwei Kaſernen mit 
einem Aufwande von 600,000 fi. für jede erbauen wolle. 


Antünpıgungen. 
Heute Dienfta ‚den J urn Abends 


Ueber Gesundheit und Schönheit der Frauen, 
1. Zeil. 

Um Mifverftändniffe zu erled diene zur Nachricht, 
daß Billets für die einzelnen —e— zu 24 fr, Bil: 
lets für Familien für Die 3 lekten Bartrüge zu 1 fl. 45 Mr., 
Billets für Berfonen für bie 3 Iegien Vorträge zu 
1 fl, an der Abendkaffe zu löſen find. 


— — Dr. 5.9. Schilling. 
2 t * 
Höchſtin —— ute Broſchüre 


Soeben traf in Earl ws Buchhandlung 
ein: Offenbarungen über den Benfigen 
unmittelbar nad) bem Tode. — —* Freunde 


Yung Schillings Preis 6 ie. 


ine‘ Gieße von Bimmeran 


Für die zahlreiche und Liebevolle Theil: 
—— nahme dei der Beerdigung Meiner num in 
Fun Gott ruhenden, mir unvergeßlich guten 
Gattin, deu tiefgefühlteiten Dank. 
Bo 


Möge Sort fie Alle mit fteter Sefund- 
beit erfreuen. 
Der tieftrauernde Gatte: 
Ehriftopb Apel. 





%* 
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Betrugs, bes Betrugäverfuchs, der Unterfplagung, einer |» "Die Rüdflände und die neirerlihen Gtricilpillinge > 





zur Finckh'ſchen Mafie find noh im Laufe vieler 
W an den Unterzeichneten zu bezahlen. 

Schweinfurt, den 7. April 1868. 

Förfter, t. Notar. 
Dampfbadeanftalt. 

Bon Grün: Domerftag Mittag an bis Oftermontag 
erclufive ift die Badeanftalt geicloffen. — Zugleich bie 
Anzeige, daß nun auch Bonnenbäder, bei trüben Tagen 
aber die joldje erjegenden heißen Pu ec gegeben mer: 
den, ſo daß Niemand dur unfreundlichee Wetter 
in feiner Badecur gehindert mird. Sonnen: 
bäder im Berein 15 fr., außerm Berein 18 fr. (Drei 
Sonnenbadbillets dienen für 2 Yuftbadbillets.) Dampfs 
bäder werden wie feither verabreicht, wobei zu beachten, 
daß dieje, wenn mwenigftens 5 Perſonen zu gleider und 
tegelmäfjig befimmter Beit baden (Badeclubbiliets), um 
20 Brocent Preisermäßigung genießen, — 

Badewaſſer zu allen dan > Wärmegraden. 

ie Berwaltung. 


Wanderunterſtützungs⸗Verein. 

Die mit Ende März ds. Is. pro 1867168 verfallenen 
Pfligibeitrage mehrerer Gewerbs-⸗ Innungen wollen ins 
nerhalb 14 Tagen behufs Rechnungsitellung an den Uns 
terzeichneten gefäll igſt eingezahlt werden. Etwaige For: 
derungen. an den DBerein wollen in gleicher Zeit geltend, 


gemacht werden. 
Mic. Giegler, d. 3. Gaffier. 


Johanu Goch ledig von Ballingshaufen ift den 
2, April geflorben. Ber eine Forderung an ibn zu 
machen bat, der foll binnen dreimal vierundzwanzig 
Stunden fih bei Johann God alt in Ballings: 
bauien meiden. 





Wer fpäter kommt, deffen Guthaben verfällt. 
— — obann God. 
Eſſiggurken 
empfieblt 


5 €. F. Limpad. 
Kartoffel, Heu, Örummet, Aepfelwein 
zu verfaufen bei 
BGsg . Hoffmann am Roßmartt, 
"Auf kommende Feiertage find eine große Auswahl von 


Moos: und Rrängen und Guirlanden, jomi 
auch — von dunfelgrünem Moos und Dura run 
Blumen zu haben. 

Gärtner Mechtenbach. 


Rune ee = —* dgl 
um rt, Zinn, Meifinggegenftände u. dgl. zu reinis 
gen ee = — Sebaſtian Wil, 
"Eine neue elegante guigebaute offene Chaiſe Droſchte) 
ſteht billig zu verkaufen bei 
ꝛiinrich Subwig, Wagnermeifter. 
6 bis 8 Wettflätten für Arbeiter find zu ver 
mierhen in der Bauerngaſſe Rr. 852; aud kann. auf 
Verlangen die Koſt für diejelben gegeben werben. 
"Ein möblirte® Simmer für einen Herrn ift zu ver: 
miethen, Näb. in der Erped. 











— 466 


Bu äußerſt Hilligen reifen 
neueſten Damenkleideritoffe 


empfehle ich die 


in großer und gejhmadvoller Auswahl. 


24 m j zn — — 
Banz- & Anftandslehr-Eursus. 
Allen verehrten Eltern, Lehrern und fionftigen Erziehern 
und Erzieherinnen zeige ich Biemit ergebenft an, daß ich 
einen Unterricht in der Höheren Zanzfunft und Au— 
Rendslchre ertheilen werde. Reue Ealon:Tänze tom: 
" Frangalst Ise (neu), Lance (neu), Gehsfgritt-Edal 
neu), ce (neu), ritis zer. 
Das Ugierihtöletal Hotel zum Maben. 
Die | ihnungslifte wird durch den Lohndiener 9. 
Aömpilb in Umlauf gelegt. | 
Alles Nähere werde id bei meiner perſönlichen Auf 
wartung beitimmen fönnen. 
Hohahtungdvell_ganz ergebenft empfiehlt ſich 
— STE S. Flor mit Frau. 
Ditereier, Lämmer und Hafen 
fowie ſonſtige Couditpreiwanren 
erlaubt einer geneigten: Abnahme zu 


EMPÄEhLEN  enuser 
Friedr. EChriſtfels, 
Brüdenftraße Nro. 109. 
— Einem verehrungewerthen Publitum made ib die er 
benfte Anzeige, dab ich auf kontmende Oftern zum Aus: 
OGmüden der Gräber eine = —** von Moos;, 
eu, Immergrün⸗ und Jmmortellengrängzen, jomie 
* Gattungen Guirlenden nebjt Mosslürhhen x 
befige, welche zu deu. billigſten Preiſen abgegeben werden; 
auch alle ‚Aufträge und Beſtellungen ouf das 
—“ ausgeführt. . 
iehlt ſich hochachtungspo 
— E. Müller, Kunſtgärtner, 
wohnhaft nädft dem Leihenhoi. 
Gummiballen 
empfiehlt, um damit zu räumen, zum 
Fabrifpreis ER 
Schleicher, Brüdengafie. 
| 


Einige "Garther De ind zu verkaufen; in der Er: 
pedition zu erfragen ; bei wem? 2 


Im Rr. 747 ift eine obere Wohnung zu vermieten | 





| und kann fogleid bezogen in 
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Olto Bad, 


Holz-Berftrid. 

Donnerftag den 23. April ds, Js. früb 9 Uber „wird 
aus der Gemeinde: und Körperibaftsmwaldung. Strutichlag 
nachbenanntes Stamm: und Nusholz öffentlich verftrichen: 

112 Eichen: Abichnitte, 

10 Fichten, 

32 Kiefern, 

2 Kirihbäume, 

1 Finde, 

worunter fich mehrere zu Sommerzial:, Eiſenbahnſchwellen, 
Ban, Blod- und Nutzholz befinden, ferner noch zu Wag- 
nerbol; 

24 Birfenabichnitte, 

50 Eichen⸗Nutzhölzet, worunter ſich mehrere zu Yang: 
wietb befinden und nod 

600 Reifftanaen. 

Die Bedinanifie werben Heim Verſtriche bekannt gegeben 
und Stridsluftige biezu eingeladen, 

NRügbeim, 5. April 1868. 

3. P. Gerner, Gemde.Borfteber. 


— Iriſche Cabliau & 
Scheilfiide 


treffen morgen ein Bei 
E. 5 Lim pach 


Öftereier, Sammer und Gajem empfiehlt 
Carl Ed. Stepf, Conditot 
in der Keßlergaſſe 
Ein Schweinstall iſt billig zu verkaufen. 
n ber Exped. 


rbefferter weiße 
Conrad Herolds Seltene me 
der angekommen bei 
Gg- aan Tee Kehlergafie 
ro. 254, 





Räberes 


"Ein goldener Ming, mit K. S. imwendig gegeid)e 
net, wurde verloren ; in der Expedition abzugeben gegen 
Erfenntlichkeit. 


— — — — —— —— 

Vollmond 6 Uhr 19 M. Morgens. Tagesl. 13 St. 18 M. 
Therm + 5. 
gegangen, heute wieder höber. 


ours 
Preva⸗ Cnss.-Sch. 
Preus⸗a: Frärd’or 
Pistolen 














\Rand-Ducaten 

20 Fr.-Stücke 

Engl. Sovereigns 
Russische Tmperiales 
(Alte ze Zollpfund 


Alte J 
500 Gr. A. .30. 15 
Li) 


Barometer geftern Nachm. etwas zurüd- 


G 


Gueinfach Bag 


———— zu Nr. 84. 
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Yermifdstes. 


Vorigen Donnerftag fam in der Runftmüble bei @erit: 
bofen ein junger Mann, der in einem Augdburger 
fe ald Kellner in Condition ftand und Verwandte 
dortſelbſt beiuchte, im das Räderwerk und wurde von 
demielben bucitäblih zermalmt. 

* In DWertbeim foll ein neues Shyealgebäude er: 
baut werden, deſſen Koſtenaufwand auf 51,898 fl. ver: 
anſchlagt ift. 

Darmftadt. Der wegen Sattenmords zu lebens: 
länglihem Zuchthaus veruribeilte frübere Bucoruderei: 
befiger Jacoby ift in Marienſchloß verftorben. 

Darmftadt, 1. April. Die Main-Zeitung meldet: 
Die Liquibationd-Rommiflion des National-Rereing bat 
aus den ihr verbliebenen Mitteln neuerdings die Summe 
- von rd an ae Gründung einer paritätiihen deutſchen 


Bürgeri Konftantinopel verwilligt. 
Berne, rl. In A 
—2* —* — ER 
* 2 Sean —— en neun des * 


igt. Die weiteren Koften der 

Dielen Bun noch 15,000 fi., werben wo u 
den für das Dentmal geiammelten Fonds erübrigt 

werden können. (Franff. 3.) 
Lande ber g (zwilhen e und Delitzſch) iſt 
Nadpnittag ein furdtbares Unglüd paſ⸗ 
Dr nahe anı.ter Stadt gelegene Pulverfabrif, 
he Zaufmann gehörig, ift erplodirt, hat das 
genge Haus jerſchmettert und nicht blos alle darin ge: 
en Berjonen dem Tode überliefert, jondern auch 
rere in der Mähe befindliche Menſchen theils ver— 
theils Leichter verlegt: Die Zahl der getödte: 
ten oder "Derwundeten Berjonen wird auf 18 angegeben, 
daränter 4 Kinder, Geſchwiſter. welhe nahebei im üreien 
Bin und nen den Trunmern getroffen wurden. 
— der —8 * —* 
* ar von 2 Ellen Tiei. So berichtete 

feier ſchneite es er 
ſo dab viele Verbindun 
n fort, jm nm 


* berichtet, war —— 
Nai wiſchen Gifenerg 


n 
bie Straße über * Shnee (i 


dort 


; Hoffnung IR, den: 
erben. Auch aus Oberöfterreich und 
Saljburg werben Schneetalamitäten gemeldet. 

tirchliche und weltliche Feſwor ⸗ 


In — en id ermorteen neuen Eyröhling 
Kaiſerhauſes. u » 


allen von Züri, "fordern aud aus dem an 
der z wollen 2* Scügen 
dem deut chen iit ·nfeſte in 

ihren und fol bar der Zuger: & 
ichen 6 deran 

jedl ger 


de 

bern 

w' ä 
Wien 


Der 
be⸗ 
elben 


Der Lorelei⸗ Felſen wird der Nachwelt kl 
Semeinderatb von Goarshauſen bat * 
ſchloſſen, das weitere Striubrehen am Fuße 


zu verbieten. 

Antwerpen, 4. April. Eine Ladung Petroleume 
it heute an Bord eines Flußſchiffes — Das 
Schiff iſt gänzlich verbrannt. 

Aus Liifabon fchreibt man: Die Nachwehen ber 
vorigjährigen Mibärnte machen fi noch recht, Tühlbar, 
und dies, in um. jo ſchlimmeret Weiſe AAN? ernte⸗ 
Ausfihten ſich durch die anhaltende Dütre john 
günftig aeftellt haben. Rod eine Mikä Ay 
Land fände am Rand des Verberbens. 2 Sen ni 
Regentropfen fieht man daher unter dieſen Umſtänden 
mit großer Ungeduld entgegen: 

Die Eruption der Veſubs hat fait aufgehört: 

Anfündigungen. 
Bekanntmachung. 3 

Die Gaſtwirthstochter Sophie Friedetika Sauer won 
hier —— t nad Bittenfeld, — aube 
zuwan 

Samftaz —* 1 1% ac 

Poligeibureau des — rats 
drigenfalis Vie nsfelhiy der der inpumeen 
Rüdfigt hierauf erfolgt, 

Schweinfurt ben Dir 


1868. 
tagifrat. 


— Bohiverffeh gerumg. 
Donnerag den 16. April, Borm 
mit der Zuſammenkunft im 1. Wehrwã 
reg aus den 3 Webrwälbden, nämlich : 
0 Eichen⸗, Eommmerzial:, Bau⸗ Nutz· und Sertho 
Abichnitte, ir 8 
1 Alazien⸗ und 
1Erlen⸗Abſchnitt, 
3 Sn Reifftangen, 
te Parthie Schiffähurbenbolz, 
222 3 Kfltr. gemiſchtes Prügel: und Eichenaſtholz 
197 „, gentiichte Stangenwellen md uns 1 
34 gemiſchtes Stodholz 
öffentlich eriteigert und Liebhaber biezu eingeladen. 
Schweinfurt, 6. Pie 1868. 
Der ——— 
Müller v. n. 


0. Apr, 


en werben 


— — — — — 


— 


in größter Auswabl 3 
8 obere @affe. 


5 Eid Fenfter fin y 
die "ee. —— ao TOR 
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=> Freiburger 
Staats: Prämien: Anleihe. 


Der Berfauf der Prämien: Obligationen 
ift von allen Regierungen des In: und Auslandes 


7 

Die Haupt-Gewinne betragen Fres 60,000, 

* 50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 

+ 32,000, 30,000, 25,000, 20,000, 

4 18,000, 16,000, 15,000, 6000, 5000, $ 

J 4000, 3000, 2000, 1000 u. i. w. E 

5. PVegimm der Ziehung am Abten d. Mt. $ 

® Aut 2 Thaler 

# boſtet ein wirkliches Original Staats Loos, 

ern von den verbotenen Promeſſen) und werben 

® folde gegen frankirte Einſendung des Wera: 

; ges pe nie Poftvorfchuß , jelbit nad 

e 

M 
$ 
£) 
3 


eutfernteſten Gegenden von mir 
# verjandt. 


werden nur Gewinne gezogen. 
! Gewinngelder und amtliche Ziehungs 

liften ſende nah Enticheidung prompt und | 
= verfchwiegen. 

Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bart: und Wechſelgeſchäft. 
.... ——— 
Renehtens werth! 

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nachtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und der — Bergeee. 


Specialarzt Wr. Firchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz 


Wie ſchützt man ſich vor 
Körperſchwäche? 
von Dr. Ritter. 

Aerzlicher Rathgeber für Jedermann, der ſeinen vollen 

äftezuftand erhalten und fich vor den nachtheiligen 
—— ſchlechter Verdauung, Blutarmutb, Hämorrboiden, 

agenleiden, Lungen-⸗, Herz⸗ und Leberkrankheiten, 
ſowie Choleraanfällen x. x. bewahren will, Preis 
18 fr., erſchien ſoeben, iſt in allen Buchhandlungen 
vorräthig oder bei F. A. Falk in Leipzig (Gommiflions: 
verlag) zu beyiehen. 


day RATE 
+ erlämmer, Safen und @ier zu jedem 


Preis empfiehlt 
G. €. Bed, Zudengaſſe. 3 
+ 


Ein junger Mann, welcher Luft bat, die Conditorei 
zu erlernen, findet im der berzoglicen Hoſconditorei 
von Ferdinand Adam in Meiningen Gelrgenbeit, 
unter den bumaniten Bedingungen und unter Zuſicher— 
ung ber jorgfältigften Aufiicht, Aufnahme zu finden. 

Meine rühmlihit  befaunte Pate peetorale 
egen Huften und Heiferfeit ift vorrätbig in der 

erapoihefe. Hug. Lamprecht, Hofapotbeter. 


on — 


Bon. dem rühmlichft bekannten 
— N. 5 C. 


Koch's 
Magenbitter 
er Lager 
. Ehr. Käppel, Schweinfurt. 














4:44 | 








in Originalflaſchen zu 35 





— 


Glaſer'ſche Conditorei 
empfiehlt Lämmer, Haſen, Eier und Ballen 
in großer Auswahl. 

Beitellungen auf Faftenfuchen, Eondi: 
torei⸗Waaren aller Art werden jederzeit entgegen: 
genommen, prompt und billigft ausgeführt. 

Lairig'ihe Waldwoll- (Kiefernadel:) Fabrikate und 
Präparate, prämiirt auf 5 Demtihen und Außerbeutichen 
Ausitelumgen mit filbernen und bronce Medaillen 
werben vorzüglich 

Gidit: und Bheumatismus-Peidenden 
zur Beadtung empfohlen. Beionder& qut find Unter: 
Heider, Watte, Del und Spiritus (auch Aether ge 
nannt), melde ſeit bereits 14 Jahren von Tauienden- 








bi Ludwig Peek am Martt. 


Dienftag den 14. April I. I8., früb 8 Ubr anfangen), 
werden im bieligen Körperſchaftswalde, Diſtritt Kiffrich 
angrenzend au Brönnböfer und Prändbäuier Markung 
nacjtehende Holziertimente öffentlich verſtrichen, weozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden: 

225 Kiefernſtämme zu vorzüglichem Schneid: und Bau— 

holz geeignet, 
12 Fichten, wovon 2 jebr ftark, 
10 ſtarke Buchenabichnitte, 
I jtarfer Birkenabjchnitt, 
M Afltr. Kiefernicheit, 





40° „ Buden: 

48 gemiſchtes Prügel: ! Holz, 
2 „ U ) 

136 Hundert Bucheuſtangen⸗ 

20 „ Kiefern: | Wellen. 


— Da 1868. 
Bie Rörperfhaftsverwaltung: 
Erhard, Borficher, 
— —Süigqer, Dileger. _ 
Dem geehrten hiefigen wie aus— 
wärtigen Publikum erlaube id 
mir hiemit befannt ji maden, 
daß wieder alle Sorten Pelz- 
waaren jowie aud alle dem 


Mottenfraßausgejehte. 


Kleidungsftüde gegen jede 
Verfiherung zur Aufbewahrung 
für den Sommer angenommen 
werden. | 
G. Bartsch. Kürſchner. 


rminfalender. 
Ten 10, April, 





Stuldenlianidation in der Auswanderungsjahe des Job. 
Georg Diener von Poppenlauer, beim f. Bez, Amt Kiifingen. 
— — — 
Geborene 
Den 29, März. Tochter des Bierbrauereibefigerd Leonh. 
Reif von bier. 


Den 30. März. Tochter des Tunchers Nik. Schneir 
der von bier. 
Den 1. April. Dem Bierwirtb Heinrid Bed 1 Sohn. 


— Todter des Tünders Georg Rottmann von hier. 


_ Berantwortliger Redakteur Mit. Hug. Bollis. — Uruf and Verlag der Moriciigen Ofligin. 


mit außerordentlichen Erfolgen benupt wurden. Näheres ' 


D 


Scweinfurter Tagblatt J 


(Dreizehnter Jahtgang.) 


Beſtellungen auf das Zagblati pro 
mit Juni werden fortwährend eut⸗ 
jen genonmmen in dere Exped. des Tag: 


Chronslogiſche Bafel. 


Den 8. April 1525. Preußen erkennt die Oberberrlichleit von 
an. 1 


— Gelegraphilde Depeldyen. | 


ZMünchen, 8. April, 8 Uhr 30 Min.Borm. Rorreipon- 

denz Hoffmanu meldet ald wahrſcheinlich daß das Zolparla- 
ment auf den 27, April einberufen iſt. Die Abgeorpneten- 
tammer lehnt. vıe Theuerungszulage fir Narr 0 
räthe ab, für Bezirtsamtsafjefloren genehmigte fie dieſ 
Minifter v. Hörmann erflärte mit dem Bewußtfein und 
dem Borjak der vollen Solidarität mit dem Geiammt- 
minifterium eingetreten zu jein. 

Hamburg, 7. April; Den „Hamb. Nacht.“ zu⸗ 
folge wird ein Antrag auf Diätenbewilligung aud im 
Bollparlamente unmittelbar nad der Eröffnung geftelkt. 

) f y (8. v u. j. D».) 

Paris, 7. April. Die „Debats* melden: Rußland 
und: Preußen find mit den übrigen Großmächten ei 
den Stand ber durdy ‚die Alte von 1856 und 18 
tonflituirten ie im Europa rg zu — 

(K. v. u. f. D.) 


| Pelifiihe Hadridjten. 


Münden, 5. April. Diejenigen Mitglieder der 
der Abgeordneten, welche ſtädtiſche Gemeinde⸗ 
m find, iind zwar 13 Bürgermeifter und 1 Rechte: 
ra ‚Haben viefer Vormittag dem neuernannten Staats: 
minlfter des Innern ihre Aufwartung gemacht und von 
demielben u, 9, die beilimmtefte Verfiherung erhalten, 
daß der Herr Staatöminifter für die Vollendung und 
Durchführung der neuen Sozialgeſetzgebung x. a vet 
Eifrigte bemüht fein > —— f. en 
M ;, April. üg agswa 
Beiches haben aun Die Abg. Dr. Jörg und Dr. R. 
— m ihre desfallſige neuliche Interpellation 
von over ĩ Staatsregierung verneinend beantwortet worden 
—— u Aare 
8 en, dem Kan 1 urf ei 
Be * —— allgemeiner, direlter, geheimer 


— 


vwird egeben 
ea ra een Mi umd 218 gegm das Schul · 
en der) Kammer der: Abgeorbneten 
ı Der uber) dom 
2.8 5, 58. Mis. enthältswicher: eine große gahl von 
Bitten und Borflellungen für 


gefeped. 





Durführungides Schul: 







ationdgebühren betragen für die 
3 fr., für bie durchlaufende Zeile 










$ Ja der geftrigen Sidung der Kanımer der Abge 
ordmeten drachte der Zuftijminifter zwei @efepentwürfe 
ein: über die Beurlaubung der Notare in der Pialg 
und: über bie Einführung bayerischer Geſetze im neuerwor⸗ 
bene ®ebietstheilen. 

London,'?. April. Bevor Ihnen diefer Brief 
kommen kann, werden Sie bereits Durd ven Telegraphen 
in der falten, kurzen, —— Abfaffung einer 
Depeſche die Rachricht von dem Reſultaie einer Dis: 
tuſſion erhalten haben, welche über vie ganze r 
Grundlage der engliſchen Gejellihaft enticheidet. 
bat die Times Recht, wenn fie bemerkt: daß jeit ber 


us 
4 


"Reformation teine jo wichtige Frage England beichäftigt 
‚babe, als bie der iriſchen FR h 


Sobald die Feudalität 
in Srland gebroden jein wird, dann wird aud das 


engüſche Bolt ven feudalen Drud, der auf ibm laftet, 


füblen und fi dagegen auflehnen. Das 19. Jahrhun⸗ 
dert beginnt erft für England, jobald die mittelalter⸗ 
lichen Inftitutionen, Tribunale und Privilegien g en 
fein werden. Die anglitaniihe Kirche fühlt jehr wohl, 
daß das Schidfal der iriſchen Kirche über ihre Zukunft‘ 
entiheiben wird. Was bie Tories betrifft, melde mehr 
als die Wighs den fendalen Landbefitz repräſentiren, 
maß ihnen’ nleihfalls bange werden, wenn der Güter: 
efib des Klerus angegriffen wird. Die Xories fünnen 
fih nicht befiagen, daß fie von Diöraeli verrathen 
werden ; es ift ver Geift des 19. Jahrbunderts, der an 
fie beranrüdt, und der das alte morihe Gebänbe ber 
engliihen Geſellſchaft, die Ruinen, in denen bie moderne 
Induſtrie und Demokratie bisher ſich einhaufen mußten, 
zu zerbrödeln anfängt. Es ift unmöglich bie Situation 
Elarer zu jildern, bevor das Botum des Unterhaufes 
belannt fein wird, Was ih Ihnen heute fchreiben 
mwürbe, könnte vielleicht morgen falj fein. Ich ver⸗ 
ſchiebe baber eine betaillirte Beſprechung ber Berbanb- 
lungen bis nad der Abftimmung über die ganze Debatte. 


(Sübe. Br.) 
Vermiſchtes. 

Durch f. Berordnung vom 2. ds. wird das Kadetten⸗ 
forps binſichtlich des Umiangs feines Unterrichts und 
jeiner Abfolurorial: Bıüfung dem Realghmnafium gleich 
geftellt, demgemäß dem Abſolutorium des’ erfieren die: 
er und Berechtigung wie bem bed letzteren 

gelegt. 


bie Cumike Von 1aE OR. va 
* — * er t: 
rag, 6. i roviſoriſches Komite 
öffentliche in den Mlättern einen Hufeuf, am 7. Sal, 
Hub’ Todestage, eine Wallfahrt nach Konftanz zu un⸗ 
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In Alh bar iſt nachſtehende Scheußlichtent zu lefen : 
Zwei glaubwürdige Perſonen, die eine dem Militär, die 
andere dem Civile angebörend, berichten uns folgende 
Epifode der An in — abipielenten Hungertragodie: 

eine Hütte ſchredten fie zurüd bei 

—_. des — —8 AR ſich ihnen dar⸗ 

der Schwelle der Wohnung hing der Leich⸗ 
a eines net Wannes, defien Hände und Beine bereits 


— waten. ile des Körpers lagen zerſchnitten 
in irren aut dem Herde, um ge: 
83 und rt zu werben. 


Lokales und aus dem Kreife. 
rg weit der Erfindungsgeift d. 6. die Frechheit jetzt 
aus dem Borfalle entnommen werben, daß 
en indie, — der Umgegend vor Kurzem beim 
mit verihiedenen auf dem Felde bes 
(häftieten —— fi unterhielt und alddann, in der 
Stadt angelangt, fi in die Häuſer diefer Berionen 
—— und von den Angehörigen unter irgend einem 
Borwand Säde herauslog, die er bis heute nicht zurüd 
brachte. Durch das Vorbringen, er habe auf dem Felde 
mit dem Mann oder dem Vater Rüdiprache genommen und 
den Auftrag erhalten Samen-Erbjen xc. zu ag mußte 
er jebedmal die Frau oder gi Hauſe zu 
tãuſchen und im vier oder fün ulm vi feinen Zwed 
u erreichen. ine gröjere a icht bürfte gegenüber 
Poldhe olden Schwindlern geboten fein. - 

Schweinfurt, 8. April. Im den legten Wochen 
veriuchte eine Weibsperion mebhrtah in verſchiedenen 
Schrittwaarenhandlungen dahier Waaren auf den Na: 
men biefiger- Familien herauszuſchwindeln; in einem 
Laden gelang es ihr aud, gsſtoffe im Werthe 
von 12 fl. — auf den Namen eines ſehr achtharen 

ſes geborat zu ——— —* wurde Ar bei 

abermaligen Verſuch, Dei welchem es fih um 

einen Werth von on über 20 fl. handelte, die Thäterin in 

der Perſon ver ledigen Liſetie Scheuring vom bier ent⸗ 
dedt und fofort dem Gerichte überliefert. 

Schweinfurt, 8. April. Der heutige Zuchtvieb: 
und Geflügelmartt in ſehr gering beftellt, hingegen die 
Nahfrage nad Zuchtſtieren und Lurusgeflügel wieder 
bolt eine bedeutende; jelbit aus Preußen waren Lieb: 
—— anweſend, um 1 sjäprige Zuctbullen —— 

e er Nah Ausjage von Deconomen be 
finden die Zudhtitiere, die obmebies ſchwer zu haben 

t in feften Händen, ebenjo wird auch 

el wegen der beginnenden tn in 
dieſem Monate: nicht germe abgegeben ; dies mögen bie 
Urſachen des geringen Zutriehe geivefen fein. 

Shmweinfurt, 8. April. Victualienpreiſe: Friiche 
Butter 28—29 fr. das Pfund, Schmah 1 fl. 18 kr. 
die Maas, Eier per Stüd 1 Er., alte Hühner 24—26 
tr. das Etüd, junge Tauben 15—18 fr. das Baar, 
junge Geiße 1 fl. 12 fr. — 1fl. 33 k. das Etüd, 
—7— (Läufer) 18—24 fl, Saugſchweine 

das Baar, Kartoffel 3 kr. der Dreiling, Kartoffel (22 
Bägen) 5 fl. ver — gebörrte Zwetſchgen 6 fr., 
Aeptelihnige 4 kr. das Pfund. 

* — — loſtete das Hundert I fl. 


—— 8. April. Auf dem heutigen Ge— 
treidemarlte ging ng der Berfauf bei der nicht unbeveuten: 
den Sata | giam und wurde für Weizen 26 fl. 30 
Korn 231 — 24 fl, per Schäffel : zu 
300 * Gerſte en fl, Haber 8 fl. 


, BUT 


6 = sAı fl. — r 
fl. 45 fr. per Saat bezahlt. 
8 —— 6. April. Einlauf ber 


bei bem |. 


8—12 fl. 


Reuftadt S.: „Erbauung einer Eifenbahn von Schwein: 
fürt nad Meiningen beit.* und Bitte des Kohlenberg⸗ 
werlsbeſitzers J. Frankel in Maßbach: „die Durchführung 
bes Berggeſetzes betr.” 


Rijfingen, 6. April. Die im biefigen Lanbivehr: 


Bezirk abgehaltenen 11 Gontrol » Berrammlum 
Kiſſingen, —— mmelburg, Brückenau, en 
heim, Fladungen, Melricftant, Reuftadt a)S,, 


bofen, Hofheim und Münnerſtadt find ohne die F 
Störung in muſterhafter Ordnung und —— vor * 
gegangen. Es dürfte dies ein erfreulicher Beweis 

2 ichen Sinn ber Bevöllerung in —— 
gend fein 


Bollad, 5. April Die gan dahiet din u 
erſte Comrolberfa mmung der Landwehrdfl 
dem — * —— ee obne * 
Störung. — Volkach NT Hier 
Sitz des —— Fe nam gb 
ſcheint bei diefer Wahl, für welde Seitens der Ei 
-teinerlei Schritte geicheben waren, —*— die Lage 
Voltach's am linken Mainufer, das faft feiner ganzen 
Länge nad mit Eommandofigen Guicht iſt, —* die 
anderweiten günſtigen lokalen Verhäliniſſe, der ſchöne 
Erercier: und Schießplatz ꝛc. entſcheidend mr fein. 


15.) 
Aus Unterfranten, 3. April. u in 
jüngfter „oe von Burgpreppadh und Umgegend, näms 
fh aus den Drten Walchenfeld, Sulzbach, Ueſchers⸗ 
dorf, ah Hohenhauſen, Biſchwind und Birkach 
Adreſſen mit den nlerchriften faſt aller Ortseinwoh⸗ 
ner für den we ejekentwurf an die erfie Kammer 
—— auch geftern der Bezirkolehrer⸗ 
gpreppadı eine von ſeinen 28 Mitgliedern 
unterzeichnete Adreſſe an bie Reichsralhslammer abgefendet, 
- bamit den meuerlichen ultramontanen Unmwahrbeiten 
Berbächtigungen zu begeanen, als wollte die bayr. 
Senf gar kein Schulgeieg, fondern nur die am 
Epige des Lanbes-Lehrervereins ſtehenden Heik, 
—— Bfeifer und Genoſſen. (R. Any.) 
Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft bewogen 
den: zu gemehmigen, dab bie Kalpolfe Pfarrei 
lingen, Bezirftamts Kiffingen, von dem Biſchofe 
von Würzburg dem Zriefler Andreas Michel, Pfairer 
und DIR AttBtchulinfpettor in —— veꝛirlams 
Konigshofen, und daß die datholiſche Pfarrei u 
ſachſen, Berirldamts Schweinfurt, von demielben Bi: 
ſchofe dem ke Georg Reblmaier, Pfarrer in Roden⸗ 
bad, — rksamts Rohr, verlieben werde. 
chullehrer 3. ®g. Marth von Günthers wurde 
feiner — 5**— erh ber prot. Schuls und Kirchen⸗ 
dienft zu Weflbeim, Bez. Haßfurt, übertragen. 
Würzburg, 4 Mpril, Auf unierer heutigen 
Schranne neftalteten ſich ie Vreiſe wie folgt: Weizen 
24 fl. bis 29 fl. 45 fr., Korn 2afl. bis 26 fl., Bere 
16—17 fl., Haber 9 fl. 30 fr. bis 10 fl. (W. Any) 
& Würzburg, 7. April. Geflern tagte im Gafl- 
hauſe zum Rronprinzen von Bayern dahier die Gonfes 
ren; des deutſchen Dienftmann: Verbandes, bei 
welder Augsburg, Rörblingen, Um, Bayreuth, Strau⸗ 
bina, Sandöhut, ut Dein, — — 0 DR. aM, 
Mannheim, Ansbach, 


mweinfurt burg —— 
Ber. Ya Abe an, Ken rn er Ober Di rel an * ar 
che msn er rg 
nicht hinreichende 
= -- — un * des —— 
owie verſpãtete der me 
— —— 
Ey es 
f ug Babn- umb 
u: an —— de 


_BoMnihunR 


EiimAnst 


Kilonhahn-On 
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Beiorgung von Roffern und Gepäd der Reiſenden ſowie i 

der Sutehur 2 eh an bie Br an Holgoerfteigerung 

bie enden Dienftimanninftitute, wie ſolches bereits ERS * 

in Darmſtadt und Jnaolftadt geichehen Äft; einsitreicen. u ba *7—— 

er wurde aut Antrag des Hrn. Heremonn aus Borktfeinad werden. am ung ER Ba 

— —— eines ee Organs in der Montag den 20. Apsil I Je RESET 
t und ife des frü n Dresde i " ” > 

—— ci einmal —* * —— Be unter den normalen Bedingungen folgende Hoizſortimente 





daktion und der andqabe dieies Blattes wurde Hm, verkeigert. 
Fider in Würzburg übertragen. Ferner ——— * Ffir. reg 
Antrag des Hm. Fiſcher aus Wurzburg beſchloſſen, A Be ichen-Schei Le 
den früheren Vorort Dresven zur Uebergabe der Bapiere TR dr —— 
des Dienftmann⸗ Expreß⸗ Verbandes an den nunmehrigen + — olz, 
Borort und zur Rechnungsſtellung und Berichterftattung er ® Eihen A a 
über die 1865 eingezahlten Unterftügungsgeider aufzu⸗ 38 "gi de : But A d 
fordern. Als Vorort für 1868 wurde W be: FR 23 —* a 
fimmt und als Ausihußmitgliever die HH. Fiſcher aus 33, Bud 6 yoll, un 
Würzburg, Herrmann aus Darmftadt und Goͤtz aus 1 3 " Duden Beige," l, 
Te — a 1% „ — * 
< i ’n. ” uchen · olz, 
nrunoiguugen 14% 7 Buden-Gtodhelt ! — 
12 „ Aöpen: und Lindenſcheit J. —VV 
Fiederkranz. 122. Vundenprugel, 


Norgen Abend puutt 8 Uhr Probe; 2% 11 * 





; < ” w „. Yindenftodholz, 
biebei eine Mi eilung. 17 Hundert Bucyen-Sta 
:Stangenwellen, 
— Der Vorſtand. = 15 ” Buchen Aftwellen, 
Danffaqung. 4% SEichen⸗Afwelen, 
Fie die liebevolle Theilnahme bei der 3 „  Aöpen-Wftwellen und 


Beerdi ; 2 6° „gemiſchte Wellen. 
7 ve Eat Beet a Out Die Zufammentunft findet bei günftiger Witterung auf! 
2 dem Schlage der Abtbeilung Ebene, Vormittags 10 Uhr, 
— ob. Georg Hopp bei ungünftiger Witterung aber im MWirtbshaufe des Ad, 
den tiefgefühltefien Dant. —— —————— . 
Die trauernden Hinterbliebenen. Kal. Repierförker. 
ürther. 





Bekanntmachung. ee 
Ver Waflrbauten im Beck ber unterlegen Oidroe , ME Iricche Hhellfifche 
während der Jahre 1868 und 1869 benöthigten Steine . 
mid am Be | und Gabliau 
Freitag, don 17. Ai j in ganzen Fischen und im Anfchnitt, 


im Baubnrenu im Wege des Öffentlichen Verftricer an | gewäſſerten Stockfiſch, Laperdan 


i in Accord gegeben, wovon D T 
— — en onen | und — empfiehlt 


er er Ss. F. Li ch 
est werben, daß Preistarife und Accordsbebingungen Ze Ar De 6 — impack m. 
8 u biefem Kerne, Jen, Mi ber unterfertigten Dftereier, Hafen und Lämmer 
Be vr empfiehlt in reicher Auswahl 
‘ Bol. Baube örde. Eh. Stepf, Rückerisſtraße. 
ns a —— nn | u, Yı Gründonnerfag früb fommen Ida 
Gr Graanse wiaigolöbauten seägen | ART ayeitefarnfen au dc Slanaen 
Dennerien In 1 Hr ’ | Erinolinen und Corfetts 
5 Walde Engenhel; in neuefter Façon foeben erhalten, empfiehlt 
u darunter mehrere zu Commerzials = A Pbil. Belfehner, Vrüdengaffe. 
Er — * Be Eine obere Wohnung am Markt ift zu vermietben. 


Zu erfragen bei 
E. Weinich, Pofamentier. 


und Aftholz, en, Folamentier, 

, PR. rd —— — = Stüd Fenfler find zu verlaufen. Wo? fagt 
ee — 

el un i ⸗ 

— Gemeindeverwaltung. taufen $3.:Rr. 240. I 


4 
— — — 


—gfumentobl und Kopffalat 
en Simpach. 





Ein neues Fubrfag, 9 Eimer baltend, geld anne 
firidpen, ift Sit eat ———— 
= ___Iakob Welfcher, Büttner. 
Nr. 747 ift eine obere WBohnung zu vermi 
und Tann jogleich bezogen erden. r > 





sun 


nn Otto Bach 


empfieglt das Meueite in. 


srühjahrs- und 
für 
in großer Auswahl 
Dem geehrten hiefigen wie aus= 
wärtigen Publikum erlaube id 
mir hiemit befannt zu maden, 
daß wieder alle Sorten Pelz- 
waaren jowie aud alle dem 
Mottenfraßausgeiehte 
Kleidungsitüde gegen jede 
Verfiherung zur Aufbewahrung 
für den Sommer angenommen 
werden, 
&. Bartsch, Kürſchner. 
BB BDBE: EB. Be 
Banz- und Anſtands Anterricht. s 

Dem Wunſche berebtliher. Eltern zufolge ſoll A 

der Unterricht erft Spätjahr Beginnen, und wird ' 

bereits ‚Bitbeiligfen ſeiner Zeit 
er Saffert angrfagt werden“ 
bie Subicriptionslifte aber liegt zur Einfiht und 4 


“ 
>» 
weiterer gefälider)Theihtabme im iunlerm Laden, Kr 
Brüdengafie Nr. 96, bis dabin offen. & 


, Hohadtungsvoll 
' Friedrich Töpfer, 
Lisette Töpfer. 8 
BE De Se Es en Se eier) 


Greßthat 8. April TREE. 

















wid Schmidt, Borſteher. 
Samftag den ’16. .d3. Mies. früh 9 Uhr anfungent, 
werben aus dem biefigen Gemeindewalde 262 Eichenab⸗ 
ſchnitie zu Commercial · Nups und.) Schwellenholz geeig⸗ 
net, im, Rein ſte in'ſchen Gaſthauſe daſelbſt unter den 
normälen Bedingungen verfteigert. 
Sulgkeim, 7. April. 1868, 





Kram, Vorſteher. 
Das weihe Bahnpulver nz 
vo 
ib gend in Paris 
ift bei fleifigem Gebrauch das beſte Mittel zur Reiner 


hallung und vor Faulnißbewahrung det She. 
a 12... in Schweinfurt bei 


Beni 
ie ” Ss Sb enger, Kihlergafie Nr. 284, 
— — 
mieten, Näb. in der Erped 

Verantwortlicher Redakteur Wild. Aug. Pollih. — 


m —— 


nerhalb 14 


Sommeritoffen 


Serren- Anzüge 
u billigen Preiſen. 


Unterzeichnete beehrt ſich 
Schweinfurt und Umgenend anzeigen, daß fie am 15. 
u mit einer großen Auswahl der neueiten Warifer 

odeartifel, veitehend in: Süten, Sauben ıe; 
nah dorten kommen wird und bittet um gemeigte Ab— 
nabme. : 

Verkaufslotal: Gaſthof zum Mabem | Treppe hoch. 

Aunnag Sartınanm, aus Kiffingen. 

Einem verehrungsiwertben FKublifium made ib bie er: 
gebenfte Anzeige; daft ich auf kommende zum Aus⸗ 
ihmüden der Gräber eine große Auswahl von Monos:, 
Ephen⸗ rũn⸗ und age ſowie 
alle Gattungen Guirlanden nebſt Mosslörbigen x. 
befige, welche zu den billigiten Breilen abgegeben werden ; 
aud werden alle Aufträge und Veitellungen auf das 
Pünktlichite ausgeführt. 

Es empfiehlt ih hochachtungsvoll 

® Müller). Kunjtgärtner, 
wohnhaft nächſt dem Yeihenbof. 


Wanderunterjtüßungs-Berein. 

Die mit Ende März de. Is. pro 1867/68 verfallenen 
Pfligtbeiträge mehrerer Gewerbö:{nnungen wollen in 
agen behuſs Rechnungsſtellung an den Uns 
terzeichneten gefälligit eingezablt werden. Etwaige For: 
derungen an den Verein mollen in gleicher Zeit geltend 


gemacht werden. 

. Mich. .Gtegler; d. 3. Gafiier. 
SHöchitintereffante Brofchüre. 
Eoeben traf in Earl Wesftein’d Buch bandlung 

ein: Offenbarungen über ven Zuſtand des Meunſcheu 
unmittelbar nad dem Tode. Bon einem Freunde 
Jung Stilings. Preis 6 fr. 


Bu . &. Ginthers Benzod-Beife ug 
(aus der Fabrit v. 8. —— 
Das anerkannt beſte und wirktſamſte Schönheits mittel 


empfieblt ä Stüd 18 fr. 

— 1. nu Be Bauer; 
Eine neue elegant» autaebaute offene Chaiſe (Droichke) 

ſteht billig zu vertaufen bei 

nrich Fudwig, Wagnermeiſter 
Einige: Zentmer Beu ſind zu vertaufen, in der Er: 








88. Sculdenliguidation in der , Auswanderungsſache des 


Kofepb, Albert von Karbach, beim F. Bezirfsarnte Lohr, 
Für Oflsreufen wurde uns ichler übergeben: 


Uebertrag 846 fl. 57 kr — Ungenannt 1 fl. 10 Er. 
mit dem Motto : „Wer hilft, dag 2000 Il. voll werden ?* 
Mit Ende diefer Woche ſchließen wir bie 
A. und Bitten weitere Gaben und bi dahin jur 
bes Zagblatted 


kommen zu laſſen. eb. des 
Umpyd, vom — Tagesl. t. 21 
M, + 7. Barometer ſtark gefallen, 
und der ſchen i 


den geehrten Damen vom, 


b 


Schweinfurter Tagblatt 






beträgt für bier und 
„ver Monat 18 kr. 








ganz Bayern 


Tagblatt. 
blatt pro 


En. Beltellungen auf das 
ril mit Juni werden fortwährend ent⸗ 
Besen genounmmen in Der @rped. des Tag⸗ 


Chronologiſche Bafel. 


Den 9, April 1111. Heinrich V. wird in Mainz als deutſchet 


König gewählt. 
X Kritik 


der ‚Borleiung von Dr. Billing über „Geiunvheit 
und Schönheit des Weibes.“ 


Nachdem wir vorgejiern von Hrn. Dr. Schilling gehört 
Goben, daß Frag, wenn aud nicht abiolut, jo doch 
zelativ ebea jo Diel Gehirn haben können, wie die 
Herren Männer, jo erlaubt ſich eine deutſche Frau — 
wenn auch nicht „Dame anf bobem Baltone*, 
ihre Anfiht darüber kund zu geben. Erſiens 
war es recht ſchon und liebenswürdig von Hrn. Dr. 
SHiling, daß er doch auch uns einen Ehtenplag in 
der Intelligen; und Gharactereigentbümlichkeit einsäumte 
gegenüber dem ſiarlen Männergeſchlechte. — ferner 
muß ich verfichern, daß mir und gewiß manden andern 
von den vielen Anweſenden cs gefallen, wie miht nur 
mir Frauen von Freude ußſern Nanım kaben, ſon— 
dern wır möchten aud von ganzem Herzen wünſchen, 
be unfere Ehegatten auch wirklich jene „Freude“ au 
der Frau fänden, die ihr allein gebührt. Daß der 
Schöpfung Meifte:nüd das Werb jei, babe ic 
wohl ſchon gelejen gehabt, — aber Hi. Dr. Schilling 
bat es uns ım blühender Sprache auch bewielen. Ich 
wünſche für Alle, daß die Welt der Frauen fib aud 
volltommen dieſes Gages würdig made. Schön war 
das Berbältuf der Frauen zur Kunft, isterefiant waren 
die weiblichen geiſtigen Raſſencharaktere der verichiedenen 
Nationalitäten auseinanderneiegt und ſcharffinnig war 
uns der Unteridied swiiben Weiber, Damen und 
L: ven durch Dichterworte erläutert. Dann folgte 

iges über die Move und jelbit jede vernünftige Frau 
muß zugefteben, dab die „Monde“ einen gewaltigen 
Sgepter. führt über uns armes Geſchlecht. Aber, lieber 
Gott! was will man madhen? Unter den Wölfen oder 
Wölfinnen. muß man bob auch mitheulen. Daß 
Schönheit und Gefundpeit engftens zuiammen- 
hängen, m wiederholt eingeprägt und bierauf 
gründet fi auch Dr. Schilling's ganzes Spftem. Das 
——— Leben ward als höchſtes Schönheits⸗ 
und Gelundgeitsmittel bingeftellt. Hierin geben wir 
auch Hrn. Schilling volllommen Reht. Die Erplica- 
8 ge Haut jehe — wir hätten frei- 

n eglaubt, ev nungen 
und jo dides Lederzeug auf uns — 
al unſerer gottähnlichen Perfönihten 

e uns aber vor ben Glagehandiduben, wenigſtens 
aus unferen Häuten. Aus amderer Beute Häuten ift 





Donnerftag den 9. April. 


| beren Raum 5) fr,, für die burclaufende Zeile 6 fr. 


reizehnter Jährgang.) 





Katholiſch 


Gründonnerftag. | 1868. 


Die nferationsgebübren betragen für. die Gpaltzeile oder 





Des beil. Charfreitags wegen erfdeint morgen kein 


nad einem alten Sprüchwott viel beifer Niemen ſchnei⸗ 
ben. Die Geſchichte der Masten war gewiß den meiften 
Zubörerinnen neu. Die Ninon von Paris, die ges 
maltige Helvin an Schönheit, Geift und Liebe — dem 
Alter und Friſche nad einer Sophie Schröder ver: 
aleihbar, hat uns gezeigt, wie man friich bleiben 
fann, wenn auch nicht Jeder ein jo hohes Alter beichieden. 
Ninon war aber eim vernünftig und ichönes Weib. 
Geſund muß fie gleichfalls geweien jein, ſonſt wäre fie 
nit 90 Jahre alt geworden. Wollen wir aljo den 
Verſuch machen und mit Muth „kaltes Waſſer 
und Flanell” auf die Fahne weiblicher Schönheit 
und Gefundheit mit großen Buchſtaben ſchreiben. — 
Das Bad ift allbefannt ein ſehr gelundes Mittel und 
wurde von Neuem empfohlen, Mödte auch Hr. Dr. 
Schilling von den angedeuteien Salben für die Hände 
u. dal. uns etwa ein paar Recapte befannt geben. 
Man kann ſich dies doch nicht in einem Bortrage Alles 
werfen. (Die Nevaction wird ſchon fo freundlich fein 
und zum Wohle ver Frauenwelt und zu ihrer Ver: 
ihönerung die Vorſchläge des Hrn. Dr. Schilling in 
ihrem geſchätzten Blatte oder in der Terpfidyore bereit: 
willig aufnehmen.) — Traurig bat es mid fat ge 
ftimmt, daß in einem alten Berie, ven Hr. Dr. Schilling 
anfübrte, es beit: „Willft Du ein Jabr fröhlich 
fein, jo nimm ein jung Weib.“ Dies ift boffent- 
lich nicht bei der ganzen Männerwelt der Fall. — 
Mer ein Monat fröblic jein will — ſoll ein Schwein 
ſchlachten — und follte dann die Freude an 
einer jungen Frau nur ein Jabr, ein kurzes, ſchnelles 
Jahr dauern? Und dann vielleiht nur ein gemeines 
Jahr, nicht einmalein Schaltjahr? Dies wäre ja gar zu 
entjeglih. Nur eine zwölfmal größere öder längere 
Fröhlichfeit wie an einem Schweine, etwa wegen des 
Krettefjleiihes? — Ha! da! Dod Dr. Schilling kann 
ſicher Nichts dafür und darf mir deßhalb nicht böfe fein, 
— es Steht ja jo in einem altem Bude Und die 
neue Männerwelt denft gewiß befier! Was Hr. Dr. 
Schilling von den Kleidern jagte, iſt wohl richtig. Ich 
jelbft kannte eine Freundin, die durch das ftarke Zuſam— 
menichnüren der Rodbänder ein Leberleiden belam. — 
So hat ums jener Doctor gejagt. In der Lebergenend 
zeigte ſich eine deutliche Furche. 

Wir find — ic ſpreche gewiß im Namen mehrerer 
aus der Frauen: und Mädchenwelt — geipannt, was 
uns nädftens Hr. Dr. Schilling noch jagen wird. Wir 
haben Anfangs fat gefürdhtet, ‚wir möchten erjchreden, 
erröthen, — aber nein, wir haben und gewiß micht zu 
geniren gebraucht. Oder war, weil Hr. Dr. Schilling 
öfter gelächelt hat, es ihm vielleicht doch nicht ganz Ernft 
mit dem, was er uns zur Ehr und zum Preis gejagt 
hat? Wir Hoffen mit. — Gewiß nicht! Meine An: 
ficht iſt aber ſchließlich die, da man in jolden Borträgen, 
wo der Bortragende feines Stoffes Meifter ift und auch die 
Worte ſchon zu geben verfteht, mehr lernen kann wie in man: 
em Luft und anderem Spiele, die, wenn der Genuß des Augen 
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blides verraucht ift, Nichte Yinterlaffen, als das Bewußt⸗ 
fein, feine Zeit verjääwentet zu n. Es waren in 
diefer leiten Borlefung auch jo viele Damen lauſchend 
werjammelt, daß Hr. Dr. Schilling gewiß zufrieden fein 
fann mit den Schweinfurter Frauen, die da ja jo gerne 
„Flechten und weben himmlische Roſen in's irdiſche 
Leben.“ 


Ein Weib, die aud gerne fein und werden möchte 
der Schöpfung Meiſterſtück 


elegraphiſche Bepeldjen. 
Münden, 8. April. Abgeordnetenlammer. Steng: 
lein's nterpellation beantwortend erklärt der Kriege: 
inifter, den Gejegentwurf über das Militärftrafrecht 
de Mai, ben über das Mifttärftrafverfahren im Herbft 
vorlegen zu lönnen; die Staatsregierung werde Einleit- 
ung treffen, daß beide noch in laufender Legislaturperiode 
erledigt würden. (K. v. u. f. D.) 
Berlin, 7. April. Wie die „Kreupeitung“ hört, 
tritt das Zollparlament erft am 27. umd nicht am 20. 
April zuiammen. (Frkf. 3.) 


Politiſche Aachrichten. 

Aus dem Rott-Thol (Niederbayecn) wird gemeldet, 
daß die dort abgehaltenen Kontrol:Berjammlungen — in 
Griesbach, Eggenfelden und Pfarrlirden — in mufter- 
bafter Ordnung und Ruhe vor ſich gingen, 

$s Münden, 8. April. In 86. öffentl. Sigung 
ber Kammer der Abgeordneten wurde die Berathung 
über den Voranſchlag der Staatsausgaben für die 9, 
Finanzperiode fortgeiegt (Etat für Geſundheit, Etat für 
Voplthätigteit, Etat für Sicherheit.) [Ueber die Voftulate 
für Gendarmerie entipann ſich eine [ebhaftere Debatte, 

dr. v. Stauffenberg spricht bezüglich der größeren 
Siffer des Gendarmeriecorpd aus, eine Haupturſache 
dieſer hohen Ziffer (2396) ſei die, dab bei uns ber 
Sinn für Gefeplichkeit fo wenig verbreitet ift.] Bei dem 
Etat für Strafpolizei und Erziehungsanitalten hob Dr. 
Volk dervor, daß Ober: und Niederbayern am wenig: 
fen für die Schulen zahlen mögen, daß dieſe Kreiſe 
bie meiften Adreſſen gegen das —— — 
daß fie aber das zahlreichſte Kontingent die Zucht: 
häufer liefern. Nächſte Sitzung Mittmoh 10 2. 


Uermiſchtes. 


Herrieden, 6. April. Unſere ſonnigen Tage 
werden wieder eine Unterbrechung erleiden. Doch dürfte 
diefelbe nicht jo bedeutend ſein, da das Barometer in 
ganz Europa ziemlich gleibmäßig fält, und der erite 
Wafjergebalt des icon geitern bei uns eingetretenen 
Aequatorialſtromes auf feinem Wege vom atlantifchen 
Meere ber über den Gontinent durch den ungewöhnlichen 
Feuchtigkeitsbevarf der eben beginnenden Vegetation 
unterwegs aufgefangen wird, je dab nur allmäblic 
aud bei und Molkenbildung und Regen entiteben kann. 
Die Luftdruckdifferenzen Europas waren vorgeftern 
19.1ram, 750.7mm Ghriftianiund und 769.8mm Trieft; 
die Temparaturunterichiene 17%, —20 Helfingfors und 
15° Cette und Zoulon. In Rordamerifa war vor 
geſtern Morgens 6 Uhr der Himmel beiter bei — 0.6° 
und nur ſchwachem Aequatorialftrom, was ebenfalls 
auf eine Wenderung des Wetters für Europa fliegen 
läßt. (Fränt. 3.) 

* In Frankfurt a. M. findet vom 9.—16. April 
in dem ehemal. churf. Garten nähft der Main⸗Neckar⸗ 
Eijenbahn eine große Blumen» und Pflanzen» Ausftellung 
der dortigen Gartenbaugeſellſchaft Flora ftatt. 

St. Petersburg, 23. Marz. Bei der lehten 
Ziehung ruſſiſcher Unleipe:Qooje meldeten ſich zu dem 
großen Gewinnſt von 200,000 Rubel nicht weniger als 
3 Coosbefiger, deren 3 Looſe je diejelbe Rummer trugen 


und bei genauer Unterſuchung als echt befunden mur- 
den. Die Sache wird wahrjcheinlich zum Prozeß kom- 
men. Zei der Anfertigung und Ausgebung der Loofe 
ſcheint ein großartiger Betrug fattgeiunden zu . haben, 


Handel und Berkehr. 

Zelegr. Schiffsbericht. Witgetheilt von Georg Strog- 
menger, Spez.:Agent in Schweinfurt. Das Hamburger 

Mdampfihiff Hammonia“, Capt. Dieier, von der 

inie der Hamburg: Amerikanifchen Vacketfahrt⸗ Actien- 
Gejelljhaft trat am 1. April wiederum eine Reife via 
Southampton nad Newyorf an, und hatte außer einer 
ftarfen Brief- und Packetpoſt 350 Tons Ladung, 59 
Paſſagiere in der Gajüte umd 598 im Zwiſchendeck am 
Bord. — Das Bremer VPoſtdampfſchiff „Berlin“, Capt 
Undütſch, von der Linie des Norddeutihen Moyb tagt 
am 2. Wpril wiederum eine Reife via Southampton 
nah Newyork an und hatte außer einer ftarfen Brief 
und Padetpoft 768 Paſſagiere und 100 Toms Ladund 
an Bord. Bon den Paſſagieren reiſen, 4 Erwachſene, 
3 Kinder in 1. Kajüte oberer Salon, 564 Ermwachjene, 
148 Kinder, 49 Säuglinge im Zwijdended. — Das 
Bremer Boftdampficiff „permann“, Capt. Wenke, von 
derjelben Linie, weldes am 20. Mär; Newporf verlieh, 
ift nad) einer jehr ſchnellen glüclichen Reife von 10 Tagen 
16 St. mwohlbehalten in Cowes angelangt, und hat, nad): 
dem es daſelbſt die für England und Franfreid beftimm: 
ten Pafjagiere umd Poften gelandet, unverzüglich die Reife 
nach Bremen fortgejegt. Daſſelbe bringt 95 Paſſagiere, 
bolle Yadung und, 45000 Dollars Cortanten. — Das 
Hamburger Pofttampfihiff „Germania“, Eapt. Schwen⸗ 
ten, von der Linie der Hamburg-Amerikanifchen Packet: 
fahrt⸗Actien Geſellſchaft, welches von New:Orleans am 
25. März abging, ift mad; einer ausgezeichnet ſchnellen 
gucklichen Reife von 10 Tagen 15 St. wohlbehalten in 
Comes angelangt, und hat, nachdem es dajelbft die für 
England und Frankreich beftimmten Baffagiere und Boften 
gelandet, unverzüglich die Reife uach Hamburg fortgefept. 
Dafjelbe bringt 65 Paflagiere, 1200 Tons Ladung, 
310430 Dollars Contanten und 68 Brieffäde. 

* (Bortotarif.) Soeben erſchien im Berlage der 9, 
Rellner’ihen Buchhandlung in Würzburg in großem 
Placatformat ein — nah Sanctionirung des neuen 

| deuticheöfterreihifchen Poftvereinsvertragg — von ber 
: Beihäftswelt ſchon längft erichnter R 
Portotarif 
t Brief» nnd Zahrpoft » Bendungen 
F auf alle —— im ui Verkehr von Bayern; 
‚ jowie im Berfehr mit dem Norddeutichen Bunde, dem 
Kaiſerthum Defterreich mit Yiechtenftein, dann Württem: 
berg, Baden und Yuremburg, nebſi den Eorreipondenz- 
gebühren nad) allen Weittheilen. 
Herausgegeben mach den amtlichen Tarifen der 
bayer. Berfehrsanftalten von 
Joſeph Höhldobler, t. Poſtofficial in Würzburg. 
Preis 24 fr. 
Nach dieſem Tarife fann Jedermann abgehende und 
| zu empfangende Boftgegenftände aller Art ſelbſt tagiren, 
und follte derjelbe in feinem Bureau oder Comptoir 
fehlen. Wir maden deßhalb Hier bejonders darauf aufe 


mertjam. 


Fokales und aus dem Breife. 
Aus der Magiftrars » Sigung vom 7. April 1868. 
Die Maurermeifter Georg Blendinger und Genofien 
ben gegen den magiftratiichen Beſchluß vom 3. Der, 
dur melden ihr Geſuch um Eröffuung von Gtein- 
brüden in den ftäbtifhen Waldungen abgewiefen wurde, 
Beſchwerde zur k. Kreisregierung ergriffen ; leßtere hat 
nunmehr durch Entſchließung vom 30. März ausge- 
Iprodyen, daß ihrer Beſchwerdeführung eine Folge nicht 


tönial. 





Kl Ana 


— ttenhahn-sinae. 


.-I0- 


gegeben werben lünne, nachdem eine Beredtigung ber 
Maurermeiiter dabier zur Eröffnung von Steinbrüden 
in den ftäbt. Waldungen nicht anerkannt zu werben 
vermöge, die von dem Beichwerdeführern verfolgteh 
Intereſſen aber die Kurateljtelle nicht beftimmen könnten, 
die fäbtiibe Verwaltung anzuweiſen, ihren Anträgen 
. entgegenzulommen. — Der Chirurg Anding und Conſ. 
haben bei ver k. Kreiöregierung Beſchwerde gegen ben 
Magiſtrat geführt, weil in Sachen der Einziehung der 
Conceſſion des verlebten Chirurgen Grünewald nicht 
ihren Anzeigen entſprechend verfahren worben jei. Die 
t. Regierung bat fih auf viele Beichwerde hin bie 
Acten vorlegen laffen und durd Entichliefung vom 31. 
März Ausſpruch dahin erlafien, dab das von dem 
Staptmagiftrate in der bezeichneten Sache beobachtete 
Verfahren ein geiegmäßiget war. — Das Geſuch des 
Kiffinger Lohnkutihers Carl Schwed um die Erlaubniß 
zum Aufftellen feines Fuhrwerls am Babnbofe wird 
auf Grund des $ 21 der Fahrordnung abgewieſen, da 
Geiuhfteller durch wiederholte Hebertretungen derſelben 
an den Tag leate, dab er troß der erfolgten Beſtraf⸗ 
ungen fih der Ordnung nicht fügen wolle. — Maſchi— 
nenſchloſſer Carl Anihüg von bier erhält die Erlaubnik 
ur Berebelihung mit Marie Eliiabetbe Gerber von 

berndorf. — Dem Bierwirthe Andr. Wittmann wird 
geftattet, bei der ſtädtiſchen Holjverfteigerung,. melde 
am 16. 1. M. in den Wehrwäldchen abgehalten wird, 
Wirtbſchaft zu treiben; derjelbe hat fich jedoch bezüglich) 
des Platzes den Anoronungen des ftädt. Revierförſters 
zu fügen. — Lehrer Leonh. Schubert hat feinen Rüd- 
tritt von der Gantorftelle bei Sı. Salvator angezeigt; 
diefe Stelle wird auf Grund des dem Magiftrate zu: 
ſtehenden Beiegungsrechtes dem Mufillehrer Carl Röder 
übertragen. — Eine von dem k. Begirksamte mitge: 
theilte Minifterial-Entfpliegung vom 18. März, 2 
pacht / Verlängerung der Gemeinde Madenhauſen“ beit., 
dient zur Kenntniß. — Der Weinberg des Weinbergs⸗ 
mannes Mid. Saffert, am Sande neben dem Hodre: 
jervoir gelegen, wird um den Preis von 450 fl. käuflich 
für die Stadtgemeinde erworben und hiebei dem Ber: 
fäufer die nochmalige Einerntung des MWeinbergs zuge: 
ftanden. — Die erneuerten Garküchenconcefjionsgeiuhe 
des Metzgermeiſters Jacob Zad und des Privatiers 
Simon Hümler werden bei nicht geänderten Verhältniffen 
abermals abgewiejen. — Die von den k. Staatsminifte: 
rien zum Gewerbsgeſetze erlaſſene Vollzugs-Inſtrultion 
(Kreisamtsblatt Nr. 45) ſoll im Amteblatte zur Ver⸗ 
Öffentlihung gelangen. — Der Feuerwehr wird bebufs 
Abordnung weier Mitglieder zum erften bayr. Feuen⸗ 
webrtag, welder an den Oftertagen in Gunzenhauſen 
abgehalten wird, der zur Reile nöthige Beitrag aus ber 
Stadtkafle bewilligt. — Der jeitherigen Ziegenhirtin 
wird, nachdem der Lohn füc das Austreiben der Ziegen: 
beerve weggefallen ift, fiir das Halten zweier Zugptböde 
neben freier Wohnung, der Rutznießung eınes Kraut: 
beetes und der Zahlung einer Gebühr von 6 fr. für 
jede Ziege Seitens der Eigenthilmer, aus der Staditaſſe 
eine jährlihe Vergütung von 20 fl. bemilligt, wogegen 
flets für gutes Zuchtvieb Sorge zu tragen if. — Die 
vorgelegten Pläne über bauliche Veränderungen in den 
Bohnhäufern des Rammmachermeiiters Bernd. —— 
und Blajermeifters Stubenrauch werden zur Ausfüh ng 
genehmigt; die Maihinenfabritanten Red & Joachim 
erhalten die Bewilligung zur Verbreiterung eines Schup⸗ 
pens unter dem Borbebalte, daß in dieſem Schuppen 
weber feuergefähtliche Stoffe aufbewahrt, noch feuerge⸗ 
fährliche Arheiten vorgenommen werden. — Raihinen: 
fabrilant Louis Golz erhält die Genehmigung zur Auf: 
ftellung einer Dampfmaſchine mit Locomobil⸗Keſſel in 
feinem Anweſen in ber Burggaffe. Die Fundirung des 
Kamins if ie ſchon in der Weiſe herzuftellen, daß 
eine jpätere Erhöhung möglich if. — Der Umbau ber 


Façade am Bäder Blidie'ihen Hauſe am Markt und 
die Auffeghng eines weiteren Stodiwerles gegen den 
Markt Iten die Genegmigung. — Das Geſuch ded 
Lakirers Stephan um Erfah der Koften, melde ihm 
für Herftellung des Straßenpflafters vor feinem Wohn⸗ 
hauſe erwachſen find, wird abgewieſen, da Gefuchtteller 
dieſe Arbeit ganz aus freiem Antriebe berftellen ließ 
et —— in * A Gerwährung viefer —* 
auch allen. übrigen Haͤ igern, welche dor ihren 
Häufern Pflafterungen und Aenderungen auf ibte Koſten 
vornehmen laflen, Rüderfag gewähren müßte. — Die 
am 2. Aprıl in dem ftäbt. Walddiftrikte ie A 
abgehaltene Brennbolgverfteigerung, bei weldyer s 
jammterlös von 4883 fl. 23 fr. erzielt wurde, erhält 
die Genehmigung, den nicht für zahlungsfähig erachteten 
Holzfteigerern ſoll eröffnet werben, daß ihnen nur q 
hinreichende Bürgſchaft das erfleigerte Holz überlaflen 
werden fünne. — Das Gutachten der Commiſſion Aber 
Bertauf und Berpadtung mehrerer lädt. Barzellen an 
ber breiten Wieſe und im Zeller Grunde kommt zur 
Verlefung; es wird beichlofjen, nunmehr die nöthigen 
Vorarbeiten vornehmen zu laſſen. — Die vom Ber- 
walter vorgelegte Rechnung der Schulamtskaſſe für die 
5 Duartale 1866167 erhält das Abjolutorium. Diefelbe 
weıft eine glei große Gelammteinnahme und Ausgabe 
von 15,068 fl. 15 fr. nad. Unter den Einnahmen 
jind hervorzubeben: 1073 fl. 22 kr. aus Binien, 2250 
ft. Zufhuß des Staats, 9925 fl. 124% fr. Zu ſchuß der 
Stadtlämmerei, 1838 fl. 40!/s fr. Suftentationsbeiträge 
aus der Schramm’ihen und forftigen Stiftungen. Die 
Ausgaben beitehen in 21 fl. 6 auf kt. Verwaltung, 1860 
fl. 3742 kr. Beiträge zur Studienanſtalt, 10,003 fl. 
26 tr. auf Beioldungen und Benfionen, 139 fl. 20 Er. 
für Bedürfniſſe an der Stubdienanftalt, 16 fl. 14 fr. 
für Bebürfniffe an der Gewerbſchule, 351 fl. 341% kr. 
für vergl. in den deutſchen Schulen. Für die Eywimm: 
Unftalt wurde ein Betrag von 375 fl. aufgewendet, auf 
Beheizung erliefen 1075 fl. 50 fr., auf Unterhaltung 
der Gebäude 76 fl. 4Ofr,, zur Gewerbſchule wurde ein 
Suitentationsbeitrag von 1125 fl. 15 fr. geleiftet; das 
Vermögen beträgt 23,766 fl. 2 fr. — Die Reparatur 
des ſchadhaften eijernen Daches der Basfabrit wird 
genehmigt. 

X Schweinfurt. Aus der Verhandlung der in 
Würzburg gehaltenen Eonfereny der verichiedenen Dienft: 
mann Inflitute gebt hervor, daß dieielben eine Eingabe 
machen wollen, um die Zuitellung der Telegramme zu 
erhalten. Nachdem aber bifanntlih die Telegranme 
koſten⸗ und gebührenfrei beitellt werden, jo würden bie 
betreffenden Anftalten bei Gewährung dieſer Bitte 
ſchlechte Geſchäfte machen, da fi das Publikum möhl 
im gegebenen Falle bedanten würde, nun auf einmal 
Gebühren für Etwas zu zahlen, was bisher gratis ge= 
leıftet wurde, Außerdem li über veripätete Zu: 
ftellung nicht nur feine vieljeitigen, jondern überhaupt 
gar feine Klagen vor. 

Schweinfurt. Bor einiger Zeit entnahm eine 
Weibsperſon aus einem hiefigen Laden neun Stüd feine 
Eorjetts im Werthe von 25 fl. angeblih zur Anficht 
und Auswahl für eine angefehene Familie, ohme folde 
wieder zurüdzubringen. n nun wurde durch Zufall 
die Thäterin in der Berjon der Dienftmagd Maria Hof: 
mann von Hambach entdeckt, fänmtlidge Eorjetts (7 im 
Koffer, 1 im Kleiderſchtanke und 1 am Leibe) mod bei 
ihr vorgefunden und felbe daher wegen wollemdeten Be: 
truges dem Gerichte übergeben. 


K Schweinfurt. Geſtern Nachmittag kam der 
Schnellzug von Bamberg um eine halbe Stunde ver: 
Ipätet dahier an. Urſache war die. Kutgleifung Des 
Schuellzuges Bamberg— Hof, welche nahe bei Bamberg 
aus bisher unbekannten Ürſachen Nattfand. — Mehrere 


— 


Wägen wurden beſchädigt und umgeworfen. Doch 
tamen bie Reiſenden mit dem Schreden davon, indem 
eine Contuſion am Arme, welche eine die Reiſe fort⸗ 
ſetzende Dame davon trug abgerechnet, ein Unglüd nicht 
zu beflagen war. 

Geftern Nachmittags zogen mehrere Gewitter unter 

Blig und Domner an umferer Stadt vorüber; 
auch am Spätabend wurde noch Blig wahrgenommen. 
Der bieje Gewitter begleitende Regen war für unſere 
Flurmarkung von geringer Bedeutung; dagegen hatten 
wir am Bormittage ſtarken Regen; 

*,* Aub von den beforgten Müttern in Pfänd— 
bauj en murbe am vorigen age eine Adreſſe 
gegen das ur! auf Anregung des Hrn. Pfarr: 
vermweiers unterzeichnet, nachdem schon 
kutz vorher ein foldes Bande zur Unterichrift der 
Männer on Umlauf war. Es gebt mit Sturmesidritt. 

rt mußte von Haus zu Haus die Unter: 
ſchri ee Für die Frenen, welche nicht zu| 
Haufe waren, unterzeichnete die Frau Nachbarin. Um 
was es ſich jebod eigentlih bandelte, mußten vie ! 
wenigſten; denn man hörte verſchieden die Heußerung : | 
habe gemeint, es wäre die Hebammentahl. — | 
nicht übel. 

“ Nah einer Mittheilung des k. Bezirfsamts Gerof;: 
hofen an das hiefige find im Orte Fallenſtein die Blat- 
tern, mit theilweife bösartigem Character, aufgetreten. 

* Der auf Ofterdienftag den 14. und Mittwoch den 
15, April fallende Jahr: und Biehmarkt in Münnerftadt 
ift auf Mittwoch den 15. und Donnerstag den 16. de. 
Mts. verlegt. 

Münden Das Concert zum Beften der Kiffinger 
Salinenarbeiter hat nad Abzug der Koſten 730 fl. ein: 
er 

& Würzburg, 8. Hpril. Vom 1. Mai wird der 
Beritale Preßfond, dem beutende Rapitalien zu Be 
ha fteben ſo neues fireng katholiſches Blatt 

im Mrgbung beraudg —— Den Druck hat die Etlin- 

gie derei, die ben Dibceſankatechismus im 

Berlane bat, bereits übernommen. Ueber ven Redakteur 
verlautet noch nichts Gewiſſes, da mehrere damit Be: 
traute abgelehnt haben follen. Dann jittere, Byjantia! — 
Das neue Blatt wird ganz Unterfranten hyperkatholiſch 
machen, daß feine gegenklerifale Adreſſen mebr zu Stanbe 
tommen können. 





Unfündigungen. 


Allen Verwandten und Bekannten empfeblen ſich als 


Berlobte : 
Käthchen Sachs, 
Heinrich Hoffritz. 
— — 
Todes⸗ Anzeige 









Werthen Verwandten, Freunden und Nad- 
F FA barın bringe ih anmit die Trauerkunde von 

— A dem geſtern Abend halb 10 Uhr erfolgten 
8 h- %) Hinſcheiden ei; lieben Frau 


gifette, 
geb. Koch, und bitte um ftilles Beil 
en Die Beerdigung findet Samftag den, ii. 
* — 2 Uhr ſtatt. 
Schweinfurt, 9. April 1868. 
Der tieftrauernde Gatte: 
Ir. Weidner mit Somit. 


— — — 
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Theilnehmenden Verwandten und Be- 
kannten bringen wir biemit bie traurige 
Nachricht, daß umfere liebe Mutter und 
Großmutter, , 

Frau Bophie Reck, 
geb. Dtürmer, 
heute den 9. — 9* 24. Uhri in Remmingen 
nah langem Leiden im 72. Lebensjahre 
jelig in dem Herrn entichlafen if. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Allen wertpen Verwandten, Freunden, jor 
7A wie der mertben Nachbarſchaft widmen mir 
— — die traurige Nachricht, daß es Gott dem AL: 
An > mächtigen gefallen hat unjern geliebten Gat: 
4 40, ten, Vater, Groß: und Schiwiegervater, Bru 

We der, Onkel und Schwager 
Bohann Kuft 
nad langen und ſchweren Leiden geitern Abends 6 Uhr 
in ein beiferes Jenſeits abzurufen. 

Die Peerdigung findet Samftag früb 10 Uhr, der 
Gottesdienſt Mittwoch, 15. April früh 8 Uhr ftatt. 

Um jtilles Beileid bittet: 

Die tiefbetrübte Gattin uebſt 
2 unmünbigen Kindern. 


Bin Wertden Verwandten, Freunden und Nach: 























Bi FA barn bringen biemit die Trauerfunde, daß 
Ve es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, un: 
ra} \er geliebtes Kind 
0) Green 
in dem zarten Alter von 11 Wochen zu ſich 
zu rufen. 
Um ftilles Beileid bitten 
Earl Nadan und Frau, 
Die Beerdigung findet © Samftag Nachmittag 2 Uhr ftatt. 
"Morgen und während ber yer Ofterfetertage vorzüglien 
KRäskuchen bei Bäder Krug. 
Ein Portemonnaie mit Gelb wurde gefunden. Näß. 
in der Exped. 
Belterfer Mineralwaffer, viesjährige Füllung, 
angefommen und zu baben bei 
# D. Dittmar. 


“Ein Lehrling Tann in Roft und Logis genommen 
werden. Näb. in der Erped. 





Zsfie:, (Mönnden); ver deni niciben in die 
Gasfabrıl zurüdbrinat, erbält eine Belohnung 


Zugleich wird vor Anlauf geramt. 


edraunme 
Den 8 April 1868. 


Höher Preis. Mittelvreis. Zieflter Brent. 


Waizen 29 8. — H*28 . 12 x. 25 : 30 n.*) 
Ru ML. mt . 52 50,28 7 30 fer) 
Bere Tr. — Mr. 16 36 * nr 
Habe 93 4% 9a 13 se, 6 
Erbſen — il. — kr. — il. — tir. — fi. — kr 
*) Zu 300 Pfund gerechnet. 


Auswärts Derftorbene. 
In Karlſtadt Frau Dorothea Singer, geb. Hoffmann, 
— aus Neufiadt a. 9, 56 J 


Für Ofipreufen wurde uns weiter übergeben : 
eufen wurde uns weiter übergeben : 
N his 7. — Ungenannt 1 fl 10 fr. 


Vollmond vom 7.—14. April. Zagesl. 15 St. 24 
M. Therm, + 7. Barometer ſehr tief, in der Nacht 


Regen, trüb; fehr frucitbares Wetter. 


zu Be — 
—De mm Redakteur Wild. Aug. Polid. — Drud und Verlag der Morich ſcen Officn. 
EN Mit * = Beilage, Seite 479-480. 


Schweinfurler 
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' Anfündigungen 


Zahnärztliche Anzeige. 


Zahnarzt Eifenreich von Münden kommt den 9, 
eh, und verbleibt bis 12. ’ 

Zähne, von 3 fl. anfangend, Luftdruchebiſſe werden von 
Kautſchuck nach neueſter amerikanischer Manier ſchön und 
naturgetreu billigft angefertigt und ſchmerzlos in. den 
Mund geſetzt. Werner werden Zähne plontbirt und ge: 
reinigt. Wohne im Gaſthof zur Krone, zu ſprechen bon 
9—12 und von 2—5 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Verwendung der zur Unterhaltung 
det Waſſerbauten im Bezirke der unterfertigten Behörde 
wären der Jahre 1868 und 1869 benöthiaten Steine 
wird am 


Freitag, den 17, April I. J. 
Vormittags 10 Uhr 


im, Baubureau im Wege des öͤffentlichen Verſtriches an 
den Wenigfinehmenden im Mccord gegeben, movon 
Steigerungsluftige unter ‚dem Beifügen in Kenntniß 
* werden, daß Preistarife und Accordsbedingungen 

8 gu dieſem Termine jederzeit bei der unterfertigten 
Behörde eingeieben werben künnen. 

Haßfurt, den 7. April 1868. 

Ral. — ———— 

Knochel. 2 
Stammbolzverfirid). 

Donnerftag den 16. Aprıl de. Is. Vormittags 10 
Uhr werden im hiejigen Gemeindewalde, Diftrift Ober: 
holz, ober der Wajenmeifterei ca. 100 Eihenftämme, zu 
Commercialgolz und Eifenbahnfchwellen, öffentlich verftei: 
gert, wozu Strichsliebhaber einladet 

Grettjtadt, den 8. April 1868. 

Die Gemeinde » Verwaltung. 
Kreis, GOdevorſt. 

Dienftag den 14. April 1868, fruh BUhr anfan,end, 
werden im Gemeindewald dahier, Diftrift Borberg, 11 
Klafter Eichenprügel und Aftholzicheit, etlihe MO Stüd 
Bagnerftangen, 7 Eichen-Abſchnitte zu Bau: und Nutz— 
holz gerigmet, öffentlich verjteigert. 

Geldereheim, am 8. April 1868. 

Huppmann, Gbeoriteher. 


Wohnungs-Beränderung. 

Ich beehre mid Ka meiner neuen Nagbarſchaft 
ſowie meiner bisherigen Kundſchaft die ergebenfte An- 
zeige zu machen, daß ich meine bisherige Wohnung 
auf dem Fiſcherſteig verlafien und mein erlauftes 
Wohnhaus vis-A-vis dem flädtiichen Braubaufe be: 
zogen babe. Zugleich empfehle id mic meiner alten 
und neuen Nachbarſchaft ouf das Belle. 

Earl Schott, Seifenſieder, 
vis-A-vis dem fläbtiichen Braubaufe. 


Ginige Zentner Gem find zu verkaufen; In der Er— 
pebition zu erfragen; bei wem? 








Husntiten‘ er nn rt Beilage zu Nr. 86; 


‚000 E00 Donnerſtag den 9. April ‚1868, 
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Holzv eigerung 







J num 
Eu t12 ze Tiny uf, 
!gl. Sertreviere, Reihmannsheufen < ; 
Aus der Abiben un Fe in. ‚der Wartei, 
Markiſteinach werden am edles 
Montag den 20. April fl, D8. ,, —* 
unter den normalen Bedingungen. folgende ‚Holgiartimente 
verfteigert : Tetanı * 
17a Mflte. Eichen Müffelbel, m a nun 
I. EL, u an 
a a 


Er! 


5 " " ” v l 9* 

1 „ Eichen: Prügelbolz, —“ 
ey" 

1 „ Giden-Anbrahbin, ° U 

3%, „ Eihen-Brodolg i\» S nduS 
su „ Eihen-Stodholz, 
304, 1 Bidien-Scheitholz II. FM, 

17% „Buchen: Prügelbolz, 

11% „ Buchen-Aftbolz, 

d , J ein er | . 
dl ., -Stodhe je 
tn —* ——— TR ung 
te R Andenprugel, af 


22 3 " “ “ Anbruchholz 
au, J „AUindenſtockholz, 
17 Hundert Buchen-Stangenwellen, 
„» Buchen Uftwellen, 
Eichen⸗ Aſtwellen 
Aspen⸗Aſtwellen und 
6° ä gemifchte Wellen... ER 
Die Zufammenkunft findet bei günitiger Witterung « F 
dem Schlage der Abtheilung Ebene, Vormittags 10 Uhr, 
bei ungünſtiger Witterung aber im Wirthohaufe des 
Sablmüller in Marktfteinach ſtatt. 
Reihmannsbaufen, 5. April 1868. 
Kal. Mevierförfter, 
Fürther. 


„ Chocolade, 
? au der Weltausftel: 
Ra lung zu Paris, 
Vo bie Erzeugniſſe 
7 aller Länder mit ein- 
— ander comsmrirten, N J 3 
wurde dem Fabrikanten Franz Stollwerek in Köln für 
ausgezeichnete Dualttät und Preiswürdigkeit feiner 
Tanıpf » Shocoladen Seitens der Raiferlichen Jury bie 
Medaille zuerlannt. Bon den beliebteften Sorten biejer 
vorzüglihen Ehocoladen unterhalten die, Untetzeichneten ') 
Lager zu Fabrilpreiſen. 
. E. Gleſer in Schweinfurt, 

Br: B. Zunfler in Ri Kr 
‚Ein Zimmer für einen ſoliden Arbeiter ift zu ver- 
mietben — PP = —— —— 
Wein e zu verlaufen, H8.:Nr. 692 
Roßmarkt. * —— z 

Ein Garten in der Nähe bes Oberthors if zu 
berpadhten, zu erfragen in ber Erpebition. 



















E21 
und Gabliau 


in ganzen Fischen und im Anſchuitt, 
— Stockfiſch, Laperdan 
ratbückinge empfiehlt 
E. F. Limpach. 


"H8.Rr. 253 lange Jehntgaffe iſt eine ober Wohn: 
ung zu vermiethen. 

— — — 

Intereſſant für Herren! 

12 prachtvolſe Photographien, frauen: 

gruppen im reigender Stellung fir nur fl. 2. 30 fr. 
—— die pitanteſten Tableaug, photo: 
graphirt, H’ Blätter Fiir nur fl. 6. 

"Wenus:- Album, 24 Photographieen, Frauenihön- 
heiten in anmuthigſter Gruppirung im prachtoollem 
Album mit Bronceſchloß für nur fl. 8. 

Diefe drei Biecen zuſammengenommen für mur fl. 12. 
gegen Ginjendung des Betrages in Coupons, Freimarken 
oder Banknoten zu beziehen durch 

6. £. Beuling in Frankfurt a. M. 


Soda: und Selterferwailer zu 9 fr. per Fl. 
ftetö friſch zu baben in der 
; Adlerapotheke 


Einem verehrungswerthen Publikum mäche ich die er— 
gebenſte Anzeige, daß ich auf fommende Oftern zum Aus: 
Ihmüden der Gräber eine große Auswahl von Moo$:, 
Epheu⸗, Jmmergrüns und Jmmortellenfrängen, iowie 
alle Gattungen Buirlanden nebit Moostörbhen x 
befige, welche zu den billigjten Breiten abgegeben werden ; 
aud werden alle Wufträge und Beitellungen auf dus 
Pünktlichite ausgeführt. 

Es empfiehlt ſich wi voll 

@. Aller, Kunitgärtner, 
wobnbaft nächſt dem Yeihenhoi. 













Zabuwebleideuden 


fieblt Me. Backs conceilionirte Rinktur gegen Mahns 
hmerz und boble Zähne, Zinktur zur Erbaltung der Jähne 
SFlacon a 16 fi,, Flacon & 10 fr. 
unter Zurechuung jür Verpadung und Porıe 
von 8 fr. fir une 5 A für "a Flacon. 
Schweinfurt bei Georg Birohmenger. 











N Lager in Jaquettes, 
a's, Negenmänteln etc. ift 
jortirt und empfehle folches 





dig 
eine geneigten Abnahıne. 


Unterzeiäneter empfiäält fih im Mmsbeffern und 
einigen, ie auf in netter Arbeit. 
y. Augu Echneidermeifler, 
' mobnbaft an den Brennöfen. 
— een em en — — 
Ein möblirted Zimmer für einen Herrn it zu vers 
mietben. Nah. in der Grped, 


——— ⏑ — 
Tolig, — 
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Sghellaſche 
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: Freiburger ! 
; Staats: Prämien:-Auleibe. } 
Ser Verkauf der Prämien: Obligationen 
14 iſt von allen Regierungen des In: und Auslandes 
geſtattet. 

Die Haupt-Gewinne betragen Fres. 60,000, 
50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 
32,000, 30,000, 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 15,000, 6000, 5000, 

* 4000, 3000, 2000, 1000 u. f. w. 

B Beginn der Ziehung am 16ten d. Mies. 

Mur 2 &haler 

3 fojtet cin wirkliches Driginal-Staats-Looß, 

5 (mdit. von den verkotener Rromeffer) und werden 

olche gegen frankirte Cinſendung des Betra 

ges oder gegen Poſtvorſchuß, ieloft nad 

g den entferntefien Gegenden von mir 

veriandt. 

’ Es werden nur Gewinne gezogen 

E Gewinngelder un amtliche Ziebungs- 

5 lilten jende madı Enticeidung prompt und 

2 vrefchwiegen H 
Laz. Sams. Cahn in Hamburg, ; 

: Bank: und Wechjelgeichäft. 


VELRDODICBOR PTR IR GHOH 
Blumentohl und Kopffalat 
empfiehlt 
E. F. Limpach. 


Gine obere Wohnung am Martt ift zu vermiethen, 
Zu erfragen bei , i _ 
E. Weinich, Poſamentier. 

5 Stud Fenſter ind zu verkaufen. Wo? ſagt 
die Erped. en Be ER „ 

Kartoffel und eine Bartbie Miſt find zu ver 
kaufen 58: Nr. BC , an. 

Gin neues Fubrfaß, 9 Eimer battend, aelb ange 
ſtrichen, iſt billig zu verfaufen bei 


Jakob Welfcher, Bürtmer. _ 
Zermintalender. 


Den 13. Npnil, 
ad, Grundrermegen-zwangẽeotiſtrich des Anor, Reuh zu 
Bliusbad, im Ehullsaufe, 

Forderunge aumeldung am den Nalatt oe8 Vehrers Jacob Zink 
in Stettield, bei dem IH, Peiner Baunach zu Elimann 
imbenperfang um Wege ſcriftlicher Angebote bei ber ich. 
o. Maierbeicnihen Aideicemmikoerwaltung zu Sommerau, 
Schutloenlinuitation su der Ansmanderumsliade Des Sch. 
Kroneritter von Hummelmarter, bein f Ber. Hat Sakfurk 

——— — — 


— — wu 
Antliche Erlaſſe. 
Im Concturſe des Simon Lob Fleiſchmann ad Löb Brause 
man von Lendersbauſen wird das Pıioriiätserfenniniß am 11; 
Apr. an das Werichtöbrett dcs bie. L Bez GDerichte angebeftel. 


— — — — 


Pegelſtand. 
Den 2. April 1’ 11” über 0. 
über 0. Den 4. Apil 1° 7" 
1* 6 über 0. 


SchifffahrlsNachrichten. 

Am 4. April vorbeigrfahren Feitz Lenz von Kitzingen 
mit Ladung nah Regensburg. — Gg. Peter Echneider 
von Banberg mit Ladung Getreide uud Gütern von 
Bamberg nah Frankfurt, und Mainz, — Den 5. April 
vorbeigefabren Gäfar Weiermann von Bamberg mit 
Ladung Gütern von Mainz nah Nürnberg. 


Drud und Verlag ter Moridricen Offigin. 


in i 


Den 3. Apuil +1’ 8" 
über 0. Den 5. Aprü 


PY% 
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(Dreizehnter Jahrgang.) 












BT 4 Proteitantiich: 
* Re a Gharſamſtag. 


Abonnementspreis beträgt für bier und ganz Bayvern 
vierteljährlih 54 fr., per Monat 18 kr. 





— © das Tagblatt pr. 
——— — 
Besen genommen in der GSxped. ded Tag: 


Chrouslogiſche Taſel. 


Den 11, April 1713. Utrechter Friedensſchluß. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Münden, 10. April, Der Miniſter ‚des JInnern 
v. Hörmann hat am die Sreisregierungen Directiven 
über das Verhalten der Verwaltungsbeamten erlafjen, 
welche gewiflermaßen ein. Programm des Gejammtminis 
fteriums enthalten. In verſchiedenen Boltsichichten herrſche 
bedauerliche Unflarheit über Regierungsabfichten, Pie 
Aufgabe der Beamten fei in der Uebereinftimmung mit 
den Regierungsanjhauungen begründet; Beamte mäj: 
fen die Regierungsmafregeln unterftügen 
oder aus dem Dienfte ausfheiden; energiſches 
Borgehen wurde anbefohlen. W. Au.) 
. g Münden, 11. April, 9 Uhr 20 Min. Borm, 
Das Schidſal des Schulgeſetzes in der Reihsrathetammer 


ſcheint durch die Ernennung des Augsburger Biſchofs 


Dintel zum Ausſchußreferenten entſchieden zu jein. 


Baris, 9. April. Die „Patrie” zahlt die großen 
Arbeiten auf, die Preußen in ben Feitungen der Elb⸗ 
Die „Brefje“ jagt, di 


Bulareft, 9. April. Der offizielle Mouitorul 
ſtelit die „abfichtlich verbreiteten Gerüchte” von der Ju⸗ 
denverfolgung in Balu beftimmteft in Abrede. 

Athen, 4 April, Auf der Halbinjel Morea find 
die- Telegraphendrähte abgejhnitten. Die Regierung ift 
ohne Nachrichten. 


Volitiſche Aachrichten. 


Eigenthumlicher⸗ 
weiſe ift dieſes Haupt ber bayeriſchen Ulttamontanen 
—— — 

Ründen, 9. April. Ueber den Geſetzeutwurf be> 
züglich der Diffidenten-Ehen hat Frhr. v. Sehrent dem 
vereinigten 1. und 3. Ausſchuß der Reichsrathstammer 
inieberholt Bericht erftattet; er empfiehlt der Kammer 
Auf ihrem Beſchluſſe vom 30. März l. 3. zu bebarren, 
wonach; die Wirkjamteit des Gejeges jidh auf die Ehen 


Samjtag den 11. April. 


| 
| 


Katholiſch 
Charſamſtag. 1868. 
Die Inſerationsgebühren betragen für die Spaltzeile ber 
beren Kaum 3 tr., für die durchlaufende Beile 6 fr. 


der Diffidenten unter ſich befchränten fol. Bei der Ab⸗ 
ftimmung wurde der Antrag des Meferenten gegen bie 
eine Stimme des Neichsrathes v. Maurer zum Gut⸗ 
achten des Ausjhuffes erhoben. 

Landau, 6. April. Anläßlich der Beihimpfungen, 
welde eine ‚kürzlih vom „Bo sboten" veröffentlichte 
Muuchener Anti⸗Schulgeſetz⸗ Adreſſe gegen den Schulgeſetz⸗ 
referenten Pfarrer Gelbert von hier enthielt, find von 
bier zwei Abdrejjen, ie eine von Proteftanten, die andere 
von Katholiten abgegangen, die dem alljeitig geachteten 
und verehrten Manne volle Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen. Die Adreſſe der Katholiken jagt umter Anderem: 
„Als Bewohner der Stadt Yandau, deren Bkrvölferung 
abhold dem confeifionellen Hader in brüderlicher Eintracht 
febt, haften die ehrfurchtsvollſt unterzeichneten Katholiken 
gegenüber der „Voltsboten*:Mdreffe ſich verpflichtet, vor 
hoher Kammer Zeugniß abzulegen, daß Herr Pfarrer 
Gelbert — ein friedliebender, duldfamer, wohlwollender 
Mann-von tief religiöfem Gemüthe — von den Bewoh⸗ 
nern Landau's ohne Unterſchied des veligidien Beleunt⸗ 
niſſes in hohem Grade geſchätzt, geliebt und verehrt 
wird.” — 

Das Zollparlament wird, wie num aud) die „Prev.- 
Gorrefp,“ mittheilt, erit am 27. d. zujammentreten. Die 
Seſſel des eriten und zweiten Präfidenten haben die 
Norddeutichen Diitglieder, die am Reichstage theilnahmen, 
nach den Angaben vericiedener Blätter bereits vergeben. 
Simjon foll Präfident, der bayerifhe Fürft Hohenlohe 
erfter Bicepräfident werden. Um den Plag des zweiten 
Bicepräfidenten hätte man fich nicht vertragen können 
umd würde fi deshalb darum ſchlagen. Die preußifche 
Fortſchrittspartei ſoll Lowe-Calbe dazu defignirt haben, 
defien Anrecht auf ‚den dritten Plak im Präſidium dee 
Zollparlaments — etwas fonderbarer Weile — daraus 
hergeleitet wird, daß er erfter Präfident des deutſchen 
Parlaments in Frankfurt a. M. geweſen. 

Dresden, 7. April. Die zweite Kammer geneh⸗ 
migte nach langer Debatte mit 42 gegen 73 Stimmen 
die Regierungsvorlage, betr. die Aufhebung der Todes» 


firafe. 

In Deſſau faht man allgemein den Uebergang 
der NRegierungsgeihäfte von Dr. Sintenid an Hrn. v. 
Lariſch als den Vorläufer eines zwiſchen Anhalt und 
Preußen abzuiclieenden „Ucceffionsvertrages“ auf. 

Paris, 5. April. Geftern Abend bat ber Fürf 
Metternich eine Audie u in 8 — nr um 
anzuzeigen, dab der Kaiſer jyranz oe 
jei, die neuen, gegen das Eoncorbat nerichteten Geſetze 
am janctioniren. Wie ich büre, ſollen ubrigens Die 


Unteryandlungen zwiſchen Rom und der öfterr. Regierung 


über diefen Gegenftanb keineswegs abgebrochen fein 
fondern man bat diefelben gerade im der legten Zeit 
mit neuem Gifer aufgenommen. 

Ezernomwisg, 7. April. Aus der Moldau laufen 
hier über die Fudenverfolgung beirübende Nachrichten 
ein. Im Difteitte Bacau find binnen vierundiwanzig 
Stunden fünfhundert jüdijhe Familien, morunter zahl: 
reihe öjterreihijche Untertanen, aus ihren Wohnfigen 
vertrieben worden, und itren obdachlos = Nahrung 
und Erwerb mit Frauen und Kindern umher. 
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8 Bon ber Einwohnerſchaft Bayreutbs haben 
1008 Perſonen gänzlih und 78 Perſonen 1heilmeiie 
nterfäpunptcafle ber bortkn Kurnerfenentes: 
ca 14 

Berzicht geleiftet, wodurch diefer Kafle ein Beitrag von 


Nürnberg, 31. Mär. In der vorleßten Nacht 
kam mit dem Güterzuge von Würzburg der Gemeinde 
pfleger von —— bei Lauf mit einem ärmlich ge: 
fleideten 1!sjährigen Rinde bier an, das bei feiner Ge 
burt von der Mutter verlaffen und bis jest im Julius⸗ 
fpitale zu Würzburg aufgezogen worden war, num aber 
der Heimalhsgemeinde zur weiteren Pflege heimfällt, die 
es eben dem re hi überlaffen müffe.. Als 
dies der Stationsmeifter Erhardt hörte, nahm er dem 
Manne das Rind mit der Erflärung ab, ſich deſſelben 
felbft annehmen zu wollen, und brachte e8 mitten im 
der Nacht feiner kinderlofen Frau, die es eben jo freund: 
ih aufnahm. Herr Erhardt lebt nichts weniger als in 
glänzenden BVerhältniffen, und feine edle Handlungsweife 
verdient daher doppelt ehrende Anerkennung. 

Münden, 6. April. Der König, dem alleıdings 
von den en angerathen wurde, nach Mentone bei 
Nina zu geben, wird ben Sommer nicht dort, fondern 
wie gewöhnlich in Berg und Hobenihwangau zubringen. 

$ Münden, 9. April. Die Leiftungen des Staate 
für den fatholiichen Cultus follen nad den Vorſchlägen 
des Ausichuffes für ein Jahr der IX. Finanz» Periode 
1,411,042 fl. betragen. Darunter befindet fich die Po- 
fition von 185,023 fl. für Aufbeſſerung des Einlom⸗ 
mens der gering dotirten latholiſchen Pfarrſtellen. 

8 Se. Maj. der König dat dem „ leiperfonal= 
Unterftügungsvereine“ für einen ag von 
300 fl. aus der Gabimetslafje zu bewilligen gerubt. 

Eine Arbeiterverfammlung in Münden, deren Theil: 
nehmerzahl auf 900—1000 angegeben wird, hat ihren 
Anſchluß an die Mündener Adrefje für das Schulge: 
ſetz ausgelproden. 

* Unter den 12 alten Männern, an melden in ber: 
tömmlidyer Weile in en am Grünbonnerflag die 
Sußualgung vollzogen wurde, befindet ſich als jünafter 

m Schneivergefelle aus Münden im Alter von 86 
Jahren, der Ältejte der Männer ift 93 Jahre alt, und 
ſammiliche 12 Männer zählen zufammen 1062 Sabre. 


$ Der Beferent der Reichsrathälammer über das 
Malzaufjchlagsgeieh Frhr. Karl v. Aretin ſchlaͤgt vor, 
den Art. 103 desſelben durch folgenden zu eriegen: 
„In der Pfalz tritt dad Geſetz an dem Tage in Wirt: 
tamfeit, am weldem ein für das ganze Königreich gil- 
tiges Geieg über die Taren der freiwilligen Gerichts— 
barkeit in Kraft tritt. — Bis dahin bat biefelbe den 
jährliden Steuerbeiſchlag von 100,000 fl. wie bisher 
fortzuentrichten.“ 


$ Der Staattanwalt beim Bezirkögeriht Münden 
L. d. 3. bat die vom Erzbifcof von Münden— Freifin; 
v. Scherer beantragte Einlei einer ftrafrehtlichen 
Berfolgung gegen ein biefiges Blatt ald nad dem Preß⸗ 
geieg nicht thunlich abgelehnt. 

Hof, 9. April Geftern Abend zwiſchen 7 und 8 
verunglüdte der Wagenfhieber Konrad Gerbig ba: 
durd), dat er zwiihen zwei Puffer gerieth und 
tobtgebrüdt wurde. 

PT. eg am 8. do. * Revierförſter 
an den dortigen en erhaltenen 
Verwundungen geſtorben. =. 

Kaiferslantern, 4. April. Heute wurden die 
erften epfel:, Kirſchen- und Pflaumenblüthen, fowie 5 
Zoll langer blauer Klet in einem Berggarten gepflüdt. 


8 


1340 fl. zugeflofien ift. 


Im der Waſchtuche des Kronenwirthshauſes zu Deis 
desheim find durch entwidelten Rauch zwei dort ſchla⸗ 
fende dergeſellen erftidt. 

In Münſter iſt dieſer Tage ein Schwein geſchlach⸗ 
tet worden, welches 900 Pfund wog. Daſſelbe war 
gezogen auf der Beſitzung des Hrn. Frede zu Coerde. 

Die Spielbanten in Wiesbaden und Ems werden 
am 15. Mai d. J. geichloffen und die Geſellſchaft tritt 
in Liquidation. F 

In Rafan ift eine 120jährige Frau, die Gymnafial⸗ 
lochin Popow, geftorben. 

Paris, 4. April. Die neueſten Nachrichten über 
die Sage der Eingehornen in Algerien lauten ſchlimmer 
denn je. Die dortigen Provinzialblätter nehmen ſich 
tein Blatt mehr vor den Mund und berichten gany 
offen über das jchredlihe Elend, welches dort berriät. 
So jagt ein ſolches Blatt: Seit mehreren Monaten 
find unjere Gtraßen mit in Lumpen gehüllten Unglid: 
lien bebedt, die unter unjeren Augen den Hungertod 
fierben. Unſer Gefängniß ift mit Eingebormen ange 
füllt, bie geſiohlen haben, um ſich ein Obdach zu ver: 
ichaffen. Der Tudul, im melden unjere Gemeinbebe 
börde die Unglüdlihen, welche fie überall auflefen läßt, 
unterbringt, verbreitet einen unerträglidhen @eftant, der 
die Bewohner der benachbarten Häufer zur Flucht ger 
zwungen bat. Das Bettlerlotal, welches der Plahz⸗ 
commandant eingerichtet, befindet fi im nämlichen 
Zuftande. Der Typhus beginnt unter den Bagabunden 
und Gefangenen zu wüthen, umd es if zu fürchten, 
daß nach dem Gintritt der heißen Johreszeit die ganze 
Bevölkerung davon ergriffen werben wird. Nad einem 
anderen Blatte find auch wieder neue Fälle von Men- 
ſchenfreſſerei vorgekommen. Zwei franzgöfiiche Soldaten 
fanden in einer Grube einen Leichnam. von dem eine 
ganze Familie ſchon mehrere Tage gegebrt batte. 

Paris. Der große Jeanne d’Arc-Thurm zu Com: 
piegne ift eingeftürzt und hat mehrere Häufer zerftört. 

Als der Mörder der aus 7 Perjonen beftehenden 
Raufmannsfamilie in Tambom (Rußland) wurde ein 
als Repetitor in der Familie fungirender Gymnaſiaft 
ermittelt. 


und verhieß ihnen dort Ueberraihungen. 


London, 7. April, Bollftändiges Sommermetter ift 
feit dem legten drei Tagen hier eingetreten. Die Sonne 
ſcheint warm, Zierpflanzen und Obft ftehen in voller 
Blürbe, und and vom Yande hört man, daf der Staub 
der Saaten bis jegt Nichts zu wünfchen übrig laffe, und 
man nur die eine Furcht habe, nachträglich eintretende 
Fröſte Könnten der ‚Vegetation ſchaden. , 

Die Engländer haben für ihr Heer in Abeſſhnien 
große Mengen Heu in Laibach (Oeſterreich) beftellt. Das 
Heu wird mitteljt Breffen im fefte Ballen gepadt, mit 


eifernen Bändern umſchloſſen und zur Berjendung ein: 


gerichtet. Es jollen 100,000 Zentner & 65 Neufreuzer 
(45% fr. nach unferm Gelde) befteiit fein. 
iteratur. 


en Wohl feines von den neuen Geſetzen in Bayern 
greift fo tief ind Leben ein, als das neue Wehrgeſetz 


Eilmäaen 
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und —— vw 
—* ere eye Ag 


ce se —— belannt zu a _ 
bejorgie Ausgabe 


Me eben bei €. 9. Bummi in Münden erſchienen. 
—— Theil — nn Vollzuge vorſchrif⸗ 


ten, bie Verordnung 

und über bie —— enthaltend, mit 
einem Sachrtegifler das Ganze verjehen, macht 
Ka —5 zur vollſtandigſten und billigften. (Preis 


Handel und Verkehr. 

Die Aktionäre der „Werrabahn” find zu einer außer: 
ordentliden ®eneralverfammiung auf den 27. April 
nach Meiningen berufen, um über den Auſchluß der 
Bahn „Meiningen-Schweinfurt“ zu berathen. 

Telegr. Schiffsbericht. Mitgetheilt von Georg Stroß- 
menger, Spezial » Agent in Schweinfurt. Das Bremer 

mpfidiif „Hama“, Eapı. Dierendorp, von der 
Linie des Notod. Aoyd, welches am 21. Mär; von 
Bremen via Eonthampton abging, ift nad einer jehr 
ſchnellen glücklichen Reiſe von 12 Tagen wohlbehalten 
in Newport angelommen. 

Heilbronn, 2. Upril. (Xedermarfiberiht.) Bei 
dem geftern bier jtattgehabten Ledermarkte, welcher zu 
fur; vor der bevorftehenden Franffurter Yedermefje ſtatt⸗ 
fand, war vorauezuſehen, daß derſelbe von Käufern und 
Verlauſern ſchwächer beſucht wird, als der vorbergegan 
gene, dennoch ging das Geſchäft lebhaft von Statten. 
Brima Wildoberleder und Zeugleder war jehr wenig am 
Plage, daher rajch vergriffen. Sohlleder war ftärfer 
zugeführt, ald am letzten Markt, und waren die Käufer 
hierin etwas zurüdhaltender, wozu theilweife auch mangel: 
bafte Trodnung etwas beigetragen haben mag. Schmal: 
und Kalbleder fand rafchen Abfak, und ſcheint fich = vetz⸗ 
teres die Stimmung beſſern zu wollen. Durch⸗ 
ſchnittspreiſe waren für Prinia Wildoberleder 60—66 
Bi Sekunda 45—54 Ir., ſchweres Gohllever 44—48 

‚ leichtered 35-40 &., Schmallever 50-60 fr., 
de Kalbleder fl. 1. 42. — fl. 1. 56., Beugleder 
40—45 ir. Berlauft und abgemogen wurden: 340 
Gr. 73 Po. Sohllever, 434 Etr. 34% Pfo. Schmal- 
leder, 43 Gtr, 98 Pfd. Zeugleber, 112 Etr. 65'4 Pfd. 
Ralbleder, -miammen 931 Etr.71 Pfb., und dafür ums 
aefähr die Summe von 83,000 —* — Nächfter 
Ledermarlt Dienftag den 1 


£okales und aus dem Kreife. 
Zahl der Communikanten am An Charfrei⸗ 


Die 


tage in der proteſtantiſchen jr un — zu St. Johann 
nfirman 


betrug 449, Hierunter 151 (75 Yünglinge 
und 76 Yungfrauen.) 

* Einlauf der Abgeordnetenlammer findet ſich u. 

. eine Vorftellung des k. Bezirksarztes Dr. Zinn in 
——— die — gegen den Impfzwang betr., 
angeeignet vom Abg. v. Schultes. 

Die Metzger unferer Stadt haben auch heuer wieder 
Alles aufgeboten, um für die Oſterzeit dem Publikum 
ausgezeichnetes Fleiſch bieten zu können. Die im dem 
Sclahthanfe aufgehängten Maſtochſen von vorzüglicer 
Qualität, auch einige fehr gut gemäftete Kühe, waren 
* ſehenswerlh. 

als am Oſtertage, in beiden 
—— Kirchen na: Gollefte für den Freitiich 
in Erlangen. 

* Bon Seite der Notariatsfammer für den unterfränt- ! 
ischen Kreis wurde der f. Notar Hr. Franz Grimm da⸗ 
bier als Eaffier des Penfionsvereins für die 
und Waifen der Notare erwählt. 


Meran 


Wittwen | 1. Dai zu vermietben bei 
i i Roura 


bla 11. — Der heutige Gelreide⸗ 
marlt war und ergaben ſich I 
1 been foftete 28—29 fl, Korn 


57 % Due FE fiel ä 300 Bfb., 
per "7 
Haber 9—9 fl. 30 fr : u 
Raqh einer Berfügung der ——— un. 
I» M. in Nr. 45 des Kreisamtsblatts vo: - . dB. 


wurde auf Grund der —— Verordnun om a ‚Dei 
1865, die Polizeitaren für das — 

Raaficht auf das am 1. Mai d. Kraft tretende se act 
vom 30. Januar. d. %., das eweſen betr.» 

1. Mai 1868 anfangend, für ben ganzen Umfang Yes 
Regierungsbegirts von Unterfranten, = Aſchaffenburg 
bie polijeiliche Taxirung des Rindfleiſches jeder 
Gattung verſuchsweiſe aufgeboben und bie 
Requlirung der Fleiſchpreiſe ber freien —— übers 
laſſen, wonach ſich bie —— Bekanntmachung 
und Aenderung dieſer Preiſe lediglich nach Art. 198 
Abi. 2 des Volizeiſtr afgeſetzbuches und der dazu erlaſſenen 
ortepeligeilichen Borihriften zu richten bat. 

* Bollershanien, I. Aprıl. Bei dem geftrigen 
Gewitter, Nachm. 5'% Uhr, jhlug der Blig in eine 
Holzlage und ergriff das Feuer zugleich die daran fto: 
Benbe Scheune; beide ftanden alabald in vollem Brande 
und nur Gottes Hülfe und der Thätigleit der Orts⸗ 
bewohner war es zu danken, daß das Feuer nicht weiter 
griff. Alle Nachbarorte eilten ſchnell zur Hülfe herbei, 
wofür wir ihnen unjern innigften Dank jagen ; der liebe 
Gott möge fie vor ähnlichem Unglüde bewahren. 

Eihau, 5. April. Geftern ging aud von Wildenjee 
eine Abreife für das Schulgeieg an die hohe Ramıner 
der Reihöräthe ab. Dieielbe war von ſämmtlichen 
Ortsnachbarn unterihrieben 

hat Fi bei Habfurt, 6. April. Auch von ber 
biefigen Gemeinde it vor einigen Tagen eine Adreſſe 
an die bohe Kammer der Reichsräthe für Erlafiung 
eines Schulgeſetzes abgegangen, bie, da fi auch Uchen⸗ 
bofen und Nömershofen daran — 153 Unter 
ſchriften zählte. (B. Abbl.) 

Se. Biſchöfl. Gnaden haben den Hrn. Pfarrer Elias 
Glod jeinem Anfuchen entſprechend vom Antritte der 
ihm übertragenen Pfarrei Schondru entbunden * 
auf ſeiner bisherigen Pfarrei Poppenhauſen a. d. 
belafjen, — die Pfarrei Schondra aber Di here 
Gaip. Ki zu ——— ſeiner Bitte entſprechend 

An öfl. _ — die Pfarrei 


—* Det 


nfün —— 


NR Theilnehmenden Verwandten u 
CR, Tannten bringe ich —————— au6. 
> j richt, daß er Air Allmãchtigen gefallen 
bat, meinen lieben Gatten 

Georg Hikolaus Krug 
gefteru, den 10. D8., trüb 5 Uhr in Werned 
Mad) längerem Leiden im eimem Hlter von 
39 Jahren zu fib zu rufen. 
Schweinfurt, den 11. April 1868. 
Die tiefbetrübte Gattin. 


Die Wohnung vor vom n zivsiten Stod bie zum 







i 


b .- vor dem obern Thore. 
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Wetz ſtein ſtets vorrätbig. Preis 12 fr. 


SER unieres —— Kindes Auguſte, 
FR widmen wir allen Freunden und Ber: 

' mandten die Trauerkunde, daß es Gott 
dem ge gefallen bat, von uns 
ein neues Opfer zu fordern und unier 
nu Pielgeliebtes jüngiies Rind 


Ludwig 
im * von. 6 Monaten im letzter Nacht zu ſich au 
ıufen. 
Bir bitten um ftille Theilnahme. 
Die Beerdigung findet Montan Borm. 11 Ubr ftatt. 
Guftav Stürmer. 
Babette Stürmer, acv. Bat. 


Glafer'jsche Conditorei 
empfiehlt Mäüs: und Obfifuhen, feinftes Gafebrad, 
Torten und Stüfbädereien aller Art; moufjirende 
Weine, Punſch, Grog, Glühwein, Chocolade ıc. 

Während der beiden Dfterfeiertage empreble ich ſtets 
früden Aepfel-⸗ Mandel: und Käskuchen, 





jowie Theefranz, Wienerkipfle, Mainzertörtdhen ud 
Vohrentäpfe, ſowie ſonſtige Wäcereien zur geneigten 
Abnahme beftens, 


Nic. Graf am Steinweg. 


Am 1. und 2. Feiertag it pilanıer Häsfuchen 
zu haben bei 
Philipp Schad, 


Guten Käskuchen, Aepfelkuchen mit Dedel und 

Butterkuchen cmpfieblt an den 2 Diterfeiertagen 
Adolph Michter an Maike. 

Donnerftag, den 16. April, Dlittags 
12 Ubr, werden in Hs. Nr.2 zu Gernach 
100 Gtr. ſehr gutes Heu im Ganzen 
oder tbeilweile aus freier Hand ver: 
fteigert. 





Dberndorf. 
Montag, als am jmeiten Dfterfeiertage findet 
Tanzmufik 
in meinem Saale flatt und lade ich zu zahlreichem Be: 
füche böflichft ein. 
Friedr. Seubert’s Me. 


Goncert-Mufk von der Franconia 


am 4. Ofterfeiertag 

—— —— unterm Neif, mozu 
N Ludwig zur „Traube“ in Sennfeld. 

‚Abends in ver Schad’s Shane 
Am 2, Feiertag Abend 

mufikalifche & Tanzunterbaltung. 

_ Um 2. Ofterfelertag Zanzmufik im Sinn. 
Am 2. Dfterjeiertag Tanzmufif im Roh. 

— Ein ordentliches Sindermäbden wird für ein Land: 








Sit, Hämorrhoiden · und 
#eilt Dr. 3. Mi. Müller, Specialarzt in Coburg. 
Deſſen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden find in der Buchhandlung von Garl 





Pr Noch tief ergriffen von dem Werlufle | 








Bleihfudtkranke 












— 


Blech·Muſik | 
am 1. und 2. Feiertag bei ausarzeichnetem Kitinger 
Bier, wozu ergeben einladet 
22.2.0200... Stumun, Seunfeld. 

Am >? Feiertar Fanzmnfif im bayerifden Hof. 


Ein Aushängfaften, 


4—5° lang und 15—20° breit, wıd zu kaufen ge 


fucht. Näheres in der Erpebdition 





Friedrich Röhrichs 
rübmlichſt bekannter 


Arrowro@i- 


“dinderzwieback. 
ein vollftändiger Eriag der Muttermilch, 
erfunden und mit beitem Grfolge angewandt 
von der berühmten Geburishelferin und 
promopirten Doktorin Frau Profeffor Dr. 
Heidenreid,, geb. v. Siebold, it ſtets vor 
rätbig in 2 Paqueten a 10 kr. md Pa— 
gueten a 5 fr. in Schweinfurt bei 

ar! U. Bauer. 

P. S, Diejer Jwiebad wird zugleich allen 
Denjenigen, deren Berbauungsorgane be- 
fonderer Schonung bedürfen, als ein ſeht 
träftiges, leicht dverbaulihes Nahrungs: 
mittel cupiehlen, 
















Die Ofterfeiertage auegrieihnetes agerbier, 
falte und warme Speijen :c. x., wozu ergebenft ein- 
ladet Haus in Schonungen 

Eirca 80 Gtr. jehr antes, underennetes Men ifl 
noch zu verkaufen bei yiunngiehe: Blum. 

Ein Garten in der Nähe des Oberntbors ift zu 
verpachten zu erfragen in der Exed. 

\r. 529 jind 5 ‘Baar abraucte eihene Yalonfle 
laden zu vertauten. 
‚ Ein möblirtee Zimmer iſt zu vermiethen. Näb, 
in der Erpedition. 

ger EEE SEE EEE FETTE TREE EEE 
Für Oſtpreußen wurde uns weiter übergeben : 

Uebertrag 849 fl. 17 fr. — Ungenannt 30 tr. — 
Eine arme Frau erfpart an Ofereiern 6 Er. mit dem 
Motto: „So viel ih weiß find 875 fl. — 500 Thlr., 
die fünnten nod voll werden, da es wie's ſcheint nicht 
zu 1000 fl. reiht. Bitte, Herr Redaktenr, warten Sie 
noch 8 Tage, bis dahin wird's ſchon geben! — Unge: 
nannt I fl. mit dem Motto: „Wollen nicht unſere 
Kinder den ofipreußiiben ein Ofterei ſchiden?“ 


Vollmond vom 7.—14. April. Tagesl. 13 St. 32 














ſtadtchen geſucht. Näheres in der Exped. M, Therm. + 2. Barometer ſeit geſtern unverändert. 
Verantwor tlicher Redakteur Wilh. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morich ſchen Officin 


Milt einem a Bogen Beilage, Seite 485—488. 
Rebft einer literarifchen Beilage von Carl Besftein’s Buchhandlung. 
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—— zu Nr. 89. 








AUnfündigungen. 


Maihilde Bachmann, 
Joseph Silberstein 


tmann Schweinfurt 
empfeblen fi Freunden ımd Bekannten, nırr auf — 
Bege, ald vVerlobte 


Philipp Weildad, 
Meſſerſchmied und Schleifer, 
Budengafle 111 
empfiehlt fein Meſſer⸗ und Scheeren Lager 
(eigenes Fabrikat); beitehend aus Tiſchbeſteden von g fl. 
6 kr. per Did. bis zu 24 fl. (gam fein in Elfenbein), 
Deffertbeflede von 3 fi. bis zu 12 fl., Trandhirbeitede in 
allen Größen von 1 fl. 30 fr. die 5fl. (im Eifenbein), ganz 
dünne Schintermeifer von 1 fl. 12 fr. bis 2 fl. 30 Er. 
jr ed ganz große — Käs: und Schlachtmeſſer 

5 fr. bie I i fl. 30 kr. ſowie aud — 

von 24 25 A fi., Knidfang für J 

von 1 fl. bie 1 fl. 45 kr., Lupfmeſſer von 1 fl. 
3 fl., Büttner: und Shuhmahermi fer von 15 fr. bis 
re und Tiſch⸗ 
er 





geeignet (auch ganz boplge- 
lien für Baden) von 36 fr. bis zu 2fl.; Streid: 

———— —— ir. Kor Karl 

sieber, S ⸗ er von 24 

1f. 4 9 k.; Üverlagihnenne: mit Eifen 1 fl. 
fr. per Stüd, Schröpfihnepper. von 2 fl. 48 fr. 
4 fl.; Merlafflieten für Vieh, einfad, 21 r., 
wei und drei Flieten in Meflingtaften von 1 fl. 
A bis 1 fl. 48 kr.; Trodare für Vieh mit er 
ee bis 2 fl. 24 fr. Scleif- und 
Abziehfteine in allen Gattungen und Größen. 

de Gegenftände werben, von 18 fr. an, 
nur mit Garantie vertauft; aud werben alle in diejes 
el einſchlagende Reparaturen aufs Billi —— = 

beiorat; ebenio werben Rafirmeffer und 
—— Heinen Gegenſtände täglich aufs — pn 


Für Brauereibefißer. 
Eine Doppeldarre, 22° Ig., 19 breit, wird we: 
Kan, ng Im einer größeren Durre billig verkauft und 
* — täglich, eingefehen werden, 


zei. Bradbardt, Schweinfurt. 


"N... - 


Befanntmadhung. 

Im Goncurie des Müllers. Georg Neuner von 
Marktſteinach verfteigere ih im Auftrage dest. 
gerichts dahier das —— Hs.Nr. * *2 
bie Dorfmühle zu Marktſteinach, beſtehend aus 
Wohn⸗, Mühl: und Deconomiegebäuden und 29 Cap 
wert, 53 Dezimalen, im Geiammti werthe von 
10,531 *8 am 

— > © den 23. ihr b. J. 
mittags 2 


im —— * — und werde ich die 
Bedingungen, die auch vorher in meiner Kanzlei eins 
geliehen werden fünnen, im Termine bekannt geben. 
Schweinfurt, den 8. April 1868. 
Förfter, !. Notar. 


Befanntmadhung. 

Donnerftag den 16. April 1863, früh 9 Uhr anfangend, 
werben im Gemeinderwalde, Diftrift Bierzig Hölzer, ca. 21 
Stück Eichen, theils zu Commercialholz, theils zu Eifens 
bahnſchwellen geeignet, öffentlich verjtelgert ; die Bedingungen 
werden vor dem Verſtriche bekannt gegeben. 

Heidenfeld er 8. April 1868, 

e Gemeindeverwaltung. 
Möhring, Voriteher. 


SEi| Zehnärztfihe Ampeige, 


Zahnarzt Eifenreich von Münden ift Hier ange 
fonmen und verbleibt bis 12. April. 

Zähne zu 3 fl. umd Höher, Luftdrudtgebiffe von Kants 
ſchuck werden nach meuejter ameritanifcher Manier ſchöu 
und naturgetreu billigft angefertigt und ſchmerzlos im 
den Mund gejebt. ferner werden Zähne plombirt und 
gereinigt. 

Wohne im Gaſthof zur goldenen Krone, zu jpredhen von 
9—12 und von 2—5 Uhr. 


Das PVacanzen-Anzeigeblatt 


enthält Hunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf: 
leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gouvernanten, 
Techniter x., Beamten - aller Brandıen und Ghargen, 
welche obne Sommiffionäre zu vergeben jind. Die Na: 
men der Principale find ftet? angegeben, um ſich direkt 
bewerben zu können. Für jede mitgetheilte Stelle leiſtet 
die Medaction Garantie. 

Das Abonnement beträgt für 5 Mr. 1 Thlr., für 13 
Nr. 2 Thlr. umd werden frei zugelandt. 

Betellungen bitten an M. Kaunen 
Erpebition Berlin, Rieberwalliraße 15 zu richten. 


—— Looſe à 1 km 
Sefammtgewinnite 
Hauptreffier . 
1842 — 
Looſe find zu haben bei 
—— des — Tagblatis. 
Es werden 6 bis 9 Eimer reiner 1565er Main: 
leitenwein zu kaufen geſucht. Von wem? in ver Erped. 
zu erfragen. 











5 Annoncen 
zu richten. 


Ah 
5,775 1 








= M6 — 


tur R uRd Hütte 


Pala 
Anklang findende — Grafen St Grabowsli: 


ie i . 
rau von Orleans. 


4 Bar. jedes Heft. Prospect. jedes Heft 1A kr. 


unad’Ärc, die gotigejandte Jungfrau, 
tin aus dem Dorfe Dom Remy, verläfiet 
plöglid ihre Heerde, die fie geweidet in den 
Bergen 340 verläffet Eltern und Ge⸗ 
ſchwiſter, jagt ihrer theuren Heimath — 
denn Zeichen, bie ihr Gott verkündet, befehlen 
Ahr, das Vaterland zu retten, das Vaterland, 
das in Gefahr. — Der Brite bat mit jeinen 
Schaaren das ſchöne Frantenland fafl ganz er: 
obert, erobernd drang es vor bis Orleans. — 
Johanna d'Arc gebordet der Ericheinung, 
die ihr im Traum erfchienen und befahl: „In 
die Blieder ſich zu ſchnüren, mit Stahl zu 
en ihre zarte Bruft, das gottgeweihte Schwerdt 
ih umgugürten und Frankreichs Oriflamme in 
den Kampf zu tragen. — Und wie gebannt von 
einer böbern Macht, wantt, weicht, erliegt der 
Engelländer, an Frantreihs Fabnen beftet ſich 
ber Sieg, deun bod mut ichnell geſchwung'nem 
Schwerdt und flatternd gottgeweihter Fahne 
ſeh'n wir die Jungfrau -— Allen voran furdt: 
198 dahinſchreiten gegen die Feinde — in ihre 
Reihen Furcht und Schreden jendend. — — — 
Und nun, wie wunderbar! Yobanna, die, 
an Eriegerifchen Ehren reich, hiernach den König 
Karl nah Rheims geführt zur Krönung, fie muß, 
der göttliben Miſſion getreu, der fie gehorſam 
bis zu ihrem Ende, zum Schluß den zarten, 
junafräulichen Zeib den Flammen übergeben !* 
« Sir, die das Vaterland gerettet, fie, die be 
fiegt den folzen Briten, fie ſtirbt den Tod dur 
Henker's Hand! Welch’ unverdienter Tod, welch' 
graufes Scidial. 
Hierzu 3 munderfhöne Prämien: 
1. Iohanna im Bampfe vor Orleans. 
II. Solana vor dem Könige in Aheims. 
II. Zohanna auf dem Scheiterhaufen in Elammen. 
Dies feſſelnd geichriebene Werk ift in allen 
Buchdandlungen zu baben, imsbeiondere in ber 
erging. von Carl Wetzstein in Schwein 
urt. 





Stollwerd’fce 
Brust - Bonbons, 
AR wiederholt preiege⸗ 

wg lrönt auf der Weit- 
el aukitellung in Paris 
1867, in befannter 





te 
Güte und Borzüglichkeit bringen in empfeblende Er: 


inneruma die Depots in 


Schweinfurt bei ®. &. Glefer ; in Hassfurt bei Apo— 
Fellner ; in Hofheim bei M. Sint ; in Stadt- 
lauringen bei 2. Heufinger; in Sulzheim bei Ano- 
theter Stengel; in Werneck bei Apotbeter F. W. 


theter 9. 


Ulrich. 


f Eine obere Wohnung am Markt ift zu dermiethen, 
Zu erfragen bei 
E. Weinich, Toiomentier. 








— — — 
se 


SesesOTeSase se Tegabasesesehosen 

Hm Dr. 1. b. —* prakt. Zabnarzt 

— in Wien. æ* y 
2 as f. f, ausichl. priv. neu verbefferte Anga⸗ 
u tberin Mundwarfer") habe ih in meinem) 

chemiſchen Labaratorium einer genauen hemifchen 
On Unterfugung unterworfen und. hat fich.h 
M Daß das 8. ausihl. priv. neu verbefferte 
Anatberin Mundwaffer durdaus nur aus 
Ingredienzien der beſten Qualität befteht, die ihren 
{K beifiamen vorgeichriebenen Wirkungen in jeder BeW 
ziehung entſprechen, joger übertroffen werden, und 4) 
[die nah mwifjenihaftlihen Grfahrungen in der rich 

tigen Quantität zuſammengeſeht jind, jo daß die 
jy Anroendung desjeiben bei allen Mund: und 

Zabnfranfbeiten im Algemänen der Wahr: N 
* gemäß Jedermann beſteus empfohlen werden 
ann. 

Breslau, im Dezember 1866. 

Dr. Werner, 
Direktor des polytechniſchen Buregus, 
Apotbefer I. Klaffe und | vereibeter 
Chemiter. 

*) Zu haben in Schweinfurt bei Gg. Stroh 
qmenger, Keßlergaſſe 254. Haupt:Depot für den 
p Zollverein in Berlin bi J. F. Sgwarziafeh 
—*— Droguen⸗ und Parfümeriehandlumg. Bien 


SeSESASrTegrseT> 
esasasasesasas 


derverfäufer erhalten entipredienden Rabatt. 
PEEELLELTTERERTEEBERFREITELSELIG 
EEE EEE EEE 
Hreiburger 
Staats: Bräamien: Anleihe. 


Der Berfauf der Brämien:Obligationen 
ift von allen Regierungen des In⸗ und Auslandes 
geitattet. 

Die Haupt:Gewinne betragen Fres 60,000, 
50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 
32,000, 30,000, 23,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 15,000, 6000, 5000, 
4000, 3000, 2000, 1000 u. ji. w. 

Beginn der Zichung am IGten d. Mts. 

Mur 2 Thaler 
fojtet ein wirklliches Original⸗Staats ⸗Loos, 
(nicht von den verbotenen Promeſſen) und werden 
ſolche gegen frankirte Einſendung des Betra⸗ 
ges oder gegen Poftvorfchufi, ſeldſt nad) 
den entfernteiten Gegenden von mir 
oerfandt. 

Es werden nur Gewinne gejogen. 

Gewinngelder und amtliche Jiehungs 
liften jende nach Entſcheidung prompt und 
verschwiegen. 


* 
Laz, Sams. Cohn in Hamburg, | 


Bank: und Wechſelgeſchäft. 
JJ 


Wohnungs-Veränderung. 

Ich beebre mich hiermit, meiner neuen Nachbarſchaft 

ſowie meiner bisherigen Kundſchaft die ergebenfte An- 

jeige zu maden, daß ich meine biäherige Wohnung 

auf dem Fiſcherſteig verlafien und mein erlauftes 

Wohnhaus vis-a-vis dem fädtiihen Braubauje ber 

zogen habe. Zugleich empfehle ich mich meiner alten 
und neuen Nachbarſchaft ouf das Belle, 

Garl Schott, Seifenüieder, 
vis-a-vis dem fläbtiihen Braubaufe. 


5 Stüd Fenfter find zu verkaufen. Wo? jagt 
bie Erpeb. 





EEE DENN DEE NEEODEDEE NENNE EEE ER 
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— 487 — 
Große Zuſendungen der neueſten 


Damen-Kleiderstoffe - * 


find wiederholt in geſchmackvoller Auswahl eingetroffen, und ‚empfehle: ‚folche 


zu den. billigften Preifen. _ 
{ Louis Voit. 
Kälniiche dagelverficherungs-Gejelffchaft, 


Grundkapital Drei Millionen Thaler. 


weron Zwei und eine halbe Million begeben. * 


Die Reſerven betragen 270,135 Thlr. 13 Sgr. 2 Pig. 

Die jo fundirte Geſellſchaft verfihert gegen Hagelſchaden Bodenerzeugnifie aller Art, ſowie Fenſierſcheiben 
feflen Prämien, wobei Madyzahlungen nicht ftattfinden. 

Diefelbe hat wie früber, jo aud in dem vergangenen überaus bagelreihen Jahre, in melden auf, Je nzie 
Polize Entſchãdigung gewährt wurde, ſämmtliche Schäden prompt und zur Zufriedenheit der Betroffenen requlirt 
Binnen längftens vier Wochen nad) deren Feſtſtellung die Entſchãdigungsbetrãge voll ausbezahlt. Der Geichäftäft 
der Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflichtungen jo prompt als volljtändig die 
füllen wird, 

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft meitere Auskunft und erbieten fich ur Naf 
nahme der Berfiherungs-Anträge. A 

Würzburg, 6. April 1868. k 
Die Haupt-Mgentur: 7 

Heinrich Knorsch, ei 


ſowie die ann in: 










leben : &. Haag, Kaufmann, —— 6 . Refierfgmidt, Roufmann, 
rgpreppach: . Diller, Yebrer, ieden: 8. Orftrei der, Kaufmann, 
eröbaufen: &. Handigub, Yehrer, Sulidort: N. Bauer, Yehrer, 
en: ®. Burlein, Kaufmann, Sulzjtbal: G. Keller, Bädermeifter, 
elderöbeim: G. A. Günther, Raufmanıt, Schweinfurt: Otto Bad, Kaufmann, 
—* J int, Kaufmann, &. Neininger, Brivatier, 
Br: M. Griebel, Saftwirtb, Bölfereleier: 6. Guitmann, Lehrer, 


—— . Schönberger, Schloſſermeiſter. Wipfeld: 3. &d, Detonom. h 


Hitabt: F. en Kaufmann, |® ernec: A. Beder, Gerichtädiener, 
Lendersbanfen: '&. Barthelmes, Yehrer. 
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Schöne Buchenwellen verkauft billia Moft, die Maas 8 kr., im Meiſenſchlag bei 


Theod Menke im Steinweg. Georg Diettrih, Neue Bafle. 


- # _ 
Zu äußerſt billigen reifen 


empfehle ich die 


Geuirig-Amerikanifche Yarketfahet- Actien-Sefellfcjaft. 
Directe Wortdanpfichifrabrt 


Hamburg & New:Yort, 


Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Germanis, Mittwoch, 15. Aprii.) E 
Alemannia, be. * 22. April\g 
= 
2 


Holfatis (im Bau) 


ea Die mit * begeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. | 
— * Erſte Eajüte Br, Crt. Thlr, 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchended 


kr. [2 
Fracht ermäßigt auf L. 2. pr. 40 
ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


neueſten Damenkleiderſtoffe 


in großer und gefhmadvoller Auswahl. 
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Simbrin, Mittwod, 29. Mprit | 3 335 = 
Extra Bavaria,"Sonnabend 2. Mai. 3 n u: 5 
Saxrouia, Mittwoch, 6. Mai. E 2 823 Ö 
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Weſtphalia (im Bau). 2 2* 
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u 2758 
hamb. Cubitfuß mit 15 Proz. Primage, für = = 3 3 
32 „we“ 
den. Derein. Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen = E85 
Mäberes bei e 
. Bolten, Win. Miller's Nachiolger, Hamburg, 3 


dem Schiffsmaller Aug 
owie dem allein für das Rönigreih B 

eberfabrtöverträgen enneefflonizicn 
agenten der Dampffchifflinie 


F. J. Bothot in Aſchaffenburg 

und allein deffen Agenten 
für Schweinfurt @- Stro 
ei 


menger, | für 
mann, | 


| 
| 


E a ingen 5 
* r r J P 
„ Neu —* ©. 23. 

i Fe enfurt Peter Mebger, 
„ 80 


beim Hof. Zink, 





Zerminfalender. 


Den 14. April. 


10 8, Stamm: und Rugbolpverkrih aus k. juliusſpit. und 
Damenfiits-Walbungen, im Branb’fhen Gaflh. zu Gräfendorf 
ZN Jagbverpaditung-(mwiederholt) zu Thuudori. 
u Münnerflabt (Tags darauf Viehmarft). 
3% Srundhüdeverfrie aus dem Nachlah der Gaſſwirths— 
Bive. Margareta Münch zu Afcaffenburg, im Amtszimmer 
764 —X Fr. Schneider von Stettfeld, i 
n everftri & von Stettfeld, 
Gemeindehauſe. 
3.B. Nup: und Brennholzverſtrich in der k. Wartei Wafler- 
Iofen. Aufammenf. im BWirtböhaufe. 
En ep er ts 
K en:Amwa: rich (mi 0 ed li 
m beubach im Serien. — 
Brennbo ih i t olz x. gräl s 
f arte Belek na BEN 


Berantwortlicer Redakteur WUF. Aug, Boll. — 


ahern zum 


ünnerftabt 

| „ Hammelburg r. , 

 Boltah Beameiir Branfer, 

‚ | „ Brüdenen 
I „ Lohr Gg. retmann, 
l 








l 
ertreter rg ee 


j- Derolbd, 


rdina 


nd Würth, 


uszahlungen 


New⸗Yort billigſt beſorot durch 











98. Kup: und Brennholzverſtrich aus f. Rev. Eltmann, im 
Bafb. 3. Shmwarzen Adler. . 

I 8. Stammbolgveritrih im ganerbihaftl. Walde Brönnhof. 

88, Nutz⸗ und Brennholgveritrih im Körperfhaftswalbe zu 
Rannungen. 

I 8. Stammholzverſtrich in Difir. Wäldchen und Gommerberg, 
Gemeindbewalds Obernburg. ; 

1 N. Kiefern Brennbolzverftrih aus beim @emeinberwalde zu 
gu Bez. Obernburg, im Gafth. z. grünen Baum. 
IR. Eichenſtaͤmmeverſtrich (mieberbolt) im Wirtbsh. zu Weyer. 

1 NR, Eigenflämmeverftrih im Gemeindewalde zu Greäthal. 


Amtliche Erlaſſe 


Im Goncurfe des Lorenz Keller von Obbach wird was Priori- 
tätserfenntniß am 14. April an die Gerichtätafel des —* t 
Bez. Gerichts angeheflet. — Adam Hofmann jung von Wieſen⸗ 
theid hat fi unter Guratel feiner Ehefrau geftellt. 


— — — — 
Drud umd Verlag der Moric'ihen Dffigin. 








Schweinfurter Tagblatt 





wierteljährlib 4 Pr, per Monat 18 fr 





mit Juni werden fortwäbrend ent: 
‚gegen genommen in der Exped. des Tag: 


Chronslogiſche Wafel. 
Den 13. April 15. Brillenmacher Yanjon in: Miltenberg 
erfindet das Mifrosfop. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 11. April. Der König wird wahrſchein⸗ 
lich diefen Sommer nah Kairo, anftatt, wie verlautete, 
nach Mentone gehen, um jeine durch ein Halsleiden und 
eine Bruſtaffection angegriffene — * yo 
ED 


volitiſche Aadridten. 

Münden, 10. April. Mau ift in Abgeordneten⸗ 
freien ſeht geipanut, welche Stellung der neue Minüter 
des Innern zu der Frage wegen der Gompetenzeriveites 
rung bed neuguerrichtenden WBermwaltungsgerichtähofes 
einnehmen werde, Er hat bis jeht nod feine Erklärung 
in biefer febung, ‚abgegeben. Wenn das ‚ige 
über das Milttärbudger micht rechtzeitig durch den Aus: 
ſchuß ſollte erledigt werben können, wird der Geſetzent⸗ 
wurf bey. des Berwaltungsgerichtshofes ſchon demnächſt 
dem Plenum zur Beratbung unterbreitet werden. 

K. v. u. f. D.) 

Münden 11. April. Wir haben einem Theil 
umjerer Abonmenten theils brieflich theils telegraphiſch 
bereits mitgetheilt, daß ber Winifter des Innern 
v. Hörmann an die Regierungdpräfidenten unb Kreis 
regierungen, 8. d. 5%, eine Entſchließung über das 
Verhalten der Verwaltungsbeamten erlafien hat. Es 
kommt diejem Erlafje infoferne noch eine beiondere 
Bebeutung zu, ‘als in demielben das Programm über 
die innere und äufete Bolitit des @efammtminifteriums 
unzweibeutig zum Ausdrud gelanıt. „Die Staats: 
Regierung,“ beißt es, „ift beftrebt, die Selbſtſtändigkeit 
des Königreichs in jeder Richtung zu erhalten. Loyale 
Erfüllung der mit Preußen eingegangenen Berträge, 
Vermeidung jeder undeutihen Politik, vertragsmäßige 
Ordnung derjenigen Beziehungen, in melden die 

nterefien Bayerns mit ben Intereſſen der deutſchen 

ammtbeit zufammenfallen und eine gemeinfame Be: 
————— bat fie als Mittel bezeichnet, mit 
teldyen fie dieſes Ziel zu erreichen und zugleich Bayern 
vor einer unbeilvollen ‘folirung zu bewahren beftrebt 
Eintritt des Kömigreihs in ben 

word Bund. nicht beabfichtige noch anftrebe, hat 
Ueber die Abſichten ver E. 


Kr Beflellungen auf das Tagblatt pro 
Biaets 


| .—r 


Neubegründung des materiellen —5 — E 
Indwiduums und der 


Dreizehnter Jahrgang.) 


J J ( ta Y li u. f Katholiſch: 
ER» 2 © Pe. a, Mh * April —— —— 1868. 


Der Adonneinerttäpreis beträgt für bier und aan Bapern 


Die Anferationdgebühren betragen für die Spaltzeife ober 
deren Raum 3 fr., für die burdlaufende Reile 6 fr, 


im Staate beitebenben torporativen Elemente, Stärkung 
der Widerſtandskraft deö Landes find die Ziele, melche 
fie mit Ernft ind Auge gefaßt hat und nah Kräften 
zu erreichen beitrebt iſt.“ 

Newport, 26. März Die Anklage gegen den Brä- 
fidenten reduzirt ji num auf zwei Punkte, die Gejeg- 
mäßigfeit der Abjegung Stantons und die Berunglims 
pfungen des Congrefjes im feinen Reden. Der e⸗ 
—— über die dem General Emory gegebenen ungeſehz⸗ 
ichen Befehle ift durch die Zeugenausiage des Letzteren 
in Nichts zerfallen. Die Antwort des Präfidenten lautet 
dahin, daß Stanton von Yincoln ernannt worden und 
diefer ſelbſt nach der Amtsbill von ihm entlaffen werben _ 
fonnte; laſſe die Bill eine amdere Auslegung zu, ſa hät- 
ten die Gerichte darüber zu entjcheiden; er ſelbſt habe 
der Berfafjung wie den Geſetzen zu gehorden und mo 
diefe in Eonflift gerathen, könne er unmöglich beide zu> 
gleich vollziehen. Was feine Reden betrifft, io behauptet 
ber Prüfident, darim nie die Beiemäßigkeit des Con— 
greſſes beftritten zu haben; mie jeder andere Bürger 
abe er aber auch das Recht freier Meinungsäußerung. 

ie gemäßigte Haftung des Präfidenten Bat einen für 
IH günftigen Eimdrud gemacht und ein Dukend Mit: 
gf der republicaniiden Partei, darunter Feſſenden, 
Sherman’ und Trumball haben bei dert bisherigen Abs 
ftimmungen zu feinen Gunften geftimmt. Sollte, wa 
immerhin wahrjcheinlich ift, Johnſon dennoch ſchuldig 
gefunden werden, fo wird Wade ohme irgend welchen 
Widerftand am feine Stelle treten. Derfelbe ift bereits 
von Aspiranten zu Aemtern belagert, da die Berurtbeil« 
ung des Präfidenten für gewiß gehalten wird. Die 
80,000 Stellen, über welche der Präfident verfügt, will 
die republicanifche Partei ſich nicht aus den den - 
fpielen laſſen. Die Ehicayo Convention wird bi® dahin 
die Wahl Grants zum Präjldenten außer Se — 

3.) 


geftellt haben. 
Bermifchtes. 

Nürnberg, 10. April, Mit dem pmslebentreten 
der neuen Gejeggebung wird befanntlid feine Gebühr 
für Aufenthaltsfarten u. dergl. mehr erhoben werden, 
Der Ausfall, welder ſich dadurch in den Einnahmen der 
Stadt Nürnberg ergibt, foll gegen 30,000 fl. betragen. 

* Die nähte Sitzung der Kammer ver Reichsräthe 
iſt auf künftigen Mittwoch Vormittags 10 Uhr anbe- 
raumt und wird in derſelben Berathung und Beichluß« 
fafjung erfolgen über die Rüdäußerung de: Abreord- 
netentammer bezuglich des Gejepentwurfs über dıe 
Diffidenten:Eben, ferner wird der 5. Ausſchuß über 
geprüfte Anträge Bericht eritatten, und zwar über die 
auf das Schulgei:g bezüglichen Vorftellungen, über die 
von dem Reichsrath v. aber ald Antrag angeeignete 
Borftellung der Fieiherrlih v. Tucher'ſchen Gutsberr⸗ 
ſchaft in Nürnberg „die Ablöfung der Bovdenzinstapitalien 
der Grundrentenablöfungslafle der Stiftungen, Gemein: 
den und Privaten beir.” 

* Ron der Vorftandihaft dis Anmwaltövereins für 
Bayeru wurde ver 8. Anwaltstag auf Sonntag ven 
24. Mai d. J. Borm. 10 Uhr im Landshut anberaumt. 


ei der Sch year der ver 

= ae ———— 
benen auf Kir in nchen 9 uch pracht⸗ 
wollen, vom Bildhauer Siclinger gefertigten Monumente 
ſchmü 


mersdorf wurden 7 Perſonen durch einen 
auf ben bie Bäussin aus 
Zuder geſtreut hatte. Alle Heben find: ge: 


alberfladt, 4. April, wird beriätet: 

n Tagen find in einem heile unierer Pr 
29 Wüle als Trichinoſis komflatirt worben, und es 
—* in einigen Familien mehrere Mitglieder 
dieſer ichredii Krankheit darnieder. 

an ſchteibt bem „R. v. u. f. D.* aus Koburg, 
10. April: Die Stadtverordneten baben in ber Si ng 
vom 7. ds. einftimmig den — —— auf 
willigung von 250 fl. genehmigt, um am Ranfınann 
Biihofiden Hauie‘ im ber Eptohsaffe bier, III 91, 
in weldem Friedrich Rüdert von 18201826 wohnte 
und feinen „Liebesfrühling“ dichtete, eine Helief-Küfte 
Adert's in — mit Gedenktafel anzubringen und 
hierzu eine von dem Bildhauer — Scheler bier 
gefertigte Relief-Bühte zu benügen 

In ————— ſind nunmehr vom lange todtgeglaub- 
- ten Mfrita-Reifenden Livingftone eigenhändige Briefe ans 
glömimen. Er befand fih mit einer reichen Ausbeute 
auf der Heimreiſe. 

Sriefen aus Havannah zufolge ſind die mexicaniſchen 
Zeitungen voll von Berichten über Straßenräubereien, 
die von Banden in der Stärke von 10—300 —— im 
ganzen Lande überall, wo fein Militär fteht, verübt 
werben, 


Bandel und Verkehr. 
Am 1. Mai findet die 7. Öffentliche —— a 
Men briefe ftatt, wobei —— aus den 4 erſten Ser 
eitmmerthe von 200,000 fl. gezogen werben. 


—— 8. —— ER mg ige —— 
aeordnetenlammet 
Ber Kananer ee BVorflellungen —& ne 


P Main:Ranald ugehen und ben 
der Einnahmen — für den 


AH, 


daß es eine Täufhung wäre, anzunehmen, daß 
das —*ã des Kanals zum —— — 


Bere die Sqienen legen konne {R.v.u.f.®.) 
einingen, 5. April. Die erung hat dem 
e ben Staatövertrag über die Bahn Meiningen: 


Schweinfurt en Die Genehmigung 
WM Micht zu bezweifeln. (@enehmigung bereits 
erfolgt. Red.) 


Fohales und aus dem Rreife. 

Wir machen auf die Concert⸗Anzeige im heutigen Tag: 
Mätte noch befonders aufmerlfam. Die Sarfensirtuoftn 
Hreermann ift durch ihre früher bier gegebene Bror 
tion noch im fehr ruhmlichem Andenken, während die 
vorjüglichen Yeiftungen der Frl. Hummler auf der Bio: 
(ine dur ihr vor Kurzem bier gegebenes Concert noch 
in aller Terangg! Erinnerung find. Nebſtdem wird 
ber Opernjänger u uns * un einige Tenorparthien 


fi da Ad EN he uns — 


Schwei t. Auch in uns 
—— T- 
nicht verfehl 


— 


Worte hinzuzuſetzen br Sicherlich wird 
dieſes Concert von allen fiffreunden 5 

werben. Die Subfcriptionslifte wird in bdielen 
in Umlauf gefegt. 

Das Sprichwort: „Weiße Weihnachten, grüne Oftern* 
bat fi) diesmal midht bewährt. Wir pr Le geftern früh 
Straßen und Däder mit Schnee bededt und war faft 
den ganzen Tag Schneegeftöber. 


urer find zu Ben 
—5 angewieſen. 

Bewerbungen zur Aufnahme im das Kreis . Taubſtum⸗ 
—— find bis — 15. Juni bei hieſigem 

Stadtmagiftrate anzubringen. 

* Die Collette für die Abgebrannten in Shöniee 
bat aus unferm Kreiſe 1042 fl. 36 Er. ertragen; hievon 
gr . Schweinfurt 31 fl., aus dem Bejirlsamt 

34 kr. 

Am 7. wurde in Grafenrheinfeld ein aus der Ri: 
tung von Schweinfurt gelommener Meiner, gelber, Kurz 

Figer männlicher Pinfher mit ganzen Ohren rn 

anger Ruthe, circa 2 Zahre alt, an der Kehle und 
er .- ———— * — als ** 

en, n n gemachten Erhehu n 
der That wuthtrank geweſen war. ” 

Kleinheubach, 11. April. Heute früh wurde bie 
Frau Fürftin v. Löwenkein dahier von einem Erbprinzen 
allicklich entbunden. 

Kiffingen, 12. April. Zu dem am Oftermontage 
in —— —— all * — 
Feuerwehrt e auch die hieſige freiwillige Feuer 
A abgeihidt, und zwar ben —————— 

Hrn. Brandverſicherungs Inſpellor Martin 
= —— Chriſtian Vehlert. — Gehlern iſt im 
L. Rurbaufe der erſte Badegaſt angekommen 

Die zweite diesjährige Schwurgerichtsfitzung fur unſe⸗ 
ren Kreis iſt auf Mitwoch den 3. — d. J. feſtgeſett 
und zum Präfidenten ver f. er.:Ratb Hr. Job. 
Wilhelm Oppelt vor Kipaffenburg und als oh been Stel: 
vertreter der R. Bez -Ber.:Rath Hr. Ludwig Haus zu 
Würzburg ernannt. 


1 





Ankündigungen. A: 


— 
Spielmaaren-Berfteigerung. 
Sollzuge eier handelsgerichtlichen Sperre werben 
am Di den 21. ds. Mts. Mittags 1 Uhr im Las 
den des Kaufmanns Garl Findb dabier eine Parthie 
Finderfpielivaaren ohne Räüdfiht auf die Tare verſteigert. 
Dom Freitag den 24 ds. Mts. und die folgenden Tage 
werden die in den Magazinen befindlichen par⸗ 
chieweiſe zum Aufwurfe gebracht. Die Verſteigerung er: 
folgt gegen Baarzahlung. 

weinfurt, 9. April 1868. 


Förfter, t. Notar. 
——T Pienfiag den 14. April 1868 
in der Halle vor dem Spitalthore 


’ ni 
BULNDBRE 
gegeben von FIrl. Heleme Heermann, Harfenvirtuofin 
aus Baden-Baden und Frl. Sophie Humler, Violin- 
virtupfin aus Stuttgart, unter Mitwirkung des Opern: 
Sängers Hrn. Preußer aus Bamberg und mehrerer biefigen 
i Dilettanten. 
Anfang balb 8 Uhr Abende. 
Billete & 30 kr. für Sperrſitz, 24 fr. für Parterre und 
18 kr. für Gallerie find im Gaſthof zum Raben und in 
der Erpedition des Tagblattes zu haben. 
Abendkaffe: 36 fr. Sperrfig, 30 Er. Parierre umb 
24 ir. Gallerie. 


Heute Abend 8 uhr 
Moftprobe 


übesheimer Gemäds. 
Dienftag —— 8* Ubr ——A von 
Bed. Belichner, woju böflichft einladet 
Easpar Freund. 


Bekanntmachung. 


——— 16. April 1868, früh 9 Uhr anfangend, 
werden im eindewalde, Diſtrikt Vierzig Hölzer, ca. 21 
Stud Echen, theils zu Commercialholz, theils zu Eifen 
beahnſchwellen geeignet, öffentlich verfteigert ; die Bedingungen 
werden vor dem Berftrie befannt gegeben. 

Heidenfeld am 8. April 1868. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Möhring, Vorſteher. 


 Danffugung. Erz 


I Für ‚die vielieitine Theilnahme bei ‚der 
am 11.8. IM. ſtattgehabten Beerdigung 
meiner nunmehr in Bott rubenden Gattin 

















| ette 

4 ſage ich allen werthen Theilnehmenden 

 biemit meinen innigſten Danf. 

Schweinfurt, den 13. April 1868. 
Friedrich Weidner nebit Familie. 


— 








Ar Tiefgefühlten Dank Denjenigen , melde 

; Fr FA fi mit Fiebevoller Theilnahme bei der Be: 

Be digung unfere® mn in Gott rubenden 
ae | Kindes beiheiligten. 


| Befundpeit erfreuen. 
Die tiefberrübten Eltern: 


Earl Hadan und Frau. 


Der Allmäctige ‚möge Sie mit Äeter | 


Verwandten und freunden, ſowie 

barihaft, melde unfern 
* aehlihen Gatten, Vater, Schwie ⸗ 
aervater, Bruder, Onkel und Sowager 


Kur 
zu feiner legten Mubeftätte geleitet haben, 


EL, uniern Versen. 
a der allmächtige BE, fo ſchweren Schick⸗ 
hgen bewahren und Sie mit ſteter Geſundheit er⸗ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— —— — — ö— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Allen 
IA der 
a cc 








unieren 


ejallen 
Eosn, Brüber " und 
Schwager 


a Ehriftian Beine. Ichwanhäufer 
Sim Alter von 9% Jahren’ Wionäten 
früh 7 Uhr nach kurzen aber jchweren leiden" in eh 
befleres Jenſeits zu fich zu ınfen. Ran TIIRE 
Um fiilles Beileid bitten die’ tramernden Gltern und 
Geſchwiſter. a 
ob. Hartmann, 
arbara ttmanın, geb. Lohmann. 
Die Beerdigung findet Domierfiag den 16. April 
früh 10 Uhr fatt. 


Ginladung. 

Die X. Wanberveriammlung u äntiicher Land: 
wirthe wird, laut Beſchluß * — 83 
nen IX. Wanderverſammlung in em Jahte am 
Kigingen und war am 

Dienftag den 28. Mpril bb. Irs 
Morgens 11 up 
ftattfinden. indem wit zu d "Berfammlung we 
nur die Mitaieder des laͤndwirthſchaftlichen Vereines, 
fondern auch alle Landwirthe umd Freunde ber Land: 
wirthſchaft hoͤflichſt einladen, veröffemt wir zugleich 
nachſtehend das 
Berathungs Programm: 
1) Empricht das Atxondirungẽgeſet; vom 10. Nonw. 


1861 Siader 5. ©; 
— ar Be a 
ee 
iner dori tragafäbigfeit 
Slind Sue ige eraerue 
Bas prauiſorifche Comite für die X. Mander: 
verfammlung unterfränkifger Landwirthe. 
Kopp. Matty. Dr. Löll. 











Beitern bat ſich ein rothgeſchedter glattbäri: 


) 
ger aetwöhnlicher Bauernhund verlaufen. ‚Der: 
jenige , dem er zugelaufen ift, möge denielben 
| genen Belohnung bei Wafenmeijter Ggpıneier dabier ab- 
geben. 







Gin Garten in der Nähe des Mühltbores wird zu 
Näb. in der Erped. 


De Wohnung vom zweiten Exod iR bis zum 
1. Mai zu dermietben bei 
i Asurad Drohm vo: dem obern Thore. 


pachten geſucht. 








- 48 _ 


Tapeten und Borbüren 


in geichmadtvofler Ausführung und großer Auswahl von 9 fr. per Rolle an, empfiehlt 


—— — — 
Schönes Gerſten⸗ und Weijenfirob Mi zu ver- 

kaufen; auch ift daſelbſt ein oberes Logis, beitebend 

aus einem 


Fenfter- und Thürgewände 
neueften Style von Zeiler Steinen find zu werfaufen. 
Näheres bei Herren H. Müller & Ev. in Hafurt. 

Kartoffel, Den, Grummet, Üepfelwein 


ju verfaufen bei 
Gg. Hoffmann am KRokmartt, 


Zwickauer Stäckpechkohlen 1. Qual. zu 42 ri 


Zwickauer Coaks ME; in pew 
Ruhrer Kohlen 44 tr. 2ẽ 
Stockheimer Schmiedekoblen „ „ „Mt! 


Briquetis zu 1 fl. 45 fr, pr. 100 Stüd. 
Bei Abnahme von 20, mindejtens 10 Centnern Tiefere 
ih die Kohlen zu obigen Preijen frei ans Dans 
umd bitte ; ich nur die Beitellungen entweder im Bretter 
haus oder in meiner Wohnung binterlegen zu wollen, 
Sämmtlihe Sorten Koblen werden aud im ganzen 
Bagenladungen von 100 und. 200 Zentnern aus den 
erjten Werken zu möglichſt billigſten Preijen bejorgt. 
Friedrich Blecken. 
Ein möblirtes Zimmer für einen eingelnem Gern it 
zu vermieten und kann ſogleich bezogen werden. J 
Ho. Nr. 253 lange Zehntgaſſe iſt eine obere Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 
Es werden 6 bis 9 Eimer reiner 1865er Wain- 
itenivein zu laufen gejucht. Bon wem? in der Erpev. 
zu erfragen. 











Ein Anshängfaften, 
ee 


Ternuintaſender. 


Den 15. April 

9.8, Viertel. Edittstag (Duplif) in Concurſe der Bäder: 
meiſtersehefrau Thereſe Steinmep in &üntersieben, beim t. 
Bez.:ber, Würzburg, 

iR. Grundbeſitz⸗ Zwangsverſtrich des Georg Franz Amend von 
Aura, in loco. 

47, N, Desgl. des Andr, Reitb von Binsbah, im Saulhauſe. 

8 8. Dritter Ediltetag (Replit) im Goneurje des Peler Mai: 
berger von Hoffletten, bim,f. Yon. Gemũnden. 

2 N. Grumdrealitäten-Awangsvertiih ded Job, Swober von 
Aub, im Gemeindehauſe 

8 8. Zweiter Ediftätan im Goncurie des Schmiedmeifter® Job. 
Dorn von Oberrievenberg, beum L. Log. Brüdenatt. 

9 8. Deögl. im Goncurfe des Tüncdermeifters Georg Wagner 
in Dettelbad, ‚beim f. Be; Get. Würzburg. 


Berantwortlier Redakteur Wild. Aug. Pollih. — 


PB. Weinmann. 


10 B. Verſtrich des Bafthaufes zum rotben Ocien (wieberbolt) 
im Antäzimmer des F. Notars Seuffert zu Würzburg, 

I 8, Zweiter Ebiftstag im Gencurfe des Job. Herrmann vom 
Steinfelo, beim F. Bez. Met. Lobr. 

BB. Erler Gorftstan im Goncurie 8 Michael Imbof, We: 
meindevorit. zu Frammersbach, beim #. Bez. @er. Lohr. 

9,8. Erſter Ebiktetag im Goncurje des Weinbändlers Gart 
Döring in Würzburg, beim f. Bez. Gerichte. 

SE. Tesal, im Goncurfe des Bierbrauerd Gerbard Raifer ven 
Gemünden, beim f. Lauegerichte. 

58, Gıfter Veiktetag im Concurſe des ob. Matthes von 
Diebach, beim f. Ber.r@er. Pohr, 

SR, Desgl. im der Concurdſache des Sebaft. Hugo zu Hart 
bach, beim f, Poa. Gemünden. 

IR. Ziegeleiaumelenveriirih aus der Honcurämafie ded Mic, 
Schent zn Randersader, ın loco. 

IE. Ginziger Gdiktstag um Concurſe des Zaglübners Mic. 
Scott von Rottendorf, beim f. Bey Ber. Würzburg. 

B. gorderumasanmelsung in der Guratel über die led. Magb. 
Jüngling von Haßiurt, beim f, Yandaerichte. 

IN. Reahtäten.Swangsverftrih (SHs.-dır, 15 und 151/44) in 
Lengendorf in eco. 

IB. Mobntmusorritrih aus dm Nachlaſſe der Frau Urfufa 
Stumpi Wwe. zu Würzburg, iur Amtezimmer des t. Notars 
Edreß 

9%, Eriter Edikistag im, oncurſe bee Nfolaus Hämmerlein 
von Atunfein, beim F. Landgerichte 

IB, Veritrich des Webnbauſes 3. Difts. Fir. 228 zu Mürz- 
burg ſwiederholt) im Amtsaımmer des f. Notars Steidle. 

IM. Majjevertbeilung und Släubigeriadung bes ob. Mic, 
Hand ven Zeilikbeim, beim f. oc. Vollach 

98. Grfter Ediftsta. im Concurſe des Roy. Oswald Schmitt 
von Baunach, beim f, Landgerichte 
Forderunasanmelaumg an dern Nacdla ers 2. Ychrers Jatob 
Zinf in Stettfeld, bei den 3. Yebrer Baunach zu Eltmann, 
als Teſtamentat. 

10%, Kup und Brennbol werſtrich aus 1, Überförfterei zu 
Alsbera, im Seipel’ihen Bajıbauie zu Burnich, 

2X. Mublanweſen Zwangsverſtrich des Georg Wald zu 
Hawimelburg, im Katbhonie (vwerleat. ) 

B. Forderungsanmeldung an den Natlah der Geora Kar 
Wwe. von Kronungen, beim f, Log. Werned. 

B. Schuldenliquidation in ver Guratel über die Müllers-Mmwe. 
Mary. Piriem zu Dettelbach, beim t. Landgerichte. 

10 B. Ange und Brennbolzverſtrich in Abih. Jagdleite, f. 
univerſil. Rev. Sailersbauſen. 

98, Erſter Ediktstag im Conturſe der Häcers-Wwe. Catharina 
Aübſpieß von Randersacker, beim f, Bez⸗Get. Würzburg. 

9 B. Wobnhausverſtiich aus dem Nachlafle der —S————— 
Woe. von Würzburg, im Umtezimmer des k. Notars Endreß 
VBiebmarftdaßıer. 

IR. Brennbolgerfirih im f. Stitsitrietwalde, 

IM. Hause und Grundiiüdeveritrich aus dem Nadlaffe bes 
Job. Maidhef von Damm, im Gemeindchaufe. 

IR, Forderungsanmeldung an den Nachlaß bes Schreiner: 
meiſters Heinrich Lebeis von Lohr, im Notariate. 

10 V. Nup: und Brennbolgveritich ın f, Neo. Enerdori, Zu: 
janument, in Derlenbach. 

IM. Brennbolzwerfridy im Gaſthauſe au Arnshauſen. 
Kiefernftämme-Verfirich im Gemeindewalde zu Reiterswieſen. 

IB. Nupe, Brennholz und Hopfenftangenverftridh in Be: 
meindewalde zu Wieſenbronn 

IN. Grufiovermögensgwansveriirich des Jebann Ganz von 
Torilbeim, Ber. Würsberrn, im Gemeindehauſe. 

HR, Kordernissanmeldung au den Rachlaß ver Kunigunde 
Margaretlia Nerrotb Wive. von Kleinbeubach. beim f. 2bg. 
Miltenbera. 

Scruldenliquidation ın der Ausiwanderungsiade des Rikolaus 
Kern von ®erolzhanien, beim M Ber: Mmte Ochſenfurt 

IR, Rus und Breniholgversirih aus f. Mev. Vorbad, im 
Wirtbsbanfe zu Vorbach. 

11%. WobnhausZwangkeverſtrich (mieberbolt) des Michael 
Müller Molitor H8.:Rr, 102 au Hantmelbure, auf bem 
Ratbbauie, 

2X, Krautlaͤnderverſirich aus dem Nachlaſſe der Margar 
Bebr Wwe. zu Reufladt a. ©., im Rathbauſe. 


— — — ——— — — 
Vollmond vom 7.—14. April. Tagesl. 1% St. 40 

M. Therm. — 2. Barometer etwas höher. u 
Drud und Verlag der Morich ſchen Officin. — 


Nebſt einer Ertrabeilage, Jahresbericht des Credit-Vereins pro 1867. 
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mi war waere auf das Tagblatt pro 
ril mit i werden fortwährend euts 
13 genommen in der Exped. des Zag: 


Ghronslogifde l. | 
_ Geh 3. April 1410. Gründung det Univerftät Roftet. 


+ „Mgitation gegen den Impfwang“, 
fo beliebte Ht. Dr. Zinn feine Vorftellung an den vers 
fammelten Landtag zu rubriziren, und glaubt wahrſcheinlich 
ſchon durch das Wort Agitatiou“ in feiner gewöhnlichjten 
Bedeutung ſowohl hier ale anderwärts Erfolge zu ers 
ringene Hiezu ſchweigen, hieße zugeſteheu / 

Betrachten wir einmal die Eutſtehung des in Bayern 
” jüngft begounenen Impfltieges genauer, jo finden wir, 
daß ſchon im Jahre 1850 von Münden ausgehend Eins 
gaben um Bejeitigung des Impfzwanges zur competens 
ten Stelle gebradt wurden, daß nicht, mur allein von 


dort, jondern auch andersher aus verjhiedenen Städten | 


und von verichiedenen Bereinen, Genofjenihaften und 


Indioiduen dafjelbe geihah, (j. „das —— Bahern“ 


don Nittinger), daß die Eingabe dahier t3 vor'3 
Fahren projectikt amd nun erft zur Ausführung gelom- 
men ift, was freilich Alles gegentheiligerjeits neu fein 
mag. Daher die tief inmerfte Entrüflung über die Eins 
gabe und die „Agitation’. 

Was. der. Gegner unter „Agitation" verſteht oder 
verftamdeit wiſſen möchte, ift uns gleichgültig, wir wollen 
bier kurz betennen, was wir unter diejem Ausdrud in 
Bezug auf vorliegende Frage verftehen: 

„Agitatibit 
der Vernunft, — Erkennen der Gefahr, — Vers 
breitung dieſer Erfemntnig und Bereinigung aller 
Kräfte zur Befeitigung des erkannten Uebels!* 

Das, lieber Herr Doctor, ift „Agitation“ nach unjern 
Begriffen! 

Soiches Denken, Eiufehen und Handeln ift aber nichts 
Verachtliches oder gar Sträflices, im Gegentheil, es ift 
des Diemichen, Mannes und jeden Familienoberhauptes 
heilige vPfbicht. 

Nicht nur das angeborene natürliche Gefühl der 
Manität, fondern auch das berechnende Jus, die Juſtiz, 
bis hinauf zur höheren Staatsregierung, alle Berwalt: 
ungszweige civilifirter Voller ftellen das hilfloſe Kind 
unter einem ganz bejonders geartetem individuellen Schuß, 
gegenüber den etwaigen Benadtbeiligungen von Seiten 
majorenner Zeitgenoffen, denen das Kind Nichts entgegen 
zuftellen bat, als den Herze bezwingenden Klagelaut und 
die perlende Thräne im weinenden Auge. — Bo nun 
die Erfahrung lehrt, daß das hilfloſe Kind durch die 
Lehrjäge, Behauptungen uud Angriffe einer jogenannten 
Wiſſenſchaft (dies aur deß von den en Schutz 
erhielt, weil fie Etwas dr Ausſicht ſtellte, was nicht ein: 
traf, die johim ihr Verſprechen wicht erfüllen konnte) im 
körperlichen Gedeihen gehindert und in der Geſundheit 
a an da iſt es 2. jedes Familienhaupies, 

a öolicift -, u Grund zu ſehen und mit 
allen —— — dieſer 
ſtand ein anderer werde Wenn mim? dur ſolches 
treben Perſonen oder Stände, die von dem jeitherigen 


zen gen — ——— 
rg töpreiß at # nd Bayern 
wierteljährfi —— per Monat 18 Er. ——— 






gegen die Impfung ift: . das Erwachen 









Die I sgebühren betragen 
deren a 3 eu Mhz de beralegfene Zeile Gift, 
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„ſo iſt dieſes Sach folge. 


uftande Nuten oder Auſehen gehabt, darin gefäßidet | 


Aus legterwähnten Bedrohtfein läßt ſich auch das Stem: „ 


men ‚und Widerftreben gegen die „Agitation” erflären: 
denn wenn der opathie darum zu thun ifl, bem 
—— bes unwiſſenſchaftlichen Han» 

Ins, des gebanfenloien Nachbetens in einer 
ſchadiichen Sache zu befeitigen, dann jollte 


der die Sanität des Volls anvertraut iR, font fängft 
auf —S—— fol. ar duch — * 
wiſſenſchaftliche r fung aftgeorbref 
ift, ausgehen; dann folte "es Biene ihr erwünſcht 


ihrer anders als zu Gunſten 
der ausfallen! — Dem ift aber nicht fo, die 


von wifienihaftlihen Gongreffen, von Akademien, von 


der, jogar bayr. Aerzte und Laien gemachten Be 
tenntniſſe ‚und Erf en (nidyt blos As, —2* 
ir dem engliichen amente, der w 
fo grelles Bit auf e —*—* ı 
Imipferfahrung, dah dem um Be 
tradptenden, wenn aud nur mit Laienverftand ausge 


rüftet, die Verwerflichleit ber g jofott Mar wird.‘ * 


—— auf dieſem Felde die bekannte Kampf: 


e. — 

In Deſterreich nennt die bedrohte Bartei das Streben 
der erwachten Männer, das Concordat zu Löfen, 
„Woitatton.“ — 

In Bayern ruft Vollsbote und Genofien Allen, bie 
um Einführung des Schulgejeges petitionirem und ſolches 
— —— 

en wir u e n allen; 
werben wir nicht müde, die aus ne Pi. Ueber: 


Rolte und gerei 


offen auszufprehen. Vereinigen wir 
uns um fo inniger, tragen wir das Erfahrene hinaus 


über unfere Stadtgrenze, geben wir Anlaß, daß all 
der ) 


überall die Kamilienhäupter ihre Erfahrungen 

Staatdregierung zur Kenntniß bringen, daß überall 
oleihe Erlenniniß des Impfſchadens komme, dann 
wird ficherlich dem nächſten Landtage ein Material auch 
aus dem engeren Baterlande vorgelegt werden, daß die 
Allöopathie mit ihrer Tochter Impfung gewiß die ver- 
diente Anerkennung erhält! — und wir haben einer 


Pflicht, vie jedem Memichen, jedem Bürger aufliegt, 


genügt; der Pflit: „zur Erhaltung und zum 
—*8* Frege ſowohl als des Staats“ beigetragen 
zu ba 


„Etliche, die: jegt: wiflen, daß fie agitirem,* 


Volitiſche Aachrichten 
Münden, itı April. Vom k. Staatsminiſterium 
bes Innern erging an die k. Landwehr⸗Kreislommando 


\ 





gi — Ya 

der A u 

webr:) ‘ ı —*2 
tin Rr.86 des 


äß d 

, U Landw 

mandant in 3 — wo feine —————— 
beſteht, in das Dienſtverhältniß eines 
danten trete, ge fobin bezuglid des biesfollfigen 


zu dem manbo der Landwehr 
älterer Ordnung (Büraermehr) die Beſtimmung im 
legten ahe des 5 32 der allerhochſten Landwehr⸗ 


Ordnung vom. 17. März 1826 maßgebend iei. 
Münden,’n. Der Befehl zur Einberufun 
der Referviften und Landwehrmänner Ir Sandiehrbe, 
zitls Traunftein zu zweimonatlichen Waffenübungen auf 
den 2. Mat d. J. nad Yngolfiadt iſt bereits vom 
Kriegäminifterium „ ergangen. ‚.. (Die Mitihei in 
mehreren Blättern, aud in das anſrige übergegangen, 
don einer Smonatlihen Einberufung war demnach un: 
richtig „ jollte mohl beißen 8wöch en tlich e. Redalt.) 


Frieden und glauben au jeine Aufrechterhaltung; 
ärtig eine Thatſache, feinen Zwiſchenfall, 


des „Gonftitutionmel”“, Frantreih künne mit der Ab» 
rüfung den Anfang maden, wenn es feine Angriff: 


gelüfte ‚weil. e8 mict ‚bedroht je. Es würde 
überbieh den R erlangen, ein großes Beiſpiel ge: 
geben zu baben. 


Vermiſchtes. 

Hof, 10. April. Ein voigeſtern Abend in einem 
biefigen Gaſthofe eingelehrter Fremder, deſſen Name 
und Stand bis jetzt noch nicht ermittelt werden konnte, 
erfranfte Nachts, wurde gekern in's hieſige Spital ge: 
bradt und fiarb bereits Abends 9 Uhr. Durch die 
beute ftattgefumdene Sektion der Leiche wurde eine Ber: 
giftung konftatirt. (9- 3.) 

Seßlach, 9. April. : Geftern Nachmittag 6 Ubr 
Ihlug ber Blitz in das Haus des Handelsmannes M. 
Klein in Memmelsdorf bei Ebern, tödtete deffen Frau 
und betäubte die Tochter, weiche jedoch nad) einiger Zeit 
wieder. zu ſich lam und außer Gefahr ift. M. Klein, 
der ebenfalls fich im Zimmer befand, blieb ımverjehrt. 

Konftantinopel, 30. März Das durch eine 
überaus, Schlechte Finanzwirthſchaft ter Regierung und 
zum Theil durch den ftrengen Winter veranlafte Elend 
unter dem Volle hat bereits einen hoben Grad erreicht ; 
in Therapia ift vor wenigen Tagen der: erfte fall von 
Hungertod vorgelommen — ein bier zu Lande noch ganz 
unbefanntes mmmiß: Auch aus dem Provinzen 
laufen fortwährend Nachrichten über ungewöhnlich ftren: 
gen Winter ein. Im Syrien ift fußhoher Schnee ge: 
fallen; zu Anfang März, wo fonft der Frühling voll- 
ftändig begonnen hat, jind in diefem Jahre im der Nähe 
von Damaseus zwei: Poftenuriere 'erfroren. 


s und aus dem . 


& Würzburg, A April) Der Setretät und 








Schmeinfurter Tagblattes, der auf Mißverſtäändniß be- 
ruht, zur Aufflärung zu erklären, daß mit der projel: 

NUebernahme der Beftellung der Kelegramme 
durch bie Dienftmann:nftitute für die Adrefiaten feine 
eigenen Zuftelgebühren erwachſen werden, jondern dab 
bie Honorirung der Dienfimann:nftitute durch die 
Telegraphenämter geichehen ſoll, wie bies bereits das 
Zelegraphenamt in Münden getban bat, welches in 


Folge häufiger Klagen über verjpätete Zuftellung von 


Telegrammen bei zeitweilem Andrange umd der unzu—⸗ 
reichenden Anzahl der Telegra 


phendiener die Zuftelung 
derſelben an das Goͤtz ijche Dienſimann⸗Inſtuui * FX 


tragen hat. 

Angewieſen wurden: Joh. Gg. Ed, Winterlehrer in 
Ochſenthal, als Hilfelehrer in Shwatzenau; Anton 
Gaſt von Michelbach als 2. Lehrer nach rinderfeld; 
FH. Siebenlift, er in-Siegelanger, als 2. Lehrer 
nad Steitjeld; Joſ. 


Straßer von Windbeim, als Schul 4 


verivejer nach Steinbach; und Joh. Keßler, Schulver⸗ 
weſer in Rüdenau, als ſolcher nad Stadelhofen. 
(Würzb. Abdbl.) 

Durch Regierungs⸗Entſchliezßung wurde dem Schul · 
lehrer Michael Treuheit in Futterſee auf Präſentation 
der gräfl. Gajtel’ichen Stanpesberridait der Schul⸗ und 
Kirchendienſt zu Obereiienbeim, Bez Amts Volkach, über- 
tragen. (W. Abbl.) 

* Erledigt die fatholiihe Pfarrei Rodenbach, Bezirke: 
amts Lohr, mit einem Reinertrag von 649 fl. 

* Grlebigt in ber Anflalt für arme Fallſüchtige im 
t. Zuliusipitale zu Würzburg eine Pfründe. 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 
Nachdem der Münnerftadter Biehmarft gleihfalls auf 
den für den nächſten biefigen Viehmarkt auserfehenen Tag 


Donnerftag den 16. ds. Mts., verlegt wurde, wird der mW 


biefige Biehmarkt nunmehr 

Montag den 20. ds. Mts. von früh 8 Uhr an 
abgehalten. 

Mit der Finladung zu zahlreicher Betheiligung bemerken 
wir Folgendes: 

1) der Zutrieb iſt pflaitergollfrei ; 

2) für ſchöne Gremplare werden nad dem Gutachten 
der Marktkommiſſion Prämien bie zu 10 fl. oder Preis- 
Diplome ertbeilt; 

3) jenes Vieh, das von größerer Entfernung - bieher 
gelommen ift und an demijelben Tag nicht wieder zurüds 
getrieben werden will, wird unentgeldli über Nacht das 
bier eingeftellt. 

Der Biehmarkiplap befindet ſich in der ſ. g. Remiſe 
an der Dftendftraße. 


Mit dem Viehmarkt findet gleichzeitig and der Schweine - 


markt ftatt. 
Kiffingen, 11. April 1868. 
tadtmagiftrat. 
Der rechtstundige Bürgermeijter 
Fuchs 


„„Gerbäfts-Büder 
eigenen Fabrikats — in befter 
Auswahl empfehlen 


Egelſehr & Dörflein, 


der neuen Knabenſchule vis-a-vis. 





Boftomnibus 


i sc Düninähhltn (anne) 9° Mae. 


„ar Aiffingen 7" an, 


1 


nen poRmg 


Ausſchreiben. 


Der auf den 23. April ds. Is. anberat ölgwer: 
ftrich wird wegen dringender Berbinderung 2 9 dies 
fen Tag abgehalten, fondern auf 

- Montag den 27. April be. Je. 
früh 9 Uhr 
anberaumt. j 
Rügbeim am, 14 Aprii@1868.-, 7 AR 
3. Peter Gerner, Bemde.-Borfteber. 

Stammbholzverftrid). 

Freitag den 24. April, früh 10 Uhr anfangend, 
kommen im biefigen Gemeindewalde, Diſtr. Geißſchlag, 
150 Eichen, wmehrere Buchen und eine Partbie Fichten 
gerüftftangen zum Berftrich, wozu man Strichöluftige ein- 
ladet. 

Bei günftiger Witterung wird der Berftrih am Platze 
jeibft, bei ungünftiger im biefigen Wirtbshanfe abgebalten 
werden. 

Sechsſthal am 12. April 1368. 

Sehamberger, Boriteber. 


Mühlanwelen-Berkauf. 

Eine Mühle mit circa 100 Morgen Feldern und 
Wieſen, 1! Stunden von Schweinfurt an der Kifjinger 
Straße gelegen, ift wegen Familien:Berbältnifien zu 
verlaufen. Gebäude und Müble find im beften bau— 
lihen Zuſtand. Letztere, ganz neu, mit 2 Mablgängen 
und gut rentirendem Rebenwerk mit guter dauernder 
Waſſerkraft. 

Vom Kaufſchilling kann ein Theil auf dem Anweſen 
ſtehen bleiben. 

Räberes durch Gommifjionär 

Nuppert in Shmweinfurt. 


Tanz- & Anftandslehr-Eursus. 


Allen verehrten Eltern, Yehrern und fonftigen Erziehern 
und Erzieherinnen zeige ich biemit ergebenft an, daß ich 
einen Unterricht in der Höheren Zanztunft und An- 
ſtandslehre ertbeilen werde. Neue Salon-Tänze tom: 
men vor, ala! 

Francaise (neu), Lance (neu), Sehsjgritt:ZBalzer. 
Das Unterritälotal Hotel zum Naben. 

Die Einzeihnungsliite wird durch den Lohndiener H. 
Nömhild in Umlauf geſetzt. 

Alles Nähere werde ich bei meiner perſönlichen Auf- 
wartung beftimmen fönnen. 

Hochachtungsvoll ganz ergebenft empfiehlt ſich j 

5: Flor mit frau. 








_ Morgen Mittwod) den 15. Abends 8 Uhr — 
Heber Schönheit und Gefundheit der Frauen. 
Fortſe tzung. 

Einzelbilleis zu 24 fr. am der Caſſe. 
Dr. J. A, Schilling. 


Derjenige, welcher geitern in Oberndorf einen 12theis 


‚Tigen Alpacea⸗NMegenſchirm (wahrſcheinlich nur aus 


Verſehen) mitgenommen bat, wird erſucht, da es von 

Mebreren gefehen wurde, denfelben in der Erped. d. BI. 

—— zu bringen, wm ſich weitere Unannehmlichkeiten zu 
paren. 


Dur Be 
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Dee Verlauf der Prämien: Obligationen 
* von allen Regierungen des Ins und Auslandes 

attet. 

Die Haupt-Gewinne betragen Fres. 60,000, 
50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 
32,000, 30,000, 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 15,000, 6000, 5000, 
4000, 3000, 2000, 1000 u. j. w. 

Beginn der Ziehung am A@ten, d Mrs. 

Mur 2 Ghaler 
fojtet ein wirkliches Driginal-Staats:2oo$, 
(nicht von den verbotenen Promeſſen) und werden 
folche gegen frankirte Einiendung des Betra 
ges oder gegen Poftvorfchuß. jeldft-nad 
den entferntefien Gegenden von mir 
verjandt. 

&s werden nur Gewinne getooen. 

Gewinngelder und amtliche Ziebungs: 
fiften jende nach Gnticeidung prompt und 
verfchiviegen. 

Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 
Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 
lindert jofort und heilt jchnell 
Gicht und Mbeumatismen 
aller Art, als: Gefichtö:, Brufte, Halds und Zahnſchmer⸗ 


SEOORCORCHEIORROESEOP NH CFO FEAR o 





gen, Kopf-, Hand» und Kniegicht, Gliederreiken, Rüden _ 


und Lendenweh. 
In Paketen zu 30 Pr. und halben zu 16 Pr. bei 
Gg. Strobmengr, Keßlergaſſe 284. 
Fr. Enbotb, Spitalgaffe. 


(Kin ü fi — — 
Ein Aushängkaſten, 
* lang und 15—20” breit, wird zu kaufen ge 
fucht. Näheres in der Expedition. 
y Bei dem beiden erfien Annoncen bieß c# irrtbimlich 1920 
breit ſtatt 15—20* breit, was wir zu entſchuldigen bitten. 
Schönes Gerften: und Weizenftrob it zu ver: 
faufen; auch ift dajelbit ein oberes Logis, beitehend 
aus einem Zimmer, Nebenzimmer, Hofzimmer, Küche 
und Holzremife zu vermietben; zu erfragen in der 
Erpebition des Tanblattes. 
“ Ein möblirtes Simmer für einen einzelnen Gern ift 
au vermiethen und fann ſogleich bezogen werden. 
5 Etüd Fenfler find zu verlaufen. Wo? jagt 
die Erped. 


Ein ordentliher Junge zum SMegelauffegen 
wird fogleih geluht. ,» 
Mebrere Taufend Gulden find auszuleien 
gegen dreifache Sicherheit, am liebften in der Nähe 
Schmweinfurts, durch Commiffionär Muppert dobier. 


Efiggurften — 
€. 3. Limpach 





empfiehlt 


» 


Staats: Priamien:Unleibe. J 
uf 
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laft- wird mi 
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‘ — ein ch Ludwig, — 
Terminkalender. 


Den 16. April. 
48, Kierter Ebiftätag UDupiit) im Boncurfe des Schreiner: 
meiitdn gen Sofepb Neubert won Ki: 
‚beiuk,, Bez. @er. Reuftadt. 
esgl. im — des Schiffers Job. Fink von Gemünden, 
23* di ichte, 


.' 2a. rd ug 
um 35 aus der Goncursmaffe 
don Würzburg, im Amtszimmer 
ey le 
3 * —— 53 des Mich. Semm von 
Oberſchwappach, im 
9 B. Zweiter Ediftätag im — des Leo Amrbein von 
Winterbach, beim F. Yoy. Rothenbuch. 
10 8. Wohnbausderftrichi aus der Goncırsmaffe des Glaſer⸗ 
meiſters Michack Grau zu Würzburg, im Amtszimmer Des 
f. Notars Grimm bajelbit. 
2%) N. Grundvermögen:Zwangsveririh des Soldaten Ath. Porz 


von Ho t, im Gemeinbebnuie. 
® ehe aus dem Hofteller, Im Rentaintstofale zu 


Bü 
88. er it, im ae der „Bierbrauers: we. 
Maria Bauer dabier, beim f. Bez Gerichte 
IN. G ET k im Bet auſe zu. Eichenberg. 
EN. Heil zu Baunad, im 
errang (Replit) im Concurſe des Michael Stumpf 
Krtepaan, beim F. bg. Eltmanın. 
9 B. Zweiter Ediftätag im Concurſe der Agnes Stier, Schub: 
ae in Würzburg, beim f, Bez.:®erichte. 


—— des Johann Sylverius 
pe von Ubad, in loco 
11 l. — * ‚Ib. Roppelt Mann jünger von 


10 8, Bieberbofter erfirh —* Bact infabrit und eines 
Acers 8 ee im Amtszimmet des f. Notard Seuf- 


— burg. 
te bes Philipp Dürr zu Thüngersheim, 
im Gemeindeha 
10 8. ——— Bitangbeerftric bes Michael Franz May 
n Umpfenbach im Gemeindehauſe. 
10 J Schuldenliquidation in ber Auswanderungsiache des 
machetmeiſters Lev. Mond von Schweinshaupten, beim 
t. Bezirfdamie Königähofen. 
9 8. Schulbenliguidation in der —— ſache ber Mez⸗ 
Sr Feilen Frant von sr om I, DRREEE 


2 ®. —— aus Auta im Notariat zu Cuerdorj. 
Papeslabung bes Leonh. Müller von Schollbrunn, 
Be  Städtprogelten. 


DER, —— und Grundftüde-Zwangsverftrih in Hb.Mr. 21 d t 9 


dem zu Sammelbung und Haffurt. 


9 8. Nutz und Brennboljverftrich in freib, d. Münfter'icer 
te —* 
8. Gläubiger! des Mich. Vfeuffer von Beitshöhhenm, 


108. —— I der ee der Eng, 
Dororh. Gtoſch Wwe. von Ghweinshauplen, beim f, Bej.⸗ 


Amte Köni 
98. Beraftorbirung ber Me eined neuen Schulhauſes 
zu mte babier. 


5 Xentnerifebe fcbe Hübnerau 
3 Std fü “2 8 9 Dugend für 42 Er, weft Ainveifung Por. 


tzulejen ge: 


Das „ ! 
Kr, gläheren in der’ Exped 
‚ee — — Fi Ebaife 


r ſchaft bei datt —— fiber * zu a — 


—— — 
LTagesl. 13 St. 44 m Barometer im Steigen — 
Berantwortlicer Rebatteur Wilh. A Pollich — 


Fenſter Rouleaur | | 
in allen Breiten, neuen Muſtern 
"und empfehle ſolche zu den billi — Preiſen. 


903 


in großer Auswahl einge⸗ 


3. J). Ham 
gen-Pfläfterchen, AP 


Stroßmenger, Kehlergaſe ME re 
I 8. Grundvermögenverftrih auß der Goncursmaile ber Friebe: 
rife nott Wir. zu Kiffingen im Ratbbaufe. 
8 8. Gläubigerlabung bes Gain Michael bandwehe von 
g Grolangkeimn, beim f. Log. Kigingen. 77 
Nups und, Brennbolzverftrib im Geweindewalhe w 
AR, 
1? M. Pobrindenverfirich im Wirtbohauſe zu Ballbeim, i 
9%. GBläubigerlavung des Job. Ehhneider von Fuchsftadt, °- 


im Notariat zu Euerdorf. 
in gräfl. v. Schönborn’fchem 


IB. Rupe und Hrenu holzoerittich 
Rev. Rimbach. Zuſamment iu Diftr. *3* 

10 8, Keſerungsverattordituug von 10 Gr, 
ihriftl. Shbmiffiön beim’t. Barcommiiernk Afnder 

9 B. Nups und drennbolzveriirih in Walbort x, 
gräfl. Gartel’ichen Rev, Urjpringen. 

I 8. Bläubigerladung der led. Barbara Reuſcher von Rotters 
baufen, beim f. Log. Münnerftadt, 

Rups und Brennbolgverftrich ans F. Rev. Burqwallbach 
im @ajtbauje. u 

10 8. „Frhenftämmeverftrih im Gemeindewalde * Thundoti. 

IB. Forderungsanmeldun. * den Nadılak des Mic. Lummei 
2*8* Eltingshauſen, beim . * Euerdorf. 

Haus: und Grundfüe-Änsangeverftric des Theobet 

ia von Sondernan, in loco. 

12 Mm. Riefernbrennbolgveritrich aus dem Bermeindewalde, ‚gs |) 
Sommeran, im Gaſtb. ;. Krone. 

sw Gäubigerladung des Ftanz Grie zu Leubach, um Notariate 
u Mel 
08 — V Koreundtgverftrich in den 5 Webrwstbden) Y 
ehr ier, 

1 Ro und Brennbolgverftrih im Gemeindemalde au 


Waigolsbaufen. 
10 Br@ichenftänitmenerftrih im) Wemeindewalde zu Mübldaih. 
IB. Ruhzz zund Hrennbolzverſtrich im Gemeindewaldessjusun 


Greußenbem, 
8 B. Ford⸗« ee an den Nachlaß des Felbd en 
Gerteirföewalde zu Grettläbt " * 


ade iR ck dehnt t. Landgeri 
10 B. Eisenftinmiottiiiih im 
9 ® Vobrinbenverfirih aus dem ftädtlichen Striethwalde in 
der Stadtfämmerei zu Aſchaffenburg. 
9 8. Cichenſtämmeberſtrich im @emeindewalde zu Eitleben. 
Amtliche Erlaffe. 


Im Goncurfe de3 Adam Baunach von Kirhihönbad wird dat 
er regen amt 15, Mpril an die Gerichtätafel dei biej. 


Gerichts angebeftet, 
Idand. 
Den 6. April 1° 5 über 0, Den 7. April 174" 
über 0. Den 8. April 1° 5" über 0. Den 9, April 1‘ 
6 über O, 


f Shraune 
Den 11. April 1863, 
Mittelpreis. Xieffter. Breis. 
Re 77.5.3284 98.8.2) 28 Kr B55) 
fl. —..*)23 L 30 8.9) — i. — &.*) 
Par 178 — f. EZ 
g 


” Zu 300 Bfund gereänet. , 


ür Oftpreußen gingen ferner ein: 
re Peg rg u share ejelle 








a 
Gerfte 


r 


— 


"9 — — M. 


rud und Verlag der ich ſchen Officin. 


1.) »künnte. 


Dreizehnter 





‚fir Ur un am Bean | 


Chronslogiſche Tafel. 


Den 15. April 1463. Stiftung der Hochſchule in Baſel. 


Belegraphifdye Depeſchen. 

Baris, 14. April. Das „Journal des Debats” 
veröffentlicht einen Artitel, welcher zwar die Kriegsge⸗ 
rüchte erklärt, jedoch zeigt, daß dieſelben jeder Begrün: 
dung entbebren. Frankteich hat die Allianzanerbietungen 
mehrerer Mächte zurüdgemwieien und lehnt das —* 
Danenarts ab, in feinen Verhandlungen mit Preußen 


er zu interveniren. Fraukreich babe ſonut bewieſen, daß 


es den Krieg nicht wüuſche, und Alles vermeide, woraus 
auch nur eine einfache Meinungsverichiedenheit entiteben 
Die „Debats" hoffen folglich, daß die Kriege: 
gerüchte aufhören würden. Fraulf, 3.) 
olitiſche richlen 
gMuünchen, 14. April. Ale jene Controlpflich- 
tigen, durch deren ercefiive® und unbotmäßiges Ber- 
halten der geregeite Gang einer Controlderſammlu 
vereitelt wurde, und insbeſondere alle jene, welche zo 
vorausgegangener entiprechenper Belehrung die Eides⸗ 
feiftung verweigert haben, werden Behufs wilitäriſcher 
Disciplinirung und Unterweilung nach dt zum 
Dienft einberufen. Hiebei wird gewiſſendaft in Erwäg⸗ 
‚ ung gezogen, welche Gontrolpflidtigen wegen directer 
oder indirecter Betheiligung in dieſe Kategorie fallen, 
und welde wegen bewiefener guter militäriſcher Ge— 
finnung und Haltung von diejer Mapregel befreit fein 
folen. jeder Gontrolpilichtige wird iedoch als min 
deftens indirect ſchuldig betrachtet, melder zur Der: 
binderung der Exceſſe nicht mitgewirkt, oder eine jolde 
Berbinderung nicht wenigſtens ernſtlich veriucht bat. 
Das Commando über die in Folge dieſer Maßregel 
nad Ingolftadt berufenen Mannidaften erhält ver 
Major Heinrich Wirthmann des 13. ufanterie.-Regi: 
ments. Dieielben werden in Gompagnien bis zu 150 
Mann Stärke formirt. Zur ar diefer Com⸗ 
pagnien ſtellen zunächft jene Infanterie-Regimenter, aus 
deren Erſatzbezirk die Eontrolpflichtiaen der Hauptmafie 
nad) fommen, die mejentliciten Ebargen, d. i. einen 
Hauptmann, einen Ober- oder Unterlieutenant, einen 
Felowebel, 2 Sergeanten und 4 Korporäle ab, während 
die übrigen noch nötbigen Chargen vom 10. und 13. 
"und, wenn nötbig, vom 15. und 11. nf.» Regimente 
zugetbeilt werden. Die Commandantſchaft Ingolſtadt 
trägt für die Unterkunft diefer Mannſchaften in ent: 
ſprechender MWeife Eorge und werben biefelben in einer 
tjolirten Kaſerne untergebradt. Die in Ingolſtadt 
garnifonirenden Inf. Regimenter geben die zur Einlei- 
dung und Ausrüftung erforderliden Monturen und 
Armaturen. Jene Gontrolpflichtigen, welche in der 
Gavallerie, Artillerie oder dem Genie-Negimente gedient 
baben, werden zu demjenigen Regimente einberufen, in 
welchem fie zulegt gedient haben. Dieſelben zählen hiebei 
nicht in den normirten Präſenzſtand. Sämmtliche ber 
Art einberufene Mannſchaften werden, jo weit nur immer 
thunlich, durch militäriiche Uebungen beichäftigt und im 
denielben ausgebildet, fjoiwie im ihren militärifchen 
Pflichten unterrichtet und gründli disciplinirt. Eine 


" Mittioo den: 15. Sprit. 









Die Ynferationägebühren beiragen für. bie 
beren Raum 3 Er., fr die burchlaufende Zeile 6 


altzeile ober 





— 


Berwendung Diefer Mannſchaften zum Garniſonsdienſt 
findet nicht ſtatt. Die Beorderung der Mannſchaften 
geichteht der Art, daß diefelben in ihren Eontrolplägen 

ammelt und unter Begleitung eines entipredyenden 

ommandos an ihren Beſtimmungsort gebracht werden. 
Das erfte diefer Commandos trifft am 2. Mai, jebes 
folgende immer 2 Tage Ipäter ein; wenn nötbig, ift 
die Abftellung beionderer Eifenbabnzüge geftattet: Nach 
dem Eintreffen in Ingolftabt rüden die Begleitcomman- 
dos in ihre Garniionsorte ein. ergangen m an 
welche ſich zur Zeit der Einberufung in Haft befin 
werben nach ihrer Entlafjung, injoferne ihre, 
ung bei ven Ercefien ſich berausgeftellt bat, ‚gun "unge 
fänmten Einrüden angewieſen. Von dem Berbalten 
der Gontrolpflidtigen im Allgemeinen und Einzelnen ift 
die Dauer diefer angeordneten Maßregel abhängig ge 
macht umd wird hierüber von 8 zu 8 Tagen an ben 
Kriegämminifter Bericht erftattet. 

Pafſau, 13. April. Geftern Nachmittag wurde 
von Deggenborf hieher um Militär telegraphirt, weil 
Ercefle befürchtet wurden, worauf um 3 Uhr eine Com: 
pagnie mit der. Bahn abging. Dem Bernehmen mad) 
wollten die Burſchen vor; Lande ihren jüngjt bei der 
unterbrochenen  Gontrolverfammlung verhafteten Ra: 
meraden aus bem Gefängniſſe befreien. 

Nach der „Kreugeitung” kann der Abſchluß der Ber- 
bandlungen, welche zwiſchen Preußen und den jübbeut: 
ſchen Staaten zur Herftellung einer gemeiniamen Frei- 
un für ganz Deutihland geführt wurden, als 
gelichert betrachtet werden, und zwar auf folgender 
Grumdlage: Die yreizügigteit würde genau nah den 
Prinzipien, welde für das Gebiet des nor den 
Bundes zur Geltung gelangt find, auf bem e ber 
Vertraaibließung bergeitellt umd außerdem die Klaufel 
beigefügt werden, daß etwaige Anderungen, die ſich für 
den norddeutiben Bund auf dem Gebiete der freizügig- 
teitsgefeßgebung mährend der Bertrags » Beriode als 
notbwendia oder wunſchenswerih berausftellen. jollten, 
obne Weiteres und ohne Rüdiiht auf die Verträge mit 
ven fübdentichen Staaten getroffen werben Fünnten. 


Bermildjtes. 

* Yu Oberfranfen wird eine Kreid:rrenanflalt er- 
baut. Die Arbeiten zur Herſtellung des Eemtralge 
baudee, dann der Bauten für die Böden und Anreinen 
ſowie der Tokſuchtigen, im Gejammtvoranidläge von 
152,785 fl., find von der k. Baucommiſſion zu Bayreuth 
zur Veraccordirung im Submifjionsmege ausgeſchrieben. 

Friedberg, 10. April, Geſtern wurde in’ der Rähe 
der Habermühle bei Eurasburg eine Weibeperſon, 
welche auf dem Felde arbeitete, von einem vorüber: 
ziebenden Gewitter vom Blipe erſchlagen. Dieielbe 
wollte fid vor dem Regen unter einem Eichbaume 
ſchüten, wofelbft der Blitz bineinjchlug. 

Sn Urzberg brad am 7. di. wieder Feuer aus, 
weldes mit folder Schnelligteit um ſich ariff, dab 4 
MWohnbäufer und 4 Nebengebäude eingräichert wurden. 


a u > 
Telegr. Schiffsbericht. Mitgetheilt von Georg Stroh⸗ 
menger, Spezial = Agent‘ in Schweinfurt. Das Bremer 
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via Bas nad Rem 
Briefs und P 


Brief: und 
649 Pafjagiere und 525 Tons Ladung an 
Bon der Bafjagieren reifen: 12 Erwadjene in 

1: Gajüte oberer Salon, 28 jene, 4 a. 


8 jü 


114 Rinder, 28 Säuglinge im 
Voftdampfi 


Bremer chiff „Remyort“, Gapt. Dreyer, en 
derſelben Linie, weldes am 26. März Nempork verließ, 
iſt nah einer ſehr ſchnellen glüdlihen Keije von 10 
Tagen um * Stunden wohlbehalten in Cowes ange: 
langt, und bat, —— es daſelbſt bie u England 
und Frankreich beftimmten Pafl und Pollen ge: 

lanbet, — die Reiſe nach Bremen fortgeieht. 


Daflelbe pe 84 Paflagiere und 550 Tons Ladung. 
re Fr — April. Mit dem 1. Mai, an 
welchem die e Gewerbe-Orbnung in’s Leben tritt, 

Löfen fi we re Gewerhvereine auf; über 

die Berwenbu es Verm 


darauf —— —— tm nen. Ba die Ber: 
eilung bie ermög et bisherigen Bereins- 
on bem Einzelnen wohl kaum einen nennend: 


— Erhaltung der Mittel 
ammtmwohl nütlice und. für die Geber ge 


d Reiſeſtipendien, die Zumeijung von Fonds 
Ertheilung von Breifen für —— | Em 
und ®ebilten, insbefondere bei — Be⸗ 
uche von gewerblichen bildungsanftalten mer 
wird barauf hingewieſ A —* Verflärkung der 
erzielten Reſultate es — ? jein dürfte, ein Zus 
fammengehen mehrerer ober aller Gewerbvereine eines 
Bezirles anzuftreben, ge che eng materielle 
Grundlagen für die —— Ike ier Bereine zur 
— emeinfamer gewerblicher Intereſſen 2 
ne ug 25 bes neuen Geiwerbögeiepes bieten 
mürben, wie fe Gründung gewerblicher Vorſchuß⸗ 
oder Unterflügu —— von Bereinigungen zur 
—— — Bermittlung, — 
—55 EN en 


Zur 
Auswanderungs: fen Ediffe der arine 
flationirt Kubi bie zu Frag u 


g ber Auswanderung follen in den 


ar - 418 —.. 
7] ur Pre 78 
Dam pibt“, ‚ trat Im’ 4 mine euch mut 
pe la ARE EIE na lnchortan nn ei u. Dr “ che ofen ala 
den Faffaglermn reife: 1 Grmadiener, in. 1. Gaje 2 
oberer Salon, 298 Erwadjiene, 8% Mindek, 59 Gäug — * aus dem Rreife. 


Aus der Magiftratsfigung vom 14. April 1868. — 
Auf die Gefuche des Joſeph Kathela und Martin Borft 
um. Berleihung einer Kaminlehrer⸗Conceſſion wird be⸗ 
ſchloſſen, dieſe Geſuche der f. Regierung im Vorlage zu 
bringen und zwar in der Erwägung, dag eine neue Ein⸗ 
theilung der Raminkehrerdijtricte, welche jedenfalls durch 
die Regierung beichäftigt wird, noch nicht erfolgt und 
Magiſtrat aus dieſem Grunde nicht in der Lage iſt, 
irgend eine anderweite Berfügung bezüglich dieſer Gejuce 
zu treffen. — Der Eintritt des f. Notars Förfter als 
Mitpächter in den Pacht des von Brauer Chriſtoph 
Binger und Maurermeifter Wilhelm Tauber erpadhteten 
ftäbtifhen Jagdbogens wird genehmigt.‘ — Belannt 
—— wird eine kgl. Reg. Entihliegung vom 6. Mpril, 

welder auf den Bericht des Magiſtrats „die Wieder: 
befegung - der dahier erledigten Scyufftelte" betreffend“ 
erwidert wird, daß, abgefehen davon, daß feine Vorſchrift 
befteht, nadı "weicher bie f. Regierung gehalten gewejen 
wäre, über die Bewerber um die erledigte Schulſtelle 
zu Schweinfurt das Gutachten und die Anträge des 
Stadtmagiftrats einzuholen, diefelbe im diefem Falle um 
fo mehr Umgang davon nehmen fonnte, ale in der kgl. 
Socaljhulcommifjion die Gemeindebehörde zur Genüge 
vertreten ift und die fgl. Regierung diesmal in der Lage 
war, genau nad dem Antrage diejer Behörde zu ver- 
fahren. — Dem Prioatier Kajp. Belſchner wird die 
Concejfion zum Bortbetriebe der im feinen Beſitz über: 
gegangenen Holler ſchen Brauerei und zur Ausübung 
der Bierwirthiaft im dieſem Brauereianweien unter 
den gleichen Bedingungen, wie fie in den früheren Eon: 
ceffiong:Urfunden enthalten, ertheilt. — Die t, Regier.» 
Entſchliezung vom 1. Aprit I. Is. „die Aufhebung der 
Rindfleifchtare betr.“ Diem vorläufig jur Kenntniß. 
Ueber bie Gefoffung einer bdiftrictspoligeilichen Vorſchrift 
bezüglich des Fleiſchverlaufes wird in der nächſten Ma— 
giftratsfigung Vortrag erftattet werden. — Dem Adolph 
Xöhner vom Toburg wird erlaubt, während der hiefigen 
Pfingſtmeſſe fein Tarouſſel auf dem Schiefplate auf: 
ftelen zu dürfen. — Bei Vornahme der Feuerſchau bat 
fi herausgeftellt, daß einige Hausbefiger ohne polizei: 
liche —Se und den bau: und feuerpolizeii. Beftimm« 
ungen zuwider, Feuerungsftellen und Kamine theils ver: 
ändert, theils neu Hergeftellt haben; es wird beichloffen, 
vorbehaltlich meiterer ame Anordnungen Ans 
trag auf Beitrafung dieſer Haus bei der Staats⸗ 
anwaltihait am k. Stadtgerichte einzureichen. Weiter 
bat fi Kerausgeftellt, daß eine Hausbefigerin ganz 
entgegen den Bedingungen, unter we 
—— ihres sbaues genehmigt worden iſt, die 

inen bergeliellten Giebelwände auf 

eine eg Ferner auflegen ließ. Da durch ein ſolches 
vorfhriftswinriged Bauen bei einem ausbredenden 
Brande bie größte Gefahr für die Nachbarſchaft und 
die Löſchenden entiteben kann, indem nah Durchbren⸗ 
nung der Ballen, auf welden die @iebelmände auffigen, 
nothwendigerweiie die beiden Baditein-Wiebel Pe 
Rürgen müffen, wird beichlofien, Antrag ſowohl auf 
Beftrafung der beiigerin als des Baumeifters bei 
der Sta haft zu ſtellen, unb bleiben meitere 
urn arg Fa ederabbruchs der vorſchrifts⸗ 

—— Umfafjungs: und genen vor 

— Die vorgelegte Rechnung des Betriebs ber 
— für bie Fünf QDuartale 1866467 wird geneh⸗ 
migt unb unterfertigt. Diejelbe ſchließi ab mit 

49,317 fl. 1944 tr. Einnahme, 

47,74 „ 26°%4 „ Ausgabe, 

1,570 , 52% „ Koffabefland. 


ihr die - . 








nad IA * 


if, fie Spott und Sqhande tr 1 — 
| thum if, dab fie Spo SH —— — 


An 


r (Eingelandt.) . Wenn man — Maerkte aus | (Harfe) und „Fantaisie brillante über Motive aus 
an unferem new reRaurirtemMathhaufe vorbei geht und | ber Regumentstochter “von Fıl. u 
bie Rüdertöftraße irt, jo macht en einen jehr ! größten Enthufiasmus hervorr 
‚ Krottoird, | wurden nad —— wieberholt — ur 
gutes Balaltpflaiter, , jogar-flattliche meiſt neu | Preußer aus berg lernten wir. einen tüchtigen Sän⸗ 
reftanrirte ſer und; Läden. Im Rüden das impo- | ger kennen und wurde namentlich beffen „Wanprer von 
fante us ik Der. Durchſicht Ne. not —— ca” ſehr beifällig aufgenommen, Auch der Baritonift, 
‘Dornen das alterthümliche ee | r. S. von bier, brachte eine schöne Mangvolle Stimme gut 
zur Geltung; nur möchten wir Letzterem etwas mehr Wärme 
im Vortrage wünjchen, jein —* unendlich viel 
noch gewinnen könnte. Im Allgemeinen wat der Einbrud 
. des Eoncertes ein durchweg gänfliger m und berzerhebender. 
gep Gärten vor freundlihem Haufe mit nettem n| Schweinfurt, 15. April. - Auf dem heutigen ſtart 
befahrenen Getreidemarfte ging der Handel rafdy und 
wurde für den Schäffel —— 26—28 fl. 30 ir, Kom 
22 fl. 36. — 24 fl., der- Saäffeh zu 300 Pfund 
gerechnet, Gerfte 14 fl. 30 — 16 fl. 30 fc., Haber 9 fl. 
15 fr., Samen Haber I fl. 21 ir. — 9fl. 40 fr. bezahlt. 

Schweinfurt, —— S Der heutige Viebmarkt 
mar mit beilãu tüd Ochſen, Rüben und Jungs 
vieh betrieben. ie \ Breifen eraab fi feine Ber: 
änderung. Schwere Thiere, Maflohien und Y bis 
ljährige Stiere wurben mie bisher ſeht tbeuer Berabit, 
nad Gangvied war weniger. Nadfrage, Die Maulı- 
balie war mit 102 Pferden beſtellt; die Raufluft da— 
jelbft eine jehr geringe und der Umfag ein unbedeu⸗ 
tender, Um in die Reibenfolge zu lommen, wird ber 
nädfte Viehmarkt bereits künftigen. Mittwoch, den 22. 
April, — alsbann findet regelmäßig alle 14 
Tage Biehmarkt flatt. 

Der Rartoffelmarlt war heute im wahren Sinne des 
Wortes überführt; anfänglid wurden 5 — 6 fl. per 
Schäffel — in Folge des —— Vorrathes 
gingen indeß die Preiſe auf 4—4 fl 30, ff. ver 
Schäffel zurüd. 


Schweinfurt, 15. April. —— ; fie 
Butter 28 fr. das Pfund, Schmalz 1 
Maas, Eier 12—13 Stüd 12 kr., alte — Y4— 


ine unferer guten alten Stadt, erinnernd an wm 





intel, zun ah wwiſchen Gärten . Thor, ver 
ſchloſſen mit teinfte) gelb angeſtrichener —** daneben 
eine au mit der väterliden Warnu Jede Ber: 
u dieſes Plades iñ verboten.” "Ales was 
Menichen gehr und Luft. Aber rechts — 1! — Der edel- 
erregende Ausfluß eines höher —— 


harmlos jeinen duftenden Inhalt im ruhbigen Falle 
träge der Mauer entlang träufeln läßt und als fried⸗ 
lies Bäclein über dem Straßenpflafter feinen Weg 
in den allgemeinen Kanal ſucht. — Daneben ein Wintel, 
— traulich geziert mit jenen Producten zur Aufbeſſerung 

dwirthſchaft, die jener Berliner Gonftabler „die 
—— nannte. Und feine Thüre, dies zu verbeden, 
fein mwarnendes Schild für Fußangeln u. dgl. „Dieier 
arme, fliefmütterli verlafjene Winkel“, ruft Seber. — 
Warum hat er, der es ſo nöth brauchte, nicht jene 
Tafel der anderen — ariſtokratiſch fiolz auf ihn An 
blidenden Seite, die ihre Reinli gleich 
fam als Decoration auf ftolger Bruft trägt. Was that 
bie arme rechte Seite, bie * auch der Baterftabt Eigen: 


— ——— — — — —— — —— — 


n fremder Wanderer ſagte neulich beim 
die Etadt, erblidend den traulichen Winkel mit Waſſer⸗ 
ia = 2m, Du raue Ba a a6 on et Dun E en —— a ei 
ge Gei — 
De aus ek —*8* ie ches Malen 2 Schweine (Läufer) 18—26 fl, Saugſchweine 9—13 fl. 


das Paar, Kartoffel (62 Wägen) 4 I. 30 ft. — 5fl. 
— der Shabt um Sr und Thüre und | der Schärfe. 


Auf dem Fechſermarlkt foftete das Hundert 1 fl. 45 fr. 
In ber hiefigen —— wurden im —— * Dem Scullehrer Georg 538 Weſtheim wurde 
re en rn —— Lubitfutz der Shul- und Kirchendienft zu Ucenbofen. übertragen. 

produ — . verbrandt, hiezu _ Her Schulehrer Joh. Schüßler von Obermalbbehr: 
743 Gtr. Böhmifde SKoblen ube, Mn Sehen, | Agen wurde temporär und der Schullehrer Chriſtian 


Ambach von Dieteröwind megen durch Krankheit ber 


nn —— ei 523 = er beigeführter Dienftunfäbigteit in den Ruheſtand verſetzt. 


468,769 Brennflunden 2,474,400 CHE. Gas verbraudt. | AUnfündiaunaen. 

Privatflammen wurden 228 neu eingerichtet. Für die ee Theilnahme. bei der 
Wir machen wiederholt auf die morgen Donnerftag | Berrdigung unferes geliebten Kindes 

in den fädtiichen Wehrwäldchen fiattfindende Stamm: | Ludwig 













— 





und Brennholz ⸗Verſteigerung aufmerkſam. Für einem | 4 wir olleu Freunden und Verwandte 
guten Abfahrtsweg ift, ſoviel uns mitgetheilt, Sorge | NO — —— Dant. 2 
getragen. ) Guftav Stürmer, 

i Schweinfurt, —— —* geſtern in ES Sabette Stürmer, geb. Bad. 

er Halle vor dem Spitalihore flattgefundene Concert  LIEDEREKRANZ, 

der * Birtuofinnen Frl. Helene Heermann aus | Morgen Abend puntt 8 Up Weobe und Plenar⸗ 


Baden-Baden — el. Sophie Yumler aus Stuttgart | „erfammlung (Tagesordnung durch Girculair befannt- 


—* * aa.  _ Der Vorfland. 
febr br ln ii. Dos feffelte ee * Am 2. . Feiertag ging von der Zehntgaffe bis in bie 
Die Vorträge der beiden Künftlerinnen, jede im ihrer | Giebenbrüdieinägaffe ein ſchwarzes Kinder · Stroh hũtchen 
Art Mei auf ihrem Smflrumente, "waren brillant | verloren ; der redliche finder wird gebeten, dasjelbe im 
—— die Clabierbegieinung duich hieſige Mufit- | Os⸗Nr. 246 abzugeben. 

äfte ausgezeichnet, und können wir eigentlich feiner In Bamber —— Rro. 86%a, ſiehen zwei ſehr 

; doch mäüflen | gute braune Fagenp De zu verkaufen, beide Bierde 

wir conflatiren, dap „La cascade" von Frl. Hermann ! gehen auch zum em 





4 
2* 


J 
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Speicher-Berpadtung. 

‚Die oberen und unteren Speicher im Bintergebäube 
(Scheune) des Ebracher Hofes merden pachtlos und 
Binnen wieder auf mehrere Jahre in Pacht aeneben werden, 

Säweinfurt, 11. April 1868. 

Das SHofpitalamt. 
Polid. 


Die Briefläften in der Stadt werden reparirt und friſch 
angeftridien, und ift deren ſueceſſive Abnahme nöthig. 

Da nun an ben betreffenden Plähen in den nädjten 
Tagen Briefläften kurze Zeit: fehlen werden, wird das 
eorrefpondirende Publikum bievon in Kenntniß gefet. 

Schweinfurt den 14. April 1868. 

Bol. Poſt⸗ und Babnamt. 
Weber. 


Belanntmagung. 
i im Sennfelder See ſoll am nächſten 
ontag den 20. ds. Mis. 
eh 10 Ubr 
auf dem Gemeindehaufe verpachtet werden. 
Dieß wird Hiermit zur Kenntniß für Pachtluftige ge: 
bracht, und werden ſolche zum Verſtriche eingeladen. 
Die Bedingniffe hiezu werden vor dem Verſtrich be 
kannt gegeben. 
Sennfeld, 15. April -1868. 
e Gemeindeverwaltung. 
Fehler, Vorſteher. 
“Die Damen des Milfionäkranges beabſichtigen am 
Sonntag den 26. April eine 
Berloofung 
weiblicher Arbeiten zum Beften der Mif- 
fion zu veranftalten. Sie richten deßhalb am Alle, bie 
fi dafür interefliren, die freundliche Bitte, fie mit Ders 
Toofungsgegemftänden wie früber dabei zu unterftügen. 
Die Ausftelung der Preife it am 19. 
in den — — der Harmonie, 
‚ wofelbft aud Lopfe ä Kreuzer, ebenio im Haufe 
der Frau Dr, Maria Merd und der Frau Brofefior 
Enberlein zu baben find. 


Gerdäfis-Büher 
eigenen Tabritats — in befter 
Auswahl empfehlen 
Egelſehr & Dörflein, 
der neuen Knabenjhule vis-a-vis. 


_ Untergeläpnete beebrt fih dem geebrten Damen von 
Schweinfurt und Uhngenend anzeigen, daß fie am 16, 


Die Fif 





» oder 17. ds. Mis mit einer großen Ausiwabl Der neues 


ften Pariſer Modeartifel, beitebend in: Güten, 
Sauben zc. nad dorten kommen wird umd bittet um 
geneigte Abnahme. . 

Vertaufslotai Gaitbof um Maben | Treppe hoch. 
Anng Hartmann aus Kiſſingen. 


_ Heite Abend prücis 8 Uhr 
Heber Gefundheit und Schönheit der Frauen. 


. Fortſetzung. 
Einzʒelbillets zu 24 fr. an der Caſſe. 
Dr. J. A. Schilling. 


Seftern entlam in Rronungen ein weiß und braun ge» 
tiegerter Jagdbund, braun behangen, männlidien Ge 
ſchlechtz auf den Ruf „Feldmann“ börend. Wer den: 
ſelben zurückbringt oder Auskunft über, ihn neben kann, 

erhält eime Belohnung) von Johann: Stahl, Jagdpäster 
in Sronungen. Bor Ankauf wird ‚geivarnt. 





Ein möblirtes Simmer für einen eingelnen Herm/i 
zu vermiethen ei ſogleich — J 
Ausgezeihneten Aepfelmoſt die Maas 8 
werden halbe und 28 abgegeben u i 

— — — 
ehrere Tauſend Guld Nue Meihen 
gegen dreifache Sicherheit, am N in Vene 
Syweinfurts, durch GCommiffionär pert dabier. 


In H8Nr, 818 — 
— find drei bis vier dußren Dünger 


In Godöbeim, HB. Nro. 168 Tweird dine Warifi 
Garten-Buch & zum Berpflangen Gl en 
Zwei ineinander gehende möblirte Simmer find bis 1. 


Mai an einen einzelnen zu vermiethen im 
Boits Brauerei vorm Mühtthor. 





Eine gut ihlagende Rachtigail 


Bo? fagt die Erpet. — 





Terminkalender. 
Den 17. April. 
IB. Dritter Cdiltstag (Schlußverh.) im Concturſe des Pächters 
Adam Kern von Ohrenbach, beim f. Log. Amorbach 
FEN. Verftrih des Wohnbaufes Nr, 334’ vor bem Sander: 
tbore mebit Grundſtücken, in der Amtälanzlei des f. Notare 


“  Steible zu. Würzburg. . 
aM. —— Amahgäverkiä des Müllers Johann 
Schneider von Arndbaujen, im Bemeindebauie. 
IM. Grundvermögen⸗Zwangsverſtrich des Job. Hildebrand zur 
Weimarſchmieden, im Gemeindezimmer. 
2 N. Grundvermbgenegwangsverſtrich des Matthäus. Grobe 
aus Steinach, im Neuß ſchen Wirtböhaufe. 
IB. Glaubigerladung des Waſenmeiſters Anton Hegel von 
Bollach, beim f. Pandgerichte. i 
5 8. yorderungsanmeldung an ben Nachlaß ber Jakob Seitz 
Wiwe. von Erlenbach, beim f, Log. Marftheibenfelb. 
8 ®. Deral, an den Radlaf ber Ottilie Walter Wine. von 
Bilofleden, beim f. 2bg. Brüdenan. 
9 8. Glaͤubigerladung ded Zimmermann: Adam Fuchs von 
Ramötbal, beim f, Log. Euerborf, 
10 8. Brennholgverftrih in Abth. Diebsleite, k. univerſ. Rev. 
Saileräbaufen. 
10 8. Brennbolzverfitihb aus L. Rev. Maroldsweiſach, im @eus: 
Shen Wirtböhanie. 
2, NR. Haus: und Grunditüde-Jwangsverfirih in Reußenderf. 
IN. Hausanweirn-Zwangsverfirich des Franz Voll von Uns 
tereberäbad, im Schulhauſe. / 
9 8, Zulftiſſenverſtrich aus. Gütern des Job, Hammer von 
Oberweren, im Notapiate zu. MWerned, 

10.8. Forberungsanmelbung an den Naclap.der Maria Joos 
Wive. von Franfemminbeim beim f. Log Geroljhofen. 
1114 8, Eichenlohrindenverſtrich im gtäfl, Schönborn ſchen De: 

mainenamt Weiler zu Nibaffenb 
108. Fiſchwa ferrecht:Berfauf ober Verpachtung, im f. Rentamt 
zu Reuftabt a. ©. ı . E 
IR, Freiwilliner Verſtrich des dem Müller Job. Georg Schmitt 
von Steinach aebörigen Müblanweſens am ber Premich, im 
Reuß ſchen Wirthebauſe zu Steinach. 
Squidenliquidatien in der Auswanderungsſache der Korltiauf- 
ichers: Wwe. Marg. Weiſſenſeel von Hendungen, ‚beim f. 
By: Anie Mellrichſtadt. 
10 8. Grundveruidgenverſtrich aus ber Goncursmajje des Bauers 
Job, Herrmann in Steinfeld, im Gemeindewirihshauſe. 
10 8. Steinlieferungdveralforbirung bei f. Baubebörde Hapfurt, 
10 8. Nuhe und Brennbolgverftrich im Gemeindewalde Sondernau, 
Den 18. April. : 
Samentaufhmartt für Kartoffeln babier. 
Säuldenliquibation in‘ der Auswanderungsſache des franz 
Anton Brunner von Schweinheim, beim FE. Bez.:Amte 
Aſchaffenburg. 
B.E Genſtammeverſttich aus dem Gemeinde walde zu Sulz: 
beim, im Reinftein’ihen Gaſthauft. 


Für Dfipreußen gingen ferner ein: 
Uebertrag 852 fl. 59 fr. — Ungenamt 1 fl — 


Lehtes Mondaviertel vom 17.—22, April. Tagesl. 13 
&..48 M, Therm + 4 Barometer etwas hö ber 


Berantwortliger Redatteur Wild. Aug. Bollih. — Drud und Verlag der Möri’fhen Offtein. 


‘ 


Schweinfurter Tagblatt 






—— * * Monat 18 kr. 


= 


Eier und gen Yayaın 





reizehnter Jahrgang. 
| Donmerfag dem 16, April. — J—— 





Die Inierationegebähren betragen für bie Spaltzeile oder 
deren Raum 3 fr., für die durchlaufende Reile 6 fr, 








nA —— ERS 
ni werden fortw =. Bor 
genen — in der Exped. ded Tag— 


Chronslogiſche Bafel. 3 


Den 16. April 1745. Fahtenheit erfindet das Quechſilber⸗ 


Barometer 
Bericht 


über die ee uch der bayr. Feuerwehren 


in ——— 
An den un beiden Ofterfeiertagen fand in Gum: 
zenhauſen die von dem Berwaltungsratbe der freiwilligen 


Das in Münden, auf Anregung ver Feuerweht 
Freifing, als Vorort des Ahr ir, Pa Feuerwehr: 
bundes  berufene, allgemeine erfte bayeriſche Feuer: 
—— ſtau 
Dieſelbe wurde er —* an en 
ſchenden, te en Wetter 
Mech denn es waren, wie ſich im Berlauf er 


an der 
von der biefigen erwehr waren 3 Delegirte 
ae el . 


chied enten auf 
unser ausführlideres, bem bem Berwaltungsratbe ver hieſigen 
Uenerwehr darüber — Referat aufmerkſam 


das Beſte einquartiert. Abends 8 Uhr fand in 
and feſtlich und geihmadvoll deforirten Saale des 
fraͤnkiſchen 2. die erſte Zuſammenkunft itatt und 
btieben die Anweſenden unter Gefang und Reden in 
——*2—— Stimmung bis zur 
beiſammen. 

Montag den 13. April Morgens 5 Uhr Wedruf; 
darauf Eröffnung der Ausfiellung der Feuermwehrgeräth: 
haften in der geräumigen, neu erbauten Schraunen- 
balle und —— Uebung ber Bungenhaufer Feuerwehr 
am Steiger Morgens "10 Uhr war Vorbe⸗ 
ratbung der —— der größeren bayeriſchen 
Feuerwehren (darunter auch die hieſige) und um 10 Uhr 
wurde bie Verfammlung für jämmtliche mit Legitimationen 


— — er u Sf 
ie a. u auſen, Hr. mann 
Zen — Namens ber Fr in warmen 


u er eg ber "Stellvertreter bed Münchener Ber: 


en Mitternact 


fönigl. Brandi 
a ling ie nigl —— 


des 


unmittelbar darauf folgenden Wahl eines 
für die Verſammlung durch ——— 
gewählt wurde; im den präfibirenden Ausſchuß 


derſelbe jerner 
a = Fon — — — von 


Baubeamten von Paſſau, 


2 
”„ Schmidt von Freifing, 
Raufmann Ifih von Gunzenhauſ 
legtere beide als & ” 
Bon den nad) ber Tagesordnung zur Berathung 
tommenden Anträgen wurde 
1) „Gründung eines —— ber ſaͤmmt⸗ 


lichen —— 
—* Le *** oe die won Münden ans 
bereits vr tatuten mit wenigen Abänderungen 


Sm a Landesausihuß wurden gewählt: ala Vor⸗ 
figender Hr. Brambinipector Jung von Münden ; 
ferner it Oberbayern 
———— Hr. Fri. Datterer von Freifing, 
für Riederbay 


tm. Kã von Nürn 
für ae Ko m. 
Hr. id —— von Bayreuth, 


für Obe 
———— Frhr. v. Reihenſtein in Cham, 
für Schwaben und Neuburg 
Feuerwehrhauptm. Hr. Earl Lettenbauer in Augsburg. 
Da aus der Rheinpfalz nur zwei Vereine, St. Ink 
bert und Blieskaſtl vertreten waren, fo wurde beftimmt, 
dab bie pfälziihen Feuerwehren einen Vertreter unter 
fih jelbft wählen mödten und das Nefultat ber ge: 
troffeneri Wahl dem conflituirten Landee-Ausſchuß = 
zumelden jei. 
Ferner wurde beihloffen, dab die nötigen Schritte 
a) zur Anitrebung umd —— einer Gleichfdr⸗ 
miglkeit im bayer. Feuerwehrweſ 
b) zur Bildung einer Sandesunterfigungötafie 
dem Landes:Ausihuk anbeim gegeben werben follen. 
Die t. ——— mar durch Hrn. Regierungs⸗ 
rath Mark von Ansbach vertreten, und am Schluſſe 
der ———— Ipra der Vorſitende, Hr. Yung, 
fowohl dieſer für ihr ntgegenlommen, im Betreff 


beben von ben einflimmte. 

Ebenio wurde dem Feuerwehrhauptinann Hrn. Letteu⸗ 
bauer von Augsburg für feine treffliche 
und Borlagen im Betreff der anzuſtrebenden Gleich⸗ 
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| Im! Feuerwehrweſen, von der ganzen Bet: 
—* und als hierauf 
er noch nad 


—— Gewandtheit — Borfp einen 


nn 
Dank ausuſprechen. 

end der Verſammlung trafen telegrap ſche Be⸗ 
— 98: Depeſchen von den Feuerwehren Nürnberg, 
u, ——— —— Landshut, deren Inhalt 

den Anweſenden bei wurde, ein. 
Die fpäter —— bendzüge führten die meiſten 
und — ———— wieder ihrer Hei⸗ 


—— Depeſchen. 
München, April. Die Abgeordnetenkammer 
ſtimmt den Anträgen Erel’s, Böll’s und Grafenftein’s 
zu, wonach über die Ausſchußvorſchläge hinaus folgende 
Theuerungsjulagen gewährt werben follen, nämlich: 
5650 fl. für die Lygealprofefioren, 18,650 fl. für die 
Gymnafialprofefjoren, 8013 fl. für die Studienlehrer 
der ee Die Neihsratbalammer bebarrt auf 
ihrem Beſchluß megen —— der Diſſidenten⸗ 
ehen unter fich; alſo iſt der — ige 
(R. v. u. f. ©.) 
”* Münden, 15. April. er Kammerbeſchluß: 
Segel! ber Stubienlehre 00-400, der Profefloren 
Berlin, 14. April. Der Staatdanzeiger veröffent: 


lit eine Berorbnang des norbbeutihen Bundespräfir 


diums, durch melde das beutiche Deere zum 
27. d8. berufen und der Borfigende des Zollbunbess 
rathes, ea ai mit den nöthigen Vorbereitungen 
beauftragt wir (Sübb. Pr.) 


A Aach 

Münden, 12. April. Am 26. k. M. werden es 
50 Jahre fein, dab König Mar Sofeph von Ba 
feinem Volke die Berfafliung gab. Es wird deshalb 
aud das 5ojährige Jubiläum der Berfaffung am 26. 
des nächften Monats vorausfihtlih allenthalben in 
Bayern feſtlich begangen werben, wie man denn aud) 
bereits an vielen Orten biezu die Vorkehrungen trifft. 

Münden, 13. April. Die telegr. Mittheilung, daß 
Se. Maj. ber König fib nad Kairo begeben werde, 
wird mir als eıne unbegründete bezeichnet; zur Neiie 
nad Kairo dürfte fi auch nicht bad Frühjahr und 
noch weniger die Sommermonate empfehlen. 


(R. v. u. f. ©.) 
Münden, 15. April. Fortwährend eichnen 
die boyeriichen Blätter zablreihe Adreſſen zu Gunften 


des Schulgeiegentwurfs aus allen Theilen des Landes. 

Wir können wegen Mangeld an Raum die einzelnen 

Orte, woher diefelben kommen, nicht aufführen und 

(ran und daher auf dieſe allgemeine Anventung be: 
nien 


* (40. Eitung der Kammer der Reichsräthe) An: 
weiend pe . fl. HH. Prinz Otto, ei Luitpold, 
Bring Ludwig , Prinz Leopold, Prinz Adalbert, Herzog 
—— — el ee; am Minifertifche der 

Fürft Hohenlohe und der Minifter 
* ai v. Lutz. Yaer. Fehr. v. Schrenk erftattet 
Ramens des I. und III. Ausſchuſſes Bericht über die 


Rüdäußerung der Kammer der Abg. bezüglich; des Ge: 
jepentwurfs „vie Schliegung und Trennung der Ehen 
der feiner anerfannten Religionsgeiellihaft angehörigen 


Perſonen betr.“ und und empfichlt den" Ausf 

Hluſſe zu beharren 

fich, nicht aber mit 23 

anderer Religionsgenoſſenſchaften Ehen mit zu. 

Rechtögiltigkeit eingeben ‚können. Dieſem Ka tat 

die Kammer, nachdem noch v. Harleß feinen Stand⸗ 

rg zur vorliegenden Frage mäber beleuchtet hatte, 
en 10 Stimmen (Fürft Hohenlohe, Graf 

353 ei —— Fur ſt gu ———————— Graf 


Maurer, v. Kein, v , D. 
Be) bi 
* (87. öffentitche Sigung der Kammer der —— 
neten.) Die Berathung Aber ben Boranidlag der 
Staatsausgaben für ein Jahr der 9. Finanz: Periode 


wurde fortgeiegt und zwar über Gap. 8, Etat des’ 


ft. Staatöminifteriums des Innerm für Kirchen ⸗ und 
Sculangelegenbeiten. 


Berlin, 14. April. Die Hinausſchiebung des Zus 
fammentritts des Bollparlaments if auf Wunſch ber 
bayerijchen Regierung erfolgt, da der dortige Landtag 
mitten in der Yubgetberathung iſt und die Minifter 
— lohe und Schlör, die in das Zaire ges 
It find, derſelben beimohnen 
eg 14. April, Die. Norbo. =. Btg. —* 
ducirt dad Rundfchreiben des bayeriſchen Miniſters des 
Junern, Hrn. v. Hörmann, an bie —— 
Ka und —3 ihre vollſte erg 3 — 
asſelbe bezüglich Bayerns auswärtiger zu en 
eiten Hoffnungen berechtige.” 


Be — 
wird to amm 
errichtet ; ferner A großes Terrain 


zung ein 
angetauft und in der Nähe * 
vorgenommen, um ohne Berzug ein Uebungslager für 
bie Pariſer Mobilgarde zu errichten. 

Die I Nachrichten aus Kreta vom 4, b. yeigen, 
daß die Kreter ihre Sache noch immer nicht aufgegeben 
baben, ſondern fi eiirig auf — NE EEHERR. vor· 
bereiten. Auch die Türken arbeiten rüfig an 
Blodhänfern und verſchiedenen —ã— — 
Briefen aus Athen, welche bei, einem erg im 
Bezirk von Kandia gefunden worden find, gebt 
daß ber ——— —— 4 Kandia den 
Waaren chen mit Kreta ee 
und baf bie ufflehen gie om in der That an der 
Berjorgung ber an Ale großen Antheil nehmen. 


Bermifdjtes. 


x ee 15. April. 2 In der Racht 
vom 13.— 14. dB. Mis wurde in dem zur Zeit leer: 
ftebenden Hotel Dr. Schüler zu Muggendorf eingebrodden 
und einige unbedeutende Gegenſtände als Dfen- 
Dfenhohiung zu entwenden beabfichtigt. Nacbarleute, 
welche in dem leeriiehenden Hauie Licht bemerlten, zeigten 
ſolches dem Borfteher, dem die Auffiht über das Haus 
übertragen ift, an, und wurde der Dieb in der Berjon 
des Schneidbermeiiters Roßler von dort ertappt. 


Herrieden, 13. April. Der am 8. nad beftigem 
Rampfe unter vielfachen Gemitterericeinungen berein- 
gebrochene Polarſtrom brachte für Gentraleuropa weit: 
ausgebreitetes Winterwetter, das ſich ſudoſtlich bis Wien 
erfiredite. Indefjen wird dafjelbe feit geftern von einem 
—— belampft, deſſen Wärme jedoch durch 

die vom Schneefchmelgen erzeugte Kälte nur allmählig 
fühlbar wird. Uebrigens deutet der fi) an ben meiſten 
Stationen unter dem Mittel haltende Barometerfiand 
(Auftoruddifferenzen am 10. b3. 19.9mm, 746.1 Antona 
und 766.0 ref) mehr auf faunenbaftes Aprilmetter, 
das vom 7. bis 9, auch in Norbamerifa herrſchte. Die 
Wärmedifferenzen Europas waren am 10. Morgens 


Wınfttomnmnifr 


Eitmänen 


— ———— — 
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7 Ubr 25°, — 7.6 Peteröburg und 17.6 Zarla * 


Wie man vernimmt, iſt im Staatsminiſterium der 
anzen die Auflöſung von 11. Forſtämtern und 20 

ran, hehe eine beichlofiene Sade. 
$ Der Sträfling Mor Bauer von Breitenfeld, 
19 Jahre alt, welcher mit feinen beiden Brüdern eine 
förmliche Berbr 
e vom ob 


tenden Auffeber eriffjen und entwafinet. Das 
Motiv der verbrecheriſchen That lief fi nicht hinläng⸗ 
lich ar fielen. Der Angeklagte behamptete, daß er 


e. 

Der Burſche, welchet dem Revierförſter Kracher zu 
Traunftein ben töbtliden Strei 
entdeckt, im Haft und ber That geftändig 
bei ber #8 nichts zu thun, war 
ſchon früher als zum Militärbienk untauglid erklärt, 
ſcheint daher lediglich nad Traunftein gelommen zu 
fein, um fih an Exceſſen zu —— gi wird 
er wegen Körperverlegung mit nacgefolgtem Tode dem 
Gericht Rechenſchaft zu geben haben. 

s en der Rubeflörung bei der Landwehr⸗Control⸗ 
verjammlung in Deggendorf am 3. d. Mts. find 
bie jetzt 24 Ercrbeniin zur Anzeige gebracht und 15 
berielben verhaftet. 

Aus Traunftein wird berichtet, daß nun and) die 
Bartin des k. Revierförſters Kracher geftorben ift in 
Folge der Alteration über ven Tod ihres Mannes; 
ein Lungenſchlag machte ihrem Leben raich ein, Ende. 

$ Die auf den 14. d. Mts. anberaumte wiederholte 
Landwehr⸗Controlverſammlung in Traunftein verlief 
in größter Ruhe und Ordnung. Bei verielben erfolgte 
die Berhaftung von 7 Perſonen, welche ala Tbeilnehmer 
an den unrubigen Borgängen vom 28. v. Mis. erfannt 
und recognoscirt wurben. 

m Münfter flürzte am 10. April von einem Neu- 
bau ein Theil der oberen Wand mit dem Dachgebälk 
in die hinter dem Gebäude nur mit einem Glasdach ver- 
ſehene Küche eines Gaſthofs und begrub zwei junge 
Mädchen, die bort das Kochen erlernt hatten und jett 
als Köchinnen vafelbft fungirten. Die eine berjelben 
wurde buchjtäblic zuſammengeknickt und als Leiche, die 
andere aber ſchwer verlegt aus dem Schutte heraus: 
gezogen. 


— 


Die Brodtare für bie aweite Hälfte April bringt bei 


Beigenbrod keine Aendexung (3% Loth für 1r.), bei 
Roggenbrod "ine AS, von l kr. 
für den Spfündigen Saib Bla Eu). : . ı auf 

Am 8. ds. Mts. wurde zu Abersfeld der Hund des 
Ortsnahbarn Dito Margraf allda getöbtet, nachdem 
derſelbe einige: Berionen gebifien und m Hunde 
on ge hatte. Rad 2* enen wen 
und dem Sektionsbefund nu mn erdacht, 
daß fraglichet Hund wuthkrank geweſen ift. 

Im Monate Mai wird am Gige ber kgl. Kreis⸗ 
vegierung die Anftellungsprüfung für die katholiſchen, 
proteſtantiſchen und ifraelttiihen Schulvienfteripectanten 
deö Regierungsbezirtes abgehalten, zu welcher alle die: 
ienigen berufen find, melde im Jahre 1864 ober früher 
mit dem Zeugnifje der Belähigung aus einem Schul⸗ 
lehrer ſeminar entlafjen wurden und die Anftellungsprüf: 
ung nod nicht mit Erfolg beftanden haben.“ Die Prüf⸗ 
ung beginnt am 25. Mai I. 3. 

Bermöge letztwilliger Verordnung des in Rom ver 
lebten fönigl. bayer. Alabemiebirectord® Dr. Johann 
Martin v. Wagner aus Würzburg kommt an einen 
jungen Maler aus Franken, bamit ſich folder in ſei⸗ 
nem Kunſtfache in Italien und befonbers zu Rom 
weiter ausbilden könne, auf die Dauer einer djährigen 
Periode, und zwar pro 1. Oct. 1871 bis ult. Sept. 
1875, ein Stipendium im jährlichen Betrage von 900 
bis 1000 fl. ſüdd. MW. zu verleihen. Thema 
für Die erftjährige robearbeit bat nunmehr 
bereit die konigl. Akademie in Münden fefigefeßt: 
„Eine Zeichnung, Moſes vertheidigt Jethros Töch 
ter am Brunnen (Bud Moſes 2, Gapitel 2).” 
Gleichzeitig m? der Tpäteften mit 30. 1869 u 
beierkftelligenden Ablieferung dieſer Wrobearbeit. an 
das Directorium ber f. Akademie in Münden hat der 
betreffende Künftler bei dem Univerfitäts-Senate zu 


Würzburg unmittelbar und unter Beif feines 
Curriculum vitae ſowohl als ber len Nachweiſe 
über feinen und feiner beiben Eltern Geburtsort feine 


Bewerbung ſchrifli Anzeige zu bri Die 

hei pe 
vor 

jahres fomohl am Unfchlagsbrette der f. Akademie zu 

— als auch in öffentlichen Blättern bekannt ge- 

ma 


Hammelburg, 13. April. Vergangenen Samftag, 
Abends 8 Uhr kam im der Scheune des Ortänahbarıt 
Nikol. Weidner in Hundsfeld Feuer aus, teldyes auch 
die anftoßende, dem Ditsnahbarn Karl Gräf uge⸗ 
hötige Scheune ergriff. Trotz raſcher und thatfräftiger 

Üfeleiftung brannten beide’ Scheuern gänzlich nieder. 

angeridtete Schaden beläuft fi auf ca. 2000 
2400 fl. Entſtehungsurſache if bis jegt noch micht 
conflatirt. 


& Würzburg, 15. &prit. Die einjährigen Frei: 
willigen und die allerhöchn angeordnete anfändige Be: 
banblung derjelben ſowie der Soldaten überhaupt, will 
fo manchen bem nieberen Boltsfchichten entfprofjenen 
Unteroffigieren nicht recht in den Kopf. So murbe 
biefer Tage ein Sergeant bes 9. Infanterieregiments, 
welcher einen einjährigen Freiwilligen einen „Lausbuben* 
ſchimpfte, zu 15 Tagen geſchärftem Arreft verurtheilt. 

$ Münden, 15. April. Der Einlauf der Kammer 
ber Abgeordneten vom 5. bis 13. April enthält u. 9. 
Borftellungen um Durdführung des Schulgeſetzes von 
einer in Reuftabt alS. abgehaltenen Voltsverfammlung 
mit 10 Eingaben von Bewohnern verjchiedener Ge: 
meinben ber Rhöngegend ; von Bewohnern des Marktes 
Rüdenhauſen; ferner Vorftellung des Stadtmagiftrats 
Gemünden, dann des Handels und Schifferflandes da: 
jelbR, fotwie der Gemeinden des Sinngrundes: „Ber: 
legung einer Straßenftrede in das Sinnthal betr.” 
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kannt gegeben. 
Sennfeld, 15. April 1868, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Fehler, Vorſteher. 





nn — — — —— — 


Bekanntmachung. 
Samſtag den 18. ds. Mis. früb 7 Uhr werden im 
alten Waifenhauje (Steinweg) ruffiihe Kamine ausge: 
brannt, was zur Kenntniß gebracht wird. 
Der Magiſtrat. 


) Wertben Verwandten, Freunden und Nach— 
— barn widmen wir die traurige Nachricht, daß 
nn es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, un: 









14 Uhr durch einen fanften Tod zu ſich zu rufen, 
Die Beerdigung findet Samſiag Nahmittag 2 Uhr 


att. 
— Um ſtilles Beileid bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen, 





_ Uinterzeichneter wohnt jeht im Graben bei rau Chön, 


Hs Nr. 823. » 
Wilh. Kellermann, appr. Bader. 
Ein in der Halle nad dem Eoncert gefundener Damen» 
Gummiüberfchub taun gegen Erfat der Einrück 
ungsgebühren in der Erped. abgeholt werden. 
Ein Paar gefundene goldene Bemdenkn öpfchen 
fönnen ‚gegen Einrüdungsgebühr abgeholt werben bei 
} Herrmann Schlundt. 


Shraume 
Den 15. April 1868. 


Hocker Preis, Wittelpreis. Tieffter reis. 


fern geliebten Gatten, Vater, Bruder und | Waigen 28 fl. 30 ke.*)27 fl. 36 %.*)26 N. — tr.*) 

Großvater Kon Ur — x.9 23 I. 25 *)22 N. 36 ir) 
a Bohann Andr. Hoffmann, Gehe 161.30 ft. 16.16. 14 fi 30 f. 
— — — Hüttner und Brauer, Haber 91.40 9 fil. 13xx. 98 I. — tr. 
im Alter von 64 Jahren, 1 Monat geſtern Abend gab | Erbſen — fl. — ki. — iI. — tx. — I. — tr. 





9 300 Bfumd gerechnet. 
Letztes Mondviertel vom 17.—22. April. Tageslänge 


.13 &t. 51 M. Therm. + 2. Barometer Neigung 


zum Fallen. 


Berantwortlider Redakteur Wild. Aug. Bollih, — Druf und Berlag der Morid’ihen Offtain. 
Mit elnem !« Bogen Beilage, Seite 5055086. 


Schweinfurter Tagblatt. 


Beilage zu Nr. 91. 





Donnerftag den 16. Upril 1868. 










x 244442422 
y + 
Emil Heimann, 5 
Berlobte. 
5 Schweinfurt. f 
++ 


Holgverfteigerum 
Aus dem ftäbtiihen Walddiſtrilte Berglein bei Ma: 
denhauſen werben . 
Donnerftag den 23, April 
früb 10 Uhr 
231%. Kfltr. größtentheils harigemiſchtes Prügelhols, 
176 Gchod gemiſchte Stangenmwellen und 
3 | Kflte. Stod- und Brodholz 
Öffentlich verftrichen und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, 15. April_1868. 
Der Magiftrat. 
Müller v. n. 
In Geige gerichtlichen Auftrages verfteigere ich am 
— Sen 4. i bs. 38. 
m. 2 Ußr 
im Gemeindehaufe zu Grafenrheinfeld das in dieſer Steuer: 
gemeinde gelegene und auf 1410 fl. gemertbete Grund: 
vermögen, beftehend aus: 
BL.NT. 167 —— Wohnhaus, Nummer 83 mit Scheune, 
Hofrieth und Garten, und zwar bie unausgejciedene 
fte hievon, dann 
PI.:Mr. 3327, 3328, 5744, 5745, 1639, 7702, 9711, 
9712 gegen Baarzablung und lade hiezu Striche 
— April 1868 
moeinfurt, 11. # 
— Grimm, k. Notar. 


Montag den 27. db. Mts, 
orm. 10 Uhr . 
werden im —— Ba zu Geusfeld aus dem 
dabiefigen Bürgerwalde und zwar 
aus ber Abtheilung Oqchſeuſteig 
24 Eichen ; 
aus der Abiheilung Waldſchwinderſteig 
39 Eichenz, 
1 Alpen: und 
1 Buchen-⸗Abſchnitt, 
das an zufälligen Ergebniflen auß verichiedenen Diftrikten : 
11 Eichen: Abfchnitte, ferner 
6 Eichen⸗ und 
1 Kiefern⸗Abſchnitt, 
vom vorigen Jahre zurädbehalten, öffentlich verftrichen, 
was unter dem Unfügen _ * er daß fait 
jämmtliche Stämme fih zu merzia en, von 
v icher Qualität — und großen Theil don 
160 bis über 300° Cubit⸗· Inhalt haben, 

Das Material wird auf Verlangen vom Forjtauffichts- 
perionale vorgezeigt und haben unbelannte Streicher fich 
beim Verſtriche über ihre Zahlungsfähigkeit legal aus 
zuivelien. — 

Gerolzhofen, 14. April 1868. 

Baldbausfhuß: 
Hellmeri, Borftand, 





Am Montag den 20. April d. J., früh 9 Uhr am: 
fangend, werden bei dem ſtädtiſchen Pfandamte dahier 
die in den Monaten October, November und Dezbr. 1866 
von Nro. 1 bis 1441 eingefegten und bisher 
nicht ansgelöjten Pränder, beftehend in Gold: und Silber: 
waaren, Uhren, Kleidern, Weißzeug ac. der öffent: 
lichen Verſteigerung ausgeſetzt. 

As letzter Auslöfungstermin wird Freitag der 17. 
April beftimmt. 

Schweinfurt, den 26. Mär; 1868, 

Das ftädtiihe Pfandamt. 
Fürſt. Heym, Goſchr. 





Zu haben bei Carl Wetzſteins Buchhandlung 
in Schweinfurt und Haßfurt ift das fchwungvell, 
pannend und feffelnd geſchriebene Werk Ernit Pita 


all's: 
Wilhelm Tell. 


Sgr. jedes Heft. 7— 
pP 


jedes Heft it fr.R 
rospect, 

Yeuchtend wie die Morgenjonne der Freibeit bligt 
Wilbelm Tells trogig Kühne Gejtalt hervor aus dem 
Dunfel der Zeiten, bervor aus dem Dunkel jen 
großen gewaltigen Zeit, im der ein gefnechtet Volt 
id) frei macht vom Drud des Torannen. — Sche 
hat Deiterreich es gewagt, der freien Schweiz fib 3 
bemächtigen, ichon läßt dort Albrecht der Einäugige, 
in finjterer Herrſcher, Zwingburgen zur Knechtung 
freien Männerſtolzes bauen, da erbeben ſich bie 
jriedlihen Hirten zum Kampfe gegen die fremd 
Nitter und Herren, gefeitet wird der Eidgenoffe 
beil’ge Kette und — während in deutſchen Gauen 
uf rother Erde das Vehmgericht waltet, die Uebel 
bäter vor's blutige Gericht der Schöffen ladet und 
Die geheimnigvollen Richter geipenitergleih um: 
geh'n mit Dolch und Strid, — troßt der Tell ir 
der Schweiz offen und kübn dem wilden Voigt 
Der Tellſchuß fällt, die Flammenzeichen rauchen auf 
en Bergen, der Stier von Uri beulet Sturm, der 
Föhn Führt krachend durch die Felſenwände, wo did 
Lawinen donnern in das Thal; und ſiehe ta 
er ſtarke Arm des troß’gen Sohn's der Berge 
gerbricht die Zwingburg der Tyrannen; frei aufs 
athmet, frei wird, frei iſt die Schweiz! — Hierz 
3 mwunderihöne Prämien: 

l. Prämie: „Tell's kühne ey oder: „Mi 

diefem zweiten Pfeil dur J 
, menn id; mein liebes Kind 
getroffen hätte.“ 
U. Prämie: „Bell’s kühner Bprung“, oder: Well 
macht ſich frei. 
ler’s Tod“, oder: Ya! das if 
Eel’s Geldof.“ 

Dies fefjelnd geichriebene Wert ift in allen Buch: 
bandlungen zu baben, inäbefondere bei: Earl 
NBepflein in Schweinfurt und Haffurt. 


II, Prämie: 


— 60 —- 


Fenſter⸗Rouleaux 
find in allen Breiten, neuen Muftern in großer Auswahl einge— 
troffen und empfehle folde zu den au Laer Preijen. 


ee 


J3. Hamberger. 


— — — — — — 


Mein Lager in Jaquettes 
Zalma’s, Negenmänteln etc. ift 
vollftändig fortirt und empfehle ſolches 
einer geneigten Abnahıne. 

* — F. Gullmann. 
Rartoffel, Deu, Grummet, Uepfelwein 
zu verfaufen bei 
BSs Ooffmann am Rofmartt 
Ein moblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn ift 
zu vermiethen und kann fogleich bezogen werden. 
"Im Bamberg, Hainftraße Nro. 86!Jıs, ftehen zwei ſehr 
gute braune Aha enpferde zu verkaufen, beide Pferde 
gehen auch zum Reiten. 
i 1 gehende m Bimmer find bis 1. 
Mai an einen einzelnen Herrn zu vermiethen in 
ä Boitd Brauerei vorm Mühltbor. 


oba- m Selterferwaller zu 9 fr. pr Bı. 
Rel8 frifd) zu Baben in der 
* Adlerapotheke 





egelſland. 
Den 10. April 1° 11” über O. Den 11. u. 12. 
April 2 3” über 0. Den 13. April 27 4 über 0. 


Den 14. 1 2° 6 über 0, 
= — = Hadricten. 

Am 7, April vorbeigefahren Ad. Stödlein von Bamberg mit 
Ladung Gütern von Mainz nad Bamberg und Nürnberg. 
— Am 9. April vorbeigefabren Wilhelm Schneider von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nah Bamberg 
und Nürnberg. — Am 10. April vorbeigefabren Adam 
Stödlein von Bamberg mit Ladung Gütern und Getreide 
von Bamberg nah Mainz, — Am 11. April vorbeiges 
fahren &g. Yenz von Kitzingen mit Ladung Getreide von 

nah Mainz. — Um 12. April vorbeigefaßs 
ren Gg. J— von Marftbreit mit Ladung Ge— 
treibe von Regensburg nah Mainz. 


—— — — — 
u Zermintalender. 
PB Den 20. April. 

88. Pıritter Ebiktstag (Schluhverb.) im Gomcurje des Yorenz 
‚Dauer von Laudenbach, beim f. Log. Rarlitabt. j 

2 Grunttüde-Jwangsveritrih des Job. Gg. Horlebein von 

„Gommerau, im Gemeindehauſe. RR 

HR. Berftrih bed Hoteld zum bayr. Hof (rüber Bellevue) 
aus ber Goncurämafie des Heinrich Bernhard zu Kiffingen, 


in | er Hotel. ’ 

IB. Verftrih des Hofguts Ebenrothb aus der Gencurämafle 

des Garl Platzhoff von da, in biefem Hofe. 

98. Zweiter Ediftätag im Goncurje des Gaftwiritt Michael 
Bebeı von Jungen, beim f. Bej.:@er. Lohr. 

8 8. Zweitet Fbiftitan im Goncurie des Anbr. Lommel, Hs.: 
Neo. 39 zu Himmelftabt, beim f. Log. Rarlftadt, 

®. im Goncurfe gegen den Nachlaß des Benefigiaten 

* Jo. Jüngling von klingen, beim kal. Bezirlsgcricht 


 Bürgburg. 
Im. Sartenfelderverftie anf dem Gemeindehaufe zu Bode 


FE rar Goiftätag im Goncurie des Gaftwirtbs Simon 
u zum Stern in Arnfein, beim f. Landgerichte 
vun. 







Grundftüdeverftrih auf dein Gemeindebauſe zu Rimpar, 
9 MW. Geier Edifisiag im Goncurje des Taglöhners Paul 


TMofdet von Aub und des Bärtners Jatob Arimer von. 


Öchbeim, beim f, Bez :@er. Würzburg. 


bil 7 










— — 


in Arnſtein Frau 


10 ©. Nup: und Brennholgverfiri in der Mbth. Ghaubhelz 
f, univerj. Rev. Sailershaufen. * 





5 B. Glaubigerladung des Milllers Bernhard Fröbig auf der 
ländermühle bei Ermersbaufen, beim f. bg. Ho . F 
10 B. Forderumgsanmeldung an deu Nachlaß der leb. Doroth. 


Büttner von Unteripiesbeim, beim f. Zdg. Gerolzbofen. > 
10 8. Müſſel⸗ und Brennbelgverftrich im der Adth. bene, + 
Wartei Marktſteinach. + 

9 B. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß bei led. Johann“, 
Volpert von Wartmannsrorb, beim f. Log. Hammelburg. + 

98. Zielftiſtenverſtrich aus Gütern zu Thüngen, im Notariat‘ 
zu Karlſtadt. — Tv 

IN. Forderungsanmeldung an ben Nachlaß der Sujamıa 

ledenflein Wwe. von Neuhütten, im Schulbaufe. 

10 2. @läubigerlabung des frz. Kiefel von Eifingen, im Amtsr 
zimmer bed f. Notard Geufiert zu Würzburg. ” 

‚9 8. Zieljriftenverftrih aus Wütern des Job. Sablender von 
Gretiſtadi, beim f. Notar Grimm babier. 

IN. Haus: und Grunbvermögenverfirih aus der Goncurs: 
maſſe des Mich. Neppenbacher von Rundeldbaufen, im @aft: 
hauſe. 

I B. Pfänderveräric bei hieſ. ſädt Pfandamte. 

9%. Lohrindenweritich aus div. Abtb. der Bemeinbewalbungen-,. 
zu Miltenberg. 


Amtliche @rlafle 

Handelimann BGH Steigerwald und jene Eheirau Rebeda, 
geb. Schwab aus Wiefenfeld haben Güter: und Errungenſchafta 
gemeinfhaft aubgeſchloſſen. — Margar, Bed Wwe. von Enerderf 
bat fih der Curatel unterworfen. ; EA ö 

Im Concurſe des Kranz Sachſenberger von Zelipbein wird 
das Vrioritäteerfenntnig am 20, April am bie htätajel dei 
biel. f Ber. Ger. angebeitet. — Im Goncurie des —** Wolz 
von Rittersbaufen wird das Priorititturtbeil an bat @erichte- 
brett des f. Bez.:Wer. Würzburg angebeftet. 


i Grcbornme 
Den 5. April. Dem Pflafterer Joh. Paul Weichſel 
1 Tochter, — Dem Stribent Job. Valt. Reuter I Tochter. 





Den 6. April. Dem Schubmahermeiiter Johann P. 
Köbler I Sohn. — Dem Bierwirth Carl Andr, Schunt 
1 Tochter. * 

Den 9. April. Dem Kürſchner Aug. Gotthard Bartſch 
1 Togter. 


.Verforbene 

Ten 4. April, Sophia Dorothea, Ehefrau des Bäckers 
Chriſt. Apel, 48 I., 2 M. alt. — Gy. Popp, Tebiger 
Büttner, 44 X, 10 T. alt. 

Den 6. April. Georg Chriſtoph, Kind des Schub 
machers Chriſtian Schaap, Ys Et. alt. j 

Den 8, April. Lifette, Ehefrau des Baders Friedr. 
Weidner, 42 J. 6 M. alt. _ 

Den 9, April. Johann Ruſt, Schuhmacher, 57 3, 
EM. alt. — Margaretha, Kind ded Gaſtwirths Carl 
Radan, 11 W. alt. — Johanna Barbara, Ehefrau des 
Lorenz Haud, 64 3, 10 M. alt. J 

Den 10. April. Ludwig, Söhnlein des Kaufmanns 
Guſtav Stürmer, 6 M., 14 T. alt. 

Den 13. April. Chriſtian, Eohn bes verl. Bafi- 
wirths Nitol. Schwanhäufer, 22 J. 9 M. alt. 

Den 14. April, Michael, Kind des Joh. Neumeier 
von Obereibftädt, ı J. alt. 


TE  swärts Berftor en. 2 
In Oberthulba Hr. Caſp. Scheuplein, ter, 413.; 
Ne aria Heihent, geb. Friedrich, Lehrers⸗ 
Gattin; in Würzburg Hr. Oscar Bauer, hinterl. Sohn 
des Hrn. Bonitas Bauer, 22%. 5 M.; in Riktashaufen 
Barb. Deufel, geb, Keller, Gaſtwirths Wwe. 


Grad und Verlag der Morich ſchen Officin. 


Schweinfurlker Tagblatt 





utiſch 
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Der Adonnementäpreis beträat für 
vierteljäbrlih 54 fr., per Monat 18 fr, 








ri Beſtellungen auf das blatt pro 
ril mit Juni werden fortwährend ent: 
penen genommen in der Expeb. des Tag: 


Chronologiſche Bafel. 
Den 17. April 1521. Luther veribeidigt ſich auf bem Reichs: 
tage in Worms. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münden, 16. April. Die Abgeordnetenlammet 
bat nad langer Diskuſſion den Ankauf der japaneſiſchen 
Sammlung von Siebold und der naturwiſſenſchaftlichen 
Sammlung von Sturm in Nürnberg abgelehnt, dagegen 
den Antrag Anton Schmibt’s, 150 N. für die Natura: 
lienjammlung in Bamberg zu bewilligen, angenommen. 
(R. v. u. f. D.) 


Berlin, 15. April. Die Brovinzialtorreipondenz 
jagt über die Zollparlamentswablen: „Die füddeutichen 
Abgeordneten und die fündeutihe Bevölkerung werden 
fih bald durch die Thatſachen überzeugen, dab es 
zwiſchen dem Norden und Süden fih nicht um Herr: 
ſchen und Dienen bandelt, ſondern um ein 
Streben nad freiheitlicher Entwidelung aller Kräfte 
und Gaben des deutichen Volles zu gemeiniamer Wohl: 
fahrt, Ehre, Würde und Macht. Die „Provinzial: 
Korreipondenz“ bemerkt ferner, die vereinigten Wider: 
fader Preußens hätten es zu einer Stimmenmebrbeit 
nicht zu bringen vermodt. (RR. v. uf. D.) 

Baris, 15. April, Abende. Der „Abend-Moni: 
teut“ jagt: Die gegemieitigen Beziehungen der Mächte 
baben einen friedlichen, herzlichen Charakter ; das Ein: 
vernehmen der Regierungen ift durch feine aufregende 
Frage beeinträchtigt. (Frkf. 3.) 

Die „Preſſe“ betrachtet den Ausbruch eines Krieges 
wifchen der Türkei und Perſien in Folge der rufliichen 
— für ſehr wahrſcheinlich. (Südd. Pr.) 





Politiſche Aachrichten. 

Münden, 14. April. Das Programm der libera— 
len Mlittelpartei it dem Ausſchreiben des Miniiters des 
Innern, Hrn, v. Hörmann, an die Negtecungspräfidenten 
wejentlich analog, veripricht die Unterftüpung des gegen: 
wãrtigen Minifteriums und will ohne den Eintritt in den 
Nordbund eine emgere Einigung Süddeutihlands mit 
Norddeutichland, gleichviel ob durch Sonderverträge oder 
durch eine erweiterte Competenz des Zollvereins. 

$ Der Geſetzgebungsausſchuß der Abgeordnnetentammer 

at bezüglich des die Diſſindenten-Ehen betreffenden 
eſeßentwurfs fi dafür entidieden, daß die Kammer 
ben Beichlüffen der Reichsrathälammer nunmehr beitrete, 

Das anbaltinifhe Minifterium läßt alle Gerüchte 
über einen bevorftehenden Acceffionsvertrag für unbe: 
gründet erklären. 

Der „Beltber Lloyd“ bringt über Adrianopel Neuig- 
keiten aus Kandia, die für die Pforte ſehr unerfreulich 
lauten: Am 18. März follen nicht weniger als fünf 
Treffen vorgefallen jein, die alle mit einer Niederlage 


Hreitag den 17. April. 
bier unb gang Bayern | 


(Dreizehnter Jahrgang.) 
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der Türken endeten; und unter den türkiihen Truppen 
jei dann eine jolde Muthlofigkeit eingeriffen, daß einige 
Negimenter kategoriſch verlangt hätten, nad Haufe ge: 
ſchidt zu werben. 


Vermiſchtes. 
Fürth, 13. April. eute Mittag hat ſich die 
ermeifters-Frau Lederer in einem Anfall von 
Beiftesftörung, hervorgerufen durch den im kurzer Zeit 
erfolgten Tod von 4 Kindern entleibt. 

& Die Eröffnung der neuen polvtehniiden Schule 
in München, deren Directorium eine dem Handels- 
minifterium unmittelbar untergeorbnete Stelle bildet, 
ift für den 15. October d. J. feſtgeſetzt. Die neuen 
organiihen Beitimmungen für diefe Hochſchule werden 
im nächſten Regierungsblatt zur Beröffentlihung ge 

Nicht nur bie Adipiranten des techniſchen 
Staatsdienftes, jondern ein Jeder, weldyer das Stre 
und bie Fähigkeit zu einer höheren wiflenichaftlichen, 
techniſchen Ausbildung befigt, kann in die Schule ein- 
treten und an ven Serie und Uebun —— 
Theil Außer den 
—— mechaniſch⸗ techniſchen, chemiſch⸗techniſchen, 
den Bau⸗ und Ingenieur⸗Wiſſenſchaften und den zeich⸗ 
nenden Künſten werden auch allgemeine und deutſche 
Literatur⸗Geſchichte, die neueren Sprachen, Gulturge- 
ſchichte, Aeſthetil und Kunſtgeſchichte, Berfafjungs: und 
Verwa srecht, National:Deconomie, Statiſtik, Han: 
bels: und Wechſeltecht, Handelsgeographie und Handels: 
eſchichte an der neuen Anftalt gelehrt werden. Das 

brercollegium wird nicht blos das Unterrichtsprogramm 
fegjegen und bie rein wiſſenſchaftlichen Fragen regeln, 
fondern e3 wird bemielben, wie an den Univerfitäten, 
ein wirfjamer Einfluß auf die Ordnung aller übrigen 
Verbältniffe der Anftalt eingeräumt. 

5 Der Reichsrath v. Harleh empfiehlt ala Neferent 
des III. Ausihufes der Kammer der Heichdrätbe den 
von der Kammer ber Abgrorbneten geitellten Antrag 
„Es möge 1) einftweilen der Zurnunterridt in den 
böberen Kurſen der männliden Volksſchulen, fomwie in 
allen mittleren Unterritsanftalten in oblıgatorifcher 
Weile durchgeführt und darauf Bedadıt genommen 
werben, daß berielbe in zmedmäßige Verbindung mit 
dem Syſtem der allgemeinen Wehrpflicht gebracht 
werde, 2) die Beitellung der Turnleprer nur auf Grund 
mit Erfolg beitandener Prüfung vorgenommen und 3) 
in bad Budget eine dem Bedarf entiprehende Summe 
für diefe Zwecke eingeftellt werde,“ auguftimmen. 

$ Um den Soldaten jüdiſcher Religion in der eier 
ihrer fünf Hauptfefte jo wenig als möglich hinderlich 
zu jein, bat der Kriegsminifter beftimmt, daß denfelben, 
wenn fie es wünſchen und ſoweit dieß obne Beein- 
trädtigung des Dienftes geichehen kann, für dieſe be: 
fondere Feittage Urlaub zu ertheilen ift. 

$ Bon den 6 Sindern ber verlebten Revierförfter 
Krader’ihen Eheleute zu Traunftein ift Eines — eine 
Tochter Namens Sufanne — noch minderjährig. Se. 


Maj. der König bat angeordnet, daß derjelben aufer 
ber aus Staatsmitteln ihr geieglich zufommenden Un: 
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ſchenkt werden. 


Aus London, 13. April, wird telegraphirt: Auf 
der Inſel Mauritius —* ein heftiger Drtam am 12. 
März die Küfte verheert und in ben Zuderpflanzungen 
großen Schaden angerichtet, 

Aus den Antillen kommen traurige Nachrichten ; 
auf St. Thomas, Portorico, Antigua nehmen die Erd- 

ſtöße fein Ende und verjegen die Bevölkerungen in fort: 
wähtende Todesfurdt. 


Handel und Verkehr. 


a an nn 
Bremer Poftdampficiff de op, Gapt. Repnaber 


‚ Gapt. 
1. April Bal: 
timore "verlieh, iſt — einer — —* von —— 
Tagen wohlbehalten in Cowes angelangt, und 

nadhdem es daſelbſt bie für —— und —— 


Daten Paflagiere und Poſten gelandet, 

lid die Reife ma — —— „Dale ing 
39 Vaflagiere und volle Ladung. Bremer B 
dampfihiif „Hermann“, — — bon derſelben 


Lin ie un am 11. April wiederum eine Reife via Sout⸗ 

tt an und hatte außer einer ftarten 
Brief: ur oft 597 Paflagiere und 430 Tons 
Ladung an Bord. Bon ven Baflagieren reifen: 1 Er: 


—— ar 1. Eajite oberer Salon, an 8 
1 Säugling ia 1. Cajute um 
den Ermachiene, 70 Kınder, 35 Sän ei im $nilden 
ded. — Das „Bermania 


Um: Chain, von de Bon ber ne Amerila- 
niſchen Kern —— trat = 15. —— 
wiederum eine Reiſe via Souiham nach Newyo 
an, und hatte außer einer ſtarken Erf: und und Padetpoſt 

300 Tons Ladung, 68 — in der Cajüute und 
er im Zwiſchendeck an 


anne 13. > gi Staatöminifterium des 

Handels und der öffentlichen Arbeiten ift u it — 
den Bor zu Durchführung. 

fommenden 1. Mai h Kraft und A 
neuen Gewerbsgeſetzes beihäftigt, die nötbi ugs⸗ 
inftruftionen werden oder find zum Theil ſchon auöge: 
ee fo dab bis zum bezeichneten Tag Alles bereit 

wird 


Münden, 15. April. Dieſen Vormittag wurde 
chſt eine weitere Verloojung der 3%. und auf 4 
oj. arrofirten Mobilifirungs-Obligationen der Pri⸗ 
daten (Rapitaldbetrag 450,000 fl.) vorgenommen und 


gezogen : 
1) Bon den Obligationen au u. die End Rr. 81, 
2 21. 


auf Ram 
Bei der hierauf vollogenen, VL. Berloofung der au 2 
5* Kapitalien der Gemeinden und 
Betrage von circa 110,000 fl. wurde 
ge welches bie Rommiffions-Ratafter: 
Nummern 229 bis incl. 299 umfaßt. Mit der baaren 
Rüdyahlung der verlooften Kapitalien wird fofort be 
gonnen, jedenfalls treten diejelben am 1. Auguft d. J. 
2 — eine ——— iſt nicht 
v. u. f. D.) 


—— 15. April. Die Börfe war in Folge 


ber i — u 
ce ee ba end höher. 
Wien, 15. April. Bei der .. 20. Berloojung 
des —— vom Jahre 1864 wurden n 
fiehenbe 9 : Ar. 759, 908, 1731, 2151, 
3010, 3012, 3428, 3589 und 3944. uf Diele Serien 


84, ©. 3010 Rr. 35, "53, 
, 6. 3012 Rr. 14, 20 und 26, ©. 3428 
Rr. 11, 13 und 60, &. 3589 Rr. 19, 37 und 94 und 
enblid ©. 3944 Nr. 15, 24 und 37: je 400 fl. 
E. v. u. f. D.) 

Laut einer Prollamation des Staatsrathspräſidenten 
Gamperio beginnen am Oſtermontag ſämmtliche Wert: 
Hätten Genfs wieder ihre Arbeiten. 


Fokales und aus dem Kreife. 
Die geftern in den Wehrwaldchen — a 
verfleigerung wurde durch das ben ga 
tende Regenmwetter fehr —— tr Gelammt: 
Erlös entziffert fi auf 5062 fl. 58 kr, das Alftr. 
reg Scheitholz fellte —* auf 11 fl. 54 kr., die 
Schod Wellen auf 3 fl. 42 Ir. heraus 
Die —* der —— ———— werden in fol⸗ 


r Ordnung 
3. ftag, 21. rar NM. 2 Uhr Rettungshans, 
Donnerftag, 233. „ BM.I, NM. II. Mädsenklaffe, 


Tritg, 24 „ DTRIUI,RM.IV. 
Montag, 27. „ BM. V. NM.VL 
Dienftag, 28. „ BML NM. I. Knabeunllaſſe, 
Mittwoch, 29. „ BM. „IV, . 
———— Bong im ®n f u gehalt 

e w abenſchulhauſe gehalten 
und beginnen Bo ” Uhr. Die 


rmittags 8, — 

ng vage der Mädchen wird am Gonntag den 26. 
April, die der Knaben am Sonntag den 3. Mai, je 
Nachmittags 3 Uhr gehalten. Die Aufnahme der Schul 
—* werdenden Kinder erfolgt am 1. Mai Vormittags 


Deffentl. Sikun Schwein 
furt. Am Sam . 81: Uhr 
die Berufung des —X i von Saufen wegen 
Berufchrentrntung, des Georg Krapf von Altbeſſingen 


Wilhelm Ludwig von Seßlach wegen Jagdfrevels, des 
Andreas Spahn von Basbühl wegen deögl., des Hoi. 


——— des f. ur 
8. April Bo 


— 
Stephan — von ae wegen des um 
10 Uhr gegen Gg. Weidig von Abersfeld wegen deögl.; 
am Samftag den 25. April Borm. 8% Uhr gegen Yop. 
Gehring von Neuhauſen und Joh. Burger von Ober: 
jene Aw Diebflafls, um 91% Uhr gegen Peter 
Ientin Kampf von Eichfeld wegen besgl. 
urn 15. April. Der ledige Bauernfohn 
Mid. Werner A Eltingshaufen, ww. fi) am 30, 
März; auf den Münner —* Markt begab, gerieth 


— —s 


— 598, — 


— Buricen non | 
gg 


s ‚verfolgten dieſerwegen den ermer bi 
die | des Gchindberges, wo fie denfelben 
mit — — — 

erhaltenen Serie am 14. April früb 4 Uhr 


unter den größten. Schmerzen feinen Geiſt aufgab, — 
Die wir vernommen, find dem Unterjuhungägerichte 
Lohr bereits einige ber Thäter bekannt. 

Mitte Januar d. Is. wurde in Kigingen der — 
des Bierbrauers Gros, ſowie der Büttnerlehrjunge 
Mahr von einem — gebiſſen. Am 7. de. Mts. 
enklief der Hund des Gros, nachdem er ſich —— 
durchſtreunte mehrere Ortſchaften, raufte viele 
ab, fo in Mainſtochheim 10—12, und ſoll in We —* 
getödtet worden jein. Es unterliegt wohl feinem mei 
fel mehr, daß bei dem Hunde des Gros die Wuthlrank; 
heit zum Ausbruch gefommen und hiemit der Hund, ven 
dem er gebiffen worben, behaftet geweſen ift, zumal der, 
von demjelben Hunde gebifjene Mahr ebenfalls am 7. 
d. Mis. an der Wafleriheu erkrankte und nach weni 
Tagen unter großen Schmerzen geendet hat. Das fl. 
Bezirksamt Kigingen hat bereits entſchiedene Maßnahmen 
zur Verhütung der MWeiterverbreitung der Krankheit 
angeordnet, — möchten fie vom beften Erfol oige fein. 
Dieje unglüdlicye Begebenheit ift eine ernfte Mahnung 
am die f. Staatsregierung und die Abgeordnetenfammer, 
daß beide Obſorge tragen für die chaffung einer 
möglichft hohen Hundebeſteuerung auf dem Wege des 
Geſetzes. 

Würzburg, 16. April. Heute gingen 60 Mann 
9. Hi. Reg. nebſt Ober: und Unterofficieren auf 
Requifition des Ochſenfurter Begicksamtes wegen an- 
gedrohter Eidesverweigerungen nah Ochſenfurt zur 
—— Nachkontrolberſammlung ver Landwehr ab, 
Für Kitzingen iſt Marſchbereitſchaft angeorbnet. 
Würzburg, 16. April. Heute Morgen 3'% Uhr 


° fignalifirte der jegt wieder rg Kanonenſchuß von 


der Teilung einen Brand in ber Stadt. In der 
Reibeltögafie itand ein Hintergebäude, im dem ſich drei 
BWerkitätten (des Schreinermeifters Zentner, des Sn: 
itrumentenmaders Klein und des Mechanikus Echeuter) 
befanden, in hellen Flammen und konnte auch nicht 

mebr gerettet werben. Die große Gefahr für die Nachbar⸗ 
häuier wurde durch das Eingreifen umferer freiwilligen 
Feuerwehr, die ſich abermals glängenb bewährte, glüd: 
= abgewenbet. Die u red bes Brandes 
ber follen werth« 


ft unbelannt, 
A Maſchinen, die nicht — ee waren, ber: 
brannt fein. ( 
Der Würzb. Anz. jhreibt: Geftern Abend verjchieb 
Many —— Schlaganfalls ** Pfarrer 
ert in Lengfeld, belannt in theol. Kreiſen burdh 
die 9 Herausgabe der kirchlichen eig „Bbilothea“ 


- (Berlag der Stahel'ſchen Bud» und Kunſthandlung), 


deren Redaktion er faft 32 Jahre lang —— en 
führte. Der Berlebte war ein Biedermam in de 
Wortes vollfter Bedeutung und bat er ſich ein ** 
Andenken unter allen Denen, die Ge 

mit ihm irgendwie in perſönlichen V — — m —— 
geſichert. 

Wie man in forſtmänniſchen Kreiſen ſpricht ar 
das Würzb. Abenbbl.) werden die Forftämter in Reu: 
ftadt alS. und in Hammelburg aufgelöft in ein 
einziges — Forftamt Kiffingen — vereinigt. Wie 
man fagt, werben in ber untern Saline bereit Loka⸗ 
itäten für den Kmwed der Aufnahme —— 

Der Stadt: und Landb. ſchreibt: Im geſtriger 
meinſchaftlicher Sitzung der Ausſchüſſe der hiefigen dr. 
fangpereine wurde —* die für dieſes Jahr dahier 
angeſtrebte Abhaltung des fränkiſchen Bundesſänger- 


feRes abzulehnen. achte ſich flimmend di 

Anfict geltend, Pr unfere ve Bufdnde fol die, Beiten 

* wicht dazu angethan ſeien, um 1m, 
mit Aus auf an die Ausrichtung eines 


es zu ee daß es überhaupt wün 
Be in: diejem Fahre noch — zu laſſen. 


83* der Siederkran in Bamberg es übernehmen 
wird, die Durdführung des a geftes zu übernehmen , wirb 
fi demnädft enticeiden. (Auch vie geftern Abend 
fta dene Blenarver Rieder: 


Sammlung des biefigen 
kranzes trat dieſer Anficht bei und inftruirte ihren Mb: . 
georbneten (Gefangdireftor Reuther), in diefem Sinne 
bei der am 1. Mai in Bamberg taaenden Bundesſver⸗ 
fammlung zu flimmen.) 

Im Einlauf der Abgeorönetentammer findet fib, außer 
einer großen Anzahl von Eingaben für Durchführung 
des Schulgeſetzes, u. a. eine Borftellung von @utöbe- 
figern in Unterfranfen. die neue Gemeindeordnung betr., 
angeeignet vom Abgeorbneten v. Schultes. (St.u.&ob.) 


(Dienites-Nahrichten der !. Berkehrsanftalten.) Ers 
—— wurden: zum Poſikondukteur der —— 
anz Kreller in Würz —A zum Wagenwärter 
— 33 —34 Georg Schaller in Heigenbrücken; 
zum Briefträger der Wagenwärtergehilfe Johann Schab 
in Würzburg. Berjegt wurden: bie Amtsgebilfen Carl 
Mayer von Schweinfurt nad Augsburg, Johann Baptift 
Schuh von Augsburg nad Schweinfurt; der Wagen: 
wärter Johann Dedelmann von Heigenbrüden nad 
Würzburg. Auf Dienftvertrag wurde verliehen: bie 

Brief: und Fabhrpoflerpedition mit Pofifiallhaliung 
Sofpeim dem Kaufmann Carl Joſeph Lindner dajelbit, 
ed dem Wagnermeifter Edmund Alzheimer dafelbft. 
Se. Biſchöfl. Gnade baben beſchloſſen in der Semi- 
nariumsfirhe zu Würzburg das bi. Saframent der 
Firmung zu ipenden: am 28. April den Firmlingen 
ber Decanate Würzburg (mit Ausnahme der Pfarreien 
der Stabt nn und Volkach; am 29. April den 
lingen des Decanates Dettelbad und vom: Decanate 
erolzbofen den Firmlingen der Pfarreien Gerolgbofen 
— deribeim, Oberſchwarnach und Sulz 


; am 30. April ‚den Firmlingen der Decanaie 
—— und Dch ſenfurt; am 2. Di ben ingen 
des Decanated Arnitein und vom Decanate Rothenfels 


den Firmlingen der Pfarreien Birkenfeld, Greuſſenheim, 
Karbach, 23 und Urſpringen; am 5. Mai den 


Wwerdheim 
nahme der Pfarreien Phersdorf und Rann- 
en); am 6. Mai den Firmlingen der Decanate 
Seibingafelb und —— Mai den 
|. ber Demare gen und St 
bie peoich. Saulfelle zu Sidershau 
mit * g von 418 A. 37% fr. und 60 
Vergütung für Gemeindeichreiberei und Redmungsfieh 


Antündigungen 


Auf k-Kränzchen. 


Zu vermethen im zweiten Stod 8 beizbate und 
2 unbeizbare Zimmer, Kühe, Kellerantheil umd 
re: jowie au 3 Manfardenzimmer mit Küche 

ch bis Anfangs Mai bei 
Job. Zellert Nr. 217. 
Ein Yunge tann in die Lehre treten bei 
Ada m Friedrich, Schuhmachermeiſter. 

Mehrere Ranarienbennen und 2 Sabnen 

werben verlauft H8.:Nr. 571. 2 
b au vermieihen und fo- 


sen 
gleich zu bryieben ; zu — ver Ep. 











Ein möblirtes 3 


Todes = Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod gefiel 
unfern geliebten Gatten, Sohn, Bruder 
Schwager, den Schullehrer 

Chriſtian 







es, 
und 


ums jeits abzurufen, weldes theilnehinenden Vers 

wandten und freunden biemit zur Kenntniß bringt 
Sqhwebheim, 17. Aprif 1868. 

Der tiefbetrübte Bater Johann Ambach, 
Namens der trauernden Wittwe Bifette Aubach, 
geb. Bärmann. 
Dankjagung. 

, Dir fühlen uns hiermit aus vollem Her: 
SO zen verpflichtet, für die fo zahlreiche und 
Fe \iebevolle Betheiligung bei der geftern Bor: 

“ 4’ ımittag& jtattgefundenen Beerdigung unferes 






geliebten, ſo früh dahingefchiedenen Sohnes, 
Bruderd und Schwagers } 

- Chriftian Zeint. Ihwanhäußer 
allen Verwandten, freunden und Bekannten, der wertben 
Nachbarſchaft, insbeſondere aber jeinen verehrlihen Turn- 
und iFeuerwehrgenofien, ſowie den verehrten Sängern des 
Kampfgenoffen-Bereins den tiefgefühlteften Dank auszu⸗ 
ſprechen. 

Dieſe rege Theilnahme war uns ein reicher Troft in 
unferm Schmerze und gebe es der allgütige Gott, 
daß er Sie vor ähnlichen unerſetzlichen Verluften noch 
lange bewahren und mit fteter Geſundheit ſegnen möge. 

Schweinfurt den 17. April 1868. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 

Namens derjelben: Johann Hartmann 
nebft Frau. 
Holzverfteigerung. 
Aus dem ftädtiihen Walddiſtrikte Berglein bei Ma: 
denhaufen werden 
Donnerflag den 23. April 
früb 10 Uhr 
231% Kflte. größtentheils Kartgemifchtes Prügelholz, 
176 Gchod gemifchte Stangenmwellen und 

34 Kfltr. Stod: und Brodholz 
öffentlich verftrihen und Liebhaber biezu eingeladen. 

Säweinfurt, 15. April_1868. 
— 


er v. n. 


Zahnweh-Leidenden 
eımpfieblt Aik. Bahe’'s Binktur 
gegen rheumatiſchen Zahnſchmerz (Fluß). 
fa lacon a 24 fr, glacon & 12 fr. 





Schweinfurt. Georg Birohmenger. 





In Bamberg, Hainftrafie Nro. B6Yı5, ſieben zwei jebr 
gute braune Ehe enpferde zu verkaufen, beide Pferde 
gehen auch zum Weiten. 

Zwei ineinander gehende möblirte Simmer find bis 1. 
Mai an einen einzelnen Herrn zu vermietben in 

Boits Brauerei vorm Müptthor. 

"Ein graues Umfchlagtuch und ein Spazierftock 
blieben. vor einigen Tagen in der Roth'ſchen Bierbrauerei 
Tiegen , woſelbſt diefe Gegenftände gegen Einrückungsge⸗ 
bühren abgeholt werden fünnen. ni 5 

Dor einigen Tagen wurde ein Meiner Schlüffel 
verloren; ge. Wögabe in der Emed._ _ 

Bei Friedrich Töpfer, Brüdengafle Rro. 96, ift das 


Wer eine Stelle fucht 


laun nichts Ciniacheres, Wohlieileres und Prattiſcheres 
thun, als fich auf die im 
Srankfurt a. M. erfheinende „Allgemeine 
Stellenlifte“ zu abonniren. Die Life emtbält bie 
offenen Stellen ſowohl für Kaufleute, 
Bndufriele, Lehrer, Aerıte, Pharmazeuten, Fand» und 
e, Geouvernanten ec. überfihtlib und nad 
Fächern georbnet, ald auch ferner eine reiche Stellen- 
Auswabl für Handwerker unter dem Titel: 
„Wllgemeiner Arbeitsmarkt.“ 

Die Abonnenten werden durch dieſe Pille in ben Stand 
aeleht, ſofort mit dem Prinzipalen, bei welchen Wacanzen 
vorhanden, in Verbindung zu treten; ber geringe Abon- 
nentenpreis erjpart ihnen alio Mübe und Koften. 


—— ale erfuchen 


Prin 
BR 


lien ber fo 
YAusfchreibung in unferer Lifte. 
De Preis jür 1 Aummer ik 35 kr. 10 Bar. 
monati. Abonnement (4 Nummern) 

R. 1. 45. —— 1. 
viertekjährl. Abonnement (12 Nummern) 

fl. 3. 30. -- Ahle. 2, 

Beſtellungen beliebe man bdireft an die Erpedition un— 

ter Beifügung des Betrags zu machen. Die Lifte wird 
jeden Sonnabend franco unter Kreuzband ober in Gouvert, 
falls bies gewünſcht, wird an die Abonnenten verfandt, 


Die Erpebitisn der „Allgemeinen Stellenlifte" 
in $ranffurt 


" "” [3 


2. M. 





Ein thonerner fen mit Kobeinrichtung wird billig 
zu verkaufen geiucht. Wo? fagt die Exrped. 


Zerminftalender. 


Den 20. April. 
IN. Grundpermögen-Zwangsverfrih des Gchreinerd Adam 
Dorfi von Gedenau, im Gemeindezimmer. 
Bichmarkt im Kiffingen (verlegt.) 
Den 21. Npril. 
8 B. Erfier Edittstag im Goncurje des Müllers Job. Kirchner 
auf der Baltbafarmühle bei Oberbach, beim f. Lbg. Brüdenau. 
3 und 4N. Grundvermögenmerftrich ans der Goncursmafle 
des Matthias. und der Thereſe Steiumep zu Büntersleben, 
im Gemeinbebaufe, j 
4 5 Srundfüdeverfrih im Starz'ihen Gaſthauſe zu Ranbers: 


ader. 

9 B. Stammbolzverftri im Gemeindewalde zu Rottersgaufen. 

10 8. Rieferu:, Stamm: und Brennbolgverfirih im Gemeinde⸗ 

walbe zu thal. — 

10 B. Schuldenliquidation in der Ausiwanderungsface bed Mich. | 
oA von Möndiberg, beim f. Ldg. Obernburg. 

12 M. Eisenflämmeverftrih im Gemeindemalde zu Elferbaufen. 

11 - ar und Brennbolzverfitih im Gemeindewalde zu 
uerborf, 


WVerforcbene. 
Den 15. April. Johann Andreas Hofmann, Büttner 
und Brauer, 64 3. 1 M. alt. 


Gour&sder Beldiorten. 


—33* Kaſſenſcheine 1 an 
eu Friedrichs dor fl. 4 57-- 
—5 HM. 9 49-51 

U. 10 fl. Stüde fl. 9 64—66 
Be f. 5 37-39 
20 Francd-Stüde fl. 9 I —30'% 
Aufl. Imperiales fl. 9 50-52 





Leptes Mondöviertel vom 17.—22. April. Tagesl, 
13 ©&t. 54 M. — Term. + 5. Barometer fehr 


heruntergegangen. 
— — — —— 


— —— 


Verantwortlicher Redakteur Wird. Aug. umd Berlag der Moric'iden Offigin. 


Scweinfurter Tagblaft 














(Dreizehnter Jahrgang.) 


— —— — — 














Mr. tiſch Samſtag den 18. April Katholiih: | — 
on Me gm F pril. Eduard. | 1868, 

— — u — — — — — — — — — — 

bounementapreis beträgt für bier und ganz Bayern | Die nferationsgebübren betragen für bie Spaltzeile oder 


Der 
vierteljährlich IA Pr, ver Monat 18 fr. 


Ghronslogifdje Bafel. 
Deu 18. April 1497, Geburtstag des Malers Hans Holbein. 
(Yrünfaot m der Pfalz). 


;  Belegraphifdye Depeſchen. 

8 Münden, 18. April, 11 Uhr 55 Min. Borm, 
In Abgeosrbueientaumer Tange lebhafte Debatte über 

son —— — — — 

ag ngrualergän 0 geringer 
Plründen nur bis — leiſten ee Aus- 
ſchuhantrag bis 800 angenommen. 

London, 17. April. Nachrichten aus Xbeffinien 
vom 23. März; melden: Der Vortrab befindet fich 60, 
bad Rekognoszirungscorps 20 (rngliiche) Meilen von 
Magdala. K. v. uf. D.) 

olifiſche en. 

* (89, öffentl. Sigung der Kammer der Abgeorbueten.) 

fegung der Berathung über den Voranſchlag der 
taatsausgaben und zwar über den Etat für „Kumft: 
ausbildung.“ . 
- Frankfurt, 17. April. Der Norbveutfche Reichs: 
tag hat geftern feine Sigungen wieder begonnen, um 
‚Ad am 25. d. M. wieder zu vertagen umd dem Zoll: 
parlamente Pla zu machen. Das Ietere würde mach 
Rechnung der „Prov.:Corr.* etwa 4 Moden figen, 
worauf dann der letzte Aft der Reichstagsſeſſion im 
Ecene tann. tanff. 3.) 
ermi 5. : 

$ Münden, 17. April. Der Berechnung des 
—22 ji * 16 ——— —**8 liegt 
eine e Präjenz zu . e eord⸗ 
—— fagt der Referent über das Militär— 
budget, Abg. Langguth, habe von je darauf gehalten, 
—* bei der Infanterie nicht höher zu greifen, 
als auf 18 Monate und die Rechnungsmachweiiungen 
über die wirkliche Präſenz ließen aud eninehmen, daß 
mit berjelben ausgereiht murde, ja daß "r unter 
dieſelbe hie und da berabgegangen morden ei. Der 
oſterr. Reichöteiegaminifter, Frhr. v. Kuhn, jei, wie 
die Berbandlungen. über die Aufftellung bes öfter, 
Militärbupgers nachwieſen, ebenfalld von der Anficht 
durchdrungen, daß bei ver Infanterie die Ausbildungs: 
zeit kaum noch 1’s Jahre zu betragen babe, Und 
dieier hohe Militär wird als Infanteriſt von Fach hin: 
geftellt und zugleich als derjenige, welcher bekannt ift, 
megen der ganz ungewöhnlichen Anforderungen, welche 
er an die Truppen madt. Wenn in ber öſterreichiſchen 
Armee, in welder unbeftritten weniger vorgebilbete 
Nekruten ver einzelnen Völker Oeſterreichs vorkanden 
wären, als in den deutichen Staaten, eine 18 monat: 
lie Bräjengeit hinreichend fei, fo werde wohl auch 
bei ber tiihen Armee dieſe Präſenzzeit als ge 
nügend erſcheinen dürfen. Auf den Stutigarter Con⸗— 

enzen wäre zwar bie 2jährige Präienzjeit als ein 

mum betrachtet worden, unter welches nicht herab: 
gegangen werden könne. Diele Stuttgarter Conferen⸗ 
zen Tönnten aber die bayeriſche Vollsbertretung ſchon 
pringipiell nicht verbindlich machen, da, wenn bied ber 


en Raum % fr, für die 
Ve 


Hall wäre, ſich das Willigungsrecht rein illu 
barfiellen würbe. Wenn flatt der 2jährigen Furt un 
zeit eine rg ind Auge gefaht wi, % 
vebueirt fih ber poftulirte Bedarf von 4,624,005 fi. 
für die 16 Regimenter um 218,893 fl, weshalb ber 
Referent eine Abminderung des Budgetanfades um die 
runde Summe von 200,000 fl. beantragt. 

8 Münkdyen, 17. April, Der tgl. Staatsminifter 
des Innern, v. Hörmann, ift geftern aus feinem Urlaub 
urüdgeehrt und bat das Portefeuille des ern ſo⸗ 

wieder übernommen. — Der Kriegäminifter, Gene: 
ralmajor Frhr. v. Pranfh, ift aus jeinem Urlaub zu⸗ 
dgetehrt und hat bereits geſtern Nachmillags den 
Berhandlungen des Finanzausſchuſſes der Abgeordneten: 
famnıer über das Militärbudget beigemohnt. 

$ Im ang zu der wegen Auſhebung bes Sal; 
An el Auflöfung der ämmtlichen ea 
verkauf: und Spebitionsämter iſt eine Anzahl von 
Salzbeamten theild in den definitiven, theils vorbehalt: 
lid anbermeitiger Wiederverwendung in ben zeitlichen 
Ruheſtand verſetzt worben. J 

Auf der rauhen Alb fielen während des Oſterfeſtes 
ſolche Schneemaſſen, daß zwiſchen den Orten Bahnen 

brochen werden mußten, um nur einigermaßen gang: 

re Wege zu bekommen. 

Die Ausdehnung des „Oſterſchnee's“ erſtreckt ſich, 
wie fi) allmählich Herausftellt, über ganz Deutichland, 
Deſterreich, die Schweiz und einen Theil von Frankreich. 
Kolofjale Schneemaffen fielen auf der ganzen Alpenkette 
vom Montblanc bis zum Karft. ber aud duf dem 
deutſchen und Öfterreidhiichen Vorbergen ſchneite es überall 
mächtig. Jun Defterreih war mit dem Schneefall ein 
—— Sturm verbunden, welcher die Telegraphen⸗ 
nien auf die weiteften Streden bin unterbrad. 

Um bie vielverbreitete Anficht zu widerlegen, es 
eriftire die Schulohaft im toleranten England nidt 
mehr, tbeilt der „Morning Star“ als Thatſache mit, 
daß fi in einem der Londoner Schuldgefängnifle ein 
Mann jeit 24 ven in Haft befinde. Dazu 
merfung, daß ner duch bie Grafſcha 
wegen ein und berielben Schuld wiederholt zur Haft 
verurtbeilt werben können. 


Handel und Berkehr. 


Sceinfeld, 15. April. (Biehmarkt- Bericht.) Der 
Zutrieb zum heutigen Bıehmarkte war wieder nur 
ſchwach, ebenio der Beiud Seitens der fremden Kaufe 
leute, woran jedenfalls das geftern erft beendigte ifra- 
elitiiche Dfterfet umd der mit dem heutigen Markte 
— fallende Schweinfurter Viehmarkt Schuld hatte. 

te Preiſe waren mit ben vor 14 Tagen notirten fo 
ziemlich glei, jo dab ſchönere Ochſen mit 28—36'%, 
mittlere mit 23 — 27 und geringere, dann gewöhnte 
Stiere mit 18—23 Garolind bezahlt wurden. Nächſter 


durchlaufende Zeile 6 fr. 


Markt, mit welchem aud die beurige Zuchtbullen⸗Aus⸗ 
ſtellung mit Brämienvertbeilung verbunden ift, Montag 
den 27. April. (®. Anz.) 


Der Poſtanweiſungs-Verkehr fol demnächſt 
auch auf Schweden und Norwegen ausgedehnt werben. 


ZU — — 
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Bei Blaudan kick am 12. ds. eim Güterzug mit 


‚einem fih angebih in Wültenbrand vom Hauptzug 


gelör habenden Aus 12 Wagen beſtehenden Kohlenzug 
zufammen; der erſte Raſchinenſührer des Glauchauer 

98 wurde fofort getödtet; die betreffende Bahnitelle 
it bis auf Weiteres unfahrbar. 

Berlin, 15. April. Die Rede des franz. Juſtip 
minifterd Barode in Rambouillet und die Leitartikel 
der Parifer Börie haben einen äußerit günftigen Eins 
Auf auf die heutige Börſe ausgeübt, und die Kriegs⸗ 
befürdtungen haben einer entſchieden friebliden 
Stimmung Blag gemadt. Der Bertehr war fait auf 
allen Gebieten animirter als feit vielen Tagen, die 
Rurserhöhumgen zablreih, insbeſondere in öfterreid. 
Staatsanleihen, italien. Rente, franz. und lombardiſchen 
E:ijenbahnactien. (R.v. u f. D.) 
— — — — — — — — 

Fokales und aus dem Kreiſe. 


Durch Urtheil des k. Bezitksgerichts Schweinfurt vom 
4. April I. 3. wurde Eyriatus Hauerwaas von Neu: 
ſcheichach wegen Vergehens der Rörperverlegung und 
der Wiberſetzung, Kaſpar Scierling von da wegen 
Vergehens der Widerjegung, Georg Scierliny von da 
wegen Bergeheus der Wideriegung und Uebertretung 
der Ehrenträntung, Andreas Dertinger von da wegen 
Uebertretung der Störung öff.utl. Ruhe freigeiprocden ; 
dagegen Eyrialus Hauerwaas, Kaſpar Schierline, Georg 
Schierling und Carl Braun wegen Uebertretung ber 
Störung öffentl. Ruhe zu je 3 Tagen Arreft verurtbeilt; 
Beorg Werner, Ehriftian Möhring und Joh. Krämer 
von Hleinmünfter wegen Vergehens der Körperverlegu 
zu je 1 Monat Gefänguih verurtbeilt; Joh. Weinkau 
ven Dorgendorf, Andreas Böhnlein, Georg Martin 
und Joſeph Weintauf von Priegendorf wegen Vergehens 
der Gewaltthätigleit freigeſprochen; Andreas Schuler 
von Gernah wegen Vergebens der Widerſetzung zu 3 
Monaten Gefängniß verurtheilt. — Durch Urtbeil vom 
8. April I. Is. wurde Ehriftoph Scheber von Brünnau 
wegen Bergeheus der widerrechtl. Wegnahme eigner 
Sachen z. R. Berechtigter zu 8 Tagen Gefängnig ver 
urtbeilt; Johann Nödela von Sommerad wegen desal. 
- 1 Tag Gefängniß verurtgeilt; Georg Link von Zeis 
igheim megen Vergebens des Diebitabls zu 10 Monaten 
Gefängniß veruribeilt; Michael Kotzer von Feuerbad) 

en Bergebens des Betrugsverſuchs und der Urkunden: 
tälıhung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt; Geora 
Hutter von Euerbah wesen Bergebens der Körperver⸗ 
legung freigeiproden; Kath. Stürmer von Yärkendorf 
wegen Vergehens bes Diebitahls zu 1 Monat Gefäng- 
niß verurtbeilt; Johann Kraus von Norbheim wegen 
Vergehens der Amtsehrenbeleidigung zu 14 Tagen Ge: 
fängniß verurtb.ilt; Stephan Sauer von Müdesheim 
wegen Vergebens ver widerrechtl. Wegnahme eigner 
Sadıen 4 R. Berechtigter freigeipiochen, Dagegen wegen 
Vergehens der Ilnterihlagung an 1 Monat Gefänanik 
verurtheilt; Heincich Endres von Untermanudorf wegen 
age! der widerrechtl. Wegnahme eigner Saben 
X. Betechtigter zu 8 Tagen Gefängniß verurtbeilt; 
Kaſpar Steinrud von Stadtlauringen wegen Vergehens 
des Diebitah!s zu 3 Monaten Gefaͤugniß verurtöeilt. — 
Dur Urtheil vom 11. dest. Mid. wurde Wilhelm 
Jäger von Halle wegen Vergehens der Urkundenfälicdhe 
ung und Uebertretung des Bettels zu 16 Tagen Ge— 
fängniß verurtbeilt; Joſ. Schubert von Seßlach wegen 
Vergehens bed Diebfiahls zu 1 Monat 15 Tagen Ger 
fängniß verurtpeilt und die Zuläſſizkeit der Unterbrin: 
gung des ſelben in einer Erziehungsanftalt ausgeiprodhen ; 
Dorothea Lebl von Edartshaujen wegen Vergehens des 
Betrugs und Diebitahls unter Einrehnung einer vom 
t. Sandgerichte Hofheim erfannten 3tägigen, einer vom 


ſachſ Zuſtlzanue Aodach erlannten Aitäyigen Arreft 
firafe ın eine Geſammtgefangnißſtrafe von 6 Monaten 
berurtbeilt und die Zuläſſigkeit der Stelluna verfelben 
unter Wolizeiaufficht oder Verwahrung berielben in einer 
Polizeianſtalt ausgeſprochen. 

Schweinfurt, 18. April. Der beutige Getreide⸗ 
markt war von keiner Bedeutung und ergab folgendes 
Refultat: Weizen koftete 26 fl. 6lr. — 28 fl, Kom 
23 f. 15 fr. — 24 Sl. (ver Schäffel zu 300 Pfund 
gerechnet), Gerſte 15 fl. 30 ir. — 16 fl. 20 Er., 
Haber 7 fl. 42 fr. — 9 fl. 30 kr. der Schäffel. 

* Das k. Stahlbad Brüdenau wird am 15. Mai 
d. 3. eröffnet. 

Die durch den Tod des konigl. Aufſchlägers Eruſt 
—— in Erledigung 4 Aufſchlagsſtation 

nersdorf wurde von künig g dem jeit« 
berigen Aufichlagspraftitanten —— vom 16. 
Maid. Is. an gnädigſt übertragen. 

Würsburg, 17. April. Die geſtrige Weiner 
fteigerung im Hofteller war Rart beſucht, beſonder 
ſchienen viele Hiefige für auswärtige Auftraggeber zu 
handeln. — Die Raufluft war daher eine ziemlich rege 
und fanden die Weine, beionvers bie beiferen Jahrgänge, 
— Abgang, theilweiſe weit über die Taxitung. — 

wurden bezablt für 1866er Riesling Hörfteiner 11 
—14!4 fl. per Eimer, 1859er Leiften Riesling 36—40 
fl., 1862er Stein Niesling 54 fl, 1862er Leitten Rıes- 
lina 59-70 fl., 1865er Hörfteiner Riesling II 71% — 
76: fl, 1860er Hörfteiner Riesling I 100—101 fl; 
rotber 1864er Schaltöberger 45—48 N., 1865er Saal- 
eder roth 424% j1., 1865er roth Hörfleiner 51—53 fl, 
1865er toth innerer Reiten 52—53 4: fl., 1862er roth 
Schaltöberger 68-- 71" fl., 1862er roth Leiften äußerer 
97—100 fl., 1862 roth innerer Leiten 98—99 fl. 

(W. Anz.) 


* Huch ein Fortfehritt der Neuzeit. 


Wenn man die ungeheueren Fortſchritte überblidt, 
welde in den legten fünfzig Jahren auf allen Gebieten 
des menschlichen Willens und Wirkens gemacht morben 
find, wenn wir jeben, wie der Gedanke mit Bliget: 
ſchnelle allen Gegenden unieres Erbballes mitgetpeilt 
werden kann, wenn man bedenkt, melde überraſchende 
Leichtigkeit im Verlehrsweſen der Wölfer eingetreten 
ik, wenn man das Rieſenwerk der Pariſer Wellaue⸗ 
fellung in allen ieinen Details mit Aufmerkjamfeit 
durchmufiert bat, io darf es ums nicht befremden, wenn 
auch das Ammoncenwesen jeit ven legten 10—15 
Jahren einen fo bebeutenben Aufſchwung nimmt. 
Diejer Aufihwung hat feine volftändige Begründung. 
Der amerifanifhe Millionär Stephan Girard pflegte 
zu lagen: „Sch Halte langes und liberales Aunonciren 
für das große Mittel zu geſchäftlichem Erfolae und 
wur Erlangung von Woblfland. Es ift deshalb ftets 
meine Geicäfteregei geweſen, jelbit in sogenannten 
ſchlechten Zeiten ſtark zu annonciren, da lange Exrfabs 
rung mich gelehrt hat, tab das dafür ausgelegte Geld 
immer reiche Zinien trägt. Dadurch, daß id mein 
Geſchäft beftändig vor den Augen des Bublitums hielt, 
babe ich viele Verkäufe effectuitt, die mir fonft ver⸗ 
loren gegangen wären.“ 

Wenn wir dadurch auch in den Verdacht geratben, 
unfern 2efern eine oratio pro domo zu halten, jo 
müffen wir ihm doch vollftändig Mecht geben. Wer 
heutzutage nicht annoneirt, bleibt vergefjen und 
unbeadtet. Ueberall, ſelbſt aus ven ferniten Ge 
genden, tritt den foliveiten Geſchäſften und Erablifjements 
Goncurrenz entgegen, bie nur durch vorzuglichere Reis 
ftungen, Pornie durch die Belanntmachung diefer Brif- 








!. Land; Ebern erkannten Stägigen und einer vom.f. | ungen und der bortbeilgafteren Mreife übermunten 
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iverden kann. Und wie i . den; Publikum das - 
Annonsiren jeht mich rn i de 
Der Nähe und Ferne Mmonciren will, und wenn es 


auch 11000 Zeuungen fein müßte, kann ſich der Mühe 
ube deben, an jeve beißMvers zu icreiben, draucht nicht 
tauſendfaches Borto FÜR die Vetellung auszulegen, und 
Baun auf eine ganıemfeche Weife und in eier einzigen 
Summe jeine Inſeralengebühr entrichten, indem em ich 
an cin ſoldes Annoncen Durran wendet, Bas ihm wegen 
bes bibeutenden Auftimes vielleicht aa: noch Extra: 
Roribeile gewähit. | 
Wir fünmer nicht Moin, bei dieſer Gelegenbeit die 
Herren Gaſtwirtbe, Badbeſitzer und Inſtituls vorſtehet 
auf ven karzlich in 9. Anflage beransgegebenen voliſtän ⸗ 
digen „yeltungs-Gatalog“ von Maasenstein & Vorler 
du Frautfurt a M.,WBafel, Hamburg, Wien, Berlin 
und Leipzig aufınkians au machen. Wir kaben den— 
felben einer senvun Prüfung unzerworfen und gefun— 
den, dab cr an Vollſtandigkeit und Genauisteit alles 
bisher inoieien Fache Erſchienene übertrifft. Für 
Beurjchlait, Deſterreich und die Schweiz ſind jeder 
Brovin, beiondere Ka:ten beigedrudt, welde dazu dienen, 
die geographiſche Lage der im Verzeichneſſe als Domizile 
von ‚Zeitungen angeführten Orte zu veranichaulicen ; 
bei jeder Zeitung befindet fich der Jniertionspreis per 
Zeile, Die Angabe des Erſcheinens, ſowie die Auflage, 
miſofern dieſelbe annäkernd ermittelt werden konnte. 
Zum Uberfluſſe bemerken wir nod, daß wir mit 
der obigen, übrigens befanuten Firma jeit Jahren in 
Ber binaung ſtehen und diejelbe ‚den Herren Inſerenten 
ur Vermittlung ihrer Munoncen, ais vite im jeder 
Berichung ehrenhafte und folide empfehlen können. 
— 
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Morgen Tanzımnfit bei Gaftwirth 

Lohmann in Sennfeld. 
Morgen Tanzınufif von der Zranconia, wozu 
ante: Empfeblung guter Bpeifen und Getränke fieumd: 
lichſt einladet 


Ludwig, Gaſtwirth zur „Traube* 
in Sennfeld. 


 Nehads Sehanze. 
Morgen Sonntag Abend 
muſikaliſche Unterhaltung. 


Vollpapiere, glatt, linirt, carrirt, | 
Canzleipapiere, in allen 
Koncept-Papiere, 


| Qualitäten, 
Yadı- u. Kollenpapiere 


Tinten, Couverte, Siegellacke, Stahlfedern, Bleistifte, 
Oblaten ete, empriehlt billigit 


A. Blasius, 
lithogr. Anſtalt nächſt der Schrotiabrif. 

Sammtliche Papiere für Comptoir und Bureau liefere 
nun mit jeder Firma xzestempelt, und geſchieht 
diefes bei Abnahme größerer Parthien gratis. 

Ebenſo Privatbriefe mit Verzierung, !Bappen und 
einzelnen Buchſtaben neihmadvollit. 
Yifitenharten, geitemp. pr. 100 St. fl. 1. 
Adrehkarten, „fl. 

Mufter liegen ſtets zur gef. Anficht. 


_— — — 


Lieferzeit 
St. 


” " 
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Muſter und Lager von dapelen 
in reichbaltiafter Auswahl bei 
Ga Strohmenger. 






baare Zahlung verfteigert, nämlich 
4 Eimer Schloß Mainberger Miſchling 1863 



















| 18641. 7 
250,  umlerer Schloß Mainterger 18671. 
200  „ oberer * Pb 18671. 
140° „ Schloh Mainberger 1866r. 

Ju .. * Miſchling 1863 

a 

35. Wainberger Mainleiten 18688 
20 Schweinfurter Mifchline 1857r.0 
10 Mainleiten 18597. 


Die Verftiigerung beginnt früh 10 Uhr und werden 
Strigsliebbaber mit dem Bemeiten ringelaten, 4 
bei der Derfteigerung die Wed ngungen bifanıt are 
und Proben verabfolgt werden. u 

Mainbere, den 20. April 1868. . 


Sattler'ſche Sellerei.. 


sonntag den April Nachmittags, (6 


Morgen Sonntag den 19. 
Auf 


günftiger Witterung) 
bei Kiginger re wozu höflichſt einladet 


5 
u 


sarmonie- 
tumm in Sennfelb. ® 


Wohnungs-Beränderung. N 
Einem geehrten Wublitum die ergebentie A ztige 
daß ich meine feitberige Wohnung verlaffen und nıuime 
neue bei Hın. Scmeidermeiftec Mayer, dem ſtädtiſchen 
Braubauie gesemüber, bezogen babe und empfehle mich 
meiner neuen Nachbarſchaft auf's Beſte 


Hochachtunesvoll 
Leonhard Dörrer, 
Schubmacher weiſie 


Guipure Vorſetzer, ſowie — 
in verichtedenen Orten und neueſten Teſſin empfie 
Philipp Belschner, 
Brückengaſſe. 


Auswanderungs-Agenten gefucht 
für ein in Bayern für alle Sechäfen conceifionirtes ſehr 
ſolides Ausiwanderungs:Seihäft. Solide und geelgnete 
Berjönlichteiten wollen ihr Offert an Michael Wirfhing 
in Mannheim gelangen laffen. 

Heute Abend Sülzen, Montag balt 10 Ihr Keret⸗ 
telfleifch bei 


Seinr, Ultenberger. 
Apotheker Bergmann's Bispommade 
aus Paris, rühmlicht bekannt, die Haare zu fräuieln, 
ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verbinden, em: 
pfieblt Flac 18, 27 und 36 fr, 
&. €. Glefer. 


(alljucht) Heilt 


— — 


Ep 


ileptische Krämpfe ;:. Spegialarzt 
für Exilepſie Dr. O ſtilliſch, Berlin, Jägerftr. 25, 
„76. Ausw. brieflih, Schon über Hundert geheilt, 
Eine out ſchlagende Machtigal if u deitäufen. 
Wo? fagt die Erped. d. Wr, 





ee möblirted Fimmer if fofort zu vrm’etn 


Lonis Glaser. 
 Käfefuchen un Mabmtörfchen empfichtt 
Louis Glaser. 
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F. J. Bothof in Aſchaffenburg 
“ ie Br © ar allein deſſen A —2 ER 
ü n . Stro nger, für Au Ari. wold, 
: — en D. © ae | — — Beine. Ras, 
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Fracht ermäßigt auf L. 2. pr. 40 hamb. Cubitfuß mit 15 Bro. Primaye, für > = &® R 
ordinaire Güter nach Uebereinkunft. v7 3 & 2 . 
Briefporto von und wach den Verein. Staaten A Sgr. Briefe zu begeichnen m — 8 
„per Hamburger Dampfihifi”. = S 
Mäberes bei u « 
dem Schiffsmaktler Hug. Bolten, Wr. Miller’ Nachfolger, Hamburg, > 02 
owie dem allein für das Köni reich Bayern zum Abfchluf von RN 
eberfabrtöverträgen conceflionirten Bertreter und Saupt: BE = = 
agenten der Dampffchifflinie Bi be = 
333 = 
— 
— 


„ Bürzburg Sch. Auorſch Boltkach Wegmeiſter Brauer, 
Neuſtadt a. S. I. W. Mlopf, „SBrütenau zu Würth, 
artınann. 


News York billigit beiorgt durch 


„O ri ter M , 8 Ga. 
u Ele 


Wechſel 
Ausza 


EM (hisEihem Londusihbunin im Gonchrie bed oh. Amend 
$. W. Egers f leſiſchen Zendelhonig- | von Haufen, ber deuq. k. Beg.c@erichte. 3 
xtract 9 U. Dees!. (Edlufiverb.) im Goncurje des Gutspächters Job. 


. R Dietrih von Jobktbal, beim F. Log. Arnftein. 
hält ftetd vorräthig und nit Wiederverfäufern Rabatt | IB. Zweiter Ebifistag im Concurſe des Andr. @öp Daniels⸗ 


B- Strohmenger. a fobn und des Müllers Anton Roth von Birkenfeld, beim FE. 








- Eine gefundene braune Hofe fann bei Lerenz Mar: Bez.:@er. Lohr. 
r ⸗ m - 10 8. Brennbolgveritrih aus den Abıb. Obere Straßenihlag 
—— —— 19 im Zürd gegen Einrüdungsgebühren und Untere Meichjelberg, f. umiverf. Rev, Gailerkhaufen. 
a gebolt werden, er — 9 B. Erſter Ediktstag im Concurſe des beurl. Soldaten Mich 
Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn iſt Reifing von Grumbach, beim f, Bez. Wer. Würzburg. 


VBiebmarft vabier, 
en RER en —— 9 B. Breunbolgverftrid in k. New. Bramberg an der Poppen— 


Im Buchhändler Giegler’isen Hauje ın bis Mitte 3 vn Fri t nuan des Georg Weber von Ma: 


zu verntietben und kann jogleicd bezogen werden. 








li Laden mit Wohnung zu vermierber. sad, m Ratbbaufe. 
Din un Det —— — IR. Grundbeſitz⸗ Jwangsverſtrich (wiederholt) des Büttners 
Schifffahrts⸗Nachrichten. * Hojer — — — 
E— Nutz⸗ un vennholgwerfirih in f, Rev. B dh. : 
Am 17. April vorbeigefab:en: Kranz Schwab von fament. u Oppelt’k Fa —— ev. Baunach. Zu 
Kits mit Ladung Getreide von Regensburg nad) IB. Nup- und Brenmbolzverfirib in f. Rev. Schmalwaſſet. 
Frankfurt, ufanmenf, in Abtb. Koblenftall. 
2 — 9 B. Brauerei-Ammweien: und Grundſtüceverſtrich aus ber 
Pegelſtand. u 8 an a inf von Rotb bei Fladungen, 
Am 15. April 2° 11” über 0. Am 16. April 3° 98. Forderungsanmelbung an den Nachlaß des Spengler 
2" über 0. Am 17. April 3° 6* über 0. Am 18. meifterd Kranz Rip zu Würzburg, beim f. Stadtyerihte, 
April 4° 5* über O IB. Forderungsanmeldung an den Nachlaß des oh. Maib- 
— * vor Damm, im Amisz. des L. Notars v. Wächter in 
Aſcheffenburg. 
Terminkalender. Rn das. —— 
Den 22. April. „tebles Wiondsvieriel vom 17.—22. April. Tagesl. 
9 8. Zweiter Editistag im Goncurje des Potaſchenfieders Nie. | 135 St. 55 M. — Therm. — 4. Barometer ge 
Hear von Lohr, beim f, Bez Werigte. ftiegen. 


Brruntworilisger Redakteur Wilb. Aua. Vollis. — Druf und Berlan der Morih'ihen Offigin. 
Mit einem Yı Bogen Beilage, Seite 515—516. 
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Schftag den 18. Aptil 1868. E\ 
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Beute hilipp Weilba 
Auſiß gränzchen. de⸗ Hehe —— 


Holzverfteigerung.  — Iudengaffe All >. 

ul dem —— Walddiſtrikte Berglein bei Ma: re A Meffer: und —— * 
denhauſen werden i ahrilat beſtehend aus Tiihbeiteden von I fl. 
Donnerftag ——4 N R zu Div. bis A 24 fl. (ganı fein in Elfenbein), 
früb 10 Uhr r Deffertbeftede von 3 A. biß zu 12 l., Trandhirbeftedte in 
231 2 Bi größtentbeils harkgemijchtes Prügelholz, allen Größen vom. 1 fl, 30 fr. bisö. (in A. 55 
108.) Gchod gemiſchte Stangenwellen ud dunne Schitfenmeijer von 1° f.’12 fr. bis 2 M so 

4 Kflte. Stod: und Brodhog per Stüd; ganz große Stod-, Kag- uud’ Scla 
Öffentlich verftrihen und Liebhaber biezu eingeladen. von 15 Er. bis 1 fl. 30 fr,, fowie au verich 3 
Seit, 15. April 1868 Sleiihgabeln von 24 Fr. bis 1 .fl, Auid ang für Jäger! 
Der Magifirat. von bis LAD, Lupfmicilen von 1 N. bie, 
Büler vn fe ul 3 jr Büttner: und machermeijer von io — 
Speicher⸗Verpachtung 30 fr., engl, Stahl; der, uhmachet⸗ ind Ti 


TR 9 ’ häble von 27 Er. bis 2 N; Taichen- und Federmeſſer 
Die oberen und unteren Speicher im intergebäude | !  * * ih 
Wcrane) des Ebracher Ho werden gerri und —— —— — —— und Perl: 
können wieder auf mehrere Jabre-in Pacht gegeben werden. Blingen-iu —— 7 her — een 
i 11. April 1808. f . „1. per Otüg, 
— Pifolenmeffer 15 fl. Scheeren in großer Huswahl, 





Das ofpitalamt. als:.Stid-, Näh:, Laden, 2 Mani — 
in N r) *, Lampen, Papier⸗ Kapegier-, 
3 __ Voll... er) BRITEN 23 Zwi· oderi Raſit ſcheer en Schuhmader: und 
neitetſcheeten, Pferdi Rofen Bartine, Schaf⸗ und 





Blechſcheeren von 12 fr, vis 9 fl. per Eind Hippen, 
Dfulier: und Gartenmefler von 12 kr. bis 2, Rafir 
meffer für jeden Bart geeignet (auch gany boblge: 
aeichliffene für Bader) von 36 fr. bis zu 2 fl; Streid: 
riemen für Raſirmeſſer von 15 fr. bie 45 tr.; Kor: 
eber, Scläflelbaden, Wieg⸗ und Hackneſſer von 24 tr. 
bie «I AL 045 tr.;Aderlaßſchnepper mit Eifen ’1 fl. 
12 I. ‚per Stüd, Schröpfidepper dom '2 1148 Mr.) 
bie 4 fl; Merlahflieten für Biep, einfach, ann, 
mit zwei umd drei Flieten in Meflingtaften von I fl. 
24 Er. Bis 11 48 frei, Toolare Fe Mich) hi zivei 
Hüljen von I fl. 45 bis Zt. 24 Er. Scleif und 
Abyiebjteine in allen Gattungen und Gröhen; >: 44 

ämmilihe Gegenſtände werden, kon 184. an, 
nur mit Garantie verkauft; auch werben alle in diefeg 
Fach einſchlagende Reparaturen Billigſte und 
Beſte beſotgt ebenfo werden Rafitmeiter und eeren, 
ſowie alle kleinen Gegenflänbe täglich aufs Beſte ge: 
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enthält hunderte von wirklich offenen Stellen fiir Kauf: 
leute, Landwirthe en Gonvernanten, 
Tehnifer x., Beamten aller Branchen "tumd Ehargen, 
welde ohne Commiſſionare zu dergeben find. Die Na, 


Ju bermieißen im —— ed are = men der Prineipale, find jtets eben, um ſich direft 


Holzplap, —* auch ‘3 Manfardenginmmer. mit Mücpe | Derverben zu’ innen. ” Für jede mitgemeie Stelle (eifter 





umd Holzplatz bis Anfangs Mai bei die Redastion Garautie | 
k Das Abonnement; beträgt für 8 Mr. 1; ", fürsiß, 
u 72 Bob. Fellert Nr. 217. | 90% Thlr. und werben frei. zugefanbt, on, Hera 
Ein nd in die Eehre freten bei Veitellungen bitten) an M. Kannenbergs Aunsncen: 
w m Friedrich, Scubmacermeifter, Grpebition Berlin, Riederwallfiraße Zi tighten, 
Ein möblirtes Zimmer ii zu vermieiben und io- | Gm möblirtes Bimmer it mit Mofl fogleich zu ver 


gleich zu beziehen ; zu erfragen It der Er. miethen in Nro, 579, 


- 6516 — 


Fenfſier⸗Rouleaur | 


find in allen Breiten, neuen Muftern in großer Auswahl einge 
troffen und empfehle ſolche zu den Ro Preijen. 


-  Tapeten-Lager 
von E. Sandtrod am Getreidemarft. 


Große Auswahl in den neueften Sagen. 


muB Reste, BE. 


für die verjhiedenften Zimmergrößen paflend, zu bedeutend herab— 
geiegten Preijen. _ — 


| Sat Sämorrhoiden- und Bleichſuchtkranke 
keill Dr. J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. 


Defien populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden find in ber Buchhandlung von Earl 
WBebftein Hets vorrätbig. Preis 12 fr. 


Prüfet Alles und wählet das Veſte. 


Auf der jüngften Pariſer Weit-Ausjtellung wurde den 


Sloflwerckfchen Kruft-Bonbons 


für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis:Medaille zuerkannt 
und dadurd wiederholt die noch von keinem ähnlichen Fabrikate erreichte 
Vollfommenbeit glänzend conftatirt. 

Depots befinden fi in allen Städten des Gontinents a 14 fr. 
per Badet ſtets vorrätbig vu 
in Sehweinfurt bei G. €. Glefer; in Euerdorf bei Franz; Stöhr; in Grafenrheinfeld bei Ed, — 
in Hassfurt bei Apotheter Fellner in Hofheim bei M. Zink: ın Kissingen bei J. B. Funfler; 
Königsberg bei A. Scheidemantel; in Münnerstadt bei Apotheter Hugo Grögner ; in Stadtlauringen bei ®. 
Günfinger ; in Sulzheim bei Apothefer B. Stengel; in Werneck bei Apotbefer F. W. Ulrich 


m 1 
* * Ein tbonerner Ofen mit Koceinrichtung wird billig 
Geſchäfts-Bücher zu verkauſen geſucht. Wo? ſagt die Epped. 



























i i —4 mtliche afle. 
eigenen Fabrikats in beſter In Concurſe des Schreinermeiſters Job, Wirtb zu Würzburg 
Auswahl empfehlen wird das Prioritätserfeuntiift am 21, April an die Gerihtätaft 
x Pr * des daſigen k. Bez⸗GSerichts angeheitet. — 
ber neuen ſtnabenſchule vis - ü- vis. 6. April. - Dem Schuhmacher Chriſtian Shaap 
EEE TER ” t Sohn, el 
Für Brauereibefißer. Den 10, April. Dem Wagner Ga. Yudwig 1 Sohn. 


Eine Doppeldarre, 22 ige, 19° breit, wird we Den 11. April. Dem Kappenmader Georg Lint TE 
gen * größeren Darre billig verkauft und I Tochter, 


e, 
kann, noch im Betrieb befindlich, täglich eingelehen merden, Den 14. April. Dem Fuhrmann Nicol, Brändieim 
Nähere, Auskunſt ertheilt 1 Sohn, n | 

Wilb. Kradbardt, Schweinfurt. Den 15. April. Dem Taplöbner Conrad Spiegel 


Tannin-Balfam-Heife, — 


7 » f b 
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine Auswärts Derftorbene. 


i In Würzburg Frau Barb. Treutlein, Mufikiehrerin, 

— a *, Weiche und veine Haut men | 72° 7, am. — Im Morktbreit Hr. Hein. Eöder, Ußer 

83 ESE.A. Bauer macher, 39 J. 6 M. — In Würzburg Frl, Pauline 

wu | Reichenbecher, k. Gerichtäichreiberätehter aus Hammelburg, 
Gin Zimmer zu vermiethen in Nr. 690 Ropmartt. 7 Z,AM. 

UT geantwortlicher Webakteur WWiH. Aug. Pollih. — Drud und Verlag der Morihfäen Offien. — 
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Schweinfurlet Tagblaft - 








reizehnter Jahrgang.) 


— TEN ee 













Tägt für bier und gang Bavern 
“per Dionat 18 fr, 


Beftellungen gut ar tt pro 


il mit Juni 
Wei Se %a ber Expeb. des Zags 


——— —— — — — — — — — 
Den 20. April 1814. Napolcon I, nimmt won jeiner Gattin 
Abſchied in Fontainebleau. 


Chronsologiſche Tafel. 
X Bie politiſche Stellung der Beamten. 
Aus Bayern. m dem Grlafle des Hrn. v. Hör: 
ann über die Haltung der Beamten läßt ſich ein 
—— und ein praltifher Theil unterjcheiden. 

ce erfie Theil handelt im Allgemeinen von den 
olitiihen. Rechten und Pflichten des Beamtenftandes, 
I welde er gemeiniame Grundſätze aufftellt. Dies 


Selung ber einzelnen Beamtenllaffen gegenüber der 


begründete Solidarität mit den tereſſen und 
Anfhanınger der Staatöregierung” zujchreibt. Dies 
viel zu Die Ynterefien und Anſchauungen 


einen Abſchied zu nehmen? Ohne Zweifei ifi dies 


nicht ” Meinung des ——— — 
haben nur einem un ten Aus: 
drud zu thun. ‘ en 


In feinem zweiten Theile gebt der Minifterialerlaf 
vom Allgemeinen zum Beionderen über und betritt das 
Gebiet, das er überhaupt nicht Hätte verlafien jollen, 
d. h. er wendet fih ausſchließlich an die Beamten der 
innern Verwaltung: ber Kreisregierumgen und 
namentlid) der Berirfsämter. Die Anfo 
welde von der Staatsregierung an dieſe Beamtentiaife 
—— werden, find bier einfach und deutlich bezeichnet. 

Berwaltungsbeamte darf nicht „in bienfilichen An: 
gdlegenbeiten einen Partei geltend machen,” 
und er darf nicht „eime offene, mit ben Anfhauungen 
der Gtaatöregierung in ch ſtehende Bartei- 
Asitation treiben.” ‚ Gegen diejenigen, welche biefe 

ü ‚ Voll mit voller Energie auf 
dem Disziplinariveg eingeichritten werben. Die fe⸗ 





fortwährend enta_ 


— —— — — — — — 
Die Inſeratlonsgebſihren betragen für bie Spaltzeile oder 
deren Ram 3 Pr., für bie burchlaufende Zeile 6 fr. 


EEE — — 
icht des Staatsbeamten, welcher die 
— 353— als: Organ der: —* 


dienen und zw wirken, ift biemit richtig ab mit; 
joniel muß im Imterefie der Staatsorbnung ibm 
gefordert werben. Für andere Beamtenklafien gelt 
andere Grunbjäge, und wenn jih, um bad näd 
liegende Beifpiel zu wählen, ein Richter, ein Umniver 
tätölehrer, ein Bemeinbebeamter an der Parteiagitatiom 
en das Schulgeſetz betheiligt, fo müßten be: 
omdere Umiiände binzutreten, um ben rt der 
Pilihiverlegung gegen ihn zu begründen. Wlein ber 
Niniflerialerlab vom 9, April if, wie gejagt, in jet: 
wem praftiiben Theil auf folde Fälle nicht ber A 


Telegraphiſche Bepefden. 
4 18. April. Die Abgeordnetenkammer 
lehnt Volkis Antrag, an Theuerungsjulagen für Bau 
beamte 28,100 fl. zu bemilligen, ab und nimmt einen 
neuen Ausihußantrao, biefür weitere 11,600 fi. & 
ähren, an, jo daß deren Gehalte Künftig 1000 
200 A. betragen. Die Kammer kam beute mit dem 
Ausgaben-Budget zu Enpe; nächte Sihung Montag. 
E. v. uf. ®.) 
Berlin, 18. April. Der Reichstag nimmt das 
Geſetz über die Aufhebung der Ehebeicränkungen befi: 
nttio an. E v. u. f. D) 


Volitiſche Aachrichlen. 

Münden, 18. April. Der mausihuß der 
Abgeordnetentammer hat bei Aufftellung bes ts 
für bie 9. Finanzperiode von einer Erhöhung der 
Steuern volltändig Umgang genommen und bei Be 
rechnung der direkten Staatdauflagen genau den für die 
8. Finanzperiode beflandenen Maßſtab zu Grunde ges 
legt. Hienach follen — die bisherigen Steuern mit 
ben Betichlägen zufammengenommen -— zur Erhebun 
tommen: i) Die Grundfleuer mit 2:%5; Simpla, 2 
die Hausfleuer: a) die Wrealiteuer mit 690 Gtmpla, 
b) bie Miethfteuer mit 2°, Simpla, 3) die Gewerb- 
fieuer mit 1!/ Simplum, 4) die Rapitalrentenficner 
mit 1'%s0 Simplum, 5) die Einko mmenftener mit 1410 
Simplum. . R.vuf.D.) 

Die Reife des däniſchen Kriegsminifters nach Paris, 
welde ben ganzen Kriegslärm veruriadht, reip. ben 
Barifer Yournaliften millfommene Belegenbeit zu 
chauviniſtiſchem Ofteripeltatel gegeben hat, Märt ſich jegt 
in barmlofer Weile dabin auf, daß fie den Abſchluß 
des Verkaufes ber weſtindiſchen Inſel St. Grour an 
Frankreid zum Zwecke gehabt babe. 


Bermifdztes. 

Nürnberg. Die freireligiöfe Gemeinde dabier bat 
Herm Earl Scholl, der bisher in Mannheim als Pre 
diger der bortigen Gemeinde wirkte, einftimmig zu ihrem 
Spreder gewählt. Er erhält einen Jahresgehalt von 
1000 fl. 

handel und Verkehr. 

Die Generaldirettion der k. Verkehrsanftalten und 
bie Direftion der bayeriiden Oſtbahnen haben auf Ar- 


Muhiizuedern die mit’ Umficht ind Ünei 


zegung bei Etaatsminifleriumd des Handels Bie 
fe ve Breite wie Folgt an: Auf 
die Entfernung einer halben Meile loſtet ein Billet 
dritter Aaſſe 3 kr., 1 Meile 4 kr., 1'/s Meilen 6 tr., 

Meilen 8 fr. und fo jede weitere! halbe. Meile -jivei 
. Diele Fahrpreife treten auf der Staate: 
bahn mit dem 15. April in Kraft und auf den Oft: 
bahnen nad Berbraud der noch vorräthigen älteren 
Milttär-Billets. 

Nah einem Münchner Telegramm im Frankfurter 
Blättern bat ein Felſenſturz zwiichen Innsbrud und 
Madai dieje Strede der Brennerbahn unfahrbar gemacht. 


Fokales und aus dem Kreife. 

Be Schweinfurt. Für eine ſchwer heimge- 
füchte diefige Lehrers: Wittine mit act Kindern kamen 
uns beute von unbefannter Hand 10 Gulden zu mit 
dem Wunſche, tab diefes Beranlafjung zu teiteren 
milden Gaben jein möge, zu deren Empfangnahme und 
Lebermittelung wir uns ſehr gerne bereit erflären. 

ktion des Tagblattes. 

Erledigt die Stelle eines Caſſiers der Diſtrikts ſpar⸗ 
tafje Schweinfurt mit einem jährlichen firen Geldbezug 
von 200 fl. und einer Tantieme von 10 Prozent der 
reinen Ueberſchüſſe. Geſuche um dieſe Stelle find. bis 
3. Mai bei hiefigem f, Bezirtsamte einzureichen. 

— Dos geftrige Amtsblatt enthält die zu Art.6 des 
mit dem 1. Maid. %. in Wirljamteit tretenden Ger 
—2* getroffenen Anordnungen, die Gewerbe: 
Anmelde-Regifter und vie Regilter für die Bewerb 
Riederlegungen jo wie Zuwiderhandlungen und Straf: 
einihreitung betr., dann die Beitimmungen des Art. 26 
des Bemwerbiteuergejeges vom 1. Juli 1857, ferner einen 
Auszug aus dem unterm 17. v. DM. ergangenen Kriegs: 
RER, die Ergänzung der Gendarmerie 


Nah der jüngften Voltszählung beträgt die Eiu- 
in bem Sprengel des Bezirksamts Schwein: 
furt in den dazu gehörigen 64 Drtichaften der Bande 
te Schweinfurt und Werned 29,996. Die größten 
find Godsheim mit 1784, Grafencheinfeld mit 
1049 und Werned mit 1022 Einwohnern. Orte über 
900 Einwohner aibt es 3, über 800 €. 1, über 700 
€. 3, über 600 €. 5, über 500 €. 3, über 400 €. 
12, über 300 €. 14, über 200 €. 16, über 100 €. 
4. Die wenigſte Einwohnerzahl hat Rundelshauſen (165). 
| ©e. Maj. der König haben dem Staatövertrag 
u hen Bayerır und Meiningen wegen Herftellung einer 
fenbabnverbindung vor Schweinhurt über Derlenbach 
und Reuftadt a. S. nah Meiningen vom 21. v. Me. 
die Allerhöchſte Ratification zu ertheilen gerubt. 

3 Dem Bankhaufe von Erlanger und Söhne in Frank: 
furt a. M. wurde auf Anſuchen die Gonceflion zur 
Bornahme der Brojectirungsarbeiten für eine Eiſenbahn 
von Geluhauſen nad Gemünden, joweit biefelbe bayer. 
—* berühren würde, auf die Dauer Eines Jahres 

eilt. 
iffingen, 16. April. Berflofienen Montag bielt 
der biefige Ereditverein die ftatutengemäße erfie Blenar: 


Inftitut bei‘ jo kur; 

feiten jo Eripriehliches leiſten, wie dies bier geichehen. 
Mit Recht wurde deßbalb aub dem I. Vorſtande Bud- 
drudereibeiiger Reichardt, ſowie den jämmtlihen Aus: 
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neigennägigleit 
dem Bereine feit feinem Beginne vorfehen, die allge: 
meine Anerlennung und der gebührende Dant in ber 
Berfammlung eiprochen. “ 

Krtlingen, 18. April. Die Unterfuhung bezüg- 
lich des in Folge erhaltener Steinwürfe veritorbenen 
Michael Werner von baufen ift im vollen Gange. 
Es find nad der Angabe des Brubers bes verftorbenen 
Werner bereits 7 WBerfonen verhaftet. Die Weibs- 
perſon, welde zu dieſer ſchändlichen Handlung Beran: 
iaſſung gab, iſt die Dienfimagb Gertraud Schmitt von 
Burglauer. (Saaly.) 

5 Würzburg, 19. Apcil. Die im Odienfurt 
vorgeftern fattgefundene Landtochr-Nachco:trolverfammes 
lung ging ohne die befürdteten Exzeſſe vor ih. Hert 
—— Aldoſſer von Nürnberg mar zugegen, 
vor der 
Pflichtigen und erließ die Drdre, bab Ys Stunde nach 
der Beeidigung fein auswärtiger Landwehrpflichtiger 
mehr fih in Odienfurt aufhalten dürfe. 

Würzburg, 19. April. Vom Bezirksgerichte 
—* wurde der Maurergeſelle und frühere Bor« 
arbeiter der ftäbtiichen Basfabrif dahier, Valentin Gut: 
mann wegen Bergehens der Majeftätsbeleidigung zu 6 
Monaten Gefängniß verurtbeilt. Derfelbe —* wäh: 
renb bes Krieges 1866 und bei Belegenbeit der königl. 
Verlobung fi in der Basfabrik gegenüber den Arbeitern 
mehrmals fo gemeine Ausfälle gegen unjern König er: 
laubt, daß jogar die Verhandlung bei beſchränkter Deffent- 
lichteit ftattfinden mußte. Der Angeichulbigte juchte 
fich durch die Lectüre des Volksboten, auf ven er ba 
male abonnirt gewejen, und ber viele Artikel über ben 
König und fein Verhältniß zu Richard Wagner gebracht 
babe, zu rechtfertigen. Die Anzeige geſchah erft jetzt 
nad 1! Jahren durch einen Gatarbeiter aus Rache. 

Würzburg, 15. April. Durd die raube Witter- 
ung der un Tage find die in erſter Blüthentracht 
ſtehenden Obſtbäume gänzlich erfroren. 

* Gegenwärtig macht in ber Gegend bed Tauber: 
grundes ein eigentbümlicher Erbſchaftsfall viel von ſich 
reben. Es handelt fih um ven Nachlaß eines gewiſſen 
Eaipar Popp von Dittigbeim, der bereits im 16. Jahr 
hundert aus dem Kreiſe jeiner Familie verſchwunden, 
und fpäter als brafilianiiher Schiffs kapitän ein — 
Bermögen erworben haben fol. Aus biejem j in 
den 1790er en 310,000 fl. auf dem Wege zu dem 
Erben und gleichzeitig der größere Theil des übrigen 
Vermögens auf anderem Wege ebenjalld verichleppt 
worden jein. Die Bopp'ihen Nachlommen wollen num 
in einem alten Amtsbuche der Amtökellerei Bütthard, 
beren Alten 3. 3. in den Dabiberg’ihen Ardiven zu 
Würzburg liegen, die gemaueiten Anhaltspunkte über 
die Beftandtheile fraglihen Vermögens gefunden 
und die weiteren Schritte thun. Die HH. Fr- v 
I. Weinberner und W. Ludwig zu Tauderbiſchofsheim. 
als Bevollmächtigte einer großen Anzahl Erben des in 
Grünfeldzimmern gebornen Gaipar Popp baben deshalb 
auf Sonutag den 26. April Mittags 1 Uhr im Gafl- 
baus zum Moler dajelbft für alle etwaigen Berwanbten 
des Popp eine Beiprehung anberaumt. 

Se. Maj. der König haben Sid allergnäbigft be» 
wogen gefunden zu —— daß die kath. rei 
Schondra, Bezirtsamt3 Brüdenau, von dem Biſchofe 
von Würzburg dem Priefter Gaipar Fenn, Pfarrer in 
Frammersbach, irkdamts Lohr, verlieben werde und 
daß die kathol. P i Wartmannsroth, Bezitlsamts 

urg, von dem Blſchofe von Würzburg in Aus: 
führung des von den Pfarrern Joſeph Götz in Wartmannd- 
roih und Joſeph Kolb in Kleinbardorf, Bezirlsamts 
Konigs hofen, eingeleiteten Pfründelauſches dem lehtge⸗ 
nannten Pfarrer Joſeph Kolb verliehen werde. 


eeibigung eine Rſtündige Anrede an die. 


Eilmänen 


g- wen Porn 
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Anktäündigungen.s 


Ri die fichenolle Theilnahme Bi der 

Beerdigung unfered nun in Gott ruhenden 

Gatten, Vaters, Bruders und Geofvaters 

Johann Andr, Hoffnann 

| fagen wir allen Freunden, Verwandten und 

Nachbarn unferen tiefgefühltejten Dant. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todesb ·Anzeige. 


ES Dit bfutendem Hegen bringen wir Freun⸗ 





den und Belannten Die traurige Nachricht, 
daß es Gott gefallen bat unfern guten Gat: 
ten und Water, den Lehrer ter eriten na: 
benklaſſe dabier, 





enacdı faum achttägigem Kranffein, in feinem 
noch wicht vollendeten 49. Yebensjahre heute 
plöglid, von Meier Erde abzurufen. 

Die feierlibe Beerdigung findet nächſten Mittwoch den 
22. de, Mis. Nadmittags 3 Uhr ftatt. 

Uns in Demuth vor Gottes unerforſchlichem Rathſchluß 
beugend , bitten wir dem Beritorbenen ein freundliches 
Andenten zu bewahren. 

Schweinfurt, 19. April 1868. 

Die tieftrauernde MWittwe mit ihren 8 
größtentheild noch unmündigen 
Kindern. 


- Todeb⸗ Anzeige. 


‚Allen werten Freunden und Verwandten 





ie daß e3 Gott dem Allmächtigen gefallen hat 
ar unfern geliebten Vater, Großvater und 
N) | Schwiegervater 
= Johann Nikolaus Haseney 
— ac ſchwerem Yeiden gejtern Morgen balb 6 
Uhr im Alter von 50 Jahren, 7 Monaten in ein beflg 
red Jenſeits zu fi zu rufen, 
Die Beerdigung findet Dienftag Nachmittags 2 Uhr 
att. 
, Schweinfurt, 20. April 1868. 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


* Werthen Freunden und Nachbarn wid: 
— men wir die traurige Nachricht, daß es 
eo Ah Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern 
Aielgeliebſen Gatten und Vater 
IR Adam Briller, 

ara Schneidermeijter, im Alter von 56 Jahren, 

Ferne 4 Dlonaten vergangenen Samftag 41 Ubr 
durch einen fanften Top zu fich zu rufen. 
Die Beerdigung finder Dienftag u 8 Ubr jtatt. 
Um jtilles Beileid bitten: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Werthen Freunden und Nachbarn die 

Ft Traueranzeige, daß es Gott gefallen bat, 
geitern Morgens 3 Uhr unfere Mutter 
en Margar. Barbara Belz 

in ihrem 81. Lebensjahre durch einen fanf: 
3 ten Tod zu ji rufen. 

m Indem wir nur auf dieſem Wege 
— demerten wir „daß die Beerdigung. Dienftag 
Nachmittag 24 Uhr ftattfinder. 

Die trauernden Dinterbliebenen. 


Es wird ein Laden-Gefchäft in ‚biefiger Stadt zu 
kaufen echt. Nur ſchriftliche Offerten mit der Bezeich- 
nung A Z befördert die Erped. 











Ernst Friedrich Möller  " 


Der auf 
Ponnerlut den 28, April d. 2. 
fallende Klaglag wird. voegen der an dieſem I vorzu⸗ 
nehmenden Amts:&rtradition hiemit aufgehoben, was —* 
Darnachachtung bekannt gemacht wird. 
Schweinfurt, 18. April 1868. — 
al. Landgericht. ' 
von. 


Rotimann, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 
Bäckermeiſter Chriſtebh Yurz von Pfarrweiſach läßt 
durch mich jein an der Hauptitraße des Pfarrdorfs Goß— 
mannödorf gelegenes Gaſthaus zur Schwane mit Scheuer, 
Garten und nn Grundjtüden am 
Due Se ei I 


im &emeindehaufe zu Go * * n 18 dorf öffentlicd, ver: 


D 


ſtreichen. 
Anzahlung 1200 I., den Reit in Friſten. 
Hofheim, 18. April 1868. 
Theod. Rieling, f. Notar. 
Samſiog den 25. April Mittags I Uhr anfangend 
werden im Gemeindewalde dabier 


ichen, 

3 Birkenabſchnitte, vorzüglich "zu Bapnwelen ge: 

eignet, dann , 
50 Kfltr. Eichen Scheit: und Ktnorzholz, 
23 Hundert Eichen-Schlag- und Atwellen 

öffentlich verſtrichen. 
Ehleben den 18. April 1868. 
Saam, Vorſteher. 


"Im dem Gemeindewalde zu Markifleinach werden 
—* tag den 28. April d. Irs. Nachmittags 1 Uhr 
ftr. Scheit: und Aſtholz, 25 Klftr. Stodholz, 16 
—* Schlag⸗ und 17 Hundert Eichenaſtwellen ver: 
trichen und Liebhaber einaeladen. 
Die Gemeindeverwaltung. 


Feuerwehr. 


Freitag den 24. ds. Abends 8 Uhr 


General-Berfammlung 
2 Im Saale der Beljner’jhen Brauerei am 
Markt. Tagesordnung: Gründung einer Unterftübungs: 
caffe für verunglücdende Mitglieder. 

Allgemeines Erfcheinen wird erwartet. 
er Berwaltungsratb. _ 


- Turn- Anterricht. | 


Dienftag den 21. April beginnt der Turu⸗ 
Unterricht für Knaben. 
Die verehrlihen eltern werden gebeten, die Anz 
meldungen hiezu an dem genannten Tage Abends 
nf Ubr auf dem Sommerturnplaße 
machen zu laſſen. 
Hochachtungsvollſt 








nn IB Meyer. 

Beiläufia 100 Etr. Hem von verzünliher Quali: 

tät werden am 

Dienflag den —9 April 1 
in Sul zdorf bei Stadtlauringen öffentlich verſtrichen 
und ——— hiezu eingeladen. 

En anftändiger junger Mann, mit den "nötbigem- 
Vorkenntniſſen ausgerüftet, wird in einer venommirten 
@ifenbandlung, verbunden mit Agentur: Befhäften, 
in die Lehre zu nehmen genät. 

Franco⸗Offerte unter J. B. beforgt bie Erped. 


“Eine neue Sendung —— an — * 





bei 
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Tapeten und Borduren 


aus einer der bedentendften Fabriken, in wirft 
wahl, empfiehlt zu. außerordentlich billigen 


ich reicher. gefhmadvoller Aus- 


DEE Fabrikpreifen A 





Tapeten und Bordüren 


Ludwig 


Peeitz 


am Markt. 


in geſchmackvoller Ausführung und großer Auswahl von 9 kr. per Rolle au, empfiehlt 





— — — —— — — 


Frauz Siebenliſt. 
— In meinem Specerei⸗ Colontalmaaren: 
Agenturgeſchaͤfte iſt für einem braven 
jungen Men ſchen eine Lebrlingsftelle frei. B.ding- 
ünftig. 
— Eruſt Rämpf, 
Firma: G. H. Be in Schweinfurt. 
" Mreondirte Deconomiegüter von 150 bie 
500 Morgen werden zu Taufen oder auch zu padhien 
du 
ara: Eommifjionär P. Mafibör fer. 


Auswanderungs-Ngenten gefucht 
für ein in Bayern für alle Seehäfen conceifionirtes jehr 
folides Auswanderungs-@eihäft. Solide und geeignete 
Perfönlickeiten wollen ihr Dffert an Midael W N] 
in Rennheim gelangen Laffen. 


Benchtenswerth! 








Ein thonerner Ofen mit Kodeinrictung wird billig 
zu verkaufen geſucht. Wo? fagt die Erpev. — 

Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn it 
zu_vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. 


ge Buchhändler Giegler’iben Haufe in bis Mitte 
Juli Zaben mit Wohnung zu vermiethen. = 

Derjenige, der geitern Abend bei 6. Grillhans einen 
fremben Hut mitnabm, wird aufgefordert, benfelben 
zurüdzubringen, im Nichtfalle mar ihn, da man meiß, 
wo er im Arbeit ift, gerichtlich belangen wird. 


Butes eingemachtes Sauerfra & 


ut und Balz: 

gurfen n verkauft bei E. Finger. 

Zerminfalender. 
(iR he T je des Catl Map 
9». Dritter Ediltatag (Repſit) ım Concurſte a ab: 
bofi * Ebentoth bei —*8* beim bief. k. Bez.Getichte 
9 B. Deegl. im Concurſe des Gchmiebmeifters Ferd. Karl von 
na, beim f. Lg. Gtadtprogelten. 


Berantwortliher Redakteur Wilh. Aug. Bollic, 

















P. Weinmant. 


3 3. Zweiter Ediktstag Im Goncurfe des Wırıbs Dich. Neppen - 
badyer von Mundelshaufen, beim F. Log. Werned 

9 DB. Erſter Ebiftstan im Goncurje des Nik Bulbeller von 
Aibbaufen, bein bieh, f, Bez. ®erichte, 

98. Zweiter Ediltetag im Goncnrie des Georg Rorenz 2 vor 
Büntereleben, keim f. Bez.-@er. Gürzbuna. 

AR. Grundvermögenverfirid de Dichael Hörfter von Unter: 
pleicjelo, im Gcmeindehanfe. 

I8. Eriter Ediftätan im Concurſe der Schiffer Franz Keller 
Be, von Stabtprogelten, beim f. Yandnerichte, 

SW, Haus: und Grundjtüdeveritrid des Friedr. Traub von 
Holzfurben, im Gemeindehaufe. 

9%. Gliubigerladung des Io. 
um Kotariat gu Euerdorf. 

IB. Breunbolzveriirihb an der Yertenarube am Bramberger 
Feld, F. Rev. Bramberg. 

IN. Jagdverpachtuug (wirderboli) zu Kleinrinderfeib. 

IN, Beritrid der Dertmülle zu Marktſteinach aus der Con— 
cursmaſſe des Müllers Ga. Neuner dajelbfi, im Gemeindebaufe. 

+8. Stammbelzverfirih aus f, Ken. Mottenſtein, im Hußlein⸗ 
ſchen Wirtbshanfe zu Frieſenbauſen. 

Forderungtanmeldung ar den Nachlaß der Leg.⸗Aſſeſſor ⸗ Wwe 
Urſula Demminger zu Würzburg, bei dem f. Landrichter F. 
BWinpheimer 4. Difir, Ar. 52 dajeibfl, 

EN. GrumnbflüdeZwangsvertrich des Lorenz Röder von Unter: 
ſpies heim, im Geineindchauſe. 

IB. Nußz⸗ und Vrennholzver ſtrich aus k. Rev. Binsſeld am 
Waldbäuscen Waidmannäluit, im Ochſengrund. 

I». Breunholzoerſtrich aus gräfl. Erbach ſchem Rev, Wilden- 
nen, im Gaſih. 5. Lowen in Eſchau. 

10 B. Nuße und Vtennbolzwerſtrich aus f, iuliusfpit. Rev. 
Hedmühl, im Birthähaufe zu Windbeim. 

2 NR. Grundbefikverfirih (wiederholt) des Gy. Endres H3.:Mr. 
59 zu Tauberretteräbeim, im Semeindehanfe, j 

10 8. yorderungsanmeldung an den Nachlafi deb früh. Wemeinde: 
vorit. Andr. Roth von reußenbeim, im Amtezimmer bes 
f, Rotars Grimm zu Würzburg. 

IM. Zielfriftenverfirih aus der Trbitmajie des Adam Frißz 
alt von @üntersleben, im Amıtszimmer des f. Notars Endreß 
zu Würzburg. 

9 B. Kup: und Brennbolzverfirich 
Zufamment. im Wirthöbaufe, 
IN. Hausanweſen⸗ Jwangsverſirich 

Neubaus, im Schullotaic. 

Z MR. Lohrindenverftrich im Mülterichen Gaſth. zu Gailauf. 

2 N. Grundvermögenverfirich aus ber Concursmaſſe des Gg. 
Wächter zu Unterfpiesbeim, im Semeinbebaufe. 


Frimimet von Waſſerleſen, 


in & Rev. Burgwallbach. 
des Anten Barthelmeß von 


dranme. 
Den 18. April 1868. 

. Höfer Preis. is. Xieffier Preis 
Waizen B I — fz.*) 27 A. 36 i2.*)26 fd. — fi.*) 
Korn Wfl — tx.) 28 fi. 20 m *)28 A. 15 fe.) 
Gerfte 161.20 k. 16.34 k 15 fl. 50 tr. 
Haber 9.30 an SH TALK 

.) zu 300 Bruno geredet, 
——— — ——— — 

Letztes Mondöviertel vom 14.22, April, Tagesl. 
14 6. 5 M. — Them + 4. Barometer, ges 


ftern ſchon herunter gegangen, ſteht heute noch tiefer, Regen, 
Drud und Verlag der Moric’fden Offigin. 


Te a t 
wiertelfährlih DA ir 


| ellungen auf das Zagblatt eo 
Be ns at werden forte end Sad 
le near: 1% 


 Ghronslogifche Bafel. 


Men 28 April 768 v. Ehe oma und Reimulus gründen 
Ron. . . 


6. A. Ber Hamburger Boll. 
11 


So wenig es zweifelhaft fein fann, daß der Ham⸗ 
Bürger Zoll zu jeinem meitans überwiegenden Theile 
ein Tranfitezoll ift, fo wenig unterliegt es einem Ymeifel, 
don wem diejer Tranfitoyoll: in leter Juſtang bezahlt 


wird. — 

Bon allen zum‘ Umſatz in Hamburg eingehenden 
Waaren erhoben, bilvel er einem der Koften, 
melde der Kaufmann aufzuwenden hat, um jeine Güter 
dafelöft an den Markt zu bringen. Ohne ven Zoll zu 
entrichten, ift er dazu nicht vermögend. Die 
it daher ebenfo conditio sine qua nom bes bey 
Umijapes, wie der Aufwand, w er für den Trans 
Port der Waare nad Hamburg, für die Speicherung 
dafelbft und für alle die Leiftungen zu machen bat, 
welche Behufs ihrer Feilbietung erforderlid find. Na: 
türlich fällt es aber Niemandem ein, ein Geſchäft, 
welches ihn nicht für alle Koften, die es bedingt, ſchad⸗ 
fo8 hält, betreiben, oder Waaren an einen Markt bringen 
zu wollen, deren auf diefem zu ergielende Preije ihm 
nicht die gefaimmten dafür gehabten Autlagen vergüten. 
Sowie daher der Händler anf Preiſen beftehen muß, 
welche ibm dem Aufwand für Fracht, Lagerung u. |. w. 
erjegen, jo muß der Preis des Hamburg’ihen Marktes 
ihm aud den Zoll wieder erflatten,. den er Behufs 
Zutritts zu diefem Markte entrichtet hat. Weit entjernt 
alfo, venielben etwa auf. feine Taiche zu nehmen, ent: 
richtet er ihn nur in ber: Borausjegung, ihn im Preiſe 
feiner Waaren auf deren Abnehmer abwälzen zu können, 

Nun bat man dem gegenüber wohl die Geringfügteit 
des mit nicht mehr als Yu % vom Werthe der Waare 
erhobenen Zolles eingewendet und behauptet, dab eine 
fo verihwindende Abgabe ſich auf den Preis überhaupt 
gar nicht amichlagen laſſe. Indeß braudt man ſich 
die Handelstoften irgend eines faufmänniichen Geſchäfts 
nur ein ivenig ze anzuiehen und man wird finden, 
daß unter demjelben die allermannigfaltigiten Poſten 
mit allergeringften Beträgen figuriren. So bat ı. B. 
der Kaufmann die Waare, welche er.in Hamburg feil: 
bietet, durch einen Brief an jeinen Agenten in Liverpool 
beftellt. Die beftellte Waarenmenge bat vielleicht einen 
Werth von 10,000 Thlr. und der. Brief, durch weldyen 
fie beftellt worden, bat nicht mehr als den Preis des 
Bogens Papier, auf weldes er geſchrieben und bes 
Gouverts, in welches er eingefchlofien, zehn Minuten der 
Arbeitäzeit des mit jeiner Anfertigung beauftragten 
Gommis, ein wenig Tinte und Feder unb ein paar 
Groſchen Porto gekoftet. Die Waare ift ferner nad 
ihrer Ankunft im Hamburg’ihen Hafen von bort nad 
dem Speicher gebracht, in biefem ift fie ausgepadt worden 


@xped. des Tag: 





uf. w. m. S. t.;. kurz, um fie zum Verkaufe zu ſtellen, 
hat eine ganze Reihe von Akten dor fi geben mäflen, 
die jeder für Fi mur einen etwa nad Zehntauſend⸗ 
tbeilen bes Waarenmwertbes ſich end en 
und — ber Kaufmann jollte 
alles biefes Aufwandes ver: 
eine einzelnen Poſten zergliebert, 
ıter minntiöiefte Beträge auflöft? 

Jedermann weiß, daß dies nicht ber ft. 


ondens, der Un —— —5 
usgaben 


Löhne, Abnugung von 

für jeine Waaren erhaltenen 

oder er kat Verluſte davon gerragen die, wenn dauernd, 

is ſchließlich den Fortbetrieb feines Geſchafles unmög- 
a 


maden. Ri 

entsichteten „Zolle, . Derjelbe mag mit 'ı ® 
nur niedrig bemeſſen fein, es find aber no 
nicht die gröhehen- Handblungsbäufer Ha 
für ihren jährlichen Baarenumiah datum 
ihr 2000 Thaler und darüber an Zoll zu entrichten 
haben, und man febe zu, wo man einen Kaufmann 
findet, der bereit wäre, Jahr aus Jahr eine ſolche 
Sunme aus feinem Eigenen zujuießen ! 

— bie Rodfrage m SUR Venilial Den Pammenger 
regelt bie Nachfrage un e at 
Kaufmann darum keine höhern Preife, weil. er ven. ! 
% Zoll entrichtet hat. Dies iſt jedoch mur Mes 
richtig und erichöpft die Sache in feiner fe. Zur 
Negelung des Preifes wirt neben der ‚Nachfrage viel- 
mehr ebenio das Angebot mit,’ wie denn Niemand feine 
Waare da. anbietet, wo er nicht auf eine Nachfrage 
rechnen zu dürfen glaubt, melde ibm zur Vergütung 
feiner Koften ausreichende Preiſe gewäßrleifte. Hat 
der Händler, welcher ſonſt Waare in Hamburg an den 
Mann bringt, keine Ausfiht auf letzterm auf ſeine 
Koiten su kommen, fo hütet er fi, Waaren dahin 
legen, und nur die entgegengeiepte Ausficht ann 
zum Import in Hamburg beilimmen. Iſt dies aber 
der Fall, ſo iſt and die Nachfrage, ſoweit fie ſich auf 
den areas — Markt angewieien fieht, gemöthigt, 
dem Angebot daſelbſt feine Koften zu bemilligen. Wer 
in Hamburg kaufen will, der muß ſich aud in die Be— 
dingungen des dortigen Marktes fügen, oder, er findet 
auf ihm die gefuchten Berkönfer nicht und verfehlt feine 
Zwecke. Selbſtverſtändlich ſchließt dies nicht aus, daß 
im einzelnen Falle eine gegebene Conſunctur deu Ber: 
fäufer zwingen kann, unter dem Softenpreife zu ver» 
kaufen. Immer aber muß im Durcichnitt der vielen 
einzelnen Säle der erzielte Vreis die Koſten deden, 
d. b. die Nachfrage dem Angebot in dem Erfah jeiner 
Auslagen die ermöglichenden Vorausiegungen bieten, 
oder das Angebot zieht ſich zurüd. 

Wie jedoch? — fragt man endlich — wie fann ber 
Hamburgifhe Verkäufer auf der Vergütung des Ham⸗ 
burgifhen Zolles dur) den Käufer befteben, da es 
Lepterem doc in jedem Wugenblide frei ſteht, dieſen 


mm. 
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* 


durch zu Mn, Ba e die Waren von 
concurrirenden Platzen t?..Die Antwort 
it ſehr einfach: es ift eben nicht dan eine ſolche 
Wahl der Bezugsquellen jo ohne Weiteres gelaſſen ift. 
Weber ift eine Handelsſtraße wie die day Elbe, noch 

Öpfung — 


s8 


ein Markt wie der Hamburgiſche eine 


willtürlicher Gonvenienz, ſo daß 
Nchtbenutzung Sache bes blojen Beliebens wäre. Bid: 
mehr find es ganz befti natürliche Vorzüge, welche 
den: Verkehr weiter Kreiſe an dieje Handelsftraße,. wie 
an biefen Marlt EInüpfen und erſt dann, wenn ber 
Hamburgiiie Zoll ein fo hoch bemeffener wäre, daß 
er. dieſe Borzüge überwöge, würde feine Umgehung ein: 
tteien lönnen, dann aber auch wirklich eintreten und 
das Hamburgiihe Geſchäft, welchem foldergeftalt in 
den erzielbaren Preiien der volle Zoll nicht mehr ver: 
gütet würde, vernichten. So lange der Zoll dagegen 
im Berbälini5 zu den natürlichen Vorzügen des Ham— 
burgiihen Marktes bemeffen ift, fo lange ift feine Um: 
gebung ausgeihlofen, und kann ihm der auf den Kauf 
in Hamburg angemwielene Käufer fi nicht entziehen, 
neun er nicht noch größeren Schaden Leiden will. Der 
Kleinbändler in Medienburg mürde unfehlbar jeine 
Kaffee nicht in Hamburg, fondern vielleicht in Antwerpen 
kaufen, wenn der Zoll des erfteren fo hoch wäre, dab 
dadurch der Bertheil der geringeren Transporttoften 
des Bezuges von —— überboten würde. Er kauft 
aber ebenio unfehlbar in Hamburg und unterwirft ſich 
der Yablung des Hamburgiſchen Zolls, jo fange der 
Aufſchlag diefes zu den übrigen SKoften des Bezuges 
von dort ihm nod immer einen Vortheil gegenüber dem 
Bezuge von anders woher läßt. 

Genug, wer in letter Inſtanz ben pn Ama 
Tranfitozoll entrichtet, das ift jebenfalls der feine Waare 
in Hamburg feilbietende Händler. Statt defien ſchießt 
dieſer ihn mur vorläufig vor und indem er ibn vom 
feinen Abnebmern fi zurüderftatten läßt, fällt bie 
ſchließliche Zollzahlung Niemandem anders zu, als dem 
feinen Bedarf durch die Vermittlung des Hamburgifchen 
Marktes beziehenben Confumenten und damit in erfler 
Reihe dem deutſchen Gonfumenten. 

Die wenig Hamburg aber irgend meldyer gültige 
Rechts titel zu folder erung des außerhamburgiichen 
Confums zur Seite ſteht, davon im einem dritten Artikel. 


Volitiſche Aachrichten. 
—— —* — — oe * 
en, nunm e 

über die Eben ber Diffidenten“ in * demfel durch 
die Kammer der Reichsräthe gegebenen Beflalt zu be 
eye if nur mit 6 gegen 3 Stimmen (Stenglein, 

it, Di. Volt) gefaßt worden. Es wirb alfo noch 
ſehr dahin ſtehen, wie die Entſcheidung der Rammer 
Libſt ausfällt. Den Antrag auf Zufimmung hatte im 
Ausſchuß der Referent Dr. M. . — 

v. u. f. D.) 


$ Münden. Der Ausſchußantrag ber Abgeord- 
neten-Rammer, die Gongrualergänzung geringer Pfarr: 
pfründen bis zu 800 fl: beir. wurde mit nachfolgenden 
3 Zufägn angenommen, daß 1) eine Revifion der 
Archlichen Pfarrfaflionen in der Richtung vorgenommen 
werbe, dab in viejelben als Ertrag der @rundftüde brei 
Biertberle der Steuerverbältninyabl eingeftellt ; hiebei 
find jebod die unter der Gongrua lebenden proteſtan⸗ 
siihen Pfarrſtellen, melde ſeit 1865 auf Grund der 
vom Minifterium angeorbneten Faffionsresifion bis 
Erlaß des Finanzgeſetzes ausgejhrieben worden ıb, 
ausgenommen; 2) baf ber Geldanſchlag der Getreide: 
competenzen der Geiſtlichen mach einem 1Ojäbrigen Durch⸗ 
ſchnitt der legten Jahre neu regulitt und 3) daß jeßt 
ſchon bei Berechnung und Verabfolgung der Ergänzungs- 





u 1) 
zulagen der Geiſtlichen die Getreivecompetenzen derſelben 
zulag fie Le ba, fe 


nad ben Rormalpreiien, berüdii 

Aus Münden sr hg er eig 
da, ed ‚unmöglich. fei, bis zum nädften Samflag vie 
i te (zu denen man aber das Schul⸗ 


geſetz nicht zu rechnen ſcheint) zu erledigen, noch einmal 


und zwar wahrſcheinlich bis zum 8. Mai werde ver« 


* (91. öffentlihe Sigung der Kammer der Abgeord- 
neten.) Am Miniftertiide die HH. Staatsmini 
Fürft v. Hohenlohe, dv. Grefler, v. Schlor, v. 

v. Pfretihner und Frhr. v. Prankh. Dr. M. Bar 
erfiattete Woricag über bie 8 
der Reichsräthe bezüglich 
—— Treunung der Ehen der een 
tannten Religions geſellſchaft ehörenden —* 
betr. und ſchlug Namens des Ausichufles vor, 
den Beichlüffen ver Kammer wer Reidhsrärhe, worna 
den. Diffiventen die Schliekung von Eivil-Ehen 
Vings: el das @eieg — 
ge das bad t, allein 
ber Ausſchuß -jei vor der Alternative ‚geflahden, ent: 
._ * die ern ber | der Reichs räthe 
n ober auf das u berzichten. 
Der Musihuß ſchlage das Erftere Be ul doch 
ſtens ein Stück Civilehe geboten und weil dadurch ein 
Anknüpfungspunlt geihaften wird, von dem aus man 
Ipäter weiter bauen könne. Dr. Brater bevorwortate 
— die i g zu ben Beſchlüſſen ver 
ammer der Reichsräthe, weil die Difiidenten ſelbſt 
das Geſetz auch im jeiner verflümmelten Fafjung min 
- Dur dieſes geſetzgeberiſche Almoien merbe 
Princip nicht wer 


Rammer babe nidt die Aufgabe, Brincipien zu were 
wirklichen, ſondern Webelftände joweit als möglich, ab» 
zuitellen; das Princip babe hiebei als Leitfaden 

dienen. Redner ift der Leber dab alsbald 
neue Unträge werben geflellt werden, und daß fpäter 
2 _—. wird, was heute micht erreicht: merbem 
ann. Ra 


Ylüffen ach 
zugeſtimmt und damit Geſammibeſchluß erpielt. 
Münden, 16. April, Die Einber des 
Pa al be GE a Mi ei Felle 
die parlamentariiche Thaͤtigleit unjerer Kammer. Es 


find nämlid 15 orragende ieder ver Rammern 
Biitglieber bes Pr ner u F 
beſten Willen Rammern 


27. dB. dad Budget mit b 
. Die Ahwefenbei mn Madre 


würde aber bie Berathungen 
—— — 


— — bei den Präfiventen der zwei Kammern 


Münden, 19. April. Der 2. Ausihuß der Kam» 
mer ber Abgeorbnieten bat nun den Abſtrich am Mili-. 
täretat, befinitio auf 800,000 fL. feſtgeſe dt. Es ift der 
tgl. Kriegsminifter mit dem Abſirich nicht. einverftanden, 


— — 


Eit un. 


v- Wonb Borg 


= 58.,— 


doch befteht nod Hoffnung auf Erzielung emer Eing⸗ 
ung. ment . (R. Anz.) 

8 Der Stabtrath von Kr am Fi unterm a Non. 
v. 38. eine Vorftelluga bei ber Kammer der tord- 
netem eingereicht, ——— an Se. Diaj. den König 
die Bitte richten, dah Landau als offere Stabt erflärt 
und bie en aufgehoben werden. Dem 

en der Kammer. über das Militärbudget, Abg. 
Langguth, erſcheint 'diefer Antrag. ans den in der Bor: 
ftellung des Stadtraths Landau vorgetragenen Berhält: 
niffen und Gründen und in Folge des Umftandes, dab 2 
oder 3 in Yandau untergebrachte Bataillone dieſen Platz 
nicht bebauten, ſogar zu Werluft gehen können, verbunden 
mit der weiteren Gefahr, daß die in. Landau derinalen 
befindlichen Geichüge in’ der Anzahl von 180 Stüd mit 
einem disrchichmittlichen Werthe von 900,000 fl. im einem 
ſolchen Angriffsfall auch dem Verluſt ausgejegt find, 
vollkommen gerechtfertigt und wird der Sammer empfoh- 
fen, dem Antrage des Stadtraths Landan zu entipredhen 
und die erforderliche Bitte an Se. Majeft. den König 
zu richten. 

Berlin, 17. April, In Paris dürfte die Ber 
rub:gung” ver “Bemilther io nicht jo raſch vollziehen, 
als es von den miniiteriellen Blättern gewünſcht zu 
werden ſcheint; im @egentbeil findet, nach verläßlichen 
PBrivatmittheilungen aus Paris, die Behauptung, dat 
Frankreich nah einigen Wochen, ſobald die noch vor: 
bantenen Züden in dem großen Rüfungsapparat aus: 
gefüllt find, die Welt mit einer großen That über: 
raſchen werde, dort bei Reitem mehr Glauben, als die 
von den minifteriellen Blättern eröffneten. Ausfichten 
auf einen ewigen Frieden ’ 

General Moltte hat die Gegend am Rhein von 
Trier bereift und bie Terrains an der Saar in Augen: 
ichein genommen, wo-:t01 die sum Erſah Luremburg 
beftimmte Feſtung angelegt werden könnte 


Vermiſchtes. 

Das Bamb. Tasbl. ſchreibt: Die Geſangvereine zu 
Würzdurg haben aus dem angegebenen Beweggrunde, 
daß die Zeiten und Beitverhältniffe nicht dazu angethan 
feien, um die Begehung eines Feſtes zu geben, die Ab⸗ 
haltung des auf das beurige Jahr fallenden fränkiſchen 
Bundesiängeifeftes abgelehnt. Der Liederkranz zu 
— 5 | ſieht mit viel mehr Zuverſicht in bie Zukunft 





und hofft, daß bis zum Zeitpunft der 
Feſtes die Verhältniſſe fi gellärt und gebeflert haben 
und wird, da die Stimmung, der biefigen Einwohner: 


ſchaft, ſoviel hierüber bis jett verlautet, nicht dagegen, 
fondern dafür if, die Ausrüftung untertehmen. Dabei 
hat allerdings der foftipielige Halleu-Bau, die freie 
Einquartierung (oferne fieniht aus eigenem Antriebe 
von Einzelnen geleiftet meiden will) die reihe Decoration 
ganz wegfallen, jever Prunk zu unterbleiben. Das 
Fefi ſoll nur ein wahres Geſangfeſt werden, bie 
Birnofität der Sänger ih nur auf der Sängertribline 
zeigen. Für die Dauer find nur zwei Tage, als Feſi— 


plaß der große Hof unferes herrlichen Micaeläberges 


— genommen. Das Programm wird in den 
nächſten Tagen ausgearbeitet und ſoweit die Geneb- 
migung erforderlich ift dem Stabtmagiftrate unterbreitet 
werden. Da man der Auficht ifi, daß die Sänger das 
Felt im Großen und Ganzen, bei jenem bejcheidenen 
Raße ſich jelbft zu geben haben, werben wenig Geld: 
—* nöthig fein und dieſe durch das Feſt ihre Dedung 
ben, 

F Münden, 20. April. Geftern (Sonntag) Mits 
tag brach im der Slinderbewahranftalt in der St. Anna 
Borftabt Feuer aus, welches auch das mit Schindeln 
gededte angrenzende Metzgerhaus ergriff. Bei den in 
der Nähe befindlichen vielen Holzdächern drohte der Brand 


größere Dimenfiouen anzunehmen, die, freimillige und 

fräbtifche Feuerwehren arbeitefen jedoch unermilblidh zue 
fammen, um das Feuer auf feinen Herd ju begrunen, 
was nach 2 Stunden gelang. Die Steſgermannſchaft 
unferer jungen reiwiligen Feuerwehr Hatte ſofort die” 
ſchon dur Flugfeuer in Brand gerathenen Nachbarhäuſer 
beſetzt und auf dieje Meile die Gefahr befeitigt. — Wan 
ſprach viel’ davon, die Neueften Nachrichten um 
130,000 fl. im den der liberalen Mittelparthei 
übergingen, was jedoch "heute vom dem Befiker (Julius 

Knorr) wideriprocden wird. — Der Andraig zur Oper" 
Yohengrin, welcher der Kronprinz von Preußen beimohnte, 

mar fo groß, daß ſchließlich 10 f. für ei Sperriigbilfer 

bezahlt wurden, 

Das ſeit 6 uhren getragene Broject einer Pferde: 
Eiſenbahn durch die Hauptftraßen Stuttgarts bis: Berg 
geht. nun feiner Verwirklichung entgegen: die Unternehmer 
haben ſich verpflichtet, wenigſtens einen Theil derfelben 
am 25. Juli in Betrieb. zu-jegen.— - 

Am Nahmittägeides 14. Aptil explodirte der Tampf⸗ 
keſſel einer großen Spinnerei zu Lille Die Wirkung 
mar furchtbar; ſchwere Giientbeile und Mauerbruch— 
weg shake weit binans —— da ROM 

es elhquſes ſturzte zujammen. nige Minuten 
barauf fiel auch der .etwa 60 Fuß bobe Schornitein 
—— —— **75 m —— * unter den nach 
a Seiten die Flucht ſuchenden za reichen, i 
war unbeidreiblid. Bon dem Heijer, — ie 
Maichine bediente, ift feine Spur werk kfunden : fünf 
Arbeiter find auf der Stelle todt geblieben, "ein ſechster 
gleich darauf :geftorben und mehr als 15 Perſonen 
find ‚mehr oder minder ſchwer verwundet. 

Die vom Bapft: gemeihte und dei Kaiſerin von Oeſter⸗ 
rei zu dem Zibede einer glüdlichen Entbindung. über⸗ 
ſendete Reliquie beftehtiiim einem Knaben, der aus Wachs 
bofiirt iR, und in deſſen Hinterkopfe 3 Splitter aus 
ven Gebeinen eines Heiligen * — Falls hn ein 
Erzherzog in Ofen das Licht der Welt erblidt, jo 
= berielbe der „mafürlie zulünftige Palatin von 

arn.“ 

Die ihrediichen Folgen der Hungersnoth in Rufland 
treten immer llarer hervor, —** — durch ⸗ 
Irren das Land und (eben vom Raube. Die Strafen 
find fo unficher, daß "die Poſt in der Nacht nicht mehr 
geht; man erſchrickt vor dem Zuſtand, zu dem die jehi- 
gen ——— nothwendig führen müfjen. Der Handel 
ift gleich Null und die Geſchäfte auf den Jahrmärkten 
lonnten nicht ſchlechter gehen, 


Fohales und aus dem. Kreife. 


Schweinfurt, 20. April, Der biefige Turuperem, 
iſt im erfreulihen Aufſchwung begriffen, derielbe zäbft 
jegt 108 Mitglieder. Die Sommerturnplak wurde be— 
reits besogen, und find von den GO Zurmern — bie 
übrigen Mitglieder zählen zu ben Zurmireunden — 
immer 40 Mann bei den Uebungen anmeiend. Am 
nödhften Sonntag feiert der Berein jein, 8. Stiftunge- 
feſt duch Auszug auf den Sommerturnplag und des 
ſellige Unterhaltung im Boit’3 Keller, dem ſich Wende 
ein Tänshen im Saale des Gaſthofes zum goldenen 
Löwen anihlichen wire. 

(Beicheidene Anfrage.) Nach den, ortäpelizeiliche 
Borſchriften joll im der Nähe von Spaziergängen keine 
Waſche zum Trocdnen aufgehängt werden. Iſt der Gar— 
ten der Gasanftalt nicht auch mit inbeariffen, oder findet 
bier eine Bevorzugung ftatt ? — 

Schweinfurt Bir lafjen nachſtehend den Rech— 
nungsabſchluß des „Bürgerliden Unterſtütz— 
ungspereins“ pro II: Quartel folgen. Die Yabl 
der ſparenden Mitglieder hat fi um 16 Mitalieber 





fi * — & 
des ala 211 Mitgliewen. Der. Vermögens 
d an, Bei 33 und Auf ebühren beträgt, 
Abzug aller bisherigen ——— — 
V 69 I. 5 
Die Conlis der Spat⸗Einlagen 1390 fl. 39 Fr. 
Die Zinſen⸗Einahmen 51 f.. 9 fc 
j 2110 fl. 53 Er. 
Ausgabe auf Darlehen 1825 fl. 42 fr. 
Baar in Gafla 285 fl. 11 fr. 


3110 Il. 58 fr. 


—T Anfündigungen. 


Werthen ee und Bekannten zeige biermit an, 
dab meine er Beam heute Vormittag von einem 
Mäddyen glüdlich emthumden wurde. 

I. Benfehlag. 


— — nn — 


Harmonie. 


Samſtag den 25. April d.,I8. 
Tanzgeſellſchaft. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein _ Der Vorftand. 
Unferem geehrten Biebling Herrn & Meter 
zu feinem heutigen * ein zärtlihes Doch 
mit donnernder Frage: Wie beliebt ? 
4 ſtille Berehrerinuen. 
Dreiunddreißig Jahre ſind entſchwunden, 
Haft Dich lang genug gequält, pe 





.unte 








Eine Köchin, welche auch fonftige haus: 
liche Arbeiten verrichtet, wird aufs fom: 


mende Ziel gefucht. 
a =. zu erfragen in der Exped. 


Im Budbändler Wiegler’inen Haufe it bis Mitte 


Juli Laden mit Wohnung zu vermirtben. 





In Neo. 647 find einige Fubren Dünger zu ver— 
kaufen. DENN! REINER 
Ein freundliches Hofftübchen mit zwei Schlaf 


n iſt zu vermiethen in Nr. 155 in der Judengajfe. 

















Für die fiebevolle Theilnahme bei der 
EA Beerdigung unferes nun in Gott ruhenden 
a Satten umd Baterd 


jagen wir ‚allem Freunden und Nachbaru 
unfern inniaften Dank. 


Zugleich mache ich meinen verehrten Finden die er⸗ 
gebenfte Anzeige, dak ich mein Geſchäft mit meinem Sohne 
wie biäber fortbetreibe und bitte, daß das bisher gefchenfte 
Vertrauen meines ieligen Mannes auf. ums. übertragen 
werde. Eordula Briller. 


Bekanntmachung. 

Um das Lehrzimmer in der erſten Schule zu Senufeld 
zu erweitern, jellen daielbit ein neues Stiegenhaus ange- 
baut umd mehrere bauliche Veränderungen im Gebäude 
jelbit vorgenommen werden, Deren Koften zufammen auf 
ca. 700 fl. veranichlant find. q 

Zur Veraftordirung der Arbeiten im öffentlichen Ab: 
ſtrich iſt Termin auf 

Dienftag den 28, April de. es. 
Borm. 10 Uhr 
im Gemeindebaufe zu Sennfeld angelegt worden, wozu 
geeignete Iufttragende Baumeijter eingeladen werden. 

Die Bedingnifie dazu merden vor dem Verſtriche bes 
kannt gegeben; die Riffe mit Koſtenvorauſchlag können 
aber inzwiſchen täglih bei dem Gemeindevorſteher oder 
Pileger eingejeben werden , 

Senufeld, 20. April 1868. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Fehler, Vorfteber. 


— Turm Anteride. 
Di den 21. Mpril bei vr Eu 
uRlenfep Inga — 


Die verehrlihen Aellern werden gebeten ‚ die Ans 
meldungen biezu an dem genannten Tage 





fünf Ubr auf dem Sommert urnplage 
machen zu faflen. Hochachtungsvollſt 
3. 2. Meyer. 


Fein Eenlon-Gaffee pr. Pfd. 4Öfr., 


„ Java rn 


"„.n e 7 
" Java ” " " 
Neis — 


empfiehlt Silberſtein in der Rittergafe. _ 
Für die bedrängte Lehrers-MWittwe gingen 


ferner ein: 

Uebertrag 10 N, vom Liederkranz 10 fl., von F. R. 
I fl, Ungen. 2 fl. 20 Er., Ungen. 1 fl. 45 Er., Ungen. 
4 fl., Ungen. 5 fl., vonM. 2 fl. 42 fr, von der Wive. 
©. 2 fl. 20 fr, von F. 2. 10 fl, Ungen. 1 A. 45 kr. 
Ungen. 5 fl., Ungen. 13 fl., Ungen. 2 fl., Ungen. 2 fl. 


Ungen. 9 fr, Unaen. 2 fl, von P. S. 10 fl, von. 
| 5 fl, von 4. 3. 3fl, von P.W. If, von 9. 10 f., von 
D. 1 fl., eine Meine aber von Herzen fom Gabe 1 fl. 








er er. . 2. ours orien. 
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we With, 
antwortlicher Wedolenn el 


rud und Berlan der Morih'igen Officin. 


id. — 


ri 








Dien 


flag den 21. April 1868. 


wernfurler Tagblatt. 


' Beilage: zu Nr 95. 








Anftündigungen. 


Bei unſerer Abreife von Schweinfurt jagen wir allen 
Bekannten, von denen wir nicht perjöntich Abſchied nehmen 
konnten, ein herzliches Lebewohl. 

Earl Schäfer mit Famitie, 


Zwangsitrid. 

Im Auftrage des k. Landgerichts dabier verfteigere ich 

wiederholt 
Donnerftag den 30. bs. Mis. 
Rahm. 2 Uhr 

auf dem Gemeindebaufe zu Marktiteinah das Anmweien, 
Mr. 10 mit Garten, ganzem Gemeinderedht, und den 
walzenden Beiig mit einem Gelammtflädeninbalt von 10 
Tagwerk, 66 Dezimalen im Schatzungswerthe von 1740 fl.* 
Die Zahlung der Strihsfhillinge bat in den 3 Weib: 
nachtäfriften 1868 mit 1870 unter Beilenung von 4% 
Zinfen zu geicheben. 

Schweinfurt; 18. April 1868, 


Förfter, t. Notar. 


Speicher⸗-Verpachtung. 

Die oberen Speicher im Hintergebäude (Scheune) des 
Ebracher Hofes werden pachtlos und können wieder auf 
ntebrere Jahre in Pacht gegeben erden. 

Schweinfurt, 11. April 1868. 

Das Hofpitalamt. 
Pollich 


Bon dem ruhmſlichſt befanuten 
Dr. med. C. G. Koch's 
Mageubitter 
hält Lager in Originalflaſchen zu 35 
tt. Chr. Käppel, Schweinfurt. 


ls Bädhben & 30 fr., Ys Rüden da 15 fr, 
Degetabilifchhes Zahnpuloer 


14 Ehactel 24 fr., ',, Schactel 18 fr. 
zum Neinigen ber Zähne von ir. Padır. 
Schweinfurt bei 





Gin möblirtes Bimmer ift mit Hof jogleih zu der: 
mietben in Nro. 579, 


 —Endolzburger Loofe a I N. dd kr. 


Sefammtgewinnite 95,775 fl. 
Hauptreffer _ . 76,000 fl. 
1842 Geldprämien 19,775 fl. 


Bosfe find zu haben bei der 
zpedition des ,Echweinfurter Tagblatts". 
Zu vermietben: 
Ein freundlich gelegener Garten vor dem Mühltbore. 
Näheres in der Erped. 
en angefommen 


Eire neue Sendung — — 
bei SD. Welfcher Wittwr. 


Für 9 Mer. vierteljährlich 
Ruth alle Buchhandlungen und Boftanitaltem .z 
beziehen: 


Die Kinderlaube. 


Nuftrirte Monatshefte für die deutſche Jugend, 
mit vielen: ſchwarzen und» bunten «Bildern; + Bücher 
und wertbvollen. Weihnachtöprämien (für Auflöſung 
der Preisaufgaben), 
redigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Diefe deutihe Nugendzeitung, für Das Alte 
on 8 bis 16 Jahren beitimmt, zeichnet fi durch 
gediegenen Inhalt, vorzüglihe Ausfattung und 

willigen Preis rübmlich aus, Belchrendes und 
Unterbaltendes, Scherz und Ernſt, Preißanfgaben 
Rätbfelöfungen mit Prämienvertheilung zc. zc., gut 
typographiſche Austattung, ſchöne Farbendrudbilde 
und reiche Holzichnittilluftrationen vereinen fich in 
der Kinderlaube in einer Weije, daß wir der "deut: 
Ichen Jugend kein befjeres Unternehmen zur Heran 
bildung guter Sitte und vaterländiichen Sinnes 
mpfeblen mögen: 

Daß unfere Jugendzeitung dieie ihre Aufgabe mit 
Süd Töft und dadurch bereits zum Piebling- d 
deutſchen Familien geworden ift, dafür Gürgt nich 
allein die fortwährend ſteigende Auflage, ſondern 
auch die allgemein günftige Beurtheilung derfelben 
durch die Preſſe und insbeiondere durch ‚die päda— 
gogiſche. 

Der num complete Jahrgang mit feinen prächti⸗ 
gen Delfarbendruddildern:,' zahlreichen Holzſchnitt⸗ 
Illuſtrationen, feinen fpannenden Erzählungen, in 
tereffanten Schilderungen x. (der aud elegant ge F 
bunden zu haben ijt), eigmet fid) vorzüglich zu Ges 


henten. 
€, €. Meinhold & Böhne in Presden, 





Kapitalien 
verjchiedener Größe find auf Grundbefiß, am liebften in 
die Landgerichtöbezirfe Schweinfurt und Werneck ausıus 


leihen, 
Franz Giebenlift. 


Arrondirte Deconomiegüter von 150 bis 
500 Morgen werden zu Faufen oder auch zu pachten 


geſucht durch 

Commiſſionar P. Mafdörfer. 
Einige junge Leute, Lehrlinge oder Schüler, können in 

einer Familie Koſt und Wohnung haben; zu erfragen 

in der Erpet. 


Meine rühmlihit bekannte Pate pectorale 
egen Huftenund Hetfertett tft vorräthig in der 
dlerapsthefe. Aug: Lamprecht, Hofapetbeter. 

Ein möblirte® Zimmer für einen einzelnen Gerrm’ift 
zu vermietben und kann fonleich bezogen werden. 








Sebensverfiherungs- und Exfparnikbauk 
in 


tuttgart. 


Stand pr. ult, 1867: : : 10,994 Berionen mit fl. 21,876,467. ; 

Ren einge nträge im Jahre 1868: Ta! 1.373'600. VerſSumme. 
Bantf 22254” über fl. 3,600,000. 

ga 


gran an Prämien und Zinfen . . . . „ fl. 1,000,000. 
ch die aus dem Jahre 1862 ftammende und re werdende Dividende von 38 Procmt 
ermäßigt fi die jährliche Prämie einer Verfiherung von fl. 1 2. — 
Fr den be 30;, 85 40:, 4, 50;, 5, 60jährigen 
auf fl. 13%. fl. 1644. fl. 17%. fl. 104. M. 23. fl. 28. fl. Bin. 
Die Stuttgarter Bank verbindet mit abfoluter Siherheit die billigften Prämien, daher das große 
Bertrauen, dad ihr in immer weiteren Streifen zu Theil wird! =. 
Der mit einem fehr günftigen Ergebnifje abſchließende Rechenſchaftsbericht pr 1867 iſt eeſchienen und find 
Eremplare davon, jowie Gtatnien, Proſpelte ıc. unentgeldlich zu haben bei den Agenten: 
@b. % ‚ Magiftratöregiftrater in Schweinfurt. 
+ 2. ngen Bezirtsamtsoberichreiber in Gerolzhofen 
.P. Pöllath in Zeil. 
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. . a E24 
€ : Die Zeitungs- Annoncen - Expedition 3* 
* von ER, 3 
Bi 9. 8. Daube & Co. Fe 
: 223 in Frankfurt am Alain & Hamburg 5* 
beſorgt Jmferate jeder Art zu den Originalpreiſen zuverläffig in die Zeitungen als EHER 
2 8 & ler —8 liefert über jede Anzeige dad Belegblatt und räumt Lei belangreicheren 2 s3 
5 =E Orbres bie lißeralften Gonditisnen ein Ä ER — 
= €3 Ausführliche Berzeichniſſe der in: und ausländiihen Zeitwugen gratis und frames, 33 = 
J General-Agent General,Agent ta: 
FE zdf Baben u. die an Baul jun. | für Naſſau und —236 au 3. Aumül⸗ 53 a} 
S55 in Mannheim. fer in Mainz. + 
2E., Bayern: G. EB. Ran in Münden und „die Rheinprovinz: Arth. Barnid inf“ 3} 
= ® 7 A. Meuſchick in Nürnberg. Köln a. Rh. z 
— Wurtemberg: d. Haag & Es. in | „ Kurbeffen, Thüringen und Hannover: F & af 
m: ri “ — 664 En — —* FE 5 
E „ das : @g: Ho PR : &. Heinert in Hamm. 
* FR: — m. Sachſen: 3. Wallerſtein in Dresden, H 
8 —ö — ï Ç Ç 0 2 IT ST ai nn +4r++ * 








Terminkalender. 


10 ®. Bau —E a Mev. Römerkhag. Zu 
r » und Nußbolzverfirih in k. Mev. Römer Su: 
jammenf. im Babe Brüdenau. * 
IR, Lohrindenverſtrich im Müllerihen Gaſihauſe zu Sailauf. 
10 ©. Brennholzverſttich im fädtifhen Walde Berglein, bei 
Madenhaufen. 
Ten 24. April. 


88. Zweiter Ediktatag im Goncurfe des Tazlöhners Matibäus 
Niedermaper von Stammbeim, bein f. Loy. Vollach 

IB. Desul. im Goncurfe bes Adam Denner von Sulzield, 
beim f. 2a. Rönigsbofen, 


Geborne, 
Den 11. April. Dem Mauer Balt, Kupfer eine 


Tochter. 
Den 14. April. Dem Kaufm. Franz Anton Fiſcher 
er Aptil. Dem Stadtgerichtsbinrnift 
’ ul. e tadbtge J 
Pd a ; m ge richte dintaiſt Johann 


Berhorbene 


Den 18. Adam Briller, Schneidermeifter, 


9 8. Bläubigerladung det Georg Moritz vom Glieräbaufen, 
„ beim f. Log. Euerdorf, ’ 
! R, Grundvermogen⸗Zwangsverſtrich des Ghriftopb Bonderlind 
F Beimarjhmieden, im Gemeindehaufe. 
9 8. Brennbolgverfirich aus J. Rev. Rottenftein, im Hußlein⸗ 
ſchen ®i ufe zu Frieſenhauſen 
10/68, Zielfritenverhrih aus der Gomcurämafle dei Kaipar 
Scqhlereth von Straldbab, im Notariat zu Riffingen. 
10 8. Stammbolz und Lobrinbenverfirih aus dem gräfl. v. 
zuachein cheñ Jorſt Meöpelbrunn, im Forſthauſe. 
Im: — und Grundftücke Zwangeverſtrich bes Anton Bäy 
p eitshöhheim, im Bemeindehaufe. 
10 8. Stammbolzverfirih im Gemeindewalde zu Gediätbal, 
IM. Grundvermögenverfirih aus der Goncurdmafle des Raltin 
Schneider von Aligbeim, im Gemeindehauſe. 


Degeifand. 


Den 19. April 5° 6% über 0, Den 20. April 5’ 3" 
über 0. 


* 19. April J. Nit 
19. Nikol. Haßeney, Privatier, 50 
D el me ** 
en 19. April, tg. Barb. Belz, Schuhma 

Bine, 80 6 M. — 

Den 20. April. Ernſt Friedtich Müller, Schul⸗ 
lehrer, 49 Jahre. 

Auswärts Berftorbene, 

Ju Würzburg Hr. Aug. Otto Springer, Lehrer der 

Kalligraphie, 65 5. 


Fur reußen gingen ferner ein: 
Uebertrag 853 A. 59 fr. — Bon W. 30 fr. — Bon 
I und M. ı fl 












Yepteds Mondöviertel vom 14.—R22. April. Tageil, 
14 ©. 9 M, — Tberm. + 7. Barometer ges 
ftiegen, 


 Berantwortliger Redakteur Wüf. Hug. Pollig. — Drus umh Verlag der Morigigm Ofüm 


—— 


Chronologiſche Tafel. 


Dei 22, April 1564.,, Geburtetag von. Shatelpeare. 


— — 
raphiſche Depeſche des wein 
April, 8 Uhr 45 ** os Se. 
Maj. der König haben die Dauer der Situngen bed 
gegenwärtig veriammelten Landtags bis zum 2. Mai 
einſchließlich zu verlängern geraßt. 

Dien, 20. April. Zuverläffigen Nachrichten ans 
Beſſa rabien zufolge find dafelbit für 40,000 Mann 
reguläre Ranallerie und Kofaten —2 beſtellt. 


m) 
Volitiſche Aachrichten 
Mäüuchen, 20. April. Der Landtag wird vom 
25. ds. ab noch bis 1. oder 2. Mai verlängert 
dann nicht geſchloſſen, ſondern vertagt werben. 


lich im Sept. oder —* Rn —— 
2. Mai Lönnen beide Ra 
rg erledigen fe * wichtigen 
lagen, jo namentlich das Schulgeſetz und der Ge 
a bezügl. des Berwaltungsgerichtsbofes aber 
en bis jum X Herbſte verihoben werden. Bis babin 
24 der —5———— in. Thätigteit 
emeindeorbnung und ben 
* reich —5 — — und dieſelben den —— 
athung vorlegen können. (R. W. 3.) 
9 Der Antrag der Abgeordneten Dr. Karl: Barth 
und Jörg, betrefis Exlaſſung eines neuen Landtags 
wahl „wurde vom ſechſten Ausſchuß der Abge— 
orbnetenlammer ohne meitere Behandlung zu den Acten 
aelegt, weil verielbe Antrag, geitellt von den Arbeiter: 
vereinen von Nürnberg und Augsburg, durch Kammer: 
Sitzungsbeſchluß vom 15, März 1867, ſohin im ver 
nob im Laufe reg Situngsperipde abgelehnt 
worden ift, und nad der conftanten Praxis verjelbe 
Antrag nicht innerhalb ein und derſelben Sitzungs⸗ 
periode, wiederholt werden darf. 
Berlin, 19. April. Die Ausihüfle des Zollbun: 
—— für Zol und Steuer, wie für Handel und 
Verkehr beriethen geftern über die Vorlage, betreffend 
bie Tabaliteuer. Der Neferent, der bayeriihe Staate- 
zath no. Weber, erläuterte feine Boricläge wegen Herab⸗ 
fegung der Steuer für den Morgen: auf 6 Thlr. und 
baltung der vorgeichlagenen Befteuerung für impor: 
en Tabat. Es entipann ſich eine lange und Lebhaite 
Debatte. welde nur in fofern zu einem Hefultate führte, 
als die” Beftenerung bed Morgens im Prinzipe , ange: 
nommen, bie Frage über bie Höhe ver Steuer aber 
no offen gelaflen wurde. Ftantf. 8.) 


Mit dem Notbfiand in O cheint es 
noch um ſehr m —— Gehalt Te zu fein ae 


* r 
* 
It Dir es 5 





Anf — 0% * 
u an © n n 
— ba alltäglide WUIb er Moth 
en. * 3 13 Familien, ie einem R. 
Anyah 


reichen in Ei me m Bates bie —— 

vor ſchutzen. 

—S die ——— reger als 
verhungert waren, v 

eit noch unverkaufbares Eigenthum beſaßen. 

Wenn ji Zufände noch in ımmittelbarer Nähe bes 

Regierungspräfidenten Maurach befteben, wie mag es da 


erſt in entferntern enden — —— 3) 
Münden, 21. Mhril. Se. e Hob. ber gm 

von — I 3 ompagnie des he Leib⸗ 

welche ke —— als Ehren 


die —5 der Mobiliar⸗Brandverſicherungsgeſell 
ſchaften auf dem Verordnungswege geregelt werden, ſo 
ſoll in dieſer Beziehung ber Staatsr g gegenüber 
ver Wunſch auf möglichite Berũuckſichtigung ausge 
ſprochen werden. 

Ein Mündyner Korreipondent des „Fränf, Kur,“ kann 
mittbeilen, daß das Rriegsminifterium als Waffe ber 
baper. Armee das Werder ſche Hintetladungs gewehr 

KENT angenommen — unb in biejem Sinne jeine 
Ba äge an allerh. Stelle unterbreitet . Die 
ar ommiffion unter General Steinle bat dieſes 

benalich der Einfachheit, Trefffäbigteit unb 
Ehehfame igteit allen andern Syitemen (und es Tagen 
der Kommiifion Mufter von allen Erfindiingen der Net: 
zeit vor) dorgerogen. Die Patrone if awas theuer, 
indem das Stüd auf 2 Kreuzer zu fteben kommen 

Die „Sübd,, Prefie” ——* Aus Anlaß einer Notiz 
über die Verwendung von Dienftnann > Inſtituten jur 
Auftellung, telegrapbifcher Depeſchen, gebt uns von dem 
biefigen. Fünigl. ‚Telegraphenamt die Mittheilung — dag 
das Lönigl, Telegrapbenamt nach den „biäher 
ungen feinen Anſtand nimmt, wie in Denken, fe . 
an anderen größeren Orten die Depefchenzuftellung in 
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dieſ 
ae u Se 


77 


gear zu London 
der Er 
beten ia Ru 


—— — , 10 





ir * 
— her 

nn ——— eine‘ — 8 
bie aber” en ums der junge 


— JERONHYI 
d —— — egenwärtig es⸗ 
am “ar * eek weiblichen Aerzte 


ice erlag 


— — Orera⸗ 
— * * 






Handel u ik —— 

x exe *— * und —— bat die 

Zahlungen eingeſtellt. 

Lubed, 16 — Ein Zeichen daß der beſchloſſene 

Eintritt Zübed's in den Zollverein) jtgt: in allernächiter 
wird ſich daraus 


. Nemwpor — Ei — an 
—* gar t Vereinigten Staaten -jind 
Der bedeutende S 


—— * neefall im letz⸗ 


ro Dar Einfluß nicht verfehlt. 


Lokales und aus dem reife. 
Aus der Magifirats » Sigung vom 21. Upril 1868. 
Auf die f. gerne ung vom 17.08. Mts. 


„die — aftlichen Dienſtee 
am 1.}6t e betr.“ w Bee Bericht dahin erftattet, 
daß zur me ber —* des ordentlichen 
jertreterd der Staate anwaltſchaft am k. Stadtgerichte 
der. zechtst. Magiſtratsrath Müller, als Subftitut 

für Be ngsfälle der Magiftratsofficiant  Bräutie 
gam in Vorſchlag gebracht werde. — Einer Bitte mebre; 
rer. zer je 5* entſprechend, wird be⸗ 


* * Bitfiellern ne zu bebenten zu geben, daß 
es in ihrem Intereſſe Tiege, für das öftere Auspumpen 
des in der Nähe befindlichen Bumpbrunnens * ſorgen, 
eh bei längerem Nichtgebraucdye des legterem ſich wie⸗ 


t in den Kellern der mabeliegenden Häuſer Waſſer 
anlammeln könne. — Dem Schubmachermeifter Johann 
Gebhard von bier wirb-die Erlaubniß zur Verehelichung 
mit ae nr Ledermarn von, Boppenlauer ertbeilt. 


a die 23 zur Veranſtaltung von Waaren⸗ 


—* ann ii de richt 
Kr ve er sofort — 


ele Worötüde im £ 








e des nomen-Conr. Brobm 

vor dem Dbertbore, über Aufhebung des Dachſtuhles 
Pat Feines dritten Stodwerles am Wohn: 
ber Reſtaurateurs * Weiſel, über Erbauung 
ger rg im 854 des Apothelers Dr. Thiel 
Marienbache, über Errichtung rg Ay 0 im 

ule des Güterlaber® Georg Feih in ber krummen 

in der Belfcyner’- 

— im 







Gaſſe, über Erbauung eines Kamins 
8 Brauerei, über en eines 


— Ar 16. April _in.ber Ba d Did Ir 
waldchen a perfieiggemng, bei 

5062 fi. 58 fr, erlöft wurden, „wird bie Genehmigung 
ertheilt. — Die Rechnung des Koitenamts_ wird ge 
nehmigt und unterfertigt. Dieſelbe tab mit einer 
wirklichen Einnahme von 1550 P 2 
Ausgabe von 1555 fl. 28% fr 
von 5 fl. dr und einem Bermögen von 16 76 5f. 
23.20 


5. Sitzung des Gemeindecollegiums vom u 
1868, a) — Sitzung: 1) en des 
laufs, 2) Nevifion der Piandamtsrechnung pro 1! 

3) dgl. der Lorenz Reuß'ſchen S TE —*— 
dgl. der Armenpflegerechnung, 5) N 


1 Erlen 


nung... (Wurden jämmtlid. ohne 
6) Die Verhaudlungen des Stadt ats mit dem 
u Landwehr: —— re (Wurde 
die Genehmigung ertheilt.) 7) Die ee * 
Kealienfehrerfielle an biefiger —— —— 
Errichtung einer Spezial⸗Abtheilung fe vo 
ſchaft an verielben betr. (Wurden für 
Commiſſion zur Berathung vieler 53— 
wählt Ferdinand Gademann, Hermann 
Friedrich Dreſcher) 8) Den Anlauf der 
——* bes früberen eg ge 
Berg für die Stadtgemeinde. te va 
derfelben um 2200 fl. genehmigt.) 9) — 
ſtellung des Gehalts des katholiſchen Lehrers Ringelmann 
mit jenem der proteſtantiſchen Lehrer d 
(Wurde dem ſtadtmagiſtratiſchen Beſchlu 
Mis. zugeftimmt.) b) Geichloffene —— 
ceſſions⸗· und bh rang en ve 
Commis Friedrich Rolf von bier, 2) Anfı — 
geſuch des Seifenſieders Andreas Gottlob von 
bier, 3) dal. des Deconomen Friedr, Teubel von bier, 
4) Anläfigmadungs» und Merehelidungsgefud dei 
Pojamentiers K. F. A. Weinich von bier,'5) dal. des 
Scribenten Heinr. Schmidt von bier, 6) dgl. des Tadr 
löhners Mich. Lieblein von bier, 7) des —— 
Yobannes Geys von bier, 8) Erneuertes desal. 
Mepgers Job. Georg Wagner von Quedbrumm;' 
dedal. des Tündere Guſtav Reih von Heldburg 
(Wurden jämmtlidh zu millfäbriger Beſcheidung vn 
achtet.) 

Münden, 21. April. (Aus der II. * 
Die von Schmweinfurter Einwohnern au die Ha 
gerichtete Bitte, fich für Aufhebung des Impfjimartgt 
au verwenden, welche ſich Abg. v. Schultes angeeignet 
wirb vom VI. Ausihuß ale formell und materiell 
läffig erachtet und zur Ueberweifung an den —— 
Fachausſchuß vorgelegt. 

Schweinfurt, 22 April. Bictualiewpreife: Fri 
Butter 28 — 29 fr. tas Pfund, Schmalz 1 fl. 15 


— rft. 18 kx. die Maas, Eier pr. Stüd 1 Er, 


Hübner "20-30 fr. das Erüd, junge Tauben 18 2 


Berta m 


Eikounon. on... 


— N * 


w- 


yo Wbenb Pan 


a — 


te. bas Baar, —* nje. um, Aufzieben (2 Körbe 
—I — nun —2 

das Stüd, Dan — 

id — 14 fl. das Ba — 


30 kr. die Meine — 4 7 30 kr. — 5 fl. der Shäffel 
(40 Bägen.) 

Auf En BWeinferermarkte Loftete das Hundert ) fr 
5 — 2f. 


Schweinfurt, 22H april! "Der heutige Viehmarkt 
watt air ungeiähr 800 Stüd Dürfen, Küfen und Jung— 
vieh- Betrieben. Du die norddeuſchen Händler FFhlten, 
ſo wa das Geſchuft nicht ſeht belebt, die Preile erlitten 
feine Veränderung. — Die Markthalle war mit 1068 
Etüd Pferden und Fohlen beflelt. Ber Handel dort: 
h war heute etwas bedeutender. — Markt 


ar” 
Schweinfurt, 2. April: Auf pe heutigen - 


t obefahrenen Geireidemarlte ging der 
33 En ſich en Preiſe: der em 


toflete 23 18 fr fr., Rom 22 fl. 45 
—— urn, ea zu Bo ar? gerröne, 
@erfte 15 fl. 30 fr. — 16 fl. re 

10-fl., Erbien 19 fl..15 Er, der * 


Dem Einſender des Artikels — Angelegenheiten 
Kiſſingens — —— © Nachricht, daß deſſen Artikel 
in der Faſſung, wie ſolcher iſt, nicht wohl in 
bie Spalten diejes ‚Blattes aufgenommen werden könne, 
unb will die Rebaction den einen Punkt, auf welden 
vorzüglich Gewicht gelegt werden will — öffentliche 
Rehnungsablage über die milden Gaben, verzinslidhe 
unb unverzinsliche Borichäfie,: von 1 fl. 30 fr. 
für jeden Schäffel Korn als erwadhiene Untoften, Ver- 
wendung bes Geldbetrages für verkauftes Getreide — blos 
aus dem Grunde berühren, um die dortigen ſtädtiſchen 
Collegien von dem ſich immer mehr und mehr aus: 
ſprechenden Verlangen, über dieſe Uingelegenheiten Mit: 
theilung zu erhalten, in. Kenntniß zu ſetzen, und einer 
weiteren etwa unangenehmen Polemik vorzubeugen. 
$ 'tieber 2. bei’ der Rammer der Abg. berathene 
Eingabe der bush Aufldiung der Saline Kiſſingen ar: 
beitö> und verbienitlos gewordenen Meifter, Aufieher und 
des übrigen ftändigen Dienſtperſonals, worin fie um 
Wiederverwendung beim Salinen: Berge, und Hütten: 
weſen oder bei anderweitigen Dieniten und Unternehm: 
ungen, eventuell um Erhöhung ihrer Penfionsbezüge 
Bitten, -murbe zut Tagesorbnung übergegangen, nachdem 
— —— — bemerkt hatte, deß 
bis Ende 1867 ihren vollen 
bsp er ſeitdem aber jufentirt und theilweiſe 
noch beichäftigg werben, Epäter werben fie bei ver 
—— Persia gan hi — daß ſie Noth leiden, 
lkann nicht ap 
Kiijingen, er Der heutige Biehmartt 
war troß des äufgerft ungünftigen Wetters mit 216 
Stüd Vieh und einer großen Anzahl Schweine be: 
trieben. Der Handel ging fehr lebhaft und hatten 
fih Käufer aus größerer Entfernung, fo einer aus der 
oberen Gegend von Bamberg dahier eingefunden und 


bat Legierer auch mehrere Käufe abgeilofien. Be: 
fonders ftarler Handel wurde mit Schweinen getrieben. 
Der nächte, rt findet Montag ben, 27. db, M. 


dabier flatt ! (ra wird an diefem Tage audy die Preis. 
vertheilung für beute, die bes ſchlechten Wetters idegen 
ausgejept bleiben mußte, flattfinden. 


Drb,.18. April. Dem Bernehmen nad hat uniere 
Gtabtyertvaltung bie biefige, Saline um bie Summe 
von 23,000 Thlen. angelauft. 


Marttbreit, 18. —* 


„eigen 25 fl. 30 B 
v0 Bien a 9 50 fr, 


’ ok an a an im biefiger Fortbildunge- 


Amorba 
ei A N —* 


Würzburg, 18. April. Auf 
wit 107 Wagen befahrenen u. eh ih 
die, Brefie wie folgt: Weizen 25—29 fl. 30 fr., Kom 
23 1: 30 fr. — 24 fl. 15 kr., Gerfle 15 ii 30 kr, 
Haber 9 fl: 6 fr,, dinbien ag. fl. 30 fr... Biden 15 fl. 


München, pre Mi. der nig baben 
Sich allerguädigft bewogen gefunden :ben Salıbeariten 
Marimilian Thoma zu Würzburg unter Anertennuug 
ſeiner langen Dienſtleiſtung in. den definitiven Ruhe— 
Nand zu verſetzen; ven Sahöberfaftor Dr. Karl —* 
lelberg zu Adaffenburg, den kontrolitenden Sala 
chreiber Heinrich Köppel zu Wurzburg, beide —— 
lich anderweitiger Wiederverwendung in den yeitli 
Ruheſtand zu verfegen und die proteftantiiche Pfarrſtelle 
zu Weſtheim, Dekanat Rügheim, dem Pfartamtékandi 
daten ar Friedrich Spiegelberger aus Geilsheim zu 


*8 — ng wurde der Sdullehrer 

. tb von Bünthers von ber Schulitelle zu 
Ar —* enthoben und demſelben ſeiner Biite 
enifpredpend der —* und Kirchendienſt zu Holzhaujen 
übertragen; beögl. wurde der Schullehrer Georg Neun 
von Weiheim von der, ibm, übertragenen Schulitelle 
zu Udenhofen wieder entboben und dieje Schulitelle 
dem Schullehrer Leyh in Holzhauſen verliehen. 


Se. Maj. ber König haben Sid alerenänioh. be: 
wogen gefunden, der von bem gräflich 
Kirhenpatronate für den Pfarrer Karl Gu a 
Wilhelm Müller zu Rehweiler ausgeitellten Bräfentation 
auf die proteitantiiche Pfarrei Morlbach Habelſee Del: 
Rothenburg, die allerhöchſte Lampestürftlide Benätiguug 
zu ertheilen. 
Se. Biihöfl. Gnaden . haben , vie Pfarrei Gersfeld, 
Det. Hilders, dem Hrn. Eapl. M. Gigrid zu Voppen- 
hauſen a. d. Rh. übertragen, und wurde berielbe jofort 
duch Dekret v. 14. 1. M. mit deren Verwaltung. befraut. 
* Erledigt die Thierarzifielle zu Bütibarb-mit einer 
jährlichen Remuneration von 90 fl. 





Ankündigungen 


Im Goncurfe des Friedrich v. Berg dahier werden die 

am 17. dB, Mts. veriteigerten Objekte mit Ausnahme von 

jieben nicht zugefchlagenen zen am 
onnerftag den d. 

und Samftag den 25 

von 8 Uhr id Inerige an die sche andgehändigt, 

jedoch unit Zahlung der Strichsſchillinge 

in —— —— 

Schweinfurt, ni. April 

Grimm, t. Notar. - 


Wie ‚belicht! 
„er kümmt“ nt Folgendes uch 
Thut ſchön vor Eurer Thüre kehren, 
Und ſtatt zur Hoczeitöihmauferei 
Lad’ Tieber Euch zur Kirm'“ ich ei’! 
Siederkran;. 
Morgen Abend punttes Un Wrobe 
Der Borftand. 


Ein freundlides Sofitübchen mit zwei Schlaf 
ſtellen iſt zumwermietben im Mr. 153 in der "udennalfe. 


böreng 
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= > Ber IL — des Jahres: 1868 in 
Dieuftag. dei 28. Ay 


| Der Magifrat —— * 


lin 


ES 


üller V n. ı 





Fr AR Derein, 


— beim 22, de nach dem Turnen Ber: 


nmtmahung, 

— des f. Kriegsminiſteriums können 

chtige der rstlaſſe 1846 und der ältern Jah⸗ 

welche, im Jahre 1866 als Offiziere auf Kriegs⸗ 

angeitellt waren und ſich nach Maßgabe des Friegs- 

Reifripts vom 16. v. M. Nr. 3624 zum 

we der, Landwehr ausbilden wollen, zu die ſem 

noch am 1. Dftober I, Is. zum Ljährigen Frei⸗ 

udienſt zugelaſſen werden, falls dieſelben überhaupt 

die Gh eieklich feftgeftellten BVorbedingungen erfüllen. 

g für den Ijährinen Freimilligendienft findet 

v Monat Auguſt ſtalt und werden die Tage ſpäter be— 
farint werden. 


9, 19. April 1868. 
‚Der Borland der Prüfungs: Commiſſion für Unter: 
franten und Aldhaffenburg. 
Höfler, Oberſtl. 
der Nähe von Schweinfurt tit ein fehr ſchönes 
efen wit neuen Gebäulickeiten, Gemeinderecht 
1% Tage. Artfeld und Wiefen unter jehr günfti: 
Kasten billig zu verkaufen, worauf die Hälfte des 
rn. ftehen bleiben kann. Auskunft ertheilt bie 
und Herr Blaß, Schneidermeiſter zu Ober: 


— Ir 






— 
utfagung. 

Für die vielen Demweile von Liebe und 
re Wohlwollen während der Krankheit, ſowie 
[E 3 für die zahlreiche Betheiligung bei der Be: 
a eng unferes nun in Gott rubenden 
Baters, Grofvaters und Schwiegervaters 

Johann Nic. Haseney 
—— jagen wir Freunden, Verwandten md Nach— 
barn unfern innipften Dank mit dem aufrictigen Wunſche, 
daß fie Gott vor ſolch! herbem Verluſte bewahren und 
mit ſteter Geſundheit ſegnen möre. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Men die bei der Beerdigung unſerer 
— iuun in Bott rubenden Mutter 
Margareiha Barbara Belz 
er die leiste Ehre ihr erwiejen haben, unſern 
0) | wärmften Danf, mit dem Wuunſch, daß Gott 
pi jie und die Ihrigen mit fteter Geſundheit 
erfreuen möge. 














Die Hinterbliebenen. 
Huszifeihen: 
260 e emeindefafie Dürtfeld gegen 
doppelte Verſicherung 
Köhler, Gemeindevorficher. 


"Tine polirte Bettflatt mit Strobmatrape ift 
zu verfaufe verkaufen und in Der, D. zu erfragen. 
Ein —— elle fan 1 jofort in Arbeit 
bi Ullrich in Rönigsberg 
an bei Hafıfurt. 
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Sonntag de Ka AR Frobfin- 


erei Keen 1. Pose Ball 
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Poftpapiere, glatt, linirt, carrirt, hütz 
Ganzleipapiere, im allen 1 
Koncept-Papiere, | Qualitäten, 
Padı- u. Kollenpapiere 


Tinten, Couverte, Siegellacke, Stahlfedern ‚Bleistifte, 
Oblaten eie. eupfieblt billigſt 83 


A. Blasius, 
lithogr. Anſtalt mächjt der Scrotfabrik: 
Zämmtliche Papiere für Comptoir und rn 
nun mit jeder Firma zestempelt, 
* bei —* ung Barthien * 
enſo Privatbriefe mit ierung , Wappen un 
einzelnen Buchſtaben geihmadvolit, 
Yifitenkarten, geitemp. pr. 100 St. fl. 1. | 
Adrehharten, „ .„ „. „iI.sE) % 


_ Gebrauchte Weinbergspfähle findzu verfaufen Nr. Ir. 368; 


Ein möblirtes Wallzimmer ift zu ver 
farın bis 1. Mai bezogen werden bei 


__ _Pbilipp Träger. 


Kapitalien 
verſchiedener Größe find auf Grundbefih, am Aiebſten in 
die Yandgerichtsbezirfe Schweinfurt und Werned «a 
leihen, Franz Siebenlift. 

Eine neue Sendung be angefoınmen 
bei elfcher @ Wittwe 





Einige junge Yente, Pen. * ESchilen Vnnen ih 
einer Familie Koſt und Wohnung haben; zu erfragen 
in der Erpet. 

Os Nr. 194 ift eine Heine Bartbie den, Örimmet 


und Rüben zu verkaufen. 


Ein freundliches möblirtes. Sımmer ift bis l. Mai 
au vermietben in Hs3.:Rr, 139. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer it \ogleih | zu 
vermietben. Zu erfragen in der Erped 


Terminkalender. 
Den 23. Abril. 
IR, Lehrindenver ſtrich im Geneinder vn behauft zu Nieder lanetn 
(Der im geftrigen Terminkalender auf den 23, d. M. ante 
* raumte Grumoftüdeverftrich des Lorenz Röder zu Orerfoiigen 
: ift aufneboben.) 








ür Oſtpreußen gingen ferner ein: 
bertrag 855 1.29 fr. — Bon PB. P. ıfl. 10 7 


Für die bedrängte Lehrers-Wittwe gingen, 
ferner ein: 

Uebertrag 106 fl. 1 8r., Ungen. 2 fl., Ungen. 5 fl. 
15 kr,, von €. ©. 3 fi. 30 fr., von P. P. 1 fl. 10 
Pi Yngen, (pr. Stabtpoft) 1 HL, Ungen. 2 fl., pon 





10 fl., von 9. 3 fl, von €. St. 2 fl. 20%, 
ED 1 fl. 45 kr, von ®. 8 2 fl, ma. 5 W 


Neumond 7 U. 22 IM. Abende. Tagedl, 14 &. 


12 M. — Therm. + 10. Barometer noch eimas höher. 
Drud und Verlag ber Morich'ſchen Offizin. 





Schweinfurter Bagblati 












Dreizgehnter Jahrgang.) 
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5 Deitellungen aufdas Tagblatt pro 
ai und Juni werben foriwäbrend ent; 
Besen genvmmen in Der Exped. des Zag: 


Ghronslogifhe dafel. | 


Zen 23. April 1849. Geueral Bonin ſchlagt die Dünen bei 


Kolbing. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Münden, 21. April. Die Reichstathekammer 
wimmt das Maljaufichlarsaeieg unter Beibehaltung der 
Dberaufihlagsämter, der Steuerpflichtigteit der Effig- 
und Hefe Fabritation und der Einführung in ver Pfalz 
an dem Tage, wo ein gemeiniames Toxgeſetz fiir bie 
freiwillige Gerichtsbarkeit in Kraft tritt, an; bis dahin 
in der bisberige Betrag von 100,000 fl. fort zu ent: 
richten. _ (R. v. u. f. D.) 

Ofen, 22. April. Die Kaiſerin von Oeſterreich 
ift heute Morgens um 5 Uhr von einer Prinzeſſin 
glüdlih entbunden worden. (N. W. 3.) 


» Politifhe Aachrichten. 

Minden, 2% April, Bei der Häuſerſtener ſtellte 
Ab. v. Schultes den ſchon früher von den Kammern 
beichlofjenen Antrag auf Vorlage eines Geſetentwurfs 
bebufs Umgeftaltung ber Hausſteuer. Auf gegebene 
Aufklärung feitens des Hrn. Staatsmmifters der Finau⸗ 
sen zog j r. v. Schultes feinen Autrag wieder 
zurüd. — Auch bezüglich der Voranjhläge der Taren 
und der Stempelgefälle ftimmte die Kammer den An: 
trägen ihres Ausſchuſſes bei. Südd. Pr.) 

* (93 Hffentl. Sigung der Kammer der Abgeord⸗ 
neten.) Beratbung über ven Boranihlag der Eins 
nahmen und Ausgaben für den Betrieb des Ludwige- 
Donau: Main:Ranals, Referent Neuffer empfahl als 
Ausgaben hiefür 194,400 fl., als Einnahmen 114,900 fl., 
fohin als Paſſivreſt 79,500 fl. einzuflellen. Ohne 
Debatte erklärte fi die Kammer biemit einverftanden, 

Weimar, 18. Apil. Der ig! it nad 
Petersburg abgereift. Man jagt, das der Großherzog 
in Petersburg feine beihränfte Stellung im Nordveut: 
{ben Bunde zur Eprade bringen und die ruſſiſche 
Vermittlung anrufen wolle, um etwaige weitere Be— 
fhräntungen zu verhindern. Vielleicht ſieht auch der 
Plan damit im Zufammenhang, für. eine Zentralitation 
der thüringiſchen Staaten unter der Hegemonie Weimars 
die Befilrmortung Rußlands zu gewinnen. 
Bon Paris fol eine höchſt 


— 


v raue nad Dfen verarflaßte, na 
der Reichälanzler v. Beuft, erft wenige Stunden nad) Ofen 
abgereift war. 


Die Rumänen Siebenbürgen’s verbreiten eine Pro: 
tlamation, in ber fie ſich als die Unterbrüdten begeichnen. 


Ale Aemter feien in den Händen der Feinde (Ungarn) ; 
bie Vereinigung mit Ungarn jei troß ihrer Sinfprade 
geſchehen. 

a ie —— — ————— bringt 
olgen rtlärung: Ungeachtet ber entgegengeſ 
Gerüchte, die man zu accreditiren verſucht, «ri m 
dieſem Augenblide durchaus feine Unterhandlung zwiſchen 
dem Cabinet von Berlin und demjenigen der Tuilerien, 
weder über die Frage einer Entwaffaung, noch über 
irgend melde Angelegenheit es jein möge. Die Beyieh- 
ungen zwiſchen beiden Höfen find übrigens vortrefflic. 
—re EEE * 


Vermiſchtes. 

Herrieden, 20. April. Allen Ameichen nad 
ſcheint uns noch fein beſtändiges Wetter bevorzuſtehen. 
Das europäiſche Luftmeer zeigt zwar nur geringe Difs 
ferenzen (vorgeftern 14.5mm, 753.5 Trieft und 768,0 
Haparanda), ſteht aber in den meiften Stationen unter 
dem Mittel, Die Kälte bat überall nachgelafien; die 
Temperaturunterichiede Europas für den 18. Morgens 
8 Uhr waren 21°, —3.0° Haparanda und 18.0° Barces 
lona. Fa Nordamerita wird es endlich auch wärmer, 
vorgeftern hatte die Station Hearts content Morg. 
6 Uhr ſchon 5.6° Wärme, jedoch bei tiefem Barometer: 
ftand auch unfreundlicyes Wetter, wie wir. (Frärk.ß.) 

$ Se. Maj. der König bat angeordnet, daß denjenigen 
Schülern der Realgpmnafien, welche in allen 4 Curſen 
in allen obligaten Unterricptögegenfländen und im all 
gemeinen SJahresfortgange den 1. Plab mit 1. Fort⸗ 
gangsnote behauptet und ſich bie 1. Fleißes- und Be- 
tragensnote erworben haben, als beiondere Auszeichnung 
eine goldene Preismedaille, ähnlich tie folde den 
Schülern der humaniſtiſchen Gymnafien bewilligt mer: 
ben, zuerfannt werde. 

$ Der 3. Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe ift 
über den von der Abg.Kammer geitellten Antrag bes 
treifö des Turnunterridhts in Berathung getreten. 
Fıbr. v. Thüugen verfennt den Nuten bes Turnumter⸗ 
richts Reineswens, hält aber ven Antrag dermalen nicht 
für zeitgemäß wegen ver davon zu erwartenden Belaft- 
ung der Gemeinden und ded Budgets. Biſchof v. Dinkel 
äußerte Bedenken, namentlich gegen das obligatorifche 
Verlangen des Zurnunterrihts und beantragte Weg: 
laſſung der bezüglihen Worte. Fehr. v. ZuR 
äußerte fih im Sinne des Frhen. v. Thüngen und 
beiorgt von der nötbhig werdenden Belaftung der Ge: 
meinden Unzufriedenheit derielben, melde er bervorzu- 
rufen micht für unumgänglih hält. Schlieflid wurde 
folgende Faflung des Antrags beliebt: „Es möge der 
Turnunterricht in den höheren Gurien der männlichen 
Volloſchulen, ſowie in allen mittleren Unterrichtsanſtal⸗ 
ten in obligatoriiher Weile überall durchgeführt werben, 
wo entweber die Mittel zur Aufftellung eigener Turn⸗ 
lehrer vorhanden find, oder wo ‘der Lehrer oder einer 
derfelben die Befähigung zar Ertheilung des Unterrichts 


beligt.* 
Im Kemptener bof iſt das Tor azin nieder: 
— In Binswang bei Sonthofen bat —— 
ochzeitsſchießen ein Bauer einen Böller nebſt Pu 





und Papier) auch” mit Miefelfieiuhn, (1) geladen. Des; 


Böller ging während Des 8 [08, tößdtete ben bor 
der Münbumg fichenden (I Knaben des Bauern und 
ri Letzterem felbft den Arm weg! 

* Die HH. Schörg und Sohn in’ halten ſtets 
Lager von Metall:Särgen, geeignet für alle Arten Be 
flattungen in Erdſchachten, eigenen Gräbern oder Fami⸗ 
lien Grüften. Selbe And im verfchiedenfter Ausſtattung 
in jeder gewünſchten Tor und Größe zum Preife von 
10—200 fl. zu haben und werden Aufträge per Tele— 
gramm, ſofern es der Bahnverkehr geitattet, fofort per 


Eilgut effectuirt. 

— *5— 17. April. Die Straubinger Itg. 
Schreibt : Es ift in unferen Blättern die Nachricht verbreitet 
worden, daß die dadier jüngft erfolgte Hinrichtung des 
Mörders Staringer die erfte jeit dem Regie ungsantritt 
des Königs Ludiwig IT. ſei. Es ıft dies einfah nicht 
wahr. Uns leben bios die Erfahrungen am biefigen 
Schimurgerichte zu Gebote; daraus aber können wir 
tonftatiren, dab bon den vom Schwurgerichtäbofe zu 
Straubing gefällten Todesurtbeilen unter der Regierung 
Könige Ludwig Il. bereits drei vollgogen wurden und 
zwar außer an Joſeph Staringer am 11. Mat 1866 


an Michael Trauner von Grub wegen Gattenmorbes 
und am 13. Juli 1866 an Ferdinand Hil; von Riedl: 
bütte wegen Raubmordes und Brandfliftung. 


u Aichach ift der Thurm des obern Thors ein: 
eſtürzt. Ein Unglüd ift nicht zu beflagen. Einige 

kunden vorher ba'te gerabe noch zu guter Zeit ber 
Roftomnibus dieies Thor paffirt. 

Saarbrüden, 15. April. Geſtern als der Güter: 
m B, 10 um 6 Ubr zwiiden den Stationen St. 

endel und Türligmüble den an jener Stelle etwa 80 Fuß 
hohen Damm beim Dorfe Namborn paifirte, entaleifte 
die Maihine und riß einige Magaons in die Tiefe 
hinab. Der Lomotivführer blieb auf der Stelle tobt, 
— — der Heizer und einige andere Leute bes Zuge: 
perſonals mit größeren und geringeren Verletungen 
davon kamen. 

Biebt ich, 17. April. Die Wintergärten und der 
Glaspalaſt nebft Inhalt follen im Juli öffentlich ver: 
fleigert werden. Der ehemalige Herzog von Naſſau 
gibt alfo die Reſidenz bortfelbit auf. 

In Domatihin (Schlefien) ftarb kürzlich der 74jährige 
ehemalige Leibjäger des Fürſten BVlücher, der braun: 
ümeigiiche Wildmeifler Mehwal. 


Handel und Berkehr. 


Telegrophiſcher Sciffsberidt. Mitgetheilt von Georg 
bmenger, Epezialagent. Das Hamburger Poft- 
dampfihiit „Boruflia*, Gapt. Franzen, von der Ham» 
burg = Amerilaniihen Padetfahrt⸗Actien-Geſellſchaft, 
weldes von Newport am 5. April abgina, ift nad 
einer ſchnellen glüdlihen Neiie von 11 Tagen 20 
Stunden wohlbebalten in Cowes angelangt, umb bat, 
nachdem es bafelbft die für England uud Frankreich 
beſtimmten Pafjagiere und Poften gelandet, unverzüg: 
lich bie Reife nah Hamburg fortgefegt. Dasielbe 
bringt 93 Paflagiere, 550 Tons Ladung und 10 Brief- 
fäde. — Dos Poſidampfſchiff „Hammonia,” Gapt. 
Meier von derielben Linie, welches am 1. April von 
Hamburg via Southampton abaing, ift nad) einer ſehr 
ſchnellen glüdlihen Reile von 11 Tagen 14 Stunden 
wohlbehalten in New: Port angelommen. 

8 Auf einen in der 91. Gikung der Kammer der 
Ada. geäußerten Wunſch des Abg. Fahr. vd. Gtauffen: 
berg wegen baldiger Einführung der Freicouverts hbe- 
merkte Hr. Minifterialrath v. Sutner, dielelben würden 
mit dem 2. Semeſter eingeführt, 

Münden, 21. April. Nachdem Abg. Grämer feinen 


Kö nu \htwächer, denm lehte Micaeli:Me 


e und waren bie Aufubren in 


fe. 
Bei oft fehr ren Trodnung wurden bie vollen 
Preiſe des legten Marktes gemacht und einzelne Sor⸗ 
ten 1 bis 2 Thlr. Höher bezahl. Hauptſöchlich gingen 
eringe Qualitäten ſehr ichnell ab. In Bades trat 
Defterrei als Hauptläufer auf und murde für 
Thüringer Waare bis 46 Thlr. gelöt. Ebenio gingen 
F Bertäufe > ae, ga und - ipſen 
ehr gut und find alle Lager ſchon 
lich geräumt. Schafleder wurde 28 raid 
Mage gendmmen wie diesmal und war in. bieje 
Artikel das Geſchäft geftern Mittag Ihon beendet. Die 
—— darin rg ca. 800 Balleu, die 3 bis 4 
ler per 100 Stüd theurer waren. #. 3.) 


und aus dem Kreile. 

Nahen die Schwalben bei Eintrült.der rauberen 
Witterung vor Öftern wieder von bier: weg gingen, find 
diefelben num in vermebrter Anzahl wieder zurüdge: 
kehrt. — Am Hauſe des Schiffbauers, Hrn. Dittmar, 
befindet fih ein Obfibaum in voller Blüthe, ebenio ein 
folder im Leichenhofe. 

Kiffingen, 21. April. Im einer der legten Nächte 
tourden von frevelnder Hand auf einem Wderfelde im 
Lindes 33 junge Dbftbäume abgeſchnitten, und er 
wächſt hiedurch dem Eigenthümer, Hrn. Andreas Blanf, 
ein Schaden von ca. 45 fl. Möchte es der Tätigkeit 
rt Sicher heitsocgane gelingen, den Thäter zu er⸗ 
mitteln. 

Erledigt: die Lebrftelle für franzöfifhe und enallide 
Sprache an der Gewerbs⸗ und Handelsſchule zu Aſchaf⸗ 
fenburg ; jäfrliher Funttionsgehalt 700 Hl., welcher bei 
vorzüglicer Behöhigung und Berufserfüllung in Seren. 
nuolzulagen von 100 Fl. auf 1200 erhöht wird. Bes 
'werbungsgejude find bei dem al, Neltorate genannter. 
Säule einzureichen. ist 


nfündigungen. 
8 Allen hieſigen und auswärtigen Freu, 


den, Verrandten und Belannten bringen , 
—— wir die traurige Nachricht, daß es Gott 

=} dem Allmächtigen gefallen hat, unſere un- 
5 Ö vergehliche 







twiegermutter, Großmutter, 
Schweſter und Schwägerin, Frau 
Elifabethe Schmidt, 
nad kurzem Kcanliein in dem Alter von 59 Jahren 
und 9 Tagen in ein befferes Zenfeits zu fi u zufen.- 
Die Beerdigung findet Samftag Mittag 1 Uhr Ratt. 
Um files Beileid bitten: 
Oberndorf, den 23. April 1868. je 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


zu verfaufen: 
Eine Fafwinbe, 

ein Sandwagen, 

eine Faß⸗Kette mit Heiner Winde. 
Zu erfragen in der Erpedition. 

Kopffalat und Madieschen bei 
x Gärtner Mechtenbach, _ 

Arbeiterinnen 

erden geiucht und finden dauernde Beichäftigung. Wo? 
jagt die Erpebition. ' 

Eine Mähmafchine von Wheeler & Wlison fi 
billig zu verkaufen und zu erfragen in der Erped. 








 Drai Fenfter mit Einfafjung und Läden find zu 


verkaufen. Näheres in der. Erpeb. 


nein... m _ ... 


Eitsuhanu. ann. 


m. ww. 


ai — 


Heute Donnerfiag Abe 


Schlufv ag: 
Anfang, 8 Uhr: = 
| r 3. A. Schliling. 


Freitag den 24. Apail 


Mufk- Kränzden. 


Ab ſchied eines Mitgliedes. 


Forkbildungs-Anftaft. 


Den Schülern der Fertbildungs-Anstalt diene zur 
Nachricht, daß von heute an ver Unterricht wieder 
regelmäßig ertbeilt wird. 

— Ber Handels-Vorſtand. 


Feuerwehr. 


Freitag den 24. ds. Abends 8 Uhr 


General-Berfammlung 
im Saale der Belſchner'ſchen Brauerei am 
Markt. Tagesordnung: Gründung einer Unterftähungs: 
cafle für verunglüdende Mitglieder. 
Algemeines Erſcheinen fümmilider 
wird erwartet. 


Abteilungen 





Danffagung. 

Vie wohlthuend menichlide Theilnahme iſt, 
baben wir bei dem Tode, insbeſondere bei 
der geſtern jtattgefundenen Beerdigung unſe— 
res tbeuren, unvergeklichen Baterd, des Leh— 
rers ter erjten Kuabenklafie 

Eruft Friedrich Müller 
erfahren und empfunden, 
= Herzlichen Danf vor Allen Herm Pfarrer 
für feine tröftende Grabrede, die uns 









Schattenmann 
lindernden Ballam in unjer verwundetes Gerz träufelte. 
Dant den hochwürdigen Herren Geiftlichen, dem verehrten 
Kirchenvorftand, feinen theuren Anıtsbrüdern und den 
lieben Schülern feiner Klaſſe für ihre Begleitung zum 


Grabe. Dank der Gejellihaft Liederkrauz für ihren er: 
bebenden Grabgeſang. 

Bejonders fühlen wir und verpflichtet für die vielen 
und zugefommenen Beweile der Yiebe und des chrüjtlichen 
Erbarmend den bekannten, wie unbtkannten MWohlthätern 
unjern tiefgefühlteften Dant auszuſprechen. Der Herr, 
der ind Verborgene ſieht, möge es vergelten öffentl), 

Schweinfurt, 23, April 1868. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 
4 Berwandten, Freunden und Bekannten die 
PAR — traurige Nachricht, daß unſere theure Mut— 
Pen ter, Schwiegermutter und Großmutter 
Narr Friederika Braungart, 


332 Pfarrerswittwe, 
Y nach. kurzem Krankenlager heute janft ver: 
— ſchieden iſt. 


Sie ſtarb an einer Lungenentzündung und erreichte ein 
Alter von 77 Jahren. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
_Wtershaufen bei Würzburg, 21. April 1868 
Wertben Freunden und Verwandten 


Schwager 
Joh. Philipp Keinemer 
in Wiesbaben 
in Foloe eines Lungenichlages geftern um- 
erwartet verichieden if. 
Friedrich Schleieber und Frau. 
Schweinfurt, den 23. April 1868, 





die traurige Nachricht; daß unfer lieber 


” | Eoittolladung“ ee 

Der Zittmterkienn Man Mucha 88 Ramatbar a 
bei vorliegender "Ueberichuldung: ſeines Wermögeng beit 
allgemeinen Concurſe der Gläubiger unſerworfen und dei: 
im, Glaubiger baben das fol. Yandgericht Cuerdorf zur 
Durchfühcung des Concurſes prorodirt. > Ina 
Demzufolge und mit Rüdfit auf die Geriiihfägigfelt 
der Maſſe wird erfter und einziger Ediftstan auf . 

Freitag den 22. Mai ds. Is. 

früb 8 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr, 1 zur Anmeldunſg 
der Forderungen, wie zum Nachweiſe ihrer Vorzugsrechte, 
dann zum Vorbringen von Ginreden, mie zur Pflege, der 
Schlußverhandlungen anberaumt, wozu jämmtliche bekannte 
wie unbelannte Gläubiger des Gemeinihuldnerd unter 
Androhung des Rechtsnachtheiles vorgeladen werden, daß, 
wer an oder bis zu dieſem Ediktstage weder münblidj'zu> 


\ Prototoll noch ſchriftlich durd Einreichung eines Rejeffes' 


liquidirt, den Ausſchluß von der gegempärtigen Goncurs: 
mafje zu gewärtigen hat. i 

Auswärtige Gläubiger baben überdies bis zu dieſem 
GEdiktätage oder an. ſolchem dahier mohnende Inſtnuations 
mandatare; aufzuitellen, widrigenfall3 die an fie zu erlaſ⸗ 


fenden Verfügungen an das Gerichtöbrett angeheftet und 
u 


für richtig inſinuirt erachtet werden. . 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche Etwas von dem 
Vermögen des Gemeinjchuldnerd in Händen: haben, oder 


zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung! 


Zahlung 


voller Erſatzleiſtung, beziehungsweiſe *— 
richt abzu 


unter Vorbehalt ihrer Rechte nur am das 
liefern und beziehungsweije einzuzaßlän. 


Die jetzt befannten Paſſiven belauſen fih auf Bi: 


16 kr., worunter TIP M.58 fr. Forderungen der 

paratiften, wie der Gfäubiger- J. und II. Klaſſe ſich be: 
finden, während das Grundvermögen des Gemeinſchuld— 
ners einen Schägungswertb von 1760 fl. 30 kr. ent: 


ziffert. BEN J jyt 
In dem Ediktätage vom 22. Mai ds. Is. joll auch 


über den Umfang und die Berwerthung der Aktivmaffe, 


jowiefiber die Aufftellung eines Maſſakurators Beſchluß 


gefaßt werden und werden die Gläubiger, welche nicht er: -' 


Ideinen oder. eine Ertlärung nicht abgeben, dem Beſchluſſe 


der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger‘ für beiftimmend 


erachtet. 
Guerderf,, 17.. pri, 1868. 
Ral. Landgericht. 
— Pleuffer, Sr. — 
Für Vegelarianer und Vegelarianerinnen 
Mehrfach ausgeſprochenen Wünfden entgegenkommend 


mache ich den dahier wohnenden Anhängern und Freunden 


der Vegetabildiät den. Vorſchlag, ſich zu einem Cittel 
zu vereinigen, da hiedurch das Beſchaffen des ächten 
Grabambrodes u. ſ. w. vielfach erleichtert. if. — 
Damit Ginverftandene werden um baldige briefliche Er— 


tlärung erſucht. 
nn, Airchner 
Mein Lager in Jaquettes, 
Zalma’s, Negenmänteln etc. ift 
vollftändig fortirt und empfehle ſolches 
einer geneigten Abnahme. 
F. Gullmann. 


BE 3. 3. Günthers Benzod-Seife ug 
(aus der Fabrit v. 8. €. Bergmann). 

Das anerkannt bejte und wirkſamſte 

empfiehlt a Stüd 18 kr. 


— —— ———Bauer. 
Ein möblirtes Zimmer für einen einzelnen Herrn ifl 
zu vermietben und kann ſogleich bezogen werden. 


Ineitämittel 


Die Dampf-E aben:; Bonbons und 
— it von Franz Stollwerch 
af⸗Lieferanut in. taln, bechtt ud ihre au 
ber jüngiten Farijer Welt⸗Ausſtellung wiederholt 
preisgelrönten Fabrikate ergebenft zu empfehlen. 
Sänmntlihe Waaren werden aus, den. beiten 
Robproducten ohne jedes jremdartige Surrogat 
bereitet, wofür die Fabrik jedem Confumenten 
und Chemiter nüber Barantie übernimmt: 
Sämmtlihe” Tafel: Chrgpladen: baben volles 
Zollgewidht, find verfiegelt, und tragen Preis 
und obise Fabrifmarfe,, worauf Käufer. zu * 
achten belieben. Man findet die coutanteſten on EN VG N = 
Sorten auf Lager in Schweinfunt bei &. €. Glefer, 
in Riffingen bei I. B. Funfler. 
Auf der Knnftmüble zu ZTüdelbaufen bei Ogfenfurt, , 3" R. Grumotsfip-Swangeverhrih bei Sıball. Hübner in Mls- 


ehemaligen Delmühle, ift ‚eine noch ganz neue und gut leben, ing Berniwrbegaufe. > 
erhaltene Preſſe billig zu verkaufen. 98. * — — aus f. Rev. Oberihioarzach, 
Die Breffe ift von Mleitner in Mainz angeführt, ein⸗ |, Greinmeieriehlieferungd:Brrafferbirung mittels ſchriftl. Sub- 
fach wirtend, der Preßfiog von 3 Süäuien getragen. Der |: miſſion beine f. Bez. Amte Mihaffenburs. 
Vreßtlotz bat einem Durchmeſſer von 18 Zoll Bayer, | 9% 8. Rute und Brennhelgeritrich ang f. Oberförfterei Als berg, 
Duodezimalmaf; umd der Prehtolben von 8 Kol. Die’ im Seiweljhen Gaſthauſe zu Otsuiberi. 
find rund und werden 6 Stück auf Einmal ne: 9 B. ia -. —— erlegt) im Geme inde 
und Koörperſchafiewalde zu Rügheim. 
ei De u. Dt die Seitenwände find 10 ®, Stammholzverftrih aus Dem Gerolzhojer Bürgerwalde, 
Fr pm it für ſich allein ſtehend, hat im Burger'ften Gaftbauſe zu Geuefeld. 
2 verjchiedene große Kolben und wird mittelft Balancier IB. Kiefern:, Stamm: und Biipimäfleibotzuerittih aus £ 
getrirben, Reflectivende belieben fidy gef. brieflich oder Rev. Reupilsdorf, im Stermmwirthöbaufe, 
perfönlih zu menden an 


I 8. Stamm: und VBrennbolzwerftrih aus f. Reb. Rothenbuch 
Runfmäßle Tückelhanſen. 
ın. Stöß 


und Hain, im Gañfhofe z. grünen Baum in Laufach. 
el. 


IM. Zielftiſtenwerſtrich aus Gier zu Herlbeim, im Notariat 
. u Werolgbojen, — 
— — * 78. Glandigerladung, des Würtmermeilters Gottfried Geiling, 
Zwei ordentliche Arbeiter finden Befchäftig: des Himmermeifters Lorenz Schleier und des Andr.- Schneider 
ung bei Schueidermeiiter Wohlfart; auch kann da- 
felbit ein ordentliger Junge in die Lehre treten. 
Zu vermiethen: 


von Uchenbofen, im Motariaı zu Haßfurt. 
Ein freundlicher Garten vor dem Mühlthore; das 





| 
| 








9 8. Nug- und Brennbolzverſttich aus !. Rev. Flabdungen, im 
Sorg ſchen Baltbauie 34 Oberelabach, 

12 M. Grundbeſibverſrich aus der Coucursuiafſe des &n. Adant 
Kraus von. Wüttbard, im &emeimdchauie. . . 

2 N. ErunditidesJwangsoeriitih im Genteindebaufe zu Mom: 


felbft ift au eine Partie Wer u verkaufen. Näheres lingen, 
in der Erped. = g u Eidenfiammbelzverktrid im Gerneindewalde zu Billings: 
— — — hauſen: 


98. Stamm-, Werk: und Biennbolzverſtrich aus t. Keoritwartei 
Sangelisberg; ine Somyihen Gahauſe zu Oberelsbach. 

12 DM. Eihenlobrindeverfirib im Wirtbsbaufe zu Poppenrotb. 

10 8. Forderumgsanmeldung an den Nachlaß der Val. Vollratt 


Eberrau zu Würzburg, beim &, Stabtgeriäte. 


Getraute. 


—— wohnt jest im Graben bei Frau Eqön, 
Nr. 823. 
Wilh. KRellermann, appr. Bader. 


- Ein möblites Wallzimmer ii zu vermefben und 
kann bis 1. Mai bezogen werden bei 


aben- — — Am 13. April. Georg Lug, Bi d Taglohn 
5 w — m 13. April. rg Fuß, Bürger und Taglöhner, 
— —— ara er mit Friederifa Mayer, Schuhmaderswittwe dahier. 


Am 16. April. Lorenz; Meyer, Bürger und Einfpün- 
* mit Jungfrau Maria Barbara Meder von Gods: 
m. 


kaufen gefucht. Nur ſchriftliche Offert it der B 
mung AZ beiösbert De Eine RE EIER: 
Ein Knabe mit fchöner Handſchrift wünſcht bis 1. 
Mai bei einem Herrn Notar, Rechtsanwalt oder font 
wo eine Stelle. Rät. H3Nr. 485, Filderrain. 
en vier Jürgen im filcherrain, H3.:Nr. 440, zu 
ihrem heutigen Namenzfefte ein dreifach donnerndes Hoch, 





Schraume. 
Den 22. April 1868. 
Preis. Mittelpreis. ieffter ‘Breie. 





daß der ganze Fiiherrain dounert und kracht. Baiyen 28 fl. 30 & *)27 f. 26 4.) 23 N. 15 h.») 
Ron 24%. — 1er) 23 ü. 23 £.*)22 A 45 ir) 
— 3 EBEN IR 0 
8 B. Dritt “ih h . b, 4 C d 6 4 10 nF — kr. 9 fl. 18 tz. * 
üßner eee — fl. — fr. 43466 — | — Mr. 
2 NR. Grundvermögen Jwangkverſtrich des 2c. Nadler zu @erolz: | - — 
— er 1028 nebſt Grundſtũde al en ee 
. { Mr. 102 n zu Alzenau, — 
im Notariate. - Für die bedrängte Fehrers-Wittwe gingen 


9 8. Zweiter Edilislag im Concurſe des Andr. Koblbepp von 
Binsfeld, beim f. 8 Arnſtein. 

9v. l. (Schl b.) im Goncurje des Bumenmachers 
3 ©. Bielan zu Würzburg beim f. Bez.-Berichte. 

IN. —— des Burtarb Mibert zu Hofheim, im 


ufe. 
9 8. Zweiter Gbiltstag im Goncurje des Bäcers Franz Gebli 
— 535 beim f, Bey: @er. Würzburg. ⸗ * 


— —— — — ——— —— — —— —z— 
9 B. Erſter Edilistag im Concurſe des Siiftungspflegers Job. Neumond vom 22.—29. April. Tagesl. 14 St. 15 


nd 2 von Wüflenzell, beim Pf, Log. Marktheidenfeld. M. — Therm. -+ 11. Barometer gefallen. 
Verantwortlicher Redakteur Wilb. Aug. Vollich — Drud und Ber :g der Morihiigen Offigin. 


t 
ferner ein: 
Uebertrag 145 fl. 1kr., Ungen. 3 fl. 42 kr, Ungen. 
30 fr., von S. 8..5 fl, Ungen. 10 fl., von G. 1 fl. 
30 fr, vom ME. 1.45, von G. u. A. 2 fl, 
von F. W. 10 fi. 
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4 110 smuopnn ur 


ne s 


tonlo iii‘ Wafel. di 
— —— A bei. Muhlberg. Churflirſt von 
* r t 
ine „zu " Begritudun einer 
— —* rn 


vorigen Jahres erla reis· 
—— ur ——— einer ne —2* 
t" — gehabi. 
weit bie deutiche 

ympathie und eifterung 
T Deutihe hat es gefühlt, dab Deutihland au " 

einer Schrift einig fein * Der Zwech m 
tigteit für, Anbahnımg eines‘ allyemeinen beutfchen 
‘ Shriftouctus iſt durch das Zuſammenwirken ver beften! 
Kräfte vollftändig erreicht. Ich kann meine Benugthn- 
ung über dieje allgemeine Theilnahme nicht aus prechen, 
she *58 ben deutſchen Geiſt in feinem erheben, 
Any —* Schöne rühmend attzuertennen. 


185x—7 worden. 


eh —* ber beſten Kräfte iſt es mir 
* die —— rm und eei 
netite Schrift Schrift, die fich eb 


dur ächten deutſchen Charakter, wie bur nbeit, 
er une 5— ausjeichnet. in —* 
et auch fait alle Junger der 

— a gr Meiſterſchaft bereits durch 

von Merten über Schreiblunft bethaͤtigt 


baben, « Ich nenne bier nur die Namen : Profejlor 
Dr, Schn in Tübingen, —2 Lindner in 
Berlin, von —— F. €. Feuerſtein 


in Sagan, Hoftalli = Greiner in Br Kalligraph M. 
2.00% in —— der \ in Bafel, 


—— Goncurreng 
Ganzen 


Im 


12 Ba — (darumter find 7 Dffigiere), 10 


7 Te 2 Förfer, 1 r, 1 Juſtiz 
Die Uebrigen !haben ihren Stand nicht amgeg 
ben Shanten v fen fi die Goncurrenten in 


folgender Weife: Preußen lieferte 257 Preisalphabete, 









Der Mtbonnementppreib "trägt für Wer üb man) Wahlen | Die 
i 


! Mingt, iR mein Aufruf mit | Sa 
von ber 


—— ao 
myd mac ‚tedlam 

ar IS trutimnsy 

j "ER nstlı di 






Beate, Ban 00. Be E —* 


Württenberg 28, Schweiz 14, Hamburg 24 
Meimat 15, Mediendurg-Echiverin 14, Ole 


Bübed 3, Zugemburg 2, grantreid 2, Yolland 9, 


s — wire (ee tg Aufgabe a c⸗ Kom 
un ne ſchw aamlich 
die a diejer amade, n Gaule mb 

us.” Um aud dieſes werde ich 


gekronten Preisſ * Ausgaben verans 
"falten: eine für Schulen, und eine für Das Gm Beyüg- 
lid) der: erften A ⸗ 
welt direlt in Verbindung ſehen, über die zweite Aus⸗ 
gabe findet der Leſer im theile dieſes Blattes 
näbere Auffärung. Und erlaube ich wir denn alle 
Leſer auf mein im diefem Blatte befindliches- 
Inſerat, welches über die Preisihrift nahere 
ungen macht, auf am zu machen. 

Reu-Schönfeld bei Leipzig, im April 1868... 

dalf Henze, * 

— ichun 









elegrap 

Telegraphiſche Depeſche hs einf. Ta 

om — 24. u 10 Uhr: 45 — 
Der Eiſenbahnge ſebaus ſchuß beſchloh einftimmig 
ſtehender Landtagsvertagung Aufſchub der Berat des 
——— und vorderhandige Gewährung eines Cre ⸗ 

dits von J Millionen A * dringlichſten Bedärfniffen, 

Münden, 23. Zweite Kammer. "Der 

oltstirtöfhaftfice . der Kammer befürwortet 
baldigen Bau der Bahn von Gemünden mad 

Schlüchtern und der zweiten Bahnlinie von —35 
nach Münden. ) 

Turin, 22. April, Abends. Heute iſt die Training 
des Kronprinzen Humbert mit der Pringeffin Margaretha 
Maria Therefe von Savoyen vollzogen worden. " "Die 
Stadt prangt im Feftfchmude. "Der König verlieh⸗ dem 
Erzbifhofe von Turin den Annunciationsorden. 

Madrid, 23. April, Vormittags. matſchal 
Narvaez iſt Beute ne Gate nachdem er ben 
apoftolilgen apfted web vollftändiger 
Abfolution —— 


ale u... 

5 Der Rriegäminifter b « wie bereits ge: 
—— die der A 8 —— um 
4 zu vermehren. Der Referent über. das Militärbudget, 
Abg. Langguth, bat den hiefür vom Kriegäminiiter 
poftulirten Bedarf von 377,132 fl. zum Abſtrich vor: 
geſchlagen. Der Sinanzausicuf der Abgeordneteulam⸗ 
mer bat indeflen der Abſicht des Kriegsminiſters, daß 
bie ——— neu errichtet werden ſollen, * 
ſtimmt 4 ber 


und jchlägt der Kammer die Bewilli 
zur Errichtung 2 neuer Bataillone nöthigen 
188,566 fl. vor. — Der Aueſchuß bat ferner beihlofen, 






Das Zollparlament\mird, wie 


meldet, — 
Frankfurt, 21. April. Was tif) 

Feſi nd I 

Blatt ice Programm 


} . 
zulammen, De 


„Herrihait mit von 
vereint widerfteben, als fi von der. legteren 


>lpredungen; Dänemart warte jeine eit, oder vielmehr 

die Fine Sn welche, irüber ‚oder ‚ipäter kommen 

' 88 Kreugeitung“ findet ſich dieſen bänijhen 
gegenüber b5 D 


‚jein. aicht uns nicht un 
nicht weiter angũlich madıen.: Branfi. 3) 
— — 


auch 
Vermiſchtes. 
* ——— veranſtaltet 


lumenausſtellung“ in 
ftigen Sonntag den 26.d. eröffnet 


werben ſoll der bereits zahlreiche Einſendungen 
ſagt gi; dieſer Ausflellung 
t, übernommen. 

RE; rk Der I, Ausihuß der 


der Ku bat ——— loſſen: 
——— Antrage der beiden Gemeinde-Gollegien der 
ante ——— des Herrn Abg. Frhen. 
Freigebung der Advokatur, in der 
dieſe Frage im der jedenfalls vor —* 
he Eivilprozehorpnung im Geſe 
fernen Advofatenorbnung ihre öfung zu * 
der Juhalt der Advoladenordnung über 
* insbeſondere hinſichtlich der augeregten 
von dem vorher feſtzuſtellenden Eyfieme des nelten 
mei abhängt, zur Zeit eine Folge nicht zu 







2. Safe 





Berlin. 


Hatt. 
Berlin find rfach ſchon Erkrankun 
— tiſchem —— ) —— 
Wien, 22. April. Die Schlußverhandlung in dem 


Vroee ſſe Julie v. Ebergenhi bat heute am 10 
Uhr unter ungeheurem Andrang des Publi⸗ 
—— Die An te, per in forgfältigfter 
Toilette ericheint , —* durch unſchöne ————— 
einen abftoßenden Eindrud und beantwortet die üblichen 
agen bed Präfidenten über Namen, Alter unb Her- 
—5 * Thränen. Die ben "Sur ei 10 

Der Staats: 


5 —*— —— Anklage Er ſchildert die 





| 














do —5* — 
—— Sucht 


zur Schau —— an ar 


telegraphiſch —— — be⸗ 
zeichnet ſodann jun als —— der Runge 


Kal Be) — 
—* N 8 ie vr — * 


t gegen Julie v. Eberg 
Beste — * 





— und Verkehr. Isar 
Rach dem zwiſchen dem norddeutſchen 8 ul —* 
Mürttemberg ih Baden einerieits umb ber Schiri 
— abgeſchloſſenen Poſthertrag. welcher i 
dem 1 z.d. 8. in Wirfjamteit trete 
er . frankirter Brief nad der Sk 
unfranfirter Brief. ‚IA 
—— Brieſe bis zu dem Gewichte von Fun 
unterliegen dem doppelten Porto. Das „Worte 
Druckſachen wird für 2’, Loth 2 fr. be 
Site für Poſtauweiſungen find für einen X 
25 Thlr. auf 14. kr. und Ai EN, er. 
feſtgeſeht. ——⸗ 


Lokales und aus — 


Schweinfurt. Bei der allgemeinen —— 
weiche der-Tob: ded Sabenlehrers Ernjt: Wüller tt: 
wedte, und bei der segensreichen Wirtfamteit, ' 

- Werfiorbene übte, follen feinem ur ten { 
ende te gewidmet werben. en rie 
Müller it am 28. April 1819 zu Ha als der 
Sohn eines Landmanns geboren; er entſchloß ſich erſt 
im 18. 2:bensjahre, wahricheiniich durch feine Siebe 
sur Muſit beſtimmt, für den: Lehrerberuf VDoch hätte 
er hiefür auch enticiebene innere Gaben; Liebe zu den 
Kindern, Lehrgeſchich teit des Willens 
mit beragewinnender de zeichneten ihn ausı Nach⸗ 
dem er in feinem —— ſowie in der 
randenſchule zu Würzburg theoretiſch/ auch durch 
weſung einer Sculitelle praktiſch vorgebiſdet * 
beſuchte er 1840-42 das t. Seminar zu Altdorf, 
weldes er mit ehremvollen Zeugniſſen verließ, 
wurde er Schulvertweier in Neuftäptles bei u 
ſtadt, dann befimitiver Lehrer zu Bahra, te und 
Ueſcheredorf, überall das Lob vorzüglicher Bei = 
erwerbend. Hm 1. Oct. 1865 kam er bieber an 
1. Anabenklaffe; in dieſer kurzen Zeit wußte er? 4 
die gleiche Anertennnng jeiner. Borgeiegten, die Liebe 
aller feiner Schüler, den Dank ihrer Eltern, die Nytnng 
Mitbürger zu erringen. Eim rheumatiipes 
Leiden, welches ihn befallen hatte, nahm eime gef gefäht: 
liche Wendung, und veruriacdhte unerwartet feiner. im 
19. d8. erfolgten Tod. Mn feinem 49. Geburtst 
bätte die Prüfung feiner Klaſſe ſtaufinden follen. Eitte 
bte Wittwe, acht Kinder, von welden 5 noch 








werftagsichulpflidtig find, weinen ihm nad, Daß 
aan ner von. die 


nern unſerer Stadt der den die 


NEAR. — un... 


- ner kakm want m r⏑ 


Aſchaffenburg um Betoilligung einer 
" unridpiger —— und das Bittgeſu 


Hinterbliebenen erlitten haben, 
liegen Beweiſe vor, die 
Ein trefflicher Lehr 


er, 
frommer Menſch iſt im ihm von, uns geſchieden ;, jein 


Andenten bleibe 
Die! 


ie i * 5 Minuten zurüdge- 
richtet. 


Ted, te Würzburg abermals 
5* ajeſtãt⸗ RG. 
bner von Klofterndorf, wel 
der biefigen Frohnvefle, and 
uche nicht warm genug geheijt war bern "berbeige: 
xufenen Eiienmeifter Peter Krieg und unfern Köni 
Khimpfte, wurde wegen Vergehens der Majeftätsbeleidi- 
a im Zufammenfluffe mit einer Uebertretung ber 


——— zu 2 Monaten 15 Tagen Gefängniß 
t. e 


verurihei 
—* m ber 49. oAFfentlichen Sitzung der Kammer der 
Meicerätbe erftattete Frhr. v. Framenſtein und Sehr, 
Schrenk Anzeige, dab die Beſchwerde des Privatiers 
Meer in Würzburg wegen angeblicher Verlegung ber: 
a: Rechte vom 4. Ausihuß als nicht be 
Fundet erachtet murben und deshalb zu den ten zu 
Legen find, 
* Im 94. öffentl. Eigung dep „KRammers ber Abge: 
ordneten wurde den Anträgen des 6. ad ent: 
Iprechend, die Vorftellung des —— ttel zu 
nterflügung 2 a 
ch der 


weindevorfteber des Amtsbezirkes Krumbach um Ab- 
änderung des $ 11 Abi. I und 8 13 Abi. 4 der all 
gemeinen Bauordnumg zu den-Acten gelegt, da es ich 
bier lediglich um_einen reinen Verwaltungsgegenſtand 
handelt und die Gompeteuz der Kammer nicht begründet 
erſcheint; dagegen iſt der Antrag der Gemeinde Arn- 


ftein, um eine Pofiommibusverbindung mit Epleben 
und Hammelbure, und „ber Antrag bes Mbgeorbneten 


Croiſſant ‚und ri die Abänderung des Vereins⸗ 
geiepes bett, für formell und materiell zuläffig ‚er: 
achtet und den Facausſchüſſen zur mäberen Prüfung. 


Anfündigungen. 


Heute Freitag ben 24. April 
Mufk-Kränzden. 
 Übfchied eines Mitgliedes. 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein, 


Am Samftag allgemeiner Theil des Jahresberichts über. 


die=abgefloffene Rechenſcha ftsperiode und Beſchlußfaſſung 
über Veräußerung eines Theils des Bereind«Berntögens. 
— —————— 


Auf der Kunſtmühle zu Tückelhauſen bei Odienfurt, 
ehemaligen Delmüble, ift eine noch ganz neue und gut 
erhaltene Preſſe billig zu verkaufen. 

Die Preffe iſt von Mleitner in Mainz ausgeführt, ein: 
jad) twirfend, der Preßklotz von 3 Säulen getragen. Der 
Prepllop Kat einen Durcineffer von 18 Zell baver. 
Dnodegintalmmah; And der )Prehfofben don 8’Joll. - Die 
Kuchen find rund und werden 6 Stüd auf! Einmal ge⸗ 
preßßt. Die Preſſe ſteht vertieal, die Seitenwände: find 
wmahji., Das Pumpwert ift für fi allein ſtehend, Kat 
2 verichiedene große Kolben und wird mitteljt Balancier 
getrieben, Reflectivende belieben. ſich gef. brieflidy oder 
perfönlih zu wenden:an 


——— 


aha -nitoiin 
3 Würybutal Jh ee 
” ae. | 


ald ‚ei 
eter 
ua en 








* „Auf at 


e im Monat Juli db. Jrs. den 9 
re Alten, Gerätbichaften und Iomfige —— 
‚Die in Vollzug 

E ‚Mm mc 


und die magiſtratiſche Regiſtratu 
ante Alten: und 


A ER im 
öines zu Feih verftorbenen Iren 
Johann Nikolaus Hasenei, 


alle 
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"rad al 


H 


‚Im; rahlin aichmuch im & wachen, | 
0 Kan 331 Du zu —— — * 
Haft nicht die Saatgefilve 14 2 


Na langen körper 3 

Nad) langem Rampf jan’ Dir hiuab 

Nun ſteh'n wir, dutch Dein frühes Scheiben 
In tiefer Traner um Dein Br —*2 


Charalterfeſt warſ Du im Leben 
"Kein Kali Fein ra — and Bid, 
0b drangvoll auch Dein Jugendleben, 
3 Ip Dir su —— Blüd. 

J ohn Jr. Dein go, e Mühen 
Und für Dein Schaffen es ha 
„Sa, Du ein jhönes Süd erblügen 


Hier jhon auf Erben la, — — 

Alena Alles bier Pe Ta — 

So jebr ber Wa unterliegt, , ) m60 NIC 

—S —5 Prüfer RB 

h uß jo ver ’ 

Ein —8 RL U * 
rabe kann man nicht vergeh'n. u 
z 4 Yo } a 4 


Berubigt find wir Ehriften Alle, puu 
Einst werden wir md wiederfeh'nt > 
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J 
2 
Dengzcps Kisj2-/urong] 


I Soda: und.Selterferwafher ju 9 fr. per HI. 


ftetö friſch zu Haben in der 


Erped. des Tagblattes 
Zu verfaufen:... 


Eine Fa de, 
ein San —** 
eine Faß⸗Kette mit kleiner Winde, 


Yu erfragen in der Erpebitiom. 
Eine Mähmafchine von Wheeler € Wilsen if 


billig zu verkaufen und zu ‚erfragen in der . 

&s wird ein Laden Geſchaft in Biefiger Stadt zu 
faufen geſucht. Nur jcriftlihe Offerten: mit. der Bezeidh- 
nung A Z befördert die Exped. EL 

Ein Knabe mit ſchöner Yandjrift „wünidt bis, 1. 
Mai bei einem Herrn Notar, Rechtsanwalt. oder ſonſt 
wo eine Stelle. Nãh. H3.:Nr. 485, Fiſcherrain 


Ein Junge, der das Drechslergefchäft Iemnen 
will, kann fogleih im die Lehre treten. . ) 
Arbeiterinnen 
werden geiucht und finden dauernde Beichäftigung. "Wo ? 

fagt die Erpebitiom, 





» S sid Baia midıagt f n alien IP Eb2 7777 1 
25° Zapeten und er 
md u —. A: dsl ud de * nz 
n geſchniacvoller Ausführung und aroper Auswahl von 9 fr. per Rolle an, empfiehlt sAjsid aaiındasi 
———— ‚ri | | P. mann. 
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Dieſer brieflide 


+ ‘ 


E 


Ausſchreiben zur 


Neus:Shänfeld bei Leipzig, Im April 1868. 


SHopfenftangen 
billi reif ben im Bretterhaus 
N 


Eine Arche Eitbe Kzübel und Halraupen), wurde 
vergangene Naht entwendet. Wer bierüber Auskunft 
en oder den Thäter ermitteln kann, erhält eine Be: 

une F Georg Dittmar, Fiſcher. 
"Ein Kinderwagen it billig zu verfaufen., Näb. 

Im Der ESP. „’an. 7 ai mom mnh Sins Tl 
Hiwei ordentlihe Ürbeiter finden Befchäftig- 
bei Schneidermeifter Wohlfart; auch kann da: 

felbft ein ordentlicher Junge in die Lehre treten. 


Zerminfalender. 


Den 28, April. 
108. Wohtibausvarfirih aus der Goncurämafle des Maſchinen⸗ 
peloflers Adam Stern zu Würburg, im Amtözimmer des 
‚ Notars Oppmann bajelbi. 

IN. Haus⸗ und Grunbftücdezwangsverfirih bes Mb, Rettner 
von eth, im Gemeinbehauſe 

4 M. Grundvermögen⸗Zwangkverſtrich der Eliſab Hartling led. 
von Aleinſteinach, im Gemeindehauſe. 

88, Erſter Edilistag im Concurſe bed Peter Schmitt won 
Reußenbori, beim f.- Ldg. Brüdenan, 

Bweiter Bhafmarkt dahiet 

Gichenlohrindeverfauf im Wege der Submiſſſon bei ber Stadt: 
verwaltung zu Mellrihitadt. 2 

10 B. Nut: und Brennholzveririh aus k. Hevier Rieneck, um 
Baftbaus zum Hirſchen. s 

UN. Grundvermögenswangsverfirih des Barthel Habn II 
von Haard, im Wirtbebaufe. ; 

VB Nupe und Breunholzberſtrich aus f. Med. Artenberg, im 
Straßenwirthebauſe zu Hifl. 

9.8. Grundvermdgenperſtrich aus der Concursmaſſe des Bier: 
braierd @n. Einf von doih im Gemelndehauſe zu Haufen, 
Pg. Melrisftadt. 

9 8. Bläubigerladbung des Wirths Sa. Banf von Maufchen 
borf, beim f. Log. Baunach. 

98. Kiefern: Brennbolgverftrib aus f. Rev. Reupelsdorf, im 
Sternwirkbähanfe. 

IN, Lohrimdenverftrih im Vorndran'ſchen Wirtböhawie zu 


Unterelsbad, ' 
38, — — — — aus ber Concurbuaſſe des Schmiebs 
of. Kom von Oberriedenberg, im Gaflhaufe. 
4 R. Grundvermögenerfiric mus der Goncurdmafie des Zei. 
nn von Aligheit, im Genteinbebauie. 
98. tungsanmelbung an ben Nachlaß der Ted. F E11 
Mobr von Bud, sum Notariate zu Den — 


Berantwortliher Redatteur Wich Ang. Poli. — 


Deuffhe Preis-National-Handldrift.., .. - 
"Ai die gehrönte Preis:NationalsGaudihrift. auch rirkfich zum Gemeingite der deutſchen ‚Nation zu 
habe-ih beihlojien, für-Erwadhhene jeden Alters und jeden Berufes 
einen brieflihen Selbſtunterricht im Schönſchreiben, 4 
Bet welchem die Preisichrift zum ech Mal zir Anwendung formt, herauszugeben. in su 
Ich lade nun alle; Sthlechtſchreibende wie Gutichreibende, melde ſich dieſe ſchönſte und ſchrei 
aller Handſchriften aneignen wollen, zur Betheiligung ein, Daß Jeder nah diefer meine Methode 
Zeit ſchön und fliehend ſchreiben lernt, kann ich verbürgen. — 
i Unterricht beſteht aus Lieferungen, von denen alle 14 Tage e ine ben Abonnente 
durch die Poſt jranco zugeſandt wird. Jede Lieferung koſtet 10 Sgr., der ganze Curſus alſo 2 Tha 
Es ift den Betheiligten frei geſtellt, ten Betrag entweder zur Hälfte mit 1 Thlr., oder vollſtändig mit 
Thlr. au,den Unterzeichneten, welcher jet ſchon Beftellungen und Abonnementöbeträge annimmt, einzufendem, 
Auch nehmen alle Buchs, und: Kunfthandlungen Aufträge an. 
Als Andenken: an die Zeitperiode, in welcher 
eder, welcher den Selbſtunterricht bezieht, bei Zuſenduug der letzten Lieferung einen „Bericht über, das 
Begründung einer deutihen NationalsHandfhrift mit einer Ausleje, der ſchönſten au, € 
ẽ Eoncurrenz eingeſandten Mufteralphabete” unentgeltlich. 


Direttor des Centralbureaus j. gerichtl. Scrift· Vergl. 
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IN. Brennbolzperfirih im Bemeindewalde zu . 
10.8, Nuke: ae Brennbolgverfirih aus ee, 
am Waldbanfe im Cinjiedel. — 

12 M; Ficierne Stamm⸗ und Brennbolzerfirich It’ Gennde 
walbe zu Porpenlauert. A 

Schifffahris Nachtichten. 
Am 22. April vorbeigefahren Konrad Braut, aus 
Kleinochſenfurt mit Yadung Getreide von Bamberg nad 
Frankfurt. — Am 23. April vorbeigefahren "Andreas 
Kropf von Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nah 
Bamberg ımd Nürnberg. — Am 24. April vorbeigefab: 
ren Juſius Lenz von Kibingen mit Ladung Getreide von 

Regensburg nah Mainz. ans 


Gceheorne 
Dem Fiſchermſtr. Friedrich Lieblein 


Dem Maurergeiellen Caſp. Hofmann 
eine Tochter. = 


A 23. April. Dem peni. Grenzauffeer Johann 
Schwind eine Tochter. — Dem Bezirkeger.:Nath Earl 
Schnitzlein ein Sohn. hrdie 


Auswärts Berftorbene. 
In Aſchaffenburg Frau Elif, Wolff, geb. Pletſch, Ober: 
lieutenants«Gattin, 24 J. 


Gours der Gelviortem. 


— w—— 


Am 20, Xpril. 
ein Sobn. 
Am 22. April, 


Preußiſche Kaſſenſcheine HM. 1 443445 

Preußiſche Friedrichs'dor fl. 9 57--58 

Biftolen 1. 0 49—51 

Hol. 10 fl. Etüde ft. 9 54—56 

Hand-Ducaten fl. 5 37—39 

20 Francs:Stüde fl. 9 291-3044 ; 
. Imperiales fl. 9 50-52 


— —— — an mn mn nn mem 
Für die bedrängte Kchrers-Wittwe gingen 
ferner ein: Per 
Uebertrag 179 fl. 28 Er., Ungen. 3 fl. 30 fr,; von 
8. K. ı fl., von & I fl. 10 fr, von N. R. 1 fl. 10 
te., Ungen. 1 fl. 10 Er., von den Steinhauerm 
F. Wi und Pf. ir. jun. aus a Ger A)aH, 
Ungen. 1 #1. 45 fr., von ®. T. 1 fl. 
Neumond vom 22.29. April. Tagesl,, 14 St. 18 
M. — Therm. + 8. Barometer unverändert. 


en N 0° 
Druf und Ber.ag der Mor ich'ſchen Offigin 





ganz Banern 


% Eagblatt pro 
fortwährend ao 


Beftellungen auf 
und — werben 


Bee 


Besen genommen in der Exped des Zag- 
J Thronologiſche Bafel. 


Den 25. April 1537. Gin Bligfirapl zerſtört das alte Schloß 


Keibelberg. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kifiingen, 24. April: Der kaiſerlich ruſſiſche 
uni nah Kiſſingen; ver Kaiſer 


fommt nod vor 
bie biefige Kur gebrauden. K. b. u. f. D.) 
Berlin, 24. il. Wolff's Telegraphenbureau 


erfährt aus zuverläſſiger Quelle, daß in Preußen und 
dem norddeutſchen Bunde demnähft eine Armeebeurs 
laubung eintreten werde; die Behauptung jedoch, daß 
dies in Folge vorheriger Verhandlungen mit Oeſterreich 
und Frankceich megen eines gleichen Schrittes gen 
fei, entbebre thatjächlicher Begründung. (R. 2, 

Baris, 24. Apcil. Der Eonflitutionnel veröffent- 
licht einen von den in Jaſſy reſidirenden Coniuln ver 
England, Frankreich, Griechenland, Rußland und Preu 


En umterzeichneten Bericht vom 16. April, weisen, 


konftatirt, daß die Bedrfidung und Austreibung der 
Israeliten volllommen bewieſene a og 


Br.) 
Politifhhe Aachrichten. 

Münden, 23. April. Der betr, Ausſchuß der Ab: 
geordnetenfammer ſchlägt als Termin für die Einführung 
des Malzaufichlagsgefeges im der Pfalz den 1. Juli 
1869 vor. (Bei namentlicher Abſtimmung wurde diefer 
Antrag mit 76 gegen 54 Stimmen von ter Abgeordne 
tenfammer angenommen.) 

Paris, 21. April. Man darf wohl mit Sicherheit 

‚ dab man bier für den Augenblid ven Krieg 
nicht will, und wenn es aud nur deshalb wäre, meil 
man. fi ohne jeden Verbündeten befindet und höchſtens 
auf Dänemark und Schweden zählen ‚künnte, während 
man zugleich befürchtet, dab Preußen nicht allein Ruß⸗ 
land. jondern auch Amerifa als Berbindeten haben 
fönnte. Was bie Vorbereitungen de3 Marihalls Niel 
anbelangt, jo dauern bielelben in einer Weife fort, melde 
zur Genüge beweiſt, daß es Frankreich jedenfalls für 
notbwendig hält, fi auf alle möglichen Eventualitäten 
vorzubereiten. Das Lager von St. Maur, wo die kai- 
jerlice Garde Schiefübungen maden fol, ift geftern 
von einem Yäger:Bataillon und zwei Boltigeur-Regi- 
mentern bezogen worben. Diejelben werben zehn Tage 
dort bleiben unb dann durch eine andere Brigade er- 
fegt werben. Das Lager wird bis zum 15. Septbr. 
fortdauern. 

Bafhington, 22. April. Bontwell, Mitglied des 
Anflagecomite's im Proceh gegen Johnſon, replicirte 
anf die Ausführung der Vertheidigung. Er entwidelte, 
daß bie durch die Verhandlung beigebrachten Beweiſe 
bie Anklage nur beftätigen, und daß Johnſon als ent 
ſchieden überführt zu betrachten fei. 


(Dreizehnter : 
*  _ Samfag.den 25. Mpril 


| berem Man: H.frı, 


4 
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Die ’Iuferationgachfhren beiranen fr" die Spältgeile. ner 
für’ die durchlaufende Zeile 6, fr, 


Ratboliih oh 








Der „Eourrier bes Etats-Mnis* meldet: „Eine große 
Anzahl von age ro it in Merico verhaftet worden, 
ohne daß man wüßte, warum; die meilten von ihnen 
baben früher in der Armee Marimilians gedient. Die 
gibt Angſt berricht im der frangöfiichen Colonie 'von 

erico, welche jedes Schupes entbehtt. Der merica; 
niſche Congreß beabfihtigt überdies, ein Geſetz zu voti⸗ 
ren, welches alle in Mexico angeſiedelten Fremden, mit 
Ausnahme der Amerikaner, zwangsweife naturalifirt r 
es ift dabei hauptiählih auf Eıprefiungen. abgeiehen ! 
Schöne Gegend das Mexico. 


Vermiſchtes. 

$ Das geſtern erſchienene Regierungsblatt Nr. 26 
enthält unter Anderem aud eine Betanntmachnung über 
das G:werbe von Perfonen, welche ſich mit der Ver 
tilgung von Ungeziefer befaſſen. 

In Bfaffenbofen kat ein junger Bauernburſche 
einen taligen Brigadier derart geflohen, deß ber: 
felbe amgenblidlich tobt war. 

$ Die Wivdergenefung Sr. nah igs ſchreitet 
in erfreulicher Weiſe —* und bat Allerhdchſtder ſelhe 
vorgeſern die erſte Ausfahrt wieder gemacht. 


‚Wien, 23. April, (Zum Proceß Ebergenyi. Sei: 
ter Berhandlungstag.). Julie v. Übergenyi ift heute 
ruhiger und gefaßter, jieht aber vermweint aus. Im 


Laufe des Vormittags werden 5 Zeugen vernommen, 
Frau Thurneifen, eine Freundin der Angeklagten, will 
durh J. v. Ebergenyi deren Berlobung erfahren haben. 
Elife Malanotti, eine Freumdin der ermordeten Gräfin, 
fagt aus, daß fi die Gräfin dur ihren Gatten oft 
gefränft, mißhandelt und bedroht fühlte ; der Graf habe 
fie fogar geradezu aufgefordert, fi das Keben zu mehmen. 
Agnes Margot, Erzieherin im Haufe des Grafen Cho: 
rinsty, Vater, erklärt, fie habe einer gewiſſen Marie 
Berger, recte Ebergergi, einen Empfehlungsbrief an bie 
Gräfin Ehorinsty nah Munchen —— Die Mo⸗ 
diſtin Dlaria Ernft ſagt, daß fie der Angeklagten im Septbr. 
ein Brautkleid geliefert und das beftellte Rattengift unter ber 
Adreſſe Ebergenyi übernommen habe. Sehr beftimmt 
lauten die Husiagen des Zeugen Nambader, eines che- 
maligen Officiere und Vertranten des Grafen Guftav 
Chorinsly. Er vermittelte die Abfendung der Schachtel 
mit kandirten Früchten an die Ermordete und der Briefe 
Jul. v. u... aus Münden an den jungen Grafen 
Chorinsty ın Wien. Zeuge kennt die Angeflagte als 
eine Koufine Chorinsfy's, wurde von Beiden um |Er- 
fundigung nah Münden gejandt, ob die Gräfin todt 
fei, erfuhr dafelbit den Tod der Gräfin und erftattete 
nach feiner Rucklehr nah Wien über die ganze Sache 
dem Polizeidirector Strobady Anzeige. Photograph An: 
gerer fagt aus, er habe der Angellagten im vorigen 
Fahre Ehemicalien (Cyanlali, Silber, Ehlorgold) gelie 
fert, und anerkeunt das vorgefundene Fläſchchen als das 
jeinige. Das Dienftmädden der Julie v. Ebergenyi 
ſagt aus, e8 habe von biejer mach deren Nückkehr aus 
Münden eine Theemafhire zum Reinigen und Ber: 
bergen erhalten, melde es nad dem Bekanntwerden des 
Mordes dem Gerichte auglieferte. Der Studirende Albert 


1), 3 rn 
Mitulich, dpa moddien Die ermorikte Gr in 
Mutter fagt ausl: das des 


Chorinafy und feiner Gemahlin. war ein ſehr getrübtes, 
die Gräfin ſprach oft von Bedrohungen durd ihren 
Gatten und befürdtete Gewalıthätigkeitem : Der "Graf 
infinwirte ihr wiederholt, daß fie fi) da® Leben nehmen 
folle. Der Zwift zwiſchen den Gatten entftand darüber, 
daß ber Graf verlangte, die Gräfin folle ihre Reize 
verwerihen. (Große Senfation.) Die Gräfin war jehr 
vorfichtig bei Annahme von Geſchenken aus fremder Hand, 
weil fie Befürchtungen hegte. Ihr letzter Brief an 
ihn, den Zeugen, aus Reichenhall vom 19. Noubr. ent: 
m keine Deforgnifi, feine Verzagtheit und feinen 
berdruß. Der Zeuge anerkennt den vorgewieſenen 
Tpeeleffel, den Schmud und die Ringe als Cigenthum 
der Gräfin. Alle diefe Gegenftände find im Befige der 
Ebergenpi gefunden worden. Die Angeklagte bleibt den 
vorgehaltenen Beweisftüden gegenüber kalt und regungs- 
1o8, fie jagt, fie habe vorläufig Nichts zu bemerken. Das 
Zeugenverhör wurde damit gejchloffen und cs beginnt 
die Verlefung der Zeugenausfagen aus der Borunter: 
fühung. (8. v. u f. D.) 


. Handel und Berkehr. 

Berlin, 23. April, Die Ausſchüſſe des Zollbundes— 
rathes für Handel und Verkehr und für Zölle und 
Steuern beendeten. am 21. d. M. nad fait Sitündiger 
Eigung die Berathung über die Tabakziteuer: Vorlage. 
Diefelbe wurde ichließlih mit großer Majorität im 
Weſentlichen nah dem vorgelegten Entwurf, namentlich 
alfo mit Beibehaltung der Morgenfteuer auf 12 Thlr. 
x. angenommen, dagegen wurde für die Ginzelbejtimmi: 


ungen eine Reihe von Modificationen beſchloſſen. 2 
Fokales und aus dem Kreife. 

Die Prüfungen für die hiefigen latholiſchen deutichen 
Schulen finden an folgenden Tagen fiatt: Montag 
ben 27. April Rachm. 2 Uhr für die Mädchenichule, 
Dienflag den 28. April Rahm. 2 Uhr für die Knaben: 
ſchule, Sonntag den 3. Mai Nachm. 3 Uhr für beide 
Sonntagsfhulen. Die Aufnahme der fchulpflichtig 
werdenden Finder erfolgt am 1. Mai Vorm. 8 Uhr. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigft bewogen 
rg die an ber Gewerbſchule zu Schweinfurt er- 

igte Lehrftelle für den gelammten Realien-Unterricht 
dem vom dortigen Stabtmagiftrate hiefür präjentirten 
Lehrer der Gewerbsſchule Raufbeuren, Joſeph Hakruner, 
in widerruflicher Eigenſchaft zu verleihen. 

‚ Schweinfurt, 25. April. Geftern Abend fand 
* u der —— ge Generalver- 
ammlung ver biefigen erwehr ftatt zum Zwecke 
der Gründung einer Unterftügungtlaffe für verun: 
—— Feuerwehrmänner. Der Vorſithzende der Ver: 
ammlung, Herr Hauptmann Kirchner, wies in ein⸗ 
leitenden Worten auf die Beſchlüſſe der kürzlich in 
Bunzenhaufen getagt habenden Berjammlung der bayer. 
en bin, wo — wie wir ſ. 3. berichteten — 

die Gründung einer allgemeinen Lanvestaffe angeftrebt 
wurde, und reibte bieran den Antrag, bis zum ne 
‚ lebentreien dieſer Bandes: einftmeilen eine Lokalcaſſe 
für Schweinfurt zu errichten, welder Antrag aud mit 
allen gegen eine Stimme zum Beſchluß erhoben wurde. 
Bemerlt wurde dabei, doß bereits ein Meiner Fond 
von etwa 100 fL vorhanden jei, herrührend 1) von 
einer Ihratraliiden Vorſtellung des Turnveins im 
Jahre 1865, 2) vom Verzicht der Freuerwehrmänner 
für die ihnen gewordenen Gratifilationen bei ven Brän« 
ben in Haßfurt, Weigoshaufen, Hergolshauſen und 
get. 3) vom Ueberſchuß der für die Fahrt nad 
zenhauſen bewilligten Reiſedigten. Die weitere 
Frage, ob die Mittel für diefe Caſſe durch Aufnahme 
pofliver Mitglieder oder durch Freiwillige Beiträge der 


— 
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ſamm tlichen piefigen Einwohner zu beſchaffen ſeien, 
wurde Zu Gunften des legteren, Punktes beantwortet 
und foll deshalb die hiefige Einwohnerſchaft mit Näch- 
fiem zur Zeichnung freiwilliger jährlid mwieber=- 
tehrender Beiträge aufgefordert werben. Hiebei 
wurde der Wunſch laut, ed möchte ähnlich wie im 
andern Städten (3. B. Bayreuth, wo ein großer Theil- 
der Einwohner auf ihre Einguartierungsgelder verzichtete 
uud ſolche der Seuermehrtatfe überwies) aud hier ein 
der Feuerwehr gewogener Geiſt wach werben, der ſich 
dur Vermächtniſſe und Stiftungen für die eben ge— 
ſchaffene jo zeitgemäße Unterftügungstaffe thätig zeige; 
jo würbe es J B. mit Freude und Dant werbem, 
wenn die Neluenten der mit dem or e “* 
fen gehenden Landwehr ihre jeitherigen Reluitionsbeiträge 
ganz oder theilmeiie diejem Zwecke wibmen wütden 
Die Einhebung ſowie die Verwendung. der Gelder bei 
allenfallfigen Unglüdsfällen wirbe. dem aus 19 Mit 
gliedern beitehenden Verwaliungsratbe were und 
einem etwa ſich burch defien Beſchlüſſe nicht befriedigt 
füblenden -Ber i die ion an bie Ges 
neralveriammlung offen behalten. Rad Abiolvirung 
der Tagesordnung wurden noch einige Anträge geflellt, 
die fich hauptſächlich auf Aenderung der Statuten bes 
zogen und theilweiſe auch zum Beichluffe erhoben wurden ; 
diejelben haben für die Deffentlicpleit weniger Intereſſe, 
weshalb wir ſolche unberührt lafjen. In ipäter Abend» 
Hunde wurde jodann die Verſammlung geichlofien. 

Schweinfurt Wie wir aus fiherer Quelle ver 
nehmen, haben ſich ſämmtliche biefige Mufilfräfte 
vereint, um demnächſt ein Goncert zum Beſten der be 
drängten Hinterbliebenen des verfiorbenen Lehrers Müller 
u geben. Daß das ug aa welches zwar nod 
nicht in ſeinen einzelnen Theilen — if, 
ein gewähltes fein wird, können wir mit immtbeit 
verſichern. 

Schweinfurt, 25. April. Auf dem heutigen 
gering befahrenen Getreidemarkte ergab ſich folgendes 
Refultat: Walzen 27 fl. 6 fr., Korn 24 fl. pr. FL 
à 300 Pfd., Gerſte 16 fl, Haber 9 fl. 6. — Yfl 
50 fr. der Schäffel. 

Deffentlihe Sigungen bes k. Bez: Gerichts Schweinfurt. 
Am Montag den 27. Aprü I. Is. Vorm. 8% Uhr 
gegen Georg Kirchner von Stettbad wegen Widerjegung, 
am Mittwoch den 29. besi. Mis. Vorm. 81% Uhr gegen 

obann Kaufmann und Mid. Bartenftein von & 

Id megen Betrugs, Borm. 10 Uhr gegen Georg Schuh: 
mann von Gädheim wegen besgl.; am Sam, den 
2. Mai 1867 Borm. 8% Uhr die Berufung bes 
Jakob von Biſchwind, des Georg Appel von Kraisd 
und des Kaſpar Seifert von Gochsheim megen Ehren: 
fränlung, Vorm. 9 Uhr die Berufung ber Dorothea 
Raab alt und jung und Job. Mid. Raab von Holy 
Baufen wegen Mißhandlung, des Gg. Start von Godels⸗ 
borf wegen Betteld, bes Gg. Fenn von Untereiſens heim 
wegen unbefugter Gewerbäausübung, des Kaſpar Bar: 
thelmes von Tregenborf wegen Verufs⸗Ehrenkränkung 

Geſtern Morgens nah 5 Uhr brad in dem auf dem 
Käppelesberge gelegenen alten „Fobannishof”, einem 
Delonomiegut, ein heftiger Brand aus, und bie Scheune, 
wo das Feuer entftanden war, wurde gänzlid ein Raub 
der Flammen; vom Stall brannte der Dachſtuhl ab. 
Eigenthümlich if, daß das t das in der Mitte 
zwiſchen Scheune und Stall gelegene Wohnhaus ver- 
ſchonte; man vermutbet deswegen Brandftiftung. 

(W. Anz.) 


* Unter den vom Eiienbabngeicgausihuß als dringli 
bezeichneten Ausgaben find aufgeführt: 1,412,280 ri 
für Herflellung des Doppelgeleiſes zwiichen Retzbach 
und Heigenbrüden auf der WürzburgAichaffenburger 
Dahn; 154,720 fl. für Ergämungsbauten im Bahnhofe 


Eiur.__ 


&ii 
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zu Würzburg; ferner wurden auch die Kredite für. die 
Koften der generellen Projectirung der im Art. 8 des 
uriprünglichen Geſetzes aufgeführten Bahnen Gemünden: 
Sinnthal - Schlüchtern und Alchaffenburg⸗ Miltenberg 
genehmigt. 

$ Zur Uebernahme des durd die Penfionirung des 
Oberſten Leßl vom Generalſtabe erledigten Dienfles 
eines Generalftabschefs beim Generalcommando Wür z⸗ 
burg wurde der Oberftlicutenant Earl Frhr. v. Horn 
des Generalguartiermeifterftabes proviſoriſch beordert. 

S in Folge eines zwiſchen Deiterreih und Griechen⸗ 
land abgeſchloſſenen nenen Boftvertrags - Lönnen nun: 
mebr die gewöhnlichen Briefe aus Bayern nad Griechen: 
land entweber bis zum Beltimmungsorte franfist oder 
unfrankirt abgeiendet werden. Ber framkirter Abfen- 
dung beträgt die Geiammtare für den einfache Brief 
nab Griechenland 18 kr., bei unfrantirter Abfendung 
2i fe. Die Tore für Mufter- und Waarenproben 
beträgt, wenn fie frankirt werdet, 4 fr. pro 2% Loth. 

Aſchaffenburg, 24. April, Geſtern Nachmittags 
verunglüdte im Mainfluffe bei bem Dorfe Leider ein 
mit Wingertspfählen beladenes Schiff eines Milterberger 
Schiffers, indem bei einem eingetretenen Sturmwind das 
Fahrzeug auf die Seite gelegt wurde und Wafler 
ſchöpfte. Ein verbeiratbeter Schiffmauyn von Wörth, 
Namens Sebaftian Schnall, welder bei dem Sinten 


des Schiffes noch ſchnell das in der Rajüte aufbewahrte 
Geld und die‘ fönftigen Gffeften retten wollte, fand 
leider bei diefem Vorhaben den Tod des Erxtrintens, 
da die durch das Wafler gehobenen MWingertepfähle fi 
vor die Einganasthüre ſchoben und bem unglüdlichen 
Manne den Ausweg veriberrten. Der lnglüdliche 
binterläßt eine Kran mit bier Kindern. : 
(Ai. Ztg.) 


Ce: Maj. der König haben fi) allergnädigit beivogen 
gefunden: zum Boftoffizial IV, Klaſſe den Mififtenten 
Joſeph Schmalholz in Miirzburg bei bem Oberpoft: 
und Babramte daſelbſt, im proviſoriſcher Dienfteseigen- 
ichaft, au ernennen. 


* Erledigt die kathol. Pfarrei Frammersbach mit 
einem Neinertrag von 857 fl. 56 ir. 


* Erledigt die proteft. Schulitelle {a Ober waldbehr · 
ungen mit einem Einkommen von 350 fl, ohne die 
Nebenbezüge für Gemeindefchreiberet und Rechnunge⸗ 
fertigung. 


Angewieſen wurden Adam Dees, Hilfslehrer in Ober: 
Gwarzach, ald 2. Lehrer nah Oberelsbach Stephan 
Debrlein von Höcbera als Hilfslehrer nah Ober: 
emwarzad; ‚Ga Schmitt, Hilfslehrer in Sand, als 
folder nad Untereffeld; und &. Liter, Winterlebrer 
in Deutelbab, als 2. Lehrer nach Baldaſchaff. (Abobl.) 











Möbel⸗Magazin 








Pfirsch, Dusel & Comp. 


300 Spitalgaſſe — 
erlaubt fi 
ften Möbeln in gefällige Erinnerung zu bringen. In 


Derfefretaire, dann Hobritühl 


e ın 
Der nächte Liffinger Biefmarkt findet Montag 
den 27. dB, Mts. und dann 
ſtatt; fällt "auf den trefienden Montag ein Feiertag, 
jo wird ber hiedurch ausfallende Viehmarft am darauf: 
m... Tage abgehalten. 
wegen ungünftiger Witterung am legten Martte 
— Preisvertheilung findet am nächfien Nomage 


Der Zutrieb ift wie bisber pflafterzolffrei. 
Kiffingen, ven 23. April 1868, 
adtmagiftrat, 
Der rechtsl. Bürgermeifler : 


* 


Einem ledigen Manne ın ven 20er Yabıen, Batboliich, 
der die Müllerei tüchtig verfteht und ein Bermögen 
von 223000 fi. befist, kaun der Erwerb einer 
tentablen größeren Müllerei in einer Stadt Unter: 
frankens mit vortbeilhafter Heirathögelegenheit nach⸗ 
geiviejen werben. Näheres bii 

Commiſſionär Muppert. 


Morgen 
Tanzmufif 

—_— — —1Sadyeriſchen Hof.“ 
Morgen Zanzmufit im Stern. 
Norgen Eanzmufif | in der Some. 

Montag Vormittag halb 10 Uhr Mrettelfleifeh bei 
2* Andr. Wittmann. 

Klärapparaie — 


für Wein, Bier, Liqueure u, s. w. 
Fr. Boll in Worms a. R. 


Metzgergaſſe 149 


& den geehrten Intereſſenten fein reichhaltiges Zager iin alle Sorten don den einfachiten bis zu den fein: 
Sbejondere eine 
i verjhiedenen Gattungen, fowie 
Bimmer: und ganze Häufereinrichtungen werden uad Beftellung prompt effektuirt. 


roße Auswahl Schreib: und Blei: 
Fautenils in Rohr ala auch gepolitert, 


nige Rnaben und Mädden finden baueımde De- 


regelmäßig alle 14 Tage | Ihäftigung in ber 


Med. Baumwollenfpinnerei 
Fichtel & Comp. 
Ein freundliches möblirtes Zi 


tammer, geeignet für 2 Herren, in zu vermiethen. Zu 
erfragen in  SENERSBEESEERSAE 
Ein tühtiger Feserfchusied findet bei gutem Lohn 
dauernde Arbeit. 

Wilk. Krackhardt, 
“Ein Porte-Plane von 6 Dctaven, im beflen DZulande 
erhalten, kann gemiethet erden. 


Ein Junge, der Luft hat die Schneider-Profeffion zu 
erlernen, lann in die Lehre treten; wo fagt die Erped. 


In der Kirche zu St. Johann find zwei auen: 
fände und ein Serrenftand zu —— Näp. 
zu erfragen bei Kirchner Meyer. 


In der Kirhe zu St. Salvator ift ein Serren: 
flamd der Kanzel gegenüber und ein Gitterftubl 
zu verkaufen ; das Nähere bei Kirchner @richel. 


nd 
Für die bedrängte Lehrers-Wittiwe gingen 
ferner ein: 
Uebertrag 192 fl. 13 fr., von®. S. 1 fl. 45 Er, von 
Mitgliedern des Liederfranzes 100 fl., von BD. W. 2 fl. 
30 fr., von E. A. 1 fl., Ungen. 3 fl., von ®. 5 fl. 


Neumond vom 22.29. April. Tanesl, 14 Et. 21 
M. — Barometer etwas höher, 








— —t — 





- 0 - 
Geschwister Metz 


empfohlen fi, in dem Neuejten von ausgarnirten Damen:Rinderbüten, Chignons, Brode, GShemiffetgamitisten 
u f. 1, ebenfo im einer fehr reihen Auswahl billiger Strobbüte für Damen und Kinder, Lebtere von 39 fr.ram. 


Kessel- 
u. Kupfer- r 
Schmiede 


Wilhelm Sradhardt FRE 


liefert zu billigen Preifen : w 


Brauerei⸗ u. Brennerei- Maichinen, 


insbeſondere: 
— —— Dickmaiſch 
bifchiffe, Bier: Pumpen, 
orwärmer, » Wafler: 
ichen, Göpelwerke, 
; nd öden, Maiſchmaſchinen, 
arr⸗Anlage, ER ———— 
@i8:Bier-Küblapparate, Schrotmüble 
Gewinde und Sabnen, Fafi: und Malzaufjüge ꝛe. 


Spiritus-Brenn- und Rectifications · Apparate, 


ſowie Waſch⸗ und — Sinrichtungen, Dampf: und Waſſerheizungen, Waſſer⸗ 
leitungen ꝛe. ꝛc 

NB. Ueber vielſeitig ausgeführte Anlagen und Einrichtungen liegen die beiten Zeugniſſe vor, u. A. von 
bedeutenden Brauereien in Coburg, Forqchheim, Erlangen Fürth, Nürnberg, Bafjau, A Ansbach, Würzburg, Schweinfurt 1 x. 
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Hamburg: Amerikaniſche Paretfahrt-Artien-Gefellfhaft. u 385 8 
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ñ— =53 2 
zwiſchen ea — 
Hamburg & New:Yort, © a2, 
Ee BE = E 
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weinfurt Le Strobmenger, , für Münnerftabt Ar. Derold, . — 
gi Fu —— „ Hammelburg HSeint. Hat, — 82 
ra & ch. #norich Bolkach Wegmeiſter Braufer, ee: 
2 Beat a. S. J. W. Fiopf „ Brüdenau —— Würth, — 
Fe Selig Meter — „ Lahr Gg. Hartmann. & = 
„ Hofheim Iof. Zint, — 
238 
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Antündigungen. 


Auf der Kunſimühle zu Tücelhauſen bei Ochſenfurt, 
ehemaligen Delmühle, iſt eine noch ganz neue und gut 
erhaltene Preſſe billig zu verkaufen. 

Die Preffe ift von Meitner in Mainz ausgeführt, ein- 
fach wirkend, der Preßklotz von 3 Säulen getragen. Der 
Prefklog hat einen Durchmeſſer von 18 Zou baver. 
Duodezimalmaß und der Preßkolben von 8 Zoll. Die 
ſuchen find rund und werden 6 Stüd auf Einmal ges 
prebt. Die Preffe ſteht vertical, die Seitemvände find 
maſſiv. Das Pumpwerk ift für fich allein ftehend , bat 
2 verjdjiedene große Kolben und wird mitteljt Balancier 
getrieben, Reflectirende belieben ſich gef. brieflid oder 
perſonlich zu menden an 


BR. 3 
Das Bacanzen-Anzeigeblatt 


enthält hunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf: 
teute, Landwirthe, Worfibeamte, Behrer, Gouvernanten; 
echni x., Beamten aller Branchen und Chargen, 
welche ohne Commiffionäre au vergeben find. Die Na 
men der Principale find ftet? angegeben, um ſich direkt 
bewerben zu koͤnnen. Für jede mitgetbeilte Stelle Teiftet 
die Redaction Garantie. 

Das Abonnement beträgt jür 5 Mr. 1 The, für 13 
Nr. 2 Thlr. und werden frei zugefandt. 

Beftellungen bitten an M. Kannenbergs Annoneen: 
Grpebition Berlin, Rieberwallftirage 15 zu richten. 


: ©. Popp, praft. 
Stadt, Bognergaffe 2. 
Euer Wohlgeboren! 
Inden ich weiß, dak mir Ihr MAnatherins 
Vundwaſſer ſchon oft geholfen batgegen meine 
Zahufleiſchblufung, fo erſuche ih Euer Wohl: 
eboren mir umgehend mitteljt Poftnachnabme 1 
Slafche zu jenden. 
Mit Achtung zeichnet 


Arnold Hottinger, 
Verwalter am Althof, Poſt 
Krumpad, über Wr. Neuſtadt. 
Zu haben in Schweinfurt bei Gg. Stroßmenger, 


Keptergaffe „284... Haupt Depot ‚fir den Koll: 
verein im Berlin bei di. . Schwarzloſe Eöhne, 
Droguen: und Parfümertehandlumg. Wiederver- 
fäufer erhalten entſpiechenden Rabatt, 


Ein Fühiger fimger Mann, welcher it Mannheim in 
einem Kurzwaarengeſchaft en- gros gelernt und dafelbft 
bereits längere Beit als Commis fervirt- hat, fucht ander: 
weit eine pafiende Stelle. Auskunft über ihn gibt die 
Exped. des Tagblattes 


Ein unge, vDerech ergefchäft iernen 
will, kann ſogleich indie Lehre treten. 


IL Ce ZuT 


Beilage 


Samftag,,den 25. April 1868. 





ISTEIBIIIGE ‚anal ei &. 











Friedrich. Röhrich’s 
rũhmlichſt bekannter 
Arrowroot- 


Kinderzwieback, 
ein vollſtändiger Erjag der Muttermild, 
erfunden und mit beitem Erfolge Angemandt ‘ 
von der berübmten Geburtshelferin und 
promebirten Dokorin Frau Profefior Dr. 


Heidenreich, geb. v. Siebold, ift ſſeis vor 


räthig int Sa Paqueten à10 fr. und 1! Par 
queten & 5 fr. in Schweinfurt bei 
arl A. Bauer. 

P. S, Diefer Iwiebad wird zugleid allen 
Denjenigen, deren BVerbaunngsorgane be: 
fonderer Schonung bebürfen, als ein fehr 
früftiges,, leicht derdauliches Nahrungs: 
mittel empfohlen. 





Holzverfteigerung. 
Im Gotteshausmwalde zu Waldſachſen werden 
Montag den 4. Mai ds. Irs. 
Sie friib 9 a 
ca. 50 Eichenftänmme, zum geeignet zu Eifenbabn: 
ſchwellen und iu —— dann 16 Rlafter Eichen: 
eitholz und 20 Hundert Wellen Offentlich verfteigert, 
wozu Stridsliebhaber eingeladen werden J 
Waldſachſen, den 25. April 1868, = 
Die Kirchen Verwaltung. 
M. Schuler, St:Pfleger. 


Poftpapiere, glatt, linirt, carrirt, 
ee iere, 
Concep 35 

Vack⸗ u. Rollenpapiere 


Tinten, Couverte, Siegellacke, Stahlfedern, Bleistifte, 
Oblaten ete, empfiehlt biligſt 


A. Blasius, 


lithogr. Anftalt nãchſt der Schtroifahrit. 
Sänımtliche gen für Compteir und Bureau liefere 
nun mit jeder Firma Er et, und geſchleht 


diejes bei —** gräßerer pe ien gratis. i 
Verzierung, Mappen um 
ty 


in allen 
Qualitäten 


Ebenſo Privatbriefe 
einzelnen Buchſtaben geſchmadvollſt. 
Biftenkarten, geitemp. pr. 100 St. f. 1. IR At 
Adrehhärten, „ von.) Ei. 

Eine Nähma ſchine don Wheeler & Wilson ft 
billig zu verfaitfen um zu etftägen in der Erpeb. 
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"De von mir eeiumbene, in allen Zielen 








und — De 

Kräuter- Brı — 

bedarf an 6 Anprelſung. Wohl 7 

aber ſehe ich un der Kranken —* 
menili 

ung, wel 

änertound- in Ga ng fiber: # 


* BR vor, (er u mein reelles Elirir‘ 
! wein. Hule ſich denn auch das Pu: F 
2 Dr: med; Hoffmann. 


\ * Schweinfurt hält Lager in. Flaſchen & 277 
und 54 fr, Her ‚Christian Kaeppel, Ef der 

keßler gaſſe 

A Biten“ Be ig teim Sagen Pe 

* — eriltirt, wollen ſich etwaige Ber 
oerber Ba Un note ſch iftlich an! 

das General-Deporl des Harrn Ludwig Koch, i 

Dreeden, Seilergafle Te wenden. 


Ei ib gr: Bis Bee 

| ung weiblicher Ar⸗ 

der Miſſion findet 

ls den 26. April halb 4 Uhr 

in dem Damenzimmern der Sarı 

monie ftatt. Die, Arbeiten find an 

diefem Tag don halb 11 Uhr zu fegen | 

und bis 2 Uhr werden noch Looſe 
dafelbft abgegeben. 




























n u de au en: 
Ehe 2 inde, 
ein Budına en, 
eine e mit Meiner Winde. 


Zu erfragen J der Erpebition. 
Ga wird ein Laden Geſchäft in biefiger Stadt zu 
kaufen. Fi ‚Nur 8 Offerten mit der Bejeich 






si 


werden —— und finden e Beihäftigung. Wo? 
fagt die Eppebktiom a "= 

——— * 19°. breit, wird. we: 

a einer größeren den billig verkauft und 

Betrieb befin N» Daß Eu werden. 
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—— 8 in Cobu 
nö NJünrrpeiben 


Hop 
8 and du villigen * zu haben 


6 Buchhandlung von Cari 


enftangen 





Vege 
Den 21 Mpeit;d4% über Oh | 


Din 221 — 3 
10% über 0. Den 23. April 3° 3 über 0, 
April 2’ 11% über 0. 


Terminfalender. ein | 
Den A. April. , 73 
9m. ——ã— inf, Rev, Zeil. Zufämmenf, wre 
baufe 5. Roß dafelb 
10 8 Sehne aus dem Rachlaſſe des R 
Melchior Schkinler von —— um —— 
Den 28. April, 4:28 
IB. Rup- und Brennbolzverfirich im Stadtwalde Br 
u Se: 29. April. — 
FB. Bierter Edilistag — im —— Pete Muh 
berger von’ Heofftetten, beim h 
98, Dritter Edilisiag ( Replif) = —* —8 
Grorg Wagner von Dettelbach, beim, f, * 
IN. Grundvermbgen-Zwangeberſtrich der 
Muhlhaufen, Log, Arnftein, im Exmeindehüte, 
9 8. Zweiter Ebiftätan n —5** ob, —S 1von 
Rflaumbeim, beim f. Ber. Maooffenburg. 
28 ———— des Georg Streng von 
Mugenrotb, im Gemeinbebaufe 
98. — Edititciaa Im Toucurſe des ialanie nuua Job, 
Keller von Greußenheim, beim f, Bez. Ger. W ber, 
RB, Erfiet Ehiftätag im Cencurſe des Barbierf 6. Witet 
2 von Alzenau, beim f. Pandaerichte. ni 
5 8. Forderungsanmeldung an sem Nachlaß der — 
Kallmann Uwe, zu Geroda, beim. kEdg. Br 4 
9 DB. Zweiter Ediftstag im Goncurfe der Kalbarina bibies 
Wwe, beim f. Bez.:Wer. Würzburg. 2 
5%. Gläubi; gerlabumg be& Breora Burrlein’von“ "Räirhoggei, 
beim f. Ldg. Dettelbach. ws 
> R. Grundvermögen:Jwangeverftrih dad 
Thundorf, im Gemeindebaitſe. 
a N, RegludtenZwangsverſtrich dee — 
von Großbardorf, im Cemeindebauſe iu & 
38. Erſter Eoviftdtan im Koncurſt des 


Kern von Alzenau, beim j: Pen :@kr. Asa] buit 
ER. Wiederverfric der von Seh. Blenf don ref 


der CToncursmaſſe des Mar ae Be gt 
gerten Grundſtude, im Natbbaufe zu Cuma un. 

10 3. Zielfridenverinid von Münnerftabt und Poppenlauer, 
Rotärial zu Miünnerjtadt. 

VB, Derafforbirumg der Hochbauten ıc. ‚der i 
ielo, vboranſchlag 13004 fl. im WBhe 
bis 8 V. bei f, b. Eiienbahnbau:Sefrion ER Pre 

IB. Nup: und Breunhofzvaritrih in Abth. Rellergader, t 
Goßn annsdorf. 

Zi N. Hofgüterverfirih aus der Koncuremaſſe des Alooh 
"von Hoftwilvenjee, in loro. 

9 ®. Wohnbawäverji ich wiwienerholt) in Naclafle der 
Stumpf Ave. zu Würzburg, tm Amtszimmer des FM 
Gndreh. 

I ®. Brenmholzwerfirich im Gemteinbewalse zu Rinpar, 

"9%. Ritternfämmeverkrid; im Gemeinbeivalde ling, 
















Fruct 

Datum. Slonat, Weizen. Korn. Gehen, 
Dre. April. fe it. fe A (oki 

Er Fa | a 716419 
Wh. 1: BIT —— BA 
Amberg... Ad = 24 25.20 18 16.30, 8,27 
Fürth Winım 1600. are 
Dinkelsbühl, 15. 27 53.22 44 17.87 .9:1 
Paffau a. , WOWB—n 8 * 
Augsburg 17 26 61 22 26 16 52 9.95 


* 
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Br NEE | 


er — in der 


ſche 


Deu 27, April in. Schlacht bei Culladon, Vertreibung ber 
Stwarte aus Englan 


7 Depeldjen. 

Wien, 25: April. Julie v. Ebergenyi wurde heute 
Nachmi wegen des Verbrechens des Meuchelmords 
zu 20 ven werichärften Rerters verurtbeilt. 

Wett. 3: 


porn 
und der Zuftand des Prüfen if nicht g 





$ Das eben erichienene blatt Nr. 25 veröffent 
Lit das Beieg. vom 16: ir 1 
Berehelichung und Aufenthalt: Dasselbe tritt bekannt⸗ 
lid mit: dent 1. September 1868 in Wirkfamkeit, von 
welchen Zeitpunkt ‚an alle ——— Beſtim⸗ 
mungen ‚ namentlich das Geſetz v 1825 unb be 
1834 ber Heimath —— und Verebelich 
ung, das Geſetz v. g 1849 über die Anſäſſigmachung 
Beh — ——— der Pair 81 des 

oligeifteafgefegbuche, die Verordnung dv. 5. 1808 über 

te Berebelihung im Ausland, dann alle Aus: 

—————— in Bezug auf die Einwanderung 
ber Juden aufgehoben find, 


nn Wermildtes. 

Nürnberg, Ai April. Hente Vormittaze 1144 
Uhr wälzte ſich eime ungebeure Rauchwolke über die 
Stast, Das Militär Heumagazin in der Karthäuſer 
gafie, in nächſter Nähe der Schraune und des yeımas 
nischen. Muſeums, war in Brand gerathen, Das feuer 
hätte, „wenn es in mächtlicher Stunde ausgebrochen wäre, 
bedeutende. Dimenfionen  annebmen ‚können, und man 
fürchtete eine Zeit lang für die Nahbarbäuier.. Doc 
her es, — auf das Magazin zu beſchränken, 

yän & ‚ausbrannte. In ** rege 
a ie, ft In Gefahr bejeitigt. 

—— Vorſtand des k. Poſt⸗ und Bahnamts Hof, 
Poſtraih F. JSeuniſch iſt auf ſein Anfuchen unter 
mwoblgefälliger Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
und erfprieflichen —— in den nintenend ver⸗ 
ſetzt worden. 

Spever, 23. April, Heute Abend wurde ber Ne 


- 


gierumgebireltor Emonts auf seinem Bureau im Res | 


gierungsgebäude vom Schlage gerührt ind mar ſogleich 
tobt. Er hatte ein Alter von über 85 Jahren —* 
und war zum letzten Augenblicke körperlich und 


geiſtig friſch und rüftig. 






arm gel iss 


rer 3 — 


che st ⸗⸗ — ———ö —E 
49— 






ei Ti 
ach 
.B. 


ber Heimätb, 


ip aa od ‚nohlm 


zug somd dm 
unin un 

BE mo in 

Mit CHR: Tdoute 
‚m i fait * 










— die ME ER 2a 


0 Kaganı "habe vom 19. 
— we 
jeiem die 
pi unbelannt geweſen. 
ſei bereit, ein aufrichtiges: Geftänbnig ablegen 
menn er 45 Tage Zeit erhalte. Er be⸗ 
dieſe Zeit, um feinem Bater zu ſchreiben 
ibm die Begnadigung des Kaifers erbitte, Er 


3. 
rafen Beziehungen des Sohues zu J. v. 
en 
„er 


Unterfuchungsridhter alle Anbaltöpuntte geben, um die 
Schultige zu erfennen, die Unſchuldige zu verſchonen 
In einem bör im Januar. d. gab Ehorinsfy 
daß J. v. Ebergeuyi in Münden geivejen sei, um 
piere zu holen, weldye den Ehebrud der Bräfin bemweiien. 
Menn die Ebergenyi den Mord begangen babe, jo babe 
fie dieß ohne ſein Willen und Willen gethan, 
(8. vom FD) 


Handel und Verkehr, 
Frankfurt, 25. April. Der Verkehr in Gütern 
auf ven biefigen Eifenbabnen ift gegenwärtig ein fo 
ftaıker, daß grofe Anfrengung dazu gehört, denjelben 
rechtzeitig bemältigen zu koönnen. 


Eee ⏑ 
Lokales und aus dem Kreiſe. 

Schweinfurt, 97. April. Das geſtern abgebal⸗ 
tene Siftungsfeſt Der hieſiſen Turn: Bereits verlief, 
voni berrlichſten Wetter beäfinftigt, im würdiger Weile 
und umaetrübter Freude, Mit der Mufitgefellicaft 
Frankonia an der Spige bewegte HH Nabmittags a2 Uhr 
der ftattlihe Zu vom Löwen aus auf den Sommter: 
turnplag, allmo nad Abſingen des Liedes „Turiter 
auf yum Gtreite” vom Spreder bie Erlebniffe des 
Vereins feit feier Gründung in kurzen Worten dar 
gelegt wurden.’ Aus venielben entnehmen wir, daß der 
uriprüngkiche Turnverein am 20. April 1848 gegründet 
wurde und in Den erſten Jahren feines Beftebens viel 

reu und Schönes erlebte; i 


das Banner, welches beute noch demſelben 
———— wird. Ju den Pfingſttagen des Jahres 
1849 wurde im biefiger Stadt das erfie fränkiſche 
Turnfeit abgebalten ; 5 Anfang der 50er Jahre unter- 
lag aud der hiefige ein der damals allgewaltigen 





m 


trat 
16 


n 
RR 


Int rm 
} allge mi 
ni ang u v8 


. timdy 7 
— 


> 


m: Ungarn verweilt, den Eltern des 
Graf Eh. erklärte wein» 
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Reaktion; bob als Stillen Breite, (bayen.), demmadı 
fort und angefad R hre 1838 
der zu Uni Etadtplärr, | i nıdt allein 
trat am 28. Bpr oe za het Habe * er ge 
Bemohner zu’ nz Fabre "IR4E benft au umierer ‚Etablifjements, Brauereien 2c. 
I ser nen er Mid \am Rande verzeichnet derielbe Die 
Der Kurnverein mit Freude Diftricten. Die auf demielben 
Iebniffe zurüdhliden, er könne aber aud beitren — ———— 
in die —X Sqꝛaffuten läßt me m A ſogleich e W 
de v tat Gemeinnfigige der ſache von den Gebauden beivohnt, d. b. mit Femers 
bee no 00 Hgkrie Bote yalıla ———— 
Heidträthe Bayerns er es Zeichen daran 
erſt in den j — ende LE ach lich⸗ 
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an, abſche Untetheb 
‘genug der allfeitigen Theilnabme befteng ein 
dies _um_io bringe 

eınige Wochen bis zu ſeiner Her 

läßt und der Brei nad der Ver 


| 


bringt, und jo ein treues und von 
Sb Werth über bie ralımli ale Zollpar la⸗ 
ments liefert, in den weiteſten Kreiſen Aufnahme finden; 


gnügte man ſich einige Stunden bei den vortrefflichen 
allgemsinen Beifall erntenden Leiſtungen der Muſik⸗ 
Franconia im Boit’ihen Felſenleller und 
lich mußte ein Tanzchen das Feſt be: 
ließen; welches im dem ſeht firmia deforirten Saale 
des Walihaufes zum Löwen abgebalten wurde. — Zur 
Belebusig und Hebung der Turnjache in unjerem Baue 
vereinigten ſich augleid Die Vereine Oberndorf, 
Ehonungen, Zendersbauien, Hoibeiin, Goßmannsdorf, 
Königeberg, Voltach, Prichſenſiadt und Echmelnfurt 
— Königsboten bebielt Ab jeme Erflärung bevor — 
m einem engeren Berbande unter dem Namen „Schwein: 
ter Gar Turn» Berband“,; welcher feinen med 
durch gemeinihaftlide Turnfabrfen nah Wunkten im ı 
eien, verbunden mit Volksturn⸗Uebungen, Ringen, 
auf, Sprung, Eteinfiohen u. »gl., feiner duch all: 
jährliche Abhaltung von Gauturnen mit Zurntagen jur 
Beiprebung turneriicher Angelegenheiten, durch Unter: 
weifung neubegründeter Bereine in Eintichſung von Turn: 
den, im Turnbetriebe und überhaupt in der Vereins: 
thärigkeit, meiter durch Ertbeilung von Turn⸗Unterricht 
an die Jugend und endlich durch Wirken für die Sadıe | das Leben nes hieſigen Lehrers Yerwind in der F “ 
in „Wort und Schrift zu erreichen gedenlt. Wir | Gefahr. Derielbe fa nämlich an ieinem Krbeitätiiee _ 
heben, beſonders bevor, daß Feſtlichkeiten bei als plöglih mit furdtbarem Geſchrei ein etwa . 


liefern dagegen die Rerbandlungen theils nicht aus 
lich genug, ıbeils wie dies natürlid, ſpiegelt ſich — 
der Wiedergabe der Berichte der Parteiftan der.) 
betreffenden Zeitung ab, Sie ericheinem in cinree 
Bogen in Duarto um den Bıeis von 1 Thlr. Die Aue 
aabe erfolgt bogenweis und in der Regel 24 

vor Auspabe ver amtlichen ftenoar. Berichte” 

zeitig mit den Zeitungen. Die Carl Wehſtein ſche Bud: 
bandlung ii im Stande, bei recht zahlreicher Betheiligs 
— obise Expedition für bier und Umgegend zum übers | 
nehmen. N 


Eltmann, 24. April. In dieſen Tagen chwebe 


den ———— ganzlih ausgeſchloſſen ſind. | ger Burſche, einer feiner früheren Schüler, der wä 
Der ein Schweinfurt wurde für das Jahr 1868 | der Nacht in Jrrfinn gefallen war, fid) mit wilder 
ale Vorort erwählt, die erfie gemein ſchaftliche Turnfahrt, 
melde dev eine Uebung im, Mariche beumedt, 
foll am zweiten Pfingſttage nad Königsberg ſtattfinden. 
(Eingeiandt) Wir batten jüngft Gelegenheit, 
den vom Buchhändler Carl gr demmächft zu der⸗ 
öffentlihenden Plan unferer li Baterftadt - jeben 
annig: 

des 






in das Zimmer und mit gezücktem Meſſer auf ihnm— 
Nur jeltene Beiftetgegenwart wendete bie ibm dt 
Lebensgefahr ab. Schnell padte er die geftredte 
des Verrüdten mit ver Mordwaffe und mußte 


daß er von der Rückſeite von ihm an beiden Häfen 
— Prnee der edler ne Ep hune 
t ara [3 
äuferh; faubern Etiches, welchen Sale alter Meister 
— in Kupfer ausgeführt hat. Auf einem Blatt 
ran on ns Ma 2 I 


IN 


endlich Hülfe, durch die es möglich war, den Lehrrt 
rüdten. in fiheren Gewahrfam u bringen. (W.Ubbt.) 


nE u N j y + 


r 


nungen, 

Minifter, der Mitgliever des Zollbundesratbes J 
der Minifter, i y ; 
bedeutenden Barteiführer, kur; alle diejenigen Reben, 
in denen Princıpienfragen behandelt werden “ 
li, die übrigen Reden und die, reine Kormalien.bes +; 
treffenden Verhandlungen aber in en Kürze 


für wertblojes Material enthalten. Die er 


En 


den Unglücklichen im eine ſolche Stellung zu bringen, 
Hagener wurde. Sn diefer Stellung ſich berumbalgenib, 
aus jeiner mißlichen Lage zu befreien und dem Ver⸗ 


- Wafferpfoften-(Hpdranten) zu Audpen Find a 
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Warzburg, 25. April. Auf unſerer heutigen, mit 
44 Wägen befahrenen Schranne geflalteten ſich bie 
Preiie wie folgt: Weisen 27 —29.f., Korn 24-24 H 
30 X, Gerfie 16— 17 fl., daber 9-10 fl... (MbHmp.)- 


Anfündigungem: ıu 















Iider-Bädermeifter Franz Kornell von Volta hat auf 
Zufammenladung feiner Gläubiger angetragen, um mit 
ihmen ein Arrangement-zu treffen; und bat fich eventuell 
dem Concurſe unterworfen, Lu e 
Bl & Fran Rornell find deshalb am . A. 
eitag den 29. Mai |, Is. > 

daher it” fo aövifer geltend zu machen, Aal bie nicht 

erſch inenben bekanſten Glanbiger mit den kowpelenze 

8 gefaßten Beſchlüſfſen der Mehrzahl * 

nverſtaͤnden aclel, die unbefannten. la 


° — 67 
Bei unjerer Abreife von Schweinhurt fagen wir allen 
Belannten , von denen wir nicht perſönlich Abſchied neb: 
men konnten, ein berzliches Lebewohl. 








Hein. Zeifer mit Familie. bleibungsialte Aber won der ehrnaigen, Maffay: ausgeichlofiegge, 
. oT — — — werden. 4 F 
Allen, die. bei der Beerdigung unſerer Volkach, M. April 1868. re —— 
£ — nun in Gott ruhenden Schwiegermutter, Kg! 2 ’ richt. 
ER Großmutter, Schweiter und Schwägerin, B Bi Roya ers. 


— — — — 


Pas Wan Maria Flifabeiha Schmidt, 
Mt ‚0 die legte Ehre ecwieſen baben, bejonders 
en den verehrten Sängern für den erbebenden 
J +rabgeiang, unſern wärmſten Dank mit 
dent Wunſch, daß Gott ſie und die Ihrigen mit ſteler 
Gefundbeit erfreuen möge. 

Oberndorf. Die Hinterbliebenen. 


Wertben Berwandten, Belamriten und 
a Nachbarn bringen wir hierdurch die traurige 
A Mittbeilung, daß unier liebes Kind i 
' Margaretha Jakobine Wilhelmine 
geftern Nachmittag Hu mach 4 Uhr nad 
faum 2tägigem Krankſein in einem Alter. 
von 2 Jahren, 1 Monat von Gott zu ſich 
genommen, wurde. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Eftern : 
. Bil. Rampff, 
äthchen Rämpff, geb. Mee. 
Die Beerdigung findet morgen Dienſtag den 28, April 
Nachmittags Ile Uhr ftatt. - 


Donnerſtag den 30. April 
’ Vormittags 10 Uhr 
wird F FR — 
6 Kfltr. tholz und 
8 Schock Wellen 


aus den Diſtrikten Berglein und den 100 Aeckern im 
Zellergrund in die ſtädtiſchen Magazine öffentlich veraffor- 
dirt und merden Liebhaber hiezu eingeladen, 
Pie Itadtkämmerei. 
ER: m. 
Ausſchreiben. 
In der Verlaſſenſchaft des Privatiers Johann Nikolaus 
Haſeney von hier wird zur Anmeldung. von Forderungen 
Tagfabrt auf 


Donneritag den 14. Mai I. 38. 
früb 9 Ubr 


ek Hemer 
Berlaffenjchaft" des he gend Samuel aumbfatt 
‘ von Theilbeiin betr. — —* 
Etwaige Forderungen gegen rubrizirte Nachlaßmaſſe 
finden oa n e A Mer 


— Den 11. Mal TR" Ihe ht 
orm. 8 „es 


auf dem Amtsſimmer des tul. Rot 8 Fehr dabier anzu: 
melden, widrigenfalls diefelben bei Auseinanderjegung der 
Maſſe nicht berücfichtigt werden. 1 

Zugleich fordere id; Diejenigen, welche Etwas von der 
Maffe in Händen Haben oder an folche ſchulden, auf, 7 
diejed am mich verabfolgen fir laffen. 

Werned, 14. April 1868 z 
Joſ. Höhl, Motariatsverweſer 


Holzverſtrich. 31 er 
Montag am 11. Mai De. 3. Bormittags 8 Uhr % 
werden in der Sacfen-Weimar'ichen Waldung Diſtritt 
Müplberg bei Maßbach 9 
100° Stämme Eichen, Bau⸗ und Nuszholz, wovon fi 
viele zu Eiſenbahn⸗Schwellen eignen, 
80 Kflte. Scheiter , verſchiedene Sortinrente und 
‚107 Schock Wellen, verichiedene Sortimente 
meiftbietend äffentlih verſtrichen, wozu Strichs liebhaber 
1. you ,1,#, Ice II 









— — 


einladet 
Waßboach, W. April 1868. > 
Die S. Wevenlensteniäting dafelbft. 
er tu 


een if 


LEudwigsbad Hei Zipſeld. 
Gröffuung am 21. Mai. 

‚Der gute, Wrfelg, melden die biefigen Quellen als 
Trinktur, als Schwefel: und Schlammbäber gegen 
nachſtebende Krankheiten gewähren, iſt bekaunt. 

Rheumaltismus, Sicht, Gelentflüſſigkeiten, Hamorrhoidal⸗ 
leiden, alle chroniſchen Hauttrautbeiten und Merfurial- 
leiden, Krankheiten der'Schleimbäute, inabeſondee der 
Luftwege, Schwächezuſtände des Unterieibes und der 
Nerven. 475 

Die Einrichtung für alle Arten ven Bädern ift im 
beften Zuftande, der Schwefelſchlamm in reicher Maife 
> Spengier Heurich borbanden, und dur die in jüngiter Zeit ftattgefundene 
— — — chen sun ll. wen. SE neue Fafſung der Quelle iſt deren Büte und Wirffams 

Ein junger Burfce, der aud mit Pferden umgeben | feit in erfreulichiter Weije gewonnen. 
kann und gute Zeugniffe befigt, Tucht dabier eine pafjende | Die Anftalt hat einen eigenen Arzt. 

Stelle. Nät. in der Erped. 5 Nähere Auskunft ertbeilt der Babinbaber veron 

Noch gute gebrauchte Weinbergspfühle find in Niro. "=. Beröld. 
181 zu —2* * vräßle Ludwigsbad, 27. März 1868. S 6 ' a 


9 


angejebt. 
Schweinfurt, 24. April: 1868. 
Real. Stadtgericht. 
— —Sdc mitt. 
Dünger iſt zu vertaufen bei 





„0 Ju Derlanfen.. 0. 03.0 23, ar 5 
Ein gecäumiger Laden ie Siekingimmer m Dienftog — früh 91a Uhr auf mebrfeitiaen 
i Pr ud 7 7 a Uhr auf mehrſeitigen 
ES RER Bund Mrettelflelfeo nit @rauffurter ; —— * 
Eine bayr. Opligation, 4 Pro. zu 09.f., 1.z3u | Hepfelmein,, bein a verehri. Fremde. ud; Racıbarr ,;. 
100 fl., 3 Oftbahnaktien. werben courdmäßig ſoſort ver» | fchaft böfihft einladet * 
kauft. Mo? ſagt die Erped. And u „Jacob Zad. 
© bio. monde 
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13 ) 


igerung —— BR N 
— — 3 Biere, bh: Binder mele 
Mh 3 pin ———— Erpe. d8. BI. abgeben. 


DE Biife, ! ' Rappen, befanntlic aut r Zuge — — 


weh, A einem ja Fi rl Zaftwagen. * Een 28. April. 

Dis WM EH. idiiwer fragend, 2 u zas zut im Steam = & Gtamm- ame Beenrbeiperfioermum aus dem Bpitaf- 

gehaltene or Cteinwa en neh Ent eleit ern, Ant 4figige male Münnertası, im Saale des GSaubauirs „ao remern 

und Fine Fintpäntiae Ebaife, eine Winde, mebrere | up. ea > Ani. 

Ketten am! Pferdeg &irr 2 N. Kırtern: Srrnntelpperfirib im Gemeinde baue un SieRrin 
ladet ein Ten 30, April. 


6 Demier eddtsg (Mel im Genamie 6 Eturivent 

i Ft. Busmarı von Scheolitrunn, beim f. Era. Erettprozeitem. 

NR B:undoig Bmangbperiruh ae Mies. Rebler zu Parma, 
m Bemundcheur. 

‚3%. Bert Edauas (Dwmohf} im Gemcurie vet Wicharf 


| 

! 

| 

| 

j 

I 98 Truiter Erd motaa (Repif) um Gencurke der Aanes Srier, 
uud anderen Eteffer, obn · die geimgfien Spuren zu * — kim t. Be — — 

Ni 

| 

| 


P IR Granttidenerkna tr: Mit. Salemann zu Fetihenkrurn, 
Sinteriaffen; das Papier kann am dieſer Stelle unbe m Gemeatenauie. ns ü 
findet and wieder werden. 98. Oriter Eoceie (Schlukob.ı ım Gemcurie des Georg 


Zoran 2 von Güntersichen, vımı ?. Bez acer. Fürjturs. 
Bicbmärtie za Hamm.itura aut S rwiurt. 
9 £. yclfußemwrind aus der Gen.urswahk ch Pikliye Wed 
von Kittersbauf:n, ım ** u Aub. 
ER. Aumehu:Rmanssritih dei Adam Rekmamı von Bag 
tert, ar isır. 
11 8. Kup: ume Irennpolzerrärt au: k. ulindip. Balrungen, | 
im 8: irtbsbaufe zu Neiheukr . 


Fi 


dir : 
und ori der Schülrimmen ihres Inftitutes zu 
der om — —ö den 1. Mai laujenden Jabres im 
Schal saale abjuhultenden Yrüfung ireumplıdhi ein > 


- . kerterungdanm.lbung au den Nablai des Someiber 
—— Ku 8 Ubr, die Kortiekung — Gerste: ja Bür ‚tar; Sem — 
v E. Kup une Örennhelisrmmin ım }. KXed. Outdewen 
Hiemit verbindet dielelbe Die Anzeise, daß der neue 10 8. Nut⸗ ust Berunbeipwritrid ans f. Ro. Bukn, ım 
Gurs am 12. jMei beginnen wid und werben Die | 0% ginn. sung &+ Kitts Panfra; Bel in Nedemberf 
ee en me | | 
ungen zu v S. Rudt· und ie aus f. Xer. Wuftdiel m 
Ehrikiane Höfer, Burger ihen Gaitbanie zu Ocueiclo. 
* > S. Acrieruntanırcdung aa den Nacloß — Seh. 
fleberin. Jeſerd Ritkin vom Wiltinteı, em 


a — 2 Ortuudde. mõoc: rare Bi Kutel, Guibrot — Beus- 
Gichtwatte *— Grmeinscheui. 
— W 8. Brenndeijperänd un Sritimzsideer Swudimalde. 
I 8. Burverbeiter Berind des Seirnmtgrundifiget des Iob. 
Gicht und Rbenmatismen Timale Scout ven Saunas, im Gemeindehomie. 
aller Art, ala: Sefihtö-, Drufi:, Hald und Zabnidmer- IR Gemmeerrmögperfinih im Gencurk dee Johann Leurt 
— 


ienicpt „ Dliederreifien, Rüden: „vom Kıptatt, um Grmeimorratbbamie. 
Rapi, Hand: und Kmiegict 1? M. Eihenlebrinn: un? Stammbchwrind um Gememnode: 


ten uch walde Ardbauitn. 
In Bateten zu SO Pr. und halben zu 16 Pr. bei 10 8. Eile ——* ED EEE WE 
Gg Strobmenger, Resiergafe 24. „ Res vom Börit, beim T Be,:Rine Cbernburg. 
Fr. Senbotb, Spitalgaffe. 2 en des Anmeind HER. I0 zu Marke 


‘zEi 5 Mauufeim us im IM. — nee ung des Senrad Wlbert (jept 
E —— 


Ein 
einem 
—— Zeit old Commus ſervitt bat, fuht ander | oa B Slackten eg Werieken, Difr. 
Ewed 








paflene Stelle. Auskunft über ihn gibt die Piadislag. 
. tes Tagblarted. 98. pen PAPER aus em Gemeindewale Obereribal 
"Gin Fuss, ver tes Drasbölergefcbäft iernen | _ " Birtbibark. 
will, konn jogleid in die Yebre treten. 2 = 4 renue 
Klärapparate Tea B. April 138, 
für Wein, Bier. Liqueure usw. Väter TVreis. Mittelpreit.  Lieffier reis. 
fr. Boll in Worms a. R. Bayn — — 97 % —— 
"En Fremmdlig:s ee Zimmer mit Sglaf· | om Ad — EHI — 9)’ — a 
fammer, geeignet für 2 Ferien, if zu vermietben. Zu Ya a — —* 16 % FR — — 2 
erfragen im der Erpeb. BEN Ser IH 9A2IEE se _e 
Ein Junge vom Sande, 18 bis 20 Jahre alt, weicher -i— kb —A-E — A. — tt. 


Fit die — Schrers-Wiltse gingen 












— Gime re dei Kormmärkis | ferner eim: 
At: \ Rn ee Uebertrag 305 fL 28 ir, Eu CE 45 f, 
mieffen. Räß. bei Hm. Härtlein am Kormmarft. von tinem Gaſt in der Wirthiäaft ir or 

Fine Mer aeinssuchbenn —— — 





— Geramimortliger Webalteur Wh, Wang, Polld, — rad 





Proteftantiih: 
Vitalis. 


%. 101, | 


— az - + — — nn > > — > = mut. 2. on mo. — — — — — — 
Der Abonnementebreis beträgt für bier md zanz Bahern “Die Inſeratjongebihren vetragen für die Spaltzeile ober 


vierieljahrſica 54 Pr., per Monat 18 ir 





i werden ‚fortwäbrenb ents 
— — in der Exped des Tag⸗ 


Chronologiſche Tafel. 


Beſtellungen auf Das latt pr 
Deus: und Juni we ent: 


Dem 28. April 1772. Struenſee uud Branb werden in Ro: | 


penhagen hingerichtet. 
delegraphiſche Bepefden. 


tritt, vom Meinen Anfängen ausgehend, 


fiellt, . 
fangen’ des deutſchen Volles nad einer wirtiamen Theil- 
nahme an’ viefer Geſetzgebung zu entſprechen. Die 
Veränderungen, welche das wirth iche und che 
Leben Deutkhlands ‚erfahren ba ten die Fort: 


burg und Lübel als nahe bevorfiehend ins 
Pe zunächſt die dauernde Regelung der Verkehrs⸗ 
begiehungen: ‚zu einem Rachbarlande zum Gegenſtande 
baben, weldes durch Gtammesverwandtichaft umd bie 
marwichfaltigfien materiellen Interefien eng mit Deutid- 
land verbunden if, Der mit Defterreih am 9. März 


eitigen Verkehr 


iteren ‚Fortbildung darbieten. 
An der, Zollordnung ſoll durch Beieitigung der 
wit den Formen bes Verkehrs nicht mehr verträglichen 
Formen des HZollverfahrens die Grundlage für eine 


infiirter 


Dieuꝛehntet Iah 


— ———— —— 


tenflag ber" 28 Apri 





„erfolgt ift, und 








aablatt.: : 


TRRTIIIES [1 
. Sir. | 1868. 


— —— — — — ——— — — 


Aberein⸗ Hau) 3. fe, Te die durchlaufende Zeile 6 Fr. 





— wtt 
allgemeine Reviſion der Zollgeſetzgebung feftftellen. Cine 
gleachmi ———— des Tabats und eine durch 
Fe ide Modification. des Zolltarifd find beftimmt, 
n Freiheit des Verkehrä ım Innern des Vereins umd 
‚mit dem Auslande zu fördern und den finanziellen In— 
exeſſen der Vereinsitanten gerecht zu werden. Ein San. 
‚und Shifffahrtövertrag mit Epanien ergänzt bie 
Meihe der Verträge, durch welche der. Zollverein im 
Zaufe der legten Jahre die Rechte der meijtbegüinftigten 
Nationen erworben und zugeftanden hat, Ich bin 
wiß, daß Sie, geehrte Herren, an die Löſung dieſet 


‚wichtigen Fragen mit demfelben Geiſte herantreten. werden, 
** 


x die Regierungen beſeelte, als ſie ſich über den 
Bertrag vereinigten, auf Grund deſſen Ihre Berufung 
welcher jeher die Berathungen des 
Bundesraths geleitet Hat. Halten Sie das gemeinfame 
deutſche —34 feſt im Auge, vermitteln Sie von dieſem 
Gefichtapuntte aus die Einzel-Jutereſſen, und ein Erfolg, 
der Ihnen den, Dank der Nation gewinnt, wird ‘ihre 


-Anfirengungen frönen, , Die freundſchaftlichen Bezich- 
ungen, we 
wartigen M 


die deutſchen Regierungen mit allen aus— 
ächten unterhalten, berechtigen zu dem Wer: 


"trauen, daf der Gntwiclung nationaler Wohlfahrt, deren 


Pflege Heute. die.. Vertreter ber. beutfchen Stämme ‚wer: 


Ge: | einigt, die Segnungen des Friedens gefichert bleiben, zu 


deren Beſchutzung die deutſchen Staaten ſich untereinan: 
der verbündet haben, und mit Gottes Beiſtand jeder Zeit 
auf die geeinte Kraft des deutichen Volkes werden zählen 
können.“ 

Berlin, 27. pri. Zollparlgment. Die erſie 
Situng ward gegen 3 Uhr vom Alterspraſidenten v. 
Frantenbergtudwigsporf eröffwet. Derſelbe heißt ‚die 
fübdeutichen Deitglieder des Zollparlaments willlo mmen 
und bezeichnet das -einige Deutichland ale das vom Haufe 
zu erfteebende große Biel: (Irkf. 3.) 

Bern, 27. April. Endlich hat ſich aud der Kirchen: 
ftaat zum Beitritt zu. dem Genfer internatiomaien Sa« 
nitätsconcordat bereit erflärt. (Hr. 3.) 

London, 26. April. Große Entſcheidungsſchlacht 
in Abeſſynlen. Eine Regierungsdepeiche meldet barüber: 
General Napier ſchlug den Feind am 12. April vor 
Magdalo. König Theodor zog ſich in die g gu: 
rüd, und. ididıe die Gefangenen und alle ttombat- 
tanten hinaus. MNopier forderte unbedingte Uebergabe, 
und als dieſe nicht erfolate, Mürmte er Magdala am 
14. April, wobei König Theodor fiel. — Die Schlacht 
war äußerft blutig für die Abefiynier; 14,000 firedten 
die Waffen. Die Enaländer hatten nur geringe Ber 
Iufte. Napier kehrt bald nah England zurüd. 

(R. W. 3.) 


Politiſche Aachrichten 

Münden, 24. April. Geſtern Abend rückten die 
am 28. Diärz nad Traunftein und Umgegend abge: 
rg Abtheilungen wieder Hier ein ; ein zu Infanterie 
blieb in Traunftein, um die auf den 2. Mat zur Die 
ziplinitung einberufenen Wehrpflichtigen abtheifungswelfe 
nad Ingolſtadt zu begleiten. 

$ Münden, 2. pri. Graf Lerchenfeld hat 
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Namens und" U Musſchuſſes ser Kammer der 
Neichsräthe 4 er x 
mer ber eordrieten : „. 
die allerehrfurdhtevolifte Di 


tie zu richten” dem 
einen @ejeigentwurf vorlegen zu laſſen, 


den Kmig 
Landtage 


4. welcher den Mit 
fiedern der nicht ausdrü genehmi tligipndge: . 
— * — ie — 5 a a NAT — 


nung ihrer inneren kirchlichen Anordnungen Gewähr lei: 
ftet*, amd gelangt. zu beim Borfchlage, biejem, Sau 
der Abgeordnetenfammer "bie Zuftimmung ju verſagen. 
„Die Allgemeinheit. des Antrags", äußert ‚fih Graf ker: 
henfeld umter Anderem, ; „gehe weiter als auf bloje An: 
erfennung der freien Gemeinden. Sie will aud) allen 
nicht auedrücklich anerkannten Neligionsgefellicpaften, 
weiche in der Zutunft auftauchen, dieſelben Nechte vin⸗ 
dieiren.. Nu” (iefie fich aber mande Einrichtung von 
GSecten denfen, welche den auferfirchlihen Einrichtungen 
des Stantes zuwiderliefen; es ließen fich religiöfe Ein: 
richtungen und Glanbensformeln erfinnen, weldje den 
Finnfichen Standpunft der großen Mehrzahl der Bevöl⸗ 
Terımg verlegen mürben. Die Grumdjäge follen aber 
auferbalb‘ "der Beauffihtigüng der f. Staatsregierung 
Aehen, und der Staat, der auf Grund der Vorprüfung 
die Anerfamung verweigern zu folfen gfaubte, ſoll die 
demeinſame Religionsübung, ſoll die ronung der in: 
neren firdslichen Angelegenheiten denfelben Leuten über- 
Lafer‘, welchen fie eben bie Anerkennung verjagt hat. 
Selbft Gefahren für die Orundfäge des gefunden Staa: 
tes wiirde diefes Geſetz nicht mehr“ abſchwächen können 
Hnb Sie Staatsregierung wäre unfähig gegen ſolche Secten 
aufzutreten und ihre Unterthanen vor ihnen ju ſchlitzen. 
Der fittfiche Beruf bes Staates erftredt fid unfehlbar 
anf den Schutz und die Garantie der Gewiffensfreiheit 
fie den Einzelnen, aber cbenjo auf den Schutz und bie 
Anterftügung der Gefammtheit aller öffentlichen und 
Privattirchengeielifchaften. ine Aenderung der zweiten 
ee im Sinne des Antrags der Kammer 
Ser Abgeordneten würde aber dieſen fittlihen Beruf, 
"würde die Verpflichtung dee Staates nahezu illuſoriſch 
machen, und kann Referent ein folder Aufgeben des 
von der Sthaateverfaſſung eingenommenen Standpunftes 
nicht begutachten.” u ie 

Münden, RT. April. Die Reihsratgsfammer 
beharrte heute anf ihrem früheren Beſchluß, daß das 
Malzaufichtagsarfeg "in der; Pfalz erſt gleichzeitig mit 
einem neuen allgemeinen: Targefeg in Wirkjamfeit treten 
fol. : Die Abgeordnetenkammer erledigte heute in einer 


giemlic; tırrzen Sitzung das gefammte ordentliche Militär: |' 


budget, indem fie den Ausſchußautrag - (effectioer Abitrich 
son 817,000 fl.)unverändert annahm. .;. 

*.(97. offentliche Sigimg ‘der Kammer der: Abgeorb- 
neten.) Am Miniftertiihe die HH. Staatsminiſter v. 
Dfrehicner, v. Schlör,v. Hormann und Frhrav. Prankh. 
ANachdem Präfident Pöpl mitgetbeilt hatte, daß die 
Abgeordneien vd. Soyer, Ebel, Dr. Böll, Jordan und 
Ruhr. v. Stauffenberg ihre Abreiſe nad Berlin zum 

parlament beim Präfivium angezeigt haben, verlas 

v. Steinedori im Betreff des in Ausficht geflellten Ge⸗ 
jetzes über die Bürgerwebr eine Sinterpellatiom ‚der 
wir Folgendes entnehmen: Dur Art. 95 des Wehr: 
verſaſſungsgeſetzes hat die bieberige Landwehr mit 3. 
Januar 1869 außer Wirkſamleit zu iveten, ſie ſoll jr- 
doch bis dahin und auch fpäter ba, wo es nothwendig 
iR, al& Bürgerwehr foribeſtehen. Es kanır aber nicht. 
verbeblt- werben, daß fich bie bieberige Landwehr bis 
zum Erſcheinen bean art Heſtellten Geſetzes 
über die künftige Bürgerweht in einem Uebergangs- 
uftande befindet, der ben Oxganie mug und bie Disciplin 
erfelben zu. lödern im Stande iſt. Es bedarf keines 
bejondiren Sachverftänduifies, um su erkennen, Zaß der 
Banze 35 für ‚die. Begenmart vachthälig, ie ‚Län: 
gere Zeit unbaltbar ift, daft Rber chem, Io, Ichlupr 


sd olinsd 1 04 2Cuue 


ß der 





















ı 3,159 


en mochte eine neue Orzanilafiän in rufen, 
Ban s — en Pr cs 
„die in Yus- 

ficht geflelte Weieges-Vorlage über die Bürgerwehr 


m ein bringendeb 


möglihft bald an den Landtag gebracht Werde. Inter⸗ 
pellant bringt porn in Erinnerung, daß die Lanpwehr 
bei verfehiedenen Greigniffen ſchon ihre Pflicht erfolgreich, 
ehrenvoll und mit großer Aufopferung erfüllt bat, mt 


die Michtigkeit des Fortbeſlandes Der vwarhg 
bürgerliben Wehranſtait, inbejondere gegenfiber 
a über Erfap des bei Aul 

adend und ſtellt ſchließlich die 
ı „aedenft diejelbe- deit Entwurf 


we 
daß deſſen Witkſamteit bis gm 1147 
gegengeießen werden fann?“ Der 't. 
des Innern Hr. v. Hörmann antwortete: 
Sinterpellation des Hrn. Mg: 
nofjen habe ich die Ehre, jojott Folgendes £ erllären: 
Die Ausarbeitung des Entwurfes des im rt. 95°des 
Geſetzes über die MWebrverfaflung vom 30. Yänner ds 
r8. vorbehaltenen, Gejeges. uber, die, Bürgerweßt hat 
ch durch die eingetretene Erledigung det Stelle eines 
Staatöminifters des Innern und durch die dem Staatd- 
minifterinm: in Folge ver Werfammlung der ‚Kammern 
des Landtages verurſachte Geihäftsmehrung: verzögert. 
Dieſeibe wird aber nunmehr ohne Säumen in’ An 
genommen werben, und Die — ne fih 
der gegründeten Hoffnung bin, ‚Belek. 
entwurf ben rechtzeitig 


er 1868 
Staats: 


ũrgerwehr 
— treten zu laſſen. Die 
taateregierung erinnert ſich mit vollſter Anerkennung 


ng geleidet hat ; 
fie würde and. vor Allem bedanern müſſen, wenn diejes 
nftitut das ‚Ende feiner Tage erreichen» würde, 

{ofort durch die meugebilvete Bürgerweht 
. Sie t. Gteatöredierwig wirb deshalb 


Der Prozeh Ebergetiyi-Chorinsty, deſſen erfter Al 
fi) eben im -Mier abipielte -— der zweite EN wird 
- demmächft in Munchen folgen — deutet auf ene — 
bare Fäulniß, die ſich unter dem Gchatten dei Em: 
corbats in den „oberen Schichten“ Defterreid& eni- 
widelt hat. Das legtere, das Eomcorbat, if mit an 
dem Vrozeſſe betbeiligt und fiht mit anf der Unflage- 
bant — denn, fo viel Takt Ah Thon Le dab 
der Angelpundt des Werbrediens in der iatholiſtrenden 
Staateinftitution der Unlösbarkeit einer Ehe liegt Wie 
frlih Länaft unmdglid geworden war das neue 
Ehegeieh hätte fein berebterer Anwalt ——*—— koimen 
als der Vrojeß Ebergenvi mit ſeinen Details. | "19 
| — — 
Wien, 24. April. Ein Pariſet Telegramm, Bes 
„R Wiener Tagbiattes” fant! Die Pforte habe „auf 


ld d HC virrscti-glloH 


‚18 namo 


BAER, — — 

* 
Bürgerweht bei dem s 
ejo rechtzeitig — 


„Aus die 
d. Steinsborf und Ge 


nn 


Mai wre 


- regeln Rettunge verſuche angeftellt. 
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Zuiammenziehung einer anſehnlichen Truppenzabl in 


{ itiwortet. hab die d 
RER Bordtemäkehet Re 


Koſſuth leate brieflich ſein Mandat als Abgeorbneter für 
Fünftirden nieder. Der Briehbaste einen} 
Focales und aus dem Kreife. 


A 


8 3. und 
6, M 
——— wi a — ni —— 

et , wie ſeither mt, am en 
% ma bereits in 7 Uhr Matt. 

“Heute ob fidh ein @ewitter mit ſtax⸗ 
tem Hagelf ler; ah 364 sing das hie 
Imometet um 2 Grad zurdd. 

Arcder für die iſtaeliſche Gemeinde gFechenb 
anſtalteten i. haben ſich nur vier, uͤrgelitiſche w 
meinden "des Bezitksanits Schweinfart durch Gaben 
betheiligt; das, Ergebniß beträgt A0,M. 18 dr. ; 

ag ich, en April. Heute Vormittag. halb 
‚0 Uhr von bie beiden ledigen Mauret Anton Rauch 
und m Bube von omg das Unglüd, im einem 

jeits des: Mains im Bau begriffenen, 41 Fuß tiefen | 

runnen. verjchüttet zu werden. Es brach nämlich in 
einer Ziefe bon 20 Fu Bar —— und 
Spriee;> Dielen und hinunter. Beim 
**— —* des a * hatten die bei⸗ 
den auf dem Grunde arbeitenden Maurer die Geiſtes— 
gegenwart, ſofort auf,einer Leiter in die Höhe zu ſteigen 
und diefen —— haben fie es wahrſcheinlich haupt⸗ 


ſächlich zu verdanken, daß ſie nicht augenblicklich todt 
waren, dielm ——— werden konnten. Hülfeleiftende 
Perjonen. aß vE Start waren bald bei der Hand, 


wagten ſich in den Brunnenſchacht und machten die 
freudige Wahrnehmung, dag die Verfhütteten noch am 
Leben jeien und fi auf einer Leiter befänden. Obne 
Verzug wurden unter Beobachtung aller Borfihtämaß- 
Diefelben wurden 
etwa eine halbe Stunde fortgelegt, als die Verunglück |) 


ten, mit welden durch eine Meine Oeffnung münbfic | 


verkehrt werben konnte, geiſtlichen Zuſpruch wünſchten 
wörauf der ‚gerade anefende Konperator Baus 
von bier in den Schacht flieg und den Verſchütteten — 
Abſolution ertheilte, Hierauf In pi eine große Meng 
Kies heraus geſcha "und un —— 
gelang es, ben beiläufig 3 Fu ee auf 
geftandenen Anton Rau frei, und. an das —* 
bringen. Unausgeſetzi arbeitete man ſodann an ber 
ttung des Wilhelm Bube weiter und auch dieſe ift 
fo eben, 814 Uhr Abende, - en. Bube war bis 
an die Bruſt bald frei gemacht, allein das Freimachen 
* —* und bes Unterfürperd war eine ſehr ſchwierige 
wer fear Arbeit. Die Geretteten waren dicht 
es umgeben, unter melden ſich e und 
Dielen geichoben hatten ; letztere mußten tbeilmeile aus: 


gelägt werben. Die Theilnahme für die Berunglüdten, dem Anweſen befindet ſich 


nunmehr Geretteten, ift eine jehr große. Bube ift ſeit 


geftern Bräutigam. aid. 3.) 
Anfündinungen. 


Allen er Belannten, inebeiondere den lieben | 


—— re 


Kr ein berzlides Lebewohl und innigen Dank, 


ba eine — — —— — —— Leidens wegen | Dienf LEE nehmen Heft ; wo? fagt die 


—— 28, u 1868... 


tal. Landriähte 
Ban 


CHEErTeR: | BEER * uan; 


2 


die Anfrage mehrerer Rabinete über die Bedeutung der‘ 


tzen! Rand. | 














| ee: 


* 


Todes⸗Anzeige. 

Werten  Berwandten Betannten und 
ns ha machen wir — die traurige 
ER Anzeige, daß unſer inniggeliebtes Mind- 

Friedrich ga 
gefterit Abend Halt 7 Uhr nad hur Brdai 
gem Krankjein in Gott dem Herrn Ei; 





Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Eltern: 
2ippert und Frau 
Die Beerdigung findet nächſten Donnerftag den 30, 
dB. früh 7 Te Uhr ſtatt. ſtatt. 


" Bielfriften-Verfteigerung. 
In dem Schuldenweſen des Gg. Weidig , Bauers von 
Abersfeld, verſteigere ich am 
Montag, A. Mai I. Ye. 
Borm. 9 Uhr 
in meiner Amtstangleĩ dahier, den von einem einzigen 
Steigerer in den drei umverzindlichen Friſten Martini 
1868 mit 1870 zablbaren — — von 
4207 fl. gegen Baarerlag der Baluta. 
Schweinfurt, 36. April 1868. 
R Börfter, !. Notar. 


— —— —— 


Bekanntmachung. 
Im Conkurſe des Simon Peufer von Arnſtein ver— 
ſteigert der unterfertigte Notar zufolge gerichtlichen Auf⸗ 


trags * 
— * den — gsi 1. 38. 


im Rathhausiaale dahier Ya ei ne — ges 
börige Gaſthaus zum Stern in der Stadt Arnjtein mit 
Orkonomiegebäuliggkeiten, Garten am Haufe, Baum: und 
Gemüsgarten im Schabungewerthe zu 13,500 fl. öffent 
lich an den Meiftbietenden, und werden hiezu Stric- 
liebhaber eingeladen. 

Dem Notare - —— heile und Jolche, gegen 
deren Zahluͤngefähigkeit Zweifel obwalten werden zur 
Steigerung nur dann zugelaſſen, wenn ſich dieſelben über 
ihre- Bahlungafäßigteit- · durch Zeugniſſe Ahrer vorgeſetzten 
Civilgerichte auagavitſen habem⸗ 

Bon dem Strichſchillinge find 2500 fi. binnen 4 Wochen 
nach ertheiltem Zuſchlage, der Meft dieies Strichſchillings 
aber in. 3 unverzinslichen Martinifriften 1868; mit 1870 
zu zahlen, und wird der Zuſchlag bei erreichten Schät- 
ungswerthe ertheilt. 

Das Gaſthaus zum Siern non rothen —— 
neu gebaut, enthält Parterre 1 Speiſeſaal, 1Billard⸗ 
zimmer und ‘3 weitere Zimmer, eine große, Küche, Waſch⸗ 
küche und Speiſekammer und im obern Stoste einen großen 
Tanzjaal und 21 Binmmer,liept an einen freien Platze, in 
welchem die Straßen von Würzburg nad Dammelburg 
und Fulda, und von Schweinfurt nad Gemünden und 
Korlftadt ſich kreuzen z auch find die geräumigen Stallungen 
und die Schener neu gebant. 

In dem Baum: und Gemüsgarten unmittelbar binter 

auf einer. Anhöhe ein Felſen⸗ 
keller, Kegelbahn ke üenbalte‘, we eine freund: 
| 9 zu. bietet.” \ 


Die Stadt Krnftein ift ter Sit eines Yandgerichts, 

Berirksarzted und Notariats, und re 8 

+ ‚eines — Verkehrs, 
Arnftein, 24. April 1868. 


uni 


—— —— — — — 


Gentilt. — 
— — — — — — — — ——— 
En, ‚ Pferdefnecht: mit guten Zeugniſſen wird in 


an 


odlirie⸗ Igimmer in an Cine oder 
* und kann ſogleich dezogen 


Ein freu " 
Im ee ie Mühlarzt A; Sehilling. 


- Bi 
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IRRE BE 
’ u Gun Hi. mod 
Bekauutmachuug 
In der, Bernhard Fröbigſchen BR von Er: 
merdhaufen * j A, e Gläubigerbeihluffes vom 20. 
art Mis ſchuldnetiſche nachbezeichnete Muhlan⸗ 
en 


am 
a den 12. Mai L. Ze. 
von Rahmittags 2 Uhr ab 
im Schuntſchen Gaſthauſe zu Ermershauſen auf 3 Jahre 
in einzelnen Hleineren Parthien, oder auch im Ganzen 
Sffentli verpachtet. 

Das Anweſen befteht in: 

a) der Holländer Mühle, H3.:Nr. 2 bei Ermeröhau: 
ſen, umfaffend: „Wohnhaus mit Mahlmühle — 2 
Gängen — Stall, Scheuer, Holzballe und Hof: 
raum, zu 0,156 Dez. PlyRr. 2438, 0,030 Dez., 
drei Semüsgärten, Bl.:Nr, 243b. 

Dann Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan— 
theil an den noch. unvbertheilten Gemeindegründen. 
Die. Gebäude befinden fi in gutem baulichen Zu— 
ftande. 

b) 4,557 Dez. Wiejen, meiſt grundig, und 

c) 23,356, Dez; Weder, wovon ca. 6 Tagıv. mit 
BWinterfrudt, und ca. 13 Tgw. mit Klee und Som: 
merbau beitellt jind, während der Reſt theils zu 
Rartoffel, theils zu Pflanzfeld hergerichtet eriheint. 

Das Anweſen liegt im Bezirke des Landgerichts Hof: 

Heim, hart an der Verbindungsftrake zwiſchen der Bam: 
berg-Königöhöfer und Haßfurter Staatftraße, kann jeder 
Zeit eingefeben werden und iſt x. Fröbig zur Vorzeigung 
angewieſen. er 

Bis zu und an obigem Termine werden auch Kaufs- 

angebote entgegen genommen und foldye bei acceptahler 
Summe der Verpachtung vorgezogen werden. 

Die Bedingungen werden amı Termine ſelbſt bekannt 

gegeben werden. 

Birkenfeld, 26. April I868. 

er Gläubiger: Ausfchup. 


— — — 


An 
Dienflag den 3. Mai I. Je. 


Nachın. 1 Uhr 
biefigen Gemeindewalde Diftrift 










! werden im 
'„Obere-Breitidjlag” 
14 Sichenſtämme, zu Gommerzialbolz geeignet, 
40 Fichtenbauftänme, 
700 Fichten-Hopfenftangen, 
150 Fichten-Gerüftitangen, 
150 Fichten-Leiterbäume 
öffentlich verfteigert, und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Abetofeld, 27.- April 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Barihelme, Vorit. 


Befauntmachung. 
Aus dem Nachlaß der verftorbenen Gallmever jollen 
mehrere Gegenftände 
Dounerftag, 30. April 
Mittag 1 Uhr 
im Spitale verfteigert werden, ald: eime goldene Seite, 
dergl. Obrenringe, Fingerringe, Obrgloden, Vorftednadel, 
5 filb. Eh» und Kaffeelöffel, eine Zuckerzange, Theeſeier, 
vergoldete Taſſen, Eaffeefanne, Dellampe,. ein Sopha, eine 
Commode, ein:Spirgel, ein großer Koffer, eine Chatulle, 
drei damaſtene Tafeltücher, Servietten, 2 Tuchmäntel, 
eine Prachtbibel u. dral. mehr); mehr Strichsliebhaber 
ig erg PR 
rt, 28, April 1868. 
} sin rl “ Ambach Caſſier. 


79, Beraniwortlicer Nedatteut With. Aug, Bollih, — 


9 


— 


Montag den A. Mai 
Montag den 6. Juli. 
_Wontag den 21. September. 

Dem: geehrten biefigen wie 
auswärtigen Publifum erlaube ich 
mir Die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß id) wieder alle Sor- 
ten Pelzwaaren, jowie aud 
alle dem Mottenfraß ausgejeßte 
een: gran egen jede 
Berfiherung zur Aufberwahrung 
während des Sommers annehme. 

Heinr. Drescher, 


—Kuürſchner. 
Klärapparate 
für Wein, Bier, Fre ge w. 

Fr. Hol in Worms a. R. 


Verloren wurde ein [everner Koffer, enthaltend 
getragene Kinder: und Frauenfleider, am Sonnabend 
Abends von Schweinfurt nab Haffurt „von einem 
armen alten Knecht"; der redliche Finder erhält bei 
Nüdgabe oder Nahweiiung des jegigen Verbleib des 
Roffers eine gute Belohnung. 

Ein am Sonntag im Bierzimmer der Harmonie ver- 
tauſchter Meberzieber molle daielbit wieder ausge, 
tauicht werden. 

Mein oberes Logis ift an eine flille Familie zu ver: 

J. Kast, Mebger. 


Ein liegengebliebener Sonnenfcbirm nebft einem 
chentüchchen kann gegen Erfag der Einrüd: 
ungsgebübren abgeholt werben bei 
Frieär. Christfels, Brüdengafje 109. 


rımm ender. 
Den 1. Mai. ; 

9 B. Zweiter Ediftätag im Goncurje des Joſeph Potterweis 
von Alizbeim, beim f. Log. Berolzüofen. 

9 B. Eläubigerladung des Schuhmachers Adam "Wenerment 
von Volkach, beim f. Yandgerichte. j 

11 8. Shuldenliguidation in der Auswanderungsſache bes Ad 
zus 3 von Niederſteinbach, beim t. Bezirkdamte Algeman. 

10 8. Kleinnup: und Brennbolgverftric; aus k. Wartei Malen‘ 
Such, im gold. Abler zu —— 

10 B. Brennholzwerſtrich im Heibingefelder Stadtwalde. 

88. Schuldenliquidation in der Äuswanderungsſache des M. 

reitag von Miltenberz, beim f. Bezirfsamte, 

10 8. Korderungsanmeldung wegen Auswanderung an Auna 
Maria Beth, led. von Wittershauſen, beim f, Bezirldamt 
Hammelburg. 


———a — — — — — — 6 — — 

Für die bedrängte Lehrers-Wittwe gingen 
ferner ein: 

Uebertrag 308 fl. 23 fr. lingenannt 2 fl. 
eunmond vom 22. — 29. I. "Tages 
32 M. Therm. + 8. Barpmeter gefallen. 

Drud und Verlag dt Morich'ſchen Officin. 


Scafmärkte 

















Mit einem Yu Bogen Beilage, Seite 551 —552. 
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Vermiſchtes. 

Die in Kaufbeuern ermordeten Schrader'ſchen 
leute haben ein Vermbgen von 232,000 fl. hinter⸗ 
un wovon die Stabt 151,000 fl. erhält. 

33 age des Abgeordneten Voll, mas der Finany 


Ausarbeitung 
g 9 ner „Hundefteuer“ 
n babe, beantwortete der Referent Neuffer dahn 


— 22. April. Die Wintergärten jollen, 
hab dem „Rhein. Aur.“, um 180,000 fl. verkauft 
Würden fein, und jivar an einen austmärtigen Käufer. 

Biebrich, 24. April. Der „RH.R.” ſchreibt heute: 

3 allgemein verbreitete Gerüdht, daß bie berzoglichen 

—** —* ſein ſollen, kann auf beſte 
at on bin als vollitändig grundlos bezeichnet 
ben. 

Won der Schweiz und von Frankreich aus kommt in 
Höheren Zeit in proper Menge künftlider Honig ald 

er Raturbonig kauf, der wegen jeines. ſchönen 

sieben? gerne Abnehmer findet. Derſelbe beitebt 

Stärkezuderiprup und mird mittels Schwefelſaure 

0 ihm _ und wieder ein Pflanzenaroma 

ebt rhandenjein von Schmefeljäure 

it das s a, —4 leicht zu ermittelnde Kennzeichen 
onig 

Als Curioſum verdient erwahnt zu werben, daß die 
iſtaelitiſche Synagoge in Ungarn jammt 

darin befindlichen Bänten zu Gunften einer Forde: 

ing von 900 Dücaten, welche eine gewiſſe frau Freie⸗ 

n erhebt, gepfänbet wurde und nun zur öffentlichen 
erung aus eboten wird. 

Fa — Heerführer Arthur Gör FRE welter 

abren vorzugäweife mit dem Studium ber 
Ma ftliyen Chemie beſchäftigt bat, iſt Güter: 
Basen der reihen Familie Ealomon in Ungarn ge: 


on England aus wurden 524 Singbögel (Sta: 
61, Droffeln, Amieln, age — Lerchen x ) 
auf Reuferland eingeführt ; die Lerchen haben die Beie 
am beſten vertragen; große Sterblicykeit berrichte unter 
ben Epagen; die Rothkehlchen gingen alle zu Grund. 
Das Feſt {a Rom zur Feier des 22. Jahrestages 
der Erwählung des dann wurde am 19. ds durch 
einen Sturm geftört, der die Triumphbogen und bie 
zur Alumination beflimmten Lampen niedeıwarf ; leßtere 
waren fo zahlreich, dab das Del in Goſſen nad > 
Dber firdmte; auch eim Gemälde, welches Pius IX 
zen: der nad Teufeln Blige idpleudert, wurbe von 
dem plöglih eingetretenen Pl n ‚vernihtet Das 
abergläubifche Volk Ichüttelt bedenklich ven Kopf und 
Fark ſich Diefen Zorn des Himmels nicht erklären. 
„DR Erzbiihof von Algier veröffentlicht in ben 
enalen ein langes Schreiben über die * * 
ge in Algerien, wobei er zu dem ——— 
daß dem Uebelfländen nur dadurch abgeholfen 


lann, „daß man die Araber entweder Katholilen bes 
kehrt, oder fie in die Wüfte verbannt 


iteratur. 


* join —* des „Würzburger Wochenblattes“ iſt 
gr und in allen Buchhandlungen zu haben: 
e Schulerneuerung in Bapern und —* Vortheile.⸗ 
an ſeine Mitbürger, beſonders an die Landleute 
von einem —— den — ar der Er⸗ 
Br 


brennemdei —— und. ba: der Rei 
—8 ** die Verbreitung Unter bem 

Ike angelegen fein laflen. £ 
EEE. 


Handel und Verkehr. 


Die kurheſſiſchen Kaffenicheine werben vom 1. 
Januar 1869 nit mehr ar öffentlichen Kaſſen als 
Zahlung angenommen. 

Die Leipziger Oftermefje hat mit augerordentlich guten 

Ausfihten begonnen. end ihon im Laufe ver 
vorigen Woche fi die Ankunft zahlreicher Gefchäftslente 
aus fernen Ländern, namentlid) aus der Türkei, Griechen⸗ 
land und den Donaufürfienthümern bemerflih mädhte, 
ftrömten während der legten Tage bie Schaaren ber 
Einfäufer maſſenhaft auf allen —— herbei. 

——— 18. April. 
ſchreibt: 





der en 
ator Dr. Peterien, 


veoibirk, nachdem * —** er rd ge: 
fommen. waren. : Ark: ng ber 


beiden Schiffe — — wie u hören, in jeber Be: 
iehung zwedmäßig und tüchtig. Beide Erpebitionen 
End von einem geprüften rat beofeitet, x 
Hamburg, 20. April. Der Ochſenhandel war 
Bone träge und reife gebrüdı; befte Waare 12-50 
M. per 100 Pfund, orbinäre von 40—30 M. herunter, 
Am Markt waren 810 Etüd, wovon 160 Stüd u. 
vertauft blieben. Kür Eng land. wurden 50 Stüch g 
lauft. Der Hammelhandel — * ne —* in —* 
niedriger gegangen, * hier bedeutend ſchlechter 
Markt befanden fi solar Fb wovon 2400 &. 
kauft blieben. gar Englanı, Anb A000, fauft, 


Sokales und aus er Keane. 
Es wurde bereits erwähnt, daß der Marbrunnen in 
utTingen, ein gasreiher Sauerbrunnen, 
ds. meugeſaſßt iſt. E dverdient· wohl beige: 
5 zu werden, dab der fo hellſame Fi! 
* day ade aus dem Felſenbecken Nhhren 
e gefördert aus i getrennten Schädten 
—* Nöhren —Ax Ay ide — 
bes Hoſraths von Scherer va * QAuellenarme 
verſchiedenem Gehalt nachgewieſen — ſo daß er gegen 
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die nachtheiligen —— der Witterung geſchützt 
it, welchen er früher ausgejeßt, war Erwähnt muß 
werden, daß das Zuftand:tommen dieſes Werkes weient: 
ũch den Bemühungen des k. Babiniprctors Dr. Piriem 
und des f. Baubeamten Stobäus zu banken ift, ‚deren 
Eifer die großen Schwierigkeiten zu überwinden wußte, 
die ſich bei ber Ableitung ber piliebenben Süfkmwafler 
wie bei den Minterarbeiten ergaben. (Sübb. Pr.) 
* Dem Schulverweſer Georg Anton Martert von 
Seubrighaufen wurde der dortige Schul: und Kirchen: 
vienk definittp übertragen. — Der Schullehrer Job. 
Georg Marth von Güntherd wurde von der ibm zuge: 
dachten Schulftelle zu Weſtheim wieder enthoben und 
hm der Schul: und Kirhendienfi zu Holsbaufen, Bei. 


Haßfurt übertragen. 

Aihaffenburg, 27: April. Der biefize Schügen: 
verein. wirb durch diejenigen Mitglieder, weldye dem 
deuti Schügenfeit in Wien beiwohnen, einen ſilber⸗ 
nen als Preisgabe zu dielem den N ie 


nfündigungen. 
Erz die Glieder ſich zu ihnüren, mit 


Weinverjteigern ng. veden ihre zute Bruſt, das gottgeweihte Schn 

Montag den 11. Mai 1868 fh umzugürten und Frankreichs. DOriflamme in 

werden auf den Schloffe Mainberg den Kanpi zu tragen. — Und wie gebannk von 
ehende felbit gegogene und rein gehaltene Meine einer höbern Macht, wankt, weicht, erliegt ber 
im fchiektichen Wartbien an den Meiftbietenden gegen Engelländ:r, an Frankreichs Fahnen beftet fd 
baare Zahlung verfleigert, nämlid) : der Sieg, denn hoch mit Jchmell geihmung’nent 
4 er Ehlok Mainberger Miſchling 1863 und Schwerdt und Hlatternd gottgeweihter 
18641. jeb’n wir die Jungfrau -— Allen voran 















Zu haben in Carl Wetzstein's Buchhandlung 
in Schweinfurt ift das in Palaft und Hütte 
Anklang findende — Grafen St. Grabowski: 


De 
Jungfrau von Orleans. 


4 Bar. jedes Heft. Prospeet. jedes Heft 14 kr. 

Jo hanna d'Arc, die gettgefandte Aungfrait, 
die Hirtin aus dem Dorfe Dom Remy, verläfjet 
plöglich ihre Heerde, die ſie geweidet in den 
Bergen Frankreichs, verlaſſet Eltern und Ge—⸗ 
ſchwiſter, jagt ibrer theuren Heimath Zebemohl; 
denn Zeichen, die ihr Gott werfünbet; en 
ihr, das Bateıland zu retten, Das y 
das in Gefahe. — Der. Baie hat. mit) jeinem 
Scoaren das fhöne Frantenland fa gamg)erz 
obect, erobernd drang es vor bis Orleans; — 


Johanna d'are gebordit. ber a; 















en. 


die ihr im Traum erſchienen und bei 
tabl 


































350 „ unterer Schloß Mainberger 1867. 108 dahinſchreiten gegen die Feinde — in ihre 
200. „ oberer 4 5 1867. Reihen Furcht und Schreden jendend-— —— — 
10 „  Scälok Mainberger 1866r., Und nun, wie wunderbar ! Johanna, bie 
er * * Miihling 1863 und an kriegerischen Ehren reich, biernach den Kön 
1865. Kart nah Rheims geführt zur Krönung, fiemuß, 
35 ,.  Mainberger Mainteiten 1862r. der göftlihhen Miffton getreu, der fie geborfam 
20 „. Schweinfurter Miſchling 1857. bis zu ihrem Ende, zum Schluß” den Jarten, 
Mainleiten 1859. junafräufihen Leib den Flammen . übergeben !* 


0, 5 p ia . ad 
Die Verfleigerung beginnt früh 10 Uhr und werden Sie, die das Vaterland gerettet, fie, die bes 
—— fiegt den ſtoizen Briten, fie Hirbt den Tod durch 


Etribäliebhaber wit dem Beme ken eingeladen, daß N 
bei ——— die Bed ngungen bekannt gegeben —— — Be unverdienter Tod, welch" 
grauied Schidial. , 


und Proben verabfolgt werben. a 

Mainberg, den 20. April 1868. Da 3 —— here 
9 1 ‚ Johanna ım Kample vor ans. 

Zaltler ſche Kellerei. 2 em * Den * **8* 

* . Zohanna auf dem Scheiterhaufen in Flammen. 

Mühlanwefen-Berkauf. Dies feſſelnd geichriebene Wert iſt in allem 

Eine Mühle mit circa 100 Morgen Feldern und Buchbandlungen zu babe, imebe'ondere in ber 

Wiefen, 1’ Stunden von Schweinfurt an ber Kiffinger Bubbandlung von Carl Wetzstein in Schweins 

Straße gelegen, ift wegen Familien-Verhältniſſen zu furt. i 

verlaufen. Gebäude und Müble jind im beiten bau⸗ 


lichen Zuftand. Peptere, ganz new, mit 2 Mablgängen nm mo nen — Zn res un Hono (i 
und gut rentirendem Rebenwert mit guter bamernder Eine Heine Familie ſucht in der Nähe des Koramarkd 





rfraft. ‚ ein Meines Logis mit zwei Zimmern bis 1. Maivze 

Kouficiling kann ein Theil auf dem Anwejen | miethen. Näb; bei Hru. Hürtlein am Kornmarkt 4 

ſtehen bleiben. ie RO er — ——— ——— 
Näheres durch Commiſſionär Ein freundliches möblirtes Zimmer mit © 

Ruppert in Schweinfurt. kanımer, gecignet für 2 Hercen, ift zu dermiethen HM 


erfragen in der Exped. 
— — —— — —— 








- Gadohburger Loofe & 1 N. #5 kr. 
Hauptrefler . . » .» . 76,000 f. j 2 ⸗ 
1842 Geldprämien  . 19776 fl. Am 19. April. Conrad Renner, Bürger in Wtdorf 
Bonfe find zu haben bei ber = —— ein Wilwer mit Jungfrau Louiſt 
tion des, Schweinfurter is", malie Kern von Weijenburg. 
su ——— Am 23. April: Jalob Kaſt, Bürger und Metzger⸗ 
I. r Spengler Geiirid meifter, ein Wittwer, mit Catharina Barbara Schwan 
Spengler WERE. | häujer von bier. g 
» gecäumiger, Sabem mit MNebenzimmer iſt zu ver: i r r 
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Vieh, BAD. Ve BE ABEBED- uam — — 
Berantwortliger, Redakteur Wii, Ang. Pollich Drug und Werlan ber Merich'iden Offigin 
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“ Protelantiih: 
Sibylla. 














Witwoch den 29. Aprit⸗ 


— ⸗ 


Ren... 1868, 








emtspreis“ detragt Für Miet “as Haug ur 
k > 


5 ı #2 


Den 29. Up ‚foronalagifähe, Bafel. Vranmstelb Vie 
en 24. } o 1 
— wi —— 


Telegraphiſche Bepelden. 

München, 28. April. Die Reichstathatammer 
erledigte heute das ganze Ausgobenhauptbudget. Sie 
gemährt, Thenediungssilagen! Für: Regierungsrdihe, lehnt 
einen Antrag Seineheim's auf Verweigerung des 
BVoftulats für die Ranerumaspreile lab; ftellt die Ne: 
gierungspoftulate für Neifeaverjd sıandı) Funktion: 
remunpzatipyem den Beirtsanıtminner wieder her, ger 
nehmigt den Ankauf der Siebold'ſchen und Sturm’ichen 
Sammlungen und verwirft Bombard’s Antrag auf Bes 
willigumg eines Staatsbeitrages von 40,000. z 
Bahnhofſtra he in Bamberg. 

Ründet; 28. April. Die Abgeothnerenfanmet 


re 3* ——— a 


bezüglich des Malzauffchlaggefrges zu; alfo find zmei 
Setammt Beichläfe —* * v. u. A ©) 
Berlin,‘ 28. Aptil. Zollparlament. oben: 
lohe — ——— Me Sr 
im ſeiner Wahl’ eine Rüdfiht auf die Süpventicen, 
deren Eigenart bier wohlmollende Berädfihtigung finden 
werde. Er wünſcht zuvörderſt patriotiihe Eintracht 
und Hingebung Aller an bie Löſung der geſtellten Auf: 
gaben. Grankf. 8.) 
London, 27. Ap:il, Ein Telegramm Na ’ 
Norihcole beitätiat alle — an" Bienters Offer 
über rtie Erſſuüruuug von: Magdala. — Nah einem 


Te des Spryial:Gorreipondenten | der „Times 
bat König Theodor vermittelit eines Viſtolenſchufſes 
jelbſi getödtet. (Fıff. 3.) 


Londbant B7u April” Nabier’s ſche fagt, daß 
die Mit —94 “den Mimaͤrſch Ben An ul 
felbe verlangen Die Tinies, Deily News und, 'andere 
Zeitungen. RB. u. — 


olitiſche Ha en. 

Die et Newigkeit it Heute die Nachricht von 
dem volftändigen Siege, den die brittiiche Armee in 
Abyſſinien erfochten Hat. - König Theodoros geſchlagen 
und tobt, das feindliche Heer entwaffnet, die Befangenen 
befreit — dam't iſt ver oltenfible. Iweck des Feldiuges 
erreicht. Die unbeilverlündenden Meiffagungen jowie 
die Teiferen Zweifel am Erfolge fallen in fi zuiammen, 
Die brittiſchen Waffen haben einen Triumph über 
afritaniihe Barbarei: bavon getragen, beflen das ganze 
cioilifirte Europa ſich erfreuen er — —— 
der in. g tb und ‚Mirtelafritai einen‘ heilſamen 
Reſpelt veinflögen und einem bumanern Goſtrecht im 
dieſan Erdtheu die u bahnen wird. Daß. ber Tri: 
umpb bas Anfehen Englands im Allgemeinen hebt und 
deſſen Prefiige: auffrifäptjt verfteht fi von ſelbſt, in 
wiefern derſelbe or Rüdihlag auf die innere Politik 
ausübt und etwa dem Beilande, des gegenwärtigen 

ums zu Gute fommt, läßt ich für dem Augen 
blid nit ermeifen. Meib und Beiorguiß durfte ber 
brittiſche Sieg nur im den hauviniſtiſchen Kreiſen Frank: 


u: 
een 


|| teren Marie BE), für Bien 








1600 u. Mur u A 


"Die Anferationägrbfibren betta er für 


bie Spaltzeile ie“ 
uſende Reife 6 fr. 





ne 9 en ragen eid durch — 
n Mißerfolg * 
ſorgniß a En Pe Mer A ofenfiblen 
Zwed der abpffitiichen: Erpedition jet: andere und 
weitere Iwede auftauden möchten. (io 36 


i Uerwmiſchtes. 

Lindau, den 25. April. Bei heftigem Föhn draunten 
porgeftern Nachts in den aneinander —— Dorfern 
des ſchweizeriſchen Rheinthals Diepoldsan und Schmitter“ 
22 Wohnhäufer nieder, wodurch 141 Perſonen obdachlos 
warden. Sechs. Verfonen erlitten erhebliche Brand⸗ 
fhädigungen, welden drei bereits erlegen ſind. — Zu 
Feldlirch wurde vor einigen Tagen die Gründung eines 
konftitutionehlen Bereins- für Vorarlberg beichloffen. 

In Paſſau erzählt die Don. Zty., daß in einem 
Walde bei Schwaiberg umd Tiefenbah ein Forfiwart 
in einem Jungholzbeſtand "eine unterivdiihe Räuber: 
wohnung entdedt bat, ziemtich geräumig, in der fogar ; 
ein Meiner Dfen war, eine Maſſe von Schlüffeln mb 
Dietrichen, Pulver und Blei,Eier, Schmalz, Butter x. 


‚Der überraihte Häuber drohte dem alten Mann mit 


Erſchlehen bis diefer aber mit Hilfsmanuſchaft zurüd 


tam/ wär der Galgenvogel aufgeflogen ; man weiß alio 


no) sticht, wer er ifl. 

Berlin, 26. April. Die ſuddeutſchen Abgeordneten 
zum Zollparlament find erft jeher jpärlich eingetroffen, ı 
Die Dienerſchaft des Abgeordnetenhaufes ift zu Ehren , 
des Zollparlaments in die Livreen der Reidhstagsbe- 
dienfteten — Ichwarzsweißsroth — eingefleidet. worden, 

Als. Beweis der unerhörten Sprenglraft des Ritro- 
olycerins wird aus Sognodalen in Schweden berichtet, 
daß im den dortigen Gruben bei einer einzigen Bohrung 
nicht wenlger als 150 Tons Erz auseinander gejprengt 
worden find. 

St. Petersburg, den .22. April. ‚Seit geſtern 
ift das Eis der Mewa gebrochen und in voller Bewegung): 
fo daß die Newa ſchon ftellenmweile eisfrei. iſt. Meber« 7 
haupt erfreuen, wir ums fon ſeit Wochen des herrlich⸗ 
Ken Fruhlingswetters, und der Thermometer zeigt in der 
Sonne 18--20° Wärme. Nichts; defto weniger, find 
wir noch keineswegs über den Berg, und der, laufende 
Monat kann uns noch immer füchtigen Schnee, bringen; 


Handel und‘ Verkehr. 


Das. Bamb. Tagbl. jchreibt: Dem Bernehmen nad 
Haben ſich die hieſigen Brauer geeinigt, im Folge der 
außerordentlich hohen Gerjtenpreife die Maaß Lagerbier 
vom 1. Mai an um 7 Kreuzer zu verzapfen, (Demnach 
muß 03 bisher billiger geweſen fein.) 

Mit dem 1. Mai wird auf den baheriſchen Staate- 
eifenbahnen mit der Ausgabe eigener Retourbillete für 
bie 2. und 3. Mafle ber Berfonen: und Guüterzüge ber 
gonnen. 

Koburg, 27. April. Die heutige außerordentlihe 
General: Berfammlung ber Werrabahn - Aktionäre in 
Meiningen, in welcher 31,064. Aktien dur 172 Ber: 
fonen mit 688 Stimmen vertreten waren, mabm bie 








2 % 
(R. 2. f. D.) 
eidelberg, 26. April. N n der 
Pr — —— M yes 
Sandesgegenden Badens find diefelben fo weit fortge 
ſchri daß nunmehr! die —* der 
Een ng” Ya en ta Ta ra 
n ann bereits. im. kommenden 
Juli, die von Lauda nah Wertheim geführte Bahn im 
Herbſt eröffnet und dem allgemeinen Berfehr 
übergeben werben. I 
ELocales und aus dem Kreife. 
Ghweinfurt. Bei dem regen Sinne für wiffen: 
ſchaftliches Beben und imsbeiondere auch für Geſchichte, 
welchen die Bevölterung biefiger Stadt jo vielfach be 
thätigt bat, ift es mehrfach auffällig bemerkt worden, 
daß, die Stadt: Schweinfurt in der Zahl der Vereins: 
mitglieder bei dem hiſtoriſchen Verein für Unterfranten 
und Aſchaffenburg binıer fah allen Landſtädtchen weit 
‚von dem Mifverhältniffe zu Würzburg gar 
wu u reden, benn nad dem dermaligen Status bat 
a 
er 





urg 120, Schweinfurt aber nur 2 Mitglieder. 
Zweck des Bereins, die Denkmäler der Bergangen: 

beit unfezer Gegenden zu jammeln, 
Geſchichte unferer Gegenden aufzubr 
w —22* Theilnahme einladend, es bietet aber auch 
der in um ven mäßigen Jahresbeitrag von 1 Kro— 
r nicht nur jährlih 2 bis 3 Hefte, welde ge 
ſchichtliche Notizen über alle Gegenden unjeres Kreiſes, 


erhalten und bie 
‚in an Mich ſchon 


nenthale 


auch über die hieſige Stadt, bringen, ſondern er bietet 
aud die Benügung feiner jhönen Sammlungen an 
Büchern, a Münzen und Altertbümern ber 
verjhiedenften Art. Natürlich fünnen die ſchoͤnen Zwecke 
bes Vereines nur erreicht werben, wenn ihm die nöthige 
Theilnahme geichenft wird, und es ift zu hoffen, da 
die hiefige Stabt hinter ihren Schwefterftäbten bierin nicht 
7 jurüdfieben mil, und die Anregung einer rege 

ren Theilnahme nicht obne Erfolg bleibt. (Zur An- 
nahme und Weiterbeförberung von Beitrittserflärungen 
erbietet fidh die Redaktion des Tagblatts.) 
Sähmeinfurt, 29. April. Bictualienpreife: Friſche 
Butter 28 — 30 fr. das Pfund, Schmalz; 1 fl. 18 fr. 
— 1fl. 20 fr. die Maas, Eier 12—14 Stüd 12 ir., 
alte Hühner 24—26 Tr. das Etüd, junge Tauben 18 
— 20 ir. das Paar, junge Geige Ifl. 24f. — If. 
36 fr. das Stüd, Schweine (Läufer) 20—24 fl, Saug: 
Gweine 10— 15 fl. das Baar, Kartoffel 3 ir. der 
Dreiling, 30 fr. bie Heine Metze, 4 fl. 12-. — 4 fl. 
30 —8 ber Schäffel (Zufuht ſiark [55 Wägen], Käufet 


„uf dem Fechiermantt foflete das Hundert 1 FL. 46 


Sähmeinfurt,29. April. Der heutige mittelmäßig 
befabrene @etraidemartt ergab bei dem raſchen Ber: 
Taufe ka Preife: Waizen foflete 26 fl. 30 fr. — 
28 fl., Rom 23—23 fl. 48 Er. der Schäffel zu 300 
Pfund gerechnet, Gerite 15 fl. 45 fr. — 16 fl. 12 Er, 
Haber 9 fl. 6 fr. — 10 fl, Widen 13 fl. pr. Schffl. 

Schweinfurt, 29. April. Heute bier anweſende 
Kaufleute aus Gießhübel bei Eiſenach kanften die 
Butter in großen Duantitäten zuſammen (für 900 ft.). 
Kein Wunder daher, daß die Hiefigen Leute kaum ihren 
eigenen Bebarf auf bem Martte decken konnten. 

Schweinfurt, 29. April. Der geftrige S 
malt war ſehr gering, mit 1750 Sid, Fe 
Der Zutrieb wurde zum größten Theile umgeſetzt. Die 
Breite ſtellten ih aut 29-34 fl. jür das Baar Wat: 
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, ohne Mole — * Baar. 
Rilii ‚ 2. il. Der beutige-Biehmarkt 
war ehr Hart ee aha lebhaft. Den größten 


g nimmt der Schweinemarft, der jeit 
— und Verkehr wachſt. Der —— 


J 


t Mo ven 11. Mai ſtatt. Die Preisvertheil⸗ 
— ben lehten und — Dart —— 
genonimen. Lg 


Ankündigungen 


gr. Für die uns gewordene Nlebevolle Tpeif- 
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re fagen wir allen werthen 

Bekannten und Nachbarn unjtreu tiefgefü 

— N m : ha - 
Schweinfurt. 29, April 18666. 


Er. Bild: Rümpff nebſt Fran 
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Siebert, ul 
| .. feine are De ee 
Ausſchreiben. al 


Alle Forderungen und Aujprüde an den- Bädermeiſter 
Johann Fiſcher von Obertbulba, welcher feinen Schulden⸗ 
fand duch Erwirkung von Zahlungsuadficht oder im 
Wege des gefeglihen Verfahrens ordnen will, find am... 

Mittwoch den 20. Mai de 36. au 
Vormittags 9 Uhr — 
dahier unter der Rechtsfolge anzumelden und na 
fen, daß die nicht erſcheinenden oder ſich nicht erflärenden 
Oläubiger bei einem etwa ftattfindenden allgemeinen Vers 
führen von der Mafje ausgefchlofien, beziehungsweiſe alg 
den Beidjlüffen ver Mehrheit der erichienenen Gläubiger 
beitretend erachtet werben. 
Guerdorf, den 25. April 1868. 
gl. Landgericht. 
Pfeuffer, Lor. 


Prioritätögläubiger. des Naturheil⸗ 


ing, Vorzen Donnerſtag Abend 8 
——— na 


— — — — 


Friſche Schell ſuche 


& Cabliau in Eis 


treffen morgen ein bei 
| E. F. Limpach 
Nro. 1. —2* 


p 
‚Donnerjtag den 30. April gemeinſchaftliche Probe 
mit der Steiger, Hydranten⸗ umd Gicherheitd:-Abthellung. 
Die Mannfhaft der Spritze Nro. I bat fi Abends 
puntt 74 7 Uhr am Gießhauſe zu verfammeln, Bolljübs 
liges Erſcheinen wird erwartet. - 

W. Stichart, Obmann. , 


Der Borbereitungsunterricht für diejenigen 
Schyüler, welde im nächſten Schuljahre in die erfte Elaffe 
der Lateinfchule eintreten wollen, beginnt am 1. Mat’ 
Vormittagd 11 Uhr. ne 
—AMeppel, Studienlehrer. 

Auf einen Taxwerth von 6200 fl. und auf einen 
Tarwertb zu 3180 fl. in hieſigem Landgerichtöbezirte 
werden 2000 fi. und 1500 fl. zur erfien Hypothek 
geſucht. Näheres bei MHuppert, Sommiffionär,, * 





nahme bei der Beerdigung unſeres lieben. 


⸗ 


Eilltmbahn-sann. 


— bb — 


Rechenſchaflsberich 


des Spar: und Vorſchußvereins zu Mapa * 


pro 1. April 1867 bis 1. April 1868. nv 
4. Einnahmen: me | TR, iin 
fabeftand des Borjabred : 38 M. 5844 ir. | 1) Bewährte Borihüfe - - . . 10854 fl. 378.) 
„ Se Gapitalien - 6801 fi. 15 : pr ) Rüdzablung aufgeriomtmener Sapitalien 3318 ff. 46 ;, 
3) Gewachte Spareinlagen oo... 29 fl. 4, - ) ” “ . — 
4) Eingegahlte Vorſchuſſe..7148 . — 5 RR . „ Guthaben - ı°. 7e—, 
Binfen von Borisüfen . . - WO. Idı. ‘ Zinſen von Paffivcapitalien . . 104 fl. 44. 
9 Monatöbeiträge der ae a .311 E86 „ Sonftige Ausgaben, (Buch Antauh; 7” 
7) Eintrittögeder . - 24 jll 30 „|| gewerblicher Gegenftände, die zur 
8) Sonſtige Einnahmen, (in ö Folge Berloofung kommen u. durch Dedung 
Berloefung gewerblicher Gegenftände) 207 fl. 14 „ der Verwaltungsgeichäftstoften) . . 3lafl 4, 
Summa der Binnabmen: 14,856 f. 12 Me. Summa der Ausgaben: 14,612 ft. 11 Ir... 
Abgleichung: 
Einnahmen:.414, 856 fl. 12 fr. 
Ausgaben: . . . .. 14612 fl. 11 fe. 


Bleibt Activreit: 244 fl. I ie. 


Hiebei wird bemerkt, daß die Rechnung felbft von einer Commiſſion revidirt und als richtig befunden wurde, 
wie dies unten beigefügtes Zeugniß ausweiſt. — Die Zahl der Mitglieder betrug am Schluffe des Jahres 134 und 
entzifferte fi ein Reingewinn von 20 Prozent, movon 10 Prozent ald Dividende den Mitgliedern gutgeſchrieben und 
die übrigen Procente dem Refervefond zugemieien wurden. Da ber Berein erft zwei Jahre befteht, kann dieſes Re: 
fultat .. als ein ſehr günftiges — werden. 

Maßbach, den 24. April 1868 


Die Borftandfchaft: 
Eäubert, Vorftand. 
3 Sqchũüller Caſſier. 
arth Schriftführer. 
Daß die Rechnung des Spar: und Vorſchußvereins zu Maßbach (pro 1. April 1867 bis 1. April 1868) 
auf Grund der richtig geführten Bücher revidirt und für richtig befunden wurde, beſcheinigen: 
Maßbach, den 13. April 1868, 

Leon. Binfler. 
8. Bonhanfen: 


— 
Pfirsch, Dusel & Comp. 


300 Spttalgafie — Meßgergaffe 149 
erlaubt fie den geehrten Intereſſenten fein reichhaltiges Zager in allen Sorten von den ** bis zu ben fein: 
fien Möbeln in gefällige Erinnerung zu bringen. Insdeſondere eine e Auswahl Schreib: und Klei⸗ 
derfefretaire, dann Hob brftüble in verjhiedenen Gattungen, ſowie tete in Rohr als pe gepolftert 
zimmer⸗ und ganze Häufereinrichtungen werden und) Beftellung prompt effektuirt. 


Dampfmühle Hhonungen. 


Minen geehrten Beihäftsferumden made ich biemit die ergebenfte Anzeige, daß die feit einer Meibe 
von Jahren von Herrn WBilbelm Rornacher in — innegehabte erlage meiner Mühlenfabrikate 
am 1. Mai viejes Jahres an Herrn Bädereibefier Ebriftopb Apel dalelbii H8.:Nr. 344 in ber 
oberen gegenüber der Wohnung des Herrn iR übergeben wird. 

N wer Nachfrage zu genügen, werde ich dajelbit ſtets eim größeres Lager von Mehl in allen 
Sorten und Größen bis zu Yı Er. erab in Griginalpadkung für meine Rechnung unterhalten, während noch 
Hleinere Quantitäten von Er und Kleien von Seren Apel auf jeine eigene Rechnunqg verkauft” werben. Der: 
jelbe iſt auch ermächtigt Säde und Zahlungen für mich jebergeit entgegenzunebhmen. 


Sconungen, im April 1868. 
Wilhelm Grobe. 


Ein geräumiger Saden mit entiprechendem Logis an Zwei neue nußbaumpolirte Dval:Tifche find zu zu 
frequenter Lage wird fogleich oder bis 1. Juli zu mietben | verfaufen bei Schreinermeifter 
geſucht. Gefällige Anerbieten nimmt die Erped. dB. BI. Joh. Werner am Zeughaus 


unter Ch. A. B. entgegen. Firma: Peter Herrmann. j 





— Bißit- 


Holzverftei 
Dounerftag den 7. Mai 
werben im biefigen Gemein 





umgerliegenwe Theiliſt — es iſt 
"Anlit immer, ver Richter „ichlecht*, 
4 ? ee; Die Feugen Amd „Lu 
bie, Sa 


‚iM nad feiner 
die Abvolaten find 
mpen und Lügner “, 


erftändigen find „Spigbuben.* — Sollte ver 


42% Klafter gemiſchtes Prugelholz, 

——— ls und Deconom im Oberthulba anders anae- 

se a a — ein, wie ſeine übrigen —— * 
—— ie Der nut nur einen Schüler der unter 

de —— late der Gem a in Fr fragligen Sache = 

. } i athe gesogen, io Bätte'ier rt feine Geſamm t 

—5* — — Nıkıb Strichsliebhuber hiezu ein —* getvichtige Armuthöeuguifi ‚in ber — 

miHt ausgeſtellt, denn diejer mürbe ihm aelagt babe - 


Ebertshanjen, den: 27..Mpril 1868. 
7 -ı Die Gemeindeverwaltung. 
Ullrid, Berjteher. 


* Zur Abwehr. u 


dert Baier bat in der XC. Sitzung der Abae: 
orönrtenkammer ſich nicht ‚geipeut in unwürdiger Weite 
ein Kriterium itber ein von mir abgegebenes Gutachten 
aue zuſprechen. Zur Abwehr will ip auf diefem Wege 
die Sache blos flüchtig darlegen und bekalte nic) vor, 
auf anderem ein ernfteres Wort mit diejem Herrn zu reden. 
Zur Sade: 

Die Gemeinde Oberihulba baute eine neue Sirde; 
wer ben Plan gemacht, wer vie Bauleitung beiorgte, 
ift mir nicht bekannt. Mit der Vellendung des Baues 

ein Prozeß gegen den Altordanten wegen. der 
Ausfüh des Daches, welcher wohl 8-10 Jahre 
ett. rend dieſer Zeit durfte an- dem Streit: 
objecte Nichts gemacht werden, obgleid der Sturm das 
Dad mehrfach beſchädigte und biedurd der Regen 
Rark in das Innere drang. Ich wurde mi er 
beamten Roſer, Reimer, Mad und mit’? Merkmeifter: 
als ändiger zur Befichtigung der Kirche ver: 
anlaßt und babe ich mein Gutachten vor dem Gerichte: 
Commifjär zu Protokoll dictirt. In dieſem kam vor, 

Va Eindringen des Waſſers nicht nur’ in Folge 
ber erwähnten Beſchädigungen, ondern auch durch die 
Deffnungen im Dadfirft —— welche für die Auf: 
Rellung der Bligabieiterflände: in der Blechdecke ge: 
lafjen und weldennidht benligi, aber aud nicht ge: 
ſchloſſen worden fen ur), bak aber ha& Abtropfen 
von ber inneren Dachfläche auch dadurch entitünde, daß 
ſich bie, dur eine große Anzahl non Menſchen Hart 
erwärmte Luft und erzeugte Ausbünftung an der Dadı- 
vu Berg 7 * s aus er dunnen * 
unterlegter ecke d„„berdichte, und "trop 
"ala, new. ki „ur * 

es, auf vorausgegangene Vereidigung abgegebene 
Gutachten hat —— —— 
tzlangeführten Behauptungen, 


Herr 
und hauptſächlich auf die le 
Beʒzug genommen. 
Senanntet· Gert’ it Ortövorfteher und Deconom in 
‚er bat den Prozeß geführt und — ver: 


ch 


di 



























in 


li 
v 


d 


abrinnt, wenn es aufen 
crwarmte und mit Waſſer 


und wird zu Waſſer, 
und von der Dede m 
ihre Stäife oder durch aufaenomm 
raiche Abkühlung fernhalten. 
Brettern und Blech beft 
g 
Unlerſchied der Temperatur in und 
diefer Vrozeß ähnlich eintreten wie 
erfennen läßt und es miſſen gie 
Wirkungen erzeugen.” 


raſchen Temperaturweciels an den Wän 
geländern x. und gebört wohl 


Markt zu tragen, 


fand, alle Sitte ver 


griffen die 
beftrebt if. 


früher bei Herm 
— H3.MNr. 


Nah den gleichen phyſikaliſchen Geiegen, nddy wer 
7 
en die Fenftet io. anlaufen, daß von ohne Fi 
fälter iſt als im Zimmer, ver» 
große Argabl von Menſchen 
dämpfen. geihwängerte Luft, | 
enn fie mır einem kalten Körper im Berührung: kommt ı 
das ‚an ben: Fenſtern, Wanden 
ederxinnt, wenn felbe nicht durch 
ene Wärme eine 
Vei einer aus dünnen 
ehenden Bedachung, welche zu⸗ 
eich die Tede der Kirche bilder, muß bri nambaften 
außer dem Gebaude 
er an Fenftern fi 
iche Urſachen gleiche 
beim Eintritt 
den, Stiegen ⸗ 


eine mebr als gewoͤhn⸗ 
wenn man jelbe nicht zu deuten 


tet ſich die, durch eine 


Diefe Wahrnehmungen macht man 


he Unwiſſenheit dazu, 
erſteht. 
Herr Baier ſcheint dieſe Fähigkeit nicht zu beſitzen. 
bat Jeder das Necht, feine Unmifjenbeit auf den 
fie darf aber nicht als Enrfhuldigung 
ienen, wenn man, vorblendet von Bosheit, allen An: 
legt und in herabwirbigeuden An: 
Ehre eines Dritten in den Roth ju ziehen 


weiſe zunächſt dieſen unwärbigen Angriff mit 


Abſcheu und Verachtung zuruck und behalte mir vor, 
meine beleidigte Ehre merter su vertreten. 


Franz Müller, t. Baubeamter. 
Ein geinndener Sonnensehlrm kann gegen Erjag der 


Einrüdungsgepühren iM Nr. 808 abgeholt werden. 


In der Nähe vom Wall ift ein jhön möblirtes 


Zimmer zu vermiethen. Näheres In der Expedition. 


"Die Brodniederlage befindet fich nicht mehr wie 
Dittmar, fondern bei Frau Tellert 
228 vis-ä-vis dem tgl. Zandgerichte, „... 
r träftiged gutes Brod wird immer gelorat, 1... 
Mainberg den 29. Mpril 1868. ; WEEY ST 

Franz Schöpf, Bader⸗ — 











Eine Frau wünſcht Bejcäftigung im Striden um 





loren. 

Wenn es aud fein Unglück üft, im yerırı orfe Ausbeſſeras; bei men? zur erfragen in der (Erped. 
geboren zu werben, io it es doch ein’g ed, T "Eine geräumige Freundliche Wohnung it bie Wnfang 
dorten die Bildung für's gene Leben — und nament: Juli zu vermiethen; we? jagt die Erped. war 
lich zu einer Zeit, wo ber liebenstwüirdige Herr noch @ wie auf den 1. Mai ein Fimmermäbtben ' 
in dortige Schule ging — erhalten zu, müfen — «ine fucht. Näh, in der Erpeb TE 
Bildung, welche mit den Hauptproducten der Mpöns | Bluht. Näp. in 





ng, 
nduftrie „Siebe, Beitichenfteden, Holsihube” nleiches 
ei baben icheint. 


Herr daie: iſ ala Ortövorfieher erbittert, daß bie 
Gemeinde den Prozeg durch die Gutachten von ſechs 
digen verloren und daß fie ſchwer zahlen 
mußle, darum, ift. es bei jeinem in: der Heimath ers 
worbenen Bildumgsgrade nicht iu verwundern, wenn 
er ih „ortsüblih“serpekterict. vdelaunuch ertenm der 
Bauer nie einen Nedtsanfprud an, 
Verantwortlicher Redatleur Wilh. Aug. Vollich. — 
men ehr Mit einem Yı Bogen 


| — 


wenn Gr ber St. 36 IR. 


Beilage, Seite 657558 


Noch einige Theilmebmer zu icinem Mitten Fu 
Morgen 9 Uhr Kraut und Mnöchle bei 
I. Zack 


“ Ein möslirtes Simmer ii zu vermiethen und fogleich 





zu beziehen bei Caspar Spahn, Nro. 140, Pr 
— — — — 7 
Erites Mondsviertel 5 Ude 20 WM EIS Tagen. 14 * 


© 


berm, + 8. Barometer unverändert. 


Drud und Verlag der Moric’Ichen Officin. 


unda 
usistiladl 





Po Rgeramifgfes. 


Zus had ug iR dar Wehe HEr hayert 
Sehne, a Baal prime 
eıiran 


Münden, 27. April, Die Abgeordneten Dr. 
RR, Grämer und Hänle haben mit dem Worbehäite 
licher Motivirung den Antrag geftellt, „an Se. 

j. ‚den An die ebrerbietigite Bitte zu richten, es 
mole im Xambtagsabihieve mit Geiepesfraft ausge 
iproden erben, daß bie Beſtimmung bes Geſetzes von 
30. Januar 1868. über die Mehrverfafjung Art. 40 

if. 4 auch auf ſtädtiſche Handelsichulen Anwendung 
nde, deren Lehrplan von der Staatöregierung gut 
eheißen iſt.“ Der 6. Ausihuß der Abgeordnetentammer 

diefen Antrag für formell und materiell zuläſſig 
erachtet und der Kammer die Ueberweilung an ven 
betreffenden Fachausſchuß zur näheren Würdigung vor: 
geſchlagen. 

Münden. Der Schenlpreis des Hofbräuhaue boces 
iſt auf 12 fr. per Maas feſtgeſetzt. Der Ausſchank 
im ggg beginnt nächſten Donnerftag Vormittags 
11 Uhr. 


$ Nachdem die Kammer der Neichsräthe dem Antrage ' 


der Abgeorbnetenfammer bezüglich des „Turnunterrichts“ 
nur ıbeilweife zugeſtimmt bat, ſo beſchloß der 4. Aus- 
ſchuß der Abgeoronetentammer, dem Antrage der Reicht: 
‚ratbelammer beizutreten, da das ftrifte Bebarren auf 
bem Antrag der Abo. » Kammer voransfichtlid einen 
Erfolg nicht herbeiführen würde, da ferner eine Modi: 
fifation de? im Frage ftebenden Antrages ohne Alterir: 
ung ber biebei zu Grunde gelegenen Prinzipien nicht 
Abunlich erſcheint, und da endlich dieier Antrag in specie 
‚gegenüber der Vollsſchule nur vorübergehender Natur 
4 und in keiner Weiſe den bezüglich der Regelung 
des Turnunterrichts im Volksſchulgeſetzentwurf zu tref— 
fenden Beſtimmungen vorgreifen Tann. 

Laut Mittheilung des Magiſtrats der Stadt Aihad 
ift die Nachricht, daß in Aichach der Thurm des obern 
sChors eingefallen jei, unwahr. Es war diejelbe dem- 
nach nur der Einfall eines Spafvogels. 

Das für das deutſche Bundes ſchie ßen nothiwendige 
Vorſchußkapital, zunächft im Betrage von 100,000 fl., 
ſucht das Wiener Comite durch eine allgemeine Sub: 
!ffeipfion auf rückzahlbare Antheilipeine aufzubringen. 

Wie die „Morgen:Poft hört, wurde der berüchtigte 
ungarifche Käuberhauptmann Rojſa Sandor, welcher bis 
dit feine Strafzeit in Peterwardein zubrachte, von Sr, 

ajeftät dem Raifer begnadigt. 

Bien, 27. April. Der Veriheidiger der Julie 
nfbergenyi, Dr. Neuda, bat über ausdrudlichen Munich 
des Vaters berjelben die Berufung angemeldet. 

(Sübo, Br.) 
einem Kloſter zu Pereto  (Miittelitalien) wurden 
6Monche werhaftet,, weil ſie die Räuberbande des Fon: 
‚run, gegen Bezahlung beherbergt hatten. 


—— dſiſchen ee: geben aus Be —* * 
betriebener Menſ⸗ erei zu, bie —— * 


102 05 Dnitaanme 
alt I par 


Aprit.1868. | 














Kolonialbehörden gelommen find und demnächſt von 
dem Militär-Gerichtshofe abgeurtheilt werben Tollen, 
Ein Araber lodte jeine Gla enofien in fein Zelt, 
gab ihmen veichlicdp zu eſſen, beherbergte fie und tödtete 


% allen im Schlafe. Das Fleiſch murde jorgfältig 
er hir Goifpee Mir Nahe Opfer 


Bauch wurbe von jeiner Schwägerin, welche er 
ufalld ind Haus ſchlachten wollte, denuneirt. 
biichöflihen Palais fand ein Tjähriges Mädchen 
me, das ſich aus ihrem elterlichen Hauſe 
te, um von Vater und ‚Mutter nicht ebenfalls, 
e Geſchwiſter, gegeffen zu werden. 


Handel und Verkehr. ı1® +8 
Nürnberg, 25. April. Wie der biefige,. fo ' 
fi auch in Cöln ein Confumverein mit 
fieit aufgelöft. Ein Kaufmann, der noch 
Dundert Thaler au fordern hatte, madıte den 
05 von den 725 Mitgliedern die Dedung jeiner 
ung zu erzielen ſei. Er klagte zwanzig ei 
tglieder , jedes zur Zahlung von ao feiner 
ung beim Friedensgerichte ein, wurde aber nit 










| R. Any) 
Münden, 25. April. Nachmittags. Die ⸗ 
ordnetentammer hat bie Ansſchußvorſchlaͤge in der. 
bahnangelegenheit angenommen und einftimmig 
Millionen Kredit gewährt. M 


Ankündigungen. © 





Donnerftag den 30, April 
Vormittags 10 Uhr 

wird die Beiſuhr von 

36. Kfltr. Scheitholz und 

8 Schock Wellen 
aus den Diſtrikten Berglein und. den 100 Metern 
Zellergrund in die ſtädtiſchen Magapine öffentlidy veralfhr- 
dirt und werden Liebhaber hiezu eingeladen, fi «+. ta 


Bauer. 

Yu der Kirche zu St. Johann find: di Feanen: 
ftände und ein — zu — Nah. 
zu erfragen bei Kirchner Meper. LE 
‚Mein oberes it an eine fille ie u ber 
miethen. J. Kast, Mehger 


ae terra) 
Bekanitmachung 9 Yopapiete, —R Au en 
———— anii Caiäien 
Bern 2 ee 0 BR nm 
dergl. Ofrenringe, Fingerringe,» Oprgioden, — Oblaten Eden en Bra —— 


und Kafferlöffel, eine Zudergange, Theejeier, 
ein Sopba, eine 


5 filb, Eß · 
Della 


ldete Tafien, Eaffeefanne, 
er gie Pen ein aroker offer, eine Chatulle, I" 


Servietten, 2 Tudmäntel, 


drei damaftene Tafeltücher, 
mehr, wozu Stricheliebbaber 


eine Brachtbibel x.” deal. 
eitigeladen werde, 
fueinfurt, 28. April 1868. 
Ambach, Gaflier: 


— — — en 










Wilbelm Tell. 
om jebes Heft 14 fr. R$ 


ospecl, 


"zur haben‘, insbeſondere bei: 
ein in Schweinfurt und Hafkfurt: 


"Bei Georg Baum im Hicerrain ift bis 1. Zuli ber 
qweite Stock zu —3— 


verm hen. 
"Ein freundlich möb 
BR, 


niwortliger Vilh. Aug. Pollit, 


ih an einen ober 


immer 
zwei Sn zu — * kann ſogleich bezogen 
“ 2  ühlargt A; Schill! Küdles, RegierungspienersWme., 70 I. | 


A. Blasius, 
kithoge, Auftalt nãchſt det Schretfabrit 
Sämmtlide 


—* für Comptoir und Pureau 

nun mit jeder Firma xzestempelt, und geſchie ht 

dieies bei Abnahme größerer Parthien gratis. 
Gbenio Yrivalbriefe mit Verzierung, en und 

einzelnen Buchſtaben geſchmackvollſt. ES 


Bifitenkarten, geitenp. pr. 100 StR. 1, J — 
Adreh karlen l·Ott 


der Kirche F St. Salvator ift 
Kirchnet Griebel, 


fand den Kanzel gegeniiber und ein 
zu verkaufen ; dad Nähere bei 

Termiufalender. 

Den 1. Mat, 


1 M. Sobrindenvrriirich zu Reichenbach. 

10%. Helzverfirib auf dem Ratbbaufe zu Worth. 

98. Schutdenliquidation in der A ustranderunghiadhe ve Dbh 
Kraft won Heibingsfeld, beim f. Bez -Amte Würgburg, 

Den 2. Mai. Me 

16 8. Holgwerfirid aus dem Rev Klaushof, im Korblein ſcen 
Wiribthauſe zu Aſchach 

40. 8. Wildpretsverpaihtung ans f. Regie-Jagden inr jädfihen 
Hoje gu Kiflingen: 


Amtliche Erlaffe. 


Der Mufiter Pal, Henunger und defien Ehejrau Dorotbea von 
Würzlurg babe allgem. @üters, Errungenſchafts⸗ und @ewerb#+ 
aemenfcait ausgeſchloſſen. 


Degellam, 


Am 25. April 2° 10% über 0. Am 26. April 3° 
über 0. Am 27. April 3° 2“ über O. Am 28, April 


Eu über 0. 
Sch nlabr 24. Aptil Johann Yen; von 








Korbeigefabren: 
Kipingen mit Ladun Getreide von Regensburg nad 
Main;; am 25. April Joh. Konrad 2Beiler von Rigingen 


mit Kapun; Belhügen von der Feſtung Würzburg nad 
Sngoifiadt; am 27, April Leonba:d Lenz von Kigingen 
Mit Sadun, Getieide von Neaensburg nach Frankfurt. 


Gieberne 


Am 21. April. Dim Sattler Job. Heinrich 
eine Tochter. — Dem Kaufmann Johannes Beyſchlag 
eine Tochter. \ 
Am 24. April. Dem Zeugihmied Phil, Spott, eim 
Toter. day 
Am 25. Apıil. Dem Scribenten I. Hr. Herbert 
eine Tochter. t 


Verforbene at) 
Am 26, April. Mary. Yacobine, Kind des Bud: 
binders Rıdr. Kämpfi, 2 I. ı M. x 
Hın 28. April. Auguft Friedrich, Kind des Kamin: 
fegerd Autom Lippert aus Würzburg, 6 M Ein 
todtgeb. Söhnlein des Bierwiribe Ludwig Hofer. 


Auswärts Berftorbene. 
In Würgburg Frau Marg. Stürmer, Goldar beiters · 
attin, 38 I; in Rimpar Frau Anna Maria er, 
irtbögattin, 67. 3.; im Augsfeld Frau fie 


—_ Dra@ mb Serlan der Morten Dffigin, ' Frid 
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mu“ Beiteinugen auf das blatt pro 
Mai — —— pre Ins 
Benen genonwen-in der Exped. des Tag: 


Chronslogiſche Tafel. 
Den 30. April 1528. Franz vom Sicungen wird gefangen 
genommen, 


— — — — — — — — — — 
* Bur Auflöfung der Zunungen. 

Saweiniurt Ende April. Dit dem 1. Mai t, 
Irs. tritt alfo in Bayern das veue, auf den Grund: 
fägen voller Sewerbefreiheit bafirte Gewerbegeſetz ins 
Leben. Biele und durchgreilende Abänderungen werben 
eintreien, ob indeffen beffere, befriedigendere Zuftände für 
den gefammten Gewerbe und Handelsftand — 
denn Yegterer iſt unftreitig gleich empfindlich in Mit⸗ 
teidenfchaft gezogen — welcher Standesgenoffe möchte 
dieje Frage bejahen? — 

Vorbehaltlich jpäterer näherer Erörterung einiger, der 
öffentlichen —* werthen Punkte will heute — 
gewiſſermaſſen vor 
gen hier angeregt werden, die obſchon faſt aller Orts 
Gegenstand localer Zeitungs-Beipredhungen anfallender 
Weife bis fang in Schweinfurt, einer der hervorragends 
D- Städte regen Gewerbebetriebes, unſers Wiſſens 

m bei den Betroffenen zum Ausdruck gelangt iſt. 
Das tft die Frage: was wirds bei bevorftehender Auf 
löfung der Innungen mit dein vorhandenen Bereins: 
vermögen? Zu diefem „Vermögen“ gehört aber befannt- 
lich nicht blos baares Geld ; hiewegen machen ſich wohl 
die allerıneiften Junungen feine fonderlihe Schmerzen: 
„Null von Null geht auf.“ — 

Welchem Zunftcommiffär hat nicht ſchon das wunder: 
bare Gleichmaas zwifchen Einnahme und Ausgabe und 
der ftoifche Ernft des vortragenden Rechnungeſtellers, 
reip. ten BVereinsvorfteherse, womit jchwarz auf weiß 
beim Jahrtag nachgewieſen ward, daß trog aller Spar: 
famfeit 7 oder Ir. Deficit verblieben, ein heimliches 
Lächeln abgenöthiget? — 

O, 9 du entſchwinden mußteſt auf Nimmerwieder⸗ 
kehr, du ſchöne Zeit der ehrwürdigen Handwerksgebräuche! 
Du unvergeßl Zeit jener vertraulichen Vorbeſpre⸗ 
chungen im unbelauſchten Kreiſe von 2 ober 4 Vertrauens⸗ 
männern, allwo bei einem guten Schoppen und etwelchen 
der berühmten Schweinfurter Blickles oder Schade „Huf: 
eifen* die wichtige Vorfrage abgewicelt werden konnte; 
wohin regiftriren wir die 6 oder 16 ꝛc. fl. diesjähr. 
Caſſauberſchuß, damit der „HandwertsCommiffarius“ 
nichts merft? — 1 — — — 

Doch, die Sache ift zu eruft, um lange beim Scherz 
verweilen zu dürfen. Alſo zur Frage der Vermögens: 

wendung. Ginen anfehnlichen Theil — bei Vielen 
den Einzgigen VBermögensbeftand der aufzu— 
löfenden Innung bilden die vorhandener und aus 
den gemeinichaftlih aufgebrachten Zunftmitteln ans 


geſchafften Requifiten. Unter diefen mimmt hin 
miederum dem umbeftritten amgefehenften Rang 
ein: die Vereinsfabhne — ſehr be 
deutendem Koftenanfwand, weil mit Liebe und jenem 


erbebenden Bemußtiein ber Zufammenge: 
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börigkeit.angeiafft, das unſer unſterbliche Schiller 
fo umübertrefflihd mit den Worten net: „Jeder 
freut ſich ſeiner Stelle, bietet dem Veraͤchter Trup“" u. 
j..w. find . dieje als Gebenfitüde der Vergangenheit 
gewiß jedem. jeinen Stand liebenden bieveren Hanbiverts » 
manne ‚lieb. und. wert; und Gegenſtand einer Art 
Pietät geworden, von deren Stärke nur derjenige ſich 
einen. vollen Begriff machen kaun; dem langjährige 
E:fabrung dazu befähiget. Dieſe Fahnen, Standarten 
und ag or des Aufbewahrens würdige „Zunttrequi« 
fiten“ der baldigen Bergefjenheit zu entreißen, iſt gewiß 
Wunſch der allermeilien Gewerbsmeifter obiger Catechorie. 
Wie anderwärts, jo aud bier. Und diefem Wunſch 
einen greifbaren Anhalt zu geben, it Hauptzweck biejer 
Zeilen. ever Leſer aus dem Gewerbeſtand erkennt 
wohl, das nicht Selbft- oder Epottindt, ſondern innere 
Liebe zur Sache, Liebe zum Gewerbeweſen überhaupt 
diefelben dem Berfafler diftirt bat, Von dieſem Ge— 
ſichte puntte wolle baber ‚der nachſtehende Vorſchlag auf- 
gefaßt werben. 

Unfere Stadt befigt einen gewerblichen Gentral:Buntt. 
Das ifi der Gewerbeverein. Dieſer wird beftehen. 
Wie anderwärts fo bier... Dieje „allgemeine Gewerbs- 
vereine” werden mehr nnd mehr zur, jegenreichen Wirk: 
ſamteit ſich entfalten, je mehr die, von ben Fluthen des 
verbängnigvollen Worte: „Concurremj* wegge⸗ 
fpülten Meineren Verbände im Wogenſchwall einer für 

iele ſchweren Zeit untergehen und verſchwinden werden. 
Hier in diejer Vereinigungs-Eorporation, die mit wenig 
Ausnahmen alle Gewerbsiparten repräfentirt, im Ge— 
werbverein, dem neueſter Zeit mieber faſt wöchentlich 
neue Mitgliever zugeben, wäre Gelegenheit geboten 
zur treuforgiamten Aufbewahrung der beiprodhenen Ge; 
genftände. Ein Verkauf würde häufig zur Verſchleu⸗ 
derung werben. Nicht aber, wenn 3. B. in ber Ge 
* ein paſſender Raum für deren Unterbringung 
von der Verwaltung hergeſtellt, die Sachen ber beſondern 
Ueberwachung des Hausmeiſters übergeben werben 
wollen. Selbfiverftänplih verbleiben fie dem betr. 
Gewerbe als volftändig unverkürztes Eigentum und 
haben vorher bie he tiven biewegen im Ver⸗ 
einsardhiv, tie im Duplicat bei dem betr. Imungs-⸗ 
Mandatar hinterlegt zu werden. Möge dieſer Vorſchlag 
gewürbigt und in unierer Zocalprefie der verdienten 
Beiprehung unterftellt werben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 28. April. Die Abtheilungen des Joll— 
parlaments haben ſich komftituirt. Bei der Wahl des 
Präſidenten erbielt Simſon 273 von 309 abgegebenen 
Stimmen; derjelbe nimmt die Wahl an und veripricht 
mit allen Kräften für den mean Fortgang des 
Yollparlaments wirken zu wollen, welches ſchon durch 
ein Dafein einen vollgültigen Beweis von der Stärke 
und Untrennbarkeit des heiligen Bandes abgäbe, das, 
troß aller Stammesunterfchiede, unjer deutſches Voll um: 
ſchlinge. (Bel. 3) 

Berlin, 29. April. Die Provinyialtorreipondbenz 
fonftatirt, daß die angeordnete Gelammiverminderung 
der Armee-Friebensftärle 12,000 Mann beträgt, und 
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t die aus, Daß & fiel frieblicher , 'R beftimmt d Voften gel 
Een open Jap 1893 dad Barden tiniage paneiß Behinärken Bere” Sul Polen ganner, 


e finden werde (Frantf. 3.) 

Bien, 29. April. Auf der gefirigen Abennbörje 
verbreitete fi) das Gerücht von einem) Mliterate atıf 
den König Biltor Emanuel. (Süd. Pr.) 


xis, WB. April. «Mer „Monitenr* Da Io Der 


feiner Rebe ir es dem König gefallen, bie 
ziebungen der fremden Mächte zu 
tenen. Staaten 


edem 
als ſicheres Unterpfand ber er Nom europäifchen 
Friedene ja betrachten. {R. v. uf BD.) 
Phrie, 28. April. Die „Preffe* fügt, der König 
von Preuben bewaffne zu viel Soldaten und Häufe zu 
viel Kanonen in den Frankreih benachbarten Feſtungen 
auf, um frankreich nicht zu zwingen, gegen dieſe wer: 
öhnliben Dispofitionen und friedlichen Abfichten zu 
proteftiren. Das auffallende Drängen des Königs, 
nach und mach Befig von ganz Deutichland zu ergreifen, 
europaiſche Allianzen anzufnüpfen, die deutichen Regie: 
rungen zu zwingen, gemeinſchaftliche Sache mit Preußen 
zu maden, führten dieſe frieblihen Eıflärungen auf 
das rechte Maß zurüd. (Fr. 3.) 
aris, 29. April Der „Moniteur“ enthält ein 
brafiliiches Telegramm, wonach die Hauptpofitionen von 


umaita in bie Hände ber Alliirten gefallen find. Die 
Fun allein Leiftete Widerftand, ſcheint aber außer 
tand, ih lange zu halten. (Fıkf. 3.) 


Politiſche Ha en. 

‚Tas Zollparlament, ſchreibt die Berliner Volksytg., 
wird hodſt wahrſcheinlich fo gehen, wie es kommt, und 
Nichts binterlaffen, als das Bemwußtiein, da Namen 
und Titel ein Ding nicht vollstsümlid machen, wenn 
es an Beift und Weſen und rechtliher Stellung das 
einmal nicht ift. Daffelbe Blatt meint, es fei ſoweit 
gelommen, dab man es für ganz unrathiam halten 
müfje, wenn dermalen in einer folhen Berlammlung 
das Thema der politischen Rechte zur Sprache tomme. 
Eine bertretung, die feinen anderen Beruf bat, als 
die Jöle zu erhöhen, die, wenn fie ihr Werk getban, 
auf Nimmerwiederſehen entlaffen wird, es ſei denn, 
dab man das „Bebürfnib” hat, wieder die Zollſchraube 
weiter zu dreben, eine Bertretung, bie dad Gtaats- 
Einlommen vermehren foll, aber nicht zu fragen und 
Nichts zu * bat über die Ausgaben der Staaten, 
eine folde Vertretung kann man „Parlament“ nennen ; 
aber nur politiihen Kindern kann man es zutrauen, 
daß fie im Jubel über den Namen bie ofigkeit 
bes Weſens vergefien. So meit die Welt und fo bunt 
bie Wenſchengeſchichte if, gibt es ficherlich nirgends 
eine Bollövertretung, welche jo ganz und gar entblöft 
if von parlamentarishen Befugniffen, wie dieſes Zoll: 
Barlament. 

Die Polen werden folgende Interpellation im Zoll: 
parlament an den Bundesfanzler richten: „Ob und wel, 
Säritte von demielben Angeſichts der einjeitig von Ru 
land mit Berlegung der internationafen PWerträge und 
Schädi ung der deutſchen Sandelsintereffen vollzogenen 
Einer! eibung des Königsreihs Polen in das ruffiiche 
KRaiferreich geſchehen jeien ?* 


 Bandel und Berkehr. 

Telegtaphiſcher Schiffs⸗Bericht. Mitgeiheilt von Ba. 

‚ Epeg.»Ygent in Schweinfurt. Das 
Hamburger Pofdampfihiff „Eimbria“ , Gapt. Haad 
von ber Linie ber Hamburg: Amerikanischen Packelfahrt · 
Aktten-@ejellihaft, weldes von New: York am 8, April 
‚ iR nad einer a net ſanellen Reiſe von 
9 7 Stunden mohlbebalten in Cowes angelangt, 
und bat, nachdem es bdaielbft die Für England und 


bringt 88 Baffagiere, 500 Tons Ladung und 63 Briefiäde, 


nr ermiſchtes. 

Die auf Freitag den 1. Mai nah Bamberg, 
—— le el bes erg Sänger: 
‚bum d Morgens 10 Ahr im Baale der, 
ſchaft „Eoncorbia* am unteru ——3353,—8—3 
und findet am Abend des 30. April in bemielpen 
Kolale für die etwa ſchon anmelenden Abgeorbneten 
gefellige Zufamm att. Mebitbem- bietet der 
Vorabend eine Production des dortigen Liederkranzes 
im @rlanger Sof. z —— we 





- eratur. * * 

Das Geſetz über „Heimath, Verehelichung und Auf⸗ 
enthalt” Tiegt uns nun in ver handlichen 
Bollsausgabe bayerischer @efehe” vor. Daffelbe it in 
bieier rühmlichſt bekannten Ausgabe mit einer Menge 
michtiger Erläuterungen, aus den Motiven zum Gefeg- 
entwurf, ben Vorträgen ber Reſerenten und ven Giß- 
ungsprotofolien. der beionderen Ausfhüffe der beiben 
Kammern, ſowie den Rammerverhandlungen verfehen 
und von einem praftiihen Beamten herausgegeben; — 
eine jchmierige überaus fleifige Arbeit, die dem Ber: 
faſſer alle Ehre macht und fomit Jedermann zur An« 
ſchaffung beftens empfohlen werden kann. Der Preis 
von 9 Tr. ift ein überaus billiger. 

(Wehrverfaſſung.) In der „Würzburger Vollsauss 
abe bayer. Gelege” iit vor Kurzem wieder eine Fort: 
—8 (die 6. Abtheilung) der auf die Wehrverfaſſung 
beyügl. Verordnungen u. |. w. erſchienen. Diejelbe umfaßt 
die organiſchen Beitimmungen für die yormation der 


Kranken: und Berpflegsabtheilungen, Beitimmungen für 


Dfficierdadfpiranden der aktiven Armee; Uniformirung, 
Bewaffnung u. Ausrüflung der Landivehr, Reorganifation 
des Gadettenkorps und Disciplinarorbnung für die bewaff- 
nete Macht des Koönigreichs Bayern. Preis 6 Ir. Diele 
Ausgabe wird auch alle ferner ericheinenden einihlägigen 
Berordnungen u, ſ. w. und damit ein vollftändiges 
Ganze über die bayer. Wehrverfaflung liefern. 


cales und aus dem Rreife. 
Aus - —— — * > ii 
Durch En der 1. g vom 25. 
er be ee mitgetheilt, dab Se. Majeftät der 
König gemäß b- Entihließ. des k. Staatsminifteriums 
bes {3 v. 21. d. M. allergnäbigft geruht haben, 
die an der Gewerbidule zu Schweinfurt erledigte Lehr- 
felle für ben gelammten Nealien-nteriht dem vom 
Stadtmagiftrate bicfür präfentirten Lehrer der Bewerb: 
ſchule Kaufbeuern, Joſeph Habrunner, vom 15. April 
an zu verleihen. — Durch Magiftratsbeipluß vom 
2. ar wurde das Geſuch des Häfners Nik. Riened 
von Gtettfeld um die Erlaubniß zum Feilhalten mit 
feinen Töpferwaaren auf ben ie er Märkten abge 
wieſen; Riened hat gegen dieſen Beſchluß die Berufung 
ur f. u ir. ergriffen, dieſe Kat indeß den ange: 
Taten agiftratöbefchluß beftätigt, weil die Ehmein: 
furter Wochenmärkte nicht zu den Jahrmärkten 
werden können und fremde Gewerbtreibende nur ZUM 
Beziehen von Mefien und Jahrmärkten berechtigt feier. 
— Durch Magiſiratsbeſchiuß vom 17. April wurde 
das Gefuh des M. Schwed von Kifjingen um bie 
poligeilihe Bewilligung zum Bereithalten von Fuhr⸗ 
werten am Bahnhofe zu Schweinfurt abgewielen ; weil 
fih Geſuchſteller im vorigen Jahre wiederholte Zur 
widerbandlungen gegen die Fabrorbnung zu en 
kommen lich und deshalb aud zweimal vom f. s 
ichte beftraft wurde. Schwed bat gegen en 
chluß die Beſchwerde zur k. Regierung „ergriffen: 
Durh Entſchließung diefer Etelle nom 22. April wurde 
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aber der magiſtratiſche Leſchluß aus ben beigefügten 
** ai Brit — Dash, protefl, Pfarr 
gt mit Schreiben vom 24. April an daß gegen 

die I des Mufillebrers Garl Röder zum Gamntor 
bei, St. Ealpator eine Erinnerung en kei. 
— Auf das Schreiben des Magiftrats vom 
14. April: „Errichtung eines Sadträgerinftiturs betr.*, 
wird ermibert, daß im biefiger Stadt ein dergleichen 
nftitut nit befiche. — Gegen die Präfentation ber 
Studierenden Fror. Lowe und Fror. Anding zum Ber 
zuge des Hofflich ſchen Stipendiums pro 1867,68 wers 
Erinnerungen nicht gemadt. — Mit Rüchict auf 
Art. 26. des neuen Gewerbe⸗Geſehes, in welcheni aus: 
geiprogen if, dab über die Verwendung des nad Be: 
richtigung ber Schulden übrig bleibenden Berındgens 
der Gewerbe:Bereine, unbeſchadet etwaiger privatrecht⸗ 
licher Anfprühe, die bisherigen Bereinsgenoflen im 
einer von den Gewerbs⸗Behörden zu ber Ber: 
jammlung emen veſchluß 'ju faflen haben, wird ver: 
fügt, bie Bereins.Borfteher ver ämmtlichen Gewerbe: 
„unungen zur jojortiaen Stellung und ®orlage der 
legten Jahres-Rechnungen aufzufordern, worauf die 
angeoidneten Verſammlungen durch die magiftratischen 
Vereins⸗Commiſſäre abgehalten werben jollen. — Der 
vorgelegte Entwurf einer ortepolizeilichen Vorſchrift über 
den Frleiichverfauf, im welcher hauptſächlich beftimmt ift, 
daß die Fleiſchvertäufer auf einer für die Käufer leicht 
ſichtbaren Tafel die Preife lud bie ver ſchiedenen Fleiſch⸗ 
jorten — Ochſen-, Kuh-⸗, Rind-⸗, Kalb:, Schweine: und 
Sammmeliisie — anzuſchreiben und jede Preisfteige: 
rung det Wolijeibehörde drei Tage vorher anzuzeigen 
baben, wird im feiner Faſſung zum Beſchluß erhoben. 
— Bei Bornahme der Frübjahrsfeuerbeihau wurbe 
die Wahrnehmung gemadt, daß trog wiederholt er- 
folgter Belanntmahung der desfallfigen Beſtimmungen 
die Aſche im verichievenen Häuſern in hölzernen Ge: 
fäßen auf - Böden und . aufbewahrt wird. Da 
durch dergleihen Zumiderhandlungen gegen bie feuer: 
polizelliden Vorſchriften leicht ein größeres Unglüd 
enftepen kann, mwurbe die Staattanwaltihaft am kgl. 
Stabtgerihte um Strafverfolgung ver Angezeigten ge: 
beten und öftere BVifitation angeorbnet. — m Garl 
Frieder. Auguft Weinih von bier wird die Erlaubniß 
zur Anſaſſigmachung auf den Betrieb des Pojamentier: 
geihäftes und zur Berehelihung mit Marie Magdalene 
Bolf von hier ertheilt. — Friedr. Wolff von Bier er: 
bält eine Handelsconceſſion und Erlaubniß zur An: 
ſaſſigmachung dahier. — Dem Taglbhner Johannes 
Geiß wird die Erlaubnib zur Anläfligmadung und 
Berehelihung mit Marie Louiſe Winnefeld von Oft- 
beim ertheilt. — Geifenfieder Andreas Gottlob Kraus 
und Deconom Friedr. Teubel erhalten die Elaubniß 
i — Dem Ecribenten Heinrich 
Schmidt von hier wird die Etlaubniß zur. Anjäflig- 
ma und Berehelihung mit Johanna Veronika 
Hiller von bier erteilt; weiter erhalten die Erlaubniß 
zur Anſäſſigmachung und Verehelichung: Taglühner 
Michael Lieblein mit Margarethe Parbara Neubert, 
beide von bier, ‘Job. Georg Wagner von Duedbrunn 
mit Katharine Meyer von Külsheim, Tüncher Buftav 
Reich von Helvburg mit Gbriftine Simonis⸗Wittwe 
von bier, die beiden Lehteren gegen Zahlung einer 
Aufnahmögebühr von je 58 fl. — Bei ber Holy 
Verfteigerung im flädtiſchen Walddiſtrikte Berglein 
wurden für Prügelholz 2834 IL 30 fr. im Durch⸗ 
ſchnitt 12 fl. 12 Be. per Rafter, für Etodpolg 
234 fl. 30 Er, im Durchſchnitte 7 fl. per Klafter 
erlöft. Die Wellen find bis auf einen Reſt von 48 
Schod abgegangen, welche unter der Hand abgegeben 
werben follen. ‚Die Berfleigerung wird genehmigt, die 
Holzabfolgeiheine mehrerer Steigerer follen nur gegen 
Leitung einer hinreichenden Bürgſchaft binausgegeben 


‚Weile die Brefteikeng, der: auf der porjährigen > 
n J 


— — — — — — — — — — — — — ———— — — 


werben. — Die vorgelegte Medhn Siechenamtes 
pro 1866/67 Ihlieht ab hi ui. fr. Einnahme, 
3404 fl. 379 — 
— wird ah Platz an het 
Vferdeſchwemnme ge dem i 
den Mat mit einem Gelander verfehen zu Tafflen Id 
den Platz ſelbſt zu einer Meinen Anlane u Aalen, 
— Der abredgrhalt ber 3 Induftriesgeterit & 
auf Anſuchen von 60 auf 80 fl. erhöht. Fer 
Am Eomflay den 2. Mil Ubende 8 Uhl findet 
das bereits angefünbigte Goncert der Dpermfängerin Frau 
* chnaidtinger im Saale des Gaſthofes zum Rıben 
‚ worauf wieberholt aufmerlſam zu machen wir uns 
biermit erlauben. * 


Schweinfurt. Rachſten Sartftag wird in Mün 
buch Se. K. H. den Prinzen Adalbert in feierli 


Ausftelung an bayeriſche Ausiteller verliebenen Preis: 
mebaillen Hattfinden, moyu an biefelben fpecielle Ein- 
ladungen ergangen find. Bon biefiger Stadt aus wer: 
den fi die HH. Ev. v. Berg (Firma Ogpemanp und 
Comp.) und Gens Eattler (Firma Wilhe Sattler). zu 
diefer Feierlichleit nad Münden begeben, um die ihnen 
zueifarmten Preismedaillen perföntih in Eniyfanı“ ja 
nehmen. dr. Gg. Hofmann it an der XTheilna 
dur Unmohliein verhindert. An die Bertheilungsfeier: 
lichkeit reiht fich ein jolennes Diner ar, zu meldem 
ber Hanbelöminifter Hr. v. Schlör bie preisgekrönten 
Ausfteler eingeladen bat. 

Während ein Eorrejpondenzartifel aus Derlin Y 
27. April im gefirigen Morgenblatte bes Korreip. v.it. 
f. D. den Zollparlamentsabgeorbneten des Wahikreiſes 
Schweinfurt, Hrn. „E. Meder”, bereits in Berlin an- 
end fein und ibn feinen Plag auf der äufierften 
Rechten einnehmen läßt, wird bier verfidyert, daß ſich 
derſelbe zur Zeit noch im feinem Heimathsorte Hirich- 


feld befinde. (Wirb aus verläffiger Quelle beftätigt. Red.) 
Unfündigungen * 


Caroline Neeser; 
Nieolaus Graf; 
Verlobte, 
Ahmeinfurt. 


Spriße Nro. 1, 
Donnerjtag den 30. April gemeinicaftlihe Probe 
mit der Steiger⸗, Hydrauten⸗ umd Sicherheits: Abtheilung. 
Die Mannihaft der Eprige Nro. 1 Hat fih Abends 
punft 47 Uber am Gießhauſe zu verſammeln. Volljäh: 
liges Erſcheinen wird erwartet. 

W. Stiebart, Obmann. 


: Feuer-Piqueit. 
Die Mannfhaft der erſten —— hat 
a 


heute Abend punkt halb 7 Uhr am Rathhaus 
zu erfcheinen. 


Ritingen. 











Bas Commando, 
Spetb. 


3. 9. Wagners 
Patent-Nettig-Boubons, 
Für dieſes jeit mehr als 18 Jahren in allen Stäbten 
Deutichlands allgemein gegen Huften und entzündliche 
Bauftleiden gebräuchliche und immer trefflich bewährtaMit: 
tel lann ich nun bei ber jet durch meine Erfindung noch 
mebr verbeijerten Zubereitung garantiren, daß bei An: 
wendung von 1—2 Stüddhen ein gewöhnlicher Huflen- 
Anfall augenblidtih verfhmwindet. 
Diefe Bonbons find allein ächt zu haben bei 
E. Schilling's Wine. . 


Beh 7 | DEE 


Oberndorf. 

Samſtag den.2, Mai bei günſtiget Witterung 
Gartenwirtbicbafts:Eröffnnng mit Harmonie 
Hufik von einer Abtheilung ber Artillerie: ufik. von 
Würzburg unter Beitung des Herrn Stabstiompeter 
Krackhardi, Anfang 3 Uhr, Nadmittaas. ſowie 

Sonntag den 3.. Mai Tanzmuſit wozu unter 
Empfeblung guter Speisen und Getränke freundlichfi 


| Friedrich Seubert's Wwe. 
—Bie mit allgemeiner tiefer Theilnahme aufgenommene 
Rede 
am Grabe des Herrn 
Ernst Friedrich Müller, 


Lehrer der eriten Knabenklaſſe in Schweinfurt 
am 22, April 1868, 
gehalten von 
Herın Pfarrer P. Schattenmann, 
ift foeben im Drud erſchienen und in der Giegler: 
ſchen Buchhandlung zum Preis von & Er. zu 


haben. 
Der Ertrag ift zum Beten der Sinterbliebenen be: 
ftimmt. 








—— 


Wohnungs-Beränderung. 

Ich gebe hiermit bekannt, daß ih mein Wohnhaus 
vor dem Sptaltbor verlafien und mein neues in ber 
Bauerngaffe Nr. 754 berogen babe. Dankend für das 
bisher geſchenkte Bertrauen, bitte id, unter Zufiberung 
ompier und billiger Bedienung, mir daſſelbe auch 


ner zu bewahren. 
Johannes Tellert jun., 
Lobnkuticher. 


Wepfelmoft die Maas 6 fr. über die Goſſe in 
Nro, 502 im Filherrain. 


Ein Lehnſiuhl ift zu verlaufen. Mäh. in der 
Erped. 


ur Grtheilung von Unterricht in kaufmän⸗ 
nifchen Stechnen und Buchführung habe ih 
mit Anfang des Monats Mai wieder einige Stunden frei. 
Theodor Schmidt, wohnhaft bei 
Gottfried Dittmar Wwe. im Fiſchertain, 
Neo, 474, 
Ein ordentliches Anslanfmangen wird zu den häus— 
lichen Arbeiten geſucht. Näh. in der Erpeb. 
Meine Bade-inftalt ift mit dem 1. Mai d. 8, 
eröffnet. Dtto Habe. 
Gute, ſchwarze Kanzleitinte pr. Ms. 24 fr., 
Alizarin-Tinte offen und in Gläfern, 
Veilchenblauschwarze Tinte, 
Vietoria-Tinte, 
rothe Carmintinte in Gläschen und offen, 
blaue Tinte 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


Nachbarſchaft; deögleichen empfehle id; mid; meiner neuen 
mit Reparaturen, ald Züber, Butten u. f. w. beftens. 
Aatob Welfeber, sei Gafp. Beltther, 
o. 772. 


— — — — — — — — 


Ein mobliries Fimmer in der Nähe des Marktes iſt 


——— 
= Berantwortlicer Redatteur Wilh. Aug. 
Mit einem Y« 


Naheres in ber 


veriniethen. ' 
mit, Viertel in der , Bauerngaffe, 


— Selen mounben in: biefiger Stadt 26. in einem 

gelben Fleit eingewickelt, verloren. Um Müdgabe gegen 

Belohnung in der Erpeb. wird dringend pebeten. , 
wurde bdabter ein verloren, um 


ı deffen Müdgabe in der Erped. gegen angemeſſene Belohn⸗ 


ung erfucdht wird. . FR 

Ein goldner Giegelring mit den Buchſtaben 0, W. 
ging verloren: dem reblichen Finder eine gute Belohnung, 
Näh. in der Erped. dB. BL 
"Der Borbereitungsunterticht für diejenigen 
Schüler, welche im naͤchſten Schuljahre in die erite Elaffe 
der Lateinfchule eintreten wollen, beginnt am 1. Mei 


Vormittags 11 Uhr. 
Keppel, Studienlehrer. 


Größere Parterrelagerräumlidteiten undeine Senne 
find pro 1 Juni zu vermiethen. Näh. in der Erped. 


"Ein Sofgebände, zu cinem Fagerhaus fid eignend, 
ift zu vermieſhen. Zehatgaſſe Nro. 226. 


Ein auverläiiiger ÜUrbeiter findet ftindige Wer 
ſchäftigung bei 
I Geberolf. 


— — — — — — 


Mufler und Lager von Bapeten 
in reihhaltigiter Auswahl bei " 
Gg: Strobmenger. 


Auf einen Tarwertb von 6200 fl. und auf einen’ 
Taxwerih zu B18O fl. in hieſigem Landgerichtsbezirke 
werden 2000 fl. und 1800 fl. zur erften Hypothek 
geſucht. Näheres bei Huppert, Commiſſionär. 


Frucht: Mittelpreife. 

Datum. Monat, Weisen. Kom. Gerſte. 

Tag. April. Amen A fl. fr 

Nümberr 25. „ 25 58 20 54 16 37 
26 39 21 u 16 10 
02037 7.7 

= 2 20 5 16 47 
26 21 20 18 18 — 
34 

44 








27 823 21 17 
6 — 
716 





—— 
Summa aller verkaufte 


Umfaglapital 4944 fl. — Sfr 


* Zu 300 Bund gerechnet. 


Briefkaſten! 

Kann man bei Anfang eines Brieſes ſtatt „Wir find 
im dem Befig Ihrer Zuſchrift ꝛc.“ auch ſchreiben: „Wir 
find im Beſitz Ihrer Zuſchrifl“ ohne einen grommatifo: 
lifchen Fehler zu begehen? (Ganz fiher; lehteres ift, weil 
fürger , faufmännifcer als das erftere und ebenfo 
grammatitaliich richtig. D. Redalt.) 


Erfies Mondsviertel vom 29. April — 6. Mat. Tagedl. 
14 &t. 41 M. Therm. -+ 6. Barometer unverändert. 


Bollih. — Drud und Verlag der Morich’igen Officin. 
Bogen Beilage, Seite 563—564. 
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"Bekanntmachung. x 


* ; J 

———————— — am ‚Mitttwod den 6, Mai d.-g. 
haufe dapier "begonnen, am Mittiwoch den 13: und 20. fortge/egt und am 9. Mai erhoffen * ca 
Er 2% ung beginnt jedesmal Bormittags nd * 
mn mal,de Bellen id am oöten Tage ————— 

labung der Impipflichtigen zut den feftgeiegten Terminen wird "an dereit Aeltern, 
und —4 AR Han Mae ber — der durch —— — 
betätigen. 47 ne „BBHNGIUTHINTGSIE UNI 
Storungen · wird ein rechtzeitiges Erfpeinen- der Jawfpflichtigen ‚an | dem 

Impf⸗ und 6 > 


enwartdt.n 
Hiebei wird in: Folge der am 4. Mui 1864 erlaſſenen n& allerhödhften Verordnung, die „Schuspoden- 


Impfung“ “betr; meiter befannt gemacht: 
3 flichtig find und müffen demnach der Shuppoden- Impfung unterworfen werben. alle im Kalen⸗ 
— abre 1867 gebornen dahier beſindlichen Kinder, welde im Jahre 1867 nicht geimpft worden find, 
wie auch diejenigen Kinder, welde in den vorbergegangenen Jahren wegen Krankheit 
von ber Jmpfung beireit geblieben find. Ace um 
- - &8’tönnen auch die im laufenden Jahre 1865 . hebbenen Kinder? fieitdilig) zu) Impfung ge: 
ne jedod dürfen Kinder unter 3 Monaten nur dann geimpft werden, venn Gefahr auf 
(in N geimp 
ee Die gänglide Beireiung von der Impfpflicht tritt Inintänmetatte 
ee unit 
ns . Wenn die Impfung an eiben in drei” emander n Jahren 2 orge 
— — rfolgenden Jahren ohn lg vorge⸗ 
e. ——— nalurlichen — —— bat. 
iche Befreiung von der Jmpipflichtigkeit findet flat, wenn ein i fpflichtiges Kind i 
einem ſolchen Kranfpeits; over Schwäche zuſtand ſich befindet, daß die — — —* 
f ohne Gefahr vorgenommen werden kann. 

2) Der Nachweis über die vorbemerklen Verhältniſſe ift ‚Jofort durch ein ärztlihes Zeugniß oder da: 

' dur zu liefern, dab das fragliche Kind dem anitfichen ympidräte vor, efteilt wird, ET REES 

3) Die zeitliche Befreiung endet mit der Geneiung und muſſen zeitlich befreite Kinder, wenn fie jetzt 

und find, zur Impfung gebracht werdn. —— — 

4) Aeltern, Bilegeältern und Vormünder intpfpflichtiger Kinder Mb derpflichtet, dieſe ſelbſt zut 
angeordneten Inpfung und Impfeontrole zu bringen, oder bei derfelben durch legale Zeuguin 
die gänglide oder zeitliche Befreiung von der Impfpflicht machzumeiien, 

5) Aeltern, Pilegeältern und Vormünder, welche weder ihre Kinder, Pilegekinder oder Miünbdet jur an: 
—— Impfung und Impfcontrole bringen, noch bei derſelben die Befreiung der betreffenden 

der von ber Jmpfpflichtigteit nachweiſen, haben gemäß Art. 117 des Bee eine 
Geldſtiafe bis zu 5 fl, umd bei fortgeiegter Saummß big zu 25 A, fordie Abholung fe.) Friend 
zur Vornahme der Impfung zu gewärtigen. Ahlt tthillio 

6) Neben der angeordneten öffentlichen Impfung find aud Privat: Impfungen zuläffig, - und ftebt Die 

—  Befugniß, ſolche vorzunehmen, unter Beobachtung der in $ 14 der allerd, Verordnung vom 4. Mär; 
1864 gegebenen Vorſchriften allen zur Braris berechtigien Merpteh zw, Kür jedes auf bieiem Wege 
geimpite Rind ift an dem betr. Impfcontroltermine ein besfallfiges eugniß des treffenden 
pract. Urztes vorzulegen, Art Vi —2 157 

7) Da Wiederimpfung Revaccination) neben der Inpfung das ſicherſte Vorbeugungsmittel gegen Wei⸗ 
—— * der Blattern iſt, jo wird ſolche allen. genen Cinwohnern der Stadt dringend 
empfohlen. eo), 3 311424 

Die Nevaccinatiom ber fi hiezu Melvenden geſchieht durch den amtlihen Impfarzt unent 

- geldli und findet an den oben beme.tten Impitagen ftatt. den Japfarı "ea 
Schweinfurt, 28: April 1868 bnyumiY? % Od 
3 De Magiitrat. 


ler v. nn: | sun nn 
een gg nn nn — 
Bei Georg Baum. im Fiſcherrain ift bie 1. Juli ber | „Ct gefundener Sonnenschirm kann gegen Erfah der 
weite So — ug ft J Eiurlickungsgebũhren in Nr, 808 abjefalt Yoehden. * 
EEE DEE TB ER Eine geräumige freundliche Wohmmg it bie Anfang 
Fin Madden, welches ae Rleidermaden gründlich er · Juli zu —— wo ð ſagt — de ni 


iernen will, kann fogleid eintreten. In der Erped. zu 
erfragen. l gelucht. Näb. in der Erped 
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Donnerftag den 7. Mai 1 ‚ 
hiefigen Gemeindewalde 


93%, Mater gemigteß Brüge e 

a er gemi ‚Brüge m — 

8. Rifer-&he, wos 1% 
VEREINE 


200 Kiefern- Wellen — | 
öffentlich verfteigert und Stricheliebhaber Hiezu ein: 

Ehertshanfen, den 27. April 1868. — 
Die Gemeindeverwaltung. 


„u 


Ullrich, Borfteher.,. 


TR Wefioge ver Sta He Piden Bud md Runftyand: 
fung im Würzburg” Üt ſoeben erſchienen und dur alle 


uchhandl u beziehen 
Baherihe Wehrverfafſuug. 


au 5. Abiheilung. 


Disciplinarftrafordnung, 
Uniformirung ber Landwehr, Reorganiſation des Ca: 
dettencorps , Beftimmungen für Formation der Kranken: 
wörter: und Verpflend:Abrbeilungen, desgl. für Offiziers: 

Adipiranten der activen Armee. 
Wreis Gr, (Franco unter Band 7 fr.) 





Were: a 
.. Pofvereins-Bertrag. 


3. Abtheilung 
Enthält die 


Entfernungstabelle 
x Pertoberechnung von Hahrpoitiendungen, ſewie Porta: 
ngaben für einfache und franfirte Briefe, Waarenpeoben 
u. ſ. w. nad) dem Auslande. 
Preis 6. f. (framco 7 kr.) 
‚ Auswärtige wollen ten Betrag france in Briefmarken 
einienden uud dabei bemerten, daß fie die billige Würz— 


burger Volks be wünſchen. 
tabebfbe Buch: und Kunfibandlung 


in Würzburg. 


— — 
— — — 


Zahn-Ritt 
gun Scibirfüüllen (Mlombiren) , ber Räte von Alk. Bake 
24 tr. ver Flacon. 

Schweinfurt, Georg Birohmenger. 


Mein Lager in Jaquettes 
Talma's, Negenmänteln etc. ift 
vollftändig fortirt und empfehle ſolches 
einer, geneigten Abnahme, 

— — 
— Friſche Schellſiſche 
& Gabliau in Eis 


E. 5. Limpach. 


iger Laden mit entipredendem Logis an 


1 — wird ‚fi oder bid, l. Juli mietben 
! SOREX, DW 1. u 
„@elä mim , die opt. ds. BL 


unter Ob. Ar. a ——— 
Mein oberes Logis it am eine fille Familie zu Der 


Berantwortiier Nevaftcar Wü, Wng. Pollih. — Druf and Berlag der Moriw'iden Offigin 





wurf,_den Bo 
protofollen der beionderen Ausichüffe 


jowie ben, 
IR Mi — 


ſehnliche Proviſon 
C 


- 


" RBIBRIMREUSERENTE = 
** ee nr — 


Geſest 


er . über 
_ Hei 2 ich: 
De math, Klerehel Anna un. 


Mit Erlauterungen er Motiven zum Geſehent⸗ 
der Referenten uud ben. 

beider —X 
mmerverhandlungen von einem 
68. Preis broigirt 9 fr, france per 
10 fr. Briefmarken werden ar Zahluug angenommen. 
Bei Beftellung wolle-man bemerken „daß 


Geſetz im der billigen Würzburger Boltäans gabe 
haben will; 


Golporteure und Bubfkribentenfammler 


erhalten an⸗ 
F 


in Würzburg. 1a 
Terminkalender: . ..- 
Den —— ⸗ 

I B. Zweiter Ediklatag im Konturſe ‚de. Eſſigiabn Gamill 

Rnab von Neuftadi a. d. ©, beim f. - 

48, Dritter Eoiftstag (Replil) im Gou 

vor Unterfpiesheiun, beim f. üb. @erol 

IR. Dein, (Stlufverb.) im Concurſe des’ Adam Drib von 
Wildenfee, beim F: Ldr. Klingenberp. 

9 8, Debut. (Keplit) im Concurſe des Leo Amrbein von Win- 











tersbarh, beim f, Log. Rothenbuch. 
fleden, 
8 B. Dritter Ediftdtag (Echlußverb.) Im Goncurje des 
IM, Deögl. (Rıplit) im Gonchrie gegen den Nahlah des 
Berteficiaten Georg Jůngling von Rörlingen, beim f. Bez.- 
IN. Anfang der Piinderwerfteigerung beim Pfanbamte zu 
Bürzburg. 
von Büttbard, beim FE Bez. Wer. Witrzburg- 
I 8. Glaͤubigeriadung der Job. Blinzler 1 Bine. von Wilder: 
3. Fabrifacbäu ja aus det Concut duiaſſe 
N. Aabrifgebäudevertiet — * 4 * —— 
98 a im Goncurſe des Gartners Jalob Krämer 
—— a Ant, beim f. Bez.«Ger. Würzburg. 
insielb, beim P. Yon. Arnilen. 
9 — — des Sattlermeiſters Peter Meinjhror 
gu Srundbefiggvangsverfirid, des Georg Turbeck von Trapp: 
" Aadt, im Gemeindehauſe. 
Denieindehauſe. 
& 8, Kordermmgsanmeldung an den Rachlaß des Delon. Job 
9%, Gifler Goiftstag um Goncurfe des Jehann Schmitt nom 
Tettelbac, beim & Bez. Ger. Würzburg. 
Shred Ehe, von Biſabruun, im loce. 
im Zaubırtihben Böirtbekanfe zu Maßbach. 
Forderungsanmeldung an den Nadiah des Piarrett Michael 
bauſe zu Witenfeld. 
OB Rus sic. Breuhboljverftrih aus gräfl. v. Ghbnbern: 


UN. Mübfanwelen:Jwangeverfirib im Wirthehaufe zu Wilde 
Unor. 
Lommel He. Nr. I9 zu Hinmmelttadt, beim f. &dg. Rarlftabt. 
Ger. Würgburn. 
8. Zweiler Edillatag im Concurſe dei Georg Adam Araus 
iee, beim f. Pba. Mlingarbern. 
da \ f bei Fabri⸗ 
tanien Molaus Beide # * 
IM, Grjter Cditteta⸗ im Boncurte des Job. Alohs Rbſch von 
von Uuterpleichield, beim ſ. Log. Würzburg nr, M. 
Zn. Desgl. des Mauvers Adam Brand von Ninpar, im 
Ffiiter von Kıffingen, im NKotariate, 
IM, Grundbefipverfirih aus ber Bantmalle ber 
10 8. Stamm: und Brentbolzweritrich aus f. Rev. Poppenlauet, 
Rückrt zu Pergfeld im Parıhanfe dafeltft, ober im Pfarr » 
fen Rev. Hudelteim, in Gaſih. z Hirkhen in SHE 


9 8. Holjveritrich aus f. Rev. Fabritſgleſchach. Zujamment. 
go, m, fmanım’jchen Gaſthauſe dafelbit. , x 
52 N. Holzverfirich aus dem f. unid. Men. Sodenberg, im Unis 


derfitäts-Hofbaufe, 
2 M. Lohrindenverfirih zu Heufurt. _ 
Der 4. und 5. md’ 
9 ©. Ruf: und Brennbolzwerttrich ans t. RE Stalldor 
Gaſih. j. Hirſchen. 


— — ——— 


— 






dıenrı 


hweinfurler 
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führen betragen für die Gpaltjelle oder 


Die Inferationdgeb 
deten Raus: 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 











Nr. 104. 
— 
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Be en ra 
Harte. ot 

Chronologiſche Bafel. 


Den 1.Mei 1908. KRaifer Albrecht J. wird von feinem Better 
Johann von Schwaben bet Rheinfelden erichlagen. 


Felegraphiſche Depeſchen. 

Münden, 30. April. Die Reichsrathskanimer ninunt 
das Militär· Budget unter Aufrechthaltung der Forderung 
des Krieasminiſters von 266,000 fl. mebr 9 10 
Stimmen an. Gie nimmt ferner bie Qudgetwünide der 
Abgeordnetenfammer wegen Einſichtnahme der Eivilifte: 
Anventarien , wegen der Diätenregulativsrenifion, wegen 
deſſerer Befleidung und Kaſernirung der Gendarmerie, 
wegen Reviſion der Piarrfaffionen , wegen Revifion ded 
Staatädienerebittd und wegen ber Unterſtutzungskaſſe ber 
Bertehrs-Anftalten (letztere drei mobdifizirt) am; lehnt aber 
die Wünſche wegen Erſetzung des Staatsraths, wegen 


der Getreide:Kompetenzen der Geiſtlichen und n Auf» 
Bebung der Feſtungseigenſchaſt Landaus ab. Bilde Dinkel, 
Präfident v. Harleß und Erzbiſchof Scherr ſprechen für 
die Geiftlichkeit gegenüber den Anſchuldigungen in der 
Abgeordnetentammer; Sterr erklärt, der Erlaß wegen 
der Agitation gegen das Schuigeieh eriftire nicht. Schließ⸗ 
ih nimmt die Kammer das ganze Ginnahmebudget ohne 
Diecuffion an, (K. v. u. j. D) 
Münden, 30. April. Bei dem außerordentlichen 
Militärkrebit ftreicht die Kammer 574,000 #., welche 
zur Anſchaffung von neuen Gewehren verlangt find, 
beiwilligt dagegen 50,000 fl. zu größeren Verſuchen 
mit Geweben... Sie lehnt ferner das Poſtulat von 
160,000 fl. für den Kaſernbau in Erlangen ab. 
(R.v. uf. D.) 
Augsburg, 30. April. Morgens. Die „Allg. Ytg.” 
enthält die Nachricht aus Paris, daß die franzöftiche 
Regierung im Begriff ftehe, eine „Mainzer Frage” auf: 
zumwerfen, ta Preußen fein Recht habe, eine Beſatzung 
in Mainz zu halten. (Frankf. 3.) 
Berlin, 30 April, Die ſuddeutſche Fraction hat 
fich conſtituirt; dieſelbe zählt 57 Mitglieder. Vor: 
figender ift Frhr. v. Thungen. Daneben entfteht eine 
füddeutfche Fortſchrittsfraction (bayerische und badiſche 
Abgeordnete) 20 Mitglieder ſtar (Frantf. 3.) 
Peſth, 29. April. Unterhausſitzung. Koſſuth bat 
ſein Mandat als Deputirter niedergelegt. Die Verle— 
fung des Reſignationsſchreibens wird mit großer Majori— 
tät abgelebnt. (R. v. u. f. ©.) 


Yolitifhe Hadıridıten. 


100, öffentliche Sigung der Kammer der Abgeordueten : | 


Am Miniftertiche die: f. Staatsminister v. Pörmann, 
von Pfregichner, Frh. v. Pranth. Zunächſt erhielt 
Herr Minifter v. Hörmann das Wort, um eine Geſees 
vorlage zu machen. Es beſteht bekanntlich ſeit längerer 
Zeit jwifchen beiden Kammern des Yandtags eine Contro⸗ 


verſe Über die Frage, im welchem Umfange den Kammern 
das Petitions: Recht zuftche in Bezug auf UAeuderung 
der Verfoffungsbeftimmungen und im ug auf Zu: 
fäge zu denſelben. Die ei habe Contro 
verfe in legielativem Wege zu loſen geſucht und mit 
alferhöchfter Ermächtigung einen dieje Loſung bezielenden 
Gejegentwurf ausgearbeitet, den er (Medner) auf dem 
Zifh des Hauſes miederlege. 

Brag, 27. Wprü, Bei den heutigen Vorſtandswahlen 
für. das ium fiegten bie Deutihen mit 510 
Stimmen. Troh den Anſtrenaungen der Czechen erzielten 
dieſe wit mehr ald 103 Stimmen. 


.®ra;, 25, April. Der Sandestommandant Feld⸗ 
emp Maroicic hielt eine Aniprade an 
das Dfficlercorps, welches ſich ihm vorflellte, Der 
ande: onte, das die Dfficiere nie ver- 
en jolen, daß auß fie Bürger eines konftitutionellen 
taates jeien. Sie ſollen nie verrottete Sonberprivi- 
legien beaniprudpen, da auch die Dfficiere dem Bolte 


£ entlammen. , M 


IHM ih 


Vermiſchtes. 

„Herrieden, 97. April, Das europätihe Luftmeer 
ift noch immer ſehr bemegt; die Unterſchiede des Luft⸗ 
drudes waren vorgeitern 22.6mm, 745.2mm Peter& 
burg und 767.3mm Madrid, es wird daber aud) das 
gegenwärtig ichöme Wetter wieder jeine baldigen Unter: 
brechungen erleiden. Die abermals fühlere Temperatur 
rührt von erneuten Schneefällen in Schweden ber, wes- 
bald aud die Wärmeunterichiede unieres Erbtheiles am 
25. Morgens 7 Uhr die ungewöhnliche Höhe von 28.6° 
erreichten (23.6° Alitante und — 3.90 Haparanda) 
Nordamerifa hatte wieder kalten Paſſat, die Station 
Hearts - contant vorgeitern Morgens 6 Uhr — 5.0°. 
(Fränt. an) [Die ebenjo intereffanten ald wichtigen 
Wetterberichte des proftiihen Arztes Hrn. Dr. Heiden: 
jchreiver im Herrieden enthalten regelmäßig die Aus: - 
drüde: Luftberg, Luftthal, Luftwelle. Da viele unjerer 
geehrten Leſer dieie Ausdrüde nicht genau verftehen, ſo 
geben wir bier die von dem gelehrten Hrn. Verfaſſer 
jelbft ertheilte Auskunft. „Ein Ruftberg befindet ſich 
in derjenigen (Gegend ber Erde, über melde die höchſte 
Luftſäule hinzieht. Dieje übt num auch den größten 
Drud auf die Quedfilberfäule aus und hat ben höchften , 
Barometerftand zur m Ein Luftthal bietet die 
entgegengelegten Verhältniſſe, der Frei und das 
Zufttbal zujammen geben eine Luftwelle. Lehztere 
bedecken in der Regel eine große Fläche Landes, jo daß 
fich jelten mehr als 2 Luftwellen zugleich über Europa 
bewegen. Im Bereiche des Luftthales hereſcht gewöhn⸗ 
lich der feuchte Antipaffat und in dem des trodenen 
Luftberges der trodene Paſſat.“] 

Bayreuth, 28. Aprit. Auf dem biefigen Stadt⸗ 
gerichte ereianete ſich geſtern ein eigenthümlicher tragiſcher 
Fall. Ein hieſiges Ehepaar ſtand behufs Scheidung 
vor dem Richter, als die Frau plötzlich von Schlage 
gerührt, zu Boden ſtürzte und ſchon nad wenigen 
Stunden ihren Geiſt aufgab. 






Hi 
d Borftand des Sanburs via Eontbanpon aha, nad) 
4 Tagen mwohlbehalten in 





J— 9 
Ar 
georbn Mabibesirt 


ete 
baper Sational-Erufrums gen je Bali 
Morgen, 
in Folge eines — 5 ziehen ei * 
chen, eg 
bat Au Pag _bezüglich ongu· 
— ———— 
Bade at erde. Summe auf, 309,000 
fl. z ‚abgelehnt: (Süd: Br.) Breme if „Berlin”, 
84 ———⏑— —⏑⏑——— — von der Linie des —— Lloyp, welches am 
Ründyen, ‚eeldher PUR vr plc 5* Ip Br vo Bitmen-abying, AR 
ri me 0 
jengemeinde, di &hrr, * a dl, | Reife von-1B Tagen nn 
x it, ie edil iber, * an⸗ 
4 t. Dierentorp, von derſelben Linie, welches 
ae ABFL Wen-Yort veritf, N mag einer. 
a und glüdticen Neiie von I0’Xagen 11 Stunden mohl- 
bebalten in Comts angelangt, und"bat, nachdem es da⸗ 
ſelbſt die für England und 36 
giere und Voſten gelandet, unverzüg De Be rd 
Bremen fortgeieh'. Dafielbe je 8 Baflagiere 
und —* —* Ladung. — Das Bremer 
ſchiff Capt. Drever, von: derſelben 
trat am hier — als Ertraboot wiederum nn 
nach Newyork an und batte außer einer harlemBriefs 
und Pockelpoſt 722 Paſſagiere und 300 Tons Ladung 
an Bord. Bon den Ballagieren reiien17 Emadiene 
in erfter Kajute oberer Salon, 120: Erw. 9 Kinder, 
3 Säuglinge in erfter Rajüte unterer Salon, 144 Erw⸗ 
102 Kinder, 27 Sänglinge im Zwiſchended —* 
Schiffsnadriäten. Mitgerbeilt von Gedrg 


Strohmenger, Epej.:Agent in Schweinfurt. 
Angelommen in New: Nork: er re) 
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a Sr. Da * König hat vorgeftern zum erſien 
wieder uk —5 Zeit einen Spazierritt ge 

des Hoflagers nah Schloß 

ae Sr Aid wabrfeheittid it der 

ie — hat ER — ihre Strafe an: 


J— m onen die en angemeldet, 
des Landesgerichtsratbs 


. April. In Yangenerliny ſoll 
I ma des pfarrlihen Gottes: 
Haufe eingebrochen und die Bäuerin, 

ih zit Per war, ermorbet worden jein. 


um GERTTÄRBE AR De rüber der * ltung denfwitrdiger Kunſige⸗ 
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Europa Havre, 
Su of Wangen „ ‚ Liverpool; 


lebe die Staate 
minifterien des en sr er “ ** -Augelegen- | Am 2. April Dampfer Cuba von Liverpool; 
heiten, dann des Handels und der öffentlichen ‚Arbeiten os Palmyra 
un 8. bir. Entjehiehung erlaffen, auf deren | " Selvetia ” 5 
wir jurüdfommen, werden. . E . : —* ann" zn 
© 8. Otto: wird nähite Bode die « Gr - i . Ä 
Side nad > Re die von  Zmonatlicer | " — — er " —* 
9m Bertin ftarb vor einigen Tagen ein 93 Jahre | ” 2 min . Em F —— 
alter Regiftrator, welcher in feinem 44. Jahre penfionirt | 23 ” — gircafian r an 
worden war. ar nachſten Jahr hätte alſo der Berlebte | ” 96, ”"  garifa 
fein SOjähriges Jubiläum als Penfionift gefeiert — aan — . Antiperpen 
Berlin, 27, Mril; Muf morgen Mbend it das | " 20 - a Denmart a — 
der Hoftafel geladen. Dort follen die | " 95. “Aion „ Bremen, 


s— — p ra na a a — 
or uni x 






„81. Cimbria . 18 
erh i Abgehend New: York: B 
a  Aattinden au Iafen. | Sm 2. Mai Dampier ee: Sei 
e Sote ift mom dem Gefangberein " Freunbidhaft“ Pr & . . kai m n 1 
Die Jar man aus Ronflantinopel: . . x % 


ner . oft "eo achten und N Bafa en beliebe } än 
—* * * er —— e | obi lc zu * 

—— Shift * den A heinfeld, 27. April. (Viehmarkt- by ze 
nes, als Erzieher an e | jan * at war glei dem vorigen Er 
ft, welder dem Sulton v Fi mar der wg J —— 

4—27 und 9836 


un Hat Ei john = feines Zöglings übernommen.” — — Die Suctbulen Ausflug war blos mit 


und Berkehr. Schweine famen 118 Stüd zum Bertanf, per Paar 
ider Süiffs - — Mitgetbeilt won | bie zu 18 fl. Rachfier * 11. Mai. — 
hm, €, gen ın Ehmweiniurt | Nürnberg, 30. Mpril: rap ber Hemtic 
= ® Aamburger a „reutomia*, Gapt. | rühten Yabresjeit waren die Umſcahe am heittigen Ma 


= — ——— — ee — — 


Monat März 1868 
Einnahme ; —* J 
Einnahme; für Ba 

ft. Srammtiumme 9 
reg —* 


344, mh 
908, mh 
> 52,408 A 


fl. Miübin beuer mw 
17,444 fl. Einnahme : 
und 454,796 fl. * 
Tiere ac. 


weniger 1 
einnahmen : ar 
(Berloojungen im I 
reichiſche 500 fl. Looſe 
100 Thlr.:2ooie ir 
Schwediſche 10 Thlr. 
Looſe (incl, 2200 Lo 
Keglevich 10 fl.⸗Looſt 
Looſe. — Am 15.0 
— Aut 31. Bad ſche 
In Eltville (Eilfeld 
rühmte 1859er Rauen 
rber dafelbit einen s 
aß von 278 Maß, u 
Maß. atfo 14 i. ) ach 


= —— * 


fand geſtern 





iu demſelben. 






wehrt —“ — 
—2 rzuglich bewãhrten 
Fe. — — ** u —— 
—— m rer 
rn her —* ommer ut 
F er ben, zei: * B — 
empfiehlt mit Bezug auf folgende Referenzen 
“Die Lairitz’sche Waldwoll-Fabrik in Remda 
am Thüringer Wald. 
Depot in Schweinfurt bei Herrn Ludwig Week. 
ig. Die Lairitz ſchen Waldwoll-Fabrikate und 
IR urn babe ich im meiner ausgedehnten Praris viel 
fach angewendet und von demjelben namentlich bei rheu⸗ 
matiſchen Srankheitsiormen jeder Art, jowie, bei ‚einge: 
wurzelter Gicht vielfach günftige Erfolge dur dieſelben 
beobachtet. Dieſe Mittel müßten immer mehr im Pubs 
fifum bekannt werden, dann würde manche: Toftipielige 


Badereife ſicherlich eripart werden können, 
Berlin. 
Dr, Julius a. prakt. Arzt. 
ih wid, 


Borftehend ausgeſprochener Meinung fdließe 

auf = — Refultate, die ad in eigener 
ammelt, gern at. 

Br a — — | 

(8) 8.) 


Dr. Werner, 
Direftor des polytechniſchen Bureau und 
chemiſchen Laboratoriums. 


Radirwaſſer!!! 
Daſſelbe entfernt Tintenflecken auf Papier, Leinwand 
Stoffen, ohue vie geringſten Fr zu 
en; das Papier kaun an diefer Btelle unbe: 
wieder —* werden, 


So iehlt und garantit 
m A "Blafius ®, lose Kol 


nädhft dem Schrott 


—Es wird auf den 1. eg ein Zimmermädchen 


ee. Näh. in der Erped 
feinen ve 1 die * 6 fr. über die Galle in 
Str. 503 im Bilgerren 


"uag1aat 

mopbun po oat * 2 
——— 
Der PrivatsUnterriht für die Vorbereitungs: und 1. 
KAnabenſchule findet während der Ferienzeit Vormittags 

8—9 Uhr Statt. 
j Zeiß, 2. Knabenlehrer. 

Zu vermiethen. ©... 
Eine Scheuneteune mit Viertel in der Bauerngaffe 
Näheres in der Erped. 


j Sürlaung fü WUrbeiter findet ftändige We: 
J. Federolf. 


Geftern wurden 2 Zeugniſſe und 1 Reiſepaß auf dem 
Namen Lorenz Böhm Tautend, verloren. Der rebliche 
Binder. wird ven um Rüdgabe derjelben in der Erped. 


gebeten. 
Ein freumdlic möblirtes immer ift zu u vermietben. 


Zu erfragen in der Exwed. 
ag wohnt jet im Graben bei Frau Schän, 


Hs.⸗Nr. 8 
Wilb. Kellermanız, appr. Bader. 





⁊ 
— — 


Diece Brodniederlage 
befindet ſich nicht mehr wie früher bei Hrn. Gg. Dittmar, fondern bei 
Frau Vellert Wittwe 
58.-Nr. 228 vis-ä-vis dem fgl. Landgerichte. 

Für fräftiges gutes Brod wird immer geforgt. 
Mainberg den 29. April 1868. 
Franz Schöpf., Bäder. 


Dampfmühle Schonungen. 


Meinen geehrten Beihäftsfreunden made ich biemit die ergebenite Anzeige, dak bie ſeit einer Reihe 
vom Jabren von Herm Wilhelm Kornacher in Paar innegebabte Niederlage meiner Mühlenfabrikate 
am 1. Mai dieſes Jahres au Herın Bädereibefiger Gg. Ebriftopb Apel daſelbſt H6.-Rr. ) 344m. ber 
oberen Gaſſe, gegenüber der Wohnung des Herrn el übergeben wird. ; 

Um zu Nachfrage zu gemügen, werde ich dafelbft ftet# ein größeres Lager von Mehl in allen 
Sorten und Größen bis zu 4, Etr. herab in Grigimalpakung für meine Rechnung unterhalten, während noch 
Meinere Duantitäten von Mebl und Kleien von Herrn Apel auf feine eigene Rechnung verkauft werden Der⸗ 
‚elbe it aud ermächtigt Säde und Zahlungen für mid jederzeit entgegenzunehmen. 


Schonungen, im April 1868. 
Wilhelm 4 Grobe. 


Tapeten und Bordüren 


in ‚geihmadvoller Ausführung und großer Auswahl von 9 fr. per Rolle an, empfiehlt R 
PB. Weinmann. 


msesasesasesemsesesesasesesesesesasesem | Nächften Mittwoc ven 6. Be, Geimianne ? Uhr 
Freiburger | anfangend, werden in $8.:Nr. 25 neu in der Frauen⸗ 
SeuatuiPräinsitun kalcihe: aafje mehrere Möbel, Metten, — —— 
Der Ueekauf der Prämien-Obligationen ist 4) — Bücher ꝛc. gegen baare Zahlung ver— 

von allen Regierungen des In- und Auslan- " Meine BaderUnflalt ii mit dem 1. Maid. 38. 
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Fi des gestattet. Hab 
Die Haupt-Gewinne betragen Frs. 60,000, eröffnet. Otto Habe. 

? Zerminfalender- 

ia 

a 

K 

3 

8 


.*r 





asas 


50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, Ti 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000 u. s. w. IB. Zielfriitenverfirih and &ütern des Gg. Weidig au Abers⸗ 
Beginn der Ziehung am 14. d, Mis. felb, iu Murtöpimmer des f. Relars Ferget dabier. 
10 %. Kihenitämmeverfirich m Gemeindewalde zu Karlburg. 
. Dear ». 


Nur 2 Thaler * 


9 

A 

a 

H 
kostet ein wirkliches Original - Staats - Loos 1 28 
Ko: h ' : önbaufes Ar. 12 Lit, 6. zu Aſchaffenbur 
(nicht von den verbotenen Promessen) und ö m in en f. Notard v. Wächter. 7 


werden solche gegen frankirte Einsendun a  erftric (wiederholt) aus der Goncursmafle des 
TR i j en — von Sonderhofen, im Notariate zu Aub. 


A des Betrages öder gegen Postvorschuss, selbst WE zu Möndf) 


nach den entferntesten Gegenden von mir 
[X versandt: 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisien 
F sende nach Entscheidung prompt und ver- 


[B schwiegen, 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 


itodheim. . 2 ’ 
9 B Bauarbeitet:Beraffordirung, Voranſchlag 4525 fi., mittels 


fhriftl. Submiſſion bis 4. Mai 7 4, bet IV. Genie⸗ 
direftion zu Würgburg. j 

12. M. Lohrindenveritrich zu Elfershauſen. 

IM. NRubbolzverfiiih im Gemeindewalde zu Aberöfeld. 

9, Eihenftimmeverfirih im Bemeindewalde zu Waldfachlen 





5 Bank- und Wechselgeschäft. Amtliche Erlafle. 
— eu m Goncurfe des Schmiedmeiſſers Mid. Geifendörfer vom 
\ —— ——— ſſerndorf wird das Prioritätserfenntnip am 1. Mai an das 


3. 9. Wagners Berihtäbrett des f. Bez. @er. Würzburg angebeftet. ish‘ 
Potent-Nettig-Bonbons. Cours der Geldiorten. 


Für diefes feit mehr als 18 Jahren in allen Städten Breußiihe Rafienideine 1. 1 44,45 


Deutſchlands allge gegen Huften und entzündl Vreußiſche Friedrichs'dot Hl. 9 57-58 

Bruftleiden gebräudplicheumd immer trefflich bermährte Mit: Biftolen fl. 9 49-51 

‚et kam ich nun beider jetzt durch meine Erfindung noch Hol. 10 Jl. Stüde ll. 9 d—56 

„ebr verbeflerten Zubereitung garantiren, daß bei An- Nand-Ducaten fl. 5 37—39 

merdung von 1—2 Stüdden ein gewöhnlicher Huſten⸗ 20 Francd-Stüde fl. 9 29—30% 

Anfall augenblicklich verſchwindet. ——— * fl. 9 5052, 
Diele Bonbons ſiud allein acht zu haben bei Erſtes Diondsviertel vom 29. April — 6. Mai. Zagesl. 
C. Schilling's Wwe.- I 14 ©.44M. Tberm. + 10. Barometer etwas höher: 

Verantwortlicher Nedaftenr With. Aug. vollich drug und Verlag der Morih’icen Offtein. 
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Der Wbonuenentäbreiß. betr 
ki ware >4, fe, ver RI 


—“ auf das Tagbiatt 
Mai und —— erden r * * 
genen genommen in der W@rped. des Zug: 


Ghronslogifde Bafel, 
Deu 2 Mai 113. Schlacht beifügen, Schätnsorfl verisichbet. 


Telegraphiſche Depelden. 
Münden, 30. April. Es wird verſichert, daß 
eine Verlängerung des Bandtages von 2 Tagen ftatt- 
finben werde (Ru OD 
m Berlin, 'E. Mai. mr densilegten Tagen fanden 
bäufine Konferenzen lan dem Grafen v. Bitmard 
und dem Fürſten Hobenlobe Hari? Hupe: Pr) 
Wien, 30. April. Die Biener „Ubenopofti tepro! 
bueirt die Nachricht ver Aunsb; „Alle. Bra.” (die Auf: 
werfung einer „Mainzer Trage‘) mit der Redactione 
bemerkung, fie babe Band die —* ber Nachricht 
zu bezweifeln. (Fi. 3, 
Londow,'1. Mai. Der Hochverraibäprogek ‚ses 
die Fenier if beendigt. Burke wutde zu — 
Shaw zu 7Nähriger Zuch hauẽſtrafe Berge; Sale 


wurde freigeſprochen (Südd. Br.) 
Bolitifhe Aachrichten 
Karleruhe, 28. April. Die Drganifation der 


Lanwehr bat durch preußische Difitere ihren Anfang 
genommen, 
Loudon, 27. April. Heute um Mittag verfündeten 
Se vom Tomer den ‚glänzenden Erfolg des 
Fl Englands Uebrrgeroicht im Orient 
ift dadurch ange Zeit wieder gefihert. Allgemein 
wird die Umſicht gerühmt, mit der Napier das jchiwie- 
rige Unternehmen geleitet. Weber bie Hinderniſſe, welche 
bie natürliche Beihaffenbeit des Landes geboten, no 
die —— Verpflegung an den —* 
verzögert, jo daB die Truppen dor vitt ber en 
wieder Die ie Küfte erreichen ſich 


auf e 
Fa rebuciren —* welches England dem il 
onselfer ju bringen hatte 


Bernie, 


Seit einigen Tagen wird ber Poſtbote Steininger 
zu Berued vermißt; derſelbe iſt vermuthlich in ben 
—— Rainftup wächtlicherweile geſtützt. Die 
bisherigen u dungen blieben erfolglos. 
—— 28. April. Erſt im Monate Juni wird 

Ar des. Grafen ‘Chorinsty-vor ben hieſigen 
or den Anfang: nehmen. Der Anwalt — 
A aus Münden, will die Borlad 
als intiafringägengin; Für einen 
beanfpruchen. 


Aus der 253 den 
Kr en ntlihen Militũ 
we 


4000 Maım 
eingeftellt. Für 1868169 


Pr Yapern | ‚ — — beträ 
i 


urf eitten 
ürfniffe * 


geh: * 















eit ‚für de Sp 
ie Reife 6 fr, 


follen vorerft tur 16 Bataillous Landwethr aufgeftellt wer: 
den und da für eirca 12000 Wann der: Bedarf. jchon 
gedeckt ift, jo 8* die Auſchaffung der Kleidung fite 
4000 Mann, Die Ausruſtung der 16 Bataillons mit Sat 
uniſons⸗ und PFeldrequifiten, mit blanlen Waffen und -Bes 
derwerk, dann Spielinftrumenten wird; noch aus den Bors 
räthen des Heeres beitritten werden können, weßhalb da- 
fire. ein Credit vorerft nicht verlangt 'wird.> Fur⸗ Her⸗ 
ſtellung von Exereier⸗ und Schiehplägen uud zwar vor 
erft mar für 16 Bataillons find: B000 fl. fur ſtaſernein⸗ 
richtung für. 600 Mann den befoldeten Stämme- find 
18000 fl und für ‚die erfte, Einrichtung von 32 Batail- 
lonstanzleien A 400 flo und 128 Bezirkötanzleien! 850 fl. 
H00OfL. ehngeitellt: worden, , Nach -dem- Ausfchußvor- 
ſchlag ‚beträgt die Sejammtjumme für Ausrüftung 
1;011,200 A. bei der Abſtimmung wurde aber dieſe 
Summe abgelehnt und dem Antrag: Fiſchers — 
nur die Summe von 436,600 fl; ‚genehmigt: 


Die „Ref bittet, malt möge bas Dh 
menf in „deut — umtaufen. aa 
(and mältde eine — Vorftelung von der © 
nicht iamer dom p 


wenn 
— Täf-, a man Tönnte am Ende gat an 
eiite Geſellſchaft von Zöllnern denken. 

Die Familie Roldſchild ſoll gefürfiet inetden, 8 
lautet einem. Berliner Blatte zufolge das neueſte Borſen⸗ 
gerucht. Die atoßen böbmiihen und ichlefiihen Ve 
ſitungen dieſes Hauſes ſollen zu einem. Fidelcommig 
vereiniät und dem jedesmaligen Beſider bes Fidel 
commiffes bie Furſtenkrone übertragen werden. 

Die - „Engl. Korr.* Ichreibt, Das -Härkie, Ri 
gebaute Banerihirf —— iſt am 25 
in Bladwell vom Stapel gelaufen, es bat 1250 
kraft und wird mit 26 Fünfpundertofändern aus Krupp ; 
Fabrik armirt, 


Aus Baris wird einigen: Blättern berichtet, dab 
der ‚greife Lamartine geiſtestrand geworden ſei. 
N rn bringen: neuerdings er⸗ 
chütternde 8 bie Opfer der’ —— — 
—* ge die Geißel auf, —— 
eden gegen die ‚10 
—* in Äbredlicher Weiſe —“ nehmen / Die: 
Stumpkfinmisteit gebt jo weit, daß Eingeborne Qurigers: 
fterbem, obgleich man: in ihren Bu "nahher noch 
60—-100 St. in God vorfindet. - hr in 


‚Handel und Berhehr. 
tanffurt, 30. April. Die „At —* 
ſeht leicht von Statten; bie, int, zu 
an via Augsburg rer gr din, 
Varifer Allarm⸗ Nachricht verfehlte gänzlich ihren Zwed. 
Frankfurt, I. Mai.. Der Vorſtand des * 
Haudelövereins hat die Abſendung einet 
das Zollparlament beſchloſſen, 


welcher |olgenbes. 
Petitum geſtellt wird 1) Gehege von Dem; 
Bollvereinsre,iierungen. beantragten, a abjegungen 


en el ie en 


in ie: 






de amd. aus dem Kreife. F 
weinfurt, 2. —* Geſtern tagte die von 
dem ſchuſſe Bamberg —— einer 


der Concordia daſelbſt. — wurde —— den Vor⸗ 
des Bundes med. 


jedoch 

ausgeſchloſſen, weil fie ® t icht na 

: Sue — en "io, m 
em Jahre wieder —— 
are gem und —* war da Würzburg und 
Bayreuth batten, in Bamberg, und erflärte 
fi) ber bo Liederkrang zur einfadyen Ausrüftung 
biejed Belange ei: Sr 5 me 
nian 

Si fan dm Bigedakn nal Sr a no 
8 eignet, wie a eor igen 
achmittags zur —2——— —2—— Plahes 


as Be, Eilumc, par —— 
egen ausſprachen. — 
ir — 53 die Abgeordneten 
ee wo eine man) 
Beifall hervorri 
. Staats —— des Innern hat im eh 
—— Verordnung vom 20. Juli 1867 
DER im Einverftändniffe mit dem £. Staats« 
MN — tfügt, daß die Vertretung ber 
erichte und am k. Stadt⸗ 
= Er —* wu nun an ge Organe * 
ne Verwaltung zu übernehmen jei. Die f. 
bat deabalk ı nad Maßgabe der Ziff 1 ber 
tie — in ehe ftimmung 
ne dem niwalte am tal. ——— 
vom Unterfranten und Aſchaffenburg und beziehungs · 
weiſe Zuſtimmung des Stabtmagifirates Schwein: 
als —— * der ** 
anwaltſchaft am erichte weinfurt den 
——— Wilhelm Krais und als jolden am 
8. Gtabtgericte daielbit dem redtäkundigen Mayiftrats- 
Tath Ernft Müler aufjuftelen. 
ee dest. —— Gerichte Schweinfurt. 
— Am rg A I. 36. Borm. 8'% Ubr 
gegen 8* Genf gr Zärnbad Beam. —— 
en von ol#: 
bauen wegen Betrw —— 10 
Söllner von 


wire war jebr — beſuch 


— m” 


|; 
ra er eos Safe 
1 


uf auf dem 


Bm lu —— 20, Prunb geredne), 


” Die am vorigen Dienftag in Kipinge 
-10. BWanderverfammlung — a 


—* 


uni men leitete, war das — — 
welches in mehrtfacher 33 als — er⸗ 
kannt wurde. Ueber die A 


divirtbe wurde 
Shmeinfurt gemäblt. 

Der Abg. Berlenz aus — hat in einer 
Eingabe an die Kammer gebeten, fein Mandat neber 
legen zu dürfen: Wen die Sammer dieſes Geſuch ge- 
nehmigt, jo muß im Wahlbezirk Haßfurt, da: dort kein 
gewählter Erfagmann mehr vorhanden ift, zu einer Men- 
wahl: gejchritten werden. (W. Anz.) » 

Durch den am vorigen Donnerftag in —2— m 
ausgebrodhenen Brand wurden 4 Häufer und 2 Scheu- 

nen —— Die Entſtehungsurſache iſt zur Beit 


——— 29; Aptil. Morgen findet die Eröff: 


nung bes J. Kurbauſes flatt. 
& Würzburg, 1. Mai. Heute Mittag brach auf 
iverfität 


* En are dere — —* der 
Würzburg g un Hofe Bieshügel Feuer aus, das 
rg ee näfcerte. 


Pe ——— 1. Mai. ug we wurde vom Be⸗ 
) 


gerichte Bürzburg die wegen u4 
verurtbeilte a wert Se e Gäcilie en 
bad wegen Bergebens waltihätigleit und — 


Fe ber Verufschrenkräntung zu 4 Monaten @e- 
fängnib verurtheilt, welde in 3 Monate Zuchthaus 
ndelt werden. Um ſich der Arbeit zu entziehen, 
fuchte 8* biefelbe durch den Genuß von Seife Trant 
—— es an Du ep pic * 
rin ofephine { berieben e Seife abm, 
ar r von —5* beſchimpft, thätlich mißhande 
um ihr das Haarneg mebft einem Büſchei Haare vom 
opfe q 
Wie erg hören, wird. in Ku ar aus kundiger Feder 
ein Werken eriheinen, das bauptiählid die neuere 
Geſchichte der ge Ripingen behandelt. Dafjelbe 
—* nicht allein bei d mobnern der ernannten 
Stadt felbit, ſondern aud megen feines ——— 
einen großen Theil Frankens berührenden Inhaliee for 
dann u. intereffante Charakierſchilderungen und 
zen aus Wahl: und Abgeorpnetenkreifen ıc. x. 
auswärts sl Ankiang finden; wir glauben es im 
Voraus aufs Befte empfekien zu dürfen. - _ (Würd. 3) 


Anf 


Allen  unjern verehrten Verwandten, Fremden umd 
fowie der lieben Nabbarichaft * wir bei 


ündigungen 





— von ‚bier nach Burgfinm ein herzliches 
Babette Serlein, Lehrerswittwe nebſt 
Tochter. 


—— 
an — 29 früh ‚Uhr Meesteieifeh) wa * er 
Montag Früh Ka1d 10 FE 6 hr Krette ; 


8. Ehmibt, Bauerngaffe. 


u. 


——— — — — — — 









ER 
im Qömen. 







=. He I des 
' Bollzähliges Eid 






Der Tururatb, 






3. - Me —* beginnenden An: 
chießen (mit Preis⸗ aler) ge ein. 
Der Vordanb: 
Simom Abe. — 
Gelegenheitlich des Anſchießens bringe ich meine Wirth: 
ft auf dem Bchiehplah in ar 


. ittmann. 
Harmonie. 
Dienftag den 5. Mai ds, Is. 


—* bohmiſchen Muſikgeſellſchaft Felix Lebeth im großen 
le, 
ie Anfang Abends 8 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Der Borftand. 
Käskuchen 
| Louis Glafer. 
Zanzmuſit in Mainberg. | 
Auf morgen Sonntag findet gutbeſetzte Tauzmuſik von 


der Franco nia bei mir flatt; für gute Wirthſchaft wird 
gelorgt umd Tadet zu recht vielfeitigem Beſuch böflichft ein 


Franz Schöpf 

Ausſchreiben. 

Im Concurſe der Wittwe Maria Margaretha Bauer 
dahier verfteigere ich dem Auftrage des fol. Bezirkage: 
richte dahier zur Folge: 

a, am Montag den 15. Juni d8. Irs. 
Vormittagg 9 Uhr in meiner Amte- 
fanzlei dahier 
Plan:Nr.., 1030 Wohnhaus Hs.:Nr. 357 dahier mit 
Keller und Höfcen in der oberen Gaſſe zu 05 De: 

zimalen, tarirt auf 7500 fl., 

Plan:Rr. 1029a Wohnhaus H6.:Nr. 358 Scheuer mit 
Keller, Hinteryaus, Stallung und Hofraum in der 
oberen frummen Gafje zu 08 Dezimalen, 

Plan:Rr. 10296 'Blumengärtchen am Dinterhaufe gegen 
den Wall zu 02 Dezimalen, nun Brauhaus mit Kühl: 
ihiffhalle, Kegelbahn und Wirtbfhaftsgebäude, taxirt 
auf 10,650 fl., 

Plan » Nr. 5985 Weinberg äufere Galgenleite, tazirt 
auf 240 fl. ; 

b. an bdemfelben Tag von Nachm. 2 Uhr 

an im Wohnhaus Hs.Nr. 357 dahier 

dad Wirthichafts:, Brauerei: nnd Hausinventar im 

——— von 2731 fl. 16 kr., und werde ich die 

näheren Bedingungen, in den Terminen bekannt geben, 

e6 kann aber auch vorber bievon Einſicht in meiner 

* genommen werden. 6 

weinjurt, den 24. April 1868. 
" og #Förfter, f. Notar. 


eines Ebeune ju mieihen 
Emed. 





empfiehlt 





Empfehlun 
aAus der Ha 
elnladet 


| Das alljährliche Minderfeft finder am 


— — He bürgerli je Schlübienge | Malt ein, 
55 —— 
ladet it zu dem am Sonutag bem 





mamufll von der F 2 
guter SGpeifeon und Getränte (DB 
rtmwann’ihen Brauerei) freundl 

7 Scheuring, Gaſtwirth 


Monte 
den 4. Mai bei. min ſtatt und lade ich hiezu 


FE Ludivig jur „Traube“ in Sennfeld. 





En SUN EU 
Bad Sennfeld. —3 
gr ng a 52 am Montag von & 
attfindet, Ta unter Zufiderung‘ ” 
Speijen und Getränfe 24 ein gu tee 


Meubert, VBapbefiger, 
IE 0077777. 


Bode Er 

mit Boctwürften wozu eraebenft einlabet F 

— — — ?*82Lubmaun in Seunfeld 

sPHNgH ag⸗ara * 

2g uosꝓuaoqoↄ 4v ↄaiaio uaꝙng 
ſodo au ⸗ovig nopſal uobao 

Unter zeichneter empfiehlt zur geneigten Abnahme 

ganz neu angelommene und äußerft billige 
Bifitenpbotograpbieräbmchen pr. Städ 
on 8 Pr. an - 


v an, 
Gabinetrabmen, ſowie 
ovale Rahmen in allen Größen. 


Zugleich erlaube id) mir, meine & 
Dapiere & Scireibmateriafien 
in Erinnerung zu bringen und bitte un gütigen Zr 


ſpruch € 
G. Bauer-Kornacher, 
_ Steindruderei, phothographiſche Mnftalt. 


Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten 
ſowie auswärtigen Publikum im allen in fein Fach Kun 
ſchlagenden Arbeiten, als: Pfafond⸗ und Landſchafis 
malert i (leiteres geeignet zu Sälen, Vorplägen, Garten: 
bäufern ıc.) Lakir⸗ und Anfreiherarbeit, ſowie Bim- 
mermalen und Firmaſchreiben. 

Reelle Bedienung und dauerhafte Arbeit merden nebſt 
billigen Preiſen zugefichert. 











Guftan Weich, 
Maler: und Tündermeifter, 
Wohnhaft Burggaffe Nr, 8. 


68 find fl. 8000 bis fl. 10,000 
„auf ein ſchönes Gut oder Anweſen geben 
erſte Hypothel ſtündlich auszuleiben ; zu 
erfragen bri Beinr. 4. Raſſauge. 
Heute Abend Sülzen bei ES Fer 
— — S.einrich Altenberger. 
In N. 525 im Fiſcherrain if ein freundliches 
unteres Stübchen mit Bett an einen Arbeiter fo: 
gleich zu vermierben. 


Schs ader Monatöflee find olıf ein oder meb- 
tere Jahre zu verpachten. 
H. Hoffritz sen, 


Ein möblirtes Zimmer if zu‘ vermietben und fo- 
gleich zu beziehen bei 


Gaspar Spahn, Nr. 140, 


Zu vermiethen. 
Eine Scheunetenne mit Viertel. im ber Banerngaffe, 
Näheres im der Erped, 


— — — 


kr nat ‚nimm 7>° 


Direete Portdampffi 
zwiſchen 


Hamburg & New:Yark,.. 


Southampton anlaufend, vermittelit der. Poſtdampfſchiffe 
Teutonia, Mitimod, 
=) Germania, 
3) Alemania, 


Sarania, Mittwoh, 6. Maircy. 
Dammonia, „ 13. Mai | 
Boruffia,. Sonnabend, 16. Mai. 

i F 5 Gimbria, 





Bephalia im Bau). 


ane mit * bezeichneten Sciffe laufen Soutbampto ı mit an. 


er. 


Pailagepreije : Erſte Gajüte Pr. Ert. Tblr. 165, 3weite Eajüte Thir. 100, Zwiſhendec 
Thlr. 50. 


fe Lars Pi AO bamb. Eubilfuß nii 
"Güter nad Uebereinkunft. 


Hriefhorte von und mach den Verein. Staaten 4 Sar. 


‚ner Hamburger — 
—— es bei 
dem Sciffsmatler Aug. Bolten, Wi 


rtsvertrã hr — —— 


Damp 
—* 7— iror 


fe und allein Karen! 


Ueberfa 


agentend 


leifchmann, 
norjch, 
Di et 
r e 
= "Se Iof. Zink, 3 


" 


* *8 





ur Mleidermachen 
ar lich erlernen will, Kann jogleih eintreten; zu erfra⸗ 
Ba im Dex kerpedi ıı 

Zweiĩ meue nußbaumpolirfe obale Zifche find in ver 
taufen bei 





Shreinermeifter Jahaım Werner, 
(Firmu "Weter Herrmann) am Zeughaus. 
Ein junger ſchwarzer männfiber Winfcher Hat fit 
verlaufen; man bittet ihn in Nro. 873 abzugeben; vor 
= Kbird. Jewarnt 








N HENTE, 17 in Oberndorf fin Munfelrüben 
zu 
Ein unge vom Lande, 18 bi8 20 Jahre alt, wird in 


einer Wirthicaft ala Sausknecht geſucht; zu erfragen 
in ben 
Einige $ı Eogis find zu vermietben ; zu erfragen bei 
Tündpermeifter Schneider. 


-». €. Bergmanı's. * 


gan alfanı-Heife, 


el binnen Pürzefter Zeit cine 
fhöne, weile. weiche —2 reine Saut zu en 
langen, empfiehlt PR 18 fr 

@. U. Bauer. 


Zwei Zimmer n * Rüge werden fogleid zu miethen 


r With. Aug. Bollich 
wit einem *Yı 












"Gamburg-Amerikanifche Pactetfahrt-Actien-efellihift. | 
chiffabrt Ä 


15 Vroz. 


} Miller's Nadıroine 
ſowile dem allein für das Königreich Bavern zu Et 


A in Aichaffenburg 
enten 
ür j" Beifuri ©, h Ptspbienger. für Münnerfadt Irz. 
„Dammelburg Heinr. 
‚ Volta Weameiiter Meonter, 
„ Brüdenau 
„Lohr Gg 





v— Drud und Verlag der Morid’ichen Officin. 
Bogen Beilage, Seite 573—574 


Todes 
bh & 


ebiliomen dur 
andlungsbauje John 


20. Mai. 
27. ! 


[7 


8* 


⸗ 


10. Zu 





ouis werden ſtets zum billigſten Geue be 
Anten 


oe 


mit dem befa 


riginal⸗Quillungen, Boll 


Aus künfle und 


Brimage, fin ordinaire 


geagtn Dei 
ſchaften 
indie 


Brigfe zu bezeichnen 


Hamburg, 
5 von 
Haupt: 


‚ Bbiladelpbia und St. v 


erfreter 


ben und 


"Derold, 
Hab, 


ählungen 


Rew⸗ hort billigſt heſorgt durch 


erdinand Würth 
artmann. 


* 
Hug 








inem.ledigen Marne im den er Jabten katboliich, 
„der die Müllerei guchtin veritebt und ein: Vermögen: 
ı von 2-3009, fl. beiist, Lan. Den, Erwerb einer 
ventablen größeren Müllerei in, einer Stadt -Unter- 
iranfens mt vortbeilbafter Heiratbsgelsgenbeit nad: 
getwieien werben. Näheres bei 

Commiſſionar Nuppert 
—— 
keiten iſt am einen einzelnen Herrn zu bermietben im 
Re 149. 149. 


"Montag Bormiting Yiwiebel: und — 





Degelland. 
Am 29. pri 2 6" über 0. Am 30. April 99" 
über 0. 


* — —— 
uswärts Per M orbeı W. s 


In MWiürıburg Fran Chrimana Habermann geb. 
Spetb, Yauptimannsyattin; in Fi ideubanien Or Karl 
Gg. Steigerwald, Bencficiat 37 RR in Aſchaffenburg Frau 
Iultana Sei, ach. Höflina, bi. rögattin, 26 J. 


Für die bedrängte Fehrers-Witime gingen 


ferner ein: 
„Nebeurag 310 A. 23 fr, — Ungenannt 30 kr. 


“ Erfieh Die ndsviertel vom 29. April — 6. Mai. Tagesl. 


14 St. 48 M. Toerm. + 10. Barometer etwas bö 





‚mM 









Ant ündigu ngen. 


Yusfchreiben. 

Der ledige und ‚großjährige Ludwig Schwanhäuſer 
von bier bat fidy freiwillig unter Euratel begeben und 
tann baber ohne Zuftimmung feines Curators, Haus: 
vaterd Jalob Aspacher im Rettungshauſe dabier, über 
jein Vermögen redhtswirffam nicht verfügen, ins 
bejondere läfige Verträge nicht abſchließen. 

Alenfalfige Aniprüde an denfelben find 

Montag den 18. Mai I. Is. Vormittags 
dabier geltend zu machen und garen widrigen⸗ 
falls fie bei Bereinigung der Sache leine Berückſichtig⸗ 
ung finden. 

Schweinfurt, 29. April 1868. 

Sal. ——— 


k. Stadtrichter k, Einjelrichter: 
ra 4 

8 identi 
Hrovidentia, 

Berfiherungs -Gefellfchaft in Frankfurt 

am Main. 

Feuer-, Lebens- und Transport - Versicherung. 
Grundkapital: 8 Millionen Gulden. 

Die Providentia verfihert: Gegen Feuerſchaden, 
Wobilien, Waaren, Bipriturehihion ten, Getreide in 
Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirihſchaft⸗ 
lie Begenftände jeder Art zu möglichit billigen feften 
Prämien, jo dab unter feinen Umftänden Nadyablungen 
zu leiften find. 

Zur Entgegennahme von Aufträgen empfiehlt ſich und 
ertheilt jede nähere Austunft der Agent: 
AUmbrofins Schmitt 


in Echmeinfurt. 


Das Bacanzen-Anzeigeblatt 
„enthält hunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf: 
leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gouvernanten, 
Techniker ꝛxc. Beamten aller Vranden und Chargen, 
welche ohne Eommiffionäre zu vergeben find, Die Na: 
men der Principule find ſtets angegeben, um fich direft 
bewerben zu fönnen. für jede mitgetheilte Stelle leiftet 
die Medaction Garantie. 

Das Abonnement beträgt für 5 Nr. 1 Thlr., für 13 
Ne. 2 Tplr. und werden frei zugefandt 

Beitellungen bitten an M. Rannenbergs Annoncen: 
Grpebition Berlin, Nieberwaiftraße 15 zu richten. 


Im der Kirche zu St. Salvator ift tin Serren⸗ 
ſtaud der Kanzel gegenüber und ein Gitterftubl 
zu verfaufen ; das Nähere bei Kirchner Griebel. 

In der Kirde zu ©t. Johann find zwei Frauen: 
fände und ein & zu verfaufen. Näh. 
zu erfragen bei Kirchner Meyer. 





28% 


Samftag den 2. Mai 1868. 


Schweiunfurler Tagblant. 


5:8 ch Beilage zu Rr. 405. 






garnituren 


‚ Nebtere von39 kr. an, 
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wa 

r 
* 

57 
* 


5 
© 
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muB Reste, 


Tapeten-Lager 


bon &. Sandtrock am Getreidemarft. 


Große Auswahl in den neueften. Saden. 


hlen fi in dem Neueften von ausgarnirten Damen⸗Finder 
ebenſo in einer jehr reihen Auswahl billiger Strobbüt 


u 
— 
5 
wen 
Im 
= 
= 
— 
= 
= 
m 
= 
De 
= 
— 
Di 
= 
— 
= 
= 
es 
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= 
— 
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= 
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* 
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= 
— 
Er 
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— 
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empfe 
u. ſ. w 


ohnun z eränderung. J 


Ich gebe hiermit bekannt, daß ich mein Wohnhaus 
vor dem Epitaltbor verlafien und mein neues in ber 
Bauerngaffe N:. 754 bejogen babe. Dantend für das 
bieher geſchenkte Vertrauen, bitte ich, unter — 
p:ompter und billiger Bedienung, mir daſſelbe auch 


ferner au bewahren, 
Johannes Tellert jun., 
Lohnkuticher. 


| Epileptische Krämpfe (a) it | 


für GEpilepfie dr. O * Berlin, Jagerſtr. 76, 
76. ho 


Aus, brieflic, m über Hundert gebeilt, 





Brauerei u "Brennerei-Mafchinen— 


insbeſondere: 

* a Diefmaifch: au 
ai ife, Bier: | Bumpen, = 
Borw } Waſſer⸗ 1 
Baichen, Göpelwerfe, J * 
= öden, = Maifchmafchinen 

er: Unlage, —— cbinen, 
@is:Bier-Hüblapparate, Schretmäbl 


Gewinde und Sabnen, - 


len 
Fat: und Maljanfzüge ze, mil md 


Spiritug-Brenn- und Kectifications-Apparate, 
fowie Wach: und Badeanitalt-Einrichtungen , Dampf: und Wallerbeizungen, Waffen 


leitungen :c. :e. 


NB, Ueber vieljeitig ausgeführte Anlagen und Einrichtungen liegen die beiten Seugniffe vor, u, Mc men 
bedeutenden —— iu et Forchheim, Erlangen, Fürtt Fürth, Nürnverg, Paſſau, Ansbach, Würzburg Schweinfurt sc 


Möbel Magazʒin 
J Pfirsch, Dusel & Comp. 


300 Spitalgajje — Metzgergaſſe 149 


erlge den geehr ten Interefienten fein reichhaltiges Lager in allen ( 


ieh eln in. gefä 


Erinnerung zu bringen 
taire, dann 









ba Dr. 3 Sior 


Preis 12 fr. 


Wesftein jtets vor 


Bekanntmachung. 


Cadolsburger Looſe a1 fl. 45kr. 
—7— fl. 95,775. 








dem noch nicht alle * vergeben, lann bie 
ah nit anı A Mai 1. I. Naklinden, ionvern 
—* in kuryer Zeit und wird v“ ebungstag nädhftene 


Fihgeiest und befaunt gegeben werden. 
den am 30. April 1868, 


Bie Dane ra 


— nkalender. 


1.6.2 Mai, 
9 8. Zweitet Wbirfätan Foncurſe dee Checoladefabrit anten 
Adult Brelienbach don Lohr, Beim f. Bey. Gerichte. 
I.R.nPierten Editiatag (Umplif) re bes Job. Amenb 
vor Hafen, .kei-demf, f, Bez @erichte. 
y®. iter @lfdtag fin Gohentie des Raufm, ‚Peter Seh 
om Untenpleidhfeld, beim Bez. @er, Würzburg. 
”» Basen Editieag (Schlukverb.) im Ent bed ob, 
errmann von Gteinield und Meplif im —— des 
ri Bellingen, beim f, Bez.⸗Ger. Lohr, 
. Hash % all — => des Gaſtwirths Rojepb 
„za er von Sau, bein f. Bey:Wer. Ricafienburg. 
Ge Bag zum Schiff zu, Marti 


breit, im —* Haiti, 
Ä undvermögen: * Ritinbeng von 
— im Free 
—————— TE TERN Bouih.- I 


Sorten von den Poren bis ne dm - 

Ansbeiondere eine große Auswahl 66* ⸗ 
britüble in verſgiedenen Gattungen, ſowie Fautenils in Rohe ala Aw 
er: und ganze Dänferein Hänfereinzichtungen. werden uach Beſtellung prompt effektuit, — 


‚sämorrhoiden- und Bleichſuchlkranke 


Milller, Specialarzt in Coburg. 
Defien populäre PN über Gicht und Hämorrhoiden find in der Buchhandlung von Earl 














IR. weiter Ediftötag im Goncnrie des Kauf. 
Bräting von Würzburg und bed Mid. Karl von Gühingen 
beim f, Baer, Würzburg. 

3 8. Deegl. in der doncurdfahe dei Sebat. Huge: von Harr⸗ 
bad, beim f, Log. Bemünden, 

98. Zweiter GEdiftitag im Goncurje des Nik. Häunuieifein 
von Arnitein, beim f. Landbaerichte, 

9, Driiter Edilistag (Schlußverb.) im gr ber Kathat. 
Klühipies Wıve. von Randersader, beinf, Bez.:@er, Würgbur Burg. 

11 8. Grunditüde-Jwangeverfirih des Job. Wald von Hamm 
burg, im Rathhauſe. 

B. Forberingsanmeldäng an den Nadlapı der Joh Marlin 

paltig Eheſtau zu Heuſtreu, beim E Lbg. Nenitaht 

I 8. Mäutigerladung der Makler Job. Bittner Bine, von 

bad, beim f, Log. Schölltrinpen. 

Ir Ans: und Brennbolgvertrih inf. Re, ——— 

ER. Haus: und Srumditiide:Zwangsverfirich des ZW 

brand von Miünnerfiadt, tin Rathhauſe. ) 

9%. Nub- und Breunbolgperätic aus f. Rev. Bunbanis-be 

Sambahshof. 

3 B. Glänbigerfadung der Schreiner Peler rar san“ ur. 

Relitten zu Hörfiein, beim f. Log. Alzenau 

98, orderumgsanmeloung. au den Hasiapı den Wläst‘ 

Audwie —V— in in Beubeld d, im Binrrbaude, 






Au 29, April vorbeigefabren Friß Sohlen won 
erg mit Ladung Gütern von. Mainz nad). — 
und Nürmberz, — Mom Stöckllein von Bamberg 
Ladung Gelteide von Bamberg nach Frankfurt, 


— ern 1 
| Druf ul Verlag ber ul rare öfge.. ” 






= nu — re 
Der Mbonnementöpreis beträgt für bier 
wierteljäbrlih ii fr., per Monat: tr fr. 
ß 1J 
9» 


Bereiliiunen zuf das Kapblare 
A Ey 


Ahronslogildre Wafel. 


Den 4 DH 1180. Heiririch Der Live Fomm ih bie Nahsact 


delegraphiſche Bepefdhen. | 

8 —— 2, Mai, I Uhr Nachm. Reichs 
rathe lammer Eifrnbahngefeg und. eh zugeſtimmt, 
az vertagt, Givilprogehauaichuß bleibt ran 
Sotialausſchuß ift auf 15. Juni, ref gut. 
ag ⸗ 


ſchuß auf einen mod; näher immenden 

betufen. *) u 
Münden, I. Mai, Die Kammer der Abg. lehnt die 

eig ‚betr, nie Erhöhung der Apanage der 


Köhtgin von land, vie Theuerungszmiagen für 
Regierungsräthe und den Ankauf ber Siebolvriden und 





Sturmjhen € ap, 112 
fhläge bezüglich ver Rehlunerationeh der Bezirksamt: 
männer und. des Poſtulates für Stadıfom an, 


der Pfarriaflionen , Venfionsregulatioreform und 
der Unterjtügungstafie, der Verfeprsanftalten zu. Das 
Sinemggeie wurde durchberathen und angenommen obne 
tenererböhung. j E. 0: 1. D.) 
"Berlin, 2. Mai. Das Zolipariament hat joeben 
einitimmig die Wahl von, Mever beanftandet und auf 
Unterjuhung der Wahlvorgange angetragen: **) 
Berlin, 2. Mai. Die ſuddeumſche Fraction bes 
cloß imn die Adreſſe abzulehnen; einzelne 
Fraltions mitalieder ſind für Nidibetbeiligung an der 
Adreßdebatie (Ruf D) 
olitiſche 


Der t. Kri erkllãrte auf 
Garniiond-Rubau in Erlangen betr., daß die Garnifon 
nit länger, als höchſtens 2 Jahre no im dem ihr rn 

To ra Lokalitäten  belafjen werben könne. 

s Kriegsminiſterium babe vesbalb ein Nachtrags⸗ 
poſtulat ſowohl fur einen Rafernen: als Kramtenbaue 
bau in. Erlangen geftelt und bereits ein proviforiiches 
Ablommen wegen eines Dauplages getroffen, gleichwohl 
fei er nicht im Stande geweſen, die Willigung der ex- 
en Eumme durchzufegen, und es werbe baber 
vocaus ſichtlich nichts Anderes übrig bleiben, als die Garni: 
ion, welde dorthin mit Rückſicht auf das neue Mehr: 
geieg im, Sntereffe der Studirenden der Univerfität 
verlegt Wurde, abzuberufen. (K. d. Heichsräthe.) 

$ Nach) Berlefung der Lgl. alierh. Boiſchaft, die Ver- 
ta des Landtags betr., in der 102. öffentl, Gi ung 
der Kammer der Rgcordneten bemerkte ‚der I, Präfident 
Or. BözL-ungefäßr.: Wir-find-auf-Grund-des-eben-vers 


eine Anfrage, den 


° 1 





Sem ‚größeren, Theil unferer Leſet bereita durch das Saure: 
— 


ern bereitd am Samftag durch ih Grttablatt 
mitgeteilt. 


— — 


rt — — 






betr: 
Belt © R 








nommenen — an dere biemit am Sariffe 
‚einer langen um en eri * 
— und hochwichtige —— 
it während diefer Sitzungsperiode in Auſpruch 
‚genommen md ich glaube Ihnen ig zu ſeyn einem“ 
Ueberblid über unfere Gefchäftsthätigkeit zu geben Es 


| lagen der Kammer zur Berathung und Erledigung vor 


30 Gefegeiitwwürfe, 14 Beſchwerden und eine Meihe vom 
Anträgen, deren Zahl ich fpäter mennen werde. Dem L 
Ausihuffe lägen 10 Gejekentwürfe vor, wovon 7 durch 
Geſammtbeſchiuſſe erledigt, 3 umerledigt geblieben find‘; 
doch Tiegen auch darüber vie Ausichukberichte vollendet 
vor, U waren dieſem Ausſchuſſe 13 Anträge zur 
Behandlung überwieſen, von welchen 4 durch Gefammts 
beſchluſſe, 2 durch Beſchluſſe diefes Haufes erledigt find, 
1 mwirde bon der Kaunmer der Meichsräthe verworfen, 
die übrigen find gegenitandslos geworden. Der IT. Ass 
ſchuß hatte neben 3 Yahrgängen Rechnungsnachweiſun gen 
das Budget zu erlcdigen ; auf erftere wurden 12, auf 
lehteres 24 Sigungen verwendet. Außerdem Tagen ihm 
7 rfe, die ſammtlich durch Geſammbeſchluſſe 
erledigt find , und 9 Anträge vor, die Zum durch 
mtbeichtiife, zum Theil durch Bei e diejes Hau⸗ 
je® erledigt find. Der U Ausihuß hat 2 Gejegentwitfe. 
und 5 Anträge bearbeitet ; erftere find durch ammt · 
beſchluſſe erledigt, von den Anträgen find 2 erfedigt, 8 
unerledigt, dod) find 2 derfelben erft im’ den jüngſten Ta: 
gen dem Ausſchuß itberiwiefen worden. Dein IV, Aus: 
ſchuß lag der Gefegentwurf über den Berwaltungsgerichts: 
hof, der noch nichterledigt ift, und 19 Anträge vor) wos 
von 1 durd Seiammtbeichluß erledigt, 1 von der Kammer 
der Reihsräthe abgelehnt wurde, während mehrere gegen⸗ 
ftandslos ‘geworden, die übrige aber erft aus allerfüng« 
fter Zeit ftammen und deshalb nicht erledigt werden 
founten, Dem V. Ausihuß lagen 14 Beſchwerden vor; 
davan jind 11 durd Anzeige an die Sammer, erledigt, 
3 noch unerledigt.. Dem VI. Ausſchuß find 62 Anträge 
zur formellen Brüjung übergeben worden; 6 davon wur: 
den zurücgezogen, 5 zu den Akten gelegt, 5 der Regier— 
ung zur Berückſicht igung überwiejen, während. alle übri: 
ger den Fachausſchüſſen zur näheren Prüfung überwieſen 
worden find, Außerdem haben noch befondere Ausichüfle 
von 15 Mitgliedern beftanden für die efegentwürfe 
„die Wehrverfaffung, den Malzaufſchlag, die Vorlagen 
der Regierung über die Zoll: und Handelsverhäftniffe 
betreffend, ſowie iiber den Entwurf eines Schufgejekes”. 
Der combimirte II. und II. Ausſchuß Hat den Geſetz 
entwurf über —— der k. Staatseiſenbahnen 
erledigt und dem combinirten I. und IV. Ausfchuß find 
der Ynitiativ-Antrag Brater's und der Gefep-Entwurf 
„das Petitionsrecht der Kammern betr.“ überwileſen wor- 
den. Noch ift zu erwähnen, dak der Geſehgebungsaus 
chuß und der Socialausfhuß nebenbei ihre Berathungen 
ortgejegt Haben. Wer mit unbefangenem Auge die Er: 
gebniffe der Situngsperiode überblict , wird einräumen 
müffen, daß dieje eben zu Ende gehende Beriode in Br 
zug auf ihre Leiſtungen mit jeder ihrer Borgängerinnen 
nicht nur den Beraleih aushält, ja den meiſten derfelben 
voraus iſt. Es war allerdings micht möglich , alle vor- 
liegenden Gegenftände zu erledigen; allein wir haben fo 


N 


I 





an den Geſetzent 
Urbeiten im Gebiete der Finanzen, von ah: dar 
* zu reden. Man hat bedauert und an manchen Orten 


fogar geiadelt, daß wir nicht, raſcher mit at im et 


—— — gelommen ſind, wie z. B. mit- 
geſehentwurf. Allein abgeſehen davon, daß es nicht 
lid) war, Alles zu erledigen, erlaube ih mir als an Er 
theil hernorzubeben, ba wir nicht gerabe im gegenwärtigen 
Augenblid, wo bie Wogen der Aufregung jo hoch * 
in die enger dieſes Geſetzentwurfes — ** MÄR. 
Laſſen wis trüben bogen erwas dann 
wird es Bag jeim; vieil —26 341* zu 
erzielen, denn die Leidenſchaft trägt nicht zur Förderung 
der ‚Beratbung bei, fie trübt vielmehr vie Unbefangen- 
heit und Klarheit. ı- An Ihnen, meine Herren,, if, es 
übrigens, wenn Sie nad -tommen, bazu beizu⸗ 
tragen, daß die Borurtbeile und Mikverftänoniffe, weldye 
gerade auf diejem Gebiete vielfah im Bolte —**8* 
gellärt und. beieitigt werden, an Ihnen ift es auch, den 
Entftellungen ber Wahrheit entgegenzumirten, welche da 
und bort unter bem Wolfe verbreitet morben find; 
dieien Entitellungen, mögen fie aus Mangel an Sennt- 
riß, aus Ginennug ‚ober, anbern unlauteren Beweg: 
gründen entitanden - jein, werden Sie entgegenwirken. 
Daburd werben Sie ben bereits in Kraft beflebenben 
neuen Geſetzen eine gedeihliche Wirkiamkeit jihern und 
die Beratbung der noch nicht erledigten Geichenmwürje 
weſentlich erleichtern, Es bleibt nur noch übrig, Dem: 
jemigen . zu bulbigen, unter deſſen Auipizien wir. bier 
tagten und. befien Sorgen und Bemühungen umnausge: 
jebt ‚dem ** des Vaterlandes gelten, un ich glaube, 


Sie Ale werben mit. „mir. einf en in den 


Hoch lebe. Se. Maj. der König Ludwig U.“ Die. 


Kammer. ſtimmte mit -Beaeifterung dreimal, in: bielen 

-. ein und treunte ſich. 
Eine an die Krone zu 

nr ber —— |. *B. 


Bothmer 
ra biegu, Ir nad) * Anſicht *— Fin 
— — 
bei Winden erreicht werden könnte. (Kammer u 


Berlin, —— Ar ——— Frattion 
im at ern aft einſtimmig 
für den Erlah einer e entſchieden und einem Ert« 
wurf berfeiben ber Fortfehrittäpartei, den Konſervativen 
und ben frreilonfervativen mitgeibeilt. (R.v. u. f. D.) 

Der Totalbeftand der ihmeizerifhen Armee 
betrug am 31, Dei. 1867: g 87,730, Reſerve 
49,765 und Landwehr 64,357 Mann — Total 
202,854 Mann. 

Der Monde laßt ſich aus Florens auf's Neue mit: 
theilen, daß eine ftarfe Hinneigung Ftaliens zu Preußen 
ftattgelunden babe, und daß die Abdankung Victor Ema 
nuel® wieder eifrigft, ventilirt werde. Letzieres wirb von 
dem . Memorial Te entſchieden in Abrede ge- 
ftelft ; der König von Ftalien habe nie daran gedacht bie 
Krane zu Ounften ſeines Sohnes niederzufegen. 


— — 
3 38 
2** beſchloſſen, 2 
theilt zu. laſſen ‚und ee FR Stif 
deren ed darin beitebt, ben. jungen 


ber, Pe Le Mn jr Salohmn® ling Sehr: De 


0! vi ‘ » 322 


richtende Witte. wegen Auf⸗ 


State Ma in 
SEE ——— 
an den eiimmungen Be a nl bie eine 

andere abmaffirt 


ren Ko, jo un biefer —— zeitgemäßen Stift⸗ 
ung wohl ein fedendreiches Wirken vorhergeſagt werben. 
Baprenth, 2. Mai. Die Leiche bes u. unferem 
vorgefirigen Blatte als vermißt erwähnt gen 
Steininger von Berned: wurde — Ab 


Mainfluſſe aufgefunden, , 
Vergangene Mode af 


Frankfurt, 28. April; 

ein Einwohner Bornheims m Folge“ 

30 bart geſottene Eier. Vergeblich waren bie An 

gingen veB unglädlihen Wetters, fich Die Nacht. 

durd Bervegung zu veridaffen. Der Morgen ag | 


ald'Leiche. Ein Schlaa batte feinem Leben ein’ 
gemacht, 

Die gotbadr ‚Regierung hat dem Landtag mit 
einer gewiſſen —— er trog vermehr⸗ 
tem Geinbebart "greife —— 
ſtempel, weil ſie Ne Beten. 8 4. —— 

mittels“ für * m en balte. 
innert dabei am die geichichliche Vorliebe der 44 
Regierungen für freie Bilbung. 
Mainz, 2. Mai, Es wird uns 


eben die 
richt mitgeibeilt, daß die Leiche des — — 
vermißten Herrn Mar Ma in Gauldtem beute 


Vormittag geländet worden i 
Im DOfener Boltsiheater. ſoll bereits in ben 
Er Sale 


Tagen ein Gtüd unter dem Titel „Eberge 
zur Au 9 kommen. 
und — 


die Staateminiſter v —— unb w. @reffer, 
Minifteria 


der Konig perlönlich beim he der 

iehr hohem geweſen Unter 247 
für —5 ” treffen Fr Bayern 113 
die Medaillen und an die meiſt im eigener 


. Maj. den König aus 
eldeh die einftimmte. * 
der —882* gab der Siaatsminiſter v. Shlbt 
ben anweſenden ausgezeichneten Induſtriellen ein aroße® 
Diner im Gaſthofe sn den „vier Jahreszeiten.“ 


Sul a R.v.uf 2 
Unter f ’8 nitu e 
in Münden A Por * Bing * 


Verein zur Gründung einer Kunfiihule für Mädchen ; 

der Verein Ye fich zur Aufn ben Toter der 

Tee Kal 
iſten; ti ; i 
ern G * sr —* Zeichnen — 


Locales und aus dem Kreiſe 


m rn he D N nad: Entfchlt 
vom 2. Mai murde dem feilkerign Geufneripehe 


._ ent" 


Shrifiian Reuther dahier die erledigte definitive 
—* Adolph Mü an leb ers 
Ernft Müller) berufen. ui r u mn 5 —* 
Sſchweinfurt. Ueber 

Dienſtage zu gen abgehaltene 

fung u hen u Itüe € ——æ 
lung zu, daß going 
und biefe den tik % u * re 


famteit bis zum Schluſſe 
2 Uhr Mittage age, 
welche Herr Dr 


ſolches für dei —V — Grundbeſitz in 
wenig Werth habe. Es wurde namenilich betont, d 
die Gefahr, die Koſten für einen im Voraus aufzuſtel⸗ 


{enden genauen —— F Falle des Miß⸗ 
lingens der Arrondirung, tr muſſen/ Veder⸗ 


in 


mann abhalte Arrondirungen zu beantragen — an en 
Borarbeiten alias EURE 

große Lücke ic ſche 

fühlbar mache, F nicht nach Gewannen und in 


Meinerem Umiange Zuſammenle gungen vornehmen, oder 
Gewannwege anlegen könne, um die —— — ver 
Parzellen vom ‚Wege aus ermöglichen wurde 
für unſere Berhätttiffe die Annahne des naſſauiſchen 
Conſolidationsverfahrens empfohlen. Die 2. Frage, 
welche den Transport landwirtbichaitlicher Broduftions- 
und Eonjumtionsartitel,auf Eiſenbahnen behandelte, wurde 
von unjerem verdienftuollen Yarddaiante Herrn Inſpeltor 
Brönner zu Baherhof in einem umfafjenden and gründ⸗ 
lichen Bortrage nach allen Richtungen beleuchtet, wobei 
ſich vielfache Gelegenheit darbot, die beftehenden Mängel 
beim Bahnverkehr in Ruͤckſicht auf Einrichtungen md 
Hinderniffe bei? Verfrachtung landwirthſchaftlicher Er: 
zeugn ife, dur erafte Zufammenftellungen in humoriftis 
Icher Weile zu rügen. ı Der ebenfalls berührte Häufig vor: 
fommende ſchlechte Zuftand der Straßen wurde zwar 
von dem ammejenden f. Regierumgsfachreferenten in Rück 
fiht auf die Diftrifts- und Vizinalſtraßen nicht zugegeben, 
vom BVortragenden aber im Betreff der Staatsftrafien 
durch a er re vorgeführte Behelfe aufrecht erhalten, 
ohne auf die thatſächlichen Verhäftniffe der Diftrifre- 
und BVizinalftraßen weiter einzugehen. — “Die von Herrn 
Brönner zur Beförderung an die Geheraldireltiön vor- 
geichl ageren Anträge für die Erleichterung des Berkehrs 
auf den Eiſenbahnen wurden yon der Berſammlung en 
bloc angenommen, und wird dieſe Angelegenheit in Ur 
eigneter Weiſe weiter verfolgt werden. — Da bie A 

der Behandlung landwirthichaftlicher Produkte auf den 
Bahnen nicht allein für die Landwirthſchaft, fondern auch 
für dem geſammten Handeleftand von Wichtigkeit ift, 
und die von der Yandiwirthichaft jo eben unternommenen 
Bemühungen in ihren Erfolgen aud dem Handel und 
der Induſtrie zu Nutzen kommen, jo werden wir diefem 
Segenftande gerne auch fernerhin unsere Aufmerkfamteit 
zumenden und fobald ber Bortrag des Herrn Brönner 
ın Drud erſchienen, foldıen injoweit es der Raum um: 
ſeres Blattes -geftattet, allmühlig befannt gebe. 


* Das gejtrige Amtsblatt enthält eine magiftratiiche 
Erumerung der geſetzlichen Beftimmungen wegen des Ber: 

bote des Einfangene, Tödtens und Verlaufs der Sing. 
und anderer für die Fandwirthichaft nutzlichen Bögel, fotwie 
des Ausnehmens oder der Zerftörung u Neiter (bie 


a 15. HÜrreftitrafe bis zu 5 n) ; dann 
Are Fe und — in 
—2 und an öffentlichen Wegen (Gefängniß); th 


der Befudelung von öffentlichen Spaziergängen oder An; 
lagen, Sigbänten (Arreft bie zu 8 Tagen oder 26 fl. 
Geldftrafe) umd fchtieptich des —*— von Bluthen 
oder Blumen in ee und des fFenerammadens in 


gefolgt w m Ef 
Betrefi des N Wide Is En 
Unterfranten 







oder in der Nähe 


des Brei 
— —— — 
Die rlam 


ee le Tas nad) ſtenographiſcher 


ion (in Sr 100) 
I, Maler me Bellen Reid A 


erften 2 —— vor 

lan 
— — Bei dem allgemeinen nn * F 
handlungen und dem billige — dieſer Bas) ha 


Berichte über diefelben —* tr. 
‚bie MEER He um Tome, 
= politifpes Eee -— — * Be 


aus De —* 
* * die dritte und m. 


April und Ir Maison 


un — — de taiſerlich ruſſiſchen 

ofes und zwar des Kaiſers und der Kalſerin wird 

us verläfjiger Quelle beftätigt. 

Kiijingen, % Mai. Heute wurde die erfte Kur— 
liſte ausgegeben und weift diefelbe dereits 50 Badegäſte 
auf. Der beiliegenden rer entnehmen wir 
ferner, daß im diejer 5 HH. Aerzte ihre Praris 
babier ausüben, worunter 2 PR. Aerzte, nämlich. 

Or. Edmund Diruf jr. und Hr. Dr. Herm ir. 
en Rey — wird unter ber 
refflichen Yeitun rn Schaufpieldirectors A 

Bömly aus 3 * 24. Mai eröffnet a. 

Auf —— des landwirthſchaftlichen Vereins hut 
der Magiſtrat in Harburg bie ii Das Sidi 
Notbfreibant beiclofien. 
von Schlachtthieren 3 gas 
j. ®. Verljugt 2. wegen In’ der allgemeinen Ban 
pet —— darf, — Preiſen ver 
n ſo nachtheilige 
ſchaffenheiten hat. 

Wiür burg, 2. Mai. Huf uni bentigen, : 

6 R um urg, Kg f unierer = 
teile 

Gerfte Tr 

17 A, Linien 16 fl, Wicken 46 fler —** Anz.) 

Die Berufung, welche der in jungſter Schwurgerichts⸗ 
ke man, Second lin Dane 
eiſt Preßerzeugniffes zu ve 
ledige Kaufmanns ſohn Carl win vr a ürzburg’er: 
griffen hatte, wurde abgewiejen und die Str Sr um mei- 
tere 14 Tage Gefängniß erhöht: (W. Abb.) 

Bei Aichafienburg wurde von Arbeitern, die im 


—— 
ıte Sitzung vom 


— 10f., Erbfen 


Sto Aultur⸗ Arbei —— 
ein irdenes Gef gefunden, 
Silbermüngen enthielt. Dieſe Münzen Ton: ſeht , gut 


erbalten und flammen aus der Römerzeit, aus welcher 
Seitperiode Schon mancher mtereſſante Fund im befazten 
Walde gemacht wurde ‚ "nme 


— — 9. 29. H ek. — 
ung des k. Uatiousgerichts vom 
wurde auf Einſpruch des verfeirat eten Webers Andreas 
Noll vol ne eg en 
das Ing des f. 

nö der. &e 


(Ad. die.) 


- 778 
— 51 — 


ep 18 


Maſſe 
Sufav Stürmer. 
apeten und Borduren 


aus einer der bedentendſten Fabriken, in wirklich reicher ea ae 
wahl, empfiehlt zu außerordentlich billigen 


DE Zabrikpreiſen ww 
Ludwig Peetz 


Ay: Ass w- 


— na 


Anküuͤndigun 


ir © Bufsfins und 


— AuswahT empftehtt 


208: = Anzeige. GEIZUR. 
- Wertden Verwandten, Bekannten und 










aa dap unſer imniggeliebtes Kind 
Bohann Peter 

| Samftag Nachts mad 11 Uhr nad Stägi- 

gem Krankfein in Gott dem Herrn ver: 

ſchieden ift. 

Un files Beileid bitten die traternden Eltern 

\ tiedr. Griebel und Frau. 

Die Beerdigung findet Dienftag den 5. d8. früh halb 

8 Uhr ftatt. 


Bekanntmahung 
Die Beifuhr von 40 Kflten. Buchenholzes aus dem 
Forftrebier Neichmannshaufen, Walddiftrift Ebene, eine 
Stunde vom Orte —— entfernt, in das 
azin des unterfertigten Gerichts wird 
—— den 6. Mai I. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Zimmer Nr. 17 an. den Wenigitnebmenden vergeben, 
mwogw- Liebhaber eingeladen werden. 
Schweinfurt, 2, Mai 1868 
Baal. Be — 


Eiſenhuth. 


A bbdbhealer · Anzeige. WE 
en. Laufe diefer Woche findet im 
Saale des Gafthaufes zum „goldnen 
Löwen“ ein Eyclus theatralifcher Vor: 
rg ftatt. Das Nähere bejagt 
er Zettel. —i c 
Earl Erler, Director. 


— — Wohnung, Seftehend aus Stube und 

Nebenfhübe, we an eime einzelme Perfon zu Seren 

und kann auch ſogleich bezogen werden, Näheres in 
tion, 


Eehtlingsfielle-Öefud. 
‚Für einen mit ber 
— — ann dus * wird 
a häfte eine * elle geſucht. 
—— 
cbrinei Preger 
— Nedatteur rg. Iſ 





t einem . Bogen Beilage, Seite 579580. 


am Markt. 
1 Ein Gärlden Bad if et 
arten am ein. "nn —— 


Schreibtinte, 
die Maas 20 Pr. 
Copirtiute 
die Maas 36 Pr. empfiehlt ala ſehr vortheilbaft - 
A. Blasius, 
litbogr. Anitalt nächft der Särotfabrit, 
Letztere Tinte liefert bei am geringer Feuchtung 


des Papiers Die fchönften Eopien, obne den 
copirte n Bief au beeinträchtigen. 


tief ichibars, 





Junge Rattenfänger ii find ı zu u verkaufen; in der Erpebi 


zu erfragen. 
Wepfelmon die Dinas 7 fr. bei 
——— Johann Raab im Biigerrain. 
Geſtern murde eine goldene Broche verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, diejelbe gegen gute Belohnung 
in der Exped. ds. BI. abzugeben, 


Ein Shweinfall ift zu verkaufen. Mo? fagt "die 
Erpebition. 


Shraume 


Den 2 Moai su, 


——— — — 


Sochker Breit. , Meittelpreir. Tiefficr Dri8, 
Ware 27 A 30 HHMTT 12 NER — Kr 
Korn 232 — &r)22 1 35 .r)22 Sl ft.*) 
Be — A. — X 164. 1 --l — 
be 10 — xx RB Br 9%, 
Eden — il. — dk. WR —h —d.— EM 


Summa aller verkauften Früchte 223 S 
Umfjaglapital 3697 fl. — Schrannenreft — dm. 


*) Au BO0 Bid gerechter 
eborne, 


Der 4. Moi. Dem Mepger Wilhelm Stöga Sohn. 
Berflorbene 


Den 2. Mai. Johann Peter, Kind Silofierm. 
Friedrich @riebel, 1.3, 6 Monate alt. je: 
e gingen 


r edrangte Pehrers- 
| ferner ein: m 
— 53 fr. — Bon U, ©, IR 
ndöviettel vom 29. April — & Mai. Ta 
14 St. 54 M. Therm. 4-9. Barometer, —— 


zurüdgegangen, heute früh unverändert. 
Druf und Verlag ver Morid’i 


| 








Yu dessen ı 
dur 


—— alaua⸗ 
Ro Er "Beilage zu NE. 106. ' z. 


"Hontäg den 4. 
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— wi — rs * 
dihe urhußt er Sehr 
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. Benahı zu ie beren 
en ung zu, ſorgen, oder zu .gefläften, 
mit Worbelall vr en —2 in 
di Sammlu ur und Für Kunſt 
und bliche ſoweit diee thunlich er: 
ſcheint/ werden Vielleicht wäre es aud möglich, 
Hide Borlare fe, ieelben — 
um. dieſelben auf jo ie 
ben un u —— 32 Ne 
ierung dv. wir na e Gewerbobe⸗ 
*8 en, dieſen N; nde fofort ihre Auf: 
merk, uzuiwenden, bie Gewerbevereine zur Aeude 
rung und allenfalfigen Being | —— Gegenſtände, 


Mu deren n a von, ” ufordern, 
—3 das Ergebniß jeinerzeit zur 8 ringen.“ 
Su Sajan Pur —* * Goldenes hochſi 

liche ine Frau wurde wegen 
rad — offentlichen Plate am 
aus geſtellt, um jodann nad Sibirien trans: 
werden. — Plage gegenüber. befindet ſich 
Die Frau des Schenkwirths trat durch 
‚getrieben vor die Thür und betrachtete das 








Scanfpiel: Daſſelbe ſcheint nah kurzer eit eine 
beionberen nd gemacht Be u Den im 

ke eilte fie in die van ee er: 
* und: ipaltete ihrem ner chlafenden 


Züri, 1. Mal. Das große Glarner Dorf Bilten 
it, jeit geilern von einem großen Bergſtunz bedroht. 
Viele Familien flüchten fih. Hilfe umdalich. 

Auf der —. (Nordamerika) find. dreißig 


kommen — 100 —— ger 
Das: Unglüd fol an der Wei F 4 
Baggons En 100 Fuß hoben a rn binabftürgten. 


See merita) iſt am 10. 
en ——— —— 
de ana 100 Vai 


ieren un wupestee abgegangene 
Brand gerathen 5 





tr 

[een 
Münden, 1. Mai. Bei der 
—— der Mfandbriefe der N 
und Wechielbant wurben gezogen: I. Emilfion,. A 
7, Rr.. 50,4, 31; 8, 68. B.3.27,9, 8 18, 
1, 37; 14, 54; 11, 78,8, 68; H 
48; 7, 94: 15, 10% 6,.68. 9* 46; 
11 Eimihion. Ä. Serie dar Rr. 80; 9 A 
B. 10.321 18, 5: 20.0, 20 15 —8 
C. 36, 99: 17, 31738291 026; ae ; 
26, 9028,85; 525 27, 93; ; 

19,34. 11,56; 75,245 9 44 Al. 
Bı Serie: 80, Ne, 30528, 885314905 '44, - iv 
—2 
9— — 7 










Emiſſtoa A. Serie ig Ar. 87. er 37,43 
38, 13; 36, 98. 0. 53, 66,55 


Ge⸗ 


Die neuen Wätepäffe "B7” Maik hen 
bilden ein kleiues Buh von 16 Dectaublättdien im 
farbigem Unfhlag;; anf den erften — a 
— — 
ignalement in ged 
—* er 13 Kyın —— nur 3-33 
ıud, auf welchem circa 
—— Bilnd“ zu Teien | 
ung dieſes Bapbiithelibens durch 2c. 
te zu entrichten. 
a 1. Mai, Bei der heute fi 
winngiehung der 186087 Looſe wurden aus den am 1. 
t 1868 verlooften 60 Serien nadflehende "größere 
er gezogen: 300,000 fl. auf Serie 17,848 Me: 
2; 50,000 fl. auf 8. 3155 Nr. 6; 20,000 N auf 6 





63 
. 7996 F ®. Yan Ar. 
‚©. 12,222 Rr. 
17, &. 17,172 
19,470 * 6 gew je 5000 
— Nr. 7 und Nr. 18 


5 Nr. 9, S. 4083 N, 8 





2 — — 
Ruhrer Kohlen 


—— 


— ART ' 
Abnahme von 90, m Preife 10 Gkitnern vn 


8 oder meiner ke — —— wollen, 
' Sorten Koblen- werden * 
son 100 "und 200° 





en Beforgung aller kr 
—— Seupäguellen des 
—Dä bertitwilligſi 





und Auskunft erthellen. 
‚Bon bereits pe Mafchinen und ‚Apparaten bal- 
tem wir end Lager in unſerer Austellung, wie 


wir aud a Beinäbt fein werden, neue Erfindungen 
auf diefem Felde zur Auſchauung zu bringen. 
Wir. empfehlen nie Unternehmen einer fermeren ger 
neigten. Benütung. 
‚ werben france ‚erbeten. PR 
€ find fl. 8000 bis fi. 10,000 
af "Dyporhet- — Ba 
zuienden ; 5 
erfragen bei Yeine. A. Raflauge 


dnatsßlee find auf ein ober, * 
re ji —* 


H. Hoffritz sen. 
Gin möblirtes 


er iſt au vermiethen und d fo: 

* Caspar Spahn Nr. 140. 
— — es das, Mleidermachen 
erlernen will, Kanu ſogleich ‚eintreten; Bu, erfras 

gen in der Erpeb. 

&, find., et ‚erfragen bei 

Einige Rosie fe zu —— 55 
Ein ion nöh — er mit allen Bequemlich⸗ 


alas an winen eimgelnen Herrn zu vermiethen in 












Ale mr 1 Gulden“ 
efen, wie ſich ein Jeder ſoſort, obue 
tat, vermittelft eines „Sebeinnifjes* 
hoͤchſt Kung: 55 mit 36 
es, baares Ein men von, 
100 Bu und mehr — verdienen 
Yo franeg au |, 
juard 





und — 


he: angend, werden in 


















ten — 


Nr. 15 neu im der auen- 
: mebrere Möbel, en, Aüch — 
ften, Bucher x 26, gegen. ‚haare ver· 
fl. na 35 777,27 7 > 9254 


— — —— 
Comp. um | 


sn® nd —X 






‚Den 7. Mal. © 

98, Bierter Editisia 382 Im * Fir viodde 

83 Dahl zu t. — mibige" 
a eucurie; bes Same Fech 

zu, beim. f. ba. Sradipuog 31 

9 ®, Ya —S im Soncu 6 Mülenmeife 

Neuer von ——— deim Gief. u: ia) 

88. er ne SE t 


*c —— —— 
IM. = en On, eZwangeverſttich des Ra —* 
— mul ———— ei — 
N 5 Math. Oberbuber von n 
—— R * 
BB Einziger Edittata im Goncurſe bei 
son, Heuſiteu, ‚beim f. Rbg.ıReuftabtia.G; ulm un 
9 8, Griler Goittätag, im, Goncurje bed Anton, Beisch- nom 
Wirdenier, beim f. Dog. Mingenber 
IN, Amveiengmangsvrrfrid, des s Mont von Sawarta, 
im @emeisbehaufe. 
SB, Einziger Goiktsung int Goncurfe dad ———— 
Kümpel, dabhier, beim -biel. F. Bez Gerichie. 
R. Haus: und Grundſüdcever ſirich des Jakob — 
bon Greußenheim im Gemeindehaufe 









vB. Ormdftüleerfirih (mieberbeit) aus der Gonturdm 


des Mich. Seuffert 3 von Steinfeld, im —— * 
DR. Grumditces Jwangswerftridh bes Georg 
von Wefibe,m, Log. Hapfurt, im a una 
9 8: Brenupolz- * —— — aus den £.. 
Scholltrippen nd Heinticht ee uschen am 
I® a dee Gabriel Pe ng von Leu 
fi Sog. Mellrichſtadi. 


9. 8. Ruß m Brennbolzverfirich ms: £.: Men. — * 
Sambachsho 


10 3 label Hei Beraffordirung (868 Kuftr,) Bir R 1 
—38 9) miftels —— ubunſſion bis 6 Sa 


bein fi Stabtfemmiandantfchaft Wilrgburg. tnapss 


IN. Saftbaus-, Meder-, Wiejen: und Beide 1g-Be 
aus freier, Haut des Adam Süß in —— im 
9 8. Nuphotio Kern ans f. Rev, Höchberg, am Wa ⸗ 

bei Gullen 5 


"fe N. ——— — Iwan —* beit Mi. Hergenräfer ’ 
Bive. von Steinach, m Heuß’fchen Wirtäsbakfe. Cm" 
1, B. Nup: und — fi Rev; Hundelohauken? 
im Schmitt ſchen Baflbaufe zu Eraujiabt. Du 
U N, Berſtrich des Gafthaufes zum Stern’ aus ber ve 
male des Simon Peufer m’ Armiten, im IM —* 
98; ſerderungsanmeidung an den Nachlaß der — 
Joh. Sebait. Eidymiüller von Würzburg, beim, 
hr, Korberungsanınelb; ng an, den Nadlap 
Büntser voh Behinnen, deu #. Ydg. Marlnabt: 7 
VUN Brambelzuerfrid kin Gemeimdeniulde ni auſen 
—* und Arennhol zuerſtrich in De a2 "7 
J iu 
\ Sehbeervalsung u Sulzıbat. — Ed 
On. mut BEE AL 
‚9 8. Stamm: aa —— Im —* Budesänl. 
—2 Bew, — dnooa 
= j { +, mon ar Ju 
tink W ) — an Pe⸗ Ing 


SE 001 was 


— we m. Deu und Brian Bern Kr Bor eg > ne 







Chrouelogiſche Bafel. 


Den 5. Mai 1705. Tobdestan von Kaifer Peopold I. 


Be 
— — 
e n 
— 28 — die Ausdehnung Vertrags 
er die Eolonien. der Aender ungen 
der Zollordnung —— Hennig et —* 
erweiterungen. rantf. 


Bolitifge —— mn 


In den Briefen am das „Srraub Kanblatt* 
Zouparlaments » Abgeordneten Luc 


wur 


* thn Militarcu —* 
erzählt derſelbe von ber ———— Fraction· u. 
Felgen tfden hat ſich 
die „Stadt Petetsburg —* den Linden als Ver⸗ 
ſamm herrſcht der beſte Geiſt 
Di Münenberger 
otraten gehen midt hin. Wir —— * 


ar Au Earoffpet In eu bat, Sea dur —5* are 


nen, ar Woten t bie 
KEN. Ye 76 Malen. Eins Matwort anf 5* 
werben mir ablehnen, denn und gebt. ber 


nigſt trengehorfamfie” unter: 
wie Pre hen es mäflen. Anſer König 
iR im Münden, der bier iſt mır unfer Präfivent, näm⸗ 
der Pr Ibereins.” (König Wilhelm 
bie 2 u er bad Zollparlament er: 
nete, nicht vom Throne“, es war vielmehr im 
— bei dieſer —— kein Thron ſichtbar, 
alſo wird die Rebe irrig, Thronrede“ bezeichnet, fie iſt 
eite Eröffnungsrede.“ Für ven Fall, daß eine Adreſſe 
erlaflen wird, if diefelbe nicht an König Wilhelm als 
König von Vreußen gerichtet, fondern an den Inhaber 
der’ aeg Des Zollvereinobundes.) 

Die „Zeibl. Korr.“ ſchreibt: „Wie es ſcheint, werden 
die ſüddeulſchen Abgeorbneten "im Zollpatlament eine 
andere Haltung einnehmen, ald man dieſelbe urip —* 
lich pr —— Dieſelben ſollen in ihrer Mehr 
enticloffen fein, au ben beſiehenden ®erträgen = 
und aufrichtig f mitzuarbeiten, 

daß —— ie Auslande ala ein geſchloſſenes 
Ganze geg Be Innerhalb diefer Grenzen 


fo. jet an ihr 
f alt nd. fie ſcheinen 
— je, m der een Bartei eine 


—— nen zu wollen. Wir zweifeln kaum, daß 
n biebei Seitens der Eonfetbativen Partei gern 
die an reichen wird.” 


Kus'Wenh wird ber „Bröffe eegrapfit: „gm 


Sateu bat vorigen Samſtag neuerlich 
—— | se 


—— 


— BE 


Br us 
XFJ —— —— betrageri für = Pe ober 
Raum 3 tr.) für die rare Zeile 






eine Judendet · 
Juden den 

Bon Galac iR Militär dabin —— — Fa 

Pre bon * 


llerie erwa Vor 

Wide und Di —— 

u ehe Bere Auch werden in dem all 
ſichut wird befolgt 


Vermifchtes. 


——— 4. Mai. Bei ber vorgeſtrigen Merz, 
wurde dar 


——— —* Spengler: are | 
das vorhandene Be gen der 
— der freiw. Teenage zu über machen. 


Nachahmung! 
SUOMI mad) der ©; 760.047 Bas 
er i 7 Ber’ 
jonen; ꝛ 636,574 P er Pe 
Die nee Be 2 tar unterm 30, 
ei: in der Ausübung 
ſeines BER Br in’ — am **6 
—3 Dr. med. Herrmann aus Köni 
berg Ifi-bereitö der 20. Arjt ber —— fur 
baren Epidemie in Oſſpreuhen erlegen. Ttoh des 


ur jahrwetters will die böfe Krankheit : 
- kur * aus —— Stadt —— m ng 
Wien, 28. April 


euhl 
bildet das Tagesgeipräh in — —— enden hai eifen der * 
fidenz gegenwärtig ein Fall von Religionswechſel F 
ehemaliger Ofſicier im der päpſftlichen Arınee, Namens 
Emerich v. Herkolat, unterhielt feit . mehreren Jahren 
bereits ein intimes Berhältnig mit einem Mädchen ifrae: 
Litifchen Glaubens. Diele, die Tochter des unbemittelten 
Meinhändlers Jalob Braun, wollte‘ unter keiner Be- 
dingung den GHauben ihres Vaters verlaffen, und fo. 
ij fa fi) endlich) der bereits imAlter von 46 Jahren 
tehende 
Letzterer na nunmehr, nachdem er bier den nothwendigen 
Slaubensunterricht genoſſen, eine Reiſe nah Amfterdbam 
angetreten, mm dafelbjt unter den üblichen Formalitäten 
feinen Webertritt zum  Yndentyume zu bemwerfftelligen, 
Nach feiner Rückkuuft wird dann fofort bie Vermählung 
des feltenen Paares vollzogen werben. 

Satanas ſelber zeugt davon, wie, glüdlih: ſich die 
Leute ius ſchönen Spanien fühlen. Satanas ift eine 
Beitung, die in Valencia erſcheint und ſich fo anfündigt: 

„Satanas koitet für die Höle db. h. Spanien 12 Realen, 
für das, Fegfeuer d. b. das Ausland. 24 Nealen, für 
den Himmel d. h. für die überjeeiihen Länder 40 Realen, 

Nay-Mella waren beuer zur See 9680 Perjonen, 
(genen 8897 bes nl Ro —— die Zahl ber 


u. Band er nicht genau befiimmen. 
Die eh bat bereits ei Sonne." 


Geſun wird als ein ſehr be a 
ſchildert. 


Herkolat zum Indenthume überzutreten, 


aut dem Berge Arafat jollen heuer 85,000 
Pilger geweien. ieh. 


Handel und Verkehr. 
$ Bei der ‚ geftern ftattgehabten Gewinn⸗ giehung bes 


- 


bayer. 4 / Prämienanlehens: Bon 1866 gewannen : 
70,000 n "bie Dbligationd:Rümmer 157,100, 28,000 
fl. die Oblig.:Rr. 88,506, 16,500 fl. die Oblig RT. 
134,539, 2800 fl. die Oblig. Ar. 32,889 —X vo 
ie En N 49,858, 56,014, 69, 61, 
fl. folgende 832 Nummern 2959, 131, 537, 126,817, 
135,260, 56,834, 94582, 126,819, 45,346, 19,543, 
44,339, 131,538, 44,307, 56,021, 44,347, 118,761, 
67,993, 126, 843, 131, 535, 63,386, 39,628, 75,574, 
66,124, 75,585, 150,968, 79, 787, 88,520, 56,308, 
08,361; rer 58,635, 104,07, —— 
üb ————— ber am 1 rd gezogenen 
— gewinnen 175 Gulden. 9 
Sardin. 36 Beton Ziehung 1. Mai. Ge⸗ 
zogene Serien: 13 77 255 259 314 387 409 
432 442 528 582 616 660 809 866 932 950 995. 
: Nr. eo à 40,000, Rr. 65,974 


000 Fr. 


— weſtlichen Staaten von Nordamerika 
— ünftige Berichte über den Stand der Saat: 
— ie Getraidevorräthe der legten Ernte me 


in 8* davon an, ſich an den Kuſten in Bed 
pa ten. Franfreih und England werben voraus 
ich Harte Aufubren von ameritanifdem Getraive —— 


Locales und aus dem „zeik: 


ber , vorl und Er: 
a a ek m 
ner einen S2ocalunter: 


— nee zu gründen. Schon bei Erörterung 
über das Wie und begüglid ber Weile deö 
derfelben entipann fi eine lebhafte 


ades weg Beruhigung zu ähren und A en 
en für bie —* a Arbeitsunf fi 
um fi) und die Seinigen zu entheben. 
* Titel zu einem derartigen Fond fid 8* 
Dies war die nächſte und hreunendſle 
, tie bereits nn ſchließlich he 


ner 
derung dieſes humanen d 
er nit! — — fie 
gt —— ser — 


Hlagen wurden, wo es 
galt: „im Dienfte der Nähflenliebe Hab und Gut, ja 
rg —— dem —— Elemente zu entreißen 

he ee die Thätigkeit ein- 

een dr Derartigen N ute wird allieitige An- 

und Unterflühung ſicher nicht mangeln. Dem 

a Ha nad follen die — Einjeicmungslifien bemnächft 

in Umlauf geſeht werden und wünfchen wir, daß - 
dem Borbilde anderer Städte und zur Erreichung bes 

rn .. eine recht rege Beibeiligung ſich 


„Die ——— der bayeriſchen 
dieſer Ueberſchrift verd — 

eines jchönen Berts üi 

—** je 


— 
Innungen.” 
Bed, der Berfaffer 
— 63 
b enäweriben Er jagt: „das & 
> im feinem Biheil von einem 


der Janungen 28 
* dee heutige —— — Tores 


= 


Mi 


FIT 
aus 
isfs 

E 

7 

E 

kun 


Ihr 
hass 
HR 
H 
so 
ga 
ii 


Ruyen — Stadt zu 


der det um Ehre und 
te, nr äbnlihe Nord⸗ 


em Muſeum m vereinigen 
und Memmingen befigen. 


Be 
— — 
ne — 


—— Mart. 
Karrlein von Heſſelbach * 
eigner Sachen z. N. Berechligter freigeſprochen. Durch 


fängnißfrafe und einer vom berzogl. ſachſ. Kreisgerichte 
l. 38. ihm zuerfannten 3mo- 
firafe zu einer Gefammtitrafe von 6 


a 
— 
* 


ihelm Sudivig von Sebla⸗ 

obirevels, deö Ah Sim von Basbüpl 

Ehrenträntu 5 vo tn 
en r na ger von 

IDegen. Diebflabis. feeigeiprochen. 


Anfündigungen. 
Bekauntmachung. 


Unter Bezugnahme auf das magiſtratiſche —— 
vom 28. v. Mis. werden die Vorſteher der Gewe 

dahier veranlaßt, *3 mit der Vereinsrechnung = 
ein genaues nig der dem betreffenden Gewerbe⸗· 
vereine gehörigen. Inventarsſtücke, wie Fahnen, Laden, 
Pocale, Urkunden und Alten, anzufertigen und bei der 
ebeftens jtattfindenden Bereindverfamnilung mit vorzu⸗ 


—— 3. Mai 1868. 
Den Magifrat. 
üller vn. 


TEE 
ie 
3 
2: 


Fi 





— 
——— der —— 


Dienfta 
er 8 Uhr 
in ‚der Brauerei ded Herm Hartmann am Wall. 
Dad Eommanbdo, 


— Sobeintal ift zu vertaufen Wo? fagt die 


Te Er FE — 


u 


Alen Betannten | 
rn 
Joseph m und Frau. 


—— ——— — —— —— — 


e 
Ben —— F —— 
EN e 


san 2 iW 
'Limonade gazeuse., 
Eitromen- und Himbeer-Limonade, wird auch in 


a 15 Wr. ben, Land 
rein abgegeben, und lann felbige, mir 
Beruh Lengfeld 

















Bat umfer Liebes Mind wm «| - na, Birma Theodor Volkhardt. 
1 11 De BSeSeses? Fegase se sesesesese 
eftern Abend — * in dem zarten. h HFreiburger Hi 
ter von 1 Jahr I Monat nad; Arzem Staats-Prämien-Anleihe. 


Krankjein zu ſich zu nehmen. 
Um ſtilles Beileid bitten die betrübten Eltern: 
ins Geiger, 
beite Geiger, geb Scipio. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den 7, Mai Bor: 
mittags 8 Uhr jtatt. 


Danfjagung. 
y Werthen Bermandten, Freunden und 
an Nachbarn jagen wir für das ehrende Ge: 
leite unſeres nun im Gott rubenden 


=! indes 
Johann Peter 
zur lehten Ruheſtätie ünieren innigften 


Dant. 
Friedr. Griebel und Frau. 


Bekanntmachung. 
Die Beifuhr von 
50 Kt. Scheitholz und | vom Walddiſtrikte 
la Schock Wellen l Holzipige 
für das Kirchen: und Schulamt dahier fol an den Wer 
nigſtnehmenden veraffordirt werden, weshalb Termin auf 
Donnerftag den 7. Mai I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier anberaumt wird, wozu Luft: 
tragende hiemit eingeladen i 
Schweinfurt, 2. Mai 1868. 
as Kirchen: und Schulamt. 
Degner. 


Der Yerkauf der Prämien-Obligationen ist 
von allen Regierungen ‘des In- und Auslan- 
des ‚gestattet 

ie Haupt-Gewinne betragen Frs. 60,000, 

H 50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 32,000, 30.000. 
B 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000 u. s. w. 
Beginm der Ziehung am 14, d, Ms. 
: > Nur 2 Thaler 
kostet ein wirkliches Original - Staats - Loos, 
(nicht von den verbotenen Promessen) und 
werden solche gegen frankirte Einsendung 
fh des Betrages oder gegen Postvorschuss, selbst 
Ih nach den entferntesten Gegenden von mir 
(X versandt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten 
sende nach Entscheidung prompt und ver- 
i schwiegen. 





TIL BESSER IRISTSEIFITERT 






Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 
Ma a an aaa ag aaa aaa 


Bon dem rühmlichft befannten 
Dr. med. C. G. Koch's 
Magenbitter 
hält Lager in Originalflafhen zu 35 
fr. Chr. Käppel, Schweinfurt. 
Sege Ader Monatöflee find auf ein ober meh 
rere Jahre zu verpachten. 
H. Hoffritz sen. 


Ein ſchoͤn möblirtes Simmer mit allen Bequemlid- 
keiten ift am einen einzelnen Herrn zu vermiethen in 
Nro. 149. 

Rachſten Mittwoc den 6. Mai, Vormittand 9 Uhr 
anfangend, werden in Hs. r. 15 neu im der Frauen⸗ 
nafje mehrere Möbel, Betten, Füchengeräth 

aften, Bücher zc. geyen baare Zahlung ver: 


— — 


Henderfri i 
Montag den 10. Mai ds. 28. 
Mittag 1 Uhr 
werden auf dem Rathhauſe dahier ca. 80 Ctr. Seu 
öffentlich verfirihen und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Rügheim, 3. Mai 1868, 
% P. Gerner, Gemdevrſthr. 


Bahnärztlidie Anzeige. 
Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige allen 
guten Freunden und Belannten, daß er am 6. ds. Mis. 
bier anfomme und ſich einige Tage aufhalten wird, 
Logirt im goldenen Stern, Jimmer Nr. 7 ber 2 


Stiegen. 

x J. F. Mastny, Zahnarzt aus Würzburg. 
Avis für Damen. 
beehre mich ergebenem Anzeige zu bringen, 

vb ih in —— 


hiether komme und im 
zum Raben 
—— Geneigten Aufträgen mich empfohlen haltend 


Rofine Hilbalm, Gorfetten-Fabrifantin. 
DE” Mitte Mai geht wieder ein 





Meine rübmlichit befannte Pate _peeterale 
gen Huften und Heiferkeit ift vorräthig in der” 
Iblerapothefe. Aug Lamprecht, Hofapotheter. 
Eine neue SHobelbanf, ein Sandwagen und 
verſchiedenes — iſt en 
Rr. 122 Judengaſſe. 


&s find fl. 8000 bis fi. 10,000 _ 
„auf ein ſchönes But oder Anweſen gegen 
Jerſte Hypothek ſtündlich auszuleihen ; zu 

erfragen bei Beine. A. Raſſauge. 


— — — 


Ein freundliches Zimmer mit 2 Sclafftellen ih 

















ET Be SE RE TEE 

sroda ab. täglich ein beu an 
eine E 

Earl cher. — en oe 


. 


BB —. 


Butafins und Rockſtoffe/ 


im, sa ut empfiehlt ; 
Guſtav Stürmer, IR 


.Bad:&röffnung. ie 


Die eröffnung der Bodtaifen des wa do yo Daffurt a. DR. beginnt am 
8. Füllen 
Das ———— —— Eiſenwaſſer mit Zugabe von ‚Sauerftofl wird, jederzeit verfenbet. 


| ie Badeverwaltung. 
Anunonce erlaubt der Untergeichnete anzufügen, daß er am 1. Mai da. Ns. die R im 


Dbiger 
genannten Wildbade übernommen hat, und wird derfelbe bemühen, du gewählte nd Ge⸗ 
fen bei möglichft billigen Perg bie 33 ſeiner 38 ee Ar .. nicht > 
"felende and 4 
! um 
— —— die ergfältigte und bitighe —8* ng fönnen. 


furt a. M. den 1. Mai 1868, 
Eugen Scotzniovsky. 


Haus: Nr. 56lc vor dem Spitaltbore find zwei in Den 5. Mn 
— OCVERRR, möblirte, ine an u: ja ein 8 8, Dritter Eoiftstag (Schlußverb, * —— Zaglötuen des 











Mattb. Niedermaier von Stammbeim, „6 da. Bollach. 

HE —35* er mit Küche und Boden: 98. Desgl. (Replißy im Götichtie '6r8 a Denner von 
tmiethen,, und können togleih bejogen Sulzfeld, bein f. Yon. Königshofen. 

9 8. Brennpolzveritrih aus f. Rev. vogberg. am Walphaufe 


am Gurtenbers. ' 
habe, eine groheiboribi e Delfäfler, meld melde ii ih IN. MWoöhnbane: und Acker-Berſtrich des Bäder Jehann 
a ” Preiſen ab Barboli von Tbulba, in loco. 





| is dem biefigen Bublitum eine | 10 . —— * ——— 
I fe ba opel und. Joſeph Seufferl von 
srl = — ſobſeiſe ig pr. Bir. und Matth. Piennig von Sroftwenfbeim, betm’t.’ — 
Kling 
bp. Chr. Kraus, Seijenfabrif, 2 3 nnnhldi· weſen⸗ Verfirich ſwiederholt) aus ver Cou⸗ 
Pi ⏑ Steinweg — gg er Diüllerd Anton Rotb von Birfenjeld, im Gaſt⸗ 
Eine gute ſiſch gesidelte Geis it in Nr. 770 baufe ;. Gtrauk. 
3 R. Forderungtanmeldung au den Rachlaß bes Fra Pfrang 
a ng au verkaufen. in ledig zu Mactilsbaufen, 9 em t. ea: Ener | 
ö am Wall. ift zu verpacten. bei 
A Wuilh GBeſſelbach, He. Nr. 798. Berichtigung. 
Aepfelmoſi die Mas 7 u. Im Tagbjatte Rr, 102 vom 29. Aprü leſe man auf 


S. 555 im” Nedenichaftöberihte des Spar: und Dors 
J— — — —— ſchußvereius zu Maßbach unter B Ausgaben 6) „ 
gZwe Schlafſtellen find zu vermiethen. ftände, die zur. Verloofung Famen und durch De 
Chr, Zorn, _ Mepgergafle. der Verwaltungs und Geſchaͤftsloſten.“ 
Ein freundliches Logis if zu zu vermiethen und fo: 








gleich zu beziehen ; zu erfragen in der Erebition. Fir en ee der 
Pech Ai ebertrag 866 fl. 29 tr 
. Endojburger Foofe al N . 45 kr. er. — werden Ende der Woche mit dieſer Samım 
— — 
9 27° 76,000 fl. lung qließen 
1842 Gebprämien >. 10,770 A Für die bedrängte Schrers-Wittme gingen 


Bosie find zu haben bei der 


Erpebition des Schweinfurter Zagblatis“. ferner ein: 








"Fermi ufaleuder. 
iu Mai. e Erſtes Mondsviertel vonn 29. April — 6. Mai. — 
— — ef 14 St. 58 M. Therm, 4 9. Bärometer im Steigen. 






ayer. 4 ?. surs der 

ya OD. he, 9% ber. Amsterdam K. 8. I Aa ber |Preuss. Unss.-Sch, fl. ı — 
When. * - 99% ber Preis /tFrätltor ' fi. 9 8758 
4 % 0. Ljähr, #7’, bez. in -5#7.104”/s ben Pistolen A. 9451 
4 % ©. halbj. 87% bez. Bremen ee \Holl. A. 10 Stücke A. 9 54-56 
4% AR Bw 6 |Cöln # % 104°/6 bez |Rand-Ducaten a. 5 37-89 
WERT 82 «iR — Hamburg .. 5— — * * — a 0789-3 

nlehens-Koofe. prig — ja bes; rg verdikns n. 1056 
Curh. 40 Thir-Li b. R. 55% 6,0 |Londen 319% I: |Buasische I Helen 1,9 Deubin 
Nas, 2b Mel = =: 3614 6. — eb © Fer pr. zeit A. 816— 

35 f.-L. - 51 bez. |Wienn. W,-;- 101’, bei), (N Alp dee; sub 

Gr,-Hess. 50. ,-lı ;-, + 145 6, |Discnto 3% 6. "Pf. k 500 Gr. AM. 30. 15 
= 38%P.  |Pfdbr.d, bayr, Hyp.-B. %0'/s bez. |Doilars in Gold fh: 227 he 


—Rerantwortliger Redakteur Ei. Kun. Bollid. — —— der Mori ’iden Offuin. 


B) 





weinfure Tag 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


Rr. 108. 7— 


Ber Mdenncementöpreiß: beträgt für bier und aan 
nähe DE fr, per Monat 15 is 








chrouslogiſche Bafel. 
Den. 6.. Mai’ 1622. Schlacht bei Wimpfen, Tod der 4UV 


IF — — —— Depeſchen. 


Berlin, 5. Der Herzog von Ujeſt 
und Serr v. Roggenbadp reichen beute einen Antrag 


ein meldjer, > den nationalen S en feRhaltend, 
aus tsgründen empfiehlt, über die Mreffe 
Fig gedorbnung überzuigeben. Faft fämmt- 


Freicon ſervatiwe, Altliberale, Heften und nationale | 


Saddeutſche haben den Antray unterferiebem. 
—** — Aachrichten 


F 


adt, 25. bayer. 
Be ceis) wird Für gültig — wird — 
beſchloſſen/ ven Vorſihenden des Zollbundestat 
erſuchen, gewifſe große U 
Vahl clommen fein fi 
Hegierung unterſuchen zu laffen, damit eventuell‘ die 
oa, ähnlicher Uebelflände für die Zukunft er- 


Kailer Napoleon wird ſich 
wieder einmal als Neifeyrediger. ben 8 
Orleans mirb er, wie der „Sonftitutiorn anfündigt, 
eine u Ftiedensrebe reden. 

—— Premierminifter Disraeli hat der Königin 
> En as angeboten, da er im Parlament m> 

ſtimmt worden, — fie ifl aber nidt a 
un Wird alfo nah enaliihem U “ 
Baldmöntichh eine Parlamentsauflöfung folger. 


dermiſchies. 


Herrieden, 4 Mai. Nach heftigen Kämpfen ver 
beiden — — welche beſonders im füb- 
alien ey itter und güffe bervorriefen, 
bat ge ber beiden ate über Europa in 
der Weile. geändert, daß der Bafjat mit beiterem Wetter 
das mittlere * ſüdliche Europa durchzieht, während 
der An mit ſeinem bedeckten —— in die 
nördlichen 
das en 


bebedit I a nr ebinde im Anden 
e m not dort. bu inberte 
** a — — Das ze | um 
orgen allen europäiich 
über Aufl. Die —— 4 


Mittwoch den 6; Mai. 


Bar 


demnächt zur Abwechslung | 


Auf 





18668. 


Die Zujſeration bett ae due Jeelerle ode 
Neun Saum 3 1 Je De banblanfene 








maren vorgeitern - 27.0, O.4o ae 
Bilbao. Die Barometerbiff 
trugen 26.3mm, 748.5mm 
Rochefd 





April dahier 9.190 E. (7.30% #,), —— €. 
(0.290 R.) über dem 57jähriaen Durchſchnitt. 


BE Banner 4. **8 Bund Inge die 


S Münden, 4. Mai. In der vergangenen N 
trofen mehrere von dem nahen Beluftigungsorte dar 
Hing beimfehrende BVerfonen einen Bauernburicert 
Ihlafend auf dem Boden liegen und weckten ‚um 
ihn zum Nachbaufegehen zu bewegen, als ver uͤrſche 
plöglich emporſprang und Im Hausmeifter a 
von der Au ein Meſſer fo beftig in den Unterleib 

daß derſelbe auf. der Etelle verſchied. u 
Thäter wurde auf der Flut von einem ver eiter 
bes Getöbteten eingeholt, durd einen ftarten auf 
ben Kopf mehrunfähig gemadt und ver 


Münden 4. Mai. Ge. Maj. der König hat 
der Au 9 ber Dper „Die — 
vom Anfang bis Ende peigewohnt. 
$ Das ——— ver Stadt Münden 
eine beiondere Cumula 


bat tiv: ion 
—— welche *8* eime angeraeſſene des 
ngeene Beſtehens ge 


‚ übergeben. 


Feier 
affung, bie . 
1818 erlaffen morben ft, geeignete . 
(läge maden fol. 
iformirung ber —22— 


andwehr gege einen 
Landwehrbataillone erhalien Achſeltlappen gleichfalls mit 
Nummern. 

Aus der Pfalz, 1. Mai. Die Hgitation 8* 
den Entwurf eines neuen Schulgefetzes bat bier 
anlafjung zu einem Preßprozeß gegeben. Ein Kaplan 
in Neuftabt a. d. 9. erllärte nämlich in Pre nur 
fandt in dem dortigen Localblättchen, „ba nur fi 
ee ee erufen hätten. . 
Betreiben ber k. Stantöbehörde wurde num gegen 
= em Kaplan ein Preßprozeß m 

bon vor dem nächſten Shin 
en tommen bürfte. Es iR der Vorfiegenbe * 
prozeß der erſte, der ſeit Jahren wieder vor unſerm 
Schwurgerichte zut Verhandlung er: 2 


8 Die neu”erbaute Kaferne zu Is me 
renden @ebenten des im — c im 


eg 


IR 5 


A 


30 fich mit Sammlung von Subſtrip⸗ 
biefigen Bürgern untergebracht. 
Tode n er Mich. 
Barett if —— doß Iein an 
* — 
tionen wurden auf der Stelle getödtet, 
6 flar 
befindet fi im Sprrenbaufe, 40 Frauen wurden vor⸗ 
andere von ihnen find verfrüppelt ober ungejund. 
Beinen n. f. w. auf die Dauer invalid. Sind dieſe 
Eigenthum außer Acht läßt? 
feierten wir 


4 
rantfıpt, 5. Bet Bereinl für den Bau 
Ah DAT, * Steg) am Fahrthor 
tionen auf das Altienfapital von fl. 120,000 — und 
— bereit in wenigen Stunden für fl 30000 Altien 
Lo nvdon vVDem 

e Hinrichtung auf den 
12. Mai feflgeiegt ſei. u fib bie 

— oigen der Clert er Erplofion 

eben: 
an den erhaltenen Verlekungen, 5 verbanfen 
ihren Tod. indivect dieſer Kataftrophe, eime junge Frau 
zeitig entbunden, und 20 dieſer frühgeburten farben 
m der Bırtung bieier auf die Mütter, 
Eine Mutter verfiel im Tobiucht, 120 Perionen wurden 
verwundet, : 15 find durch Berluft von Augen, Armen, 
Folgen nicht ſchon ſchredlich gemug, au wenn man 
den Schaden von 20,000 Pf. St. an Perfonen und 
Philadelphia, 13. April. 

umd nod nee tief in uniern 


das —— 

Straßen, und iſt überall Eis zu ſehen, ein Greigniß, 
wie e8 die älteften Bewohner Philavelphias ſich nicht 
erinnern donnen; der Winter fcheint gar nicht von 
uns Abiieb nehmen zu wollen. Daß das ſchlimme 
Metter, welches den ganzen Winter hindurd und aud 
um r noch anbauert, Geihäftslofigteit und 
durch. Diele große Noth erzeugt, if natürlid, und daß 
uniere Armen mit von dem fonft jo mohlthätigen 
Amerilanern unterftügt werden, wie es früher bei 
(lebten Zeiten war, ift gang begreiflid), denn ber 
Mittelftand, der ſonſt immer zum Geben bereit war, 
ift .- durd Steuern, Hemmungen im Geſchäftsbetrieb 
und jonftige Pladereien ſo niedergebrüdt, daß ihm für 
die Motbleidenden wenig übrig bleibt. An ein Befler: 
werden, an einen Geſchäflsaufſchwung ift vor ber 
Präfidentenwahl nicht mehr zu denken, und es werben 
bis dahin von unfern Bollsvertretern in Waſhington 
noch jo viele Schulden gemacht werben, daß an eine 
Steuerverminderung noch lange nicht zur denken ift. 


Handel und Verkehr. 

_& Das eben erichienene Regierungsblatt Nr. 28 enthält 
die 8 allerböhfte Berorbnung: „ben Gewerbebetrieb 
im Umberzieben und den Haufirhandel betr.” Diefelbe 
alt in VIII Abtheilungen: 1) Handelsreifende, 2) 
Waaren, Verrichtun 


ellungen im Umherziehen, 4) Hauſithandel, 5) Aus⸗ 
länder, 6) Verhaltungsvorichriften, 7) Tare, Stempel, 
Ausjertigungsgebühr fir Hauſir ſcheine, 8) Schluß: 


ungen. 
Das Regierungsblatt Nr. 27 enthält eine allerh. 
Verordnung bie und Schenlwir thſchaften, dann den 
Kleinhandel mit geiſtigen Getränlen betr. Es zerfallen 
danad die Baft: und Schentaewerbe in folgende Berech⸗ 
tigungen: a) Beberbergung von fremden; b) Berab- 
reihung von Epeifen; c) Ausſchank geiftiger Getränke; 
d) Berabreihung von Kaffre, anderen warmen Betränten 
und Erfrifchungen. Dieſe Berechtigungen lönnen einzeln 
oder in Verbindung unter ſich verlieken werben, die 
Ausibantberechtigung im der Geſchränkung auf ein be 
fimmtes Getrante oder in Ausdehnung auf mebrere 
oder alle Getränke. Als Kleinhandel mit geifligen 
Geträuten, der gleichfalls conceifionspfliätig ift, gilt der 
Bertauf folder in unverfiegeiten Flaſchen, Krügen u. 
}, w. oder in Gebinden unter einem Adıtel Eimer. Die 
Ronc.ihon zum Betriebe eines ber eben genannten Ge⸗ 









Beſig ; oder; 
f ot * 


Fe An — — — 


{t werben, wenn ber 


nicht ftattfinden. Diele Ber 
mit dem 1.. Mai in Wirffamteit getreten. . - 

Am erſten Tage ver Gewerbeiceiheit haben fi auf 
dem magiftratiiben Gewerbeburean in Münden bes 
reits mehr als 70 gemeldet, welche neue 
Geſchäfte beginnen. 

Bei Wertheim ift man die ſchwerſte Arbeit der 
Taubertbalbahn vollendet worden, ber Tunnel deſſen 
Schlußſtein unter großem Jubel eingejegt wurde. 

Aus Baden, 4. Mai. Unferem Finanzminiflerium 
ifi von Heidelberg aus eine Eingabe überreicht worden 
in der berechnet wire, daß das in Deut 1867 
eingeführte und noch Lagernde Erböl fi auf.1,785,000 
Gtr. belaufe und die Leuchtkraft von 7—8 Millionen 
Gentnern Deliaat darftele, deren Anbau dem wohl⸗ 
feilen Gindringling gegenüber mehr umb ‚mehr abs 
nehme und des Schutzes bebürfe. Die Betenten führen 
banıı aus, daß 45 Sr, Steuer nicht denüge und for: 
dern dad Miniflerium auf, zum Schuße des inlänbi- 
ſchen Repsbauet in Berlin einen Einfuhrzoll von 4 
Khlr. für den Gentner Petroleum zu beantragen. Schon 
auf der im Beginn des vorigen Monats zu Karlsruhe Hatt- 
gefundenen Berjammlung von Abgeordneten ber badiſchen 
Handelskammern wurden ähnliche Anſchauungen gerade 
von Heidelberg aus verfochten. (Frankf. 3.) 


Locales und aus dem Kreiſe. 
Schmwelufurt. In gefriger Generalverfammlung 
der Austräger-Abtheilung der Feuerwehr wurbe Gere 
Wild. Spärh ald Obmann, Herr G. Räftner als Er 


fagmann gewählt. 
Den olurk, 6. Mai. Viltualienvreife: grige 
tr., alte Hühfter 


Butter 29—30 fr. das Pfund, Schmal; 1 fl. 
die Maas, Gier 13—14 Stüd 12 ühnter 
24—30 Ir. das Stüd, junge Tauben 18 fr. das dar 
junge Geige 1 fl. 24 fr. — 1 fl. 30 fr. das Gtüd, 
Schweine (Läufer) 20—30 A., Saugihmweine 11—15 
fl. das Paar, Kartoffel 3 fr. ber Dr In, 5-5 
1% fr. der Schäffel (33 Wägen). 

Sähweinfurt, 6. Mai. Der Handel auf dem 
heutigen art beftellten @etreidemarkt ging jehr lebhaft 
und murden folgende Preiſe erzielt: Bein toftete 
26—27 ſt. % fr., Korn 22-—23 A, der Shäffel 
300 Pfund gerechnet, Gerſte 14 fl. 45 te., Haber 7 
50 tr. — 9 fl. 15 fe.” Samenbaber 9 fl. 21 Ir. — 
10 fl, Erbfen 19 fl. der Schäffel. 

Schweinfurt, 6. Mai. Der heutige Biehmartt 
war eiwas beſſer bitrieben, ale die n legten 
Märkte; in den Vreifen eranb ſich feine weſentliche 
Veränderung. Norddeutſche Händler waren mit an 
weiend, hingegen war der Hantel mit Gangpieh und 
Küben ziemlich belebt. In ter Marlthalle waren 97 
Stüd Pferde aufgeftelt; dortſelbſt ging das Geſcäft 
gleichfalls etwas befler. Verkauft und vertauſcht wur 
den 36 Stüd. — Nädhfter Markt den 20. Mat, in- 
zwiſchen findet künftigen Mittmod den 19. Mat ber 
dritte beiondere Pferdemarkt fatt. 

Marktbreit, 2. Mai. Weizen 25 fl. 45 fr., 
500 Pfund, Haber 10 fl. * * 


werde darf beim Vothandenſein ber allgemeinen Be— 
ee Jelbftftändigen Betriebe eines Gewerbes 
nur erthei Unternehbmer— 

völlige Unbeſcholtenheit und Berläffigkeit, 
zur Herſtellung eines nah Be— 
e für das in Frage ſtehende Gewerbe 
geeigneten Lokales ausgeriefen, und wenn bie Behörde 
von ‚der wirklichen lihen Rüglileit dä best 
Bedürfniſſe der Anlage fich überzeugt bat. 
ung neuer. Gonceifionen für Wirthichaften, welche 
ausichliekend mit dem Branntweinverfaufe 
wollen, darf jedoch vorbebaltlich beſtehender Realrechte 
auch fernerhin Verordn 


Die Ertheil⸗ 
fi 
fien 


ung-ift 


Maftomaihe® 


&ilmwägen 


Eifenbahn- Züge 


— 


....—- 


A, —— 
Rs et hrs Au beim Ce ah 44 werden in dem Walbbi frifte Sahleinshoh wer los, 


— — 4. * —22 —— 1 Er Bau⸗, Nupholz und 


—— wird der * der 5. —— ie Wahn |) Affentfich derfeihen Strichsliebhaber einladet 
Abg. Frhrn. v. Buttenberg (Kigingen) = Aa — — 4 m 1 dar 


zu — mit geringer WRojorität, verworfe Gemeindeverwal Bunt 
R dt daS, 4. < I. Röje, 
— nur — Ber Bee ai an HE Ba Re — — 
viel Vieh umgeſetzt; Maſiochſen * zu 42, Gangochſen ei anz. u 
* —— ai d — Ser | Morgen Abend puntt halb 9 Uhr 
a 
——— zw War nn nd 23 run Probe und Plenarverfammlung. 


(Mitteilung der Beſchluͤſſe des Voritandes und Aus 


ara Blue: u | SH das Wir, Traaihweine | pn- fies. — Bericht über die — nenn Borland. 
bon * en fette * a ft. pet er Gangnpineine er Von dem ‚ praftifchen Arzte ne = ten welcher 
— be an u H 6 — man die Niederlaſſung | 2 en ————— 2 er on 
eines praltiſchen Arztes, dem aus Diftriet®- und Ge⸗ jenigen, welche an denſelben Zahlungen du machen baben, 
meinbenifteln, dann Zufdfiffen der F: Megierung jahr | Koyh. au mid) zu leiften, 

li 490 fl. Suftentationsbeiträge zugeſichert werden Schweinfurt, 6. Mai 1868. 1d 

* Grledigt eine weibliche Pfrände im Diſtrittsſpitale Throner, Redtsanwalt. 

zu Rönigsbhofen. Bewerberinnen haben am’ 1a Mai - 

















h Morgen Rachmitteg a 4 Uhr bei ünftiger Witterung 
2 Nachm. daſelbſt zu ericheinen. | g 

* Erledigt die Religiond: und Worfängerftelle zu | Harmonie-Meu 
Rödelfer. — der, Iraneonin, auf ber Wafferleitung, 

* Erledigt die ifrael. Elementat Schulverweſerſtelle — Sonntag den 10, Mai wird 
mit dem Borlängeramte in Oberwaldbehrungen. Ein: | va EA 3 Gaſthaus zum 5*8 
kommen 250 fl. Holz und Wohnung frei. Wenn die Sn Kl Eee Har: 
Schãchter ſtelle mit übernommen wird, flebht ein jäbtl. ig Fi m 





Berbienft von 100 fl. in Ausficht. 


) F verzapft, wozu benjt einladet 
Anfündigungen. —— 


— —_ 

\ Nächten Sonntag wird in Markt: 

Trauer: Anzeige. | Kar —— ufie 7 gg —— * 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden | auten —53 oppen er 


A und Belannten widmen wir die betrühende um tshäufer Qagerbier nebit guten Speifen ift 
Kunde , daß unſer vielgeliebter Bater und ep I das verebrliche Publikum von — 


Bock 




















Bruder, Herr furt und Umgebung freundlichſt einladet 
Zohann Andr. Brillhaas Adhtungevoll 
—* Mittags 1 F nach Länge: | Fritz Rt Büttner... 
J rem Leiden janft und ru u einem beis | rg 
feren Leben von und geichieden ift. — Nicolau⸗ olaus Benter, | 
Bernie 8 Ur Be a ucht für ſein Geſchäft Gehül ifen die Werkflätte, 
Sie tieftrauernden Hinterbliebenen. | ober aud jolde, melde a furt außer Haufe 


Lieferung ü übernebmen. 


ichreiben. . Vntergeicneter empfiebli sur aeneinfen Anahm 
Ir der Concursſache ded Johann Endres, Müllers von | gang neu angelomimene. und ‚äußerft billige 
I* verſteigere ich im Auftrage des kgl. Bezirksgerichts — otograpbieräbmchen pr. Stüd 
abier am h von 8 Pr. or, 
Montag den 22. Juni d8. Is. Gabinetrabmen. jomie 
Nachmitlags 2 Uhr i vvale Rahmen in alln G-öher. 
an Ort und Stelle das auf 25,098 fl. geſchätzte, zwi: gteih erlanbe ıP mir, meine 
hen Haufen und Schonungen in Der Nähe der Gifene | * 
bahn gelegene Müblanvejen, genannt die deutſche Mühle, | apiere & 9 chreib malerialien 
befiehend aus einer Mahl» und Schneidmühle mit Dampf: | 3 —— zu bringen, und bitte ma gütigen Ju— 
maſchine, Lohmühle, Wohnung, Brennhaus, Scheuer, 











Stallungen und Hoftraum, ganzem Gemeinderedht und R 2 

Garten; zu 40 Dez, BR. 30lab, einer auf 4000 fl. —* get 

veranfchlagten Wafferfraft und 27 Tagmw., 10 Dez. Fel— * 

dern und Wieſen Ein Bräftiger e kann in die Lehre treten bei 
Der Strihafbilling it in 4 Martinifriften 1868 mit ! __ 8. Hubert, Screinermeifter. 


1871 unter Beilegung von 5 Proz. Zinfen zu bezahlen. ——— 


Die weiteren Bedingungen werden im Termine bekannt Iamilien-Näbmafdinen 
gegeben. neueſter Konftruction 


Schweinfurt, 28. April. 1868. 4 nd wieder eingetroffen und it 
— Bärfter, t. Notar. J " ir Big. 


erg .. 7 *. 


— — 


. 


se 


Pan EEE Tiere des Jahres 1868 — 


au ad, 13. Mail Is. ſtatt ee 
| Der Magiftrat. ee 
Müller v. m. w * 





abeien und Borbüren en 


in geihmadvoller stur und “großer Auswahl von 9 kr. per Rolle an, empfiehlt “ 
— 


Ein ee TE Me it zu berm u 
gleich zu bezieben ; zu es ee en I var Gelee De n_der ition. 


sis 
2* ——⏑⏑ ⏑— 


“Empfehlung, 

— ——— — ſich einem geehrten hiefigen 
ublikum in allen in fein Fach ein: 
nen als: Plafond- und Landſchafis 
seit (legtered geeignet zu Gälen, Borplägen, Gartens 
ur. x.) * und — ——— ſowle Zim⸗ 

mermalen und verloren; abzugeben gegen Belohnung. in der Erped 
Reelle Bedienumg und — Arbeit werden nebſt —E * er mens * * 


billigen Preiſen — Guſtav Weich, Für ein Nürnberger ‚ger Shnittwaaren-Beihäft vird ein 


—— — 


Ein Portemonnaie mit etwas Geld wurde verloren 
und wird um deffen gef. Nüdgabe in der Erpeb. gegen 
Erkenntlichteit gebeten. 


Gin goldener Mprjglüfel mit it votbem Stein wurde 





Eommid geiucht, der gewandter Verkäufer iſt und 
Malers und Tündpermeijter 
uhaft Burggaffe Rx. 8. Waarenkenntniß befigt. 


Franco-Offerte unter Chifftre E. B. 170 —* die 
Avis für Damen. 


Erpedition. 
une beebre mid) zur eraebenen Anzeige zu bringen, 
ich in 


Es werden F bis ‚600 fl. ‚auf | ein Haus — 
——— Hierher komme und im — Verſicherung en gelucht. in- der. 
zum Raben 


wohne. Gegeigtel Aufträgen mich empfohlen: baltenp, —— — * 


zeichne Deu 9. Mai. 
Hodabtungsvclft 9 8. Schuldenliquidation in der Auswanderungsiade des 
‚Rofine fine Wilbalm, Corſeuen⸗Fabrilantin. Maltbhaue Steigerwald von Wieſen, beim f. Bez.⸗ Amte Lohr. 


5 N, Grundvermoͤgen-Verſtrich aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe 








freundliches mit 2 Sclafftellen ift Drö @e fepb dbereer- von Manberladit, im Gnelert: 
am meh ſelide Abeiter zu wermierben und faun jo: ſchen rg — 8 
2 begoaem werden ı,. 10 —— und Brennholverſtrich im E. Hofgarten zu Veits 
sup Af orpiehath = Kölle ein Dachſtü bchen an Der auf den 7. Mai anberaumte Berſirich des Anweſens 
nt —— nn RR, wirth® Adam Ci m Dettelbach findet nicht Natt.) 
—Faus-Nr. Böle vor dem Spitaltbore fino zwei in — 


einandergebende möblirte, hübſche Zimmer und ein —— pund eint a haben @üter- —— 
—— Frobes Zimmer nit Küche und Boven: 7* —* tennis —** bat, fih erſteret 

antheil zu vermietben- und. können fogleih bezogen 
werden. Werßor b ene. 


ade eine große Daribie Delfäffer, welche ih | Xen 4 Dal. Maria ia Garclinn, Kind bes Spenglers 
zu . 









—— —— dem hleſigen Publikum eine — 
ehle e gen Publiku n 
** weiß: e Wafchfeife, melde ih pr. Gtr. ——— 
erla Datum. Monat, zen. Rom. Gerite. . 
68. Chr. en Seifenabrit, Orte. Tag. Mai. A. fl. ie r kr. f. hs 
_Sreinweg. Nürnberg . „354195317 — 9 
“ Ein te Ge iR iM. ia Rr., 770 | Münden 2. u +» 236.26 21 40 I6 1 95 
er FG verlaufen, 7%, Ansbach  % 2416052 — — 8 48 
ne — ee Amberg 2... 45420 — 17 2448.14 
Gegen Zahnschmerz "ug Fürth 0. 02381054 — — 0,8 
empfeht Ant augenblidtügen Suite Mpotbeker | Yiricisı 20. Apr. 24 13 22 58 10.17 8.82 
Bergmanıs bnwolle aus ur ef Donauwörtb 29. 9 44 2» 19 15 54 : 29 
>S Paſſau 2 9 ye =" 
I Site * Een. Für Vie vebrängte Sehrers-Mittwe gingen 


— —nn TT em 1, Op 
blieb ein i „ | ferner ein: 


wer ? sm erfragen in der Erped. —59 und NRüdenhaufen, late, 
— ———— — — 1 D 
Vom Steinweg Sa Be Tleiſchbant wurde ein braunes = 


— — — — — — — — —— — — 
oren; um deſſen gefällige Rückgabe Vollmond 5 Uhr 29 M. Abends. Tagesl. 16 
Kantate in der spe: mird geben. ? 1 M. Them. + 7. —— 


ih. Aug. Bollid. — Grud und Werlag der Morid’icen 
— Nebſt einer literariicen Beilage von G. I. —— Buchhandlung. 


nnuipiſẽ 


Chronslogiſche Tafel. 


Den 7; Zee 1633, Tobestng des Ritters Franz von Sidingen 


in Bandfi 
Belegraphifdhe Depeſchen. 
Berlin, 6. Mai. Die — 
lten; die 


Adreſſe ſtimmen. 
— 6. Mai, Der Reihötanzler, Baron von 
Beuft, ift heute Nacht bebenklich erkrankt. (Fr 3) 


{ Sido. Pr.) 
Sin R 4 Mai. Der Schlepper des Donaudampfers 
riß ſich geſtern - der —2— vn. Regens: 
burg 108, icheiterte A ber Brüde verſ mit 
aden Perfonen ftürzte u —* viele Paſ⸗ 
ſanten en - R&.vufdD) 
Politifhe richten. 
ae anzolen in Jtalien, zunädft im 
5 nachgerade über Die ig ng ae 
FR —— Wohnung 
a “er in Se tiefe Nacht von 
chenmenge belagert, welche Sadowa hochleben 
— Der ſurchtbare dab gegen 2. Napoleon, ven 
darm des Papſtes und Urheber bes Blurbads don 
Mentana bewirkt, dab die ganze liberale Partei, Bari: 
baldianer und Rayiniften eingefhloffen, zu einer 
ferneren Allianz mit Breußen drängt. 
Vermiſchtes. 
> Aus der fränkiſchen Schweiz Nachdem 
jeit 3,:d. Ms. bet uns ſchöne Witterung eingerceten, 
fängt e8 in den beiden Kurorten Streitberg und Mug— 
gendorf am rege zu werden, und find bereits mehrere 
Rurgäfte dort eingetroffen. Der Kurhausbeſitzer zu 
Streitberg Hr. Dr. Weber bat im vergangenen Winter 
mehrere Anlagen und Berihönerungen geſchaffen und 
bietet Alles auf, den Fremden ben Aufenthalt angenehm 
yu machen. Gleiches findet in Muggendorf ftatt. 
In Amberg it vor einigen Wochen unter dem 
bie Wuth A en. und ſcheint dieſe ge 
de Krankheit immer größere Dimenfionen anzu⸗ 


uaunshpet, 4. Mai. ** * 8 ereignete 
— 39— 1 —— 
en Leuten, wie 


ge rn een har Ben 


‚gertrümmert, Nachts 1 Uhr 


——— * ein |® 





N Ueber Münden zog — —2 
Gewitter hin 


li ac 
face Bei 5 
unter Anderem Eh ie cn, Geladen und t 


Beate Dale Be BE 


in Folge eines a in ber Scheune 00.0 
meindevorftebers in Begenhaufen ein Brand, welcher 
giüdliher Weiſe auf dieſelbe begrängt werden konnte, 
$ Nachſten Sonntag veranftaltet der Reunverein im 
Münden am Kugelfang fein alljährliches 
tenmen in 6 Abteilungen: - 1) Jokeyrennen, Preis 
100 Ducaten, gegeben von Sr. Mai. dem Könige ; 2) 
sierslachrennen, Preis450f.;3) I "mit 
ifen, vom.400, 200 und 100 fl.; 4) Offigierds 
— ——— Preis 450 fl. ; 5) Sterple.Spaie, Damen- 
und Preis von 1200 fl. und 6) Offizierd Sterples 


Ghafe, Preis 450 fl. 

D —3343 Prinz Alexander von Heſſen 
Erbe "elegraphit : —3 on 
geftern dorthin —3* ht das ua er ſei 


e en 
7D) 
Am 24. 95. und 26, Juni fi —— der 
Enthüllung des „Luther-Dentmals“ in Wo Rd 
An Gaben für daffelbe gingen ein: aus fürftl, Häufern 
8782 fl. 39 fr, aus Deutiland 105,842 fl. 25 Er., 
aus dem Uuslande 43,822 fl. 26 Er, in Summa 
158,447 fl. 30 fr. Die Beiträge aus Bayern er 
9624 1. 14 fr. alien fienerte 100 fl. bei, 
rei 9610 FL. 3 kr, Rußland 15,589 fl. 24k, Shr. 
den und Norwegen 5596 fl, Türkei 27 * 45 kt 
Nordamerila 745 fl, Südamerika 206 ft. Th 
niart 2838 fl. 3 tr, Belgien 20 fl. 50 Er., Sranfrei 
19791. 18 Er., Broßbritannien 3629 A. 7 fr., Spanien 12 
Wien, 5. Mai. Der langeriebnte Tag der Ber 
freiung war beute endlich für die Schuldgefangenen 
Wiens gekommen. m beiven Gefängnißhäuſern, ſowohl 
in jenem für Männer, als auch in jenem für Frauen, 
berrichte Seit Beginn des Tages freudigfte Aufregung. 
In dem eritgenannten Gefängniſſe erfhien um 11 Uhr 
der Bräfident des Landgerichts, Ritter v. Scharſchmidt 
geleitet von dem Hauscommandanten Hrn. Paßler und 
dem übrigen MWachperfonale, um das heute publizirte 
Geſetz zu verfündigen. Die Schuldgefangenen, 49 an 
ber Zahl — noch geftern waren 2 Perſonen eingeliefert 
worden — gruppirten ſich entblößten ptes im Halb: 
kreife um den Präfiventen, welcher die Verleiung des 
Geſetzes mit einer kurzen Anſprache begleitete. Die 
Sculdgefangenen antworteten mit einem dreimaligen 
Hoch auf den Kaifer. In ununterbrodpener Reibe 
hierauf aus kräftigen Kehlen © auf Herb 
das Gefammt - Minifterium, auf die Vollevertretung, 
auf Mende, auf den — “* und den Hauscom⸗ 
mandanten. Endlich brachten die Befreiten ſich noch 
ſelbſt gegenſeitig ein Hoch dar. Nur 2 Sculdgefem €, 
auf welche der „vorfichtsweiie Arreſt“ u. ucht 
UNE: wurde, mußten mod yürüdiblei . gm 


—- 590 — 


—— — — 


Frauen⸗ Schuldenarreſt wurde bie allgemeine Freude 
durch einen un men geſtört. Hier waren, 
der Befreiung barrend, 11 Frauen verjammelt, darunter 
mehrere mit ihren Kindern. Als der ‘Bräfident Dı 
neue Geſetz verleien hatte, wendete et ſich au 

Frauen mit der Bemerkung, daß fie von ber Geſehzes · 
wohlthat ausgeichloffen ſei, weil Aber fie der „vorfidhts- 
weile Schuldarreſt“ verbängt- worden. 
eime rau aus den befleren Ständen, Mutter einer 
zahlreihen Familie Sie mar, den Unterſchied bes 
Gefehes nicht abend, gleichfalls mit freudiger Miene 
dagehanden, und die Mittheilung des Präfibenten traf 
fie. num io .bart, daß fie zujammenbrah und unter 
Schluchzen den ‚Bräfiventen beſchwor, Gnade zu üben, 
was natürlich micht in deſſen Macht flaub. 


Handel und Be . 
Münden, 6. Mai. Der am 21. Mär d. 8. 
hen Bayern und Sachfen- Meiningen abgeſchloſſene 
atöbertrag wegen Herftellung einer Eiſenbahnver⸗ 
bindung von Schweinfurt über Derlenbach und Neu- 
ſtadt alS. bat nunmehr die Ratifitation fowohl Sr. 
Maj. bed Königs als Sr. Hoheit des Herzogs von 
Sadjen- Meiningen erhalten. j 
Augsburg. Veranlaßt burch die Umftändlicpkeit 
und Koftipieligkeit, womit die Schuldklagen bei uns 
yirtnäpft find, hat das biefige Gafino beichlofien, einen 
Antrag auf Vereinfahung derjelben nah dem Muſter 
der in Württemberg hiefür beftehenden Einrichtung an 
die Abgeorbuetenfammer zu richten und den Abg. Dr. 
R. Barth um deſſen Aneignung zu erfuchen. In Würt- 
temberg wendet fi der Gläubiger einſach an ben 
Säultheißen des Drts mit dem Erluden die Forderung 
binnen 3—4 Wochen einzutreiben, was in den meiften 
Fällen ohne Koften wirkt; erft im Falle der Nichtzahl ⸗ 
ung geht die Klage an die Berichte. 

Bestie. 4 Mai. An der Produltenbörfe war 
ente zu Anfang eine vollftändige Panik, die Preiſe 
x Roggen fetten gleich Anfangs um wieder 3 Thlr. 
per 2000 Pfo. niedriger ein. biefer Preiserniebri- 
gung mar es begreiflid, bat fih der Umſatz fleigerte 
und lebhafter war, als feit langer Z:it. Auch Weizen 
batte unter ber allgemeinen Flaue zu leiden und ſank 
um 3 bis 4 Thlr. bei dringenden Angeboten, immer 
noch in Folge der er eben jo wich Haber 
ganz beträdhtlih. Diefer jähe Rücgang der Getreide: 
eile beichäftigt heute die ganze Kaufmannswelt; bie 
miäge an ber Fondsbörſe waren daher gering und 

die Curſe wenig verändert. R.v.u.f.D.) 


cales U aus dem Kreiſe. 

Schweinfurt. Der „Bayer. Kur.” ſchreibt: Die 
Wahl Mevers ift nur vom Prüfungeausihup bean: 
ſtandet, vom Zollparlament jelbit jedoch als giltig er: 
Härt ‚worden. — Dagegen enthält der Bericht über 
die 5. Sigung vom 2. Mai folgendes: In Bezug auf 
die Wahl des Abgeordneten Meder (Schweinfurt) be— 
antragt die Mbtbeilung in Folge eines eingegangenen 
Proteftes : „ven Worligenden des Zollbundesrathes zu 
erſuchen, eine Unterjuhung darüber eintreten zu laſſen, 
ob in den Wahlbeirten Baunah und Gerad die 
im Proteit behaupteimn Wahlfälſchungen fattaefunden 
baben, ob in Gerad die Stimmen öffentlid abgegeben 
ſeien und ob dies in Bezua auf die Wahl in Pröls« 
dorf gleihfals geſchehen sei.” Diefem Antrage tritt 
das Haus obne Debatte bei. (Vergl. unier Ertrablatt 
vom 2. Mai.) Ju der 6. Sihung vom 4. Mai kam 
ledialich die Wabiprüfung des Abgeorbneten Freiberen 
v. Guttenberg (Ribingen) zur Beihlubfafjung und da 
in dieſer Sitzung bie nädite auf Donnerftag (heute) 
anberaumt worben ift, fo kann wohl über eine Beichlußs 
fafjung des Parlaments, die Wahl des Abg Meder 
betr., bis jet noch Nichts befannt jein. 


Es war dies 


FR ie 
J 


alljährlich 
on 


m 


KAilwmänon 


ein jog. „Kinder: Maife” abgehalten unb 
x dam werden. Zu bieiem Bed 
n an einem noch zu befiimmenben 

& de — falld noch während ber Ofterferien 
ir von ri pen anconia er Production 
ien Ratt, womit zug die vießjlbrige Sommer⸗ 
wirthſchaft eröffnet wirt, Wie **— 
findet dies Unternehmen bei den hiefür ſehr 
und ausgedehnten Räumlichkeiten des genannten Mer- 
gnugungẽplatzes den nöthigen Anklang. 

* Die im Sprengel des hieſigen k. Bezirlsamts zur 
Erbauung einer Capelle in Soxbrunn, f. Bezirksa 
Miltenberg ‚vorgenommene Golette bat aus. 42 
meinden bie Summe von 79 fl. 2 Er. ergeben. 

* Bet ber geftern durch ven ver Viſtritts⸗ 
fparlafje vorgenommenen I wurde ſtatt des abtre 
SH der hu Bee e Se We Sieh 

onungen, ortige II. er, Hr. Job. Adam Lieb 
und flatt des abgebenben ihnen Op leurs, Hrn. 
Stephan Ludwig von Sennfelb, bet Gemeindevorſteher 
Hr. Wirth in Schonungen gewählt. i* 

* Aus Wiefenbronmn erzählt man Folgendes: Eine 
Mutter mit 2 Kindern verläßt ihre W mit dem 
jüngften von "4 Jahr und läßt das ältere von 8 
—*8* eingeſchloſſen ge ohne ſich weiter um bad. 
elbe zu kümmern. nah 3 Tagen hörten Nadybarın 
im Borbeigeben ein ſchwaches Stimmchen: „Mama, 
Hunger“ öfters wiederholt und man erbrad die Zhüre 
mo man bas halbverhungerte Kind fanb und dem Baub- 
gerichte Anzeige machte, welches Unteriuchung und Nach⸗ 
forihung mad der Rabenmutter fofort einleitete. — 
So unglaublich dieſe ſchredliche Mähre klingt, fie wird 
von fo bwürbigen Leuten äblt, daß wir. der 
Deffentlidkeit ſolche nicht vorenthalten wollen, ohne: die 
Wahrheit verbürgen zu Fönnen. ; 

Aus Kiſſingen, 28. April, wird dem „Nürnb. C.“ 
von glaubwürbiger Stelle berichtet: Als im vorigen 
Herbfte das Dorf ingen von einem großen Brand: 
ne heimgeſucht wurde war ber 


Man hat gamı 


Das Hl. Sakrament der Firmung wird in nadfolgen: 
den Pfarrfirden an den beigefegten Tagen geſpendet 
Am 21. Mai Morgens 9 Uhr in der Pfarrlirdhe zu 
Stabtproyelten den Firmlingen berielben Piarrei; am 
22. Mai Morgens 8 Uhr in derſelben Pfarrlirche den 
Firmlingen der Pfarreien Schollbtunn, Eſſelbach, Wir 
tersbad, Neunkirchen und Unterwittbach; am 23: Ma 
Morgens 8 Uhr in derſelben Pfarrkirche den Firmlingen 
der Pfarreien Altenbuch, Dorfprogelten, Faulbach um? 
; am 24. Mai Morgens 8 Uhr in ber Pfarr 

he zu Miltenberg ven Firmlingen ber 
Miltenberg ımd Bürgftadt; am 25. Mai Morgens B 
Ubr in derfelben Pfarrkirche den Firmlingen der Par 
reiten Eihenbüpl, Erlenbad, Großheubach, Kleinheubach 
Heppdiel, Alingenbery und Riedern; am 26. Mai Mor: 
gend 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Amorbach den Firm 
lingen der.. Vfarreien Amorbad, Kirchzell, Schuoebera 
und Weilbad; am 27. Mai Morgens 8 Ub: in der 
Diarıkicche zu Miütenberg den’ Firmlingen, der Pfarreien 
Nölfeld, Rüdenan und Wörth, am 28, Mai Morgens 
8 Uhr in der Pfarrlirche zu Möncpberg ‚den Firmlinggen 


Eilenbahbn-Büge 


abſichtigte Pfründetsuſch wurde genehmigt. — Hr. Gapl. 
3,8: Martin in Königshofen i, Grbf. wurde mit Ber: 

under Pfarrei Lengfeld betraut. — Dem Hrn. 
— Gaibach wurde geſtattet, die durch 

arafl. Schönbornige Standesperrihaft ihm über: 
teanene Stelle eines Schloßgeiſtlichen zu Bommerzfelden 
anzutreten. — g; Pſarrvikar M. Etod zu Unterels: 
Bad wurde v. M. ald Caplan nad Königshoſen i. Gr., 
unb F Cooperator Fr, Konrad zu Fellen als Caplan 
nad Neuſtadt a. M, — Hr. Caplan Phil. Schneider 
bei der Pfarrei ad 8. Gertrudem zu Bug; 
Eurprebiger nah Kiffingen angewieſen. — In 
wurde Hr. Pfarrer C. Fenn zu Frammersbach für bie 
Pfarrei Schondra, — und Hr. Pfarrer A. Deppſich 
von Suldorf für das Mittelmehbeneficium zu Sulzfeld 
a. M. — Die Refignation des Hrn. Pfarrers M. R. 
Geßner zu Happertöhaufen auf die Funktion eines 
Decens für das Gapitel Staptlauringen wurde de: 
nehmigt. 

*Dem Schullehrer Moſes Mad in Memmelsdorf 
wurde ver iſrael. Schuldienſt in Reckendorf übertragen. 
Schullehrer Mid. Kirchner von Baſtheim wurde auf 
ben erjten Schuldienfi zu Röllfeld verſeht. Schullehrer 
— Mid. Joſeph Warmub von Großoſtheim wurde auf 

fein Anſuchen in den Nubeftanb verfegt. Dem Schul: 

verwejer Wilhelx Hebrlein von Aidbauien wurde ber 

* Schul: und Kirchendienſt zu Walter&baufen und vem Schul- 

Bienfteripectanten Alohs Theodor Trauſchel von Bau: 

Fönigshofen der zweite Schuldienft in Mellrichſtadt über: 
tragen. 
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Wohl fein Nahrungsmittel ift dem Gefunden wie Re- 
compalescenten zuträglicher, als eine reine, unverfälichte 
Chocolade ;' übertrifft doch eine Taſſe guter Chocolade 
bei weitem die beite Bouillon am alte des pofitiven 
Nahrungsftoffes! Zur Herftellung billiger Breife findet 
jedoch jo vieljeitig eine Untermiſchung der Waare ftatt, 
daß eine garantirt reine Qualität zur Seltenheit gewor: 
den ift. Um jo mehr verdient zur allgemeinen Kenntniß 

bracht zu werden, dab der Dampf⸗Ehoeolaben⸗ 

brif von Franz Stollwerk in Köln a. Ah, welde 

=» zu dem bedeutenditen des —— zählt, auf ber 
Parijer Weltausstellung für Reellität, vorzügliche Quali: 

tät und Billigkeit ihrer Chocoladen die Vreismedaille 
zuerfannt wurde. Dieje a rn ift um fo ehrender, 
als die ertheilte die einzige Medaille iſt, welche in der 
Brande auf ganz Preußen fällt! Die Fabrik verdankt 
=» dem Brincip: nur durchaus reine Waare an den Markt 
zu bringen, ihren verbreiteten Ruf. Jedes größere Ge: 

s  fhält-.jollte ſich zut Pflicht machen, jeine Kundſchaft mit 
=  diefem Producte zu verjehen. 


— — 


Ankündigungen. 


Werthen Verwandten, Freunden und 
Nachbarn bringen wir anmit die Trauer: 
r kunde, dab unfere liebe Gattin, Mutter, 


Schweſter und Schwägerin, Frau 

! —— Göh, geb. Peter, 

— heuſe Morgen, MAOMbr ſanft und ruhig 

— —— if. 

Die Beerbigung findet Samflay Nachmittag 2 Uhr ftatt. 
Beileid bilten 


37 Friedtich Göß nebſt ſieben 
X unmundgen Kindern: 
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empfieblt · Stuck 18 kr. 


— 591. — 


Nonqhderg/ Rölbad, Sommerau und 
"lichen. den ger“ Vfarrern Joſeph J in | 
VWartmannsroth und Yoiepb Kolb in Klein 


be | 


Danlſagung. 
Fur die Tiebenolle ‚Theilmahme. beider 
rJ Beerdigung unſeres lieben ‚Kindes 


Mariehen 


fagen„ win Verwandten und Nachbarn um« 

ſern tiefgefühlteften Dant. 

” Julius Geiger und Frau, 
ifenbahn. 

Werra-Eifenbahn. 

Zur Erleichterung des Ver: 
gnügungsverlehrs jollen . mie a 
frühen, , auch in. diefen Jahre 

IT für die Dauer des Sonmers \'Y 
umd zwar von jept ab bi zum 12, reip. (13, ‚September 
d. Is. an jedem Sonnabend und Sonntag ben und nad 
allen Stationen — nidt and Halteitellen — ber 
Werrabapn Sonntagstagesbilleis, und dom den Sta: 
tionen Coburg, Meiningen, Wernshauſen, Immer: 
born ımd Salzungen Retourbillets zu einfachen Preis 
ien nah Gaflel 2. und 3. Wagenklaffe mit 3, reip. 
dtägiger Gultigkeit verkauft werben, melde zur ununier⸗ 
brodenen Hin» und reſp. Rüdfabrt bis zum 'nächftfolgen» 
den Dienitag gelten. 

Die, Sonntagstagesbilless der Werrabahn beredpfigen 
nicht zur Nüdfabrt an den Sonnabenden und die Retour: 
billets nad Caſſel nicht zur Benugung der Schnellzüge 
der Thürimg’ihen Bahr. Gepäck wird nur mit Ausſchluß 
von Freigewicht auf jene Billets erpedirt; das in die 
Goupee’3 mitzunehmende muß leichtes Handgepäd fein. 

Erfurt, 1. Mai 1868. 

Die Direftion der Thüring’fchen Eifen: 
babn-Gefellfchatt. 
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Limonade zazeuse. 

‚ Eitronen: und HimbeersBimonabe,- wird aud in 

era & 15 fr. abgegeben, und lann felbige mut 
empfehlen. 


Bern 


Nieolaus Nenter, — ı 


fuct für ein Beidäft Bebülfen für de waman- 
r 

oder auch ſolche, welche in Schweinfurt außer Haufe 

Lieferung übernehmen. f 


Mein Rager in Jaquettes, 
Talma's, Negenmänteln etc. 
vollftändig fortirt ımd er folches 
einer geneigten Abnahme. 

F. Gullmaun 





Zahnwehleidenden 


utpfieblt Nie, Backs conceſſtonirte Tinklur genen Zahn 
merz und boble Zähne, Tinttne zur Erhaltung der Rhn 


. Flacen a 16 Mm, Wilacon a 10 fi 
unter Zurechnung fir Berpadınna und Porto 
von-d kr, für. Ya und di fr, für "a Slacen, 
Schweinfurt bei Grorg Birohinenger. 


WEB” 3. M. Günthers Benzod-Scife TEE 


(aus der Fabrik u. ®. & Bergmann). + 
Das anerkannt befte und wirtiamfte Schon heitswittel 


E. U. Bauer. 


WW 


ne welche ich 


Zugleich bieſigen Vublitum eine 
—— — waffeite w weldhe Id vr. ir. 
” 68. Chr. Kraus, Seifenfabrit, 

Steinweg. 

{ ein r Ehhittwaaren-Geidäft wird ein 
Eommid gejuht, der- gewandter Berfäufen-ift umd 
—— Bett: IMs —* 

—5 — erte unter Chiffte E. B. 170 beſorgt die 

on. 
Weberf ung en frangöfifcber, en ‚ engli: 
und Ser a Obriehe, 
ns 2c. erbietet 
Karl Ano ——— der franzöfiichen Sprache 
a an der f. Gewerbſchule. 


{Ganbiunnsichslinae in 1 


— ——— Schreinermeifter. 
Ein fr freundliches —— mit 2 Schlafftellen if 
an ziel cher Euren zu vermielben und kann To: 


—— zaglich ein Dachſtübchen an 


ehne einzelne Perſon jur vermietben. 
in der Expedition zu erfragen. 
"56le dor vem Spitalibore find zwei in 
— gebende wiöblirte, bübihe Zimmer und ein 
unmöblisteb, großes Zimmer mit Küche und Boden: 
zu „vermieten und können ſogleich „bezogen 


a. j — einen en Auslanfplag. Näperes 


Ein Meines Wohnhaus mit 5 Dorgen Feld 

en Bonität if billig zu verkaufen durch 
® Ruppert, Com: 
a a des Aufenthalts wird eine Babe: 

= ag Mitiy * ein —— * Sopha und 
6 e, 2 be dar und piegel ſebr billig ver: 
kauft. in, in der  Expeb, er 

Ein Mädigen, weldies im Weihnahen und Bügeln ge: 
wandt ift, wünjcht in und außer dem Haufe — 
ung; zu erfragen in der neuen Gaſſe, Ha Mr. 747, 


Ein Miühlwejen 


* 2 Gängen und ca. 12320 Morgen wird von einem 
* Manne zu pachten geſucht. 


örfer, Commiſſiouär. 
ſind gegen J Sicherheit ſtundlich auszu⸗ 


, Kommilfionär. * 
ener Bier bei F. . Herold. 


” n Oberndorf defundenes Taſchen aſcheninc tann gegen gegen 
abgeholt werden in'’Nr. 110. 


then — 


















egel no \ 

1. Mai 2’ 3% über 0. Den 2. Mai 2° De 
Den 3, Mai 2° 6 über 0. Den 4. Mai 
Den 5. Mai 1” 10” über 0. Denb. 


Banıdera mit Ladung 
berg nad) —— und —— Am 6. Mai vor 
ortlider Redakteur Milh. Ang. Bo 


Ladung Getreide von Be anf. 









bmitt von 


Den 11, 
8 F weiter Edilletag im "Gone bes Jaleb Kempf Ek 
Ibach, beim F. 9b Ne 

2 8 H8.Mr. 56 und ind ütegwangsverfiridh” teil SAME 
— Gaſthauſe zu Platz. 

EM Aıfang des Berſtrichs von Pretiofen, Gold: ur Sue 
und Uhren beim Pfanbamte Würzburg. 

SR, Iweiter Ehiftstag im Goncurle deb Bierbrauerd erbihh 

1 Bale von ai beim f. er 

indvermögen: Jwangsveritrid der Thalhatufer 

Wwe. von Möndftodheim, im @emeitbebaufe. 

9 B. Zweiter Ebiftätag im Concurſe des Ba 
Vfeufer 3. Stern zu Arnſtein, beim f,. Dandgerichte. 

I B. Dritter Gdiftstan (Replit) im Concurſe dea Bidts Fr 
Behling vom Ochlenfurt, beim f. Ber.-@er. Würzbit, 

98. Zweiter Ebiftätag im Goncurje bes Job: —— 
von Baunach beim f. Landgerichte. 

9 8: Desal, im Concurſe des Johann Weigand 2 von Bü 
ſtenzell, beim f. übe. Marfibeidenfeld. 

IR, Srundbeſihzw angsverſtrich des Webers Gedtg daſtnet 
von Waizenbach, in loco. 

9 B. Erſtet Edikiatag im Koncurſe der Marg. Amtbor, get 
Bertſch von Stetten, beim f. Log. —* 

IM, Awangsverfirih des Anweſcüs Hs.Nr 
nereuth, in loco. 
SR, Brundvermögenveririch aus der Goncurämafle des Joſ 
Herberich in Hafenlobr, im Gaſthauſe vs Roh. 

8°, GErfter Goiftstag im Goncurie des Schifters Jobannek 
Wehrlinz von Rotbenfeld, beim k. Yandgerichte. 

10 8. Weinverfieigerung (670 @.} auf bem Schloſſe —— 

10 DB. Zielfriſtenwerſtrich aus Veitsböchhelmer Gütern, im’ 
zimmer des f. Notars Seuffert zu Würgburg- 

HM, Anmwelenverfteigerung (tiederholt) im Goncurie r 
Schreiners Albert Fiſcher von Heibingsfeld, auf dem 7 


. 18 im Poßbergs: 


baufe, 

9%. Erſter Edifistag im * * Stephan Keil von 
Schernau, beim f. % «Ger. W 

2/5 A re des ek Hay von Unterel@: 
bad, in I 

10 #, ee ie im ſtädt. Hohenwartwalde zer WAT: 


9 — @läubigerladung des Schäjerd Lorenz Raab von Halyr 


en, im Rotariate zu 
f) K — alt) bes Big. Ab. Kuhn von 
Randersader, im Statz'ſchen Saſihauſe daſelbſt. 


IN. —— des Paulus Med zu Wieſendronn, im 


Gemeindeha 
m. 8. Sup: und er ug im E Rev. — 
“ 
3% Dehal, in ©& € Be har. —— bei Maß 
V. — han — Ich. Strohmenget * Ari 


Habt, im Gemeindehauſe. 
10 ®. Haus: und Te ber rang Spap 
Wwe. zu tbal, im 
98 Nub⸗ —— ———— im f Rev. Walbbrunu. 
Zuſamment. im Straßenwirtbshauſe zu Kiſt. 
Jbrmarkt in Munnerſiadt, u on Viehmarkt.) 


Den 11. und 
FEN. Orund ich aus der — bei * 


ntersleben, un Geneind 
rannge. 
Den 6. Mai 1868. 


Ddogfſter Preis. Rittelpreis. h 
BWaisen 27 i. 30 .*)26 A. 46 t.*)26 fi. — k.) 
Kom BH—-LNNABEHNDE 6) 
Sch A. — kr. BA -- kom 
Saar 101. —E 9.2 TED 


Summa aller verlauften Früdste 325 SHffl. 
Umfagfapital 5180 fl. — Schrannenrefl — 


*) u 300 Riund nerddmet. 


— 
Den 5. Mai, Pr - ann Andr. Trillhaas, Kaufmann, 
Mittiwer, 70 3., 6 


alt. 
Tolmom von 9. — 1% Dar Tage. 18 ©. 


und Trip Lenz von Kibingen mit AM. Tperm. + 6. Barometer Neigung zum Fallen. 
— 


und ber Morich 






“ Broteftantifb: 
— 


Nr. 110. i 
Der Abonnementöpreis beträgt für ‚bier und any Bavern 
vierteljährlich 5A Fr., per Monat 18 fr. 





Cgronologiſche Bafel. 
Den-d. Mai 1842. Großer Brand in Hamburg vom D,—8. 


Telegramm des Schweinf. Tagblattes, 


München, 8. Mai. Aufgegehen 11 Uhr 
Min. Angekom. —* Mittags. 
Rriegdminifter Prandb wurde in Aner⸗ 
Fennung feines Wirkens für Die Armee 
zum lebenslänglichen Reichsratb ernannt, 


&elegraphifche Depeſchen. 

Zeipzig, 6. Mai, Abends. Die heute bier flatt- 
gehabte Verſammlung vo Fabtikanten genehmigte 
eine von 18 Firmen vorgeldgte Petition an den Bun- 
bedrath und den Reichsſstag des Rorddeutſchen Bundes: 
auf Verwandlung des Tapiergeives der einzeinen Staa- 
ten in Bundespopiergeld und auf Anhaltung der einzel: 
men Privatbanfen zur Errichtung von Einwechſelungs ⸗ 
flellen in Berlin, Leipzig und Frankfurt a. M. 

Berlin, 6. Mai. Der Bundesratb des Zollvereind 
bat die Präfidialvorlage, betr. die Tabulfleuer, ange: 
nommen, mach welder der inländische Tabak dem Steuer: 
fage vom 12 Thalern per Morgen, der ausländiſche 
jenem von 6 Xhalern per Eentner unterliegen wird. 

Südd. Pr.) 

Berlin,?. Mai. (Zollparlament. Fortſetzung der 
Adreßdebatte.) Für einfache Tagesordnung ſpricht Blan- 
tenburg, dagegen Bluntihli. Die Adreſſe babe die gleiche 
Berechtigung wie die Thronrede, welde in ben Hörern 
ein lebendiges Etaatsgefühl erwedtte. Der Redner jchließt: 
Stimmen * —5— Perf jo Ben 8 mit 
denjenigen , melde aufrichtig Ihre Freunde 
find. — Der Antrag des bayeriſchen Abgeordneten v. 
Aretin auf einfache Tagesorbnung wird mit 186 gegen 
150 Stimmen angenommen. Hiermit ift bie Adreßdebatte 


ledigt. anff. 

Be rlin, 7. Mai. Zollparlament. Berk ver 
Adreßdebatte. Thüngen entwidelt, daß die Sübbeutichen 
bei einer Gefabr von Außen an der Seite ber Nord: 


lands am Herzen. (Ftanti. 3.) 
Berlin, 7. Mai. Die „Kreupzeitung“ veröffentlicht 
ihr zugegangene und als zuverlöilig bezeichnete Eorre- 
aus Paris und Wien, mwoburd die wohl⸗ 
wollenden Befinnungen, welche in dortigen Regierungs- 
kreilen für das Bollparlament herrſchen, dargethan und 

bie Pariſer Zeiturgsgerlichte widerlegt werben. 

Wien, 6. Mai, Abends. Frhr. v. Beuft befindet 
fid in voller Beflerung. Die heutige „Abendpofl* 
meldet über das Ummwohlfein Folgendes: Frhr. v. Beuft 
wurde geftern ittag von einem heftigen Anfall 
von Darmkolit mit Gallerbredungen ‚um 
Mitternacht trat eine weientliche Erleläterung ein. Heute 
wir die beruhigende Gewißheit, dab das Unwohl⸗ 

ein. feine ernfle Bedeutung bat. (K. v. u. f. D.) 


Freitag den 8. Mai. 


BITTE — 


furler Tagblaft 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


—— — — 





ME nase > es 
1868, 

dır Anferationsgebübren betragen für die Spaltzeile oder 
beren Raum 3 fr., für bie burdhlaufende Zeile 6 kr. 


Fate: 
f Michael Erſch. 





telegraphirt das Linzer Dampfidifffahrtöburean: Ein 
mit 4000 Gtr. Meizen beladenes — — beim 
Bafliren der Donaubrüde geſcheitert; 2 

finb rafirt; der Verluſt an Menichenleben iſt noch un 
befannt; man nimmt jedod allgemein an, daß 2 Per: 
ſonen verunglüdten. (Süd. Br.) 


Volitiſche Aachrichten. 

$ Das geſtern erſchienene Getzblatt Nr. 26 enthält 
das Geiek über Schließung und Trennung ber Ehen 
der feiner Religionsgeſellſchaft angehörenden Perſonen. 

Berlin, 6. Mai. Nah der „D. A. 8.* eirculiren 
in parlamentarifden Kreijen folgende Gerüchte: Fürſt 
Hohenlohe babe feine Entlaffjung als bayer. Minifter: 
präfident eingereicht ; das Bräflpium des Zollbundes⸗ 
raths beabjichtige, die Tabafsfteuervorlage zurüdyuziehen, 
wenn ber Bundesrath bie Reduktion bed Reiszolls ver- 
werfen ſollte; bie —— ſolle nur von der 
Commiſſion durchberathen, dann aber der Entwurf zu: 
rüdgezogen und in der nächſten Seſſion ein neuer vor: 
gelegt werben. 

Aus Wien erhält die „Allg. 3.” Briefe, welche bie 
xage zwiſchen Frantreih und Preußen als täglich ge: 
Ipannter bezeichnen, die franzöſiſchen Rüftungen ber- 
artig anjeben, daß RKaifer Napoleon fie, ohne Eimwas 
ausgerichtet zu haben, nicht zurüdnehmen könne, und 
die „Allg. 3.” beftimmen, idre neulih mitgetheilte 
Parijer Mittheilung, dab Kaifer Napoleon in der 
„Mainzer Frage“ eine Handhabe ſuche, vollſtändig auf- 
recht zu erhalten. Defterreich bietet Alles auf, bei 
Frieben zu erhalten. 

Paris, 5. Mai. Das Journal de Paris kaum 
aus befler Quelle verſichern, dab es volllommen SE 
gründet if, die franzöfiihe Regierung babe ihr Mi 
fallen über den Ulas, welcher Polen dem —* 
Kaiſerreiche aſſimilirt, ausgedrückt oder ausbrüden 
wollen; es iſt in den diplomatiſchen Verhandlungen des 
Gegenftandes nicht einmal gedacht worden und Fürſt 
Gortſchakoff bat folglich auch keine Eiwiderungen auf 
nicht eingegangene Alten zu machen brauchen. 

Der Korreſpondent der „Morning: Po“ in Baris 
will aus zuverläffiger Berliner Duelle wifjen, daß die 
franzöſiſche Regierung ſchon feit längerer Zeit mit 
zunehmenden Beforgniffen den politiiden Grörters 
ungen des deutſchen Zollparlamentes, und der Mög- 
lichkeit, dab lebteres fib für meitere Annerionen 
ausipredhen könnte, entgegengeieben un Graf Bis: 
mard babe in Folge deſſen dem jranzöfiichen Bot- 
ſchafter in Berlin bie Berfiherung ertheilt, daß man 
im Sollparlamente feine mit dem Prager Frieden im 
Wideriprude ftehenden Pläne auflommen laffen werde. 
Damit, meint der Korreſpondent, fei denn nun die legte 
Gefahr eines Bruches zwiſchen beiben Etaaten ge- 
ſchwunden. 


Lermiſchtes. 


us der Nähe von Ellingen verunglüdte ber ⸗ 
t 


des Brauereibeſitzers Pflaumer in Weifjenburg, 


Linz, 6. Mat. Ueber das geflrige Schiffönngtüd | Joſeph Beugerlein, der auf dem Bierwagen eingeichlafen 


— 59 — 


n i N Quschgehens ben A Dem lin: 
—— a — halb vom Rumpfe getrennt. 


Aus Wien wurde jüngft gemeldet, Rosza Sandor, 
den Be ber 


Ungarns Ninalbini, jei unter 

jüngften ———— ae die ‚8 Bl 
ber Räuber € 
u e —* en Namene⸗ 


den erften Tagen des Mai wurden in der Gem 
Saint-Baör über 1200 Pfund Maikäfer geiammelt. 


Piteratur. 


Bon dem bereits von uns erwähnten neuen Verlags: 
unternehmen der Buchhandlung Fr- Korttampf in 


erhandlungen des deutſchen Bollparlaments, 
x Renograppiihen Aufzeichnungen herausgegeben von 
. Robolsty“, liegen uns heute die 3 erjten Nummern 
vor. 3 läßt fi fomit jegt eim Urtheil über dieſe 
Ausgabe der „Verhandlungen des Zollparlaments“ fällen, 
telyes ſich in bie Worte zufammenfafjen lät: Für 
alle Diejenigen, melde ein Hares, von Parteianſchau⸗ 
ungen nicht getrũbtes, und durch unweſentliche Details 
nit verworrenes Bild von dem Wirken des deutſchen 
Zoliparlaments —— wollen, iſt dieſe Ausgabe, 
delche auch den Vorzug eines raſchen Erſceinens hat, 
eg A empfehlen. Sehr wichtige Beigaben jinb 

die in Ar. 1 und 2 enthaltenen Mitgliederverzeichni 
— die in Nr. 2 mitgetheilte Präfidial-Vorlage betr. 
. Abänderungen einzelner Beitimmungen ver Zoll:Drb- 
nung und ber Zoll-Strafgeießgebung, jowie der ın Ar. 3 
in feinen michtigften Beitimmungen abgedrudte Eniwurf 
eines Zoll: und Handeldvertrags mit Deflerreich, Der 
polRändige Wortlaut des Handels, und Schifffahris⸗ 
mit Spanien, ſowie der von Mep und Ge: 
nofjen beantragten Adrefie und der Motive des von 
dem Abg. Stumm geftelten Antrags, betr. die titres 
d’acquit-A-caution. Durch dieſe Beilagen hat das 
Wert am bauerndem und prattiichem Werth fehr be 
deutend gewonnen. Indem wir über die Ausjtattung 
noch hinzufügen, daß dieſe einfad aber gut ifi, wie bie 
aller in nemerer Zeit vom der genannten Verlagohand⸗ 
lung berauögegebenen Weite, empfehlen wir nodmals 
unfern Leſern die Kortlampf’ihe Ausgabe ver „Ber 
re des Hollparlaments“ auf das Angelegent⸗ 

e. 





Locales und aus dem Kreiſe. 

Aus der Magiſtrats- Sitzung vom 5. Mai. Durd 
Hegierungsentichliekung wurden mehrere Geſuche um 
Ramnkehrer Eoncehiionen zurüdgegeben mit ven vemer⸗ 
fen, daß ſolche erit dann infiruirt und beichieden werben 
tönnen, wenn die Vorfrage wegen Bermehrung ber 
Ramirflehrerbiftritte erledigt iei. — Durch 
entſchlleßung vom 2. Mai wurde die erledigte defini 

elle dem biöherigen Schulverweier Chr. Reuther 
weine und ftatt deſſen der Schuldienft-Erfpectant 
Buflav Müller (Sohn des erlebten Lehrers E. Müller) 
als Rändiger Verweier aufgeftcllt. — Die Berleifung des 
Beyher'ihen Stipendium an Jul. Michal, des Merklein: 
Ranninger’ipen an Ft. Lowe, des Lug’ihen und des Barger: 
denn au Wilh. Bed, des Vanſch ſchen an Heine. Lauer von 
‚hier, dann bes Beutner’ichen am Adolf Frant von Oberndorf 
'wurbe vom f. Megierung genehmigt. — Bon ver An— 


Regierungs⸗ 


daß fie bie auf Weiteres 
den Preis Für Di ch auf 16 fr.; für Nindfleiſch 
auf 16 kr, für Hammelfleiſch auf 16 fr, für Kalb⸗ 
fleiſch auf 15 ie. und für Schmweinefleifh auf 18 fr. 
per fe hätten, wurde Kenntniß genommen. 
— Der Bader Georg Böhm von hier erhält die Wie- 
derverebelihungserlaubniß mit der lebigen Margaretha 
Bram von Gadheim. — Dem Kaufmann und Bonbitor 
Nicolaus Graf von bier wird die Erlaubnik zur Ber- 
ehelihung mit Karoline Neeier von Kitingen ertheilt. 
— Auf geftellten Antrag wird den Hilfswädtern auf 
dem Hauptthurme der Wachtdienſt während der Som: 
mermonate von früh 5— 6 Uhr erlaſſen, wenn dieſelben 
ben Wachtdienſt ftatt um 12 Uhr bereits um 11 Uhr 
Nachts beginnen. — Den ſeither Ficenzirten Sommiflio: 
nären J. Martin Ruppert, Franz Siebenlift und 

Raßdorfer dahier wird auf ihre Geſuche die mad Art. 8 
des neuen Gemwerbögeiehes zum Betriebe iche 


zeige ber hieſigen M 


Conceſſion, jedoch unter den in der allerh. We | 


vom 25. April I. Ze. enthaltenen Bedingungen fo 
gegen Aufrehtmahung einer Gaution von je 900 fl. 
ilt. — Gegen den Eintritt des Weinhänblers Jſaac 


gen wird unter Abweilung des Carl Schwed den übrigen 


Monate Mai, * und Juli l. Je. mit ihre 


igen 
mten zu halten. — 

Kaufmanns Adolf Schreiber wegen Badenvergrö 

des Megerd Georg Wagner wegen einer Labeneinrid- 
tung, des Hutmachers Caſp. Dittmar wegen Errichtung 
von Dadyimmern, des Deconomen Eaip. Wolf wegen 
deögl. und endlich des Brauereibefigers Caſp. Belſchnet 
wegen Aufführung eines Kamins werben unter ben 
nad der Bauordnung zu madhenden Bedingungen Ye 
nehmigt. — Ein an dad Bauamt gerichtetes Schreiben 
bes Handelsraths dahier, bie Inftanbfegung des Weg 
etterhaus bis zum Hauptzollamtsgebäude betr, 


von 41,200 fl: S htig 

Mittel der Stabtlämmerei wurde berjelbe in folgender 
Weiſe genehmigt: 19,000 fl. auf Straßenunterhaltung 
und Straßenpflafter, 4750 fl. auf I: a ftäbt. 
Gebäude, 1400 fl. auf Waflerbuuunterhaltung, 350 fl. 
auf Brüdenunterhaltung, 1250 fl. auf Unterhaltung 
der Müblwerte, 600 fl. auf Brunnen und 3650 fl. auf 
Ganalifirungsarbeiten, fohin in Summa 31,000 fl. 


Von getern an wurde vorläufig zwiſchen Kiffingen 
und Schweinfurt ein Localwagen mit folgenden Cours: 
zeiten eingerichit : 

bon Kifjingen Ankunft in Schweinfuit: 

8 Uhr 25 M. Borm 11 Uhr 15 M. Borm. 

Abgang von Schweinfurt: Ankunft in Kifjingen : 
434 Uhr Nachm. 7 Uhr 35 M. Abends. 


In Schonungen ertranften nad dem Genufle won 
en geräudherten @riefenwärften, im deren 
wahriceiniich Wurfigift gebildet hatte, fämmtli 
Glieder einer Familie. Brei Kinder berfelben befi 

fib noch in ärztlicher Behandlung. 

Kiffingen, 7. Mai. Die heute ausgegebene Wr. 
2 ver Aurlifte weit eine Frequenz von 99 Babe: 
gäften auf. 

Kiffingen, 6. Mai. Borgeftern deſſertitte der 
beim hiefigen Landwehr⸗ Bezirts: Gommando als Schreiber 
—— Corporal Wild. Durſchner des 6. Yuf.- 
Regimems. 


Mofemnihi 


SAlmüäaern 


Eienhahn- Riiae 


iR) 


Delunyarwoynns 


95% 


Poſtzug 


rn... 7% 
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Würzburg, 7. Mai. Vom Bahnhofe durch bie 
Stabt über die Brüde "gingen URS Bam Det 
Reifebündeln, vor ihnen ein Infanteriſt, auf jeber 
glante yori uud hintennad zum Schluffe ein Infanterie: 

poral. Es waren 6 renitente Bandiwehrmänner, 
die durch Soldaten des 7. Yuf.Neg. von Bamberg im 
die Eiefige Artillerielaferue gebracht wurden, wo fie 
einige Monate ald Soldaten verbleiben müflen. 

(WB. Abendbl.) 

* Zur Abgabe der Zeitungen an die Abonnenten wird 
der Zeitungsichalter der Stabtpoft in Würzburg vom 
10. d. an ihon von 7 Uhr Morgens —— — Im 
Stadt: und Landb. kündigt Eduard Aſcher, befugter 
Haarhändler aus Prag, an, daß er ſich auf ſeiner Durch ⸗ 
reife 14 Tage im ſächſ. Hof zu Würzburg aufbalte und 
während vieler Zeit Frauenzimmerbaare von on 
ben und Längen zum böcften Breiie eintaufe, auch iſt 
er erbötig, auf Verlangen in die Hänier ıu gehen und 

auen, welche Harte Haare haben, dielelben ganz un: 

tlih ausjujchneiden. 


Anfündpigungen. 





Verwandten und Bekannten hiermit zur Nachricht, daß 
meine frau Warie, geb. Schlundt, heute Nacht von 
einem geiunden Mädchen glüdlid entbunden wurde. 
Se Der Gg. Belfehner. _ 

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 

Am Samftag Abends 5 Uhr Exrcurſion von der 

Warienbrüde aus ins Sennfelder Bd. 


Dantſagung. 


Kür die große Theilnahme bei der Eins | 


ſegnung unſeres lieben Vaters und Brus 
der, Herrn B 
Andreas Brillhaas, 
Raufmann, 
fagen wir allen Verwandten, Freunden und 
Belannten unfern herzlichen Dank und bit: 
ten, den Berblichenen in fermerem Andenken zu behalten. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Gütergemeinfhaftsausfhluß. 

Der Zimmergeſelle Kaipar Werner von An 
und defien mit ihm durd Kinder nicht vererbte 
frau Eva, eine geborene Ranninger aus Wonfurt, haben 
nad) diesnotarieller Urkunde vom 4. Mai 1868 G.B. 
Mr. 836 ſowohl die allgemeine Gütergemeinihaft als 
die Erwerbi- und Errungenſchaſts-Gemeinſchaft aus 
geſchloſſen, es mögen Sinder aus ihrer 
—— oder nicht. Dabei wurde der Ehefrau 
das alleinige und unbeſchränkte Adminiſtrationsrecht 
nicht blos bezüglich ihres Vermögens, fondern auch 
jenes ihres Ehemannes eingeräumt. 

Haßfurt, den 5. Mai 1868. 

Der . Notar. 


aab. 
"Sonntag am 10. b3. Wirthſchaft auf der 
Saardt mit Mufif. 
Ergebenft labet ein 


wer 





T— 
Gröffnung des Bades Neubaus 
bei Aeuſtadt a/3. 

Sonntag den 17. Mai. 

"Ein Büchlein, in welhem Rechnung über abge- 
liefertes Fleiſch enthalten war, murbe in Schweinfurt 


oder auf dem Wege nach Bocdshein verloren. Dem | 


Finder einen Gulden Belohnung. 


' 
| empfiehlt 


pelte Verſicherung aufzunehmen geſucht. 
Exped 


bis+1. Juni zu / vernetheu. Hs.Nt. 


Brennboljverfteigerung, 
im Revier Brönnbof. 
Aus dem ganerbi. Walde: Brönundoi,: Ahth. 
Brönnhofer Graben am Schweinfurter Weg 
v und der Gränze des rorjährigen Schlages mer 
en am 


14. Mai 1868 
die — und Bellenbölzer öffentlich 


173% Rlafter Buchenſcheitho 
? harted Seit und Prügelpolz, 


10 „ Alpen 
2 Kiefernfheits und Mithel;, 
17% " B R l 
1062.., Eichenſtamm⸗ und Stangenſtockholz. 
9 r Kiefern: und : 
4 vichtenſtodholz, 
262 Geſchock gemiſchte Wellen, 
4 — Kiefernwellen, 
562 z iehr ſchöne Dornwellen, die alle an 
guten figen, dann 
aus der Abtheilung Großenwieſe: . 


al I Geihod Dorn: und Auspubwellen. 
Simmtlihes Material figt eben, ift nummerirt und 
der Schlag nur 114 Stunden von der Stadt Schwein 


entfernt. 
Zahlungsfähige Strihöliebhaber werden mit dem Ber 
merten eingeladen, daß die Zufammentunft auf dem Schlage 
beim Saatbeet am Schweinfurter Weg früb 9 Uhr ftatt- 


findet. 
Brönnhof, 7. Mai 1868. 

Für die Verwaltung: Der ganerbl. Revierförfter : 
Ren, Röngsi. Dani. 


MWeinverfteigerung. 
Montag den 11. Mai 1868 
werden auf dem Schloffe Mainberg 
nachſtehende ſelbſt gesogene und rein gehaltene Meine 


im ſchicklichen Parthien an den Reiſtbietenden gegen 
baare Zahlung —— nämlich 
4 





mer Schloß Mainberger Miſchling 1863 und 
1864r. 
2350 „ unterer Schloß Mainberger — 
200 „ obere J — 1867r. 
140° „  Scälok Mainberger 1866r. 
10 „ " “ Miſchling 1863 und 
1865r. 
36 „ Rainberget ıRaimleiten 186%. 
20 „  Schmeinfarter Mibling 18877. 


10 „ “ Mainleiten 1859r. 
Die BerReigerung beginnt Früb 10 Uhr und werben 
Stricpaliebhaber mit dem Bemerken eimaelaben, dal 
bei der Berfteigerung die Bedingungen befannt gegeben 
und Proben verabfolgt werden. 
Mainberg, den 20. April 1868. 


Sattler ſche Kellerei. 


Irüchten · Rrod 


Beruh. Leugfeld, 

Firma: Theod. Volkhardt. 
Es werden 8 bit EMO fl. auf ein Haus gegen dop⸗ 
Mäb. in der 





"Ein nüblirtei Logis für einen einzelnen Seren if 
‚396. 


Ein freundliches Zogis iA qu vermietben ; quer: 





' fragen in ber Erpebition 


- 59 — , 


RE ——— — 


Auch konnen daſelbſt täglich Quellwa 
—* em un * Kunſt beſteht vielmehr darin, | mit beliebig warmer Temperatur zu —— 
es ſo in —— zu baben, daß eö gleichiam | Preiſen genommen werben. Anmeldungen vermittelt 
M — Läng Beit ——— * — — ech SPSesesesPsesesesesese 
erer ) n rinigem 52 
Freiburger 


zu Jedermanns 
und daraus wird’ ed’ auch leicht erklärlich, daß 
Gymnaſiaſt, der; ſpater Theologie ſtudirte und 
die ganze Bibel auswendig gelernt hatte, deſſen 
un im Eramen durdfiel. Der Unterſchied be— 


Aber auf viel: 
gen und bei einer ihm angeborenen 
Bauernliebe entſchloß er fih, von Neuem auf diejes 
Gebiet ſich zu begeben. Scheinbar hatte er bie ganze 
Sache —2* aber ſie war blos temporär in dem 
Schrein ſeines Gedächtniſſes vergraben. Was war nun 
zu machen? Die Idee der Ochſentroddeln fſchwebte 
wohl allerdings ſeiner Seele noch vor, aber die Art 
der Ausführung war ihr ſo gut wie entſchwunden. 
Einen Anderen konnte er ion aus Ehrgefühl nicht 
um Rath fragen. Aber das genirt feinen großen Geift. 
Er 309 ſich in fein Stubirgimmer zurüd, ſtudirte Hin 
und ber, wickelte unb drehte auf und zu, und ebe 
noch die Sonne am Firmamente untergegangen tar, 
hatte er troß mehrfacher Unterbrechung zwei vollfom: 
men gelungene Ochſentroddeln fertig und hatte in 
wenigen Stunden ganz allein erreicht, wozu ein Lebr: 
Ting ſelbſt unter Anweiſung feines Meifters vielleicht 
8 Tage gebraudt hätte. Woher nun das? Die Idee 
dieſes Manufacturartitels war noch lebendig in ihm 
und aus ihr recomftruirte er, obwohl ihm alle Einzel: 
heiten ihrer Anfertigung verloren gegangen waren, die 
beiden Ochſentroddeln. 
Schreibtinte, 
tief ſchwarz, bie Maas 20 Pr. 
Gopirtinte 
die Maas 36 Pr. empfiehit als ſehr vortheilhaft 
A. Blasius, 
litboar. Anſiolt rädft der Schrotfabril. 

Letztere Tinte liefert: bei ganz geringer Feuchtung 
des Bapiers Die ſchönſten Eopien, obne ven 
eopirten Brief zu beeinträchtigen. 


— 


MNieolaus Nenter, 
Schneibermeifter, 
AA 
N) melde in infurt außer e 

Lieferung übernehmen. 
Gin Pröftiger Junge Fonn in die @ebre treten bei 
2 S. Subert, Schreinermeiſter. 
Ein Meines Wohnbaus mit 5 Morgen Feld 
befter Bonität iR billig zu verkaufen duch v5 





Nuppert, Com. 
Bferde, zen Faſſer, Eifen, Steine 
— Dobs, ert, Rt. 216. 


ir 

- Der Verkauf der Prämien-Obligationen ist 
von allen Regierungen des In- und Auslan- 
des gestattet. J 
Die Haupt-Gewinne betragen Frs, 60,000, 
50,000, 45,000, 40,000, 35.000, 32,000, 30,000, 
# 25,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 6000, 

1 5006, 4000, 3000, 2000, 1000 u. s. w. 

Beginn der Ziehung am 14. d. Mis, 
\ur 2 Thaler 

I kostet ein wirkliches Original - Staats - Loos, 
(nicht von den verbotenen Promessen) und 
; werden solche gegen frankirte Einsendung 


A 
a 
des Beirages oder gegen Postvorschuss, selbst Ö 
nach den entferntesten Gegenden von mir N 

a 


Staats-Prämien- Anleihe. 5 


[E versandt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten 
sende nach Entscheidung prompt und ver- 
iv schwiegen. 
r Laz. Sams. Cohn in Hamburg, H 
n Bank- und Wechselgeschätft. 
Basagasasasasasas asasasasasasasasasas 
Heute Abend gebackene Zchleiben bei 
RR Alexander Schubert. 
“En volirter Eckſchrank, ein ladırter ( 
mit 22 Schublaoen, eine quterhaltene Mange und 
ein mefjinger Mörſer find wegen Umzug billig zu 


verfaufen bei 
W, Pfirsch, £. Studienlebrer. 


In der Brückengaſſe H3.-Nr 91 der Bte Sto 
zu vermietben, 

Vom Zengbaus bis zum Viehmarkt wurde ein ſchwarzer 
Schleier verloren; der Finder wird gebeten denſelben 
gegen angemeſſene Belobnung bei der Expedition ab» 
zugeben. 


Terminkalender. 


Den 11. Mat. 
EN. Grundvermögen-Zwangsverftrih der Marg. Nötb von 
Obereberäbad, im Brmeindebauie. 








Ten 12. Mai. 
ID. Zweiter Gdiftstag im Foncurſe des Müllers Johann 
Kirchner auf der Baltbaiermüble, beim F. Lda. Vrüdenau. 


B. Schuldenliquidation in der Auswandernngsjache des Friedt. 
Meinzinger von Ziefenftodbein, beim F, Bezirfänmte Kipingen. 

IR. Ziegeleianweſenverſtrich (wiederbolt) ans der 6 ⸗ 
maſſe des Zieglers Michael Schent zu Randersacker, (im 
Starziiben Gaſthauſe.) 

IR. Kung: und Brennholzverſtrich in Abth. 
Rev. Kübenbauien. t 

SB. Forberungsanmeldung an den Nachlaß ver Frauz Eiſert 
Wwe. von Dettingen, beim E. pa. Alzenau. 

IR. Haus: und Grundflüde-Berftric af dem Ratbbaufe zu 
Großlanabeim. 

%% Wi. Kichenlohrindenverftrih iu Rordheim vn, d. 
IB: Nub: und Breunbofzveritrich aus f. Mo. 
im Scheubel ſchen Gaſthauſe zu Thüngfelb. 

10 8, Brennbolzverſtrich in der Stabifänmerei au Lohr. 
9 8. -Erundvermögen = Ztvangsverftrich bes rang. Briei von 
Leubach, im Gemeindehauſe. 


 Rollmond vom 6. 14. Mat. "me. 
TM. Term. + 8. Barometer, geftern etwas zurüd: 
gangen, heute underändert. 


Sterangen, aräfl. 


RB. 
hlüielfeld, 


Werantwortliher Medatteur Wilb. Ang. Bollid. — Drud umd Verlag der Mori ’iden DOffgin. 


7] zo Ki 






Den 9. lat 77I. Rärl der Wroße wird Milinderrfer der 
Franten. 


de Depeſchen. 
Ben anne k Heute Morgen 9 Uhr 
vv. Mat * Thurm der 


——6 
noch de ve Halfte besielben übrig blieb. Es if 
micht feftzuftellen, wie viel Men Te a 9) 
Hagen find. 


Bien, & —— 
aus Berlin, A man t8 der 


tag de$ des ee | 
wahrſcheinlich * * Wprocentige ee 

—— Preußens und Froniteiho jtandhaft 
— melche. die beftehenden Schwierige 
Athen, 7. Mai. De eröffnete. die, oe | — 


frage einem ſpateren ei vorb 


und jagte in jeiner Rede, daß er 
m 


34 eines Brudervolles zu Theil getvordene Unter: 
Hügung trage die Schuld, dab in den Husgaben und 
den Einnahmen des Staates Ungleiäpeit en 
(Franff. 
an alta, 7. —* Reuter'sDOffice meldet: Die Be 
eftigungen von Magdala wurden gänzlich zerftört, Die 
Giklen trat den arih am 18. April an. Die 
Truppen find wohl. Tondon, 8. — Eine Times ⸗ 
torreſpondenn jagt: Das Hauptquartier der abeffinifchen 
— war am 21. April ie Talanta. Rapier hofft, 
die Küfte am 25. Mai *8 erreichen. Magdala wurde 
niebergebramnt. (Kv.uf.D.) 


Volitiſche Aachrichten. 

zMäünchen, 8. Mai. Der Geſandte ver Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa am f. preußiſchen Hofe in 
Berlin Bankroft ift beute von Sr. Maj. dem Könige 
in feterlicher Audienz empfangen worden und bat aller: 
höchſt demielben das Schreiben feiner Regierung über: 
reicht, durch welches er auch als Geſandter am biefigen 
fe beglaubigt wird. Es wird derfelbe ſofort mit ber f. 
töregterung in Unterhandlung tieten über ben 
hi a eines Vertrags bezüglich der Staatsangebörigs 
u en Perionen, welche aus dem Gebiete bes 

2 an 8 in das des andern einwandern. 
Frankfurt, 8. Mai. Die „Mainzer Frage,“ die 
Ende des vorigen Monats durd einen Senfationd- 
attifel der Augeb. Allg. tg.“ den Einbeitätigern ſehr 
auf die journatintfie Tagesordnung geieht 
wurde, loſt ſich, nachdem fie ihren Zmwed erfüllt bat, 
unmer * —* den befannten blauen Gorreipondenten- 

Eonftitutionnel” dementirt beute im 


nur 
ri) 





Imierationsgebüßren betragen 
Kun 3 teeöfhe die buralanfeube Se 


m seite 
a uriren, du ee 


Aus dem 7. Jahresbericht 
la Sträflinge Oberbayerns ift zu entnehmen, daß 
ſich die Einnahmen des verfloflenen Jahres auf 5442 
fl. and die Ausgaben auf 5435 fl, beliefen. Die * 
der Mitglieder beträgt 1022, das Vermögen bes ⸗ 
eins 8620 fl. Vom Jahre 1861—1867 wurden 785 
Sträflin 
174 weibliche. 
wurden 119 Sträflinge ausgeſchloſſen. 

Aus Oberbayern. In der Naht von Sauſtag 
auf Sonntag (den 2. und 3. Mai) brannte das Winhs⸗ 
anweſen in Einpach, Gerihts Dadau, mit Haus, Stal« 
lungen und Scheunen nieder, und konnte bei dem raſchen 

Umficboreifen bes Feuers nur wenig Mobiliar gerettet 
—* jänımtliches Fur. und Zugvieh ing zu Grunde; 
das Feuer war gelegt. 

Bottfrieding (Bez⸗A. Dingolfing), 5. Mai, Geitern 
Abends nah 10 Übr wurden jämmtlibe Piarrgebäude 
von Gottfrieding eim Raub der Rlammen. Schaden 
ſehr groß: 

Münden, 8. Mai. In den nächſten Tagen wird, 
wie wir vernehmen, eine f. Verordnung in Betreff der 
Benfionsbezüge der durch dem Krieg dienftuntauglich ge: 
wordenen Officiere ꝛc. veruffentlicht werden. (Südd.Pr.) 

m Frankfurt wird nächſten Freitag wieder ein 
Stüd Freiftädtifcher Herrlichkeit zu Grabe getragen: bie 
Bürgermeifterwagen werben öffentlich verfteigert. 

Herr A. Bernitein, Aulteigrnskhiner und Hauptredac⸗ 
teur der „ Berliner Blätter 
melden, an bein Reichstag 0 —X gerichtet, die 
Bundesregierung‘ zur Veranſtaltung einer Erpedition 
aufzufordern, melde die —— — am 18. Aug. 
b fol, und gu diefem Zwede 6000 Thaler zu 
bewilligen. 
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mel feiner Familie bis ins Kr 
und jollte er nichts gegen eine Standes: 
baben, jo wird er zum Baronet 


Das Elend in Algerien ift jetzt fo groß, daß ſelbſt 
von einer guten Aernte feine wirkliche Abhilfe mehr 
zu erwarten ifl. Die Zahl ber in ber Stadt Mascara 
vom 1. Dftober bis zum 15. April verbungerten Per: 
fonen beträgt 2500, nämli im October 12, im No- 
vember 81, im 381, im Januar 562, im 
Februar 577, im Märg 640 und im over erften Hälfte 
des Apıil 287. Ernſtliche Maßregeln, um dieſen furcht⸗ 
baren Zufänden entgegen zu treten, ſcheinen jedoch immer 
noch nicht genommen: zu fein. Der Erzbiſchof von 


-.. Handel und Verkehr. 

$ Auf dem Magiftratöburean zu Münden find bis 
geitern 200 neue Gewerbe angemelbet.. 

! den Hollvereinsftaaten waren im Jahre 1865 

4⸗* —— — mit Tabat bepflangt. Hievon 


neten Blättern belief fih im Jahre 1865 auf. 767,149 
Gentner, und zwar in Preußen 241,943 Gtr., in 
166,249, in 1015, i 

41,087, 


‚in 
im. Thüringenihen Berein aut 8110 und in Braums 
ſchweig auf. 13.Gtr. Im Jabre 1866. dagegen 663,418 
Etr., nämlih in Preußen 233,288, in 135, 
in Sachſen 622, in Würtemberg 6760, in Baden 
243,740, im Großberzogtbum Hefien 36,402, im Tbü- 
ringenihen Verein 6946 und in Braunjhweig 1 Gfr. 
an — — — — — —— — — — — — 


Locales und aus dem Kreife. 
Defientlihe Sigungen bes f. Bez⸗Gerichts Schivein- 
furt. — Am Montag ben 11. Mail. 38. Born. 8% 
Uhr die Berufung des Johann Schmitt u. Compl. von, 
Krappenhof wegen Eigentyumsbeihänigung und ftraf: 
barer Bedrohung. Am Samftag den 16. Mai I. FE. 
Borm. 8’ Uhr gegen Georg Zöttlein von Gerach 
wegen Vergebens der Webertretung der Bo Mn 
gegen anftedende Krantöeiten, Borm. 9 hr 
Wilhelm Ber von Prichſenſtadt und Margaretha @ 
ner von Voltach wegen Diebftahls, Vorm. 10 Uhr bie 
Berufung des Job. Brehm von Hakfurt a falſcher 
Anzeige, des Friedr. Schmitt von Heugrunbach wegen 
BVorenthaltung fremder Sachen | 
Schweinfurt, 9. Ma. Die Zufuhr auf dem 
heutigen Getraidemarkte war von feiner Bedeutung umd 
ging der Berfauf raſch. Waizen foftete 27 fl. 18. 
bis 27 fl. 45 Mr. der Schäffel zu 300 Pd. gerechnet, 
Haber fl. 18 fr. bis Hfl, Adfr, der Schäffel, 
* Die Nahcontrolveriammlungen im Landbiwebrbezirte 
Schweinfurt finden ſtalt am 12, Mai Rahm, 3 
in Gemünden für ſämmtliche Gemeinden des Bez: 
Gemünden, am 13. Mai Borm. 9 Uhr in Karlitabf 
für jämmtlihe Gemeinden dieſes Bezirtsamts ‚am. 
Mai Borm. 9 Ubr in Würzburg für diefen Magiftrats- 
bezirt, Nachm. 3 Ubr für jämmtlihe Gemeinden. des 
Berirlsamts Würzburg; am 15. Mai Nachm. 3 Uhr 
in Schweinfurt für jämmtlihe Gemeinden dieles Be 
zirtdamts und für den Magiftratsbezirt Schweinfurt, 
Kiifingen, 8. Mai, Kommenden Sonntag, den 
10, Mai begeht die freiwillige Feuerwehr dabier ihr 
7. Stiftungsfeft. 
Der „Würzb. Anz.” ſchreibt: Bon den den 
GEontrolverjammlungs-Ercejjen in Bamberg Bet 
famen vorgeftern 9 Mann bier an, um beim 
leries- Regiment 8 Monate lang Dienft zu machen. , 
Würzburg, 8. Mai. Die biefige Polizei ‚ läßt 
eben duch Ausiellen befannt machen, daß alle frei: 
laufenden Hunde mit Maultörben zu verſehen find. 
Ein muthverbädtiger Hund trieb ſich ans ar 
Abends in der Stabt herum. ( 4.) 
Aidhaffenburg, 8 Mai. Seit dem 1: d. Mie 
an melden Tage die Gewerbefreiheit ins Leben trat, 
find bei dem biefigen Magiſtrat 20 Anmeldungen von 
Gewerbetreibenden erfolgt, die fih auf Grund, di 
Geſetzes im unferer Stadt theild men etablirt, theils ihre 
Gewerbe erweitert haben, 


Kitwmäcnert 






&ifenbabhn- Züge 


Poftzug 


95 


— 599 


a mr Knndtum « eima amationen gegen 
Opnete ern Gintommenfieierfaffionen pro 1 
ge 12.» 
Siermit eröffnet, umd Hegen vom gleichen Tag a an die Faffı 


dahier auf. 
— Eaweinfat ben d Moi 1868, 


. Hei 
Der fol, Rentb 
Röhle 
















Hamburg: Amerikanifdye —— 
Directe —— 
zwiſchen 


Hamburg & Ne 


Southampton anlaufend, vermittelt der 


mmonia, Mitiwoh, 13. Mai. |] Germania, 
oruffie, *Sonnabend, 16. Mai. Alemania, 
Zentonia, Muiwoch, 20. Mai. 2 Gimbria, 


Weſtphalia (im Bau). 
e3. Die mit * begeihneten Schiffe laufen Sout 
Bafl —* Erſte Gajüte Pr. Ert. The. 165, Zweite 

Ir. 50. 


L. 2. pr. 40 banıb. Eubiffug mit 15 9 
Güter nach Uebereintunft. 
nn * 33 Berein. Staaten 
per Hamburger p — 
oͤdaheres b ei 
dem Schiffsmatler Aug. Bo iten, Dm. Miller 
ep dem allein für das Königreich Ba 
eberfabrtöverträgen — 
agenten der Dampffchifflinie 


F. J. Bothof 


Photographie- Rahmen 


in allen Größen: 
zu Bifitenfarten von 2 Pr. an, jowie auch Cabinet- 
und Oval-Rahmen zu den billigften Breijen erlaubt fi 


zu empfeblen 
Chr. Bründlein, 
Firma; Gebr, Brändlein, 
Bhotographiihe Anflalt am Zeughaus. . 


- Wanill-Gefroerenes 


empfiehlt für. morgen 
Fr. Seyboth. 


” Morgen Sonntag Gefrornes bei 
Carl &d. Siepf, 
Gonditor in der —— 





————————— den 10. Mai frül 


Münchener Do aus dem f. 
min, — 
herrlich Zuger‘ zauerei, y 
nad „zen "Sanis- Ki 
ad Hennfeld. 
—— Laut Harmonie - Musik; | 
labet ei Neubert, Bat 


Hennfed. 
Morgen Tanzmufif von ver Deka 
Schads Schanze. 

_ Morgen Abend Yrobuetion von der ' 


— Saft. J „Sonntag am 10, 4. Wirtbicbaft 


ladet ein 
Tobia: 





| Ei. e Shüheng ef 
enden —3* —* 


"7 Sehads Sehanze. 
Montana den 11. Mai bei guünſtige 
— — (ald Maifeſt 
aa arg namen * * oduction der FE 
sa 
ee is Fer an fpäteren 


ü und Metränke, wie friſches Gel 
* ſich die verehrlichen Eltern, $ 


ge zu zahlreich freumblicher Begleit 
fi Kinder und Yöglinge m 


Morgen ——— Are 
aftwirtd Lohmann in 2 
Heute Abend muſikaliſche Unterbai 
Ste 
t (mäßig jeden Samfla 
eähen re früb Speck⸗ - E 
plas, Kraut und Sr Kraut und Anöchle vi A. 


Wildbad bei Hakfı 


Sonntag, ben 10. ds. Mis. 


PRODULOTUITL 


Bamberger Theater- Drch 
Eugen Scotznii 


Reftau caten 


BR. 


Auf morgen Son 
pfiehlt ausgezeichneter 









feinen Apfelwein 
tea x. und lad⸗ 


Fran 3 
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Theater in Schweinfurt. 
10 ur galdne j gs 
ans; fe * | 10. an 
ner. froh Prolog, 





deſprochen von ©. Erler. 
med, Sierauf; ei 
Er ift nicht : eiferfüchtig, 
an ad Luftfpiel in 2 
veienrolichft m —* Se r 
befiger. Bie Bante aus Schwaben. 
Auffpem 1 MD. Mel 
ı bei I — * 4 jan Dee Befer gt 
. s . a — T, 
Traube. Slide zum Me mmentäpreis ä She 20 tr. 


‚ Stremel am Markt zu baben. 
—r — — — — — 


Kassen - Deffnuung halb 8 Uhr, Anfang 8 Uhr, 
Ende gegen 10 Uhr. 








Zu goblreichem bi a ergebenft ein 

Vogt. Hodahtumgsvoll 
elfäaft Erlex, Direktor. 
ei Todes = Anzeige. 
sibe und wi Schmerzlih bewegt bringen wir allen 

a mertben den und Verwandten bie 
re — HL traurige Nachricht, daß es Gott gefallen 

V Hat, unſere liebe Gattim, Mutter, Schivefter 
m Better und Tochter - i 
—— ir Sufanna. Heim, 

3 + aeb. idt, 
rad) längeren Leiden in einem Alter von 
a Boden: | 25 ;zahren heute mmermartet von diefer Melt abyu: 
en. 

va Sorge —* Golles unerſorſchlichen Rathſchluß ſich ergebend, 
tehrer und um-fille Theilmahme 
ung ihrer | ° Oberndorf den 8. Mai 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Sad. || Die Beerbigung finder Gemntag 1-lpr Natt. . __ 
uensfelb, nung der Schwinmfchnle. 


Der Endesunterzeidhnete macht hiermit die ergebenfte 
7 unterm Hentigen ſeine Schwimm: 
ch iA, mit dem - eine 
bonnementslifte jowehl in jeiner Wohnung, ala auch 
in der Gkhroimmfchule felbit zum Einyeichnen bereit 
liegt, Diejenigen Gergen, welche das men erſt 
en wollen, ivetben erſucht, ſich wegen ver zu 


en © efälligſt an mid ſelbſt 
Zu —— Petbeiligung ladet be 








AR ein 
IT 179° Biete. Bin, Säninmtere. 
u Verfteigermug. 
eſters. Im Auftrage des t. Landgerichts dahier verſteigere 
ich am 
vsxky. Montag den 25. Maid. Je. 
t. Nachmittags 2 Ubr 
Tg vall maebauſen im Wagenhauſer ſchen Mirtbebaufe 
1 Kub tärirt auf 68 fl. 
ı Wagen mit eiferuen An „ „ 5OA. 
ntaq em⸗ 1 Anzahl Faſſer zu 100 Eimer 
Bo, 2 gerichtete ei 
,‚ Mais 1. Bartbie Honien tg 
"zu recht | Die Er Niet 1268, ——— 
Schwein efter, t. Notar. 















er eine Feldſchmiede 
u; j. wm. unter, den 

Bedingungen an die Meiftbietenden öffentlich verfteig 
wozu etwaige Mefleftanten biemit geziemend 





Montag früh Halb 10 pr 


via ER SCnfeE 





Belannfmadung. 

Bei unterfertigter Berwaltung wer künftigen 
Donnerfiag den 14. Mail. 8. 

Bormittags 8 Uhr 





$ Be 
2 Blohwägen, 5 Eijenbahn-Scuttlarren, 2 Mag 
Verſetztrahnen u. |. 








, ein 
vor dem Striche kundzuge 


Saline Riffingen, den 6. Mai 1868. 
Königl. Salinen-Badeverwaltung. 
Blartin, 


Zerminfalender,, 
gifenahrid, cub BER } 

10:8. Zielfriftenverftrih, aus Beitsböchheim tern in 
Amtzcanzlei des F. Notars Geuffert zu er r 

Bieh⸗ und Schweinemarft zu Kiſſingen. 7 
Den 12. Mai, i 

IN. Gigenfammbolzwerfirih im Gemeinbewalte zu Ver: 
xbeinfeld. * 

Den 13. Mai. ei 

8 8. Dritter Edifistan (Meplif) im. Goneurje bei 
meifters Joſ. Derm von Oberriebenberg,, beim fal. Lau 
Brüdenam. 

9%. Zweiter biftätag im Gencurje des —1 
chr. v. Bechtolsheim auf Mainfondbeim, und 4. Ed 
Duplif) im Goncurfe des Tünchermeiſters @g, Ba 
von Dettelbach, beinm' £.. Bez:Ger. Würzburg. 

98, Dritter Ebiftätag (Schlußverh.) im oncurle des Jo 
&y. Zahn 1 von Prlaumbeim , beim fol. Bez.:@er. U 
ienburg. x 

0% Da 1. im Eoueurſe des Anbr. Böy Banielsiohn vom 
Birtenfel, beim f. Bep@er, Lohr, t 

98. weiter Mdiftätag im Gomcurfe bes Meinhändiers ii 
Döring von Würzburg, beim f. Beirfd-@erihte. 

HR, Dritter Gdiftätag (Repfit) im Goncurie bes Mn 
Anton Rotb von Birkenfeld, beim f. Bey: @ericht Lohr. , 







HN. Müblanwefen-Jwangsorriirih des Joſeph Schreiber 
Gieräbaufen, im ndebanie. 

3 8: weiter: Gniftstag im Goncurſe dei Jehann Matthes 
Diebach, beim f. Beynäden, Lohr, 

28 Erg rin des Sternwirtbähaufes - nebfl 
fiüden des Gafltwirtgs Nik. Herbert von im, im 
meindehauſe. 

IN. Baus: und Grosgarten⸗ Zwangsverſtrich zu opel 

IN. Haus: und Grundſtücke Iwangsverſtrich des yranz SM 
Sn — 

oe. im Goncurfe der e 

Anna Maria Fall von Unterleinad, beim tal. Br Gerich 


Biuba. 
3 N, Frmbbchk-Amanasveririh des Joh. Ganz vdon Theil⸗ 
beim, Ber: @er. Mirgburg, im Semeindehanie. 
88; Bläubigerladung bed Wagners Konrad Hofmann von 
Molfenberg, beim t. Log. Alzenau— 
Dritter befonderer Pferdemarkt dahier. 
Den 13. und 14. Mat. 
EN. Pfanderverſtrich beim Piandnımte Aſchaffenburg. 


Amtliche Erlafie. 
Büttnermeifter 3. Gp. : . 
here ” au dert um ‚eine bejrau Aumgunde, 


geb, gern, © * 
und Errungenſchaftgemeinſchaft autaefchleffen. — vos 


Vollmond vor 6. — 14. Mai. Tagesl. 15 St. 


10M. Therm. + 10. 8 
EN Tee Pr a ne 


v 


ir . Al. Vollih, — Druf und Bert FETT N 
Mit einem % Bogen Beilage, Seite “A then Offisie. 


— — a A en 


DEE WED  VRBEEBERE 


N 


Schweinfurter Tagblatt. 


Das Beilage zu. Nr. a. - 


Br Er . 





Samfiag den 9. Mai. 1868. 











Unfündigungen 


Früchten Brod 


empfiehlt 
* Beruh. Leugfeld, 
Firma: Theod. Volkhardt. 
itte Mai pt wieder ein 
Transport zur Bleiche nad) Frie⸗ 


drichsroda ab. 
Garl Drefcher. 


Limonade gazeuse. 
Gitronen: und Himbeer-Limonade, wird auch in 
— & 15 fr. abgegeben, und lann ſelbige nur 


empfeblen. 
Bernb. Zengfeld, 
Firma Theodor Volkhardi. 


Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt fich einem geehrten biefigen 
forte auswärtigen Publikum in „allen in fein Fach ein: 
ſchlagenden Arbeiten, als; Plafond- und Landſchafis 
malerei (letzteres geeignet zu Sälen, Vorpläpen, Garten: 
bänfern x.) Lakir⸗ und Anfreigerarbeit, ſowie Zim 
mermalen und Firmaſchreiben 

Beelle Bedienung und dauerhafte Arbeit werden nebit 


billigen Preiſen zugeſichert. 
Guſtav Weich, 


Maler: und Tünchermeiſter. 


a Bohndafi Burzgaffe Nr. 8. Wr 
Das Bacanzen-Anzeigeblatt 


In hunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf: 
‚ Zandwirthe,, Forſibeamte, Lehrer, Gouvernanten, 
Teahniker ıc,, Beamten aller Branden und Ghargen, 
weiche ohne Gommiffionäre zu vergeben find, Die Na: 
men der Principale find ſtets angegeben, um fich direkt 
2) zu können. Für jede mitgetbeilte Stelle leiſtet 
ie Medaction Garantie. 

Das Abonnement beträgt für 5 Nr. I Thlr., für 13 
Mr. 2 Thlr. und werden frei zugelandt. 

Beftellungen bitten an M. Kannenbergs Annoncen: 
Erpebition Berlin, Miederwallftraße 15 zu richten. 


Don dem praktiſchen Argte Herin Dr, Freund, welder 
powW bier, nach, Nürmberg übergefiedelt ift, mit Gincaffir: 
ung. feiner Außenftände beauftragt, erfuche ich alle Die: 
jenigen, welche an denfelben Zahlungen zu mahen Gaben, 
folhe am mid zu leiſten. 

Schweinfurt, 6, Mai 1868. 

Tbroner, Rechtsanwalt. 


gie Den if fortwährend zu haben in größerer 
und Kleinerer Quantität bei . 
Martin Bränblein. 





DZ 





Gegen üblen Geruch, jowie gänz⸗ 
liche Herftellung (Heilung) leiden⸗ 


der. Mindtheile. 
Geehrtet Herr Doktor Popp! 

Da ich das neu verbefferte Anatherin-Mund- 
wasser*) aebraudpte und eine Äusserst wöhl- 
thuende Wirkung veripürte, indem es nicht nur 
den üblen Geruh aus dem Munde vertilgte, 
fondern meine ganzen Mundtheile neträftigt und 
aeftärft waren, fo kann ich nicht umbin;-meinen 
wärmiten Dank auszuſprechen und dieſes Mund: 
wafler ‘jedermann beftens Aninempfeblen. 

Wien, Anna Funk: von Senftenau, 

t. £. Dbriftlieutenants : @attin. 

*, Zu haben in Schweinfurt bei Gg, Siroh- 
menger, Keßlergaſſe 284. Haupt-Depot für ben 
Zollverein in Berlin bei J. F. Schwarzlose 
Söhne, Droquen: und Parfümerie : Handlung. 
Wiederverkäufer erbalten entſprechenden Rabatt. 













Friedrieh -Röhrich's 
rühmlichſt befannter 


Arrowrool- 


Kinderzwieback, 
ein volltändiger Erſatz der Muttermilch, 
erfunden und mit beftem Erfolge angewandt 
von der berühmten Geburtshelferin und 
promovirten Doktorin Frau Profefior Dr. 
Beidenreich, neh. v. Siebold, iſt ſtets vor: 
räthig in %ı Paqueten & 10 fr. und Ye Bas 
queten A 5 fr. in Schweinfurt bei 

Sarl U. Bauer. 

P. 8. Diefer Zwiebadk wird zugleich allen 
Denjenigen, deren Verbauungsorgane be: 
fonderer Schonung bedürfen, als ein ſeht 
kräftiges, leicht verbaulihes Nahrungs: 
mittel empfoblen. 


1000 fl. find gegen Verfiderung anf 


II: Hypothel im biefigen Gerichtsbezirke 
auszuleiben dur 
Tran; Biebenlift. 





— 








a Ein rentables Haus mit ſchönen Räum: 
ri lichkeiten, gutem Keller, ift unter günftigen 
Bedingungen zu verlaufen dur 

Franz Siebenlift, 





een. A Sn. Se u .. - * 
- nn. .. ser 
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an  Biakn)i3?2 
Brauerei u, Brennerei-Majchinen— 


inäbelondere : 
m: nuew — Dickmaiſch | —— 
Kerr iffe, Bier- Pumpen, 

en Be u 2 Re | Waſſer 

> — Er er Göpelwerke, 

Öden, Maifchmafchinen, 
re: nlage, Maljputmafchinen, 

 @id:Bier-KHüblapparate, Schrotmüblen, | 

; Gewinde und Sabnen, Far: und Malzaufzüge tc,, ° 


—* Spiritus-Brenn- und Rectifications · Apparale, ——— 

Waſch⸗ und Badeganſtalt⸗Einrichtungen, Dampf. wir WBafferbeizungen, Waller 
gen ıc. 20. ; } 

| NB. Ueber vieljeitig ausgeführte Anlagen und Einrichtungen liegen vie beiten Zeugniſſe vor, u, U. non 

bedeutenden Brauereien in Coburg, Forchheim, Erlangen, Füreh, Nürusern, Vaſſau, Ausbach, Würzburg Shweinker x. 


Gicht, Hämorrhoiden- und Bleihfudtkranke 
heilt Dr. 3. ME. Müller, Specialarzt in Coburg. 
Defien populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden nd in dei Buchhandlung von Garl 
Empfchlung 


MBeßftein Nett vorräthig Breis 12 h. 
— F — 
des 


Dr. med. Hofftmaun’s 


weißen Sträufer-Isruf-Syrups. 


Unterzeichneter litt jeit langer Zeit am einem bösartigen Huften und hatte dabei einen 
fürchterlichen Auswurf, wodurch ich gezwungen war, meine Stellung aufzugeben, und meine Brit 
der, ſowie ich felbit, befürchteten, dieſem Uebel unterliegen zu müſſen. 

Meine Brüder riethen mir an, dech einmal den Dr. med, Hofiimannichen Kräuter⸗ 

Druſt⸗ Syrup zu verſuchen. Da ich von dieſem Sprup ſchon Teldft viele Anerkennung gebört 
hatte, jo kaufte ich mir bei Hrn. Reinhold Werther in Zittau, Spürgaffe, welcher die Nieder- 
lage dieſes berühmten Kräuter-Syrups hat, eine Heine Flaſche, und muß hiermit bekennen, daß ic, 
nachdem ich die Heine Flaſche nah Gebrauchſanweiſung verbraucht habe, mih ſchon jo wohl darauf 
befinde, daß ic meiner Arbeit wieder nachgeben kann und ich einem ähnlich leitenden Publikum 
obigen Kräuter-Syrup beitend empfehle. 

Ober Seiferfdorf bei Zittau, den 9. Mprit 1864. 
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Karl Ebriftian Hennig. 
Für Schweinfurt bält Lager in Flaſchen A 27 und 54 er. Herr 
; Chriſtian Käppel, 


Ed der Keßlergafſe. 


— 
Barterzeugungstinctur ftes- Mittel bei fergft | Bu einem ehr ünttig gelegenen umd. guk 
A a 7 * * —* Sonnen ad werden noch einige Sr 
wuchs au ielen , fieblt ä-l 36 fi. d ggg, | meiner geſucht. 
een |" Rh können dafelhf täglich Que 
NB. Für den fideren. Erfolg garanfirt der Grfinder | mit beliebig warmer Temperatur zu ſehr billigen 
Upotgeter Bergmann in Paris, Bord. Mapenta. Prrifen genommen werden. Anmeldungen vermittelt 
aterde, Bägen, Fäfer, Gifen, Steine — on 
onftige ve 
u 210 21 ‚n&obb. Zellert, N. 216, Den 7. Mai. —— des Melbers Friedt. 
Ein A en ift zu vermieihen zu ei: | Göb, 46 J. alt, anlli 7 
fragen {m der a: | —————— 
Terantwortlichet Aepaftu ld. Aug. Bollic. — Drud und Berlag der Mori ’iden Dffigin. 
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Ehronslogifcye Bafel. 


Den 11. Mai 1738. Dr, Liebekühn erfand das Sonnen: 
milrsätop in Berlin. 


olitiſche Aa ten. 

5 Der Referent der Kammer ber Reichsräthe über 
die Boranihläge der Staatseinnahmen und Gtaate: 
ausgaben für die IX. Flnanzperiode, Reichſsrath von 
Nietdammer kommt am Schlufje ſeines Referates auf 
die Möglichkeit zu ſprechen, dab in Folge der Erhöhung 
der Einnahmen und Verminderung der Ausgaben ein 
Ausfall an den Staateeinnapmen oder eine Erhöhung 
der Staatsausgaben eintreten könnte, und empfiehlt 
zur Dedung eines möglichen Defizits für die X. Finanz: 
periode die Beiteuerung jener Gegenitände, welche ber 
Landwirtbihait und Juduftrie weniger ſchädlich ericheint, 
als tie Erhöhung der auf demjelben rubenden direkten 
Steuern. v. Netbammer bringt in diefer Bejiehung die Ein: 
führung einer Hundefteuer uno bie, Einführung der Wechſel⸗ 
ftempeliteuer in Borichlag, und glaubt, legterer Borfchlag 
dürfte den Boriheil gewähren, den Unfug, der beſonders zum 
Schaden des Zandvolks feit Einführung ber allgemeinen 
Bechielfähigkeit durch die Ausftellung von Wechſein getrie- 
ben worden iſt, zu vermindern, und diejenigen Geſchäfte, 
melde ſich vorzüglih mit dem Wechſelgeſchäfte zu be: 
fafjen haben, um jo weniger hart betreffen, al3 auf der au- 
beren Seite gerade für dieſe Geſchäfte die bedeutende Ver: 
minberung der Poitos von erheblihem Gewinne ift, 

Im öfterr. Abgeordnetenhaus ift die Advolatenordnung, 
durch welche die Freigebung der Advofatur verfügt wird, 
en Ta Bon Seiten Deiterreich geſchieht 

en, T. iten err 
alles Mözlie, um Frankreich und Preußen zu einer 
Abräftung oder, genauer ausgebrüdt, dazu zu beivegen, 
den Rüftungen, die beiberfeits in einigen Monaten vol: 
lendet fein muſſen, eine Entwaffnung folgen zu lafjen. 
Es wird von JIntereſſe fein, zu erfahren, daß das 
Mündpener Kabinet eine befonders lebhafte Theilnahme 
an biefer Brage entroidelt, aub in Wien eine Aktion 
in der angegebenen Richtung —— 
EN 

Aus Paris fhreibt man der „Pr.“: Diefer Tage 
lie Minifter Pinard den alten Seren Granier aus 
Caſſagnac (des Kaiſers Leibjourna * zu ſich berufen 
und eröffnete ihm Folgendes: „FH bin vom Kalfer 
beauftragt, Ihnen in feinem Namen zu jagen, daß Sie 
die kriegeriſchen Artikel im „Pays“ einftellen möchten; 
der Kaifer will nicht gemirt fein.“ Der Berufene 
bedankte ſich für die Aufflärung, hat ſich aber feitden 
nicht geſcheut, in Gegenwart von Zeugen folgendes 
Raifonnement anzuftellen: „Seit 2 Fahren veröffentliche 
ich kriegerifhe Lärmnrtifel und nie wurde mir darüber 
eine Bemerkung gemacht; da dies jet geichieht, fo ift 
anzunehmen, daß der Kaiſer mit fi im Reinen und der 
Krieg nahe bevorftehend iſt.“ Juwieweit diefe Reflexion 
richtig fein mag, will id uncrörtert laſſen, verbuͤrge 
jedoch die volle Genauigkeit der minifteriellen Eröffnung. 

Der Couflikt zwiſchen Frankreich und Tunis droht, 
uach den Parijer Blättern, fehr ernft zu werden, und 
mar ſpricht fogar von dem Einmarfch einer franzöfiſchen 


Armee in Tumis von Algerien aus. 


Die „Imdependance” 
dagegen will willen, daß eim gütliches Arrangement bes 
vorjtehe, da der Bey nachgegeben habe. 


Nemyork, 25. April. Nah dem Plane der Radi- 
falen ſoll die gegenwärtige comftitutionelle Regierung 
der Soaps age Staaten gänzlid umgeftürt werben, 
da fi dieſe dur den legten m als 
unbaltbar herausgeitellt babe; dafür ſoll eine „Wolke: 
regierung“ unter Wahlſpruch „Sreiheit und Gleichheit” 
eingejegt werben. 

Unter den 50 Mitgliedern des türkiſchen Staatsrathes 
find 16 Chriften und 34 Mufelmänner, 

— —r — —— — — — 
dermiſchtes. 


Auf der Weinkarte des deutſchen Schügenfeftes ſtehen 
22 Sorten öfterr. und 17 Sorten fremde Weine. Bes 
ftellt find 190,000 Flaſchen. Es thut aber auch Noth. 
Aus Hamburg allein werden 30 Schutzen, aus Sachen 
das ganze Schügen-Contingent vollzählig erfcheinen. Bon 
Württemberg dat der Borftand des Schügenbundes, 
deſſen Borort Ulm ift, einftweilen 400 Befucher ange- 
meldet, die am 24. Juli abreifen werden. 

Emil Devrient hat am 1. Mai auf dem Dresdener 
Hoftheater in der Rolle des „Taffo* Abfchied von der 
deutichen Bühne genommen, Der Zudrang zu diefer 
Vorftellung war ein ungeheurer. 

Darmftadt Die in dem Giftmordprozeß Jacobi 
feiner Zeit vielgenannte Dienfimagd Marie Huber, deren 
Mitſchuld damals nicht recht Mar geftellt werden konnte, 
it nun ſchon wieder bei einem ähnlichen e com» 
promittirt, indem die Gattin eines Londoner Arztes, 
bei welchem Marie Huber gegenwärtig in Dienften fteht, 
ebenfald vergiftet wurde. 

In Betreff des Petroleums machen auch die Konſer⸗ 
bativen in der freihändlerijhen Vereinigung von ihren 
politiihen Freunden feine Ausnahme. „So bedenken 
Sie doch, rief denjelben in einer der legten Fraktions: 
figungen ein Rebner au, die arbeitenden Klafjen. Raum 
bat denjelben bie Mutter Natur ein billigeres Leucht⸗ 
material beſchert, ſoll ihnen ſogleich der Gebrauch durch 
eine neue Steuer verfümmert werden.“ „Was ba, 
arbeitende Klaſſen?“ entgegnete Junker von Wedemaper, 
Herr auf Schönrade in der Neumarl. „Der Arb ter 
braudt überhaupt fein Licht zu brennen; er foll fi 
ur Rube begeben, wenn er von der Acheit nad) Haufe 
Kommt, damit er früh Morgens wieder mit friichen 
Kräften antreten kann.” 

Geftern Mittags, fchreibt man aus Wiſchau (Mähren), 
5. Mai, brach in Driffig eine Fenersbrunft aus, bie 
jo heftig mm ſich griff, daß in faum 2 Stunden 62 
Wohn: und jehr viele Wirthichaftsgebäude ein Raub der 

ammen wurden. Gin blödfinniger AOjähriger Mann 
wurde nad) der Loſchung des Brandes verfohlt aufgefunden, 

Aus Algerien berichtet die „Liberte“ einen Fall, 
dab 2 Kinder eines Franzofen von einer großen Ans 

g geraubt von Arabern geiseiien mwurben ; 
man fand die abgenagten Knochen ber Kinder. Sm 
Moftaganem bat man vom 9. bis zum 23. April 66 
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todte Bettler auf ber ii gehünden;’ und find im 
Matcara und Weihbild vom 1.' bis 16: April nad, 
immer 287 Perionen des Hungertobes Keftorben. 


andel u erkehr. 
Seit Geltung des neuen Gewerbsgejeges werden für 
Gewerbogehilfen Leine Arbeitsbücher mehr ausgeiertigt. 
Dei Reifen haben ſich diefelben den möthigen Paß zu 


beichaffen. 

* (Erträgnijfe des Zollvereind.) Aus der 
provifortichen Abrechnung über die gemeinichaftlichen 
Einnahmen an Ein» und Ausgangszölen nebſt den 
anderen dahin gehörenden Erträgen für die Zeit vom 
1. Januar bis einſchließlich 14. November 1867 ent: 
nehmen wir, dab der Geiammtbetrag ber gemeinichaft: 
lihen Brutto-Einnahmen die Summe von 20,631,710 
Thalern, die Koſten der Zollerhebung und des Zoll: 
ſchuhes an dım Außengtenzen und die ſonſtigen Aus: 

ben die Summe von 2,664,360 Tplım. entziffern. 

ie nah dem Werhältnijje der Bevöllerung und mit 
Berüdiichtigung der höheren Antbeile für Hanncver und 
Oldenburg zur Beribeitung kommende Zulleinnahme 
beträgt alio 17,963,990 Thlr. Hievon treffen auf 

eußen 9,480,272 Thlr., auf Hannover 1,562,355 

Ir. und auf Kurbefien 387,530 Thlr., auf Nafjau 
224,901 Thlr., auf Zuremburg 97,943 hlr., auf 
Bayern 2,307,263 Thlr., auf Sachſen 1,131,281 Thlr., 
auf Zürttemberg 843,649 Thlr., auf Baden 687,130 
Thlr., auf Großherzogthum Heſſen 394,282 Thlr., auf 
Thüringen 532,596 Thlr., auf Braunſchweig 129,597 
Thlr., auf Oldenburg 195,191 Thlr. — In der Zeit 
vom 15. November bis 31. Deyember 1867 betıug die 
Brutto:Einnahme des Jollvereins 3,582,038 Thlr., die 
Ausgabe 469,713 Thlr., ſo daß alſo die zur Vertheilun 
lommende Zolleinnahme 8,112,324 Thir. beträgt. N 
Maßgabe ver Bevölterung und mit Berüdfihtigung 
der höheren Antbeile für Hannover und Oldenburg 
fallen auf jeden Staat und po auf Breußen 1,623,829 
Thlr., auf Hannover 229,436 Thlr., auf Kurheſſen 
66,378 Thlr., auf Naffau 38,522 Thlr., auf Schleswig: 

(fein 76,405, Thlr., auf Luxemburg 16,776 Thlr., auf 

vern 395,200 Thlr., auf Sachſen 193,772 Thlr., 
auf Märttembera 144,504 Thlr., auf Baden 117,695 

{r., auf ——— en 67,534 Thlr., auf 

üringen 91,226 Thlr., auffBraunihweig 22,198 Tlr., 
auf Didenburg 28,849 Thlr. m gen treffen 
demnach von der Kolleinnahme im Jahre 1867 auf 
Preußen 11,104,101 Thlr., auf Hannover 1,781,791 

Ir., auf Kurheſſen 453,908 Thlr., auf Naffau 263,423 

Ir., anf uremburg 114,719 Thlr., auf Schleswig⸗ Hol⸗ 
lein‘76,405Xtlr., auf Br yerr 2,702,468 Thlr. auf Sach⸗ 
ien 1,325,058 Thlr., auf Württemberg 988,152 Thlr., 
auf Baden 804,825 Thlr., auf Großher styum Hefien 
461,816 Thlr., auf Thüringen 623,822 Xhlr., auf 
Braunfchweig 151,795 Thlr., auf Old nburg 294,040 Thlr. 
— hefchen Gilaatejdulbentilgungatafie befiben 

erzogli aat# nben 
ſich nod eine große Anzahl —2 Grundrenten⸗ 
ſcheine“ im Verkehr. Dieſelben verlieren vom 1. Juli 
de. Is. an bie Eigenſchaft als Zahlungsmittel und 
werben ipäter bis « einem noch befannt zu machenden 
Termin nur noch der hefliihen Staatsihuldentilg: 
ungelafjja eingeldſt. 

Schwediſche 10 Thir.:Loofe Ziehung an 1. u. 
2. Ma’. Hanpttreffer: Nr. 228,221 & 10,000 Thlr. 
Nr. 74,861 A 1000 hir. Mr. 168,682 A 500 Thlr. 
N-. 70,176 123,452 191,094 202,499 ä 150 Thlr. 
Rr. 30,891 74,044 111,138 146,728 157,116 161,545 
170,316 174,836 207,830 226,662 & 60 Thlr. 


Aus Ungarn ſchreibt man, ad re ig mwürs | 


den Arbeit finden. Es ſei im allen Gefthärten Mangel 


ar Gehilfen. 


1 
1 
4 
! 


‘ 
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Locales und dus dem Hreife. 
- Schweinfurt Geſtern Vormittag fand bei dem 
f. Landwehrmajor, nunmehriger Plakcommandant, n. 
v. Grundherr, Vorftellung des Dfficiercorps bes jeit- 
Feng Landwehrbataillons ftatt. — Nachmittags rückte 
* eg — Io —*— Aus- 
ießen des ſ. 9. ren: auf dem jeßplatz e 
aus. Im Verlaufe des Schießens jollen 2—3 —— 
laufe zerſprungen und dabei einer der Schützen — wie 
man hofft nicht erheblich — am Auge verwundet wor= 
den jeyn. 
Schweinfurt, 1i. Mai. Geftern feierte die frei« 
willige Feuerwehr Riffingens, vom berrliciten Wetter 
begünftigt, ihr Tjähriges Stiſtungsfeſt. Es hatten ſich 
auf freundlihe Einladung die Feuerwehren der me 
gebung hiezu eingefunden und waren in größerer An— 
zahl vertreten Schweinfurt (18 Mann), Brüderau, 
Neuftadt, Mabbah x. — Mit Dufit warden die ver— 
ichiedenen Feuerwehren empfangen uno ebenio um 9 
Uhr zum Feſtgottesdienſte begleitet; um 's11 Uhr be 
gann das Schul-⸗ und hierauf das Hauptmandver am 
dortigen Schulaebäude Beim Feſidiner hatten ſich 
circa 60—70 Wann betbeiligt uno nachden man ich 
etwas erquidt hatte, brachte ber dortige rechtef. vurger⸗ 
meiter, Hr. Fuchs, auf Er. Maj. den König als den 
Höcfttommandirenden der Feuerwehren einen Toait 
aus, welchem begeiſternd hbeigeftiimmt wurde; nadbem 
dann der Kiflinger Hauptmann, Branbinfpector Hr. 
Martin, für die zahlreiche gig berzlih dankte 
und zur fleten Freundſchaft und Einigkeit aufforberte, 
fegte Hr. Hauptmann Kirchner von bier den Zined und 
die Vortheile des öfteren Zulammenlommens auzein 
ander und dankte im Namen der Fremden für bie 
freundliche Aufnahme. Hierauf dankte Hr. Bürgerm. 
uchs im Namen ter Stabt und rühmte mit berebten 
orten die Leiftungen und Aufopferung des Herrn 
Hauptmannd Martin und gab feine Freube fund über 
die Tüchtigkeit der Kiffinger Feuerwehr und ermabnte 
die Mitglieder, ihrem Hauptmann auch fernerhin alle 
Ehre zu machen. — Nachmittags Ausflug nad der 
uützenhalle mit Mufit, wo man ſich bri geielliger 
Unterhaltung vergnügte und dann mit einem Tänzdhen 
den Fefttag abihloß, welchem jedoch bie Schweinfurter 
megen Abreiſe nicht mehr beiwohnen konnten. 


Schweinfurt. Gefern Rachmittags zogen mehrere Ge’ 
twitter über unfere Markung hin, die von ausgiebigem Regen 
—— waren. Strichweiſe ſollen auch Schloſſen da- 

geweſen ſein, ohne jedoch Schaden zu thun. Auch 
am Spatabend zeugte noch fortwährendes Blitzen von 
entfernten Gewutern. Die Witterung iſt vortrefflich 
und befördert das Wachsthum aller Feldfrüchte, deren 
Stand Nichts zu wünſchen übrig läßt, in erfreulicher 
Weiſe. Auch der Weinftod berechtigt zu ſchönen Hoff: 
nungen und eine reichere Baumiblütbe, insbejondere 
jene der Hepfel, wird man wohl jelten geieben haben. 
Treten nicht befondere unglüdlie Elementarereignifle 
ein, fo werben wir und eines reichen Ernteſegend zu 
erfreuen haben. 


(Berichtigung) Unfere in Nr. 109 des Tagblattes 
—— eines Controleurs der Diſtrikteſ e 
gebrachte Mittbeilung, die uns aus fonft ſicherer D. 
ng müflen wir tahin berichtigen, daß nicht Hr. Bor: 

eber Wirth vom Schonungen, fonbern Hr. Bemeinde- 
vorfieher Joh. Schirmer in Oberndorf ale Eontroleur 
fraglicher Caſſa gewählt worden if. 

Nah amtlichen Ausfchreiben im, Amts: und Anzeige: 
bfatt“ für die f. Bez-Memter und‘ Landgerichte wurden 
auch in Neufes am Sand umd im Eichfeld mit der Wuth 
befallene Hunde getudtet. 

KRilfingen, 10 Mai. Die Heute ausgegebene Ar. 


lilmiaan 


Eilenbahn-Züge 


Uelmmesen; 
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3 ige Burln, MPR. Sing. Drcmmen. Ion .AAB Diebe: 
auf. 

® Die für die dur die Rinderpefl beimgeiuchten 
Bewohner von Umterheinbab im unterfränfiihen Kreiſe 
vorgenommene Gollette hot 1076 Hl. 17° kr. ertragen, 
bierunter aus der Stabt Schweinfurt 21 fl., aus dem 
Bgirksamte Schweinfurt 40 MH, 10 fr. ; 

Der Würzburger Birgerverein trifft Auftalten, 
das fünfzigiährige Zubilänen der bayer. Verfaſſung am 
26. Mai dur ein großartiges patriotifches weit im 
Blag’ihen Garten zu feiern. 

Würzburg, 9. Mai. Auf unferer beuti 
70 Wägen befahrenen Schranne geftalteten fich 
wie polgt: Weizen 24 fi fr. bis 28 fl. ‚k., 
Korn 22 fl. 30 Mr. bie 3 fl. — fr, Gerfte 14 ji. 
30 fr. bie 15 fl. — fr., Haber 9 fl. 30 fr. bie 10 fl. ; 
— fr, Erbſen 17 fl. — fr. bie — fl. — fr., Linien | 
1. — tr. bis — fi. — txr. Widn — fl. — fr. | 
bis — fl. — Mr (WB. Anz.) 


Lohn, welden er zahlt, jondern aud) den Umfang der 


Ürbeiten, welche er von jeinen Arbeitern in Aniprud |- 


nimmt; die Arbeit mag mum ſtückweiſe ober nach ber 
Dauer der Arbeitäzeit vergütet werben, jo bezeichnet 
immer ber im Voraus abgeihlofiene Vertrag die richtige 
Grenze für die gegenfeitigen Pflichten. Wenn nun im 
Laufe ber Zeit das Geſchaͤft des Fabrikheirn eine ſolche 
Ausdehnung gewinnt, daß die biöherige Arbeitsleiftung 
zur Befriedigung der Nachfrage nicht mehr genügt, jo 
mu gewiß der Fabri die Zahl feiner Arbeiter 
vermehren, ober er mit den biäherigen Arbeitern 
ein Webereintommen treffen, nad welchem dieſe durch 
größere Anftrengung gegen größeren Lohn eine vers 
mehrte Arbeit liefern. In teinem Falle wäre ber Fa⸗ 
briferr berechtigt, einjeitig um den früheren Lohn eine 
ve Arbeitslaft jeinen bisherigen Arbeitern au 
en und geihähe es bennod, jo wäre eime Unzju⸗ 
friedenbeit unter den Arbeitern ſehr leicht begreiflic. 
Ein ganz ähnliches Verhältniß befteht gegenwärtig zwi⸗ | 
iden der k. Poltanftalt und ihren auf Dienftvertrag 
ten Erpebitoren, deren geredhter rund zur Un⸗ 
——— erſt vor kurzer Zeit eine ee Be: 
prechung in der Prefie gefunden. Die Fi ng ber 
derzeitigen Bezüge batirt von einer Zeit, wo der oft: 
verkehr und ſomit die Dienflleiftung viel weniger. um: 
fangreih war und der Mapftab der Vergütung nad) 
dem Stande der damaligen Arbeitälaft angenommen 
wurde; die inzwiſchen eingetretenen Reforınen im Poſt⸗ 
mweien, die Vermehrung des Poſtverkehrs überhaupt, 
ganz beionbers aber die Einführung der Poſtanweiſungen 
mußten begreiflicer Weife auch bie Dienftleiflungen ver 
Erpebitoren bedeutend vermehren und ift mit dem ebe- 
maligen, bei Feſtſetzung der Bezüge im Auge gehabten 
Arbeits-Ouantum in gar feinen zur. mehr zu ziehen; ! 
dagegen wurde der Kohn für dieſe Dienfle nicht nur | 
nicht erhöht, fomdern fogar noch dur Aufhebung von | 
Emofumenten geichmälert. Db e8 nicht, auffallend und 
wie es mit den Geſetzen ber Billigleit vereinbarlic, if, 
daß nicht ſchon bei-Ueberbürbung bermebrter Arbeiten 
auch die gerechte Bergütung zugelagt wurde, mag dem 





n, mi | Beobe 
t Breife | 


| nahme des 


ſtelt und um Abhilfe gebeten haben, fo konn gewi 
jeder Umbefangene dieien Schritt nur gerechtfertigt = 
be 


erhalten. — Man betrachte aber auch die Dienfileift: 
ungen ſchon Gelegenheit hatte, in die 


BE 


zu dieſes Shidj 
&t 


[däne x. 2 gerechnet, für welche unvermeiblichen 

iuslagen das Poflärar feinem Expeditor aud nicht 

einen Pfennig vergütet, jo ift die ganze Brutto» Ein: 

zpebitord al® wieder aufgezchrt zu bei 

zen Möge man nah dem Epriihmwort:: „sIeber 

eiter ift feines Lohnes werth!“ auch beredhtigten 
Aniprühen Gerechtigleit wider fahren laflen. 
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hr Nachbarn machen wir hierdurch bie 
ER Anzeige, da 


heute Nachts ag nad Btägigem Krank 

fein im zarten Alter von 7 Monaten in 
ot dem Herrn verichieden ift. 

‚Um, ftilles Beileid bitten die trauernden Eltern ; 

FORTE Baertin Dietmar nebit Frau. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Abends 5 ühr flat. 


D gung. 
Für die arohe Theilnahme bei der Ein: 
—* ſegnung unſerer lieben Gattin, Mutter, 
FR Echweiter und Schwägerin, Frau 
* Chriſtina Göh 
O ſagen wir allen Verwandten, freunden und 
14 Nahbarn , insbefondere Herru Bfarrer 
Scattenmann für feine jo tröftende Grab: 
rede unſern tiefgefühlteften Dant, Möge der Allmãchtige 
Sie vor äbnligen Schickſalsſchlägen bewahren, 
Der tieftrauernde Gatte nebſt Kindern. 


Müblanwefen-Berkauf. 

Eine Müble, mehrere Stunden von Schweinfurt 
entfernt, welche bei mittlerem Waſſerſiand täglih 15 
Shäffel Getreide maplt, mit ciica 20 Morgen Felo 
und fhönen Gebäuden ift Billig zu verkaufen durch 

Sommifionär MHuppert. 


u Theater-Unzeige. ug 
hochverehrten Publikum zu Schweinfurt zeige ich 
hiemit ergebenft an, daf das Gintreffen einiger Mitglie: 
der ſich verfpätet, daher die Vorftellungen erjt im Laufe 
biefer Woche im Saale des Herrn Rackau zun goldenen 
Böwen beginnen werden. 
Das Nähere befagen die Zettel. 
Hohadtungsvelift 
" Erler, Direktor. 


_ Dintelsbübl, 5. Mai 1868. Dem Magiftrat der 
biefigen Stadt ift vom f. Staatsminifterium die höchſte 
Bewilligung zur Vornahme einer Verloofung von Vieh 
landwirthſchafllichen Geräten und Gerverböerzeugnifien 
ertheilt worden. Das Verloofungs-Eomite hat ee ſich zur 
Aufgabe gemacht, als Gewinne nur Thiere von vorzůg⸗ 
licher Beſchaffenheit, zwedmäßige Tandwirtbichaftlihe Ge⸗ 
räthe und folde Gewerböerzemgniffe‘ anzufaufen, melde 
einenpraftifchen Werth haben und folid gefertigt find, 

Schon jetzt ift eine bedeutende Zahl der Poofe, deren 
Preis auf 30 Kreuzer feſtgeſeht ift, verkauft und hat tas 
Eomite feine Thätigkeit im Anſchaffung der Gewinne ber 
reits begonnen, 

Die ſchönſten Tiere des Bekannten Ansbach: Friesdorfer 
Sdlags, Widder und Muſierſchafe, wahre Pradterem: 
—* d bereits ausgeſucht. tterſchneidmaſchinen, 

„Pflüge x. ꝛc. find in AÄllord gegeben, Uhren 
mehrere —— ‚Mt 

:, Zinn: und Mellingiwaaren, Möbel , Hausge⸗ 
zäthiaften, ſeidene Negenihirme, Tücher, Lelnwands 
bie eleganteften und zwedmähigften Neilekoffer x. find 
bereitö beftellt und werden fi) bie hiefigen Gewerbe: 
leute mit allem Eifer beftreben, ihren Erzeugnifien den 
böhfsen Grad von Vollendung zu geben, um fich die 
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Werthen Deren. Belannten umb — * Theilhaber von 
34 u oe | im öffentlider Ei ung vom 





erne Beräthe, | wurde g 


Sagen des Anton Fiſcher, Vorfieher in Ham⸗ 
Niedermerrn wegen 
änlung. wurde ber Bellante 
30. v. Mts. in eine Belb- 
Rrafe von einem Gulden und Hämmtliche Koften ver- 
u > 


Dieies Urtheil hat die Rechtskraft beſchruten 
Schweinfurt den 9. Mai 1868. : 0 
Königl. Stadtgericht. 

Shmitt. 


" Ein geübter und mit gutem Seugniffen .werfehemer 
ibent ſucht Condition als ſolcher oder ſonſt re 
Stelle ; Auskunft ertheilt die Erped dE. BI, 


— — — 


Heute Eitronen-Gefrornes bei 
Karl Ed. Btepf, 
— KKeslergaſſe. 
Heute Abend Kraut und Mnöchle bei 
. A, Päster, 








Ein Beitrag zur Gumanität des 19. 
Jahrhunderts. 


In einer hieſigen Fabrik ſcheint die Prügel— 
firafe eingeführt worden zu fein und find be— 
reit? umfaſſende Verſuche angefteflt worben. 
Dir wünſchen den neuen Eyfteme beiten Er. 
folg und wird demnächſt den amtlichen Würde: 
träger eine Hetzpeitſche als Anerkennung und 
Amtsezeichen überreicht werben. 

Mebrere Arbeiter. 


In einer biefigen Garn: und Rurzwaaren-Bandlung 
iſt für einen mit den nöthigen Vorkenntniften ver: 
jebenen jungen Mann aus guter Zei eine Eehr⸗ 
ftelle frei. Näheres in der Erpeb. 

Morgen Halb 10 Uhr Bperk- und Bwiebeiplah. 


— Frik Schlund 
Ein Logis für zwei Arbeiter ii zu vermietben in 
Rr. 57. 


Einen neuen Schreibpult verkauft 
Hartmann, Holzhändler, 
Auf dem Wege von der Haardt zur Stadt wurde 
eine ſchwarzſeidene Ainderjoppe verloren, und bittet 
man bielelbe gegen Erkenntlichkeit in der Erpebition 
abzugeben. 








verlo redliche Finder wird gebeten, ſolchen 
gegen eine Belohnung in Hs.:Nr. 699 abzugeben. 
Berloren. 


Auf dem e von Gennfelb nah Schweinfurt 
nr, ſchwarzſeidener ——— mit 


Rohrſtock und ſeidenen Duäfichen verloren ; dem Finder 
eine angemeilene Belobnung. Näheres in der . 
Shranıue 


Den 9. Mai 186% 
‚ bödfter Preis. Mittelpreis. Xieffier Preis 


‚Unertennung der Sahverfländigen zu fihhern und zu | Bayen — HL — kr.r)97 d Am) |. — I 
‚ daß fie jeber Gonturreng gemaciien find. Ihm -R— a) — K—M — 3 
t können daher dieſes Unternehmen in ber That Ge 3278 —— --M.— fr 
Are ar Haber 9.5 Hl . 090 186* 
olldeſten Grundlage nn mond von 6, — 14. 3 gesl. 1 * 
einen Werth von mindeitens 2 fl; be 18M. Therm. -+ 10. Barometerfland unverändert. 
& Verantwortlicher Redakterr Milk, Ang. Bolig, — Drud und der Mortd’fhen Offiske, 


Mit einem 44 Bogen Beilage, Seite 607608, 
Nebft einer literariſchen Beilage von G. I. Gieglerä Buchhandlung. 


zu m 


Scjweinfuiter Tagblatt... 


Beilage zu Ar. Mi. 
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arbeiten, veranſchlagt auf 344 fl. — Mi. 
3 immermannsarbeiten, = „300 fl. — Mr. 
©) Xünderarbeiten, P „ıgı fd. 35 Mr. 
d) Schreinerarbeiten, z „ara 9. 
e) Gteinhauerarbeitert. — „endet 
) Scähloflerarbeiten, ö „tor d. 10 t 

Glaſerarbeiten, „s2f.iit 
bh) Orlanftridarbeiten, „nr 


m Wege ded Mögebotes wird Tagfahrt en 


Koſtenvoranſchlas 


ar 1 
en wollen, werden erſucht, fi wegen der au | 


* 


WIrTEET 
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- Mntündigungen. 





Belanntmachung. 

Das de zu Rannungen, k. Bez: Amts Mi 

fingen, ſoll einer Hauptreparatur unterworfen werden. 
—— 


J er 


Dienftag den 19. Mai 
Dittags 12 Ubr 
in Ioco Rannungen anberaumt,, wo inzwiſchen Pan und 


ungen werden “bei der Verſteigerungstagfahrt befannt at: 
geben umd tüdtige Gemwerbömeijter eingeladen. 
Rannungen, 8. Mai 1868. 
ie Gemeindeverwaltung. 
Ge We PERR . 
Eröffunng der Schwimmſchule. 
Der Endesunter zeichnete macht b’ermit die ergebenſte 
doß unterm Heutigen 


a 
fchule eröffnet, ih, mit den Bemerken, daß eine 
Abonnementelifte ſowohl in ſeiner Wohnung, als auch 
in 


Diejenigen Herren, welche das Schwimmen rt 


beftimmenden Stunden geſälligſt an mic ſ⸗lbſt au 
wenden. Zu recht zahlreicher Wetheiligung ladet kör 


lichſt ein 
a — 
Bad-Erdifuuug. 


Ich made 


ke zu zahlreicher Berl gung höflicht «in. 
Georg Bittmar. 





»hotographie- Rahmen 
Is allen Größen: 
1 Biſuenkarten von 2 Fr. an, ſowie aud Gabinet- 
‚und ‚Oval-Rahmen zu den bilitgften Breiten erlaubt ji) 
zu eipfehlen 


Ehe. Brändlein, 
| Firma: Gebr. Bränblein. 
I" Bhotographiiche Anitalt am Zeughaus. 
Ein Mäbdchen welches gut kochen kann und ſich 
no anderen häuslichen Arbeiten unterziebt, wird gegen 
zum jofortigen Antritt gefußt. 


hoben Lohn 


— — —— — — 


sææe πf ‘— α ( 


eiugefehen werben können. Tie Bedinge | 


jeine Echwimm⸗ 


der Shwimmihnle ſelbſt zum Einzeichnen beriit ) 


deu geebrten Vublilum die Apzeige, daß 
d nachſt dem Bretterhauſe eröffnen it, | 


tief ichwatz, die Maas 20 Pr. F 
| Gopirtinte s 
| die Maas 36 Pr. empfiehlt als jebr vortheilbaft 
A. Blasius, 
litkoar. Anftalt nächſt der Schrotfabrit. 
Letztere Tinte lieiert- bei ganz geringer Feuchtung 
dis Wapiers Die ſchönſten Copien, obne den 
copirten Brief zu beeinträchtigen. 


— 
Prethurger— 
Staats-Prämien-Anleihe: 


Der Verkauf der Prämlen-Obligatlonen ist 
von allen Regieruntth” des In- und!Auslan- 5 
des gestattet. u) 
Die Haupt-Gewinn® betragen Frs, 60,000, 
50,000, 45.000. 40,000, 35,000, 32,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 18,000, 16,000,.15,000, 6000, 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000 u. 8 wr. 
Beginn der Ziehung am 14. d. Mits, 
\ur 2 Thaler 
kostet ‚ein-wirkliches Original - Staats - Loos, 
(nieht von den verbotenen Promessen) und 
werden solche gegen frankirte Einsendung 
des Betrages oder gegen Postvorsehuss, selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mu 
versandt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten 
sende nach Entscheidung prompt und ver- 
schwiegen. 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 
— —— 
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| 
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| 

| „Für nur 1 Gulden‘ 

i wird nachgewieſen, wie ſich ein Jeder fotort, ebne 

| einen Apparat, vermittelt eines „Geheimniſſes“ 
und „einer höchſt wichtigen Erfindung“ mit 301 

fl. alljährlich ein ficheres, baares Einklommen von 

mindeitens 1000 Gulden und mehr — verdienen 

| md eriparen kaun. Briefe. franco am ' 

) Ferd. Marquard in Gefell, 


im preuß. Vointl.,. Provinz Sacjeu. 


Dr, Pattison’s 
| Giehtwatte 
Lindert feiert und beilt ſchnell 
| Gicht und Nbeumatismen 
aller Art, ala: Gefichts:, Bruft:, Halde und Zahnſchmer⸗ 
ven, Ropf:, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen Rüden: 
und Lendenweh. 
In Paketen zu 30 Pr. und balben zu IE: Pr. bei 
Gg,,Streobmenger, Rehlergafie 234. 
Fr. Seubotb, Spitalgafie. 








338 ! 341 E ir, 
Sn dem Eoncurſe des Georg Gndref von 
ich in Folge Auftrages des 1. Be: 
—— — 
Freitag den 22. ds. Mis. 
Vorm. 9 Uhr 


in meiner 


einen Blandbrif der bayr. Hopothefen: wid Wähler: 1- 


bank über 500 fl. jammt Zinsabjdinitten vom 1. 
Juli 1863 an, 
drei Pfandbriefe derjelben Bank & 100. jammt 
Zinsabjchnitten vom 1. Juli 1868 an, 
drei bayeriiche Grumbrentenobligationen ü 25 fl. ſammt 
insabfchnitten vom 1. April 1869 an 
auf a der Mafle geaen Barzahlung, wobei ic 
bemerfe, daß bei einem iftgebote von 14%, unter 
dem Tagescurſe der Zufchlag ſofort ertheilt wird. 
Schweinfurt, den.3. Mai 1868. 
Grimm, k. Notar. 
Ein rentabl’d Hans mit ihören Räume 
* lichkeiten, gutem Keller, if: unter günſtigen 


Bedingungen zu verkaufen durch 
ET Franz Siebentif, 

Pferde, Wägen, Fäſſer, Eifen, Steine 

und fonftige Gegenſände ‚verkauft 


ebs. Tellert, Ri. 216, 
Ein freundliches Logis iſt zu vermielben; zu er: 
fragen in der Erpebition. j 
RT 1000 fl. fen gegen Verficherung auf 
fe Hypothek im biefiaen Gerichtsbezinke 
ausznleiben durch 
Fran Siebenlift. 


Das Meuefte in Ztrobbüten für Serren 


ift zu haben bei 
Geichwilter Meg. 

In der Brüdengafle H8.Nt 91 ıft der Ste Stod 
m mm 2 — — — ._ ____.... 
Strihsbefanntimachung. 

In Sachen Joſeph Grünebaum von Obbach gegen 
Johann Hammer, nunmehr Markus Engert von Ober: 
weren , Zinfinforderumng betr. , verfteigere ich im gericht: 
lichen Auftrage om 

Montag den 18. Mai 1868 
Nachm. 3 Uhr 
im Rottenberger'ichen Bafthaufe zu Oberwerrn das Mühl: 
anweſen, H8.:Nr. 14 dajelbft, beſtehend in einem Wohn: 
Haufe mit Nebengebäuden und Hofraum und der zur Be 
nügung von Wahler: uud Dampftraft eingerichteten Kunft: 
müble mit den zugehörigen Grundftüden auf 10500 fl. 
geihägt, ferner beifäufig 10 Tagwerk Artield im Ober: 
und Niederwerrner Marlung im Schäpungswerthe zu 
8262 fl. Endlich werden noch  Wieien in Gelders: 
beimer Markung mit einer fläche von 1,08 Taw. und 
einem Schätungswertbe zu 550 fl. am 
Mittwoch den 20. Mai 1868 
Nachm. 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Geldersheim werfteigert. 

An dem für das Müblanmwelen mit 
Zugehörung find 3000 FL. In einem Vierteljahre nadı dir 
Zuſchlagsertheilung anznzablen, der Reſt aber kaum gegen 
4proz. Verzinfung auf dem Anweſen ſtehen bleiben e 
übrigen Strichsſchillinge find in 4 Martinifriften 1868171 
nebft 4 Prozent Zinfen von Martini ds. Is. an zahlbar. 

Die näheren Strichsbedin zungen, die Grundſteuertata⸗ 
Rer-Audzüge und die Schatzuugs-Urkunde können jederzeit 
auf dem Amtszimmer des kal. Notars dabier in Ginfi-ıt 

n werden. us 

Werned, 9. Mai 1868, 

f Notariatsverweſer. 


4 
— — — — 


Verantwortliche teur 


m — J *1 


Den 13, Mai, ’ 

98. Verfirih von 101 €, Gigenbaunkften in der Ärar. 
Rellerei zu Homburg a. M. 

; Den 14. Mai. 

IB. Bierter Coilistag (Duptit) im Goncurfe oes Schneiders 
get. Wichmann ven Schellbrum, beim f. Log. Stabtpro: 
zelten. TR Meran he hr si m ann 

98. Zweiter Ebiltstag im Goncurfe des vormal. irtbs 

Job. Bapt. Steinam zu Werneck und dritter biftätag en 

im Goncurſe des Mllermeifters Georg Reuner zu Markt: 
fteinach, beim-bief. f- Bez.Gerichte. = 

I 8, Bierter Eriftstan (Duplif) im Goncurje der SSubmachers 
Ehejrau Agnes Stier zu Würzburg, beim f. Bez.«@erichte. 

2 N. Gruudbeſihverſtrich des Bartbelomäus Röf zu Kiefentbal, 
im Schulhauſt. : 

+8. Zweiter Goifstan im Gomcnrie der Schiffer Fran; Relle 
Time. von Stabtprozeiten, beim k. Landgerichte. 

I 8. Erſter Eoditialag im Coucurſe Ks Rilien Striegel von 
Kırldadt, beim F, Landgericht⸗ 

10 8. Relnverfteigerung (297 6.) im Meinen Theaterſaale au 
Würzburg. : 

98, Forderungsanmeldng am den Nachlaß der eb. Mary. 
Rebl von Boppenlaner, beim . Leg. Münner - 

IB. Desgl. an den Nachlaß des Privatiers Samuel Baum: 
blatt von Tbeilbeim, ins Metarlote zu Werned,. - cd 

IX. Schäfereiverpachtung zu nuretteräbeim. «u. © « 

19 #8, Zielfrineuverſtrich aus der Goncurenmafie bes yob. Abanı 
Konrad von Dutienbrunn, im Notarinte zu Katlkadı.” 

B. Verürih des Hotels 4. Layer, Hefe aus‘ der Goncurs: 
wafje des Heinrich, Bernhard von Krffirzen (leberholt) ir 
diejen Hotel felbn. ir * 

IR. Semeindeſchaͤfereipachtung zu Hopferiadt. 

BR.KForderungkannmeldung an ben Nachlaß des Trivatieri 
oh, Mit. Haſench bein 23584 aber. 

> R. Haus: und rundiüd Zwaugkverſtri des Anton Ber 
in Bensstchtäiu: (eiederlmtt), im Wemeinbebanfe. 

Yiebmärkte zu Dammmelbera und Haßfurt. ori 
E. Forderungeaumeldung an den Nactah zer Melber 
VRagdalena Fleck we, ven Winburg, heim _t, Notar 


Uppmanm. 
Tfirrbed, Pf Univerſe: Rev. 


* 


1 8. Breunbbolzverſtrich ti Abib. 
Sanlerehaujen 
3%. Arte nd Breimolzuerſttich m ft. Rev. Mainfondheiar, 
Zuſammenkunſt an der Biloeice; 
IB. Breunbolzverſtrich aus v. ebſcheu Baldungen, im 
Safıt. z. Krone in Giienbac. 
9%, Echena umeberſtich im Gemeindewalde zu Bünulelfiasr. 
— ! — — ——— — 


— eſa 
Deu 8. Mainl“ 4“ über, Deu 9. Mall ? 
über O. 48 


Immſſa « Nagcigien. 

Am 7. Mai vorbeizefahren Balthalfar Lenz von Pig 
ingen mit Ladung Getreide von Regensburg nah rauf: 
furt. 








Geboreue 
An 29. April 1. Sch dem Maurergeſ. Thomas Hoc. 


Am J. Mai. Sohn dem Maurermeifter Jakob 
Bußigel. 

An 7. Mai 1 Sohn dem Mautergeſellen Johannes 
Dietmar. 


An 7. Mai 1 Tochter dem Wechſelwaäͤrter Friedrich 

* 
en 8. Mai 1 Toter dem Kaufmann Gg. Belſchner. 
— — 


— ——— — ——— —— 
Aunswärts Verſtorbene 

In u Frau Sabina Hemmerib, Weinwirths- 
gattin, 33 J ; Ir. Monb, Erb, Mülfermeifter; Hr. W. 
Fritz, Gaſtwirthi, 54 5.5 Frau Barb, Scherzer, Elfen 
dahn⸗Erpeditors Gatlin, dd I.; Frau Marla NEU, Far 
brifantengattin, 19 I; Frau Ehriftine Habermann, Haupt: 
mannegatlin, 33 3 Ju Eſchau Hr Rudolph Lahr, 


abſold. Pharmacent, 26 J. Im Aſchaffenburg Fran Aus 


liana Seitz, geb. Höfling, Lehrersgaͤtiin, 26 9. 
— |) 


ib. Hug. FoItId, — Diud ims Werlag der Mori h’lgen Dim. 











"Dr Abonnementöpreiß — für bir umd ganz ganz 
‚herr > * ver Monat Id; ft 


Chrouslogiſche Bafel. 


Den 42. Mai 1797. Ende der penetianischen Republik, 


Belegraphifchhe Depeſchen 
Marjeille, 10. Mai. Aus Algier wirb gemeldet, 
dat daſelbſi wegen der Ermordung eines Kindes auf 
— * Straße Aufregung herrſcht. Die Journale ver ⸗ 
langen, Nr Eingeborenen entwaffne, besieh- 
ungsweiie biete, Meſſer im — * 5 


Politiſche Aachrichten 
Die in lehter Zeit, beſonders in Folge der Adreß⸗ 
debaue im Zollpatiament aufgetauchten Gerüchte mr 
einem Aüdhritt des Minifteriums Hobenlobe, melde 
angeblid das Bertrauen unſers Königs verloren ba : 
folte und Erſah deſſelben durch Heamenberg » Dur, 
Finger, Zu Rhein ıc. werden als gänzlid grundlos 


Br 9, * Vreußen * ohne —— 
ene orderung bier. angezeig 
ſein gungsredt in Mainz mit Heilen theilen wolle, 


Vermiſchtes. 
RR —2 Shwabeg feiert 
ng 
47., 48. 19. * 20. Mai, wobei als 
freie Befte gegeben werben. 
$ Se. Mai. der König haben zum Zmede der Auf⸗ 
bringung der Koften für die innere Einrichtung der im 
Jahre 1865 — — Pfarrkitche in Waldthurn 
—52* * ——— — tatho⸗ 
Kirchen en r Ihen Regierungs: 
Allerhbchſt zu geftatten geruh 
Amberg, 6. Mai. — Balk von 
Burgtresw ge durch das Schwurgericht dahier 
am 10, M —* Is. zum Tode wegen —— 
verurtheilt worden iſt, wurde nad) heute eingetro 
DE von Er. Maj. dem König zue Str des 
ar anf Lebensdauer begnadigt. 





’ 





wi 
Bligableiter hatte jed 
und in ben Boben 0 
Hu Freifing fand am 8. Mai bie bei t⸗ 


März d 
digt, worin u. a. vom Schul ntrourf 
Sei ivar, u benfeiben Biete die —X ent: 

ionslos, der Kirche würde 


her hr auf 
Ki der Neupeit Iofle barrit. jeber ei 





— 


Vormittag erfolgten Einflurz des 


—* 


Schweinfurler ee: 


usa Jehrgeng.) 


Die ———— beitagen. | — ae Sale oder 
Raum 3 ft, jür die-burdlauiende Beile 6 fi 


— ns das „Sat oa En Das a... 
e den e en Webertretung des 
Art. —* des — (wiſſentliche Verbrei⸗ 
u 


Staatsanwalt Hatte zwei 

Die bayerifhen Abgeorbneten Haben unter den nord: 
deutichen —— — He neue bayerifche Ge 
— 1 laren kertbeit; es if 
nicht. una — —— elbe einem im Reichstag 
genen die unpraktiſche Gewerbeordnung des Bundes: 
ug einzubringenden Gefehentwurf zu Grunde gelegt 


* Das Dampffchiff auf dem Starnbergerjet hat vor: 
geftern feine erfte diesjährige Probefahrt unternommen. 


In einem Dresdener Mädchen jullitute waren auf 
Anregung eines neuen Singlebrers neue Singheite an⸗ 
geichafft und früh 9 Uhr weriheilt morben. Als der 
—— um 11 Ubr die Stunde beginnen will, tritt 
ein Mädchen von 11 Jahren hervor rn air 8 unter 
nweis auf ein. darin —*2 Ich bin ein 
Be, — du meine farben“, met Mr 
rüd, daß — für Me fein une, De 
fie Bun wäre. Abbald eitlärten die andern 
Mädchen, dab fie auch das Bud — —— 
und man wird wohl ein anderes Singbuch anſchaffen 
laſſen müljen. 

In Leipzig betrug im vorigen Jahre die Hunde: 
fteuer 5921 haler. 

& Am 25. Juni >. wird zu Worms die feier: 
lie Enthüllung des Gerne erbenftmals  ftattfinden. Zu 
diejer e find am alle Fürften, Sn uſchuſſe zu 
dem Dentmale gegeben und alle börden, in 
deren Bezirken Sammlungen für dieſen Zweck vorge: 
nommen wurden, Einlabungen ergangen. 

Zu Berlin fand am Mittwoch bei Wiedereröffnung 
eines bisher verihlofienen Ladens eine Baserplofion 
ftatt, wobei das Haus — 2 Behrlinge gelödtet 
und mehrere Perfoneit gr ßlich verſtummelt wurden. 

"Breslau, 8. Mai, Nachmittags. Bei dem heute 
jurmes der Micha⸗ 
I iſt nach puverläffigen —— Niemand 
beihäpigt worden. Der übrige Theil der Kirche if 
unverſehrt geblieben. Man veranichlagt ‚den Schaben 
auf etwa 50,000 Thlr. Aug der Einſiurz des weilen 
Thurmes, wird befürchtet. 

Das F. £. Generallommando in Wien hat den 
Offigieren den Gebraud des Aug t8 verboten, 
indem dieſe „beionders bei jungen —5* 
vorlommende Mode nicht nur * 
unſchicſam iſt, beſonders wenn ber Betreffende mrit 
un Säbel an der Spige feiner Abtheilung fteht:* 


„R Fe — tet: Säandor (tr 

8 — —— — * 
I) machte bei bem ungariichen —— 
eine Aufwartung, um für bie Gnabe bes ee ae zu 


Er bat gleichzeitig um MWoften a 
—— in der Gegei von Giongrad, ba 


— 





— 61 
er jene aſſy 
jah ifn ei t 
Aus Chicago, Staat , med Band daB trans 
atlantiide Kabel der „Kö gr w ‘ge 
erfeft am 17. 


obe deuti 
— 








die Zul eit 
BEE in 














murde 


Berfammlun 
db. Irs. in ER ibn 


gr Eofefers Keen is 
nden. Sold de Mer 
ereits im ‚ee an 5 1862 in 


Die Einberufung * ————— zu ihren 5 diesjährigen 
* r 
— auf Sat —— 
bed ber dritte Theil des ga —— 
c. 200 Eimer Wein pertauft. Oh zum; non 
—— obet 12 fl 62er. 26 fl. und der | 
e der * —— 
u Halle wird 
Monats Sept 
Pag . des Bar — 


zum Beicpfüffe 
* und nr ner — 


Augsburg a — worden: 









heim wird dem Snterefienten eröffnet, dab das heute 
erlafjene ‘Prioritätserfenntnig vom 25. Mai dB: Jre. 
an auf 30 Tage au die Gerichtätafel dahier *— 
werben wird. 


Aſchaffenburg. 11. Mai, ee — P 
rammeräbader Walde a ee — 
— J 
—8 erſelbe durch den au abgefeuer 
eltern. ahen wir in der Ay ii —— N) * —— — = 
ein Tableau (des ngeſaales der | Kranfenhaus un dwe ẽ 
—— der By ey — welchem Familienvater. u foeiterer B ragen Karl 
Se BE F—— 
unten dieſe chen durch die Um des on 
ei 2 — ———— ber jeige gebracht —— vine 
um un tert of 
—8 eten ec —— age 
nad dem Nummern‘ un Afchaffenburg, 11. Mai. Se ein 
r fzufinden. des f, Appellationsgerichts vom 17. Mai I. 38) 
—— —— een Earl Die Beribiovenjet anf Kierspe 
e tin n lein von Brendlorengen a 
8 erh hr de Ge: er das orrionegeitie Urtheil —— 14, 
Rembach wel ung gegen · das 
an Peru, ce ap des T. Bezirksgerichts Neiftadt AS. vom 7. 
vi tin Kampf 3 da * desgl. frei- —* —— — Wrklirages — 
vrochen, Rilian Filbig von —— * Aeber⸗ enen Vergehen ber eqnapme eigener — 
— Mißbandlung u age Ian ‚Ruhe Nacıtbeile Berechtigter mit dem Vergehen ber 
en Arreſt, Ga. Birnen von ettbach wegen | ung der Dienlipfliht zu 14 Tagen Beiä 
Bengehend: her ber Miverjekung zu 14 Tagen Gefängniß, | teilt und überdieß feines Amtes als Gem are 
Georg: Meinbarbt von ———— wegen: Bergebens | verluftig erflärt wurde, verworfen hatte, vo 
Der · Wiberjetumig und. 2 enden än- | ihn erhobenen Anſchuldigung freigeiprodhen. 7! 
lung: —— Zapen! Beldngui, 4 Peter: ——— 4* ea a — Dur 2 
— en nem Anſuchen entipredend unter ung Jene 
Ronat u . en — und die gieljahrigen, Iſrigen und crfprieslichen —— — 7 
Ai re —* Ray * ſpetlion über die datbholijden Schulen im 1 \ 
* —— man Wergebens des | Kerh enter —— nr ve De 8 
re * Grledigt Die Stele eines Hufbeiclanlehreng ailüie 
| ;,Job. Kaufmann und Mic. Bartenftein . Veterinäranftalt zu Würzburg mit einer, jährlichen I 
"Degen Vergebens des Vetkugs. Treige: Funttionsremuneration von 500. fl., freier Wohn 5) 
tohen, Dorothea Rößner von Mtehflein tegen Nor | UND Nupgenub der Schmiede nebit reiben, a 
gehens des tbertrötung. ber Uckunbenfäl- Umfiänden wird dem aufzuftellenden Lehre 
YWung wid CE ienfbotenordnung witer Einrecnuing | Ankerribt im der Thierfunde ud der zn 
einer vom 8. Vezirksgerichte Bamberg gegen fie erkatin, | At der landwitshichaftl, EINEN ür Baug 
tem 4monatliben Gelängni ale u 1 Yape md 2 | Tbme und jene an ber Schäferfchule In ARE ide 
Tagen‘ & ib Bee ifatt von | tagen. Remuneration 150 fl. und 50 fl. 
© AR — — — — — 
Se Be er Anfündigungen.. 
rung der ic ht u Fehl —* Sn en 
n Im der Concursſache des Michael Geißel von — 
‚ii 


der 
* Bolgeionfalt‘ ——— 
Vfaffenha 


—— — u be Bid, 


und der Anmaß · 


Egweintart, den 5. Mai 1868 d hr 
Kal. — 


- 


.. Wiley tirT- An be, 


r 


Poftzug 


“wi. wegrg 717" 
” 


uw“ ——— 
” ” 


95 


uintndi rohe nad Tonmany 0 ginn 18 
ht den 14, bs. Mis. Unterzeichneten empfieblt Üd: einem, geehrten hiefigen 
o ie ſowie auswärtigen Publiftum in allen in ſein ach eins 
bene — Arbeiten, 048: Plafomd- und» Bandjdafisr 


3 | malerei ebteres vo zu SälenıBorpläben, Garien⸗ 
mit Satmoniemnfik, —2 Yafir: und Anfreißerarbei, ionic-Bins 
—1J2 und Firmaſchreiben 

Reelle ren ind? dauerbafte Urheit —* neöft 
billigen — zugeſichert 











Mn Montag den: 18. Mai d. 3. Nachmittags 2 Upr | Gustav Neich, in 
und die folgenden Tage fee ich die Verſteigerung ber Malers, und. Tündermeifler,... 
Spielmaaren im nr des Kaufmanns En Findh | 1:  Woßnbaft Burggafie | Rei: Hogan (un 
babies fort. fommen : diejenigen zum 
wiederholten aufn, melde feither zurüdgeftellt wer: a N — 
den mußten, da drei Viertel ver Tare nicht erreicht urger . 
wurden und werden nunmehr dieje Waaren ohne Rüd: Siaats-Prämien-Auleihe. 


fiht auf den Schätzungswerth zugeihlagen. Sodann 
werben die in awei Magazinen verwabhrten Waaren in 
Angriff genommen und: ber Letzter en auf Verlangen von 
ber. einen ober anderen Woarengattung Bartbien zum 
—— gebracht. Die Verfteigerung extolgt gegen | 

25,000, 20,000, 15,000, 16,000; 415,000, 6000, 


| 

—22 
Söweinfurt, den 11; Dial: 1868. 5000, 4000, 3000, 2000; 4000 u. s. w. 4 
vo 


Förfer, t. Notar. t. Notar. — Beginn der Ziehung am 14. d. Mis, 


Der Verkauf der Prämien-Obligationen ist 

son allen Regierungen des: In-/ amd: Auslan- 
des gestattet. 

Die Haupt-Gewinne; hetragen Frs. 60,000, 

50,000, 45,000, 40,000, 35;000, 32,000, 30,000, 


In der Nähe von Poppenhaufen wurde ein eilerner Nur 2 Thaler 
Radſchuh gefunden. Nahweisbare Eigenthumsanſprüche h kostet ein wirkliches Original - Staats - Loos, 
an benjelben find binnen 4 Wochen bei der unterfer: (nicht von den verbotenen Promessen) und 

tigten Behörde geltend zu machen, da folder nad ihrem werden solche gegen frankirte kinsendung 
Ablanfe an den Finder verabfolgt wird. Ih des Betrages oder gegen Postverschuss, selbst: 

Schweinfurt, den 8. Mai 1868. fr nach den emtferntesten Gegenden: von mir 

Königlihes Bezirksamt. [E versandt, 
Dr. Dödertlein. Es werden nur Gewi 


— — Gewinngelder und amtliche 


ge dest. Beilı Gäneiufuit ver sende nach Entscheidung —8 u ven? 


schwiegen, 
an re die zire Contu Martin Kümpel 
BL fc oe en 3 Ba Rank una Wechalgsschit. 7 0 
ellen, mode iſche, e 
1 Kinderſtuhl,1 ——— 1 Fußbäntchen, 2 Zuber, EEE EER ORTE ERERTRERERT EEE EEE FT 


1 Butte und mebrered Küchengeibirr am... ... Müblanwefen-Berkauf. 


ttmod den 20, Maı 
früh 10 Uhr Ein Mühle mit circa 100 Morgen Feldern: und 
in der Rümpel’jäen fung gegen Tofortige Baar: — 1! ug von —— an — —— 
ung Strichs liebhab l e iſt wegen Familien-Verh en, zu 
—— * 7 —* 3 * Be a = Mil le find ‚im beften bau⸗ 











verkaufe 





. lichen Zuftand. Letztere, ganz neu, mit 2 Mablgängen 
= = "" Hupert, Sommifinit. und . rentirenbem Ychentert mit guter —* 
Bekanntmachung. 


Waſſerkraft. 
Vom Raufichitling fann ein yet auf den Anweſen 
fteben bleiben. 
Näheres durh Commiflionär 
uppert in Schweinfurt. 


VBer unter ſerligter Verwaltung werden künftigen 
Donnerftag den 14. Mail. Ze. 
Vormittags 8 Uhr 
verichiedenes altes Bauholz, altes Gußeiſen, alte höl⸗ 

heim, mehrere Baumerkjeuge und Baurequifiten, 

2 —— 5 Eiſenbahn⸗Schuttlarren, 2 Magazin: 
a ice Feldſchmiede, ein Berfegkrahnen u. ſ. w. 
w. ãA den vor dem Striche kundzugebenden 
Bedingungen an die Meiſibietenden öffentlich verſteigert, 
wozu —— eiimalge Refleftanten hiemit gesiemend eingeladen 





14. Mai. — 28, Mai. 


- 


ine Kiffingen, den 1868. 
* Rn Satin Babenerwaltung 





Gadolzburger = alf.4 he 
et — ni J— fl, 

Äreler sm irenva sin! 7 
—R—n wert, 19,775 F 
Looſe ſind zu haben bei der 
Erpebition bes „Schweinfurter Tagblatis. 


Einige Schiffe U Rartoffel And in Rio. 89 zu vers 


taufen. 


Niuſter und Lager von Tapelen 

in reichhaltiger Aus wahl bei t 
Gg. Strobmenger. 

Zwiſchen Seunfelo und Schweinfurt wnide geftern 

ein neuer braunfeidener Sonnenfchirm (en tous cas) 

verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen 

gegen eine Belohnung in. H#.-Nr. 699 abzugeben. 7 


: — 
* —— — ra von Unterfranken und Aſchaffenburg. 


am .ad I md gadzınna? 


l 


Landivehr-Ordnung.) 
fortzuerhalten, e möglige 


bit der feften 


mit den be⸗ 
ihre Diepfte 


k +2 


Des Unterzeichneten ſowie der Herren Commandanten Beftreben wird dahin gehem, den Dienit geicymägig 
Erleichterung zu gewähren. 3 - 
Berzeugung, daß alle Wehrleute vom ſolcher Treue am König und Vaterland, ſowie bon 


beſeelt find, daß fie ſich Alle befireben werden, das ihnen ertheilte Lob bis: zur Auflöſung der 


erhalten. 


rgefühle 
igen Landwehr fortzu 


Das außengenannte Commando wird hievon feine untergebene Maunſchaft in Keuntniß ſetzen, und 


geh N 
von 


bel ‚ diefelbe aufmerkiam machen, daß jede Infubordination geſtraft werden muß, und daf der Verkaif 
eh — großen Nachtheil Für fie berborbringen kann, indem ſelbe bei Organifation der 


in den dall kommen Könnten, die verkaufte Armatur und Montur mit bedeutenden Koſten wieder anfchaffen zu miüffen. 

Die dermaligen Wehrleute werden in Erfüllung ihrer Pflichten ihren Vorfahren nicht nachſtehen wollen, 
welch' Letztere fi jogar in den Jahren 1813 und 1815 zum Ausmarſche gegeu den Feind erboten hatten; weßhalb 
die treffenden Bataillons heute noch das von Seiner Majeftät dem Könige ihnen allergnädigft verliehene, fie ehrende 


Urmeedentzeihen an ihren Fahnen fragen. 
* Würzburg, den 6. Mai 1865, 


Ein geübter und mit guten Zeugnifjen verſehener 
Stribent just Eomdition als folder oder ſonſt ägnlice 
Stelle ; Auskunft erteilt die Erped. 8 Bl. 


— Ein Gehülfe findet dauernde Bejhäftigung bei 
a oo eich, Writer * — 
"Ein Logis für zwei Ürbeiter ıfl zu vermiethen in 
Rr. 57. ta 
Eine große Badwanme | miro zu taufen geſucht. 
Bo? fagt bie Erpebition. 
— Klee ift zu verpachten bei 
. y Lorenz; Dußel 
Angemachtes aut md Bohnen, 
Gurken in Salz und Efjig find zu verkaufen bei 
E. Finger. 
En Mädchen fuht ein heisbares Stübchen; 
zu erfragen in Hs.⸗Nr. 434 im Fiſcherrain. 
4 ex mit Einfaffung find zu verfaufen bei 
— F x A. Shreiber, 


Zermintalender. 
Deu 14. Mai, 
9 ©. Brennbolzeerftrih im ganerbid, Walde Brönnbei. 


wur Den id. Mai. 
HB. Haus: und Grundſtücke- Zwangsverſtrich des Joh. Winter 
22 vo — im Ratbbauie. 
B. Glaubigerladung des Schuhmachermeiſters Franz Schlegel 
= von Gaibach, beim F. Fa. Bollach. * 
TAN. Haus: und ———— bes Martin 
“N Rabenftein zu Albertshofen, auf bem Bemeinbebaufe. 7 
- B. 

Shi 





Phllipy Weis von Lohr, beim f. Ber. Amte, 








Scäuldenhäuibation in der Auswanderungsſache beb 


Sllinger, Generalmajor... 
9 B. Desgl. in der Euratel uber Katharina Werner Mine: von 
Suljthal, beim £,, Log. Euerdorj. } 

10 8. Schuldenliguidafion in dev Ausiwanderumgälnce des Wal. 
Bauer von Hohn, beim f. Brr.:Amte Kifiingen. — 
SB. Forderungsanmeldung an den Machlak ber Dttilie 

Stödlein Wie. von Oberſchwarzach. beim FE. Log. Gerolzhofen. 
10 8. Brennbolgverftrid im fAbıb. Diebeleise, F. Univeri.:Mev. 
Sailerdbauien) 


—__ fin 
Amtliche Erlaſſe. — 

Im KConeurſe des Georg Franz vom Duttenbtunn und bes 

Joh. , Bartenftein jung von. Yunbafeld „werben bie Priorität: 

rg am 15. Mai an bie Besirfägerichtätafel zu Lohr an 
gebeftet. . 





Geborne. 
Den 29. April, Dem Maurer Thomas Rod l So 
Den 7. Mai. Dem Maurer Job. Dittmar 1 
— Dem Wechſelwärter Fried. Oppelt eine, Tochter, 
‚Den 8. Mai. ‚Dem, Kaufmann Georg Belſchner 
eine Tochter. 


Den 9. Mai. Dem Schuhmacher Gg. Lehfer 1 So 





. 


Verhocbene 
Den 11. Mai. Margaretha Helena, Kind des Hut: 
machers Ich. Martin Dietmar, 7,M, HT alt 


Ä Auswärts Berftorbene.. + 
In Würzburg Hr. Fel. Ar. Thein, Buchdruckereibeſ 
Sohn und Einjährigfreimilliger, 21 9. ie 


Vollmond vom 6. — 14. Mai. Tages IH Et. 
2M. erm. + 10. Barometerhand unverändert: 




















/ e. A, ’ 
/ i fl. 
wo. 88%, bez 3 P. Holl;: fl; 10 Stücke, ıfk ; | 
4 °% AR. 886. Cölu 104°/s bez. Rand-Ducaten P 8A0 
81? O. 82 -P, Hamburg 8824 bez. 20 Fr.-Stücke A. 9 2930 
An Leipzig . 104°/s bez. Engl. Sovereigns #. 11 55—59 
Our. ’40 The] 'b. RB. 55"/s bez. |London - 119% bez. isch Imperiales fl. 9 50- 52 
Nass. 5 A- “ .-  B5' bez. 94°/s bez. Gold pr. Zellpfund fl. 116—21 
Bad. 85 h.-L.- . 51 je P. Wien no. W 1017 ‚bep. ı . N 
Gr.-Hess. 50 fl.-L. - - ' 144"/r bez.@,|Diseı Yo.’ —— r. Pf.» 500 Gr. A. 30: 15 
ae BL = + 88% bez. |Pfähr. »B. 901% bez ollars in Gold fd. 2 2 
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mn fr, met Domat: 18 fr. 
— Aprstunaen. — je 
Bra ® genommen in Der Exp 


Ghronslogifche Tafel 
Diai 1849. Soldaten: mie in Larlarube. Groß 
53 —— nad dem Elſa 


CA Be — Fi 
BER. 
bu Erhebung ſeines to: 
ai — — ee ‚its Bent 


** hat —* Baar * die — re 8* e 
Hamburg für ſeine Anlagen aufzubieten 
wub auf; die daraus ihm para 2 Befugnik ver: 


ee ——— 
Dungen ſo wenig iwie bieje — wollen. 


— —— * —— des Hafens 


ge ſomit nidht3 weniger als eine 
———— iſt. Mit andern Worten, Hamburg übt 
das auf Grund jeiner Hafenverwendungen ihm zuſtehende 
Recht in der Erhebung ſeines Tonnengeldes und bat 
um jo wg Aniprud barauf, für die gleihen Ber: 
ienbungen ſich noch eiu zweites Mal duch feinen Zoll 
Bu zu machen, welder mit ihnen gar nichts zu 

n 


—— * 5*86 der Elbe herleiten zu 
—— iſt dieſer Verſuch ſchon da⸗ 
eil, wenn eine durch dieſe Ber: 


unte, Hamburg jeber 
auf eine ——— Abgabe ein für allemal 


if. „Außer ben durch gegenwärtige Weberei feſt⸗ 

ciegten Gefälen — mt Art. 13 ber eibf iff 

* vom 23. Juni 1821 — follen der 
anbern teiter gefordert ober erhoben 


weinfurler 


reijehnter Jahrgang.) _ 


- Mittwodh den 13. Mei, 
beträgt für * und ganı Bayern ‚Die R 


der Grimtfag Teft, 





‚agblatt 


— — 











Kabel ver 
aa . Li ‚1868. 
en a — — Fe 





en ae 
en mbu N) 
— ob * etitel in —— 


berufen, in welchem es heißt uf allen natürlichen 
Wafferftrafen dürfen Abgabe nur fiir bie: Benugung 
befonderer Anſtalten, die zur Erleichterung —— 
find, erhoben werben“; bi die 
Ynterpaltung und gemönticpen 


eitimmung 
llerhebungsrechte da 
ein, wo ſolche seither nicht beitanden oder gar durch 
ausdrücliche Feſtſetzungen befeitigt find, daß fie vielmehr 
bie beſtehenden Erhebungsrechte grade nur ‚zu begrengen 


Richt genug aber —— fo würde, ſelbſt angenom⸗ 
men, daß —. einen 
aültıgen Rechtstite 555 fi durch eine für 

—2 Rechtstitel doch nun 


—— TE 
— er eine Gtemer von ber Benugung ber 
—— Hafenanlagen iſt. Somie er den On 
Theil der eingehenden Waaren frei 
beitewert er den ‚andern heil, ohne j 
—5 ob fie gu Bande oder zu Waſſer kommen, ob lie 
—— Si ange ober —— a feiner Weile 
ach alio. b ftanbhaltung rwaſſers der 
—— — berechtigenden Stüge zu dienen. 
arte man —2 auch wohl verſucht, den in 
Rebe ſtehenden er zu. einem Hequivalent für 
bie allgemeinen Dienflleiltungen zu itempeln, melde 
Saul dem in ihm fi bemegenbenVerkehre über- 
haupt entgegenbringe. Indeſſen — * dieſe allgemeinen 
Dienitleiftungen denn doch nur Erfüllungen der allge- 
meinen Staatepflicpt, wie fie jedem Staate obliegt und 
berleihen fomit allen Staaten das qleiche, oder feinen 
das Richt auf die Beſteuerung des tranfiticenden Han: 
dels. In den barbariihen Zeiten bes Mittelalters galt 
die erftere Folgerung und man welche 
Folgen dies auf den Handel übte.: Heute ſteht überall 
daß wenn "Tranfitogölle & 


berbaupt 
el find, fie es nur auf Grund beionderer, über 
der 


ſits find. 


N — fen wird ba: 

Sr: * he des. Danke Es 
30 ) eonfati 

* 9 —— einen ſehr peter Er⸗ 


händleri 
dt in — 
o weniger * 
atze ge —— mweldyed es von ben 









Hier 
fe — — 1— HI „A * * P ar ie 


— ů J Gelebge Sonnen 
he u ⏑— 13 
— ‚ein, welde auf non 
Mann, auf von: 4.200,000' und nicht von 
1,800;000 und: auf Erſparungen im Kr 
und "Marinedubget im Seife vor 50 : — A 
SEHR et Iwb HT, 43 Mai. "Die ſehr freifinnige 
Rede des Sultans, womit berjelbe die erflerSigung 
des neu ffenen Sta oe er * 
—9* Betonung die Nothwendigkeit, mit dem 
m mean Kr und ſich aufri der 


u mähern. Dieſe Erll 
ande — ng 


be Senfaion bervor. 


(Sidd. Pr.) 
e — 
* n. "Dal: Den Wiener Blättern wird von 
Geftern wurde in Grabſchitz eine von 
Werfen *8** ei Vollsverſamm⸗ 


der c 





lu des 
Kaiſers als König von a a uns De nad 
einem in je gar me 
Landtages; Neuwahl — er * des alge: 


u 
für den böhmischen re Un ber 
mmung, welche durch Handeaufheben geichab, br 
un: fd. auch die anweſenden Frauen. Der 
Regie run re ne legte ‚genen die it und Weiſe, 
wie dieſe Rundgebung vor, ſich ging, Proteſt ein... Einige 
der an ur em; n; welche gehalten wurden, 
maren: ipeciell we . Ungarn 5* Der Regie⸗ 
—— Ab, geudthigt, Einſprache gegen 
dieſe Reden — und mit * 
— — 





Free nm zT 
— 11. Mai. Das europãiſche ** 
if zur met fehe: weit'vom mittleren Niveau ent 
17.81m diferirten, 769.8 Wien und — 5 
desnäs im ver DBaflat unit 
beiterem Wetter, ünfigt durch bei: * 2. 
Europa 8 vor; | Mm; ‚und 
NRorden unſeres or —* — —* 
Temperatur⸗ 
21.60 — eins Wagen 
N — N 
Im Algemeinen dürfte für uniere Berenben * nt 








| ‚nach, allen Richtungen, 
| La wir Ben! Toininerfiche Alttterühg. 


ji 


in 





regen, e 

* —3 Himmel, aber mwärmere atur: 
-neuve telegrapbirte für ben 8, 
6 (Fränt. 3.) 


Pr j (Dr. Wild) find 

ben des ol mes 
weiteren Veran ng! 
getheilt worden. 


"Tmansen. 12 12. mi, » ook BAR —* dnig bo 


für d die lern 
jelben gen t haben d ae 
im FE melde ei dei Beim —— zurückehren, frei — 
st auf ben taatseiien 
a Bergung fh je in — 
— der um fr 
ticng eine Unterftü ng * — wo er ſich 
t, rg > bar, und daß er ein 
beibringt 


5* u * Wur digleit eönftafirt.‘ 55 
Kirn Vorausfekumg darf nad Der ——— 
rdnung Sr. Maj, des Königs auch den hilfebedur 
tigen Angehörigen aller Nationen, welche durch Bayern 
in ihre Heimath 5 jurädtren, freie Fahrt auf den’ tb. 
Staatsbahnen gewährt werde hilyünıln 
$ Eine Commiſſion, Seth aus dem Feldzeu 
der Armee, Seiner Koniglichen Hoheit — 
Luitpold als Worfigenden, dem Generalcommande 
von München General-Adjutanten und nannte vn 
v. d. Tann, dem Senemmansane on 
Augsdurg Generalieutenant d. Feder, dem 
commandanten von Nürnberg enerallieutenant sun 
Stephan, dem Generalcommandanten vom Mit; 
Generallieutenant v. Hartmann, dem Chef hat 
quartiermeifterftabs —— ajor el v. 3 


dem Borftand der en: —— 
Generalmajor v. —5* * dem Director ber ⸗ 
fabtik in Anberg Oberſt Frh. v. Podewils if nieber- 
gefetzt worden, um die Berichte über die Aefltäht ber Bi 
ſuche entgigenzunebmen, welde mit deu s 
artigften in der Neuzeit ei fundenen interLadimgegem 
enaht worsen find, und um über die Frage zu“ 
Mein. ob die Vorziige irgend eines‘ nenen 
ladungsgewehres jo üderwiegend find, dap Mar" 
"Anihaffung neuer Gewehre für die baberiftpe 
genöthigt iſt, auf die Vortheile einer einheitliche 
Maffittun; init dem norddeutſchen Bundesheer ’ 
Jichten und ein Gewehr nady neuerem Mufter 


Bei ‚einem Mündener u ——— — 


— 
am 


Sı604 






ww 


Eis TE 






das Ge ie ein 


anges  berleißen. " Seit dem Vegimt did 


At — — 
ilfe ein yährigen 
eure 


Den An 
— au epf. daß derfeike ai 


weinen 


Taaen jtarb. ' 
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520 Abends Güterzug ohne PWeſ. 
ug 
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640 Ex 
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Abends Güterzug 


940 


6 
9 


— 


g m erelanmanz 
Naht vom 8. — 
Scheunen 4528 
eit unbelannt. 






— 


—— ES an ein, wel 
Dee. Me —J— —— Ale 


9 


taiſerlich ruſſiſchen Hof zu beordnen. n 
Shmweinfurt, 13. Mai. , Vietualienpreise : Friſche 

Butter 30 fr. das a ck Pr AM 

fl. 21 tr. die Maas, Eier 12 — 14 Stüd 12 # 

Hübner 24 — 33 fr. das Etüd, junge Tauben is gl 

das Paar, s. ı fl. 24 ir, Enten 40 fr., junge‘ 

Geiße 1.f. 24 fe. — IL 30 fr. das Std. Schweine 

(2äufer) 5-4 f., Eauaichmweine 10—15 N. dad Baar, 

Kartoffel (40 BWägen) 4 il. 40 fr. — 4 fl. 54 fr. der 

Schäffel. 


—— — D——— — rt Sa 


vaich_und-ergaben- fid)- Folgende Brei Bien, to loſtete 
24—27 fl. 30 — Korn 


d a mE 23 
= en 19 i Samenbabe On. Rat. 


— 10 fl, Erbien 18 fl 

— ae er Bierdemarkt 
war mit ca. 150 md war im Kaufe 
und Tauſche ein ziem — ettbar. 


Geſtern am Spatnachmittage zog wieder ein ſtarles 
Gewittet an uns vorüber, das von fruchtbarem Regen 
begleitet war. 

AB offizielle Gewinn: Siehungslifte der am 10. d. 

Mte. fiattgefundenen Berloofung von Majt: und Zucht⸗ 
vie, —* —* Maſchinen und Geräthe für Land-, Haus: 
t zu Frantfurt a. m. liegt 
7 ne "Erned tion zur Einſicht vor. 

Pankratius, der froftige Heilige, war in, dieiem Jahre 
* ale indem ‚ex einen befreundeten Bienenvater ' 
ern nik einem ſchonen jungen Schwarm beſchenlte. 

Möge ed ein — es Jahr bedeuten. 


n gumgen. 
Sdekraiı, 


Morgen Bonnerfiag Abend präcis 5" Uhr 
im Bereinslohale. 
Hiebei Plenarverfammlung bebuis Ballotage 
und einer Miktheilung, | 
Aljeitiges Ericheinen erivartet | 
Der Borjtand. | 
"Allen meinen verehrten Fremden und Belannten, von | 
welchen ich bei meiner beſchleunigten Abreije nad Aſchaf⸗ 
fenburg nicht mehr perfönlich Abſchied nebmen konnte, | 
fage ich hiemit noch ein berzlihes Lebewohl 
W. 8. Pirfch, t. Stubienlehrer. | 
Im Goncurfe die Rartin Kümpel — verſteigere ich 
fm Aufträge des f. rkegerichts dabier 
Do x unfag den * Bl ds. 28. 


in. meiner RR, eher ke. 351* Brennofen | 
im Fiſcherrain nächſt dem Gottesacker zu "0 Untbeil, 
ganze Fläche 8 Dezim,, 


Schweinfurt, 11. Mai 1868. 


Förſter, Nolar. 
In der J iR der E Be Etod toc ie 


zu vermiethen.- 


tarirt auf 150 fl., gegen Baar: 





aa — 


ten n 
den je . 4 Roden nee? | Berlaffenichaft jr Gbirurgen:-Jatob.Okraert: . 


— — 


— e t 





bei €i Bren ann ung. 
yet Nachmittags 
iv Ben 


23 Kiltr, gemiſ Kae „ey? 


en_ % 

m nslide 
Heffelbah, 12. Mai 186 
Die Gemeindeverwaltung 


im: Ausichreiben, --: >. 


40 
bye 


WW 


44 





von Bundorf betr. mens 
38 dorderungen an Dir Nachlapmaffe des Rub⸗ 


m 
Mittwoch, 3. Juni I. Ye. 
früh 8 Uhr 
te Meidung der Nichtberüdjichtigung bei Ausichüttung 
diefer dahier anzumelden un ——— 
Hofheim, den 27. April 1 


Aal. gandgeri 


— — — 


— 


k. der Vereins⸗Schanze. 
bischen Wühfcen intgegenfommend wird an: 
dur für Benügung ver Sonnenbäder feitgelegt: 


Eine Perfon zablt per Monat 
Übonnement 1 fl. 
ienerſchaft 
















und der Baded für. jedes malige 
6 fr. Hiebei wird Anfragen be ortend 
merkt, daß Das Waffen zum Abbaden ir allen 


Münihten Märmegtaben ‚vorhanden ift, auch 
den naturärztlichen Erfab ungen und un yöpfiologif 
Brundzügen das Waſſer, auf die Haut 
bracht, nur durd die Märme und Rälıe die ther 
elettrifchen 'Strömumgen nad der Wörper —528 
leitet und regelt, biefür aber ſogenannte 
—* erbader keinen Rorzua haben, und man 

bas Badewafjer mit Trinfwafler vermechieln darf, = 
Die Braufen beſtehen gleich in früheren Jıhren. 


_ Die Verwaltung. * 


14. Mai — 28 Mai. 


21. Mai. 


Der, Privat⸗ Unterricht 
zur Vorbereitung, der mit dem I... Mat künft. Jahres 
foulpflichtig werdenden, Knaben beginnt am 15. d#, URLS, 
Guſtav Mütlle Lehrer. 
a hieſigen vandgerichte — auf ein auerngut 
000 fl. mit 5 Proz. Zinſen wege‘ doppelte Gerſicher⸗ 
ha aufzunehmen geſucht Si erfragen bei 
eint, U. Kaſßauge. 
Es werden für 2 biefige Gejdhäftshäufer tüchtige junge 
Dente als Zehrlinge geſucht und · erhalten dieſelben 
Koſt und Logis. Nah 5 —* bei 


Heinr, U, Kafiange 
— „Gentner Weiland 7 wire zu verkaufen in 


- "816° - 


Münehener & Aachener 
Mobiliar: Feuererierungseeifänft. 





Hiermit "bringen wir ergebenft zur r Anzeige, daß wir bie don Herr Winde. Trillha ad 
if deffen Tod erledigte : Agentur ua amern Agenten Seh — * Herrn — — 
cher hierſeibſt mit übertragen haben. * — ad 
Münden, den 12. Mai 1868. : ar Diimimı 
Die —— — ein mb 
’y», : ‚Rob, V. Fröhlich * N ⸗ * 


Auf Obiges bezugnehmend, Halte ich ‘mich zur Bernittung der Bene Arnd, em: 
len. 
Sqzweinfurt, den 13. Mai 1868. 
Au ust Fischer, Äh 
Agent der Mündener da Mobiliar: eenervetſseraca⸗ 


Tapeten und % Bordüren 


in geſchmackvoller Ausführung und großer Auswahl von 9 kr. per Rolle an, empfiehlt Alı f 
: Weiumann, 


S 3—4 Fubren Fub 5° Dünger find zu verfaufen, 
Näh. in der Erped. ds. BI. 
ME Eriparuii BE 


Pegelland. 
an Zeit und Geld. 10. Mai 1° über 0 N 
Ber irgend Etwas in eine oder mehrere Zeit: Da 10. m ee A a LOS 


0. Den 12. Mai 9 über 0. Den 13. Mat 10” 
ungen zu. injeriren beabfichtigt,, der wende. fich 


m) 
ae die Zeitungd-Annoncen: Erpedition von Mu: men 
dolph Moſſe Berlin, Friedrihsjtr. 60 
Durch dieſes Inſtitut werden bekanntlich Nu: 
noncen in ſͤumtliche eriftirende Zeitungen ohne 
Preiserhöhung, ohne Porto oder Provifiondan- 
rechnung prompt erpedirt. Belag über jedes in: 
ferat. Compl. Infertionstarif pre 1868 gratis 
und france. 















Schifffahrts Nachrichten. 

Am 12. Mai vorbeigefahren Adam Schneider von 
Bamberg mit Ladung Gütern von Mainz nad Bamberg 
und Nürnberg. — Bernhard Lenz don Kikingen mit 
Ladung Getreide von Regensburg nad) Mainz. ' 


Zerminfalender. 


Den 14. und 15. Mai. 


IB. Nup: und Brennbolzverſtrich in Smeindewalde Zellingen. 
Den 15. Mai. 




























F An Sonntag Nachts wurde in biefiner Stadt ein ein 


ündelchen nit Rleidungsftüden verloren, um deffen I 2. Forderungsanmelbung an den Nachlaß des Schuibhrärher- 
hdtgabe in der Erped. gegen Velohnung gebeten mid, meifterb Job. Dugel — —————— Stadig. Würzburg. 
Forderungsanmeldung au den Nachlaß des Specereibänblers 
8 vorigen Montage wurde im obern Yausplage des Gesuh. Bilbelm ——* en Sina 
wies Nro. 321 am Markt von den dort aufgeipakm- 9.8. Dergl. an den Raclah der Chriſtjan Sub Bir "von 
Aegenſchirmen einer mit einem andern ver— Meinblantentach, beim f. Log. Schöllfrippen, 
hielt. Man bittet um Austauſch 10 B. Weinverſtrich (144 €. ſtader Saaleder) beimf- 


Rentamte Hrmmelburg. 


e: Zeichn en "empfiehlt RG einem nem verehr: 8 ©. Korderungganmeldung an ben Nachlaß der Jatob gihhens 


nae Publikum beſtens BWipe. von Hoſtabien. bamet. rg. Schöllfrippen. 
Marg. Goll, geb. Ort, wohnhaft bei 10 8. Weinveritzch (180 G. 1867er Hörfleiner) beim P Kan 
inermeifter WBäglein, aenen tentamte zu Aſchafſenburg. 
Gare‘ er glein, gegenüber 10 8. Brennbolzverftrich in Mbth. Stödadh, f. Univerf.cRev. 
der Gasfabrik. 
Sailershaufen. 


_ Ein Mafitab wurde gefunden. Näb. in der ( Eped. dot derung zanmeldung am * Nadia o „Joh, Bearp Lind 
we ae — — u __ I J J 86 us de 
"Einige Unflreicher werden gegen guten Lohn ge: 2 —53 Fi F rei Forfte, in 


fucht bei — röblichfet zu Aſchaſſenburg 
Lafirer Schmitt an der Turnhalle, lub und drennbohperfrkh mt Nee Oberdach· Zu 
— —ñ— — — — — — ee ine Wirihshauſe. 
Ein geübter und mit guten "guten. Zeugniffen verfehener Y. Sqchuldenliquidation in der Reiſeſache det Mich. Bahr bon 
Stribent ſucht Condition als ſolcher —* on ähnliche Heibingäfeld, beim f. Bez.:Amte Würzburg. 


Stelle ; Auskunft erteilt die Exped. ba " - 
Vollmond vom 6. — 14. Mai. Tagedl. 15- St. 
— be Badivanne wird zu Tau — geſucht. 26 M. Therm. + 10. Barometer geitiegen. 


Wo? fagt Die Gmeaitn | ————— 
Verantwortlicher Redakteur Wis, Az. Bollih. — Drus und Verlag der Moridigen Offtin. 


nfurter. Tagblatt 


Dreizehnter Jahrgang). 0... 






















Spaltgeilt oder 


Beftellungen auf das blatt pre 
I. nl werden fortwabrend ent: 


drichhauſen ein Burſche auf, dem Heimwege vom einer 
Ä andern erſtochen 
rn geupmmen in Der @xped. des Tag⸗ 


Berlobungsfeier durch die Hand, eines s 
| Unterfudung ‚it im Gang; der muhmaßliche Thäter 
iR gefanglich eingezogen. 

Der Gewerbverein der Stapt Fürth. beging in. den 
jängiten Tagen jein 25jähriges Jubiläum. 

Bon Paifau it am 11.58. früh der herlommliche 
MWallfahrerzug, ca. 400 Perfonen Hart, nad Altötting 
abgegangen. 

$ Nachdem der erit beim Beginne der Landtagsvers 
bandlungen im ben Geſetzgebungsaus ſchuß eingetretene 
"und zum Gorreferehten ernannte Reichs rath v. Bombard 
troß anderer zahlreicher Referate während der Dauer 
der Sandtageperiode das 2. Buch der Progekorbnung 
begonnen und vollendet hat, wird am tünftigen Montag 
den 18, Mai die Berathung über das 2. Bud der 
Givilprozehordnung im Gefepaebungsausichufie der Ram: 

Vorgeſtern wutde auf einem der biöher noch frei 
geftandenen Poſtamente in der Morimiliansitraße ⸗ 
ae De ——— chen die * 
‚aus ni —— e 
des Grafen Numford one ‚alle Enthüllwigsfeierlichkeiten 
ausgerichtet. Cr ift in Generalduniform darg et, in 
der Nechten einen Stab, in ber ‚Linfen Role, 
den Plan des engliichen Gartens andeutend, um deſſen 
Anlegung unter ber —— des Churfürſten Carl 
Theodor er ſich befanntlic) große erbienfte erworben bat; 
Der Sodel trägt die ebernen Jnſchriften „Benjamin 
Tompson Graf von Rumford“ und „Errichtet von 
Maximilian IL, König von Bayern“, Der menjhen: 
freundliche Rumford war Minifter und Liebling bes ge⸗ 
nannten Ghurfürften und ftarb 1314 zu Paris; feinen 
Namen trägt mod Heute die von ihm gegründete Suppen; 
anftalt am Anger. 


$ Um der Ueberſchwemmung bes Ghiemfees vorzus 

hat der Diſtrittsrath Traunftein die Ticfer⸗ 

legung bes Sees angeregt und einen Beitrag von 7000 
fl. zugeficert. 

Bei einem Gervitter, tas fih am 10. Mai Mittags 
über Pirmaſens entlnd, wurden 64 Schafe aus ber 
eben auf dem Feld befindlihen Gemeindeheerde vom 
Blik getöbtet. 

In Weinheim ift foeben ein entiegliches, ale 
Seren erihütterndes Unglüd geſchehen. Der 14 Jahre 
9 Ponate alte Knabe des erften Beamten iſt an ber 


Chronologiſche Bafel. 
Den 14. Mat 1610, Heinrih IV, yon Zranfreih wird er 
mordet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 13, April. Die „ Cort.* bezeichnet 
den Ausgang der Adreßdebatte der deutſchen Ei⸗ 
nigung förderlider als die Annahme des Adreßentwurfs 

en wäre. 0 un (FA. 


aeweſ are 
Sr ET ME ent, dab 2? Fahr: 
e J alten up or erben tmürden, 
' aufreich darauf Meine Flotte dorthin zu 
ſiden Ein ruſſiſches & wird im adriatiichen 
Meer erwartet. * (R.v. uf. D) 
Belgrad, 12. Mai. Für die Vollsmiliz find Lager: 
übungen im großen Maßſtabe angeorbnet. Die General: 
inipeltoren Find zu den Ärmercorps . 
gangen. (Süd. Pr.) 
WLondon, 13. Mai. Am Sonntag und Montag 
fanden in Aihton aufrühreriiche Bewegungen Hatt, und 
wurden an 70 Häufer geplündert. Bei der Säuberung 
der Etrafen durch Militär und Polizei murden unge: 
fähr 50 Perionen verwundet. (Fell. 3) 


pᷣolitiſche Aachrichten. 
Hannover, LI. Mai. Die Auswanderung aus 
dem ehemaligen Königreich Hannover iſt in dieſem 
u ftärter als je zuvor, In einigen Gegenden 
tet man bereits in Folge derfelben einen empfind: 
lichen Mangel an Urbeitsträften. (Fıff. 3.) 
Die Freihändler und rg ind, mie kürzlich 
im Zollparlament, jegt aud im gefeßgebenden Koörper 
in Frankreich an einander gerathen. Die an 
—— wegen ber ſchädlichen Folgen bes Frei⸗ 
dels kam am Montag zur Berathung. Kolb erklärte 
fich gegen benfelben, weil er bie Herrſchaft des Gapitals 
begünftige, die Meinen Geſchäftoleute ruinire, feine Ver: 
ngen nicht gehalten habe und bayu beitragt, eine 
rubigung zu erhalten, welche durch Reine friedlichen 
Berficherungen yerftreut werben fönne. Auch Tillancourt 
fpricht im Namen des Aderbaued dagegen. 
— 30, April. Die „New-York Times“ 
teilt beftätigenb mit, daß mehrere Senatoren Briefe 
erhalten hätten, worin ihnen, im Falle fie für die 
—— bes Praͤſidenten Johnſon ſtimmten, mit 
mordung gedroht werde. Aus Mexico wird ge— 
meldet, daß der Congreß verfügt habe, Fremde, welche 


nit gerade für mwuthtrant hielt, wurde er demo 
vorfichtöhalber getöbtet und die Wunde gebrannt. Ales 


ing gut und man badpte nicht mehr bavan, als ſich 
ehrennolle Geſchäfte betrieben, von der Verbannung 3 dem Schluß der 9. Woche Schmerzen im 
auzzuichließen. Arm mit Fieber einflellten. FA ielt die Sache 


Vermiſchtes. 


rühmten Mediein von 
uffenheim, 11.Mai. Am le angenen Sonn: | Beide konnten. die. btert umb. entießten Eltern 
tag wurde auf dem Ziege von Boa nah ip. j 


nur auf das Schredliäfte vorbereiten. Ein trauriges 


y * 
Glüd war, daß der Wuthaushruch Mur einige Stun: 
DE a ergo 
i u n 
volles Beioußtfein, fo daß er feine Gltern, —3 
nend bat, ihm nicht zu nahe zu komm Hp, 


— 618 — © 

nm . 27 » ei} ch, 

Hanpelöberträg wit dem Zoliverein, delde in Berlin 
nben no —— Ab 
geordneten in Folge deſſen von dort geſte rn abgereiñ 
Br Hateb 3 Mai. Bei der am 1. Mai ftatt- 
3 Mn der 10 Fri⸗Looſe von 1857 —— 

ende m mit ben beigefeßten Gewinnen ge: 
dr, Rr. 23,894 36,086 38,155 und 52/651 
e 100 $r., Rr. 13,100 18,196 21,581 30,003 37,614 


75,892 84,405 103,834 119,340 und 119,964 je 50 
“Fr, Rr.-1962 20,151 21,886 38,165 53,374 59,040 














keit für die Auguftenburger und gegen die Ein 
ung in Preußen, von der preußilge 
halb feines Auues entiegt, hat in biefen gen feine 
imath um in- Ansbach eine- Stelle 
ebiger anzunehmen, 
An 3. und 4. Mai paſſirten durch 2obenftein | 
wieder Züge von Bigeunern, iner berfelben beftand 


b 
Bremen im Ganzen 23,756 Perſonen auf 68 Saiten 
ausgewandert; in ber entfpredhenden Ten bres 


ocales und aus dem Kreile. 

Damit. nit. der heilige Bankratius allein feine 
Gnaden ſpendet, hat auch der heilige Servatius einem 
Vienenvater einen jungen Schwarm gebracht und da- 
mit bekundet, daß die fonft fo froftigen Tage in bie- 
ſem Jahre warme GBlüdstage find. 

Geſtern Abend wurde in der Nähe der Marienbrüde 
ein Schwebheimer Geihirr von einem di überholen: 
ben geftreift und umgetoorfen, wobei den." m 
Mai von Schwebheim unter den Wagen ann. ud 
chwere Berlegungen erlitten bat, jo daß man an jeinem 
Auffommen zweifelt. Moch andere Erzählungen fol 
durch das Scheumwerden des Hferbes fraglides berbei- 
geführt worden fein.) 


von 

großen Mangel an Belleivung aus idmeten, getragen. 
Die a * he Pr Bären mie A Fe — 
wurde en. polizeilid verwehrt. a idja 
batten die Söhne Afiens aud in Schleiz.) 

Semlin, 12. Mai. Zu Pozega bei Alt⸗Gradiska 
if geflern um 6 Uhr Abends ein großer Wolkenbruch 
niebergegangen ; 80 ‚Häufer wurden fortgeriffen, die 
meiften anderen find unter Waſſer. Wie viele Mens 
chenleben zu beklagen find, ift noch unbelannt. Die 
Rommunitationen find: geitört. 


Handel und Verkehr. 


Der Sommerfahrplan auf - den f. bayer.. Staats: 
bahnen tritt mit dem 1. Juni ins Leben. 

(Gegen Voftdiebftahl.) Es wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß es ſehr leicht ift zur Moft gegebene Geld⸗ 
und Werthbriefe, wenn fie mit Francomaren in fort! ⸗ 
der Reihe beklebt find, durch Aufichneiden unter den 
etwas gelöften Marken zu öffnen und dann burch Wie: 


| « Ihr Eriag 
wird durch eleftrifche Glodentelegraphen geſchehen, und 
es it ein folder bereits auf dem hiefigen Bahnhofe 
anzutreffen. ' 

Bürzburg Tas Bier koftet jet in den meiſten 
Schenken 8 kr., und gar, um nicht mißverftanden m 
werden, bier gan Bier. - (Traurig!) 

In der Nacht vom 2. auf ben 3. b3, wurde auf 
ben Hevierförfter Auf in Neuftadt a. M., Bezirlsamts 
Lohr, ein Attentat verübt und ein ſcharfer Schuß in 
fein Wohnzimmer abgefeuert. 

Alhaffenburg, 13. Mai. In öffentlicher ap- 
pellationggerichtlicher Siyung bom 7. Mai L 98. wurde 
die Berufung des Mofes und Maier Stoll, verbeirathete 
Delonomen von Maßbach, gegen das Erkenntniß des Bol, 
Beʒirtsgerichts Schweinfurt vom 22. Februar IL. 33, 
welches diejelben von der Anſchuldigung des Vergehens 
der Berleitung zum Meineid gegenüber dem Georg. Rilian 
von Pjündhaufen freigeſprochen, dagegen wegen Vergehens 
der Verleitung zum Mleineide gegenüber dem Johann 
Röder von Pfändhaufen , jeden in eine Gefängnißitrafe 
von 6 Monaten und in die Koften der Vorunterfuhung 
und öffentlichen Verhandlung unter ſolidarifcher Haftung, 
fowie in die treffenden Koſten des Strafvollzug3 verur: 
theilt hatte, ala unbegründet verworfen und wurden dies 
jelben auch unter felidarifcher Haftung in die Koſten der 
zweiten Inſtanz verurtbeift, (Ad. 2. 

Münden, 10. Mai, &e. Maj. der König hat auf 
Antrag bes Kultusminifteriums bie Abhaltung der 26. 
Verfammlung deuticher Philologen und Schulmänner 
in ber letzten Woche des Monats September d. J. zu 

räburg genehmigt. 

Ce Mai. der König haben fi allergnädigft bei 


Entfernungen von wenigftens einer balben Marfenbreite 

aufzuffeben, damit ein Schnitt in das Couvert jofort 

ſichtbar ſei. Vieleicht Tann aber aud unter einer eins 
Inen Mare i 


hi länglid) A =. r —*5* eld her 
inlanglich groß, um dur Papierg aus: 
zubolen ; dann wäre rathſam, das Frantiren derartiger 
Briefe mitteiſt Marken ganz zu unterlaffen. 
Scheinfeld, 11. Rai. (Biehmarkt-Beriht.) Der 
Zutrieb zum heutigen Martıe war flärler als am 
vorigen und auch der Handel lebhafter. In ben Preiſen 
war feine Veränderung bemerfbar, jo daß biefelben je 
nad Dnalität der Maare wieder mit 18—23, 23—27 
und 28—36 Garolins per Baar zu notiren find. Bon 
Schweinen kamen 126 Stüd zum Verkaufe; die Preife 
berjelben waren per Baar um 2 f. niedriger ald am 
legten Markte Nähfter Markt 25, Mai. (W. An.) 
In der jüngfien Zollbundesrathsfitung wurde u. A. 
die projeltirte Petroleumftener von 15 Silbergrojchen 
per Gentner gebilligt. Die Entiheidung darüber ſteht 
dem Zollparlament ju 

Berlin, 11. Mai. Das Hollparlament bat den 
Sanbeiövertrag wit Defterreih mit: 246 — 17 
erg — Auch die Krenzyeitung be; 

e ‚ DaB »bası Bollparlament am: 19; 

ds. geichloffen werde, für arumbios. 


Bern, 11. Mai. Die Unterbandlungen über den 


Ders li nen 


Eifenbagu-güge 


1” Beim rigen, Selb) PN Em 
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520 Nbends Güterzug ohne P.Beſ. 
Boftzug 


g40 


venos outexʒug 
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n gefunden, den Bezirkäamtödiener Matthäus 
von M t 2 
Be | 
eben ; 


an dad Beſirksamt Mellrichſtadt dem 


irls 
amtsdiener von Kiſſingen, Nil. Horniß, auf Anſuchen | 


ſohin ohne Anſpruch von Umzugsgebübren, zu veriehen, 
—* die erledigte Bezirksamtspienerftelle zu Kiſſingen 
in widerruflicher Weile nad den Beſtimmungen ber 
allerh. Verordnung vom 24. Februar 1862 dem penſ. 
Sergeanten Martin Hoffmann, z. 3. Schreiber am 
Landgericht Neuulm, vorbehaltlich des Wiedereintritts 
in die Militärpenſion, zu verleihen. 


— Anun digun gen— 


Fiederkranz. 


Nächſten Montag den 18. Mai ds. 38. 
Früblings-Partbie 
nach der Saardt. 
Abgang mit Mufit präcis Halb 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags von den Anlagen de3 Oberthored aus. 
Hiezu ladet fämmtliche ——— ein 


er Vorſtand 


Frohſtun. 
Nächſten Sonntag den 17. Mai 
MWaldpartbie nad) der Haardt. 
Abaang präcis halb 6 Uhr früb 
von der Anlage am obern Thor. | 
Der Borftand. | 
Allen werthen Freunden, Verwandten und Befann- 
ten bei umferer Abreife nach Heidelberg ein herzliches 
Lebewohl! 


Christian Mootz, 
Röschen Mootz, aeb. Schönmann. 


=) A Für die liebevolle Theilnahme bei der 
a Beerdigung unjeres aeliebten Kindes 
Margaretha Helene 
jagen wir allen freunden, Verwandten 
und Nahbarn unsern tienefüblteften Dank. 
Martin Dietmar 
nebſt rau. 


Brennholzverfteigerung. 

Am künftigen Freitag den 15. de. Mts. Nachmittags 

1 Uhr anfangend, werden im biefigen Gemeindewalde 
23 Kfltr. gemiſchtes Scheitholz und 
28 Hundert Wellen 

öffentlich verſteigert. 

He ſſelbach, 12. Mai 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 











28. Mai. 
Wilhelm, 


14. Mai. 
Ghrifian. 


21. Bai. 


Himmelfahrt. 


Am Sonntag Nadts wurde in biefiger Stadt ein 
Bündelchen mit Kleidungsftüden verloren, um. deffen 
Rüdgabe im der Erped. gegen Belohnung gebeten wird, 


-— 


— — — 





Vein Lager in Jaquettes 
Talmas, — 
vollftändig ſortirt und empfehle ſolches 
einer geneigten Abnahme. 

F. Gullmann, 


Dinfelsbübl, 5. Mai 1868: Dem Magiftrat der 
biefigen Stadt ift vom k. Staatäminifterium die höchſte 
Bemilligung zur Bormabme einer Verloofung von Vieh, 
landwirthichaftlihen Geräthen und Gewerbserzeugnifien 
ertheilt worden. Das Verleoſungs⸗Comite hat es fidh zur 
Aufgabe gemacht, ald Gewinne nur Thiere von vorzüg« 
licher Beſchaffenheit, zwetmäßige. landwirthſchaftliche Ge= 
räthe umd ſolche Gewerbserzeugniſſe anzulaufen, melde 
einen praftifchen Werth haben und folid gefertigt find, 

Schon jest ift eine bedeutende Zahl der’ Foofe, deren 
Preis auf 30 Kreuzer feftgejegt ijt, verkauft und hat das 
Eomite feine Thätigkeit in Anfchaffung der Gewinne be— 
reitd begonnen. 

Die ſchönſten Thiere des bekannten Ausbach-Friesdorſer 
Schlags, Widder und Mufterihafe, wahre Prachtexem⸗ 
die find bereits ausgeſucht. tterihneidmalchinen, 

gen, Pflüge x. ꝛc find im Allord gegeben, Uhren 

unter mehrere Regulatoren), Silberne Gerätbe, 

pfer⸗ Zinn: und Meffingwaaren, Möbel, Hausge: 
rãthſchaften, feidene Negenichirme, Tücher, Leinwands, 
die elegamteften und zweckmähigſten Meifeloffer ac. find 
bereits beftellt und werben ſich die biefigen Gewerbe: 
leute mit allem Eifer beitreben, ihren Erzengniffen den 
höchſen Grad von Vollendung zu.geben, um ‚fich bie 
Anerkennung der Sacverftändigen zu fihern und 'ju 
zeigen, daß fie jeber Conkurrenz gewachſen find. 

Wir können daher diejes Unternebmen in der That 
der allgemeinen Beachtung empfehlen, da ed auf ber 
jolideften Grundlage beruht und der geringſte Gewinn 
einen Werth von minbeftens 2 fl. befibt. 


8. W. Egers ſchleſiſchen Fendelhonig- 
Exkract 

hält ſtets vorräthig und gewährt Wiederverfäufern Rabatt 

— BGg Strohmenger. 
Geſtern wurde in hieſiger Stadt ein Geldbeutel 

mit Geld gefunden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer 

gegen die Einrüchungsgebühren in Empfang nehmen 

fann. Wo? ſagt die Erped. 


In einer biefigen Garn: und Kurzwaarenhandlung 
it für einen mit den nötbigen Vorkenntniffen verjebenen 
jungen Mann aus guter Familie eine Lehrſtelle frei. 
Näh. in der Erped. 

Am vorigen Montage wurde im ebern Hausplate des 
Hauſes Nro. 321 am Markt von den dort aufgeſpann— 
ten Hegenfchirmen einer mit einem andern ver- 
wechſelt. Man bittet um Austauſch. 

Im SäckeJeichnen empfiehlt ſich einem verehr— 
lichen Publikum bejitens 

Marg. Goll, act. Ort, wohnhaft bei 
Schreinermeiſter Wäglein, gegenüber 
der Gasfabrit. 


Ein grün eingefaßtes Taſchchen ift gefunden wor- 
den. Näh. in der Erper. d. BI, 

Es werden noch einige Herren zu einem Wittagstifd 
geſucht. Nãh. in der Erped. 

Eine Dahfiube it zu vermiethen und kann fogleich 
begogen werben bei Satob Melz, Epengiermeiiter: 

An Mariendbah it 4 Moran Monatsöflee auf 
mebrere Jahre zu verpachten. 


— —— — 
80 Centner Mainwiefen-Hem zu vertaufen in 
Nro. 720, 








Sebeusverfiherungs- und Erfparnikbank 
in Stuttgart. 


‚ Die. Vortheile, diefer ebenſowohl abſolute Garantie als billigite Prämien gewibrenden Bank findeh bein: 
Publikum eine fortivährend wachſende Anerkennung. Zu den, am 31. December 1867 verfidherten 10,994 Perjonen 
mit 1. 21,876,467 Berſ.⸗Suume find im laufenden Jahr aufs Neue 957 Anträge mit fl. 1,830,147 Veri. Summe 

vu; 


Dur „de * um Jubre 1802 * und Bi t vetfeift werdende Dividende von 38 Procent 
ermäßigt Prämie einer cherung von fl. 3. B. 
für den — 30%, 3b-, 40%, 4, - Dr, 55, 6Ojährigen 
auffl. 13%. fl. 15%. fl. 1745. fl. 1948. M. 28. de. en 5 , 
Zu weiterer Betheiligung bei diefer alle Ueberfhüffe den Berfiherten jelbjt wieder zumendenden Gegen: 
ſeitigkeits · Anſtalt Taden wir mit dem Bemerken ein, daß Diejenigen, welche noch bis ult. Juni d. J. aufgenom- 
— an der diesjährigen Dividende, melde abermals günfig zu werden berjpriät, ned 
nehmen. e n — 
Slatulen, Proſpekte :c. unentgeldlich bei den Agenten 
@d. Heym, Magiſtratsregiſtrator in Schweinfurt. 





J 








2. Singer, Bezirksamtsoberſchreiber in Gerolzhofen 
P. Pöllatb in Zeil. wi 


Regen- un 
Sonnen-Schirme- 


in reicher Auswahl zu Fabrifpreifen bei 


Herren- und SAnabenfhäfte 
in Kitt My —5 mit Patent⸗ m — in 
ner Auswahl wieder eingetroffen, einpfiehlt 
* IC JJ—— 
Gin Ader Ihöner Moanatsflee it zu verpacten bei 
Fritz Schlundt. 
Ein Forte-PWiano von 6 Octaven, im beſten Zu: 


ſtade erbalten, fann gemietbet werden. 








3—# Fudren Ruh: Dünger find zu verkaufen. 
Näh. in der Erped. ds. BI. 


Zerminfsleuder. 


Den 18 Mar, 

98, Vierter Ediftötag (Duplif) im Goncurje bed Gg. Wächter 
von Unterfpiesbeim, beim f. Lg. Gerolzboien, 

B. Desal. im Goncurje des Bro Amrhein von Wintersbach, 
beim f. Log. Rothen buch 

IB. Dritter Goiftstag Schluſwerbe) un Ceucurſe bes Andt. 
KRoblbepp von Bius eld, beim f.. Log. Arnſiein. 

98. Zweller @rittätag im Concurſe des Michael Imhof von 
—————— beim f. Bez. Oer. Lobr. 

9.8. Vierter Ediftstag ‚im Gonchrie gegen ben Nadlafk des 
Beneficdiaten Georg Nofepb Züngling von Röttingen, beim k. 
Bez :®er. Würzburg. 

BM, @rundvermögen: wangöverjirich bes Georg Büchner won 
Wülferöbaufen, ins Gemeinbebaufe. 

9 B. Bierter Chiltetag (Duplit) im Goncurie des Biders franz 
Behling von Ocbfenfurt, beim f. Bez. Ger Wärzbura. 

9.8. Zweiter Gdiftsram im Gomafe des Paul Poſchet von 
Aub, beim f; Bez. @er. et 

40 ©. Unweier-Srvangsverftrid ded Georg Mopf von Thnmdorf, 
im Notariate zu Kiffingen. 

8ER. Grundvermögen:Zwangäverjtrih des Job. Mtfbleib von 
Rapenbad, in lote. 


Franz Siebenlift. 


ZN. SrunditideBerftrih des Joh. Ga, Horleben von Sons 

merau (verlegt), im @Bemeindebauie, ... 
1’ N. Srundbeſitzzwangsverſtrich des Albin, Jobann und Pam 

Wappes von Wegfurt, in loco, 

9 8, Erſter Ediftstan im Goncurie des Wacstuchfabrifanten 
Mic. Ziegier von Würzburg, bein fgl. Bezirfägericht, 

8 8. Griter Ediktstag im Goncurfe des Johann Hutiner von 
Tleinbeim, beim f. 2dg. Eltmann 

IB, Erſter Gdiftstag im Concurſe des Schuhmachermeiſters 
Ghro. Sreubel von Tettelbach, beim l. BezGer. Würzburg. 

ZN. Verſtrich einer Chocoladefabrik nebit Grumbftüden aus 
der Concursmaſſe des Auguſt Breitenbab von Pohr, im 
Notariate. 

9 B. Bläubigerladung des Kirchenpflegers Mich. Schicher von 
Obertbulba, beim f. 2bg. Wuerborf. 

5 N. Ziegeleianwefenverfirid and dem Nachlaſſe des Botifried 
— von Miltenberg, im Hatbhanie. 

98. Brennbolgveriirih aus dem Speffart , im Gaftbaus zum 
Engel in Biihbrumt. 

982. Brundvermögenverftrih aus der Berlajienfhaftsmaffe des 
Seilermeifters Kranz Saum von Wiefentbeid , im Gterb- 
banie 


Shraune. 
Den 13. Mai 1868. 


Höcdkter Breis. Mittelpreis. Xiefiter Preis 
Batzen 27 fi. 30  *)26 A. 28 fr.) 24 fl. — —9— 
Kom 22 39 tt 921 H. 48 tr,j20 MM — ke. 
Ge — N. —ı 5b --— el 
Her 101. — tx. 91.2 RE 


Summa aller verlauften Früchte 209 SHfl. 


Umfagfapital 4534 fl. — Schrannenreft — SH. 
) Au 300 Pfund gerechne 
etztes Mondviertel 4 Uhr 47 Min. Nahmittage, 


esl. 15 St. 28 M. Geſtrige mittlere Temperatiie 

192. Minimum 10,1. r 

Barometerſtand 763,346 Mm. Abends Gewitlerregen 

Heute bei Sonnenaufgang Thermometerftand: 11,1, 
Barometerftand: 766,789 Mm. 


Verantwortlicher Redakteur WII. Aus, Bois. — Drut und Derlas der Moriciigen Offtiim 


DA DITTTITG 













ar ir io "b eh! —— Er * urn dir 

je Si 8 4404 nd: n gt ‚nlsimspdo oa 
u eizehnte Iahtgang.) a noj of *68 (4 — * co — 
— —— — — 

Aci GM 


6 — 15. * in. in Rem JE 


a a 
























en) ER 2 — 2 5* 7) *55 — 


— und — zend_ eu are A Aut, — — * — 


— * * Br des —* dt weiden ** 





bh ee j2.. Mai 1868. — 
zu voit den Adiminifteatoten der Cientenant Hein ſchen 
Laterneniliitungptoo eg ‚geitellte und vorgelegte 






Rechnung, welche mit einer ‚Einnahme — 48 kr, 
einer lnegabe von ir en Ra eltand 
wond? H;,54: kr, umd,„eimem we 













51 fe. abilieft wird genehmigt. —;,De 
Spartaſſerechnung pro 1866467 

nung ſchließt ab mit einer. 

1642. fr, einer, Uusgabe — 


eineut Railabeitand ir Ä 
und bie — —— —5— Ag us ih 
{RE vR., j. 'D.) —— — —5 

78 Ad fl 46 kr uner Binjen.. 
— * e fi) mit 48, 192 fl. auf 720 fi 
Lehrlinge 


en ie iacıe 300 

dei — 5 Te 570 Berionen, der 
gelegenen ei Conan * wödurh 5 Häu und 30,398 F auf 230 biverie. andere 2 
ein Raub der Fla ine a in „Summe, 1820 Sparbetheiligte , ‚pro, 186 

Zu-Münden it ene.b Alec Gräpn, — 
und ; Mutter. ‚von. drei. ja ihrem ig hr 

„. Mbelsgeihlrchter N 

mit, vihrem Liebhaber, einem Din, —— 
gen. Au .verielbin, Desliert, zugleih auch das Mün: 













































hener. Damen +» Gomite , welches 
gegen das heilloſe Schulgeieh ins, en bat, . i 
eines ſeiner Mitglieder. leben — wüůrde 


Bereitd an vergangenen Samſtag waren in Münden 
und Augsburg die exiten Kirichen auf dem Markte, und 
obgleich das Pfund um „2 Gulden“ verkauft wurde 
waren fie bald vergriffen. 

Meiningen, tr. Mai. Ein durch gan Thüringen at ea Es 
dehendes.i Weltter:schtiub fd: genern: ben Ah 
wiſchen 7 und 8 Uhr unter "iwrähtbaren Blitzen und —* 
beftigen Donnerſchlägen auch über unſere Stadt und deren 8 
Umgebung. Es ſchlug einmal in der Stabt und mehrere 
Male in der Nähe derjelben ein, doch zum Glüd, ohne 
erheblichen Echaden anzurichten — In dem 21. Stun: 
den von bier entfernten Dorjei® ahdorf wurden, pr 
Männer (Brüder) im der Stube, wohin fie, um 

u entgehen, raſch —* waren, nad) 7 Uhr Abend 
agen. dritter One, der aud in der Hinde 
2* war, blieb verſchont 

dtn,J n ſowerer Kötyerver: 
legung und Sr Maße} im "ne, ‚1862 zu & Jahren 
verurtbeilter Schreiner, Math, Iltgen, erihien heute, 


ige T bı „bei dem S 
* * pn Pi — 
Rolditiche, Beihäftsviffereng, 


tie. 2 a 
Moe wird 
Se 





ie verlautet, wegen einer 
here ‚von dein Exfteren Arbeiten. ee 







Idatuanım? 


Die in Umlauf befinblidpen Hadlilgen. Raften: 


- 622, — 


von ——— — 


ke zu. — E ie — Di Res 
eingelammelte 


“ * 
rn eine. wir weldye fof 
ie der Dostabri Abft Die Ber: 


Kara gr Gewerbe i8 —— — Die Ge: 
icher Aende⸗ 


Vornahme baul 
rungeit in den — * ningieher M 
des een Scott = des — —S 


—— — — 
2971 €i 

re 

se * e Hälfte des" Monats Bat it Wales 





Sth ſchwerer geworden (3% 
Roggenbroo um" * tr.) hier e do. 


eher | * 
de ich 8 :$ am Spitaltpore 
—— — * 
Die Ziehung der Radel;bitrger Looſe iſt nunmeht 











den Lo t, worden. 

ER T 1 * Fri he Er: 
p 

An ——— nen Spalier fand man die erfien 


X 

Nah Unfinden iR heute Don hier in Ainterfuchn 
a 5 ses ſoll ein — 
Mon morgen * 16. an beginnen ſammiliche 
mer⸗Courſe nad Riifingen. Es neben ſodann 
* — Os FA 1% * auch 
und Fulda, 1 ttaq, & ag, 
10. Na ar "Der Eiliagen na — gen über 
un ge von diefem Seithunfte 73% Beh bier 
. AUB tourfiren noch die Ommibuffe na 
Bere us en 320 Nam, nä 
aibah 4” Nahm., nad Neufes über 
EN * ——— 49% Nacm. Der Berionen: 
Bir. * Loſen der Billete befindet ſich auf dem 


* 13, a Ya: Kg — - 
ge 


Ki m —— nd Kr ——— Ei 
aus bem nur Bosheit und Nahe heraus: 
—5* Ind widuen ſchlichen ſich näm⸗ 
Senne des Hrn. ai und nahmen 
A darin befindliche Mobilien 


aus, warfen ſolche theiliweife in 

ehenden Marbach, damit ſolche 

— forifl ſollten, während andere 
Oder mitgenommen wur 









—— * bindeiten pgar ge um ee it = 
brüden 
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76 ums ber: 


ERRUEF TE; ——— mit neuen — 
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rat 
abn angerichtet haben fol. 1" Bi rein fe: 
e vieles Geröll ——— ‚Steine m 


kn > x. 
brüden fiel vori 
343 * ein —E 
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ne Kr a — 


‚der — 
endes Nähere: 

Die auf baher. Gebiete —* Strede ſoll als Staate⸗ 

bahn hergeftellt · werden; die 

bis Meiningen wird die berzogli 

jelbft aus 


— 
die Berhältniffe,es geitatten, jo, werden, Regier: 
um fi einen früheren Vo hen —53 
— Um für die — Bab 


Bettieb zu hat die 
Regierung ſich bereit erklärt, den Betrieb der 
firede von der meiningen'ſchen Grenze bis nach 
ningen auf 20 Jahre pachtweiſe zu übernehmen und 
eine- jährliche Nente von 4's 36. des auf die H 
lung diefer Bahnſtrecke veriwendeten Baufapitald am die 
beraogl | ſachſen ⸗· meiningen ſche Regierung zu entrichten. 
cht nicht 3 Jahre vor Ablauf der Pachtzeit 
gekündigt, er als ſtillſch weigend verlängert und 
iſt von da am eine gegenſeitig Freiftehende Kü 42 
friR von 3 Jahren ———— Nach ga der 
E find —434* ſolche 
Fortbetrieb der —— pi 
53 auf der meinin * Strede — 
re rzogl. meiningen’ihen Regierung ; doch wird bie 
—** liche Aufſicht auf derſelben Strecke 
—* dem ba 
Aufſtellung und Feſtſe 
und der ſonſtigen ——— für den Betrieb 
ber bayer. Regierung zu, melde hiebei die —— e 
des ſinternationalen i⸗ thunlichſt berü 
wird. Beide contrahirende Regierungen haben ſich 
—— Landesvertretungen zu dieſem —E 
vorbehalten. 
rg Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden: die katboliihe Mfarrei Stetten, 
Rarlftadt, dem Priefter Adam Walter, Wfarrer in Wirt⸗ 
heim bei Orb, die tarhotifhe Piarrei Fahr, Betnkk: 
amts Voltach deut’ Wriefler Georg Lang, 
Lolaltaplan bei der Saline Kiffingen und vergeildgeen 
Vertweier * —— zu übertragen. 0 
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Naturwiſſenſchaftlicher 


Am Samſtag Abends 5 Uhr Excurſion vom ebern 
Ab ſchlatznauft der wo⸗ 


Thor aus mit dem 
ſelbſt etwas über 
Waſſers zum Wetter 






Beziehungen der Luft und des 
itgetbeile, joll. 









1,3 






Sonnabend den a en Uhr 

j Etip FgR — — 2 
au It. J 
über ben” Zeit * der —*8 ung 


einsmitglieder/ rein, dehfaliſige Atrãge ıc. f 
Um zahlreiches Eridyeinen erſucht diesmal ganz bei 


ſonders 
Der Vorſtand 
Anzeige. 

Der Unterzeichnete wohnt von heute au im dem Haufe 

des Hrn. Shiwanhäufer, Spitalnaiit Nr. 17% 
Schmeinfurt, 15. Mit 1868: 
Dr. Zinn, Bezirtsarzt. 

Todes = Anzeige. 

Wertben Berwandten, Freunden und 
Nachbarn ‚bringen wir hiemit die Trauer: 
‚finde, daß es Gott gefallen bat, unfern 
Gatten und Vater, den biefigen Melber 

Johann Georg Reinhardt 
im Alter von. 47 Jahren, 10 Monaten 
— geſtern Nachmittags 3 Uhr nach Kurzem 
Krankenlager unerwartet ſchuell durch dem Tod zu ſich zu 
rufen und bitten um ftille Theilmahme, 
Die trauernden Dinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 17. Mai Vor: 
mittags 11 Ubr flat. 


Gefrorenes 
täglich empfiehlt 
Bernhard Sengfeld, 


vormals Th. Volkhardt. 
Heute Vanille. 


Strudel- und Wellenbad 


it eröffnet und Tadet zum Beſuch ergebenft ein 
Zeonbard Weber. 


Holzfuhrlohn-Veraffordirung. 
Die Beifubr von 
638 Kiltr. Prũgelbolz, 
1! „ Brockholz und 
9214 Schoch Wellen 
aus dem Spitalmalde jenſeits des Mains in das. Holz 
magazin des Spitals (Bürgerfcheune) soll an den We— 








nigfinebmenden im Akkord gegeben werben. Hiezu wird 
Termin auf 
Montag den 18. ds. Mts 
orm. 10 Uhr 


im Spitalantszimmer anf dem. Ratbhaufe anberaumt und 
werben biefige Anſpannbeſitzer hiezu eingeladen. 
Schweinfurt, 14. Mai 1868, 
Das Spfpitalamt. 
— Wvoilich. ‚ni 
Neue Zwetfchgen ver Us 


GE. me 
ebaftian Will. 





Vereiu 












eugniſſe Wahl der ber 
ſodann Beſchlußfaſſung über 
rũctzahlbare Capitalvorſchũſſe Seiteus einer Anzahl Bew 











da Brauerei Reif. :24 


Heute Freitag Abends 8 Uhr 





PRP--1 
u Samfläg'ven 16. Mai’ )C7197 
im Saale zum goldenen Löwen 
zur Eröffnung der Bühne 
Prolog: von Freiherrn v. Haufen, geſprochen von 
Erler 





N Hierauf: / 
Gr iſt nicht, eiferſüchtig, 
Luſtſpiel in 2 Akten von Elz. 
Zum Schluß: 
Die Tante aus Schwaben, 
Luſtſpiel in Att v. Wehr. 

Billets jür den erſten Plaw find im Cafe Sttemel 
am Markt, ſowie bei Hrn, Rattau ini’geldenen Aärneit 
zum Abonnementöpreis per Stüd 20 Ei, zu haben. 

Kaſſadffnung Halb 8 1er, Anfang I Nor, Ende 
gegen 10 Ubr. 
Achtungsvollſt ⸗ 


14. Mai. 
Chriſtian. IE: 


21. Mai. 
Himmelfahrt. 


MWilbelms-MHube. 


28. Mai. 
Milhelm. 


Schreibtinte, 
tief ichwars, die Maas 20 Pr, 
Copirtinte 
die Maas 36 Pr. empfiehlt als ſehr vortheilhaſt 
A. Blasius, 
lithogr Anfialt nächſt der Schrotfabrif., 


jegt geliefert wurde, empfiehlt ſowoh 
als in Schachteln, ſowie in, d 


Verpackung zum billigften Preis. 
©. 5. Limpach. 


bi) — 


3 Stüf für TE eine age een ra: sutnst 





Georg Strogmenger, Reilergafie De 2 


in seen Anowabl zu Fabrikpreifen bei * 


Franz Siebenlift. 


Waldwoll Gicht· W 


atte. 

en 
uebſt gründlicher Gebraͤuchs anweiſung zur Selbjtbereitung 
der bei Gicht umd Rheumatismus vorzüglich bewährten 
Bäder, Wiefernadel:Spiritus zu Cinreibungen, 
dergl. Del, Ziqueur, Seife, Bonbons, Strick 
garnu, ſowie ganz feine, auch im Sommer auf der iger 

zu ‚tragende Jackchen „ Leib: und Brufibi 
empfiehlt mit Bezug auf Folgende Meferenzen 
Die Lairitz’sche Waldwoll-Fabrik in Remda 
am Thüringer Wald. 

Depot im Schweinjurt bei Herın Ludwig Peetz 






 Zahmweh-Leidenden 
enpfiehlt Mik. Bahe's Binktur 
gegen rheumatiichen Zahnjchmerz (li) 
%/, Klacon a 24 fr, "/ Alacon a 12 fi. 
Schweinfurt. Georg Birohmenger. 





Heute Abend Aebadene Schleiben bei R 
y Ylerander Schubert, | Fiſcherrain 


Im Säde- Zeichnen cmpiiebit ih einem verehts 
F Vublitum beſtens 
Marg, Goll, geb. Ort, wohnhaft bei 
Schreinermeiiter Wäglein, gegenüber 
der Gastabrif. 


en ne era u 
Ein Midgen von ordentliden Glteru, welche Yicbe “ 

Rindern bat, ſucht bei einer Herrſchaft Dienfte. 
Nindern 


e auch —— — — gröperen 
Näheres bei Trödler, fer. Schottenbammer. 


zu geben. 
u” made Die ergebenjte Anzeige, daß ich meine feit: 


berige Wohnung verlajfen "und dagegen meine neue bei 
Herrn Schloſſermeiſter Weller in der Burggafie bezogen 
habe. Dantkend für da® mir bisher geihenfte Vertrauen, 
bitte ih um ferneres Wohlwollen. 

Dobanna Götter, Kleidermacherin— 


Ein WBeinfeller mit beiläufin 300 Eimer Faß und 
eim Keller ohne Faß wird zu mietben gejucht durch 
Andreas Popp, Hadergaffe, 


m vorigen) A wurde im bern Bausplaye des 
Hauſes Nre. 3 amn Mürft’von den dort aufgeipakn: 
ten. Megenfcbirmen einer mit einem andern ber: 
wechſelt. Man bittet um Austauſch 


Eine Dachflube ——— vermiethen und Fan ſogleich 


beogen werden bei kob Bel Speuglermeiiter, 
Um Mariendah N. Morgen —— Mona töflee Aui 
mehrere Jahre yii — 
"Ein aer honer -Monatsllee ii zu verpacten bei” 
A Fritz Schlundt 
Berantwortlicher Redakteur Wild. Mun. Bollic. 











Am Sonntay Nachts wurde im biefiger Stadt eilt 
Bündelchen mit Meidungsitüden verloren, um defien 
Rüdgate in der Erped. ze zen Slobnuug gebeten wird. 


Ein Stübcben ift zu vermie: umie:hen Haus-Nr. 768. 











4 * 
Terminkalender. 
Den 18. War 

Id, Zweier Editlsiag im Goncure des Job, Schmitt von 
Teitelbacb, bein F. Bez: Ber. Würzbuth. 

10 8. Hans: uno Grumpitide- Zwangederſitich des Lorenz; Spabu 
in Hammelburg, auf Dem Ratbhanude. 

4 ie Schuuedamperensgwangeverittich (mwederholff. ber’ Mlart. 
Kraus Bine zu Muͤhljeld, un Gemeindebauſe, 

N. Müblanwehr: Swannsuritridh " des Johann Harımer, 
nunmebr Darfus Engert von Oberwerrn, im Retienberget- 
ſchen Gaitbaufe cajelbıt, 

9 B. Brenndolzveritiih aus oem Igl. Reb. Waldaſchofj und 
Sailauf, im Müller'ſchen Gaſthauſe zu Frobnbofen. 

IN Kup und Breunbolzverſtrich ım Gemeindewalde u 
Muchbera. 

YB, Forderungsanmeldung an den Muchlah der Dekonomen 
Adam Sauer Wire. von Klingenbof, beim Pal. Log. Aſchaf 
fenburg. 

15 8. Nuss ano Breunhol,zverſnich. 
erpeditton zu Butgſinu. 

1 B. Pfaͤhlbotz⸗ uno Wihenlanmenerimid ans dem Amer 
badıer Walde, tn loeo Berbrumm, 

Den 19, Mai. nn3 

WB. Zweiter ECdilisiag ım Goncurie des PBerer Schnitt von 
Reupenvorf, beim F. Lg. Brüder 

AR! Smgıditintergtermmsveritiat bed Adam Eng ı 
baufcı, im Rattıhauie. 

IB Schrldenhianidation im ver Curatel über den Ird. Thomas 
Willfabrı von. Gaftell, beim,f. Po. Wieſentheid 

4% Brennbolzwerfirih ans dem Speflart,- im Galtbanie zu 
Rohrbrunn. 

” 8 -Brundvermögenverfirich aus der Coſttur smaiſe· deh Peter 

+ Schmitt von Reitenberf, iu loco. As 

IB. Nug- und Brenubolzuerftrich im Spitalwalde be Höchberg. 

0 8. Rirrern- Brennbelgverftrih aus dem —— ommun: 
— im Muͤller ſchen Baitbauir, 

IB. Squldenliquidation in ber Auzwauderungẽ ſache bes Sch. 
er von Winterbbach int Wotarinte au Mötbenblih. 

10 B. Nube und Brennbol jverftrih aus f, Rev, Fladungen, im 

————— des Diſtr. Steimücen. 

1%, Gemeindewirthehausverpachtuf ig zu Niederlauer. 

1 rg Hupe und Brennbelzverſtrich ans t. Rev. Poppenlauer, 

auf dem Will ſchen Felſenkeller. 

IB. Auge und Brennbolzverſtrich m Büchebübt, will. Rev, 

Gaflell. 

12 M. Schulbaus:Reparatur-Beralferdirung (Boraniclag 102 

fl.) in foco Rannungen, 

8” B. Breunhelzperſtrich im obeın Miltenberger Stadimatde 


Leptes Mondsviertel vom 14.2. Mai. Tagesl. 
15 St. 30 M.  Geftrige mittlere Temparatur 13,9. 
Marimum 18,6. Minimum 11,1. Mittlerer Barometer 
ſtand 767,526mm. Abends beftiger Gewitterregen. 
Heute bei Sonnenanigang Tbrrmometerftand 6,3. Baro: 
meterfiand 768,072mm. 


Zuſamment. in der Beft: 


ı Notters 








— — 


Mainwafjerwärme 17 Grad. 





— Druf und Berlag der Morich'ſchen Offizin. 





| 






Schweinfurter. Sagblatt 





Beſtellungen auf das blatt pro 
AR und Juni werden end ent: 
Besen genommen in der Exped. des Zag: 


Chronologiſche Bafel. 
Den 16. Wai 1439, - Das Goneil zu Balel erflirt ben Bay 
Engen für cinen Kecher, \ 


Belegramm des Ichweinfurter Tagbl. 

$ Münden, 16. Mai. Neue Formation der activen 
Armee: 16 Injanteries-Regimenter, jedes 3 Bataillone 
und 12 Gompagnien & 138 Mana, 10 Yäserbataillone 
jedes 4 Gompagnien ä 138 Mann, 10 Gavalerie:Re; 
gimenter, jebes 5 Esfabronen & 137 Mann, 125 Dienft- 
pferde, 4 Xrtillerie-Hegimenter, jebes 8 Felbbatterien 
zu 6 Geichügen, 5 Fußbatterien, 1 Fuhrweſens Eska⸗ 
dror, I Genies Regiment ; neuntes Jägerbataillon kommt 
nah Paſſau, zehntes nah Aſchaffenburg 


delegraphiſche Bepefdyen. 

Berlin, 15. Mai, Naher. (Zollparlament, Vor⸗ 
berathung Mber die Tabakäfteuer.) Sieben Amenbes 
ments find Pi ——— eingebracht ; für das- 
jelbe Mad 66, gegen dasielbe 36 Nebner eingeichrieben. 

Berlin, 15. Mai. eltern fand eine ſehr zabl: 
reich bejuchte, eg verlaufene demoktatiſche Volls⸗ 
ag . Als Hauptrebner traten Kolb, Defters 
len, Freiesleben, Lieblnecht und Bebel auf. Die Verſamm⸗ 
lung E8 ſchließlich ein noch zu berufendes und 
durch ſuddeuiſche Abgeordnete verflärktes Comite, ein 
demotratiſches Programm auszuarbeiten (Sudd. 3.) 

Berhin, 46. Mai. wurde der Bertrag 
wegen Eintritt Zübed’s in den Zollverein. unterzeichnet. 
Zübel erhält ein zolivereinsländiihes Hauptzollamt, 
ferner Weintranfitlager, Freilager für nordiiches Gejchäft 


“und laufende Conti. 


ien, 15. Mai. Das Abgeordnetenhaus genehmigte 
den Zoll: und Handeldvertrag mit dem Tee Yo 
. dl; D.) 
Stettin, ‚15. Mai. Ju Stahlbergs Mrennerei 
Oberwied, jowie in Rüdforths:RaMloffs Brennerei brad) 
Feuer ans, wobei 1’; Millionen Quart Spiritus vers 
brannten. Bei dem großen Feuer find zufammen 8 
Grundftüde abgebrannt. Gin Menfchenleben ift zu be» 
Hagen. Der Branddireftor if lebensgefährlich und der, 
Eijenbahnbaumeifter er ‚verwundet. Der Schaden 
wird auf eine halbe Million Thaler geihägt. (Fri. J.) 
Yondon, 15. Mai. Wdhtundvierzig der angeſehen⸗ 
ften Firmen haben dem ofterreichiſchen Botichafter, Grafen 
Apponyi, ein Geſuch gegen die Couponsbeftenerung der 
auswärtigen Couponsbefiger überreiht.. Die „Times“ 
bewerten dazu, dab widrigenfalis ſowohl von der Lon⸗ 
doner Börje als von anderen Börjen auf dem Beftlande 
nene öſterreichiſche Anleihen excommunicirt werden 
würden. ¶ Tartf. %. 


olitiſche Jachrichten 
Bei Beſprechung der Disluſſion über den Zoll: und 
Dandels: Vertrag mit Oeſterreich jagt die Prov.«Korreip. 


| (Dreizehttter Jahrgang.) 












ationsgebühren betragen für die Gpaltjile ober 


Die Inſer 
deren Ranm 3 kr, für bie durchlaufende Zeile 6 fr. 


„Schon bei diejer erften Probe hat ſich der Vorzug der 
neuen Einrichtungen des Zolibundes für bie Entwidelung 
der Handelöverhältniffe auf das Ueberzeugendjte heraus: 


geftellt. Unter den früheren Cinridtungen des Boll: 
deteins würde die Berftändigung —* den neuen Vertrag 
nicht ohme die (angwierigften Verhandlungen zwiſchen den 
einzelnen Megierungen und Yandesvertretungen, vielleicht 
nicht ohne newe Erfchlitterung des Zolldereins erreicht 
worden fein. Seht hat eine gemelnſame, zwat mit 
Lebhafligieit, aber ohne jede Leidenjchaftlichkeit tte Bes 
tathung weniger Tage genügt, um dem wichtigen Wer: 

trag fider zu ftellen.” * 
Wien, 11. Mai. Die Arbeiter Wiens halten Somm- 
tags eifrige Berathung und haben geftern in einer vom 
5000 Berfonen aller Rationalitäten beiuchten Verſamm⸗ 
fung eın Manifeft „an das arbeitende Boll in Defter: 
reich· zu erlaſſen beichloffen, in welchem es beißt, daß 
mit „dem Erlangen der politifchen it und mit 
de ots die Eman⸗ 


eine Reiolutiom gefaßt, in melder allgemeine direlte 
Wahlrecht wie die Nmgeftaltung des flehenben 2. 
in eine Voltswehr verlangt wird. Diele Rei n 
wird dem Miniſter des Innern durch eine Deputation 
von 10 Mitgliedern überreicht. 

Belgrad, 11. Mai, m Serbien glaubt man an 
einen baldigen Kampf mit den Kürten: Der Sriegd- 
miniftee bat befoplen, ‘die Sanitätöwagen in Stand zu 
fegen und die ſerbiſchen Frauen und Mädchen aufge 
forbert, Charpie zu 1 Die Serben behaupten, 
fie wurden von ben auf zwei Seiten bedroht; 
Dmer Baidha, der den: Sultan zum Krieg bränge, 
habe in »osnien 20,000 Mann und in Bulga 
wiſchen Niſch und Widdin 30,000 Mann concentrirt 
und jede Woche käͤmen neun Bataillone über Sophia 
= 


Vermiſchtes. 


Aus * änlk. rg eg —* Rn Fr er 
für, zu r enormen H t und bie Holzpreiſe 
—— Find, theile ich Ihnen mit, daß bei der im 
—— v. Pöllnig’ihen Reviere Hundshaupien geſtern 

augefundenen Verſteigerung Buchenſcheithoiz 1. Dual. 
per Klafter um 2 —80 abgegeben 3* 


Das „Bamb. Tagbl.“* ſchteibt: Bei Auflöſung ver 
feither dahier beftandenen Gewerbvereine wurde Sei- 
tens des — angeſtrebt, das nach der Be: 
rigtigung der Schulden übrigbleibende Vermögen dieſer 
einzelnen Beteine zur —— des Foͤndes für 
das neugegründete iechniſche Stidendium zu erwerben, 
wodurd) die Möglichleit gegeben wäre, dad Stipendium 


Li: 
m 2 4 


I Go KR verleihen zu können, 
ihre geringe Baarı der Umterftügungsfafje ver frei: 
zu wehr, die größ reg ‚m bebeu- 


werblichen Zweden zu erhalten und neue Privatver: 
eine — ründen, während die Mehrzahl der aufgelbſten 
Bereine eilung ihrer Baarſchaft beliebte. Die 
vv en amente, Stäbe x. murben von ben 
der Gewerbevereine zu erhalten beſchloſſen, um 
aud für vie Folge der Frohnleichnamsprozeſſion bei⸗ 
wohnen zu können. 

Bei Stadiſtein ach hat der Blitz einen Bauern 
wit jeinen beiden Kühen auf dem Felde erihlagen. 

$ An der diesjährigen Concursprüfung für ‚die zum 
Staatsdienit adfpirirenden Rechtscandidaten nehmen im 
Ganzen 136 Candidaten Theil, nemlih im Oberbayern 
41, in Niederbayern 16, in der Oberpfalz 17, in Ober: 
ftanfen 9, im Mittelfranken 13, in Unterfranfen 15, in 
Schwaben und Neuburg 15 und in der Pfulz 10. 
‚Rürnberg, 13. Mai. Wir haben jeit 8 Tagen 
prachtvolles Wetter. Sonnenihein wechſelt mit warmen 
Gewitterregen, wodurch die Vegetation ſich wundervoll 
entwidelt. Ron beionders eünfigem Einflufje iſt Diele 
Witterung auf die Hopfenpflanze, welche ſich jr die 
jegige Zeit collojal entfaltet. 

Am verwichenen Sonntag Mittags überlieferte ſich 
ein Dienftkneht Namens Biermann freiwillig der Po: 
lizei in Augsburg ala Brandjtifter. &r gab an, im 
Ottober d. 38. bei feinem Dienjtherrn in Paſing Feuer 
gelegt zu Haben. Nach der That habe er ſich wieder zu 
Bett gelegt und ji, als der Brand ausbrad, vom 
Dienftherrn weden Lajjen, weßhalb fein Verdacht auf ihn 
gefallen jei. Sein Gewilfen habe ihm feine Ruhe mehr 
gelajjen, es habe ihm gedrängt die That zu befennen. 

Ulm, 13. Mai. Ein Fremder, der geliein mit dem 
legten Erfenbahnzug von Kempten bier. anfam, begab 
fich vom Bahnhof nach der Stadt, um ein Nadhtauartier 
aufzufuchen. Er trug feinen Reiſeſack am Stode auf 
dem Rüden. In der Nähe des Gögylinger: Ihors ward 
ihm in der Dunlelheit plögli ver Reiſeſack von ver 
Schulter geſtohlen. Trotz dem, daß alsbald viele Beute 
dazu kamen, war ber Dieb nicht mehr zu finden. 

Die „Yofepheburg* ein Schlößchen bei Haidhaufen, 
im gothiſchen Styl erbaut ımd von einem großen Garten 
umgeben, wurde von bis jet umbefannten Händen im 
Yunern gänzlich demolirt. Kein Penfter und feine Thür 
ift mehr ganz und von den Defen find nur noch Schutt: 
haufen fihtbar. Auch das Treibhaus im Garten ift zer: 
—* fo daß das ganze Anweſen nur mehr eine Ruine 


Ein beitiges Gewitter mit Kagel, weldes fich am 
2. 26. Mutags in der Gegend von Bilsbofen ent 

Ind, hat auf einen Theil ver Markungen von arts⸗ 
bera, Aldersvorf, Altofen und Aunkirchen arge Ver⸗ 
wuſtungen angerihtet ; die Winteriaat ſcheint ftellen: 
weile gan vernichter zu jew, 

Berlin, 13, Mai. Zu Ehren der Zollparlaments- 
abgeordneten aus Süddeutſchland joll von den hieſigen 
Siberalen — an der Spipe des Comite's fliehen u. N. 
die Sandtagsabgeorbneten Barrifius und Schröder. (beide 
von der Zinfen, — Ende diejer oder Anfang nächſter 
Wodye ein großes Feſteſſen von 1000 Gebeden im 
Ktroll ſchen Etabliſſement veranftaltet werden. Die Ratio: 
nalen find auf dieſe Idee, wie überhaupt feit der Adreß⸗ 
niederlage auf ganz Suddeutſchland ſehr ſchlecht zu 
prechen. (R. v. n. 3 
Berlin. Der große Unglüdsfal in der Kuͤrſiraße 
if, wie fi nadträglih berausgeftei bat, nicht dur 


erne, Perroleum-, fondern durch eine, @aserplohon ber: | von hier entfernte, zu Hamburg 


vorgerufen worden. 
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> Die, In in ak pi ima bat eine 
unerträg erreicht, viele Dörfer find durch dem 
Hungertod faft bezimirt worden. : 
hen wird ald Rachwehe ber nod fort: 
den Hungerdnoth für dieſen Sommer n ber 
vielen unbegrabenen Leichname der Ausbruch rtiger 


en befürdtet; man jagt, ber Typhus 
ſchon jeinen 
tine gehalten. 

Handel und Verkehr. 


Ziehung des Anshach⸗Gunzen hauſener 55 


133 224 226 368 385 844 1072 1116 1285.15 
1578 1695 -1778-1785- 1973 2670-2818 2952 3008 
3034 3383 34403649. 3911 4184 4326 4336 4552 
4960 erichienen, welche an der planmäßig am 15. Juni 
d8. Irs. fattfindenden Gemwinnfiziebung Theil zu neh⸗ 
men haben. i — 
Berlin, 13. Mai. Auf Einladung des bäperficen 
a ng — v. Weber wird morgen eine Ber: 
ammlung fämmtlider bayeriſchen Abgeordrteten Bebufs 
Stellungnahme zur Tabakfteuerfrage ftattfinden. Heute 
berathen ſaͤmmtliche Fraktionen über die Tabakſieuer. 
Das dem Zollparlament vorgelegte Geieg über bie 
Befteuerung ded Tabats ift von ausführlichen Motiven 
begleitet. Ueber das Bebürfnik einer neuen Steuer 
fagen dieſe: „m Zollverein ift vie Situation jekt die, 
dab. bei ber nothwendigen Regulirung der Tabalfleuer 
zugleich dahin zu wirken ift, durch eine mäßige Erhöh: 
ung berfelben eine Mehreinnahme zu erzielen. Denn 
abgejehen von ben finanziellen Mebrbedürfnifien der 
Mehrzahl der Zollvereinsregierumgen, welche mur die 
Wahl laſſen zwiſchen einer Erhöhung des Einfommens 
ans der Tabakfteuer oder des Einlommens aus anderen 
die Gejammtheit in höherem Grade brüdenden Abgaben 
ift in der Tabakſtener and ein Erſatz zu ſuchen für 
die Ausfälle, welche durch die mit Defterreich verabredeten 
HZollbefreiungen und Zollberabfegungen, in Verbindung 
mit den in dem Geſehentwurfe, betr. die Abänderung 
bed Bereinszolltarifd, vorgeſchlagenen Zollbefreiungen 
und Zollberabiegungen, auch nad Abzug der and dem 
Betroleumgolle zu erwartenden Einnahme, ſich noch er⸗ 
geben werden.“ (RL FD.) 
C. A. Hamburg. Fortwährend nimmt die Zahl 
der biefigen Geſchäfte zu, melde, um ſich ber Iſolirung, 
uer der Freibafenitellung fie heute für 
Hamburg im Gefolge hat, zu ug a fei es : 
ftändig, ſei es mit einem Cheile ihrer Etabliffements, 
von bier fortwandern. So find es, abgeſehen von ben 
nah Harburg, Berlin, Lübedl, Kiel und andern mehr 
entlegenen Orten geflühteten, zur Zeit weit über hundert 
deutihe Waaren⸗ Geſchaͤft⸗, welche allein mach dem naben 
Ditenten übergefidelt find. Nachgrade bat dieſes jünait 
u einem Fl erhobene Dorf zur Aufnahme weiterer 
eihäfte aber feine Näumlikeiten mehr zu bieten und 
ſehen in Folge davon mamentli zahlreiche Tleinere 
Händlungshänfer, denen zu eimer Weberfieblung nad) 
entfernteren. Plägen die bereiten Mittel feblen, fich in 
ſchwerer Verlegenheit, wohin ihre Etabliffements ver 
legen? Won Wielen war zu diefem Behufe ſchon vor 


| mehreren Monaten Wandebed in's Auge gefabt und 


da daffelbe außerhalb der Zollinie' des Jollbeceins bes 
legen, eine Petition au ben Bundestanzler Grafen Biss 
mard ‚gerichtet worden, melde den Einſchluß tes bol« 
ſtein ſchen Fledens in dieie Linie erbat. "Die Bitte hat 
jedoch Feine Gewährung. gefunden. , Jeht riötel man 
in einzelnen Kreifen feine Blige anf dag 2: Meilen 

ehörende Städtchen 
} der Anſchluß bed: 


Bergedorf. Man hatte erwartet, d 


Einzug in das Militär-Epital —** 
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Ibe d Uverein gleichzeitig mit In’ 
fen on den — — nn Fenfün u BAR 


& doc Matt, — — 
In ken — — grmonie 
ee —* eat nd adeffen find hc Morgen Bong Vormittag‘ 10 Uhr Bud gr‘ 


dorf der für —— hal bwegs — 
Baulichleiten jo —* e vorhanden, daß nur eine aller⸗ 
beſchrankteſte Zahl von Geihäften und dies nur zu 
maßlofen Preifen dort ihr Unterlommen finden dürfte. 
Noch ift der Anſchluß an den Zollverein nicht offiziell 


gefihert und noch ſind es erit vorläufige Anfragen, 


welde fih von bier aus dorthin gerichtet haben und 
icon wird n. 9. für ein allenfalls norhdürftig zu einem 
Manufahurwaaten 3 Lager einzuiichtendes, nit eben 
großes Haus, welches um die Mitte vorigen Jahres 
rür 6000 Mart Ar «getauft wurde, heute ein Kauf⸗ 
preis von 30,000 Mark gefordert! Auf ſolche Preiie 
kann derin bei der Borausficht, daß der Eintritt Ham: 
burgs in den Zollverein denn doc nur noch eine Frage 
wo ——— eit und dann ein jäber Rüdnang 
rundeigentbums in Bergedorf unver: 
meiblic —* nicht Jemand eingehen. Ingleichen 
verhindert die nämliche Borausficht jede Speculation in 
Neubauten und rathlos ſehen ſich zahlreiche Geſchäfte 
er Situation gegenüber geſtellt, in meldyer fie bier, 
* ihrem gewiſſen Untergange zu veifallen, nicht 
länger verbleiben können, zugleich aber — ends ein 
anderer Ort ſich Öffnet, nad welchem fie, ohne uner⸗ 
*** Opfer bringen zu. müſſen, auswandern 
dnnten 





Focales und aus dem Rreife. 
Schweinfurt, 16. Mai. Auf dem heutigen Ge: 
treibemarft wurde die nicht bedeutende zugefüh * 
Waare al aufgekauft. Weizen koſtete 25 rg 
fl.. Korn 21 fl. 24 ir. — 22 fl. 45 kr., her Saal 
zu 300 Pfund gerechnet, Gerite 15 fl. — 16. 16 ke., 
Daber 9 fl. 15 fe. — 9 fl. 48 fr. der Schäffel 
Deffentliche Sigungen des k. Bezirkögerihts Schwein: 
furt. — Am Montag den 18. Mai I. Is. Borm. 8! 
Uhr gegen Chriſtoph Fraß von Wieſeubronn und ob. 
Eyſelein von Atzhauſen wegen Unterihlagung, Borm. 
ne d von Wieſentheid megen 


Saden gegen die Barbara Eittlec von Pfändhauſen 
wegen Acciẽdefraudation 

Kiſſingen, 16. Mai. Die heute ausgegebene Ar. 
5 ber Surlifte weiſt eine Frequen; bon 248 Bade 
gäften auf. 

5 Würzburg, 15. Mai. Das dahier projeftirte 
neue ultramontane Zagblatt ſcheint ein todtgebornes Kind: 
lein werden zu wollen. Es fehlt eben, wie man ums 
mittheilt, an den hinreichenden apitafien zum klerikalen 
Preßfond. Die geiftlihen Herren find eben, wenn es 
an ihren eigenen Geldbeutel geht, ſehr zähe und die von 
Laien und Betbrüdern gezeichneten Beiträge find zw uns 


bedeutend. — Seit einigen Tagen haben wir in unferer |' 


Stabt eine Pierdeichlächterei, die an Würften und Fleiſch 
—— Abſatz findet, beſonders bei der arbeitenden 

laſſe 

Freitag Morgens ereignete ſich auf dem Bahnhoſe zu 
Würzburg der Unfall, daß beim Zuſammenſtellen von 
Waggons, einem Wagenſchieber ein Arm: ausgeriſſen 
ward. Det Berunglücte wurde fofort ins Jullueſpital 
gebracht. (Wurzb. Abbbi.) 


dem tal. Hofbrauhaus. 
Louis Rinırod, 


> "Bürgerlie Ichükengeleltdaft. 
Mor zes de 
Schi 


——— aftlicher Ber 


Heute Abend wird auf der Wafferleitung ein Pro 
des v. Lie big' ſchen Brodes, welches ohne he 
und mit Zugiehung ber Reienbeftandttheile bereitet if, 
vorgezeigt und beiproden. 


Befanntmahung. 


Die umterjertigte Behörde ſtellt hiemit die Anlagen vor 
den Thoren und an den —— im den Wehr⸗ 
wãldchen wiederholt umter dem Schub des Publikums 
und erjucht alle Einwohner nad Kräften ur Schonung 
und Erhaltung diefer Anlagen, welche eine Kierde für die 
Umgebungen der Stadt Bilden und im Intereſſe aller 
Stände geſchaffen wurden, beizutragen. 

Dienftmägde und Kinder werden emftlih vor Be 
ſchädigung der Ziergewächſe dur Abreißen von Blüthen: 
büſchen uub Zweigen gewarnt umd find bie Thorwarte und 
Auffeber angewieſen, Zuwiderbandelude zur Beftrafung 
anzuzeigen. 

Schmweinfuri, 16. Mai 1868, 

Der Masgiitrat. 
"u Schultes. 


Sonntag ben 17. Sn. 


während des ganzen gu 
Frühfings- Wald- Parthie 
auf die „Eichen.“ 
—— — früh halb, D Bike nom aber Thor aus mit 
Schweizermufik aus Bürid 

Hiezu erlaubt ſich der — ein hochverehrl 
Geſammt⸗Publiktum mit dem Bemerken einzuladen, daß 
für vorzügliche Speiſen und Getränte in jeder Be 
en Ba * getragen iſt und empfiehlt ſich geneigt 






*— 
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dochachtungs voll 
Carl Schuut 
T — IITT 
Bock 
nebit Bocdwürften,- wozu 


eraebenft einladet 
Lobmann in — 


Sennfeld. | 
Morgen Sphntag den 17 Mai von. "Dadmitage 
143 Uht an 
Harmonie: Weuſit 
bei Bam. 


"Morgen früp Eröffnung meines 
Felſenlellers 


bei ausgejignetem Yagerbier. V 
Ga. 
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Detonntmadung. Ufer, 


. der Sittlicpkeit und 
8 Tagen gefiraft. 


Das Verbot des Babens im freiem Maine (i jei ed vo 
Fe 
- Berlepungen Scambaftigteit werden an Geld ds 


Er 


zu 25 A. oder mit Arreit Dis zu 


* Badeplatz muß um 6 Uhr Abends von den Kindern, mit dem Nachtläuten Er 
Bade aa fin und ift den Anordnungen bes mit der Aufficht beauftragten Bolizeifoldaten Breis und 
Anton Säubert bünttticht Folge zu leiften. 
Der Magiftrat. 
B. es 


Schweinfurt, 16. Mai 1868. 














_ Morgen mit im Löwen Dfiene Zehrlingsftelle bei 

Mor must im Ross. 
* im Stern. ? Mellrichnadt. Eiſenbhandlung 

Bei günftiger Witterung it morgen mein Felfenkeller Kaldfleifch per Piund 18 Pr. Ka 

in der Sölle geöffnet. ua ae a, a ._ I Kafl. 

Ebr. Glafer jr. — in Eimern jowie Naß 

raube in Seunfeld. —— CH. Müller 
Sonntag den 17. Mai Keflergafie. 


Hefangs-Hoiree 
ikervi Mai Sänceri 
Billa ur Ar re Des Klee ul * 
Münden. 
Entree: Herren 6 fr. Damen 3 Er. 


fang 3 lißr, 
Abends 8 Uhr: Zweite Soirde in der 
's Schanze 


Bei ungünftiger Witterung 2 Boiteen, Anfang 4 Ubr, 
Ende 11 Uhr im Saale zur Schad’s Schanze. 
Entree 6 Fr 


Du Heute Samitag: Brauerei Altenberger. 
Maitrant und Käskuchen 
empfiebit 


| - Zouis; Glafer. 
Heute Abend Sülzen bi 
un, Heinrich Altenberger. 
a Kahmkäse, Fdamer-, Neufchateler- und 


Feinfle 
Käs l 
Caprera-Käse empfiehlt u © # Eimpac. 


Banille: Gefrorenes 


empfiehlt für morgen 
nn Br Senboth. 
Vanille: Gefrorenes 
empfiehlt fir morgen 
2 War Ed. Stepf 
MM en Desjährige — von einem Ader Teld 
Momag den 18. Mai früb 10 Uhr 
in der Stabtlämmerei auf dem Rathhauſe verpacktet. 
Die Staditammerei. 
_. _Bauer. — 
ge HR 
T 
| ‚ie füberne — du 
vehlice * freumdtichft gebeten, Kin gute 
= a il Bere 
 Otnmabbühfen 
@inm en don Bleh ui FR Graubung 


a - 
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. Le mtmnrtiic 





Redakteur lb. 






_ Mehrere Fuhren guten Dünger find ıu baben. 
Näy. im der Erpedition des Blattes. 





Ein Zeihnungs:Miß von einer Trinkhalle wurde. 


verloren und um deſſen Nüdgabe in der Erped. gebeten. 


In He.:Nr. 472 if ein beisbares Dachfämmer- 
chen an eine einzelne Berion zu vermierben umd kann 
ogleich bezogen werden 

Ein Keller mit 100 Eimer Weinfaß, Mitte Spital 
gaſſe, iſt zu vermiethen. Näb. in der Em. 

Schönes Hem zu vertaufen, Monatsshllee zu 
verpadhten bei 





Zinngieger Blum 


Aepfelmoſt die Maas zu 6 und 8 tr. WBorfe 
dorfer 1860er die Maas zu 12 Er. über bie 


Gaſſe bei 
Bäder Schirr. 


Letztes Mondsviertel vom 14.— 22. Mai. Tagesl. 
15 &t. 32 M. Geſtrige mittlere Temparatur 13,0; 
Marimum 19,7. Minimum 6,5 Mittlerer Barometer 
ftand 766,526mm. Heute bei Sonnenaufgang "Theri 
mometerfiand 9,1. Barometerfland 762,987mm.®) 


*) Zur nähern Beritändnii obiger Angaben bemerken wir rin 
für allemal, daß die Eemperaturgrade nach Reaumeur angegeber 
find, daß berfömmlichermeife bei denjenigen Braden, welche : über 
dem Gefrierpunkte jteben, das Zeichen —+- (d. b. plus) wicht 
beigefeßt zu werben pflent, ſondern ſich von felbit verſteht, wäbrend 
bei den Wraden unter Kull das Zeichen (0. b. ıninus) jede# 
mal beigefügt wird, — daß die ver dem Comma flehenden Zahlen 
die Ganzen eimer Gröhe und die mach den Gomma Tebenden 
Decimalbruche, d. b. Theile eines Zehntel, Hundertel ober: Tau: 
ſendel find, mm bedeutet Millimeter und if. die aügemein ge 
bruuchliche Beeiamung des Barometerſtandes zu deſſen näherer 
Verſtandniß bemertt wird, daß für ben biefigen Beobadhtungsert 
das vieljäbrige Mittel diejes Standes 760,440mm db. bi 760 
Bang, Ä —— und Hundertel Theile eines im 1000 Theile 
getbeilten Deters, — 3,426 bayrı Fuhes find, welche dem Stande 
von 27. parij. Jo, 8 Linien und 54 Hunderitbeilen ‚einer Rinie 
‚an einem gewöhnlichen Barometer entipreden. Je mehr diefe 
Zahl bei der Angabe bes Barometerilandes überſtiegen wird, det 
höher jleht der Barometer über dem Mittel und umgelehrt. Selbft: 
‚verRänblih ändert fi biefes Mittel für. jeden Beobach tt, 
‚weil deſſen Höhe über ber Merreäfläche hiebei maß gebend iv 


Mainwafferwärme 18 Grap, 
Verlag der Mori dien Dffyin 


ıd und 
Seite 629—632. 
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* Mitgetbeilt von GeongiiGitchmenner, SpecialsAgent in 
Schweinfurt. — Das Gamburger Voftdampficifi „Gumbria,“ 
Gapt. Hebiih von der Linie ber Dainburg-*merifanifen Padet: 
fahrt: Mfrierts@ejellichatt, velches am 29. April von Hamburg wia 
Soutbammsten abying, ii nad einer außerordentlich schnellen 
nlüdlihen Neife won 10 Tagen 10 Stunden wohlbehakten in 
New Yort angelommen. — Das Boidampiihiff „Teutonia,“ 
Capt. Barends von derjelben Pinie, weldes von New⸗Yort am 
98. April abging, iit mach einer jhnellen glücklichen Reife von 12 
Tagen wohltebalten in Gowes angtlangt, und bat, nachdem es 
dafelbft bie für England und Frankreich kejlimmten Pailagiere 
und Voften zelandet, sınverzüglic die Reije nach Hamburg fort: 

jet. Dafjelbe bringt 73 Bafjagiere, MM Tons Ladung, 508000 
ar Gentanten und 63 Brieffähe. — Das Bremer Porbampf: 
fait „Deutichland*, gabi. Beſſels von der Linie des Norbdeutichen 
Floyd, weldes am 25. April von Bremen via Sonthampton ab: 
aim, it mach eimer ſeht ſchnellen glüsklichen Reiie vom 11 Tagen 
woblbebalten in New:Pork angefommen, — Das Bofidampffciti 
„Hermann“, Gapt. Wenke von — Linie, welches am 8W. 
April ———— verlieh, iſt nach ciner ſehr ſchnellen gTüclichen 
Reiſe von 9% Tagen wohlbehalten in Cowes angelangt, und 
bat, nachd em es daſelbſt bie für England und Frautreich beitimmten 
Tafiagiere und Roten gelandet, unverzüglich die Meife nach Bremen 
forigefeßt. Dafielbe bringt 302 Paſiagiere, H00 Tons Ladung 
und 78000 Dollars Gontanten. 


 Mnktündigungen 


Bekanntmachung. 

Nachſtehend wird , eine höchſte Entihliegung des gl. 
Staatöminifteriums des Handels und der öffentlichen Ars 
beiten nom A. Mei Die Cingiehung der Beffhen Grund⸗ 
gentenicheine betr. zur Kenntniß gebracht, 

Schweinfurt, den 14. Mai 1868. 

Der Magiitrat. 
v. Schultes. 
Die Einziehung der heſſiſchen 

Grundrentenſcheine betr. 

_ Rönigreid) Bayern, 
Staatsminifterium des Handels und der 
ü ichen Arbeiten. 

Nach einer neuerlichen Bekauntmachung der großher— 
lich heſſiſchen Staats ſchulden-Tilgungskaſſe befinden ſich 
eine große Anzahl heſſiſcher Grundrenten-Scheine im 

ehr. 


öffentlihung mitgetbeilt. 
Münden, 4. Mai 1868. 
Huf Seiner Koniglichen Mojeftät allerhöchſten Befehl: 
Fep d. Wilder. 
Anzeige. 
Der ichnete wohnt don heute am in dem Haufe 
des Hrn. S uhäußer, Spitalgaſſe Nr. 179. 
Schweinfurt, 15. Mai 8 
Dr. Zinn, t. Bezirksarzt. 
Unferm lieben aufdringlichen Freunde 2. P. zu feinem 
gefirien Geburtstage ein donnerndes ze „mit dem 
niche, daß er immer fern bon uns bleiben möge. 
Seine anfrichtigen Freunde. 





Mai 1868. 
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Strichsaufhebung. 

Die auf Montag den 25. ds. Mis. an 2 
Uhr zu Ballingshaufen im Wagenhäuferiden Gaſthauſe 
anberaumte PVeriteigerung von abgepfändeten Sachen findet 
wicht. ftatt. 

Schweinfurt, 15. Mai 1868. 


Hörfter, Notar. 


Brenmholzverfteigerung. 

Freitag dem. 22. ds. Mis. früh. 9 Uhr, aufangend, 
werden im Hlefigen Gemeindetvalde, Diftr. Stengach am 
der Straße von Schtweinfurt nad Königshoſen 

48 Kiltr. Eichen» und Buchen: Prügelbolz, 

8000 dergl. Wellen 
öffentlich verſtrichen. 

Nechtelhaufen den 12. Mai 1868. 

ie Gemeindeverwaltung. 
Gender, Borfteber. 

Jh made die ergebenile Anzeige, daß ich meine 
feitberige Wobnung verlaffen und dagegen meine neue 
bei Frau Pehfer Witte am Fijcherſteig bezogen habe, 

Dantend für das mir bisher geſchentte Vertr 
empfehle ich mich der alten, jowie ber neuen Nachbar 
ſchaft und bitte um ferneres Wobhlwollen. | 

30h. Ad. Bag, 
Lafirer und Füncher. 


Gefrorenes 
täglich empfiehlt | 
Dernhard Lengfeld, 
vormals Tb. Volkhardt. 
Morgen Vanille, Citron 
und Orange. 


— 


"Morgen Sonnag 








AMaifeſt 
im ſog. „Stängelein“ bei Weyer, wozu beſtene ein: 
geladen wird. — 
Für gute Mnfik, Zpeiſen und Getränke iſt Sorge 


getragen. 
€. Röniger. 


Ein Mädchen von ordentlichen El een zu 
Kindern bat, fucht bei einer Herrihaft Dienfte. 
Diefelbe wäre aud vermögend, größeren Kindern 


@lavier:linterri 
Näheres bei en a — 
a en bis En —— 


gabe bei Haus , Gaſtwirth in Schonungen oder in der 
Exped. dB. BI. SE 


- 


Die Beifuhr von * or 
63 Kfltr. Prũgelholz, 
1 „ Brockholz und v.: ei 
9244 Shot Wellen Aum * 
aus dem Spitalwalde jenſeits des Mains in das Holz 
ſoll an den We⸗ 
ig den im Altord gegeben werden.  Hiezu wird 
Termin auf 
— — — den 18. bs. Mits. 
orm. 10 Uhr 


im Spitalamtäzimmer auf dem Rathhauſe anberaumt und 
werden biefige Anſpannbeſiber hiezu eingeladen. 
Säweinfurt, 14. Mai 1868. 


Das Ben 


Wer eine Stelle ſucht 


fonn nichts; Eunfacheres  Wohlfeilered und ı Braftiicheres 

thum, ala fich auf die im 

Trankfurt a.3M erfhjeinende „Allgemeine 
u abonnıren.. Die Lifte enthält bie 

Stellenlifte‘ Ofrinen Stellen ſowohl fir Ranflente, 

Induftrielle, Lehrer, Aerıle, Pharmazeuten, Land- und 

Sorfiwirthe, Gouvernanten eit. überjidjilich Mund nach 

Fächern geordnet, als auch ſerner eine reiche Stellen: 

uswabl für Handwerler unter dem Titel: 
PR. meiner Arbeitsmarkt.“ 

Die Aborinenien werden durch diefe Liſte in den Stand 
geieht , fofert mir ben Prinzipalen, bei welchen Bacanzen J 
verhanden, in Berbutung zutreten; der geringe Abon- 
uenenpreis erſpart ihuen aljo Mübe und Koften. 

Die Serren — erfuchen 
wir böflichft um gefä ge Anzeige ofs 

ener Stellen, bebufs der Fo —22 

usſchreibung in unſerer Liſte 








+ 










Der ‚Preis für; 1 Hummer it 35 hr. 10 8ar. 
- .— »  mommil. Abonnement (4 Nummern ) 
N n. 1. 45. — hir. 1. 
* vierteijährt. Abonnement (12 Rummern) 






’ nr. „ılir, 2, 
Beſt Unnzen belche man dikefl an un⸗ 
ter Beijügung "bed Belrams zu machen. Die Lifte wird 
jeden Sonnabend france unter Areuzband oder in Gouvert, 

falls dies gewfinict wird, an die Abonnenten verfandt; 

5.82. Daube &_ Co, 
Grpebition der ‚Allgemeinen Stellenlifte" 
in Franffurt a. M 






ao J > BE, Bergmalin's 
Tannin-Balfam-Heife, 
ein teirflich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 


ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu cv 
langen, empfieblt A Stüt 18 kr. 
| E. U. Bauer. 


 Pprotednifdes Sager 


onmsn Kouis Glaser. 

Dei num beginmender Satjon empfehle ich mein Yoger 
Bas eueriverfen zur Beluftigung von Yandpartbien 
un X, 

Zugleich halte idy mid dein verehrlichen Vereinen zur 
Abhaltung von größeren — — ehifföhfeit, Pa 
ih durch Berbin mit den'nrößten und beften pyro⸗ 
tchnil „Faborstpriums zu Shabrikpreiien abgeben kaun. 
50 Städ Wackfiften und Weinbergspfäble 
find in Ne 359 au ‚verlaufen. t rap 


Ein Stübchen ift zu vermietben Haus-Nr. 7A8, 








— — me 


Haasenstein &«& Vogler 


; = ’ Berlin, 8 r 
Frantfurt · a — eipzig, Wien 


el. 


Daffelbe ift eine ſyſtematiſch reger Zujfammenftell: 


lendern, Cours⸗ und Reifebüchern ꝛc., foweit fie Annom 
cen veröffentlichen, unter Angabe des Erſcheinens, (mie oft 
per Woche — per Monat — oder per Jahr), der ne 
jertionspreife, ſowie der Auflagen, wenn ſolche genau oder 
annäbernd zu ermitteln waren. 
3. Für ganz Deutfchland, Defterreih umd die 
Schweiz ift jedem Lande, refp. jeder Provinz eine Parte 
beigebrudt, welche in ibren ohngefähren Umriſſen die geo— 
grapbiihe Lage der im Verzeihnig als die-Domicile 
von Zeitungen xc. angeführten Orte veranichaufichen folk, 
Das Verzeichniß wird gratis umd franco verjandt. 














f i t) bei 
Epileptische Krämpfe F Fans lan 
für Epilepjie Dr. ©. Killifh, Berlin, Nägerfir, 75, 
76. Ausw. brieflid. Schon über Hundert geheilt 








Theerseife, 2.7 

0. in Raris, 
| heerseile, 4:1 
Mittel gegen alle Hautumreinigfeiten, à Stüd 18 Er. 
empfiehlt 2 ©. €. Glefer. 








14. Mai. 
Ghrifian. 


28. Mai, 
Wilhelm, 


21. Wai. 
Himmelfahrt. 
Wilhelms-Nube. 
Mainberg. 


i — 


Anzeige. 
Dem Wunſche meiner auswärtigen Runden nachlon— 


mend, unterbalte ib von fommenden Mittwoch dem 20. 
Mai an jedem Viehmarkitage, Sleiihbant Nr. 28 eine 


große Auswahl fertiger Serrenfleider, und made 
ein verehries Publilum bejonders aufmerfiam (zum 
Schutze der beſſern Kleiver):auf die biligen und prat: 
tiſchen Staubröcde over Sommerüberzieber 
von mur 2]: Loth wiegend per Stüdıamıfk 2. 24 kr. 
I. Gottbold, Herren-Kleidermaner. 


— —— — 


Ausverkauf. 

Io babe noch eine Parthie Karfle, Heut- und Breit- 

er —— Barden, die ih zu Außerft binigen 
g teifen Degtauft, alt 








Glokengieker Sermanı. 


— 61- 























































2 1% . CK De + En wn.E 
u Zn Ar er ar ee “eg 
ireete ſtdampfſchiffahrt * 8 = 3 * 
zwiſchen s Ser 8 
:Nort 2 all 
Hamburg E/New York, - Ei 357% 
3 ’ ir n * = = =2 = 
Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe = 8: > 5 
a 
| >» 353 ® 
Borufſia, *Sonnabend, 16. Mai. = | Alemania, Mitwod, 3. Juni. 2 = B@AE 3 
Teutonia, Mittwoh, 20. Mai. || Bavaria,* Sonnabend, 6 . 3 2 925° = 
Germania, f >37. Mai. |E|Holfatio, Mittwod, 10. „ |& ed 
*|GCimbri, „ 17. Juni. )° 2, 58€ 
Weſtphalia (im Bau). J Er 5 
Die mitbezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. ug 33 57 :. 8 
Paflagepreife : Erſte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck Tg ER pe = 
hir. 50. = 
* L. 2, wi. "40 bamb. Gubiffuß mit 15 Bros. Primage, für ordimaire (9) r7 


&üter nach Uebereinkunft. 
Briefporto von umd nach den »Derein. Staaten M Gar - Briefe zu bezeichnen 
„per Hamburger Dampfidiff“. 
Mäberes bei 
dem Sciffsmakler Aug. Bolten, Win. Miller’s Nachiolger, amburg, 
fowie dem allein für das Mönigreich Bayern zum Abſchluß von 
Weberfabrtöverträgen conceflionirten ertreter und Saupt: 


fien , 9 
bindung mit 


gegen 
ſcha 
Geo 










Philadelphia und SH. 


zahlungen 


New⸗Yort killigk beforgt durch 


Pi 
ir. 






agenten der Dampffchifflinie 5 ; FE 
F. 3. Bothef in Aſchaffenburg 55 









und allein deſſen Agenten i 

für Schweinfurt G. Strobmenger, für Hammelburg Heinr. Has, 

, Bilfingen I. ©. Fleifchmann, Vollkach Wegmeiſter Brauer, 
„Wurzburg Sch. sie „ Brüdenau rdinand Würtb, 
” Neufiadt a. &. 3. 8. Mlopf, „ Lohr Gg. Hartmann, 
„Ohjenfurt Weter Metzger, „Bahfurt I. U. Sobmann, 

„ Hofheim of. Zink, „ Bilhofsgeim a. R. U. Mabaletb, 
„ Münnerftadt Frz. Derold, „ Gemünden I. B. Euffina. 


Regen- und 
Sonnen-Schirme 


in reicher Auswahl zu Yabrifpreifen bei 


— Franz Siebenliſt. 
Revier Brönnhof. —— — — — 


Das Vacanzen-Anzeigeblatt 
Anzeige der Mittelpreiſe nach den am 14. Mai 1868 


: * enthalt hunderte von wirklich offenen Stelle ⸗ 
erzielten Meiſtgeboten. A nn TE 






8 









Au 





— 





5 ’ | leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Lehrer, Gouvernanten, 
I Kilte. hartgemiſchtes Hol; 13: fl. 30 fr. Techniker ꝛce, Beamten aller Branden und, Chargen, 
1Geſchock gemiſchte Wellen 4 fl. apa welche obne Gommiffionäre zu vergeben find, Die Ra: 
I „  Dormellen 52,, men der Principale find ſtets angegeben, um ſich direft 
Bronnhof, 15. Mat 1868. bewerben zu können. Wr jede mitgetbeilte Stelle Teiftet 

Der ganerbf. MH evierforiter. die Nedaction Garantie. 
Maul. Das Abonnement beträgt für 5 Nr. 1 Thlr., für 13 





— a E —— Nr. 2 Thlr. und werden frei zugeſandt. 
® ® Beftellungen bitten an M. Kannenberas Annonteen- 
Htrudel- und Wellenbad | Erpebition Berlin, Rieberwallftrage 16 zw richten. 
ift eröffnet umd Inder. zum Beſuch ergebenſt ein Am Marienbad it "4 Motten Wonatöflee auf 
Leonhard Weber, | smebrere Jahre zu verpachten. 








Sandtroc am. nn 


Huswah! in den neueften Saden. 


mE - Reste, Sp 


ih edenften Zimmergrößen paſſend, zu bedeutend * 





















— —— — —— 


-, $ämorrhoiden- und Bleihfudtkranke 


. Müller, Specialarzt in Coburg. 
lüre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden find in ber Buchhandlung von 
rätbig. Preis 12 Er. 


Ariil Des Kol, Geb. Hofratbs und Unis [| 9 ©. gerdaungsammeldung an. deu —X * 
























verfu feſſors arleß in Bonn gefertigten Kr ER einrinderfeld, beim F. = 
e 3 hneverattordirung von 2675 Raftern Bre 
ine hen ruft:Bonbons aus Gem ——— Fohr nach Würzdurg mi 
echt zu haben in fchriftl. Submiffion bis 19. Mair beim RL Feorſtamte ih 
10 8. Büterzielfriitenverfirih aus Poppenlaurer Miitern, it 


Glefer ; in Hassfurt bei Ayo: 
3 Notariate zu Münnerfiadt, 

ofheim bei - —* * IM. Realitatenverſtrich aus der Concursmaſſe dea — 

uger; in Sulzheim bei in Domann von Adelsbauien, im Gemeintdebauie. 

erneck bei Apotbeter F. W 08, Auge und Brennbolgverfirih in Abtb. Glasgrund 


Univeri. Rev. Kreuzthal. 
10 B. Nut: und Breunbolzverſtrich a der Waldblitte, f. 


Mellrichitadt. 
Amtlidje Erlaſſe. 


Im Goncurje des Gartenwirtbd Lorenz Urban von März 
‚wird Pas RPrioritätserfenntmik am 18. Mar an Me Bericht 










ft Stengel; it 
Eine Dur Kong (Zimmer, , Rüde und Hol; | 











laß — 2 ätere- Leute ohne-Kinder wi:d zu miethen 
jefucht. Mäh. in der Erp. 
"En Tebraudter Barktroyg wird zu u Fanfen aeiucht. 











\ —* in der Erped. Pe bes T. Bezirfögerichts Würzburg angebeflet. 
Sn eifier-biefigen Gern⸗ und Kurziogarenfandlung ‚ 
hit = Atem mit den Mörbigen Vorkenntniſſen verjebenen Frucht: Mittelpreife. 
fingen Dam aus guler Familie eine Behcnete frei. Darm. Monat, Weizen. Horn. 
Räd. in der Erpeb., Orte. u Mi Akte € ; 
= berg 9. 25 1419 14 16 45 91 
TenustiWi der. Dingen 9. 2 25.52.20 43 15 36 910 
20. Waı. E — 
98. Dritter Ediltetog Rath int Gonchtſe des — 2* 8 * 4 ” in 
— —* err von Lohr und Duplifin Goncurſt des Fürth 8. ⸗ or 57 = 721 922 
Deu won Zellingen, bein t. Bez,:@er. Lohr. de 2 —— — 
aa (Dmmlif) im A der Müllers urg 8. — 63a Me 9 
RR Btente ERTL 6... 26.49 2 5017 54] 9 34 
m re » *7 alter) im — — Doenamnedib 6. Burner 9m 
renn u 11 cu € erich q * * 
8 — — — des Seb Kine von Harr Baflan 2. 2 7er Br 
338 — Geborne. 
9 ® ——— 34 Gortners Jaſhb Kraner von D 
F karten Wind en 3. Mai. Dem Spengler Jacob Belz eine Tochter. 
.. ver le 1 Den 7. Mai. Dem Spinnmetiter Bit, Gutermarn 1 


B. weitet Gbiftötag im Goncurje des Mic. Reifung von 
—5* beim. I. Bez⸗Ger. Würzbr Sohn. 
9 7 ** — des Mona Nö ven Binsfeld, beim Den 9. Mai, Dem Kabrifarbeiter Chriſt. Greh 1 
og. Arnjiein. 
9 rderungs anmeldung au den Nachlaß des led. Jobann ph : 
Ger von arimaumdriß, kn 1 "dg. Hammelburg. Den 10. Mai. Dem Büttner Katie 2 san * 

GB, Glänbigerladung des Bädermeiftert Ich. jifher von | Sohn. — Dem Schneider Heinr. Reges 150 
a ——“ un. ae ua Den 12. Mai. Dem Garkoech md uredellen: Job. 

aim Concurſe Ferdinan oit von 
beit Beer, Wlrzburg { Heinr. Hoffrig 1 Sohn. 


FE ® —— — dem —— — bes Job. Joa Yerfkorcrbene. 
n Heplos, im No 
s® "gerterungdsm imeldung am — ke Job. Sri | „ Den 14. Mai. Ich. Op. Reinhardt, Meer, 47 3, 
. wei von d, beim a * — —— 10 M. alt. 
Samen range om mitt von — — — — — — — 
es In # —— — 
aus dem S n Fau err Pfarrer Peter Ciao el⸗ 
peſſart, im Kerfibanie zu Sofen Frau 33 ——————— — 23— 





Berantwertiiger Redakteur Di. Aug. Bollig. — Dru@ und Berlag der Morich'fäen Offigin. 


l 


en 


r 


- feier zu veranftalten und zur wa eg Sm 
. baran feft, daß alle 1 gegen eine dera 
btachten Grüne 






J 
| 


Nr. 118, Feen, 


ap Da Tai = 
ge“ —— —— lien Ser um" 
vierteljährlich 54 In, wer Monat IK ıfr. 


reichten Shen ) 


— — ——— oO) — — 


— Dantog den 18 Mai, 





Kafboriie : 


. Reli. $, 


| 1868. . 


Die ferationsgebäht seen betragen. für . die, Spaltzeile * 





deren Raum» fr, füx bie — Zeile 6_fr, 





Ghronstogifdie Tafel 


Ten. 18.-MRar 26, Theodorich, Kdırg der Oſigoiben, ftirbt in 


Habeitita 
Belegraphifhe Bepefdyen. 
| Berlin. , Das Zollparlament hat den Antrag 
12 Thaler, Tabakiteuer per Morgen abgelehnt; 
a ein Amendement von Echlört, welches für die 
füddeutichen Jatereſſen am angemefjenften. war, * 
le der. Antrag des Abgtordneten Tweſten auf 6 
ler Steuer per Morgen var eg 
Berlin, 16. Mai. Gegenliber ben en u 
theilungen von beuorflehenden großen T 
mengiehingen und von Uebungen in der Nä 
Mains ift zu fonftatiren, dah nur gewöhnliche Divkione, 
übungen ftattfinben ; auch ift ‚eine Rönigärenue über 2 
Armercorps nit zu erwarten. (R: v. u. Ff. ©) 
Newport, 16. Mai. Der Präfldent wurde vom 
elften Antlagepunft freigeiproden. Dies ift für bie 
ganze Anklage enticheidend. (8. v. u. f. D.) 


Volitiſche Aachrichten 
Die fädtiichen Collegien in Bamberg haben ch 
über die Feier des am 26..Mai I, J. ſtautſindenden 
—— ——— ber Art ge 
ber Tag durch Reveille Dar ——— 


Decoriren der ae erſucht werden. An bi 


ellihaften Harmonie, Concotdia und — 


wird: wegen Veranſtaltung geeigneter Feſtlichkeiten für 
* Mitglieder das Erjuchen geſtellt, und der Tag ſelbſt 

mit Zapfenſtreich durch die Landwehrregimentsmuſik 
geſchloſſen werden. 


Erlangen, 18. Mai. Der Magiſtrat beſchloß in 
ſeiner geſtrigen Sitzung, am 26. d. M. eine Verfaſſungs⸗ 
der ſelben 
hielt hier 
Feier vorge⸗ 

die nicht patteipolitiſcher Ratur find, 

hinter die Erwägung zurücdtreten müßten, daß uniere 
en ein koftbares Gut ift, und daß, wer fein 
Gut jelbft nicht —— am Allerwenigſten von Anderen 

g deſſelben erwarten kaun. (K. v. u. f. ©.) 

Münden, 15. Mai. Am Rage des j50jährigen 
Jubilãums der Verfaſſung wird das Ständehaus feſtlich 
deforirt ſein, und es beſteht die Abſicht, die im Land⸗ 
tagbaräjine aufbewahrte Original⸗ Urkunde der Verfaſſung 
im Sitzun —* der Kammer der Abgeordneten öffent: 
lich auszu ae vu f. D.) 
re 1843 
er — 


Univerfität und Garniſon einzuladen 


neue Zeitſchrift unter dem Titel: 


Een In der Anfprade, womit der 
Sultan den neugebildeten Staatsrath eröffnete, heißt 
es: Melches au immer ber Kultus fei, den unfere 
Untertbanen beiennen, Sinber deffelben” Baterlands, 
dürfen. fie und wegen des Blaubensunterichiedes feine 
feindlichen —— einflößen. Jeder möge feinem 
Glauben fo Ich erfülle eine Pflicht, indem ich 
das Recht * Jeden anerkenne und fo — —— 
betannt mache, die mich leiten und die ein Erforderniß 
unſeres Zeilalters find. 


Vermiſchtes. 


In Nürnberg erſcheint monatlich zweimal eine 
Hournal für Con⸗ 
ditorei, Lebtuchnerei, Chocolade⸗, Wahs: und Liqueur⸗ 
Fabrilation.“ 

Hof, 15. Mai. Geſtern verunglückte hier ein ſäch⸗ 
fiider Schaffner, Bater von 4 Kindern, auf gen 
bafte Weile. —— wollte, wie man ſagt, fi 
Mantel auf den Wagen werfen, fiel herunter, Nor 
überfahren, und zwar jo, daß San Tod fofort eintrat. 

Münden, 14. Mai. Heute Naht find aus ber 
Frohnveſte am Lilienberge wieder 2 Unterfuchungsge: 
fangenie, deren einer wegen Diebſtahls, der andere wegen 
Todtiſchlags inhaftirt war, entiprungen, ohne daß biöher 
eine Spur derſelben wieder aufgefunden ift. Die häufigen 
Entweichungen gerade aus dieſem Gefängniß laſſen lei- 
der auf Auftände fliehen, welche es allerdings erklär— 
ih maden, daß bafjelbe in ber Spigbubenmelt als 

Befreiungsballe* gilt, jedenfalls aber gründliche Unter: 
iM hung und Abhilfe zu erbeiihen ſcheinen. 

geftern allenthalben verbreitete a als habe fi 





Graf Guſtav Chorinely in eur Frohnveſie er: 
gämt, iR unbegründet. Derſelbe fol —6 der 
Ebergenyi ein ſonderbares Erinnerun a 
et überjendet haben — einen —* agel, 
dp während feiner Haft zu anſchn pet 
oa Tafien! 

Meiningen, 13. Mai. In voriger «Rust ei 
1 Uhr brad im fe des Mebgers n Feuer 
aus, weldes mit jo older Sertigeit ge 0 4 Ei * 

anſtoßende Haus 


Fammen ſtand und faſt Pe ee. be 





Barden 29, Apeil. 


Die Yadianer 


ſich seit einiger Zeit wieder jehr unruhig 

—— Ju x Om fo wie Se 1 Ana em — 
e 

— * * * 

bereien on Ar Auc aus Teras —— ya Klagen 

über‘ — * 


—Sgotcales und aus dem Breife. 


m Laufe-der vo Woche wurde in das Rund» 
f oberhalb’ der üte an der Kirche zu St— 
Johann wind Rojette von gemaltem Glas einq 


Diejelbe ift von Glasmaler Klaus im Nürnberg gefertigt, 
= — * ug zur dem Meilter" alle Ehre macht 
— Unkel umgehen iR. atielen h8 jäder 
eije umge entfalten j er⸗ 

kin ten —— des Fenſters, und 8 Ganze 
iſt A von, einem, Kranze von reichen. Blätter- 
— lebhaften 
ne ne ausirten tn Sonn eine neue Zierde 
daten, em fübhlbaren ‚lebelltande 
nen die ———— Lichtſtrahlen 
Krchenbeſuchern, welche ‚die 

gebe hen ur Bi einnehmen, ein wohlthuendes 


ih —* Far Bub Die Mittel, wurden burd_ frei: 
eiht, und es geziemt nid den edlen. 

80h tern den be keiten Dan der pro⸗ 
— rg Me —— ir hoffen 
Re ufe, ‚melde fi. bei ber 


Sleflanration Ba fowobl ‚von Seite des 
serien Stabtinagiftrat® , als von Privaten auf 
Weile 13 nicht ruhen wird, bis ſie ihr 


er en u am en 
dabier jta nen tfeier 
errichtete der betr r. Jubilar. - eine ng nad 
welcher alljährlid nen Schüler der 3. Klaſſe der 
Gewerbichule dahier welcher unter feinen ... 
eine dieſen aufzugebende Frage „über Chemie“ am 

—* * wird, ein Supendium von 50 fl. gereicht 


® —— 18. Maj. Die letzte Gewerb⸗ 
DVereind-Beriammlung war nur ſchwach beiucht, ins: 
beſondere von denen Mitgliedern, im deren materiellen 
Juereſſe ſie zunächft abgehalten wurde, obidon neben 
der. öffentlichen Einladung ein beionderes Eircular eine 
größere, Anzahl ſpeciell zur Betheiligung aufgefordert 
hatte, eine: derartige Riüdjichtslofigleit die. der: 
ter des * zu erhöhtem Eifer in den 
en Vorarbeiten bei einer Verlooſung anf * 
cheint dem Berichterftatier eiwas ziv:ife 
— Die, vorausgebende Verleſung des Einlaufs 
feit ge Eitung enthielt u. A. wieder Anfragen aus: 
märtiger Sam über ‚uniere legtmaligen Berloojungd: 
zum Zwecke der Orientirung 
eines 


we beabſich — Ausführung 

DIE “ er 

ahnlichen in d oee 
ei ꝙ⸗ ffentlichen 
z an ums gela — Be: 
en vornem Kon Hi 


maligen 
* 
bes 





Farben. Durch dieie Rojette ik, 


in, „meiner Amtscanzlei dahier 25 Ofen: und, 5 





T 
Iten werden. Ob der Wun 


f\ mögeioldhe gleich⸗ 
itig mit einem, vor —*8 für hieſige Stadt 
ir, — landwirthſchaftlichen Bezirks- 
—* —* in ———— > deſſen 
te abgehalten werde führung kommen 
—e wird jeht ſchon Einleitung getröffenjt 


heren Reiultat ſpãter zur nen ee rn a — 
Die ſodann — * Wahl 
ibt eine tleinere, aus * 


Comite s er 
von Folien Derrsligteiten welde dem — 


fü Anläffen —— 
——— — 


Dentungeart bert A ee & Be wird 


über eine, auf der Tagesorbnuitg befindliche Cap'tälds 
angelegenheit, ja piesiamer Bei iu Adel. um alle 
Bereinsmitglieber. um mierer 


ichränften Mittel vorfomme en nicht wie 
bieber einzelne Spärten, pättg ha wu 
Lönnen. Damit endet die Vetſammlung un 


(Eingeiandt.) Geftern Nachmittag het eine Art ſel⸗ 
tener vor. Eine An F jlinger Leute hatte‘ 
zu’ einem gemeinichaftliden Spaz'ergange ta 
ungen vereinigt. Auf dem Ruckwege begegnet: 
eine Progeflion; obwohl diejelben dem Hochwürdigſi 
ihre Achtung durch Hutabnehmen bewieſen * fielen 
doch die den Schluß bildenden Wallfahrer über Einzelne 
ber und mißbandelten fie thätlich· Daß für die Folge” 
wer andalöien Exzeſſen —— fer, liegt 
jedenfalls im Intereſſe der allgemeinen S ea wer 
Heute: Vormittag fand: die Einführung) der * 


nannten ei erren Lehrer im ihre Klaſſen flatt und 
des Hrn. Lehrer Bod in die 5. — — Mm. 
Lehrer Reuther in die 4. Mä 


Schulverweier Müller indie 1. — 

Deffemliche Sitzungen des k Bezirlsgerichts Schwein⸗ 
furt Am Samſiag den 23. Mai Vorm. 8’ Uhr die) 
Berufung des Johann Saalmüller von bier in Sachen 
desf. gegen Raip. ar von da wegen Ehrenträntung,) 
die Berufung der Elije Friedrich von Waldſachſen wegen 
desgl., Vorm. 9 Uhr die Berufung des . Berbner 
von Haffurt wegen Mibhandlung, des el Witte: 
.. von Haufen wegen Jagdfrevels, des ‘oh. Kafiner 

om Waigo en: wegen fahrl. Kö örperverlegung., 
Nam. 3 Uhr gegen Mich. Krämer von Schönau 
Diebitahls, gegen Yob. Geora Krämer von Kleinmu 
wegen deral., gegen Georg Denninger von —* 
wegen Ueberireiung der Aufichlagsgeitimmungen;‘ Fin. 
Joh. Haupt alt von Pfersdorf wegen Beleidigung 't 
Gemeindecolleaiums. 

Dem Bernehmen nach ifi für fommenben Herbit. Die, 
Errichtung eines Militär-llebungslager für 16,000) 
Mann auf unſerm Wielengrunde jenſeits des —— 
wieder in Ausſicht genommen. 

Würzburg, 16. Mai. Huf der beugen mit 89 Bögen: 
befahrenen Schranne koſtete Weizen 22 * 
30 fr., Korn 22—23 fl., Gerſte 14 fl. 30 5 — 
fl, daber 9 fl. 25 fr. Ze 12 fr. per 

Se. Maj. ver König haben ſich 


— 


gefunden: bie ——— Pfarrei — 
—— 











Amts nk 


ndig TR 
= Tollzuge Dr Rai des L 
zu Mür 
Monte a deu 25, Wiai de, 
achm, 2 Uhr 


— 


18. 
Rn 
'bäute ohne Kar Ne nun, Bagrzahlung. 
Schweinfurt, ‚16 68, 
Förfler, x. Notar, 


-—- 


a 
wach Bürsburg 


nad, Bamberf 


‚ von Bürsburg 


.n, 


. 


Bamberg 
—*—— 


Gaibah) APNHm 


K olitzheim, 


———— 
beim, 


m 


9 Abends Buterzug ohne P.Veſ. 
" y“ " Poſtzug 


8* Abends. 


940 


Abends Buterzug 


— 685, — 


Brause ZUNEER 


Heute Montay 8 Ubr 
Huf miehrjeitiges: Berlungen urn bie 7 ur | 
Grosse Seiree 


in Iteinem — Br * ai.) €, gr 
des Zithervirtuojen Gg. Maier. Sängerin N ste 8, 5 
und 3 Seidenbusch, wu * ft bar Mini; 186 iR wit 1870 und außftehend bei fünf 


ja Steigerern 
Mü lauwe Fe 
Eine u tunt en how! € En 
entfernt, welbe Ye | ittt — 15 


Münnerftadt, 13 Mai 1868, 
Schäffel Getreide mablt,.mit c.ıca 20 Ri Feld 
und ihönen Gebäuden tft Hikkıa za derkaufen durch 


Sn m 
*9 


gegen Adam Holz 
gere ich im ges 


zu bag 25. N MS. 









—— en —J * 


eißner, k. Notar. 










14. Dai. _ 28. Mai. 


 Gommiliionär Muppert. Ghrifian, -7Biltelm. 
je —— 
— 2 Mai. 
„Für ta Gulden“ Bimmelfahrt. - 









Die Untergeichrieren beabfichtigen, ihre heider⸗ 
eitigen 5 am 210Ma isals, a. 


elfahrksfehe dur einen Epa 
den Gain zu- feiern und 
Namensvettern ſowie alle anderönamigen eund 
nd Bekannte zur Tpeilnahure — E 
Abgang früh 5% Uhr von der Anlage 
des Müblthors aus, 
Baft auf —— bei einem Glaſe Vier. 
Büdrhehr über Mainberg. 
Mehrere Christiane & Wilhelmiane, 


wird nachgewieſen, wie ich ein Jeder ſofort, ohne 
einen⸗Apparat vernitteljte eines Geheimmiſſes 
und einer bochſt wſchtigen Erfindung“ mit 80 
fl. Aljahrlich ein dichered, baaresEinfommentwor 
mindeitend 1000 Gulden und mehr — verdienen 
und eriparen kann. Briefe franco an 
Ferd. Marquard in Gefell, 
im. preuß Kr Provinz Sadien. 
















Feltglanzwichſe. 





$ 
Das Vorzüglichfte. und allen Anforde: freitag — ieh 4 An an: 
rungen entiprechende Fabrilat, weldyes bis fangend werden im Sul An enmüniter, 
ie, gegen air Mbtbeilung Rreienichlag, yunäcR ber Keeifenmähle: 
— an Siffiohen: Hreit: 56 Echenabſchnitte zu Baunutzholz und Gifenbähn: 


ſchwellen geeignet, -dann 
ld F. Limpach. 3Aſpen, =" 
1 Ririhbaum, 
— 222 Klafter Eihen:Afibolz, 
1615 „. EidenStodholz und 
2400, Schlag: und Aſtwellen öffentlich verfteigert und 





x 


Apfelmoft in Eimern jowie Maaß weiſe über bie 
















Gaſſe verzapft . Strichsliebhaber hiezu höflichſt eingeladen. 
E. 9. Müller, Die Zuſammentunft it an der Kreitenmühle. 
Keßlergaſſe. Altenmünſter, am 13. Mai 1868. 
Ein Madchen von ordentlichen Eltern * Liebe zu | un... Hafpar Böhm, Lorfieher. 


Kindern bat, jucht bei einer Herrſchaft ienfte. 
Diefelbe wäre auch vermögend, größeren Kindern 
Elavier:linterricht zu geben. 
Näheres bei Trödler Fr. Schottenhbammer. 


SHtrudel- und Wellenbad 


ift eröffnet und ladet zum Beſuch ergebenjt- ein 


Zepnbard Weber. 


Jin einer biefigen Garns und ) Rurzwanrenhandlung 
iſt für einen mit der nöthigen Vorkenntniſſen  veriehenen 
jungen Mann aus guter Familie eine Le ritelle frei. 
Näh. in der Erped. 


Gewinne: fl. 5 bis fl. 75,000. 
Gadolz;burger Looſe 
zu fl. 1. NS Er. 
(Wiederverkäufer erhalten Rabatt.) 
Mailänder Loofe 

per St. 5 N. 
Sauptgewinn: Frs. 100000. 
Augsburg - da 2 £oofe 


Ausführliche Brofpelie —* und francen bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſel Geſchaft 











Anzeige, 
Der- Untergeichnete wehnt von heute am in dem Hauie 
des Hrn. Schwauhäußer —2* talgaſſe Mr. 179. 
1868. 


Schweinfurt, 15. Mai F 
Zwei zufammengebundene Schlüſſel wurden vom 
Dr. 0 Ders Fiat: Beʒirtsarʒt. t. Degirldart. | pherm Kilianäberg bis zum breiten Plat verloren; der 


Wegen Umzug find in H8Rr. 491 im Yilcerra a Im berlin Finder wolle ſoiche gegen Erfenmtlichteit in der Exped. 
—— En der, A — chrank, des Tagblatts abgeben. 


Koffer, 3 Wafchjuber, 1 —A je Rn ABO Hi. 7 werden auf 1. Hypothek aufs 
faufen. | zunehmen geſucht. Bon Wem? ſagt die Exp. 





— 08 - 


Tape 


ten und Bordhren 


aus einer der bedeutendſten Babriten, in wirklich reicher geſchnadvoller Aus- 


wahl, ui zu außerordentlich billigen 25* 


—— A 
Ludwig 


—— — 
a Eee 


in reihe Answahl zu Fabrifpreifen bei 


Franz Siebenlift. E 


EI 


. 
Kur: € 2 — 
eV 





“ 


Ar 


Pee 





> CigarrenAusberfauf 


ne zu — Ghiffre H. O 
= Geftorenes 


täglich empfiehlt 
Bernhard Lengfeld, 


vormals Tb. Volkhardt. 

Morgen früh 9 pr Krettelfleifeb bei _ bei IT 
—— Gaben Zac 
An H8.:Nr. 94 in Sennfeld iſt ein junger ſchwarzer 


Hund zugelaufen und kann daſelbſt gegen Einrückungsge 
büßr und Futtergeld abgeholt werden. 


— Morgen Monatöflee vor dem Spitthalthor zu 


ei nie Mirbeiter finden vanernde Beihäftigung 
Adam. Friedrich, Shubmadermitr. 
Klafter Birnfeheit | L. Qualität zu verfaufen 
Miersdorf H8.Nr. 














in runder Ofen und. ‚eine dplatte mit 2 
iſt billig zu verkaufen. Näh. in der Erp. 
- Beachtenswerth! 


u — Befitst "ii! vorlreffliches Mittel gegen 
des Bettnäffen, ſowie gegen Schwäcezuftinde der 
laſe und der Gefchlechtäorgane, | 07" 


% Specialargt MD. boöffer 
im Kappel bei St. Gallen (Shweis). 
Die Sebrlingöfiehle si 
—— — Carl Ernst, 
Melrihitadt. Eiienhandlumg. 
ang rorenes 
empfiehlt beute Bari 6, £ 





gabe, gs: Be eins Bartbie alte abgelagerte Eigarren bedeutend unterm Preife 
. ©. N. bejorgt die Erped. ds. Bl 


Zerminfalender. 


Ten 21, Mai, 
10 8. Brennbolzveririch aus f. Rev, Klausbof, im Rörbleinfjchen 
Gaitbaufe zu Aſchach 


— — 
Amiliche Erlaſſe. 
Jr Coucurſe des Nifol, Kuchenbrod von Unterjpießbeim wi 
da® Prieritätserfeuutnif.am 21. Mai an die Berichistafel. bed 
bie R. Be;.-Gerihis angbeftet. 








Shranıne 
Den 16. Mai 1868. 

Hochter Breit. Mittelpreis. Tieffter Breis. 
Bauen 27 KH. — u 261 35 x. 2604. 6) 
Korn 22H Ad Xx )22 id 18 .r)21 HM. 2A ke) 
Gerſte 16 il. 15 tt 161 2% pe — k 
Haber 91.5 981.32 9,155 

Summa aller verkauften Früchte 191. Schffl. 

Umſatzlapital 3325 fl. — Schrannenreft — Schffl. 


) Zu 800 Pfund gerechnet. 





De. zür Finnland wurde uns von unbekannter 
Sand 1 fl. mit dem Wuniche übergeben, dab noch 
mebrere Gaben milde nadfolgen möchten. 


— Mondsviertel vom 14.— 22. Mai. Tagesl. 
15 &t. 37M. Am Samftag mittlere Temparatur 13,5. 
Marimum 18,5. Minimum 9,1, Mittlerer Barometer: 
fand 761,674mm. Am Sonntag bei Sonnenaufgang 
Thermometerftand 7,5. Barometerftand: 761,16S5mm. 
Mittlere Temperatur 14,0. Marimim 20,2, Minimum 
7,5. Mittlerer Barometerftand 761,623mm. Heute 
bei Sonnenaufgang Thetmometerftand 11,1. Barometer: 
Hand 763,705mm. 


Mainwaflerwärme 18 Grad. 


Berantwortlier Redatteur « Aug. Bollid, — Drud umd Verlag der Morich'ihen Offgin. 


—— 


wenig, EN * * — ſe: 8 en 


Befslungen a aüfdas * blatt pr 
nt! * — —* 


en —S—— * de ee des‘ Tage. 


latt®. 
A aſel. 


——— MR. —— Randeld are ‚die Gamers 


* — im Behyarlament 
—* —* 









Bliden bejab, We 
Augenblid aufgeben, 


z 


ich den Grundſatz angenommen, ſich 
hai Yallıyı zu verhalten. und die weitere Sende 
der. j en Initjative 


mand nun unter ben —— rn rom 
gend —— der — 
war es einleuchtend, daß von ber ſ —— 
vertretung im } 
fei. Bei ber 


——2 ng und — le 
gebung den ee Berne entg 
war ferner einleuchtend, daß ge unb ae 
— 5* — Initiative ‚id: a Ann —* —* 
en: egierum 
nicht bekimmen "Tonnten, aus ihrer paffiven > tung 
orzutreten. Wenn auß dieſe Berge ei den 
bflimmungen des Bollparlamenis auf- den . Beitritt 
— —— ger durfte, jo blieb fie dem» 
un den Augen des Grafen Bismark und der 
ganzen —X Welt eine ſubdeutſche Minderheit. 
Darüber dürfte man ſich nicht täuſchen und darum 
war es, ſohald man die en kannie, außer Zweifel 
geftellt, dafs. die erfte — —* des Zollparlaments 
eine weſentliche Aenderung im status quo nicht „bee 
führen werde. Dies bat fih num beftätigt, u. J. im 
des Adreßantrags auf möglichſt — Art. 
der. Antrag don einer großen Mehrheit der Süb- 
deutſchen verworfen und daß er folglich politiſch wirk⸗ 
ungslos bleiben werde, fand von ring I feft. Hätte 
er durch le — italieder eine 


e demungeachtet 
politisch wWirkungalds | gave 5 fen! ſein (Eur. Bismard 
würde fofort in der ihm pafjenden Form erflärt haben, 
—* * nur vi der Suddeutſchen umfafjenbe 

ae * ſei und daß man 

in P er EM und. Stuttgart über die 
—— Erf Binde 5— faßten e beruhigt 
n Zetergeſchret der partikulariftiichen 

— — gemaltthätige Majotifirung würde den Aus 
ſpruch des Hundeskanzlers begleitet und bekräftigt haben und 





ie Suierahionbgebäßten beikanen fi 
ni er St. — ER 


——— vorlag. Die mie er | 


* ea ran de würde —— 


11724018 


bie — Sie 


der Ding &, wäre derſelbe 5 
& jein * 


er er aljo Im ——— 


eine Niederlage, im 
baren, nur⸗ die Gegner im ea Gran. ech 


der "weitere ‚Ber 


ber. ex jeht eben 
"Die —XX 


| Sieg‘ zu gewurtigen er anime rule 


billigen, daß bie den Mitglieder, 
ee re mit dem mhalte: des Antrags ohme 

fel einverfianben her m ihre Unterſchrift md» 

ung werfagt haben: Richt minder naturlich iſt 

1 Barry —* ren er er m. —— 
auf eine würdige Art ju erledigen wunſchten und gegen 
die einfache welcher ſchließlich 


Tagesorduung flimmten, 
unter — der preubiſchen ——— die 


ee Syn AM 





— & epefdhen. 

Berlin, — rapide — * mit 
Majorität dag. — 3 in der Schluß⸗ 
mmung er ‚I D, 


omme 
ewyosf,.i7,. Mai. Die ‚au6 aa 
wa Der Cougreß ſchaffte die. Todesſtrafe ab. u 
Veracruʒz cireulirte das Gerücht, in „der — fei 


Revolution ausgebrodien und Juatez ei, ent 


hi Yolitifche — 


— Inner n und ‚daB 


Zegſe ‚des Zo 
b5, 41, -bayrr. —e—— — 
* nab und Schweinfurt. die erforderlichen 
genaueſten thatſachlichen Erhebungen angeordnet, 

Das Geſetzblatt Nr, 27 enthält das; Binanggeieg für 
bie us 1868 und 1869. 
EEE — 
von von 
—* he ang an —*5 a seien, 


a 9 15. Mat. In Spanien hat, wie anſcheinend 
weh Berichte melden, bie Aufregung einen jo 
rad erreicht, daß man 


‚einen reoblutionären 
—* befürchtet. 








un - — — 
ne) dit 
In Val * dem 
* "ver Maitäfern ei W. H. von Buchner vorrüden zu laſſen es 
erlafien — .. Hat ‚dab der pe, der fi a4 
Zen 18000 a + na „ — 
* ——— fl b t 
—— — ee — Harz — Su ME 
behufe ber, Befreiung fämmttiche —8 En —— egen ; die proteſi — 
In Flo ren ſich berans, daß ſeit Dhtenda —2 Rothenburg” a. 
* ace Ma — in Isar —2 
worden find, für die vom, Yänmiligen Rleinlanghein. 926 
— ee | Pe eig B— 
ih ae N m na BE utenant 
dx ° Ra —— von ber un A zu — ze 






I ein, ar ve —5* 


E23 — Ib 
— — Bee erfäiiekten fh 


auf Eins‘ 


— 533 Oo m mtr eh ESitungsfaale, 


Statuten zu 
BEL eine —— 5 Mitgliedern ge 
dann ‚darüber — und — ae fee 


—— 


der 
un vor | 
pringen ein iches Souper a 
"eig a We 6 Garnijon 2* 
Bumpernidel) ng Methode 
Domers: 


Liebig ohne ben 
er yu baden bei —— Ir A. Friedrich 
nädit der Hofpromenabe in Würzburg. 
Am 15. Yuni’d. I. beginnt an der f. BVeterimäran 
Halt zu Würzburg ein Curſus für Hufbefchlaglehre. 
Die Approbations » Prüfun 
———— —X den 29. d. M, früh 


age ‚geeru 


Malen 
—— 


a Senke ben 16. di fanden 
een Leiten «Weinbergen bie 28 


e au in- Uns! 
t eben iſt 


bei der tortigen Bokalbehörbe zu 
Neri n 
EEE 
8 Ge. Mai. der Konig Haben fig) unterm 43. d8. dewogen 


gefunden: auf bie zur Zeit erledigte'Direftoräftelle bei 


— — 


0) beerdigte jan nen * den —— 
werde, | Ware Zei 





die Auflöjung ber 
. Die Anweiens | 


| traut. — 


wir HAGEN bon ze von donmet 


2. Grad ansgeftellte P ——— a 


Bi 


‚De. V Län ielt Se Sahne 
er 
’ ar ade in Sulzfeld a. EM — 
Se Bi 
na ergo 


—* Ebern angewiejen. — 
baben di —————— 





a der —— 
Inſitu wu am 6 
— von Rodenbach auf die irre bi 






na 


u 

Sheet — Das | Satnburker 9 Bondamı 
san Meier von der Linie der Ha 

fahrt-Nlctiens@ejelligaft mat am .13;:,Mai ee eine 
——— nach New⸗VYort an, und hatte außet einer fi 

Padet:Boit 350 Tonẽ ge a ——— 
Gafüte und das Zwiſchended en 
t, — Das Bremier Poſidampfſchiff 


iſt via Southampton nad New: ? 
einer ftarfen Brief: und Packelpoſt 776 
en Bord. Bon ben Rh ei en: 





Are Pa Gajüte oberer Salon r ; ⸗ 
16 Kinder —— in LKajũte unierer hen * Er j 
wadjiene, 98 Rinder, —— —— 
if In, witgetheilt von @enig —— Mei = 
Agent in Schweinfurt. 
Angelomneh in New:Morf: \ | 
Am 23, April —— Aicbpo ‚on —** N | 
Bi ı Minefota . " 5 ; 
©, Teutonia . — 5 
" * a 32.6 8 erpoo * 
2 egelfchi tamler vr . 
eg de 3 —— 8 
., 2. % . Harburg “man e 
26, 170% — pfer —— — zlisftg 5 
26. ° « Sun 
727. 9— Baltimore „..Liverp 7 
u iR anta 5 vre, 
Pier {£ Stgelſchiff Amaranth * emen, 
d * Fe of Sort ‚. Biptpool, 
Pr elſchiff Alemanın ” usa 
* Rue. 


8, Elements 
Wegen ram und Pail gen beliebte man id am obige Ep. ⸗ 
Uyentur 
lnkündigungen. 


Verlobungs· Anjeige. 


Veronika Offenbacher, 
Anselm —— 





vom Bamberg 


Auriij. 18, Mai 1868. 


heim, Roligheim, Gaibach) 4°’ Nm 


\ 


hne P-⸗Beſ. 


520 Abends Güterzug o 
.Voſtʒug 


940 


— — 







—XE ©; >...) —* 
Yenfren mn says, herlohte. , 8 
venufſckd ‚EN / 
Ei 18 7 
Um Pens von 55 De 
bat ver nacıbar. Nikolaus, * 
ringen auf $ IR hr he ar 
ger Ben Untrag yet, — 
Sbie Daher Termin zur Aquiditung aller etwa 
gegen den Antragjteller erg werdenden Forderungen auf 
Montag den Fr f. 38. 
früb 8 eo _ 
unter dem Präjubige dahler bezielt, dag alle etwa an 
diefem Terinitie) nidhtOahgemieldet werdenden Forderungen 
als nach diefent’ Termine entſtauden und bei einem et⸗ 
waigen von Seite des’ Antragfiellers mit feinen Gläubi⸗ 
gern abzuichließenden Arrangement die nicht erſchienenen 
Gläubiger als mit ſolchem einverftanden erachtet würden. 
Hofheim, 11. Mai 1868. 
Kal. Landgericht. 
Streit. 














er 7a J Wa 
BEN ı 
fe 

u. 


us 
Gläubis 





Danfjagung. 
nr Allen ge Berwandteit, Freunden 
FA und Nachbar, welche unſern nun in Gott 
rubenden Gatten und Bater 







— — — — 





Werthen VerwandtenBelannten und 
A Nachbarn bringen’ wir hierdurch Die trau 
Mrige Anzeige, daß unfer geliebtes Söhnen 
Friedrid) Nikolaus 
geftern Abend «10 Uhr nad) kurzem aber 
; ; ihiwerem Sranfenlager in tem zarten Alter 
— —— ne 11 Monaten, 19, Tagen in 
ott dem Herrn ve dieden ift. 

a Um rilles Beileid bitten die. tieftraueruden Hinter: 
bliebenen . 
Bid Georg —“ damilie. 
Die Beerdigung findet Vonnerſtag Vormittags halb 11 

Uhr ſtatt. 
KAunft- Anzeige. 
Mittwoch und Donnerſtag 
produgiren ſich die Schwimmlehrer rg Hang aus 
eh Er Wilhelm aus Münden als 
ferfünftler und Feuerwerfer. Der Schau: 
plag ift auf der Maxbrüdte. Anfang 8", Uhr. 
Bei unglinftiger Witterung den nächftfolgenden ſchönen 
Tag. 
Hiezu Laden ergebenft ein beide Kunſtlet 
Heinrich Stang und 
Kaſpar Wilhelm. 
und kleinen 





— Apfelwein die Macs sh. über Di 8a 
und eine geringere Sorte per Bier DT © . 
germg "Spott 


1 





Das Mineraldad Hennfeld, 


Audth pgude rn Mbit 


Zae 
Winde, bevorzugt vor. Dielen ändern Bädern dadu 
daß die en. in je ‚Hinficht fi 


in meehee je 
Genuß aller Bequemlichfeiten, ſich der,jeit vielen Jahren 
eıprobten Kur. tönen, berühm 
ins beſondere * 
vorbandeneit Gwefelbaltigen @iienmineraffchlamm , be- 
wirkten Leiſtangen bei durch —— Rheumatismen, 
Gicht, ja jelbit Apoplerien er hwädezuftänden 
und Lähmungen, tirfiam durdy eine Fräftigen Einwirt⸗ 
ungen bei Hautausichlägen, fogenannten Hämorrhoidal- 
erfrankungen , ficrofulöien  Wrfektionen 2., wird am 
Himmelf 21. Mat erdffner "und insbeſondere den 
verehrl. Aerzten Unterfrantens der gittigen Berückſichti⸗ 
gung empfohlen. » 

Eine im Jahre 1863 vorgenommene Analpie des 
Quelle und Mineraffchlartmes ſowie eine genauere 
Beihreibuug des Bades finden die reflektirenden Aerzte 
im urztl Intell.⸗Blatt 1866 Nr. 21. 

Ueber die von —* aus täglich ſtatifindenden 
Verbindung mittels efahrt, wird im den nächſten 
Tagen das Nähere befannt gegeben merben: 


Zur @röffnung 
 Früh-Goncert 
nad aufgelegtem Programm, von ber mten Mufil: 
—ã Franconta.“ Entree ä Horse 6 fr. mit 
en der Familien. Anfang 6 Uhr. 
Unter Empfehlung guter Speilen. und Getränke, 
Maitranf x. ladet Freunöticht ein 


Ede Neubert, Badbeſitzer. 
Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt ji einem geehrten biefigen 
ſowie auswärtigen Publifum in allen in fein Fach ein 
ſchlagenden Arbeiten, als: Plafond: und Landſchafts⸗ 
malerei (lebteres geeignet zu Sälen, Borplägen, Garten: 
häufern x.) Lakir⸗ und Anfreigerarbeit, ſowie Zim⸗ 
mermalen und Firmajreiben. 
Meelle Bedienung und dauerhafte Arbeit werden neb 
billigen Preiſen zugefichert. s 
Guftav Heich, 
Maler: und Tunchermeiſter. 
Wohnbaft Burggaſſe Nr. 8. 


Gefrorenes 


täglich, heute nud Morgen | 
Vanille &Perftalteanmu, 
Bernhard Lengfeld, 
vormals Tb. Volkhardt. 
Ein jolides fleiiges Mädchen, weldes ſig ben 
bändtiden Mebeite umferieh, und Siebe zu Rindern 
bat, wird ſogleich in ‚zu nehmen geſucht. Räh⸗ 
in der. Exped. 
we 5 Simmergefellen — längere Zeit 
Seifert, Zimmermeifter in Gochähehn; 


En — 










wi Dekallntnachung. 
h ganncburg verlag „ee 
| ka a den * Mail, 3. 
—— ol MD 
a 


a3, : 
’® — worunter ein Se 
‚u. DIE, 3. * Eieſnbahn en und 
alien a Uns ii Ali: war, Rnorzbolg, " 
3 Daher I dektige , __” 
28 Riefern-Abichnitte, zu Brettern secigmt; 


, Ü 


Diſtrikte „Bofenberg“;- u 





„# nat) 5 Di jie dann in mehreren. Diftriktenn ’ Dr 
14,80 Dundert Buchen-Stanzenpellen; 1... is: 23. Rlafter. Eihen- und. Budenbolg 1... = 
10'% Eiben-Stangenwellen, idarrme 00 1834 „ ‚Kıeferniceit- und Athok, : Ark 





4Aſpeu⸗Stangenwellen, Kiefernaſtwellen, 

2 —* —— * 2 Fichteu⸗Abſchnitie non 56 und 60° Line. 
a Klafter — —— —B——— — —— „Rollen 
Bu Lan endorf, den 2 Mai 1868. 
Hundert Buchen⸗ und ichenwellen, 9 Die € Öemeindeverwaltung., Mi; 
2: günftiger, Witterung. ift-die Zufammenkunft bei Vorfteber, Do 
Klafter Nr. 1 auf dem olghiehe, 1, Yale Ps * 
terung im Waldhäuschen Dianenslu 


am Dienſtag den 2, 1868 
Vormittags nd 
"im der Abtheilun a in ‚Der Nähe des 


es : 
... ‚2 Rlafter PR a at Claffe, 
6 „  Bucen-Scheit: und Kuorzüofg,.. 
Kg — und Aftholz, 
18 Eichen · Scheit· und norzhoiz, 





er 178 —5— F fl. PrY 
fl.2oofe billigit bei 

2 Schmitt in Nürnberg. 
Bank: u, Yab der Ad lerſtraße 





16 „ Eichen ⸗Aſtholz, Gad 
n AnbruchHolz oliburger Zoofe fl: 1. 15 
ıı u Sue Stufe, Maila — Looſe per St. fl. 8 > 
4 du über Bud nn gentwellen, ee I ‚ee gratis und erh \ 
En Eichen Siangenwellen, — = 
ns " Alpen: ———— Wer etwa eine dorderung am die, Verlaffenidal be 
mi s a chen Aſtwellen, ne Maria Mauder Wittwe zu machen bat, wolle ſich 
„ . Eichen Aftivellen, » | 8 Tagen bei Unterzeichnetem melden, da fpätere —* 
Aſpen⸗Aſtwellen, ungen nicht berüdfichtigt werden. 


Bitus Mauber. 
” Deine rübmlichft befannte Pate pectorale 
a en Huften und Heiferkeit ift vorräthig in der 
erapothele. Hug. Lamprecht, Hofapotbeter. 


—* röftlein und Hintergereuth: 
5 Mlafter * und Eichen⸗ ſenorz⸗, Prügel: und 


bols, 
1a —— —* und Eichen Aſtwellen, 
a after) 
Di Zufammentunft iſt Mäftet Nr. 1 auf dem 
Holzhiebe und 28, wird bei regneriſcher Witterung, Vor⸗ 
mittags 10 ec der Berſtrich bei Gaſtwirth Prag’ gu 


- 1 — Ergebniſſen in den Abtheilungen 





Zwei — /' Sünmer find zu ver: 


— 
Frau Hast Witte 


durs der Geldjorien. eier 


das exial N | vo en 1 
Sol ie an die Kt —7— — * * 3 ih 
rerdf .. wi Handlung —* — — 
—S— of. 10 fl. Stüde fl. 9 54—56 
Schweinfurt, Via a6 N Rn Fr Kand-Ducaten ft... 5.3840 
er tal, —— 20 Francs-Stüde fl. 9 29-30 
SB: Di "Ruf. mperiäles Hl. 9 50-52 
— en are — — Dollars in Go fl. 2 2819 
en u — ——— —— — —— —— — 
— Weller, mi 100 Eimer Weinfap Wi | Leite Montsviertel vom 14.22, Mai. Tageel. 
Ein it 100 Eimer Weinfoß 15. ©. A0.M, — Geftrige mittiere Temperatur 15,1 


‚uk, zu ıvermueiben, ,„ Maximum 21,5, Minimum 11,1. Mittlerer Barometer; 
inmachbüchien von 8 mit — Pens 764,796nm. Heute bei Sonnenaufgang Thermo, 


meterjtand 21 * Barometerſtand 766,616rgm. 
hi. ———— — — —* er aiımvafferwärme 18 Grad. 
Verantwortlicher 












I. Aug. Bollid. — Tag der Mori ’iden Ofum 
Mit einem Y« Bogen Beilage, A 641 —642. 

















Bus ver Rpeinptonin 18. Mair Seit einige 

jet haben bie 5 Dome wieder 

mnen und fr —* en Tagen find die Gerüfte 
Biden Zhur —*5* a um die daſe 

it mehr als henden Arbeilen wiede 





Mädchen, 
TetbRftänbigen ührung einer 
fowie zur Verwaltung Tandwirtbichaftlicher 


ang Io ıliche Reramftalt für 
rauen es — welche den Zwedh 
= dieſe * 
t 
Gier u m in rationeller Weife und auf echt wilienicaft: 


licher vorzuberelten.· Ein Comite der bes 
nannten. Geſellſchaft, beflebend. aus den HH. Drer Joſ. 
Neumann, Arth. Gehr. v. Hohenbrud und nel 55 


beitet, wie 
a ee ale 
biefür, — Cu 8 wobei der Ki Fe 
Bi ehe ber Yazta der \ — —* 2 
* Untertichie 9 


—* sol. Für die Zöglinge, : welche nad a 
Ausbildung fireben, würde. ein dritter Jahrgang bie 
Anleitung zum rationellen Betriebe —*— Wirth: 
ſchaftsobjetie liefern. Diele ſehr ſchöne Idee findet 
be Seh Iebbaften Anklang, und man darf fich wohl 
Ag Pin bingeben, jelbe in nicht — ver⸗ 
ti zu Br.) 
In ber Rad ı vom 11,/12.d, wurde ir —* Tbeil 
des Graubündner Dorfes Unt ervaz, ſowie ein großer 
—* der Ortsfelder tief unter famm und affer 
Ein 1! Stunden böber erfolgter gewaltiger 
eat batte in der engen Schlucht den Bad) geftaut, 
bis der Drud des Waflerd durdbrady und ungebeuere 
Erbmaflen, Seloblöde x mit fi fortriß; die Waſſer⸗ 
leitung des Dorfe, mehrere Mühlen und 6 Brüden 
wurden zerflört, enichenleben find nicht zu beflagen; 
laut einer Sage ſoll der Ort im Mittelalter einmal 
vollftändig untergegangen ſein; eine ſtarle Regen⸗ oder 
Gewitternacht könnte die Sage heut wieder wahr machen. 
— —— en — —— — — — 


Ankündigungen. 
Verſteigerung. 


Im Vollzuge einer gerichtlichen Erecution verſteigere 
ich wiederholt am 


— eig 8. he ds. 8. 
zu Ebertshauſen in der Behanjung des Adam de allda 

2 Kühe und 1 Kalbin, tarirt auf 4 fl, 

1 Kalbin, tarirt auf * fl. 

1 Wagen mit eifernen. Aren, tarirt auf 50 fl. 
gegen baare Zahlung und erfolgt diefmal ‚der Zufchlag 
ohne Rückſicht auf die Tare. 

Schweinfurt, 15. Mai 1868. 

Förfter, t. Notar. 


| “ Ar. a0, GE md pn hier * — 


J 8 Mai, ggg, 












ol & chat 


Berlaffeni 
der Barbara J Wwe. B—— 


db 
ige A a bes tal Samdgerichts Werned 
als gefcie Bufragp, wi bas zur. Nahlasmalie 
— 2*— verfteigert : 


GEBR ernennen wie 
Die und Boppenhäufer Wartung 
gelegenen Srundfiüde So Waldantheile am nn 
Bag = Dr ben 28... Mai 1868,.% «© 
itiags 3 Uhr 
im —— zu Sronungen auf 3 unergindlige 
Martinifriften 1868/70. , 
2) Die: auf Kügberger, Namsthaler und Obbader 
Markung gelegenen Grundflüde und Waldungen am 
—— —* ni 18 


im — — — — auf 3, unver: 
* ——— 1868/70, end 
3) die Grundſtücke in ber. —— Euer, 


am⸗ 
—— den 3. dei 1068, Ks 


im ee —— ¶ unverinslige 
Martinifriſten. 

Die näheren Strihäbedingungen und ber kataſter⸗ 
mäßige Bejchrieb können jederzeit auf dem Amtszimmer 
des f. Notare dahier eingejehen werden. 

MWerned, deu 16. Mai 1868. 

en Joſ. Höhl, Rolariats⸗ 


Gemeindefchmiede-Berpadhtiitg: | 
Die Gemeinde Zett will ‚auf ‚weitere 3 Yahre die 
———— verpachten und wird hiezu Termin 


geſetzt auf 
Freitag den 29, de. Mis. 
Nachm. 3 Uhr. 
Pachtliebhaber werden a. 
Zell, den 17. Mai 1 
Die eher 


Apfelmoſt in Eimern jowie ‚Maaf-weile über bie 


sn 





Gaſſe verzapft 


E98. Müller, | 
Keßlergaſſe. 

fl. 500 bis fl. 700 werden auf 1. * auf 

zunehmen geſucht. Von Wem? sagt bie 














n Fädigen a 18 ir, 
tabilifches Sahıpulver 
tel 24 Ir., "/, Schadtel 18 fr, 
* Reinigen. der * Mei Pr. Brida; ! 
‚Schweinfurt bei un; 


Yı a 80 fr, 


Rahimkäse, Edamer-, ‚Neufehateler- „und 
Cain. * ea 
—X Er Limpach 





Im Concurſe de3 Simon Pie Gaſtwitthes 
der unterfertigte Notar zufolge ge⸗ 


Arnſtein, verfeigert 
ridgtlichen Auftraged am den 29, mi, yes 


— 


Scheuer 
der 
f 


—— 
tern ec, ‚mi 

Garten Fu Haufe,“ Baum "un 
von..13,500..fl.,. wobei. 


lag ohne üdjicht auf den Schätungswertb er: 


Ameifel 
Nur Zeugniſſe ihrer vordeſetzten 
And 2500 fllinnerhalb 4 


ach ertheitteni are der Meft dieſes Strichs 
aber‘ N — 1868 





— 1870 3 am 
—I Stein »ift von — Sandftein 


— enthält: 5 Vi@peifefaal, ein Billard⸗ 

Abi drei weitere‘ ‚Dimmer, ı große: Küche, Waſch⸗ 
tũ —— und im oberen Stocke een großen 
—Se— — 2* an einem freien Platze, 
in welchem die War ʒburg nach Hammel⸗ 
burg und und Fulda on Schweinfuria nach Gemünden 
und Karljtadt ſich @reugen; ae die — 
Stallungen und die Scrur neugebaut. 


In dem Baum⸗ und Gemüdgarten‘, unmittelbar binter 


dei! eng ar arg Fi auf einet Anhöhe eim Felſen⸗ 
‚ Kegelba oh gr ru welche eine freund⸗ 
liche —— —— 


Stadt Arrfleiin | fe der Cs — Behörden 

adskefemmtifiß, eimaB:tehhaften: Bertehes: —W 

15 14. Mai 1868. EHLUTA NG 
4 on map N Gen, Notar. 


Weinverfteigerung. Ä 


36 ‚Aufträge ,, de Herrn Poitipp Joſeph 
k früher in ag a, —* jeht in 


vohnhaft. wer 
ag den 28. "Mat 1868 
Borm. 10 Uhr 
Kanttfdgen Hof“ in 
x aus * Jahrgãngen 1862 









ſonuen 

im’ 'Sänle de Gafthaufes un a 

a1 Eine A Serpeiert 
a) 1 





—— 

b) 114 Eine 1867er ——— 
c) 128 „ 1866er wi 
d) u „ Böden nmn‘o Riesling Auafef 
e n in 

e z Riesling Ausleſe, 
De he 
ij). tee _ z — rg 
Kin Kal y? Aahibenn: Ar 
)) 360,9 80T nm Rothwein 
Die nnd gu De nein 


teigerung vergeftellt. J 


gen, 10. Beni 1868. 
etrtigt Notar, 


nden dauernde ' 
— — —— 


a Er 
A 3 


orianak nal , u yo] um, 
AA— —— 


Proben werden wear 


— nd 


— —* U han Fole , „gegen | 
Zablungsfähigkeit I) ur I 
Siem nur dann zugelafien, wenn fi diejel6en über 






















28. Mai. 
31. Wilhelm. 
=; Mai. — 


Die Unterjeichneten beabfidhtigen, ihre beider 
eitigen Namenttage am 21. Re 
im —X 1. einen Spa; iergang & 

oh nr —* e.anderönamigen $ Frei 
und Belannte zur 7 
' erg 24 


— 

Saupreſee * ei mind 

— ——— 
ind au der N ’ } 

"0: @ppebition Des. RT Zagbial 


‚Bon dem r SAT : Be — 
Dr; med. 6. * * 2 







N — Kr u ap * 
I Ge u rig ta er; F 
Chr. Kappel, Schw 


br. | 
— * 





IR, Miühlanveient- stetig gr der * wart 
bei Raltentonpbeim. bi 

98. Glänbinerlabinig des Grbard Boenfig bou Staui 
derin in Würzburg, beim f, Log Vollach Nor a4 

8, Einziger Epiftstag iu Concurſe des Bimuiermanmp 

Fucht von Ransibal, beim T, Lg. uerborf. , 
°% Grfiet Ediietag im Sonaurfe der Eva han En 
von Karlftabt,; keini Pf Laudgerichte ’ 

9 BRup: und Brennbolgperitrich aus beit —— 
3. Adler in Stabtorojelten. 

10.8, Schwidenliguidation in der Auswander 
Wagners Gtora Schlembad und, des Georg ‚Re 
Roppenläuer, beim k. Na 3 Amie Kiffingen, 

98. Verafforbirumg des Reubans einer Schule Ned 
(Boranfälag 7364 fl.) mittels jcriftl. Subwiffer hi. 2 

HC Mai GM; beim T,; Bey Aute Aſcha ſſenburg. ytland 

10.8... Schulbenliquibatien.. in. der Auswanderkalget 
Joſepb Nun von Aura, beim & Bez. Amte Ku 

10 8. Nuß und! Brennbolgveritrich in Abth. uchsgrube, 
Univ, Forſtwartei Mariaburgbauien. 

"8. Forderungsanmeldung ar den Nachlaß der Kunigunde 
Hußlein von Oberthere,, im Notariate,au Haßfurt. 
Schuldenliguidation Ar | der Auswandernugsſache des vr 
machermeifters Andr. Oenbiſch von Untermerzbach beit 
Bez :Amte Ebern. da 
AB. Nupe und  Brcuubelsvegirub, im £ Sri ab, i im 

— 8 SE % * * * 

ieſernſtammeverſtrich int Gemnemdewa u Urſpringen. 

9 8) VBrennholzverſttich im Gemeindewalde ziw 

VB Nup: und Brenuholoernrich in; Lißteh. Beil, Snlanıment. 
gie Ferien Wirtbebaufe. 

IB. Forderungsanmeldung ar, den Rachlaß det Sifier ‚a, 
ofen — Wwer von Naubereacer sm Amt — 
DE t. Notare Grimme zu Würzburg 


— 
— Drid mirlierlg ver Moriciigen Offüin — 


Schweinfurter Tagblatt 


( Dreigehnter Jahrgang.) 


Proteftantiih: 
Arhanafius 


%r. 120. | 


Der Alounementöpreid beträgt Für bier und many Bavern 


pierteljäbrkich 4 fr, per Monat 18 fr. 


— — — — I 







agblatt. 


ai und Juni werden fortwährend ent: 
genen genommen in der @xpeb. des Tag⸗ 


Chronologiſche Bafel. 


Ten 20, Mat 1506. Golumbus ftirkt zu Ballabolıd, 


Belearamm des Schweinfurter Tagbl. 


5 Münden, 20. Mai. Ge. Maj. der Rönig hat 
die Athaltung einer aufrordentlihen Feierlichkeit in 
jämmtlihen Kirden und Synaaogen des Königreichs 
pt eier des fünfzigjäbrigen Beſtehens der bayeriichen 

rfalfungsurfunde angeordnet. 





Politifdhe Madyrichten. 


Aus Bombay, 24. April, wird gemelvet: Die 
Nachricht von einer bei Girist in Afganiſtan ftattge 
fundenen Schlacht ift voll beftätiyt worden. Der Sohn 
und der Bruder des Emirs find au Gefangenen gemacht 
worden. Der Gouverneur von Candahar ijt geflohen, 
aber Yatoob Khan hat Gandahar nicht genommen, 
fondern befinvet fich einige Meilen von der Stabt entfernt. 





Vermischtes. 


Arnftein (Landg. Weißmain) 18. Mai. Heute 
Nachmittag gegen 3% Uhr zog ein ſchweres Gewitter 
von Südoſt Über Arnftein und Wallersberg. Eine 
Strede von letzterem Dorfe ſieht eine Kapelle von 
aroßen Linden umgeben. Unter eine bdiejer Linden 
hatte fi die Gemeindeſchafherde geflücher, während der 
Schäfer unter dem Vorbau ver Kapelle Schuß ſuchte. 
Ein Blitzſtrahl fuhr in die Linde und tödtete 44 Schafe; 
25 murden beräubt und erboltem fich wieder. Der 
Schäfer und die mit ihm in die Kapelle Geflüchteten 
famen mit dem Schreden davon. Yu Arnſtein ſchlug 
der Blitz in einen hohen Baum, ohne weiteren Schaden 
anzurichten. 

$ Im Staatsminiſterium des Innern wird ein Ge: 
ſehentwurf über die künftige Burgerwehr ausgearbeitet. 
Eine Gommilfion aus Stabsoffizieren und Diftrifts: 
Inſpectoten der jetzt noch beftehenden Landweht älterer 
Formation war kürzlich verfammelt, um über Vorſchläge 
zu berathen, welde der Staatsregierung über die zweck⸗ 
mäßiafte Organijation ver künftigen Bürgerwebr gut: 
achtlich —— werden und bei Ausarbeitung des 
bezuglichen Geſetzentwurfes Berückſichtigung finden ſollen. 


Der Ausſchuß der deutſchen Turnwereine hat für dem 
20, und 21. Zufi d. J. nah Weimar einen beutjchen 
Turntag einzuberufen beichloffen. j 

Der Armenpflegihaftsrath von Landau hat die Ein- 
richtung getroffen, daß an feinen Armen mehr Unter: 


Mittwoch den 20. Mai. 


— — — 


Beſtellungen auf das Zagblatt vos 





Karboliih: } 
Die Anferationdgebübren beitragen für bie Spaltzeile oder 
deren Raum 3 fr., für die burdhlaufende Zeile 6 fr, 


—— — — — — 


. Ssimmelfaßrtsfefles wegen erſcheint 
a 







gung gegeben wird, welder einen 
Unterhaltung eines Lurushundes verwendet. 

Heilbronn, 17. Mai. In dem benadpbarten Böd: 
ingen bat ſich * Bormittag auf der Bahn ein ent⸗ 
jegliches Unalü — Bei Annäherung des von 

etigheim kommenden Bahnzuges, nachdem bie Bar: 
rieren des Wegübergangs ſchon geſchloſſen waren, beftieg 
unweit derfelben ein Zjähriges Kind die Boſchung und 
lief Ungefihts des heranbraujenden Bahnzugs auf das 
Schienengeleile. Ein Bürger von Bödingen, Schmieb- 
meifter volz, von der gegenüber liegenden Barriere aus 
die Todesgefahr des Kindes mahrnehmend, eilte, als 
er feine Warnrufe erfolglos jah, unter der Barriere 
durchſchlüpfend, dem Finde zu Hülfe. In demielben 
Augenblide aber, als er das Kind erreichte, wurde er 
vom Zug erfaßt und jammt dem Kind überfahren. 
Beide waren auf der Etelle tobt. Der Unglüdlice, 
welcher. feinen Edelmuth mit dem Leben bezahlte, war 
ein ‚braver, allgemein geachteter Mann; eime Wittwe 
und 5 unertwadhiene Kinder Haben in ihm ipren Ernährer 
verloren. 

* In den Magazinen des f. f. Tabalverſchleißes zu 
Wien hat man einen Schaf gefunden, nemlich mehrere 
Sorten trefflicher alter > Pre die vergefjen waren. Seit 
zwei Tagen werden ſolche zu berabgeiegten Preiſen 
verfauft; der Zudrang der Käufer iſt maflenbaft und 
man berechnet den Erlös in diefen wenigen Tagen be- 
reits auf mehr als 50,000 fl. Rod) ift die Hälfte nicht 
verfauft. 

(Zigeuner-Realichule.) Die Klauſenburger Zigeuner 
baben an das Minifterium eine Betition sefendet, in 
der fie um Erridtung einer eigenen Zigeuner-Realſchule 
boten, im welcher ihre Rinder zu Handwerkern heran: 
gebildet würden. Bei der Motivirung ihrer Bitte be: 
rufen fie ſich auf die wichtigen Dienfte, die fie einft den 
Ungarn als Wafjenichmiede erwieſen, ferner auf die 
Privilegien mehrerer Könige. Das Minifterium bat 
diefe Petition zur Begutachtung an bie Klaujenburger 
Stadtreprälentang gejendet, die nad) langer Debatte er: 
flärte, dak in den Nlaufenburger Schulen die Schüler 
ohne Rüdfiht auf Nationalität und Religion, folglich 
aud) die Zigeunerfinder, den öffentlichen Unterricht ge: 
nießen können; Klauſenburg befige bisher, feine Real- 
faule, folte aber mit der Heit eine derartige Lehranftalt 
errichtet werden, jo werde fie auch für die Zigeuner 
zugänglid fein, fo daß feine Nothwendigteit für bie 
a a einer eigenen Zigeuner-Realihule vorban: 
ben if. 

Welche Maſſe von Troß die engliihe Armee in 
Abeſſimen nötbig hatte, gebt aus Nachſtehendem bervor: 
Zum Landtrangport gehörten nad ven letzten volltän- 
digen Berichten vom 14. Mär, 5322 Rameele, 10,309 
Maulthiere, 1460 Pferde (Bonies), 6037 Pacochſen, 
534 Zugochſen, 15 Ejel, 273 Raulthierkatren und 270 
Ocienkarren. Als krant wurden berichtet 2356 Maul: 





ru 


ur 
“u nr 


11 


thiere und 538 


3 pr 

Jabl der Arbeiter, Dierier e, die 
ansport: umd Fourazeweſen beigegeben find, beträgt 

nicht weniger als 14,500, vie der Rombattanten 10,800 


Mann. 
Handel und Verkehr. 

Regensburg, 16. Mai.- Die Flauheit im Ge 
treivebandel hat während dieſer Woche bedeutend zu⸗ 
genonimen, und die Preije erlitten allenthalben mebr 
oder minder anfebnlihen Abſchlag, der ih diesmal 
aber erg auf u * als Pr Weizen erfiredte, da 

ankceich ald Haupiläufer dafür die gebeaten großen 

| —* kemes wegs An. nachbaltiger Weiſe Fe 
fertigen zu wollen ſcheint. Auch von England telegta- 
phirte man geftern fallende Tendenz. In Berlin und 
m Zupmınengange damit an den anderen norbdeutichen 
Börien baben ſich die Roggenkurſe für loco und nahe 
Termine in Folge von Dedungeläuien unter Schwank⸗ 
ungen ziemlich gut behauptet, während jpätere Termine 
weiter gewichen find. Aus Newyork meldet mau für 
Weyen und Mehl anſehnlichen Abſchlag, da aus dem 
Welten auf den Kanälen große Zufubren im Anzuge 
find; ein Theil davon wird nad Europa abfließen. Die 
Ginteausfihten Died: und jenieits des Dyeans find 
glänzend. Auch an den fübdeutihen und bayeriichen 
Märkten machten die Preiſe weitere, in vielen Fällen 
bedeutende Rüdicritre. Biel blieb unvertauft, J. ®. 
geſtern ın Münden von Weizen nahezu und von Rog: 
gen mehr als die Hält. Man muß wundern, daß 
unjere Weizenbaue: jegt auf einmal nod jo viel abzu⸗ 
geben haben, nachdem der eıhoffıe Drei-Karolin- Preis 
ausgeblieben if. An biefiger Schranue wurbe heute 
je nad Qualität bezablt: igen 17—25 fl. (Mittel: 
pceis 21 fl. 57 £c., gefallen um 30 fr.), Roggen 16! 
— 20 fl. (Mittelpreis 19. Ar, gefallen um 24 fe, 
Gerite 14'1,—15 A (Mittelpreis 14 fl. 27 ir., gefallen 
um 12 fr.), Haber 5 — 10% fl. (Mittelp:eis 8 fl. 40 
fr., gefallen um 1 fr.) (. v. u. f. D.) 

Berlin, 17. Mai. Wie man von unterrichteter 
Seite hört, ift die preußiſche Regierung mit den übrigen 
Regierungen des Zollvereins darüber einverftanden, daß 
das Geſetz über die Tabafabefteuerung nad) den vom 
Zoulparlament befchlofjenen Abänderungen zu janftioniren 
jei. Maßgebend ift dabei ohne Zweiſel die jehr richtige 
Ueberzengung, dab ein Mehreres, ald das vom Zoll: 
parlament Zugeftandene, unter feinen Umſtänden zu er: 
reiben fei. (8.0.u.f.D.) 

Berlin, i8. Mai. Schon mehr als 100 Mit: 
glieaer des Zollparlaments, namentlih aus Sübventid: 
land, ſchreibt man ber „E. 3.“ unter dem 17. 
von bier, haben Berlin verlaffen. Die noch ausfiehen- 
den Berbandlungen werben durch dieſe verminderte Zahl 
der Abgeordneten nicht an Intereſſe gewinnen. — Bei 
der Tarifoorlage, die morgen zur Debatte fommt, wirb 
der —— die Betroleumfteuer jein. Man erwartet 
deren Ablehnung; doch foll aud bier ein vermittelndes 
Amendement vorgeichlanen werben, das die Steuer gegen 
Aufbebung des Neisiolls gewähren will. 


Borales und aus dem Rreife. 

Heute früb wurde eine Weibeperſon arretirt, bie im 
Leidachte Hand, vor längerer Zeit auf dem Bictualien: 
Markt einen Taicpendiebllaht vollführt zu haben. 

Dieſen Morgen wurde von einem im der Mühlgaffe 
ftehenden Wagen ein Kübel Butter entwendet. 

Schweinfurt, 20. Mai. Der Tag des fünfzig: 
jährigen Beflchens ver bayer. Lanbesverfafjung wird 
i+ biefiger Stabt durch Tag Reveille, Bottesdienft und 
Amüden der Nädriihen Bebäube, indbefondere des 
Narhtan‘ $ nnd der Thürme gefeiert werben. Für 
Nismittag ift ein gemeinſchaftlicher Spaziergang auf 





= 644, — . = i; — 


’ ” 3 
die Eigen in Ausſicht g nommen. Des Feit würbe 
hehe Heiwinnnen, wenn-fid die Bereine in eorpore hie⸗ 
bei betbeiligen und vielleiht eisen georbneten Zug zur 
Stadt mit Fadeln oder Ballons arrangıren würden. 


Hiefe nahmittägige Bereinigung könnte ſchon Tags 


vorher, am Montage, fatıfinden, und mürbe, weun 
von einigen Bereimen rin Aufruf erfolgte, gewiß - ſich 
einer allieitigen Betbeiligung zu eıtreuen haben. 


VI. Sigung des Gemeinde-Collegiums den 19. Mai 
1868. A) Deffentliche Sigung: 1) Ortspoligeilicdge 
Vorſchrift, die Freigabe der Fleiſchpreiſe betr (Wurde 
dem ſtadtmagiſtratiſchen Beſchluß vom 28. April d. J. 
zugeſtimmt.) 2) Errichtung einer Handelsſchulabtheilung 
an ber Gewerbichuie dahier. (Wurde dem ftadtmagifte 
ratiſchen Beſchluß vom 12. d. M., wonach ein eigener 
Lehrer für delafunde uns ftädtijchen Mitteln aufges 
ftellt werben ſoll, zugeſtimmi.) 3) Reviſion der. Redy- 
nungen des Raftenamtes pro 1866167 und des Sieden 
amtes pro 1866467. (Wurden beide Rechnungen ohne 
Erinnerung genehmigt.) 5) Revifion der Betriebsrech⸗ 
nung der Gasfabrik pro 1866167. (Wurde die Redy: 
nung gleichfalls genehmigt. der Stabtmagiftrat jedoch 
erſucht für olebaldige Fluſſigmachung der Rüdftände für 
Gaseinrichtung ac. zu 2152 fl. 29 fr. pro 1865166 resp. 
1866/67 in fürzefter Zeit Sorge zu tragen.) 6) Den 
Bauetat pro 1868 betr. (Wurde dem ftadtmagiftratifchen 
Beichinfie vom 8. d. M. die Genehmigung eriheilt und 
biebei der diejfeitige Antrag auf entſprechende baldigfte 
Herftellung des Ritterſaales vom 14. Yan. in Erin 
nerung gebradt.) 7) Geſuch der ftädtifchen biirgerlichen 
Scügengefelliduft um Ucberlaffung von Grund und 
Boden zur Anlegung eines Schießftandes und Erbauung 
eines neuen Schienhaufes betr.) Wurde die Binz zwar 
als volltommen hiezu geeignet erachtet, jedoch erflärt, 
dak die Stadtgemeinde hierauf einzugehen zur Zeit fi 
nicht in der Lage befinde.) 8) Geſuch des ftädtifdhen 
Ingenieurs H. Müller um Aufbefferung feines Gehaltes 
und Aufftelung einer neuen Gehaltsfcale. (Znftimmung 
zum ftabtmagiftratiichem Beihluk vom 28. v. M. mit 
dem Abmaße, dak die Erhöhung des Haupt .eldbezuge 
von 00 fl. auf 1000 Fl. erft mit dem 1. Jam. 1869 
eintreten möge.) 9) Die feier des fünfzigjährigen Be 
ftandes unferer Staataveriaffung betr. (Wurde fih für 
würdige Beier des Verfajjungs: Jubiläums am 26. Mai 
d. 3. entichieden mit dem Beifügen, daß jolde am pajs 
ſendſten auf jeierlichen Sottesdienft im den Kirchen beider 
eilionen und der Syn ſowie Befla der 
Kirchthürme und des Rathhauſes zu bejchränten ſein 
dürfte.) B. Geſchloſſene Sigung. 1) Unfälfigmahnngs: 
und a des Zinngießers Michael Dreſcher 
von bier. 2) gl. des WUrditelten Jacob Yicblein 
von hier. 3) Desgl. des Oberfeuerwerters ob. Bopp 
von Kauerndorf. 4) Desgl. des Güterladers Andreas 
Renninger von hier. 5) Desgl, des Schuhmachers Rafp. 
Dörflein von bier. 6) Desgl. des Deaurergejellen Adam 
in; von hier. 7) Desgl. des Fuhrmanns Ehriftian 
eubert von hier. 8) Ueberſiedlungs⸗ rejp. Anfäflig- 
madungegejud des Büttner Joh. Georg Popp aus 
Rothenburg. (Wurden fämmtlih zur Bewilligung be: 
gutachtet.) 9) Geſuch der Babetta Braun ledig von 
bier um Vorbehalt des Heimathrechtes ihrer Kinder bei 
BVerehelihung und Erwerbung einer andern Heimath. 
(Wurde gegen das Geſuch Nichts erinnert.) Zwei weitere 
Geſuche um Anfäffigmahungs: und Berehelihungs:Er: 
laubniß auf $ 2 Ziff. IV wurde abjclägig begutachtet. 
Schweinfurt, 20. Mai. Auf dem heutigen nicht 
bedeutenden Getraidemarkfte ging der Verlauf flau und 
nahmen die Korn: und Weljenpreije eine Mäßigung an. 
Weizen koftete 24 --27 fl., Korn 21 fl. 30 fr. der E 
fel zu 300 Pfd. gerechnet, Gerſte 16 fl., Haber 9—10 fl. 
S hweinfurt, 2. Mat. Bilrualienpreife: Frifche 


Boftommibus 


Eilwägen 


Eiſenbahn⸗Züge 


IV— — —— 


von Wire —— 


u» WBamhbera 


heim, KRoligheim, Gaibach) 4 NHms 


Neuftadt, Mellrichſtadt) 17° TUN. | Na im Boll KSUEEUEREE, VER ERT 


6  Mbends 


950 


520 Abends Güterzug ohne P.Beſ. 


ge, Poftzug 


649 Abende. 


940 


” 


Abends Güterzug. 
” 


u 
6 
95 
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Butter 23—30 fr. das Pfund, Schmalz 

18. bie 1 fl. 30 fr., Eier 12 Std. dt —* 
ner 27—30 Ir. das Stüd, junge Tauben 16—1 
das Paar, junge ne 1 fl. 30r- bie 1jl. 36 fr, 
Schweine: Yaufer 20— 73* 


Sudidwein 11-16 fl. 
das Paar, Kartoffeln 5 fl. der l. 

— 20. Mai. Der heutige Viehmarkt, 
etwas beſſer betrieben, als die legten Märkte, brachte 
ein Meines Steigen der ohnedies jehr hoben Breife. 

Maftvieb wurde von Händlern aus der Frankfurter 
Gegend zu febr hohen Breiten bezahlt. Die Markthalle 
war mit 95 Stüd Pferden beftellt. Der Handel murde 
gegen an etwas biebafter, if im Ganjen jedoch 

e na 
sc früb wurde im Sennfelder See die Leiche 
der Yjährigen Tochter des Bauern Werner von Senn: 
feld aufgefunden. Das Mädchen murde am. Abend 
zuvor gezüchtigt, weil deren Schweiler einen Schub ver: 
loren hatte. Aufgefordert, ven Schub zu Be —* 
das Kind Folge und vrrungliidte währ ſcheinlich 
Suchen in der Nähe des Ufers. 

Kiifingen, 19. Mai. Die bente ausgegebene Nr. 
7 ber Kurliſte mweilt eine Frequenz von 344 Bade 
gäfte auf. 

Meueren Nachrichten zufolge wird mit dem Kalſer 
von Rußland aud die Katferin mit hoher Familie bis 
Mitte des nächſten Monats in Riifingen eintreffen und 
drei Wochen dafelbit verweilen. 

Der Poftomnibus von Konigshofen nad Hoi: 
beim wird um 4° Nachmittags abgejendet. 

* Geſtern fiel in der Forſter Kirche, weldye = 
neu gebaut wurde, während ber Meile, nachdem der 
Bfarrer kaum die "Ranzel verlaffen hatte, die Kuppel, 
welche über der Kanzel befeſtigt war, auf leßtere ber: 
unter und von da anf die vom mehreren Ortichaften 
anmweienden Wallfahrer, von welchen zwei Rrawendper: 


fonen nicht unerheblich verlegt wurden. 
Anfündigungen. 
Siederkran;. 
Nãchſten Montag den 25. Mai ds. Is. 
Brüblings-Partbie 
nach der Ssaardt. 
Abgang mit Duftt pracis halb 3 Ahr Nachmit⸗ 
tags Don din Anlagen des Obertboret aus. 
Fũr gute Vewirthung dur Eichelmann beftens geiorgt. 
Hiezu labet ſaͤmmtliche Mitglieder freundlichft ein 
5*8* orftand. 
— Donnerstag den 21. Mai (Himmelfahrts: 
feft) bei — Witterung den ganzen Tag über 
Birthic F an den iden. ⸗— 
gute ſowie gute Speiſen und 
Getränte, namentlich ausgejeichnetes Neif'ſches 
Lagerbier iſt beſtens geiorgt. 
ezu ladet ergebenſt ein 





3.8. Bpmidt. 


vBboits Keller. 
Morgen von 4 Uhr Nachmittags an 


PRODULORT ON 
von der Franconia. Üntree & Perion & Pr, 
Guten Apfelmoſt die Mans 8 fr. über bie 
Gaſſe bei 
Zinngieber Blum. 
Auf dem Wege zur Wafferleitung wurde ein ovales 


garen verlosen; der ze Finder wird ge- 
Br beten, — gegen gute Belohnung in der Erpebition 
zugeben 


bayer. Rrone. 
ae d. ee 10 Ubr an 


Kiener else — 


| 3 1. Reif. | 
Bei gün günftiger aüniereng Tue 20T — 
Felſenkeller 
morgen Nachmittag wieder geöffnet. 
Gs Sagenweier 
Morgen ift mein Felfenkeller in der „Hölle“ den 
ganzen Tag geöffnet: Chr. Glaſet. 


Das AMineralbad SHennfeld, 
's Stunde von Schweinfu 
in geiunder, anmutbiger Lage, geſchützt — ſcharfe 
rege —— vor eig >= n Bädern dadurch, 
daß die Kranken in jeder Hin * ungeflört, jedoch im 
— aller Bequ keiten, fidy der ſeit vielen Jahren 
eıp:obten Kur twibmen kämen , berühmt durch jeine, 
inäbefondere durch feinen nirgends in os Rrait 
vorbandenen ſchwefelhaltigen Eiuninaeli ng) be 
wirkten Zeiftungen bei durch ee e 3 
Gicht, ja felbit Xpoplerien erfo a 
und Lähmungen, wirkſam durch a kräftigen Einwirk⸗ 
ungen bei Hautausihlägen, ſogenanuten Haͤmorrboidal⸗ 
ertrantungen, icrofuldien Affeltionen x., wird am 
Himmelfahrt 21. Mai eröffner und insdefondere den 
— Aerzten Unterfrankens der gütigen Berüdfichtis 
empfohlen. 

ine ım Jahre 1863 vporgenommene Analyſe des 
Duell» und eralihlammes ſowie I genauere 
Beidreibung des finden bie reflcktivenden . 
im ärztl. Jntell.»Blatt 1866 Nr. A 

Ueber die von Schweinfurt aus täglich ftatı 
Berbindungen mittels Oemtbustahr: d in den nädften 
Tagen das Näbere befannt gegeber: werben 

I @röffnung 


Früh-Goncert 


nad auigelegtem Programm, von der gefammten Muſil⸗ 
GBejellibait „Franeomia.“ Gntree à Berfon 6 fr. mit 
Berüdfihtigung der Familien. Anfang 6 Ubr. 
m Rahmittagg Sarmoniemufik. 
Unter Empfehlung güter Speiien und Getränke, 
Maitranf :c. ladet freundlihft ein 


Neubert, Badbefiger. 


Auf Morgen, als am Simmelfabrfötage cm: 
pfiehlt fi unter Berfiherung der Verabreihung guter 
Speifen und Getränfe zu zahlreichen atiaen Beſuch. 


— Fam Bhäpf in Meinberg 
Heute und morgen BER | 
Vanille-Gefrorenes 


bei 
Karl Ed. Stepf, Keßlergaſfe. 


Gefrorenes 


empfiehlt für morgen 


Fr. Seybotk. 
Ausverkauf. 


Veränderung verkaufe 
ſowohl en 
ge un 


Wegen 
— — 
zu bedeutend 
Kiſſingen, den we 


Herr. Rosenau's Wwe. 


id mein 
s wie en detail 
reifen. 


> 
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Bekanntgabe. 

Aus Anlah der ihrer jilbernen Bari Battler und frau unterm 17. d. k 

einig —— 
4. eren e bielige ema 

33 50 J |. einen Eller des 3. Curſes beftimmen, — eine Aufgabe aus der Chemie am beſten be⸗ 

antworten d. ä 


Sudem das Publikum vom biefem Alte der evelten Humanität und werkthätigen Efers für Jugend- 

Bildung in Kenntwiß gejegt: wird, jpridt im Namen der Anftalt den aufrichtigfen, tiefgefühlteften Dank den 

Stiftern, fowie den Wunſch aus, daß fie noch recht lange Jahre ſegensreiche Früchte ihrer Stiftung erleben 
en. 

si Schweinfurt, vn 19. 


Mai 1868. 
Das f. Rektorat der Gewerbſchnle. 
K. Köberlin. — 


Roegen und 
Sonnen-Schirme 


in reicher Auswahl zu Fabritpreifen bei i 
Siebenlilt. 


11 h 
Eine Yarkhie Mohairs 


a IS und 2O kr. per Elle jowie Resten verkauft 


Carl Drescher. 


— e inerung- Hans-Rr. 93 im der Brüdengafle it ver Ste Stod 


u vernietben und Lam bis 1. Juni c. bezogen 
Ich Auftrage des Herrn Philipp Jojeph | werben. 

Munt, früher in Hochheim a, M., jeht in 

Kisingen wohnhaft, werde ih am 


— — — 











Dienftgefnch. 

Donnerftag den 28. Mai 1868 Ein jolides Mädchen wird zur forgfältigen Pflege 
Borm. 10 Uhr 

im Saale. des Gaſthauſes zum „Fränkiſchen Hof“ in 


Kitzingen öffentlich verfteigern : 
a) 160 Eimer Frankenweine aus den Jahrgängen 1862 


und 1866, 
b) 114 Eimer 1867er Hochheimer, 
2 128 „ 1866er 
d) 112 „ 1866er w 
eo) 7 _ 5 5 Riesling Ausleje, 
f) 10 „ 1868er " 
2 To z & Riesling Ausleſe, 
) 128 „ 1862er — 
7 , * je Riesling Auslefe, 
3 42 „ 186ler Fr 
D) 36 1867er Rothwein. 


Die Weine find gut gebaut, größtentheild Eigenbau 
und werden in paflenden Abtheilungen andgeboten. 
Proben werben bei der Verſteigerung vorgeftellt. 
Kisingen, 10. Mai 1868. 
f, Notar. 
1 


zu verpadhten in Nro. 673. Konrad 


der Kınder jogleih in Dienft zu nehmen geſucht im 
H8. Nr. 258, Zehntaaſhe.......⸗ 
1200 fl. find auf gute Verfiherung in hiefiger Stabt 
oder Landgericht auszuleihen durch 
en Aikolaus Zijmidt, LUnterhändfer. 
J guter Sage if ein fhöner geräumiger Laden 
1 Zimmer zu vermiethen. Näheres bei 
„Dein. 2. Bafauge_ 
Zwei zufammen gebundene Bchlüffel vor ca, 8 Tagen 
gefunden, Tiegen in der Erped. zur Abholung bereit. 
Es wird ein billiges Klavier zu taufen gefucht. 
— — — — —jh — —— 


Lehztes Montsviertel vom 14.—22, Mai. — Tagesl. 
15 St. 43 M. — Geftrige mittlere Temperatur 15,5, 


Marimim 20,7. Minimum 9,6. Mittlerer Barometer- 

ftand 765,707mm. Der Thermometerftand bei Sonnen: 

aufgang war 9,6 und micht, wie im geftrigen Blatte 

irrtbümlich ftand, 21,2. Heute bei Sonnenaufgang Ther- 
| mometerftand 10,8. Barometerjtand 764,069mm. 


4 Ader junger Weonatsflee in der Yinau, if, 
Weidhfel. | 


Mainwafjerwärme 18 Grad. 


—Rerantwortlicher Webakteur Wilp. Aug. Bollid. — Drud und Verlag der Morid’icen Offyin 


“ .Bolli 
Mit einem Y, Bogen 


Beilage, Seite 647 —648. 


Sch a 


zn: zu Rt. 180. 
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E 
Gere ine wi If 
‚tat. Forftevier Hoppanshof. 


m tgl. Forftrevier * werden nachbenaniile 
ſortimentt «öffentlich werfteigert : un 
un Er den. 29. Mai 1868 
ie 10 Uhr 5 


me : 
Base. ‚Brügel: und rien 


52 
dr, "Eichen: Scheit- und Knorzhofr, 
Br. Eichen-Prügel: und Aftholz, 
4, Eichen Ünbruchhotz, 
6...  Eihen-Stodholz, 
a Afpen-Prügelholz, 


80 Die! Buchen⸗ Stangenwellen, 
10% 5 icben-Stangenmwellen, 
4, At -Stungenivellen, 
* an — 5** Geholze 
T Buchen-Nugheolzitüde, 
18 Klafter gemiſchtes Biber und Eichen⸗ Brennholz 

314 Eichen⸗· Sto 

21, Hundert Buchen⸗ und Ghibenweilen, 

Bei günftiger Witterung iſt die Zufammenfunft bei 
Riafter e.: KK auf bem golhiebe, bei Dearerifgt Wit: 
terung im Waldhäuschen Diapepet uft; dann 

‚am „Die pi den 2, Juni 1868 


ttags 10 Ahr 


im der Ark N in der, Nähe des 
ug Sr un * zu 
er 


eit: und tor 


. 


| PEN Fer und — 
Mir: at en und Krorzho, 
: N 
* J gan * N 
| . yo‘ > 4 . 60 
14 Hundert Buchen: Stangenwellen, 
8 > — ———— 

8 * angenw en, 

9. — 

14 „Eichen⸗Aſtwellen, 

2°. WipensAftwellen, 


dann an a en Er zen in den Abtheilungen 
Eichen 


rö d teut 
ö Rlafter Br en: * Fri ee und 


Afthol;z, 
7 3* t Buchen: und Eichen Aſtwellen, 
after Eichen-Stodholz. 
Die Zufammenkunft ift bei Mafter Nr. I auf dem 


und es wird bei regnerifcher Witterung Vor⸗ 
Brag zu 


Hotytiebe 
ittags 10 Uhr der Berftrid bei Saft 
Herfelbad Fern Pi Wer bas Da — will, 


* — jedesmal vor der Handl 


g uiid 
% 18. Mai_ 1809. 
Der kgl. Mevieeförfter. 
A 5 Rz 
orgen ſcuh Spazierg über ‘den Sa 
eubunft vor dem iß Abgang 


* S. 55 


Gieht- und Rheumatismusleldenden umd jan 
allen Familien Halte ich mein Lager echt Lalritz- 
ie Br u Fichtennadel - (Waldwoll-) 
-Fabrikate und Präpa bejondere Watte 
er — Rãu * ra jowie 
n als 
€ Artikel 


| gegen abe * zus, * 


as a a 

Mein Lager in 8 — 
Talma's, —— ete, iſt 
vollſtändig ſortirt und empfehle ſolches 
einer geneigten Abnahme. 


F Gullinanu 


Bu 3 * Sänthers, Benzot-Seife * 
Das ee Oase 2 a in 


empfiehlt a Stüd 18 
—— &. 3. Balter, 
In einer hiefigen Bars und 2 Rurpwesrenpa antun 


ift für einen mit den nötbigen Vorken 
























jungen wg aus ut Samifie eine Sehr ee frei, 
Näb. Kae 
cäradle PER PR Zucker. 
Lager der v hie ‚aus der Fab⸗ 
rit von * — n 
in in 


— 


— n ade BER 


— web. Oft, wohnhaft bei 
Öffene — J 


it are 
Mei ha 


Näcften Mon —— 
ca, 60 Er. 
berf v 


"Wiieaaausien. 


Nahmittage I r werden 
eu aus der Bemeindeichener! a Obern- 


Die Gemeindeverwaltung. 









zu verlaufen. Dfierte unter Chiffre H. O. N. bei 











Namigen freund 
erg Theilnahme freundlichſt en. 
‚a an 5 — vn der —9 

au 


nen auf w Heime | bei —* Glaſe Bier. 
Mehrere Christiane £ Weine 





Feuerverfiherungsbank - 
für Deuifdland in Gotha, 


Nah dem Nehnungsabfchluffe der Bank für 1867. be 
trägt die Erſparniß Für daß vergangene Jahr 


Prozent 
der eingezablten Prämien. 
Jeder‘ Baniftpeilnehtmer "in untenſtehenden Agenturen 
t diejen Antheil nebſt einem Eremplar bes bs 
uffes won dem Unterzeichneten , bei melden auch die 
ausführfihen Nachweiſungen zum Rehnungsabichluffe zu 
jedes BVerficherten Einſicht offen liegen. 

Denjenigen,, welche beabfichtigen , dieſer gegenieitigen 
Geuerberfidperungsgefellicaft beizutreten, geben die Unter: 
zeichneten. ;bereitwilligit, desfallſige Auskunft und vermit: 
* die Verſicherung 


ueber Zach rer 

Werned: Earl Möfer. 
eichneter made ergebenti bekannt, Dah ih 
ana. —8* Fu —— je ertren: 
el, ** en, Frauen en in 
Leder wie im A Sorten eben 
u Stramin fehube a beiten „Qualität und zu 
Beim, N reihlichiter Auswahl ftets vor- 


—* a babe, und m re Zuſpruch. 
Friedrich Aimro Re —n— 
n der Apoſt 
eabgitter — 
Theodor Vogel, Sdloſſer. 
wel ineinander — Zimmer Fo u ver: 
miethen bei n 


Frau Rust Bitime. 








— ie 


in gefhmadvoller Ausführung und sroße, peAver fr. = us zum. zagpficht 


P. Weinmann, 


Cigarren Ausverfauf. ar | 


Wegen Aufgabe eines Gejdäfts find eine Zuie alte — an bedeutend unterm Preiie 
orgt die Erped: die Erped. d# — 



















Almer Cement. 


Bet eingetretener Bauzeit empfehle ich meinen 
Koman ’, Der; füche «bei einen im letten 
Spätjahr in Würtemberg angeftelten amtliden 
‚Berjuche vor. allen würtembergiichen — 
antgezeichnet bat und ſichere prompte und 
line Bedienung zu. 
2a. Nuthardt: 
in Blaubeuren —* 
vormals Fel. Müller, 










Gemeindefchmiede- Berpachtung. 

Die Gemeinde Ballingsbaulen will am Don 
den 28. Mai Mittags 12 Uhr ihre Gemeinde 
auf ein Jahr verpadten, bie Padibedingniffe verden 
vor der Berpahtung befannt gegeben. Pachtliebhaber 
mweıden böflichft eingeladen. 
Ballingebauien, den 19.. Mai 1868, 

Die Gemeindeverwaltung. 
Reller, Vorſteher. 





Nädite Le 
3iebung am 10. Juni. 
( Ne 4 Biehungen.) 
Gewinne: 


Fer. 100,000, el 20,000, 
10,000 x. 
Mailänder reale per BE Stich fi. 40 Er, 


bei Gebrüder er Schi in Nürnberg, 
Dank und ſelgeſ 
NB. Die, Looſe ſind für ale —— NA 
Jedes Loos gewinnt fl. 4. ober mehr. 
Nach jeder Ziehung die Ziehungeliſten. Ausführ— 
liche Eu gratis und ah 
adoljburger Hante fi. 1. 48 Pr. 
Gewinne: fl. 8. fl. 78 000. 
—— u. „Pappenbeimer &o Lonie 


Zerminfalender. 


Ten: 22,.Mai, 
10 ©. Brennbolzveritid aus Urbuner ſchen — 
in feiner Mobnung zu Bemünden. 
im 23. Mär. N 
10 8. Forberungsangieldung an dem Ma ro si — 
Joſeph Bet zw Würzgbterg, beim & 
IR, Schuldenligwibahen in der Grundi — te bei 
Ambros Hofmann in Höchberg, It Amidgimmer, bed, f, Notard 


Steidle zu Wurzburg * — 9 
X den a 
—— — 


8B. —— 
Wil von. Rilberä, beim t, 

VB. Giäntigeriadung der Eitſabetha mir niit 

leiten, im, Notantat: zu Bilkhoiäbem, 


nn Berantwortlicer Mebaftene Wils. Aug. Bolie. 1 —Drudi unb Berlag der: M oräch"icen Deu 
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Lafel. lbs; 
im 2. Mai 1268, beburidtan bes Dievrerb Tante Aegbictni 
„Bleran.) 


$ Antheil der h: b. Armee am Arien m 


Die Eintetting‘ * vor —— —— 
bearbeiteten ‘Wertes über dem Anthen dar'fii —* 
aim Kıirge dis Jahres 1868" befairz "Das Mundo eh 
Wiener) Feieven: vom 30. Oftober : 1864 Heidjaffeite 
Eondominat-der Souver ane von D: lerreiäh und —— 
über‘ die norbiichen &erjoäthümer, ‚fowie die 
su welche der Herftellüng Definitivums —* 
ſeldſt im Wege ſtanden waren ae Re die Duelle 
* trafen Zeroätfijen peiicen beiden Groß⸗ 

ten gworden Mano haite mar” verſucht durch 
ein Gonbennon (Muguf 1868) die Warteten 
ge und den Anlap zum Streite vr alt 
gemeinſanie Aoint: (ration der He ümer wurde 
Holftein sollte fortan Oeſterreich 

"Sir Preußen ‚verwaltet dere, und Bauen» 
ging gegen —7 — — an die — 
bentſchadigun in 
den Ber der Komgs von Brenfen Uber; nich" Se⸗ 
giehutigen Schles wigs und Holfteins zum dentſchen Bunde 
wurden im einigen weſenilichen Punkten angebapnt ; allein 
eine feſte Grundlage für die Zuhmft war hiemit leines⸗ 
wegs gefunden. Die Hauptſache, die enbgiltige Ents 
nemlich -über die beiden Herzogihlimer „‚blieb 

nad) wie vor- —8 — —— au — 

an die Stelle bes. einen Proviſoriums ae en 
Und in ber That,. * nach wenigen Monaten erwies 
Aid der meue.Zuftand als ehenſo bar wie, ber 
Es ergaben ſich neue — die Sprach 
———— wurde von © u gereigter, 
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inepenbitt , 
Sıleswig 
bur 


iſchen Deſterreich und 
gründeten, jo eg die Reform des beutichen Bun- 
Monats Mai 1866, war ‚die 


großer Bahrsrinliätei vorausfe 

Auf beiden Seiten ‚wurde, die Mobilmadhung —A 
afie angeordnet, und auch Jialien, 

des, ugenblides barrend, in welchem es 
Ausfiht: auf- Erfolg einen Verſuch zur Er: 
een - könnte, bot jeine Armee auf, 
Im Anbetracht diefer, Berhältnifle und ‚je ginbiid auf 
au 


Beftand ber she Amy hi Er ala 


ei 
al, & $ Bi 


Gi may gi 
KO ent —— — in —*8 an 
—* als man gewillt war, am Bundesrecht fe 


n gi ur |, 
Di ‘ — 12: 
Dieizchũter Jh). — 
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cutereis A. bier, arm »aams -Haner N.’ Biere 
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22, Mai. 


Pepe. 272 \ 77 
jeraniontbchäten bet — die *—* ae 
—— 3 5. are — ——— 


4 310 M3CID ten! 
ſübellen & Satfe nd Pe —õS Cabinet 
Mon unterm 24. Nr in einer Rote an vie dei 
denen biutihen Hd Dh ‚worin es die Edem 
Ltät eines — Beige und under 
beionderer Betonung der —8 Bundesver: 
faflung,;: oh deren ven realen Berbältwiffen — 
Benberung sed in nachſter delt eine ẽ ‚Helen 
werde, anfrazte, welchen Standpunkt die Regierungen 
ber: —— — Nleinſaaten im der —5 
ob» und; non mem Preußen im } 
—* 
dieſe 





Ar Beiftond 222 babe, Bayern, 
die Mehrzohl der 222 taalen -beantiwortete- 
Frage einfach mit der 8* auf den Artitel 11 
ber Bundesvorfaffung, wonach es den Mitgliedern des 

des ynterfagt war, fich zu bekriegen und biejelben 

mebr. bie Verpflichtung batten, ihre Streitigkeiten 
vor dem Bunde ichlichtem iu. laſſen. Als mim gegen 
Ende Mai der Ausbruch Des Rt ieges bochſt wahridein: 
li. wurde, Bielten es bie Regierungen von Bayern, 
Sachſen, Württemberg, Bäbei, Heffen-Däarmtadt und 
Nafjau, welche in oben, erwähntem Sinne geantwortet 
batten, für andenteffen, die, zutreffenden militärifäpen 
Mafregelu einer gemeinfamen Befprechung zu I 
Unter Worfik des Generalieutenants Ssthrn. d. d 
wurde dann auch zu Münden eine Eoufetenz bon 
Litärbevollmächtigten der genannten Staaten —— 
und über dieſelbe am 1. Juni ein Protocol niebergelegt, 
deſſen weſentlichſte Punkte ſich in folgendem zufammen- 
faſſen lafien: 1) Es ift jofort ein Oberbefeblähaber über 
das 8. Bundesarmeeforps zu befigniren, welchem vorerſt 
auch bas naffanifhe Gontingent unterftellf wird. Bayern 
führt den Oberbeiehl über bie Truppen der an ber 
Conferenz betheiligten Staaten, 2) Sämmtlihe Eon: 
tingehte find an günfig gelegenen Eſenbahnpunllen 
zu concentriren, 3) Bayern ertlärt 46000 Matm bereits 
disponibel zu haben, welde in nädfter Zeit mm 6, 
und drei bis vier wu Ipäter um weitere 10 Batail⸗ 
lone verftärft werden folen, 4) Württemberg till in 
14 Tagen mit 20000 Mann zwiſchen Ludwigsburg 
und Heilbronn ſtehen; eine djerte Brigade, von 5 Ba: 
taillonen und eine Batterie, Sr e — iDenit wihlg — weitere 
4 Sscadronen können in fechs Wochen folgen, wobei dann 
für Ulm * = Bataillone ind eine Ebcadron er: 
übrigen. en bat 25000 in und’ um Dresden; 

'M. Depot annfchaften — bet Seyda und 
aeg etwa vier n eine Brigade formirt 

'6. Baden vermag: weh Tag 012,300 
5* und binnen vier oder fünf Wochen fein ganzes 


———— mit 16 — und 38 A 
nelufige rm yon’ Wa 
aeheragt R 
at ee. 8 ae Ben: iR ol —— 
2) 1} 

a 
1200 "Mann kn ſechs bis acht "Wochen fol 
9. did' zur Ernennung Mint: Commandanten des V 


Armetcorpe foll die dormation von deſſen Hauptquartier 
ah fe 
a pr eiten Deittheilung 

mach Milnchen erftattet 


Dresben, 19. Mai. Biel. Kammer lehnte mit 
2 ‚15 Stimmen die von ber II. Kammer beſchloſſene 
der Todeoſtrafe ab. (R.70 u je DJ 

Berlin, 20. Mai. (Zollyarlament.) Auf der Taged- 
orbmung lebt die Eprziaivebatte über den Vereinszoll 
tartfeituhnf umd die Schlufberathung über.das Tahat- 
Reuergeie. Zunäctt findet Berathung über bie Peiro⸗ 
ienmfiener: Matt: : Nachdem Thaoden, Patom, Günther, 
Berbufn für, Märguardien, Oehmichen, Giumbrecht 
Gaster gegen die Vorlage geſprochen, wird dieſelbe bei 
namentlicher Mbfimmung mit 190 gegen a 


si 1% 3.) 
sam nt ‚d Bolitifdye Aachrichten. 
"De vreußiſche Staateger ichtshof· ſprach in dem Hoqh⸗ 
Herrathep Tore» gegen die" 22 veramer den Ange: 





Magten Freeſe don der Antlage frei, verurtheilte jedoch 
"andere; Augeſchuldi gten wegen vorbereitender 
Handlungen zum H at. Geen ald wurde 
auf Zehr 3. Monate," gegen die gen 
anf je 1 -Yahr Gefangniß ertannt. 
J—— dermiſchtes. 


Dos Bamberger Tägblatt ſchreibt: Durch die ger 
fällige Beheiligung des lederfranges ift das Programm 
für die Jubiläumefeier am 26. d. M. noch badurd er 
meitert, dab Abends auf dem Miharlsberg bei feftlicher 
Beleuchtung ein großes Gartenfeft abgehalten werden 
Im R ‚dem „der Geſammteinwohnerſchaft der Zutritt 
rei — 

Münden, 16. Mai. Die bayeriſche offiziell: Dar: 
ftellung des Felbjugs der bayeriſchen Armee im Jahre 
1868 Nn um in Commifjion bei Hermann Manz dabier 

jenen, unter, bem Titel: „Untheil, der Lul. bayer. 
Armee am ‚Kriege des Sahr& 1866... Bearbeitet vom 
Generalquartiermeifterfiab.. Mit 3. Beilagen und 6 
Blanen.“,, Das Wert bildet in würbiger äußerer Aus- 
fattung einen daitlichen Band in groß 8.. Die erfte 
Beilage enthält bie Ordre be Bataille ber bayer. Armee, 
beren Stand am 21. Juni. 1866, dem Tage der Stel: 
lung des Seerd auf den Kriegefuß; die zweite Beilage 
enthält die Golldäude der Armee bei deren Etellung 
auf.ben Kriegsfuß am 21. Juni 1866, und bie britte 
die uud Berlufttabellen zu den verſchiedenen 
beiechten. Vortrefflich — find bie 6 beigegebenen 
Blane- der Gefechte. bei ‚Hella und Roßbörf, Hünfeld, 

** Hammelburg, Helmftabt, Uettingen. Roßbrunn 
und Hettftabt. 


£ocales und aus dem Kreiſe. 


Tont. Simonis verlängert werben, — Die Wieberher: 
itellung des Dammes im dritten Wehrwäldchen und die 
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, duch der +} ‚Sieben http wird in 
ji trägten Weife genehmigt. Auf Antrag einiger 
hans 4 Fußpfad unherechtigtermaſſen gebildet hat, 








4 
ar ft 


undbeftger, über deren Grundftüde hinter der Schad⸗ 
idzung einer Warnungstafel beſchloſſen. — 


Auf Requifition des f. Stadtgerichts dahier werden als 
Shätleute zum Abſchatzen vom Vieh, Pferde, Hänte 
Shnkutfyger Johann Sim. Tellert und M ei 


Nie. Tellert in Vorſchlag gebracht. — Dem Schreiners 
mieifter Carl Dufet dahier wird die i 


Berehel 
laubniß mit Marg. Barb. Schent von Sennfeld ertheilt. 


— Das Gefuch des Jaeob Schwed von Kiſſingen um 
die polizeiliche Bewilligung, zum Der ithalten von Fuhr⸗ 
werfen am hiefigen —8 Pr Beförderung von 
Reifenden wird abgewiejen. — Auf das Geſuch meh- 
—— ge re ee 
mu! vedingun - zu geſtagten, d. Mb) nun, 
ve ke a Ya eineq ne 8 ıc. er 
ftattgefunden, fantt'‘ 51 gen werden. — Die 
Benügung des- Wegs vom obern Thore zum Spitalthore 
von Fuhrwerfen mit Lohrinde für hieſige Gerber behufs 
Umgehung des Pflaſterzolles ift unſtatthaft Deu 
Sluremm werden ftatt dem ſeither getragenen er 
hüge mit meljingenem Schilde ausgeſchafft. i 
nung über die Bauten auf dem Deutichhofgute, 
mit einer Ginnahme und einer Ausgabe. von 25,085- fh 
BT Yate. abſchließt, fodann dieRehunng über die Bauten 
im Bildhäuſer Hofe und Ebrader Hofe mit eimer Ein- 
nahme und einer Ausgabe von 2967 fl. endlich bie Rech 
nung der hoſpitaliſchen Schuldentilgungscajie 1866167 
mit einer: Einnahme umd einer Auszabe von -24,679 fi. 
33 kr, umd einem Sculdenftand von. 82,729 fi. 33 kr. 
werden genehmigt : 

Die: Stadtuhren wurden heute 5 Minuten zuräd: 


gerichtet. 

Skhonungen, 22. Mai. Geſtern Nachmittags er 
trant dahier beim Baden im Maine der 20jährige led. 
ifraelitiie Dienfitcecht Lazarus Blum aus Waflheim. 

Kiffingen,; 21. Mai. ‚Die heute. ausgegebene 
Nummer :10 der biefigen Kurlifte weift eine Prequen; 
von 497 Badegäften auf. 

Am Dienstag wurde ein wuthverdächtiger Hund in 
Thüngersheim angetroffen, welcher cd. 12 Hunde ab⸗ 
raufte, wovon 6 jofort dur Hrn. Kaufutann- Arnold 
erichoffen, die übrigen aber eingejperrt wurden. 

—— gelang es auch, den wüthenden Hund ſelbſt 
zu tödten 
Hammelburg. Im-der Nacht vom Sounteg auf 


— * 


— 


wovon 1 Stuck geſchoſſen und 2 Stüd in Schlingen 
gefangen waren, ein Beweis, dab ꝛc. Meith fein ver 
werfliches Handwerk in jeder Art gur verfteht. Bürden 
fi bier nicht fo viele millige Abnehmer für das 
gefrevelte Wild felbft unter den befferen Ständen finden, 
fo könnten auch nicht die vielen Magen von Geite der 
Yagdpäcter ber den außerordentlich ſtarken 

faut werben. (St. u. Ybb.) 

* Die Rirchencollecte für den Ban einer latholiſchen 
Kirche zu Gumenhauſen ertrug im unterfrantiſchen Kreife 
1015 fl.-1424 ir., Hievon aus der Stabt Schweinfürt 
2fl. 181r,, aus dem Bezirksamt Schmweinfurt-99 fl. 

* Am. Phifippsfpitale zu Trauftabt find zwei weib- 
liche Vfründen erledigt. Tagfahrt zur Anmeldung 8. 
Yun 2 Uhr Nachm in genanntem Spitale. Anſpruch 
auf diefe Pfründen haben die ehemals Boit v. Riened’: 
ſchen Unterthanen. ; 

Der Religions-Unterricht für die protejtantischen Schüler 
der Lateinſchule in Aſchaffenburg wurde dem dortigen 
Bifer und Militärgeiftlichen Georg Hammon übertragen. 
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Eilwägen 
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Neuftadt, Mellricftadt) 7°? früh. | 
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6 Abends 


P.Bef. 
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520 Abends Güterzug ohne 





45 Nachtu. Schneuzug 
6 AUbends Güterzug 
” 


95 


Sei Abens puntt 129 ** 
ta-Probe. | 
u durch Eirculaire. j 
Allfeitiges m... erwartet all 


Samftag den 2. J Abends. mach: dem Kursen 
Verſan nluus, ba ?öwen.* 
J er 


— 2 33, 34 
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Sonntag den 24. d. Mte. 


Spayiergang über dei Bein nadı Maiuberg. 


ge um, % Uhr ‚vom Boit’s Weller aus. 
Abends 


"Zonzunterbattung — 
zer 0. Der Vorſtaud 


Woaſſerleilung. 


Morgen Abend 


Blechmuſik. 
dr den Anfang 7: Ubr. 

Verwandten und B:lanitten made ich biemit bie 
freudige Mittheilung, daß weine liebe Frau; gebome 
Preger, geitern Alend von einem fräftigen Snaben 
lüüchtich entbunden tmiürde. 

Schweinfurt, 22. Mai 1868. 
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Julius Graf. 
-  Gläubigerladung. 


Schuldenweien des Nikolaus Yiebenftein von Edarts- 
baujen betr. 

Rubrikat Hat an mid das Anſuchen geſtellt, ſeine 
Gläubiger zuſammenzurufen, um mit dieſen eine gütliche 
Uebereinkunft über die Arı und Weile ihrer Befriedigung 
zu treffen 


—* ich Tagfahrt auf 
wis 29. Mai 1868, 
ormittagd 8 Uhr 


im Amtszimmer des k. Notars dahier anberaumt, wozu 
ſich die Betheiligten einfinden wollen, 
Werned den 20. Mai 1868. 


— — — — ———— 


— * 
24 Werthen Freunden und Nachbarn bringe 
* A ich biemit die traurige Nachricht, wi 
Pan mein lieber guter Gatte, der quiesz. E 
| Salyfactor 


we 
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en Leiden im Air" van 64 fanft ig Dam 
pe entihlafen if. Gott gebe ihm bie Ruhe! 
Um ſtilles Beileid bittet die hinterbliebene —3 
echentmeier, 
Ids früh 
oa ber feierliche 










— — dritte Sted it zu vermiethen — 

MEN Ritel. Hoffritz Defermie am! Matt, 
n er Pate net) werben verlauft; 

een ia ke ale 









Uhr, verſehen mit | 


— J* 


Bart Irik Giegler 
Krantenlager in dem Blüthen- 
N 15* Jahren geſtern Nachmittags 
be zii n’8 befiere —— abzurufen. 
Ber "hr annte, wird unjern tiefen Schmerz gerecht 
nennen! Dem Entihlafenen aber bittem wir ein freund⸗ 
lies Andenken zu erhalten. 
Die Beerdigung findet am Samiftag den 23, Mai 
Nachmittags 442 Uhr ftatt. 
Die Ginterbliebenen: ° 
Mich. Giegler. . 








Barb. Glegler, 
fr Christ. Clegler. 
Dantſagung. 


Werthen asia ER Freunden ” 
er: ae DD Nahbarn jagen wir für das ebrende Ge 
A FE Leite ig * Hi ee Kindes 
iedri icolaus 
hl 


— legten Ruheſtätte unſern imnigſten 


Georg Lauerbach nebſt Fantilie,, 


Bekanntmachung. 

Die nach Arhitel 12 des Geſehes über den Uferſchutz 
vom 28. Mai 1863 vorzunehmende allgemeine Ufer: 
befihtigung und Erhebung der Echup- und Unterhal: 
tung&bauten findet in dieſem Jahre für den diesſeitigen 


Baubezi 
tũ Mittwoch den 

dh —* den 28 ai. d. J. 
t. 


Am erftgenannten Tage Vormittags 9 Uhr 
bie. Flußbereifung bei Staffelbah und endet zu 
für. Am daranffolgenden Tage vn bie Buße 
Nachmittags 2 Uhr da Bier. forte ur 
Grenze des Baubezirkes 234 FR ar ee; 

Alle jene Beſitzer von —— * —— 
Anlage von Schuttzvorrichtungen ; beantragen wollen, 
baben entweder diejen Uferbefichtigungen —— beis 
zutvohnen, oder bis zu den genannten Terminen ſchrift⸗ 
lihe Geſuche bei der unterfertigten Behörde —* 
und die Bereitwilligkeit auszuſprechen, daß fie das Ab⸗ 
böjhen der Brucufer auf mindeſtens zweimalige 
Böihungsanlage, ſowie das Belegen des umgepflafter: 
tem Uferiheiles mit Raſen oder Beiteden besielben mit 
Weiden auf ihre Koften ausführen lafen, da außerdem 
Unträge auf Herftellung von Uferbauten feine Berüd- 
fihtigung finden fünnen. 

Hakfurt, den 18. Mai 1868. 


K. —n 
nochel. 






Geſtern entflog ein Kanarienvogel. Wer den— 
felben in ben Gafihof zum „Naben“ zurüdbringt, er- 
bält eine Belohnung. 

Ein Laden mit großem Zimmer, Mitte Epitalgaffe, 
ift zu vermietben. enn verlangt fünnen rg 

und Kammer dazu gegeben — Luſttragende wollen 

* Adreſſe in der Exped. hinterlegen. 

Von der gr art bis iur Höfe wurde geftern ein 

presichen: Gürtel, m — 12* und Neu⸗ 
—— Schließe roddel verloren. 
it in Nr. 113 Brückengaſſe eine entipr 
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Bekanntmachung 
Geſehlich wird die hiefige Gemeinde⸗ 
‚Ren „dazu gebbrigen Srundob; ften an 
aben „auf eine längere Zeit w.rpochtet. 
8 ———— und tüchtige Werk: 
den und baben fih bis 1. Juni 


N Löffelerj: 






dnzutnelden, * der Vervpachtungs⸗ 
Termin kund geg ben wird 
uw _ 10 Die " Geimeindeverwaltung. 


—— Verpachtung. 


Er ien will am Donnerſta 
Ba a ‚Mittags — ir ihre GemeinbesSchmiehe 


verpachten die Pachtbebingnifje werden 
— —* „gegeben, Pachtliebhaber 
— ie in Mai 1868. 
aud ti Die Gemein 


1300 fl. find auf gute — in biefiger Stadt 

‚oder Landgericht auszuleiben durch 
Nikolaus Bcmidt, —— 

er der honften We tfre cht 

— gelegen/ — von Eifenbahn 

in eine rentable Fiegelei mit dazu gehörigen 

. tere unmittelbar an der Ziegelei), 

mebtere Grunditüce, ſowie ſammtliches Brennereigeichirr 

—— halber * günftigen Bedingungen 
* ar zu verlaufen, 

dab das aus * Lehmgruben ge 


1e —— befter Qualität i 
fallfige Anfragen werben Katie —— 
ie “und gr la die Erpebition d. BL. 





Ch. K. M. Mr. 
- Wohnungsveränderung. 
made erge n Artzeige, day ich meine 


a. in der krummen Gafje verlaffen und 
mein eigenes hnhaus Nr. 543 im Fiſcherſteig bes 
yogen habe. Dantend für das mir bis jest zu Theil 
—8* Vertrauen, halte ich mid einem geehrten 
fifum ſowie der alten und neuen Nachbarſchaft zu 
ferneren geneigten Aufträgen beftens empfohlen. 
Achtungevoll 
Nicolaus us Stepf, ne 
ML 4 Morgen Monatöflee if zu v 
Meol. Schmidt, Unterhän 


* dan Baht ea jungen — 
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lithoar. Anftalt DER ber Schrotfabrit. 


Circa 40 CEtr. 1 15 kr, 
kaufen Nr, 59 Ara, ._ 
| * grobe Partie Dinge Mita Io, Tee 







m ndos is ıE msn ‚nd als —1 
* —E— eines Geſchafts ſind eine: —* alte —— bet 


‚beforgt die! Erped 





Aug. W und Berlag der 
it einem * Bogen Beilage, Seite 653 —654. 


in Schweiufurt ü 1 1% | 
— dritte — —— un: 


E stınd 


Jayii 7 m * 
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Seuernertöfärher 


empfiehlt zu den F terifcteiten! det Sojäßrigen > 
faflung 
wisduinitg gb a. MB Zellersin " 

Fir S Schreiner: =" 

2 Kommode, 2 einthürige Schränke, 2 Baar Beit- 
stellen, 6 Tische, '4 Waschlische ° "erden zu lieferm 
— wo? jagt > Erpev. 

— — — es —— und 
oppenbauien von ein eilerne 

fegen —— —* en en Entihä 

der Einrücdungsgebühr in der Bor zu Woppenhaufen 

in Empfang genommen: werden; |’ 


Ein raubaaricer Dar. aft 
mit einem Drefjur-Haldbande —* 


it um deſſen Zuſtellung gebeten, im 
aurermeiſters Blendinger vor..dem. p 
gegenüber der Bingen ſchen Brauerei. ui Br 


Shraune 
Den 20, Mai 1868. 
Höfer Preis. Mittelpreis. Kieifter reis. 
Waigen 27 A — *)25 2 52 &.*)24 1.20 
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Den J. uni werde ‚ich Nele ätzt⸗ Gieben 
liche Praxis in Schweinfurt wieder Di Ki l b 
ee e Kinderlaube. 
Dr. Freund. Illuſtrirte Monatshefte für die deutſche Jugend 
— — mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher: 
WBeinverſteigerung. und werthvollen Weibnachtsprämien (für Auflöſung 
Ich Auftrage des Herrn Philipp Joſeph redigirt — an & tiehte; 








* in weine, a, het in | MR Dice deutice Jugenbgetung, für ‚Das MI 
* —* 3 den * Mai 1868 bon 8 bis 16 Jahren beitimmt, Din ſich durd 
v J 0 llbr ng ge vorzüglihe Ausſtatiung un 
2 billigen Preis rühmlich aus. Belehrendes und 

ei —2* ost um „rkahiäen Hi ” Unterbaltendes, Scherz und Ernſt, Preisanfgaben 
ur Eine FR m ine Aust Jaratahen 1862 Rätbjelldjungen mit Brämienvertbeilung ⁊c. 2c., gute 
a) 16 und 1866; gen typographiſche Ausitattung, ſchöne Farbendrudtbilder 
i nd reiche Holzſchnittilluſtrationen vereinen ſich in 

8 > Eimer 1a Hodgeimer, er Kinderlaube in einer Weife, dag wir der deut: 
d) 112 166 ! hen Jugend kein beſſeres Unternehmen zur Heran⸗ 
* bildung guter Sitte und vaterlandiſchen Sinnes 


2 Y . — Riesling Ausleſe, mpfeblen mögen. | 
) 93 u 2 S Riesling Ausleſe, Dak unſere Xugendzeitung diele ihre Nufgabe mit 
—3 128 „ 1862er “ \ Süd Löft und dadurch bereits zum Liebling de 
Be pr ie z Riesling Audlefe deutſchen Familien geworden iſt, dafür bürgt nich 
k) 42 "  186ler Y f allein Die fortwährend ſteigende Auflage, jonde 
N 36 1867er 4 Rotwein. uch die allgemein günftige Beurteilung derjelben 
Die Weine find gut gebaut, größtentheild Eigenbau Purd) die Preffe und insbefondere durch die pidas 
und werden in paffenden Abtheilungen ausgeboten. gogiſche. rm * 
Proben werden bei der Verſteigerung vorgeftellt. Der nun complete Jahrgang mit feinen praͤcht 
Ritingen, 10. Mai 1868 en Oelfarbendrudbildern , zahlreichen Holzſchnitt⸗ 
Fertig, t. Notar. Illuſtrationen, feinen fpannenden Erzählungen, in 
u tereffanten Schilderungen x. (der auch elegant ges 
Empfehlung. bunden zu haben it), eignet fich vorzüglich zu : Gel 


Unterzeihmeter empfiebit ſich einem geehrien hieſigen chenten. 


ſowie auswärtigen Publikum in allen in ſein Fach ein: 
ſchlagenden Arbeiten, als: Plafond⸗ und Landſchafts⸗ 
malerei (letzteres geeignet zu Sälen, Vorplägen, Garten— 
bäufern x.) Safir: und Anftreiherarbeit, ſowie Sims 
mermalen und Firmaſchreiben. 

Meelle Bedienung und dauerhafte Arbeit werden nebft 
billigen Preifen zugefichert. 


6, €, Meinhold & Böhne in Dresden 


Settglanzwidfe. 


Guſtav Meich, 
Maler: und Tilnchermeifter. Das Vorzüglihfie und allen Anforde⸗ 
Wohnhaft Burggaffe Nr. 8 ungen entiprcchende Fabrikat, weldyes. bis 
"Ein Keller, mit 100 Eimer Weinfak, Mitte Spi— jegt geliefert wurde, «mpfiebit ſowohl offen 


— * — — vermietßen. N, in der Erpet. als in Schadteln, fotwie in 64 verlangten 


nn — Verpackung zum ee 
3%. Unterzeichneter mache ergebenſt befannt, daß ich 

ht —— nichlagende Artikel, wie Herren: E. F. Limpach. 

enſtutzen, Frauenftiefelchen in 
Bas Fuer im „ ale Sorten Kinderftiefelchen 
und. Steaminfchuhe in beiter Dualität und zu | — — — — 
billigiten Preiſen im veichlichfter Smnen fiets vor⸗ Nächften Montag Nachmittags I Uhr werden 
rathig babe, und bitte um nr Zuſpruch. ca, 60 Etr. Heu aus der Gemeindeichener in Obern: 

Friedrich Mimro A dr ı dorf veritrichen. 
in der Mpoftelgafie. h Die Gemeindeverwaltung. 
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xran Siebenliſt. 


9 | Mündener und Aahener Wobiliar-Fener- 
2 N) us if, «I ae 
22 , Zerſicheru Geſethchaft dus — D——— 


denenand ber Geſellſchaft etgibi aus den nachſtehenden R 






1120 >10. 70 SUIEOIDERARE Ad TI Ns, £ . Girl 9 un» ı’z . Ft. *2* 
und Zinſen⸗Einnahme für 1867 (excl. dee Präm'en für ipätere Jahre) » 3,228,967. 
mer Hejerven ealscbunda dh ellwidtasın. Gm g ee sah a hatt aar 9,699. 22 
3 ie, 18,7 
Berfihgningen in Kraft am Schluſſe det Jahres 136% 34,827. A 
w 


einfurt, den 1. Mai 1868, iq 
aut: eg Die Agenten der Gefellich« 
Aug. Fischer in Schweinfurt. 
Heinr, Scharf in Godsheim.. .. 
Melch, Schleier in Be elbadı. 
Joh, Werner in Hofheim. 
Gg. Sieglein in Poppenhaufen. > 
Ein möbliertes Ziumer it zu vermieten in Wr. 8 ©. @läubigerlatung des Rrämers "ob. Frie® fin, vom Em 


880b a. Nr. merfabl, beim f. Loy. Schöllfrippen. 






— — — — 9/4 B. Nuke und Breunholwerſtrich im Difr, Großdolz til. 
Gefunden: Ein Wortemonnaie mit Geld. Rev. Büholt. ; Nr N 
8 8. Schulden liquidati ü 

TE TE TEE 8 BV. ignibation des Kaſp. Brebin von Zablhach, 
Terminkalender. Notariate zu Kiffingen. af * 

Den 9. Mi. J Si ————— Zwangsverſtrich deb ——— 

” — elbior Keßler zu Biihofsheim, im Rathbauſe. i 

9%. Dritter Coiftötag (Replif) im Woncurje bed wilieiabrh IB. Nup: und Vrennbolzperſtrich aus ft, Nev. Gohmanns- 


canten Camill en eg De beim —— — verf, im Gaitb. 2 Krone —79 
98. Desal. im Concurſe des Peter Kreh von Unterplei a BEENDEN,  ; ae; A... 
und vn. (Schlufverh.) im Goncurie des Zimmermannd ı* a Ur af. * — 
Job, Keller von Breußenbeim, dan desgl. Replit) Im Som: 10 Seumaben, im Gafth. 7. Krone Lu Aletnna re a A 
Aurfe des Ga. Ad. Kraus von Bifflbard. Zielfriftenverftrich im Netariate zu Münnertadl. 
98. Dritter Coiftdtag (Shlußoerh.) im Goncurjt bes Rifel 8 8. Fordernngsanmelbung an den Nadılaß des Webers Lob. 
. mmerlein von ‚Aruflein, beim t Sandgerichte ? Büdel von Törtiteinbach, beim ft, vor. Schöllt iR 
E —— dee Raphael Werp von Groß i —* — a im Dit. Aliachegien Wald . , Rev. 
ö » r i weisbach. 
N Al —— im Concurſe des 9 8. Grumdvermögengeuitäch aus dem) Nachlajie des Jobanı 
an nd 2. von Bien et beim ft %dg. Marktbeiben " Priiter, Defonom zu Kiſſtugen, im Ratbbauſe. 
» 8. Blbubigerianung be Gänichb aaa Wicbler von Ober | 7) © Koljverfirih amd: ıräjl: u. Gchönbern — 
—** Hammelbury. ‚ im Saflb. 3. grünen Baum in Siraß beſſeubach. 
8 im Gonentfe 


. des Shiffers Jobanneẽ —T — 
Sehrling von Notbeniels, beim F. Landgerichte. Dry! and. 
IB, Dritter Ediftstag (Replil im Goncurfe des Job. Schmitt Den 14. Mas 9“ über M. ‚Den 15, Mai gu über Ö. 

grgeugbim t Bez. ber, Würzbur. Den’ 16. Dar 7° über U... Den 17; und ‚18. — 
AN nbjtiideverfirich in Hifl. äber 0. Den. 19, Mai Beh Den 3 7 , 
AM. Baus: und Grunbftüdeveriirich zu, Mleinsinderfeld. n* 
8 FAT ah aus ber Conturſmaſſe des Delo über O. Herf mghlid 


nome Shtvary zu Würzbirg , im Mmts e deB — — - 
r it, Eu h'n. im Ra baufe J —E— Mfa » Madırichten. 
Yu Rs — a e6 Anton Manger von Am 14. Mai vorbeigefahren Feig. Städtlein. von Bam: 
® Bigerladung des Taglohners By. Weigand nor Atru- berg mit Ladung Getreide und Güter vom, ch 
„fein, bein t. Sandgerichte. LE Frankfurt umd a: -— Am 15. Mai Vor ad 
ie Grundjtüste: Zimangsperitrich im Raskhaufe zu ar. Keller don Miltenberg mit —— ——— 
. Forbenniighhriheidbun den Ahtai ine. gi, Kegensburg nad Mainz. — An IRA ab: 
a —8 Obereihen de r 29. gg FE | yeır Baihk.. Schneider md Mdain Stödleins Wie: 1 
Rap une Bien chin Den Abtb: Helgipige und | Bat — ter von RT ar Ba 
fein, f. Rev, Reibmannsbanfen, Zuſammentünſte beim I Ad" aberg.: 4 19, Mal —B88 
. 9 neuen Jügerbäuscen. - ] Schneider von Bantberg mit Ladung Güter wort 
—— — —* diikin on Mob | mach Mramtfurtund Moinz: Ch. Weiler nd 
8 Fa enverftrih (Gocheheim) lin Kımtkjimume: bed fal. Seelig von Kihingen mit Yadiing Getreide som) 
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Schminurer Tabl 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


— — 
antiſch: 
fiber. 
für bier und ganz Bayern 
vierteljährlich 4 fr, ver Monat 18 fr. 








Beftellungen auf das Tagblatt 


pro Juni werden fortwährend entgegen 
re in der @xpeb. des g: 


Chronologiſche Bafel. 
Den 23. Mai 1613. Die Böhmen wäblen Friedrich V von 
Anfang des jährigen Kriege. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 21. Mai. Das Feſteſſen zu Ehren der 
fübdentichen Zolparlamente:Abgeordneten fand heute 
Mittag in den Börjenfälen ftatt. Toafle wurben aud: 
gebradht von Bictor Magnus, auf den König von 
Preußen, „den Berufer des Hollparlaments“ ; Praſi⸗ 
dent Sımfon, auf den Handel und die Induſtrie Ber— 
lins; Graf Bismard, auf die jüddeutihen Brüder, 
denen ein fröhliches Wiederſehen zu erneuter gemein: 
iamer Thätigkeit im Zollparlamente zuzurufen jei; Fürft 
Hobenlobe, auf die Vereinigung der deutihen Stämme; 
Vvolt, auf den deutichen Rechtsſtaat, endlich Marquardt 
Barth auf den Bumdestanzler Grafen Bismarck. Das 
ganze Feſt machte einen glänzenden Eindrud. 

vu D): 

Berlin, 22. Mai, Nahm. In der heutigen Sit: 
ung des Zollparlaments wurde bie geſammte Tarifvor- 
lage unter Ablehnung der dazu geftellten Amendements 
angenommen. Im Laufe der Dislkuſſion erklärte Delbrüd, 
der Bundtsrath werde die Zuckerſteuerfraze einer ein: 
gebenden Erwägung unterwerfen. Das Haus nahm 
eine Nejolufion an, welche den Bundesrath auffordert, 
dieſe Angelegenheit in ber nächſten Seffton zu erledigen. 
Eine Reiolution Schleiven’s verlangt die Rorlegung 
eines neuen Tarifs. Grumbredt's Antrag, betr. bie 
Aufpebung des Lumpenzolles, wird abgelehnt ;ein Ans 
trag von Ullrich auf Einführung des Einpfennigtarifs 
angenommen. Hierauf folgt die Schlußberathung der 
Tabakfteuervorlage. Dieielbe wird definitiv genehmigt, 
ebenio das Geje, "betreffend die Erweiterung ber Er: 
mäßigung der Einganaszölle. Graf Bismard theilt 
darauf mit, daß der Schluß des Zollparlaments morgen 
Nahmittag um 4 Uhr im Weiten Saale des künigl. 
Schioſſes itattfinden wird. — Alsdann verlieft ber 
Präfident ein Schreiben, weldes die Abgeordneten zur 
veſichtigung der deutſchen flotte in Kiel einladet. 
Diefelben werben auf einem Extrazuge morgen Abend 
dorthin geführt, wofelbit die Ndmiralität die Bewirthung 
und Führung übernimmt. Sonntag Abend erfolgt die 
aa: (Franff. 3.) 

‚Wien, 20. Mai. Nah leidenihaftliciter Diskuſſion 
beſchloß der Budgetausihuß 2öprogentige Zinjenredu: 
tion. (nicht Gouponsfleuererhöhung.) Die Regierung 
verhielt fi ſchweigſam. (Sübd. Pr.) 


Politiſche Aachrichten. 
Sieh f Y a Die franz. Regierung hat bei 
erbelieferanten ei iegs· 
—— halt. n eine namhafte Zahl von Kriegs 


London, 19. Mai. (Unterhaus) Auf bezügliche 








* — — 


— — tt - — — — 
Samftag den 23. Mai. ——— isss 





Die Inierationsgebühren betragen fir die Epaltzeile oder) 
| deren Kaum 3fr., für die durchlaufende Zeile 6 tr. 
—— 4 


Interpellationen Gladſtone's und Dalgliie'3 erwiderte 
Disraeli, die Regierung werde die iriſche Kirchenbill 
entſchledenſt bekämpfen und übermorgen den Regierung 
beſchiuß bezüglich der ſchottiſchen Reformbill mittbeilen. 
Der „Globe“ befürwortet eine Parlamentsauflöſung. 


Bermudles. 

In Nürnberg ſtürzte Dienftag Mittags ein Dienft- 
mädchen, weiches im dritten Stod eines Hauſes in ber 
Rarleitrane mit Feniterpugen beſchäftigt war, auf bie 
‚Straße und zeridjmetterte ſich den Schädel fo, daß fie 
augenblidlid eine Leiche war. —— 

Fürth. Anfangs März d. J. wurde die dahier ſich 
‚als Zimmermalerin ernährende Urſula Froſchauer ‚von 
Zirndorf von ihrer Katze, weiche krank war, in die Hand 
gebijfen nnd zwar jo, daß die Katze mit Gewalt wegge: 
riffen. werden mußte, worauf man fie todtete Die 
Wunde der Froſchauer heilte leicht und bejand ſich dies 
felbe auch wohl. Vor einigen Tagen aber klagte fie; 
über Halsbeihwerden, war von Angit und Bellemmung 
befalten, ganz appetitlos, zeigte Mbjchen vor Waſſer, fo; 
daß der fie behamdeinde Arzt Dr. Weichſelbaum die 
Krante Diontag Morgens in das Hoipital verbringen - 
fieh. Nachmittags jhon brach die Waſſerſchen mit allen 
ihren fchredtlichen Ericheinimgen aus und Übende 9.Uhr 
hatte die Unglückliche ausgerungen. Ein meuer Beweis, 
daß man nicht allein auf Hunde, ſondern auch auf Katzen 
ein wachiames Auge richten und bei zweideutigen Kranl: 
heitsericheinungen ſolche Thiere jofort unschädlich machen 
joll. Soviel bekannt, ift dies der erfte wirklich, fonfta: 
tirte derartige Fall in unferer Stadt. 

Amberg, 19. Mai. Geflern Mittags 12’ Ubr 
zündete ber Blig in Poppenbera (Bed. Eſchenbach) 
und wurde ein großer Theil der Ortsgebäude ein Raub 
der Flammen. 

Aindau, 18. Mai. Hieher gelangten Nachrichten 
zufolge droht im dem öfterreichiichen Orte Epringen 
(Boralberg), wo aud der baver. Anlagegollpoiten Ad 
ftationirt ift, ein Bergrutich, welcher dem dortigen Zoll⸗ 
gebäude gefährlich werden kann, fo dak das bavertidhe 
Amt wabrjheintih nah Ach in Bavern zurüdverlegt 
werden muß. : 

Naifau, 19. Mai. Heute hat das Gemeinde-Col- 
legium beichlofien, den 26. Mai, als ven 5Ojährigen 
Jubiläumstag der Verleihung der bayeriichen Verfaſſung 
in folgender Weiſe zu feiern: 1) Früh 6 Uhr Tags: - 
reveille, 2) um 10 Uhr feierlihes Hochamt in ber 
Domtirdhe, zelebrirt vom Biſchof Heinrich, 3) Mittags 
allgemeines Feſtmahl im f. Nevontenfaale, 4) Abends ‘ 
auf dem apa große Opation mit Feſtrede und 
Geſang der Liebertafel und des Gejangvereind vor dem 
Standbilde des Königs Mor I., des Stifters der Ber: 
faſſung, welches dekoritt und mit bengaliſchem Feuer 
beleuchtet wird, und 5) zum Schluffe Reunion in einem 
Keller. Zugleich werden die ſtädtiſchen Gebäude deforirt 
und wirb es der Einwohnerſchaft überlafjen, ebenfalls 
zu beforiren. .. 8.) 

Bfäffingen bei Dürkheim, 17. Mai. Geftern 
verftarb Johanne-Fitz, der Dichter und Bannerträger 
des Hambader Feites im mahezu vollendeten 77. Fahre 


- ti — 


—⸗ 


eines 42 et * we) Kirche, n 
Gemeinde und Shule don Frhheit gend au im A 
Sinne thätig, blieb er bis ag Jein Eude mit ſeinem 
Maren Geiſte dem edelſten Wollen treu. 


— ee Ah a 


auf freitm Beide Shuf. reg Einer, bavoy war 
fogleich todt, die andern 8 (Brüder) liegen in einem 
erbärmliden Zufland bammieder und iſt bei zwei wenig 
Hoffn Der  Getöbtete 
Hinterläßt eine preßhafte Frau umd- drei Kinder. 
“ men- nad will ſich Se, Maj. ber en 
ein neues 
Bartbur 
zum Vorbild, dienen jo 
Pi. Se. Mai. der König ‚haben. gerußt, auf die Stelle 
44--Stabt-- und Bandri 


Bere .ben 

ale des Stadtgerichts Nürnberg L. W. F. Käſtner 
u befördern und bie erledigte Stelle eines Advocaten 

u dem geprüften Rechtspraltitanten und Adog- 
tatenconcipienten E. Enderlein in Rürnberg zu verleihen. 
8 Im Regierungsblatt Nr. 32 wird bie allgemeine 

4 ana über den Stand ber Feu 


anftalt für Gebäude in den Gebietstheilen. dieſſeits des 
Rheins fur 1866167 mebft den Nachweiſungen gemäß. ge: 
ſetzlicher Vorſ Jur Öffentlichen. Kenntnig- gebracht. 


Hienach iſt daB Aſſekuranzlapital im Jahre 1866167 um 
41,758,180 fl. geftiegen und hat am leisten: September 


1867 die von :1,107,590,790 fl. erreicht, wovon 
der 1. 440,976,800° fl. — Ddern.2. Klalfe 
352,251,860 fl. — der 3. Elaſſe 63,843,390 fl und 


der 4, Claſſe 245,518,740 fl. angehören... Die. Brand · 
entfchädigungen belaufen ſich für 1866467 auf 2,856,670 
fl. 52tr., fie’ ftehen jomit im Vergleiche zu jeuen bes 
Borjähres um 802,526 fl. 37 Ir. 2 pf. höher, ein Er: 


E, das weniger durch: ‚einzelne verheerende. Brände, 


als vielmehrt durch die in beunruhigender Weije ſich häu- 
fenden Brandfälle veranlagt erſcheint. Im Brandver: 
—— —— haben ſich 1266 Brandfälle er⸗ 
geben, wodurch 27 
find. Es iſt —— gegenüber dem Borjahre eine Dich» 
rung von 405 Branbfälfen -und 876 heſchädigten Ger 
bäubdeinhabern eingetreten. Die jpecielle: Beranlafjung 
des Brandes ift bei 736 Fällen unentdedit geblieben ; 


99. Brände find durch Blig, 66 durch fehlerhafte Baus. 


art und Schadhaftigfeit der Kamine, 106 durd Fahr: 
Run und 4 durch Selbftentzündung. herbeigeführt 
morben.. Im 265 Fällen. ift die. Brandftiftung theils 
exwieſen, theils wahrſcheinlich gemacht. Das Detail der 
rehnung mit jämmtlichen Nachweiſungen wird 
im ziner befonderen Beilage des Regierungsblattes. nach⸗ 
folgen, ſabald deſſen . aleichzeitig_amgeordneter Abdruck 
vollendet fein wird. Die zur Dedung der Ausgaben, 
dann zur; verfihriftsmäßigen, Ergänzung des Vorſchuß⸗ 
foahee erforderlichen Veitragsgrößen für. das Aſſeluranz⸗ 
jahr 1866167 berechnen ſich in. der 1. Claſſe auf 124r. 
2 * in ber 2. Elaffe auf 1dfr. — pf., in der 3. auf 
20 kr. — pl; amd in der 4. Claſſe auf 22Ir. 2 pf. vom 
Hundert der Verfiherungsjumme, wozu. bei Gebäuden- 
mit jeuergefährlihen. Anlagen noch ber Goncurrengber- 


fommt,. Die L. Regierungen der fieben Kreife, 


ihlag 

Dieffet6, des Mheines, fowie die, untergeordneten . mit 
Führung; der Dramdoerfiherungscafien betrauten. Yemter 
find. beauftragt, bienach — die entſprechenden Ginlei- 
tungen Behufs der Erhebung des Öejammtausichlages 
mit Beachtung der geſetzlichen Vorſchriften zu treffen, 


bezüglich beffen. Verwendung und. Verrechnung aber —* 


bejtehenden Anotdnungen gemäß zu verfahren, 


Unter den Für die Eröffnungsfeier: des Luther: Deut: 
mals: in —— — wide weniger als 11 











bei. Hohenſchmangau bauen, 
—— bie L — zu. 5 


Vergehen des Diebſtahls zum Schaden 


Gebäubeinhaber beſchadigt worden 










J Haren — ſich —D——— Burger 


Bor dem irts erihte Münden fand bies 
$ Beyirtäg 


fer e * Sale 1000 feltener Art ftatt. 


e 1866 zur Zilgung der yrrußtien 
von => Staaröihulventilgungs-Commiflion 
—— zu verſchiedenen Beträgen bis zur 

rung der Staats obligationen ausgegeben, dieſelben 
aber ipäter wieder eingewechſelt. Dieſe ſowohl als 
auch die noch nicht verausgabten wurden nun 
an den Papierfabrikanten Schöffel dahier veräußert 


1 und mußten diefelben in Gegenwart “vor3Bernnten 


ber l. Eiseni@uinentlagenk: mmiſſion in ber 


ihren Bapierfabrif dem Stanipf übergeben mer 


diefer Gelegenheit wußten der Taglöhrter J. 
Sälefien und * Hausknecht J. Gregor aus a, 
bei Schöffel in Arbeit 
Einftampfen der Caſſaſcheine ‚thätig ‚waren, ſich ar 
Bapiere heimlich anzueignen, und zwar erkerer 10 Stüd 
ä 100 fl., leßterer 1 Stüd zu 50 fl. Diele Scheine, 
melde 3. 3. des Einflampfens- werthlos waren, .. Ders 


ſuchten die Angeklagten als Verkehrs. und Zahlungs: 


mittel in Umlauf zu fegen, worin’ das derer gr ein 

Staats: 
ärars erblidte. Beide Angeflagte wurden fülr ſchuldig 
ertannt, und Horig zu 1 Jahr, Gregor zu 3 —— 
Gefangniß verurtbeilt. 


In der Nat vom 15. auf den’ 16. d. Da, iſt das 
Pfarrdorf Bernftein a / W. bis auf 5 Gebäude abge⸗ 
brannt. Glücklicherweiſe befinden ſich unter ben Dr 

euer unverjehrt gebliebenen Gebäuden die Kirche, das 

Vfarthaus und Schulhaus. Brandſtiftung wirxd ver: 


muth et. co 

Immenftadt, 20. Mai. Vorgeftern Mittag gerietb 
eine Heerde Vieh, von etwa 100 Stüden, u der von 
bier h. Stunde entfernten, über die ler führenden 
jogenannten Unterzellbrüde, in den von bier nad 
Kempten abgehenden Güterzug, wobei 6 Kühe gräßlich 
52* und außerdem 2 weitere Stück noch erheb⸗ 
ich verletzt wurden. Der Berluft an. Thierem wird 
'auf ca. 1000 fl. angeſchlagen, der aber. an der Lolo⸗ 
motive angerichtetete Schaden kann — wie. 
genau angegeben werben, doch ——— 
da eine andere Lokomotive von Kempten her —— 
werden mußte, um mu dem’ Zuge weiter gelangen zu 
können. — Der Bauer Hoi. Dopier von Geppenhoien, 
?. Bezirtsamts Eonthojen, trieb. dad Vieh und. joll. die; 
Schuld baben, dab dieſer Ungücksfall vorlam, indem. 
> — Vieh immer zutrieb, während ber, Su dahin. 
rau 

* Der Handels: und Sciffiahrtsvertrag wiſchen 
dem Norddeutſchen Bunde und Zollverein einer ſeits und 
dem Kirchenſtaate andererſeits beginnt mie folgt: „un 
Ramen der — Dreieinigkeit.* 


ntag in Hamburg abzuhalten. or 
at bereits eine Anfrage deshalb nach hier 
— —J welche ohne Zweifel bejaht —— 


Ein gewaltiger Wehrbruch verwüſtet — fe lichen 
Tagen bie jchönften Felder von Bruk kA auf [der 
fogenannten Dulla, dem Schladhtfelde von 1) le 
Große Fichtenftämme rücken aus‘ dem Düllawalde, * 
recht daher kommend, vorwärts und neigen ſich— ciſt zu 
Boden, wo die Wehrftrömung das J F 
winnt. Biele tauſend Klafter der ſchö 


4 Wiefen find bereits vernichtet, und immer In (of 


fid) nene Maſſen des Landes, dutch das Schmelzen des 
Schners beförbert, von den Bergen ab. ß ® 


1 


— 


— 


— 


rm — — 


— rrreä·⸗öß—ñi 


— Mamhern 


— Unterſpies · 
Beim, Rolipheim, Galbach) AP Nchm⸗ 


A 


Neuftadt, Melrihftadt) 735 früh. | nah Voll 


terzug ohne P. Bef. 6 Abends 
g5® R 


Poftzug 


520 Abends Gü 
“ “ , 


64% Abends, 


g40 


” 


Wbends wurerzug 
“ 


6 
95 


Unter den angemeldeten „Feitgabe: 


8 ” ii 'heio 
ES m 


ui von Zee Che 


Stadt “Freveritfiä 
nige einer ein der ei 


Handel und — * 
A 22. — * 
ordnung ‚wi eſteuet do‘ 
—— Kt, it Beginn d 
April, Juli’ —— October jeden Jahr 
deſſen wird v 
erbe ugange Rum 
zum erfienmal mit Beginn: des Dior 
— und in Erhebung deftgt $ 
wird die Steuer für die gehörig 
änge qua abgeicht 
zgen ſteht es übriger 
an den Fefigelepien Steuerzielen 
fallene Duartalörate oder auch die g 
keit zwiammen abzutragen. 
Berlin, 19. Mai. Der Antra 
berg) auf _— bes Hopfens 
Sure ver worf 
Florenz, * Mai. Im gan 
die Ernte eine wörtreffliche zu terb: 
Jahren haben die Felder —— ſo 
gewährt, als in dielem Jahre. Get 


und Seide der⸗ ein ‚leid gut. 


St ai.. Bei 
PA J2 ei. dem 


Brand find, wie m — 


— ellihaften betheiligt 
Phonr mit "70,000 


Bag — — eſellſchaft * 


vie et Sppotbefenbant mit 

Iver“, Moyal-, London, 
mercantile, Northern mit je 20,000 'z 
iſt die „Magdeburger“ angeblich al 
Eblı. beteiligt. Bei Radloff sit „A 
Tblr., bei den verjchiedenen Nacıba 
weile der, ee. 


erhauje gelangte a 


des Deyima 
— Bor mit 207 gegen 
— Leſung. 


Socales und ads Tem 
Ojährigen Ve 


BR Boefeier des 50jä 


& 

— 
ei 
338 
ir 
=, 
& 


jpecielle Einladungen; jür Tpeilnahn 

ergangen finbirt-s any ame 
Deffentliche Sitzungen des Ni Bez 

furt. Montag’ ben 25. Mai 1868 


gegen Mitchaet "Schterting von 

wegen Schlägerei ic. Bach 3 

fer non Nerbaiifen, wegen "tere 
27. Mai 1868 Borm. 844 ühr „ 
von Albersborf, wegen "Beleidigun 
iegiums, Borm. 9 hr gegen, = 


———— Mal Eu 


— 


* 


„emp fiehit 


Er | 


— ———— "Bill 
bei Gifhen 


———— a * 


a gute Speii iü und mil BET iſt heſtens — 
iez 


u ladet se ein 
u... &atpar, — 


Bad Hennfeh.. 


Morgen früh | 


— 


"Anfang, 6 uhr. 


Hiezu ladet ergebegit; 
F dd "Heubert, Badebefiger, 
Morgen früh 6 Uhr anfangend 


ı GONGERT. 
von — zuf meinem 


— 3 def Godähenmer Höhe, wozu unter 
fehlung guter Speijen und Getrinfe insbefondere aus⸗ 


gezeichnetem 
Bock — 
freundlichſt ‚aimladet. i 


a von 3 Uhr an Fortjegung deh —E 
Johanu Lohmann.’ 
VvVoils Reilet 


Morgen Abend 


PRODUONION 


von den n.Sraneonin. 












— — — — 


———— 
empfichte für morgen, 2 


" Donen 
Banide, 


Orange, choco Imde 


DHernhard' gn, 
vormals Th. Volkh 
 Gonntag und und Montag 


Gefrorenes 


bei 
Karl Ed. Stepf, Keßlergaſſe. 
Heute Abend Sülzen bei. 
r 4. Pfüfter. 


„u 


— 


harlmn a 


Atze 
a J— 
" Donnerkaig deu 18. gen d.2. 


Nachmittags 
——— qu Ds ve dern Johann Ernft | 
Röder, - Schreinernefellen von Dambad gehörigen auf 66 fl. 

geidägten Grumbitüde: 

WlaNt. 1873. Wieſe in den neuen Wiefen zu 7 Dezis 
merk Sin malen. und 
PL: 2668Acker am Banzig zu 14 Deyimalen 
umter den ortBüblichen Bedingungen, 

— 28. Mai 1868, 

Förfter, t. Notar. 


— — En BUN Nil - 

„  Belanntmachung, 

Een Neubau eines Schulhaufes 
in Niederwerrn betr. 

* ber Gemeinde Niederwerrn fol ein neues Schul⸗ 
haus gebaut. werben. und betragen feine often nad 
dem — — ——— mit Eiunſchluß der Ftohn⸗ 

81 
Mn zur Beraccorbirung der Arbeiten, weldhe nad 
ben einzelnen Bewerben, 7* im Ganzen dem Strich: 
—— werben, ſtehl auf 
Donnerſtag den 4. Juni I. 8. 
an früh 9 Uhr 

bei en. unterfertig ten Amte an, ‚ib. werben hiezu 
cautionsfãhige —— mit dem Bemerken eing⸗ 
laden. daß Koftenvorapihlag,. Pläne und Bedingnißheft 
bis zu gedachtem Termine bei ber unterfertigten Vehörde 
eingeleben werden Fönnen 

rt, den 22. Mai 1868. 

en Könige. Berirksamt. 

ER Dr. Döderlein. 

coll. Brandlein. 


| Anu fgepaßt! 


—6 Mh per; ih hiemit die er- 
Neben — hi ih mid auf As Br ‚Durdreile 
‚14 ar im Bafthaufe zum er Alan‘ Zimmer 
—* aufh —— während — Zeit 
* mmerbdare von alle d allen Längen 
a Böen Mreife' einkaufen Bind Bin 16 erbötg 
* denn en in die Häufer zu geben, und Frauen, 
meet de Haare haben, dieſelben ganz unlenntlich 
zausguf 
> Eduard Aſcher, 
H befugter Haarhändler aus Prag. 
v 


Neueſter chemifcher Kitt. 
Ana⸗ geprüft und anerkannt von den Centralſtellen 
Fin Minden nud Wien. Diefer Kitt, welcher alle andern 
Mitte an Haltbarkeit, Reinheit und Leichter Anwendung 
2 weit übertrifft, kann zu jeder Mafle angewendet werden, 
2 Zeugniffe 'von hoben und höchſten nl werben 
Forgelegt, au werden Proben gemacht, da es für jede 
1 Haushaltung * nũtzlich iſt wenn man es vorräthig 
(Can auft, * ar zen hear gr hen 
lange Bruch noch rein nur kurze Zeit zu haben 
im Gaftbof zum Winter. 


Bavid Gottwic: 


Gentumg. 
| Spitzen-Rotondes 
iſt eingetroffen und euipfieblt . 





3 
fin 
tu 
m 
be 
be 
4 3. Gullmann. 


‘ 1%, Morgen HMlee find zw verpadhten in Nr. 574. 


antwortlicher 
Mit einem Yı 


Wilbh. Aug. Bollid, — Drud und Verlaa ber 
Dogen Beilage, Seite 659—662. 


| Gb Ider ent einge 


* Bas —2 & bo. in en 


am — u (cam, . Fer art. ſowohl — als 


— wo any — empfiehlt per 
PBadet von 4! Loth & 4 ir, — a 8.hr. 
Wiederverkäufer erhalten rn Bitch” ner 


Aka 


— 


zahnarzt Heinr. ve N 


München. Pi. CM 
empfiehlt jich während feines Aufenthalts Tabiek‘ 
in Bebandblüng aller vorkommenden Zah: und 
Mundkrantkheiten, ſowie im Erfag von einjelnen 
Zähnen und ganzer Gebiffe- von Gold mb 
Kautidul. Lehtere befonders : wegen ihrer Si 
ligkeit und leichten Tragens ſehr zu empfeblen. 
Schon getragene Stift: oder wer⸗ 


den in kürzeſter Zeit durch Auflage von vulka⸗ 
niſirten Kautſchut zum. Herausnehmen, Hinein⸗ 


geben und —** mittelſt Luftdrudes * 


mäßig 22* Ute 02 
ud — 


Bon Montag 
12 Uhr u ex > 
—— Bamberger” Pr —* Hr. 1 PN 
pre 
e2- Für auswärtige Patienten diene, * 
Nachricht, dab gan;e Gebiſſe von, Rautichu 
2 Tagen, einzelne Zähne in einigen Stunden, 
nad der allerneueften Methode völlig Ihmerz: 
los und unter Garantie der Braugbanfeit eins 
gelegt werden. 
PRambera, den 20. Mai 1868. 





reifielbeeren in Quder, er, Zwetfd en mb 
ehe gurfen empfiehlt „ pr dee 
mit * De 


” Eine. geräumige Gartenwohnung. 
ee iſt — zu vermieiben. Wo? Magt die 

—— wurde von der Stadt i über | den‘ ee IE 
Maäinderg eine goldene Zroche mit THeirzem Stein ümd 
Goldplättchen verloren; der reblidje Finder toird gebeten 
ſolche gegen Belognung im: der Erped; abzugeben © 

F —— Hof“ ift eine te Partie : Dünger ; zu 


— —— nn — — — —— —— — — — — 


“on ift zu verlaufen bei 
Gaſtwitih „Heremenn.,. 

1% der junger Monatöflee in ber | — in 
— In Kr. 00: Boneb 

Ein: Weller, mit 100° Eimer Weinfaß, ie Si 
talgaffe, ift zu vermiethen. Näh. in der Erped, 

Neumond vom 22, — 28, Mai. — Togeslänge TI 
St. 60 M. — Geftrige mittlere Temeperahur 14,4. Mari: 
mum 19,2, Minimum 11,3. Mittlerer Barometerftand 
758,801 Mm. Heute bei —— 24 Thermometer 
ftand 9,0. Baremeterjtand 758,437 | 


Mainwafferwärme 18 Grad. 
orich'iden 


















riger Da a Sage 
efur-Hafstan e obne —* 
fen und wird gegen’ Eil 


ellung gebeten, im Hauſe bes 
dem oberen Thore, 
en Brauerei. af 


ıtmachung. 
wird die hieſige Gemeinde: 
een Grumdobjetten an 
Den Meiibietenden- auf eime Längere- Zeit vorpachtet. 
‚Zahlungfähiar, gut beleunmmdete Kent Yon 3 Merk: 
imeifter werden geſucht und babım ſich bis 1. uni 
1 Srs.. bierorts anzam. Io ıt, möb:i der Verpachtungs: 
‚Termin kund gegeben ipırd. 

1: Die Gemeindeverwaltung. 


=. Belanntmahung. 


Die nach Artikel 12 des Geſetzes über den Uferſchutz 
vom 28. Mai 1863 Borzunehmende allgemeine Ufer: 
beſichtigung und Erhebting der Schutz⸗ und Unterhal: 
tungsbaufen findet. im dieſem Jahre für den biesjeitigen 
Baubezirk; 
fünftigen Mittwoch den 27. und 
r Donnerfiag den 28. Mai. d. I. 
att. 


Am erſtgenannten Tage Vormittags 9 Uhr beginnt 
die Flußbereiſung bei Staffelbady und endet zu Haß: 
furt. Am baranffolgenden Tage wird die Flußbereiſung 
Rahmittagd 2 Uhr dabier Tortgeiegt und bis zur 
"Grenze des Baubezirkes unterbalb Gaͤdbeim ausgedehnt. 

Alle jene Befiger von Ufergrundftüden, welche die 
Anlage von Schügborrichtungen beantragen wollen, 
baben entidcber diejen Uferbeſichtigungen perfönlic bei: 


Maurermeifters Bie 
gegenüber der ringe 


Soffelſte Gefebl 
— ei 









zumohren, oder bis zu der genannten Terminen ſchrut⸗ 


‚liche Geſuche bei der umterfertigten Behörde einjuitiben 
und ‚die Bereitwilligteit aue zuſprechen, daß fie das Ab: 
boſchen der Bruchufer auf mindeſtens wimalige 
Böihungsanlage, ſowie das Belegen bes umgrpflafter 
ten Ufertbeiles mit Raſen oder Befteden desielben mit 
Meiden auf ihle Roften ausführen laflen, da außerdem 
Anträge auf Herftellung von Uferbauten keine Berüd: 
fihtigung. finden. können, 
Haßfutt den 18. Mai 1868. 
R. Baubehörde. 


Sinochel. 


Mohnungsveränderung. 

ch made die ergebeufte Anzeige, daß ich meine 
frübere rg in der krummen Gaſſe verlaffen und 
mein eigenes Wohnhaus Nr, 543 im Fiſcherſteig be: 
zogen babe. Dankend für das mir bis jegt zu Theil 
— Vertrauen, halte ich mich einem geehrten 
ublikum ſowie der alten und geuen Nachbarſchaft zu 

ferneren geneigten Aufträgen beſtens empfohlen. 

Adtungevoll 
Nicolaus Stepf, Spenglermeifter. 


einfurler Sagblatt. 


————— m, * Er - — 


| 


Bl SE 1 d— 
ie) „tem: Untergeichneten kaun ber. uf von 

38'08 ongndes Anweſen tm Preis vor Rt — 2 
7— 2100 — 500% 
23 * — 5100 — 10000 
A sad, 19101 — 300 
dat zwei große heit imo Pie 18,000 fl. 
87600 fl, eine Bitnelfabrit "im Preis von 30,000 


nachgewieſen werden. 


zablen, der Reſt bleibt als ein zu 4 Proz. verzinslich 
durch a e Annuitäten, innerhalb „dd, Zahren 
bares, Enpital 4 



































Bon dene Kanficbilking ift annähernd“ der 4. Theil 


Beſchreibung und“ te udtank 


Üble MM 

EL 0: Ruppert, Conuniiignär 
Vyrolechniſches Lager i 
Kouis "Glaser. „1 2 


Bei nun beginnender- Saifon empfehle ich mein L 
von Beuerwerken zur Beluftiguug von Laudpart 
und Waſſerfahrten ıc. 









% 
Er 


* 
N 


Zugleich halte ich mich den verehrlidyem Vereinen zur 
Abspaltung von. größeren Fenerwerfen empfohlen, Da 
ich durch Verbindung mit den größten und beften 0: 
techniſchen Laboratoriums zu Fabritpreiien abgeben kann. 


Friedrich Röhrich’s 
rũhmlichſt befannter 
Arrowroot- 

finderzwichback, 
tin vollſtändiger Griak der Muttermilch, 


erfunden und mit beftem (Fefölge angewandt 
der berübmiten Geburtöhelferin und 


von 


promopirten Doktorin Frau Profefior Dr. 


enreich, web. v. Siebe, iit ftets wor 
— ag Vaqueten A TO Mr. und 1 Bi 
queten & 5 fi. in Schweinfurt bei 
arl A. Bauer. 

P. 8. Diefer Zwieback wird zugleich allen 
Denjenigen, deren -Berbauungsorgane be: 
fonderer Schonung bedürfen, als ein jehr 
kräftiges, leicht berdauliches Nahrungs- 
mittel empfoblen. 





Apotheker Bergmann s_Eispommade 
aus Parts,‘ ruhmlichſt bekannt Ddie Haare zu fräufeln, 
ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em» 
pfiehlt & Flac. 18, 27 und 36 Mr, 
®. E. Glefer. 


nr AN —- " . ‘ 


3 
Ttnlenr sr tur TttTg Kl ur > 
elanumaung. 4 m 
Am fün 


ftigen BEE id Senn 10 Mr ide I der lehte Impftermin für biejes 
‚ und wirb it or N) uspodenimpfung g en werben 
m — — ne die Eltern mer Rn melde zum irgend einem Grunde feither ihren durch 
Art. 117 P.St.G.B. geſetzlich —X Vlichten noch ‚nicht gt baben, ſowie jene Eltern, welche 
ihre in biefem Jahre geborenen Kinder OL DIUR impfen lafien wollen, endlich jene Eltern, welche erft in ber 

mit auswärts gebornen impfpflichtigen Rindern bieher gezogen find, aufmertſam gemacht/ und wird 
namentlid) die erſte Gategorie darauf aufmerfiam gemacht, daß folange die Impfpflicht geſehlich feſtſteht, ber 
Voljug bes Geſetzes unnachſichtlich gebandhabt werden wird. 

— 2 den 22. Mai 1868. 
Der Magiſtrat. 
v,.Schultes. 
















dintn ———— — Vacetfahri⸗ Actien· Geſellſchaft. 
——— EDER —— 
wiſchen 










Migſten Courſe bege⸗ 
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- Hamburg & New-Yorf, Wii: 
nNz= 
a, Ea2 
Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe * PER 
er = 
Germania, Mitiwod, ar Mai. | SI Eimbrie, Mittwoch, A. Juni. 6 ER} 33? 
Alemania, Mittwoh, 3. Juni. Ys] Soroniı, „ a BE 8805 
Babaria,* Sonnabend, — J Hammonia, „ R Juli, E — Fä 
rn Antwech 10. - * 55€ 
Wefphalia (im Bau). a; » 
Fer Sie mit * bezeichneten Schiffe laufen Southampton nit an. W 3€ [AR 5 
Paflageyreiie: Erſte Sajüte Pr, Ext. Tälr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwifchendet > pi 8 5 
bir. 50, 8.25, 
L pr. 40 hambe Gubiffuß: mit 15 Pro. Primage, für ordimie ro © s® 
Güter nach Uebereinkunft, E 5 PE-# 
Briefporto von und mad den Verein. Staaten M Sar. Briefe zu bezeichnen WS .2 SE 
„per Hamburger Dampfidiff“. ie 
Mäberes bei 2 — 
dem Schiffsmaller Aug. Bolten, Bm. —* Nachfolger, Hamburg, — und 
wie dem-allein für dad Königreich Bayern zum Ubfchluß von WE. 2 
eberfabrtöverträgen eonceffionirten Vertreter und Haupt: Kr — +) 
agenten der Dampffchifflinie 53 = E 
F. J. Bothof in Aſchaffenburg TE 
imd allein deffen Agenten — 5 
für 2 ve Brrobinenger, für Hammelburg Heinr. Ras, — (NS 
alu 8. eifchmann, , Vollach Wesmeiiter Braufer 97 33 
BR: urg ch. Kinorfch, „ Brüdenau S erdinand Würth, — —— 
„ Meuftadt a. ©. 3. 28. Mlopf, | Lohr Ga. Sartmann, — m: 
J veie Nero⸗s „Gaßfurt ohmann, agr 8 
de * Joſ. Zin . Biigofspeim a, er — — — — 
ünuerfiedt Fr} —— „ Gemünden I. B.t Euflina. 25 = E 








Gine ne Varthie Mohairs 


a Is und 30 kr. per Elle jowie Besten verkauft 


_Carl Drescher. 


— ——— —— udn — 
‚om einer hieſigen Garn⸗ und Kurzwaarenhandlung | Ein Ein Laden mit arı großem n Zimmer, Müte Spitalgafft Spital 


it für. einen «mit + den. nöthigen mer verjehenen | it zu vermiethen. Wenn verlangt können nod 
jungen Mann aus gs Familie eine -Xebrftelle frei. ; und Kanımer dazu gegeben werben. .-Qufltragende wollen 
Rab Hit der Erved | 


ihre, Nörefje in der Exped, hinterlegen. 


Fefte Preife. Fefte-PBreife. 


 LOUIS VOLT> 2 


Nro. 293 Spitalgaiie Nro. 293. — 
Meinen ſehr geehrten Abnehmern zeige ich hiedurch ergebenſt am, daß ich ‚von heute an 


| feften Preifen verkaufe. 
Ich werde bemüht fein bei reeller und guter Waare billigfte Preife zu ſtellen umd 
Aues „aufbieten, das mir jeit. zehn Jahren in fo hohem. Grabe erwieiene Vertrauen auch ferner zu 


erhalten. afisıı,« Ion ö 04 43 2 — 
Indem ich noch bemerke, daß mein Lager wiedet neuerdings in’ hoce "und mittelfe 
hen Bleiderftoffen, Yarifer Long ⸗Chales und üdrten Spitrentücherm etc, etc. in den allerneu 
fen Erſcheinungen reichlich fortirt üft, bitte um gütigen Zuſvruch. Pan 
| FERIEN —— Hochachtungsvoll ae 


— Keule Volk. 


Der Zahnarzt Herr J. &. Popp in Wien, einer Bürfte benupt- wird und beſonders zur 
Stadt, Bognergaſſe 2, bereitet ſeit 20 Jahren | Reinigung -und Conſervirung der Zähne und‘ - 


nur zu 









eine Effenz, welche witer ‚dem Namen „Una: Mundtheile geeignet erſcheint, da fie in ihren 
thberin : Mundwafler“ in den Handel ge: Beitandtheilen dem obigen trefflihen Mundwaffer 
tommen und fo mweit verbreitet und voribeilbaft ähnlich iſt Auch dieſe „Anatherin-Zahnpafta” 
bekannt geworden iſt, daß ihr Ruf mit Recht ein erfreut ſich vielfältiger Anerkennungen, und urtbeilt - 
europälfcher genannt zu werden verdient. Die namentlich der k. k. Landesgericht3-Chemiterumd 
Eſſenz wirft heilend und Lindernd auf alle Zahn: BProffeffor Dr. B. Kletzinsky darüber fol: 
und Mundkrankheiten, ſtärkt die Weichtbeile des gendermaßen: 
Mundes, befonders das Zahnfleiſch, vertilgt Die „AUnatberin : Zabnpafta” vs 
Schwänmme, Geſchwüre und üblen Geruh des |» prakt. Zahnarzt 9. © Popp in Wien | 
Mundes, den Weinftein der Zähne, und wird enthält -Feinerlei geſundheitsſchädliche Beftand: · 
jelbjt gegen Garies und Storbut mit glänzendem tbeile. Ihre aromatiſchen Beſtandtheile, von 
Erfolg angewendet, wie fie auch jeden Zahnſchmerz äther, Delen gewählt ‚“ wirken erfrifhend und 
befänftigt umd überhaupt allen Theilen de Mun: ' belebend auf die weihen Mundpartien, durch 
des ihre uriprüngliche Friſche, Kraft und Gefunds deren Duft jie die Pafta angenehmer machen, 7 
beit wieder gibt und bei fortgejegter Anwendung und alle parafitiihen Thier⸗ und Pflanzenor⸗ 
dauernd erhält. Es ift natürlich, daß dieje feine ganismen im Zahn: und Zungenbelege tödten ' 
überall erzielten Wirkungen dem „Anatherin⸗ und ieitere Entwidelung verhüten; Die mi: | 
Mundwaſſer“ die mannigfachften und entichieden: re — * wirken end auf 
jten Anerfennungen verfhafft haben, ſowohl von die Zähne, ohne daß die Gemengibeile den 
Seiten hoher Perſonen als auch von Autoritäten Zahnſchmelz angreifen; . die organiſchen Ge: 
der Wiffenfchaft; und möge von lebteren das mengtheile der Paſta reinigen die Schleim: 
Urtheil eines Bebeutenden Fachmannes bier Plab bäute und den Zahnſchmelz chemiſch ohne ei: 
finden : nen ſchädlichen Einfluß darauf auszuüben, fie 
Ich beftätige Ihnen mit Bergnügen, daß id wirken tonifirend auf Schleimhäute und Zell: 
Ahr „Unatberin Mundwafler chemiſch aewwebe der Mundhöhle, 
analvfirt habe und dasjelbe nicht nur von allen Wien. 
ſchädlichen Stoffen gänzlich frei, fondern jelbes Dr. V. Rlebinsky m. 
ſehr empfehlenswertb, wie Herr Profeffor Op- Dei. Dos „Anatherin = Mundwafler" io: 
—— befunden habe. wohl als auch die Anatherin⸗Zahupa a“ find 
. zu haben: 
Dr. Joh. Flor. Heller, In Schwein furt bei Georg Strob- 
Vorſtand der k. k. pathologiichechemifchen menger, Keßlergaffe 284. Haupt-Depot für 
Lehranſtalt, k. k. Landesgerichts⸗ den Zollverein in Berlin bi J. F. 
Chemiler :c. Schwarzlofe Löhne, Droguen: und Parfümerie: 
‚Neben dieiem „Anatherin⸗Mundwaſſer“ bereitet handlung. Wiederverkäufer erbalten entipredyenden 
deſſen Erfinder auch eine Anatherin⸗Zahn⸗ Rabatt. 
pafta, die um Buben der Zähne vwermittelft 





Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen in Nr. 
380h a. Wr. 


Der dritte Sted it zu vermiethen - bei 
Nilol. Hoffrig, Mefferihmied am Martt, 








in reicher Auswahl zu Fabrikpreiſen bei 


Franz Siebenliſt. 


nn nn nn 


ati ‚Sit, , $ämorrhoiden- 
heilt Dr. 8 Müller, Specialarzi 


Deſſen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden find im ber Buchhandlung von Earl, 


Wetzſtein lets vorrätbig. Preis 12 Er. 
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x Zu habın im Flaſchen A 27 amd 51 
2 Keßleraafle in —— 
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= weiße Krauler· Brufl-Syrup 


i med. Hoffınamın 
B: it das beſte Harsmittel bei: Gurten aller Art, fowie Hals⸗ und Bruftübel. 









und Hfeihfucfkranke 
in Coburg. tltnchil 





kr. bei Herrn Ehriftion Käppel Ed der! 


98. Zielfvftenerrfirid and Gütern zu — imn 











Alle Sorten Staatöpapiere 
und UAnlebensloofe, 
Eijenbapn-Attien, Pfandbriefe, Coupons, Wed 
jet auf alle Sanptpläbe Amerifas, bil- 


ligft bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Incaſſo⸗, Bank: und Wechſelgeſchäft. 


rminfaleuder. 


Den 26. Mat. 
"Vierter Ediktetag (Duplit) un Goncurie bes Schnued 
meifters Joſeph Dorn won Oberriedeubern, beim F Yon. 


Brüdenau. Ä j 
IM. Haus: und Grunditüdegwangdverfrihb im Sanbanje 
iu Plap. 


11 9. Wobnbausverfirih de Georg Katzenberaer von Miünner: 
ftadt, am Hatbbauie, 

Dritter Shaimarti Dabıra 
*2* zu Hammelbserg und Haftert 

iR. Grundvermönen@tpatadverftrich ber Joſeph Edert Wir. 
von Mellrihflaot auf dem Nathhauſe. 

2 N Seal. des Job, Werner von ba, Dajelbil, 

® ©, Ruß: und Prennbolgverfirih in den Abil. Schweinjurter 
Weg und Sub, f. Rev. Reihmannsbaufen. Zuſammenk. 
beim |. — weiten Zagerhanschen. 

10 Saulbenliquibation in der Auewanderungbſache bes Simon 
Rollmann von Pilaumbeim, beim f. Bey fimte Dbernburg. 
B. Brennbolgueririh am Jänerbäuschen, in f. Rev. Borbach. 

10 7. Nup: uud Brennbolzverftiih im Arnfieiner Spitalmalde 
bei Burgbaufen. 

AN, Grundvermögen: Berſtrich aus ber Goncurdmafie der Kath, 

. von Nanderdader, im Siarz ſchen Gaſthauſt 

® Idenfianidation in ber Ansiwanberumasfache bes Mir, 
Fiſchet von Brünnan, beim t, Bez. Ame Gerolgbeien. 

Berantwortlicher Hebatrerır Milk, Hug. Boſſich. 


— Drud md Perlaa 









tariate zu Neuſiadt a. ©. 
3.9. Hausanweiensfwanasverfirih des Karl Brandt don 
gan, im Matbhaufje zu Mefricitadt, De 
+ 2, Stammbolzverftrich in Ditr. Kuppe freib. Rev. Egweic 
Om, Schuldenlquidation in der Auswauderungsſache 
Simmergeiellen Andr. Weruer von Ucenhofen,beim Fk, 
Amte Hapfurt h 
IR. Forderumgsanmeldung an den Nachlaß des Ted. —3 
Schmitt von Mroftwallitadt, beim f. @dg. Obernbiirg 
9W. Nutze und Brenmbolwerfirib aus f. New, * 
im Hußlein'ſchen Wirthahauſe zu — 
10 B. Forderungsanmeldung an ben penſ. k. Forſmeiſter . 
Dan. Ernſt Müller zu Äſchaffenburg (Suratelface), 
Stabtarrichte, 3 
ER. Brenmbolgperitrib im Gemeindewalde zu Haibad. © 


Amtlidje Erlafe. # 


Sm Goncurfe des Karpfenwirtss Aranz Joſeph Dolger Fon 
Dbernburg wurde das Prioritätderfenninig am die Gericht 
bed f. Bey.:®ker. angebeften — Im Goncamje des Michael 
von Zeilipbeim und ded Aug. Sieribad von Mottenitein —5 
die Prioritätserfenntniiie am 25. Mai an die Gerichtstafel dee 
hieſ. F. Bez. Gerichtẽ angcbeftet. 


Frucht: MWittelpreiie. 
Datum, Monat, Weizen. «Korn. Gerfte. Hafe. 
Orte, Tg Mai. Me. fi. AM fr Mer. 
Nürnberg LU: sn 24 56 18 51 15 49 916 





Münden 16. 24 40 19 31 14 26 354 
Ans bach 16. 4 2835 — — 358 
Amberg 16. 23 11 18 54 16 45 8:21 


Fürth 15. 
Augsburg 15. 
Dinkelsbühl 13. 
Donaumwörtb 13. 
Baffau 12. 


- 34196 — — IR 
„34% 4154 9 

„26.19 .21.59.17.19. SB 
„2529-21 56 16 5 9 5 
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Morie ſcen Offisin. 


rn 


Amnumus 





J rotem a: 
Urban. 


Wr. 123. | 
en? dd fr., per Monat [5 fr. 

das  Zagblatt 
— werden —S— entge gen 
enommen in Der Erped. des Zags 


Ehronologifdje Enfel. 


2: Mai 1800, Andreas Hofer Fämmpit fiegreich gegen bie 








Deu 


: Bayern, Franfreigs Allurten. 


Lelegraphiſche Bepeſchen 

Berlin, 23. Mai. Der Köniz ſchloß heute die 
Sihung des Zollparlaments mit folgender Rede: Geehrte 
ren vom deutſchen Zollparlamen! Die wenigen 
oben, melche verfloffen find, feit ih Sie = will» 
tomınen hieß, werden für Freiheit des Verkehrs nad 

Außen wie ım Innern und für die reg Ber 
nationalen * ahrt nicht ohne Segen bleiben tch 

den von Ihnen genehmigten Vertrag mit Defterrei 

ift die Einfuhr von wichtigen Materialien für vie yab 
tation und von Gegenfländen des Verbrauds erleichtert, 
die Ausfuhr zahlreicher Erzeugniſſe des Bodens und 
der Gewerbe gefördert und die * Ausdehnung 


— dieſem Bertrage ſte a —— 


— 


verfahrens wird dem Vert "Bändern u 
allen Theilen * tommen. Die Her⸗ 
ellung ber Gleihmäßigkeit in ber Beftenerung des 


Tabatsbaues endlich wird die Aufhebung einer den 


LATE N 


‘ einnahmen gegenüber. 
> bes finanziellen mit dem wirtbichaftlichen Intereſſe verdankt 


Verkehr im Innern des Bereins beläftigenden Schrante 
ve. Den günfligen. irlungen auf die Entwide: 
g des Verkehrs, welche die Maßregeln veripreden, 
ar jebod menigftens für die nächſte Zeit die gr: 
einer nicht unweſentlichen —— der 
Einer glücklichen — — 


der Zollverein ſeine Entſtehung und ſeinen Aufſchwung. Die 
ausſchließliche Wahrung des einen von beiden Intereſſen 
müßte ſeine Entwidelung laͤhmen. Sie alle, geehrte HH., 
Yin, — — m. ger —————————— zu 
und wenn es bisher nicht. gelungen ift, eine Ver» 
ftändigung hber de Weg, auf Inch. jene beiden be 
rechtigten ae a ugleichen find, herbeizuführen, 
fo vertraue Ich rem nächften Zufammentres 
ten den ‚ereinte —— ber verbündeten Regier⸗ 
— des Zollparlamento der Erfolg auch: nach 
er Seite hin 2 fehlen werde; nicht — darf 
Ich Hoffen, daß die Seifion des deutjchen Parlaments, 
welche heute ſchließe, dazu gedient hat, das gegen- 
feitige Vertrauen der deutichen Stämme und ihrer Re 
gierungen zus Träftigen und manche Vorurteile zu zer: 
ftören oder doch zu mindern, bie ber einmüthigen Be— 
—— der Liebe zu dem geneinſamen Valerlande, 
welche das gleiche Erbtheil aller deutſchen Stämme ift, 


Montag den 25. Mai. 


— TI ID an 
Abonnementöpreid beträgt für bier und gang Bayern | 
| ber 


= | und. der gef 


ufurder Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 





8 —— 
1868. 


„die — ——— für die — oder 
Raum 3 fr, für die —— Zeile 6 


— — — — — 








etwa im Wege geſtanden haben. Sie werden alle die 
Ueberzeugung in die Heimath mitnehmen, daß in der 
Geſammtheit des deutſchen Bolfes ein brüderliches Geſühl 
‚der Zuſammengehörigleit lebt, welches von der Form, 
die ihm zum Ausdrucke dient, nicht abhängig iſt und 
welches gewiß im ſtetigem Fortſchreiten an Kraft zu: 
nehmen wird, wenn wir alfjeitig bejtrebt- bleiben, in den 
Bordergrumd zu ſtellen, was uns eint, und zurücktreten 
zu laffen, was uns tremmen könnte. ° Nachdem Ich durch 
den übereinftimmenden und vertragsmäßig befundeten 
‚Willen der dazu betheiligten geſetzgebenden Gewalten 
unferes deutſchen Baterlandes ju diefer hervorragenden 
Stellung in demielben berufen bin, betrachte Ich es ale 
GEhrenpflicht, vor den zu biefem Parlament ermählten 
Vertretern des: deutfchen Volkes zu befunden, dak Ich 
die Mir- übertragenen Rechte ald ein heiliges, von der 
deutichen-Nation und ihren Fürſten Mir ambertrautes 
‚Gut in gewifjenhafter Achtung der geſchloſſenen Berträge 
na ‚Berechtigungen, auf weichen unfer 
paterländijches — * beruht, handhaben und ver: 
werthen werde. Nicht: die Macht, —— — 
—“ ſondern die Rechte, ü ine 
Bundesgenofjen und den verfafjungsmäßigen 
Vertretern ihrer Untertanen in freien Verträgen über« 
— bin, werden Mir jetzt und in Zukunft zur 
tichnur dienen, und in feſter Zuverſicht auf Gottes 
Fo die Loſung unjerer gemeinfamen Aufgaben er: 
ftrebend, jehe Ich der Wiedernereinigung des deutichen 
Borlaments entgegen, fobald neue Arbeiten dafjelbe zu 
erneuter Thätigfeit nn werben. 
‚Wien, 23, Mai. Die „Neue Freie Preſſe“ hört, 
Englaud bereite gri iebenstund aller Mächte 
—* durch welche chte ſowohl den ernſſen Willen, 
rieden zu Br ten, ala den feften Glauben an 
en ie Möglichkeit der Erhaltung des Friedens ausiprechen: 
folen. Rad. alljeitiger, entiprehenter Beantwortuug 
dur das Princip annertennende Mittbeilungen erfolge 
formelle Eröffnung; das Wiener Kabinet ſei in der 
Vorausiegung ber bereitwilligiten Br eigen vertraut: 
li benachrichtigt worden. uf. ©) 
London, 21. Mai. —— 2* der Sam⸗ 
—— melden; daß auf Hawall vultaniſche Aus« 
—8* mit zahlreichen Erdſtöhen verbunden, ſtattgefun⸗ 
en haben. Ganze Dörfer ſollen dabei zerſtört worden 
—8 gegen 100 Denfärnieben zu a ſein. 


(8.2. uf. D.) 
London, 22. Mat. Unterhaus, Disraeli ſagte, 
die Aufhebung ber iriſchen Staatd.irche rufe eine Krifis 
bervor, welche das ganze Sozialiyftem aufs’ Tiefſte er 
ichättere. Hierauf wurde Gladſtone's Antrag auf Auf- 
bebung der iriſchen Staatliche 3 312 gegen 259 


Stimmen angenommen. Rdn.) 


Volitiſche Aachrichten 
Bei dem von der Stadt Berlin zu Ehren der ſüddeut⸗ 
ſchen Zollparlamentsabgeordneten in Tivoli veranſtalteten 
Feſte (dem aber nur wenige ſüddeutſche Abgeordnete bei⸗ 
wohnten) brachte der nationalliberale Dr. Bamberger aus 
Mainz ein Pereat der Mainlinie. 





bi die Zuftände nicht 
mehr für jo friedenzfiher anzuſehen, ald dies unfere Halb» 
amtlihen zu verſichern Beftreht find. Es if —— 
die ganz ungewöhnlich ſtatle Belegung des Fe Br 
Shalond mit Truppen, welde hier zu ernſten Betracht: 
ungen Anlaß gibt, und General Moltte, der doch ficher: 
lich nicht ‚ohne Grund Beforgniffe zu äußern pflegt, bat 
in den legten Tagen bejonders bedenklich auf die überaus 
große Menge von Gavallerie hingewieſen, welde in Cha⸗ 
lons verfammelt wird. Es fehe dies aus, fo meinte er, 


ald cb man beabfichtige, fi mit einem Handftreid einis 


ger, x. ebiete zu. bemãchtigen. Daß, man bier 
einer hen „Er ität — nicht müffig if, der 
Pa vom je I 


der unten Donau wird als beflimmt gemelbet, 


fendungen durch bie Pforte. nach der | 


* oribauern und daß guch nach der rumäniichen 
Grenze. militäriiche. Kräfte birigirt, *8 weil man 
noch vor Ende des. Monats Mai ein —— 
der —— — im Ballan- befürchtet. 


— Vermiſchits. 

Fota bein 19. Mai. Geſtern Nachmittags 
über die Orte Rabened, Sauckendorf und Köttweins dorf, 
Landaerichts Pottenſtein, ein Gewitter mit Hagel, wel: 
ches an den Feldfrüchten viel Echaben ———— — 
In Kotweinſdorf wurde ein Burſche, welcher während 
des. Gewitters unter einem Baume Hand, vom Blitze 

Tegerinjee, 22. Mai. ‚Geftern gegen Abend bat 

—— if — * un. 
entladen, jo daß unjere u 
fien überdedt und wir —X ‚ou mi 
—* wundern. Die Dbfibäume x he ſtark ges 
* Beitragegrößen der allgemeinen: Jmmobiliar- 
ngeanftalt für das Verfiderungsjahr 
1866/67 berechnen ſich in ber 1. Claſſe auf 12 Er. 2df., 
in der 2; Claſſe auf 15 kr., in’ver 3. Claſſe auf 0 
tr., in ber 4. Claſſe auf 22. 2 dl, vom Hundert ber 
Verfierungsiumme. 

Frankfurt, 18. Mai. Hier bat fi ein Verein 
aebildet, weicher von dem Tage an, wo die neue Ber 
—* des Tabals ins Beben tritt, feine Mitglieder 
verpflichtet, feine Eigarre noch Pfeife zu rauchen. Jedes 
Mitglied zahlt wöchentlich 1 fl. ala Durchſchnin der 
Summe, welde er für Tabak verausgabt haben würde. 
Fir das anf dieſe Meife eingezahlte Ge ſollen Anl-bens: 
looje angefauft werden. Der Verein zäblt fchon 72 
are und dürfte ſich noch weiter in biefiger Stadt 
ausdehnen. 


graph und Berkehr. 


Focales und aus dem — 

duio Erlennuniß bes k. Bezirlsgerichts Schwein: 
furt vom 9. Maiel. J. wurde: Barbara See 

Eichfeld, megen Vergehens der wiberrechtlichen Me 
nahme eigener zum Nachtheile Berechtigter = 
ter Einrechnung der von 1: Landaerichte Volkach gegen 
fie am 12. Nov. dv. 3. wegen Mibbandlung ertannten 
stä igeu, Arrefiſtrafe — 1], rate Gefangniß, Friede. 
Fucht * Dingol⸗ ** el a und Ueber: 
Monat und 15 Tagen Ge: 


trefung 
Fängnit, "ritaberhe FR Der von Furnbach, wegen V Te)! 


664 — 


* ſeint wan ſgebens dee —XE und 


Verordnung vom 28. April I. Is. über 





*1 ng der Ehren- 
keintung zu 2 Monaten Gefän a Georg, 
Erhard und Barbara Keller von da wegen-Bergebens 
der Widerfegung, Kaspar Keller zu 8 Tagen, Georg 
und Erhard’ der e zu 1 Monat und Baıb. Keller 
zu 15 Tagen hai verurtbeilt. 
Das Kreisamtsblatt N. 65 enthält w. A. die aller 
Gewer bol 


betrieb im Umherziehen und den — betr. 
Kilfingen, 23. Mai. Die beute ausgegebene 
Nummer 13 der hiefizen Rurlifte mweift eine Bene. 
von 666 Badegäft n auf. 
Riifingen,- 24. Mai. Bei günftiger 
wird am Dienflag. den 26. d. —* Dee 
ein Feuerwert im Ruryarten abgebraumt. - NL 
Brei dem am Himmelfahrtötage über bie Würzburger 
Gegend hinziehenden Gemitter enilud ſich ein Hagelſchlag 
über die Gramſchatzer Markung mit einer ſolchen Ge— 
malt, daß die Frucht in den Boden aka, und die 
Erxndte total vernichtet wurde, (25 22477 
Würzburg; 23: Mai. Auf der (bei bentigen mit 96 
‚Magen befahrenen Schranne koftete Weigen 20 f.1 7: 
— 28 fl, Koın 20-2 f., Gerfte 13 fl., dee ML, 
5m 9A. 51 fr, erden 18.4: vun © häffel. " 
Bu $ * 
Se. Maj. der König haben Sich oh der, 
wogen gefunden den Offizialen Alois Holger in Schwein⸗ 
furt zum Oberpoſt- und Babriamt Augsburg und den“ 
Offizialen Adolph Zahner von da zum Pof:: und Bahn⸗ 
amt Schweinfurt, beide auf deren Anſuchen, in gleicher. 
Dienfteseigenihaft vom 1. Juni I. 3. am zit veriegen., 
-Dienftesnahrichten der k. Verlehrs-Anftalten. Ver— 
feßt wurde der Aſſiſtent Johann Baptift — — 
Münden nah Würzburg. 


Unfündigungen.,, 


4 


Ant DAN 


„At * J 
2 Dee 7; 7 
„in 


Werthen Freunden und Belannten zeige id Hiermit, 
an, daß meine ‚liebe Frau Henriette, geb, Weil, heute. 
Mittag von ‚einem kräftigen Weädchen glüdli ent⸗ 


bunden wurde, J 
Schweinfurt, 23. Mai 1866. 

Adolph uardſhin 

R — 

Pauline Herrmann, mir 

i Fritz Preger, at 
Verlobt®. gi 

& * 


Der Feſigottesdient zur zur Feier des 5ojäßrigen — 
der hayeriſchen Staatsverfaſſung wird —* der RUE 
dahier morgen Vormittags 9 ” ftattfinden. 

Schweinfurt, 25. Mai 1868 

M. „Rebrecht, Difte, ‚Rabtinen. 


gchweinfurter Pr 
Ferband. | 


gemeinfhafttine Burmfahrt nad Königsberg. 
Die Turtivereine des Gaues, insbeſondere aud jene,“ 
A Erg: ——— 
n eingeladen abire a 
—— den 34. Mai 1868. nit 
‚Der Worort. * 


aber veſtton in großen umd tleinen” ‚Barth — 
Ei MW reflas auf dem ‚Khrnaitt., 


_ 


——— 


nach Bamberg | 


von WBürzburg 
nn ul Ran Hrn 


nah Mbürsburg 


von Bamberg 


dheim, 


m,R 


— ——— 


ch 
he 
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Todes Zazage. N * 


Yanın 
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— " 
fein 


c —2* Grötſch 
uhr mach öfurgem, 


geftern 


— \chtverem wi indem —— 


ter von 1 Jahr,1 Monat und- * Tagen in Gott dem 
Herrn verſchieden iſt. 
Um feilleg Beileid- bitten-Die teitrauernten Hiutehlie 


uebjt —e— 
Die Beerdigung findet Dienftag früh 7 Uhr fett. 


> Dantjagung.- * 








ul ins "ben Freunden und Belannten amd ber | 
AR werthen Nachbarſchaft, ſowie dem jungen 
1 Freunden unjered? num in Gott rubenden 
1. Sohnes und Bruders 

Zrihb 

für die vielfeitige Theilnahme während fei- 
nes jchmerzlihen Kranfenlagerd, wie auch für die zahl- 
reiche Begleitung zu feiner letzten Nubeftätte, 

Indem wir wünfcen, daß Gott derartige Verluſte ſtets 
ferne von Ihnen halten möge, bitten wir dem Entſchla— 
fenen ein gute Andenken zu bewahren, für uns aberum 
Ihr ferneres gütiges Woblwollen, 
ich. Giegler mit Fran und Sohn. 


Dankſagung. 

Meinen lieben Verwandten und Belann: 
ten, jowie der wertben Nachbarſchaft für 
die herzliche Theilnabme bei dem Begräb: 
. niffe und Trauergotteädienfte meines nun 
in Gott rubenben Gatten 

Xaver Bedyentmaier 
age ich biemit meinen wärmſten Dante. 

— Mit dem Wunſche, daß Gott berartige 
Verlufte ftetS ferne von ihnen halte, bitte ich, dem 
Verblidhenen ein gutes Andenfen zu bewahren. 

Die trauernde Wiltwe 


Marg. Zechentmaier. 


’ Allen die bei der Beerdigung unfered ge: ge: 
Pi liebten Kindes 
Anna Kunigunda 
demjelben die lepte Ehre erwiclen, jagen wir 
unſern märmften Dank mit ‚dem Wunſche, 
Adapı Gott fie und. die Ihrigen mit fteter 
get erfreuen ‚möge. 


Michael Wunderlich und dran. 


0 Für Schreiner: 
2 —— 2 einthürige Schränke, 2 Baar Bett- 
stellen, 6 Tische, 4 Waschtische. werden. zu liefern 
vergeben; wo? jagt die Exped. 


In einer der ſchönſten Gegend Unterfrantens, dicht 
am. Maine gelegen, 1’ Stunde ‚von ber Eifenbahn 
entfernt, it eine rentable Ziegelei mit dazugehörigen 
Lehmgruben (legtere unmittelbar an, ber- Ziegelei), 





















mehrere Grimbftüde, fowie jämmtlides Brauereigejchirr 


Familienverbältnifie halber unter günftigen Bedingungen 
aus ‚freier Hand zu verkaufen. 

Demerft wird, daß bas aus. den Lehmgruben ge: 
mwonnene Material beiter Qualität if. 


Allenfallfige Anfragen werden ſchriftlich (ftanco) er⸗ 
beten und vermittelt ſolche die Wen d Bli’unter | ‚ fünnen noch mehrere T 


Ch. K. M. Wr. 44. 


Sg tige Anzeige, dat amſer geltehted A 





ot! berzlichen Dank allen unſern fies 





fl 5 sis fl. 75,000. 
Gaselzburger Looſe 
zu fl. 48 Pr. 


(Wiederverkäufer Rabatt.) 


Deolie Looſe 


Be 3* 100000. 
Augsburg - Beyrenkeinez. $ooft > 


usfübrliche tie u nd frame, 
Bf er Shmi in * 
Bant⸗ und Wechſel⸗Geſchaͤft 





Eölner Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


| mit einem Grundcapital von 3 Millionen 
Thaler und 270,135 Thaler Keſerve Fond 


Bei den ſehr brillanten Ernteausſichten und Or 
borgefommenen ſchwereren Gewittern mit Hagel, bieten! 
bie unterzeichneten Agenten, jur Vermittlung ‚von Ber: 
fiherungsanträgen ihre Dienfte biermit ergebenft an. 

Schweinfurt, 25. Mai 1868. 

u. 6a :Reininger, 


Otto Bach. 
3. 3. Ober’s 





Shreibmethont. 


Hiermit eröffne ich mach meiner bekannten ‚ode * 
mehr verbeſſetten Meihode, neue 2ofllindige DE Ns, 
Ichreibkurfe für Herren, Damen und Schüler, ohne 
Unterjdied des Alters oder Standes, wobei ich mid 
auf meine im Jahre 1860 erzielten Reſultate beziehe, 
Uebrigens find am „Ste“ Probeſchriften meiner =. 
tigleit als Schreiblünftler und Schreibleprer ausgehängt, 
bie ich einer freundlichen Befichtigung - empfeh 

— Anmeldungen beliebe man — l— übt, 

o wie auch Abends in meiner rate im „Stemt, 
Bimmer 6 baldigſt zu machen., 


I B. Ober. 
Dung it zu veraufen BT —— 
Gaſtwirth Herrmann. 


Eine geräumige Gartenwohnung mit allen Ber! 


quemlichkeiten iſt baldigſt zu vermiethen. Wo? Tagt bie 
—* ds. Bl. 


Ein möbtirtes Zimmer if zu vermiethen #3 Nr’! 


350b a. Nr. 


Der Dritte Silo üt zu Vermieiben bein bei_ ;, 
Nitol. Hoffrik, Mefteridimie, am Markt. 
Fin Ader (ER Ö zu jen en bei 


Fritz Schlundt, 
 Mufler umd Fager von dapelen 


Ga. Strohmenger. 
HEN. 93 in der Brüdengaffe ift der Ste Stock 


in reichhaltiger Auswahl bei 


zu vermietben und kann Biß-1coRumi c bezogen werden. 











In der Deconomie der Kreisierenanftalt Werne 
aglöbner over Taglöbne: 


| tinnen Veſchaftigung finden. 


tnn 5}! 


= 608 - 











— eines Geſchaͤf 
verkaufen. „Dfierte unter Chiffre H. O. N. 






EM > 
EN er 


"Gerhäftsenpfe er 
Dienjta * den 26. Maui‘ eröffne ic) 
mein Gejchäft 


eehriten Geſammtpublikum unter Zu⸗ 
—J reeller und prompter Bedie⸗ 


nung 
3:6. Wagner, Schweinemepger, 
sohn in der. Petersgaffe. 


"Ei - große KR Badwanne | ift zu verleißen oder zu 
verkaufen im Nro 8083 im 3 im Steinweg. 


söborfer ? ——— die Mind SHE bei, 
R;ö Me ſtirchner, mrühtgäffe. 
Uepfelmoft die * 6 und 8 kr. Borſtdor⸗ 


fer't die Maas zu 12 Er. über die Safe bei 
re = Bäder Schirr. 


Ausverkauf. 
Sönltiwe Domiyzil-Veränderung verfaufe ich mein 
ttwaarenlager ** os wie en detail 
— ———— Breiten. 
8. Mai 1868 
* Herrm. Rosenau’s Wwe 


Dr. Pattisons _ 


Wwichtwatte 
lnder — und heilt· jchnell 

Gicht und Mbeumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗ Bruft:, Hald: und Zahnſchmer⸗ 
yen, Kopf, Hands, und Kniegict, Gliederreißen/ Rüden- 

und Lendenweh. 

In Paketen zu 30 Pr. your 16 Er. bei 
‚ ‚Gg. Strobmen —6 Rehlergaffe 284. 

Fr. Seybotb, talgaffe. 


— Senſen und Sicheln 
in vorzůglichet Güte empfiehlt + zw gefalliger ¶ Abnahme 


billigſt win? ) 
Friedr. Pickert, — 


* — — find am w verpadhten bten in Ar. 574 * 574, 
— — | 
‚ Den’ 26. 
g ®. Sigeimmeerhne = Gemeintenae m Heinert. 
Reiter Eviftöte ei ———— der 
— am Raifer von Gemünden, beim — ve. 


Berantwortliher Redakteur 1m ng. 





rren⸗Ausverkaäuf 


eine Barthie alte abgelagerte Eigarren bedeutend — Beeife 





und empfehle mich dem 


— 


Pe 


t die Erped. dB. 


Regen: und 
nen-Schirme. 


reicher —— zu 25 bei 


Franz Siebenliſt. 


8 BB, Zweiter jet Gdifterag. im Joneurie des — Bram 
Rern von Alhzenau, beim & Bez. Ger. Aſchaffenbu 

9 B. Eiſter Editietag im Concutſe des Kaufmanns 
Roßnagel von Hallgarten zu Würzburg und zweiter shit 
im Goncurie der! Schuhmacherswittwe A, Maria; 
Unterleinad, beim. 1. Bey. Wer, Würzburg. 

3 8. Schuldenliguidation in der Auswanderungs ſache ve 
Adanı ımb Mic. Scueider und der Gliſab. Golb 
von Neuftabt a, M, beim f. Bey: Amte Lohr, 
®B; Ferberumgsanmelotung am den Nachlaß der Wwee Matz. 
Mainberger Wirtbfhaftspäcterin in Heidingsfeld, ‚beim, „E, ; 
Log. Würzburg I. M. } 

16 U. Cihenftämme: und Pablmürfelbofzuctfirih ans dein Ge 
meindewalde, im Gaſthaus z. Poft in Burafinm. = 
Kirhenreparatur:Berafforbinimg mittels (hr erten bei 
ber Gemeinde⸗ und Kirchenperwaltung Euerdori( 


ranſchlag 
1603 fl.) 
9 8. Brennbolzveritrih aus f, Rev, Rotbenbuch, im Gafthanfe 


3. men, 

10 2. Weinverfttih (100 E. 1859er, 83%, @. 1846er) a 
Theaterſaale zu Nürzburg. j 

10.8. Kup und Brennholzveririd im. Diſtt. Daabterg, 
Mev. Schönau. * 

11 B. Verbachtung der Gemeindeziegelei zu Kuh, - 
Ratbhaudfe, % 


10 8, Ferderungsanmeldung an ben Nachlaß dei 
Gaftwirtb z. Reichsapfel, beim f, Stabtgerichte ; 5. 


Shranmue 


Den 23. Mai 1868, 

Hobchttet Preis, Mittelpreis. Tieffter Preis. 
Waizen DR. 5) 1 23 9) 23. — N) 
Rom 7 — fr — E20 fi — ir) Mi 5 
deber 10 ĩ — ir. 90.26 Me. nd er 


*) Au 300 Bund gerechnet. 
Goursder Geldforten. 






Preußiſche Kaſſenſcheine AM. 1 443 46* 
Preußiſche Friedrichs'dor I. 6768 
Biftolen 1. gta 
2 10 fl, Etüde fl. 9. 54-56 
Ducaten kl. 5 98-40 
90 Francd-Stikde fl. 9 230 
Ruſſ. Imperiales Hug 9 a 
Dollars in Gold fl. 2 27 28° ! 


—— — ———— ——— — —— — — — 
Neumond vom 22,—28, Mai. Tagesl. 15 SEHEM, 
— Am Samftag mittlere Temperatur 15,0.) Märtmum 
21,8. Minimum 9,0. Mittleter Barometerftänd 750,073 
mm, Am Sonntag bei Sonnenaufgang Thermometer: 
ſtand 18,5. Barometerſtand 759,711mm, Mittlere 
Temperatur 168. Maximum 21, 7. Minimum 13,5. 
Mittlerer Barometerfiand 760,348mm. „ Heute bei 
nenaufgang Thermometerftand 10,8, met 
760,986mm, 


Mainwafferwärme 20 Grad, 
td und Verlag der Morich’icen Offisin. 


— fd 


weinfurter Tagblatt: 


| Dreizchnter. Jahrgang. ) 


Ben gas mn ng — —— 
Katholiſch: 
—8 
g den 26. Mai. —8* 1868. 
für ‚bier. amd ‚gang Bayern | Die, Anferationdgebühren betragen für die Spaltzeile oder 
T. | deren Mum 3 r., für die durchlaufende Zeile 6 fx, 


6. Mai 1868. 


$ Fünfzig Jahre find mit dem heutigen Tage verflofien, ſeitdem bas Königreich Bayern, und zwar zuerſt 
in Deutichland, in bie Reihen der confitutionellen Staaten eingetreten if. Am 26. Mai i818 ertbeilte der 
König Warimilian Joſeph dent: feitgeftellten Entwurfe der Verfaſſungsurkunde die Sanktion und noch am Nad- 
mittan des memlihen Tages wurde ſolches der Haupt: und Reſidenzſtadt des Landes durch feierlichen Ausruf 
und ertheilung der durch ven Brud vervielfältigten Urkunde verfündigt. Am 27. Mai leiſteten die: höheren 
Staats: und’ Hofbeamten vor dem König den Eid auf die Berfafjung, em gleihen Tage wurde das neue Staatd: 
grundgeſetz durch die Regierungspräfidenten im den verſchiedenen Hauptftäbten der Keeiſe befannt gemacht und 
der Erd auf daffelbe abgenommen. Wohl jiemt e8 uns, an einem ſolch denkwürdigen Tage einen Blick purück⸗ 
gumerfin auf bie Entſtehung diefer unserer Staatsverfaſſung umd die Geſchichte ihrer Entwidlung und Fortbild⸗ 
—A— des entſchwundenen halben Säculums in ihren Hauptmomenten an unſerem Geiſte vorübetziehen 
7] en — ; 
4 Als man gezen Ende des vorigen und am Anfange dieſes Jahrhunderts das Staatsweien anders als 
bisher einrichten und bemielben neue, von den bisherigen mehr oder minder abweichende Grundlagen gebert wollte, 
gab ſich auch das Beftreben nach urkundlicher Fefiftellung ver Rechtsgrumdiäge Fund, nah welden die Verhältnifie 
des Gemeinmeiend geregelt und die Stellung des Einzelnen in und zu bemielben beftimmt werben jollten. Jus- 
;beiondere waren es die Begrffe der ſtaausbürgerlichen Freiheit umb der rechrlichen Gleichheit, melde nad) Ans 
erkennung und Geltung rangen. > u:diejen fih algemein geltend machenden Gründen traten in Bayern noch 
andere Momente, melde zur Erl einer Berfaflungsurtunde drängten. Bayern hatte am Anfange des Jahr⸗ 
hunderts eine, Reihe von Provinzen mit fich vereinigt, deren ‘innere Verfaſſung und Einrichtung von der ber 
älteren, Länder weientlich verfhieden war... Wollte man aus den älteren und neueren Beflandtheilen des Reichs 
‚ein eng verbundenes Ganges, einen Staat machen, fo mußte man ihnen vor Allem eine einzige Berfaffumg geben, 
„melde ihre bisherige Sonderung und Berichievenheit beſeitigte. Dieſe Erwägungen beflimmten den König. von 
Bayern zu dem Entſchluſſe unter Aufpebung ber in dem einzelnen Provinzen noch beftehenden älteren landſtändiſchen 
Verfafjungen für ſein geſammtes Reich vie Gonflitution vom- 1. Mai 1808 zu erlafjen. "Diele Gonftitution, ihrein 
weientlihen Inhalte nad der franzöſiſchen Verfaſſung von 1799 umd 1804 entnommen, blieb theils wegen ıhrer 
iuneren Unbrauchbarkeit, theils in Folge der Beitverbältniffe in ihren Hauptſätzen ein todter Büchftabe Als der 
Friede wieberfehrte und eine ruhige Geftaltung und Entwidlung: des inneren Staatslebens- in Ansficht fand, 
oebnete der König durch Etlaß vom 17. September 1814 reine Reviſion der Eomftitution an. Zu dieſem Zwecke 
„jehte er eine Commiflion aus höheren Staatsbeamten nieder und zeichnete ihr in. dem erwähnten Erlafje bie leitenden 
-Grundfäge vor, melde bei der Reviſion Ma geben follten.. So jollte 3. B. eine aus zwei Kammern. gebilpete 
Ständeverfammlung mit dem Rechte der Zuſtimmung bei der. Gejeßgebung und Befteuerung einen ber Grundzüge 
ber neuen Verfaſſung bilden, Die Commiljion conftituirte fi, begann am 20. October 1814 ihre Berathungen 
und ſetzte diefelben bis zum lu. Jänner 1815 fort. use 
Durch fol. Nelcript vom 7. und 14. März 1814 ward ein befonberer Ausſchuß zur Berathung derjenigen Edikte 
gebildet, welche mit der Verfaſſungsurkunde als Beilagen verbunden werden jollten, und, ala in der Conferen; von Be- 
vollmãchtigten der deutihen Staaten vom 26. Mai 1815 der gang allgemein gefaßte Artitel 13 der Bundesakte: 
„sn ,allen Bundesftaaten wird ‚eine landesftändifche Verfaſſung ftattinden“ zur Abilimmung tam, erklärte der 
bayerifch: Denollmächtige fein: — mit, der Bemerkung: „Der König habe eine landſtändiſche Verfaſſung 
für feine Länder bereit3 beichloijen.“ Die gutachtlichen Vorjhläge der beiden erwähnten Ausihüfe wurden den 
am Anfang” des Jahres 1817 reorganifirten oberften Stellen zur abermaligen Prüfung und Bearbeitung über: 
„geben. weiteren Vorarbeiten für Einführung einer Verfaſſung brgannen in richtiger organiſcher Weiſe mit 
ver Regelung der Gemeindeverhältniffe. Durch Verordnung vom 6. März 1817 ward für bie Verwaltung des 
' Stiftunge: und GCommunal:Vermögens eine zwechmähßigere Einrichtung getroffen. Das jeit dem Anfang des 
"Jahrhunderts eingeführte Syftem einer vollſtändigen Gentralifätion diejer Verwaltung warb verlaſſen und ‚jelbe 
ber Gemeinden oder vielmehr ihren Organen, über deren Formation und Competen; im lürzefler Zeit neue 
ß mmungen verbeißen wurden, zurüdgegeben. Dieſen yon unten nad oben bauenden Gang ‚hielt man auch 
ährend ein. Man berieth daher zunächft über eine neue Bemeindeorbnung und erft als dieje entworfen 
‘ war,.trat man in befonderen Minifterialconierengen vom I; Februar 1818 an in bie Vorberathung der Staats: 
berfaffung ein. Nach — bes Entivurfes der Verfaſſungsurkunde ward zunächſt am 17. Mai 1818 die 
Berordnung über bie Verfaffung und Verwaltung der Gemeinden fanktionirt und unter dem 20. Mai durch das 
hg; Fr verfündet.“ Auf diefer Grundlage begannen zur endlichen Feſtſtellung der Verfaſſung am 22, Mai 
die Schlußberathungen im Staatsrathe imter dem Vorfige des Königs und in Gegenwart und unter Mittvirk: 
ung des Kronprinyen, nachherigen Königs Ludwig I, Das. Ergebniß derielben erhielt, wie Anfangs erwähnt, 
am 26. Mai 1818 die Sanktion bes Königs. Um den Vollzug der Verfaffungsurfunde zu leiten und’ ji über: 
wachen, der König am 1. Juni 1818 eine eigene Mintiterialeonferenz nieber, welche insbejonbere bie Ein: 
beit end Gleichheit des Vollzugs zu ſichern beftiniumt tar. Die Bolhiehung der Verfaſſungsurkunde Bing aber 
I ren weſenilichſten Beziehungen vor der des Gemeinde-Edikts ab. Lm biefe Worausiegung zu vertwicklichen, 





46 seöteftantiih: im 
Nr. 124, —— Dienſta 
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gab der Wonkrdp in einte Eutihlichung pom 14: -Suni 1818 genauere Beftimimumgen über die Bildung der Ge 
meinden, Und de “43 Auguft 1818 eine ausführlide Gemeinde-Wahlo auf deren Grund {ofort am 
9. Auguſt 1818die Bornahme der Gemeindewahten verfügt wurde. Nachdem dieie allentbalben im Lande vol⸗ 
lendet waren, obmete die Staatsregierung am 30. Rovember 1818 die Wahlen der Abgeotdneten zur Stände⸗ 
Berjammlung an, und gebot das Wahlgeihäft jo zu beſchleunigen, dab die E:gebniffe desielben bis zum 25. 
Dezember 1818 dem Monarchen vorgelegt werden künnten. So warb es möglich, der in der Verfaſſungsurkunde 
ebenen Zuſage zu entiprehen. Durd Belanntmahung vom 1. Jänner 1819 wurde die Ständeverſammlu— 
8 den 23. Jänner zur Eröffnung ihrer einberufen und am 4. Februar 1819 vom König je 
feierlich eröffnet. Bon dieſem Tage an war daher die Berfafjung in volle und allieitige Wirkſamkeit getreten. 
Die Berfafjungsurtunde enthält zehn Titel, deren jeder in mehrere Par gerfält. Die Webers 
ſchriften dieſer Tiiel ne in ber Hauptſache ihren Inhalt; fie lauten: 1) allgemeine Beftiimmu 2) 
vom Könige, von der Thronfolge, dann ber Reichsverweſung, 3) vom Staalägute, 4) von allgemeinen Rechten 
und Pflichten, 5) von befonderen Rechten und Vorzügen, 6) von der Ständeverjammlung, 7) von dem Teirtungd- 
kreije der Ständeverlfammlung, 8) vom der *** 9) vom ber Militärverfaffung, 10) von ber Yewäbr der 
Berfoffung. Als integrirende Beitandtheile der Titel et, nn de aut Evitte als‘ 
angefü e g, mm das igenat, das 
ſind beſondere Urkunden ol: T® 


J 


Religions⸗ Dem Religiondeditte find zwei GLwiL. * 
teſtanti meinde im Konigreiche vom 26. Mai 1818. Der Inhalt des V. Titels iſt in ſehs Bei- 


ſchen Geiammige 
Tagen, be Jah de VL. Ze ner Beilage weiter aue und genauer beftimmt. 


modernen Theo 3, tie fie damals verftanden, und den beuticen 
murde, entnommen. Es iſt nicht mehr wie im älterem Rechte bios darauf abgefehen, die Rechte ge: 
er Klaſſen ver Staatsangehörigen zu verbriefen, ſondern allen Staatsgenofjen wurden gewiſſe Rechte gewähr- 
n werben die Grundjäge über das Recht zur Herrſchaft und über die übun 


nung ift die Bedingung der Vollyiehbarkeit jeiner Regierungsanorbnungen. Die eine in zwei Kammern 
eben un Fa welche die Berfafjungsurfunde als integrirenden Factor zur Mittirtung bei ber 
ehgebung und Beftenerung ind Leben ruft, ſoll aus allen Klaſſen der im Gtaate anfäffigen Gtaatsbit 
die ber Berfafiung hat die Verfaſſungsurkunde ſelbſt die Form vorge;eiän't. 


—— Zu den Novellen ber letzteren Art Sc Be en Juli 1834 über die 
ilifte ieich das Familienfiatut von 1819 "die Mnerkennung ed 
grunbgeieg erhielt und bas nägefeg dom 17. Novenber 1837, burd meldes in Folge der Rothe 
h —— 
r ge s 


vor Jahre oder 
ar Dad Jahr 1848 dagegen wohl li des Umfanges ala bes Ite8 ber 
entfl en Novellen Epode. Es wurde in * ui —— ae a Reibe en 


über die Berfammlungen und Vereine vom 26. Februac 1850, mweldes das Verſammlungs- und Bereinsrecht 
der Staatsangehörigen zuerſt —* anerlennt und bie Art feiner Ausübung normirt. Der V. Titel mit ſei⸗ 
nen Beilagen erlitt die erheblichſten 

an Umfang und freiheit der Bewegungen gewonnen. 


und autöberrlihen Gerichtsbarkeit, dann vie ** Firirung und Ablöfung der Grundlaſten betreff, vom 


ndes betr., vom gleiden Datum ; das gleichzeitige Geſet 
die Aufhebung des Jagdrechts auf fremden Grund umd Boden betr. und das Befeg, die Ei elmäbigtet betr., 
en, 


und die Staatsbürger als joldye zur Wahl beruft. Durch die oh über vie ſtändiſche Initiative, über 
Kant ebbü i 


oben und bie Auftänbizteit der 
enden. von wvelden die Beiebdebung über die Gerichtsverfaffung und über das gerichtliche Verfahren aube.. 


Eilmägen 


Gifenbahn-Züge 


.., MBürıbura 
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485 
950 


Bofizug 


520 Abends Güterzug ohne B.:Bel. 
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477 Kam. uterzug 


415 


415 Rahm. | 
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gügeben bat, wurden feſtgeſtellt. onbere i 
und ift bie Jury und die fürmli ren * = 
N ann Bann one 
zip ber allgemeinen Wehrpfli G 
mdgender durch Kauf eines Arms ber Si 
lihe Ausnahme von dieiem Prinzip. Dur das 
Taugliden zum MWaffendienft ermöglicht, jeder Int 
Gleichheit wor dem bergeRellt. Der X. Xitel A 
vervollftändigt das Geſetz, bie Berantwortlichleit ber 
fegungen dieſer Verantwortlichkeit und bie Art ber Ge 
— an zn —* —— unmittelbar 
rg ammenbange : d 
Mai ed * —— — —— = 
—— e, aatöverfaffung die 6 
Gemeinde-Eritt jelbft iR gegenmärtig in — * 
engl —— und Selbfiverwaltung weſen 
merbögeieg und durch das Heimat 
a w — 2 ie u 
e haben daher am heutigen Tage alle | 
subliden, das mir unter dem Pre ae —2 
faſſungsurkunde haben ſich conſequent entfaltet und die: 
dehnter geworben. Bor Allem aber ift zu betonen, da 
aller deutſchen Staaten keinen Brud von oben erlitten 
fortgebilbet worden it. Deß freuen wir uns heute u 
daß die fegensreihe Entwidlung der inneren Zuſtände 
des ganzen beutichen Baterlands nicht ohne bei bringend 


Velegramme des So 


8 Münden, 26. Mal, 7 Uhr 16 Min. 
Prollamation des Königs: An mein Volk: Heute 
mein Urgroßvater Max Joſeph J. dem Lande die 
dieſes Staats · Grundgeſetz ruht, find ſeit jenem denl 
ben und die Segnungen ber Verfaſſung haben bad 
feit Jahrhunderten umſchlingt, enger und berzlider ! 
iſt es, das mich, Bayerns Mönlg, am heutigen Tag 
Ahnen werde auch ih das Banner der Verfaſſung 
Macht und die Wohlfahrt meines geliebten Landes | 
Giüd finde id in dem Glück meines Volkes. Schl— 

8 Munchen, 26. Mai, Um die Landtagatt 
erften Präfidenten als deren Repräjentanten Ordens 
kreuz des Michaelsordens, Pözl das Comthurttenz d 


Chropalogiſche Bafel, 


Ten 26. Mai 1805, ; 2 
eiferne Krone auf, a —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 25. Mai. Die ſüddeutſche Zollparlaments« 


g 
= 
s 
* 
EB 
E 
2 
& 
& 
> 
a 


füllung der nationalen Pflichten in Einklang zu b 
Der Bez zum Ziele fei: SFreibeitlice Wolke enge Ser: 


um. un —ñ— ⸗ 


fach aber äußerit geihmadvol und ſinnig geihmüd 
fefiliy beleughtete Rathhaus, art deſſen Balkon 


— rin weide feit dem Beilehen der Berfafiu 


ern berifcten, in lebenägroßen Bülten a 
waren. Nah Äbfingung des Männerhord „5 
Feierlied" wurde nochmals den Regenten Bay 


Koch. ausgebracht, worauf ſich die li 


den Klängen ‚ver Vollsbhymue Dont 
völterung Schmweinfurts, welche fid in io ein 
Meile beibeiligte und troß des großartigen , 
eine Haltung beobachtete, durch welde allein 
möglich war, das Felt in der gelungenen Mei 
zuführen. Die bayer. Staativerfaflung aber, 
nicht blos auf dent Papiere, wird lie vielmehr 
Beifte des Geber geübt und mit ten Berbe 


N yerfeben, die die Aniprüche unferer Zeit erforder 


gewiß ftets zum Segen des Landes ein Band, 


Fürſt und Volk in Treue und Liebe eint. 


Da vorausfihtlic ein großer Theil ‚der hief 
wohner dent geftrigen Waldfefte beimohnen wi 


' Hat die Feuerwehr Nachmittags die Brandw 


eine Abtheilung des Feuerpilets die Hauptwach 


Zum Gedãchtniß des 50jährigen Berfalungsi 
fand heute Vormittag feierlicher Bottespienil 


„Kirchen beider chriftlihen Gonfeifionen - unt 


Synagoge ftatt. 

Zu dem. Marſchlager, melches kommenden 
Fronten (in der Gegend von Schweinfurt) 
die Mbficht- befteht, jollen die Truppen von, d 


‘, fionenRürnberg und Würzburg: zufammengezog 


Sheinfurt, 26. Mai. Der beufine € 
iſt Außerft gering” betrieben‘, in Folge deſſen 
merklich in die Höge Hürgen, zumal auch vi 
anweſend ſind. Der Preis, für fette Waare o 
ftelite ſich auf 23-32 fl, Jãbrlinge Eofteten 2 


 Beitbammel 23-28 fl. per Paar. 


„ Kiljingen, 26. Mai. ı Die. heute au 


- Nummer 15 der hiejigen Kurlijte weift eine 


von 765. Badegäften au. 
Hammelburg, 23: Mei. Der ifraelit 


delsmann Jonas -Holgmann vor Weitersgrübe 


fi am 19. d. M. mit “einem Bad Waaren 
"münden aus auf den Heimweg begab, fım 
it at. Die am nächften- Tage von feinen U 


nicht 
= peramffaltefen Nachforſchungen über ſein Verblei 


trſoiglos und wurde deßhalb am 21. d. Mit 
Orto bewohnern eine Stteife unternonmmen, 
Jonas Hotzmann am Ausgange eines Waldes 
Orte ermordet’ und feiner Waaren beraubi 
wurde. Dem Augenſchein nad war der l 
durch Schläge auf den Kopf getödtet, dann 
dom Wege in’s Gebuſch geſchleppt und mit j 
fentraget um dem’ Hals an eimen Buſch befeft 


Was wahrſcheinlich zut Annahme eines Si 


' perfeitent joffte. Zwei Männer von Weiteregrü 
" md Sohn, mit denen der Ermotbete einen t 
endete Mechtöftreit Hatte, wurden gefänglich 
Der Ermordeie binferläßt eine Wittwe und 
dige Kinder. 
Wuürz burg, 260. Mai. Die erwähnte 
Regierungspräfidenten Fchrn. v. Zu⸗Rhein 
das den Suddeutſchen in Berlin gegeben wu 
nach dem ftenographifchen Bericht, wir folgt 
fordert durch die freundliche Begrüßung € 
wetthen nordbeutfchen Mannes,  begehe‘ ich Di 
"Anbefdheidenheit, wenn id Anderen vorgreif 
wenn e& fich darum handelt, einen Toaſt zu 
"der in diefer Weiſe ausgebradt wurbe, iſt e 


.. Terantwwortlicher, Redakteur. Wilh- 
Mit Am, 


— 60 — 


ſerungen 
n, bildet 
welches 


igen Ein⸗ 
irden, ſo 
ache und 
e bezogen. 
abiläums 
im den 
r in ber 


Serbjt in 
ıbzuhalten 
en. Divis 
zm werden. 


Schafnrarkt 
die Preije 


ele Käufer 


he Wolle 


1—27 fl, 


isgegebene 
Frequenz 


iſche Han- 


n, welcher 


von Ge⸗ 
zu Hauſe 


ngehörigen - 
ben’ wären‘ 


s. von ben 
sei weldher 
nähe dem 
: gefunden 
Anglircliche 

feitwärts 
‚einem Ho⸗ 
iqt worden, 
»(bftmordes 


ben, ®äter | 
urzlich be⸗ 
eingezogen. . 


2 ummün: 
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6. — Drud und 
14 Bogen Beilage, Seite 671072. 


geeiflich, daß das ſüddeutſche Herz iberläuft, - wenn es 


fi darum handelt, den Rorbdeutfchen. zu danken. . Ihr 


Empfang hat uns wohlthuend berührt, deitn wir haben 
gefunden, daß, wohin auch die deutjchen Ströme. fließen, 
überali daſſelbe deutſche Blut im deutſchen Adern rollt, 
(Beifall.) Meine Herren! Wir dürfen nicht. läugnen, 


‚| dag Manches noch. zwiichen uns der: Ausgleichung harrt ; 


doch dieje wird nicht ausbleiben, wenn wir: der Fahne 
Deutichlands. folgen, - wo. Mord umd Süd gleich treue 
Seelen hat. Laſſen Sie uns denn: Hand in Hand zus 
jamınenwirfen, zu dem großen Werte der —— 
laſſen Sie uns die Stellung, die wit einnehmen, gegen⸗ 
feitig anerfennen, denn nur in der Anerkennung der Gleich⸗ 
berechtigung finden wir die Husgleihung. Wir ſcheiden 
aus Ihrer Mitte daufbar für die Freundſchaft, die Sie 
und entgegengetragen und die keinen flüchtigen Eindruck 
‚binterlajjen hat. Eifern wir dahin; Deutichland die 
Stellung einnehmen zu laffen, die es leider Jahrhun— 
derte hindurch verjcherzt hat. Die Liebe zu dem gemein: 
ſamen Baterlande muß Nord und Süd beleben; möge 
der. Norden blühen, ih bin überzeugt, daß er die  Blüthe 
des Südens. nicht verfümmern will. Das einige große 
Deutjhland lebe Hoch, darauf ftoßen wir alle old Brüder 
an!“ Diejer Toaſt wurde von der. Beriammlung mit 
befonderem Enthujiasmus aufgenommen, (W. Am.) 
Se. Maj. der König — Sich allergagdiaſt be+ 
wogen = zur gerrehmt ni daß vom 1. Juni IJ. 
an auf de Joh abo Sur — — eine gollatj Flüge 
—— det geihnung „ hi Ha ae amt 
Würzburg, Zolepofitur am Bahaboie” welche im 


amtcs ju fungiren hat, errichtet, iowie, dah Lieieibe mit 
einem —— —— — 2 Aſſiſtenien und 2 Amt$: 
dienern, und. mar aus dem flatusimäßigen dortigen 
Hanptzollamts«Berionale, beirgt werde; Dat. dem Haupt⸗ 
ollamte ——* witer je ein Hatuemäßiger, Revi⸗ 
— ————— ein Äſſiſtent und ein Amtediener zugetheilt 
werde, und von gleichem Seitpunfte am den Hauptzoll— 
amt3-Afjiitenten Hermann Holymana in Marktbreit zum 
Revifiondbeamten: am Hauptzolamte Würzburg in pro: 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ‚ernennen, & 

Se. Maj. der König haben. Sich, allerqnädigſt be: 
wogen gefunden; Die-fatholiihe Pfarre: Sailauf, Be: 
zirfsamts -Afchaffenburg dem Priefter Kaspar "Roth, 

Blerter und Diſtriltsſchulinſpeltor im Weibersbrunn, 

Eden Beirats, zu "iberffägen. 


Ankündigungen. 


Allen Freunden und Bekannten, von welden wir ung 
nicht mehr perſdalich verabſchieden Unuen, ‚bei unſerer 
Abreife ein — Bebemohl.. ul a 

' Säweinfurt, 24: Mai — 


—— gie i geh. Stone. | 


"Die Heute Morgens —* giilektiche Entbitdirng mei⸗ 
ner Tieben frau von einem gefunden NRüdchen, zeige 
hiemit wWerthen Verwandten und re ernebenit ar. 

Nie. ie, Pfeuffer. 


Berfaffu ıgöfeier.. 
Alle nd das Ben € dt dan keys Forder⸗ 
ungen wollen Kid Woche :bei dem Geiell- 
——— 8 ee Buchbrudereibefiger 
W. A. Pollich geltend gemacht werden, da: fpätete 
Anmeldungen nit mehr berüdftchtigt ‚werden könnten. 
 Uepfelmof ı die aus 54 te, deraf Über bie Gaſſe 
KCaſp. mic jr. | 
dxi dh den 








der 


‚Namen und unter der Controle des dortigen Hauptzoll⸗ 


— — — — — —— — 


-jeugen und dergl. 
paort uren, 


⸗— — © 


It der Verlaſfenſchaft des Kaufmanns Andreas Ttill⸗ 
haas dahier find allenfallfige Forderungen am 
Donnerftag den 4. Juni ds. Ja. 
früh 8 Uhr 
in ‚der Amtölanzlei des umterzeichneten Verlaſſenſchafts⸗ 
Commiffärs anzumelden, da fie außerdem bei Vertheilung 
der Maſſe nicht berüdjichtigt werden können. 
Schweinfurt, 23, Mai 1868. 
Grimm, ?. Notar. 


Todes: Anzeige. Ä 
Werthen Verwandten, Belannten: und 
Nachbarn bringen wir hierdurch die trau⸗ 
rige —— daß unſer geliebtes Töchterlein 
Marg. Katharina Renninger 
| geftern Nachts-11 Uhr nach Stägigem Krank: 
‚fein in dem zarten Alter von 1-Jahr, 5 
— Monaten ſanft verichieden tft. 
Um ſtilles Beileid bitten die tieftrauernden Hinter: 


bliebenen. 

Adam Renninger nebſt Fran. 
Die Beerdigung findet Dommerftag früh 8 U 3 Uhr ſtat ftatt. 
Eine —— * tage, 5 Ctr. Tragftaft 
ift billig zu verfaufen bei Phil. Pr 
Zeugſchmiedmeiſter. Ich —— he auch zugleich 
im Fertigen von allen Artn Waagen jomie IBerf: 
vorfommenden Arbeiten und Re 





Eine, Partbie Dünger, verkauft 

Joh. Zellert, Nr. 217. 
" Georginen in Knollen billigft bei 
— Paul Zink . 720. 

Vegelſtand. 
Den 21. Mai 5" über O. Den 22. Mai Eu über 
0. Den 23. Deai 1" ii 1” über 0. \ N 
Schifffahrts - Nachrichten. 

‚ Dnt 2], Mai vorbeigefahren Adam Friedrich Meffer: 


idhmitt von Bamberg mit Yadung Getreid und Gütern 
con Bamberg nad) Frankfurt und Mainz. 


Geborne. 


Am 15. Mai. Dem Schneidermeiſter mie, ‚Lauer 
1 Todter. 
Am 19, Mai. Dem Korbmacher Mid. Bauer eine 


Tochter. — Dem Erpeditor Mid. Fiiher I Tocter. 
Am 21. Mai. Dem Fabrikanten Julius Graf ein Sobn. 


Herflvrorun 
Um 21. Mai. Franm Kaver Jehentmaier, Salzfacı 
tor, 64 J. — Heinrich Richter, Glodengießer aus 
Schneeberg, 33 J. Georg, Rind des Meßger: 


J 
meiſters Wilb. Stoßel, 17 T. — Catl Friedrich, Sohn 


des Buchbinders Mid. Giegler, 15% Marg. 
Kalharina, Kind des Weinbergsmann Adam Renninger, 


1 3.7 M. 
Am 23. Mai. Georg Fried. Spott, Zeugſchmied, 
66 J. — Barbara, Kind’ des Einipännerd Stepkan 


Grötſch, X, ıM 7%. 
6ours deı @elpıorren. 


Preußtihe Kaſſenſcheine AH. 1 445% 
Preußiſche Friedrichs'dor H. 4 57--58 
Biftolen ft. 94951 
Hol, 10 fl. Etüde fl. 9 5456 
Nand:-Ducaten ft. 5 38—40 
20 Francs-Stüde f. 9 29-30 


"Neumond vom 22,— 28. Mai. Tagesl. 15 &E59 M. 
Mainwarlerwärme 20 Grad. 


a u 





—* den —* Bi 1868. — 
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Für die Tiebevölle TheüUnahme _bei der 
Beerdigung unferes geliebien Kindes 
Babetha Grötſch 
4* wir allen —— ze. md 
3: fern tiefgefühlteften Dant 
a das Grötfc, nebjt Fran. 


Im I San © des t. Handeisgerit3 Schweinfurt ver? 


pen ie Donnerftag den 4. Juni dB. 8. 
Rahm. 2 Uhr 
im Hauſe MN ro. 260 dabier 
I Sekretär von Gichenholz,, tarirt * * YA 





2 ——— Commode 
gegen Baarzahlung 
weinfnrt, 25, Mai 1868. 
i Börfter, t. Notar. 
Aus ſchreiben 


Allenfallſige Forderungen an die verlebte Barbara Mohr, | 


ledig von, Grafenrheinfeld find bie 
ittwoh den 3. Juni I. 8. 
Borm, 8. Uhr 
dabier bei Vermeidung der Nidhtberüdfichtigung anzu 
melben. 
Schweinfurt, 20. Mai 1868, 


Kal. Landgericht. 
Eäultheis, Mr. 
"Der Diesjährige Ertrag vom 16. 


Mai Wieſen- ımd Monatsflee wird 


Freitag den 25. Mai, Mittags 12 Uhr 
dahier verfteigert. 
Gernad), >. Mai.1868. 
Neubin, Lehrer. 


— — — — 


Gefrorenes 


taglich bei 


BVernhard Lengfeld, 


vormals Tb. Volkhardt. 
Eine neue Sendung 
Spitzen-Rotondes 
{ft eingetroffen und empfiehlt 
3. Gullmann. 


E wird ein, Mäddhen , 
Stüge einer Hausfrau unter onnehmbaren Bedingungen 
zu nehmen geſucht; 
wandert ſein. Rip. in der Erped. de, DI. 


zunehmen geſucht. Don Wen? fagt die Erped. 


mondglih wom Yande zur 


fie muß aber. im Nähen, etwas be: 
zu erfragen. 


fl. 500 bis fl. 700 werden auf 1. Hypothek auf: 


Göhren Sageerflrrinnik 


it ein Ka —— 
mit einem Grundtapilal von ilionen 
Thaler und —2 hate Keferve-Fond. 


Bei den jehr briffanten Ernteausfichten und bereits 
vorgefommenen ſchwereren Oewittern mit Hagel, bieten 
bie *1** Agenten zur Vermittlung von Ber: 
fiberungsanträgen. ihre — hiermit ergebenſt an. 

Schweinfurt, 25. Mai 1868 

‘C. Reininger. 


Otto Bach. 


empfiebit ſich wärst feines — 325 dahier 
in Behandlung aller vorkommenden Zahn: und 
Munbdfrantbeiten, fowie im Erfag von ein eln A 
ahnen umd aanzer Gebifje von Gold "und. 
autihul. Lehlere befonders wegen, ihrer-Bil- 
fiofeit und leichten Tragens ſehr zu arkkehten 
Schon getragene Stift: oder zen wer⸗ 
den in kürzeſter Zeit durch Auflage von vulkasi 
niſirten Kautſchuk uum Herausnebmen, Hinein: 
geben und Befefligen mittelſt Luftdruckes zweck⸗ 
mäßig umgewandelt. 
Von Montag den 18. ds. ve Bann 'ton 9 Fr 
12 Uhr eg ud 2—4 
Gaſthöf Bamberger” Hof, Immer 9 m 
838 


Si on&mwättige Patienten ——— 

Nihricht, dab dan: e’@ebiffe von Kautſchut hi’ 

2 Tagen, tinkelne gZähne im einigen Stan den 

nach der alleıneuefien Methode völlig ſchmetz⸗ 

los und unter Garantie der Braubaikeit eins‘ 

gelegt erben: I 
Bamibera, der 20. Mai 1868. 





Gndstzburgen, Koofe a % A145 kr 
Geſammtgewinuſte 95,275 
Hauptreffe 2. . 76, T 
1842 Geldprämien 19, 775 fl. 

Lonfe find zur haben bei der 
„Erpebition bes „Schweinfurter Tagblatts”. 


nge Winfcher ——— werden verlauft; 
zu — in der Exped. d. 


In einer biefigen: Garns und Murzwaarenhandlung 
ift für einen mit den nöthigen Vorkeimtniffen | verſehenen 
Jungen Mann aus guter Familie eine Lebrftelle frei. 

Näh. in der Erped. 








zen Bade N) % 19 un i 
LOUIS vo re 


Niro. 293 DI F zes: 


Meinen ſehr geehrien Abnehmern zeige ich hiedurch ergebenft an, don an 
nur zu Eoinde os „nl 
— feeſten Vreiſen verkaufe.— — — — 
Er werde bemüht fein bei reeller und guter Waare billigite Preife zu ftellen und 
re Tue) das . mit) ſeit * Sehren in) fo hohem Grabe erwieſene Vertrauen anch ferner zu 





dag mein Lager wieder, neuerdings in hoch. und mittelfei- 

—— Mar Ha ra un Kahlen Spikenfüdgern elt, eit. in ven ue: 

einumgen. reiuh fortiet it een 3 uf ſöruch urlaund 
ungsh 


id ‚Louis Vol 
Tapeten und Bordüren 


in geidmadvoller Ausführung und großer Auswahl von 9 fr. per Rolle an, emöchit 





Weinwauu 
— — —— —D fr. bei 
Gp. Kirduer, Mulhlgaſſe. 


Eine große Badwanne it zu ——— zü 
lt 1 G — verlaufen in At —D im Stimme. 
malte in allen Größen von Ein Vortemounaie int Jufalı wurde gefunden ; 
36 fr. an wo? jagt die Erped. E 
empfiehlt in großer Auswahl Huszerihnter Mepfelmort — * 
Gujtav Stürmer. Schlundt. 


i — 7* ganz md | 
galbwoflen, Mouleanz ne: 








N. 559. werden Mitlefer zum m Tagır gefunt., 





® Zu nn ng ee I rt * * Pr" — zu a ⏑ ⏑—— 
Menue Senſen und Sicheln "Termiufalender, ce 
im vorzüiglicher Güte empfiehlt zu gefälliger Abnahn “28. Wal, Bes 
Gilie * pre ya aeg hi 9 > ge set RN gr ale su en 
corg Neuner von Markitehtah And 8 weiter Edilista 
Be m Roman Me. 8. } im —T— * ——— Bus, Bahr Bauer Faber, 
beim He. f, Ber, Berichte 
Er \ 48. Zweaktsttoiftstaiitn (ie dee 
—383 Stäckpechkohlen 1. Qual. zu De ae te a Hrn. ol T —— 
auer Coaks " " „» 17 


Krebs von Sefäll, in Squiltauſe. 


IB Tr, E Aetag (Sarhardch,) Im a 
D) rn BR g Franz Heller Whıve, von Stabtpre ‚zelten — —— 

a RM 5 , "0 51 I N. Haus: und Grumdſtũcke Anand shift !&t6 Job.) 
quelis zu.1 fl..Ad tr. pr. 100 Stüch IR. Eriter Ertrag im’ Genrurſe bes Blafhhneiherd Apeter 


Br Abnahme von a0, windeftend 10 Gentnern J Erupp Av Karliadi beun vandgerichte 


die Kohlen zu obigen Preifen. frei ans 8 9%. Eiſſer Editlätan im Getcurfe En Peter Anton Zwißler 
bitte ich nur. die Beitellungen entweder im Breih ö a 353384 beim f, —5 va sen. 
oder in meiner Wohnung biuterlegen zu, wollen 5455 m f ug — 
a. 
"Simmtlihe Sorten Kohlen werden auch in ıga 98, Verſteigerung von 160 WE, Rn BELA ae gr: 
Bogenladungen von ‚4100. und . 200) Bentnern aus } ' Hochheimer Weinen verſchiedenci den im Ygrı 
“" 
A — —— 66 ‚eh Alta —— Aa 
— innen Bwe. Dorolbea Ermer 
Eine gefumde Stillamme wird geſucht. TR un Bu 
uslelzetritrih in ren totkeren ch, 
Häh. in der Exped. ds. Bl. ſammenl. im Wirthohouſe —V— 


Ein tüchtiger zuverläffiger Kutier fucht im der Kürze 9 2. Brenubelgveriirih is Diftr. Beerimalt, ire kim Rev. Shadan. 


B. Schuloenlinbaton' hr berißiennstsählimsiahe der Job, 
eine Stelle und kann derjelbe ‚in 8 Tagen ſchon ein Seorg degtr Wire, von Röllingen,, im. Notariats, 


treten; zu erfragen bei IB, zu unbelzueritrich tım Bemeindeiwalde iu —A 
Beiur. A. Kaßauge. zu imbvermögen: Jwannöverftrich des Michael Fapf zu 


In guter Lage ift ein: geräumigen Laden neoſt einem h un —588 rg Br ae * 
rich U 2 
Nebenzimmer zu vermicthen. Gere Eu. ——— ——— 
2 erleigerung der Seemmle ei Gruudſtudcu 
„Bd yufaım handene en Gartenfchlüffel, wurden Nachlaſß des Scemüllers Joſeph Reuſt von Burlaver, im 
geſtern olche selälligit in Nr: 808 Gemeindewirtbäbanie. 
gegen Erkenutlichteit abzugeben. IR: Breunbolzuerftrich itr Stifhdidinuände — 


Berantwortligger Redakteur WE. Uag. Boll, — rum wit Verieg der Morigiden ign 
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Die Infera onsgeäkren Beıtagem Air DI Cha 


{ * 
FE Ran sd Ara Hün. hi: burchlauimmde Beile fiafto;ı 5.7 


6 und ob ik" haben Vo her —— 
ruhiges Luftiuter herrſcht sumd fit ditSi 
uut bis in bei Kanal von v alais Zritreden: —*8 
baher: im: Miigemeirien bar ſchüne Wetter nän ı eirtgelrten 
Orten duch Gewitteruegen: Auterbracen,) zumlchht noch 
—— "bach baſſen die: großeren und jetzt auf der 
Weſtſeite Eurtopa's befindlichen uftbruckdifferenzen unſe⸗ 
red: Erdtheiles Cvorgeftern -24.Gmam, 740.4 Greeneoftle 
in. Irland und, 765.0 Marſeille) auf. gemiſchtere Witte: 
zung ſchließen. Ein weiteres im Suden und Sũdoſten 
—2 befiudtiches Ruftthaf ( Varometer ſtand in Ddefla 
vorgejtern 7510; ih — 708 20 bringt in’ Ota⸗ 
lien, und ni atzen Misere unfreundli Be und 
a erupr, Die I Koptperahurdt na are uro⸗ 
* ei ae A Uhr. — * 
ranlreich — he Im Ü —— 
len in * Be ir den Mai hohe „Tempe 


De, — ihrer bekrägt ! rn — 5*— 
—c — Fümiper Monat 14 t po 


— me ar 


win.2r. —*8* Bali We. a) iu, 














ep ww“, ⸗ 
Bergen, 24. Mai.’ Die deutiche ——— 
ift heute Nachmittag 3Uhto bei — gürfigent 
Wetter aus biefigem: Sen ausgelau 
m * uf — 


Wien, 26. Mai — GAR da Sahufk) 
es, und“ intertonfefftönelfe Geſeg fanktionirt. © Dem 
hmen nach aa di Shen in der mor 
Adheinenden amiki ie, A ing und ht 
—— 7 | 

Bien, 26. Mi lener Zei * { 
die Faifer Lie  Sauftion' —— — Mt 
intektonfeffiondtin. fehed.. ; . . auf. 9). 

Belgrap, Pre 6; Mai. „Soeutavid” meldet, dak der 
Auifiand, in; Boaniich-Keodgun im Wachſen ‚begrifien fei, |; 
* daß Der Greneralgouperneut ‚ber Prodinz voenien 
man Baia, ‚mi, einex, Cayalleriga a ‚dorthin, 
.“ fe.;, sin —* —* — 3.) ug. , 

ondon,'25. Matundtsi befrjedigender: ht 4 
dompromig Degüglich der Jcheftiichen —— $ —E bat. ie, Fachric, von —* eines 
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Himmel und am-; 4, flarten Nebel, der indeſſen „norgeitern 
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** Vermieten... nadaip 757 ICH gan ig der Teile — Beterar des Eithom ſchen 
geek Dat, Ein tiefen" Luftthil doh nur Sreicorde, beerdigt worden.) Ein Militärmufiklorps er: 
? A welchen ſeit beim SUN ah Fe aus öffete den Bug, Me’ geſanmte Gerieralität, die Stabe- 


officiere, der Bskipeiskäribent, die! Staptbehörden, Aerzte” 


m. ſ. w. folaten. 
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Befre Qttet ben Kerintimmne una Rad | i 


aus ber Feder von Follyaclamentsahgeorbneten , 
Bismards a . bes DOberlörpers 
und Gezwungenheit aller jeiner obern Bewegungen 
deutlich das Tragen eines Eifencorfetßs | oder ve 
verratbe. 

inand Freiligratb trifft York h i 
X die —— ae ar 4 *. be 
abfichtigt, fi in Stuttgart niederzulaſſen. 

Die Koften des den rlamentsabgeorbneten 

ehren am 2. von 3— R fi &% 
anftalteten Frühftüds werden auf.10,000 Thle. geſchätzt. 


—— ihrer Spige in offizibſer Weiſe Die — 
en v Zeitun 


von 
oburg 
kommen; ſeit 1864 ein Zuwachs von 1858 Kopfen, 
wovon 715 anf bie Stadt Koburg kommen. 


Glückſtadt. Die Hinrichtung Tium Thodes, wel⸗ 
cher am 7. Aug. 1866 feine Eltern, feine vier Brüder, 
feine ——— —3* rag —— und 
das # in we er bie SFrevei gangen, 
in Brand geftedt hatte, iſt am nmog den 13, Mai 
d. J. Morgens 6% Uhr auf dem Zudthaushofe zu 
Glüädftadt erfolgt. Der Delinguent die legte Nacht 
unter geiſtlichem Zuſpruch des Probften Bersmann zu 
ze und eines anderen Brebigers ſchlaflos zugebradit. 

ab und trank wie gewöhnlich und genoß noch in 
der Morgenftunde jeinen Kaffee nebſt Butterbrob. 
Sein war ruhig u rer Seinen Wäch⸗ 
tern und dem ihn beſuchenden rfrichter erzählte er 
u den ganzen Hergang der von ihm verübten Ber: 
een. ı Nachdem ihm das Urteil worgeleien war, 
richtete der Richter die üblihe Frage an ihn: ob er 
Etwas dagegen einzuwenden babe, auf weldye die mit 
fefter und fidyerer Stimme gegebene Antwort erfolgte: 
„Was ed dahn beff, dat weet ed, eck beff de Wahr: 
beit jegat!* (Was ich gethan habe, das weiß ich, ich 
babe die Wahrheit gelagt!) Dann hielt Herr Probft 
Verömann eine kurze Rebe, aus welder bervorging, 
bab der arge Sünder jeine That bereue und in der 
Hoffnung auf den höchſten Richter dem Tode entgegen 
jebe. In knieender Stellung empfing er hierauf den 
legten Gegen des Geiftlihen und ſprach er ein Gebet 
während die beiven Prediger neben ihm nieberfnieten. 
Bon zwei 5 Karla vor den Blod geführt, öffnete 
Zimmm Thode jelbft feine Kleidung und zog das Hemd, 
welches ſich nicht herunterſchieben laſſen wollte, aus. 
Man konnte ſehen, wie mächtig ihm das Herz pochte. 
Den Blid nad oben gerichtet und ein Gebet ſprechend 
Sant er in die Suiee, » wobei er etwas gitterte, und 
legte ſich ſelbſt im die erforderliche Lage auf ben Blod. 
Die Frohnknechte feflelten Hände und Frühe und be- 
feftigten ven Naden mit einem rothen Niemen am Blode. 
Dann ſprach der Scharfrichter Laut die Worte: „Im 
Ramen des —* worauf der verhängnißvolle 
Streich mit dem Beile fiel. So endete ein Verbrecher, 
mie die Welt kaum je einen ſcheußlicheren geiehen bat. 


Der früher kurz gemeldete Ueberfall das britiichen 
Gejandten in Japan, Sir Harry Vartes, rührte von 
dortigen fanatlihen, Prieftern ber, Die Engländer 
madten ed aber nicht: wie die Franzoſen, welche die 
Köpfe ihrer ; Gegnern forderten. (und non Marolle 
aus. wi 3 Stüd eingeialgen* erhielten); fie töbteten 
gleich die ganze Meute. 
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proteftantifgen Kirchenverwaltung vorge 
legte pro 1866/67, welche mit einer Ein⸗ 
nahme von 4 fl. 27% fr, einer Ausgabe von 


4020 fl. 27% Er, einem Kafjabeftand von 44 fl. und 
einem Bermögen von an fl. 5944 fr. abſchließt, 
enntmib gebien 


iu Die eſuche bed 
bes A Ricolaus 


erg 

ann von bier wirb eine Xröblerconceffion er 
tbeilt sgern vorgenommene 
Eontrole ergeben, daß die erlaflene ort£polizeiliche 
Vorſchrift, die Preiſe der verſchiedenen Fleiſch⸗ 
gattungen in ihren Verkaufslokalitääten durch einen 
deutlichen Anſchlag oder Anſchreibung kund zu gebem, 
mehrfach übertreten wird, 2* * * = zur 

anzuzeigen und die Folge 
befannt zu geben. — Zwei 
i werden 


—* Geoeg Popp von Rothenburg genehmigt. — 
ah Reg-Ent 

die Hcceptation der von Mar 
over ber 


* Schweinfurt. 


Das — Hagelwetter nahm 
einen von Poppenlauer über Ranbbahshof 
und Müble, tungen, Theinfeld, Oberlauringen, 
BWerpaufen und Birnfeld, auf deren Flurmarkungen das: 
felbe immmenfen Schaden anrichtete. Gleiches wird 
uns von Kiffingen, Nüdlingen, Münnerftadt, fomie auch 
von Berarbeinfeln, Oratencheinfeld und - BWaigols« 
haufen berichte. In Stabtlauringen lagen . bie 
Schloſſen 2 — 3 Fuh hoch in dem Gtrahen, ofme 
weiteren Schaden anzurichten; bei Wettringen waren 
bie Ghaufiegräben zum Ueberiaufen mit denſelben am 

gefüllt und die Haßberge erſchlenen jo weiß wie mitten 
im. Binter. — r hatten wir von Abends 7 Uhr 
an bis nad Mitternacht mit kurzen —— 
Gewitter auf Gewitter, die auch Kieſel in der 
Größe von großen Erbſen im Gefolge hatten, ohne jedoch 
glüdlichermeife, ‚da. fie, mehr nezeingelt fielen, unſeren 
Fluren einen nennenswertden: Schaden beizufügen. ...,: ı 
‚ Shmweiniurt. Geltera wurde | 

ie von einem ſchweren mlich 
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das Haupt derielben, ein 
Biger Braumeifler — 
glider oben = den * 


legenen Weinber einen 8 
Tod gegeben. — 


Schweinfurt, 5 R u 

traidemanfte wurde nit unl 
Waare raſch —— und erga 
ſultat: Waizen koſtete 21 fl. 861 
Korn 19—19 fl. 30 kx. Gerſte1 
af. 15 fr. — 9 fl. 42 fr. der 

Heute brachte Franz Pfriem 
Kirſchen zu A 9 

Die Gewinnliſte 1. Abtheilung 
landwirthſchaftlichen und gewerbl 
18., 19. und 20. Mai liegt in u 
Einſicht vor. 

Schweinfurt, 27. Mai. Bi 
— 25 — 28 kr. das Pfund, 

1 fl. 22 fr. die Maas, Eier y 
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1 — vet at Mir bier und ganz 
viefteifäbrlihb 54 kr., per Monat 18 fr. 


Chronologiſche Bafel. 


Den 28. Mai 1714. Shurfürt Georg von Hannover. wird 
König von England, 


Belegraphifche Depeſchen. 
Bumbinnen, 27. Mai. Warſchauer Berichte, 
ſcheindar aus Regierungekreifen, melden, daB ſich In: 
furreftionsbanden an ber galijiſch⸗polniſchen Grenze zu 
bilden anfangen. Organifator ift angeblich Langiewicz. 
(8. v. u. f. ©.) 
‚Wien, 236. Mai. Die Minorität des Budget 
Ausihuffes beantragte 20 Proz. Kouponfteuer, Er: 
böhung der Eintommen- und Erwerbſteuer und eine 
Zurusiteuer; für die nächften Jahre eine Steuerreform, 
Einführung der Klaſſenſteuer und Erhöhung der ⸗ 
ieuer. (Süod. Pr.) 
Wien, 26. Mai. Die bei Gelegenbeit der Pariſer 
Ausftellung Detorirten wurden vom Kaifer in einer 
Audienz empfangen. Der Kaiſer bob die Leitungen 
der öfterreihiichen Imbuftriellen rühmend hervor und 
erklärte, ex ſei feſt entichlofien, Behufs der Löfung der 
ihm geftellten hoben Aufgaben unverbrühlid auf ber 
betretenen Bahn zu verharren. K. v. u. f. D.) 
Konſtantinopel, 26. Mai. Der Sultan ſa 
bei Empfang der Vertreter der Chriftengemeinden: 
folle Jeder ohme Unterfchieb der Religion Vezir werben 
tönnen. (8. v. u. f. D.) 
Waihington, 26. Mai. (Kabeldepeſche.) Johnſon 
wurde von den Antlageartifeln 2 und 3 freigefprochen. 
Die Zweibrittelmajorität fehlte. 35 Stimmen lauteten 
auf f&huldig, 19 dagegen. Der Senatögerichtähof wurde 
auf unbeflimmte Zeit vertagt. (R.v.u. f. ©.) 


Politiſche Aachrichten. 

Dresden, 25. Mai. Die erſte Kammer bat den 
die Einführung des Geſchwornen-Inſtituts betreffenben 
Gefegentwurf mit 22 gegen 14 Etimmen und die dazu 
gehörenden Geſetze, betreffend die Schöffengerichte u. |. w. 
mit 32 gegen 4 Stimmen angenommen. 

Der Raifer der Franzoſen ſoll beabfidtigen, in Rouen 
eine Friedens- und Lobrede auf den Preubenlönig und 
deffen nicht minder mwehlverdienten Kanzler Bismard 
zu halten. 

Die „Gapetta Biemonteie” meldet als „Faft pofitiv*, 
daß zwiſchen Jtalien und dem Kirchenſtaat ein Weber 
eintommen getroffen worden jei, demzufolge ber Kirchen⸗ 
flaat das gegenwärtige Königreih Italien anerkennen 
würde; gleichzeitig fei die Zahl feftgeiegt worden, bis 
zu welcher bie päpftliche Armee gebracht werben jolle, 
worauf bie feanzöfiiche Deeupation aufhören würde. 

Bermilchtes. 

x Ebermannftabt, 27. Mai. Geftern Abends 
8 Uhr zog ein von Weiten kommendes Gewitter in ber 
Richtung von hier gegen Gößweinſtein, welches Tängere 

eit unter fürchterlichen Donner und Blig anbauerte. 

der trübe Wifjentfluß, welcher heute bei 
feinem flarken Gefäll einen hohen Waflerfland hat, 
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Bavern | Die Anferationsgebühren betragen für die Spaltzeile oder 
be h 


ren Raum 3 fr., für die durchlaufende Zeile 6 fr. 


giebt der Vermuthung Raum, daß aufwärts des Wiſſent⸗ 
thales das Gewitter fürdterlih an Feldern und Wiejen 
gehauft habe, und fommt bie Nachricht, daß bei Leutz⸗ 
dorf nächſt Goßweinſtein ein Wolkenbtuch niederging. 

Die Oſtbahnſtation Wernberg, zwiſchen Schwan 
dorf und Weiden, wurde in ber t vom 26. d. M. 
ausgeraubt. Der Raub mußte mit Ortslenntniß gegen 
Mitternacht verübt worden fein, da zwiſchen { 
all Uhr und Morgens !s4 Uhr fein Zug mehr vie 

totion paſſirt, und alſo bad itiond:Zocal ges 
ſchloſſen Die erbrochene Geldkaſſette und der feuer⸗ 
fete Geldſchrant wurden geleert im naͤchſtgelegenen Walde 
aufgefunden. Dem Thäter ift man auf * *5 

Münden, 23. Mai. Bezüglich der heurigen 

hnleichnamsproceflion hört man, daß nicht nur die 
heiligung der Landwehr, ſondern auch jene der. num 
aufgelöften Zünfte zweifelhaft ift, 

Bari war von 9 Uhr früh bis Nachmittag 
3 Uhr im Situngsiaale der Kammer der Abgeorbnieten 
das Original der Verfafjungsurtunde augeftellt. 

Reichſsrath Dr. v. Muhlfeld, einer der uneriroden- 
len Etreiter gegen den Ultramontanismus, ift am 24. 
ds. in Wien geftorben; der Hab des Pfaffentbums 
und ‘die dankbare Erinnerung aller amfländigen Leute 
reihen über fein Grab hinaus. 

Zu Beurbad (Niederöfterreih) hat der Seifen 
fiedersfohn Popp feine leibliche Mutter und Schweſter 
mittels vieler Mefferftihe ermordet. Er wurde im 
Bimmer, wo beide Leihen lagen, eine Eigarre rauchend, 
betroffen und verhaftet. 


Handel und Berkehr. 


Der Erport von Culmbacher Bier betrug im ver- 
gangenen Jıbre 110,100 Eimer, der Erport im vor: 
bergehenden Jahre etwas über 80,000 Eimer. 

C.A. Hamburg. Bisher comcentrirte fih in 
ne u. 9. aud der Vertrieb der holfteinifchen 

uftern nad Dentihland und nicht Wenige verdankten 
demfelben einen reichlich lohmenden Erwerb. Mit dem 
Anſchluß Schleswig-Holfteins hat dies aufgehört, da bie 
holſteiniſche Aufter, aus dem biefigen Freihafen be: 
zogen, nad wie vor den Eingangszoll bes Zollvereins 
zu entrichten hat, während fie, den Freihafen umgehend, 
als nunmehr zollvereinsländiihes Vrodukt dieſer Zoll⸗ 
entrichtung überboben if. Auf bie hierüber von einem 
biefigen Auſternhäudler erhobenen Klagen if nun 
neuerdings in unferer freibäfleriihen Prefie der Be: 
ſcheid ergangen, nicht an ben Freihafen, ſondern an 
den Zollverein ſeien —8 Klagen zu adreſſiren und von 
ihm die Aufhebung jeines Auftern-Zolles zu erheiſchen! 
ebenfalls wird man bielen —— — Beſcheid 
zu würdigen wiſſen. Nicht der Theil, der Kleinſtaat, 
iſt es, welcher ſich dem nationalen Ganzen einzuordnen 
hat, ſondern die Nation hat die Pflicht, ihr Geſetz von 
dem Particularismus des Theiles ſich vorſchreiben zu 
laſſen, damit dieſer nur ja in ſeiner Sonderherrlichteit 
nicht geſtört werde. 


a 


“Nr 


gorales $ det Bet e. 
Schweinfurt and (Auf De xrmaniſche ij, 
Nürnberg bat ee F Keen Be Dach a: 
perns) fo uſchrift er: 
iſt fehhäft 


„Das —— 
wirten, ıle der Vorzeit 
Es richtet fin Augenmerk vorzugs: 
eg enge liche Dentmale, As ſolche find 
bie Urkunden, Siegel, Infignien, Kanı 
d anderes Eigenthum ber Zünfte und 
a betrachten. B nun in ganı Bayern 
aufgetönt ſind, To hält es das 
—— Muſeum für jeine Pflicht, darauf aufmerk⸗ 
maden, daß dieſe Gegenſtände ihren Hauptwerth 
als Theile einer größeren kulturgeſchichtlichen Sammlung 
erhalten, wo ein Bild ber Vergangenheit des gefammten 
beutihen Gewerbsweſens fih darfieflt. Wie aud bie 
nun 367 Periode betrachtet werden mag, das 
muß ihr ald Ruhm verbleiben, daß die Gewerbe eine 
hohe ern Bedeutung zur Zeit der höchſten Ent: 
widlung des ®emwerbömeiens dieſer Periode erlangt hat⸗ 
we und daß er Bereinigung in angefehenen Gorpo- 
den einzelnen Angehörigen in der bürger: 
hen @ Geſellſchaft ein nicht unbebeutendes Aniehen ge: 
geben hatte. Es wird für den Geſchichtsforſcher ſtets 
eine der ihönften Aufgaben jein, die Entwidiung bes 
Gewerbsweſens zu verfolgen => zu erforfchen, welchen 
Einfluß das Zunftweien auf die fünfleriiche und 
niſche Ausbildung der Gewerbe, wie auf die moralif ge 
—— der Angehörigen bes Gemwerbeftandes, geha 
babe. Es eriheint daber als Ehrenpflicht Derjenigen, 
ze als die legten dieſen wichtigen Gorporationdver« 
bänden angehört haben, 


—— 
5* > 


ein Denkmal berielben für die 
Nahmelt zu fiften und die Erinnerung daran durch 
Zeichen für alle Zeiten lebendig zu erhalten. 
Bon. einer Anzahl Eorporationen find dem germanischen 
Nationalmufeum ähnliche Begenftände übergeben worden, 
und das Mufeum wird, w e- Vorausiepung, dab ihm 
noch jo Vieles zufommt, da 6 dadurch ein mwürdiaes Bild 
ber innern Organifation ber Innungen, fowie ihrer 
** a u Stande kommt, durch Zufam: 
alles Dietes Material in einem eigenen 
—— Raume den num aufgelöften Corporatio- 
ni ein entiprechenbes Anbenten für alle Zeiten fiften. 
Wir beebren uns, einem verebrlichen Gewerberathe ba: 
von le zu maden, und erſuchen, vor Allem 
ir‘ daß die Innungen Ihrer Stadt folde 
——** verlaufen, ſondern Au g 
in ———— fie der Wiſſenſchaft, an die Nachwelt 
erhalten mögen. Sollten nicht Gründe vorhanden fein, 
bie fie — —*— einem anderen Muſeum den Vorzug 
„ſo können Ihnen die Gefertigten das germa- 
nice Mufeum, ald eine dem ganzen deutfchen Volke 
—**8* Anſtalt, auf's Ba e empfehlen, da in 
er Anftalt die Gegenftände nicht in einer Menge 
verfchiedenartiger Euriofitäten verihmwinden, Sondern, 
nur unter gleihartigen aufbewahrt, dazu bienen, ber 
Nahmelt ein um jo glänzenderes Bild des jet zu Ende 
—— Innungsweſens zu überliefern, je mehr bie 
* ngsmitglieber ſelbſt dutch Zuweiſung diesbezüglicher 
* Hände die deutihe Nationalanftalt unterftügen.“ 
* Als Geſchworener des Bezirksamts Schweinfurt 
murde einberufen Vorſteher Lorenz Köhler non Dürr: 


feld. — 

Kiffingen, 27. Mai, Ein geſtern Nachmittag über 
unlere Gegend gesogenes ſtarkes Bemitter, welches von 
einem SHagelichlag begleitet war, richtete an unferen 
berrlih ftehenden yügten vielfahen Schaben an; 
namentlid fol die Gemeinde Reiterswieſen ſehr Mark 
betroffen worden fein. Die Schloffen fielen in einer 
Menge und Größe, daß ſelbſt die älteften Leute ſich 


feines jo ſchredlichen Naturereigniſſes erinnern können. gemeines Verlangen an bie Luft geſetzt. 


A 


ah — 


—D 27. Mei. FOR. ge gan  qußgegebene 
Aummer 17 der hiefigen Kurl eine Frequenz 
von 863 ——* auf. N 


Bon PBoppenlaner wird nachträglich —S 
inhitt mit ſeiner Heerde ei vom 
vorgeftrigen Gewitter überrafcht ku .” bie ie Säle 
derſelben durch betroffenen blind geſchlagen wurde. 
Bon ber Größe der Hagelftüde kann man ſich einen 
Begriff machen, wenn man hört, dab in Randsbadhshof 


ein Rind, welches von einem ſolchen Eisftüde aufs Kreuz 


getroffen wurde, fofort zufammenflürgte. Die Au 

ung noch mehrerer Einzelheiten, melde die aus jener 
Gegend kommenden Leute geftern bier erzählten, erlaubt 
der Raum unſeres Blattes nicht. 


Marktbreit, 25. Mai. Eine — .. 
uniere Weinberge läßt uns’ den Weinftod ſchon 
vielen Stellen. blühend ſehen. Mande Stöde fieben 
in vollter Blüthe; es iſt zu erwarten, daß, menn bie 
Witterung Beftand bat, in ca. 8 Tagen die Blüthe ſich 
volftändig zeigt und wollen wir nur wünfchen, daß fie 
einen recht guter Berlauf nehmen möge. (Fränk. 3.) 


Emil Wilhelm Köbert, 2. Lehrer in Rollbach, ward 
ala Schulverweier nah) Sommerau berufen. 
( W. Abendbl.) 


ammelburg, 26. Mai. In verſchiedenen 
gen Weinbergslagen wurden bereits blühende 
rauben gefunden. 


Würzburg, 27. Mai. Geftern murde das 
übrige Jubiläum der bayeriſchen Staatöverfaflung, 
wie allerorts in Bayern, aud in unierer Stadt ge» 
feiert. Neben einem in ber Domkirche von dem Biſchof 
Dr. v. Stahl celebrirten Bontifitalamte mit Te Deum; 
dem bie Eivil:, Staate- und Gemeindebehörden und 
Militärdeputationen nebft zahlreihen Einwohnern bei: 
wohnten, wurden in jämmtlihen Kirchen Weftgottes- 
diente abgehalten. Abends fand ein vom Bürger 
Berein veranflaltetes Feſtbankett in den Salons des 
Platz ſchen Gartens ftatt, das fi durch bie alteitige 
zahlreiche Theilnahme zu einem wahren Bolksfefte ge: 
ftaltete. Das Bankett begann mit einem von unſerm 
verbienftvollen Kompofiteur Hrn. Muſildirectot Valentin 
Hamm komponirten, von der Landwehrmuſik ausge: 
Feſtmarſche, ver mit ſtürmiſchem Applaus auf: 
genommen wurde. Hr. Bürgermeiiter Dr. Zürn bielt 
bie Feltrede, worin er die Verfaſſung in ihrer Ent- 
ſtehung und in ihrer Fottentwidlung beleuchtete und.bejon« 
ders hervorhob, daß man in Bayern fein ei ** Suſpen⸗ 
dirungs· und Siſtirungsdelktet — — in andern Ländern 
— kennt, gedachte der Männer, die für bie Fortent⸗ 
wielung "verielben gelämpft, gebulbet und gelitten Bo 
und ſchloß mit einem Hoch auf die Berfafjung, das 
Vollwert unjerer ftaatlihen Freiheit. Hr. Regierungs: 
direftor dv. Buchner bradte einen Toaſt auf König 
Ludwig IL, Hr. Regierungsrath und Stadtcommifjär 
Fehr. v. Stengel auf den Bürgerverein, der bas ſchöne 
patriotiihe Feft veranftaltete; der Vorſtand des Bürger: 
vereins, Hr: Kürſchner Helmerih den Gäften, Hr. ve 
wer bſchuldirektor Zampert, als MWüryburger Kind, 
Baterftadt Würzburg und ihren Bürgern, Hr. * 
rungsrath Reßler den Rämpfern für die Verfaſſung, 
unjern Vertretern in den Landtagsfammern, und Hr. 
Notar Steidle dem großen deutſchen Vaterlande, das 
fich zu einem freien verfaffungsmäßig geeinigten deutſchen 
Rechtsſtaate geftalten möge. Cine von einem gewiſſen 
stud. med. Böge aus Weftpbalen während ber eis 
rede verfudhte großpreußiiche Gegendemonftration 


artige ſtandalbſe Auftritte ſchon mebrmals in Wirth» 
ſchaften Prügel und Hinauswerfen eintrugen 


; Im Entftehen unterbrüdt und ber Ruheſtörer, — 
falls 


vereinigten 
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qh ¶ Schwebhelm, Unterſpies ⸗ 
Beim ‚Roligheim, Gaibach) AUNHm 
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Geſangsgeſellſchaften „Liedertafel“ und 
— — dor.  Witer 
nt vortrefilih aus 


Streich und türkiihe Mufik vortr, 


— Gewitter viele Markungen (3 
—— bätten ; insbeſondere wird 


übmereiern fiel, gi 
ee, fo daß man ſtrichsweiſe gar niı 
— welche Fruchtgattung auf dei! bi 


Der „Würzb. Any.“ jchreibt vom 
—— über ng —* binz 
en Retzbach und Repftadt dur 
Getreidefeldern, ie und O 

Schaden angerichtet haben. 
Aſchaffenburg, 27. Mai. Se 
befinden ſich in dem Weinberge des H: 
Ziegler 28 Badberge blühende Trı 
andern biejigen Warten hatte ein Mei 
26. März Schein eniwidelt; derjelbe ' 
Traubenbeeren in der Größe von: Erb 
Aſchaffenburg, 27. Mai. Rac 
den Schwüle des geftrigen Tages zog ı 
Norbiweiten her ein Gewitter heran, 
unierm Stadigebiete mit einem Burger 
Regenguſſe entleerte. Dabei fielen ; 
nur wenige Schlofien in der Bröße 
Dagegen bat daffelbe Gewitter an be 
Johanneöberges und in ben angrär 
namentli in einem Theile der Gemark 
Damm und bann in ber ganzen Ger 
meinde Glattbach unſäglichen Schader 
—* und an Gebäu angerichtet 


fa eine Stunde eng & über den beiven 
und fielen babei die Schloffen in der Gr 
eiern, während der Regen in Strömen 
bie a in reißende Ströme verwandı 
ber , ber vom Rauthale aus in 
ergießt, eine Höhe von 16 Zub. Bon 
Stromes kann man fi wohl einen 
wenn man erfährt, daß er auf der 
Biegen bei Damm einen Müblftein auf, 
fernung fortriß. Noch vernichtender ; 
gen, die der vom Johannesberg 
durch das enge Glattbacher Thal fliehen 
auf jeinem Wege im Gefolge hatte. Zn 
Mühle wurde von dem berei 


* 


Geſchäffs Eröffnung. 


Unterzeihneter macht hiermit einem geehrten Hiefigen 
wie auswãrtigen Publikum bekannt, daf er fein 


Pofamentier-gefchäft 


eröffnet hat. 
Ib empfehle mid mit allen in dieß Fach einfchlagen- 
den Artikeln, ſowie in . ; 
Anfertigung aller Pofamentier - Arbeiten 
unter Zufiherung fchmeller und folider Bedienung bei 
möglichft billigen Preiſen. 


Carl Weinich, Posamentier 
am Markt Nr. 318. 


Geſchäftsempfehlung. 
en den 26. Mai eröffne ic) 
mein Gejchäft und empfehle mid dem 
eehrten Geſammtpublikum unter Zus 
——— reeller und prompter Bedie- 
nung. 
8. H.Waguer, Schweinemetzger, 
wohnhaft in der Petersgafie, 


Zahnarzt Heinr. Never 
aus 
München 


empfiehlt ſich während feines Aufenthalts dahier 
in Bebandlung aller vortommenden Zahn: und 
Mundfrankpeiten, fowie im Erſatz von einzelnen 
Zähnen und ganzer Gebiffe von Gold unb 
Kautſchul. Lebtere beionders wegen ihrer Bil: 
tigkeit und leichten Tragens feht zu empfeblen. 

Schon getragene Stift: oder Federzaͤhne wer: 
ben in fürzefter Zeit durd Au ge von. vulfas 
nifirten Kautſchuk zum Herausnebinen, Hinein: 
geben‘ und Befeftigen mittelft Luftdrudes zwed⸗ 
mäßig umgewandelt. 

Bon Montag den 18. ds. täglid von 9 — 
12 Ahr Bor- und 2—4 Ahr i i 
Gaftbof Bamberger Hof, Zimmer Ar. II, zu 
fprechen. 

e2. Für auswärtige Patienten diene zur 
Nachricht, daß ganze Gebiſſe von Kautſchuk in 
2 Tagen, einzelne Zähne in einigen Stunden 
nad der allernenefien Methode völlig ſchmerz⸗ 
los und unter Garantie der Brauchbarkeit eins 
gelegt werden. _ 

Bambera, den 20. Mai 1868. 



























Deorgen früh von 6 bt 
in der Fleiſchbank Nr. 26 
Mindfleifch a Pfd. 13 Er. 
Am Samflag dauert der Verkauf 
den ganzen Tag. 
Sch. Hoch. 


Der Ertrag von 1 Morgen Wieſe in der Mähe der 
Stadt ift zu verkaufen in H3.:Nr, 415f. 
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TODES-ANZEIGE. 


Vorgestern Abend 10 Uhr ist in Würzburg nach langem 
schwerem Leiden unser innigst geliebter Vater und Grossvater 


Herr Heinrich von Berg, 


Privatier aus Schweinfurt, 


im Alter von 75 Jahren in dem Herrn entschlafen, 
Freunden und Bekannten diese Trauerkunde widmend, 
Geschiedenen um ein liebevolles Andenken, für uns um stille Theilnahme, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 29. ds. Mts. Morgens halb 8 Uhr dahier statt. 


PETETETETENERTETE 





Feſte Preife. 









bitten wir für den 


Feſte Preiſe. 


LOUIS VOIT 


Nro. 293 Spitalgaffe Nro. 393. 


nur zu 


Meinen jehr geehrten Abnehmern zeige ih hiedurch ergebenit an, daß ich von heute an 


feften Preifen verkaufe. 
Ich werde bemüht fein bei reeller und guter Waare billigite Preife zu ftellen und 
Alles aufbieten, das mir feit zehn Jahren in jo hohem Grade erwiejene Vertrauen aud ferner zu 


erhalten. 


Indem ich noch bemerfe, daß mein Lager wieder neuerdings in hoch. und mittelfei- 
nen Kleiderftoffen, Parifer Fong-Chales und ächten Spitentüdjern etc, etc. in den allerneue- 
ften Erſcheinungen reichlich fortirt ift, bitte um gütigen Zuſpruch. 

Hochachtungsvoll 


In frequenter Lage der Stadt ift ein aftös 
baus mit Laden, gut eingerichtet, mit zmeiftöcigem 
wohnbarem Hofbau, Gärtchen und allen Bequemlichtkei⸗ 
ten Familienverhältniſſe halber billig und gegen eine ge 
ringe Anzahlung zu verkaufen durch 

. M. Ruppert und 
Frauz Sicbenliſt. 

Eine grün beſehte verſchloſſene lederne Geldtaſche mit 
Inhalt kam geſtern in hieſiger Stadt abhanden oder wurde 
verloren. Der redliche Finder wolle dieſelbe gegen gute 
Belohnung in der Erped. ds. BI. abgeben. 

Eine obere Wohnung mit 2 Zimmern ift zu vers 
mietben und kann ſogleich bezogen werden; zu erfragen in 
der Erped. dB. DI. 

3 empfehle mi im wWertigen von allen Arten 
Waagen, fowie Werkzeugen und dergl. vorfom: 
menden Arbeiten und Reparaturen. 

ob. Phil. Spott, Zeugihmiedmeiiter, 


In der Brüdengaffe, H8.:Nro, 91 ift der dritte Stod 
ſogleich zu vermiethen. 


In einer hieſigen Garu⸗ und ſturzwaarenhandlung 
iſt für einen mit dem nöthigen Vorkenntniſſen verſehenen 
jungen Mann aus guter Familie eine Eehrſtelle frei. 
Mäb. in der Erpe. 





Beranttvortlier Redakteur Wilh. Aug. Bollid. — 


Louis Veit. 


ermintalender. 
Ten 29. Mai. 
98. Forderungsanmeldung an den Rachlaß des Mid. Hart: 
lieb von Würzburg, —— t. Stadtgerichte. 


en 30. Mai. 
vB. Vierter Ediftstag (Puplif) im Coucurſe des Gartuers 
—* Krimer von Veitsbbchheim, beim Igl. Bez Getichte 
rzburg. 
Forderungsanmelbung an den Nachlaß des Matthäus Nidel 
von Brüd, beim f. 2a. Dettelbadh. 


draume 
Den 27. Mai 1868. 


Baigen 25 A. 30. t*)24 A. 7 .*)21 
Kon 191 30 fe.) 19 N. 13 tı. 

Gehe — I. — Mk 15. 15 
Her 9. 932 E 


*) Zu 300 Pfund gerechnet. 


— — — — — — — — — 

Erſtes Mondsviertel 10 Uhr 44 M. Abends. Tagesl. 
16 &. 3 M. Geſtrige mittlere Temperatur 17,5. 
Marimum 22,3. Minimum 13,4. Mittlerer Baro- 
meterfiand 764,887mm. Heute bei Sonnenaufgang 
Thermometerftand 14,4. Barometerftand 766,494mm. 


Mainwafjerwärme 20 Grad. 
d und Berlag der Mori 











wurde großartig begangen; es 


' Einfegung vor. 


. Studenten 


auch 
den Engländern angehörten 


— * * fämmtliche Ar 








| ®r — — 
Ar. 127. Biganı, 


Da ı Adennementäpreid beträgt für ker und "any Bayern 
nie b4 br, per Monat 18 fr. 


c(hrouolegiſche daſel. 








Den 29. Mai 1453. Die Türfen unter Mahomed II. erobern |, 


Ronftantinopel. 


Belegraphi je —— 

Berlin, 26. Mai, sie das Militär 
Bodenblat meldet, — mit Kabineis ordre vom 
14. Mis. in diefem hre wie bereits im vorigen 

e gen beiden älteften Jahrgänge der Landwehr aus 
Dienfipficht entlaffen. (Süpd. Pe.) 

Wien, 26. Mai. Das ge 
waren gegen 20,000 
Menden dabei verjammelt; die Minifter, das 
orbuetenhaus, der Landtag, der Gemeinderath, verſchie⸗ 
bene Deputationnen und Gorporationen nahmen Theil. 
Abt Zeidler mit anderer geiftlicher Aſſiſtenz nahm bie 
Leichenrede. Biele Läden waren geiverrt, auf bas Grab 
mwurben m. Kränge und die Beuridien ben rg 

bildeten Spalier. ( . Br.) 

Peſth, 27. Mai. —— Das Gentra Emtral- 
tomite flellt den Antt welchen ber 
König in dem bei —Bog des ———— mit 
dem Zollverein abzufaſſenden Dokument führen ſolle, 
wie nachſtehend formulirt werde: Kaiſer von Defterreiq 
und apoſtoliſcher König von Ungarn. Das Miniflerium 
verſprach, die —— im Allgemeinen in defini⸗ 
tiver Weiſe zu loſen. — Die kroatiſche Deputation hat 
die Staatseinheit Ungarns mit Kroatien anerlannt. 

E. v. u. f. D.) 

London, 28. Mai. Der „Herald“ dementirt auf 
das Beftimmtefte bie Angabe der Wiener „N. Fr. Pr.* 
bezüglich einer durch Stanley angeregten” riedenser · 
tlarung aller Mächte. dr. 3.) 


Volitiſche Jachrichten. 


Wien, 23. Mai. Im Bezug auf die Gouponfteuer 


‚ bürfte wohl ein Kompromiß zwifchen Regierungsvorlage 


und Propofition der Abgeordneten zu Stande kommen. 
Man wird nämlich zwiſchen den Anjügen von 17 und 
25 pCt. zu einem Mittelmege greifen und bei 20 pEt. 
fteben bleiben. 

Bon Kreta hört man jegt wieder kriegeriſche und 
fiegesfrobe Botſchaften, die bis zum 10. Mai reichen, 
und beionders - zwei Siegen der Chriften bei Pede⸗ 
chorien am 3. d. und bei Selinon am 5. d. berigten. 
Auch in Ephahıa wurde fiegreich gelämpft. 

Britiide Blätter erinnern die Bewohner der Juſel 
Malta, welche fih mit dem Kouigreich Italien ver 
einigen wollen, an bas Beiſpiel der Sonier, die 

froh wären, wenn fie flatt den Griechen, no 


Vermiſchtes. 


Münden, 25. Mai. der Anord- 

ann fat re een 
buſche erhalten, wurde einem ———— 
en eine Lieferung um — tragen 


Freitag ben 29. Mai, 


Delan Tremel hielt am Grabe die | 
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— —— —— ———— III m pe er m ee 
Die Inferationsgeblähten betragen für die ge oder 
deren 2 3 Bu IB bie —— Zeile 6 


in A — 


"Wenn für ſolche ganz erg, zur Schla ne 


Waffengattung doch nicht das beitragende 
Aenderungen und Anordnungen ſolche Summen vers 
—* werben, beißt man das in Ründen vielleicht 
paren? 

Münden, 27. Mai. Be. Maj. ber BUN „et 
den Abgebrannten in Sidenbad (Oberpfalz) aus feiner 
Rabinetstafja 1000 fl. anmeifen laſſen. 

$ Der Tag des 5Ojährigen Jubiläums der bayer. 


‚Berfaffung wurde am 26. Mai in allen größeren und 


eineren Städten und Märkten ıc. des Landes in ber 

—— Weiſe durch Feſtgottesdienſt, er 

der Hänfer, Feſidiners u. |. w. gefeiert. 

In der. Bodenſeegegend hat man bereitd mit der 
Heuernte begonnen. Diebe liefert quantitativ und 
qualitativ den beiten Ertrag. 

Wien, 25, Mai. Seit Sonntag’ ift Johannes Ronge 
in Wien. Geine Abſicht fol nad dem „zagbl.“ zus 
nächſt fein, einen religidjen Neformverein ' für Deflerreich, 
geleitet durd einen — ir in Bien, tüns 
den und die Wieberherflellung der deut a nn 
reip. freireligiöien Gemeinden von Wien und Bra, ie 
von ihm 1848 organifirt und durch die Reaction unter» 
drüdt wurden, wieder zu betreiben. (Frkf. 3.) 

Der Milado, der neue Regent Japan’s, ba bie* 
jenigen feiner — welche noch an die Worte 
eines Prieſters — der vor hundert Jahren in 
einem Pamphlet tete, —— feien Götter 


und bie übrigen —* ner der Erde Katzen und —2* 


denen man nicht erlauben dürfe, ven Hof bes 
u verunreinigen — als infam erflärt, fie dürfen tein 
— tragen, werden aus ber Samurai-Liſte ge 
rien und jollen wie Epigbuben hingerichtet werben, 
unb ber Naralari, (die ——8 ſoll ihnen 
nicht nen fein, Ties Dekret wird im ganzen Reich 
angeihlagen werben. 


Handel und Berkehr. 

Sheinfeld, 25. Mai. Der heutige Viehmarkt 
mar ſehr flarf betrichen umb die Prelſe 5* im Steigen; 
nämlih 30— 41 für ſchöne, 25—30 für mittlere und 
20—25. Earolin per Paar für o geringere Waare. Bon 
Schweinen famen 152 Etüd zum Berlaufe und zwar 
je nah Waare 12—16 fl. dad Paar. Nächſter Markt 
8. Juni, (®. Arz.) 

Aus Biebrid, 23. Mai, wird — Bei der 
geſtern hier vollzogenen Berfteigerung ber ahre 
1866 nah Straßburg geflüchteten und in = olge 
ieber * gebtachten Kabinete⸗Weine des ogs 


bon Naſſau wurden fabelhafte Preiſe erzielt. Fe den 

ur. Verfteigerung gebrachten 62 Nummern 1865er unb 

mmern 1862er Weine murte das befte Halbftäd 

1865er bon dem Haufe M. A. Wolf in Frankfurt aM. 

zu ie und das beſte mad 1862er von Marir 
zu 5125 fl. geka 


cales- reife. 
S t t. © * ttag hielt das 
Sunbeegeeiniten dd hen Sera —32 En 


a en — — — 


12 de 


em — 


tan RT die aan. freie = — 


ieder en fpäfer zu entwerfen 
den zu laſſen und — das Bor: 


der d 
5* —* 4 es Fach 1° 
Auflöfung der Innungen die Bildung von Genofjen: 
—— —** —— erſcheinen, die Abfaſſung von 


Statuten —* aber bie mad Erſcheinen des erwarteten 


Genoſſenſchaftogeſetzes außzujegen jein. 


u. im igen Tagblatte abgebrudte Schreiben 
des germaniiden ai baren Du ha | ve 
@ewerberath cir en ‚welde 
für Veröffentlichung zur dung u Darnachachtung der, In 
ausſprachen. lied beantragte dabei, denſe 


die ng als YAufbewahrungsort ihrer. werth⸗ 


volleren Gegenftänbe an empfehlen, ein anderes Mitglied | 
Wunſch aus, die Innungen möchten ihr 


— Inwventar — unter Eigenthumsvotbehalt — 


in einem Lokal zuſammenſtellen, um von Sachkennern 
das für Wifjfenihaft und Alterthumstunde Wertvolle 

ausiuchen zu laflen. 
Geflern Rahmittags ſchwärmte eine junge Bienen» ' 
familie dur 34 ein offenes Fenſter in das Zimmer Nr, 
aſthofes zum Naben und ſetzte fich 


unten an einem Divan im deſſen Federn, ſo daß bie 


Faflung bes Schwarms eine ſehr ER var, 


diefe Mefle um weitere. 4 age gefürät und dauert 


+ mir 8 Tage. 
iffingen, 29. Mai. Die beute au&gegebene 
Nummer 15 der —5 ſeutliſte weiſt eine —— 


"von 907 Babegäften 


*,* Hofheim. — rg To 26. 1. M. ver: 
unglüdte ber fahrende Bote Gg. Behr von bier, in der 
Meile, daß er beim Einhemmen am ge Rangen 
unter feinen mit Mehl belabenen Wagen kam. Der 
Bogen trieb, über Behr hinweg, bie Heite Straße Hin: 
unter und fiel um. Behr blieb ſchwer verlegt liegen, 
Bon Haßfurt wurde au t und Geiftlicher zu gleicher 
er 


Zeit —— De 

._n.. % — en — und 
nur u an eben, aing nicht in Erfüll- 

ung. Behr war ein GAR zuverläff Niger Mann, 

8 eim. Am 26. Mai Abenbs 9 Uhr zog 

Ne er über die Fluren von m, Jun 
Ian Dale Königeberg mit Schafbof f und that 
eldern und Bäumen großen Schaden. 
Der interden ift total vernichtet. Vom Sommerbau 
bofft man, daß er fi) mwieber erhofe. Die Schloſſen 
waren fo aroß wie Taubeneier. — Auch in Bundorf 
ihat das Weiter großen Schaben ; im Schloffe des Hrn. 
v. Truchſeß blieb fein Fenſter gamı. 

*.* Königsberg. Am 2. und 3. Pfingfifelerta 
wird dahier ein Turnfeft — 5 zu ep I 
Mitglieder der benahbarten Turngemeinden ich 
finden werben. Auswärtige Beiu —— 20 
würdigen ae wollen mir bie ſchonen 
Anlagen bed Hrn. Ronge am —5 — und auf die 
—* Aus ſicht von bieiem Berge aus aufmerkſam madyen. 
Ebenio erlaubt nıan fi anf * Sommerwirthſchaft des 





man verſchied ſchon auf , 


> 


tg Hrchpfasan mar Min ach jren von 
au: einge en: —— 


or Di —— Sauer, welcher wegen der mehr⸗ 
giftungsgeſchichte in he z.. 

mei Angni verurtbeilt worden war, 
legte Berufung vom Appellattonsgerichte im zweiter 

von Schuld und Strafe freigeſprochen 

Im Militärfpitale zu — rg befindet ſich noch 
immer. ein Soldat in Folge einer Wunde, bie er in 
a —— —* —* je (10. a Dar Be De 


ee ein, und. u roh am en * u 


A und bas On an den Bäumen —— 

heruntergeſchlagen, viele Fenſter zertrümmert, 3 Scheu⸗ 

nen und mehrere Nebengebäude gang, und 2 pr 
Imeife eingeftürzt, die niederliegenden Gela 


er und Schlamm angefüllt,: und bie Wege des 
Dorfes über 2° body mit En und Steinen überführt 


worden find. 

Aus dem Speſſart, 27. Mai. Der geftrige Tag 
war wohl .einer der verhaͤngnißdollſten, dem unſere Gene: 
ration kennen dürfte. Schon gegen 2 Uhr 


fen bei 
beiterem Himmel und einer erbrüdenden Hige ertlärlich. 
Gegen 4 Uhr trübte fid der Horizont, es zeigten ſich 
ichwere, über einander gethürmte Gewitterwolken, bie 
Se egen 5 Uhr immer dichter ſich geftalteten. Bon allen 
er ſchienen fi die Wolken zu longentriren, von 
Weften, Norden und Often, und wahrſcheinlich waren 
es mehrere Gewitter, die ihre Vehemenis über uniere 
Gegend ausübten. Anfangs begann es mit einem et» 
quidenden Regen, ber zulegt in Strömen von Plap: 
regen, Hagel und Wetterſchiag endete. Die Schlofien 
fielen ſo dicht und in einer ſolchen Stärke, daß das 
* er glich zu durchſchauen war, Die Größe ber: 
EN —— und Gänſeeiern. Feld und Wald 
bat ei ner ee ge — Ale hal 


ai a Schauplatz ein. Die 
joe ränbt ſich, dieſes Ep zu ſch Beim 
chauen der Flurmarkung bemächtigt ſich ein Ge 
—95* der Trauer, dem Betrachtenden unwillkürlich 
Thränen entlodt. Bon Winter: und Sommerfrucht iſt 
fein Schein vorhanden. Felder und Gärten find durch⸗ 
— mit Furchen und Gräben durchzogen, deren 
nebnung und Inſtandſetzung Jahrzehnte erheiicht. 
e Bäume der Waldungen gleichen Keen, deren Blät- 
ter von ruchloſen Händen abgeftreift feiern. Schub hoch 
liegen dort Baub und Zweige. Bliden wir — in * 
Dorf. ee ſtellt ſich ums 
— * alle Fenſter —* von den — 
er gerihlagen; auch die Dächer: der 
—— unbedeutend beihäbigt. Die Hohl⸗ 


or bie ge bie Me aan fo wie bie Ga —— 
Straßen des ve Werk Ab ftellenweife 


bis 10 Fuß unter 
minirt, anderwärts ae und Schutt aufı ıhürmt, 
weiche kaum ahzutragen find. Hauſer, Keller, nen 
und Stallungen find mit Schutt und Eis angefüllt. 
Im Hofe des Voifiehers liegen allein 24 Stüd € 
und. flämme bis 40° Länge und 1’ja’ 


._ 


ie 


nn 


— — 


heim, Kolitzherm, Gaibach) 4° Nm 


— — * 


.. 


950 i 


wogen gt 


Poſtʒug 


go 


) 


— 


vo 


Abenvo Wurrizug 


940 


wii 05 nod viele andere, die ü 
winber- liegen, "von ben 

wit fort; “einer . De 

langen die Waſſer ge 15 Bi 

ertrant ein pub Reh 

die aus ber Giömaſſe 'gegt ben ' 


ana ‚lern 
31’ lang — ur ungefähr 600 Schri 


9" Fuß hoch a side um —EE 
m 

ſchöne * ergiebige —— 

und würde die —— 

ſchmerzen ſein/ wenn Mur nicht Di 


4 Eidtröge von 13° Länge und 1! 
in Zatobsthal zum Biehtränfen und 
wurden, ‚mehrere Eichen: und fyichter 
Länge und 1’j’ Dide, Eishauten v 
Unmofje von Brennholz, Biloftöde, 
Leitern, Exrbflumpen von 7° Länge u 
jenbafte und fo große Steine, dab ı 
t; daß fie vom Waſſer getrageı 

Pe ner, Kouben, Bögel und Kapen liı 
enichen, die dem Unweiter mict 
tamen mit blutigen Köpfen nah Hau 
ein Unmetter, das zu beichreiben unm 
Einwohner von Jatobsthal in eine t 
fegte, da an gar feine Ernte zu dent 

Aihaffenburg, 28. Mai. Geſte 
verftarb zu Stocſtadi der dortige Pic 
Wolfert und heute früh in Würzbr 
des hieſigen Kapuzinerlloſters Hr. P. 
mann. 

Aſchaffenburg, 28. Mai. In 
lationsgerichtlicher S vom 9. bi 
zufung- des Johann Mayer, ledigen ! 
Andreas Mayer, ledigen Leinenmweberi 
‚gegen —— — des k. Bezirkäge 
‚vom 25, di J. meldes Jeden 
‚gmeier en ber Schlägere 
Arteſt und in die Koflen verurtheilt ha 
daß das beirkögerichtlicde Erlenntniß vo 
mit dem Abmaße befärlgt wurde, daß 
treffenden Koften der Borunterfuhung 
kafja vermwiefen werben. 


Se. Raj. der ng baben fi aller 
gefunden: an bad rlsamt Bands 
amtöbiener von Bohr, an f. Gr 
Anfuchen zu verfegen und bie erledigt 
neröftelle zu Bobt in wiberruflider 
gen ber allerh. Verordnung 
1862 bem am irksan 


Andr. Hirſch, vom 1. Zuni LS. ar 


Gg. Knauf, Schullehrer in Ar 1) 
u Rau fen 
furt werieht. 





f +’ Spitzen-Rotondes 


iſt eingetroffen und empfiehlt 


Wald; 
Devot in Ghweinfurt er Her ‚Ludwig Veeb- 
Nene Senfen und Sicheln 
r ‚vorzüglicher Güte , empfiehlt zu gefälliger Abnahme 


lligſt 
Friedr. Pickert Schmiedmeiſter 
am Roßmarkt Nro. 868. 







— 


Ausverkauf. 

Wegen Domisil:Beränberimg verkaufe id mein 
Schnittwaarenlager ſowobl engros wie en detail 
gu bebeutend herabaeiegrenNretier. 

Riffingen, den 18. Mai 1868. de 

Herrm. Rosenau's Wwe. 
Moñ Vie Mans 8 Er, verapft über die © dfie 
Valentin WBetterich Wwe. in der 

Bauerngaffe. . 


Ausgegiguete Gußftablfenfen und Zicheln 
mit Garantie verkauft j 
i G. Töpfer ini füben Er. 


- Zu verkaufen: 


63 Dez. Mer am Saurangen und 86 Dei Baumfelb 
am breiten Platz, beide mit Gerſte beftellt, durch 
A Es Ruppert, Comimiifionär. 
Heute verlor ein armer Lehrling zwei ‚Yweigulden- 
feine, um deren Rüdgabe in ber Epped. dringend ger 
beten wird, te fi 
In einer frequenten Lage iſt ein heigbarer, Rabden 
nebft Küche und zwei Hofjimmern zu vermietben. 
"Ein Freunblies möblirtes Sim if gu ver- 
5 139. epner — 
— —— — mittlerer 
fe wird zu kaufen von :.:. 11: 10°5 
Eudwig Hofer. 


fann gegen 
Einrücungsgebühren abgeholt erden. : Bei wen? jagt 


Zunge Pinfcher. Ne = werden verkauft; 


u erfragen in der Erped. d. 
Eine obere Wohnung mit 2 Zimmern it zu 8 
miethen und kann ſogleich bezogen werben; zu erjrngen i ! 
der Erped. dB. Bl. — 3252 x | 
Ein goldener U wit einem & 
Kette wurde am Montag auf dem Wege zur Haardt | 
gefunben. Näheres in ber Erped. 
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artigen Lager fertiger 









überzeugen werden. 
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Terminkalender. 
Den 2. Juni. 


EM. —— — aus ber Concursmaſſe des Mil: 
lets GEg. Bolbflein von Eußenheim, im Ebehaltiſchen Gaſt- 


nfe: 
’® Grundvermögen- „Bwangbverfrid des Raspar Dorſt jum. 
von Bedenau, im Gemeindegimme 
9 B. —— * aus k. Rev. Sain, im Gaftbaus zum 
g' nen Baum in Laufach. 
9 8. Brennbolgverftrih aus ben f. Revieren Partenflein und 
— im Wirthshauſe (Mühle) zu Partenſtein. 
Forderungdanmeldung an ben Nadlak ber Joſeph Bam: 
blatt Wwe. von Großwenkbeim, beim E. Log. Münnerftadt. 
98. Verpachtung Ärarial, Wieſen im Ochſengrunde bei Gram⸗ 
Bufamment. im Waldhäuschen Waidmannsluſt. 


In. —88 üde: und Waldunge werſtrich aus dem Roolaſſe 
der 


— Gobel Bine. von Euerbach, im Gemeindehauſe 
10 88 — im Nev. Rebbede, kgl. Revier Hop: 


pachsbo 
Esulent‘ quibation im der Auswanderungsfahe des “at 
Dader und Johann Bil von Salmsdorf, beim fal. Bez.: 


Amte Ebern. 
Ku B: Grundſiticezwangtverſtrich des Mb. Schröder febig von 
Hamprelburg, auf dem Ratbbaufe. 


633 (618 14. Juni) daher. 
Amarft zu Männerftabt (Tags —— Biebmartt). 
— — zu Löfjelfterz. hal 


II" Amtliche Erlaſſe. 
Am Goncurfe des —*—— — 


s wurde daß Prieritaͤtsertenntniß an ba 
* Würzburg angebeftet. 
Flebal 





iebrib von Rim⸗ 
ichsbrett des fat. 
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1) Dorläufige Meb- a } 
| N Die bevorftehende Meſſe beziehe ich mit einem groß- 4 
Damenmäntel ‚Jacken, Mantil- 
len, Jaquetts, Mantelets,Bedui- 
nen, Krägen, Regenmäntel, 
Chäles, Echarpees, Admiral, 


‚Hausjacken u. f. w. in allen Stoffen und Far: 
ben in Wolle und Seide und verfaufe ich folde, um mit dem 
großen Lager zu räumen, zu noch nie dagemejenen Preifen, wo: 
von fi die geehrten Damen Schweinfurt? und der Umgegend 


ungsvoll 


Hermann Kuschel aus Frankfurt. SP 
Das Verfaufslokal befindet fich nur im Hauſe des * 
Serrn Caspar Müller am Markt Nro. 313. \ 


— — 


Datum. Monat, Weizen. Korn. Gerſte. Hafer. 

Orte. Tg Mi. Mif. kr fl. k. 
Nürnberg 2. „3358916 — 91 
Münden = 23 39 17 57.1419 8 4 
Ansbach 33. u 35830 — — 84 
Straubing 23. „ 20 39 18 311248 750 
Amberg 3 MEN IT 833 
Fürth 2. .» B2 19-1465 94 
Augẽsburg 2: ,.  M5519 18154 3 4 
Landohut 22. „ 21 23 18 11 11 30:8 17 
Dinkelsbühl W. — 25 820171654 923 
Doriaumwörtb 20.  „ 24 46 43 16 5 5 4 
Bamberg U. _„ 25 32 1927 — — 1011 
Paſſau u: — — 11356 -— — 7% 
Würzburg 19. 27 1523 91449 956 
( find die Preiſe für Wa in 
Würzburg (27 fl. 15 Er.) für Kom ebenda (23 fl. 
9 8r.), für Berfte in. Dinkelsbühl (16 fl.. 54 fr.), für 
—— in Bamberg (10 fl. 11 kr.); die niedrigſten für 
igen in Straubing (20 fl. 39 fe), für Korn in 
Baflau (17 fl. 36 fr.), für Gerfte in Landahut (IL. 


80 fr.) für ie in ai (TR. 

Erfted Mondsviertel vom 28. Mat 5 
Tagesl. 16 &t. 5M. — Geſtrige * 
18,0. Maximum 22,3. Minimum 144 
Barometerfland 766,161mm, Heute bei gang 

meterftand 13,6. Barometerftanb 76 764,797mm. 
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Der Mronnementäpteis betrix 
pierteljährlich „DA. Er. per. Monat 18 fr. 
® = 
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ws” Bertellingen auf das Tagblatt 

pro Juni werden Tostwäbrend entgegen 

en in der Exped. des KZag: 
%. 


rn Chrouslogiſche — Bi 


Den HD. Mai 4431. Die Jungfrau von Orleans, wird zu 
Rouen verbrannt. 


Belegraphifdie Depeſchen. 
Wien, 29. Mai. Die Preſſe meldet: In einem 
geſtern unter deni Vorſitze bes Kaiſers abgehaltenen 
Minifter rathe wurde beidloffen, das Vermögens: 
feuerprojeft fallen ;u laſſen und den Antrage ber 
Minorität des Budgetausſchuſſes auf eine Gouponfteuer 
von 20 Proz. zuyuftimmen. Den Antrag der Majori- 
tät, die Zinien um 25 Proz. zu reduyiren, erklärte bie 
Negierung unmöglid zur fattert. Santtion vorlegen 
u lönnen. (Sübd. Pr.) 
Paris, 28, Mai, Der „Sonftitutionnel” dementirt 
förmlih die Depeſche aus Gumbinnen, welde von 
ufurgenrenbanden ‚an der galisiihepolnifhen Grenze 
pricht. Die Budgefcommiffion Hält im Begeniag zum 
Staatsralh an Eriparniffen von 80 ge 90 —* Ay 
a er a Dr 
Bern, 29. Mai, ' Ein Schreiben des Grüfen di; 
mard am die ſchweizeriſche Regierung fidert der Schweiz 
Seitens des Bolfverens‘ bei “eintretender Reciprocität 





die Heichftellung mit den zumeiſt bezünftigten ‘Nationen 


zu. (Branff. 3. 


olitiſche Aa en. 
Münden, 27. Mai. Mit beionderem Imkereſſe 
wird das Land erfahren, dab Se. Majekät der König, 


gutem Vernehmen nad, felbft bie Proklamation, welde 


wir im Dienſtags⸗Tagblalte mitiheilten, verfaßt hat. 

Berlin, 28. Mai. In den nächſten Tagen wird 
is anfgeinend eime tiefe Bewegung auf religidiem Ge: 
iefe. entwickeln. Die neueften Vorgänge in der Friedrich 
hinigt den Synode, in der. von einer Anzahl ortbo: 
or 

Art von ergericht ‚gejtellt und verurtheilt wurde, ha⸗ 
ben m ich‘ im ben gebildeten Kreiſen eine. gewiſſe 
Aufregung hervorgetufen, zumal ai ranggeftellt 
hot, daß einzelne ann der Weifferichaft gegenüber 
eitien Harz abfonderlichen Standpunft einnehmen, und 5. 


DB. nöd} die Betoegung der Erbe, weil die Bibel von 
ige nicht fpricht, leugnen, dagegen‘ die Sonne um bie 


Erbe laufen laſſen. Ohne Zweifel werden Berfamm: 
ungen zur ‚Erörterung der Stage, was geſchehen ſoll, 
berufen werden ; diejenige dieſer Verſammlungen, welche 


wahrſcheinlich die Führung: übernehmen wird; iſt er 
re 
J darum handeln, den Geiſtlichen 
influß auf die Schule, den ſie noch 
arken ſuchen, zu nehmen, oder’ 


Breitag-rächiter Woche in Ausſicht mmen 
—— wirt es ne — 
den Uberwiegenden 
———— 

rm. v. Mu nicht durchführbar fein 
ſollte, wenigſtens —— pn u — * * 


durch die Schulpflegeämter Schulen den Geiſtlichen 


any in die Händ len ift jegt dvollftändtg ger 
ganz ———— ſt jet ugaadis ger’ 


Geiteri 


| deren Raum 3 ki.; für die durchlaufende Zeile 









, Mitgliedern des 


als je ein Zug, den Wien er ln 


eiftlichen und Raten der Prediger 2isch vor eine | batte, 


| mit durch jeinen 


Bat,’ | 


Her 
feier 


r Tagblatt. 





I. 1868, 
J zeile aber 


tb u 
Ferdinand, 






Die Inferatiousgebühren betragen. für die 


— 


Hanmover, 28. Mair Ein Gartenfeſt von 6000 
Theilnehmern zum Gehurtstage des Königs ‚Georg 
wurde plöglid im Beginn verhindert. And 

Ueber das Leihenbegängnig Müplfeld’s am 26, Nach⸗ 
miltags entnehmen wir dem Berichte ber „Prefle”“ 
Um balb 5 Uhr ſetzte ſich der Leichenzug vom Trauer: 
hauſe zur Stephanetirche in Bewegung. Auf dem Sarg 
lagen viele Kränze und Blumen; ein Kranz mit ſchwarz⸗ 
zoth:noldenen Bänbern hatte die Aufihrift: Von den 

deutſchen Parlaments in. N 
Wo der Zug vorüberfuhr, da entblößten fi im Augen 
blide, wie auf ein gegebenes Zeichen, alle Häupter und: 
tiefe Stille herrjchte in der Menge. Um bieje Zeit bot 
ber Stephansplag einen wahrhaft impofanten Anblid. 


. Der Dom war der Mittelpunkt einer Bollsverjammlung, 


wie fie großartiger nicht gedacht werben faun. Kopf 


Abt Zeibler, 
Rorhemen. 


iniſſer, 
Kaiſerfeld, dann: bie: 
übrigen Mitglieder des Abgenrbnetenbauies, bie juriftiihe 
Beiellihaft und Deputationen vieler Vereine ıc.; ben 
Schluß bildete ber Gemeinderath der Stadt Wien. Nach 
ee en wurbe ‚ver Sarg durchs Haupt» 
thor himausgetragen und auf den Todtenwagen gehoben. 
Und. nun ſehte ſich der Leichenzug in *8 
hatte ungemeine Dimenſionen und war ſo ant, 


20 

geſehen. Auf dem Währinger Friedhof e der Oris⸗ 
priefter bas Grab, und mährend Die Geſangvereine 
Abſchiedslieder ertönen ließen, murbe der Sarg in die 
Gruft:.geientt. Als der Vriefter feine Gebete vereichtet! 
trat der Dekan der. juridiſchen Fakultät, Dru, 
XTremmel, hervor und ſptach im Weſentlichen Folgendes: 
Der Name Nihlfeld it für ewig im die Geſchichte 
des Raiferftanted eingetragen und unzertrenubar mit beri 
| Entwidlung Deſterreichs verknüpft. - Durch feine Mit⸗ 
wirtung in Deferreic zum Rechtsſtaat geworden und 

Kampf: für Freiheit und Recht iſt das 
Reich wiederum. zu neuer und: neuem Auſehen 
gelangt. ünd felbit ber Kaiſer konnte ‚wohl fein An 
ſehen nicht. befjer ehren, als inbem an bemielben Tage, 
anıdem Mühlfeld zu Grabe getragen wird, bie konfeſ⸗ 
fionellen Geſetze, bie bie religiöfe Freiheit formell were 
bürgen, publiziert wurden. Die Rechtsw ſſenſ haft hat 
an ihm einen großen Verluſt erlitten, denn ſie hat durch 
Feen —— und if v 
| ge wo 
he einem Andenten!* : Nachdem Dr, 
\enbet, 
die Angehörigen, Dr. Giskra und eine  emblpfe 


2 


m ——— — e auf 150, 


glichen treih ol &; nad Privat: 
—— zu ——— en ber 


den katholiſchen Klerus — 

DWühlereien des lepteren zu Gunſten einer 

der Bourbonen. In ben ae 
3 '* 


e Mittheilungen Did jetzt noch he) 


—*2* hu: Mai. Die. Mefraft * —* 
ung über die jetzt als 
v —— Fteiſprechung bes Präfidenten 
Bi ya Dean von Rorbamerila aus 
— 14. Mai: Offiziell wird das Gerücht, 
a os fih von Merico ru babe, dementirt. 
Die Iution 


eg 





wurde unterdrückt 
7 —*— 
—— 27. Mai. Der‘ elchen 
bei-dem geſtrigen hie in den Mujeumsräumlichs 
Handeldappellationsgerichtspräfident v. Seuf⸗ 


keiten 

fert ausbradte, lautete im en: 

vo: mir bat ums in beredter Were im den. Tempel 

er Verfaffung —** und dort die herrlichen 
, Bilder ngen gegeigt. Bir 

* mit. ihm dem | berrliden Bau unierer Berfaflung, 


würdigen 
unmer Elm Darauf antworte ich pe Die 
— ‚fol darin wohnen, bie Pr [rn 


der Menicyen. ch meine nicht jene 
Freiheit, melde nur wieberreißt und zerſtört und im 
wilden Taumel ſich ſelbſt vernichtet, nicht jene Freiheit, 
er fi. amforingen will, mit Blut und Eiſen witth⸗ 
auf Ruinen und den Trümmern des "Wohl: 

fandes von Millionen, ihren Thron errichtet und mit 
ber Freiheitsömüge auf dem mißgefialteten Haupte mur 
— bietet ; ich meine nicht jene freiheit, welche 
——— Bandes, erg und Velalın ui de We nicht | 
—— — een nad nie 
trachtet, aber ihr — Haus af ne —2* 


—— Vorwande bient für ungemefjenen 
bat, welche einen koloſſalen 


bexft 

legt hat, welche feine andere , teine andere 
Eriftenm neben ſich ; weil fie alles Andere beberr: 
fen will. Nein! alles Dieies find Merkmale ver. 


und wir, wir wollen freie Männer fein und. 
— * Wir wollen eine eit, welche I 
begrengt durch weile, felbfigeg Geſetze, bie 
ber —* Ausdruck des — * find, 
— 5——— 
zur unge en 
* und materiellen "2 


und Niemand bed A eier gina 
‚ man zobt, aber au emanb 
ee Fre bie ſich nicht aufdringt, aber über 
Jeden, ver zu ihr * —— geiſtigen und 
materiellen Ih meine bie: Freiheit 
- ſich ſelbſt genügt, * fremden Schufes bedarf 
und fich nur dann werbünbet, wenn fie es auf. dem! 
Babe vollſter Bleicpberedhtigung tbun fan, dann aber: 
dem Verbündeten mit äuheriter Opfermwilligteit um Hinz | 
rem ih widmet; die Freiheit/ welche gleichwohl: || 
er wohnt, weil die treue Mruft freier 





oe PN a. 
—A RE: 
Wahl en: „die $r 
bo Em allen —28 e * 
‚ „DON, * 
—S 9 diaiaa vo 
Sempach, Daran Granion und St. 
werben. Ja, meine Herren, dieſe it wohnt und 
‘soll ferner wohnen in bem Tempel unferer Berfaflung 
und von da ausgehend Gegen und Freude bringen Für 
Federmann im ganzen Baterlande! Gie mollen wir 
lieben mit aller Rratt und Innigleit unſeres —— 
fie wollen wir feſthalten, hegen und pflegen, fiark 
roß machen und vertheidigen mit * 
en, fordere — * auf, indem 
ufe: be die die und 
efehmäßige bürgerliche reipeit!" (R. v. u. f. 8.) 
Das Gewitter vom 26. au den 27. ds. Mts. ride 
tete auf den Fluren- ber einde Sepbottenreuth 
durch Hagelſchlag einen nicht unbevdentenben Schaden an. 


Schwandorf, 22.-Mat, > Mittwoch Abends 
ungefähr um 6 Uhr brad auf dem Deconomiegute 
des Baron al in in grad Par ans, bas ſo rapid 
um fi griff, da Zeit die von den Flam⸗ 
men ergriffenen Gebäude in fih zufaimmenfielen. Die 
' hiefige Feuerwehr eilte ſchnellſtens zum Branbplage 
und ihrer afgeftrengteften Thätigkeit es zu banken, 
bab das Wohngebäude und die Stallung nicht and) 
noch in Flammen anfgingen. 
Neubau bei Siätelber, 27, Mai. 
gegen 2 Uhr entlun fi über ng ein 

iges Gewitter, wobei der Blig in die Forſtwarts 
wohnung einichlug, in der Wohnitube einen Jagdhunb 
töbtete und außerdem an ber Bedachung und den 
Wohnräumen nicht unbevdeutenden Schaden anrichtete. 

In Oberiglbach bei Ortenburg hat bei einem Ge: 
witter am Dienftag Morgens zwijgen 7 und 8 Uhr 
der Blitz unter fünf auf einem. Felbe beſchaftigte 
fonen geichlagen, ein Knecht blieb jo glei, pi bie ü 
vier Berfonen famen in einiger wieder. zu. ſich. 

u dem am nah eu in Münden Alk 

det men über 3000: geadtre 
14 in on Theil. 

$ Vorgeftern wurben- in dem k. Staatöminifterium 
des Innern Berathungen über eine neue Wafenmeifter: 
‚ Ordnung gepflogen, welde die Berhältniffe ver Wajen: 
; meifter den neuen gewerbsgeſetzlichen Bellimmungen, 
ben Bedin fniſſen der Landwirthſchaft und dem bermas» 
ligen Stande ver Thierarzneiwiſſe nſchaft ee fol. 

$ Zur Nachfeier des Verfaffungs- Jubiläums 
—— Landwehr· Jagetbaigilion ein großes Dr 

eben 

$ Beim Neubau des ——— zu un 1 
eiguete ſich vorgeftern Vormittag 
Wiörteliräger beichäftigt — — 5— 
in Folge des Par eines Gerüftballeus aus einer 
oon beiläufig 60 Buß herab, wobei ber eine Fi dem 

f. aerichmetterte, ber andere febenggefährliche ber 
letzungen erlitt. 

‚Straubing, 26. Mai. Ich beeile * Ionen 

eichmä ben Toa 


Heute Mor 
urmarku * 


Dr. ei bem —3323* 
zu Ehren des —— ai * Befall 


He die 
era am der Monn, 
Glup, 


2 


Gitoägen 


ae 


im, Gaibach) 420 Nm, 


— 


nach WELT eqwebheim, Unterſpies· 


Keuftadt, Mellrichſtadt) 735 frilh. 


Voſtzug 


” Es WWLELZUg ohne PO]. 


— — *6 


95 


= A - 


mit ſchwäbiſcher Bieberli, wi, 
ber aündende Dit 1 
wir 


— 
Unſer Bolt, er lebe ho — * A. * 
Tonkun r. 

Di mi RE. 
Maj. die el Betie bat der Kunſtſchule Fir 


Mädchen in Münden einen Beitrag von 100 fl. u 
— 







Iꝛ ii 
** eye len. 


Handel * Verkehr. 

8 Berkebr auf ben k. b. Eiienbabnen im Monat April 
1868: Für die Weidrderung von 401,901 Perſonen 
wurden ‚628 fl., für Beförderung von 4,616,277 
Gentner Frahtjüter und 604,255 Gentner Regieien 
— en 1,794.402 fl, für de, Equipagen, Thiere 

4,984 fl., int Banjen“Alfo 2,239,976 fl. —— 
— Im entſprechenden Monate des ® 
betrug die Einnahme 1,294,018 fl., mithin beuer acht 
um 945,967 fl. — Berkehr auf dem bayer. Oſtbahnen 
im Monat April 1868: Weförbert wurben 172,926 
Perfonen und 1,959,398. Gentner Güter; die Einnahme 
für erflere betrug 124,881 fl, für [egtere 553,819 fl. 
für Reifegepäd, Equipagen , Thiere x. 18,629 fl., die 
GejamnırEinnel me —* 697, 329 fl:.d.i. um 174872 
fl. mehr ald im Mogat April 1867. 
Frankfurt, 29. Mai. Die Börfe war von Mnfang 


bis nflig geſtimmt, und eine ganze 
Hear Une — Fer Breite 


Focales und aus dem Rreife. 


Schweinfurt, 30, Mai. Der naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Berein dahier feierte gefteın das Jahresfeft jeines 
ſechs jaͤ n Beſtehens in ebenſo zweckentſprechender 
als genußreicher Weiſe in Bad Sennfeld, woſelbſt ſich 
nach einem gemeinſchaftlichen Sp ayergange durch bie 

n Felder, Wiejen und löchenr ine große 
{ der Mitglieder verjammelten. War ſchon der 
F durch die üppigen Fluren und der Anblick des 
vei Erntefegens, der ih allemibalben — ab» 
ſelnd mit dem -erquidenden Schatten ber 8* 
in denen ein: Menge Nachtigallen und andere 
vögel ihre lieblichen Melodien ertönen Lieben, ein reicher 
Genuß. für die Xheilnehmer, fo bot der Aufenthalt 
in den ichönen und geihmadvollen Anlagen des Bades 
einen willlommenen Abihlub. Nah und nad ſammel⸗ 
ten ſich noch Due Mitglieber, welche an dem Spazier- 
feinen T a ei hatten, und ein gemein: 
— Abend fämmtlider Anweſenden in 
tte der Anlagen,  ibermölbt vom blauen AWend⸗ 
himmel gab auch neben ganz vorzüglichem Felſenkellet⸗ 
bier den Anweſenden Gelegenheit) ſich körperlich zu re⸗ 
ſtauriren, um dann in 'oemütbliher Rube na einigen ' 
a m und er u. der —— einiger | 
laufener Begrüßungen von Kusmärts des föftltchen Früh: 
* abends fich zu erfreuen. Die Feſtesfreude wurde 
dadurch erhöht, daß Herr Rrofeflor — 5* von 
Stay aus Giehen, einer der 3 Bruder, welche 

die Entdedungsreiien in Indien und dem Himalaya 
machten und als Ehrenmitglied des Vereins von früheren 
Jahren ber noch in ſehr gutem Anbenten if, zanz tin« 
rag Weiſe erichienen war und am dei Feſteofeier 

m — jo dab erſt der, Be Abend bie fröh: 
Hi Theilnebmer beim Janften ad des 
heimführte. * 





— —— — — — — — — ——— — — 


—— wurde vom. -f. Gonfifter 

—— derielbe als Ganıoı. verpflichtet. 2 Ydnizmylb 
Schweinfurt. Die mit dem’ di Bee 

ins Leben tretenbe neue Fahrordnung ber |. .b.: 
eifenbahnen ift erſchienen und 'ergiebt für; die Hiefiäk 
—— ee Aenderuugen: Der von Bamberg Toms 
rg kommt 5 Minuten fpäter hier dh 
umd . 5 Minuten‘ ſputer 
zivelte 


ab 3 = an euer 
t 
1 9 Lie 50 Mn Hi ur j 
) und geht um 


— 


Schweinfurt, 30. Maı. — — dem 
heutigen äußerft gering befahrenen Gedteidmarkte er: 
gab- „Tolgenbe Preiſe: Weizen koſtete 22—24 fl, Fe 


19 A., der Schäffel zu — 300 Pfund gerechnet, 


9 fl. 30 fr. ber Sch 

Deffentlide Sigungen bes k. Bezirkögerichts Schwein⸗ 
furt am Mittmod ven 13. Juni LIJ. Vorm. 81% Uhr 
egen Balentin Schneiber don eim wegen Unter 
lagung, bier Einfprud ; Borm. 9 Uhr gegen Joſeph 
Köder von Pfändhaufen Dsgen Rbiperoelehung, gegen 
Ambros Knüttel von Schondra wegen Diebftabls, gegen 
Yodann Mofer von Troffenfurt. wegen Unzucht; Vorm 
0 Ube gegen Karl, Wagnex, von Eid. nbady wegen 
Walautfitahsbefraußukien hm. 3 Uhr genen Eier 

mund Schwab ‚non ge wegen Berrugd; Um 
Samflag den 6. Juni 1. J. Vorm. 81% Uhr die Be 
—A des Kaſp —2* von ——— und —* 

v 


&. Be 


—— 
—* eines Abgeordneten 


—— —* * 
kWBaßſurt iſt nun 


zur zweiten Sammer im 

mehr auf den 18. Juni —— 
Kilfingen, 30, Mäi, ansgegebenen 

Nummern 19 und 10 der — weiſen eine 


Frequenz von 1014 
& Bir ui, —— — der jüngften Zeit 
tettion ern Reg SER vodi ars 


— * in Bayern 
—— neben dieſen Verein gegen hier 
eisen Verein gegen Menfhenquälerei zu organifiren. 


Dies Bedürſuiß macht bei j ver Anblick u 
Brüder im Soldatentleide a, 3 
Hitze mit dem vollfspadten % <örnifler &uf be 


Diehe Erw zu millacuchen Ue marſchiren —* 

e cierübungen könnten ganz qut in bie 

und Abendflunden 34 Derbi. / Es kann wohl 8 
by herab beabfichtigt: Fei: 


—— 

als bloſe 
Se: Mai. 
thaͤle „Det, 


Hafdıine willkürlich zn —— 
— E — Ma tfeuerverficher⸗ 


{Haft Ku 1967 im unſerm Kreiſe 
— — ve er 
Gemeinde —— Melirichſtadt —— — 


ne ang Srfeietung 00 —* 8* 
yur) ‚Zange 9 er 
—* de zur Herftellung 
ehe en 18 der, de —28 Wedbad,' Bag. 
ae: ‚Herflellung: eines Brunnens 75 en 
Gemeinde + al, —* — em: zur Hetſtellung einer 


Waſſer B60 fl. der —— Anſtalt Trautberg 
500 fl, der ——— Vollersberg bei Brüdenau 
500 fl., deri St. Johannispflege zu Bifhofsbeim 350 fl., 
der Beiferungtanfich für: entlaflene weibliche Sträflinge 


Obernzell 350 A., demiAiyle, Wutſchenhof für ent- 
ene- Sträflinge : 500: fl. ‚der Gemeinde: Kirchlauter, 
Bey Ebern, zum Bau eines: Armenbaufes 300 fl... der 
Gemeinde ng ‚Bey; Lohr, zur Erweiterung 
ge ‚ der Gemeinde Wiejen, Ber. 
Reparatur ihres Armenhaufes 350 fl., und 
ber Demeinse zustehen, Bey. Ebern, zum Bau eines 
Armenhaufes 400 


Anftindi adigungen. 
Danffagun ung. 


Alen Bene ——— Freunden 
AR und Nachbarn ſagen für das ehrende Ge 
A feite unſeres verlorbenen Waters, Groß: 
a? Vaters 3 Urgrößpaters, Herrn 
ſt Krieghoff, 
al den en Dant 
Die Hinterbliebenen. 


-- Geftorened 
an Feiertagen. 









zur 06. 


„Ananas. Vanille, 
Orange und Haseilmuss 
— 


Vernhard Lengfeld, 


vormals Th. Volkhardt. 


Gefroxenes 


am —J und zweiten Feiertag bei 
Karl Ed. Ed. Stepf. 


— & Banille-Gefrorenes 
— hir beide Wingfteiertage 
Fr, Seyboth. 


— 2. — Abends —— 
obr auf den 
Min Air M Eu dr. V Wittmann. 


— — 


unge im No. 


BE nn — — 


Bweiten. Pfinpftfeiertag Tanyımufif im Dtern. 
En — 
Sehads Schanze. 


„Ann 1. fin iertage Nucmittans und Abends 
= DONDARA 


von der Frauconia, 


















Erped. d 


Redat PBollid — Drud und 
Mit Rue Salben Dogen Beilage, Ei 689 — 692. 





Mor — eriten Pfingſtfeiertag — 
4 Uhr — und Abend Here findet * 


——B ——— 


in meinem Garten: jta 
Für gute —— u Getränke in Sefteus ein, 
wozu ergebenft einladet 


Tue 2% Minoflfeierag.. 


Sekfenkeller-% Birtöfdaft, 


* der inebeimer ” wozu ergebenft. ein: 
ladet 


Lohmann. FF 


Während der Pfingitfeiertage re ja 
an) 


Neue Maties- Säringe” 
eingetroffen bein 
et, 23 Limbach. 
Morgen Sonntag 
—— Kuchen 


in Hs ⸗Nro. 228. 


 Birfdhen-, Räfe: und Cafferkuden, Sorten, Si 

büdereien aller Art empfiehlt 
Louis Glafer, 

"Bon beute an täglih frifeben Kiefchfuchen 

empfiehlt 

M. oth. 

Am 2. Feiertag ec Hölle ; 

om 3. Feiertag —— Bee, ie Mufik, 

Ebr. Glafer fr._ 

_ Aspfel-, 'heehran;, Wiener: 


, Rüs- und Rirfdhkuden , ‚m ,‚Cheekran;, 
ara iomie verfchiedene eebädereien empfieblt fiet 
ifol. Graf im Steinweg, . 


Am 1, und 2, Pfingftfeiertage tft. pilanter Büchuen 


zu baben bei 
Yhilipp 
In angenehmer frequenter Lage biefiger 
Bu Stadt ift 5 dreiftöciges maſſives neues Wohn“ 
haus mit eleganten und bequemen Einrichtun⸗ 
en, telches ſich für eim Labengeichäft beſonders gut 
eignet, unter den annehmbarften Bedingungen, noment 
(ih in Bezug auf Anzahlung, billig zu verfaufen "' 
Franz ee 
J. M. Rup 
In H8.:Nr. 301 in der Spitalgafle if die o 
Wohnung ju vermiethen; auch find mehrere 
feine, Chüren und Füden zu verkaufen. he ne 
Eine Parthie Dung M au verkaufen beiv 
hs. Tellert, H8.:Rr, 217. 


Dung if Dung if zu verkaufe me fen im Garbaus dur Sonne; 
Eine ie ——— wird zeſucht. Ku ‚im d 


-- — — vom 28. Mai — Du * — 
Tageel. 16 St, 7 M. — Geft: ige mittlere Te hur 
18,2, Marimum 23,0. Minimum 43,6. -n; — 
Varomelerfiand 763,074mm, Heute ‚bei Sarmenaufgang 
mometertand 14,1. Barom.terftany, 960,40mm-, 


BA IE EEE ai 
g der Mori 


— — 




















Bertene * 


Somdag gi 0. 0. De 1868, 


f 4 


x sin n Ani ig 
Ar. 128. Hin % 


-AIh1H 











milo! 





‚Vermifdhtes. . 


Aus Dollnftein bei Eichſtätt wird berichtet, daß 
ſich ein dh. bo! E50 Arbeiten zufammenrottete, 
um die beim Eiſendahndau dort. beidhäftigten fleißigen 
und genügjamen taliener zu ‚vertreiben. 
Bir haus, in weldem lehtere wohnten, wurden bei 
diefem Aulaß alerland a n angerichtet, 

Herftöde zertiümmert x. „ Guföreilen ber 


hörden 35 eẽ, weitere —* ken, Eine | 


Unterfuhung i eingeleitet. 

$ Münden, 28. Mai. Nachdem die wegen des 
belannten Traunfteiner Tumultes nad Ingolſtadt zu 
den Uebungen berufenen Landwehr-Mannſchaften nach 
Bericht des Generaleommandos Augsburg dortſelbft in 
ihrem Verhalten den: Anforderungen; den, Disciplin bis 
jetzt volllommen eutſprochen haben, wurde durch Kriegs: 
minijterialrefcript vom 24, ds. in der Erwartung, daß 
die 55 Controllpflichtigen in‘ den durch ihr 
eigenes Verſchulden mothwendig gewordenen dieciplinären 
Mafmahmen die ernitefte Aufforderung finden werden, 
fi für die Folge unbedingt dem Befehle und dem Ge: 
fege zu unterwerfen und ſich als gehorjame und pflicht 
getreue Angehörige der bewaffneten Macht zu beweiien, 
verordnet, daß mit dem Ablaufe eines Monats vom Tage 
des Ginriiden® der Maunſchaften in Ingolſtadt diefelben 
nad) vorgängiger Inſpektion durch den Generalcomman: 
danten-Generallieutenant von Weder wieder in ihre Hei: 
math entlajfer werden ſollen, und in ‚der Erwartung 
ihres anftändigen und gefeglichen Verhaltens auf dem 
gr von einer Cöfortirung Umgang zu nehmen 
ei. Borbefagte Verordnung hat auch auf die zu ihren 
Regimentern einberufenen Eontrolfpflichtigen der Cadal⸗ 
ferie, Artillerie und des ———— — zu 
finden. 





Literatur. 


(Neue Geſetze) In der beliebten Würzburger 
Vollsansgabe baheriſcher Geſetze find foeben —* 
fi ©: Gelege erichienen: 1) Das neue Gewerbege in 
2. Abtbeilung), vie Verordnungen über Gaft: u. S 
wirihſchaft, Kleinhandel mit geiltigen Betränten, * 
handel u. j. w. enthaltend. Preis 9 fr. — 2) Die 
Grunbküidermartung mit teefflichen Erläuterungen aus 
den Motiven zum Geſetzentwurf, den Protofollen und 
Verhandlungen beider Kammern u. ſ. w. (10. Bänd⸗ 
en, 3. Abtheilung der S P be. — 
3) Das Behrnerfalungsgele, 6. Rn — 
—— PiberinrnNigteuafäf —* 
abgeuribeilter pen e; Aofsintorhum bes 
Realgymnafiums; Bücher: und und Liftenfüprun bei den 
—— gen und Landwehrbehörden; Inſtruktion 

ber Adminiſtration und Rechnungeweſen der Land⸗ 

wehrbezirts·Kommandos. Preis, 21 fr. —ı Die * 
nationale Schifffahrts⸗ und ronung. für 

Bobenjee: Preis 9 Er. — —— empfehlen Ks 
* * eg Aue Kae * Erlaute⸗ 

= als dur e 


In dem | 


und große | 


weinfuri 
"Aıtgeköhumen in Rey: 


— wege von — — 
—*—* in 






"Am 16. April Dampfer Bus Exvetpool 
„ . 875 ‚2 ulfia FR gl 

a Suars * Gordopa f 3. De, 

„ ‚383817, "„  MBuropa NY ago, 

Pays. | Am & Beier „'\ Bremen) 
=: Xripolt „.  Biverpool; 

a |: ee Segeliifi De. Barth 5 —— 

a Golumbus „ Bremen, 

—— *% Dampfer Gity of London „ Liverpool, 

. = . . Scotia. er * 0 — 
nu. * — Aleppo * — 
— . * Mineiota Pr - 
25; . Teutonte . ambu 

a 25, dd —J „ Kiverhooh” 
2 0, &llsif Re Stauiler d gr nn 
ed; , ehnet, 
23. „ Pi pe * 1 
«226. „ -Dampfer. Herman ” . 
2. 5 * GSlasgom 
2427. 5 r City of Baltimore Kverpoo 

— W— # ta Havre. 
27. , — Amarant Bremen 
28. SDupfer City oj Co Bbverpool 
“8. Secselſchiff Alemana u vre, 
— BEL Elemenis Anvers. 





a Ankündigungen 


Burn- a Derein. 3 


Am zweiten Pfinafifeiertag " 
Qurnfahrt nad Königsberg. 
Abmarich früh punkt le vom Müblthore aus 


‚Zu alfeitiger Betheiligung 


Heute Eamftag nah dem Turnen neipe bei K. 
Rauschert im Fiſcherrain. 






J Der Turnrath. 
—— Scübengefelfäaft. 
— —* irſch " 


* 


— macht einem —*— — 
bekannt, dab die 


Schiefbauswirtbichaft . 


während der Meſſe jeden Tag rin und für 


Speisen und — jowie Nahmittag.l 
beſtens geſorgt iſt. 
Um an" anti bittend, reidnet u 


re a Wittmann. 
An den Pfingffeiertagen ift mein 
Felſenkeller 2, 

geöffnet. "TE. —— 


Am 2, Feiertag 
—— — in der Seine 










fen (den | 


—— — — 


—— der Pfingftfeiertage 


R 
JBock Bier 


aus der Reifſchen Brauerei- 
Am 3. Feiertage von Nahmittag um 4 Uhr an 
mnsfikalifche Unterhaltung 
von ber Franconia, wobei ſich mit allerlei gut zube⸗ 


reiteten Abendeſſen empfiehlt 
Ludwig zur „Traube“ 
i ennfeld. 


Am zweiten Pfingftfeiertag früh von 7—9 Uhr 


Harmonie = Mufit 


ausgeführt von der 
Würzburger Artillerie-Mufik, 
und Nachmittags 


- Tanz Mufik. 


Für Lanz Bier und ſonſtiges Ge: 
tränfe; —jorwte für warme und kalte Speiſen iſt 


befteng; geforpt. 
Tr. ———— Wie. 
„in berndorf. 














_ 


Guten Räsfuchen und Butterfuchen empfiehlt 
an den 2 Heiertagen ; 
Ara ge Ad. Nichter. 


Hausverjteigerung. 
Rn Zwangswege verfteigere ich am 
Montag den 13. Yult de. Is. 

—* Ar g ie " 
ha) irn t&canglei dahiet PL:Nr. 1005 Wohnhaus 
n Der — — Hs.Nto. 3921883, tarirt 
15,500 fl., unter Zugrundelegung der im Pros 
zengeiehe vont Jahre 1837 enthaltenen Vorſchriften ss 
96 mit 107 und vorbehaltlich des F 64 des Hypotheken⸗ 
aeiched. Das Fragliche ve iſt Sftödig, bat Seitens und 
Hintergebäude und ift guten baulichen Zuftonde. In 
dem parterze, befindlichen ‚geräumigen ‚Laden ‚- woſelbſt die 


Regalien uhd Einrichtungen vorhanden, wurde feither eine 
—— betrieben, | 


29. Mai 1868. 09: 
Förfter, f. Notar, 
en, beite Onalität, im 1% iind 
one den größeren Quantität, billigſt bei 
Bohann Scherjer 
Spenglermeifter ‚gem in den 


“Sl 






Moft die - 
Tas 192 x fer in der neuen Gaffe. 


Ein freundliches möhlirtes Zimmer AR ‚gut mer: 
miethen GEM 16 ni Am 


Volkmar Werner. | 











| uns gr freguenten Lage 
'nebt Hüche und zei Hofzinmmerm zu vermictben, 


Geſchafts· E ——— 


Unterzeichnete macht hiemit einem g 
wie —— Publikum bekannt, em fie um 


‚Mebger-Geichäft 


Samftag den 30. d. MtS- unter Veitung ihres Sohnes‘ 
in ihrem erkauften Haus in der krummen Gaſſe Rro. 
393 eröffnet, und empfiehlt namentlich Nindfleifeb, 
Kalbfleifch uno Hammelfleifch. 

Ich bitt⸗ daher, mir das fett längeren Jabren ge: 
ſchenkte Bertrauen feunblichft zulommen zu laſſen und 
fehe einem zahlreichen Zul: ude ** 

Achtungẽvollſt 
Ch. W. Albert’s Witte. hr 

"Wir begivedfen Hiermit Fümmtliche Durch Ihre Umterfchrift 
dis jrille Theilhaber in der Dtädtif Kunftmilhle = 
getreienen Gläubiger des Herrn Friedrich von Berg 
(Firma Chriſtian Voit) darauf aufmerkfam zw ma 
dag fie ihre Forderungen an demfelben jedenfalls am 
Ediktstage am 4. Juni beim k. Bezirksgerichte bier & 
zumelden haben, da wir diejelben , im glũcklichen 
mi Für den Werluft, dem fie in Folge des Eoncumes er⸗ 
leiden und nicht fiir die nanze Forderung, aus der’ d 
der Runftmühle entihädinen werden, 

Das Bachteonfortium der Zräptifhen 
Aunſtmühle Schweinfurt. 










Nothes, ſelbſtfabricirtes 
Fliegentodpapier 
ſedt -aiftig +44; für: defien erprobte Güte gara \ 
wird, liefert Unterzeicneter a Ries Fr 15 — 
A fl. 7. franco Leipzig und Stuttgart Es iſt 






























dieſes als das beſte hier zu Lande fabricitte befannt. 
Im Detail zu beziehen durd) 
Nudolpb Jenni in: Bern. 
— —— — 
Epileptische Granpte Son 
für Epilepfie dr. ©, Killiih, Berlin, ah, 
"TB Ausıw. sw. brieflich. „Shen ‚über er : Hundert geh ae. 
—A Bergmanis ae) 
Sannin-Balfam-Heife, 
ein wirklich reelles Mittel binnen Pürrzefter Zeit eine 
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut ‚m eo 
langen; empfiehlt & Stüd 18 fr. ‚9 
E u. Bauer. 
AFF frequenter Lage der Stadt ift ein G ch 
baus mit Laden, gut eingerichtet, mit 
wohnbarem Hofbau, Gärten und allen Be 
ten Hamilienverhältmiffe halber billig und gegen” eine ge 
ringe Anzahlung au verkaufen durch 
Ri M. Ruppert imb“ 
ranz Eichen. 
li ui 
al der Brüdengafle, Hs. Nro⸗ 91 Üft der er 


fogleich zu vermiethen. 


In 399 krumme Gafſe J si 

für zvel Arbeiter It’ verntiefhen. ia 
Zu. verkaufen: 

68 De; Ader am Sautangen und 86 * deruſen 

amt breiten Flab beide mif Berfte beftellt, nr Be 

“- WNuppert Commiſ wär. 


it ‚cin beigbärer Laden 







- 691 — 


Tapeten-Lager- 


von E. Sandtrod am Getreidemarkt. 


Große Auswahl in den neueſten Sachen 


Reste, 


für die verjhiedenften Zimmergrößen paffend, zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preiſen. 


— —— — 








[E: 


1) 


bege: 
Grb: 
ashauje Johm Sattig in 


Hamburg: Amerikanifche Paretfahrt-Artien-Gefellfdhaft. 
Directe Poſtdampfſchiffahrt 
zwifchen 


Hamburg & New-York, 


Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


Ginetnnatt,] 


Pittöburg , 


Alemannia, Mittwoh, 3. Juni. |] Saronia, Mittwoh, 24. Juni. B 
Bavaria,” Sonnabend, Ö.: Borufiia,* Sonnabend 27. E 
7 


ilmaufoe-, 


Holſatia, Mittwod, 10, „ JzjHammonie, Mitimod, Br —8 
Gimbria, # 17. "| Germania, 
Weſtphalia (im Bau). 


ee Die mit * begeichneten Schiffe laufen Southampton nidt an. ug 
Baflagepreiie: Erſte Gajiite Pr, Ert. Thlr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwiſchendeck 
Thlr. 50. 


" 


nger, Speial-Agent in Schweinfurt 


Fracht L.’ 2, pr. 40 Hamb, Cubitfuß mit 15 Proz. Primage, für: ordinaire 
Güter nad) Uebereinkunft. 
Briefporto von und nad den Berein. Staaten M, Sur. Briefe zu. bezeichnen 
„per Hamburger Dampfſchiff“. 
Mäberes b 
dem Schiffsmakler Aug. Bolten, Wm. Millera Nabiolger, Hamburg, 
fowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß von 
Meberfabets — conceſſionirten Vertreter und Haupt⸗ 
agenten der Dampfſchifflinie 


F. J. Bothof in Acaffenburg 
und allein defien Ugenten 
für a Sirahwengen, für — Seinr, Katz, 
„Kiſſingen J. E. Fleifchmann, , Sollach Wegmeiitr Brauſer, 
„Würzburg Sb, norf „ Brüdenau & rbinand Würth, 
a 


gegen Driginal-Quittungen, Vollmachten, Todesiheine, 
haften, Auskünfte und Speditionen dur alleinige 
bindung mit dem bekannten Handlun 


I: New: Port, Buffalo, N 
Chicago ‚ Philadelphia imd St. Louis werden ftet? zum billigften Courſe 


„Reufladbt a. S. J. F — vLohr Gg. rtmann, 

F — nr 
— eim s tb, 
„ Münnerftadbt Frz. Deroibd, —— * B. Euffi Mina. * 


io Dr. 3 Fr ‚Sämorrhoiden- und Bleihfuhfkranke 


ih Müller, Specialarzt in Coburg. 
populäre Schriften über, Gicht: und Hän iden find 
—— —* ir. em nd Hämorrhoiden find in ber Buchhandlung von Carl 


Für, einen mahianngsnen jungen Meni iſt 
eine Lehrlingsſtelle offen bei * 


Ein Logis von 2—4 Zimmern iſt vom 1.: Juni an 
zu vermiethen. n. Räh, in der Exped. 


«Blafins, hr ——— — — 
lithoar. Anftalt nächſt der Schrotfabrit. Dünger, it zu verfaufen bei Meter Kauft, 





A. "x... u J ii ” 
er Stüd 4 fl. 40 Er, 
. in Nürnberg, 

ſchaft. 


NB. Die Looſe find für ie Zichungen gillig 
—— Loos gewinnt . 4. oder. mehr, 
Nach jeder. — die Biebinngatiften.. | Musführ 
se Bra e gratis und portofrei. 
—— er Lovſe * Ze 45 Pr. 
Gewinne: 


| > 
—— u. * spenbeinee Eoofe 


Bank⸗ umd 


— 


— — — — nn. — 
— — — 


Eu 7: Gefeße 
in der Würzburger Volksausgabe. 


Geſes 


über die 


— Hrundfüdvermarkung. 

Mtt Erläuterungen ans den Motiven zu dem Geſetz⸗ 
entiourfe, den Protcfollen der Reichsraths⸗ und den Ver: 
handlungen der Abgeordnetenkammer, Herausgegeben von 

einem rehtöfundigen Beamten. 
1 Preis 6 fr, nah Auswärts franko 7 Er. 
' Gewerbsgeieß. 
IE. Abtheilung. 

Ynsatt: Vollzug des Art. 6 (Geiverbeannteldungs: 

regiſter u. ſ. — * und des Artikel 25, Abi. 2; Verord⸗ 

* of emwerbe , die Sf. ** 
Rleinhandel mit geiftigen ü 

Bares im AM Knberrichen und den Hau- 


— Preis 9 Fr, francirt 10 fr. 


Webrverfaiju ugsgeſetz. 


Abtheilun 
Inhalt: Afotuleckum des fiums, Büder- 
und bei den Heeresabtbeilungen und Land: 
et 


tion und nungswefen der 
Landiwe irt8- Gommando’3 wf. * Preis 21 kr. 
franfirt 23 


nosdunng f , DB Bodenfee. 
franfirt 10 fr. 


Zu n ve: alle Buchhandiungen , insbefondere 


don der - 
Würzhurg 


Sriefmarten werden als Zahlung angenommen. Col⸗ 


—— erhalten entipredgenden Mabatt. 
6. 6 —— 
Zerininfalender. 
Den 3. 
tter Editiatagq (aid im Goncurfe bes Ghocolade: 
anten Ruguft Breit n Lobr, beim k. Bez. Gerichte 
15 B. Desgl. im —— des — Joſeph Müller von 
— & Rärt yon Wähingen, | 
8 B. D  Goncufe v8 Job. Woarthen von Dicches, Keim 












tayePihen Bud: und Kunfthandlung in 


feblbares _ „Mittel gegen 
und.-30 Er. ’ 


| 828; 


88. er Ediftätag (Duplif) e bes Seballian 

| BES ET — 
m 
X Reu Ron 9 


2 R. Grundvermögen: nadverfirih des Sebaſi. Borſt von 


—28 im Gemeinde nr 
nr nd“ 
— Zune Habum Stern 


2. Ser in loco. 
burg I 


Fordern — rich a 
u — Aleys Roſch von 
SoArmnſtein 


— na Döckenn, b eim ig: 
rititer Aitistaq 
En Eee teft 
ae" 2, Diſtt. Ar. 213 in der 
eg zu KoRtburg, im Amtözimmer des f. 


u Verſtrich 
Szuſſett 
INT» hir oeitfeho, ih Shake 


au Dünner ſtadt. 
98. Erſtet —— im Goncati bes &hnmiher John) 
5. Crfler Gbittätag Karte Den Mita ek 
8 ee beim f. — „Berichte. Ba i 
Forderungsanmeldu n yben lan des vos 
Jatod Bertiert, Kor Bundar h beim f. Pb. Hefbei 
2 Rı Butsanmefendertridr) aus Der —— bei “ 
Eifert von Hösbach (micderbolt), im Gemeindebaufe, 
® Forderungsanmeldung an den —* ber Bauere wi 
‚Barbara Gbbel von Cuerbach, beim f. Lig: Werned. 
IN. Haus (Nr, 47 Ri, und "Snchide Susngverng, 
dem Nathhauſe zn 
8 B. Forderungsänineldung ge den Nachlaß dei Gemei 
vorjtebers Philipp Seubert von Jeubelried, im Notariate 
Oe ſenfurt. 
HEN. ———— ee der Doroth. Dres 
von Poppenlauer, im Rathhauſe 
ZN. ee twerflrih aue der Gaucurdmaile: der ulm 
fer Wwe. von Unittleinach m Cemeindeia 
Tebmartt dabie® IR Stulrade 
410 Be Verafforoirung der Erbauung, einer — —— 
Gleiſenau nach Rentweinsdorf, Voranſchlag 8880 fi., 


f. Ber.:Amte Haßfurt. 

Prgeilland. — zu 

Den 24, und 25. Mai 1 über 0. Be, 2 

27. Mat 1" — O. L; © 
Am 26. Mai vorbeigefahren Johann Gerling. 

Miltenberg mit Ladung —— von en 

—— 
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118., 


a mw 5 5 Seen 
Mm 15. Mai 1 Todter dem ——— d 
bardt, nri1Yd > — 
Am 17. Mai 1 Tochter ‚dem pi Wi 
Brand. * 
An 21. Mat 1 Sohn dem Stationsdiener Friedrg 
Daum. — 1 Tochter dem Müller Eb. Kirchner, 8 
Am 23. Mai. 1 Tochter dem Banguirt Adol 
Dre: 2 
Am 24. Mai 1 Sohn dem Shiffbaier- Nike 
Dittmar. 
Am 25. Mai 1 Sohn dem Garkoch Philippe— 
mann, — Dem Taglöhner Andr. Fiſcher 1Tochterr 


Berfochenr. 


Am 26. Mai, Miga Siegel, v 
Dbereifenseim, 9. ar 


Yin 28. Dit — Ci Reg, abet 


N "Auswärts BVeiftorberedt I | 
—— Louiſe Ken geb: A * 


techniker, 89 9:5 Hr: ——— 









Fi ©, 70 Kr In Aſchaffenburg —— 
ecota, k. Hofg * 
rer Joſeph Adam ——— 


ee a werte Ele 


« 


IDN® 


. Mr. 199, 


- Shweinfurter Tagb 


(Dreizehnter Jahrgang.) 





A vBvbaioleſtantiſch 
Nikodemus. 


— — 
Der Übonnementspreis beträgt Für bier und gang Bayern 
vierteljährlih 54 fr. per Monai 18 fr. 


«irn ehe yet ne nn 


Beftellungen auf d46 Tagblatt 
uni werden fortwährend entgegen 
Fre in Der Exped. des Tag— 








Pro 


Chronologiſche Safel. ; 
Den 1. Juni 1283. Kaiſer Rudolpb L belehng feinen Sohn 


= Albrecht mit den Herzogthümern  Dejterreih, Stelermart und 


‚- rain. 


Jermiſchtes. 


Ebermannſtadt, 80. Mai. Am 27. d. M. 
wurde in Burggrub ein: wuthverdachtiger Hund, nach⸗ 
deim derſelbe dortjelbft und im den Orten Teuchetz und 
Oberngrub mehrere Hunde abgerauft- hatte, getödet, 
der bei der Tödtung fi im größten Grad der Wuth 
befand, da ſich derjelbe widerjegte. In Burggrub wur: 
dea foglei die mit diefem Hunde in Berührung ges 
fonmmenen Thiere, 11 an der: Zahl, getödtet. - Menſchen 
wurden von demſelben micht verlegt. ——- Geſtern Abends 
erſchoß ſich in der Pot zu Streitberä ein Sorporal des 
zu Erlangen garnifonirenden YügersBataillons. Nähere 
Umftände, die deujeiben zum Selbftimörd veranlaßten, 
find noch nicht ‚befannt geworden, - u 

Deggendorf, 26. Mat. Geitern Abends um 6 
Uhr brach im benachbarten Fiſcherdorf Feuer aus, wel— 
ches mit ſolcher Schnelligkeit um ſich griff, daß in kurzer 
Zeit 16—18 Firfte niederbrannten, Zum Glüd konnte 
alles Vieh gerettet werben, während freilih ein großer 
Theil der Hausfahrniffe zu Grunde ging. Die Feuer— 
wehren von Deggendorf, Plattling und Hengersberg 
waren ſchnell Hilfebereit am Plate und leifteten durch 
ihre georbnete Thätigkeit dem weiteren Vorbringen ber 
verheerenden Flamme erfolgreihen Miderftand. d 

Am 26. v. Mts. erlegte der Walvaufieher Baumer 
7 Leintadh, Ldg. Amberg, in dem freihertlv. Lochner'⸗ 
hen Jagdrevier einen Seeadler von jeltener Größe, 
deſſen Flugweite 944 Fuß beträpt. :° 


Handel und Verkehr. 


(Berlöofüirtket tm Monat Juni.) Am 1. Kurbeſſiſche 
40 Thlrsgoofe. — Stadt Trieft: 100: fl.-Qoofe vis 
%:=4:1,DiMerreichtidde 100 fli = Looſe vom 1864. — 
Deiterreihifche 250 fi.» Looſe von 1839. — Badiſche 
100 Thlr.:Looje à 4 %. — Untwerpener 100'Fr8.. 
Loomie a; von 1867. — Am 15. Stabt Dfen 40 
fl, Bapie, „— Ansbad = Gunzenhaujen: Eifenbahn 7 fl.» 
Bode. — "Cänton Freiburg, 15.578. :Roofe. — Efler- 
bayy (Für) 40 MLooje, — Am 16. Stadt Mailand 

Fris. Looſe. — Ark 30. Badiſche 35-fl.:Roofe, 


Locales und aus dem 'Rreife, mm 
Seſtern Abend zogen von 10 Uhr an mehrere‘ Ges 
witter bei” ah "border, “bi reichlichen i 
brachten on na © * —— Br 
Zwiſchen seiten» Sem. Schieferdecler und einem Sen. 

h itth dahier kam folgende Wette zu. Stande, Zepterer 
den Engel Fühlen und betipricht 300 fl. an 





„ben Kirchthutui au; St Salvator, befteigen und 
ſieren zu 


"Montag den 1. Juni. 


— — — 





lall 


Katholiſ;4 

— 1868. 
ationdgebähren betragen jär die Gpaltzeile ‚oder 
3 r., für die durhlaufende Zeile 6 fr. 


— nn 


bezahlen, wenn er verliert, wogegen vom andern Theile 
1000 fl. gezahlt werben, wenn das Vorhaben ausge: 
führt wird. Die Witte foll morgen zum Wustrag 
fommen. | 

Die Brobtare für die erfte Hälfte Juni bringt bei 
Weizenbrod eine Gewichtserhöhung von Loth Für 
1 tr. (A Loth), bei Rongenbrod eine Preisminderung 
von 2%; kr. für den Öpfündigen Laib (27% Tr.) 

Die Stadtuhren murden heute 5 Minuten vorge⸗ 









Die Juſer 
deren. Ram 





Die volftändige Gemwinnlifte zu der Windöheimer 
landwirthſchaftlichen und gemwerbliden Berloofung vom 
18., 19: und 20. Mai: liegt nun im unferer-Erpedition 
zur Einfiht vor. 

"Die Poſtanſchluſſe von hier nach Kiffingen, Brüdenau, 
Meiningen, Königehofen, Neufes und Vollach haben 
keinerlei Veränderungen erlitten. 

"Der Augsb. Abendstg. jhreibt man aus Münden, 
28. Mai, HR den im Herbſte bei Schweinfurt ſtatt⸗ 
findenben: größeren Truppenübungen werben viele fremde 
Difisiere, beſonders ſolche, welche der norbbeutidhen 
Bunpesarmer angehören, erwartet, da bie ſogenannten 
Königsmanöver in Preußen für dieſes Jahr ausfallen; 
auch den bayeriſchen Offizieren, deren Trupventbeile 
nicht in's Lager abrüden, wird durch beſonders hiezu 
gewährten Urlaub Gelegenheit geboten werden, ben 
Uebungen beizuwohnen. Wie in militäriihen Kreiſen 
verlautet, jol Se. Erz. Generallieutenant v. Hartmann 
das Lager lommandiren. -A 

Als Difteiftsarmentafjier von Schweinfurt ift der Ge⸗ 
meindevorfteher Johann. Schirmer von Oberndorf an 
Stelle des abgetretenen Lehrers Kaufmann von Schonungen 
anfgejtellt worden. 
Die Aufſtellung des 2. Lehrers Hrn. Joh. Adam 
Lieb von Schonungen als Gajfier und des Gemeinde: 
vorftehers Er, . Schirmer ald Gontroleur der Di» 
Arittaiparkaffe ift vom biefizen k. Bezirfsamte im geftrigen 
Amtsblatt veröffentlicht worden. 

Nah Mittkeilung des fol. Wezirlsamts SKigingen 
wurde am 22. ff. M. im Orte Herrnsheim ein fremder, 
als wuthverdüchtig erflärter nd, — Rattenfänger 
von grauer Farbe mit gelben Füßen und gelben Pinfcher: 
abzeihen am Kopfe, langen Ohren, geſtutztem Schweif, 
etwa 2 Jahre alt, männlichen Gefchlehts, — gelödtet, 
nachdem er vorher einen andern dortigen Hund gebiffen 
Hatte. 


Kiljingen, 30. Mai. Die ‚heute auägegebene 
Nummer 2M der hieſigen Kurliſte weift eine Fte— 
quenz von 1062 Badegaſten auf. er ui 

‚Brüdenau, 27. Mai. Mit-dem 1. Juli d. Ars, 
fol bie. in ber Errichtung begriffene XTelegrapben« 
leitung zwiſchen Kifjingen und. Würzburg dem Veilehr 
übergeben werben. . 


> Brüdenau, 31. Mai. Das hiefige Bad, ‚weiches 
in dieſem Jahre. om: 15. Mai jchon eröffnet. wurde, 
zählt. bereits 49 Kurgäſte. Die‘ Herftellung. einer. Te⸗ 
legraphenlinie von, hier nach Kiffingen, welde im den 
näcften Wochen vollendet fein wird, dürfte nicht ver: 


J * 


or Gy 

, zur Se 2 der Faquen Kia bie 

—* gr du er din Keen 
Badgebäube begonnener großartiger Neubau den her 
herrſchenden Wohnungsmangel gründlich befeitigen 
wird. — Die im Verlaufe dieſes Monate Un: 
terfranten bingezogenen * haben auch im hieſigen 
Berirte mancher lei Berheerungen amgerichtet ; jedoch ſieht 
— wenn wir von weiteren Ealamitäten - verſchent 


bleiben, allgemein einem erfreufichen Erntes@rgebniß en —8 


gegen. "Un einigen Orten bat die Heuernte bereits be 
Kl - liefert eim im jeder Hinficht befriedigendes 
a 


* Bei bem eigen Gewitter foll der Blig in 
PR zu Bürzburg geichlagen haben Pr Ba 
T hurm in, Bolge erhaltener Bejhädigung (oder Brand?) 
Heute früh um 5 Uhr eingeftürgt feyn. 
Die Einweihung des bayeriichen Denkmals auf dem 
Bene für die bei Roßbrunn Gefallenen 
findet nächſſen Dienftag fatt, Wie ſchon früher ges 
Er wird zu biejer Feierlichkeit die Gamilon in 
Würzburg ausrüden. 


” ar B uß ber a —— und Erſatzgeſchwor⸗ 
nen die „weite Schwurgerichts 9 des. Yahres 
1868 im Kreiſe —— und ———— J 
—— 1) Caſpar — Landwirth von Eben⸗ 
hauſen, Ger.⸗Bez. Hammelburg. 2) Paulus Sebert, 
ee au aliger u ie eg — — 

obeim, G.⸗ Bingen. € olj, Ho 
bändler von Lengfurt, 8. ⸗B. — 4) Rarl 
Riefing, Goldarbeiter von Würzburg. 5) Jakob Wilhelm 
Breitenbah, Gerbermeifter von Lohr. 6) Ferdinand 
Karl, Apotheter im — zu Würzburg. 7) 
Michael Langmantel, Landwirth von Sulzvorf, ©. 
—* urt. 8) Georg Eichlbrönner, Landwirih von 
G.B. Volkach. 9) Sebaftian Borth, Seiler 
ken Ritingen, 10) Martin Seufinger, Landwirth von 
Aidhauſen, G.B. Könighofen. Diener, 
Sandivirth von Mittelfinn, G.B. 48* 12) Andreas 

feuffer, penf. Amtmann von Würzburg. 13) Michael 
edermann, Privatier von MWürz 14) >. 
Arnolv, Steinhauer und ®irth von Reiflenhaufen, ® 


Markıbeidenfeld. 15) Karl Fiegel, Apotbeler von Hei» 
dingsfeld, ©.:B. Würzburg. 16) Kal * 
eindev von ‚8:8. Wurjiburg. 17) 
Michael So Für rtb von Großei 
@.:B. Rönigshofen. 18) Peter Joſeph Schön, 
x bon — 19) 3 ler, 
bwirtb und Gemeindbevorfieber von Mainftodheim, 


8.8. Vollach. 20) Lorenz Köhler, Landwirt) und Ge- 
meindbenorfteher von Dürrfeld, &.:B. Schweinfurt, 21) 
Gallus Zint, Kaufmann von Würzbu ;. 22) Zobann 
Georg Krämer junior, Raufmann von Würzburg. 23) 
Joſeph Lurz junior, Müllermeifter von Unterbobenrien, 
&.8, Haßfurt. 24) Jobann Bapt. Guffina, Kaufmann 
und Manijtratsrath von Gemünden. 25) Martin Grimm, 
Landwirth und — 7 von Kleintinderfeld, 
GB, Würzburg. 26) Philipp Stöhr, Privatier von 
Würzburg 27) Georg Beunde, Schneidermeifter 
von Rüriburg. 28) Andreas Beihel, Landwirtb von 
Seyiriebeburg, &.:B. Gemünden. 29) Michael Deppiich, | 
—— von Mollihaujen, G⸗BOchſenfutt. 30) | 
Sue 2, —— SE ıfteber han 
ufelsbeim, &.: ero a ——— 
1) Ben: Bau, Privatier. 2) Nikolaus 
m y) ad. ya Röfer, Kaufmann. 4) * 
Schirmer, * 5) Wilhelm Bervier, Schneider: 
meifter. 6) Adam ander, Schuhmacher, ſammtuch von 


—* if ber bei dem Sqhwur gerichts 
Unterfranten und Aigaffenburg in der chtshofe von 
des Jahres 1868 zur Aburtheilsng Totmmeeın 
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menen Oh She un Don 


* übrig — 


aktitant Hr. Full. 
Dan 2 Yun ads dr fer von 


Shä 

wegen uchs Verbrechen des Be: 
een Rechtsconcip. de 
—* 3) Am 4. Kg — Sg 





taatsanıv. Hr. Bandel, Bertb. 
en er) Am 8, Iumt zu 8 m. 4, 
von Heinert wegen erverlegun taatsarı 


Bid m a AL Dan Ey ne —— Abt: 
dv u x aatsanıv. 
——ã 6 13 —* Se 3 
r er von e 
wegen Meinelds Rudel, Ber 


Dr Se DEE 
ni Johanm bon a me 
Raubes ran + Rübel, 8 


umb > Verth. Rechts⸗ 
coneip. Hr. Schnatz. 10) Am 15. Juni früb 8: Uber 
Georg Schäfer von *8 wegen Rürper« 
hung; Staatsanw. Hr. Verth. Rechtsconcip⸗ 
Hr, Wiesner. 11) Hm 16. Juni üb 8 übe 
Adam Oberfi von ogelten thzucht; 
Staatsanw. Bandel, Verth. concip, 
Richter. 12) Am 16, Juni Rad, 3 Uhr und 17, 


Er Pius Hofmann von Reußendorf wegen Todte 


beuffert (Gonts 
—— — 


Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau vom 
einem gefunden Anaben- zeige theilmehmenben Freun⸗ 
Belannten biemit a 


den und 
"Christian Kaeppel. 
Die heute Morgens erfolgte glüdlihe Entbindung: 
meiner {heben — vor * as Mädchen 
; zeige biemit werthen Bermandten und Freunden ers 


gebenft an. 
J. Federlein 
Dienftag den 2. Juni Abends Me bbraten, Bely 
y a irn 


braten, geröftete 
inger, Oberthor. , - 
Ein — — mer it zu ver⸗ 
Morgen — 9 ihr — am Hahnenbrun⸗ 
nen einige Haufen Eichenteäbne nel — 
oder wozu —e— 
_ Dünger iſt zu vertaufen bei — — 
iſt ein —— 


Beten au’ 


) 


a 


— 


Yet, KOLLQYCAU)TUMAVU) "" negm. 


l 


gao 


— — —— 
" ” 
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Anna Degner, ‘.7.; 
George Blickle, 
Verlobte, | 





Siederkram, 
Seit der Borfeier des BVerfaffungsjubiläums am 


vorigen Montage fehlen uns nod mehrere Papier- 
lampen, Ballons und Stäbe, um deren gefällige Rüd: 
Bi an Herrn Hch. Stiel, Brüdengafie, wir dringend 










Der Vorstand und Ausschuss. 
Trauer⸗Nachricht. 

Ich theile hiermit, zugleich im Namen 
iz, meiner Frau Anna En. allen 
= —— unſern Verwandten und Bekannten in der 

ar Nähe und Ferne bie traurige Nachricht 
a mit, daß unier nun in Gott rubendes 
iv Ze geliebtes Kind 
—— Margaretha 
J Mai Mittags 11 Uhr in dem Alter von 4 
Tagen verſchieden ıft. Ich bitte und hoffe bie Aner- 
fennung unieres großen Schmerzes mit dem Wunſche, 
Gott möge Sie Alle vor ſolch hartem Scidiale bes 
wahren. — 
Dorfmühle Horbauien bei zn Theres, 
ben 30. Mai 1 
Joh. —— Heyn junior, 
' Wertben Berwan Verwandten, Freumben und 
EA Nachbarn widmen wir die traurige Anzeige, 
daß unſer geliebter Batte, Schwager und 
Onfel, Herr 
Georg EE 
Privatier 
— früher Apotheter in Dbereifenspeim, 
= Vormittag 2 12 Uhr nach Tängeren Leiden im 
Alter von 48 Jahren: 5 Monaten fanft entſchlafen ift. 
Um ftiles Beileid bitten 
Schweinfurt, den 1. Juni 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
on Beerdigung findet Dienftag Bormittag um 10 
alt. 


Dankjagung. 
Allen, die bei der Beerdigung unjeres 
m geliebten Kindes 

Anna Runigunda 
1 demjelben die legte Ehre erwieſen, fagen 
ii wir unfern märmften Dant mit dem 
Wunſche, daß Gott fie und die Yhrigen 
mit fieter —* erfreuen möge. 

Johann Gäthlein und Frau. 


Geſchäflsempfehlung. 
D ienftag den 26. Mai habe id) mein 

Geſchäft eröffnet und einpfehle mic dem 
eehrten Gejammtpublitum unter Zus 
—— reeller und prompter Bedie- 
nung: 

8 G. Wagner, Schwein 

wohnhaft in der Petersga 3 







I 
—— 





€ 

4 | Dnalität; inionvers: e von 
diverſer & 12,” und 2*ige jöhrene Bohlen, Dorn: 
— i 


preiien abgege 

Beifügen en BER Be, 
zahlung geleiflet werden m 
Saline, den 29. Mai 1868 


Kal. Sauptfalzamt Riffingen. 


—* dem Bleibrajen werben während ber * ſſe 
ich mehrere Vorſtellungen in einem 


"Zauber Theater 


gegeben, wozu höflichſt eingeladen wird 
Entree: Erſter Platz 18 * lee Platz 12 fr. 
Dritter P 


Gefhäfts- Eröffnung, 


Unterzeihnete macht biemit einem Be hiefigen 
wie auswärtigen Publitum bekannt, daß fie ih 


Mebger-Geichäft 


Samftag den 30. d. Mts. unter Leitung ihres Sohnes 
in ihrem erkauften Hans in’ der frummen Gafie Nro, 
393 eröffnet, und empfiehlt namentlich Min 


daß nor Abfuhr Baar⸗ 





Kalbfteifch und Sammelfleifch. NR 
Ih bitte daher, mir das ſeit längeren ven ger 
Ichenkte Vertrauen feundlichſt zutommen zu lafien und 


ſehe einem zahlreichen Zuſpruche entgegen. 
Achtungsvollſt 


Ch. W. Albert's Wittwe. 
ERDE LIE LEO ERR OR 
Freiburger 
Stants- Srämien-Inlei e. 


Der Vertauf der Wrämienob —, — 
iſt von allen Regierungen des Ins und Auslandes 


— 
aupt:Öemwinne betragen Francs 60,000, 
50,0 0, 45,000, 40,000, 35,000, 
32,000, 30,000 25,000, 20,009; 
18,000, 16,000, 15,000,.6000,:5000, 
1000, 3000, 2000, 1000 u. 
eginn der Ziehung am ni 
Nur 2 Thaler 3 
koſtet ein wirtlihes Original⸗Staats⸗Loos, 
(nit von den verbotenen Promeſſen) und werden 
ſolche gegen —— Einfendung des Ber 
trage® vder —— ſeibſt 
nach den —— — egenden von wir 
an 
Es werden nur Gewinne 
Gewinngelder und amtliche 3 *8 
liften jende nad Entſcheidung Prompt 
verfchwiegen. 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, N 
Bank: und Wechſelgeſchãft. x 


aan DU A ET ee SS no — ee 


+ 








Epitälgefie iſt die obere 
d mehrere Lenſter · 


vermietben ; auch 


zu 
— at — zu — 


mi 


— 6 
— 


Ener lat in Garton. 
in —— * 


FR un on ee 


wirte Gouverts. 

henen (ungerbreslic) i in 
teilen Muftern, 
— engliſches Briefpapier in 
he —— und gerippt, ei 


bu. ' 
tauber, Gog⸗ — 
coulcuric⸗ Vriewa⸗ 
ier, in A Karben joktitt, 
3 een Stablfederbalter, befiere Sorie. 
Bogen feines: Briefpapier. ? 
2 bitte, allerfhpwerfted englifhes couleurtes Brief⸗ 
papier, in 4 Farben, jorlirt, (grün, rofa, ha: 
wois und lila). 


. 9.5 25 Stüd ed engl, «puleuste —77 
207 bay pa —— Varbeu fokti 

oe Ir PR Bert 8 er fr fanfmänie. Q Bu ) 

er abe äcdte Kasıer » Bleififie. 

„18 . 20 tüd gute bewährte Stahliedern‘, 

„12, Allerfchwerfies englilhes Briefpapier, in 


tan männifeem Duartfonmat. 


* Laden des Sr San, Sillacker am Narti 
Großer Heeß Bazar. 


Preis: Kourant:- 


pres er 


* 


q̃ 


Furl2 Kreuzer 100 feine weile — —— 
12 6 Stäujen einftea enpl. couleurtes Giegels 


lad in 4 Karben. 







„15-4200 end feine weihe gummit ie Couvetis in Por. 

BB 3; Lfd ine BaRiad, Beiter Stat 

u BE u = ı get taugen. rotb Siegellad 

„138 „12 Stüd belle Zeichnen: Belt, von Nro, 1- 

si 12. Stüd farbige Stifte im ‚des. Garton im 

j ! verſchiedenen Fatben⸗ 

„18--, 1 ächt vergoldete. Barifer Ubrfette. 

„183 „ 144 Stüd.befle. Stabliebeen, jür Schulen paſſend, 
von Schulm aimern empfohlen. 

vet DR 20 Stangennfein roth Siegelad (1 Zollpfunb) im 
Garton, 4 

44 144. Stũd beile, Sarzeinonbanrejeherns für die, 

ren Kaufleute paſſend. ; 

Fa 4 Bbotograpbte-Alburm zu 26 Silben i t 
—— achtein Goldſchnitt mb, 

— 4 Pbolographie Album zu 26 ebenen 
Elfenbeinverglerumg, ädtem Gel 
veraoldetenn Schloh. m 

sh 4 Photographier Album zu 50 Biden —* 
Leder, mit here Ar 
jhnitt und vernoldetem Sch Far 

der 


WERE ELmiEm ui when 


Allergrößtes 8 ‚von. ——— 


Sorlen; — * — Bent 
Pr — ager un ben v chie niten 
ber billig 


von außerhalb gegen 
wirb im Interefle des i 


ab 
noch befondens darauf aufmertja t, daß fich die Su 


aß bei Hrn. 
befindet, twofelbft’ der Verkauf nur während der Meſſe ftattfindet. 


7 





Werthen Berwa ten und E biermtit die freudige | 
Nahricht, daß meine liebe Frau Julie Heute Morgen vo 
einem gefunden Knaben glüd!id entbunden wurde. | 


den 31. Mai 1868. 
— — Wolfe: Eisenheimer.. 


Neue Matjes- Sauinug⸗ 


vn 
—— Limpach. 


Er Siadt ein ı Saufirs 


—— Nüdgabe im 









wird. eriuct. 










b Haltern, 
at ben billi ab 
ia —e und —S 


onders auf biefe mur Yelten vorlommenbe Welegenheit zum 


— Llmahen Hacken berechnet und bei Entnahme größerer Poften 
um nmabme gr er Po 
* werben Nufträge - N r Nachnahme DeB Betrages pro 


im Laden des Hrn, Friſeur Gg. Willacter am · Martt. 


ür jed db end, ben billigfien bis u "den 
Fu 2% Ba ijen, Yafelifte “ allen | been 
fe pro Rietze teſp. pro Mille, ganz befon: 


Eintaufe aufmerffam a 
ang 2— Vortheile gem * 
—* und gewiflend J ſernucn 


blikums 


und „der 


Fuif ei Bude, ſondern Ei — 


Grosser Mess-Bazar — 


eher 






98 OrumditüdesJwangsverftrich des 
Burgwallbach, (wieberbeit) in loco. 
——— des Lor. Heid 

Mellrichſtadi, in Gemelndebauſe. 


urg ut = 


von ‚Haufen, —* 
9 ©. Forderumgsanmelbing an ven Nachlatz bed ed Haufen, 


Ben). Herrmann von Bergrotbenfels, beim k. Log. Nöthenf 
2 N, &rundvermögenveriirich aus der Concursmaſſe des Paul 
Poſchet von Aub, im; Rathhanfe, 
9B. Zielfriftenverfirib ans Gütern zu Edartspaufen, im 
Amtsziımer des f, Notars Grimm bahter. 
IV. Brennofensgwangsverfitih bed Martin Kümpel vor Hr, 
um Amt ten des f, Motard Förſter. 
IB. Nup: und Brennbölgverftrih aus den f, "eu: Same 
ng md Muppertöhütten, im Hotel Gunblach zu Vol „ 
B. Grfter @bifistag im Concurſe des Mährermeifterd 
' Rohtopf von Würzburg, beim f. Bry>@erichte, 2 
9 B. Erſſer Cdiltstag im Eoncurfe des Frauz 
Gohwmaunsdors, beim € Ber-Berichte 9 Pr 


— 






























* Man: bittet | „cgra 
n — —5* + Kr in Bor mach J — 
m er Preis. Miüttelpreis, 
Bahn SC MIR R ae 
„uses! — Rom A BR: ji hs — Bu Sa —— 
do Gerſte — N 
Bash T tr) I 5 J 36 gar ——— 
Gerneindehaufe daber fr. 
u IT Bulk At 730998 Hrrragah 
sr F —S 
2 Summa aller verkauften Fruchte 16 num 
Würzburg, tut, Mr r 
KL * — — 
Be ———— ‚vom 20. DR 5aguni. — 
. ni — 16 St. 11 — m 
Berantivortlicher Nevakteur NIE. Aug. Bolt € und Berlag der Mori Dffigin. 
‘ e 4 — 
— ud > le ie 
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FRinnpIR 


-- bereits am 5. ‚1816, publicirt Tr 


—* * Berfafu he; Re ER, — 


das Geſetzheir. die Aufpebung ‚der Schulbhaiti,mmd 










> Ar) — 
ie ni agllatt F 
— kadbisı ilngmaind 
un 





20 nRiımg a4 ud 6 een be rg Ta sd 19364 

uR m * jigang dam * And stbom uncſad ndaf. matgel 
uuic (ide a Inmolrınn ' npoliz Vnn F ybftitsd 
rgang iD) * end nn Iris sun v3d 


















Auferationdgrbäbren, betrage 
— —— Er 6 * 












— er auf. dad 8. Tagblatt ringert, acht -oder zehn Drfiiere werden übergählig; die 


ni werben fortwährend entgegen 
men rim — Erxved bes: age 


—— Beer Bafel., 
Den 2,1 Juni 1699); @ebttätgtan des) Malers Ban Dot 
(Antwerpen). 


Telegraphiſche Bepefden. 

Dresden, 30. Mai. Die E Thronrede, mit welcher 
der Landtag bente geſchloſſen wurde hebt die günflige 
finanzielle Lage, die Einführung des Geſchwornen· In⸗ 
Altuts und die Abfhaffung der Tooeäftrafe bevor. 

(Südd. Pr.)- 

—32 30. Mai. Bei der Bar erfolgten 

Serienziehung wurden folgende 20 Serien der badiſchen 
35-HisBooie, & 50. Stüd, gejogen: Serie 46,94 .132, 
529 : 1797, 2533 3328 3676 3751 4119 4536 4717, 
5072 6102 6354 6404 6842 a _ 7943. 


wohl größtentheila in die Bänie — werben. 


# ®) 
i 1; 0 ‚Hoheit Bei Site Ba ni 
er ei von ihın Eingetroffenen Nachrichten zu, ia 
und‘ erften hie A bes beften Wohlbeſindens . > j 
$ Die Leiche des in. Würzburg verlebten. ‚Majors 
v. Hörmanit, des Bruders, wrleres Stautsminiftens 
ven mern, IM norgenery nad, Münden gebracht. un 
geftern Nachmittags 5 UIhe it ‚der. — Dem 
gruft beigeſeht mworben. 


Münde Fe je Ri in 
von Sera yes. — — 
fünfjä ** Kronpri geſtern Mittag * 
ein, wurde im Bahnhofe von dem EOberſtzeremonien⸗ 
meiſter Grafen v; May; ſowie von dem ialieniſche n 
Geſandten empfangen und fuhr mebft ihrem zahlreichen 
' Gefolge, in dem: zusı Verfügung geflellten:%: Hofeqwi« 
| pagen nach dem Gaſthof zu Dem;4 Hahreszeitemi.,. Jhre 
5 welche, mie. wir. böten;nduf -der. Heie nach 
K. v. u. F — ——— wird ſich wahr che inlich einige 

Berliu, 29. Mai. In — Abend Rasıfins | are hier altem sis: at Mu Inzudr :Iyt 

denden Sifting des Bunbeßrathes * *2 ni „9 vie Pangeitung went dä perticjen Sefanbte 
ie Annahme: “N ‘ 

die Schuldhaft vorgelegt werden und fleht In: Münden — —* Eu Star ee 


desielben außer Zweifel. Uebermorgen, am Bfimaftionntag, 
* Die in Folge ———— 


erfolgt die Publigirung und: gleichzeitig) das —8* 
Inkrafttreten des Geiches (wonach ſammtliche Schuld⸗ | ordnete dreimonatliche Hr und Landesteumer iR" mit: 
e —— Tage zu Ende gegungen· 


gefangene innerhalb des norddeutſchen 
entlaſſen werden) (R. d u. FD); Neubdiürbet Fic —— rg 


Politische Aachrichten. 


aus — 29. Mai. Die, en | en * —— be TOR umb-dew Wohn: 
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räumen nicht‘ unbedeutenden Schaden anrichtete, un 
Eenbsget, I Mat Das — an 2 
be die Huren nachſtehender —— m a 
en Wilſe verti J A———— Shmaghaufen, 
DB). Hergarm 


* 44 — * 15 
Berlim, 30. Mai,.'.Der,,Staatsan * ubligiet,; 
un » ns er A ie EN fgen fchtelbt, . wurdte 
it nächſter ii ein Eu “die Kanmern kommen, 
welches, die e, der Bevonmägitigte der, 
Königin, —* Eon dar — fich fire den bbnigt 
wriaft den. Gatten dejfelben ud den Küchengattent. aus: 
bedungen hät, beftummt. a —5 Eniſchadigung fe 
Us in Alle auf 412 Millionen Drachmen angeſeht, 
woron die Konigin Amdlie Prozent Zinfen, der bay: 
Er Mi Aber. 1.Pro;. Amakijation erhalte... 


2, Mai, Seftern Nahmiltag er. 
3 Eh die — ſche -Bulverjabnil... 


in’3 Leben. Jedes Beyirlsamt erhält eine Abtheilung 
dier mir Miſchungs ‚und Maihinen ind — nieder a) 
vier, Dienjchen Kader a * 


Gendarmerie, welchet ein Oberbrigadier Feldwebels⸗ 

Aus ʒeichn re if. ruhe eine Station 
am und. Führt: die täüber vie] | Hamburg, 26: Mair BibiyHamb. Rad.“ mhk 
e len fo ——— ——— fuhr eine olden⸗ 
hurgihche Bring: in den Alionger Hafeın, und der Kapi⸗ 
welcha Sergeanten⸗Auszeichnung tragen und ſich in zwei tan welhen:bon: a eine miebertehrte und 
Beiotpungtklafien theiten.. Durch die Heorgarnifatıon * allen nn * nichts 
wird das Gendarmerietorps etwa um 50k Mann ver’) mußte, hihte die old — — von. Mafl.,, 


ei, iſt irxig, indem u 


Beimar durch ben ftei an Er | wi 


tündigt. deſſen weitere Bublifation, in. dem: morgen er⸗ 
ſcheinenden Bunbesgeiegblatt an. Der Publikation, üit . 
eine Verfügung des Jufizminiſters beigefügt —**8* die 
jofostige Freilaffung der Shulögefangenen; fir. den 

fang der preubiichen Monardie verordnet, 


‚ Bermifdhtes.. ’ 
NRünden) * Mai! "Die beabſichtigte Reorgant: 
jation der Bendarmerid tritt am. Juli ins Konigteich 


4 


ae 


— * ah befannt machte, eine, nord» 

deutiche Bundesflagge —— be; Ver Rapktän, 

ber nur irrthümlich gegen das Ge „N gehandelt hatte, 

ſtrich — Flagge und kam mit ſeinem 
on 


Ju Teras blüht der Freihandel. Da werden jähr: 
lid 50,000 Dähfen geftoblen und nad Merito ausge: 


ie leiden ün & 
Kb. D Ku — Anhãnger dieſes Syſtems 
3 —— Verkehr. 
Die internationale. Telegraphentonferen; wird dem 


Bernehmen nad J 12. Juni in Wien zuſammentreten. 
Bayern. wird biebei durch den ent) 


‚ Gumbart vertreten fein. 


Die Reuf: Greiz » Kaffenfceine & 1 Thlr, vom 15, 
. 1858 und Schwarzhurg⸗ 1650 meh a hm 3. | Ja 

a1 Thir. vom 25. October 1859 merden 200 dem 3 
Mai nicht mehr eimgelöft. 


Socales und mus vom Rreife, 


W en 2. Juni.‘ Der Poſtzug von 
Würyburg, der 9% Uhr hätte eintreffen jollen, fam 
u erft kurz :vor Mitternacht dabier an. Bei dem: 

elben wurde nah Abgang von Würzburg ſchon auf 

der erſten Station in Rottendorf die Maſchine ſchad⸗ 
baft,. und mußte ‚eine Hilfsmaſchine in Würzburg er 
holt werden. — Das Defectwerden von Maſchinen 
nimmt im Bezirke Unterfranken leider in neuefler Zeit 
I —* und weiß man nicht, ob Mangel an 
öthigten Maſchinen und von Folge deſſen zu 


Keen u der vorhandenen, oder forg- 
oje Reparaturen an diefem Mißſtande Schuld tragen. 


An Mefverguügungen fehlt es auch diesmal nicht. Wie 
am Bogelichießen iſt der ganze Schiehpla mit Schau: 
buden aller Art.umitellt und war ber Beiuc bes 
Publitums bereits geitern Nahmittags und Abends 
ein ungebeurer: 

Shmeinfurt, 2. Juni. Geſiern veranftalteten 
bie. Zurmvereine, welche dem Schweinfurter Gau-Turn: 
Berbande angehören, eine Turnfahrt nad Königsberg, 
an welcher ſich die Vereine Lenderäbauien, Hofheim, 
Gobmannsdorf, Schonungen, Oberndorf und Schwein: 
furt beteiligten und bei welcher einſchließlich des Ver: 
eins Königäberg .beiläufig 250 Mann. vertreten. ge: 
weſen fein fünnen, Die Bereine trafen um die Mittags- 
ſtunde in Königsberg ein, um 2 Uhr fand ber Hus- 

g auf den hübſch gelegenen Turnplatz fiatt, woſelbſt 

auptlachlich den einfacher Uebungen, Ringen, Springen, 
Lauf, Ben Rechnung getragen murbe. 
Der Met des Nachmittags war ber geielligen Unter: 
hallung An dem mit bübihen Anlagen verjehenen 
Shloßberge gewidmet, bei welcher fich zugleich die 
Bereine über verichiedene turneriihe Angelegenheiten 
beipraden. Obgleich das Ganze nur eine einfache 
Turnfahtt War, Tonnte man dennoch eine ſehr erfreu: 
liche Antheitnahme Seitens der Bevölkerung Aönigs: 
bergs ma n, ben fremden Turnern wurde übers 
all in der freumdlichften, zuvorklommendſten Weite —* 
Den Zwed 


— —* 


— 19 be 44 


1.1 Der Radler, 


> 


IH 
veflen * & ein ſehr aufirengenber, dennoch waren 
die Betbeiligten, darunter eine Anzahl ge, * 
in der beiterften Stimmung, und bei dem Turnen bes 
merke Niemand, dab eine ſolche Anſtrengung voraus: 
gegangen war. Beſonders zu rühmen if aud 
freundlide, zuvorlommende Benehmen der Bewohner 
der freumdligen Orte. Uchenhofen und Holzhauſen, 
weldes joldye den durdhmarichirenden Turnern gegen- 
über beachteten und bei den Wetbeiligten einen mohl- 
thuenden Eindrud —— Der Rüdmarid wurde 
bis Haßfurt zu Fuß, von da per Bahn yurüdgelegt. 
—— — enthält: an ar hd 
bene 1) Bei Meß ⸗Inſeraten, die uns nicht deut⸗ 
rieben übergeben werden, fommen wir füe 
Duden nidt auf, und werben jede 
ber auf dieſe Erllärung: ſen. 2) Meß⸗ 
von 


ucht werde 
— Urtheil des k. Ber. "Gerichte € — vom 
al wurde Georg Schneider don Weſtheim 
5* der — — zu 15 Tagen Gefä 
verurtheilt, Peter Dorſch, Andreas Aırmüller von 
und Leonhard Saam von Firft wegen Mebertretung 
des Malzanfiblagsmandats freigeſprochen, der Einſpruch 
des Gg. — ‚von Altbeſſingen gegen das ibn wegen 
Vergehens ber —— zu j Monat, Gef 


day von — 33 


F Fl wurde ei — des 
wind, des Gg. Appel von X — 
von Gocsheim, bes Joſeph Wed von Fra 
megen Ehrenkräntung, des Gg. Stark von —S 
un Bettels,des K Rath. Barthelmes von Tregenborf wegen 
——— verworfen, auf erhobene Berufun 
Dorothea Raab I deren Mutter Dorothea Ra 
und Joh. Mid. Raab von Holzhauſen megen Miß⸗ 
banblung, Gg. Fenn von Untereilenheim megen unbe: 
fugter —— freigeſprochen. Durch Er⸗ 
lenntniß vom 16. desſ. Mis wurde Johann Schmitt 
u. Conſ. von Krappenhof Berlben enseragen, Dur 
ꝛc. auf erhobene Berufung ben — ee durch 
Erfenntmiß vom W. desſ. M. de Johann Bre 
von Haßfurt wegen falicher u und Fried, Schmitt 
von - — wegen Borenthaltung fremder Sachen 
ir rochen 

n der Nähe von —— iſt geſtern ein un⸗ 
——2 nn beim Baden im, Maine ertrunten, ;: 

zent nur 29. * Esch ns Berichten . pur 

‚folge, welche dem 
Beteröbur 


ber 1. — 
Eee ar die — für er: — 


des xruſſiſchen Kaiſerpaares bereits in, vollem Gange, 
Aleranber und ſeine Gemahlin werden 


— 


Cumnthen 


— ik 


—— 


Uunter pies⸗ 
JA REM. 


| heim, Ke — 


J 


⏑⏑ν —⏑ TERN II u — 


“Hammelburg, 30. 3%. Mai. 
26. bat aud bie Fluren unie: 
ol 


lei em ſchadigt. 4 
eier ſchwer ge | 
nieberftrömenden ‚und. ji 
wurben bie größten 
Wieſen über und total 
bieburch verurfadhte Schaden wir 

Der Blig bat 


ernäfmten Bligiglag in den & 
nten n 
fire zu Würzburg 578 


und ein unmittelbar darauf folgend 
ſchlag⸗Es komute nicht ı: geile 
n Nähe eingeihlagen hal 
nal von Feſtung 1 
ig batte ben (von a. 


legten Tage —— Holywe 
der ganze ichterloh wie 
Uhr fiel das 2. eiferne Thuri 
—— 
t barau unter tbar 
obere Rupp A, welder gege 
untere folgte. Zu reiten war am 
man mußte ihn ruhig ausbrennen 
er zum —* nicht. Auch in di 
was jedoch 
Sale - a Bert des Feuer 
ſpital Rebe in Flammen, t 
paniſchen Schreden verbreitete. 


—2 bezeigte einen Muth 
F betvunberungstwürbig waren. 
if es daß ernſtliche Unfälle n 
Ein ehrmami bat fih 1 
würbe im Yuliusipitale * 
wieder zur Brandftätte zu 
waderen Männern, die 
Withürge;. das eigen: Leben mag 


— 30. Dal, Al 


9 Wägen "befa — 55 
—— — 
= * 3.30 
Haber 9 fl. 6 fr. — If. ho & 


Wissthal, Bey-Amte —— 
von dem Bifchofe von: Würzburg: 
ero Joh Darthelme, Pfarcı 


he ——— 


u 





Den: geehrtew — in Sı 
8%. ergebene Anzeige/ daß ic) wiederum 


Lager zur Meſſe eintteffe, und befi 
aus des Herru Streimel am Dia 
Arne Neuheiten der Saifon, als 


SSaquells,2 Beduinen 


in Gros faille, &. 
Wegen vorgerüdter Zatfon ı 
Preiſe stellen. Hohadtungsd 


€ 


Der Verkaufstag beg 


— 


Im Baden des om. Friſeür 


Nur —— 


m Großer M 
| = Preis: l — 
Füur Pe r’ Stud quite Federbalter. 


3 Stan; oem coulenrter Siegelſatt in eley. Ganton. 
1 Notizbuch in reicher , Berge lu 

> Stangen fein roth Siegellad 
1 bitte ertea fein roth ‚bitte. 

Sthf feine weiße gummtrte Eouverts. 

Batent Bhetogranbieftatumdr (unger a sc in 
den feeiten cleganfeften Muſtern. 4 
Begen allerbeges eng! liſche⸗ Briefpabier in 
Beh, Linie, aadrirt undgerippt. 

feines: größeres: Notizbuch. 
Patent: Bleiftiftzum Schrauben, (Toy. ( 'rayon),. 
Bogen feinftes etnliiches cauleurtes Brieſpa 
pier, in 4 Farken jorktt. = . 
Stüd Stablieberbalter, beſſere Serie. 
48 Bonen feines Briefpapier. 
i Pitte allerſchwerſtes engliſches couleuntes Bd 
papier, in 4 Farben jortwt,(grun, roſa⸗ dar 
möis und lila). 
9 25 Stüd’allerbeite engl. comleuxte Brief: Geuvertfr 
un dazu pafiend in denfelben Marben fortirt. = 
en 5 24 Bogen befles Briefpapier in faufmänn. Quar® 
© Rormat, — 










a 2 3 £) 2 2 " 
= Lebehiht 
a3 * 


..% % 
itehr dd) 
BD 19 


3 
tl 


Ir nn Ares Kader: Bine: 
2° TIHITE IE zue beährte Bthbliebenn. 
2 24 Bien —— ‚englüdes Briefpapier, in 
m Quart Format. 
ea ſaw. . ſaw. u 
Ferner Nlergrößtes ger von Stahlfedern und Haltern 
Soͤrten ebenſo (alle Sorten Blei, Blau:, Roth: und Patentkifle, zu 
Grofeh Eng r in ben vericbiedenften Sorten Brief: Papieren 


taufmänhif 


ders billig, 
iebenurtufe werben ganz beſonders auf dieſe nur fel 
ed werden ha ai bie bifliatten Habrifpreife bere hnet und bei Ent 
Ebenſo werden Auftraͤat voen auherhalb gegem Nachnah 


wird im Jntereſſe des 
Na ubliß 
noch befonders darauf aufm nerflans macht. bafı ih die a * 


Marktplab bei Hrt. 


befindet, wofelbfl der Verkauf nur während, der deſſe ſaufindet 


auczaat im ? 





Same — und — Diet 
‚einen großen und eleganten ‘ 

det fich mein Local im Caffee— 
ri über eine Stiege, und bietet : 


4, Mäders Talmas | 
' Suffel und Wolle. 


— ich außergewöhnlich billige 


Apbert & Schulze. 


innt den 4. Jimi, 


—— ——— 


—— am Matt. 








er Miele! 
“eB-Bnsnt. 
Beurant: 
Phürt2 are 100 feine weiße nummirte Brici-Gonvertius 
BT 6 Stanaen allerjeinites engl. couleurtes Siegtl⸗ 
lad im allen Farben. 
an» 15: 5.1100 Stüd feine weiße gimminte Gouverts, im Boft: 
; Bröße. 
bu rd. ie 1} Zelt: Bund braunen Poſtlack, beiter Zualität. 
Br,ie, 24 Stanya rorm Sienellat. 
an. 18’ , 1? Stüd beſte Heinen Blei, von Pro 1b; 
as — 12 Situd farbige Strite im clen. Gurton-in 14 
„I Herichiebenen Fatben. 
bie , is... 1 äht vergoldete Parıjer Worfette, 
DB... 144 Stüd beile Stablfedern, für Schulen paſienb 
an 1 vor Schukmättnern empfohlen. 


("Pr Stangen fein roth Sirgellad (1 Zollpfuud) im 


J Garteit, i f UNO % 
fm, 2 „444 Stüd beits Cotreſpondancefedern, für bie Her: 
ew ten Raufleiste paſſend. 
me „21 1 Pbotograpbie Album zu 26 Bilder’ in ei. 
fu — achtem Goldſchnitt und vergeldetem 

d 30 4 4; Pbotograpbic; Album zu 26 Bildern mit ‚eleg, 


Glfenbeinperzierumg, ächtem Goldſchnitt ‚ud, 
vrtgofdetein Schiohr. 

1 Photographie Album zu DO Biden in äten 
Leder, mit Mifenbeinverzierung / übten Gold⸗ 
ſchnitt und vergeldetem Schloß. 








w. u. u. Nu | r 
für jed Hand Aaflend, von den billigiten bis zu ben beiten 


billig „ern Fabritpreiſen, Paneunifte in allen Karben. 
und Gouverten, Preife ‚pro, Ries rein, pre Mille, ganz bejon: 


m vorlom mende Belegenheit zum Einlaufe aufmerkſam gemadıt, 
he er Boiten gang befondere Bortheile gewährt, 
deh ‚Weirageh prompt und gewpifienbait gfiectwitt: Schlichut 


413 10% 9 F 


naar) 
um 8 
nd ber ae? in Feinte Wide, jondern nur dm sap, 


pr WB: nr‘ a = Balliäter am 1 Marti 
Berantwortlider Redakteur 


nn — 








. Aug. — Drud und Berlag ber 
Mit einem viertel Dogen Beilage, Seite 701-702. 















. Dr, AE Ponp, want 4 


—. Hi) — 

Ebert Labaratorium ee chem 

E unterfuchung unterworfen und Bat ſich — 

Daß das 1 ausſchl priv. neu derbeff 

Ss Mundwafler Yırdaus mir A 
ngredienzien der beiten "Qualität ‚befteht, die Ya 
[f Beiljamen vörgefptipbeneit Wirkum an in jeder’ 
giehtmg entipredien , ffeu werden, ' 
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uk, meinem 


allen 
ee im — —* t 
Kar gemäß Jedermann beſtens ſeee — 
un, 
Breslau, im Dezember 1866. 
+ r. Werner; * 
I Direktor de —— Bureaus 
u Apotheker I. Klafie und vereiderer 2 
pr hemiter. 39 ) 
ii *) Zu haben in Schweinfurt dei Gg Stro 
Haupt: Devot für 
vRollverein in Berlin bei J. Fi Sch 
Feäpne, Droguen⸗ und Pirfümertefandinng. )) 
berverfäufer erhalten entſprecenden Rabatt.!r 


een neh un a 
— — — — — 


Pegelllann. - af 
Am 28. und 20. Dlaı 2" ud: er, am“30. Da - 


über U. 
Stuffahrts » —— 

Anı 27. Maı vo begefabren — — 
von Bamberg mt Labung Stern, pi n Man nad. 
amberg und Nirnberg. A W, Mai vorbelg fahren 
Adam Sibclein von Yamberg mi Ladung Berreide 
und Sürem von Yau bera nad Mainz. Ami 29. Mai 
vorbeigefahren Zeſar Weiermand von Bamberg mit 


Fadung Gütern von Mainz nach Yimberg und ENTE 
Geboremwe 
Am 26. Mai. Dem Screinermeifter Sam. Wege, 
von hier eine Tochter. * 
Am 27. Mai. Dem —— Theodor arauft 
bier ein Sohn. setad 
Am 29. ai. Dem Beinbergmann Adam Kermine: 
ger. von bier eine Tochter. ! nid 


| YVerflorbene. u. 
Am 29. Diai, Ama Kmilgunda, —* des — 
ners Johann Outhlein, 3 Monate alt. 
Ar 31. Mai. Gtorg Fleiſchmann, Aecc von 
Obefeifensbeim, = * 5 —— alt. 


menger, Keßlergafle 25% 






va — 
In Lohr Hr. Lorenz Fre Fubrifbefiger und 
mus. —* 52 5%; in — 2 He. —— — 
gelbauer, 40 3.,.0% Gotift. Spies, Gontroleurz 74 
Sa in Gerolzpojen or Do)« Pilügel, L Barrigise 
diener, 58 J. * 
"Ertes Mondsviertel ne 
Kragen. 16 St. 12 M. Mn Simftagmittlere Reiten 
peratur 18,5: Marimum 24,6, Minimum 14,1: Mütter 
lerer Varometerfiand 760,622ımm. Am Genntagı mitt⸗ 
Jete Tenperatur 19,2, Wärimum 24,8, Minimatit 1458. 
‚| Drittlerer Bätomiteritamb 76089 In der 5 ſtarles 


Gewitler mit ra er) Ark Mont 
—— mi. —— 21,01 re 





| Deittterer Barometerftand:760,166mın«: Bei Sonnen⸗ 
laufhäng Dhermonieterſtand D1,3.. u or 768,983. 


orich'iden 


— — — 


. ee 


Beilage zurMui 1301.20: \hrh]a 9 








Antü dia gen 
Ausfchreiben. 


Alenfalfige Forder ungen an die v.rfebten Johann 
und Barbara tert Eheleute in Ir ra 
Samftag den 13: Juni If. 
Bormittagd 8 Uhr 
u bei Vermeidung der Nichtberüdiichtigung an zu⸗ 


— Niig 22. Mai 1868. 


önigl. —— 
Teen 7 


In einer Erecutionsſache bringe ich: 
Dienftag, den 14. Juli de. 8, 
Nachm. 2 Uhr 

im Orte Gernach verſchiedene, zur dortigen Markung ge: 
58 Realitäten zum erftmaligen —*— on 
a) 12 Parzellen, geihägt auf 1150 fl., 

Fuchs von dort gehörig, und 
b) das Wohnhaus des Kafpar Treutlein, 





Rr. 23 mit 


Tor der Prozeßnovelle, wonach bei dieſem erften Be 
ſtriche ber — von Erreichung der Tare aan 
if. — Die weiteren Bedingungen werden an der Ta; 
ee ſelbſt —* gegeben und Stricäfiebhaber de 
gela 
Bote, 29. Mai 1868. 
N &b. Hippler, f. Notar. 
Im Goncurfe des Nikolaus Keller vom Witenfelder 
Hofe wird den Betheiligten eröffnet, daß das heute er 
laflene Prioritätdertenntnig am 
Montag den 15. Juni I, 38, 
auf 80 Tage an Verfündigungsftatt an die diesfeitige 
—— —— wird. 
‚Lohr, 19. 


al. 8 Beairkogericht. 


Germanifdes Hationalmufeum in Nürnberg. 


3 Bey auf das in Nr. 126 des Tagblatts' vers | 
ben des Germaniſchen Muſeums an | 


Pr. 6g. Ad, Pollich. 


— 301 in der —— ift die —* 
d — 
Ri a. 5 = mebrere Fen 


a Sebasalebesen ne — — — 
€. 5. Limpach. 








Eigentfumsvorbehalt zu | 
I Empfang zu nehmen‘ ar | 





| 





Wir bezweden hiermit ſaͤmmtliche durch Rain Verf 
als ftille Theilhaber in der Fair, 4 Age 
getreiſenen Gläubiger des iedrüddy. vom * 
(Firma: Chriſtian Voit) an — zu machen, 
daß fie ihre Forderungen an denfelben jedenfalls am 1 
Ediklslage am 4. Zuni beim E. REN te Hier ans 
Auhefden haben, da wir dieſelben on Fall, 
nur für den Verluft, den fie in Folge 2 tan er: 
leiden und nicht für die ganze gg aus der Rente 
der Runftmühle, entſchädigen werde 

Das —— Helm "per Städtifchen 

Runftmühle Schweinfurt.‘ 


Wiefenverpadhtung. 
Der diesjährige Heu: und Grummet-&rtrag von 
er Morg,, 16 Ruth; Wiefen jenfeitä: des —* 
„ 27 Wieſen an der Werrn und 
34 J .— bie ſogen. Gertuthtwiefe anf 
Gochs heimer Markung, 


Samftag den 6. Juni da. Is. 
Borm, halb 10 Uhr KL 
in den bekannten Abtheilungen im Ritterfaale, des biefl 
Rathhauſes an die N, — verfteigert im 
ladet Liebhaber hiezu ein 
Schweinfurt, 7. Juni. 1869, 
Das et 


Meh an zeige. 
erzeichneter empfichft * 


x Meßzeit einem 

vereßrten Publikum feine 
feine Korbwaareit: P 
um billigen Preis, und bittet um zahlteichen Wir 


Hochachtungsvollſt 
Ibhann Hofmann 
Korbwaarenfabrifant aus Lichtenfelß, 
Stand in der 8. Reihe mit Firma verfehen. 


Almer Gement. 


Bei eingetretener Bauzeit empfehle ich meinen 
Roman-Gement, der fich bei einem im lehten 
Spätjahr in Würtemberg angeſtellten amtlichen 
Verſuche vor allen würtembergiichen Fabrilaten 
ausgezeichnet hat und Here prompte und bil 
lige Bedienung zu. 

A. Nutbardt 
in Blaubeuren b/llm, 
vormals Fel. Müller. 


wird am 


Unt 


In der Brüdengaffe, 
fogleih zu vermiethen. 


Prima Limburger und Emmenthaler Käse empfiehlt 
A, A. Schreiber. 


Ds Rio. 97 it Der dritte Glo@ 


Lehewohl! 
rl Ai und Frau, 


— Eröffnung: 


biermit einem geebrten biefigen 
— —— Per rer bekannt, daß er fein 


„„.Bolamentier-gejchäft 


Di ae ma ‚mit, allen in dieß Fach einſchlagen⸗ 


En Ka: Pofamentier » Arbeiten 
ſchneller und  fofider Bedienung bei 

— ——* vreifen. 
Carl Weinich, Posamentier 


am Markt Nr. 318. 


Bad Sennfeld. 
an Führt täglich früh 6 Uhr das erſte 
m b 8 Uhr das Mal der Omnibus von 
apbrüde aus fort. Sollte eim oder der andere 
— Badbeſucher wunſchen vom Haufe abgeholt- zu 
werben, fo: wird derjelbe gebeten, «3 beim Lohnkutſcher 
Herrn dehe Tellert gef. zu melden. 


voll: 
— — Neubert, Badbefiger. 


Für einen wo) Bangensn jungen 
e 


hen ift eine rlingsitelle 
offen bei 


U. Blaſius, 
lithogr. Anftalt nächft der 
„Schrotfabrif.“ 
Engliihe Dem: und Fruchtgubeln empfiehlt zur 
aefälligen ER 


Phil. Spott, Zeugihmiedmeifter, 
Sicbenbrüdleinsgaffe 552. 


"Tägli frische Butter jowis pa. Schmelzbutter und 
Mainzer Handkäse bei 
4 A, Schreiber. 


Benchtenswerth! 


Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel genen 
nächtliches ‚Bettnäffen, fowie gegen Schwächezuitinde der 


Be und der — —— ane. 
J Bande bi di Si. Eee — 
on dem rühmlihft befannten 
a Dr. med. E. ©. Koch's 
* Magenbitter 

—— en zu 35 
r. Käppel, © weinfurt. 


Reine — | Bekannte Pate p pectorale 
m Huflen und’ Hehferte it ift vorrätig in 











Winter, !. —— 


Lerantworuicer Redatient ing. up, Polip. 


dsiaes BahA valausı 


andern? ke — 


j Bl 
—— LI IR u zu kahier. 


—E SS — * 


per. von 8 Tagiverk Biefen ‚Kooyu 
eingeladen in, a 
tbach, 1 n 
v. Münfterfche Nentei. 


Meine — — gegenwärtig 
Herr Gaißer bewohnt , ift wegen ug zu vermiethen 
und kann gegen Ende Juli bezogen werden. 


Witte Stäße, Petgergft 





1 ul 10. 
3 ang PING kung nonoa 


lung... 


termintaleuderin T 


en 3. Jun 
®. ——— an den —* der T rue 
Wagner Wwe. zu Kanderdader, beim f, Notar a 
Würzburg. he 


4. Juni 

11 2. Hen: und —E—— —X 2* Wieſen 
zu Schönbaus, im Hauſe des Oelduomen Zink, 

— Bein; artenverſtrich im Starz' Then Walt uſe zu Randert: 
ader. 

IN. rundvermögenpeupric der Mau ver PER Hemmer 
von Rödeljer, im GBerieindehmufe, 

IR. Grundbeſitz Zwar: geverfirih det Baſiwirths — 
Dell von Redendorf, im Schulhauſe. 

98, Beral! ordirung der Erbauung eine vneuen a 
Be: verrn im Boranfchlage zu BLIC MT: Ahehur, 

irkamte. 

96. u und Brennbolzverftrich imt Dint Viehtrich, “zn, 
Gaftel’jden Rev. Urferingen. > 

3 8. Forderungsanmeldung an den Nachlaß Sit Sam Andr! 
Trillhaas dabier, im —— des f. Notard‘ 

Den 5. 

IN. Brundvermögen + Zwang —* di — 
Kaſp. Fuchs von Dirttelftren, int Storatb'f Sa 

9% ag re des Franz Borſt von Sommerag, 

d4. Volkach. 
9 * Verſteigerung des Hojguis Eberrod (wieberfeit) aus > 
Goncursmaffe des Karl Plaghoff von da, im biefem Hoſe 
ON. Korderungsanmeldung an ben Nachlaß der Kehrerä-Kipe, 
Thereſia Spin ngler von Grip, beim L. * a 

IB. Scdutdenliguidation im der Guratel liber Fürſt 
Untoni von Kleineibſtadt, 'beim f. Log. Königsboſen. 

IB. Ferderungsanmeldung au den Nachlaß des Michael Enge 
ven Hörftein, beim t. Lig. Alzenau. 

10 8. Bıennbolwerfttih in Die. Borbrunt , Stadtwaldet 
Amorbach. 

8 B. Glaudigerladung des Müllers K. Träger von Homburg, 
beim f. Yoy. Marttbeidenfelb, f 
10 8, Heu: und Obmetertragverftrih von den univerfit. Wirfen, 

beim F, Umiv.Rentamte Haffurt, 


Setrante, - 


Am 24. Deai. Johann Heinrich vammerhi— int, Barare 
u Bubrifarbeiter dahier, mit Margare 
Beyer von bier. 

Am 24. Mai. Friedrich Bleiihauer, Bürger u. 
theler in Fürth, mit Jungfrau Elife Johanne 
helmine Stolle von hier, 

Am 26. Mai. Carl Friedrich Auguft Weinich, Bürger 
W —— mit Jungfrau Maria Matoar a⸗ 
von öl 

Am 28. Mai. Guftan Friedrich Reich Bür 
Tündenmeifter,., mit Chriſtiane Simonis, Yadirere- 


nnndoihp 


— — 
nu En 


— — — — — 


hey! A N 





ih: 
Erasmus. 


Ber Abornementöpteid beträgt "für bie 
vierteffährlih 54 fr., ver Monat 8 tt. 


S VBeitellungen auf das Zag 
uni ee 245 entgen 
der Exvped. des 


Chrouologiſche Tafel 
Den 3, Juni 1425, Jriedrich der Siegreiche, der boſe Frib 
benannt; wud Ghurfür von ber Pfalz. . 


— —  —— 
XBie erfte Seffion des Bollparlamenis: 


Aus Bayern. Die Verhandlungen des Zollpat⸗ 
laments haben, von ihrer polttiichen Seite betrachtet, 
zwei „gauptergebuifie geliefert, ein pofitives - und. ein 
nega > % 

Der Ausgang der Adreßdebatte, das abwelſende Ver 
balten der Mehrheit zu dem Antrag der natio 
liberalen Bartei wäre eines von dieſen Hauptergeb⸗ 
niſſen, u. 5. ein jammernsmwürdig negatives, wenn ſich 
die Mehrheit mit ihrem Beihluffe vom 7. Mai auf 
ben Standpunkt des ſüddeutſchen Partitularismus ge⸗ 
ſtellt und den. Antrag in berfelben ⸗ vertmors 
few bätie, in welcher er von biefer Seite her befämpft 
worden war, Allein die mahfolgende Berathung 
und Abitimmung über ven Bamberger'ihen Antrag 

den ſchlagendſten Beweis des Gegentheils geliefert. 
er der konſervativen und der Fortſchrittspartei 
ergriffen bier nach der Reihe das Wort, um fich gegen 
eine folſche Auslegung des Beſchluſſes, an dem fie 
teilgenommen hatten und gegen jede Gemeinſchaft mit 
den Grundfägen der „fübdeutichen Fraktion“ zu ver: 
wahren. Dazu kam die Erklärung des Grafen Bis: 
mard und die Schlußrede Völl's mit ihrer: mächtigen 
Prim. Der 18. Nai hat alle widrigen Eindrüde des 
Mai verwiiht und das pöfitive Ergebniß zurüd- 
gelafien, dab aud das deutſche Zollparlament in feiner 
erften Verſammlung unter der Herrſchaft der nationalen 
Idee geflanden if. 

An der vorwiegend partitulariftiihen Richtung der 
ſüddeutſchen Vertreter, an dem ganzen Stand der Dinge 
in Süpdeuticland überhaupt, dird dadurch allerdings 
Nichts geändert. Es wäre auch Thorheit geweien, eine 
folde Aenderung zu erwarten, da neue Thatiachen, 
aus welden fie fa hätte entwideln können, jeit den 
Wahlen und der Berufung des Zollparlaments nicht 
eingetreten find. Daß die Mainlinie nur ein Jnterim 
fein fann, bat ber 18. Mai aufs Neue bezeugt; ber 

eitpunlt aber, wo fie verſchwinden wird, Täßt ſich heute 
d wenig wie zuvor berechnen. 

Ein negatives Ergebniß der geſchloſſenen Ber 
bandlungen liegt in der Aufdedung des Grundgebrechens, 
an welchem der Zollverein leidet und noihtvendig leiden 
muß, jo lang er beſteht. In jedem Staatsweſen — 
es jei Einbeitd- oder Bundesſtaat — richtet fich die 
Befleuerung vernünftigerweiie zunächſt nad) der Größe 
des Etaatsbedarfd. Dies muß auch von den Zöllen 
und Konjumtionsfteuern gelten, ſoweit nicht die erfteren 
lediglich zum Schub einer einheimiſchen Produktion er: 
hoben werben, io daß bie finanzielle Bedeutung des 
Bolles hinter dem wirtbfchaftlichen Intereſſe, welchem 
er. dienen ſoll, volltändig zurüdteit. Wenn eine Er- 
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b oder Verminderung direkter fi 
bei en =. — nachdem 
der 

(ale dat in den übrigen verfügbaren 

je en eingetreten oder daß es rathiam if, 

Kon Befteuerungsart durch eine 

‚eriegen. Diejelben Erwägungen müßten der 

ung na Hiegen, wenn nad finanzielle 

Henderungen im Zolltarif F 


tzeile ober 


— 
— ⸗ 


en 
man ſich 


en werden. Dies iſt aber bei den Vorſchl 
Bollvereind:Bundesrathes und den Beſchlüſſen de 
rlamentes ein Ding der Unmogli weil der 
verein fein Staat ift, weder heits · noch 
ſiaat. Jeder einzelne Vereinsſtaat bat F 
a Staatebedarf, hat neben ben gemeinſamen 3 
und Konjumtionsfteuern jeine bejonderen Dedun 
el und fein jelbitändiges Beſteuerungsſyſtem. 
ben und Würtemberg ergibt ſich möglicherw 
Bedarfes oder eine 


Mehrung des an- 
derer Dedungsmittel um biejelbe Zeit, wo in 
———— ehm Das Eyfiem d Ber Inbirchen 

unehmen. 
% eiſe im einem Staate bereits 


eftenerung ift möglicherw 

ftarf entwidelt, daß jede weitere Ausdehnung poli- 
ti und wirthfchaftli verworfen werden muß, wäh: 
renb im anderen Staat eine Erhöhung des Einkommens 
aus Zöllen und Konfumtionsiteuern noch unbedenklich 
erſcheint oder ſich doch als das Heinere von mehreren 
Uebeln darſtellt. 

Den Drganen des Zollvereins fehlt es daher an 
einer gemeingültigen finanziellen und politiiden Unter 
lage für ihre Anträge und Beſchlüſſe. Der Staat, 
für defien Haushalt geiorgt werben ſoll, eriflirt nicht ; 
der Bedarf, um deſſen Dedung es fi handelt, ift eine 
unbelannte Größe. Nimmt aber jedes Mitglied des 
Parlamentes die Verhältniffe bes Einzelftaates, welchem 
es angehött, bei jeinen Abitimmungen zum Ausgangs: 
punkt, jo bandelt es gegen den Grundgedanken ber 
ganyen Einrichtung, der fih-in den Worten bes Ber: 
trages ausipribt: „Die Mitglieder des Zollparlaments, 
find Vertreter des geiammten Volkes.“ 

Dieſer unlöslide Widerſpruch, auf welchen in einer 
der legten Sigungen vom Abg. M. Barth hingemwiejen 
wurde, ift fo alt wie der Zollverein ſelbſt; nur daß er 
jetzt, wo der Berein eine parlamentariihe Verfaſſung 
erbalten hat, viel jchärfer als zuvor and Lit treten 
muß. Es it, wie gejagt, ein mit dem wunftaatlichen 
MWeien des Vereins unabweisbar verfnüpiter Uebel: 
land, der nur bejeitigt werben kaun entweder durch 
die Huflöfung des Bereind ober umgekehrt durch die 
Verdichtung desjelben zu einem wirklichen Staatsweien. 
Auf dem erften Weg würde jeder einzelne Staat jeine 
volle Autonomie in Zollſachen, natürlih aber feine 
eigene Zollgrenge zurüdempfangen. Da kein verftän- - 
diger Menich dies für wunſchenswerth oder für mög« 
lich halten Zann, jo. bleibt nur der zweite Weg; beit: 
licher ausgedrückt „die Verſchmelzung des Zollvereines 
mit dem beutihen Bunbesftaate” , en Grund: 
lage der norddeutſche Bund iſt. 


Die erfte Verſammlung des Zollparlamentes hat mit 
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Deutſchland, tod wegen ber aniſchen⸗Fehler, die 


anhaften, nur ein Notbbebelf, ‚ein —3 


Yan ift, feine Inftitution, die auf die 
bigung gewähren fann. Dies wird man bei allen 
en für die. „Entwidelung“ des Bereind im 
Auge behalten müflen;. Die höchſie Entwicklungsſtufe 
wenn er reif iR aufsubören 
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rer Bekeinnes fl.08 Bis-fl. 78,000: 
Eavdolzjburger ®oofe 


fl. 1.45 Er. 
(Wiederverkäufer erhalten ‚Nabatt,) 


Mailänder Looſe 


per St. 6 fl. 
Hauptgewinn: Fre. 100000 
Augsburg - — —— Looſe 


Ausfuhrliche Pro —5* —* und franco bei 
RE s ei der ai. in Nürnberg, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchaãft. 
aller Länder mit ein: 


N 
9 Bi 
8 z 
4 — 
ander concurrirten, 


wurde dem Fabrikanten Franz Stollwerck in Köln für 
ausgezeichnete Dnolität und Preiswürdigkeit feiner 
Dampf : Chocoladen Seitens der Kaiſerlichen Jury bie 
Medaille zuerkannt. Bon den beliebteften Sorten biejer 
vorzüglihen Chocoladen unterhalten die Unterzeichneten 
Lager zu 3 


et 
Für einen > [gezogenen jungen 
Menſchen ift osisejogen debrlingsftelle 


offen bei 
UM. Blafius, 


lithogr. Anftalt nächft der 
’ Veh rotfa abi 


aaddıng jonuve 
Yoıyıg Hnogua 
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Bu“ 3. N. Günthers Benzod.Scife TEE 
(aus der Fabrif v. 8. €. * ol, 
Das anerfannt 63 und wirkſamſte 
empfiehlt A Stüd 18 Tr. 


2% ee: Gmücoiatle.: 53 

SA Auf der Weltausftel- 
Ra dung zu. Paris, 

wo die Erzeugnifje 
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€. A. Bauer. 
8% Morgen orgen Mainmieen find im Ganzen oder theil⸗ 
weile zu verpadhten be 
Herrmann Shlundt. 
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A. Binsiuus; ges. uanau näsn der Scuptiabril, 
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zu den billigsten Preisen. 


‚ dah wir Hemden unter Garpntie 


ufslofal 


Berka 


er 
* wilden Mann. 


=> Stahlfedern 


in größter Auswahl für jede Hand empfiehlt billigft 


EB Leinwand: Lager: "BE 


Zugleich bemerken wir 


ur laſſen. 


Muſlerkarle ſtels zu Dieniten. 


J 


geht der letzte 
Transport, zur Bleiche nad) Fried: 


richsroda ab. 
Carl Drefcher. 


Engliihe Heu: und Fruchtgabein empfiehlt zur 
| gefälligen Abnahme 
ob. Phil. Spott, Zeugfgmiedmeifer, 
| Siebenbrüdleinsgafje 58 
© Montag den 8. Juni 1. 38. — * 
| 10 Uhr —— —— Rentei den rd 
erfrag von 8 Tagwerk Wieſen, wozu Strichsliebhaber 
x a werden. 


empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr mohlaffortirtes 





‚41. Juni 1868. 
v. Münfter’fche Nentei 
"Meine Garterrewohmunn" welche gegenmwä 
ı Herr Gaißer bewohnt , ift wegen jegug zu — 
und kann gegen Ende Juli bezogen werben. 
Wittive — Redoergeſſe 


| "Wlerlei Buntes Gefirr aus dem — Balde 


verkaufe ich mwährend der Mefzeit por meinem Hanfe 
'.zu billigen Preifen, 


1 Konrad Zrump, Häfner. 


Eilmägen 


BE 


heim, Koligheim, Galbach) 420 Nm. 


| 









win)ulhe 
Abnahme eine große Au 
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in den gejchmadbollften ‚Zeichnungen, 4‘ 


| | Ehales, = 
Seinwand zu Hemden in ', ımd ', Stüden, (Bielefelder, Schies 
* 


va 
Ddaſchentücher mit eingenähten Namen, nu 
en 


Weiße Yiques, Shirlings, Satins efc., 
Pique-Dettdeken und. wollene Couverfs, 


Zandlücher, Tiſchlücher und SHerviektes in rein Leinen, 


g50 


95 


Bunte Gadhemir- & amaſt⸗Tiſchdecken. — 
Ferner: Mein reichhaltiges 8 


Confeetions-Lager 5 


in Taffet-Mantillen, Iaquettes, wollenen Jaqueftes & Kragen, 
ſowie dazu pafiende Stoffe. 


Nicht. zu überjchen! | 

Kir bezwecken hiermit ſämmtliche durch ihre Unterſchrift als ſtille Theil 
haber in der Städtifchen Kunftmirhle beiaetretenen Gläubiger des Herrn 
Friedrich von Berg (Firma Chriſtiau Voit) darauf aufmerffam zu 
machen, daß fie ihre Forderungen an denjelben jedenfall am 1. Edifts- 
tage am 4. Juni beim f. Bezirkögerihte hier anzumelden haben, da wir 
diejelben, im glücklichen Fall, nur für den Berkut, den fie in Folge des 
Goncurfes erleiden ‚und nicht für die ganze Forderung, aus der Rente der 
Kunftmühle entſchädigen werden. i et 

Das Vachlconſorlium der Slädliſchen 


Kunſtmühle Hhweinfurt. 


ERLEDIGE GCR.ER. A EBaic Bi — ut ‚Urgkr 
Während der Meſſe werden verſchiedene ausgarnirie, jowie alle / Sorten Damen- X Kinder- 
Strohhüte zu den billigſten Preifen ausverkauft. bei 
| Geſchwiſter Stepf. 


——— Tapeten und Bordüren 


in geſchmackvoller Ausführung und arofer Auswahl von 9 fr, per Rolle an, empfiehlt 
P. Weinmann, 
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FAuf direkfen an Sul 
ae: Zur Meile Schweinfurt in Baye win 
"Bas Bireciorium des erſten Aorddeutſcen Bajars“ fertige P 


Daamen-Mäntel 
aus Berlin, Dresden, Leipzig; Cassel und 2 aM. h 
beabfichtige wegen e Ausfgebung eh Mitglieder und Herausjahlung „bedeutender Gepttetien. einen 


totalen. Ausverkauf 
während der biefigen Mefje im 


I 157 
Safthof zum „Wilden Maun“ ——— 
zu arrangiren. 

Eine Gelegenheit, wie dieje, elegante Damen: Mäntel zu Spottgreiien au —— hat 
fi ber hochgeehrten erg see Schweinfurts und Umgegend no nie dargeboten, und —8 —* 
um ſeder Goncurreng zu begegnen umd das Lager gänzlich auf dem Ichrielifien eine 
derart billig gef: rk bab fid ein Jeder wundern muß, Wibon —— —— 
ſtaͤndig Zeugni Sieht, und nicht, tie bersits ſchon dfter En Yublitum, ir) 
lügneriie und marttihreieriice Unpreiluug und Preis:Courante nad den — Kata — u 
dans. biejelben ala verlauft ang wurden. 

Bon den angegebenen en befinden fi ganze Dußende am —— und dürfen ſich die ge: 
en) Herrſchaften nur genau an unferen Preis-Gourant halten, da berjelbe volfändig auf Wahrheit 


gu Preis Verzeichniß WE 


wie noch nie W 
dagewefen, aber üußerfi feſt, ohne einen — nachzulaſſen 


er in Bollenftoffen früherer Preis IL 5—14, Baer jest fl. —10. 30 
— in Taffet und Seide „ ft. 0-1 „Kr. — 
uetts in frangöfiiher Gros de fail Seide 7 ffl. 16224 . IiIL II-17. 30 

* minen, kurze, Façon 1868, ganz neu R -„ 9-1 „, „ fM. 6-10. 30 
Hadmäntel in “nn EN 5, „RK 8-18. — 
Nabmäntel in Bo g5 und couleurt » 68 > ei — 
Saus jacken, — ———— ze. pi pi 3- ”" - f.1.45.—3.30 

das Direcorium. 


In Bertre 
Alexander Levy. 
Berkaufslocal nur im Gafthof zum wilden Hann worauf aenau zu adıten bitte 








— id und Delicateffen-Wnarenage« 
en grös! en detail! 
Zum erſten Male in Shweinfurf! 


Bei meiner Durchreiſe nah München fühle ih mich auf vielfeitigen Wunſch veranlaft, aud 
dieſe Meſſe mit obigen Waaren zu befuchen und Halte eigend dazu nur etwas ganz Excellentes zum 
Verkauf, worunter hauptſächlich empfehle: 

Achten ruſſiſchen Astrachaner Caviar in grauer weniggeſalzener großlörniger Waare in 
Pr Y/, Pfundfäßchen und größer, feinften ge geräucherten Rhein- A Weser-Lachs, gexäuderte 
zus en Se, — re — Lachs, größte Lüneburger Jeun- 

gener chen, e Stralfunder R ’ 
& Fhulle, nordifhe Kräuteranchovis u. j. w. ———c—— 


O. Wipplinger aus Caſſel. 
Verlaufsbude Meßplat, Edbude vis-A-vis er 5 Raben. N 


Verantwortlicher Aevakteur Wilh. Aug. Wolitd. — Drud und und Ofiuin. 
Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 707—710. — 
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Beilage zu Nr. 131: 









Gelegraphifdje Bepeftjen. 
Ludwigshafen, 2. Juni. Dielen Morgen fand 
ein heftiger Zufammenftog zweier Eiienbahnzüge zwi— 
ſchen bier und Friedtichsfeld ſtatt. Tas Dienliperional 
erlitt Rontufionen. G. v. u. f. D.) 


Volitiſche Aachtichten 
Wie Com rier du Vae⸗Rhin berichtet, will der kleinſte 
deutſche Souverän, der von Lechtenſtein, fein Bundes: 
kontingent von 90 Mann — früher hatte er nur 70 
Mann zu fielen — auflöfen und entlaffen und damit 


Inder -europälfhen Entwahinungsfrage eine rühmlice 


Initiative ergreifen. 

Zwiſchen den Rufen und Buharen hat eine Schlacht 
Rattgefunden, in welder der Fürit der Bucharen getödtet 
wurde. Die Rufen baben Budara beiegt — eine 
Etappe weiter auf ihren Wege nah Oftindien. 

Athen, 23. Mai. Die Regierurg befindet fidh in 
einer Eritiihen Lage; die Oppolition veritärtt fi. Die 
kretiſchen —— verlangen von: der Regierung 
aneifannt und in die Kammer eingeführt zw werden 
Der turkiſche Geſandte droht, jeine Vaſſe zu benehren, falls 
bie Rammer die kretiſchen Abgeordneten zuläßt; die übri⸗ 
gen Geſandten, mit Ausnahme des ruſſiſcher unterfüten 
befien Note. Der Eretiiche Aufſtand ift in deu I-Sten Zügen: 


Bermifdytes. » © 


Herrieden, 1.'Yunt, Roch damert das ſchöne 


Wetter, von Gewittern unterbrochen, fort, Daſſelbe 
hatte die für dieſe kurze Zeit ſellene Regeuhohe von 
33mm: Die Tentparatuten 
na 
ungewöhnlib bad; au 26. batte Klagenfurth 32.8°, 
am 27.8 30.3, Wien 32,5, Vertieden 30,4° 
Marmalwärme, während- diefelbe in Paris 28.0° (am 
28.) nicht überfchritt.. Die. Wärmeunterjchiede Europas 
am 29. Mai Morgens 7 Uhr maren 15.40, 10,1° 
Chrifttaniund md 25.5° Ankona. Im europäiichen 
Luftmeer noch inımer wenig Weränderung, am obengt: 
nannten Tage waren die Barometerdifferengen nur 13.5 
mm, 768.5mm Leipzig, und 753.8mm Nairn yon 
land. — Nordamer freut ſich be tithigem Luftmeer 
und mäßig hohem Barometerftand Heiteren Himmels 
ohne Gewitter. Der monat Mai nr dahier eine 
Mitteltemperatur von 21 Ar ’R.), um 6,08 
—— 


noch 
Weinjahr 
(16.21° R.) Hatte. -— Heute: die erften Kirſchen und 
Erdbeeren in meinem Garten, 17 Tage 
Mittel, un rarf 3% £ (fränt. 3.) 
Lauf. In einem Hopfengattetides Gartenwirths 
rn. * ae am. 3u Mat bil erſten 
Seren ütben aufgefunden. Eine um dieſe Zeit ſehr 
eltene, vieleicht kaum dageweſene Erſcheinung! 
$ Der Handelsinſtitutsinhaber L. in Münden, 


t meteorologiiche Beobadhtungen vorliegen, 


Mirtwoch den 3. ‚Juni 1868. 


is 


ren in der legten Woche 
im. mittleren und öſtlichen Europa wieder 


tmer als im Durchſchnitt, was in den 


orkam, indem bis jetzt der Mal des guten 
eb 181% die höchfte mittlere Wärme von ’20.26° | 


früber als im’ 









Er - Er 
welcher ſchon feit einiger Zeit am Trübſinn litt, 

am 1. Pfingfitage — — —— Meſſer = 
beiden Armen die Adern, geöffnet un iſt im 

argen Blutverluftes trog alsbalbiger ärztli 


an 
e bes 
borgeftern früh geforben. * Br 
| Die 76 Gewerbs-Innungen, melde ‚bisher im 
—48 beftanden, haben ſich theils aufgelöf, 
als freie Genoſſenſchaften meu conſtituirt. Bon ihrem 
Bermögen, im Ganzen 88,515 fl. betragend, wurde der ° 
größte Theil wohlthätigen Zweclen zugewendet; mut 
einige Innungen vertheilten ihr Vermögen unter bie. 
Innunge: Mitglieder. {34% dcr 
$ Im Monat Mai haben fih beim Magiftrat in 
Münden 588 neue Gemerbetreibenbe - angemeldet, 
darunter 4 Menihenbaariammler, ‘21 Bader, 21 Schneis 
der, 32. Schuhmacher, 108 Specereimaarenhänbler. 
Die. „Blätter für die A enheiten bes er. 
Turner⸗Bundes“ jchreiben: Der Turn-Berein tb 
bat jeinen Austritt aus dem Bunde angezeigt, weil er 
ſich won deſſen zwedlofem Wirken. für. unfere Vereins⸗ 
yiele überzeugt babe, er will. feine ernfle Khätigteit auf e 


feine eigenen Mauern beſchränlen. 


‚Zubwigshafen, 31. Mai. Hente Rachts iſt da— 

große Speditionsgeſchaft und große Waarenlag 
ul Eichner ; ſowie das angraͤnzende Waarenlager ber 

—— ſammt Inhalt gänzlich abgebrannt 


brachte ein Gewitter in der end von Bebra durch 


Hagelſchauer ſolchen Schaden, dab faſt Alles in der Im: 


gegend zerjlört wurde. Am 26, Abends brach ein an⸗ 
beres los, welches, was noch übrig war, vollends 
verheerte und find von Bebra nach Sondra und 


baf mandes Dorf kaum noch zwrerlennen, ‚die r 
aber find gänzlich verwüſtet und alle Frucht verloren , 
gegangen. 


bom 
27. jo groß, daß er das Zeichen ber größten 
bort dageweſeren (1792) — * Fuß überftieg. & 
Schaden ift ein ungeheurer, wenn man noch dazu be= 
bentt, daß von den großen Gütern der bortigen Gegend 
nur ein Rittergutzbeitger in ber Hagelverfiherung war, 


von 
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alſo den er allein Bd dedgen haben. 

Eiſenach und am 26. do. 

—— —3— großen Gaben auf den 4 ni da Km ber: 
— 3) 


U * ten gedentt En. 
Der Vijel RER falls die 


Brufia, in Rleinafien, dur 

bortigen Waſſer ihm nicht zufagen Di „ſich 
Ems zu begeben, von wo er gegen te Juli nad 
Paris fommen würde, 


Bandel und Verkehr. 


z Münden, 2. Juni. Am 31. Mat hat zu Ber 
lin. I Bundescanzleramt der Austauic der Ratifilatio 
nen bes Vase und Bollvertrags wijchen dem nord» 
deutiben Bunde, Bayern, Würtemberg und Baben 
einerieits Fi ikea anderjeits flattyejunden. 


ca aus dem Are J 


tr., alte mer 24-30 fe. das Stüd, junge Tauben 
15—18 r, Bänfe 48 tr. — 1 fl. 12 tr. 
das Stüd, "Shtoeine (Säufer) 20— 36 f., Saugſchweine 
10—15:fl. das Paar, Kirihen 4 fr. das * 


24—30 kr., Wirſing⸗, Ro 
— 30 — — 1 Le das 


— 


Schweinfurt, 3. =. Der — Viehmar kt 
war mit. an 1500 Stüd Ochſen, Kühen und J 
vieh betrieben. In Folge Auflaufs für Norbdeutichland 
uub wegen der in Ausfiht ftehenden jehr ergiebiger > 
terernte war der Handel diesmal merklich lebhafter, als 
auf ben letzten Märkten. Schwere Ochien wurden mit 
32—40 Carolin, Gangochfen mit 28—33 Carolin, Stiere 
mit 14—28 Carolin das Paar bezahlt. Nach Jung ⸗ 
eh. mar große Nadhfrage” Der bemarlt mit 100 
- ** er gg s Flauheit im Hans 


— * Zur. e auögegebenen 
Rummern 23 und 24 der Ham rlifle wein eine 

—— von *. —— 
* über die hieſige 


x BWiefentheid, 2. Yuni. 
Gegend } in ben füngften Tagen mehrere Gewitter, 
ben mit Ausnahme der Gemarkung Caſteli 
eilweife Rüdenhaufen, wofelbft die Scloffen in 
nbergen, an den Kartoffel- und Getraidefeldern 
ati arg hauften, feinen Schaden zufügten, fondern 
nur den fo nothwendigen und ſehnlichſt erwarteten Regen 
in Pille braten, wodurch Wald und Flur erquidt 
wurden. Die Saaten ftehen ausgezeichnet, und beredh: 
tigen zur Hoffnung auf eine ergiebige Erndte; die Bäume 
find Über und über mit Obft beladen, die "Biefen be⸗ 
deckt ein fü rGraswuchs und ftellen - eimei un⸗ 
öhnlihen Heuertrag in Ausſicht, der Weinftod be: 
Andet fi in voller Blüte und verſpricht dem Winzer 
eine reide Entihädigung feiner gehabten Mühen und 
Arbeiten. All⸗s gedeiht vortrefflidh, nur wolle die gött« 
—8* Borfehung onädig walten und bie fo herrlich 
den Gefilde bewahren vor Berwüftung durch Wol- 

tous und ya : 

Das Würze. Abend. ſchreibt: Der Aepfelwein 
ſcheint ſich bier einbürgern zu wollen, indem ri freuen 
in mehreren Wirtbichaften nnd mandmal neben Bier 
verichentt wird. 


die | denen fie 


| befondere ruhmlich anerfannt "werben, 


Aus dem Spejjart, 2. Imi. m wieber — 
taum nad Verlauf won jehe Tage — e ih Ihnen 
leider die Folgen eines en Gewilters,.mit dem die 
Gemartimg Heintichsthal neuerlich a wurde, 
mitzutheilen. Geſtern gegen 4 Uhr N 
einigten ſich über unferer 
das eine von ’ 
herbewegte, und verurfachten einen Wollenbruch, der fidh 
ungefähr über den vierten Theil ber Wlarkung aus— 
dehnte.e Was die Schloffen legthin verſchonten, wurde 
um fo, unerbittlider vom verheerenden Wafler vers 
ſchlungen. Die Felder und Gärten find durdfurdt mit 
Haftertiefen Höhlen und lüften. Kartoffeln, Flache, 
Hanf, überhaupt, was vom leiten — übrig 
blieb, wurde eine‘ Beute: dieſes ‚fchredlichen Elements, 
Heinrichethaf, das ringsum von Kleinen Anhöhen beherrſcht 
wird, bot während bes Unwetters das Schaufpiel ber 
traurigften Art. Mit Lebensgefahr mußten die dem 
Waſſer zunächſt gelegenen Stallungen erbrocden werben, 
um jo das Vieh in Sicherheit zu —— iebei se g 
%. Tits 
wart Nejer von Edelbach, mit Waßersätieffung der Er⸗ 
altung feines Lebens, Dienfhen und Vieh vom fücheren 

ode rettete. —* Pflüge, Eggen, Bauholz ıc. c. 
wurden von den Fluten mit fortgerifien und zertrüms + 
mert, wobei bemerkt zu werden verdient, daß die eijerne 
Ace eined Wagens zerbarft. Die Schweine, bie gerade 
von der Weide famen, wurden von der Fluth ergriffen 
und theilweife mit fortgeriffen. Die Wiefen, die um 
längft noch verfhont blieben, find überſchlammt, und ift 
an feine Heuernte zu benfen. Die arme Gemeinde ber 
findet ſich im Folge deſſen in einer troftlofen Tage. Eben 
—— * ae hu 3 re = beſonders =: 
etzten Hag wurden, neu zu beſtellen. 
Fetzt ſcheint die 64 faum ausführbar. Die Wege 
find vollftändig umfahrbar. Um fie einigermaßen dem 
Verlehr zu eröffnen, find mindeftens 3 Wochen Arbeits: 
zeit erfordertic, Woher aber die Mittel nehmen, um 
den Leuten Nahrun 4 zu verabfolgen, damit 


beiten im Stande find? Die wenigen K n in ben 
Kellern wurden Ar Waſſer Hinmweggeipült ; die Aus: 
faat verfchlang das: bischen Getreide. Der Verdienft im 


Walde mit Wegbauten war noch der einzige Erwerbs 
zweig. Diefer muß aber auf die Dauer won 3 
unterbfeiben, weil Groß und fein, Zung und Alt 
herbeilaffen muß, um einerfeits die dur en Steine und 
Schutt abzutragen, anderfeits bie Untiefen amsgufüllen, 
welche das Wafler zog. (Aſchb. 3.) 


Ankündigungen. 


Betanntmachung. 

Vom 4. dB. Mits. an wird auf der bisherigen An⸗ 
haltſtelle Bergrheinfeld verſuchsweiſe eine Bahnerpeditiom 
mit Güterabfertigung —— 

— am 1. Juni 1868. 

———— und Babnamt. 
» Schellerer. 


u Ziederkram. 

Blorgen S- im Were präcis halb 9 

rn AB sereindlocale u; 
(ae —— — x.) 


Alfeitiges Erſcheinen erwa 





Der Borftand. 
Morgen B a * Sommerwirthſchafi 
Ir 
mit vorgüglichem gerbier, ; * 


— 709 — 


— Geſchäfts Eröffnung, 


Unterzeiäneter macht hiermit einem. 
Spaziergang nad) Bad Senufeld. \ Helles ir Grtnichenn Publikum die ergebenfte 
Asgäng mit Mufit punkt 4 Uhr Nachmittags von der ——— er das Air uf von Hrn„Christian Schnel 
Marienbrüde aus. Ei betriebene 


Hiezu ladet jämmtliche Ride freundlichſt eim 


Zinngießer⸗ Geihäft 
Ton „Ber Senne 5 use a ee Glas - und Sorzeftahthandel 


— Mal, um halb 3 Uhr das zweite Mal der Omnibus von | käuflich übernommen und nunm et eigene Re 
der Marbrüde aus fort. Sollte ein oder der andere nun 27 — $ 


verehrl. Badbefucher wũnſchen vom Haufe abgeholt zu in allen in di 
Bee hate ei, 5 Ve Sg —— * nahe: 
1] e gef. zu melden. nfe ung von g che ie 

Gedahtungen Meubert, Badbeſiber. men —— und jolider Bedienung bei 





D ‚ den 14. d8. früb-8 Uhr wird in dem leid wird nod bekannt: beu,. daß mehrere 
aueh BEN cn Orimetrkag |, Aue A Vet Yuan u 
von 2a Metgen Möicien verfrühen. .— — | fähigen Anfihl und Abnahme freundlich erfucht. 

"Ein Bunge , der Sattler und Tapezier. werden will al Michael Drefcher, Zinngieker, 
kann in die Sehre treten; wo jogt die Erpeb, —— Ar. 160 

— — — — Ey ER Piz: — % FL — — — er A EFER FR — 
——— —— 6 Br}: ER — — x re] Fr a * 
* Wichtig für Damen!! 9 ze. 
® . WW 
x Nur im Hauje des Strohhutfabrifanten Herrn . 

* Spar Müller am Markt Een. 
— befindet fi während der diesmalige Schweinfurter Meſſe das größte N 


A Damen-2 Näntel-, Jacken-⸗ ww 


) „und Nantillen-Sager. -— 8 
Sr zum Schluß der Saifon mit dem großen Lager zu räumen, vertaufe ich zu — * 
* wirklich mie. dageweſenen Preiſen, um jeder Concurrenz die Spitze zu bieten, mie, * 


untenſtehender Preis⸗Courant beweist. 


2 Achtungsvoll —F 
— Hermann Kusehel aus — 
* Preis· Courant. RD 


& 200 Frühjahrs- & Sommer-Jaquettes in allen Farben von 2 il A 


di 300 Taffet-Inquettes in allen Größen von 7 jl. an. 

(% 100 Gros-grains-Jaquettes bis zu den feinften Saden von 11 fl. an. 
> 100 Taffet- & Gros-grains-Krägen neuefte Fans von 7 fli-an. F 
77, 100 — Tuch- & Tricots - Jaquettes & Beduinen (% 

bon an. y 
5 "N } Schwarze Tuech-Krägen, Chäles, Echarpes, Admiral, Zi 
Regenmäntel, Hausjacken u. 8. w. u außerorbentlid N 


billigen Preifen. ) 
> Nur im Laden des Strohhutfabrikanten Hrn. Caſp Müller, F 
£ — * durch den Hausflur. N 


— re” — Eat RE RR * — a rer — u) 






mm, _\ 
Pr Damenmäntel- und Mantillen- 
| Sabrikant 


‚empfiehlt während der Dauer der hiejigen Meſſe in größ— 
ter Auswahl : 
Jagqnetts," aletots, Krägen, Bedninen, Echar: 
pers, Admirals, Negen-Mäntel, Saus- und 
Promenaden⸗ Jacken. * 
Sämmtliche Sachen find in den feinften Seiden= 
und Wollitoffen nad neueftem Schnitt gefertigt und habe 
id, da Schweinfurt mein legter Meßplatz in: diejer Sai- F 
jon ift, einen | vr 


; u vollitändigen Ausverkauf ug 


arrangirt ; id) verfaufe deshalb zu jedem nur annehinba= 
ren 


J 









Franz Siebenliſt. 
 Tgute Urbeiter finden dasınde Def Häftig- 


ung bei 
Wohlfart, Schpneidermeifier. 
4 Bhlüfel an einem Bändchen wurden verloren; 
gegen ‚Ertenntlichkeit in ber Erpeb. abzugeben. 
Ein ’Pogis von 2, 3 bie 4 Bimmern und fonftigen 
Bequemlichkeiten ift ſofort zu vermietben. Näheres in 
ber Erped. f 


ei _ _ _____ Ehriftian Pallid. 
me Wibal & Comp. 
a 
Ulmer Dombau=Loofe. 
—— dos Toeblai 


Berantwortlicer Redakteur Mi. Aug, Vollich. 
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ebot.,, y 
2 | Verkaufslokal bei Herrn Paul Ad. Hoya jun. 
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In Säde:3 einem verehrr" 
lihen Publikum beitens ee IJ 
Sol, get. Ort, wehnbaft bei — 
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arg. 
Schreinermeiſter WBäglein, gegenüber % 
der Gasfabrik. _ F 

Moſt die Maas 8 tr. bi ni 


— 


Den 6. Juni X Pr 
IN, Anmweienverftrich des Schmieds Jojeph ‚Korb im Eienfeld, , 
im Kuhn ſchen Gajtbanfe. 4 ne 
TB. Berſtrich des Kranz Hellmutb'fhen Mühlanmeiend zu 
Steinsjeld, tm Gemeindelanfe. ’ IR er 
Den 7. Jum me, 
98. Blänbigerladung des Alons Geufiert von NanderSäten, 
beim f, dr. Würzburg r, M. bh; \ 
—— — — — _ u. |. 2 — 3— ⸗ 
Amtlihe criaee 
Man’ Fuchs von Tuttenkrunn „as, fide unter, Luxatel 
ben. Balthaſar Raucher,‘ Kefenhänkler bon Burgpreppadi, 
und defien Berlobte Marg. Berinbaub tebır on Birkenfeld, babe 7) 
Süter:, Bewwerhs: und ar ungenjchaftägemeimjchaft auspeichlejien.Z 
— — Er Fi re — # Yu 
Ertes "BionbenTertel dom 28. Mit 5. Sir.“ —5, 
Tagesl 166.13 M. — Geftrige mittlere Temperatuk ) 
17,3. Marimum 23,2. Minimum 11,3... Mi * 
Barometeritaud 758,498 nm. Heute bei g 
Thermometerfland 14,7. Barometsrftanb 758,255nm. 


— Druf und Berlag der Morid'ihen Offyin, 


Ar _ Ak a. u u 4 


taililiuh di 


„ + EEE „, EHEN — 5 Ve EEE ' GENE, 


TuknamupnE 
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Gueuſ⸗ 









ce; Der Abonnementöpreis Heteägt für 
bierteljährlich DA: fr... per Monat 18° kr, 


„er Beftelungen auf das 
* A 
—* = j 
Ehronslogifdye Tafel. 


Den 4. Juni, 1039. Todestag Raifer Konrad: U.,. des Satier’s | 


*7* Bmwei grohe Fragen der Zeit. 


Roch fliehen wir auf dem Standpunkt, wo die chtiſt | 
liche Religion als Staatsreligion gilt, wo alfo, er 


in den Bollgenuß aller bürgerlicher und ftaatlicher Rechte 
treten will, einer der chriſtlichen Kirchen angehören 
muß. Dabei geht das Beftreben der modernen Gtaa- 
ten dahin, die frühere Vermiſchung von Kirche und 
Staat immer mehr zu befeitigen und dem letztern zu 
eimer ſelbſtandigen Entwidlung zu verbelien, wogegen 
and die Kirchen dann ihren eigenen Entwidiungsgang, 
fo schnell oder ſo langſam er auch jei, geben mögen. 
Yudem nun der Staat in jeinem Streben nad) größt: 
mögliper Freiheit des Individuums den Ausbau des 
Rechts zur Aufgabe hat, brauht er Staatsbürger, 
melde im: Stande find, jowohl ihre Zeit als jeine Un: 
ordnungen zu verfteben.: Jeder Staatsangehörige muß 
leien können, ‚damit er ſich mit den Geſetzen, d. h. mit 
den: Bilihten und Rechten, vie ihm zuitehen, befannt 
mache: Es ſoll jchreiben können, um, wenn er als 
Vertreter einer Landihaft in den Landrath oder Land» 
tag einberufen wird, vorber mit jenen Mäörmern, von 
welchen er Kenntniß der Zuftände und Bebürfnifle der 
verihiebenen Berufsllafien des Volks porausfepen darf; 
korrefpondiren gu könn n. Endlich muß er einen unbe 
fangenen, felbftändigen Geift, eine freie Auffafiung und 
die Gabe haben, das, was um ihn herum vorgeht, zu 
begreifen, und. was er fi dabei denkt, im die rechten 
Borte zu Beiden und verſtändlich vorzutragen. Selbit- 
öndig muß der Mann ſein, ſo daß er. jo wenig ais 
im ) Balar mit ſeinem Bott, auch im Handel und 
Wandel mit den Menſchen Zwiſchenperſonen nothe 
wendig babe, und muthig, damit er auch zur rechten 
Zeit und am. rechten Orte mit. jeinen Gedanten heraus: 
zurüden ſich getraue. Das Alles darfıund muß der 
taat. von feinen Angehörigen verlangen; und weil 
die Schule bisher die Aufgabe nicht überall jo erfüllte, 
wie, er es für nothwendig erachtet, io nimmt er den 
—— jetzt ſelbſt in die Hand. Dabei ſoll keinee— 
wegs der Religionsunterricht vernachläſigt werden; 
—— ſoll dieſer jetzt vorzugsweiſe von den Biarrern 
eben werden, welche dann am Beſten ſelbſt bemeſſen 
—— wie viele Keuntniſſe zum Verſtändniß ihrer 


Kirchenlehren erforderlich erſcheinen. Der Staat braucht 
nur Staatsbürger, welche befähigt find, feine Jede 
und Bebürfnifje zu verftehen und am feinem Ausbau 


mitzuarbeiten; welchem Glauben die Einzelnen an: 
hängen, Tann ihm hiebei ebenjo gleichgültig fein, als 
nee Studium oder Handwerke fie ich zumenden. 

f fo gleihgültig ift dem Staat als foldem, wen- 
oder wie die Bürger heirathen. Er verlangt mır 
die Gewißheit, daß zwei Leute fih als Eheleute an— 








1 feben, weil info 





ds mi 
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Ädhiedene, Geiege aber rn ER) — 
u. w. 

Anordnung zu finden haben: Einſender diefes lnt 
Länder, wo die Givilehe eingeführt if, ans ee 
Anihauung und. kann verfidern,) daß dort die 

eben; jo glüdlih und Eheſcheidungen vieleicht noch 
feltener find, als im. diesrheiniſchen Bayern. : Vielleicht 
find die Ehen dort aud ſchon deshalb glücklichet, weil 
die Bebenten wegfallen, welche bei, und. mande -Per- 
ionen hegen, die ſich lieb haben, . die, aber, meil' fie 
perſchiedenen Konfeſſionen amgehören, zu ‚keinem über 
bünbniffe fdpreiten, um nicht früher. oder. fpäter wegen 
ber gemiſchten ‚in kirchliche Ziwiftigleiten; gerathen. 
Die bürgerlide Ehe war die von jeher in Deutichland 
gültige Form. ehe vom 13. Jahrhundert an- die lirch⸗ 
liche Trauung — 7 gewann und zur 
—52 metal — ame 
gar zum Geftg wurde. Die fa eKirche verlangt 
noch heutigen Tags zur Gültigkeit einer Ehe ihr. 
firhlihe Trauma, ſondern ee die hl) 






eſchloſſen und gültig, wenn fi das au u 
Baar ve dem are ‚der hiebei Ch 

verſpricht Um mitm aus i 
Unia nd und zu 5; | 
fommen, gaben die Staaten, wo jet Givilehe gilt, bes 
Rimmte Vorfcriften, welche darauf Kinausgehen, dafj 


die zu Vermäblenden ſich das Ehevetiprechen dor 
Bürgermeifter (Ortsvorfland) geben, * dieſet bir 
ein Protokoll zu beurkunden hat. Der. gemöhnliche 
Hergang ift folgender. Die Brautleute — 
mit en Zeugen auf das Rath⸗ (ober je:) 
Haus, mo fie der Bürgermeifter im fererficher Fleibun 
—*— —— legen fie — acht 2 
eriprechen ab; er nimmt das Gange init 

Worten zu Protokoll, das erſt von den Brut ker 
dann von den Zeugen und schliehfich don ihm Tetbft 
unterzeichnet wird. Sobald er jeinen Namen gefchr 
ben, hat die Ehe im Staate rechtliche Geltung. Vom 
Rathhaufe ans begeben fidy die! Neunermählten in die 
Kirche und laſſen ſich dajelbit einſegnen. Sollte hei 
emiſchten Ehen der Geiſiliche einer, Konfeſſion ün 
ände erheben, jo läßt man ſich eben in der Kirche der: 
anderen Konfejlion trauen. Zivar, ift es vom: Staate 
ben Einzelnen ganz anbeimgegeben, ob -umd wo fie: ich 
tirchlich Anlegen laſſen wollen, es tommt>aber kaum! 
vor, dab. fih ein t, blos bürgerlich trauen ließe; 
denn man bört nicht von Schwierigkeiten, welche vom: 
der Geiftliteit erhoben würden, tie ‘das bei uns nicht: 
felten vorlommt. Daber ift man, mo die Givilehe jeit: 
La eingeführt iſt (Frankceich, Pfaly;; Aheim-- 
preußen, 2c.), alljeitig zufrieden und bedauert die Lan⸗ 
der, mo fie noch nicht: gilt. *) ulm; He 





*) Weiter noch gebt man in Dänemark; bortneriängt der 
\Staat, auch bie Taufe nicht, ſondern ımr, daß binnen '-einnen ige 
wiffen Fein ber Name bes Neügebornen in Aa Givilgegi r 
geitagen werde,» Db biefer Name dem Stunde umter fithlihen. 
Zeremonien odet ohne ſolche blob durch bie Slletn nenebentoncde. 
\danadı-gu fragen hält der, Staat nicht für feine Sache, Toirbern‘ 
für Sade der Kirche; ihm gemügt zu wiſſen, wie er im Zukunft 
das Individuum zu bezeichnen babe. 
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bringt er Ka 400 ir: 


Dollard Eontanten. — Das Hamburger 
monia*, Gapt. Meier von der fınie ber 
Paderjabrt: Actien⸗Geſellſchaft, welches ar 
via Southampton abging, iſt nach ein⸗ 
aludlichen Reife von 10. Tagen 6 a 
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— — in dem errn verſchit 
Die Beerbigung findet ſtatt So 
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Bekanntmachn 
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an ber Amtsgrenze — jogena Fa 
unterhalb Gädheim und mir 


Vollach fortgejegt. — 
34 m Kimi. 
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Nürnberg —— 
ar Suompten, billig ade 
ren ii Soßriten. Gewerke; Sanbı 


Safe wirihſchaft aus den deften Bezugsquelien ‚dei 
Ins und Auslandes, 
Auf gef. Anfragen werden wir wie bisher bereinigt 

und gratis genügende Auskunft ertheilen. 

Von ‚bereits a Maſchinen und Apparaten Bar 
ten wir fortmährend Lager un, er — wie 
wir auch * bentitht ſein — —* findungen 
auf diefem Felde zur Anſchaliung zu bringen. 

Wir — * Unternehmen aAn ferneren. 
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guld ww <| 
Schraume. 
Den 3 Funiuss 8 —* J AR 

Högfter Preis. Mittelpreis. Ziele sräa | 
Waizen 24 8. 30 &.*)25 A. 48 dr) 22. TB 
Korn 20. — tx 910 25 #19, el Aue 
Gere ie Ben ih | 
Haber IR Sch, 3 A367 fr, u 


) Su 300 Biund geredmer. . 
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16,5. Marimum 20,1. ke kei 14,6. Mittlerer |. 

Barometerftand 758,7 nım. Sonnenaufgang 

Thermometerftand' 1 18/4: Baro 759,3 Imm. 
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iſch nd Selicntefjen-Waareneme« 
ne os —_ __endetail! 
Zum erfien Male in Schweinfurt! 


"Be meiner Durchreiſe nach Wihnheir fühle ih mich. auf vieljeitigen Wunfd veranlagt, auch 
Br bie Meſſe mit obigen Wagren zu bejuchen und halte eigene dazu nur etwas ganz ‚Freeänten Apr 
an Verkauf, worunter Nom lich empfehle: 

5 Achten ruſſiſchen AR Caviar in * weniggeſalzenet groß Burn 
ah Pfundfäichen und' größer, jeinſten hochrothen geräucherten Rhein- viert. 
—— Bien, Rail « Geldeaal, marmmirten Lachs." gtdfte, Lün 

e = und nielrigener Aalbrie eu, üßte, Straljunder Brathärluge, ruſſiſche —— 

— nörbifche Krähteranchovis n. j: — 


e — — ©. Wipplinger aus Gaffet 
| Berfaufsbude Meßplatz, Gchbude vis-A-vis dem Gaſthof ‚zum Raben, 
Sehr beaditenswerth für Damen. 
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be 
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$ Das hier ſchon bekannte Noͤpel⸗ Lager befindet nd; ‚and, diegntal' zu 
RR Meſſe hier. > Hin? .UE mn 
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—— > faufen Sir: * 






3 Stüd Stopfnadeln pr 6 Dusend,Borellmitnäpie) 3 fr. 
451, SDugnadeln 7 ! * l Berlmutterfnöpfe 2,8 
Strignadeln I ı. : , Eifengarn: Scubligen NZ rJ13) 
- 4, Schalnadeln h kr. I 5 feine Schuhlizen. 6 undıB Bell 
« 4 ” Sicherheitsnadeln 1 Er, 1 - Kartengarn (großes) ! 3 — 
28 Expgliſche Nahnadeln 3 Er. 1 Brokhs Spulfaden 7 Tg ld 
d 
100° „ Gaamadefn 3 fr. 1 Strängden Seidei.allen Farben Ir. > 
: 100, 60 Stednadelm B kr. 1 DMandelieife . f 38 er. .’ 
ss gl 7 Häktelnadel h 2. 1 Stüd Suppenlöffel rn, ·F 
7 ——— 3 kr. 1°, Koffeeläffel Dam ae 
1 2? Padet Tadiete gran . 3 kr, b° „ mollene Bejapliken 18 wid i 
; 25 ee yarı. ap ia Pfund leinenen Trader . “ra 
® 12): Briefpapier . » = aM Damengürtel von 18 fr. an das Sinc. ud si 
| Vhotograpbieramen per Stüt  ... . 3. 25 Stüt Golnähnadel! . re, 
$ 1 Dutend Meiderbätfen . 3 fr. uuc 
er Ein Dutzend Stiäßer ‚räbfaden obue Hol; 24 Er. — aa 
ee foiie °berichievene fen: ‚und Klei E ‚Bänder, Fäden und Schnüre... 
» zu den billigften Preiſen * 
3 — and befindet ſich wie, —* vis· a. Us dem — zum ſchwarzen Raben⸗ 
z ich an meiner Firm 
F eorg ——— Nadler aus Schwan, 
5 ET ad — ventabled Fan 8 | Meine Warterr ig ng —— 
1 ge | Herr Gaißer Wert — eggug zu Vermieten 
9, und kann gegen Ende 3 Bine @n ar 2 
— Wittwe Stö 3 
is * ats ——— — — vr Wien fen, 
| 


Bolli Fe ala u hen 
Mit einem he Dogen Beilage, Seite 715—716. 





ai, 2 


er” 








yandel und Berkehr. 


lſche Zehngulden-Scheine: ber en a 
in Oberbeifen im größerer Menge in Umlau 
ſind leicht kenmlich durch ben en 


Bien, 2. Yun: Bei der Verlooſung bed Brämien: 
Anlehens vom Fahre 1864 wurden nachftehende 8 Serien 
geyogen: ‚Ar. 80,491, 1330, 1751, 2274, 2691, 3396 
und 3413. Ans dieſen Murben nachfoigenbe 60 größere 
Treffer ‚gerogen: S.175F Ne. 71: 250,000 fl., S. 491 


Fr. 11: 28,000 fl, 5.80 Kr. 10: 15,000 fl., ©. 
2691 Rr.,58: AH S. 491 Rr. 86 u. ©. 2691 
Rr. 93 je 5000 fl, ‚8. 80 Wr. 88, S. 171 


gewinnt 
Ar. 16 J ©. 3413 Pr. 100 gewinnt je 2000 fl 
80 Rr. 39 AR m Mr. 99 ©, 1781 Re 
15 I. Rr. 26 u. &.3396 Nr, 79: gewinnt je a 
S. % Nr. 61 m. Rr. 72, ©. 1330 Rr. 6, 39, 48 
Nr. 79, ©. 1751 Nr. 30, ©. 2271 Mr. 63, e. 2691 
Ar. 3, 14 w Mr. 96, ©. 3396 Ar. 40 u. Ne. 58 u. 
5, 3413 Nr. 21 m. Mr. 48: gewinnt je 500 fl., ©. 
80 Nr. 3, 15, 80, 88 u. 95, 6.491 Ne. 34 u. 38, 
©. 1330 Nr. 32, 56 u. 62, ©. 1751. Nr. 20, 31, 
50, 85 m 93, &. 271 Rr. 3, 51 u. 94, S. 2691 
Ar. 6, & 10,11, 30, 70, 78 u. 9, ©. 3396 Rr.8, 
2 —* 43, endlich '&. 3413 MM. 53: gewinnt je ibo ſi 
alle übrigen Gewinn⸗Nummern entfällt der yRt 
24 von je 155 . 


Focales und aus dem Keeile. 


(Eingefandt.y Einen —— enußreichen Abend kann 


‚weni das 
Tr Denn Beh eh Beihcht. Herr Schichtl 
leiſtet wirklich etwas Vortreffliches. Die Erperimente 


— Wir machen 
erkſam, dieſe Gele 
zenheit nit vorüber — zu Iaffen und ſich ſelbſt von 
der Wahrheit, dieſer Zeilen ‚zu überzeugen. 

 Kiffingen 4 Juni. Die heute ausgegebenen 
Nummern 25 und 26: der hiefigen — Ar eine 
Brequen von Fe Onbegiien auf. — — Bad Brürlenau 


zählt — 

(Schwurgericht) Fall, Geſtern wurde —* 
Suatal’der —— Schwur gerichtsſizungen durch 
Den Präftventen, tgl. W-@-Naih Hrn. —— her· 
Vw nilicher Welle erbffnet und fofort nad Prüfun 
eing en, Geihmornendispenfationsgeiuche, Salze 


) and 
«,; Zint, 
nam wornenbicnlie. befveit 
age gegen Den = 

Sehloffergeieilen Heinrich. er von Stadtichwacza 
wegen Verbrechens des Diebitahls geſchritten 
Menſch, der einen großen Theil jenes Lebens in Slraf⸗ 
anftalten verbrachte, ſcheint ein Kg ge 


Wolz Rarl, Sangmandel, vfeu 
Suffina, *8* —— ven, 
wurden, zur Berba 


on 


beitsbieb zu. jrin;- er ſſand u. U ſchon 
Diebftahls vor Schwurgeri en und. ee a Jahre 
1868 eine. Tjährige Arbeitshauss, im Jahre, 18603 cine 
4'ajährige Zudtbausfirafe. Derjelbe entwenbete, nad: 
dem. er. am 10, März L Is. bie Ichtere, Strafe, perbüßt 
Dede: und kaum wieder in. Arbeit getreten. ‚mar,, in. ber 
Naht vom. 30. —** * 31. März 1. 36, Teinem Ar: 
— 9, Zeil, ‚@egenftände, im. Werth 
von ca. 12 Y or — mit dieſen aus. dem 
Dienft, wurde jeboh.nod am | eptgenaunfen Tage im 
Gaſthaus zum weißen Roß in — — en 
und im erheit gebracht. u 
ö —— 3. ni, (4 —— ) 
Der Angellagte Rogati wurde von: den Geidypornen 
(Obmann, Hr, Privatier Beorg Vauch von bier) im 
Sinne der Anllageicrift om ertanvi Untpeik:. 0 
Jahre Zuchthaus, 


(2. Schfourgerihtöiall.) Belenthn Saäfer, '89- Jahre 
alt, fediger Scneibergelelle von — —— 
Schweinfurt, wurde wegen Vergehens 
ſuchs zu 8Jahren Gefangniß Derurtpeit Derleibe 
hatte, nachdem er ‚bereits durch Erlenniniß des E.; Ber 
——— Schweinfurt vom 30. Dit: 1861wegen 6 
brechen des ausgezeichneten Betrugs durdy Privat 
urtundenfalſchung zu 8 Fahren Arbeitshaus vorurtheilt 
wurbe, am 16Febr. db. 98. die Bauerswittwe Batb; 
Stumpf & ur re einen anfı den Namen ihres 
Betters von Roligbeim lautenden Brief 
am ein: Darlehen von a betrugen verſucht. 
Aſchaf fen burg, 2. Yuri. Das ſchrecliche Ge 
witter, welches dm 26. Dat in unſerer Gegend mit ei⸗ 
nem Wolkenbruch und Hagelſchlag niederging, bat, wie 
und nachtrãglich mitgelheilt wird, in der Geriatfung ven 
Unterafferbad noch ig? ren sa ingerichter, wie 
dies im Glattbach Ir Fall iſt. Die Winterftuht iſt to- 
tal vernichtet, die Sommerfrudt verfpricht kaum eine ge: 
ringe Erndte. Aid. 3.) 
— Zt Wie id bon einem 
Geweindem Unterafferbadh mitgetbeilt wird, hat 
ſich Herr. Aum Rber Steuger — freiwillig ‚erbos 
tem; ‚Die Orisbewohner der. genannten Gemeinde mit Saal⸗ 


md.n 
N 


- getceide- und Etedfartoffeln zur ‚Wiederbeitellu * 
Anl dieje edle. Sorllunae J 


Felder zu verſchen. Es 

weiſe gewiß eine Öffentliche, Anerkennung. 
Aſchaffenburg, 25: Mai. Ju: öffeutfi x ‚appels 

Tationdgedichtliches ikung vom 4. April I. Is. wurde 

auf VBernfung des Bierbrauers Georg Sippe und bes 

Müllers Karl Scheider von Baunch gegen das Er: 

—— Det Deziılögerichtd Schweinfurt vom: 8. Yan. 


welches den Georg er. wegen Uebertretung 
ha Mel Pre —— 100: Rıhlm. Geld· 
ftrafe un = bie verurtbeilt, ſo wie-Ichuldig er: 















ar * * A — = 
ar MALE + 5 ep t e.. errang, „> 
Märt batte, 5 MR me 2 einen nn 
rnenm na len, T 7 
wegen —28 die Fee Zabuwebleidenden 
befimmungen in eine * gie ru mpfieblt Ne. -Backt conceilionirte Cinktur gegen Zahn 
von 25f. und in die Koften verurt ers und boble Zähne, Tinttun FR —* der Rabı 
@eor Sipp: a Pa; 41 161 Ri J 
daß 8 A ao ver Unitu und Kehle Einer Bl unter Zuresmung für Sepaun und Borto 
8 fr. md : i 
Rarl Sone der jedoch) ald me —— —* Re Rh a — 


ferner wurde auf Berufung des Johann Albert, verb, 
Bauern von Dippad und bes g., ber. Torothea 
und Margar Albert, ledige Kinder defielben, gegen 
= —— I L ae —— vom 


wegen 
* ———— 
nun —— an 


Albert wegen u 15 
Tagen, Dorothea und Marga etha Albert in ee 
Btägige Gefän afe verurtheilt hatte, dahin —F 
daß das erichtliche Urtheil vom 27. Yan. I 
im — jo wie auch bezüglich der dem 


—X 
aber anf 1 Monat Gefängniß a = ur würde. 
In öffentlicher 


vom 13. de. wurde auf “ 
Geißler, ledigen Taglöhners und 
oph Geißler, verheiratbeten Mül⸗ 
gegen das Erkenntniß des f. De: 
— 32 ade a. sn vom 20. Februar I. 8, 
welches . If. Geißler wegen eines fortgefeßten 
des Veriudd zu m Vergeben des Betrugs zu | 
Monat Gefangniz, den — Geißler wegen des 
— 2 der Theilnahme an dem erwähnten 
2 Monaten,’ 15 Tagen Gefängnig umd in die 
ni Gtaatstäffe Bee, on Koſten, nit Auss 
von Brenn © ißler , ſoweit fie am Straf: 
Arbeit t werben, »verurtbeilt hatte, 
babin ‚erfannt , Daß hie ee bezüglich des Michael 
‚Beißler im Schuld und Strafausiprucde , ſowie 
Roflenpumtte, ebenſo bezüglich des Chriſtoph Geißler 
Schuldaus ſpruche und im Kofteımpunkte. zu beitätigen; 
im. Strafausſptucht aber dahin abzwändern, daß Chrifſoph 
Beier winter. Einrechnung der ihm wegen Bergehens des 
Diebftahlä und der Berläumdung durch die Erkeuntniſſe 
des: Appellationdgerichtö ‘von: Unterfraufen nnd Aſchaffen⸗ 
burg vom 28. Now 1867: und 154 Dam: 1868 bereits 
rechtöfräftig: zuerkannten Imonatlichen  Befängnißftrafe von 
der über deufelben durch Erkenntniß des Kaffationshofed 
vom. 22: Fehr. de. Ns. auf Grund des Art. 135 des 
Einführungsgefeges ‚verbängten BOtägigen Arreſtſtrafe ak 
geſehen, in eine Sefänguißfirofe von 5 Dlonaten und 
15, Tagen, verurtbeilt, werde. Ad. 3.) 


Anfündigungen 


 Wgafienburg, 29. Mai. 
—— Ste 


Brennapparat=-Berkauf. 


Ein jehr brauchbarer, completter Piſtorius zu 800 
Maas Füllung, circa 24 Er. Mupfer, ift pr. 100-201: 


Bi . 55 fir au berfaufen. . Desgl. 10 Gähr: 
A2000 Maas umd eine englifhe Walz 
darre ä 24° Tarıg und 9 breit mit 150° Rohre 3 


20 Etr. Eiſen pr. 100 Pre. a fl. 10. — Mäberes 
Oefonomie Beigäpeim, Bent Aub, 
ib. Andreae. 


i ⸗ ⸗ 

—— Kaufge 
—* tes kartuch geln, weiches 
‚mod. im gutem -Bultande befindet „wird zu fa 

wit; Dh. in der Gore 1 En — **— 


na as 













Ein Pogis von 2, 3 bis 4 Dimmern und Tonfligen 
—— iſt jofoct u Verden. Näheres in 
der 


Zrcwinkalsubon F 


Den 3. Juni. % 

8. Vierter Ediktstag (Duplif)- im-Goncurie des ——— 
kanten Gamill Knab von Neuſtadt a. 6, bein 8. Bey Berichte, 

3 8, Dritter Eriftstan (Schlußveth.e) im Concurſe des Jakob 
Rempi 2 von Michelbach, beim k. Ldg. Alzenau. 

B. Dritter Edifistag (Replit, im Goncurfe ‚de Miacl 
Imbot von Frammersba, beim f. Ber: er. Lohr. 

98. Bierter Ediliztag (Duplit) im Concurſe des GN wo 
Kraus von Bütrbard,. beim, Bez.:@er. Würzburg 

I 8. Dritter Ediltetag (Schlußverb,) im Gomenrie, des Sf 
wirtbd Simon Piewier zum Steam in Arnſtein, beim -f, 
Landgerichte. 

IR. Orurdvernrögensgwangsverfirich des Feorg Pfeufler hung 
von Aitbejjingen, im em eindebanie. 

9 8, Aweiter Gbiltötag im Goncurie der. Marg, Amtber von 
Stelten, beim _f, Ein, Karlitadt. 

8 ®. Dritter Editis tag (Schlußverb.) ins Gotcurfe deb Shiffers 
Jobannes Gehrling von Kotbenfels, bein f. Ländgericte, 

9 8. Grfter Gdrftätag im Goncarſe des Georg Kebelbernend 
von Birkenfeld, beim f; Bep⸗Gere Pobr, 

10 8, Verſtrich des Wobnbaufes 1. Diftr, Re. 74 (wiederbeit) 
aus cer Goncurömaffe des Maſchinenſchloſſers Adam Stern 
m Miürgburg, im Amtszimmer des f. Rotarg Oppmanı. 

IR. Verſrich dei Wohnbanſes Mr, 63 in Aubd, auf dem 
a rar ——— 

96 audigetladung des Georg‘, Ha von 

. Mitielfiren und ded Bäder — von Raris; 

adt, beim f. Loy. Mellrichſtadt. 
. Schuldenliguidation in der Euratel über Johann æilan 
kuchen von W pbatifen,. beiny f, Lda. Hoibeln, W 
P * DT NE tes Rifol. Echlener von Giabtlaurinam, 
: ut. 
IM. ee und. Grundfüdeverfirich yoga J 
Adam Brand von Rimpar, im Gemeindehanſe. 
Vieh: und Schweinemarft zu Kiffingen. 
SB. Berattorditung dei Erbauung eier ſteinernen 
über den Dömlingbag bei Wiinad (Boranlalag Zn 
inittels Icciftligen Augebois bis 7. Juni, beim, — 


Obernb burg. 

IM und Grundrnde⸗ Zwaugkverſtrich —* we‘ 
Micael Sticker von Dbertbulba, im Gemeindewi 

ENT Brenaborverſtrict e Xcry Banane: 
ſamment. iin Sppel ſchen Ghan 4 

IR, GmndüdeZwangsverürih ber, A. Margat. Nö von 
Oberelebadı, im le 


rlaſſe 


Ju der Eh ee [1377 or ob, Sauer zu W 
wird das Prio.itärserkenmtniig am 8. Juni au, Die — 


d Ber. Würzburg angebeilet, 

Frucht:Mittelpreife. 

Datum. Monat. Weizen. Kom. Gerſte ' Hafer. 

Orte. Tg Ma. Ari Me i 
Münden 30. 22 58 16:29 13 34 8989 
Ansbach "DR 5 22 59 18 3 — — 58 
Straubing 30. ;: 19 26 18 25 12:31”7 97 
Amber; 0%. „287.18 12-1827 
dürth "29, 02025518 
29. " 28 15 17:10 16° 7.8.21 

Landehut 29. „ 20 15 16 18 1835-7 56 
Dinkelsbühl: 97. - ,; 2 86 20. wenn 
Bir nv: Bd 19 48 16.90.:8:88 

Bamberg: 27... 24:40 19: 616 - 9:37 
Ballen." 2: »_ 2 hi — * OR 


——⸗ 


Schweinfurler Tagblatt 









Nr. 133 
Der Mbenz 7 
vierteljährlich 54 fr, $ za 
Beftellungen auf das Tagblatt 
Rn werden fortwährend R —— 
g⸗ 


—— in’ der Exvped. 
| Chrounologiſche Bafel. 


Den 5.. Juni 755. Bonifacius, Apoftel ber Deutigen, wird 
von den riefen erſchlagen. 3 


Telegraphiſche Bepefden. 
Münden, 3. Juni. Prinz Napoleon, vom Franzd- 
Minuten 
Jahres: 


Fraubfurt, 3. Juni, Rad einer Privatdepeſche 
der „sranki, Ztg.“ aus Paris bebarıt, Tunis troß ber 
Uebeteinflimmung der Mächte auf feinem Widerftande 
und ift die Abfahrt eines Geſchwaders * Einſchüchte⸗ 
Ar1 42 (8.0.4. 8.) ) 
— teruhe, 2. Juni. Bet der heutigen Prämien⸗ 
—5 der badiſchen 100 Thlr. Looſe fielen auf folgende 

ummern bie beigeſetzten Gewinne: Nro. 102,848 
100,000 Thlr., Nr. 116,371 16,000 Tplr., «Re. 76,30% 
6000 Thlr., Nr. 102,808 1600 Thlr., Pr. 116,355, 
102,825, 76,340 je 800 Thlr., Rr. 116,377, 13,593, 
5079, 28,761, 76,338, 28,775, 28,791 je 400 Thlr. 

. v. uf. D.) 


Volitiſche Aachrichten. 

Paris, 1. Juni. In dem Berichte des Hrn. Greſ⸗ 
fier, des Meierenten der Budgetlommiffion, über bas 
Anlehensprojekt Heißt es u. A.: „Wenn ber Krieg eimen 
Augenblid möglih ſchien, ſo wurde dieſe Eventualität 
durch bie energiſche Vorbereitung des Armeegeſetzes und 
der adbilen Nailonulgarde, durch bie feſte Haltung der 
Regierung und des Landes bald entfernt. Das iſt 
gegen eine gewonnene Tyatſache, md, ſtatk genug, 
am keinen Angriff, zu fürchten, von ſeinen wahren 
Intereſſen genug durchdrungen, um ſeinerſeits keinen 
Angriff zu wollen,‘ kann — — ſich ohne jede Be— 
ſorgniß, wenigſtens dieſer Art, den Arbeiten bes Han⸗ 
dels, der Induſttie und bes: Ackerbaues widmen .... 





Damit das Vertrauen wieder erwache, muß das Land 


am eine dauerhafte Nube glauben. Ihre Commiſſion 
ift fo glüdlih, Hier laut erklären zu können, daß alle 
Aufichlüffe, welche fie während ihrer zweimonatlichen 
Arbeit von der Regierung empfangen Tonnte, ihr 
flatten, zu verfichern, daß, wie ganz Frankreich, fo 4 
die Regi den Frieden will und ihn unter den für 
ein großes Fand noihwendigen Bebingungen der Mürbe 
und Ehre zu erhalten wiſſen wird.“ ii u; 

Newport, 21. Mai. Man verfiert, daß in ver 
Repräfentantentammer Daten zu einem neuen Anklage 
Artitel gegen Johnſon geiammelt werben. 


G.2° NVermiſchtes. a ν—. 


Munchen 2. Juni. Bei einer dieſer Tage vorge⸗ 


(Dreizehnter Jahrgang.) LE 





Bonacne, | 186 


evifton der Bücher unferer fädtifchen Schul ⸗ 
den-Gommiflion ergab fih, daß 10,000 fl. dp 
Obligationen fehlen. Ein ſtaͤrtiſcher Bester 
fofort das Geſtändniß, dab er die Obligationen entwendet 
und für die Summe von 7500 fl. bei der hieſigen 
Hypotheten: und Wechſelbank verpfänbet habe. 

. C(EK. v. u. ®) 

N Eee der bayeriihen Univerfitäten im Taufen- 
den Semefter: 1) Münden: 104 Theologen, 475 
Juriſten, 4 Gameraliflen, 9 Forficandidaten, 226 Me- 
diziner, — Chirurgen, 53 Nharmazeuten, 317 Philos 
ſophen und Philologen, zuſammen 1188, darunter 1052 
Bayern, 136 Nichtbayern. — 2) Würzburg: 67 
Theologen, 131 Juriiten, -3 GCameraliften, 4. Forftcan 
bidaten, 244 Mediziner, 2 Chirurgen, 22 Pharmäzeuten, 
92 ang und Philologen, zuſammen 565, ba- 
runter 374 ern und 191 Nihtbayern. — 3) Er 
langen: 221 Theologen, 68 Zuriften, — Eameralifteit, 
— Forftcandidaten, 75 Mediziner, — Chirurgen, 21 
Pharmazeuten, 7 —7 und ** zuſam ⸗ 
men 392, darunter 267 Bayern und 125 Richtbayern. 

zeiten, 2, Juni: Am Pfingfimontag 
—8*8* 4 und 5 Uhr wurde ber Gendarm Ir 

ines Vatrouille im Thyrnauer Hölzchen von „zwei ſi 
dort feit einiger Zeit herumtreibenden Burichen, bie er 
verbaften wollte, durd 7 Mejlerflibe derart verwundet, 
daß an feinem Auflommen zu zweifeln ift., 

Berlin, 2, dumm. Das Beiſpiel, welches die preu- 
Bifhe Regierung durch ihr Ablommen mit den Spiel: 


banten von Wiesbaden, Ems und Homburg gegeben 
bat, findet Nahahmung. Die belgiſche g ik 
in Bezug auf die Spielbant zu Epan nanty ji die Fuß: 


en der preußiichen  Megierung getreten; -. Den che 
bört dort mit dem Ende des Jahres 1872 gänzlich Alf. 
Bis dahin zahlt die Spielgejelihait jährlich eine ge 
wife Summe an bie fommune von Spaa, bie legterer 
zur Entſchädigung für bie ihr aus dem Beſtehen ber 
Spielbank zuflieenden: Vortheile dienen ſoll. 
? Ru FD) 
Der Peterspfennig hat jeit 1. September 1860, wo 
die Sammlungen eröffnet. wurden, wie man. berechnet 
bat, der Kurie 70,000 Millionen Franc in baarem 
eld eingetragen. 


ollbeamien gegen Zahlung 
Bar Da 


en follen; 





fertigten Behörde beatiint 
am 25. Juni d. 3 Bormittagd 8 Uhr 
an der Umtsgrenzge — jogenannter Forjier Graben — 


Vollach Mi ? 

a Am 26. Juni d. J 
wird dieſelbe in der Flußftrede von Boltad) bis Alberts- 
bofen vorgenommen. 

Allen jenen Gemeindeverwaltungen oder Privaten, 
melde an ihren Grumpftüden die Herftellung von 
et beantragen mollen, ſteht es frei, 

er Befichtiaung, ſoweit ſolche ihre Grundftüde be 
teifft, beiiumohnen. 

wirb jedodp bemerkt, dab nur jene Anträge in 

m bezüglichen Uferihugbau:Etat Aufnahme finden 
tönnen, für melde die ſchriftliche Erklärung vorliegt, 
dah fi die betbeiligten Ufergrundbefiger verpflichten, 
die Bruchufer mit wenigſtens 2maliger Boſchungsan⸗ 
lage einebnen und den meugepflafterten Theil der 
Böihung mit Nafen belegen oder mit Weiden befleden 


zu wollen. 
Dieie qriftliche Erklärung ift bis zu den obenbe- 
zeichneten Xerminen bei der unterfertiaten Behörde 
oder ſpäteſtens bei der Flußbereiſung zu 

übergeben. 


Die Erflärungen der Genteinden find ſogleich mit 
der Turatelamtli Beilätigung der Verwaltungs⸗ 


bebörben verfehen zu laſſen. 
Schweinfurt, den 4. Juni 1868. 
— Baubehörde. 
treiter 
An der Morig’ihen Buchdruderei ift zu haben: 


nkunft und Abgan 
der Bahnzüge Brad * ß Juni 
1868 an 


nebſt dem 
Anſchluß der Poſten 
bier und in der Umgebung. 
Preis 1 fr. 


Kanfgefuch. —— 

Ein gebrauchtes Kegel fpiel mit 2 Kugeln, welches 
ſich noch in guten Zuſiande befindet, wird zu kaufen ge: 
ſucht. Näbh, in der Erpeb. 


F vr -ı1- 
kratlonb bei Sin) 


3 Filepkbrike‘ Hk nd D etEttrag der Wieſen 
424 Ex Neufes zu Hear . werben 
Freitag den 12. Juni dB. I, 

* Mittags 12 Uhr 
begiunend, der ffentlihen Verſteigerung salv. ratif. uns 
terftellt und Gtridsliebhaber mit dem Bemerfen einges 
laden , daß Räumlichkeiten zu. etwaiger — 
ung geſtellt werden Fönnen. | BR 
Birnfeld, den 1. Juni 1868. 
Freiherrl. v. Truchſeßſche Rentei. 
Schumaun. 


— 
Anzeige. 
Ale Sorten Bretter: ald Main: 
bretter, Holländerbretter, Dielen, Stol- 
fen, Latten, Dachſchindeln, fogenannte 
Sachjenbretter, 12, 14, 16, 20 Schub 
lange Fußbodenbretter empfiehlt in 
er Auswahl zu äußerft.. billigen 
Greifen; auch fönnen ganze Wagens 

ladungen billig bezogen werden bei 

Th. Menke, 
Nagelfchmied, Steinweg. 


— — — — — — 


Gaſlhaus-Verkauf. 


Familienverhältniffen halber iſt in? einem ſehr Idönen, 
2 Stunden von Schweiniurt entfernten Dorfe eine reale 
—⸗⸗ mit oder ohne Inventar Au ver⸗ 
faufen. 

Das Anweſen ſelbſt beſteht aus einent ganz new, auß 
Stein gebauten Wohnhaufe mit 7 Zimmern, enelbahn, 
Stallung, Waſchhaus, geräumiger Hofrieth, Schwein 
ftällen :c. 

Am Erdgeſchoſſe befindet ſich ein wafferfreier, gemölb: 
ter, umfafjender Keller. 

Durd das Dorf führt die Hauptſtraße und iſt der 
Fremdenverkehr ein bedeutender. 

Auch werden 13 Tagw. Artfeld mit abgegeben. 


Näheres durch 
Commiſſionar P. Nafdörfer, 


Almer Dombau⸗Looſe. 
(Ziehung 15. Auguſt 1868) A 35 fr. per Stüd in ber 
Expedition des Tagblatis. 
"Ein offer, gut erhalten, in Leder over Hola, wird 
zu kaufen gefucht in Hs.Nr. 226 Zehntgaſſe. 





Poftomnihne 


Eilmwägen 


— 


— 


Eiſenbabn·Sũge 


ht ————— und en ublitum die — nzeige, dab id 5 
Lager uter b 
au fehr billigen Preifen verlaufe, nwand und Bettjeugen wiederum zur Meſſe eingetroffen bin und 


f 
eine Leinwand per Elle 14, 15 bis 18 fr. 
lefifhe Leinwand per Elle 13, 14 bis 20 fr. 

Bettzeuge in Blau, + und allen Farben per Elle 14 und 15 fr. 
ee * — 355 

üchenhan r don Ha inn Elle 9 fr. 
a das Stüd 5 J R.yer 
Halbleinen⸗Reſte per Elle 2 fr. — - Ä 5— 
Beh. Das Lager befindet ſich in der Sten Neihe mit Firma verſeben A 
ilbelm Senfenfchmidt aus Oppach in Sachſen. 


Rem. 


tigheim, Galbach) AN 


helmKo 


| 


a 


h 


950 


- 119 -. 


ws a8 ekanntmadungg _ ET __N 
1 Nächſten N ‚ae ds Mis a Kifjiugen J 4— | 3 
00 Bieb- uud Schweinemarft,. 
Kiffingen, am 4. Juni 1868715 % mnrei 
Stadtmagiftrat.. ; 
Der rechtsk. Bürgermeifter. + | * 


Fuchs. af, 


© 
IE 


ge-Der Verkauf dauert nur bis 


Mitiwoh Abend, 


raus kKeinen.satl  bäng et. ng 


Im Laden des Hru. Friſeur Gg. Willacker am Markt. 
Nur während der Meffe! 


Großer Meß Bazar. 


— n Vreis-Courant; 
Für Kreuzer 12 Stüd gute Federhalter. Fur 12 Krenjer100 feine welße aumimticte Britf⸗Couveris 
FR: ur 3 —*— couleurter Siegellat in eleg. Garton. | „12:0. 6 Stangen allerfeinites engl. conleurted Siegel: 


3. 1 Notizbuch in reicher Vergoldung. läd in allen Farben. . 
3 2 Stangen fein rotb Sicgellac. „15 „ 100 Stüd feine weiße gummirte Couverte in Poſt⸗ 
3 1 bitto ertra fein roth ditto, übe. 
3 25 Stüd feine weiße qummirte Couverts. a 1’ Role Vfund braunen Poſtlach befler Qualität. 
„ä4. I Patent Photographie: Rahmen (umgerbrechlidh) in ia 24 Stangen roth Siegellad. FE 
: den meueften elegantefien Muftern. 2: 1730 12.Stül beſte Zriien:Bldie, von Nro, 1. 
—6 24 Bogen allerbeſtes engliſches Briefpapier in „38,1% 12 Stüd farbige. Stifte in cleg. Garten in Y2 
‚ Velin, linirt, guadrirt und gerippt. verjdieberien Farben. 
u Ze I feines größeres Notigbud. „3 . [ ädt vergoldete Parifer- Ubrfette. 
.6 . 1 Patent-Bleifift zum Schrauben, (fog. Crayon). „338 ,. 19 Stüd befle Stahlfedern, für Schulen paffend 
—ã 24 Bogen feinſtes engliſches couleuries Briefpa: von Schulmannern empiohlen. 
pier, in 4 Farben ſortirt 4 2 0 Stangen fein roth Siegellad (1 Zollpiund) in 
. h Pr 12 Stüd Stablfeberhalter, beſſere Sorte, Garton, 
. 9 — 45 Bogen feines Briefpapier. —4 Stüd beſte Gorreipendancefedern, für. bie Here 
„9. 24 bitte allerfapwerfies englisches Couleintes Brief: T- - ven Kaufleute paſſend 4 


papier, in 4 Farben jortirt, (grün, rofa, dya- 4 , 1 Photographie⸗ Albium zu 26 Bildern im eleg. 

. pr MS und lila). Breifung, ädjtem Goldihnitt und vergeldefeam 
„I. 3 Stüd allerbefte engl. couleurte BriefeCouvertg, Edler. 

; bazu pafiend in denjelben 4 Farben fortirt. no, 1 Photographie Album zur 26 Bildern mit eleg. 

„9 24 Bogen beſtes Briefpapier in faufmänn. Quart: Glfenbeinverzierumg, äcdtem @eolbjcnitt md 


„ ’gormat, vergoldetem Schloß. , 
. 9 . 12 Stüd ähte Faber: Bleiflifte. Fat ıY MER 1 Rbotographie-Mlkum zu 50 Bildern in ächtern 
” 12 „ 144 Stüd gute bewährte Gtahlfebern. Geber, mit — ädhtem Gold⸗ 
„12. 24 Bogen allerſchwerſies englifches Briefpapier, in ſchniti und vergoldetem Schloß. 


faufmärtnifhen Duart-yormat. 
Ferner: Wilergröfteh 2 u. 2 f. m. * 8* u. N w.u.d. w. u. f. w. Da Vi e ben bei 
’ ager von federn um ern, für ſed Hand paſſend, von dem billigiien zu en 
Sorten ; cbenfo alle Sorten Blei-, lau», und Patentfifte zu den billig = —388 Vaſtel iſte 4 —J— 
bat kim oßes Lager in den verfapiedenften Brieis-Papieren und Gowberten, Preife pro Ries, refp. pro Mille, ganz befon: 


Wiebervertäufer werben gang beſonders auf dieſe nur felten verlommende Bel beit zum Ginfaufe aufmerfjam gemacht 
e8 werben benfelben bie billigfien Fabritpreiſe berechnet und bei Entnahme gröherer Boien ganz befondere Bortheile gewährt, : 
— — —— Aufträge von außerhalb gegen Nachnahme des Betrages prompt und gewiflenbaft effeeinitt. Schließlich 

f ⸗ 


Aus ſtellung und der Berfauf in feiner Bnde, ſondern nur im Laden 


bei Hrn. Friſeur Willacker 


0 (Gtesser Mess-Bazar 

im Laden des Hrn. Friſeut Willacker am Markt. 
— Heute Abend HSöllenbier in der Garienwirihſchaft 
| — 

Age findet Ar 

Bilig zu vetaufen. "Näheres Qubengafe 188 7 | ___  Jobanm Öfeger, Exhnedenmeier. 
CE NIT —— Johannis beerwein und Simbeerfaft 

kann in die Sehre treten; wo ſogt die Erped. . E. 5. Limpach. 


— 


Chr. Fr.Dressler.„Markt 


empfiehlt zur diesjähri en Meſſe ur gef Abnahme. eine: große Aus- 
R dd — 2 


Damenkleiderſtoffe, 


ariſer Long-Chales in den geihmadvolliten Zeichnungen, 


warze Taffele. Salin chine, Schweizer 
Schwarze und couleurte CachemirChales, 


Teinwand zu Hemden in und Stücken, (Bielefelder, Schle— 

files und engliſches Fabrikat,) * 

Weiße leinene Taſchenkücher in verſchiedenen Qualitäten, 

Weiße LinonTaſchentücher mit eingenähten Namen, 

Gardinen-Htoffe in Tüll, Gaze, Mol, Filets, in ganzen, halben 
Stüden und nad) der Elle, 

Weiße Piques, Shirlings, Salins efc., 

Pique-Bettdedien und wollene Eouveris, 

Sandtüdier, —— und Servietles in rein Leinen 


Bunte Cachemir- & 


amaſt Tiſchdecken. 
Ferner: Mein reichhaltiges 


Confections-Lager 
in Taffet-Mantillen, Iaquettes, wollenen Jaquettes & Kragen, 


* — .- 
fowie dazu pafjende Stoffe. 

Hiemit zeige ich einem biefigen wie auswärtigen Pubs 
Klum an, daß ich von morgen an, wie die übrigen Tage, 
prima Qualität Fafelochfenfleifch a Piund 13 fr, 
in ganzen Vierten ä Pfund 12 fr. in der ftädfifchen 


Fleeiſchbank verkaufe. 
Heine. Hoch, Mepgermeifter. 


Brennapparat-Berfauf. 


Ein ſehr brauchbarer, compfletter Piftorins zu 800 
Maas Füllung, circa 24 Etr. Kupfer, iſt pr. 100 Zell: 
Pd. a fl. 55 fir zu verfaufen. — Desgl. 10 Gäbr: 
bottiche & 2000 Maas ımd eine engliihe Malz: 
Darre ü 24°’ lang und 9 breit mit 150° Mobre circa 
20 Er, Eifen pr. 100 Bir. a fl. 10. — Nüberes 
Oekonomie Gelchsheim, Poſt Aub. 

Andreae. 

Donnerftag, den 11. d3, früh 8 Uhr wird in dem 
Wirthshauſe in Zell der Des u. Grammetertrag 
von;2's Morgen Wieſen verſtrichen. 


Terminkalender. 


en 9, ' ” Shi 
8 ®. Dritten, & ag Ge: ain Eoncurſe des Müllers 
Fr Kirchmer auf der 1 — t;beim f. Cdg. Brüdenau, 
IM. Hals: und Grunduecht — Boerfirih der Barbara 
Edqmin Brot. von Brüd;im: *** 


Werantwortlider Redakteur @ 


Aug. Bollid, — 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 721-722 


2 N, Müblanmeirnverftrih and der Gonchräntaffe des Müllers 
ob. Kaſpar Emmert von —— im Rathbauſe. 

{1 8. Berpachtung des gräfl. v. Schonbotn'ſchen Maiereigund 
Oetteräbaufen bei Bolfach, bei gräfl. Domainenvermaltung 
in Gaibach. 

98, Forderungsanmeldung an den Nachlaß des Fiſchers Font. 
Ebert von Rlingenberg, beim f, Landgerichte. 

IN. Verpachtung des Benieinbeiotrtbäheufes zu Nieberlauer, 

9 8. Zielftiſtenverſtrich aus der Goncursmafje deö Georg Adam 
Kraus von Büttbarb, im NRotariate zu Aub. 

EM. Birgelei- und Grundſtũcleverſtrich des Stepban Rümmer 
von Gtettfeld, in loco. 

IB. Schalholzverſtrich im ſiädt. Striethwalde zu Aſchaffenburg 

11 8. Weineverftrih (470 @.) auf der Aumühle bei Aſchaffenburg 

11 8, Wohnbaukverſtrich des Georg Katzenberger im Mine 
ftabt (verlegt), im Rarbbanie, 

9 B. Brennbolgverfirih in Diſtr. Schweinberg, f. Rev. Wech 
terawiufel. 

IM. Heu: und Dbmetertragverfirih der 1. univerſe Wieſen 
F Müslbaufen, im: Bbotſch'ſchen Gaſthaufe zu Unterpleichfeld 

IM. Sdhafweideverpachtung zu Proſſelsbeim. 

ON. Saaldolzverſtrich aus f.Mev. Neuwirthahaus in dortigen 
wWirtbabaus. 

ION. Mublanweſen⸗ und Grundſtüceverſtrich aus der Nachlaß 
masje des Scrmüllerd Jofepp Reuß von Burglauer, -im 
Wirıbölauie. 


— 


Amiliche Erlaſſe. 

Im Concurſe des Audreas Habermann. von Sonderhoſen wird: 
dad Proritätzerfennimit am 9. dan die Gerithtetaſel des it: 
Bez.-Ger. Würzburg angebeftet. 
nd und g der Mortch’ihen in, 


Münden. 8. 
inter 


# 
A 
B 
ei 


Südbunde oͤtzlich ein bisher | 
die Gelbftftändigfeit der ſud 


gezogen worden je. Wir g 

negmet zu dürfen, daß jeit 
Ausführung. des. vierten Arti 

Stantsmänner | Siubdeutichlan 





\ 
Antändige” 


Während‘ J 


Eine Parthie engliſcher — 
Stoffrester zu ſehr billigen Priie m 


er Wollmarkt iv ne 


findet Montag > 15. Juni. Hi 
ladet ein 


"Waturwifienfhaftliher Verein. h Kahn 


Am Samftag über die Wirkungen des Lichts auf die | 
Pflanzenwelt. Hirl 
Wenhen erwandten, Belaunten und | gas sreiier 
A Nachbarn bringen hierdurch die traurige | vig 
Anzeige, dab umfer geliebtes Töchterchen igt 

Anun Margaretha — 
8 geftern Nachmittag 1", Uhr nach Atägigem de Hilfe 
a Rrantiein in dem garten Alter von Be - ' 
— Jabren janft in dem Herrn entichlafen if. 1; 
— files Velleid bitten die tieftrauernden Eltern: 10 in, 







Wilhelm Hofmann nebft Fıau. ſchen 
Die —— findet Samftag Nachmittag um halb emadht 
5 Uhr fatt, fiatt. entk Eaner 





 Wein-Derfleigerung. ae 
Die unterfertigte Verwaltung verſteigert en be⸗ 
7 Schloß Halburg bei Bollad am ' 24 


fRentag Be den 1 bs. Mis, Del aufzue 

orm. 10 uhr dem len 

von den dortſelbſt lagernden —5 Ban 
4 Eimer 1866er Rimbaher Miſchling, h un 
66 „ . 1866er Halburger Miſchling, tenifion 
27 ” Pr detto Riesling, ılbi n 
29 „. 1867er Rimbader, Miihling, — fo —* 
60 Galburger Miſchling, Ki, 
30 x 2 Halburger Riesling, den 
7 b a detto Traminer, 2 
7’ n... deite .. ‚Ruländer, geg@iegel 


wozu Giebhaber wit dem Bemerfen - eingeladen, werden, 
day Proben an den Häfen am Berfieigerungdtage eine 
Stinde vor Beginn des Stribd genommen werden fönnen. | , ' ſta 
Gaibach, den. 3. Juni. 1868. nn = 
Die gräflih v. Shönbern'ihe Domainen-Berwaltung. 5 
Huther. Kaifer. | jolslehens 


ara u SL jan ug SER GR | er 

Bekanntmachung. en 

Beim unterfertigten kal. Rentamte kommen am die efindet 
Mittwoh, den 17. Juni 1868 

wur Berpachtung auf ein oder mehreie Jahre im ein 

surs Der bayer apiere. af in 

EERO hal. * ber ee © 9 Die e 

"u via u eg A: r tere 

Br’ O,.Nähr, *ᷣ/ ur yusıs „pen yaramyi Nlotu ſollte, 


- 12 - 


rg 


he a 1 Belanntmadung. 
| Im Saihen Ratyar Joiyh Rakan non Dbensber 


'b egen m r on Steinach wegen 
3 a nen he wol ich Be gerichtlichen Auftrage 
Mittwoch den 17. d. Mts. 
empfi Nachmittags 3 Uhr 
Reufihen Wirtbshaufe u Sieinach gum-Wieber- 


im ; “ 
Pier das ——— —— nebft —* 
d unter d ngen ; 
Pantrege 12 Fr. die Elle ſowie — erfolgt Bieimal, oe Nüdficht Me Zar. 
arm empfiehlt Rünnerfladt, m, —X 1868. 


er, f. Notar. 
* F'r. Dressler 





— — — 


"Sn der Helerägaffe Hate, 398 Ur eueDachftube 
mit Küche nnd Holzplap am eine ruhige Familie, zu wer: 


8 ehe mach. jun mroRet 
Sein! Am Markt. Am ver Brüdengaffe Nr. 160'ift ein»sberes Bogis 
— nn ln nn zu vermietben. ud m 


ı Schweinfurt 


= 
' 
— —— — 





—— zu vermiethen bei 
Weihtatt. Zu zahlreichem Beſuche Sch. Hagenmeier 
Weil r Gin beizbares Dachſtübchen it — 
auch gleich bezogen werden in HsNt. 228 t 
Haritret. pre tüctige ÜBagnergefellen finden Be 
fchäftigung bei —1 
a $ m rg AN um ild in! Eine große, Auswahl — ne: 
gm. %- e im milden Haag in * BT, 
Beil, . buntes Koch⸗ und Küchengeſ 





agw. b4 Dez. Wieſe am Main in Oberndorfec 


—— chi 
Pflug Man-Rr. 378, Bonitätsflafe 18, zum Sein: | an. dem. baprfäen, YBal halt ic whrend N Ft 


an dem Haufe des Hern Meute im,Stein wer Kil, 
| figgere die billigiten Preiſe zu und bitte um geneigien 
Zuſpruch. 
nn nn „ehr re 
Vormittags 11 hr Ein ihmar; und weiß getupfter Filzbut und ein 
N ' Stock jind verl ip. wg legen geblieben. MM 
Ta Ge Wergbenfelb Reben, Tor | ri den reblidhen Finder, jolde ae rt meer 
N’ biriäiebene alie Wantwerlyeuge, aid 98 eiferne | Der gegen Crintgeln gefäligk, ebynpkn I. Tl JeL 
E aufeln, 53 Breithauen x., menigftens 6 Etr, Eifen Danffagung. .... . . 
a ’ i be 
in % Weidentöche nt,. herzlichen Dank Allen, melde N 
%., 


2 Martung, Bonitätellaffe 17, Pl.Nr. 2258. 
1 


“und WBfersborfer Markung; 
ann zur — — gegen Baarzahlung 
a 





Dant, 
—— Shöpftübel, Schopfſchaufeln, Trog⸗ —— — ** — 
Siem) ein Mektaften, 4 Radbären, einiges Bauholz, zur möge fie — ih und & 





Hitum und —— fi Lohnen. Tore. 
und Raufliebhaber wer ierzu eingeladen. u 
xima 3 Srebe: und Fiſchfang lit. ce wird gleicgeitig Peer _— —— 
HE Verlaufe ausgeſehl. wicrauer 0 es —3 
dleiſchbe einu den 4. Juni 1868. wmidauer u. 6, Di 
— Königlides Kentamt. a nn. 
Der königl. hier. beurlaubt : Schmiede-Roblen unge 
Dh = du 0 ae N, en Qualitäten emp eh 
Maas ' anzen : ladungen von 200 Bir. 
Bekanntmachung. en Preifen: Ehrift. Vollicb. 


4 Sachen des Karl Schmitt von VBurgpreppach — — eelland 3 ö 


En Baulus Günzel von Boppenlauer p. d, ver: * + —A 

* tWere ich im gerichtlichen Auftrage p Den 1. 2. Juni v über 0. Den 8. Juni, * iber 

Saen⸗Donnerſtag deu 18. d. Mits 0. Den 4. Juni 11” über 0. N 
Geborene wu m 


— en 2 ubr 

—n aufe zu Poppenlauer das Grundvermögen Den 31. Mai. Dem Kaufm. Chriftian Kippe EScpn. 
Ahr tem in ber Markung Woppenlauer, in fomeit. | Den 3." Juni. Dem Porgellanhänbter Bemab) 

von. aihed aus Anlaß der erjien DBerfiei 000 nicht | aus Allındorf (Churhefien) 1 Tochter, a N 
— —E ben len Han — * Verſtorbene 3* 
Ic ei ago . nur iu 
* || Den 4: Juni. Anna Margaretha, Kind, dab 


trägers Wilhelm Hofmann, 3 3.6 Mm 
Weber; ledig von Bronn, 62.5: 19 





















Ä — | uswärts —X 
yın Hah, X ist Ad 
a er Fr Kanes | Im Heibingsfeld Frau Bab. mitt, geb. Nätfcher 
ne AR T,a — Lu \, Gtahjichreibersaantin. 30 x. 


a — ii 
J1 —A— — — — 












/ — —— ineh 7u 
— — — antan — muinid- 124 nd ma 
, — Ion ** * * * —* ‚= " 


— — * Spaltzeile oder 
3 fr., für bie —— 


ir 














x "Die — 
deren Raum 










der 
—535 
als ſolche 
E Elan = ES — 
en & t5D2 
Ehronslogifä Tafel. - g, am I: . Hflöber. 1868, Um. aber = 
ENTE Beil ‚ALmdrd a MRaiü als beutjcer —— mit, dem, Wrong der. Yahtegeit- 
Baer X theilung F —— 3 n —— ve be * 
daß die ten dieſer Unterrichtsanftalten 
 , Belegraphifce Depeſchen. f ern en Emviong —* —— 
Berlin, ¶ Juni. Die „Norbd. Allg 3. ſchreibt: ihnen zugedachten —— g Gebrauch — 
Graf Biemard leidet in gi ! — nen, wiitb der veginn alien ed 
—— a ee 2 1 BR ae a RE 
t_ eingerichtete militärwifien 

gezogenheit dringend! in. (Süpd. Er wi 1, Mär } in Wirfjamfeit ind wird von 
Petersburg, 4 Juni, Die „Hufftice üheTelegrapben: | va an Jahr für‘ abe IR am 1. März ein neuer der⸗ 

nr — ‚aus —— artiger Curs ſeinen Anfang nehmen. 
— aten nad | Regensburg, 3. Juni. Heute Bund brad) _ im 

Samarland v rüdt, wo fi das, 1) 
re nn En nn | ern Be aa ehn 
Re du. f. D.) umlamen * ie BAR, io ‚ang 












‚ Wurden, t braudpbar 
m —1 ——— owie die safe Bilfe 
merke Sun) au — —D | dte ein —* Umſichgreifen des Feuers. | 
entlicht den zw en "be inifterien. verein; i 
— — Derfelbe ordnet ——— — Ph % £ * 9 Pi 23 Prager * 
arg Fe 11 "Dient * Die Unterſchlagung bei der Münchener ſtüdtiſchen 
air dem * Ye Dim zeit bauert Safe * der Barney Zeitungen Mittheilung gemacht 


m Hpete, und Dar Kar Dr Jahre, in der Rejerve | Gaben, mwurbe;nom dem -agüftzatifchen Buchhalter Kaver 
2— nach —E Dienfptie t in * andwebre Haben, Derfeibe ih ——* ua 


Brugger, verübt. 
Halt 2 Kanbiwehepfiäh 49 —— lod und bezog einen Gehalt ‚von 1100 fl.. Nachdem. 
18. 6i8 40. Sbenbjühee. Die Stkuke Des Rrikheere —— ne DE —— 
iſt für die nächſten 10 Jahre auf 800,000 Dann nebit {ah fich Lehterer veranlaßk, den, Mrngger » — * 


— Matın Landwehr feftgeiegt. 
„ eitigung durch genaue Durchſicht der 
*8 4; Juni, Poetret!a ſormulirt die Wunſche Kara * —2 eine nochmalige Reuifion, auf den ——— 
der. in folgender Weife: Ernenerung! des alten Tag, 28. Mai, feit, Derfelben, eutzog fi Brugger en 
böhmiihen Staatsrechtes ; die gefammie Geſehgebung diefem Tag unter dein ‚Borgeben a Far Hr 
mit. Ausmagıne der Keihsangelegenfeiten ſon dem Lands au der, deshalb,.auf den. ‚20. Mai vericobenen, Re 
tage zuerkannt umd ein ver antwortliches Deinifterium ein: ien er gar nicht, ohue fich irgendwie zu entjhu 
gefegt werden, das feinen Sitz in Prag hätte, 9 diefes hochn deldihugt * ‚A: — fojort. 
„Köln. at een ‚aris geichriebem: | eiıte magiftratiiche Soma conftt 
Trog. Diarihall "NEUE "Berifgt‘ fei Wrantreich feines: | jämmtlice Behältniffe in et Bee 
wegdtriegebereit. Die geübteften Soldaten vermögen | Schloffer dffnen ließ und-a/iee dene unter. Siegel 
nicht mehr ale im Ko in der Minute mit den Am Samftaz den 30. Mai lief won Brugger 
ba * thun ine — Einübung fei u Meagiftrat bereite das ſchriftliche — 33 ein, 
een daß er, 10 Stüd Obligationen, ju 1000 fl. des ‚ftädt; 
—— Juni ei eine Maß: | Anlehens vom Jahre 1865 bei der.f. Hypothetene und, 
RT —— die ge Sicherheit darauf 535* dahler für * Betrag, von 6670 fl. ver⸗ 
l zn. daß wir vor ber keinen Krleg bes | pfändet. und: außerdem 3 Obligationen defielben Anlehens 
Man will nemich alle nur ers hei zu 500. ft. vertauft hahe. — Auf Grund dieſes Ge— 
wie — — Artillerie⸗ und Cavalleriepferde den | ſtandniſſes Br die Angelegenheit vom Magiftrat: ſo⸗ 


Zandbend , Maß: | fort der, Staatsbehörde übergeben. Brugger befindet 
Kl = — Ks und | ſich in Haft, 
der ‚Kriegs er gab ihn f 


1 - eng har. g der Dur 8 * 
* aus tten n 
— Fre Stute an June Ehepaar. um oh Den lat, 


„3, Belann ober Freiwillige die das Mind, welches Leytere 
welge das Ab — hen Omnafiums * der Fir) hatte umd heute getauft werden folkte, 


— 






EN 
enden 


Franffurt, — re ‚Stolke mil, 5 e 

De age Ba gen Prefver niffe wegen mi ın igungen. 
„Wahr b“ nach St ü 

"= — % —— rk der Zürgerliche Schühengeſellſchaft. 


änbet werden folite, wird | Mei MR» . Morgen 
vorndel,R. 3.“ LED ei ie Bige Erfindung bezeichnen | DER E — de Figut * 
— — — AACHEN — 






ws Yandelrumd Verkehr: 55 ein. 
ERBEN 4. Juni, Bei der heutigen RER Tur 2; Vere 

des 4 gen Mündener Stadt-Anlebens von 1857 a Samftag nad) dem —— 
nr rn mg Nummer 63 in ven Serien 

t , dan re — 49 in 


vei'Gerien 37.19, 3,36, 4, 5 29, 2,6,'27, 718,10, 
— ———— 
nem Beſchluß des Mogiftrats in Mun 
—* Er * welches auswartige Geſchafte 
e dorten —53* eine Gebühr von 100 fl. zu 


Morgen Abend — 
Bali jeL, Bei der heutigen Seriengiebung 


— Looſe wurden ge IP KODUORON. 


erie 

ik 28.372 546.602 619.642 766 790 834 847 
(aaB IRB 1cab 1868 2016 078 2252 290 = — ———— —— Ka 

da | 


erſammlung int 
‚€ eit 
ut Er eh Eu 


Doils- — 
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I$ 


3 


7 3026. 3088 3170 3218 3362 3384: 3499, 3617 
8 3670. 3748 .3838.8935 4870 4471 4695 4816 
m 3— ‚5400 .6086 6159,6163 6371,6374 6391 
6392 
—358 9— Fa" Die Rüfte der Dftiee if immer 
598 Bernſtein, obgleich derſelbe ſchon ſeit 
Pi dort anfgefirht wird... Ein Kaufmann, 
her vor ef 6 Jahren fi vom eh das Net 
erwarb, im kuriſchen durch Faggerungen Bernftein 
‚gerrinnen und für die Dauer feines Kontraftes 25 
Ir. pro Arbeitstag an die Regierung zahlte, was. in 
den feten Jehren ca. 30,000 Thlr. betrug, bat jept 
Kalten fein Kontrakt abgelaufen ift, der Regierung die 
Fa don’200 Thlr. für jeden Arbeitstag geboten 
ibm den: Kontraft ernenern wollte. 


Locales und aus dem Kreiſe. 
B———— Nachflehend laſſen wir das auf 
unfere ledte Sendung vom Ausihuß des Hülfevereind 
iite Oſtpreußen erhaltene Schreiben folgen und bemerken 
dabei, oh bie — Gaben in folgenden Ter: 





ou⸗ a 


Boom - = 


für morgen : Vanille, Erdbeeren 
& Ananas empfiehlt‘; — 


Bernhard — 


vormals Th. Volkha 


empfiehlt für. morgen 
Fr. *J 
Abend Salzen, Momag Abend Le 
ee bei ad — > 


5 Jg in ehe Erpedition zur Einfidt vor. 
en 8. Int 1869. Indem wir der ver: 
Peak on einen Empfangsichein unſres Schatz⸗ 
Tegte Sendung an unfete Kaffe im 
Beträge von fl. er gfr. zu überjenden uns beehren, || 
können wir es 





am un A MA 


Pi — — MT “2 
rs 28 SIE EU! le | 8 


| —— verjagen, ein Mort des 'herz- — 

666 Feuerwerk, A - 

öffentlichen Sinn — befännten, menfchenfreunb: | CHF empfiehlt | B: 7 
Es it Mich dios die bedeutende Zumwendemg von — tm | Re | louß Glaser. ae 

Gange — fl. 856.39 fr., melde uns erfreut; die | BR Y N 1 
, die‘ daraus hervorleuchtete, "bieter uns eine | WIR IP) 293 Sehe DaB + 

neue das Vaterlande ind — Se u ul ® ——— 


Ein no ut t er, i m ‚zu 
tar in nu, —— — 


am An ar mi "Beftterme“ ibar. mas baben wir 
geglaubt, damit im Sinne aller Geber zu handeln.” 
‚Der Ansihuh des Hülſsvereins für Ofipreußen, 
Verfigender, abweiend: .. G.b. Bunſer, ‚Gdeilttührer‘; 
Sqhwein furt, 6 Zminmi Die außerſt· geringe 
Suhaße anf 'dem Beige Geitibemartte ab fogene 


none Mon Sn 4 


Gefrorenes u 
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ur Ge Hann 
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Wo ar round | 
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bJugog 3 


“für Tg Ar u —— 2 


unternommeſ von si ai 


M. Marx aus Frankfurt a. * 


Agent für viele Fabriken Deutſchlands, Englands und xFrankrric⸗ 

Die täglich einläaufenden. Depeichen über Steigung der Garne laſſen vöraujehen, 
daß die Waaren in ‚ganz. Kurzer. Zeit bedeutend ir’ Die Hohe ‚gehen. Geftügt bierauf, 
glaube: ich im Jutereſſe eines geehrten Publitums zu handeln, wein id dafjelbe darauf 
aufmerfjam made, dab ih, Mein großes Lager während der Meſſe laut werten 
anusverfaufen muß. 5 


Preis-Gonrant zu fſeſten reifen: 


‚8ommer- Kieiderzeuge in vielen Muftern 6-10 'kk. per Ellt 


100,009. Ellen Kleid ErZEURE | aus: den’ Fabriten Gnatande und 


er 2 


⸗ 
Frantreichs deren Fabrifate ſchon nit großen Aus eichnungen bedacht wurden 


per Elle 15, 18, 24 bis 30 kr. m 


yerıtııa 


Shirtings & Jaconet per, Elle 8 fr. — — 


I ganz feine franzöſiſche (Gattune) Zhtz 13 K.: ferner 


Seidenzeuge, Shwals, jowie gewirkte Shwals nach den neue: 
ften Zeichnungen, ſehr billig; ferner 


"Taschentücher von 4 tr. an. 


Batist-Tücher jl. 6. pe Duhend. 


w., jowie Taufende von Artikeln, die man nicht alle angeben kanıt. 


Bekhalb bemühen Sie ſich gefälligft in den SereehlmÄNPeeEhe von, 


M: Marx aus Frankfurt a. M. 
Wegweiſer um nicht irre zu geben :® 


Di roße Doppelbude ‘befindet in Na 1. 
i vis-A-vis dem Na Io auſe. 2 — 


der Derkauf beginnt Montag den 8. uni, 
ae | 8 Rai Frau * 


an Waprpeit die Eher. 


Mit ‚Vergnügen beicheinige ich hiermit, daß u nachdem: ich Tä 


 gufien en. gelitten ‚habe, ?» ‚Slaihen des Dr. med. Soffinanw’fchen w 


100,000 Herrn-Binden in Piaue, Seide x. ı. von 4) tr. an u; - 


24 


De > 


Hrups vo genanntem Uebel — Se haben, und fann id biejes „Rütel, ade aufs r 


—* Art Leidenden warm empfehlen 


Dre⸗den den 2. März; —* — Bela. 7 


‘ J— ver, —— 


Kür Shmäinfurt bält Lager in Ban 27 a7 md „a fr. dert — 














11 wat Perg Säden*von Yu 


—** werden auf eine, 
aufzunehmen —* durch 
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J — im beſten baulichen Stande mit 
ns Einfahrt, ; &luboben, fe 
i7 ilienverbältniffe halber zu verkaufen, 










Zu berlaufen 


—— og Preis von 3300 











Cartshälr WERE HER" 
En Kränchen, 


| Friedrichshaller‘ — —* 
AUssincer 
ER ergeniae r 6 einfach, 
ergeuthe eöncenfr., 


arienbader hrezorumen. 


—4 = „ei 


ne —8 
ernarzer 


ilbacher Schwefelwasser. S 
— in- friiher, Fü 


2 ES &b. Züchter 


Tine Parthie eichene sen Mangel an 
Bat re zu verfaufen Auf’ dem tnmarft Nr. 797; 






j a 4 ’ 
k.. 
Fried . Christfels, Brüdenftrafie 
u der Frei 
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chen bat mir für re St 
eine Niederlage ihret Vroducte ertheilt ; 


—2* —* alle —— ——28 7 r 
a Sin De eonn — cuut 


Echeinen 
Mer 









. \m bieligen —— 
Nuppert, Som. 
Denk ses am ‚einer; frequenten Straße,.f” 


En | 





Nuppert, Sommifiionär. ; 
nbaus mit jchönen, ——— 








gan Bor 
find gegen entiprechende Sicherheit 


+» im biefigen Landgerichtsbezirle aus: 
Franz Siebenlist, 


* nr Slahlwasser, 





Niro. 109, 
ft age findet eim tüdptiger 

m guten Lohn ‚eine ftändige 

r iffe nothwendig; Anfragen an die £, 









— — — — — 
— ‚Der —5—— Edigkäufer von Stadelſchwe 
ff auf, er einer Gläubiger angetragen , : 

ürliches Askomtıen mit ihnen zu treffen, und bit ice 
edeutuell dem Concurs unterworfen. 

Etwaige Forderungen an. — find deshalb 
© Brei Atug den Are 

fr 1 v 







l. 38. 






machen £ als Br erde 
te "Fein mat —547 — ern 8 


mit Dei compefenzmätg he nY 
der Etſchienenen —— di 
betkannten aber bei: Bildung — nicht berüc 
werben könnten. ;p; 
Volta, 19. Mai 1868. ' 
und — — 
s 




















ys 3) } 
: Die uf . 
Re a NN ‚ 


> fahrt 
P gi Dh Ob 
(u Kos — 1868. 


Be 
Ale Sorten Bretter: als Ma 
bretter, Holläuderbretter, Dielen, St 
fen, Latten, Dachſchindeln Fogenay 
Sachfenbretter, 2. 14, 16, 2 
lange Fuhbodenbretter empflchlt 
| ni Auswahl zu äußerſt billige 
Üreifen: auch fünnen ganze Wag 
Ladungen billig „bezogen werden — 
Th. Menke 


0 Nagelfchmied, Steinweg 


Imn feidener & feidener Sonnenfebirm, ſowie ein fl 
Fingerhut wurben gefunden, und konnen gegen “= 
rücungsgebühr abgeholt werben. . f 

Louis Rimrod zur Ha 

gwei Geſeſſen finden a 

N. Schneider, 


Gedürrte Qwetfchgen, beite Qualität, in und 
4 Ekr., ſowie jeder — Quantität, billigft bei. >o- * 
Bohann Scherjer * 
bei Spenglermeiſter ee i 
ung, — 
und Berlan der Moric’idhen — 
































Druf und 


Bir, Vollid. — 
Mi 2 dreiniertel En einem wiertet Bogen Beilage, Seite 727—732 


Schmein ſutler Sagt —F 


W 
t il ee an a 29 land 


LER 





Samitag den 6. Yuni 1868. hal 


Wahrend der Meile 


Eine Barthie engliider Barege' 12) fr.die ‚Elle jowie 
Stoffrester zu jehr billigen Preijen empfiehlt 


Chr: Fr. Dressler 
am Markt. 


Sehr beadtenswerfh für Damen... — 


Das Hier ſchon bekannte Nadel:Lager befindet fich w diebmal zu 
gegenwärtiger Meſſe hier. An 


Dort faujen Sie: 








8 Stüd Stopfnadeln | a Ei 17 Dubend re A : . 3%, 
4 „ Augnadeln ; n —— a 1 — Perlmutterknöpfe = 
5 _„r, Stridnadeln, —— Eiſengarn⸗Schuhlitzen 6.85; 
1 Sale liess heiss bi fäue Schühlzzgen „6 ab] 8) ; 
4 Sicherheitsnadeln UM; 1 * Zartenga (großes N 4 
engliſche — . 8 1 „111 Brotga) Spukfaben ! WB Bi yiiı! 
„.. Haarmadeln , . = 3206 a 1 „ SträngdenSeibei, — ** 
F 9— Stetuadeln 9 51 —— 38 EN are! Maudelſeife —J ) 
Hacelnadel ae A ei ei Suppenloffel 
u Paar vum und Sälingen BE 1.1». Koffeelöffel 
2 Badet ladirte Hanmadeln .„ . 3 br. 1 „ wollene Befa ii 18, und M & 
25 Stüd B ve . TEE - “Rad leinenen Fa 
12 Bogen Briefpapier TINTE MDamengurtel von”18 fr. an daß Stüd, 
Photographierahmen per Stüd rd nit, Stück Goldnähnadel . i u Me 
‚A Dugend Kleiderhaden, . 3 fr. 


Ein ig erh — x Räbraden obne Sol; 24 tr... 

PR ywie xerſch edene cken⸗ up, ei EEE: er, Faden und ‚Schräre 

Meine Bude befindet ſich wie ine, isdn ——— Gaftıaf: mui twaren In; - 
an meiner 


‚Georg: Zübfamen, Nadler us © Schwabach. 
iederkranz. N m: Anzeige. 


Kommenden Montag den 8, Bund Alnterteichneter ft während der Meßzeil einen” 
Spaziergang nad, Bad Sennfeld. „Ale m — 
Abgang mit Ph "huimft 4’ Uhr Rachmittags von der feine Korbwaaren 


Marienbrüde aus 
Hiezu Tadet fänmtliche Mitglieder‘ freundlichſt ein —* er ‚Preis, und bittet um zablreihen Au: 
Der Borita Hochachtungsvollſt rin 


In der De der Hellerägafje — 391 ift eine Dachftube | obann — 
mit Küche und Hoijplatz am eine rubige Familie zu ver: 1 — — aus Lichtenfels, 
wiethen. Stand in der 3. Reihe mit firma verfehen. 





— 1725 — 


Chr. Fr.Dressleran Markt 
empfiehlt zur diebjährigen Mefſſe zur gef Abnahme eine große Aus⸗ 


Damenkleiderftoffe, 

Parifer Song-Ehales in den geihmadvollften Zeichnungen, 

—— Taffete, Salin chine, Schweizer und deutſches Fabrikat, 

Schwarze uud canleurle Cachemir-Ehales, 

Seinwand‘ zu Semden in und Stücden, (Bielefelder Schle— 
ſiſches und engliſches Fabrikat,) er 

Weiße feinene Taſchenlücher in verſchiedenen Qualitäten, 

Weiße Linon · Taſchenlücher mit eingenähten Namen, — 

Gardinen Stoffe in Tüll, Gaze, Moll, Filets, in ganzen, halben 
Stücken und nad der Elle, 

Weiße Yigues, Hhirfings, Satins efc., 

“Pique-Mettdedien und wollene Eonverts, a 

Handtücher, Fiſchtücher und Herviettes in rein Leinen, 

Bunte Cachemir- & Damaſl-Tiſchdecken. 
Ferner: Mein reichhaltiges 


Confeetions-Lager 


in Qaffet-Mantilfen, Jaquetles, wollenen Jaquettes &Kragen, 
ſowie dazu paſſende Stoffe. 


Gebrüder Schütte aus Würzburg und Derlinghauſen 


empfehlen zur gegenwärtigen Meſſe ihr wohlaſſortirtes 


ceinwand⸗Lager BE 


su den billigsten Preisen, 
Zugleich bemerten wir, daß wir Hemden unter Garantie des Gutfigens nah Maaß ans 


fertigen laſſen. 
9— Verkaufslokal wie gewöhnlich im Gaſthaus 
zum wilden Mann 


Brennapparat-Verkauf. 
Ein ſehr brauchbarer, completter Piſtorius zu 800 


Maas Füllung, circa 24 Gtr.; Kupfer, ‚it pr. 100 ZoQ- | der Bahnzüge in Schweinfurt vom 1. Zuni 
Pid. A fl. 55 fir zu verkaufen. — Desal. 10 Gäbr: ER: 


bottiche. & 2000 Maas und eine engliihe Malz: 1868 an 
darre ü 24’ lang und 9 breit mit 150° Rohre circa | nebit dem 


Anfdıluß der Poften 











ı Im der Morid’iden Bucdruderei iſt zu haben : 


Ankunft und Abgang 





20 Gır, Eiſen pr. 100 Pr. & il. 10. — Näheres 
Oetonomie Gel m, Poſt Aub 





anne | 

—— — für einen Herrn ift flünblih | Gin Fogis von 2, 3 bis 4 Bimmern und fonfligen 
Bermerntiayliiten iſt ſofort zu · vermiethen. fed' 
Seh: Sagenmeier. | der Exped. ft’fofort- zu-vermietgen. Raheresn in 





und Schuhmad 
langen Zehnt— 
Dre: 


Hamburg: Amerikanifche Packetfa 
Direete Poſtdam 
zwiſchen 


Hamburg & 


Southampton anlaufend, vermitte 


Bolſatia, Re 1 Juni. |E Ham 





5*— — J—— 3 Ger 
8Alle 
Sehe Eonuabend % „ I" |9s1l 


| Weſtphalia (im 
I Die mit:* bezeichneten Schiffe laufen 
a Erſte Eajüte Pr. Ert. Thlr. 165, 


zrach L. PA pr, 40 hamb. Eubiffup mit 
Güter nach Uebereinkunft. 

Briefporto von und nad den Berein. Sti 
„per Hamburger Dampfiäiff”. 

Mäberes 

dem Stiffämalir Aug. Bolten, Bm. 1 

pe dem allein für das Königreich 

eberfabrtsverfrägen conceffi Honirt 
agenten der Dampffchifflinie 


F. J: Both 


und alleirt defien Ar 
für —— ——— für & 





„BKifiingen I leifchmann, „ Bal 
„ Bürzburg * nor „Brü 
„ Reuftadt a. S. J. W. Silopf, „Roh 
und ‚Betz E Dleüger, „ Baf 

„ Hofheim of. '.„ Bil 
" Münnerftabt 1» — 64 





Verſteigerung. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Schweinfurt verſi 


ich am 
Donnerſtag den 25. Juni ds. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaus zu Schonungen PlaNr. 
Weinberg in der Mainleite zu 32 ‘ 55 
200 fl., nach Maßgabe der $5 95 
nobelle von 1837 und des $ 64 

Schweinfurt, den 5. Juni 18687 


=, t. Not 





Ga 


Friedrich Röhrich's 
rũhmlichſt bekanuter 
Arrowrooit- 


Kinderzwieback. 
ein vollftändiger Erſatz ber Muttermild, 
erfunden und mit beitem Grfolge angewandt 
bon „der berübmten. Geburts Bi in und 
promovirten Doktorin Fran or Dr. 

eibenreid, eb. v. Siebol , u ſtets nor 
räthig in %ı Raqueten a 10 kr. und His Pas 
queten,&.5 er in S meist bei 

arl U. Bauer, 

P. 8. Diejer Zwieback wird zugleich allen 
Denjenigen, Deren Berbauungsorgane be: 
fonderer Schonung bedürfen, als ein fehr 
träftiges, Leit berdauliches Nahrungs: 
mittel empfohlen. 
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er 


Freiburger 
Staats-Prämien-Anleihe. 

Der Verkauf der Prämienobligation 
ift von allen Regierungen det In⸗ und Auslan 
geftattet. 

Die Haupt: Gewinne betragen Tran 60,00 
50,000, 45,000, 40,000, 35,00 
32,000, 30,000, 25,000, 20,00 
18, ‚000, 16, 000, 15, 000, 6000, 500 
41000, 3000, 2000, 1000 u. i. w. 

Beginn der Ziehung am 15. Juni d. I. 

Nur 2 Thaler 
toſtet ein wirkliches Driginal:Staatö:2oo 
+ (mit von den verbotenen Promeffen) und * 
28* —8— frankirte Einſendung des 

* trages oder gegen Voftvorfchufi, a 

nad den entfernteften Gegenden vn ı 
+ verjandt. 

Es werden nur Gewinne gejogen 

Gewinngelder und übe, eo 
liſten ſende gach — prompt ü 
verfchwiegen. 

Laz. Sams, Cohn in Hanıburg, 
Bank und Wechſelgeſchäft. 


IT I I SE Sn ni Sn < 


Zwei Schneidergefellen finden gegen guten 
dauernde Beihäftigung bei 
Georg Gutmann, Schneiderm| 


nr A +++ 


44* 


ur 


ges Der’ Vertauf danlert’inh? big 
Mittwoch Abend 


WW Re 
Iauf keinen sarl 
at, 
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länger 
ze d Friſe i 
u” Im Laden des Gen? ee am Markt 


© Großer Meß Bazar. 


Preis Courant: 


Für 2Kreuzer 100 jeine weiße zummirte Brief:-Gouverts. 





J 





Für > Kreutzer 12 Stüd nute Federbaltet. 











Schleſiſche Leinwand ver Elle 13, 14 bis 20 fr. 8 

Bettzeuge in Blau, Roth und allen Farben per Elle 14 und 15 fr Bi, 
 xeien-Bettzenge per Elle von 15 bis 22 fr. 5: 
‘ Küdenhandtücer von Handaefpinuft. per Elle 9 kr. 

‚ ‚Kinderfadtücjer, das Stüd 5 fr. ; u 
 Halbleinen-Refte per Elle 12 tr. | E- 
BR. Das Lager befindet fich in der 3ten Neibe mit Firma verfeben. EA Er 
m Wilbelm- Senjenjchbmidt aus Oppach in J 

Verantwortliger Redakteur Wild. Aug. Berlag der Moric'igen Offigin. 


% 


5 


.S , 3 Stangen couleurter Siegeliad in eleı. Garten. al .; 5 Stangen allerfeiniies engl. couleurtes Siegel: 
«3. 1 Roti;buc in reicher Wergoldung, lad in allen Farben. 24‘ 
8 „ 2 Stangen fein rotb Siegellad. „15. 100 Stüd feine weiße qumniit te Goitvertd, im Moft- 
«I. 1 bitte ertra fin roh diite, Große. 
— 25 Stüd jeine weiße qummitte Couveris BER Ce l Zoll⸗ Pfuud braunen Poſtlad, befler Qualität. 
4 5 1 Batent Phetograpbie-Nalımen lunzerbrechlich) im ie: 24 Stangen rotb Siegeflad, 
den nemeften eleganteſten Wufterit, » 18... 12 Süd beite Zeihnen-Bleie, von Nro. 18. 
6,3 24.Bogen  allerbeftes emalijches Brieipanier in | „18. 12 Stück farbige Stifte in eleg. Garton in 12 
+ Belin, finirt, quadrirt und geribut. verichiebenen Farben. 
Be 5 ! —* größeres Notizbuch. A t ädht —— Variſer rn 
Pu 1 Patent-Bleiftift zum Schrauben, (og. Urayon). „15 0. 144 Stüd, beile Stablſedern, für Schulen paflend 
FRE CHE: 24 Bogen. feinites enalifches — Srba, vor Schulmännern empfoblen. AA 
bier, in 4 Farben fertirt BB: 20 Stangen fein roth Giegellad (1 Zollpfund u, 
+. 12 Stüd Stahlieberbalter, beilere Sorte, Garton, er 
,9 ; AB Bogen feines Prichsapier, „7. 144 Stüd beite Gorrefpondancefebern, für bie gets | 
19 5 24 bitte allerfchwerites engliſches conleures Brief ren Kaufleute paſſend. — 
papier, im 4 Farben fortirt, arün, rola, cha ae 5 I Bhetograpbie-Album zu 26 Bildern in eleg 
mois und Tila). Breilung, achtem Goldſchnitt und vergoldetene * 
#9 5; 25 Stüd allerbefte engl. couleutte Briefsßouugrts, Schloß. 2% 
dazu paſſend in denſelben 4 Karben fortirt. ur — Wotographie Altzun zu 26 Bildern mit eleg 
“I. 24 Bogen beiles Briefvapien in faufmänn. Ouari⸗ (lfenbeinverzierung‘, * Ähtern”@olbihmitt umb 
Format. veraoldetem Schloß. a * 
Be 12 Stüd ädıte Faber: Bleinifte, BE ! Photograpbier Album zu 50 Bildern in ächtem. 
+ PR „ia Stüd gute bewährte Stablfedern, Leder, mit Elienbeinverzierumng , Ächtem Golhe" 
T EB: ‚€ 24 Bogen allerſchwerſſes englisches Briefpapter, in ihmitt und vergoldetem Schloß. 4 
faufmännifchen Onart:kormat. ty 
r N n 
+ u. ſ. w. u. .wmwu1.m.ılmwauj.w u |. w. ' j E 
? Ferner: Alergrößtes Lager von Blahlfedern und Yaltern, für jede Hand Faſſend, wen den billigiten bis zu ‚dem befias 
en Sorten ; cbenfo alle Sorten Blei-, Baus, Hoth. und Patentfifte zu den Killigften Habrifpreifen, Pareltife in allen isarben, „7 
ed MP Großes Lager in dem verſchiedenſten Sorten Briei-fapieren und Gonverten, Preife pro Ries, reip. pro Mille, ganz beſon 
ers billi 
WDiedervertufer werben ganz beſonders auf dieſe nur ſelten vorlommende Gelegenheit zum Einkaufe aufmerkam g 
©, es werden denſelben die billigſten abrifpreife berechnet und bei Entnabme aröherer Poiten gang beſondere Vortheile aewäbrt. - 
0, Ebenfo werben Auftrige von nußerbaib gegen Nachnahme des Betrages prompt und gewilienbaft effectuirt. Schl R 
©, wird im Intereiie dei IE 
o Publifums —* 
noch beſonders datauf aufuterffam gemacht, bafı fich die Ausſtellung und ber Berfauf in feiner Bude, jondern nur im Saden dr | 
: Marftplat bei Hrn. Friſeur Willacker kr 
$ | befindet, woſelbin der Verkauf nur während ter Mieiie hattfinder ’ Ma,» 
s,* Grosser Mess-Bazar 4 
on } im Yaden des Hru. Arijeur Gg. Willacker am Martt. 7’ 
ei. \ Hiermit made ib tem biefinen und auswärtiam Zublitum die ergebenfte Anzeige, dab ich mit meinen 
bit $ | Lager von ächter Herrnhuter Leinwand und Bettzengen wiederum zur Meile eingetroffen bin 
nic. $ | zu ſchr billigen Preiien Derkaufe. an Bu 
+ Herrähuter Leinwand per Elle 14, 15 bis 15 fr. Ei 
{ 
: 
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Deilage zu Nr. 134. 





+ Sohales und aus dem Rreife. 
Deffentlihe Sigungen ne t. —— ae 
fur, Montag den 8. 868 Vorm. 81% 
Georg Bö) ey von —32 er Rılark 
‘ soefraubh Votm ame gegen in. made 
. von’f a dest 


Etröbel von Waigolsbauien, Dermenn re von 
Mebertretung Des Bo 
dat den 13. Juni Vorm © gegen 
Adam Röder von-' Büntersleben wegen. Diebflahls, 
Borm. 10 Uhr gegen Michael Kir von Fahr wegen 
Körperberlegung. 
Dur Urtheil dest. Bey Berichts Schweinfurt vom 
23. Mai I. Ze. wurde Gg. Schmitt von Ebern wegen 
Diebftapls freigeiprohen, Chriſtoph Fraß von Wiejen- 
bronn wegen Ber — und Joh. 
Eyſelein von Atzhauſen * Theilnahme am vorge: 
nannten Vergeben je zu. I Monat Gefängnib, Adam 
Schneider von dorf wegen Vergehens des 
Diebſtahls zu 8 Tagen Gefängniß, Mic. Freund von 
weather wegen Gomtravention. gegen das Aufſchlags⸗ 
eſetz und Uebertretung in Bezug auf Maß zu 20 fl. 
3 Johann Hummel von Neuſes wegen Malz: 
—F audation zu 100 Reichsthaler verurtheilt, 
Kal, orber von ba wegen Gontravention gegen bas 
Aufihlagsmandat freigeſprochen. — Durch Urtbeil 
desſ. Berichts vom 25. Mai wurde Johann Pieuffer 
von Neuhauſen wegen Vergehens bes Diebſtahls zu 45 
& verurtheilt. — Durch Urtbeil vom 27. desi. 


—* Yohann Gg. ne von eg red & wegen 
Vergehens des Diebftahls zu 1 Monat Gefängniß, 
D er von Schönbrunn wegen Uebertrelung 


Gg. 
des Malzaufihlagsgefeges zu 3 fl. Geldſtrafe, Michael 
Shierling, Georg Adam Schierling, Georg Schierling 
und Ehriftian Stephan von Gerolzhofen je wegen Ueber: 
* der Polizeiſtunde und ber Störung öffentl. Ruhe 
. Geldftrafe, Andreas Hutter, Kaſpar Röder von 
Ey wegen Ue bertretung der Störung öffentl. Ruhe 
zu i fl. 30tr. Geldſtrafe verurtheilt, dagegen Michael 
—* Georg Adam S * * Hutter 
und Valentin Reuß wegen vg Schlägerei, 
Chriſtian Stephan, Andreas Keil und ah Stephan 
wegen Uebertretung der Schlägerei freigeiprodhen. — 
Durch Urtheil vo: "28. Mai wurde Andreas * 
von Albersdorf wegen Uebertretung der Berufs-Ehren⸗ 
tränkung zu 15 fl. Geldſtrafe, Johann Soieph 
Bolf .von Sachſerhof megen Berg ens der Kr: 
re beögleihen, Georg Schuhmann von 
Gadheim wegen Bergebens der Körpaverlegung unter 
—— — * gegen Mai wegen 
Bergehens des Betrugs und Uebertretung ber Sand» 
—— erlannten — vor 6 Monaten 
3-Tagen zu einer Gefammtgefängnikfirafe von 9 
—— derurtheilt; —— Karb von Schwebheim 
wegen Maljaufiglagev audation freigeſprochen; Gg. 
Knorr von Haßfurt wegen Contravention gegen das 


iin am 2. 


| Palofiogegee “ 5 


‚Geldftrafe -vernetbeilt: ; 
ch Urtheil vom 3. Sa 4 Irs. wurde Johann 
ayer von Zapfendorf wegen Vergehens des Diebitahls, 
Nebertretung der Anmaßung fremder Namen, der Land⸗ 
fireiherei und des Bettels zn 45 Tagen Gefängnifj 
verurteilt und die Zuläffigteit der Verwahrung des 
felben im einer Woltzeianflalt ausgefprodhen. Durch 
Urtbeil vom 4. desſ. Mts. wurde Eu a 
von Marktbreit megen 2 Vergeben des Betrugs zu 
aht Gefängniß verurtheilt. — Durch Urtheil Besisiben 
ichts als zweite Juſtanz vom 23. Mai Ifd. Irs. 
wurde in der Beſchuldigungsſache gegen Barb. Sittler- 
von Pfändhauſen auf erhobene Berufung des Der 
anmaltövertreterd am ?, Zandgeridhte dahier der Aus: 
ſpruch im Urtheile des k. Landgerichts Schweinfurt 
vom 13. Yan, 1868, wodurch Barb. Sittler von ber: 
Anſchuldigung einer Accisdefraudation freigeſprochen 
wurde, außer Wirkſamkeit geſetzt. Durch Urtheil bes: 
ſelben Gerichts vom 28. Mai wurde auf erhobene 
Berufung des Johaun Saalmüller von bier in Sachen 
desi. genen Kasp. Spahn von da, wegen an 
ung ‚legterer * — fl. Geloftrafe —— 
itimann von Haulen wegen Jagdfrev — io 
die Berufung der Elife Friedrich von or fen 
wegen Ehrenkränkung und bed Michael Berbner vom, 
Habfurt wegen Mißhandlung verworfen; — 
as — Journal enthält Folgendes: (Ein⸗ 
—— err Profeſſor Kittel in Aſchaffenburg macht 
der „Aſchaffenburger Zeitung“ die Landwirthe * 
oe fofort dad Heumachen zu beginnen, 
Gras verbläht und ſchon zu url beginnt. ; Er 
den Miejenbefigern des Saalgrundes bürfte das lofor- 
tige Maͤhen des Wiejengrundes ſehr empjohlen werben; 


die Vegetation iſt in diefem Jahre im & um .3 
Moden vor. Biele Bauern ſind jevod ‚no ber ‚ir- 
rigen Meinung, die Heuernte müſſe von ber Drtäbehörde, 
beitimmt werben. Es ſteht jedem Mief frei, fein” 


Gras bürre zu machen, wann er will. Wirb baburd) an- 
deren Wielenbefigern fein Schaben ‚yuseiügt, fo Tann 
wegen des Frühmähens in keiner Weiſe geftraft werben. 

(Schwurgeridt.) 4. Fall. zur gegen Adam 
unter, 30 Jahre alt, ledigen Taglöhner von —— 
lauringen, wegen 4 Verbrechen des Diebſtahls. 
Angeklagte, ein ſchon vielfach und namentlich Fran 
Diebftahls mit 2 Jahren Arbeitshaus und 21% Jahren 
Gefängniß beftrafter Menſch, verübte, nahdem er am 
9. Juni 1867 aus der Gefangenanftalt Ebrach entlafjen 
war, fofort wieder in — und Umgegend 4 
verſchledene Diebftähle, welche ſich nach ber Summe 
des Entwendeten und ber Urt der Verübung zwar nur 
als Vergehen — dagegen wegen Rüdfalls als 
Verbrechen zu beftrafen find, Die meiften der geſtohle⸗ 
nen Sachen wurden übrigens bei dem Thäter noch ge- 
eh und ang er im Weſentlichen bie F zut F 
gelegten R 

8 —A Juni. (4 Eee) 
Der Angellagte Adam Aunter. ‚wurde von den Geſchwornen 
(Obmann Herr Seifermeifter Sehaftian Barth von Kitzin⸗ 
5 er Sinne — ſchuldig erfand. urthen 8 

ahre 


— 732) — —— u‘ 


ujäni[ denn 


die Berufung des Auguſt Gerhard, verheiratheten Gaſt⸗ 
mwirths von Burgwallbach, gegen das 2 Ber: 
der unbefugten Wegnahme ei hen zum 
fe des Schloffermeifieıs Adam Wadenreuter 
von Neuftabt a/S. zu 1 Monat @efängnit verurtheilende 
Ertenntnif des f. Bezirkögerichts Neuftadt a. ©. vom 
30. Januar 1868 verworfen; ferner wurde auf Des 
rufung des Johann Straub, verbeiratheten Drtsnad: 
barn, und bed Karl Kaiier, verwittweten Bauern und 
Zieglers von Hohenrotb, jo wie des f. Staatsanwalts 
am t. Begirksgerichte Reuftadt a/S. gegen das Erfeunt: 
miß defielben ‚Gerichts vom ‚12. Nov. 1867 und 16. 
Januar 1868, welches den Johann Straub wegen eines 
des Betrugs zum Nachtheile des Kaufmanns 
Markus Weinftol zu Neuftadt a. ©. und des, Vergehens 
des Berſuchs zum Vergeben des Betrugs zum Schaden 
des Lederhändlerd Kupfer dafelbit und ben Karl Kaiſer 
wegen Vergehens der Theilnahme an den beiden vorge: 
nannten Vergehen zur Gejängnißitrafe von je, 2 Monaten, 
forwie in die Kojten unter folidariicher Haftung verurtbeilt 
hatte, wobon der Antheil Des Johann Straub auf die 
Stantölaffe vertwiefen wurde, dahin erkannt, dag Johann 
zweier Vergehen des Betrugs unter Ein: 
vechming der gegen denfeiben wegen Vergehens der Unter: 
des tk. Bezirkögerihts Neu 
rechtäfräftig ausge: 
fprodhenen einmonatliden GSefängnißitrafe in eine Geſauunt⸗ 
ftrafe von 3/ Monaten und Karl Kaifer wegen derjelben 
Vergeben zu 2 Monaten Gefãngniß verurtheilt wurde. 
(Aid. 3.) 
Aldafienburg, 3. Juni. In Öffentlicher Sitzung 
des i. Uppellatione gerichts vom 18. Mai I. Is. wurde 
auf Einiprud des Kappenmachers Kaſian Blum von 
Neuſtadt a/S. gegen das appellationsgerichtlide Erkennt: 
niß dom 12, März 1868, welches ihn au ftaatdan- 
waltlihe Berufung gegen das ihm von dem Vergehen 
des Jagdfrevels freiſprechende Erkenntniß des 8. Bezirks⸗ 
Neuftabt a/S. vom 9. Jan. 1868 zu 8 Tagen 
treft verurtheilt hatte, erfannt, dab es bei dem oppel: 
lation tlipen Urtheil vom 12. März frin Berbleis 
*Am 20. Auguft findet dahier die Abhaltung der 
diesjährigen Landgeftütspreifevertheilung ftatt. Zu der: 
felben comeurriren mod die Beſchalſtatidnen Aſchaffen- 
barg, Würzburg, Marktbreit (nun Wiejentheid) und 
Köni ; 
trohmengtr, 


snadrichten. naetbeilt von Geerg 


Spktial-Agent im Schweinfurt. 
J Angelommen in Nao:I)ort : 


Am 90, April Dampier Java von Yıverpool, 
„..!ı. Mai “ ermania — u 
ri 2 = —*— „Liverpool, 
wrig, iberia R 2 
Paz Po ı h Aniteb Kingdom „ Blasgow, 
ok u Segelihifi Pontiac „ Kavıe, 
ri — * ichael „ Antwerpen, 
Rn m m . Prbber . Hamburg, 
„3 „. Dampfer Union „ Bremen, 
rm 7. Segelichifi Johe Marır „ Anwerpen, 
4Dampier Smibt „. Bremen, 
sone m * Louiſſana BAxerpool, 
0 Baıca — Columbia „ @lasaow, 
“ D. 7] ” 6 of Boſt on " Liverrool, 
EN n Golorade ; 4 

—— Rew: Dort „ ‚Bremen, 
an Burn M Bille de Parie > Ben 
" ö. " " Zarifa ’ N 


iverpocl, 
Mr * Mercedita 5 il 
Anftündigungen. 


in möblirtes Zimmer i ‚ 
— a Be a er in 


a 


antıvo T 


j . RT 4 # appel⸗ 
ng vom 15, Film 1868 mwurbe 





olli h. 


ädhfte S 
Biehung am 15. Juni. 
Gabrhch 3 Ziehungen.) 

Gewinne: 


fres. 60,000, 50.000 
45,000, 40,000, 35,000, 30,000 ete. 
Freiburger Loose per Stück A. 7. 


10 Etüd für fl. 66 — 
bei Gebrüder Schmitt i 

NB, ®i ———— che Hieh⸗ 
XB. Die Driginal Looſe ſind ‚iR, Hieh⸗ 
ungen giltig.. Nach jeder ang at Br 
Aussührlie Prospeete gratis und portofrei, 


Cadolzburger Loose zul. 1: 45. krss, 
Gewinne: fl. 5. bis fl:75,000.. 
Mailänder Loose per Stück N. 5% 

H red. 100,000. 7 





Bei Konrad Simonis 
Logis zu vermietben. 


| 


we. il ein obere 


= | jew N 
Zermintaleuder. 1 o% 
Den 9. Juli. ] ini 


SB. Schuldenlimidarion im ber) Guratel; über Balcıtı Meukerz 
von Mitingshaufen, beim Ya Guerbori. nn 
98, Rug und Bremibelzerfixih in meinen 
dberthulba. Na Be 
Der 30, Jumn. 7,7) enaEn 

AB, Vierter Ebiftätag (Umphif) Inu Concurſe ches 
ſieders Nifol. Herr von: Lob, bein, A, Bey,=@tr, 

98, Desgl, im Goncurie des Kaufu Pelet Re ven, y 
pleibield und. Dritter Gdiftätag (Replif) im Goncnrfe DER 
Weinhändlers Gar Dörinz zu Wärgbirrg, bein . Be. Wer. 
Würzburg: MEALRLESE 

88. Kıerter Griftätag ( Duplit) im Concuge bob Dierbraens 
Erhard Raifer von Gemünden, beim-t. Lanbgeruhle, 

IR. Anmweienveritrih der Elifabelba Marl von Heibtugejett, 
im Ratbbanfe. ee —— 

Q, Zedier Etitisiag im Goncurfe bei Siephan il ‚won 

Scernatt, beim f. Dry. @er. Würzburg. tunduse M 

B. Griter Eoifıston im Soncartic des Kaufmannd ? 

Sichel (Firma I. %. Sichel) won. Miltenberg beim, I ki 

Ger. Aihafienbum. 0 

HM, Dritter Soiftstag(Meplit) im Centurſe der Schub 

Her, A. Maria Hilfa von Unterleinädh und zwelter \ 

tag im Concucſe des Ferd. Schott von Schernau—, bei ¶. 

Bez. Ber. Würzburg. „gli! 

B. jordernngsaumeldung an den Nachlaß des Zinmn 

Cornel. Hrile von dei Saline Kıffingen, Bein Log. 

N. Haus und Grumdftüde-Jtvangsveriirih dee * 

udioig Ialein vom Unterſteiſibach, im Gemeindebauſe = 

Viehmaͤrtie in Haßfurt und Hammelburg. D——— 

PB. und AN, Wieienverpadtung im Rathhauſe zu Ham 

12 M. Berpadtung der Gemeindovieien zu Sietien, im: 
meindebauſe. Bi. 

9 8, OrmdrenlitätensBeritih aus der Nachlaßmaſſa Di 
Vorl, Bhilipp Seubert von Zeubelried, im Bemeiude 
Scduldenliguioation in der Answarderungsjace vd Dr 
Troft von Brücy, beim f Bez⸗Amie Mellrihladts... 7, 

10 8. Verfirih des Wolnbatıied Nr. 4 vor dent Sander 

zu Würzburg, im Anıtszimmer bes f Notes — 


Amklliche Erlaſſe. Hy 

Jar Goncurie des Bierbr. Mitelans Böpule non 
wird das Prioritätserfentnig an bie Berichtstafel bes Are 4 
Würzburg am 10. Juni angebefter, . — 






2 
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Bollmend vom 5.— 13. Jmii, — Tagesl. EI EAGME 
— Geſtrige mittlere Temperatur 11,9. Maximum 18,8. 
Minimum 6,4. Mittlerer : Barometerſtand 766,2mml 
Heute bei Sonnenaufgang Therinometerfiand 9,0: Vard· 
meterſtand 766,4mm. andg 


Mainwaſſerwar me 18 Sa. 


Ge und Verlag ver Morta Teen Off. 





viertefjährlih 54 fr., per Monat 18 fr. . 


Beftellungen das Tagblatt 
Fi, ie vo lee Ansond —— 
— in der Exped. des Zagı 


Ghronslogifdhe Tafel. 


Den 8. Juni 1748, Tod von Winkelmann (Trieſt). 


Belegraphifcye Depeſchen. 
Wien, 6. Juni, Abends. Der Reichsrath nahm 
in vorgerüdter Abendſtunde das Unificationdgejeg nad 
dem Antrag ber Minorität unverändert an. Won ber 
Unificirung ausgenommen find nur die Lotterieanlehen 
von 1839, 1854, 1860 und 1864, das Steueranlehen 
von 1864, die Gomo-Rentenfcheine, die Boden:Eredit: 
Anleihe, die Schuld in Wiener Währung, die Grund: 
Entlafungsihuld, die Nationalbantihuld und die un- 
verzinslihe Schuld. In Bezua auf weitere Paragraphen, 
betreffend die Modalitäten ver Gonvertirung, die Be: 
ſtimmung eines 2Oproyentigen Zinſenabzugs von ben 
Zotterieanleben von 1854 und 1860 und dem Steuer 
Anleben von 1864, wurde folgende Reiolution ange 
nommen: Das Haus betrachtet ſich nicht als verbun: 
ben, Schulden, welche nicht verfafjungsmäßig contrahirt 
wurben, zu bezahlen, erkennt aber jedoch aus höheren 
politiſchen Rüdfihten die faktiſchen Schulden an. 
* * (Fitf. 3.) 
ien, 6. Juni. n ber heutigen Reichsraths⸗ 
figung ſagte ice Dr. Breftel bei Fortfegung 
ber finanzdebatte: „Der von der Regierung proponirte 
Abzug if eine eins und für allemal fegeftelte, aus ber 
Mehrbelakung Deiterreihs in Folge des Ausgleichs mit 
Ungarn fi ergebende Ziffer; der Minoritäts-Antrag 
iſt die durch die Gerechtigkeit gebotene äußerfte Grenze. 
Der Finangminifter warnt vor jeder gemaltthätigen 
Moßregel. Die Regierung werde auf VBermögensfteuer 
micht beftehen; wenn das Haus ſich dagegen ausipreche, 
inerbe jie eventuell rad Ablauf der Seſſion Vorſchläge 
zur Stenererböhung einbringen; in der Herbſtſeſſion 
werben jedenfalls Stewerreformvorlasen eingebracht, 
Miniderpräfident Für Aueröperg eilläit: „Das- Bro- 
gramm der Megierung war und iſt Aufrechterhaltung 
der Leiftüngsfäbigkeit des Staatet. Die Regierung 
wünjcht dringend, daß die Anträge der Majorität nicht 
angenommen. werben.“ Das Haus möge die Ehre des 
Staates aufrecht erhalten und den Auf Deferreiche 
nit ſchädigen. Bei ber Debatte über die Unification 
der Staatsſchuld wird · der Antrag auf Rückverweiſung 
des Geſetzentwurfes an den Ausſchuß abgelehnt. Der 
Minifterpräfivent Fürft Auersperg ettlärt auf das 
Bünbigfe,; wenn bie Beſchlüſſe der Majorität angenom: 
men. würben, werde die gegenwärtige Regierung zurüd: 
treten. Schindler verzichtet Angcfichts der Erklärung 
des Minifterpräfidenten auf weitere idigung der 
Maojoritätsanträge, und druckt feine Freude darüber 
aus daß die Voransfegungen zu einem entftehenden 
fu m 88 ber. bünbigen Erklärung der Res 
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er Jahrgang.) | 









gen: die ErMärung des Minifterpräfivdenten nicht auf- 
treten zu folen. Bei namentliher Abftimmung wird 
darauf der Antrag der Majorität mit 113 gegen 46 
unb der. verbeſſerte Majoritätsantrag mit 100 gegen 58 
Stimmen Der verbeflerte Rinpritätdantrag, bem 
fi die Regierung anſchloß, wird mit großer Majorität 
in folgender Faſſung angenommen. „Sämmtlihe @at- 
tungen der fundicten allgemeinen Staatsſchuld, ausge 
nommen die Looje von 1854, 1860 unb bes Steuer: 
anlehens vom Jahre 1864 werben im eine fünfpco 
centige eimbeitlihe Schuld umgewandelt, die mit einer 
ſechs jehnprocentigen Steuer, welche nicht echöht werden 
tan, belaftet wird.” (Fanff, 3.) 


Volitiſche Aachrichten. 

Berlhin, 4. Juni. Aus allen preußiſchen Provin⸗ 
zen, namentlih aus Schlefien, Polen, Preußen, Pom- 
mern und der Mark laufen Berichte über die Zunahme 
der Auswanderung ein. Meift wandern zivar nicht die 
reihen, aber doch wohlhabende Landleute aus, melde 
in Amerita mit einigem Gelde anfangen können und 
fo eine ziemlich fihere Ausſicht auf gutes Fortlommen 
haben. Der Grund, der Taufende. und Tauſende 
treibt, die Stätte zu verlaſſen, melde ihre Eltern und 
Großeltern bewohnten, find die feit zehn Jahren fo 
fehr geſt iegenen Steuern, welche ihren Uriprung in der 
Steigerung der aben für das Militär haben. 
Waren diefelben auch ſchon früher drüdend, jo madıte 
fie doch bie Hoffnung erträglid, daß einf, wenn die 
LaR der Vertheidigung Deutihlands (Preußens) von 
Preußens Schultern genommen und gleihmäßig auf 
ganz Deutſchland verteilt wäre, ein Nachlaß der 
Steuern eintreten würde. Dieſe Vertheilung ift zwar 
ſeit 1866 eingetreten, abet der Nachlaß der Steuern 
it ausgeblieben, im ®egentheil die Aurgaben für das 
Militär find nod gewachſen und man darf ſich daher 
nicht wundern, wenn jo jegt jein Bischen 
Hab und Gut zu Geld macht und audwandert, ehe bei 
der Ausdehnung des Norbbundes auf Süpdeutichland 
bie Ausgaben für bas Militär wiederum wachſen. 


Das öfterreihiihe Herrenhaus nahm das Geſetz be 
treffs der Freigebung der Advotatur in der menig 
modifi;irten Faſſung des Unterhauies an, ferner das 
Aufbebungsgeieg, Die Wuchergeſetze betreffend, in un- 
veränderter Faſſung des Unterhauſes. — Im Abge: 
ordnetenhaus dauert bie Finanzdebatte fort, Reichskanz⸗ 
fer v. Beuft ermahnt das Abgeordnetenhaus, nicht dur 
bie Uebertreibung einer unerläßlihen Maßregel über dad 
Maf der Nothwendigkeit hinauszugehen und die Schwierig: 
feiten dem Auslande gegenüber zu erhöhen. Die De: 
batte iſt noch nicht zu Enbe. 


Paris, 6. Juni. Man Ichreibt dem „Journal de 
Paris“ aus Kehl, dab der frangöfiihe Divifionsgeneral 
te a ger 

* ar 
Thätigleit entwickelt, was die Aufmertkſamteit der Civil⸗ 





ter der | uud. Beiltärbehüchen des deutſchen Bebietes erregt 


zu werden. Der 
jo * bei feiner —— — aber ge⸗ 


haben ſo 
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Münden, 5. Juni. Der Zinefuß der Amtsbürg- 
ſchafts· Kapitalien ift nach dem fFinanzgejee für die IX. 
—— von 3’ und 4 Proz. auf Kia" Proz. 
erhöht. 

Die Wanderverfammlung bayeriſcher Landwirthe zu 
Rofenbeim Hat als Berjammlungsort für. das 
nächſte Jahr die Stadt Forchheim beftimmt. 

In Eiſenach tagt gegenmwä eine Berfammlung 
ber. Bertreter von circa 20 deutſchen Burichenichaften, 
deren Zwed auf ein gleihmäßiges Vorgehen aller Bur- 
ſchenſchaften in ſchen Angelegenheiten gerichtet ift, 

Aus Dresden vom 2. Juni berichtet das „Dresbner 
Journal“: „Heute Vormittag in der 11. Stunde ift 
bei einem Ka n auf der Rhäniggaffe in einem neben 
dem Verlaufelolal gelegenen Pagerraume, ald man das 
ſelbſt Hat Petroleum umfüllen wollen, das legtere er: 
plodirt, wobei der Kaufmann nicht allein erhebliche Brand: 
wunden davongetragen, ſondern auch fein 9jähriger Sohn, 
welcher fich in der Nähe des Baters befunden, fofort 
durch Verbrennung den Tod gefunden hat. Das weitere 
Umfichgreifen des Weuers, welches bereits den größten 
Theil der Waarenvorräthe nnd Labenzirrihtung zertört 
hatte, ift durch die herbeigeeilte Löſchmannſchaft verhütet 
worden. Ueber die Urſache der Erplofion ſelbſt hat ſich 
Berläßliches zur Zeit noch nicht herausgeſtellt.“ 

Die der in folge des bereits gemeldeten, 

wiſchen sen und? Mannheim flattge: 
denen Zuſammenſtoßes zweier Babnzüge 
unglüdten zer wird auf 25 angegeben, darunter 


re a 


3 Xodte und 22 Verwundete, und unter erſteren ber 
Rotomotivführer 
Die Wiener „N. Fr. Br.” berichtet : Bon Seite ber 


filberne Service, und zwar im 
Werthe von 50,000 fl., nad Merito an bie beiden 
Aovolaten abgeiendet worden, welche die Vertheibigung 
—— re 8 —— * 
haben. Beichtiger 

urtbeilten Kaiſers ein *3* Paſtorale erhalten. 

Trotz einiger frü öfte und ⸗ 
ig die ee Ei vn rau Cue 
ten and dem übrigen Amerika eine ſehr günftige Ernte 


in Ausficht. 
Fokales und aus dem Kreiſe. 
Betannili t feit W 
——— 
jender, faſt täglich verſchönerter Planet. es iſt 


Venus, welche heute Montag 8 l. Mts. im 
größten Glanz (mit der Helligteit 42) erſcheinen wird. 
Durch ein gutes Fernrohr kann man fie dabei im ber 
Beilalt iehen, wie den Mond im erften Viertel ( D). 
Als Gopernicus den Gap aueſprach: „Die Erde be: 
wegt fi um die Sonne” war einer der ſtärknen Ein- 


wü fe feiner Gegner ver, baf, wenn jeine Be 
bauptung mahr wäre, Venus und Merkur 
wie ber Mond ihre Phalen ändern müßten. 


Davon, dab bdiefes wirklich geichieht, kann ſich aljo 
jeder Freund der Himmelserſcheinungen in den nädhflen 
Abenden durd eigene Beobachtung überzeugen. 

* Geflern Nachmittags pwiſchen 12 und 2 Uhr 
ber 12: sjäbrige Sohn bes Ortéenachbarn Joſeph Fer 
von Heibemfeld, Ramens oh. Gg. Hädner, beim Baden 
im fogen. Ba ertrunten, vefien Leiche Abends 
wiſchen 8 und 9 Uhr aufgefunden wurde. 

Neuftädtles, 2. Juni, Zum britten Male waren 
geftern Vorſtands⸗ und Ausihuß:Mitglieder ven Rhön. 
Senoffenichaften zum Zweck der Beiprehung gemeinfamer 


m V 


Intereſſen, und zwar diesmal in Oſtheim v. d. Rh. ver⸗ 
fammeit. Eingefunden hatten ſich Vertreter der Vor— 
fhuß: und Credit⸗Bereine von Kaltennordheim, Fladungen. 
Melirihftadt, Oſtheim und Kiſſingen. Ber Vertreter 
lezteren Vereines war zugleich jur Vertretung des Neu⸗ 
ftädter Vereines beauftragt. Die Vereine dena, 
Maßbach und Poppenlauer waren nicht vertreten. Die 
von dem Gejchäftsführer mitgetheilte, kurz gefaßte 
ee Ueberficht über die Geihäfte der Rhöngenoſſen⸗ 
ſchaften im Jahre 1867 und deren Stand am 31. Des 
zember 1867 enthielt folgende Angaben: 

1) — der Mitglieder in 9 Vereinen 

ü 


r. a F “ . 1000 
2) Guthaben der 948 Mitglieder von 
8 Vereinen, da von Maßbach feine 
Bilanze angegeben war i : fi. 
3) Refervefond ; , 1057 ft. 
+) Anlchen . . . 39023 fl. 
5) —— Betriebfond . 50148 fl. 
6) Die pro 1867 in den 9 Bereinen 
gewährten Vorſchüſſe betrugen ohne 
Prolongationen über . ; s fl. : 
7) mit Prolongation nahebei . 200000 fi. ” 
3 Die Geihäfts-Einnahmen betrugen 
von 7 Vereinen — ohne Reujtadt 
und Maßbach — 7°, von 5, 3408 fl. 
9) Die Gefhäftsausgaben 70%, von 8 2345 fl. 
1266 fl. 


10) Der Reingewinn 120, von 2 u. 3 
' (Rh. u. Saalı.) 
(Schwurgericht.) 5. Fall. Anklage gegen Job, Frank, 
38 Jahre alt, ledigen Maurergejellen von Riened, wegen 
zweier Verbrechen des Nothzuchtsverſuchs, verübt am 
6. März (. 38. in der Mittagszeit auf der Straße von 
va rer nach Kleinwallſiadt am ber 43 Jahre 
aften ledigen Bötin Katharina Miltenberger von Klein« 
wallftadt und an der Taglöhnersehefrau Marg. Kaupp 
von Damm. Der Ungeſchuldigte iſt übel beleumundet 
und wurde bereits im Jahre 1862 wegen Nothzudte- 
verfuchs mit 2jähriger Arbeitshausftrafe beahndet. Der- 
felbe ieugnet, fein verjuchter Alibibeweis_ iſt jedoch miß- 
glüct und der Anklagebeweis bis zur Evidenz erbradit. 
Der durch die f. Staatsbehörde auftecht erhaltenen An- 
Hage gegenüber plaivoyirte die Vertheidigung und zwar 
in Anfehung deserften dem Angeklagten zur Laſt gelegten 
Reates auf Annahme unzüchtiger Handlungen, bezügfis 
beider Reate aber anf Annahme geminderter 
numgsfähigteit in Folge von Truntenheit; die HH. 8 
ſchworenen bejahten jebocd die Schuldfragen und ver: 
neinten die beiden Unterfragen, fo daß Frant wegen 2 
Verbrechen des Nothzuchtsverſuchs, entiprechend dem An: 
trage der k. Staatsbehörde, in eine Zuchthausftrafe von 
4 Sobeen verurtheift wurde; die Bertheidigung hatte 
214 Jahre Gefängniß beantragt. Würzb. Anz.) 


Ankündigungen. 





Die geftern erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von einem geiunden Knaben bringe id 
Verwandten und Freunden auf dieſem Wege zur Anzeige. 

Ch. Th. Richter. u 

Morgen 110 Uhr u 

Speck⸗ und Zwiebelplaß 
= Fris Schlundt. 
RT 73 — 
neider 

ee Ge: Ehriftian Kraus. 

Ein ſchon möblirtes Zimmer iſi ſogleich an einen 
Herrn oder eine Dame zu vermiethen. Näh. in der Exp. 
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Danfjagung. 


Allen wertben Anver 


* Nachbarſchaft, welche un 
Gott rubendes Kind 
„ı Matgat 





— Bath 
vBelanntmachmn 
ene Kanaliſirungsarbeiten im 
Wege der fchriftlihen Submiffion ve 
es find u bierauf bezüglihe Al 


t 
ae Donnerftag den 11. d 
bei- dem unterfertigten Bauamte , bei 
auch die Koftenanidhläge und Aitord⸗ 
ſehen werden N —* v 
A uni 
——— "Sägen Bauamı 


üller. 








Ar F ig = ba 
—— Def. Perſon 
ũckfahrt 

— 6. Juni 1868. 


oh: 
) "} Im jan famstägigen Tagblatte bie Tagb latie hien es es u 


Nur Ueberzt 


Billig! Billig! 
Durch vortheilhafte Einkäufe bin 
mein ãchtes 


Dresdener 


weit unterm abrikpreife abzugeben. 
Der Stand befindet jich vor dem 
Schmidt und Wirfing mit Schild. 


Hiermit bittet um zablreihen Zujp 


Achtungsvoll! 
Lud 


S8galon Feueri 


gang neue Erfindungen, find zu habe 


GartenFeuerm 


auf Beftellungen angenommen. 
Berkaufäbude in der erften Reihe, 


______Chriftoph vogel 
Dan 

empfehle ich eine große —. h 
Kraussen, Cravattei 


tächern x. unb vertaufe AO me 
Sabrifpreifen. 
Phill 


PAR Wehe M u. 


Oäfligemeinen * 
an die Benidindgmenden vergeben werden, nämlid 
1.2008 zwiſchen Forchheim —9* 
12 Häuier in 4 Abtbeilungen, 7 
I.2oos zwiſchen Bamberg und Bu, 
12 Häufer in 4 Abtheilungen 
Ul. Looszwiſhen Mainleus und M 
9 Häuier in 3 Abtheilungen 
IV.£008 zwiſchen Marktſchoörgaſt un 
4 Häufer in 2 Abtheilungen 


Hiebei "Tann auf-jede Abtheilung für ſich und a 

nah Handıyerten finder nicht flatt. - 
‘7 Die zu leiſtende Kaution beträgt 10% ber jewi 
. Bläne, Arößlige und Bedingniſſe find für Loo 
Bawnberg, tür Loos! IH An jenen zu Eulmbac, für Loo 
an einzuieben, wo aud die Subin.jjionssfformmlare ın 4 
Die verfiegelten, gehörig — und fr 


1 
AR Se ie de den Bi 18 Yan 


für Sons Il: Freitag dem 4 Er 1 
für Boos IV: Sauſftag dem 20. a 


Die) Eröffnung bec Angebote und ver N. 
ben — —— — je eine Stunde 
r Die 6 re ——— — 1* 
or mte nie mit en Nauwenen über! 
Pe ag der nu vr 24 Uebernahm⸗ u 
erh den 5. Juni 186 


König. Ober-Boft- und v 


Syfluug 
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Anfrage. 
Warum wird der Pumphrunnen nächſt dem Nägers: 
brũnnchen/ weicher ſeit längerer Zeit unbrauchbar gewor⸗ 
ben, nicht genaget 


Ein Kinderwagen mit Dad und Schlistengefteltift 


au. verlaufen H8.:Nr. 47, 


Beute Ab 5" Stilfen bei 
— * Wittmann, Sdieprah,. 





— 


* 


a 


meh a). 4 
dla ener Anjabl Bahn: und Wedhſelwartethauſer 
luchen Submiſſivn 
affelbad 
ARE 
rglundnabt 
adtıigorgan 


er ; } ; 
46,548 fl: 50 fr. 
31,974 fl. 26 ke. 
18,458 fl. 17 kr. 


ad Hof 

a ar 9826 fl. 41 Et. 
Summa: 106,808 fl. 14 Er. 

uch anf ein ganzes Loos geboten werden. Detailirung 





iligen Accordſumme. 


3 I und II im tequiigen Bureau des E. Oberamts'ju 
& IV in jenem’ zu‘ Hof von Donuerjiag den 11. d. Wis. 
ang yenommen meiden konncu. 1 


anfirten Submiſſionen müſſen tingelaufen ſein 


Morgens 9, Utzt, 

Aechmittage 3 Mr bei dem kgl. Ober⸗ 
Bahnamte zu Bamberg, 

Rittegs 12 Uhr bei dem tgl. Betriebs: 
ienr zu Gulmbad, 

Dittegs 12 Uhr bei dem gl, Betriebs: 
‚enieue zu Def. 

qhe Zuſchlag finden am den bezeichneten Tagen und in 
nad dem Schiuß des Einreihungstzru.nes glatt. 
3erion over Durch gehörig Bevolimächtigte anzuwohnen, 
Leiſtungs und Rautionsfahigteit zu vetſehen, ohne melde 
ıbedrtugt kattfinden. wird. i 


an Amt für Oberfranten. 
Par 7 


uls zugenieur.. 7 
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Jbnköping's Streichhölzer 
z (ohne Phosphor und Schwefel) 
empfiehlt und gewährt. Wiedervrrläufern Rabatt 
— eorg Strohmenger. 
Men Garten am Sand mit, vielen jungen trag 
baren Obstbäumen den, verfchiedenften und ſchönſten 
Gattungen ift aus freier Hand zu verkaufen. 
\ » Spokt. Wwe. 


„Mainwafjerwärm 


— freundliche nd aus drei 
immer A un uemlichteiten, 
ee den Au Vermintgen: gäberes in * Expedillon 
Degen Abreife von bier find verjthiebene Begen: 
flände zu verkaufen, als: 
1 Schreib ‚ mebrere Bettstätte, 2 Kommode, 
1 runder Tisch und Sessel. , 
_Näberes in ber Erpebition. 
In ber Geplein’ichen Diegelei werden mehrere Bak- 


t. 
— Karl Sachs, Zieglermeifter. 


in der a 


Ein im Bolftern und Tapezieren geübter 
findet gegen guten Lohn dauernde Arbeit ; 
Ein Ihwarzes Aöuigshündden hat fi verlaufen. 


ju erfragen. 
Der Ueberbringer erhält :ine Belohnung Nr. 64. 
Zerminfale i 


Den 12. Juni. 

IN. Haus: und Gumbnüdejwangsveritiih im Gaftbaufe 
zu Detter. : 

IR, Hier. 42 Swangsverjirih im Gimeindebanfe zu Mü- 
desbeim. 

6 N. Bäderciamvefen:Veritrich aus der Concursmaſſe des Mic. 
Wingenbörlein zu Gfienfelt -(wieberbelt) ‚im - Rubifeben 


Gaftbaufe. 

98. Schuldchliguidatien in "der Auftuinderungsfahe des 
früheren Gaftwirtb3 sc. Job. Mic. Hürftenböfer von Wein: 

e —— beim F, Bez.⸗Amte Kipingen, 

0%. eienwerfauf oder Verpachtung im f. Rentamte zu 
Hamhneldurg. ’ 

9 3. Forderumgsanmeldurg an den Nachlaß der Saleſſere 
Wwe. Geriraud Raufenbartb von Würzburg, beim t. Stadt: 


gerichte. 

98, Breunbolzoerſtrich im freib. v. Gleichen ſcher Waldung 
ber Bonuland. — J 

983. Shuldenligwivation in der Curattl über bie led. @ertr. 
Hüllmantel von Sulztbal, beim f. Log. Guerdorf. 

Die auf den 10. Juni anberammie Immotiliar-Beriteigerum g 
aus dem Nacılafie des Bart. Pb. Sruberr in Reubeltieb finder 
nicht’ ſtatt. 

Geborent 

Den 21. Mat. 4 Sohn: dem Händelömanın“ Wild. 

Wirling aus Ka:lsberg. N 


t < 
Pfeuffer. IF 
Den 29, Mai, 1 Tochter dem Maurergei, Mich, Kraus. 
Den 31. Mat. 1 Sohn dem Kaufınann Wolfk 
Eifenheimer, — I Toter dem Eiſengießer Sa: 
meyer von Obereichſtadi. — 1: Sohn, Dem! Denen 


Johs. Büchner. . 

Den 1. Juni. 1 Tochter dem Kaufmann ak, Fer 
derlein. — 1 Sohn dem Hutmacher G. Dietmar. 

Den 2. Juni, 1 Tochter den Photographen Ird. 
Vorbauer aus FFürtb. 

Den 4. Juni, 1 Schn dem Glajer ©. Stubernraud. 


I Tochter dem Tagl. obs. Fey. 
— — — —— 
Shranue 
Ten 6. Juni 1865. 
Mittelpreis. Tiefſter Preis. 


Den 26. Mai. ochtet dem Kaufmann Nicol. 
Br 


Höditer Vreis. 


Waien — ı. — h +)22 rn. — mr) — HM. 5) 
Km A — BR WE) EN 
Bee Lu —-n - ke 
Ser 9 i 36 * l b rl ean 46 
) Au 300 Pfund gertamel 3 
Summa aller verkauften Früdte 52 


10 Sa 


Umjaglapital 621 fl. — Schrammenreft 


Vollmond vom 










Teranmvortliger Pevatteur Wild, May, ‚Boilih, — Drud und, Berlag der Moric’ihen Offigin. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 737738. 


— — — — 


HH za 









eilerahn 2 
ündered dpa FW. Ralbechberg A 


Aus’ der Bu 







ül,e 
« irn: et HH se un 48— N rd 
d Zehrfieberlin hözug e| 


für ven — —* ———— 4 
en Mäder nur nach Hülfe J 
d nicht nach Gründen frägt. "Won dem Laien Fed: 
nd von Arnim. 31 ©. 8 gt (Zu haben 

bftverleger und Berfailer = Arnim zu Blank 
Gerswalde über Berlim. ' ag bei Fra 
jendung des Betrages — 1 €. 5 a. 
un die Beamer Lu 3 


Tau 



















v X das 
nad ven Dordaneritunigen e fahrende, reſp. 
auewandernde, und mit den Dampfern der Hamburg: 
Newyorker Linie ge getroffen; nämlich 
den im 
börigen, sofort nagoen die Danpfer in Newyork an: 
gelangt find, unter Benutzung des Kabels, per —— 
nach jedem beliebigen Punkt: Europa’® zw melden. — 
Dieje Einrichtung ift um jo mehr anzuerkennen, als fie 
nicht nur bie —— der quälenden Unge—⸗ 
wißheit über das des right entrüdt, 
jondern auch legterem das Benaı iin bietet, jeine An: 
ra berubfht zu willen; ternehmen gewinnt 
aber noch dadurch an Bedeutung daß der billige Preis 
(3 Thlr. Pr. Et.) es auch den Minderbimittelten x 
lih macht, an G brauch zu mache — Die B 


dingungen find folgente: Fever Theiln baten —* 


* A) — don 3 Wir bei" 


* in —— 2* feine An: 
| digen. 
dem 5* bat ic Bei ie fpätefiens aber 
* 24 Stunden nad) Schiffes in Nem: 
£. bei. dem, Vertreter —* 
Bureau, Herrn Adolphe Flamant (Broadway, 149) zu 
den. — , Sollte, der Angelonmene nod eine andere 
ttbeilung als die ſeiner glüdlichen. Ankunft iz 
opätichen a Örigen; zu ‚machen haben, io wird 
— mit Ratb und That — gedient 
— Es ift lebhajt zu wünſchen, daß diejes neut 
ne bei, rege Theilnahme entiprechende Under 


Be: | 
—R laht ſich 2* So Mai d 
| su — 
en und aus dem Kreife, 
ittöpreife ber Mainwieſen 12. 21 fr. der 
—— en 14 fl. 37 Er. Per Morgen. 


Im benachbarten Dorfe gell wurte am 31. v. Mis. 





















ng ji 





PBubkitum 
bliebenen die ntunft der Ange⸗ 


ein der Wuth verdächtiger Humd gefehen, melden ie 
gie: Anzahl der dortigen Hunde abraufte 
aus ha ai andern Otlen der —— 
Dift:iftspoliyeibeziute Haßfurt, föuigähojen und SER 
in, find im. neuerer Zeit Mittheilungen 
Auftreten der Hundswuth bieber gelangt: :; ' 

Bom 1. Juni 1. J.an wird die Po ntjernung wi: 
ſchen —— ande ige auf Grund neuerer 
Vermeſſungen von 5 auf 55 Boltftunden erhöht. 

Nach neuefter Beſtimmung wie die Augsb. 
| Abdy. meldet, Ihre Majeftät)diei Kaiſerin von Rußland 
am 14. Yuli in Kiſſingen zum Gebrauche ‚wer Kur 
eintreffen, nachdem die Aerzte ſich neuerlichſt für ge— 
nannten Dit anftatt für Ems entiiehen haben... Der 
Kaiſer wird 14 Tage ipäter im Kiſſingen eintreffen, - 

Kiffingen, 7. Juni. Die te ausgegebene 
Kummer 31 der biefigen Kurliſte wo eine: Irequen; 
von 1598 Badegãſten auf. 

Heute Morgen 10 


Kiifingen, 6. i 
farb zu München u. Maria von & 


deren Tod von den biefigen Einwohnern dar 


nawentlich von der Rettungsanftalt Hauſen ſchmerglich 


empfunden werben wird, r : * 
Münden, 7'Zuhl. Sert. Hoheit, opold, 

bisher a A ra * mt 
zum zweiten Wrtillerie-Re Inent na und 
wird —*5— dorthin abte N ha 

Der Würzb. Az. — Aus —* lommi 
uns die, traurige Nachricht. von, dem — ek 
Bezirlsamtmanns Gerl, eines — 
Beamlen zu. Als Erſatzmann zum * — 
jüngft var Vorgänger nah Münden einberufen, 
befam er daſelbſt den Typhus, der ihn — wie ſchon 
viele unferer ausgsgeichnetften $ Kräfte in der Bfüthe fein 
Mauneskroft frühzeitig dem Leben und feiner er 
feit entriß. Wie lange noch ſoll diejes bayeriiche Cahenne 
der Sit unjerer Staatsregierung, des Laudtages u, |. w. 
bleiben, nachdem dort die meiften ihrer Pflicht folgenden 
geiſtigen Gapasitäten, ein Opfer bes, Elima’s „werden |; 

Würzburg,6. Juni. Auf unferer: hentigen, mit 
47 Wägen befahrenen Schranne ——— die 
a —* 2 — fl. 1 fe., Korn 19 
—2 177 3 “FR 16 173 9 
* — fl. 


n — gen. 


Ein möblirt 
(ih 1 Terme BB. vn iS Han 


Almer Donibau-Soofe. | 


(Biebimg 15. * a A865 3* Tach *34 in der 





Com — 7 FR — 


Dur) Urtheil dB r. Aunteriet Sand Sänen rt vol 
g, By 1008 8, beflätigt v ab Schwein: 
Mai I. 38. — der ee und Ge 
A har rg —* 
othelers Ale 
Geldbuße von 10 ——— mund 
ber Koſten veruriheilt, und zugleich die Veröffentlihung 
im Schweinfurter Tagblatt”angeorpnet. 
Schweinfurt, den 30. Mai 1868. 
Königl. ——— 


ultheis 


-Durd-Uribeil des f. Lantgerihts Schweinfurt vom 


| 
oo 


. März 1868, beftätiot vom ft, Bezirkigerichte Schwein: 
furt ’am 4 ‚Mai 1868, ) wurde Zimmermeifter Caſpar 
Seifert von Godepeim wegen Ehtenkränkung des Er 
Eid horn don da im eine Geldbiihe von 1 fl. 30 fr 
und Ku Tragung der Koſten verurihe lt, und yuateich 
vie Beröffentlihung dieſes Urtheiles im Schweinfurter 
Tagblatt ausgeſprochen 

— ben 30 Mai 1868. 
Königl al —— 
— — 
Ausſchreiben. 


GER * Johen und Märgareiba 
volter ſoen Eheleute zu Burgpreppadh bir. 
Durch Beichluß de *. Beſirksgerichts Schweinfurt vom 
28. Aprit l 98. wurde gegen die Johann Boiker'ſchen 
Eheleute von Burgpreppach der Univerfalconcurs eröffnet 
und das unterfertigte Aal Landgericht mit“ der Abhaltung 
der Edittstage und der Verwertbung ten. Maſſe beauf: 


Bu 
werden demgemäß die geſetzlichen Gdiftätane, 
BR; 
— der, Forderungen und deren gebört- 
fung auf 
guncrtns den 16, Juli l. Is. 

— *— von Einteden, ſowie zur. Abgabe 
IE und Dupfif auf 

ir u Di den 13. Auguſt I. Is. 
— früb 8 Uhr im diesgerichtlichen Geſchäſts zimmer 
anberaumt, wozu Fümmtliche bekannte und ımbefannte 
Gläubiger "der Semeinfhuldner unter Androhung des 
Rechtonachtheiles vorgeladen werden, daß wer an, ober 
Bid zum erſten Edikletage weder mündlich „ee Vrototofl, 
noch durch Einreichung eines ſchriftlichen Meceifes feine 
Forderung Betbiet den Ausſchluß von der gegenwärtigen 
Goncturömäffe,, ſowie, wer weder mit eitter nründlichen, 
noch ſchrift * Ertlarung an oder bis zu dem zweiten 
Editlatage  eintommt, den Ausſchluß mit” den am ſolchen 
vorzunehmenden Handlungen zu geiwärtigen hat. 

uswirtige Gläubiger haben Bis zuin erften Edittstage 

bier und in Schweinfurt Anfinuationdinandatare mit Aus— 
ſchluß der Poſt/ um jo gewiſſer zu Beitellen, als außerdem 
die an ſie zu erlafienden Verfügungen ans Gerichtäbrett 
angebeftet und für ‚richtig inſinuirt erachtet werden wilrden. 

Zuglih werben’ !alle Diejenigen, welche irgend Etwas 
von — — in Händen haben, oder zur 
Maffe ſchulden/ aufgefordert/ ſolches bei Vermeidung vol: 
ler Erſableiſtung, 'beziehüngsweile nochmaliger Zahlung 
unter Vorbehalt ihrer enur zu Gerichtshanden ab- 
zuliefern, veip. einzuzahlen. 

Am erſten age ſoll auch Beſchlitß über die Feſt⸗ 
ftellung_und Verwerthung der — forwie Aufftellung 
eines ler! gefakı werden —— ſammi⸗ 
liche bi, 


ober ar Di e zu er 


ger hr 


Pr u En widrigenfulls die ſolches unterlaſſenden 
von der heit derſelben —* Be⸗ 
ale | 38 —2 wũ 
— ern Mh — *8 fl, 
na ‚und ) ne 


ur Trequng 
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16 fr., der Immobilien 9818 fl, hoförend die vorha nde⸗ 
nen Hypethetenfchulten ohne‘ Geht Zinſen den 
Betrag von 19,308 fl. entziffern. — 

Zu dem Aktivvermögen fommt aud noch ein den Bes 
trog von 1400 teinenfalls überjteigender Activanpen- 


ſtand des’ Gemeinſchuldners. 


Hofheim, 30. Mai 1868. 
Kal: Landgerich ⸗ 
Streit. 


nn 


Biehung am 15. Imi—— 
abe 3, Ziehungen.) 


ih 33ie 





Gerwinne ; 
fres. 60,009, 50.009," 
45,000, 40,000, 35,000, 30,000 etc. 
Freiburger Loose per Stück N. 7. 
10- Stüd, fün Au 66: m 
bei Gebrüder Schmittin Nürnberg, 
Bank: und Werielgeiält. 
NB, Die Driginal:2ooje find für,alle Zieh: 
ungen giltig, Nach jeder Ziehung Liſten 
Ausführlihe Prospecte wo und vortofsek; 
Cadolzburger boose zul. 1.85 —* 
Gewinne: 


fl. 5. bis 
Mailänder Phase per ur ll. 3. 
Hauptgewinn: fres 100,000. 


A 1500 fl. werden‘ auf: eine Gütertape 
von 3200 fl. im biefigen — 
aufzunehmen: geſucht duth 
‚Nuppert; Komm. 
— —— 
Zu verkaufen * 
ae it ein Haus, an einer frequenten tea, 
ak, mafiio — 2tödig mit: Maniardenvohrung 


an und Hintergebäude um bem Preis von 3300 fl. 
Ruppert, Commifjionär. 


> Gin Wohnbaus mit ſchönen, bequennen 
zu Einrichtungen, im beiten baulichen Stande mit 
e Einfahrt, Stall, Heuboden, geräumige 
ul Famlienverhältniſſe halber zu verlaufen. 
1000 rl find gegen entſprechende Si 
« im biefigen Landgerichtäbeziuke, 
zulsiben. Franz ‚Siebenl 





























— — — — —— 


Almer Gement. 


Bei eingetretener Bauzeit empfehle ich heit 
Roman⸗Cement, der fi bei einem im Teßten 
Spätjahr in Wilrtemberg angeftellten amtlichen 
Verſuche vor allen würtembergiichen Fabritaten 


ansgeyrichnet bat und fidhere prompte und bil 


fige Bedienung zır. 
A. Nuthardt 
in Blaubeuren bil, ,,,, 
vormals Fel. Müller. 


— — 


BE Fir Dholographen.= - 
Cine voflftändige Einrichtung zur Whotograp bie 


mit zwei guten Apparaten, ichr wenig rrliakan it 
billig zu verlaufen. Näheres Judengoſſe 138, 


1 ver 
8441! Taabian — — 


— Bstg a 


reihe 


Ehronslagifdje Bafel. 


Den 9. Ami 813. Panda wird elite Bundeitefhing. Inn 


Vermiſchtes. 


$ Münden, & Juni, Den Rachrichten der „ Düflele- 


dorfer Zeitung“ zufolge bat die in * 
Commiſſion zur Geliendmachung der, An 
Stadt Düfjeldorf, auf . die ſog. 
galerie in Münden ihre Arbeit 
und wird diefelben dem Ninifterium —— der weite⸗ 
ren Verfolgung der Sache vori I; 

u der Uebergeudung gelangt Tel A mat 

t den Anſpt der regte jur Seite — 
Ein bekanntes inländiſches Blatt 
feinen Anſtand, hieran die Bemer üpfen, „daß 
die jog. Düffeldorfer Bilder für ayern fo gut als 
verloren betrachtet erben Tönnen.“  Dhme auf Kine 


nähere Kritit diejer Aeußerung einzugeben, tollen wir 
auf Grund verläffiger Dittbeilung 6 bemerte —— 
Seite der n Re gierung Bier Bene ‚eben; 
— — ** mehr jeit geraumer 
aber DaB Nacneifängen über die Eigen: 
— — iſſe jener ollſtandig 


echts 
geſammelt und borbereitet vorliegen, der en 
durch Sachverſtändige unterſtellt —*2 
ae gm der — Ueberzeugung 
geführt mar das Recht des 
— gar nicht Hien 

—5** Es Beforgniii: 326 een 58 Bil 
berät: als nich — ve. * 

haupt darf man ſich wohl überzeugt dal 
bayerifhe Gouvernement die Intereſſen ber 0 
- Landes en dieſer wi Sa * ne und 
e nothwendige Rechtsv digung nerzeit mit! allem 

—. zu übren wiſſen werde. 

nchen, Juni. &e Maj. der abnig bat’ die 
Pr ung‘ ner erjrgungsanalt für bilfsbedürftige, 
erwachſene zu Neuberahaufen, 
wie fie) weiland ie "Mar I. in feinem Teitamente 


angeordnet hat, genehmigt und angeordnet/ daß Kamen 






mit, dem 1..jul- 1.5, ins Leben und den a 

„Beamtenreliften » Anftalt Neube ee tee 

Srund, t in dem, Zeflamente 

fenen Beltimmungen iſt dieſelb 

ng ——— — — 

— ——— 

RN. 8 ig. eat, dab fit Di 

in — Roten wär vie ee 
eine Gollecte in 5 


- — — 


vorgenommen werde. 


$ Zur diesjährigen Frohnleichnamoprojeſſion i in Rün- 


Fig Nfortwabrend ent 
des —— 


itende 
Fr 


feier, Bemäßt geidtöffen 


in’ Bayern nimmt 


* him — 
—33 


en ar Ban auf j * 





ie Ablebens des-Bezirfsamtmanns Gerl 














ee ‚Tür ee —E Zeile se ft, 





u 


älterer Drbnung) andirt. 
Es uni bleiben * für Dijes 
EL; 


8 Die Iſat iſt im ber guſſe im den 
jungſten Tagen ſo  angeihwollen, Militärabtheil; 
ungen zur Mitwirkung beim Auffangen des maſſenhaft 
—42 ———— Triftholzes aufgeboten werben 
mußten: 

Verden, 28. Dat. Ein bödft betrübender Vorfall 
hat uniere Stadt in große Aufregung verfegt. Geftern 
Abend Lalgte fid ein Gymnaſiaſt mit einem Handwerks 
re offener Straße, Auf’ des letzteren Beigre 
ein Bekannter difjelben herbei, um ihm zu 


Me ort. Minois ift, wie die „New Porter 
See — eime fehredt iche Ber 
a e ub weniger 
Enden en Folge Hat gr biehe F— Arz⸗ 
Name und Natur 


—V gap, über bind Opfer 


Lokales und aus dem Breife. 
Borgeftern entſpaun ſich auf dem Bahnhofe dahier 
wiſchen verſchiedenen Kutſchern, die ſich jehr häufig um 
ie Paſſagiere nach Kiſſingen ſtreiten, und. fortgeſetzt 
vor dem. Gaſthauſe zur Krone eine ernſtere Schlägerei, 
mobei aud das Meter jeine —* ſpielte und — 
verwundet wurden. Einer dev Verwundeten wurde ins 
Spital; gebracht. ———— iſt eingeleitet. 
Mach dem %. Anz. haben ſich bei dem am“ 21: u. 
22: 88. im Lohr abzuhultenden  2öjähr: "Stiftangsjefte 
des dortigen Gejangvereinis bereits 13 Vereine mit ca. 
150 Sängern angemeldet ind auch die bekannten Kom: 
—* 3 —— re, und 9. — 5 
ranffurt ihre Theilnahme zugeſ 33 x umter glei 
jeitiger Ueberſendung nt eiten) Kompoſition als 
Ehrengeichent, Der hiefige Yiederfranz konnte der auch 
an ihn ergangen, Sinfadung, aus ‚verfpiedenen Gründen 
nicht enifprechen. - 
Kiffingen, 9. Juni. ‚Die heute ausgegebenen 
Nummern 34 und 36 ber a *4 weiſen eine 
res don 1806  Badegäften auf. 
r die Bäfebenirigen Spfarle, welche — wie 
eits berichtet —— breimal von itterm ſchwer 
—5 a a „der — Ztg. 
jegt 
8 Der Wa hun en bat in Folge des 
‚einen neuen Land⸗ 
tngsabgeordneteit zu wählen, da der Be rbene oe: 
letzter —— des „Wahlbezirts ‚in die 
getreten 
Eee eine Primfiche Yiquida: 
tion der Aktiv: und —— —S— 
laſſa Schweinfurt angeorbnet. 
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1 Dem De a — 
peltant Heinri von Me 
— durch Regierungsen —— als Verweſer 

des Schuldienſtes in ER, "engen, len 
Sculdienfter' t edt verweſer 
ui er als 5. 2ebhrer an der prot. Schule 
in Würzburg aufgeftellt. 


2 Handel und Berkehr. 

Eme Entibliefung der 1. Hegierung 
feänfen über — Hanfirhandel beſagt: Mit Nüdficht 
auf die dur dad Bewer etz vom 30. Januar d. J. 
auf dem @ebiete 


nen für bem ehanbels nid ——— ein 


26. usnahmsweife um 

thatſãchlichen nehmen — — — 
nach umfaſſenden Verhandlungen feſtgeſtellt ſein müſſen. 
Der Erwerb durch Hauſichandel in der Er Bun 


olche nad Ablauf des gedachten — ie 
des gemöhnlihen Hanbeld in ihrer b J auf 
Meilen und Märkten — beabſichtigen. 


in,» 
—— 

Verſchiedene Kanalifirungsarbeiten im * ollen im 
Were der ſchriftlichen Submiſſion vergeben nt, und 
3 —— hierauf bezligliche Aktorda-Angebote fpä- 
teften 

Donnerftag dem 11. ds. Mies. 


ungen eitiger 
ben werben Id f iftli — 
ſe —— nnen, ſchr ——— einzureichen. 


Salon dei ierwerſt 


ganz neue Erfindungen, find zu haben; auch Kt 
Garten Feuerwerle 
aui 


"angenommen. 
Berkaufabude in Der eriten Reihe, mit Firma — 
Chriſtoph Vogel aus Nürnberg. 
BGedurrte Zwetſchgen befte Qualität, in Th und 
Ex.ſowie jeder größeren Quantität, bilfigft bei 
Johann Scerzer 
bei Spenglermeifter ge in der 
uernga 


LT —— — — 
An der @epfein 8 Ziegelei werden mehrere Badı- 


Reinfhlager geſucht. a 
Ha achs, Zleglerweiſtet. 
Ein, im Ein, im, Bolftern und Tapezieren erg Sattl 
findet, gegen. guten Lohn deucẽnd · rbeit;. im, —* 
zu erfragen. 





* | 
gun In anal Bas 
u von — dem derzeitigen er ver 





|Gerfäfts Eröffnung, 


Unterzeihneter macht biermit einem} verehrlichen 


ee austärtigen Publitum die ergebenite en 
5 — man feither von Hrn. Christian Schneider 


Slnngieer- Geſchaͤft 
Glas: und »orzellanhandel | 


dernommen und nunmehr für eigene Rech: 


—8 ortführt. 

Ich empfehle mid) habs in_allen in dieſes Fach ein- 
ſchlagenden Artiteln ſowie in 
Anfertigung von Binngieherarbeiten jeder * 
unter Zuſicherung ſchneller und ſolider Bedienung b 
möglichſt billigen Preiſen. 


Zugleich wird noch befannt gegeben, daß mehrere — 


ei übernommenen Waaren dem Ausverkaufe unter 
em Fabrilpreiſe unterftellt find, ımd zu deren ges 
ke Anfigt und Abnabme freundlichſt erfucht. 
Michael Drefcher, Zemuießer 


Brud en jaſſe Nr. 160. 


Avis für Damen! 


Meine Bude ift wegen ander: 
mweitigen Geidhäften nur bis 


Samſtag 


Mittag gr Berlauf geöffnet, 
empfehle bis dahin mein reich 
fortirtes 


Gorfetten-Sager 


gut gefälligen Benügung. 
Dessauer. 











—* Rn ans eräßet, mir —* in einem — 
u 
—— in bie Lehre zu treten. Kara 


—— —— bis nah Suigthaſ wurde din 
—— verloren. Der redliche er wird ge: 
ten, denielben gegen ein 535 — — 
Die ifrazlitiihe Gartuche hier beiorgt von heute am 
Frau Wittwe Mai von Schwanfelb. 
Qudiwigsbad, 7. Juni 1868. 
3. B. Herold 


“Eine. frei freundliche Wohnung, beftehend aus drei 








; im ı 
“ Wegen breite . bier find vericjledene Gegen: 
Hände zu verlaufen, als: 

1 Schreihpult, — Betistätte, ? Kommode, 
1 runder Tisch und Sessel, 

Näheres in der Expedition. 

Fiei Knaben oder Mädchen jiuden Beicbaf: 
tigung als Dochtfchneibder bei 

Ge: Ehri * raus 

Ein jhön möblirtes Yimsmer if jogleih an einen 
Herrw oder eine Dame zu —— Nãah. in ber Exp. 


Zwel Echneidergefellen finden gegen guten Zohn 
‚dauernde Beihäftiguna bei 
Georg Gutmann, Schneidermfir. 
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IE, 
aufe des Strofgutlahri 
"Müller, am Markt 
werden 
; 100 Stück Taffet-Jaquettes. 
30 0 GroS-grains, 
80 Taffel- und Gros grain ⸗Krägen & 
Beduinen, | 
& 100 wollene- Saquetis in allen. Farben, 
60 ſchwarze Tuch · & Vricots-Faquettes, Krä- 
gen & Bediinen, Hausjachken, Negenmän-‘ 
€ tel, Cademir-Chales n. f. w. 





fanten 


bedeutend unter dem Koftenpreife verfaift, welches feinen Grund 
darin hat, daß id mit hieſigem Markte die Saiſon beendige und 
mit dem großen Lager noch fo viel als möglid) rämnen will. 4 
Breife gebe * nicht an Da, ich die geehrten Dauten, nicht >&4 

durch falſche Preiſe irre führen will, ſondern ſich ſelbſt von der : 
noch nie dageweſenen Billigkeit überzeiigen werden. 

—— Hermann. Kuschel. ' 

Das Berfaufslocal nur bei Hru. Strohhutfabritanten Caspa 

Miller am; Marft. | 


















L 





| 
=Damenmäntel-Lage 


von 
Robert Schulze 
befindet 1 dieſesmal nicht wie Früher ‚bei Hrn) Caspar Mülter Nondern 
nur ım Cafe Stremel | Stiege hod). Gl Hs; 
Das Lager enthält alle in diefer Saifon erjchienenen Noupautees, als: 
Jaqnettes, Bedninen, Krägen, Paletots, Bausjacken 
und eine jortirte Auswahl Kinderſachen in: Grossgrain, Taffet und Wolle, 


3 und werde befonders diesmal, um hiefiger Goncurrenz die Spite zu bieten, ‚die 
Preiſe auffallend billig fiellen. hiefig pite 


——— 


Hohadtungsvoll _ * 
— er Robert Schulze. 
Nur im Cafe Stzemel eine Stiege hoc, worauf genau zu achten bitte, 


Ein neu möbirtes Zimmer iſt ſofort zu verntieihen Der Ertrag von 4 Dörgen Mainwieſen ift zu ver 
bei Bädermeifter Stepf, lange Zehntgaffe. pachten ——* — 





— TB 
BER w.r‘.. * 2 
nz, 8 





5876 er ‚u Markt 


Ss ii 


Onfichlt Br Biesiehrign, Deich KIN gef: i: Abnahme eine * Aus 


neueſten 
Damenkleiderfioffe, 
Sariſer Song-Chales in den gerechnet. Bchhihlütgen 
Schwarze Vaffete, Satin dine, Schweizer) und deutſches Fubrifaf, 
warze und: couleurte Gademir-Chales, ı 
Teinwand zu Hemden in ', und ', Stüden, { Bielefelder, Schle 
ſiſches und engliſches Fabrikat) 
Weiße leinene Taſchenkücher in verſchiedenen Qualitäten, 
Weiße Liuon· Taſchenlücher mit eingenähten Namen, 
Gardinen-Htoffe in Tüll Gaze Moll, Filets in ganzen, halben 
Stücken und nad) der Elle, MN 
Weihe Yiques, Hhirfings, Safitte efe.. * J 
Sique⸗Velldechen und wollene Couverls Bi; 
Sandkücher, Tiſchtücher und Servielles in rein Leinen ) 
Bunte Cachemir⸗ & Damaſt Tiſchdecken. ⸗ 
—— Mein reichhaltiges 


„Confeetivns-Lager 


in —5 — — Zaquettes, wollenen Iaquettes *Krac 
ſowie dazu paſſende Stoffe. 


Gebrüder Shütfe aus Würzburg umd ud Oerfingbaue 


mpfehlen zur gegenwärtigen Meile ihr tvohlafiaftirteg 
=. u Leinwand: Lager BE => 


ju den billigsten Rah, 
Zugleich bemerten wir, daf wir ye pie Garantie des Gutfigens nah Maaß an— 


ie laffen, 
— ‚Bertaufsiotal wie gewöhnlid im Gaftbaus 
zum wilden Mann. | 
IT] — Undi7 Iini. Zohann Weichael Kupfer, ©. u. Stab. 
mer, Unter- 


hai Saal 

ren > Shan Geot 0 Weher * Rene ins le mit Sabina Schirmer, 
Bader * * mit heran) Bi Margaretha Bram 

u — — 18 erftorbeiie, 

m ut. Wien Schol ger ih. tb 
an mit Ann Maria Brändlein, Schub: | in —— a 5 177 
macherswittwe. l 

Am 1. Juni. Johann Georg Wagner, "Bitrger ir. N in are, — —————— 
Metzgermeifter es Qungfrau Catharina May von 
Külsheim in Baden 











Fl ae Ber — id und Berl der fr fin. 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 743—74 —— 


— 


— — — 
Re: ku des Schweinfui 
achen, 9... Iuni, 10 | 

orreſ —3 erlärt Be 
dariler Prefie verbreitete Nach uht © 
—— — 
— | p * dei 


EEE NE — — —— 
bdelegraphiſche Depeſch 
Wien, 8. Yant, Das Abgeordueten 
anger te fol Rejolutiont ah : 
ufzufordern, zur ung des Deftcits 
m Beitenerungeiwege geeignete Borlage 
naden. Zur Dedung des Deficits der 
möge die gierung Geſtzoorlagen betr 
irecten Steuern, Erhöhung der Zuderji 
ügrung der Maffenfteuer einbringen. | 
ifter verſpricht ungefänmte Gin ngung” 
Bejetworfagen. der Debatte fiber 
Staatsgüter jpra die polniichen 
en Derfauf der galiziſchen Staategäter. 
vird morgen fortgeirkt. 


— — — — 
Volitiſche Aachrichten. 

Newyort, 27. Mai. Aus Mexito 
wird gemeldet, daß die Inſurgenten d 
Puebla beiegt und den General Marquez 
proflamirt haben. — Auf Hayti dauern u 
———————————— — — 


Vermiſchtes 
Wir werden erſucht „ber Bericht übe 
—8— dahin zu berichtigen, 
fl. wicht 1100f. Gehalt bezog und a 
fondern 3 Stud Obfiyationen zu 500 fl. fü 
Ueber Ruheftörun en, welche in legter | 
—— Charenie begangen haben, berichtet 
rreſpondent der Saft. Zeitg.: Die Bat 
— — 


da man Nein. Dakinan 


h — un 
UL EBTL IE FULL DET 


u. 


Stralſu nder Brathäring * 
ſichtige ich mein fämmtliches Lager zu nachſte h 
Lüneburger 





Nordiſche arauterauchori⸗ 


Berfaufäbude Meiplah. Eabude VS 
NB. Indem mein Aufenthalt nur noch 
Publikum mit dem Beinerten auf Obiges aufmerkſan 
Rofefien find. u... zu — 
Sebensverfi 


derungs- 
in Stu 


Banttondd  «n ——— 

Im den nachſten 6 Jahren zur Bertheilung fommer 

Die gegenwärtig aut q 

— Ale Diejenigen, 0 bis ult. Juni d. 3. aufgene 
dende noch Autheil 

Bu weiterem Beitritt (aden ein bie Agenten: 


VER eergpee RT eun 
Einem hoben Adel und verehrlihen Publikum empiehle 
id; mic; während ber Mefie zu gemeigter Abnahme meiner 
Gypsfiguren. | 
Auch wird Reparatur angenommen, bromeirt, angeftrichen 
und fafirt. Der Verkaufſtand ift vor dem Hartmann’ 
{chen Kaffeebaus 
— Karl Nein Sppäfigurenfabit aus Würzburg. 
Moft vie Maas 8 ir. verzapft über die Gafie 
—— — — — 
Ich empfehle einem hieſigen und auswärtigen Vubli⸗ 
tum mein achtes Porzellan und Mebköpfe m 
ganz billigen Preilen 


Der Vertanfoplap; —58 vis- & vis bem Geiler: 
3 


> 0 


| 
— N hrher aus Erb. 


Der Ben: und Grummetertrag von einer 
See: und, Werrnwieſe it zu verpachten. Näberes Nr. 
315 am Marti. u il & un 

In Nr. 191 tan ein gefundenes goldenes Ming: 
ben gegen Einrüdunge a5 in Empfang genommen 
werden. ___ | a 
Gin“ jhiner brähenner Baer if 
wu verlaufen; wo %* jagt bie. Erved —2 

Tado burger Looſe at. 45 kr. 
GSefammtgewinnfte +» + » — *3 fl. 
} 


Haup TSIULE 4 v .; 
ge ge ; ‚roh. 
weh 
fe Tb a ET un rten Amtehlatt 


e—— 


— 
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++ 
TORTE Green um 10, du 1. 3. 

4 JTCH-L Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten eher Ben = 


g den 7. Auguft I. 36., 
3) zur —— auf * 
Freitag den 28. Auguſt I. Is. 
jedesmal von früh 8 Uhr, anberaumt, wozu "die fämmt: 
I befannten und unb«fannten Bi 
Rechtsnachtheile vorgelaben werden, daß wer 8 
bis zu dem 1. Ediktötage weder mündlid) u 
noch durch Ginreihung eines —*— Key 
Koierung liquidirt, den Ausihluß 
affa, ſowie, wer weber mit einer Jen de Au 

ung an oder bis zu den übrigen. Ediltstagen 
den Ausflug mit den am folden vorzünchme 
(ungen zu gewärtigen bat. Auswärtige Gläubiger Haben . 
bie zum Iten Ediftstage einen Ynfinuationsmandatar, 
Ausnahme der k. Poſt um fo any dahier und. 
t. Bezirksgerichte Schweinfurt zu beſtellen, als 
dem die an fie zu erlafjenden Verfügungen Be 
brett amgeheftet und für richtig infinuirt erachtet 
würden. 

Zugleich werden ah a m de rd Gina 
von. dem ——— 
ben oder zur Maſſe a, ee 
Vermeidung voller Erſatzleiſtung bezieh ii — — 
maliger Zahlung unter Vorbehalt —— — 
Gerichtohauden abzuliejern, Keil ur einzubezahlen. 

Am 1. Ediktötage joll der Vergleich d 
über Behandlung und ber 14 
namentlich aud über bie Art und diejer Ver 
- ſowie bezüglich der Aufftellung eines M ü 

Beſchluß gefaßt werden und wird von ben * J 
erflärenden Gläubigen, ſowie auch von dem etwa 
eripeinenden Eridar angenommen, daß fie den, von ber 
—— der Erſchienenen gefaßt werdenden Beſchlüſſen 

itreten 

Nach einer vorgelegten Pe ‚ beträgt das ee 
































entungen feinſter — Neunaugen, ächter 
ovis bedeutende Rücfrachten zu erſparen, beab- 
X ſehr billigen Preiſen zu räumen: 


Stück 4 fr., im Dutzend per 
Ser Stück 2 tr. im Dugend per 


Sa Phund 12 
Wipplinger aus Gajlel. 
vis dem. Gasthof zum Raben. 
m kurzer Dauer, ſo made ich ein hochgeehrtes 
RX daß ſammtliche Waaren friſch, haltbar und zum 


und Erſparnißbank 
tgart. 


34 mit fl. 21,876,467. Een :Summe, 
8 NT" 4 
„. 3,551,000. 
Dividenden E 767,000. 
dende beträgt von 38 Progent, beinabe ?/stel ver Prämie. 


umen werden, nehmen an der diesjährigen Divi⸗ 






mobiliarvermögen 3285 fl. 5255 A. 
ar Magiftratäregiftrator in Schweinfurt. Schulden ruber, wovon a fl. O 
— Bezirlksamtsoberſchreiber in Gerolzbofen. | find. , du 
————— Vollach am 30. Mai 1868. ar? 
Koͤnigliches Landgericht. a 
Boyakıers. — 
Petzold & Co. Dresden. Zerminfalender, 


Au 4 
Den 13. Juni. 

SB, jorterungsanmelung an den Rachlaß dei J—— 

fert von Malbach, beim J. Panbdaeri dab al ss 


Amtlidie Erlafe. 


Slafermeister Adam Werner md deſſen Ehefrau 
in — haben ®ütergemeinichaft am 


(# am See 38) 
x Ballen 28 Thlr., ä Ries 3 Thlr. 
Garantie für stärkste Qualität. 
Proben gratis und franco. 











8 — — chloſſen. x 
Waſenmeiſters Anton el D uni. 
tr ven —* betr. des 18 Ri — Am Samjtag mittlere Temperatur 130, 


Morimum 18,6, Minimum 9,0, mitilerer Barometer 

fand 766,5 mm. Um Sonntag mittlere 'Temperatut 

14,5, Morimun 18,9, Minimum 9,8, mittlerer Bar 

— ** 762,7 mm, Geſtrige mittlere —— 
2,1, Maximum 16,2, Minimum 9,8, mittlerer 

Mer 762,6 mm. Heute bei Sonnen ’ 

Tbermometerfiand 7 1,8, Barometerftand 762,8: mm... © 


Durch Beihluß dest. Beyirfsgerihts Schweinfurt 
wurde gegen den Waienmeiiter Amon Hegel von Vollach 
BU SE Bing Dr Bote bung. 
t der tung stage beau 
5. [ge deſſen weiden die Edittstage, nämlich: 
ı,Dm —— der Forderungen und deren ge 
{gem Radmwelfung, joie ver Borzugsredte auf 


















and aner. Staats er) sur e surs der 
Er Er —— 950% bez. Atisterdam K. 8. 100° a Y/ı bez. Preuss. Cass.-Sch. fl. 1447/45 
ma 9 i 96% ben Augsburg |» 100». Preuss. Frdrd’or fs ® Nr 
4. %0i Iähr. ves ın 41006 Pistolen 4948-50, ı 
Ma || 0. Orhalbi. Sl/a.ber. Bremen... - - 88, P. Hol). d. 10 Stücke A..9 Er 4 
1214 » bez. Cöln 105. P Düuaten fd, 5 su 
4 Yu &-R. ( 33—40 
Mi, 0 EYE ‚Haniburg 88", bez ‚20 Fr.-Stücke fl. 8 
5 Heu * ben lebe Aepaehaler: re 
“7 46 Tblr.- — r 3° da ’ ; Kan | R un % 
nen “en D ‘Gold pr; Zellpfund fl. 8162 a 
N . 25 > 4 au G. 19 pP. | F * a ı nz 
ß i r. Pf. & 500 Gr. 2. 30, 15 WW 
rt £ Ay Hs ben. G. |Dollars in Gold a. ar E 
Fer rm ——— 
— ⸗ 


tzt 






Aben 
vieieljäßrlih 54 £r., per Monat 15 Ir. 






* Weltellungen auf das Tagblatt, 

pro Auni werden fortwährend ent egen | 

gens wer im Der Exped. des Fag: 
atts. 









Chrouslogiſche Bafel. 


Den Iv. Zum 1190. Kaiſer Friedtich 1. pirbt iu Syrien, 


— — — — — — — 
X Mod) ein Wort über das Programm der 
Einunddreihig. 

Aus Bayern. Die Ecklärung der 31 ſuddeutſchen 
Zolparlamentsmisglieder iſt vielleicht noch nicht ganz 
nad Verdienſt gewürdigt worden. Dieſes Schuitjtüd 
bezeichnet es als die Aufgabe einer richtigen Politik: 
„die thattraftige Bewahrung der Selbſtändigleit der 
rüddeutichen Staaten mit der aufrichtigen E.füllung 
der. nationalen Pflichten ın Einklang zu jegen." Die 
Griüllung der nationalen Pilihten it nur leider un— 
möglıd, wenn nit der Eumelitaat einen Theil ſeiner 
Selvjrändigkeit opjert; das Programm ver 31 hat jich 
aljo ein unerreihbares „Zul genedt. Weiter wird ge: 
jagt: „den Weg zu dieſem ‘jiel finden wir mur in 
einer entichieden freifinnigen golitit und im der feiten 
Verbündung der ſüddeutſchen Staaten.“ Der zweite 


Theil des Sapes ſcheint auf den Südbund binzu» - + Eelegraphilde Depelden. nn t 


weiſen; die Erläuterumgen, welche hlet das Mogtamm 
binzufügt, verlaufen ſich aber — aus guten Gründen 

ohne Zwafel — jo gänzlich ın’s Nebelhafte, daß jede 

Die kuſſion unmöglih if. Wir halten uns an bei 

erften Theil: an das Poſtulat einer „entſchieden 

freifinnigen Bolitit.” 

Vielleicht niemals, jeit politiſche Programme gemacht 
werden, it ver yejunde Menſchenverſtand io gröblic 
vor den Kopf geflogen worden, wie mit der Aufitelung 
dieſes Satzes. Dieies Programm ift, um nur einige 
Namen zu nennen, auf württembergiſcher Seite von 
den Abg. Delterlen, Probſt und Tafel, auf bayeriſcher 
von den Reichsräthen Baron Thüngen, Franlenſtem, 
Zu: Rein, Aretin und Graf Arco-Valley unterzeichnet. 
Die erfteren zählen ſich zur ungefälichten muitergültigen 
Demokratie, die legteren ſtehen in ver ultralonjervativen 
Korperſchaft, welcher fie angehören, auf der rechten 
Seite! Als kürzlih in dieſer Kammer die Befreiung 
ver Preßgewerbe vom Konzeflionsjwang zur Abſtimmung 
fam, erklätten ſich vier von ven fünf unterzeichneten 
Reichsräthen gegen die jfreigibung. Als bald dırauf 
die Negierung magte, einen Geſetzentwutf vorzulegen, 
melder die Ehe zwiſchen Diſſidenten und Mitgliedern 
areikannter Kirchengeſellichaſten möglich machen sollte, 
ward Diele verwegent Nuerung durch einen Mehrheits— 
beihluß der Reichsrathslammer vereitelt, an welcher 
fi die ſämmtlichen Fünf betbeiligten. Man kann jo 
ſtimmen und dabei ein ſebr ebrenmwertber Mann ſein; 
man kann aber unmöglich jo ftimmen und einige Wochen 
nachher eine „entihieden freifinnige Politik“ vom bayr. 
Staate fordern. Wenn fi ein Ultrasflonjervativer für 
den Mann der „entichiedenen Freiſinnigken“ ertlärt, 
fo fragt der geſunde Menichenverfland: wie können 
ernithafte Leute das Publilum mit fo plumpen Mort: 
ipielen heimſuchen, ober wie fteht e& um ihre Gejund- 
et? — 

i Dieielbe Frage aber richtet ſich auch an die Adreſſe 
der ſchwäbiſchen Demokraten. Wie könnt Ihr Euch 





tragt Hy bier und ‚ganz Baveru 








Fıie Anferationsgebühren „betragen ſüt die 
* Kaum 3 * — ——— Seile 6 fr. 
unteriteben, in ——“ der — —— u. ſ. m; 
vor einer entſchleden Tre a J 
ſicen und dabei doch noch zu wärten, daß man Euch 
für zurechnungsfahige Politiker gelten lajje? Wenn 
Ihr die preufiiche Hegemonie hat und den Auſchluß 
an Norddeutſchland verwerft, wenn Ihr in einem Güb- 
bund die Nettung für Deutihland ſucht, wenn 
diefen Yund zu einer demokratiichen Muſterwitthſchaft 
auszubilden hofft, io jind das Ideen, die ein nücterner 
Menſch zu fallen vermag — tpeilweile freilich nur mit 
großer Schwierigkeit und Ideen, über die ſich ftreiten Läßt 
— theilmeije freilih nur mit: großer Selbjtüberwindung. 
Wenn Ihr aber Arın in Arm mir unjeren Reichsrath- 
Baronen einherjchreitet und mit ihnen im Chor Freiheits 
melodieen anfiimmt, fo jeben wir, dab Ihr entweder 
ein albernes Gaufelipiel treibt, oder vom politichen- 
Fanatismus um Eure fünf Sinne gebracht ſeid. ' 

Bei all dem ift von. der dritten Serie ber Unterzeiche 
ner, von den Sepp, Wild, Bucher u. dgl. noch nicht 
die Rede geweſen. Wer. dieje Namen konnt, möchte für- 
die bayeriihen Ariſtolraten und die ſchwäbiſchen Volte- 
männer jaft no ein menſchliches Bedauern empfinden, 
daß es ihr jelbftgerähltes Verhangniß war, im foldher 
Geſellſchaft öffentlich aufzutreten. 


Wien, 9. Juni. Die „Debatte“ meldet, daß die 
rumäniiche Regierung die deften Dispofitionen an den 
Tag lege, in allen Bunkten den Forderungen Oeſterreichs 
rüdbalılos zu entipreden. (Südd. Br.) 

Paris, 8 Juni. Depeihen aus Luremburg mel: 
den, daß geitern an mehreren Punkten des Großherzog: 
tbums Kundgebungen zu Gunſten Franfreits ftattge- 
funden haben. (Südd. Pr.) 

Petersburg, 9 Juni. Das Journal von Et. 
Verersburg meldet: Fürſt Gortihatoff erlieh ein Rund: 
ihreiben an die Vertreter Rußlands im Auslande, 
worin er diejelben auffordert, eine Convention aller 
Etaaten ansuregen, durch welde im Kriege die An: 
wendung von Sprenggeidoffen gegen Menichen und 
Thiere als unmenſchliches ZJerftörumgsmittel bejeitigt 
wird. (Frif. 2) 

Nom, 8. Juni. Auf den 8. Septbr.,1869 üt ein 
allgemeines Konzil berufen. Das Berufungsichreiben 
wird die griechſſchen und die anglifaniichen Biſchöfe 
ermabnen, das Schisma aufjugeben. (K. f. u. f. D) 


Volitiſche Aachrichten. 

s Münden, 9. Juni, Die Pariſer „Preſſe“ fol 
angeblib nach Telegrammen Frankfurter und anderer 
Zeitungen von der Sendung preußiſcher Truppen nad 
Yandau reden. Die bezüglide Nummer der „Prejie“ 
liegt uns zur Stunde nicht vor und wir fünnen daber 
nicht beurtheilen, in welchem Sinn und Zuiammenbang 
dieje Aeußerung gemadt it. Das Eine aber fünnen 
mir auf Grund der verläſſigſten Mittdeilungen ver: 
ſichern, daß ſeit Auflöfung ded deutschen Bundes über 
die Belakung der Feſtung Landau zwiſchen Bayern und 
Preußen kein Schriftftäüd gewechſelt worden ift, und daß 
daher niemals auch nur im Entjernteften von der Sen: 
dung preußiiher Truppen nach Landau die Rede mar. 
Demnad find alle Bemerkungen, welde die „Prefie* 
an eine folge Eventwalität müpfen Toll, vollkommen 
gegenftandelos. 


— — 


x ı 9 J 
Bien, 8 Jan, Dada N t Miet 
grober , Bj den Inge ge a 
eßentiourf, die dert 


ensſteuer betr., zur 

————— 
ren v 

taatslotterien auf 20, bei Bribatlotter! ſen auf 15 


Befib, 8, Juni. Mebrere Abgeordnete serbifcer, 
Nlovakijcher, rumäntiher Nationalität bereiten für vie 
nädften Landtagsſitzungen vehemente Snterpellationen 
über Löfung der Rationalitäten-Frage vor, 


Bandel und Verkehr. 
we 9. Die Börfe war fehr ani: 
—— * Menden bie it 


der Metalli ſehnliĩ 
hen ——— iques anſehnlich höher 


bezahlt Der Umſatz darin war fehr bedeutend. 
Das nummehr —** fait accompli wird injofern 
günftig beurtheilt, es der langen Ungewißheit ein 
Ende madıt — eye Br erwarten-ifl, daß eine 
weitere gg vergl nicht mehr 
Hattfinden gewähren zu 
den jetzigen Courſen noch Pan 75 — pCt. ——* 


werden daher von der Börſe immer noch als 


re bezeichnet. Im Bordergrunde des 
chaͤft fanden auch heute 1860er Looſe aus ben 


—* Motiven. Amerikaner waren ſehr 
fübben eber etwas nachlaſſend, nur 
4 pGEt. Wü geiucht. (Franff. 3.) 


Fokales und aus dem reife. 


— Für viele Gewerbtreibende und Deco⸗ 
ber Stadt und manchen Ortſchaften wäre es 
—* Intereſſe und würde anerlannt, durch Ber: 
—— rde —* — 
m en, aus tere gen 
ir betrefis eines kommenden Herbii 
Gegenden — den größeren Uebungs- 


— — Bea 


Schweinfurt, 10. Juni. Bictualienpreife: Friſche 
Butter 26 — 28 fr. das Pfund, Sämalı ı fl. 18 fe. 
— 1fl 20. die Maas, Eier 1 fr. das Gtüd, junge 
mg 12—15r., alte Hübner 2426 kr. das Stüd, 
ner 18 fr. ee 

das Städ, Schweine (Läufer) 18-24 fl., Saug⸗ 
ſchweine 9—14 fl. das Paar, Bene (38. Körbe) 5 
tr., ———— das Pfund, Rangererspflanzen 
48 ir, BWirfingpflangen 30 tr., Grotohlrabipflanzen 24 24 


fr. das Tauſend. 
Auf dem heutigen mit 


Schweinfurt, 10. Juni, 
40 Wägen ahrenen Getreidemarkte ging der Verkauf 
ai und koſtete Waizen 23—24 fl. 30 kt., Korn 19 
fl. 30 tr. — 20 fl. 30 Er. ae zu 300 Pfund 
gerechnet, Haber 9—10 fl. der 

Sin Miltenberg wird wieder eine Advokatenſtelle 
bejegt und murde zum Advolaten daſelbſt der 4 
Rechtepraktikant und Mpvokatenconcipient Herr J. 9. 
Dittmann dabier ernannt. 

Kiffingen, 9. Juni. Die Heute ausgegebenen 
Nummern 36 und 37 ber Fee! Kurlifte weifen eine 
Frequenz von 1920 Babdegäften auf. 

(Schwurgeridt) 6 Fal. (Schluß) Die 
Lei und Sektion des Hähnlein ergab, daß 
verielbe 25 Echrotwunden von der Vtuſt bis an die 
Beine herab hatte, von melden zwei penetrirend waren 
und eine bedeutende Zeritörung der Gebärme verurſacht 
batten ; das ärztlihe Gutachten geht dahin, daß Hähn⸗ 
lein eines gewaltiamen Kodes- farb, und daß die vor: 
gejundenen Wunden den ‚Tod 'besielben objolut zur 
Folge haben mußten. Wngeftellte Verſuche mit dem 
Gewehre des Angeklagten Schanz ergaben ferner, * 
der Schuß aus einer Entfernung von beiläufig 30 


— (ur ———————— 





tiften abgefeuerl worden if.’ als ⸗ 
* und nie sie tu | Bu 
beften Zeumundes , wogegen ber @etödtete * 
ſowie 

— —9 und namentlih bis in 
—— —— 

plaido ie 

eng eventuell F —— von er Pr 


othwehr na er ung dur 
Take Beleidigung —— ve ee en . Y 


Geſchwornen verneinten entipredhend bem ia. 
trage ber Ber die Schuldfrage, —— 
Unterfragen wegfielen und wurde Schanz be ß 
x der erhobenen are Be fort 

n freiheit geſetzt. — Staatebehörbe: Ds * 
—— Hr. — 


ee 
foncipient Adelmann ; Geichworene: Gebert, —2 
Barth, Arnold, cf, Biedermann, 82 Falger, 
Kremer, Lurz, Rieſing, Heußinger. — —* 

7. Fall. Anklage gegen Andreas Döblinger, 18 Jahre 
alt, ledigen Wagnergeſellen von Abtswind, wegen Ver⸗ 
brechens des Verſuchs zur Nothzucht, verübt am 20. 
Dezember 1867 Abends zwiſchen 10 und 11 Ubr im 
Dorfe Abtöwind an der 17jährigen Bauerstochter 
Barb. Eiflein von da. Der An | —* Leu: 
mund ungetrübt ii, der aber im Laufe ber letztver⸗ 
floffenen Jahre unmündige Kinder durch Anerdieten 
von Geſchenken zur Unſittlichkeit zu verführen verſucht 
haben joll, leugnet auf das Ent ſte die That und 
behauptet er, daß er zur kritiſchen Zeit ſich in De 
elterliden Haufe aufgehalten babe. (W. Any 

5 Würyburg, 9. Juni. (7. — 
Der Angeklagte Andreas Döblinger wurde von ben Ge— 
ſchworenen a Hr. Apotheler Karl Age von 

eidingsfeld) im Sinne der Anklage ſch rn Age 
Wıtheil: 3 Jah e Gefängniß. Die kgl. Staatöbehörbe hatte 
4 Jahre Zuchthaus , * Vertheidigung 2 Jahre Ge⸗ 


fängniß beantragt. — 
Damm, 9. Juni. Der bereits mehrfad be 

Hagelihlag vom 26. v. M. verut ſachte auf 

Flur nad) den angeorbneien Erhebungen einen Geſammt⸗ 


ſchaden von 21,103 fi. 


rg eg 9. Juni. Wir haben in umierer 
Zeitung mitgeteilt, dat der Geſammtſchaden, 
—— in der Gemarkung von Damm durch das Ge 
witter von 26. Mai verurſacht wurde, ſich anf 21,108 N. 
beläuft. Es liegt und nunmehr auch die S 
ſchatzung der Gemeinde Blattbad vor. Die betrefienkt 
Wittheilung lautet: „Am 26. Mai wurde die arme 
Gemeinde Glautbach von einem fchrediiden LUnmelter. 
heimgeſucht. Die ausitehende Ernte, die jeit vielen 
Jahren nicht jo üppig fand, wurde grüßtentheild vom 
Hagelſchlag vernichtet und die ihön gtünenden Wieſen 
mit Sand und Steinen überſchwemmt. Der vom Ge— 
meinbevorfteber Hein, Lehrer Shwargmann und ven 
beiden Taratoren Thomas und Ga. Sauer IV. auf der 
Flurmarkung aufgenommene Schaden berechnet fi auf 
13,785 fl. 56 Er., der Schaden von Schloſſen abge- 
iplag enen Obiles und Entwurzelung der ſchoͤnen Obft- 
bäune beläuft fi auf 3000 fl. Die aänzlide Ber- 
nichtung der fleinernen Brüden berechnet fi nad dem 
Koſtenvoranſchlage auf 1405 fl. 10% fr. Die vor 
Karzem mit vielem Geldaufwande und großer Mübe 
ſchön bergeftellten Straßen in und außerhalb des Dories 
find durchfurcht und beläuft fi der Schaden auf 316 fl. 
36 fr., zuiammen 18,507 fl. 42! ir, Sieben Ber: 
ſonen fanden ihr Grab im Waſſer und nod konnte 
bıs zur Stunde und troß aller Nachforſchungen die 
geile des jährigen Kmaben Anton Eauer nit ‚aufs 
geiunden werden“ Es läßt ſich nah biefen Schadens 
Schägungen wohl ein Schluß ziehen, meld’ enormen 
Verluft das Gewitter jenes Tages in unierer Gegend 


J 


angerichtet hat, zumal viele andere Gemeinden noch 


ungleid härter ald die beiden Gemeinden Damm und 
Glattbach davon betroffen wurben. (Aſch. 3-) 
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Liederkrai 


m » Mag Abend 814 I 
m nr Bd 8 
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Me eier — 


Tr Eoncurie des "Friedrich von von Bi 
i$ qufolge Auftrags des k. Bezirksger 
; Dienftag den 23. bs. 
Rehm. 2 Uhr 
im Saale des Gaſthauſes zum Roß 
lichen zur Mafje gehörigen Grundilüd 

meinde Schweinfurt, nämlich: 
BR: 1267, 2302, 2492, 2493 
3009, 3475, 3489, 3490, "3498, 
4955, 4980, 5356, 5367, 5507, 
5829, 5562, 5584, 5585, 5586, 
5600, 5601, 5602, 5782, 6035, 
7066, 7682, 7683, 7788, 7789, 
im Sejammtidäg; ungswerthe von 10% 
fl. unter den an der Tagſahrt bekannt 
Bedingungen. 
Der nähere Beſchrieb der Objekte 
dingungen Tönnen auf meiner Amt 


Schweinfurt, 8. Juni 1868. 5 
E 1 
Todes-Anzeige 
Wertben Verwandten , 
7 75. ED Kachbarn bringen wir } 
Nu rige Nachricht, daß unier 
Johann Hei 

aeitern Nachts halb 11 1 
Krankſein in dem zarten 
und 1 Momat fanft ür 








ſchlafen iſt. 


Um ſtilles Beileid bitten die tieftt 
bliebenen : 
g. Joſua Saff 
Die Beerdigu ng ER Freitag früß. 
 Zraner-Anzeige 
Werthen Verwandten, 











A barn hiemit die fchmerzlic 
Igeſtern Nachts halb 12 U 
neliebtes Kind 

Eva Margaı 
fanft im dem Herrn verich 
me Die Beerdigung findet “ 
halb 8 lihr flatt. 





Georg Bir 

Bekanntmachung. 

Zufolge hoher Ermächtigung wird nur 

ſalz ſchon bei ‚einer Abnahme von 50 C 

mal um den Preis von 4 fl. 30 fr. per 

bier abgegeben. 

Der Detailprei® pr. 1 Zentner it 3 
Saline den 8. Juni 1868. 

Kgl. bayer. — Kiſſi 


Reifegele — fir diefen 
nnd» ober MWeibsperion, we 
Kaution leiften kann, wird als Theilhab 
ſtandes zu engagiren geiucht, mobei ein 
tommen zugefiert wird. Näheres zu'e 
Sonne in Schweinfurt. 


„Cie zugelaufene Ente fann gegen & 


gebührten in Haus-Nro. 156 Brüdengai 
genommen werden, 















Generals«i 
für- Hüdde 


unternonm 


M. Marx u 


Agent für viele xabriken deutſchland 
Lieferant vieler Ci 

Preis⸗E 

die feinſten carrirten winwollenen Kleiderſtoff 
alſo IN. Ab ir. bis If, die feinjten Ereto 
eleganteiten Ehangan⸗ :Stoffe mit Seide, pa 
stoffe, geeignet zu Heiickeiderm tn 24 bie 30 t 
als Alpacca, vin de Porto; Bismar 
ien. Gin großes Lager der feiniten und ihönften 
3,4, 5 bis bl. dos Stüd. Mein Grapatten: 
afjortirt und verkaufe ih Winden in feiner fra 
Gravatten Detto chenio billin, ächte feibene 4 
AB ir, 100 Dugend feinleinene aͤcht engliſche se 
leinene Zafchentücher, ven IA. 45 kr. big 
umd Eommode:Zeppichen zu alten Preifen. 


Sinzig umd als vis 


“> Int: I IE IE IE) PP]. 


an Hl — — un — 


Bar gefälige 


An Folge wilder einpiangener friſcher Ep 
Stralfunder Brathäringe und, nordiſcher Kräutera 
figtige ich mein fommtliches Lager tdıhtahf 

page Rengangent pe 


Straliunder Brotbäringe 
bis IT 
Mordifche ‚Kra ute vauchsvis 


—2 Me Ha, Edbude ei 
\B.- AR. I Mhenihalt nur noch 
Publikum mit dem Vemerlen re N 


* Nind. 





Mar. Son, geb. Ort, — bei 
erst -. gegenüber 


J 
Ein neu mobirtes * iſt = zu vermietben 
bei Bädermeifter „lange Zehntgaffe. 















Ausverkauf 
Sulfeland; 11.1.0 GE — 


Ahen von 


18 Frankfurt a. M., 


mg‘ Englands und Frankreidis ſowie 
di Herrfihaften. 
D»urant: 
Me, ver Elle 9, 12 bis 15 kr, ein ganzes leid 
ne, per Elle 15 Er, ein ganzes Kleid 2 fl., die 
m (le 18 bis 27 kr., die feinſte Wanama 
fr .gutoitet ſonſt 1 fl, was Neueſte dieſer Sion 
Dez in u. j. w. A fabelhaft Hilligen Preis) 
us er:Shbawls um aus zuvertaufen 
% um Bindenlager iſt auf das Vollftändiaite 
nzſiſees Seide zu 6,9 und 12 kr, per Stüd, 
:Shäwlchen zum Wajchen, per Stüd 
agen von 2 fl. an das Dugend , rein 
das „Dutend, arope Auswahl in Tifche. 


- gan ® 


-devis dem Rathhaus. 







ächter 


gendungen feinſter Lüneburger Vunausen 
mehovis bedeutende Rückfrachten zu erſparen, beab- 
KHtebend Fehr billigen Preiſen zu räumen : 


er. Stüd-4 kr., im Dubend per 
id 


per Stück 2 kr., im Dubend per 
fr / 


+ a Pfund 12 fr. 
i Wipplinger aus Gajiel. 
—2 dem Gaithor zum Raben. 

vdn urzer Dauer, jo mache ich ein hochgeehrtes 
dam, dat, ſaumtliche Waaren friſch haftbar und zum 


2 In * Morich ben Buchdruderei iſt zu haben 
J Ankunft und N, 

der Bahnzlge- in Schweinfurt vom Juni 
& 1865 am ” 
2 2* nebitidem 
u Anſchluß der Poſten 

bier und in der Umgebuma. 

l _Preis 1 fr. 


g9 Ein, jungen) Menic, mit den nothigen Schullennt⸗ 
1 niffen ſehr gut ausgerüflet, wünſcht in einen biejigen 
*** unge: in bie Lehre zu treten, Näberes in 









Ende Juni geht“ de eßte 


Transport, jur ‚Bleiche, nad) Fried⸗ 


richeroda af 
Karl Diefcher. 


073 


2 


Goriune fi: 3 bis ft. 75, 000. 

Gadvl;jburger !oofe 

zu fl. 1. 415 fr. j t1 
Wiedervertaufet erhalten MRabrill. 


Mailänder Looſe 
per St. 5 
Hauptgewinn: Fre 100000. = 
Augsburg » Pappenheimer - Coofe 
per. St. fl... 6. 
Austübrtiite Proſpelte gratis und iranco bei, 
Gebrüder Schmitt in Nürnbern,. 
Bank: und Wechſel-Geſchãft. 


————— 


Treiburger 
Stants:Prämien- Anleihe. 
Verkauf der Wrämienobligationen 
iſt von allen Regierungen des ne und Musfandes‘ 
genattel. 

Te Saupt⸗Gewinne betrageſFranes 60,000, 


50,000, 415,000, 710,000, 35,0 -. 
32,000. 30,000. 25,000, 20 
18,000, 16,000, 15,000, 6000, Ö, 


1008, 3090. 2000, 1000 « 1. ge 
En er 


Beginu der Biel iS. Juni d 
\ur 2 Thaler“ 
wirtliches Original Staats Love 

(nicht von den verbotenen Bromeifen ) und 
ſolche acam franfirte Einſendung des Be} 
trages oder gegen Poſtvorſchuß edit + 
od don entfernfejten Gegenden von mir } 
veriandt. 

Es werden nur Gewinne gejogen, ; 
Gewinngelder und amtliche — 
fiften jende nad Entſcheidung Prompt 

verfchwiegen. 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wecielgeichäft. % i 


4 


RR 


koſtet ein 






0 ee RER —22 


— 
Eine ſreundliche Wohnung, beſtehend a 
heizbaren Zimmern, Küche und ſonſtigen Bequem 


iſt bis 1. Juli zu vermiethen. Naheres in der Erbedition. 


Ein im Bolftern und Tapezieren gzübter cr Sattlergefelle 
finder gegen guten Lohn dauernde: Arbeit, in der hi 
zu erjragen. 

Der Sen ud 
See: und Werrnwieſe iſt 
315 am Martt, 


— — 





Grummetertrag von 
su verpachten Naberes Ar. 


Pegelſtand. nie 
Den 5. Juni 1’ 2” über O. Den 6. Juni 1% 6% 
über 0. Den T. Juni 148% über 0, Den 8, Juni 


10“ über O. Den 9, Juni 5’ über 0, 


Geborne 
5. Juni. 1 Sohn dem Maurer Wild, Wagner. 


Vollmond vom 5. -— 13. Juni. ZTageil, 16 &t. 
19 M. — Geftrige mittlere Temperatur 10,5... Mari 
mum 14,5. Minimum 7,8. Mittlerer Barometerfland 
763,4nm, Heute hei Sonnenaufgang Thpermometerfland 
7,9. Barometerſtand 763,81mm. 


Verantwortlicher Mebakteur MI. Aug. Bollih. — Druf und Berlag der - Merich'ihen Offiain, 


—— — — 


— 





an (Dreijehiiter SCHEN: nam Han er m min 








ir "Mehennngen auf dat, Kaah 
—— an —2 | 
in. der @zped. dei Ka 


Chronslogiſche Bafel. 


Den 44, Juni 68. Kaiſer Nero töoter ſich ſelbſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 9. Juni. In militäriſchen Kreiſen wird 
davon geiprodpen, dab der König Johann von Sachſen 
und der achiche Kronprinz zu Gommandanten preub- 
Regimenter ernannt werden ſollen. - (Fi. 3.) 

Wien, 9. Juni. Die „Preſſe“ bringt eine aus 
romiſcher Duelle ftammende Mitheilung, wonach in der 
nächften Allokution des Papſtes ver Lockerung bed Gon- 
cordates nicht gedacht werde würde, (Hi. 3.) 
Baris, 8. Jun. Die Negierung wird, um bie 
irangöfijchen Intere ſſen zu wahren, die öfſterreichiſchen 
Fonds aus dem Eourszetiel ſtreichen lafjen, ohne darum 
die guten politiſchen Beziehungen zu Defterreich zu 
alteriren. (Frankf. 3.) 


Vermiſchtes. mm: 

Herrieden, 8. Juni. Wir geben mwahricheindi 
fühieren und gemiſchieren Tagen entgegen. Die 
weſiliche Windtichtung hat ſich über Europa verbreitet, 
während fi bie Gewitter auf das adriariihe Meer 
urüdgesogen haben. Die Luftdcuddifferenzen find im 
Aien begriffen, mwäyrend die Wärmeunterichiede ab« 
nehmen. Erxftere betrugen vorgeitern 17.9mm, 771.1 
Balentia in Itland und 7532 Rairn in Schottland; 
— —1 * 2 rn 3.0 und Geite und Toulon 26.0”. 
m Norden dauert die Hitze nod fort, in Haparanda 
zeigte das Thermometer vorgeitern Morgens. 7 Uhr 
10.6°, in Etodpolm 13.2”, in Petersburg 13,1%, Bon 
Amerita bin ich ſeit dem 4, mo das Kabeltelegramm 
bewöltten Himmel, höhere Temperatur und jteigenven 
Barometer notificirte, ohne Nachricht. (Fränt. 3.) 
Ansbad, 10. Juni. Die Normalpenſion der 
Pfarrers-Wirtnen und minotennen Biarrerd:BWaiien 
ift durch DOberfonfiftorial-Enticliegung vom 3. IL. M. 
* —9— A ae * und die k. Adminiſtration 
vroteſt. Pfarrunterſtü s Anſtalten in 

Nürnberg bereits zur Zahlung —** worden. 

In Sawabach brach am 5. ds. Abends gegen 8 
uhr aus bis jept noch unbetannten Gründen ın der 
Kern’ien um Ab — aus, welches mit folder 
Schnelligkeit um ſich griff, daß in kurzer Zeit das ganze 


großartige Etabliffement nebft einigen andern angrenzen: 


den Gebäupen, Stallungen und unen ie das 
Wohnhaus vom Feuer ſerſtört A 5 * 


In Illextiſſen nahm die Tochter des Bezitks— 
arztes, um ihre Zahnſchmerzen zu ua de aus der 
—— Baters “ Mittel, an dem ſie — 
e e bie ſer verwech i 
— nad zwei Stunden ftarb. * Sohn, eng 
Regensburg, 8 Juni Zu der geitrigen Ge— 
neralverfammmlung des biefigen Handeisgre 
berufen war, um über bie rn —— 


ſchaffung einer Danwffeuerſprihe beſtimmt und 


entſcheiden/ wurde eine —— 8000 fl: * 
über 


hier und gan) Sayern 


Die 
derer Kaum :3 fr., für die Surälauiende' Seile 6;fr, 





den Kapital:Reit von circa 19,000 fl. in der Weiſe ver: 


fügt, daß 14,000 fl. eine Stiftung zur förderung vom 
Bildungs: und Unterrihtsjneden und ber Reit eine 
Stiftung zu BWoplthätigkeitäzweden bilden jolen, deren 
Grträgnifie Angehörigen des biefigen Handelsſtandes 
yujuienven jind. : 

Münden, 3. Juni. Nachträglid erfahre id, das 
zu dem: Diner, weldes der Gejandte Frankreichs. aus 
Anlaß der Anweſenheit des Prinzen Napoleon am legten 
Donneritag Abends gab, mit den Geſandten von Deiter: 
reich und Jialien aud der k. Staatsminiſter Fürſt v. 
Hodenlohe und Generallieutenant Frhr. v. d. Tann ge: 
laden waren, und ‚dab an der Tafel der Prinz ſich 
eimige Zeu mit dem Fürſten Staatöminiiter unterhalten 
hat. (R. v. u 1.8) 

s Münden, 3. Juni. Zw der Schmwurgerichte- 
Verhandlung gegen den raten Chorinsiy ſind von 
der Staatebehörve 40 Belailungszeugen, zum Theil 
Wiener, und von dem Vertheidiger, dem k. Advolaten 
Dr. v. Sdauß von bier, 14 Entlaſtungszeugen be: 
fümmt. Unter den legteren namentlich der hochw. Hr. 
Abt Dr. v., Haneberg, der Director und Überarzt der 
biefigen Kreisirrenanftalt, Brof. Dr, Solbrig, ver Ge⸗ 
richtaargt Hr. Dr. Yen von bier, dann Fräulein 
Agathe v. Ehergenyi (Schmefter der Julie Ebergenyi). 
&5 wir, twie der Korrelpondent der „Allg. tg.” er 
fährt, die Zurehnungsfähigkeit, ves Grafen Chorinsfy 
beftcitten werden. 

Münden, 19: Juni. Die-in-ven- Blättern ver: 
breitete Nachricht von einer beabſichtigten Umbilbung 
des Gabettencorps iſt unrichtig. Die Reorganilation 
des Gadettencorpd wurde beteits. im worigen Herbite 
vorgenommen und: bat ‚basielbe hierdurch ſolche Ein 
richtungen erhalten, durch welche es. auf gleichen Fuß 
mit einem Nealgummafium gebracht iſt, umd nad den 
beitebenden Allerhöhften Verorbnungen ift das Abjolu: 
torial-Jeugniß des Cadeitencorps gleichgeachtet dem 
eines Realgymnafiums. — 

* Mie wir ſoeben vernehmen; brachte Se. Maj. ver 
König von feinem Beinen Ausflug in's Gebirg, auf 
melden er am legten Sonntag it Hobenſchwangau 
einttrad, vier ſeht ihöme Bouquets Alpendlumen mit und 
lieg dielelben alsbald dem Minifter Furſten Hobenlohe 
für deifen'srrau Gemahlin zufenden und iüberdieß tele: 
graphiſch mit einigen ſchr freundlichen Worten an den 
Fürften begleiten. (Vielleicht dient Vorſtehendes wur 
Yluftrirung ver in jüngfter Zeit in dem Blättern ge: 
mwiffer Parteien wieder colportirten Gerüchte von tönig: 
(iper Ungnade gegen ven Fürften, erſchütterter Stellung 
desielben u. ſ. w.) I 

Offenbach, 8. Juni. Der biefige Schwimmmeiſtet 
Philipp Lenz, ein Mann in ſchon vorgerüdten Jahren, 
hat vor einigen Tagen vom Großherzog eine Fifberne 
Verdienftnedatlle,‘ zum Tragen’ am Bande, erhalten, 
in Anerkennung mehrerer von bemiel vollbtachten 
Lebensrettungen, im Ganzen über 60. Die öfter mit 
eigener Lebensgefahr Beretteten waren nicht etwa Schüler 
feiner Shroinfmanftalt, Sondern im offeren Main ver: 
unglüdte Perſonen. u 2 

An „dei. diesjährigen klein — 
(am 2. Juni) nahmen über i1600 Perſonen Theil, 
von denen etiva 7000 mitiprangen. - Voriges Jahn, war 
die Theilnahme größer. an uf bey 


fh tt 
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nam 102 Mi ax m. ne 
in weitehleg N n 
ae. "in als 4 erfunden zu —5 ne EEE N N Juni. Der heute —— Sn 











Juni: Dieier Ta en, s —* EM len here * —— 
222 er e waren en-ber Ma ts vo 

der one rungen — air € Duanttt Be ‚gelagerten Wolle ich X 2 jM fie 
um den Durch 8 Angſten —— —— age der vor Summe A Heihlommt 
annäbernd. zu — Yı Banzen follen für.800,090 | und büriten zwi hen —— und 500 Tentner zu 
ft er A. unverficherte- Jaaren-ver- — een daß die Frequenz 
3 u" * —* Bene! ana in erfreuliher me i * 

Kal miete tr einer‘ met! er * Ki ik 
ln 4 Stendih —2* un —— he über — 


—* Mäurert BR am getannten Tage 
* atgttiche Hilfe von einem tebten Knaben * 
elbe hatte die Hoflftändige Größe feines Alter 
* * der Bru beiden Fußen normal Gh 

5 Yruhtafe bad Breiter. Zwiſchen Beiden 
Sam hei ginei a ſe wit auch ießgeprügten Geſtchia 
iermen * — — 


itte — © Auffätkend bei’ Bern ** 


Witterung * — en Schur wich 
nat, dag vie Daitige nam m 
binter ber Bi ak roßentheild trüb 
und unrein it. Die Kanflaft L. am' en erſten 

Tage Kine vor 


me ewordenen ——— 
* die aber noch Bi von Bedeufung find; geſtalteten fih 
die beiden an ali — — 
ne " rar für-zauthere 130 fl. und für VLandwolle auf 80-85 fl. 
Im Durchicmitte dürfte: gegen das VBor jahr . ber: erſte 
Ver kaufstag * Weichen der Preiſe von 510.5 

— haben. ,. Wie: gewöhnlich Amir varaudficlich; ver 
— 2* —1 — Neben: -unter+,die Käufer 
bringen. ‚ (Augb. Aupbl) 
gan: ‚folge. der: venen, "Jol-um — 

Iſt auch in Munchen eind.r lag 
für —— Verſchleü öfterreichiichen Regietabaksn agricnei 
wor 11:% 

Re He Dome erfährt, wird ———— 
tunft der Mitglieder der quedeutſchen Uparlaments⸗; 
Ende Auguft, wahrſcheinlich in Münden, ftatt- 

nden 


.„ gokales und aus dem A 


—* ver —2 vom %' Juni: 1868. Die 
vorgefegte Rechnung Brüdenbautafie pro 1866/67 
wurbe genehmigt. "oicebe ſchließt ab —* einer Ein⸗ 
nahme vdon 30 386 fl., “einer Ausgabe vom 28,839 R. 
und einem Kaffabeſtand vom 1497 fly; ‚Der umter Deu 
Einnahmen befindliche Koralmalzaufihag beträgt 41,958 
A, ſodann 677 fl. 59%u fe. für 2712 Eimer eingeführtek 
Bier, dagegen wurden für 22,040 Gimer von biegen 
| Braheen ausgefühttes "Bier 3673 fl. 24 a tr. Aufihlag 

xuckdergũtet. Der gange Schuldenſtand 5 497,417 

Is Amer 

ger pro: enehm — — 
iſchen, ————— un). des 


am Tage wor —* Geburt mod, gelebt. "Die Muiter dat 
ichön mehrere Kinder gebören und er —— 
Waf iſt normal" verlaufen. 
"Fit das 'veutige Bundesſchießen im ai find " 
Cartiere, 9 Comteoleitre, 84 Serretäit, 10° Tefegtaphiften, 
> Obertwarner, 4760 Wärmer, 6 Oberzeiget, 177 Zeiger, 
3 Diener, 6 und Dia —— 
GBarnum letzte dee.) Untet diefer „U richrift 
— Blähter an, dab Zleſer amelitanſ ! 
yr neues Dufeum eröffnen Wolle, in we 
dem er getragene Hüte von hernorragenden Männern 
und getragene Handihube von berühmten Damen aut: 
fiellen wolle, 





ı $iteraiur.. : ©: 
Wir oft der Geſchafts wann in DVeriegenheit, 
wenn er * jene Geſetzesbeſtim mumg * Hand 


— 

un: Berovennchpen, dh. ſchwer⸗ iſt id) im een BT 

recht zu finden. Auch bie z— find m 
Fällen; für den Hausgebrauch nicht: geeiguet, Da fir —8 
einfeitig ſich ausſchließlich auf dit —* Materie be⸗ 
chranien, theilo einen 28 Grad von Fachlenntuiß 
für ihr — * ausiegen. — In diefem: Witte 
wurde ein Werlchen —* * Das neue 
Gewerbsogeſetz für das Königreich vom, 30, a: 
war 1868, mebft den dazu erlaſſenen ı Bollzugeinftrut- 
tenen und älteren noch geftenden Verordnungen, nament: 
(ic allen Darauf -bezüglidgen —— des volnei 
itrafgefegbuches. Ein Hilfsbuch für jeden Gewerbetreibenden 
zuf bon. einem lien Juriften.” Dieſes 
Bertäen ift re dem oben erwähnten Mißſtand in 
ieder Beziehung abzuhelfen, Bei einem, äußerft hand⸗ 
famen Format und Pübicher Ausftattung wird es feinem 
Zwedte vollſtandig gerecht und ſollte demnach in ieinem 
— —3 — da rg der dafür augeſetzte nied ⸗ 
kr. — die Aufhaffung jedem ewerb; || 
anbelteeibenben erleichtert ganze commen⸗ 
inch und ergänzende Material. iſt eeichpfenb behan: 


von bier,. — im Hamburg, wird die — 
ung&erlaubniß mit Katharina, Maria: Chriſtine e gg 
Baker en erth — = Den Gcude De 
Er ellihaft um Erlaubniß zur Ab 
Voge a wird —E a —* 


delt und auf das Vraciiſchſie mit dem Text derwoben. Schmidt und Georg Englert dahier werben gt 
io daß die Ueberficht auf den erſten * ermöglicht 7 —— —— —— —— vn ee 


ift. Wir. fönnen das Werlchen angelegentlichft empfehlen. 
Bande 1 Derkehr. 7 Veran ur ge 


Sheinfitv;, 8. Ya. Der Heutige‘ Biegmartt —— das Geinch des Maurermeifterd Se ‚Blen: 
war ftart betrieben, ber 0% Sanbel noch; mid: Diohbers | Iyinger An Grlaubmiß zur Erbauung, einer einer Scheune im 


5 Vebr Tai, 
jährigen are 55 — nicht eingehen 
Nach einzelnen 


die Preife für ſeine Baſtardwolle auf 140—145cCH * 


—— — ⏑ ⏑⏑ — 


JUHTSUyUy RU = 


wanyarıy) 


an 


din Enmeien nor dem Bbrriher 

, 1% LTD 
Eingeſandt 38 

132 do DL., bs abet 

un * ‚gs bermei en “ai 

Meilen Die, volle Biohrheit entalten: 


-meit —F “Unter 
—— in zu.e 


chineſi An Ringe; die Zauberglode, d 
pelmã A. 1. wi — Die Belegen 
beſuchen, iſt nut noch "Te Men 
eh —— At 3 Re, Abem 
Nach Meittheilung dei t. Bezirke 
vom 518. ds. Mts. wurde ein auf d 
laufener —* Hund, männlicher 
von — Barbe, eiwa 3 Jahre alt, 


die vorgenommene — 
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ammelburg, 9. Juni. In 


Schwurgericht) U. nlla 
55* Michael Fon e von Dett, 
btechens des Memeide. Der Angel 
24. Januar [.5. bei dem Vertreter 


ihaft am k. Zandgerichte Kitzingen ' 


Tags zuvor Nachts zwiſchen 10 umi 
Straße von Dettelbah nah Mainftı 
betannten Burſchen überfallen, zu ©. 
jeiner aus 2 fl, beſtehenden Baat ſcha 
und dieje Angabe befräftigte er am 
daraufhin  eingeleiteten Unterjuchun 
eidlih vor dem E. Unterjuhungsric 
Alein bald een fih Anhaltspur 
der ganzen Geſchichte kein wahres I 
gellagte geſtand auch geradezu eim 
—5— auf Erbichtung beruhte u 
fich mit flarfer Trunkenheit an jener 
lid in feinem trunkenen Zuſtan 


(Schluß folgt.)- 
Meer Maj. der ‚gone 


—* an ee 3, joe ae 


En or des B — me ai 
gierung. . vom Niede 


mögerichtöaccefi 
“in Yisare enburg zum Afjefior am 


en I, u gu etnennen. 

Erledigt s Die kath. Borrei Steg 
amts Bamberg U. mit einem faſſic 
tt A . 1ute., die fath. 
Bo FOR, 3 kr., das. Frilhimefibeni‘ 
—— —— 
trage von 489 fl. 1 Er, ' 


* Erledigt‘ die erfie Schulfelle‘ v 


— — 


ſowie dazu paſſende Stoffe. 








3 zur diesjährigen Meſſe 


wahl bet 

Damenkleiderftoffe, 
Parifer Long-Chales in den ge 
zmarze Taffete, Satin chine. 
Schwarze und couleurte Cachem 
Leinwand zu Hemden in und 
ſiſches und engliſches Fabı 
Weihe leinene Taſchenkücher in 
Weiße Linon ⸗· Taſchenlücher mit 
Gardinen-Htoffe in Tüll Gaze 
Stüden und nad der Ell 
Weiße Piques, Hhirtings, Sat 
Pique-Dettdedien und wollene 
Sandtüder, Tiſchtücher und He 
Bunte Gadjemir- & Damak-Ti 
Ferner: Mein reihhaltiges 


Confeetio 

in. Saffet-Mantillen, Jaqugttes 
Zur gefälligei 
J — — 


In Folge wieder empfangener friſcher Fur 
Stralſunder Brathäringe und nordiiher Kräuters 
ſichtige ih mein fämmtliches Lager zu nachf 


—— re Neu BT 
meer, "Benthöriuge. 
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—— au arauterauchovis 


Verkaufshude VERLAG, Fabude 
W. Indem mei‘ Aufenthakt nur⸗ 5 
Publifun ‚niit, ‚dem Beragrten, muy Dbiges ‚Aimertja 
Bin, find. 


Jedermann zu empfe len: 
—*3 feuerfeſte Einſätze, welche in jedem 
Sekretär angebracht werden können, von 50 fl. bis 150 fl. 
und m Nik zur ki ‚bei 
PELTE veltt Ludwig. 


I" opm 





— Tee 
Koftenpreite? fl- —— ee; ? 
wen — * 20 



























ZUR, — eine ‚große gr. 






neue en ar "Ein (Goa moblirtes Fiinaer im jo 
RB :: Be D Zee mu di — dern Er due Dame — — 





ſchmacpollſien — 
Schweizer und deutſches ritei 
ir· Ebales | 
', Stüden, (Bielefelder ; "Shle- 
itat,) II Rt De ART 
verjhiedenen Qualitäten, 
eingenähten Namen, | 
‚ Moll, Filets, in ganzen, halben 


um i. 


Ten 13. , 
TB, Burhenbrennbolgverftric Biken But ge 
v Bijchofsbeim. - 7 \ * * 
Den 15, Juni; 


y 8. Dritter Koittätag ( Be ‚un z* a4 Ya 


Poſchet von Mich, beint 
I 8, Ziweiter Weiftstag im Kara e det in Erienet, ‚om 
Karijtadt, beim €. Yandgerichte, 
3%; Desgl. im Goncurie, dee Basstuciatrifanten Weichor 
R Br ‚von — beim I. Bez⸗Gerichte. 
növermögen-Swaugsveritrih des Occonene 
Vend oo Yan, ine en, le; 
y 8. Hans, Yranereis und- Wentbergueriirid aus der Eon: 
curemajie: seri Wierbr. "Waner Löwe, dabier, id ber’ Mants: 


! 8 EN 24 * ‚tanzia was t. Rotars Förſten 
e, U 37 Ian? SE Yajjivenlquivation,, Des Joſeph Meder in Daujen , , iu 
u \ Nbiarıate zu Kıjfingen. 
INS ode: i * wi y8. &rundeermögenverfiridh aus der Goncurämafte Des We: 
’ van: ie usnitus Herrutaun ul Hoden, tin Gerteindewirtbäganie, 
Kouverts, TE an I 84 Zweige Atnhfitag um Goncurſe ‚des Marti: Bfgemer 
- , Breujjemer: vo, Oberleinac,, bein f£. Bez. Ger. Mürgbitrg 


9%. Erner CEditieiag im Goncurie des Peter Liebſt ‚non, Ums- 
leben, beum t. Beyer. Henitaot a. ©. 

9 B,Fbesgk un Voncurie der Zaylöhner Martun Dach Wwe, 
von. Hedıngaitio, beim;f, DBezWer, Würzburg. 

38, Sinziger Goikletan im Concutſe des Michael Soraui 
von Ziefentbal, beim t. X > Marftbeidenfelg. _, 

9%. Wieberbolter Weritrich des Wohnhauſes rın 4. Diſtr. dor 
dem Sanderthore ui — Im. ee des t. 
Rotars Sicidle. c 

Wollen want ah 

I 8. yorderungsanmeltung an den Sadiak der Dive, Maria 
Bolzic von Sieſenbronu, beim f. Yog. Wiefentbeib. 

Dergt. die den Nachtaf des Pfarrers Peter Biſchoff won 
gaulbaw, ber def citameitartate, 

dr u. KRuge uno Brennholzoerurich ans l. Dserjüriieger Wlöbens, 
um Seipel ſcaeun Wanbauje zn Butgloß. 

3% Wrundvermögen-äwangsverütic des Schaft. Hübiier is 
Alsleben, ım &emrinochauie. 

U 8, Weinwerſteigerung zu Schloß Halburg 

Yy%. orderumgsaumelöung ar der Kadılap des arten 
J Anton ðlach von Stetibad, tm Plarrhauſe R 

Verpachtung der f. univerfität. Wiefen zu körtleben, IE 
Gemeindehauſe 

V. Rufe und Brennbholzuerjtrid im Diſit. Eichwald/ freb. 

v. zuchs Rev. Neudorf. 

BR, gehn Orundſtude Zwangsderſtrich aus Der gem 
surswmafje des Stephan Karl von Scernau, im — 


Verporbene. 
10. Juni. Johanna Augufte, Kind, bes Son 
——— Mic. Lauer, 25 T. ut. —39 — 


Shramne 
Gen 10. Juni 1868. 


rviettes in rein. Leinen, I 
(hacken... urn 


ns-Lager 


14 jaa12 3% An 


, wollenen Iaquettes a Atagen, 


alu nie — — — 


Weachtung 


— u 


endungen jeinjter Lüneburger Jeunaugen. acier 
ınchavis bedeuteude Rudfrachten zu erſparen, beab⸗ 
tehend ſehr billigen *— zu räumen: 


a3 pre tück 4 K im — per 
per, Süd 2 r., im n Dugend per 


.t 
il: 1:35 J 


a Bund 12 Er. ieh 37 1. 30 ti 130 141.028 sk LE) 
Wipplinger aus Gafjel. | 2,20, . 45 119 186 Me 2 Re 55 
AIs dem Gaſthof zum Raben. Sie 10H H J— * — R 18 — * ginn k 


J urzer Dauer, jo Mache ich ein hochgeehrtes Ru 300 rind rec t * 
A che S En geremiie ü _ : 
u, —1 ſaumitige Boaren fgid haltbar zund * Summa aller verkauften Fruchte 1160Sahfl 


zer 1788 A. — Sehramnenrefti 10: Echt 


... 
20 — Sehrige. miittjere Kg 










& ift 
ju vertaufen. Be’ —— ſagi die 


— — Pre 


Ein Lefebuch wurde geſtern vom Kilians ber = 128. „Minimum. 7,9 Mi — 
an das Mühlthor verloren, um deſſen Rüd 769,5mm, Heute bei Sonnenaufgang über 


der Erpebition gegen Ertenntlichkeit gebeten wird. 9,8. Barometerftand 760,8mm. 
Rerantwortliber Redakteur Wilt. Aug. Vollich. — Drum und Berlag, der Mo t rch ichen Shin, 
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— Schweinfurler | Tagblall 









———— 54 fr, per Monat 18 fr. 





— den 12, — 


per Mdonnementäpreid beträgt u be und ganz Bapern 





Sreizehuter Jahrgang.) 


Katholit : 


Jen. n. | 1968 


Die Inferationzgebühren betragen - für die Gpaltzeile oder 
beren ‚Raum 3 kr., für bie —*—*— Zeile 6 fr, 





Beftellungen auf das Tagblatt 
pro Juni werden fortwährend entgegen 
enommen in der @xpeb. des Zag: 


latts 
Chrouslogiſche Bafel. 
Den 12. Aumi 1676. Maler Zitian-flirbt zu Rom: am der 
Bei, 99 Jahre alt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Beftb, 9. Juni. Klapla begrüßt im Szazadunk“ 
den Prinzen Rapoleon als den Befürworter ber Allianz 
zwiſchen Frankteich, Preußen, Deflerreih und Ungarn 
gegen ben Mostomwitismus, (R. v. u. FD.) 

Belgrad, 10. Juni. Der zegierende Fürft Michael 
wurde beute Nabmitiag 5 Uhr während eines Spazier: 
ganges im Park von Topſchider von drei Individuen 
überfallen und mit Revolvern erſchoſſen. Die Anf- 
regung hierüber ift furdtbar. (8. v. u. f. D.) 


Volitiſche Aachrichten. 

Der Winterthurer Lobt. legt der Reife des Prinzen 
Napoleon den Zweck bei, feiner Perſon die Gzwogen- 
beit der Höfe für den Fall eines plöglicen Ablebens 
des Kaiſers zu fihern. Die bigotte Spanierin und 
ihr Rind ſeien nämlich durdans unpopulär umd un: 
möglih und da müffe denn ber europäifchen Monardie 
ein rother Prinz doch noch viel genehmer fein, al& eine 
rothe Republit, 

Rio de Janeiro, Mai. Die braſiliſche 

vom Müller ni einer Be oe 
worin eri! Aare Fortjegung! des Kri 
Paraguay a — — iſt eine neue 
Revolution —— 


1. Bermildites. 
Bapreut 0, Sunt. — beging 
Forſtgehilfe poid in Oberwaiz das Revier und Ri 


auf ein verlafienes erft Tage altes Rehtitzlein. — 
Ueber das ent — gehen * wer 
es eg für zu balten te, der fahre 
ober zeite nad Oberwaij und er mi 
lafiene Reptiglein mımter und zufrieden in Gemeinicaft 
mit einem jungen Hunde als Smutng bei einer ſem⸗ 
melfarbenen engliſchen beobagten lonnen. 


Augebirg, 10, nu Ehren bed’ um 8, 


Böll fand geftern 
in ber goldenen un 3 Hart * — 


Iparlament 


unft. Aus Stuttgart war Dr. 
offen, ald Abgeſandte der. deutſchen Bartei in 
Württemberg, zu dem ir * 

Münden, 11. Juni 1868. Se. Ma der 
ein, Hi ae Abends von Shloh Berg 9 einge 
"heute Vormittag der Froßnleinamape 

und Hierauf in längerer Audienz den at: 

des Heußern —5* he — 
ee nifteri es bat 
rg ‚eine Sederpeflon. flattgefunden, tt Foige 


Br 


' bebung ber 


deren 7 Fenſter zertrümmert, Jaloufien und Vorhänge be 
fpädigt ‚wurden. — Die Beamtenreliften-Anftalt Reuberg- 
Saufen wird am fl. Juli 1. Is. ins Leben treten, — 
Beftern Mittag begab fi eine Eumulativ:Eommiffion der 
beiden Gemeindecollegien in tie Vorſtadt Gieſing, moferbft 
fi aud der Staatdminifter d. —** ro mehrere Ber: 
treter des k. Staatdärard eingefunden ba um ‚durch 
Snaugenjheinnahme und perjönliche Ben der in 
Angelegenheit der Braunauerbahn erwadjenen Differenzen 
eine Schlichtung derjelben herbeizuführen. , 
Die Univerfität Beipgig bat in dieſem Sommer 
bie: bödhite — ſeit —— (1409) erreicht, 
nämlich 1309 Studirende und 36 zum Beſuche von 
Perſonen, im Ganzen alſo 


Hannover, 9. Juni. Aus Osnabrück geht dieſen 
Augenblid die Racrict ein, dab die Kalharinealirche 
und das evangelijche Seminar in Flammen , fieben, 
nachdem ‚das Feuer vorher die Ravallerielajerne und 
eine. ganze Straße verzehrt hatte. (R. v. u. ĩ. D.) 


giteratur. 


* Ja Buchhaudel find u en 
I) „Bind Pr ein t ‚worden mr 


1345 Hörer. 


Ei. Berjud me. Bien Be ieh er ‚Dr, Licen⸗ 
ciat bes fgl. & * 
der Anſtalten fu mumen, Mitglied des f, Gollegiuns 


ber Wunbärzte ‚u. |. w. 3, Auflage. London bei H. 
2) „Bas Ende der „De Bl o na 


* angeoı 
—— veröffentlich 


* engliſcher S 
Ang Standpunkte der Gegner“ 
—— an 2: — 7* um Auf 


6. und 4 Drud ur Inh von Garl Finfterbeet. Bien 

) Morftehende 4 Broduren liegen für etwaige 
— A in unjerer Erpevition zut Durchſicht vor.) 
— — — — — 


Handel und Verkehr. 
wulsiiflier Wollmarkt, 9. Juni. — 
weite Tag war, wie vermuthei, der eigentliche Ver⸗ 
kau tag, denn verhalimßmägig nur menige 

ofie unverkauft. Im Allgemeinen erlitten die Preife 
einen Rückgang gegen das Vorjahr um 8—10 Procent 
und werden die Durdichnittsp:eife für hochfeine Wolle 
zwiſchen 150—160 fl., für feine Baftardiwolle zwiſchen 
130—140, für raube "Baftardwole zwiſchen 110120 

und für Landwolle ziwilhen 80-90 fl. variiren. 
Augsburg. Nah der Allg. 3. waren: bie kürzlich 
u Yale Sotalblättern gemachten Angaben über 
— —— der dortigen Innungen nicht 
au; babin gehört vor Allem die Angabe, dab nad 
—* J hip der Bäder-Jnnung dad Geſammt⸗ 
aller Innungen nur 33,220 R. betrage ; dieſes 


Gefammtvermd t Die end das 
Er = a 
i e ben, 

nnungen, w beifel ve ofen; pe rap: 


ee 


— 


— 754 ,— yo 
ee trT!; 1%, 3 
— es Vermögens ‚Münden, 10. ſt des Kaiſers 
— Bi — rt Lem v 2. Br ER —— Sifngen wid nad 
eg * —* Yofaıt | Dep mann Minis. erjoen, kr Die 
33,220 fl. beträgt, N) en { 
für ———— —X —3* TEEN, der taiferlihen Majeſtäten in Kif if das 
denen fie ihr Vermögen zuwenden. Die —— De tt worden und bat bis 8. Juli im 
bat ihr ganzes Vermögen im Betrage von 5 (K. v. u. f. ©.) 
70,080 fl. der ſeit Jahren im u Wir urg, i. Man follle es gar 
Bädergenofjeniaft überwieſen. Pr keys es in umferer apart 
iM nicht identiſch mit der —— — —* 8 Soldaten geben könne, die ſich vor 
ber Innung von jeher ein jelblänbiges Seben. ten. So fand vor Kurzem ein Freiwilliger des 
— in Eigenthümerin der bedeutendfien | 9, —— — (aber keiner von den ein 
der beren Gründung und Gedeihen Freiwilligen), ein biefigen katho 
if 2 der —————— —— — vom uneigen: vereind, an eimem * —— Marien⸗ 
nũtzigen Fleiße des Bäckermeiſters und G — 


ſt * dahi da nt a 
mädtigt er nten, — 
—8* ya bat ber Bertpendung ihres Ber 
mögend nod keinen rn ya 
Ale Nachrichten Rimmen darin nn — Ungarn 
heuer eine bei weitem reichlichere Ernt erwarten 
hat, als ſelbſt im vorigen Jahre; aber 2* ſich die 
eg auch im Abrigen Europa günflig geftal: 
mit Gemwißheit anzunehmen, daß ber * 
ni — annehmen imerbe, wie 


Sokales und aus dem Kreife. 

VH. Eigung des Gemeindecollegiums vom 11. Juni. 
> Oeffentliche Sigung. 1) Bekanntgabe des Ein: und 
uslaufe. 2) Revifion der en bofpitältichen 
Scäulventilgungetafie pro 1866/67 — für ſolche 


— und kbro Hof Day 
a ——— —— Sparlkafſe pro —8 
Die dr — —— 


rg 
Eanalftrede im 

nze. (Juſtimmung 

—2* vom 25. ng d. 3.) 

ohnung im 2% =. 


Be Da 


s auf 328 1, jährige 


de am Dieffeitigen — vom — ie v. 
gehalten.) 10) Die Beſoldung 
en. Geßlein babier 


a 


betr, — — 
— b) Seſdloſſene Sihung 


eher Voit dabier um eine Biertwirtbicafte: 
Conceſſion dahier. 3) Anfäffigmahungs: und Werehe: 
—— des Kellners Friedrich —* er dahier. 
4) Dögl. des Scribenten Job. Benedilt nblein von 
bier. 5) Digl. des Fuhrmanns Loren, Niegler von 
Röthlein. 6) Dögl. des Steindruders Valentin Chrifi 
aus Kirchlauter. 7) bed Bang ten riebr. 
—* bier. 8) De fen Nicolaus 
* — —J—— uch des 
—2 annel Heimann aus Demmelsdorf. 10) 
Geſuch des Gottfried Welſcher dahier um Gomceflion 
in Kleinhandel mit geiftigen Betränten betr. (Wurden 
mmtlid) Beeren deier willfährigen Beſcheidung begutachtet.) Ein 
aſſigmachungs⸗ und Ver ARTEN 

95 $ 2 gif. 4 wurde abichlägig beſch 
aetllingen, 11, Duni, Die heute num 
ummern 38 und 30. der biefi * Kurliſte weiſen eine 

—— von 2043. Badegäften- auf. 


= ar — - 


igm vielleidpt 
paßoögeln —— worden ſein 
ap ae ee 11 und Uhr eine ſchwa 
Kate am Feſtungsthore erſcheine und neben dem 
u cr ablaufe. Aus Furdt vor der —E 
— ſteriſchen Katze warf der jugendliche Krieger 
Er erbaufe ‚fein Gewehr weg, verließ, feinen PBoften 
und entfloh herunter in die Stadt, woſelbſt er —* 
von einer Militärpatrouille aufgefangen und auf dir 


Hauptwache eslortirt wurde — ——— Arreft * 


war die Strafe des Geipenfterjebers. 

5 Würzburg, 11. Juni. (8. Schwurgerichtsfall.) 
Der Angellagte Michael Haufer wurde von den Ge 
ſchwornen (Obmann Hr. Gemeindevorfieher Georg 
Grimm von NKleinrinderfeld) wegen Verbrechens des 
Meineids, begangen bei geminderter — — 
—* faubis erfannt. Urtbeil: ahr Gefän F 

Staatsbebörde hatte 2 * Gefängniß, die 
——— reiſprechung, da ein nad Ariilel 196 
des Strafgeiegbuches firaflofer Meineid gegeben jei, 
eventuell 1 Jahr Gefängnik beantragt. 

Als ordentlicher Vertreter der Staatsanwaltidaft am 
f. Landgerichte Obernburg wurde der k. Bezirksamts- 
Aſſeſſor J. Kittel dafelbit aufgeftellt. 

* Erledigt das Frühmep-Benefizium in Fridenhaufen. 
Ertrag 489 fl., die Pfarrei Faulbach, Ertrag 722 fl. 
46 fr. und bie Pfarrei Wiesthal, Ertrag 1077 fl, 


Unfündigungen. 
Trauerkunde. 


Gott dem Allmächtigen bat es in ſeinem 
bimmlifhen Rathe gefallen, unfere i 
liebte Gattin und Mutter, Schweiter, Shwi 
? gerin und Tante, au 

Runigunde Löhr, 
geb. Eifing, 
een den Folgen eines Leberſeidens und bei⸗ 
geſellten Waſſerſucht in vergangener Nacht 1124 Uhr nad 
öfterem Empfang der Heilmittel unſerer bi. Religion im 
einem Alter von 63! Jahren in die himmliſche Hei⸗ 
matb abzurufen, 

Inden wir nur auf diefem Wege Freunden und Ber: 
wandten den uns betroffenen harten Verluſt zur Kennt: 
nip bringen, bitten wir der Verbligenen im frommen 
—*— zu gedenken, uns aber ein ſtilles Deileid nicht zu 

agen: 

emsur Bamberg, Newport, ——— 
terwallenftabt und Sambah am 12. Juni 1868. 

Rn —— Hinterbliebenen. 


—— tsdiener als Gatte 
Ref be ala Tochter 


—— 
Allen Denen, die unſer inni —* 


Töchter einer 
—— — Veen — 
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mmer „ni —* 


Etn ſchön moblirtes 
Dome zu vernuethen. Na 


Derm ober, eine 


. we 


BR | 


MprE une innen nie 


ovud uivuuon 
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aquuouoꝙ 
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Dankſagung. 












bebevolle Thei nahme, welche theilnehmende 
Ver wandte, Freunde, Nachbarn ud vor⸗ 
aatich Herr Lehrer Müller jammt den 


CP arliebten Schuitindern umferim feligen, |. 


tbeuern, unvergeßliden Kinde und Schwe: 


Ss.» lerchen ' 

Haroline Sophie Mathilde Helene Sixt 
als legte Liebe und Ehre erzeigten, mut ber Bitte, der 
Heimgegangenen ein freundlihes Andenken und uns in 
unierm tiefen Schmerze Ihre Theilnahme zu bewahren. 

Schweinfurt, den 12. Juni 1868. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Allen Verwandten, Freunden und Nach— 

A barn widmen wir bie Trauerfunde, daß es 

AR Bott dem Allmächtigen gefallen Hat, unfern 

innigftgeliebten Sohn und Bruder 
Baniel 








— 
a — 


Tagen fanft 


zu rufen, 
Die Beerdigung findet morgen Nachmittag 3 Uhr ftatt. 
Die tiefbetrübten Eitern: 


35; Sim. Tellert, 
aria Tellert. 
Toded-Anzeige. 

Merthen Berwandten und Nachbarn 


die traurige Nadricht, daß geflern Abend 
374 Uhr unfer Babı ingstöchterchen 


e 
nad längeren Leiden fanft entichlafen ift, 
Die Beerdigung findet Samflag Nach— 
mittag 3 Uhr Ratt. 


Die trauernden Eltern 
Jakob Belz mit Frau. 


Nicht zu überfehen ! 
Da Unterzeichneter vor 2. Jahren die hieſige 
Meſſe beſuchte und meine Herren Runden ſich ger 
wiß von der Güte und Dauerbaftigkeit überzeugt 
haben, da ich aber mur bei meiner Durchreiſe die leiten 
4 Tage benügen kann, um mein Lager vollends zu räus 
men, 'o gebe ich zu dem herabgeſetzten Preifen, und zwar : 
eine Parthie Herrenlakftugen zu fl. 4.30 kr., 





jeugftief, * & 
efelchen 
Ba chwere Arb 
Leder 
ik —— wdeſi det in der britten Reihe 
ne I 
mit Firma d i F — 
Philipp Schelbert von Gemünden aM. 


Siegel:Oblaten, 


eigenes Fabrikat, 
55 in Golddrud, wie — Siegel⸗ 
v 


laten, ki 
= Butt —* ſch zum Verſchluß von Rechnungen 
A. Blafins, lithogr. Anſtalt 
nachſt dem Schrotthurm. 


"Das Zaubertbeater auf dem Sqheßplahe iſt 
bis Sonntag zum leßtenmale geöffnet, wobei mehrere 


neue Vorftellungen gegeben : werden, ür den jeit- 
berigen Beſuch böflichit dankend, bittet für bie letzten 
Tage noch um gütigen Zuſpruch 

J. Schichtl. 


_ Für eine einzelne derſon wird ein unmöblirtes Yim- 
mer zu mieiben geſucht. Wanımem? jagt bie Erpeb. 


unendlich |, 


Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 
Sam B mit Ab 





4 N; 34 — 

e des aftsberi und - 

Borflands. Ballöinge. : —— 
Bekanntmachung. 
Aut Concurſe des Friedrich bon Berg dahier verſteigere 


ich in Folge gerichtlichen Auftrags am 
Freitag den 26. ds. Mts. 
orm. Uhr 
im Zimmer Nr, 15 des Gaſthauſes zur Krone dahier das 
nadhbefegriebene Gaſthaus zum Krone mit Zugehörungen. 
Der Verſtrich findet gegen Baarzahlung jtatt unter den 
—* der Tagfahrt bekannt gegeben werdenden Modi— 


onen. 
Dem Steigerer des Gaſthauſes iſt nad Gläubigerbe— 
ihluß geſtattet, das gejammte Gaſthausinventar um die 
Tare: zu übernehmen. 


zu y. 

Mit dem Gafthaufe war jeither der k. Poftftall dakter 
verbunden und wird folcher von. der Gläubigerſchaft zur 
Zeit noch fortbetrieben. 

Der nähere Bejchrieb' des Gaſthauſes und Fıwentars 
fann in meiner Amtscanzlei eingefehen werden. 

Unbekannte Steigerer Haben ſich durch Zeugnifje über 
ihre Babtungsfähigteit auszuweiſen. 

Schweinfurt, 10. Juni 1868. 

Grimm, 4. Notar. 


Befchreibung des Unwefens : 

1) PleNr. 52—0,38 Dez. Gaſthaus zur Krone mit 
realer Schildgerehtigfeit, Wohnhaus Nr. 74 mit Rel: 
ler, Seitenbau mit Wohnung, Saalbau, Stallungen 
mit Nebenbau, Scheuer, Wagenhalle und Hofraum, 
geihägt auf 45,300 fl. 

PLN. 510,03 Dez. Wohnhaus Nr. 73 mit Keller 
in der Burggafie, 

BL RT. 5100,01. Dez. Hinterhaus, Holzhalle mit! 
Wohnung, zufammengeihägt auf 1900 fl. 

BEN. 50,—0,16 Dez. Wohnhaus in der Burggaffe 
mit Keller, Hintergebäuden ıc. und Ginfahrt , geſchätt 
auf 4900 fl. 

2) PLMr. 38—0,07. Dez. Scheune, Kalterhaus unb 
Höfchen in der Frauengaſſe, geihägt auf 4150 fl. 

3) PLN. 541—0,03 Dez. Scheune in der Hadergaſſe, 
geſchätzt auf 90 Fl. 


| 


} Freiburger 
Staats-Prämien-Anleihe. 
2 Der Verkauf der Wrämienobligationen 
Ei von allen Regierungen des Ins und Auslandes 
geitattet. 
z Die Haupt:Serwinme betragen Franes 60,000, 
* 50,000, 45,000, 40,000, 35,000, 
+ 32,000, 30,000, 25,000, 20,000, 
t 18,000, 16,000, 15,000, 6000, 5000 
f 41000, 3000, 2000, 1000 u. j. w. 
% Beginn der Ziehung am 18, Auni d. Q 
Nur 2 Thaler 
toſtet ein wirtlihes Driginal-Staatd:2008, 
(nicht von ‚den verbotenen Promeſſen) und werden 
foldhe gegen franfirte Cinjendung des We: 
trages oder gegen Poftvorfchuß , jelbit 
nad den emtfernteften Gegenden von mir 
3 verlandt. 
Es werden nur Gewinne eyogen. 
Gewinngelder und amtliche ebung®: 
liſten jende nach Entſcheidung prompt und 
+ verfchwiegen. 
Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank: und Wechſelgeſchaäft. 


rer rt tr tr 
Unterzeichneter empfiehlt ſich im Ausbeſſern, ſowie 
in neuen Arbeiten und bittet um zahlreichen Zuſpruch. 
Wolfg. Ab. Bogel, Schuhmacher, 
bei Hrn. Auguſt Shuhmann, Schneidermeifter 
an, den: Brennäfen. 


- 


++4++ 
ur 077777777777 77575 


* 





= 6 


ss Ausverkauf - a 


einer ie: feiner Kleiderſtoffe ü 12 und 14 fr. die Elle YA 





Babwol-Gict-Watke, 
Riefernadel-Extrakt 
mebjt gründlicher Gebrauchs anweiſung zur Selbitbereitung 
der bei Gicht umd Rheumatismus vorzüglich =e> 
Bäder, Hiefernadel:Spiritus zu Einreibungen 
dergl. Del, Liqueur, Seife, Bonbons, & 
garn, ſowie ganz feine, auch im Sommer auf der 
kn ru Hadıb chen, Zeibs und Bruftbin * 


fiehlt 
Die Lairitz'sche Waldwoll-Fabrik in Remda 
am Thüringer Wald. 
Depot in Schweinfurt bei Herrn Ludwig Weeb. 
Die Weberei Elifenfels hat mir rıne Miederlage ihrer 
A⸗ ertheilt, und emvfehle ſolche, als: unge- 
ug tes Baumwöllenzeug, Shirting , Futterzeuge 
in verjchiedenen Farben, ſowie Striekbaumwolle in 
mebreren Sorten zu — Abnahme. 
Katharina Schneider, 
Stadtkantors · Wittwe. 


Fliegenpapierfabrik. 
Petzold & Co, Dresden, 


(38 am See 38) 
ä Ballen 28 Thlr., ä Ries 3 Thlr, 
Garantie für stärkste Qualität, 


Proben gratis und franco, 





Ein gefundes, folides Mädchen fndt eine Stelle als 
Amme. Zu erfragen bei Hebamme Blum. 
Einige tüchtige Anftreicher finden jofert Arbeit bet 
Maler und Yadirer W. Kämpf. 
Der dritte pe sit Si ET zu vermiethen bei 
6, Mefferichmied am Markt. 


Eine große — {ft wegen Mangel an Plab 
zu verlaufen. Bei wen ? fagt d die Exped. ds. DI, 


Amber Mor ich ſchen Buchdruderei iſt gm. haben 


"Ankunft und Abgang 
der Bahnzüge in Bdrweinfurt vom 1. Imi 
1868 an 
mebft dem,,j; 


Anſchluß der Poften 


bier und in * a 








Preis | 
Eine Parthie Dünger —* 20 diiſg ab Na abgendbiR bei 
der Graf, 


"Ro, 618. in, ber. Oadergaiie Wut * — zu 
vermiethen, 
„et bene vebgei € iind "Ben braten 
A. ttmann ——— 


Terminkalender. 
6.8. Bieter@nitbieg Due 

er ag Gonchrie des mitt 

von Reußendborf, Ki t, ® uut — 
na —* ac Weribenene m des BHafer- 
Taup» von a t ! 
11 B-Berfirih des Wohnbanfes 2 Biftr. De 94 —* 
Verantwortlicher DIE. Aug. 





Medafteur Bollih. — Dri md Berlan 
Mebft einer literariichen Beilage von Carl Werftein’s Buchhandlung. 


Otto Bach. 
und —— — in dem Amtezimmer bes 


tars 
zus zu Würzburg. 
11 — fitäteherfrich ans ber Goncutömafie des Biden 
an; Gehling von Ochfenfurt, auf dem Ratbbaufe, = 
9 . Forberungsanmeldung an. den Nachiaß der led. Yarbara 
ebrlein von Maroldsweiſach, beim f. Log. Ebern, 

‚ Gartenverfauf aus ber Goncurämafle des Wadhstuchfabri- 
fanten Mich. Ziegler zu Würzburg, im Amtszimmen des E 
Notard Steidle. 

9 B. Gläubigerladung bed Georg Ada Kuhn von Raubers: 
ader, beim F. Log. Würzturg r. M. 
B. Forderungdanmeldung an den Nachlaß des Balı Herman 
von Tüdelbaujen, beimtt. La. Ochſenfurt. 
ON, Gruhbvermögenverfirih aus der Goncursmafie des 
B. Steinam von Werned, im Gemeindebauſe. 
98, Ruß: und Breunbolzveriirih aus f. Oberförfierei Safe 
in Villbach. 
10 ®. Verpachtung der Ärarial. Wieſen oberbalb sa 
Dieientauie dafelbit. 
FR, Shälholjverfirid im Schlage Grünegraben, ERew. 
Bildbanfen. 
Schuldenliqwibation in ber Auswanderunasiadhe des Andreas 
Schug von Rübdendarf, beim F. Bez⸗Amſe Ebern, 


mtliche Erlafe. 
Georg und Mara. —* Schaͤfers Ebeleute von itt 
haben ailgem. Bliter-, Errungenſchafte und Gewerbäg ft 


ausgeſchloſſen. — Andr. Scholl, Bidermeifter von Ma 

und. ſeine Berlobte Marg. Niflaus von Uestelbaufen haben al⸗ 
gem. Bütergemeinicaft: auögefchlofien. — Im Goncurfe des Mit. 
Keller vom Nltenielderbeie wirb ‚dag Prioritätserfenntnif am 185. 
Juni am die Berichtätafel des k. Bez. Wer, Lohr angebeflet.— 
In ber Concuts ſache der Schiffee Fran Kdller Wye von Stadt: 


projelten wird das Prioritätserfenmtif ‚au die Gerichtstafel des 


f. Bez. Ger. Lohr angebeitet. 
Schifffahris —ãA— 


Am 4. Juni vorbeigefahren Sebaſt. Fans von Kihingen 
mit Yadung Giltern ver Frankfurt! gach Baniberg — Am 
5. Juni vorbeigefahren Mo. Stödltin von Bamberg mit 
Yadımy Getreide von Bamberg nad Mainz. — 

Juni vorbeigefahren Adam Stödlein von Bamber 
Ladung Gütern von Mainz nach Bamberg und N 


ucht Mittelpreife. 
Datum. Monat, Weizen. „Korn. Gerſte. 










Orte, Tag. Juni. ı. fl. Er. fl. tx. AM. fun 
Münden 6. N TEE | 
Ansbach ne; 3 191731 — — 87 
Straubing: : 6. „19 54 1749 12 38 8 4 
Amberg Er 24 ru 
Fürth 6. 3 25 et Om 
Augsburg B 24 47 18 52 15 5811902 
Landshut 5. 21 23 16 21 18 15 7749 
Dinkel3bühh: 78. 24 20 20:54 16° 61926 
Donauwörtb 9%.  „ 22 55 18:28:16 8318 32 
Bamberg 3. 4 ra are 95 
Paſſau > Fate — —- 2) 9 748 

eräyribene. 

Den 8. Yuni, Carolina Magdalena, Töchter lein des 
Carl Anſchüt, 7 M., 14 Tgralt. — Den 9. Juni. Karoline, 


Tochter des Carl Sirt von Marktheidenfeld, 9 I.— Eva Mars 
gavetba , Kind des Kappenmachers Ga. Link bi 
Den 11. Juni. Joh. —— ⸗ußerehel. Sohn 
ber Roſine Rudolph, 193.9 M 
Den 12. Juni. Job. Daniel, Sobn des — 9— 
J. Sim. Tellert, 10 J. 24 T. 


Vollmond vom 5. — 18. Juni. — 16 &t. 
21 M.<- Geftrige mittlere Temperatur 11,6: Marl 
mum 13,9. Minimum 9,8. Mittlerer Barometerftand 
'761,8mm. Heute bei Sonnenaufgang Thermometerſtand 
‚8,9, Barometerſtand 763,8mm. 
der Mori hrfchen Of ö 


Tyım 









ee > -  Samftag 






J — 
dDer Monmenentäpreid beträgt Fir hiet und Hang 
Sshertehjänrtich 4 ft., per Dionat 18 fr. * 


noa omſi Ghronslogifdje Bafel. 
Den As. Jum BEA ericheint das erſie deutſche Buch anf 
‚von dem Monch Qried von Te 


ee '< iſche Depeſchen. 
Parts N. — viren Seren... bat der 
—5* tapı E Heil Dem Fe gi 
Berpönung "der enden e 
Armeen ‚betnuftunmen, FRANE „IRB... f. D,) 
Belgrad, 11. Juni... Es ift eine proviforiide Re— 
aus den Miniftern Marinovic, Leihianin und 
Bürger. Wektovic gebildet und die Slupiſchina für 
en Monat Juli einberufen worden. — ———— 
bnen Namens 


enger . Die Rüpe i 
boten, 


Set hr BUS SRiOr anf riechfun geht Seme 
t eh. . 
wurde ‘eine Gmonatlihe Trauer —8 Vie oits 
wuth äußerte ſich gelegentlich mehrerer heute vorgenom⸗ 
ehce de ie bereits eingeleitete Unter: 


t 
das anbo Des 1. Armerkorps, om — 
—— in der türfiihen Armee wurde der Baia: 
rang ertbeilt. (R.v.0.f.D. 


„u Bolitifige Aachrichten. 

Münden, 10. Juni. Pri oleon bat ſich, 
9* Me * In Auen —— 

a en ert. wollte 
ee DE unjeres Rönins nad dem burch bie — 
bahn nur eine Stunde von bier entfernten Schlojfe 
Berg begeben, und erfüchte um Beſtimmung der Stunde, 
im iwelderuipn der Rönig empfangen wolle; e& traf 
jedoch ‚aus Berg die — wohl micht erwartete — Unt: 
wor ein daß der König einen — — das 
Sebirge unternommen habe und nicht beſtimmt ſei, 
wann er bon dort juruckkehte. Auch von unſeren zur 
ber anweſenden Prinzen hatte ſich feiner zum 
eſuche bei dan Prinzen Napoleon eitigefunden, 
dab Keßterer auch keinen Gegenbeſuch machen konnte. 
Richt minder unbefriedigt, fo wird beftimmt verfichert 


und‘ erſcheint auch volltändig wahrſcheinlich war Pring 


Napoleon von den Weußerungen, welche er bei dem 
Diner beim franzoſiſchen Geſandten von dem’ Staats: 
miniften  Tyiteften v. Hohenlohe und dem Generaladju⸗ 
tanten des "Könige, Frhrn. vd. Tann, hören mußte, 
Sollte det Franzölifche Reiiende bier franzoſiſche Sum- 
ren geſucht baben, fo befand er ſich freilich im 
Ixthum sind wird darüber jegt mob! genügend aufge 
Mört’fäins = min! (Fr 3.) 
je 


"Fraiffnrt A Haimttigfie die HR. von wohl: 
unterfichteter” — wird nädhiter Zeit 
die Liquidations Kommifſion, weiche voriges Fahr tr 

atfurt zum ** der Auseinauderſetzung des Bun? 


d 
BT at Bayern gegeben, welches die Theilung 
dee im ah Befige — — 


thums angeregt hat. 












en her ss Ki 
rm || .d.Die; Inferationsgebähernn en: 
m | deren = 3 fr., für bie — 


thums tagte, abermals zuſammenommen Ber 
— Wiederzufammentritt der genahnten‘ — 





Es waren gegen dieſes Anfinnen 


nd: 
oh ‚gun 
dnaarz! 






MET EB 











Jake, 6 & 





ben wor: 
den Ort, 
mo die Kommiſſion zuſammentreten wird, iſt man augen⸗ 


zwar von einigen Regierittgen Bedenken er 
den, allein dieſe ſcheinen mm gehoben.‘ ; 


blicklich noch nicht ſchlüſſig. 

Berlin, T. FJuni. Die braunſchweigiſche Erb- 
folgefrage chteiht man dem; Fr. Dome“) ) Feet in 
der letzten Zeit wieder in diplomatifchen Kreifen jur 
Sprache gefommen zu fein, Es muß Preußen natürlid 
diel daran Liegen, daß nicht innerhalb der, Gränzen Nord» 
deutfchlands von, Neuem ein Mitglied des hannoverſchen 
Königshaufes zur Regierung gelangt, und man fudht 
deshalb nachzuweiſen, daß durch die Bildung des Rö- 
nigteihe Weftphalen alle früheren a arg bin, 
fällig getvorden find, fo dab Nach dem Tode des Finder« 
lofen Herzogs das Herzogthum ohne Erben ift und die 

tände das Net haben, filr das Land einen, neuen 

errfher zu mählen. Ob diefe Theorie ſich ftaatsrecht- 

& begründen läßt, wollen wir dahin geitellt fein (affen; 
wird find natürlich ſeht dofür, den, Ständen, rejp. dem 
Volke, ein foldes Recht zu vindiciten; eine andere Frage 
aber ift, in welcher Weile man ‚bier dieſes Recht von 
den Ständen ausgeübt zu Tehen hofft. Daß. die Wa 
Preußen trifft, daran ſcheint man nicht zu jweileln, aber 
ob Realunion oder Perfonalunion, darüber hört man 
ri, Es ſgeint faſt, als ob man Isätered wünidt, 
fo dag Braunſchweig alsdann im einem ähnlichen Ber; 
bäftniß zu Preußen ſtehen würde, wie Lauenburg. ; 

‚Belgrad, 4. Juni. Geilern Nachts trai in Semlin 
ber Hefehl ein, daß das balelbft garnilonirende „Jäger: 
Bataillon glei aufbregen und nad ‚Hennannfladt in 
Siebenbürgen abmarſchiren fol; wie. man - hört, find 
die Rumänen Siebenbürgens feit ‚entichlofien, die neue 
Pak) der * a zu ** Ob * —* 

ppoſition gegen die Magyaren im Zuſammenhang fiel 
mit ber Rachticht aus Rumänien: daß ſich bajelbfi eine 
große Erbitterung gegen die Ungarn fundgebe, ja ba 
viele im Land angeſiedelle Ungarn verfolgt werden 


Vermiſchtes. 

Der zu Regeneburg verſtorbene Großhändler J. B 
Weyermann hat dem Liederkranze in Bamberg als 
Anerlennung dafür, daß: befien Sänger 'beim Begräb- 
mie feiner vor ihm vernorbenen Gattin einen Xrauerr 
geſang geiungen haben, in feinem Teſtamente v. 28. 
März :c. ein Legat von 50 fl: ausgelegt, was von dem 
bedachten Beianguerein dantbarft aeceptirt wurtde 
N Die Zahl der zum einjährigen Freiwilligendienſt im 
der dayeriſchen Armee Zugelaſſenen und Vorgemertten 
bei ſaͤmmtlichen 'Hreresabtheilungen beträgt für das 
heurige Jaht 548. Hievon find am 15. März bite. 
1, Oktober 1. 38. 360 Mann bereits zugelaffen, während 
für’fpätere Aufnahme in den Waäffendienft 184 Maitit 
vorgemerit find. Bon den 548 Monn eimjähiiger'Frei: 
willigen jind 161 mittelft befonderer "Prüfung "(ud 
war 5 mit 'beionderer Befähigung), 337 aber mittelfr‘ 
legaler Schulgeugnifie (und zwar 30 mit beionderer 
Befähigung) zugelafien worden. 
$ Der tgl. Babnerpeditor &, Auer zu Münden 
watf ſich geſtern Morgens in voller Dienftuniforn vor 
‚dem bon Augsburg. kommenden Gourierzig auf die 
‚Sgienen, und murde augenbliclich getödtet. Lang 
jähriges unheilbares Lörperliches Reiden ſcheint denjelben 


zu dem verzweifelten Schritte veramlaßt yu Haben. 








(2) derſ 
hat ſeit dem Tan 1866, po 
en eröffnet wurben, 5 


von 70 M vo Frranten in 

Ehökholm, 11, te Radhmittag etplo⸗ 
birte —ã— — —* 15 —— 
todtet wurden und le Berwähung in der Nad)- 


———— 






iteratur 
34 Deiterreichifche Gartenlaube.. 
53224 für ‚amt lie und e Vobt⸗ — * 
— und Fortichrittk 
eh: von: Karl Pröll. Herausgegeben: in Sm. 
' Gartenlanbe — Oefterreid; und Gragt!; »' 
‚bel Leſung dieſes Xitels bieeiht Vielen 
mag, die mir, Deshalb möchte Ib, über biejeg 
—* Yet —— Urtheil abgeben. Ich nahm 
bi por gen Monaten mit. einem 
eil in, he Sure, weil ih Defterreid 
— nid recht in Harmonie yon | 
* dachte mit, dieſes Journal ſoll wahr! 
—— —5 — jur Leipziger Gartenlaube bil: 
Gleichgewicht herſtellen zwiſchen dem ftel: 
En g. rothen C. Keil’ihen und zwiſchen dem 
ira en, en ſchwarzen, Blatte Aufttias. 
Vielen ſo ergehen wie mir. Aber ich 
En mic) ae —— — mit hoher Freude nahm 
Kung Hin. Darum lege man Nichts un: 
A —* Händen und fälle niemals ein. dor: 


e —S Garienlaube macht ihrem Motto 
pe ‚verl ritt alle, die vollſte (Ehre. un 
ogen ſtark ($ ormät der Leipsit 
FR be) bringt fie Mi, j e Geb * 
ipanneride Novellen, Hiftorifches, Natu yr haft, 83 
u fe — —— en u ſ. f. u. il 
erſcheint wöchentlich immer ei fog. „Ta * 
mit vorgüglichen und gründlichen 8 

den! aller Schriften über geiftige Arbeit und —— 
Entwicklung tt folgen hr zahlreiche Beiträge zur 
Literaturkunde, Kanten und Anofpen, Zeittlänge, Schaq⸗ 


Ag Charaden, Annoncen u }. }. 
Arbeiten Tomien aus den Federn tilchtiget 
Mitarbeiter, wäderer Kämpfer für Wolkewohl durch 
Bolttbilung. Die metften der Mitarbeiter zählen zu | 
ven beten Namen deutſcher Piteranır. Nicht nur daß 
die Öfterr. Gartenlaube mit Holzſchnitten reich geyiert 
iR, gibt ſie auch alle 2-3 Moden einen quten Stahl: 
Rich gratis Bei, Etahlftihe meiſt aus Fer; u. Cie, vor: 
trefflicher Kunftanftalt in’Nürnberg. Bis jept haben 
wir in diefem bereits 3. Jahrgange dieies Blattes für | 
1868 adt ſolche Stiche erhalten, unter denen 3. B.; der 
Heuwagen: nah Wouvermanns berühmten Bilde, bie 
Ueberraidyung, Abendgebet des Schäfers, Lift und Miß⸗ 
trauen. vortrefiliche Bildchen find. Daneben lamen uns 
Anfigten von Lauſanne, Nürnberg und Dresden zu 
Händen, — Es wundert mich, daß erſt dieſer 3. Jahr⸗ 
gang des Blattes mir bekannt wurde. Vielen Anderen 
mag: es gerade jo ergehen. Recht gerne möchte! ich 
einige Broben aus den trefflichen Zeitflängen der öfterr, 
Bartenlaube bier mittheilen, — aber — aber - das 
Vreßgeieh macht und ſchlaft gar nie! Die. Ausrede, 
daf;meil das erztatholiſche Graz ein Blatt nicht confis: 
cizie, Diele Wohlthat auch bei uns geſlattet jein dürfte, 
gilt nicht. Wir ſahen dies erſt vor Kurzem wieder an 
einem baubeamtlichen Artikel, der weder im Augsburg | 
noch bier,: noch in der &üpd. Preffe, und. anderewo Das 
Gew.fien des Broßgeiehes: rührte,, — der aber. ‚erfl ‚in, 
den. neueften ‚Nachrichten, , mit, ber (Brad en — — 
canur „darmiedergejdhmeitert, vurde — 
Kind fürdiet das —*9*— und. die Melt, gr gar — 








Letzteren wegen Mißhandlung und —— 





—_ (id) bringe abfichtlid bier Beik * 
jeder Partei gerecht zu werben und rn. mi 
ift oft ein gar gränzenloies 
en ſelbſt bier in der alte 
freien Reihsftabt es unterlaffen, einige M 
bi ‚von K. Pröll Hieherguiegen Bieie 
ne —— hulbigen. &8 
er Frei echtem for 
ER u Caber jeder Leſer, wie Deſterreich ſich emamipinte 
der leie, felber und über- 


erg ja. nd J 

lg —* ie 2 ſcht wifiend vom 
einem ae har ben wird es dann 
2 













in ‚jeder, = 
as Herg erfreut, den Geift erkeb 
ab nad Vorwärts A A 
Gediegenpeit des Wiſſens ſind des 
Fahne des Fortihrittes hätte man. 6 
nicht gefucht, aber man fieht, daR «8 fi 
—— Pionniere der Bereit 
treu felbR der Finſterniß Troß gu 
mitten: — ’Gnter Pröll; wärft Du bei ung, 
eicht manche bittere Etunde, manche u 
Degen Deiner „dunklen Autten“ — w. 
„Das Blatt it außetvem bei feiner waprbail bkilk 
Sftattung jebr billig durdh,alle 538 abLürige 
un often zur beziehen. Es ift’ eine. bi es 
det ba ‚der freien Entividlung, der da, 


aure 


huldigt, ſolch eim Unternehmen aus ‚a Mi 
Mbit! Man leſe felber! Dixi — 


mam meam, 


Handel umd — 


ranktfurt, 12. uni. 

t, bie Notirungen“ gegen u 
Defterreihliche Ri waren feit, A 
dagegen engl. Met. matter. 


Lokales und alts dem Bei 


‘ Morgen Nachmittag 44 * fin 
©" Yobann die Miffo rien BA 
het ag ger Paer Heine von Eier 
etri I i 
de —5 des l Berirtsgeriht,6 
jur, Am Montag den 15. Juni l. I: Borms8telihs 
gegen Eliſabetha Scheuring won hier wegen 
um 9 Uhr gegen Sebaftion Wagner von Schwebenried 
megen Körperverlegung, Michael Mauder jgſtt. ven 
Oherwerrn wegen desgl., um 10 Uhr —2 
Hofmann von Hambach wegen Beirugs, Eg. Baunach 
von Viſchwind wegen Betrugs und widerrechtle * 
—* eigner Sachen z. N. Berectigter, —— Kia 
bie. Berufung bed Vertreters ber. Staa 
und des. Georg Hinterheim zu Ebern-+im —— 



















des Staatsanmaitsvertreterd am . Landgeri 
theid in Sachen gegen Maria: Rippel, von Rehweiler 
wegen. Berufsebrenfräntung, desgl. des. Jah Wirihing 
von Stammbeim wegen Störung der öffent. Rube und 
‚ Berübung groben Unfugs, des Job, Pillen: won Heel: 
bad). wegen Mebertretung feuerpolmeilicer -iie 
Am Samitag den 20. Juni I. 3. Vorm. 8! „Uhr nie 
Berufung des Eduard Aleindienft zu Mainberg , —* 
Ebrenkraͤnlung, um 9 Uhr desgl. des Adam 
Dingolsbauſen in Saden beil gegen [ 
von da wegen beögl., desgl. des ıc. Römm 
lershauſen in Sachen deſſelben 38 ich 
‚von ‚ba, wegen desgl. desgl. bed ‚Mid. Hoch, v 
lauter arten Beruffebrenfräntung, um ‚10 | n 
Eis felder von Ebern a zul Yin zenb 
* Rug von Laub wegen Bewaltthänye nona amadı 





ey, 


4 Srgealämanad 3Q 


wire say (pugio@uahhnogunn | _ 


—— jurt 18, i. | 


zu m’ 
Haber 9 fl. oo 44 .. 


eg zu a in? 


Aachener 
ſchaſt hat der mneugegründeten fi 


en 9 zur Anſchaffung 
Betrag von 175 fl. zu 
Fall. Anl 


5 
zu ihrer Bepienung nur eine Mag! 


ıperamiafte, Bater das 
machen. zum he fi ei 
ne und : begehrte: "hust 


bagegem ı ba 

— * —— er den Süßmann Ro 
welchem er in das Haus ging, nac 
atten, daß daſſelbe nit ganz ge 
anden die Wohnftube offen und 
Ka ln ng als her une aa 
en. ein ‚grau d be 

Sal. Selbbeim. ſaß auf dem Kan 
nicht mehr kenntlich; derielbe äuf 
daß ein Mörder dagemeien fei. Se 
in ber — Liner a 
Bertftellen tobt in ihrem 


eine Gerichts nen und dert 

geholt und zunädft dem noch lebent 

liche Hilfe geleiftet. — 1.) 
Der: „ränki vor 


hält "eine Einladun 2 —2— 
Comites einer a 

nad Naflau und —— de“ 
— 5. bis 12. Juli Rattfi) 


ren Ba arena folden, 
burger land, Winterichule bereits b 
ru res 
zu einer 
vorüber * ar he 
zur en an ver 





uf 
en, Fer wir unfern tiefgefühlteften 


| 
iu — —8 
* chießtag 
u Die er 


| Geirarenes a 
r morgen: 
anns, ante u. Erd. 

| er erde | 

—— Vernhard Sengfeld, 


vormals Tb. Volthardt. 


Gefrorenes 
BE Füt-morgen * 
era ai Fr. Boa. 
Pierbrauerei zur bayr. Krone. 
——* früh von 10 Ubr,an 


Wiener Märzenbier 











6 ( Bodbier) 
ker, Glas 5 fr. Br, 
_ | 3. 2. Keif. 
Morgen m: — zu 
3 Tanz Dufif 
| = 25 insegweifden Sof. 
| Morgemgutbefette 7 be 
| " Tanz Mufit " 
LS —— im Stor, 
! Morgen-- 
* — 
—— im Löwen. 
WMorgen⸗ 
Tanz Mufit —J 
BE RR "ie, der Some. 
Waner, Bistugen 6 ge en Fr: 


wer w ———— 
empfiehlt — a fe m —* Glafen ‘ 


Voſi Trintwei jelmam gu verfaufen bei 
en arm am Roßmarkt. 


Am den "pielieitigen Anfragen. zu entgeanen, mache 
ich dem verchriefen Puhlikum bekannt, dan ih war 
durch Berm ttlung des He tbeter Dr. Thiel 
meinen Apparat erhalten Ge ; jebod durch Unvor: 
fichtigkeit des Fabritanten ließ beziehe einen Theil der 
Rohre ar, : welche in einigen —— an mich ger n 


ve im 5*9 tann⸗ 59 N & 
wu Bud: 
N TH Bed. 
In dieſiger Statt, —J— eune jeithet ins) beften: Berichr: 


Ep ——— mag Kan zu xertaufen Zu er: 
—RWR se —* Bafauge. 


Innaz u 4 


X 


ms tun ah nF .imi 
en 
Fe — 5 


rg ö ‚ISE AR dd .Ar 


—2* ns air; 4 ind ig Bormittage 7. — 4 ube hen * ar hit — 



















den 28. “186 mau, ME. ir 
"eaisıont i⸗ai⸗ J Dt —ãA —3 mi 1868, * 
hbun erohoK an buufe sig 
— a mo Divi.-4 vn 0 rag ’ N 90 ind 
bei n Donna Bi E ugendente Tu; prudlunmmen 
* L. =. N. Freitay | hc a 104 pur ern 
J001 A 0. P. R. 2* den 20. Bi “l IhirspzugrgbZ 
do $ ag „23. 1 pr e 2 Drrıpdam 
Re dt Sschlinadimmf Han * hin * Ian i j —* dl u 
r Ms ‚u 9 lonog 


dieder macht man 
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Ein nur daruth ine safe ofrigung der Ware 


RR ebr!-1811, Repierungsblalt Geite 1760 und $. 8 Mm 
on 15 Juni 1860, die Einführung der Steuerqwittuim 


büdher. be i ; —1— 
die HR b a. der Jablungeleitung in 5 ee 


a weil ber-Sunbrathß > Mbichied nz 1AB7 
it * des ———— * un Finanzgeiegei 


a bier: 1,4471 
d er FW. Lrrler @ritegragT 55 tm an dei 
ettfedern und Flaumen In aeringen Be N IB er "Iobatt 


B 
nfter Qualität ſowie fertige ** ⸗ Ri : en cin a va; * 
— J 
Ri a —— Felfer And Big 8%, Bag ju Con des Gaitwiriha, ran, Kern der 


Alzenau, beim f, Bez.et. Aſch jenbur 

9 =. Ameiter Ediktotag int on er Eaıtmatenuim 
Ehrd Gteubel von Dertelbach, ıbehn 7 Ber "WBütgburs. 

EM, Rage gr des ſtilſan Meugebamdr 

von Aleleben, im Gemeiudeba 

9.8. Zweiter Edlkistag y Ka N * don 
Soßnannedorf beim k, Bez. 

IB, rfter Ediftätag‘ ee 
dee iDefon. Jobs Bapt, —— bug: ——— 


‚von Wettelbach, beim L, leg ©: 
98. Erſter Ediftätag im Sue des En en 


Steinfeld, beim f. BezGer. L 
Viebmarfı le 
MB. Geſer Ediltstag im Corurſe der Gedrg Dppimame don 
Etlabrunnu mb der Baden: Wwe Barbara Ring deon Stadt⸗ 
khwarzady,. beim f, Bez.Wer. Würzburg... 
38. Bläubinerladung des edınıı Roß zu int ‚Bat, f, 






J— 










ünbli au 434 — 


ie Fr. Siebenlist. 
h det 7 de ein, ——— | 
) nöffench-Walfati J 


vi ! la 
vente) ı bene 
bie itnulinde (Einiagen pro 1666 betr) > 
A 1910 Die@inlagen betragen fs l, 42 kr. une. 
Rich chreibigebühren für ‚mene Weiegkiederouid fh fr 12 " 






treff een 

En für —* Rune — ®. orderungsanmeldung an den Nachlaff des) zu rc 
reset: * —— ERSEIERVE: — mann von Weber, beun hieſ lLandgetichte. 

— no ' 10.8, Brundvermögen: Jiwangsveriirih des Michael, Wen "on 


fenbach, ım Gemeindebanie. 
9 le Edittziag im Bomctffe der We — aear 
Schred von Erlenbach, beimek. Log Marliheid 
EM, Müklanwelengwangenerftrid: wiedertzoit) ‚Yeti 
‚Scymit won. Steinach, im Mei ſcheu Wirlhsahaujg er 7 1, 
10, 8. Wieſen⸗ Krebe⸗ mmd Sid ugperpamtung,, SEN bie. | 
„Rentamie. 
IM. Wirtbichafrs-Anvejei: Stoangsveriifrih (mich ‚be 
Bafiwirthe Panfraz Vol ’zu Nedeiivorf, Iw'S 1 
& 8 Horderungsaumeldung am den land 
Franz Rohleder von. Nmorbadı, beim; f, ———— 


ondviertel 11 Uhr. WM. 


ren — Wetrige ı —— =: a 
| Rarimum (50) em um 8 itt 

el 
pi von @üp 3 em, 2 Are Manmvaflerwärme 17a 
viertel — Beilage An tens 


ie Gen nf. 
tan een an der Sauber im, Mai 1868. 
u Satin yYanıy)alan dk a Die Blduminitkasion.. 
äs Bar näheren Austunitsertbeilung, jowie zur Annahme | 
* von Beitrittserllarungen und deren Vermittlung ertlärt 
ſich Unter zeichneter mit dem Bemerken | bereit, daß die. | 
AVogleich in Empfang genommen 
dal M werben und da inzahlungen nur bis Ende Juli an 
deu — 
gg genommen wer Sarnen \ fi 
* ae 3 69. Ad. Poll, 


gilt nndinamim) 






a ı 
Ten 17. Jun 


B. Dritter PR, ( i et des Sutöbrfipers 
u Fried in Auf Mainfondbeim und 
de 


vierter } _—: be — Rarl 





Schweinfurter | 


zn zu Ar. 140. 


iin re 


glatt. 


Aut —— 2* 








Anfü ndigungem 


Das auf Sr. Majehlät 
kauf geftattete 8. K. öſterr. 
und engl, patentirtes 


MüstherieMundwarler 
von Dr. 3. @. Popp, 

praßtiihem Zahnarzt in Wien, Stadt, Bogner-Goſſe Nr: 2. 

Preis pr. Yı A. IM. 45 ku Hacke fi. 10 br. 
Dies tvefflihe Präparat hat feit den 16 Yahrey 
—* Beſtehens Berbreitung Ruf noch über Europa 
inaus ‚erworben. — hat es beſonders 

ben 9 a or jeder Art, gegen ale 
en ae u hr Bra theile undes, lohere Zähne, 

Bahnfleifd), Karies und Bhor 
rg Es löst de . Shleim auf, wodurd Die * nflein- 
bildung, verhindert wird, wirkt —55 und geſchmnack⸗ 
verbeffernd im Munde, und verti n; daher grindlich den 
wor Geruch, welche x durch) künftlice oder hohle Bühne, 
cd, Zpeiſen oder Babakraudıen entieht. Da das Mund⸗ 
auf Zähne und Mumdtbeile im keiner Weile an: 
greifend ober äbend wirt, fo leiſtet es auch als ſtetes 
Reinigungsmittel des Munbdes die vorzüglichſten Dienite 
und erhält alle, Theile desſelben in voller Gelundheit und 
Friſche bis ind hohe Alter. — Altteſte hoher mediziniſcher 
Auioritäten haben ſeine Unſchaͤdlichteit und Empfehlungs⸗ 
würdigfeit anerkannt und wird dasſelbe von vielen venom: 

mirten Aerzten verordnet, 


ausſchl. priv. umd erited amerif. 


Zah 5, zum Selbitplombiven hohler Zähne. 
Rtble, 1. 15 Spr 
RR. u. pr. Anatferin:Sahnpafta 25 Sarı — Bege: 


—— ig ® 

u baben in Schweinfurt bei 8 trobmenger, 
Kenfergaffe 284. ne den Zollverein in 
Berlin bei I. $. Schwarzloſe Söhne, Droguen- und 
——— —— * erbalteir entſprechen⸗ 
en Rabatt 


bie inger wird billig abgegeben, bei 
Gebrüder Graf. 

un un Eu Sadernaffe IM eine Wohnung 

Hävergafe me au 


aller hüchsiben Befehl zum Ders |) 






der Bahnzüge in Schweinfurt vom 


Fund re a Sea P 


Heute Abend Sül 
varte —— e Tauben und 


Bm gebadene 


und "Gästebraden | 
A. Pier. 


Bi Nädhite 
am 1. Bnli. 
pers fl: ke, 12000,10000 xx. 
unähueger I. Vannenbeimer Loofe 
Nichtgewinnende Looſe —— wir auf Ver— 


fangen jo 5) 
a; A nach Sichung. mit geringem Ver 


Gebrüder Schmi s 
Bank und —— IR 
Gadolzburger Roofe A. 1. 45 B 
Mailänder Looſe per St. fl. 5 4 
sinne: . 5. bis fl. 75000. 
Ausführliche Proipette gratis und france. 


In ber Marichrihen Vucdruderei ift zu haben: 
Ankunft und Abgang 


. Bumi 
1868 an 
nebit'dem 
Anſchluß der Poften 
bier,mnd in der Umgeb 
Preis 1. — 


" Barterzeugungstinctur, ſicherſtes Mittel bei ſelbſi 
noch jungen Leuten i# fürzefter Zeit ben Märkten Bart: 
iwuchd zu erzielen, empfiehlt ä Flacon 36 fr. und 1 fi. 

G. © Glefer. 

NB. Für den jicheren Erfolg garanfirt der Erfinder 

Apotheter Bergmann in Baris, Blord. Magenta. 


Apotpeter ET TI —— 
Tannin-Yallam-Seife, 
ein wircuich reelles Mittel binnen ——— Zeit eine 
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu em 
fangen, empfieblt a Stüd 18 fr. 
E. U, Bauer. 








für Epitepfie Dr. O Mi, Ber tin; Yägerftr, 79) 


—— 
Epileptische Krampfe WER in 
76. Ausw, bri et gehalt 






eftih. Schon fiber Hund 





von ausgezeichneter Qualität 


f 


baftian Bin, en 
früher, im Laden des Her Se Sa 


De dritte. iſt ſoglei — mietben bi 
4 her Khnted am Martt. 


Eine große Wafgmange it — on ET 


zu vertaufen. Bei wen ? fagt die, Erped, dB. B 


1 Bund Schlüffel "ging werlorei'; der — 
— gebeten-,- selbe in der. (Er ‚abzuud 
geben j ' nryH 


- 70 - ww 


Kunſtmehl Niederlage. | 


Die k. privilegirte Judwigs-Wal-Mühlerin Münden 
bat mir für biefige Stadt umd Umgegend eine Niederlage ihrer Wrodufte ertbeilt; ih empfehle daher 
alle -Sorten Mehl -in -vorzügliger Dualität  und-in- Säden von Y, bis-5/,- Gentner-u-denbile— 
ligſten Preijen. 
Schweinfurt im Juni 1868. 
C. Burkhardt, 
Bauerngafie Nr. 850. 


'apeten-Lager. 





r 





De 


von €. Sandtrock am Gerveidemarkt. 
: Großelꝛluswahl in den neueſten Sachen. — 


IE Reste, ag - * 


für die verſchiedenſten Zimmergrößen naſſend zit hedeutend berabz, 








gejegten Preijen. —— 
> En | SW. YET Zug > m —— — — 
Befauntmachung. Bun 22° 
Br vdeuuag ‚höherer Genehmigung fol die Herftellung einer Anzahl Baht: und Bora 
allgemeinen fchriftlichen Subuiiffion | 2, (BORSE Ava 
an die Wenigiinehmenden vergeben werden, nämlid i* (rd 
L8008 zwiſchen Forhheim und Staijelbad ann 
12 Häujer in 4 3007 iufammen . . IR 46,548 i1, 50 fr. 

Il, s—— Bamberg und Burgfundftabt. —* 

12 8äuſer in 4 Abtbeilungen . . IND 31,974 fl. 26. fe. —J 

III.Soos zwiſchen Mainleus und Marktihorgafi —2 

9 Häujer in.3 Abtheilungen > > 2 2 2.4. 18,458 fi. ı7 fr. "home 

IV.2£008 zwiſchen Martıihorgait um an uhr 

4 Häufer in 2 Abtbeilungen . . i 9826 fl. al. Fe 

Summa: 106,808 fl. 14 ir. r? 

Hiebei kann auf jede Mbtbeilung, für heh und alch ‚auf ein games Coos geboten] merden.., Defailiiing 

on fee nimt Ba ua 


Die zu leiftende Kaution — 10°% der jeweiligen Aecordſumme. 
Pläne, Anfhläge und Bedingnifie find für Loos I umd II im lechniſchen Bureau des l. 1, Dieramih 
Bamberg, für Roos Ul in jenem zu Culmbach, für Loos IV in jenem zu Hof von — 1b) b. 


an einzuieben, two aud die Submiffions: Formulare in Empfang genommen werden könne Be ae 
Die verfiegelten, gehörig überi&riebenen und franfirten — ionen müſſen a ſein 
Boos 1:  Donnerfiag den 18. gi Morgens 9 un hi — 
Loos NM: Donnerffag ben 3 Jun bei dem fgl. Obere ⸗ 










f: er namie e Fi ie 
"tür Boos Il: Freitag den * * Mittags 12 Uhr bei ven fgl. Betriebe: 
Ingeniene zu Gulmbad, 
für Boos IV: Samftag den 20. au Vi j⸗ rg bei dem fgl. Betrieute 
n r zu Do 
Die Eröfinun ung N Angebote und ber —— uſchlag ten an ven bejerchneten Ta " und 
den begeichneten Geſch alitäten je eine Stunde nah dem Schluß des Einreihungstermines 
Die Submittenten haben der Berhandlung in! PR oder durch getörig Vevollmächtigte En 1J 
dem Harte unbekannte ſich mir legalen Nahweiien bet Leiftiings- und Rautiowsfäpigkeit zu verfeben, ohne mel 
gegebenen Ya B er Uebernahme 448 Rattfinden wird 
[| u" — 


* Ober⸗Poſt⸗ und Bah Amt Für Oberjeünten 
LIER | 


das — ———— Syßling t. — ni. ‚ 
Kranke 


heilt Dr. ‚giht, Säm — Specialarzt in DE NE 


Mein Be ber une damotthoiden find 2 * der ne von Gar 


—E 





















‘ ft außer allem Ymweifel; de heute, ein —88 
ſchiedene Viderf ſprüuche zn Schulden tommen lieh, bereits 
verhaftet. 


- Ve Gaſtwirths Thoma angebörige über und. Ber: 
* zn dadurch erftunken, daß der Wagen, auf dem 


IP, Maß lang und nod ganz, gut er 
‘ Oburg,.AO. Juni. Dem. gegenmwärti bier vers: 
Pe Bold Da 3 Sandtag ber: ta Ber um I 


— tot — 

. J r sanshti 6) 4 i j E wg * * 4 
nairnt R ur f init 1 "Ba aim rn 
>48 it dr Der . ı mM DEE ng3r 
le and ft nu uf, A m 








Re. a 


—* Aronnenientäpteis beträgt für Bi ı > pr Baym | 
— — Dh; Ar, pen Monat 15 Er. 





4 a a a oorgelent worben ; im — as 


Dun 10 Juni 4009, Die — mer Gottjtied son ng ber Regierung m 
Bonillen ‚erobern. Jerujalem. 5* ao —— on Kan 


worden, die Regierung bebarrt —* N * 

Telegramm des Ichweinfurter Tagbl —* Verpflitungen ——— auf ihrem Stan | 

Münden, iö. Juni, 10 Uhr: 30 Min. Borm. 
Sehen Sad Ah ber Großheſſeloher Güterzug mit dem gs Bafel lief eine Kindsmagd aus tnstantet 
ammengeftoßen. Drei: Perſonen wurden | das ihr anvdertrante Kind reicher Eltern auf. der ro: 

rin me viele erlitten — ein Pers menade fih 3 Riejelfteine in den * we * 


ertrümmert. chlucken. 2 deſſen Tod zu tge datt 
fomenwager-ik ; F 5 en De 
Telegraphiſche Bepelden. — hein umd es Tonnte 4* mehr, — 
— 14. Juni. Geſtern er um meh! Kr *54 FRE * 208 
ü corvette „ euer ug er e im e 
—* green t no nicht gelöidht war. Die Bet: | abermals * — at May rn Umgeben mit 
ſtoðrung iſt bedeutend, Die Bevölterung der Stadt ift I Gewehten. Ein wollte. einigen 
am. Hafen verſammeit. I il (tt. 3) dem die Con "Yeabete ody: Gewehres —*— 
Berh, 13. Juni. Geſtern Abend ift eine von dem | und bediente at —— Patrone 
Geriähtsiäreiber Micael Hotbath, dem ehemaligen 













Cultusminiſter Koſſuths, verfafte VBroichüre eribienen, 
welche gegen Koſſuth gerichter ift und den Erpictator 
kategorifeb auffordert, feine politiiche Laufbahn auizu- 
— Die Broſchure hat einen ie ge: 


gondon, 13. Juni, Nachtichten aus Lima melden, 
daß dort das. A Sieber berricht und demielben täg⸗ 
lich an enſchen erliegen. In. dem Hoipitälern 
befinden 9 über 2500 Krante. Die Geſchaflslolai⸗ 
und — 1 find auf Befehl der Regierung 
geſchloſſen motden. (R. dv. u. f.D.) 


Politifdje Aachrichten 

Berlin. In milltäriſchen Kreifen verlautet jetzt 
wieder wi grober Beitimmtheit, dab die Erhebung 
Trierg . befetigten Waffenplatze erfter Pal aus 
ftrategif ‚in Rüdiihten endgiltig entidieden jei, 
— re anne 

Yermifdstes. 

Nerespeim, Juni. In Eglingen, ſeitigen 
gebäude um gebrannt e Berunglüdten 
find bem Vernehmen er — Brandſtiftung 


— ——— — 
FE "ich —— * — 


geriprengt an⸗ 
sieben war. —— und veichet 
Een Sohn. 
Das neue Opernhaus in Parts bat 40 Millionen - 
zn — ur Ama * in 
erforder 


Lokales * aus dem 77 4 


here Denia Dre ae Be ehr 
pen Frankens u der 
ſtadt Schweinfurt ‚am —— angebracht werden ſolle 
und hören nun, daß über die Wappen f arben Schwein: 
furts ein Anftand ſich erhebe. Zur Kg dei: 
ſelben diene, Folgendes: - a) Im W.. Ja biftor. 
ei ea 6 —— 179324. x. at 248 
eißt. es io Schweinfurts Wappen ift ein ſchwart 
zer Adler im silbernen jede. b)' Der Magiſtrat 
deſitzt eine Sammlung von Siadifiegein eiwa Dutzend 
aus verſchiedenen Zeſten bis ans Ende des 145 Yahr- N. 
hunderte teichend Huf pen. ee der ar Ip 
Adler im, en Frelde, +) uc 
Eingeiandt.)N: Es: ift Wwiß - Wiel welche —* 
ih in, dieſem biähre — aufgefallen Ina 
daß die lehte Wegſtrecke ervont|Dörfe bit jum de mid - 
jo ‚großen: Steinen als Decklage überfähren tft, day’ die’ 
ee auf. bieier kleinen Etxede fait je Unmoglich —* 


en Fe Deſto —————— es aan * 
e 


den äfle © 
die Ten 6 


tiges Individuum, KR ih “über Jein Alibi ver: 


Am ds. find in Schweidniß 7 der ‚Familie, 


fi) befanden, um die Pierde zu tränten in die Elfier 
gefahren Wurde und, plöplih fammt Zufafjen ‚veriant. 


Ri Wimpfen wurde in voriger Woche heim Gras 
ben eines Fundaments auf u Bahnlinie von mehreren |: 
Arbeitern ‚ ein Knochen zu fördert, den Sad: 
—*2*5* ſofort als —— n eines Mammuths 
a haben, Dieſer Zahn wiegn 170 Prumd,..ift3° 


2 ze die, welche von ber ——— gar keine — 
baben, ſei bemerkt: Gold wird durch ein mit Pünktchen bededftes 
Feld angezeigt, Silber durh ein glattes; jenkredte 
Striche bedeuten ein rotbed Feld, borigontale cin blaues u. ji. w. 


Koburg und Gotha ift von Neuem eine Kreditforderung 
bis zum Betrag von 83,000 Thlr. zur Erbauung 
weier Lazaretthe und zweier Ererzierbäufer in Koburg 


— - . — — u — 
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Staatsminifterien Innern und en 
19. Mai I. 38. am verfiändigen. 5) bg wi enden 


toi 8 
Hof gemiethet. re Majeftät bie — 32 . * De ur — fl. 
—— Eu = einteeffen. | 6) Wegen ‚eines ee g der Eirabe 


aa ER N  e 


Bebrauße 
ae a Erg ES | Eh kB ne an eier SE 






fien. 8) ae Kıeisvereine 
Billing en,,; > Juni, „Die ı —— Beitrag ae Se 1851 * 
Ri 43 und 44 der. — is fonde —*— vom demielben' 


equent; von 2974 Badegäften. auf, —* nauorl efolgten Auflöfung wieder —— — 





jenſtmnagd Kath un da⸗ b 
ee 4 — Rh ve. sbiäber: x Wit Minen vi tih⸗ 
diente, wegen Ber Bi des Kindsmords in _—. dilduntza hule Fiir Bam = . 


fu s umiter juber * 
Be: 43 Gl,’ ‚Bon Aoenb: ag: im: Falle der fe por 
wurde von mehreren vutſchen aus, @ Ran en inSchule an yet Areisfonds wieder‘ ——— 
einer vottig aut = ‚dep, „Ramathaler | Die Bitte, daß der Zwang zum Beſuche der S 
— — Aal Fußpiade/ ſchule · und · Ehriſtenlehre big Bu, cr 
Er "von N, Mat führt, die gevehnt, dann daß der Un At dem Elemendat · 
Hart iR Fan re * * ſchelen der Vandgemeinden nachh Ela ſſen eingetheilt/ wei: 





Kindes Scan wa Diei ’ re wicd ug der devot ſtehenden ee 
zöltgen: eatern ammengenagelte ol ulweſens Ewagung sonen! werre 10 
in vie Erde Ber De Een a * füpgtente: ' 


übumg;,: forte) Dee) art! 
B —58 Bd — 











bey 

nk af I Jeitpäuer als 1 wi im Nachgange 

Berreens iR yet | nen Obere — — 

ee Rn ſen ei 5 a | Anka der bom 

——————— 

a en Eiſe nbahnen ir ‚auf bie an 
Mädchen, utzantıih einem Waflergraben. — sehe elangte Pal, "ie Muabehnuig ab 
Nähe. Witt dei in Tant⸗ des Biber ea Der b- 
yo ſcied ſchließt mir den Wörten: „Indem dem 


ndratbe ben gegenwärtigen Abichıed  ertheilen, aner- 





zmfolge war ber ‚in ws: 22 kennen Wir gerne defſen ‘gründliche ind einſichte 

b ann y inter, md erwidern ‚patriotifche Anl 

* nicht rg Gharacters, a dern wert Veran Unferer —— ld 
erne berichtigen. beißt. ber. Ihäter nicht (g 

Jos Wien ‚„Jonbern „,supb her gue Mepterd: st geesceefhu "in he "die Bi Ye 

grüben. Ka Akte our. . md 26, 0. M, Dt Gewitteritürme- mit- 


imhen, A; Wöihien "Für ben 
HM den 4 a re ent 


uipafteiburg Aber“ 
defiem Berbanblungen im den DE | 
û— — — 
⸗ Jı 


(fenbrud * chlag meht oder weniget hart 
Bl ae — in den Bezirlgarnc 
Karltadt, W 





. 


unb Musgäben/pro 1868 beredmet ſich a1 
219,244 fl. \1Die * die DOM f, ia Neglerünge Gun um ©. 5 
Abyug. von 2 Bro. für Rüdände uud Nochlaf 125, —— ug rem Fan m a 
f. Muf die Müniche ums  nträge des Bambrath& vom’ gendienſt zu a 4 Gehe 
Unterfranten bat Se: der Konig folgende Ent: —e übertragen worden. 
‚erlaflenzi\ 19%) s Sandra Erledigt dee Schafersvienft zu — en 


Handel und Berkehr. 
etwas erholt hatte, year —— um 8Uhr 


* finden. en Fig er et Mastırung 3. taufen 
wird Bedacht — ſolle —— ‚en, KT PER — 
vor en Beauten der ⸗ 2 ſei erwibert bei 

werben. fich Dennodp miele” (Simon engem); Fe Ftau ſei bes, 


Sollten ‚Ueber: 
ireitungen herausſtellen, jo ift nach best Lenbräfblichen‘] rei Bette gelegen und ihn gewarnt, nicht. zu 
Antrage im ber -entbebrlichften der projeltirten em tel en A ante und. u 
Renbanten nah Verbrauch der genehmigten 220,000. infos 1: Leute Twäten. Ullein er babe tr 5 
Lange autzuieten, bis diejelben aus den Betriebefonds wind} und fei mit dem Wurfchen, ber geftagt, ob bas 
obme weitere Beaniprudung wer Kreisfonbs vollendet — ———— *8* bejahte, „in den 
werben Tünnen. Den üin wegen der Gehaltd« | Laden t. Mm bdesit hinterften Zimmer — 

Brzt, i plögiih von von dem Fremden ens iberfall 

walter Böpel haben Wir Berüdfichtigung |. md babe ihm diefer mit einem Wertsenge öfters 

zu Theil iverben lafien, wovon der Landrath bei feiner aufben Kopf geſchlagen, mogegen ; Feldheind dem Burſchen 


ung in en ah ft. 4) ı 

Ballen 
G— 
abe ym vom 


—* bürg, Kiſſin F 3* Ba ofen, eine 
DE Y Geld, Speif ——— ien 
a! hmm ** des Kreiſes am ee Deren. 


(Schmurgericht,) 9. Fall. KFortiegung).c MB. em .ic 
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mit der Fauft einen Schlag auf das i 
Feidheim ſei wie tobt ‚gemein, ber | 
auch für 
fein Portem | 
er am Pult das 

tanne plätichern hören, wie wenn der.®) 
dieſer jei wieder zu ihm gefommeit, 


Eh 


die Berjön des Raubers bemer 
jei_ em durſe von 2, — 
Bar, mit — euhen, Geſ 
aus Deitelbach Tot dei Kiſſinge 


gut getleidet geweſen. Dieſer jei ih» 
bei ihm geweien, habe eine Hoſe geka 
Dienfiberr, der Echmitbmeilter Sauc 
übrigens könne er ſich auch hierin täuf: 
Schidſal feiner Frau wußte Feldheim 

man ibm, daß ſie jchlafe, mas ibm £ 
da fiebatbörig war, er dagegen auf ei 
während das andere bei jenem Ueberfal 
worden war. Feldheim ſtarb am jo! 


der Ermorteren ergab, daß Salomon Fe 
KRopi, Geſicht und techten Arm beiläufi 
auf den Knochen dringende Stid: und 
Helene Feldheim dagegen deren 17 erb« 
welch' Iegteren 2 in die Lunge gedru.y 
jedenfalls den jofortigen Tod zur Folge 
Die Lage der Wunden läßt darauf ſchl 
Opfer ſich gegen ıhren Mörder wehrten, 
Feloheim mar namentlih am rechten 
rechten Hand fiart und vielfady getroffen 
\ Wunde an der Hand der Helene Feldhe 
daß fie das Morvinftrument erfaßte, m 
Mörpver J ihre Hand zurüd;og. Di 
vor jeinem Tode gemadten Ausiagen re 
den Thäter nody in derjelben Nacht zu 
fol. Landrichter Hr. Steinbad ließ den 
Schmiedmeifterd Sauer, den man nod t 
tleidet im Wette traf, durch die Gendarm 
und mit dem fterbenden Feldheim tonfıo 
tonnte diefer, der durch die erhaltenen Bı 
Augenkichtes=beratibt war, bie Foentität 
behaupten. Full mar bieb:i anſchemen 
doch ging fein Puls ichneller, und läugnt 
an ibm bemerften bedeutenden Blutipu 
einer non Feldbeim-angezeigten-Berlegun 
bartnädig, die That vollbracht :zu haben. 
Wucht der Berbadtögründe gegen ihn 
und mad) einigen Tagen das geraubte Bel) 
fl.) und eine filberne Uhr in der Sa 
Meifters verftedt aufgefunden wurde, lie 
einem: uinfafienden Geſtändniſſe berbei.. 9 
jagen des Feldheint Sowie wach den Übrige 
und dem Geftändniffe des Full war diejeı 
in das Haus ven Feldhein gefommen und 
dort gefauft. Dabei lernte er die örtlichen 
fennen und dba es ihm darum zu thun mo 
und Geld zu befommen, was er Alles bei 
jehen hatte, jo fahte er ungefähr 4 Wodı 
nacht den Entſchluß diefen Dann zu berau 
Tage vor legterwähnten Tage war diejer 
beftimmte ‚Gedanke zur Reife gelangt und r 


R 
=) 
A um .9 Uhr an den erlittenen Wunden 
x 
2 
=g 


Eheleute zur Tangmuſit ging und ferach di 
der Beiden he me ihm teine' &t 


meinten feine en ie.” und 84 
nadhbemn 'er te ig gettumten ea, (a 
hintereinander 3 Stidef "Wein, lid 


— — 


* 


- &eschäfts- 


Hiemit exlaube ich mir ı 
wärtigen Kundſchaft die ergebene 
dem heutigen Tage mein neues 

Geblhaſt⸗ 

Meßsgergaſſ— 

neben meinem bisherigen Laden be; 

geſchenkte Wohlwollen herzlich dan 

die Folge zu ee R 
3 an) * — vD 


ey 


tung! 
s- Ausve) 
Ih habe dem Auvertaufe 
ter Be feine Mohalr: 







uhr ⸗ 
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Tapeten und 
aus einer der bedeutendſten Fabriken, ir 
wahl, einpfichlt zu naußerordentlich llig 

| Bu Habrikz 


Moun·inoria 
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Bet eingetretener Badjeit empreple ich meinen 


Spätjahr in Wü 


—— vor 1 * i —* 
ausgezeichne ſichere promp J 
eg ten : . 


‚ Mutbardt in 
auge 
Er 1. Müller. ‚,, 


t 
bi) Up RS +’ Pe A b 
J — * r | 


e 
Boman-Kement, der fi bei einem im lepten | 





empfiehlt und gewährt erverfäusern, Rabatt 
—— * Georg Strohmenger., 
Der dritte Stock Afifogei” je vermletgen Wet Pi 
N. Hoffeis, Meflerfhntied am Mertt, I, 
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einer. werthen hiefigen wie aus— 


Anzeige zu machen, dab ich mit 


1 

"Lokal, 

ENro 1uNn: 

‚ogen habe. Für das mir bis heute 

fend, bitte dasjelbe aud mir für 

voll. | 
| A. A. Schreiber, 


—r — — 


kauf 


von Mleideritoffen cine wei⸗ 
a1, 18 bis 26 Kreujer die 


Otto Bach, 


— — — 
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Borduren 


ı wirklich reicher geſchmackvoller— Aus⸗ 

en: | 
reifen BE 
„udwig Peetz 
- am Markt. 
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Bon dem beliebten fein Quat. Cafe (kräftig und rein) 
as Pfund 36 fr., (bei Abnahme von 121% Pfand 
+ 34 fr.) int heute frische Sendung eingetroffen und 
u baben bei 








Ernſt Kämpf, Firma: ©, Bu Bei 
— 


F m 3 
En möblirtes ofjimurer An en Gerrit ift ſo— 
leid zu veswiergem) Steinwer’Mr. 575. 


Der Kirfhen-Crtrag (c. 12—15 Gr.) auf 
em Saudrachs⸗Hof bei Gerol;bofen wird verkauft td hit 
Räheres, beider dortigen Sutöverwaltung u erfäßteik. 
I einem in der Räße von Schweinfurt —— Orte 
t ein zum Schlachten brauchbarer und zu Sprung tan 
ic ——— Fa ſelocho au, verkaufen; Wo? ‚jagt 
be Erpebl N 
a I — —— — — 
Futtergerſte und cken zur Aus faat 
p ne Schlundt 
rantwortlicher Redakteur Wild. Kin- 


Nebft einer literariichen Beilage vom 
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Zerminkalender. * 
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vormals Th. Volkhan 
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Den 18, Jum. ycııp imliep Far 
VW, Tester Edilietaa (MReplit) inı Momcukit-bre dera: al 


VGaſwittbe Jel, Bapı. Steinam zu Mernet uuo Sea 


Dej.:&erichte, 










Theinbeim, beim f. Yo lunann, 
11VBerkrich rt Wohnhauſcs Nr,‘ 
gate zu Würsbird, fm Anrtögim: 
98. Bweiter Editiatag im Bortchrie der 


Eva Hombah” 
von, Rarkitadt, beim £ Landgerichie 


ſteznbach in loco 
IB. Zweiter Ed tisiag in Kor 
da. Stäprprozciten, 
Era dem f, Dey.aßerichte. 
— 28 
Köder ven Hamtach im Cerueirtörbauir. lot 
su Enleben, bei Peonb. Brlein daſelbũ. 
von Obe:eidenbach, am ıkoce. 
breit ft. von, Würzburg ı. M. 


10 8 Bielinftemwerftrich ans Ber Gonemsmajie des Job. Schmi 
von Dertelba, tm Rathbanſe. 


— * 


Poppenlauer, im NKatbbauie, 


Lauter, int Iuco, 


Keubach, ber, Yoga. Meltrihitabt. 


kwurtbs Kitolaus 'Wulbeller Kon Aidbanſen beit 5 A 5 


Tundjtideperfirih des Schr einergefelleit Jobanu Erin” 
bauir. 


8%. Zweiter Eoiktstag. im oucurſe Des Jehani rin roh 

ud mag 
Id, 2. Dir, in der Wöller-- 
ner de} f, Rotar⸗ ui. . 


ie Örungvermögenverftrih Des Michael Bartreh vo Oben” 


’ Or 199 
{ urſe 8 Prien Anten Sipikler 1 
von Auleraltenbuch beim fs {9 mi Amo 
8: Desgl. mm Gomcurie prä Maurrrmeifters 8, Roätopf, "er 


190% 


Fordern sarmmelokn am bei Nachlaß des Jeß, ‚Deftreigeni‘ 
A RUE ne Wiche-Srmandäterittic 60% Joint Solana, - 


8. Gläuyerlaoung des Anten Bey vor Beitsbupediat I" 


it. 


= Re Grunevermöree: Simangsoeritrid der VBautus Winzer von 
14 Mobnbaussswangewerftich de Jobaum Anttig fig von Itoa 


9. Glänbigerlanung Br& Sitthe Cenſllanlin Shiou. von, 


2x Brunoeriesmanggveritiid veX Müllers Johann Bund” ; 


von Wilenfelo, un Gemeindelorale 
Filtern Schälbolzverftrih im Orber Stabtwalpe; mind A 


Amtliche Erlaffe m 


Im Voncrie des Urune 


nun! 
uk 


nösd 


Spendran von. Wildfleden ‚wire. ⸗ 


Frioritätserfennmtmift am 13. de. an die Gerichtätaiel bei h da; 2% 


Ger. Lohr annebeftet. 
—N i 


* 43 


bentind 
Getraute. —— 


Am 7. Juni. Johannes Gehß. Bürger u. Tag © 


löhner dahier, mit Maria Magdalena Louiſe Wienefeld 
aus Oftheim. 


r 
UK 


Am 11. Juni. Auguft Wittmann, Bürger u. Weiß⸗ 
gerbermeijter, mit Jungfrau Rofine Barbara Neuberting« 


von bier. 


md) amd Amı 


A 
[177 


Chraunne. —1 — 


Den. 13. Juni 1666. 


Höhller, Preis. Mittelpreis. Tieffier Brei” 
Wairen, 25 fd, — L*)24 1. 4 k.r)25n u 


Kom ı 20.8 30f:")19 A. 49 m) 19 N. 30ER 
Bere md — Bi 
Haber oh Mm. RE od LE 


NAu O0 Pfunb gercchuei. 
Summa aller derlauften Früchte 77. Schffl. u; 
Umſatzlapital 1370. fl.— Schrannenreſt — Shift.‘ 


Letztes Mondevierte vom 13, — 20, Juni, 







Fud und Werlaa der Wtorı d iwen Offgin. 
Earl Wepftein’s Buchhandlung. 


716 &. 24 M. — Am "Samflag mittlere Temperatun ı. 
11,2, "Marimum 17,0. Minimum 6,2, „Mittleren, 
Barometerftand 765,51mm. Geftrige mittlere Temperatur 
18,5. Marimum 19,2. Mitimum 7,4. . ‚Mittlerer 
Barometerftand 766,2mm. Heute, bei Sonnenaufgang 
Thermometerftand 9,0. Barometerfland 766,4. 
dtlid. — 
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u. 
dd 
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nfurter Cagblakt 


( —— Jahrgang.) 





vr. — — en : OP ad — DE 1 3 Le te: 1 Pr — — 
rotel anti atbolt 1 
Br. 142. 1.) "Iuftina, —— den 16. uni. ar) | 1868. 
se See si — — — —⸗æ ö— — — —— —— — B — — —D 
Der Abonnemenmderes — für: bier und aanı Bapern Die Inferariousgebübren betragen . hir - die Saltzeike Pre 
vrertehjäbrlich 54 fr, ‚per Monat 13 fr. * deren Raum 3 Er., für die durchlaufende Zeile 6 fr, 
— —— — — — 


&hronstogifdie Tafel 
ie 16, apa 1783. 


Poktfge Aachrichten. 

— 14 IniZwiſchen ven ſüddeutſchen 
Regierungen nder in gedel Zeit ein vermehrter Ber: 
kehr durch höhere Civil: amd Militär » Bei...’ *u: 
Möglich, daß man durch eine Art „Süobund“ nad 
! ——6 m Modell einer etwaigen demotratiſchen 

deſſelben zuvotkommen moͤchte, wogegen dann 

as: entor Bismard Nichts einzuwenden hätte, als 

kiuger Mann das tleinere Uebel dem größtren vorgiehend. 
Rürn b. Anz.) 

Der „R. v. u. f. De fhreibt: Aus einem Schreiben 
unſeres Stuttgarter Korxeſ 
die von demielben kürzlich einer telegr. Depeſche (Nr. '302) 
beigefügte Meldung ; jüddeuticen Regierungen gingen 
„anfheinend“. mit, Schritten zur Herſte des Süd⸗ 
bundes um, jeder * * iindung entbehrt. 

ünchen, 14. i. Morgen wird der Eoyial- 
ge —— gr Udgeordnetenfammer wieder 

mentreten, und ſeine Berathungen ſottſetzen. 
Ne (8.90. D.) 
Aıhen, 6. Bund. "Die Zürfen wurden am 28. Mai 
bei Gazp, 4 Stunden von Heraklion, ‚nom den Zniuc- 
genten ‚geiplagen: und in, die, Feſtung zurüdgedrängt,: 

Yu Folge der herrſchenden Noth mehrt fid in —* 
Pie der: lebertritt zum: Mormonenthum in bemertens 
—— Weiſe. Funvor iger Woche wurden in * 
650. Mormonen nach dem Salzjee verſchifft, eine weit 

roßere Expedition ſoll nächſtens folgen. Bei der jüng— 

Rem: ‚MornnneisEpnode in London erklärte der vorfigende 

„Beilige“,. bei ‘dem großen‘ Zubrang zum „wahren 
lauben- jeires ‚unmöglid,:alle die Berlangenden noch 
in dieſem Jahre nach dem neuen Zion überzuführen, 
und daß dieſe daher die Nothwendigleit, noch ein Jaht 
länger amter den Heiden pi leben, als eine, wenn auch 


noch dor ſchwere Prufung ihres Giaubens und — 
trauens über fich ‚ergehen laſſen müßten. 





4 mar; 


spalsn 'Bermifdjtes. 

ig —— du NRutnberg IM beichlofien, ſat 
Wanderlager bafelbft, ‚wögenttid‘ 6 Mu erheben. 

$ Für das Lebraug ‚der, Mirbemant waren. bis., zur 
Zeit an dent. ER nur muniafprofefferen 
aufgetellt, w bag den arithmetiſchen und mathema⸗ 





—— Unterri an Gi one, — Mathbematil 
ehramts⸗ Sandale har, Dem en „Affiitenten“ 
Me —— tig ale Die. Staatsregierung 
KL allen Hälfte diejer Aſiſtent n 
eine ne —— — und eine geſicherte 
Stelling zu geh — adbem ‚die Kammern des. Land: 
tages die· hiezu n 
10 dieſer Afitgenimlß | ctuche Stubienlchrer | 
angeellt und zwar an, d anitalten zu, Lande⸗ 
hut, Zweibrüden ,, Binde (in Sl und 
a Per * hm, i ma Mogende 
. burg. Speier, & 


: Die Verlonfung ag — —— —9— 
— findet nunmehr: definitiv am Auguſt 
d. J. ſtatt. Vetanntlich find bei dieſem äußerft joliden 


Debr. Monigolſier erfinden, den Liſt⸗ 


pondenten erſehen wir, daß 


ein Eiſenbahnunfall 


des Mordes b 





Unternehmen außer dem Hauptgewinnſt — "der auf 
76,450 fl: gewertbeten Baumjchule — noch weitere 
1842: Gewinnfte im Betrage von 5—5000° fl. vorhan⸗ 
den und fomit die Ausficht auf einen Gewinn ſehr 
günftig. - Da nur noch ein ge BVorrath von Looſen 
borhanden iſt, und mit dem 18. f. Mts. jede weitere 
Loosabgabe aufhört, jo machen wir das gewinnluftige 
Publikum wiederholt aufmetkſam und laden es ein, fein 
Glück zu probiren. 

In Pfarrkirchen verunglüdte beim Bollerſchiehen 
während der Frohnleichnamsprojeſſin ein Mann, Väter 
von 8 Kindern. Der Böller ging während des erneuten 
Ladens los und verlegte die Erplofion den Mann io, 
daß er, nachdem auch noch eine Amputation vorgenom⸗ 
men werden mußte, farb. 

Münden, 13. Juni. Die eine Ga 3* 
hieſigen — Korreſpondenten de Fre * 
im biefizen Kriegsminifteriafgebä nt 
grünbung, obwohl ‚fie ——5 en. tatte 
Hand, welchem fie mah ehetntich * Mr Fe 

) 


KK Münden, 15. en‘ ber fand (mie 
bereits im geftrigen T ih mit 39 
dur. ‚Matt, 


Tat e — 

X R 
dab ein von Münden ie G CB) im Ber: 
fonen nicht rechtzeitig anbielt, über Re 
fuhr und jo mıt dem eben a enden es Hellyug 
von Salyburg aulammenfließ olge deſſen wurden 
vier Perſonen ſchwer verlegt, * tenb eme größere 
Anzahl von Paflagieren Eontufionen erlitten hat. - Ein 
—— wurde mmert 'tießrere andere 

agen find erheblich beichäbigt, ‚Ein ſofort von’ Mün⸗ 
ig abgeorbneter Hilfäzug‘ 

en Ort des Unglüds und ſodam 

erfen Berbandes A, * ee 554 —* 
giere hierher. mirbte die gaitge Nacht gearbeitet 
werben, um die Bahn wieder —5* zu mächeh, - mas 
bis heute Morgens 8 + Uhr: gelungen iſt "Die vier 
Schwerverwundeien find zwei and Wien,‘ eine 
Ausgeberäfrau von "bier Baier aus der 
—— von Wolfrathshauſen · Sammtliche Be 

befinden ſich theils in öffentlicher, theils if * 
pflene, Es iſt ſofoct die ndthige Unterſuchung⸗ 
leitet worden, und wird —— 0b 5 & 
fälfigteit das —— erbeigefühtt 
bat. Das bei dem —* theillata —* nal * 
teits außer Dienſt geſetzt rap ICH 

Stabtampof, 8.- ah, Geſtern Abend era 
ſich in der vorm. Hermann'ſchen ierhrauerei am. 
zwiſchen Flößern: aus Zwieſel Kronach ec und 
daten des: 11: InfeNeg; ehe. Mauferei, de mifsrgable 
reichen Bermundungen ‚endeten Soldaten bieten ı mit 
Säbeln und Flößer: mit Hadentein. Der geäuliche nt 
| teil währte: Länger (als: eine. Stunde, - { mi or 

Das oberbayertiheSchwurgeriäht'hn die 

2) 25räbrine Bauers wittwe⸗ —— — von 
| ahnen amd ihre Mutter nte: Shjägrige Ause 
träglerin rn me Abel: von'bort, wegen Verbrechens 
gen an den Bausch Hof Stichels ; 
ı Maier, dem nm‘ der AAM Sticelmaier,) pur 
"Xodesftrafe verurtheilt. Die Bauersehelente Steh. 
und A. M. Stichelmeier lebten ſeit 186%: in höchſt un⸗ 
glücklicher Ehe, woran aber nicht der Mann, jondern 


„#4 


8 Wufter die Schuld frugen. Beide 


* 
7* 
2 


i 


- 
i 


Fit 


von Blut reinen Kleidern verfehen, am 10. Januar 
früh aber auf Bagen in einen eine halbe Stunde 
entf dort im Dickicht ver⸗ 


Mutter old die Mörderinnen bezeichnete, obgleich 
böchft gravirender Indizien, namentlich 
gene Aeußerungen, welche die Abſicht zu 


5 
ML 


Wege vom Wohnhaufe des Stichelmaier an 

dem Orte, wo befien Leiche mit furchtbar zer⸗ 

übel aufgefunden wurde, entbedte x., 

Schuld der —— ſprachen, ſuchten fie 
nädigem 


Le 
= 
B 
a 
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nad kurzer Berathung Beide des 
für ſchuldig, morauf der Gerichtshof auf 
Sie nahmen das Urtheil mit 


Münden, 10. Juni. Die dee der Kindergärten 
findet bier folden Anflang, daß zu den zwei, jeit Kur- 
zem eröffneten Anflalten biefer Art, Anfangs Juli bes 
reits eine britte tritt. 

Für alle Kategorien der techniſchen Schulen Bayerns 
werben im Sanbelöminifterium gegenwärtig Reformen 
mannichfacher Art vorbereitet, die ſchon im kommenden 
Herbft ind Leben zu treten beitimmt find. Durch bie: 
felben foll manden Lüden, welche die Erfahrung an 
der Verordnung vom Jahre 1864 hat erfennen laſſen, 
abgebolfen merben. 

& Wie die Zeitungen von manchen Rorreipondenten, 
weichen j be Berbrancn ichenten, mißbraudt werden, 
neuen Beweis. Die „Pafjauer Zeitung” 
reproduzirt eine Nachricht bes „Wiener Frembenblattes“, 
wornad auf Seine Majeftät den König bei der jüng- 
fien ion ein neuer „prachtvoller, 
idter Thronbimmel,” der „durch 


en Schwere Ges 
Rebenden Eavaliere berbei- 


33 
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J 


orms bie ſeit 


Hm. Dr. Gotz in Lindenau bei Leipzig, dem geſchäfts 
führenden Mitgliede bed Ausſchuſſes der deutichen Turn: 
iſt vom Centralausſchuſſe für das 4. deutſche 
in Nürnberg worden, daß biejer 
die Uebernahme bes es für Nürnberg im Sabre 
1869 und in ben nachſten Jahren ablehnt, da er wegen 
der R ber politiichen Ereignifie des Jahres 
1866 nicht bie nothwendige kräftige Unterftügung 
ber Bürgerſchaft rechnen zu können glaubt und Bedenten 
beat, Kamens ber Stadt der beutihen Turnerſchaft 


—— die nicht leicht erfüllbare Pflicht der würdigen 
des für bie 
führung Feſtes naͤchſten Jahre zu 


In Berlin if ein Mann wit einem 
13 Ruß langen u Be er 


1 - 


n, Blutipuren, welche man auf dem 


gnen. Die Geſchwor⸗ 


N Sshaprad, 3. In. Unfere Stadt ift um ihre 


gonerkaferne entzündet, wo raid — wurde; aber 
das entlegene Lehrerſeminar, auf gleiche Weile in Brand 
egt, wurde mitiammt der Garniſonſchule bis anf 
das erfte Geſchoß eingeäfdyert und viel Eigenthum ber 
Seminariften ging verloren. Das theil- 
weiſe gerfiört, Der Thurm bis auf das Gewölbe aus: 
ebrannt; die vier ſchönen @loden find gejhmolyen. 
Turner und Militär zeichneten fih beim Löihen aus. 

Seit wenigen n gibt es in Brag keine i 
zeiftunde mehr. —* wucde naͤmlich dieſer —* 
mittelſt Minifterial:Exlaffes aufgehoben und den Wirthe⸗ 
eftattet, ihre Zocalitäten bi zwei Uhr Nachis offen E 
yalten. Die Polizei hat mur bann das Recht, die 
Syließung eher zu verlangen, wenn in dem betreffenden 
Locale etwas die Ruhe geftört werden jollte. Um 3° 
Uhr Diorgens können die Gaftbäufer dann ſchon wieder 
geöffner werven. 

Agram, 11. Juni. Geflern wurde die oft 
bei Alt⸗Gradiska ausgeraubt, der Poſtillon erihofien . 
Die Thäter find unbetannt. Die ganze Draugegend 
wird von —— ungariſchen Raubern under 
gemacht; die Behörden verfolgen fie unausgefegt. 


kehr von Salzburg im vorigen Jahre, als ihm in Straß: 
burg die Sculinfpectoren vorgeftellt wurden, ſehr Dringend 
bie eifrige Pflege bes Deurichen, „diejer jhönen Sprache“. 
In Folge davon wird jet das Deutſche ebenio fleißig 
getrieben, als es zuvor verfolgt wurde. 

Die Opinione nationale erzählte einen jeltiamen Fall, 
der fi im der Racht vom 31. Mai auf der Baris- 


3 fl Man muhte 
warten, bis auf telegraphiſchen Anruf eine Hilfsmaſchine 
angelangt war, um ben wieder flott 
Es ſcheint üb Mal 
vorlam. Die Raupen fommen aus einem mabegelege: 
nen @eh märmen, und 
immer find die Schienen von ihnen bebedt, nur daß 
ed diesmal eine ganz auberorbentlihe Menge war, 
"a Epanien Serriht Te längerer Zei 
n Spanien t e 
her 44 ganzen ring Es —S———— 
daß dem ſo denn ſeit 1855 bat bie 
gierung 22,634 Forken, zufammen 5,533,983 Seltaren 
enthaltend, verfauft und niederhauen 
— re =. Heltaren —— 
te fo fortgewirthſchaftet, 
uab Epanien ir in a le an dan. 


achſtehen 
beigefegten ptgewinnfte gefallen: &. 3084 Nr. 44 
5,00 rn Rr. > fl., ©. 4184 Re. 9 
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wi na anunahäraserudd 


oↄvnk uvquan 
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ong uuoo; 





> Zu Japan, imo-nod) e 
} —X Kunden durch de 

hie, wurde vor Kurzem eine Regie 
Yublizirt, welche den Ausländern dad 
—X zu pachten. 


Thales und aus dem 3 
Si c die zweite Hälfte 
a en Ar Aenderung (4 Lou 
Roggenbrov eine Preiswinderung von 
öpfündigen Laib (26*« Er.) 
- Schweinfurt, 15. Jun. Der 
markt war gering befahren; Die De 
fand taſche Abnahme. Die. Preiie ft 
— 95 fl. per Centner. 

* Die taıh. Kirhenverwaltung J 
dem Blodengießer Hrn. G. A. Herm 
zügli eines für Die Do.tige tathol. 
Glodengeläutes, das aus 3 Glodın } 
fimmt, öffıntlid das Zeugniß, daß 
des Guſſes, des Klanges und bei 
allın Anforderungen entiprigt und u 
eın Meifterwerk ericheint.“ 

(Schwurgerigt.) 10. Fall. Ant 
Adum Edäfer, led. Taglüpner von 
Berbrechens der Köıperverlegung. { 
Nachts miphandelte der Schneiderge 
mann von Laufen im Orte Golot 
Jorepha Sell von da, melde, nur m 
tieidet, unter Huferufen in die @lafı 
nung zu flüchten ſuchte und hieben © 
folgt wurde. Die Sell war bereits 
Angellagte mit einem Gewehre, . 
Wuldern, des Weges daherlam und 
mann anläßlid des Benehmens deſſe 
ım Verlaufe deſſen er dem Genannte 
tolben derart über den Schädel ſchl 
ind Epital zu Aſchaffenburg gebra 
Die erhaltene Berlegung war eine © 
des Kopfes befindliche Wunde von 
Halbguldenftüde, die nicht mur eime 
Subftanzverlun der MWeichteile, | 
Knogeneindrud zut Folge hatte, de 
brudy verſehen war. Die eingebrüdt 
Knogenftüde konnten im Berlaufe 

ze herausgenommen werden 
unde auch äußerlich jcloß, jo 
der Kranz: und Schuppennaht des 

viefung von 1” Länge und 1u—!s“ 

dem nunmehr mangelnden Knochen 

fann. Die Bunde hatte & 

beit und eine YRtägige Arbeitsur 

erwähnten Nachtheil zur Folge. (7 

Angeriefen wurden: Gg. Carl 
Belkin; a. 90. Hit, Pit 
beim; Gg. erſch, 
ar ale Shulverweier nach In 

Wolf, Hilfsiehrer in Bergrothenfe 

nad) Rölbad. (WB. Adendhl.) 


Anfündigu 


ae Reth. 





"Aechtfarb; 


12: umd 13 Kreuzer / die Elle € 


Geschãfto 
| Hiemit erlaube id mir 
wärtigen Kundſchaft die ergeben 
‚dem heutigen Tage mein neues 
Geſchäſt 


Mesgergaf 
neben meinem bisherigen Laden bi 
geſchenkte Wohlwollen herzlicd da 
die Folge'zu erhalten. | 

| Hohadtuly 


gl. b.concefhonirte water 
Attlien⸗ Geſellſt 
Aktien⸗ und — 


nn 





m . 2. Sur Vermittlung von Verficherungen gegen :jeber 
feſten und mäßigen Prämien ohne Nachzahlungen Apfe 
Schweinfurt, im Juni jisss. 


— erg meh 
Abonnement 

Mit dem 1. Juli 1868 beginnt das IT. Quartal 
tes. Dasfelbe wird. wie bisher täglich, mit Ausnahme d 
halt bilder: Bufanmenftelung der wichtigiten Nachrichten 
fanten Begebenheiten vermiſchten Inhalts, Lokalnacht 
ſowie aus — — Theilen unſeres Kreiſes Mart 
nencen verſchiedener Art, welche bei der ſtarken Auflage d 
der Terpfichore, die wöchentlich 2 Mal ericheint, ur 
Ver Soft eliefert,. 
Der Preis beträgt monatlich 18 fr., vierteljährig 

Burd die neuen Yoflverträge kommt das Bagblc 
„Bir Inden hiermit zu recht. zahlteicher Arellan 
damit wir volitändige Exemplare liefern tönen € Bot 
Die Auftellgebühr des Poſtboten beträgt 15 Er. wie 


Die Redaktion ‚und Expedi 


Ein goldener, Sie elriug gin; be ; 
goldener, S ag ginz heute verloren; 
ber redliche Finder oe denſelben bei der Expedition 
dieſes Blattes gegen eine angemeſſene Belohnung nie: 
beilegen. #47 Ar — — — 


Vor dem obern Thor it ein Logis tu vörmietben, 
beftebeno in Wohn: und Neberzittmer, Küche, Holzhau⸗ 
und Maferleitaug, mp Farm |ppkidı heyauıı werden; 
zu eriragen, in der Exp. d. Bl. I 

Mainwaſſerwãrme ‚19 Örad, .- 


var 





ITEr 2: 


— 170 — 


ige Cattune. teuesBerloofungsblatt. 


Biehungslifte u. Finanzblat 


von A. Daun in Stuttgart. 


* - :Otto-Bach. —— — 
Vorlesung” ee 


Bean ich 
ı Schadtel Fi fr, 7, Schachtel 18 in, 


* zum Re migen der Fäbne von Aic. Bade, 
meiner werthen hiefigen wie aus— Gocinjurt pe = 
PEDORE zu maden, daß ich mit 

Berichtigung. 


In einigen Fremplaren des geſtrigen Tagblattes blieb 
‘ ' über dem Schwurgerichte aus Berjeben die Rubrik „Dar 
54 go Al, ' del und Verkehr“ fteben, was wir gütigft zu enzjchuldige 
; bitten. 
EN ro IMM 


zzogen habe, Für das mir bis ‚heute, 
nfend, bitte dasjelbe aud mit. Re 





ı 




















Zerminfalender. 

Zen 10. bis 24. Juni, 
Forderungsanuieloung an den Rachlatß des Pfarrers Mıbazı 
Wolfert zu Stoditadı, ba dem Teuantentar Hrn. Parter 
Adelmann in Kleinoſibein. 

Ten 19. Jun. 
AN. Srunbbefig: Zwartgsveritrih aus der Goncurdmafie Des 
Zünders Georg Warner von Ditielbach, im Katbnamie. 
9%. jorderungsanmelöung an den. Raclak des ler. Amor, 
Scrüfer von Baunadı, beim f. Laudgerichte. 
= RK. Grundvermögen⸗Zwangsverſtrich Da Ser. Schnabel von 
Mübkbanjen, Log. Maſtein, im Gemetudeaitſe 
3%. Rutz⸗ und Brenmbolzweritrib.in f New. Höciberg. Sn: \ 
Ri nuent. am Wadhauſe ke Sulteubetg. 
—— — —— ———— 


Degeiland. 
Den: 10. und 11, Juni 3" Hiber O. Den 12, Juni 
2” über U. Den 13, Juni 3“ — . 
Er — — 


’ 


A. A. Schreiber. 
ehe Feuerverfiherungs- 
‚Elberfeld. 


Y % iosten T01,150 fl. 


Feuerſchahen art” all en dor "Mobiliar-Segenftänden 
hlen ſich die Agenten 


zsboll 


nn 


& Neininger, 
Eb. Tb. Wichter. 


S-Ginladung. 


des XII, Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat: 
er» Sonntage: „uud hoben Feſttage, ericheinen ;. feinen. Ins 
auf dem Gebiete der Politit und Per ſonſtigen intereis 
ichten aus der Stadt Schweinfurt und Umgebung, : 
= sa wii Terminkalender x, x, An: 


un Roscer weitele Verbreitung finden u. | w. In 
kurze en, —* Anecdoten, Rätbiel und ſonſtiger 
34 tr. al By: ; 

tt auch — Bayerns bedeutend billi Hi zu Arten, 


ig ergebenft ein und bitten Beſtellungen zeitig za m achen 


—— Rn Poitboten nehmen Berellungen an. 
rteljähri 


tion de8 Scweinfurter Fate, 


— — — 


Den 15. Juni, Dem: — Richard Müller 
von illendor 1 Tochter, 
—Sr —— 





vernrorbent. 
‚Den 15, Juni. Dorothea Kunigunde, Ehefrau des 
Xaplähners Veartin Spiegel, 40 J. 
tes Mondöviertei vom 13. — 20. zuni, Zagedl. 
16 St. 25 M. — Geſtrige mittlere Temperatur 1456 
Maximum 20,8. Mitimum 9,0, Mittlerer Barome: 


tetitand 766,1mm. Heute bei Sonnenaufgang — 
weterftand 10,5. Batometerſtand 766,2nım. 


Ausmãrts Verſtorbene. 


Marienbrunn Frau Chriſtina Leipold, geb. Haud, 
—— 30 2. 3 








nd 






Tours * 5-Pepiere, + | ehlek-Eourle surs der Geldlortem 
14° O «, Amttefttam K. 8. ji sn 'ı bez Preuss, Cass.-Sch. fl. 1 44740! 
1“ 336 — 2 KirZ Augsburg =... nd 'Preuss. Frdri’or: MM! 9 574nARı, 
Ne bez, Berlin .. 10P/a. L Pistolen il. 48-50 
N . 5 ab). —* Dr — 93 # Hall. M. 10 Stücke - 9 54-56. 
je ber Cölsry; zierte 104 7. Raud-Ducaten ' . 5. 33—iv 
m zn Anka: Hana g har ne bg ae ae ——— 
Anleiris-Löof Heise! > - 10Fj6 he ‚Engl. Sovereigns — ee 
Dark l „Wondon - - 11a Russ perialew 1 
Be AL DEM Wien 26: —3 ‚Gold. To — 
ien n, fa a "jr bez, Alte. * 
Be — DU al, p pP’ Pisconte sont 2 — J —e 30% 
— ——— vösln, |Pfahrick bayr. BypB. 913, BE = Ser in Gold A. 2 a, 





VvVerantwortlicher Revaktey -Bollid. — Drud und Werlag der Morid' den DIBET: 
lat Br Nebft — Neariſchen Beilage von @..J. Giegler’4 Biuhhandiung.. 
















vierteljährlich "S4 tr., per Monat 18 fr. 


Ghronslogifhe Bafl. 
| Den 17. Zuni 1715. Markgraf Karl Wildelm grimbet Rarlörube: 
Belegramm des —— Tagblattes. 
Geſtern 


Abend wur 
mit dem mwürttemberg Generalftabschei 
Drbnung der fortan gemeinfamen Feſtung Ulm unter 


.— Bepelden. 


Ei i 
—* — 


Berlin, 15. Juni. Der Reichstag hat heute die 
und Gemwidtorbnung befinitiv enommen. 
Ueber das ein Detreffend die Bundesanleibe, fand 


eine lange Debatte Ratt, im deren Verlaufe General | 


v. Molite die Marine Au e und 


bervorhob, daß Deutſchland 


(teferung des Fürften am die oſterreiciſche Regierung 
zu (A.v». u. 
Politiſche Aachrichten. 


a 15. Juni. In Schwabach hat 
freireligiöfe Gemeinde konftituirt. (K. v. u. f. D.) 


Mainz, 15. Juni, Geflern Morgen fam ein 
Detache ment badiſcher — und Soldaten von 
etwa 30 Mann per Ei bier an. Diefelben 
find nad; Kobleny beorbert, um dafelbft einige Zeit in 
der dortigen Bejagung eingetheilt zu werben und. den 
preuhiſchen Dienft zu erlernen. — In ber „Ar. 3, 

lefen wir, daß von Berlin — verfucht werd 
jegigen Gro Abdanten zu 


n, um 
ve dr ——*2* in den —— Bund und 
—— lichen. Bayern 
und Württemberg wären dann bollfärdig ffolirt und 
in ihrer Kraft gelähmt, 


Aus ven Niederlanden 14. In her 2. 
theilte- n ber Mi van Bofle mit, 
Id Zrammang Amihen Mirhe vah Eisat uup die | Die 
Aufhehumg: der — — — ſo 
bald wie möglich gu fördern. Ref) 
Belgrad,'11. Zunt: Die Reichsregentſchaft hat 
heute noch bie Maßregel getroffen, 





ſich eine. 


—* 5 Biele fire 


in Wiesbaden- —* 


Schweinfurler Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


itttwodh den 17. Jun 


Der Mdonnementspreis beträgt für bier und any Bapern 


1868, 


Die Inferationsgebührer betragen für bie * le ober 
beren Raum 3 ai die — Zelle 6 — 


— eine wirfiame Gegenkraft 
anderjeits aber auch allfällige ra dl ar 
. ann zu können. 

rad. Das Mttentar ſielt ſich als eine form 


ide Shikdieie bar. Die Mörder haben 16 fie 
abgefeuert. Der Fürft ift von 3 Kugeln getro —* 
aber ſelbſt der Leichnam iſt noch durch Han —— 
verſtümmelt. Das Geſicht trägt 2 Llaffende 


Arm und Fuß find jerſtochen a die —— der · 
art zerſ tert, daß der Handſchuh a A iver: 
Dh mußte. Man ſpticht davon, daß die Dolde und 

dſchats *— geweſen feien. Der Adjutant Ba: 
—— fol bereits feiner Armwunde erlegen fein, 
trogdem fie umbebeutend war. Es heißt, ber Furſt ſei 
bereits zweimal im Laufe von 10 Tagen gewarnt wor: 


‚den, er babe aber micht darauf geachtet. In dem lebten 


Tagen —— in * Stadt vielfach von Bergiftungsver- 


ſuchen bie Rede 
Vermiſchtes. 
Der Nürnberger Anz. ſchreibt: Am Sonntag Abend 
ift dahier ein vielbelannter alter Mann —— der 
Er 


‚| Voltsdicgter und Deklamator Valentin 


wurde 78 >. alt. Wehefrig repräfentirte ne in jei- 
ner, fpäteren Jahren den alten Nürnberger Bürger von 
echtem Schrot und Korn: einfach und biderb, alljet wißig, 
urd ehrlich und treu. Mit ihm iſt auch wieder ein 
Originalmenſch Nurnbergs — ein Stück Uebergang vom 
Zopf zur wirklichen Bildung — hingegangen, wie * 
ähnlich im unſerer Zeit ſich nimmer geſtalten. -— 


tritt. Leichnam des in der Pegnitz Ertrunkenen iſt er 


worden. Es mar ein junger fehr achtbarer Kaufmann, 
a Röder, der dad Unglüd hatte, aus dem fen nfter 
zu flürgen, während er — er war fehr feibend und ge⸗ 
—* — hinausſah, um friſche Luft zu ſchöpfen. 
Am 7. Juni wurde auf dem Kirchhofe zu Der mbach, 
im Eiſenacher Dberlande, das Denkmal ber dort am 
4. Suli 1866 fallen preußifhen unb —— 
Krieger geiekt. pren hiſche Adler und das bayeriſche 
W zieren * fachen Sodel mit der entf * 
chenden — Anweſend waren General Vog 

rer mit einer Diputation der preuß.. 13. Diet. 
on, eine Deputation des bayer. 14. Infanterieregiments 
und Offisiersdeputationen aus Meiningen und Eifenad. 
Ein proteft. Geiſtlicher hielt die ißrebe, ein 
tatholiſcher die Weihrede. „Niemals kann ein folder 
Riß wieder vorkommen,” ihloß General Bogel v. Fal: 
denftein feine Rede, „und ber Norden und der Süden 
ir ein gleiches Intereſſe Für Deutichlands Wohl, 
muß fi verjöhnt die —— reichen und 

ben.“ Die Hand dem bayeriſchen 
ften brüdend, bat er um Nachſicht, falld er etwa 
ein Wort zu viel ge 
und herzlich war bie 


Feldherr nunmehr an die bayer. Unteroffiziere richtete, 
die er fi vorfiellen ließ. 

Ein jeltener Glüdafall Hat einen Drechaler ülfen 
Derjelbe wurde bor 
Tagen durch eigen überrafät, wonach 

MRiterben dire) den den Tod 


um 
eines Boldontels in Aufttal Aufralien zu: deſſen Exrbidaft im 
Betrage von nicht weniger ald 60 Mill, Gulden bes 





Maribfield "kuppelte: ME bei die 
Am baltenden Zug — 
Adamß Expreß Compagni 
fuht in aller Eile davon, warf die Agenten der 






J an baarem Gelde. 
Handel und Berkehr. 


ee 16. Juni: - Die Börte war fehr fir | Ver a. 
miih und ed wur 1 meiften epegeee 


b>jahlf. Schluß ar imdefjen 
alle! Sp papiere matter, " °"" "(ic 3). 


"=. »gohales und aus dem Reife: 


Oxt bei ber Tegten Fiehung der Ansdah-Gunei- 


baiiener, 7 fl.:Soyfe gezdgene Hauptireffer vos 16, 
—— ein on, Selten das Bankhaus 
Jonas Nordiejild hie- verkaufte. 
‚Vorgeftern zeigte man uns einen lleinen Zweig, au 
7 1 e.an.inander hingen, gerabe ausjehend. wie 
Traube. Diefer Zweig wurde im Höllenthal-uns 


weit des Glaſer ſchen Felſenbiertellers anf eine m Baunı, || 
gefunden, zeugend von der uugebeuer üppigen Vegetation, 


dieſes Jahres, 


die M, 
16 


; ge 
das Paar, Bänie 54 Fr. bis ıR 
8 


Pfund gerechnet), G 16 hal — 
erechne erſle 9 — 
af fr. per an Da 
Schweinfurt, 17; Juni. Der heutige Viehmarkt 
war nicht mur ‚beträchtlich, - jondern auch mit einem 
großen Vorrathe auseıleiener MWaare betrieben. Der 
Zutrieb befland in nabe an 1800 Stüd Odien, Rüben 
und Jungvieh, Der Handel war jehr belebt und der 
ür Norddeutichland wurden 
— 
reiſe € 
a ade ‚für Gang» 
Aur 


woabrend der Fahrt hinaus und zanbte. 






Eſchen 
'zu.2001 
| 


| Togen: 10’ Schweine 






wegen-Webertr, des Malzaufſchlagsm 
alex weristigeilh - X dar 


Durch A Ben —** ds. ı 
Chriftine Mi is er von Meura wegen g- 
der’ Vorentbaltung fremder Sachen zu 14 Tagen G 
Gregor Schmitt von Heſſelllach eo 
Diebſtahls mu 1 Jahr und 3 Mon. Gfoß. ve 


Verwahrung DER irn 
nad ——— — jan — 







»c 
ſprochen; Georg ‚Bähner von Steinsfeld megen ® 
— zu 100 Rihlr. verurtheilt, 
Ein ber Speverdmühle bei Wonfurt,, —— 

lüdert von. Bergrheinfe.d, Georg Schäfer und ' 
Dreier Wie. von. Zeugleben, Kilian. & 


N tro 
Waigolshauſen, Ba NE von, feld, 
—— 
Malzanfſchlagẽ⸗Beſtimmung fteigeſprochen Ana 


& Um- 15. Juni Nachmitiags 5 Uhr -verunglüldte. 


der ‚Bauer und Ortsnachbar Georg‘ Strobel von 
1 Waigoisbaufen beim Kleeaufladen, indem. verielbe 


von„der. Fuhre herunter fiel und: nach . Stunderftarb, 
u vem Vernehmen nah herrſcht unter, den 
32* 33 eine ſeuchenartige Krank⸗ 
beit, indem im dieſem Orte im Verlaufe von einigen 
berendeten, und wito die jedenfalls‘ 
noch vorzimehmende Befichtigung des Schwei 
u Holjbanfen dur den Bezirkäthierargt die Art diefer * 
antpeit tonftatiren. T —V — 
= Augsfeld, t. tsamts Haffurt, ame __ 
4.1: dus an Konten; —— männlicher Spitz · 
hund, von Farbe und langer Ruthe, alader 
Wuth dringend verbädtig, getöbtet worden mm mir!‘ 
bon ı genannten Amte zur Vorkehrung von Borlihlin ; 
maßregeln aufgefordert. m Ta ne 
Kifſingen, 16. Die Heute” Ausgezebenen 
Nummern 46 und rer biefigem Kurlifte mailen ie 
Frequenz bon 2430 Badegäften auf. siöigindan] 
Der geftrige „Mürzb. Anz“ ichreibt: In einem hier 
otel ift geftern im Stall Feuer ausgebrochen 
Dr Ss im Entfiehen —* werben fonntey' 
—* find bei dieſer Gelegenheit 2 ſeht werthvolle Pferde 
e 3107 296 


Am Donnerflag den 18. Juni Morgens 74 uht 
ndet in Roßbrunn bi 1 
ai Sea Mar —— 

turgericht.) 10, Fall Iu er, 

einen ſehr — 2 ein 2 * 

auf Bohtmann nur zum Schube der Sell geman Mm. 

— dene Mai Rehaing aA 
rund vorliegender Notwehr, Beeiipredung, 
8 R 


Ue Ö 
im nbe ber Reizung und np 


“ame. 


u 


were nt Annnatunahänohunpt 


MUT ON 


Ba a U 2 


= - 







örbe e 2 Jahre, die Bertheibigung 6 Monate De, z : 
anna — enge *6 Een f Bit 
cha 8%, Fiegel (Obmann v te im Wehrwäldchen 
hinger, Schön, Kübler, 5 ie we Me IE — Chu and uſik 
Barth, Fucſt, Kerala ” el, 1 Hi Me 
11. Fall.“ Mnfı — —A ladet —— — ein 
von . HIPRP f url 2 APR 
—— verübt am "30. Se, 1867 Zt mr — Kr Fi 1 > * 
Ga ae es —— ® 40 . LZ 
* Tu © der | — Vermogen ver: ah ehe Denke, X eifan a ben 
enſch geſchr ein im 
ill bem ben be . 
Gorfan'nihte wife (BaLt) ARNO Saas Maui — en 


Nihaffenburg, 16. Juni. Mit ber Bildung N” — u 


des bierber in Garnison lommenden 1 "Dr Ran |, 
wird mit d Juli nnen 

mandaut def art erfli \ Dei nn 
fi bereit® bier. Da es voran 


feiten zur Unterbringung der Mannthaften gebre 


wird, jo find einige größere Privatlofalitäten in Miethe 
(aid. 3.) 


genommen. 






y Mitgetkeilt von‘ ialagent in Schwein’ 
furt. „ Dad wet ** e dampi fd Holfatia* Gapt. 
Ehlers von der Linie der Hamburg: Amerifani jacı Pagrrleun 
Actien- en t trat * Er Kr feine ie 23 —* ts « 
hampton rd OR mu 
u Are Tons vLad 27 5 es in ber! 


und bas Zwiſchendeck ganz mit Paſſa 
Hamburger Poftdampficifi „Bapkrig, “ cr t. Di at 
Einie trat am 6. Juni als Griraboot wi Beast ER 
nah New-York an, und: hatte ‚außer dar Hiarfen | 
Padet:Boft 22 Paflagiere in der Wajlite und. bas 5* * 
ganz mit Paſſagieren bejegt. — Das Hamburger 

„Hammonia*, Capt. Meier von derfelben 2 imit, welches don 
Dorf am 2, Juni abging, ift nad einer auögegeichnet — 
glüdlichen Reiie vor. 9 — * nden wohlbehalten in Cowes 
angelangt, und. ft die für England and ge 
reich — rei giert in efien en * 

(rm 


Yanıburn 
7 Or 
— —— Finbrin⸗e —6* von 


verfehden Yinie, wel tr von New Fort ain’ 20, a; abging, - ift 
nadı ‚einer ande net ſchnellen glüdlichen Reife von 9 Tagen 
18 Stunden mwohltebalten in In Ra und — —5 — 
es bafelbit die für England und Fra ten Baila 
und Boften gelandet, unberz 2 die Reife ug mburg 8* 
geſehi. Doſſelbe bringt,‘ 200 Tone *ꝛ 
415,400 Dollars —S un füde, — Das 

burg Roftdampffciff Allemania Gapt. Bardua von 

Linie hat! Bi Juni” wiederum "eine Reife via Southampton 
nad New: York an, und —5 er, eimer ſtarken Wrief: und 
Paset;Boft 459 Tons Ladun flagie tere in der Gajüte und 
bad gwi —525 ang mit ka et. — Das Bremer 
Poſt dam Wente von der Line des 
—— ee trat = = Mai wieberum! ven Reife via 


Sue un 
und Bade. — 
orde Won be N; 18 Erwadfen [7 
1. Rajüte in — 46 ( Srmadjene, 1 Rind, 1 Säugling 
in 4. Kafftte unterer Salon; 471° Enwadiene, 85 Kinder, 22 
Säuglinge Swifdeniegrrr DAS Dramen Poftdämpficiff „New: 


Dort”, Gapt. Dreyer von derjelben Linie -trat am 10. — als 
Extra boot wiederum eine Reife via Sputhampton nach ort 
an und hatte außer einer flarfen Brief: und etz 34 11 


Paſſagiere und 450 Tons Ladung an Bord. on den Paſſa⸗ 
aieren reifen:.. 14 emsk ene im 1. Rajte oberer Salon, 87 
Erwachſene, 17 Kinder, 5 —* ein, — unterer Sälon, 
463 Erwachſene, 101 Sin 


Das Bremer —S nja”, He k 

ei — ſch er —5 * Be " raten | 

ner jchne 

Comes —5* es — — 

und Fra befti giere und Poft 
De che 


Born en... 


— | Pe: 
* 


in’) 


NER"; 


geleg 
PL:Nr. 1459 Wiefe in der hohen Jim zu 42 ) Deiim. 





Yen na | 


aifadied In 75 575 * — | 





nog al hie) and 





|) 1460 Wieſe allda zu 41 
* baare Zahlung. 
Der Biefenauffeher Michael Müller dabier wird Lieb» 
babern die Wiefen vorzeigen. 
Schweinfurt, 16, Juni 1868. 
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I Sl Me Squlhaus erbaut 
werden, La Koſten mit Einreduung der Frobnden 
* f 6050 kurs — Frohnben auf 4800 


jet para ur Ber affordirung de einen Gewerbs⸗ 
arbeiten an die Die Wenignchmenben einzeln des öffent- 
lichen Abgebots ift auf 
Dienflag den 30. Juni I. 3. 9 Ahr 


be tigten E} e 
—— —— a 
fügen eingeldben, m fhläge an 
er — in, der diesamtlichen Kanzlei 2 


— urt 4 16 uni 1908. 1868, 
erkein. —— 


‚Schäf —— 
— TREE RAIN: neh 
| Arnftein fammt den dazu gehörigen Gebäuden,” 
un;19 Mor F en, 4 Morgen Krautfeld und 
Morgen Kleefe J Jehre ‚vom 1, Oktober A 
bis dahin 1874 —** verpachtet. 
ge Se — 1868 
merfiag ben 
' Vormittag 


int Rat fe dahier any ozu — eingeladen 
dt wog 


—— wird bemerkt daß die Schaferei mit 600 
Stüden be Ba werten, fan und Dap, Die nähere „ Be: 
fepreibung Since — Rußung, und. Yajten, —., 
fowie die Strichsbedin E RB im —— dar, 
bier zur Einficht cht — 113 um MD 


Are 
re 







Rt, Ba8 370,20 3 — 8844 und Ihe am 
ontag den 13. 3 Uhr Nam, 


‚JRR zuetindsie 2&lroanmmısit 


N 


—— — — 


uf 


Inu 


untere Julinsjpital - Promenade Diftritt 1, 


Sprechſtunden: Bormittagg von 8-9, Nahmittaga von 1I—4 U 
kranke "erhalten unentgeltliche Behandlung und freie Arzuei. — 


che t des Jahres 1S6S in Schwei | 
‚wird. Fentag den 23. Juni abgehalten. ufuet 
er ——— 
Schultes. 





Der IV. 


2 ’ 





"Dr. Bänerlein, 


ZA Arzt und Augenarzt in Würzburg, 


Neo. 310 ueben dem Hötel ET 
Unbemittelte Augen- 


T 


Acchtfarbige ge Cattune“ 


a 12 und 13 ſerenger die Elle bei 


Otto Bach. 


Kal. 6. concefhonirte vaterländifde de Fenerverfiherunge: 


, 


Aktien-Hefellfdaft Elberfeld. 


Aktien- und Rejervefapital 5 Millionen 101,150 fl. 


Zur Vermittlung von Verſicherungen gegen. jeden Feuerſchaden auf alle Arten ven MobiliarsGegenitänden 
zus feften, und mäßigen Prämien ohne Nachzahlungen empfehlen ſich die Agenten 


Schweinfurt, im Jumi 1868. 


Achıtes probirtes 
a Sliegen- apier 
Wilbelm Giegler, 
Epitalfttaße 310, 


F mit Eien Geiclagene Marktkiſte ſebning zu 
verfaujen; von wen, im der Erped. n Erped. zu erfragen. 


“ Suter Aepfelmoft, | Moft und ) Trinfwein ift ift 
B verkaufen ; zu erfragen bei Büttner Schmidt in 

bernbdorf. 

Bor dem obern Thor ift ein Eogis zu vermieden, 
beftebend in Wohn: und Nebenzimmer, Küche, Holzhalle 
und Waſſerleitung, und kann ſogleich bezogen werden; 
zu erfragen in der Erp. d. DI. 


Ein tüchtiger praktiſcher Verwalter von deſebtem 
Alter mit guten Zeugniſſen verſehen, der ſchon ſelbſtändig 
— bat, ſucht bis Johanni eine Stelle. 
täh. in der. Erpeb. des Schweiniurter Tagblattes. 


— ein ordentliches und reinlihes Mädchen, das 
—23*8* ——* verrichten kdann, iſt 
ſofortig wenn auch nur als Aushülfe 
zum nücten Biele, gegen guten Lohn ein Platz 





offen. offen. Näheres in in ber Erpeb. 


Ende Jumi geht der Ießte 


Transport aut Bleiche nad) Fried- 


Garl Drefcher. 


Im Säcke⸗Zeichnen empfiehlt fi einem verehrt: 
lichen Publikum beftens 


Marg. © 
— — 
— — der Gasfabrik 


richöroda a 


wohnhaft bei 
gegenüber 










©. Neinin mar 
___&b. Tb. Richter. 
Bu 2%. 3. Giünthers Bemod-Seife 7 u 
(aus der Fabrit v. 8. E. Bergmann 
Das anerfannt beite und wirkſauiſte rn 
empfiehlt A Stüd 18 fr. L auer, 
Ein möblirtes 8 Dofzimmer an einen Herun it ID= 
gleich zu vermiethen. Steinweg Nr. 575, 


Sin Freundliges Hofſtübchen mit oder ohne ve. ME 
bel ift zu vermiethen und ftündlich zu beziehen, 
__ „Br. Sie 





Brieffaften. 

Anfrage. Warum brauchen die 4 Madames die Weld⸗ 

ſperre nicht zu Halten? (Wurde competenter Siele mite 
getheilt. Redalt.) 


Eorrefponden;. 
Bruder H. in St. Glüdwünihe zum Geburtstage 
von Allen. 


Terminkalender. 
Ten 19. Juni. 
98. Korderungsanmeldung an ben Nachlag bes Mid. Feld 
bäufer in Gaftell, beim F. Fda. Arnflein. 
Den 20. Juni 
9 8, Grundbefigungen-Zwangsverftrih der Maria Elijah. ducht 
von Stetten, im Gemeindehauſe. 
8 B. Des bes Wirths Auguſt Gerhard von Burgwallbach 
in loco 


Auswärts Verfiorbene. 


In Würzburg Frau Joſepha Edlbacher, k. qu. Zoll: 
beamten-Battin, 721 I.; Frl, Babette Lauterweg, Kreis⸗ 
und een DR A 69 J. z Frau Magdalena 
Antelöperger, geb. —— Hauptmannd: Wwe 
— In , Kranz Schlee, Conditor, 53 

vom 13. — 20. - 
16 St. 26 R. - Geftrige mittlere Temperatur 16,4. 
Marimum 22,4. Minimum 10,5. Mittlerer Barome⸗ 
terftand 766,3mm. Heute bei Sonnenaufgang Thermo: 
—* 13,0 —— 766, Alm: Ya 


— — — — Für ;biein — 
nid ve | — — 





lögipäe daſel. feüßer in Auſpruch lee * Säulbejud und das 
a — wu 


n, werden: mn 
— 


er Den —— In "Egli, ve * 

o oft gleichgiltig i 

Aus Ar Nachdem ich, die — ii —— A die Ehivericumntie, vi 
Barone der Neichsrathdefammer im dem bifäntten | Sucbsichaden der Boltefule, werden bedeuten 
Schrifintid Für 'eine ' „entichieden fre fitnige til“ nehmen. Geg Ba ‚bat. der Lehrer eime u iöner 
erflärt babem, ift wohl nicht mehr —— dahin. Sale Jahr aus 5* ein ſortz 
der nächſie Landtag das neue aeieh zu & t weder, fur ihn noch für die — ein be. 
bringen wird." ‚Sollten einzelne Beflimm —** Motiv; jih anzuſtrengen; die Schüler werben, 
Entwurfs, weil ihre finmigkeit nicht en en fie,mögen mebr,oder meniner gelernt haben, am Schlufle der 
S ker nicht rüber und nicht fpäter. ‚Exit die 



















— er * kb; die —— 
Iren einen Maß 
Hab ——— J—— "der. verfchlepenen 


Lehrer 
- Ferner wird durch dert Ver’ ferheren Miet Het sen Dei 
der Schüler (freilich der beiten) die Zahl derſelben F 
an 
chen die Volksſchule zu” ‚ ermäßigt. Nur man 


auftritt, im der Kammer der N 
ren fo wird ſich vielleicht die Kg nn Aus AI Fleiß und nd och Ziel vor dem obliga: 
und zulegt auch" die Regierung ent torif ‚zu errei Leben und ung 
gewũnſchten liberaten Verbeſſerungen 9— in dieſe a: es —— ſich ebt ie Lehrer, Schüler und 
jo eıfreulihen Ausrichten für das Fin — * ritt ein naheliegendes praktiſches 
Geſehes empfehlen wit der er 4 Intereſſe. —* —— Schulen an 
tpeiligten einen jedenfalls” beadjtenäiettbert Wo einen 58 gemeinfam —— werden, treten 


Ein Theorenter und ig ne 

AR —* baveriſhe Ent: 

ur pflegen * — von vdeſtimmle Diner 

vorzuipreiben. In Bayern’ fol diejelbe nach Voller: 
Sebens jahres beginnen Te 

fieben Schuſahte "eritredten; "worauf" ein "dreijährige 















Bei ber ** e ſolgt Stelle „da 
Se EN ehe eh ag Bam 

—* und ——— "einzigen ntommen verkürgt, 

bepalt' etioa, daß den ganz thenen 9 * mi wird es gum 

jahr zugelegt werden Fam." Rumelm findet nun bie ihr 3 

es im vielem Beziehungen fr fig —* e Baden * vo 

der Schulzeit von ben feit ab * | — —J———— 

die ſich der Einzelne - bat, Aljd 

An En |: Si == — 

ule 


zu erlernen iſt, angeeignet haben. Die Ausführun 
dieſes Syſtems denkt ſich —— folgender Ans |b 
——— — —— 
U⸗ 
* — di Hs f bie ice u —** 
men, die x entlihen Un 
gem enhlän aaa BIER — „welche „das..; 


ir f 
ſich nad — Wa (bier Prüf 

fie beit hat jeine Se dachte B 
gebt an die Fortbildun⸗ I 


—* Ant | 
ge ie, Tun Stu, ai nolrlnmmmo if 
— jucen von den Granden — Hi 








delegtaphiſche Zepeſchen. 
Berhin, AT Duni Die Nordd. Allgem. Zip.“ 
: Das bei der Hausſuchung in Landedk vorgefundene, 
Graf Platen jelber geichriebene Programm bezeich⸗ 
Preußen ald den gemeinjamen und 
verlangt ala eine Pflicht der Se en d 
aller Zleinen Mächte mit Frankreich, um Preußens Macht 
brechen und dasſelbe über die Elbe zurückzuwerfen; 

fei dies möglih, weil in Hannover ein energiſcher 
beftehe. Die-Jertrümmerung ded Staates der 
zollern Liege im Jutereſſe aller Meinen Mächte, die 

in ie ihren nafürlihen Beſchutzer ER 38 


Florenz, 16. Juni,. Die Giienbahn über den Mont 
Cenis wurbe dem Verkehr. über ber 


wmaler den Großfäsien Midael mit N) Führe, 
o mi 
id in Suſa — (Fıff. 3.) 


London, 16. Juni. Nachrichten aus Rio de Ja— 
neiro vom 24. Maı melden: Die Verbündeten baben, 
3000 Mann flark, einen Theil von Ehaco, welches 
Humaita gegenüber liegt, und von woher dieſe Feftung 
verproviantirt imurde, eingenommen. Die Paraguiten 
wurden bei dem Verſuch, die Beſetzung Chaco's zu ver- 
dindern und die verlorene Stellung wiederzunehmen, 
geichlagen. Humaita ift jet von allen Seiten einge: 
ſchloſen. Rvuf D 

Waſhington, 4. Juni. Der Prozeß gegen Seffer- 
fon Davis wurde bis zum Dftober verichoben. 

(R.v. uf. ©) 


Volitiſche Aachrichten. 

Wien, 16. Juni. Die „N. Fr. Pr.” ſagt: „Um 
dem eventuellen Verlangen Preußens auf Auslieferung 
von Hocverratbsangeflagten vorzubeugen, bat Deſter⸗ 
reich den Auslieferungsvertrag zwiſchen den ehemaligen 
Mitgliedern des deutſchen Bundes für nicht mehr rechts: 
kräftig erflärt.“ 


Prrmildtes r er 
Bon dem S erichte in Ansbac wurde it den 
legten Tagen —— — verhandelt, der ein ſchauer⸗ 
volles Iniereſſe bietet. Die Hafner enfrau Wil⸗ 
ea Baals in Weihenburg bat ihren ſehr ordent⸗ 
den und fleißigen, aber ihr, die in eheb iſchem 
—— eehaad, 7 Tromnba 
ei ei u en geiuit, -— 
aud) —— * —* Beh bon 1000 fl.“ —* 
Inte I ni Bi Ve, Ye ve 
en — € n. ete fie 
— mit einer wahrhaft —— ersegenden i 
durch Verſprechungen die lebige 
von tg und beren 
Eiienbahnarbeiter von 
wu 
(der 


wer den ıpit 

N s pını iin 

uiwersenhwrg hat I der et "cher 

en tarteten Frau — ihren nA tödten A 
®» 


—— ren 


- 7716 — 





IE 


— rg er m en 


m m nm — — DJ —ñ — ——— — — 


— 


a J — > 
‚ ein ſehr a werther und solider Jüngling, 
Geh ud € dem Grabe —— urn 
aterd an demielben Tage erſchoſſen, an dem jeine 
Mutter vom Schwurgeriht in Änsbach abgeurtheilt 


PN Sbirarıd. Hui. Geßern haben mei Shloffer- 
ellen im Ofbapnbof babier dadurch —— — 
ran erhalten, daß ein Dritter in DenıDampf- 
el, in melden dieſelben arbeiteten, Dampf einließ. 

Die Unterf 9 iR im Gange, aber-nod nicht. be- 

kannt, ob Abſicht oder Fahrläſſigkeit vorliegt. 

—8 Die für das mathematiſche Tehramt angeftellten 

Studienlehrer haben ben —— — 1. dieſem Fache an 

den Lateinſchulen zu ertheilen; wird denſelben 

der geographiſche Unterricht, wenn nicht in allen 4 

Claſſen, doch wenigſtens in der 3. und 4. Elaffe über: 

tragen und womöglich übernehmen fie auch den fakui— 

tativen naturwiſſenſchaftlichen Unterricht. In Folge 

vefien wird bei mehreren Gtubienanftalten. eine 2 

tion des philologiihen Lehrperfonals eintreten. 

‚8 Münden, 16. Juni. Bei dem höchſt beilagens- 

wertben Eiſenbahnunfall, welcher ſich am Sonnta 

chis im Bahnhofe zu Großheſſellohe unmittelbar ki 


Die am jhwerfien Verwunbeten find: die Golpo.teurg- 
frau Dppel von bier, welche einen compli- 
isten Schentelbruh erlitt, Kaufmann Kurz von Salze 
*23* eine Fußcontuſion, dann deſſen erft ſeit 
wenigen Wochen ihm angetraute rau, die einen com⸗ 
isten Beinbruch erlitt, Dr-Duaglio, prattiiher Arzt 
von bier . (heftige Luxation), Privasier Landauer von 
bier (Beinbrud), Condulteur Wolfsfellner (Gontufion 
Wolfeatpähanien (Ritechruh une Gantufın am Ani“ 
un am ; 

ein proteflantiſcher Geiſtliche, deflen Name ynbelannt ift, 


Rippenbrug und mehrfache Eontufionen bavon- 
trug. . Unter ben minder ſchwer Berwunbeten befindet 
fih der praktiſche Art Dr. Schanzenbach von bier, 
welder troß jeiner eigenen Verlegung am Scha 
bes Unfalls den Verunglüdten. auf das Bereit 
und Erfolgreichfte die erfte ärztliche Hülfe: leiftete. Ein 
wagen und ein Güterwagen find total ger» 
trümmert, nt ſehr ſark beſchädigt wor: 
ar 5* des Güterzugs * yon 
€ waren mwährend bed ga ges 
Arbeiter beihäftigt, u Die Wagenteir 
Der Schaden iR ehe Tome. d j 
Den Bejugern- bed dritten ¶ deutſchen Bundesichiehend 
in Bien if aufıAnfucen des Komites von , den öfter: 
xichiſchen, baperiichen, württembergijden und babiichen 
Gifenbahnen eine: Fahrpreiskftmäßigumg. vom 2b Progent 
in; zweiter und dritter Klaſſe gewährt. I 
$ Der Reichtrath und General Theodor Fürſt Yon 
Thurn und Taris liegt fehr- bedenklich kraut darnieder 
Karlsbad, 15. Juni. Ihre Maf. die Königin 
Mütter von Bayern erfreut ſich eines treffficen Mohlbe- 
findens, das durch den Erfolg der Kur no vollkommen 


befeftigt werden wird. , 

‚ya Karlsruhe ſchoh in einem wegen eines Hundes 
—6 der iler Scheele aus Finn⸗ 
Land feinem Commilitonen Fuſe aus Rheinpreußen eine 

el durch den Leib und ging flüchtig. 

London wird zum Beginn des neuen Jahres um 
eim großes und‘ merfirdiges Bauwert reicher: feim. 
Nach dem vom Parlamente‘ genehmigten Pläne) des 
Igenieurs Peter Barlomjun. wird in Rurjem mit 
dem eines zweiten Tunnels unter der Theme uiid 
par. in, ber Nähe: des aftertbümlichen Tomwerd vofae 
HOritten werden, welcher bereits am Neujährätage 1869 j 
für den Verkehr des Publikums eröffnet werden dürfte 
| "u Eitgl and wird gemeldet, daß hei der Gm, 
Bd * —S in —— | Y Ei 
eine. Mlartförıh einftittäte, auf teldher an 900 Betipne n 


ber Brüde ereignete, find 15 Waflagiere verunglädt. : 


Suration), dann ein.älterer unbelannter Herr; welcher 


mmer zu entfernen; j 


EPSEF TITTEN 


—— · 


mine 


DRS) 


a 


ee 
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en 
lich verwundet. TOfn 
Dir börmalige Paſte⸗ der 6 en —— 
Nordamerika, Buchanan, iſt neitorbenz Te 
hatte für das Leichenbegängrig desſelben die Ei 
der Geidäfte angeordnet, und die Militärs 
Departements aufgefordert, dem BVerftorbenen die Iehten 
Ehren zu bezeigen. 


Haudel und Berkehr. 
In Breslau mar eine Strickmaſchine ig rn 
die in einem Tage 3 Dutzend Paar u. 
fann. Die Maſchine nimmt wenig Raum eim, a 
fih an jedem Tiſche anſchrauben und wird dureh eine 
Kurbel in Bewegung geſe 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Durch Urtheil des k. Bez⸗Getichts Schweinfurt IL 
Inſtanz vom 8. Juni l. 3 wurde bie Berufung bes 
KRafpar Aumüller und Genoſſen von Falldbrunn, des 
Mid. Löhr von Baunach wegen Forfifrevels, des Kranz 


9 E 

u Urtheil vom 10. desſ. Mis. wurde auf erhobene 
Beruiung Johann, Chriſtoph, Magdalene von 
Pfäuphauien megen Forfifrevels freigeiprodhen, dagegen 
die Berufung des Frauz Nöder von da wegen beögl. 
verworfen, auf erhobene Berufung Adam Mattenbeimer 
von Dürrfeld wegen Forfifreveld freigefproden, dagegen 
die Berufung des Lorenz zu. von da wegen beögl. 
vervorfen, desgl. die Berufung bes Erhard Reinharb 
von Dürrfeld wegen Ueberireiung geiunvheitspolizeil. 
Fr erg und des Rikol. Hubert von — wegen 


Riffingen, 17. Yuni. Die heute „ausgeben 
Nummer 48 ber ‚biefigen Surlifie weiſt eine 
rn 2483 Badegäſien auf. 
$ Den Beyilsämtern Dbernburg und Osienfurt wurden 
zweite Affefforen beigegeben. 
—— Br 6 16, . Juni. Der. edle: Menicdhen: 
Hr. ftor umd rung ang en 
an Tauſcheck zu dem 


Bei Straubing. hat Fonde ber 
en —— 27 zu Hammeldurg, auf deſſen 
riedhof jein im Gefechte am 10, Zul 1866 55 


n, Hr. Artillerie-Oberlieutenant Saale 

rubt, die Summe von 100 übermiacht 
Würzburg, 17. Juni. Auch = Rigingen bat 

—— Ludwig Dörrer vor Kurzem eine Pferde⸗ 


ſchlächterel eröffnet. 
* Der Beginn ber biedj Auf: 
nahmöprüfang mut wat pro 5* ur oh 
Ausbad auf den 31. Auguft anberaumt. 
Dem Schuiverweier Wilhelm Schmidt in Nohried 
wurde ber Schul: und Kichendienſt zu Oberwaldbebr: 
ungen übertragen. 


(Schwurgeridt.) 11. Fall. ſSchluß.) Die Ber: 
tbeidigung des Oberfl a — geminberte Zurehnungs: 
—— in Folge von heit, welchem —— 

Geſchwornen durch Bejahi une 
— — wurde. — Nee 
wegen eines im nungs 
keit verübten —35 der ots —* eine — 
rige Ei nißftrafe verurtbeilt. 4— bebörbe 
batte 1 Jahr beantragt. un) 
12. — ee. fd een | 
= Do, 7. — EEE |. 
Angeilagt⸗ 
—* Nase » = Bit n,Boi — —— deſſen 
d behielt fich vecht bevor 
— Sorten je keiten bei 
sem, DU fanmenteben ‚io daß das 
* öfters einichreiten muhle "Bott mehr⸗ 


s wegen Mißhandlung der ee 


kur ihm 


und Barineı, +30. erwarten jei, lieh 


Be: mehr oder vves gefähr: = Lesteren jelbit mit Arreſt und Gefängniß be⸗ 


' aut , 13, Mäfgre eine 


Als nun 
Mneue Anyeige gegen Bor ivegert Diebftagls machte und 


bedeutet wurde, daß Heim Mangel weiterer That: 
zeugen eine — des Bott nicht mit Sicherheit 
ieh ih Hoſmann, der feinen längit 
gehegten Groll gegen Bott midhf Länger bemeifiern konnte, 
r der Heuberung hinteißen: „Wenn das Gericht wicht 
elfe, To ſchlage er ihn tobt,“ melde Aeußerung er 
rat gegen mehrere Zeugen mwieberbolte. Am 13, 
war aud Bott in Brüdenau anmejend und tra: 
t und Hofmann in Oberriebenberg im Wirths- 
—8 zuſammen und blieben mit anderen, Gäſten bis 
1a 1 Ur bajelbfi beifammen beim Sartenipiel,.. 
fie mit Michael Schwaab das Wirthehaus ver 
Hofmann kam gegen 's3 Uhr allein zurüd ins 
baus und blieb bi8 Morgens 6—7 Uhr. In 14. 
Mär, Nahmittaıs 4 Uhr, wurde in ber. großen Sinn, 
ummeit der Bapiermüble Neusfriedrihsthal, eine männs 
lie Beide wahrgenommen und nachdem folde, ans 
* gezogen wurde, in ihr ber entieelte Martin; Bott 
. . Die chweren Verletzungen am Kopfe der 
Seide ließen ſogleich auf ein Berbredhen ſchließen, weshalb 
auch Unterfuhung eingeleitet wurde. Die hierwegen 
gepflogenen Erhebungen ergaben nun, daß Angeklagter 
dem Bott in der fraglichen Nacht rechtswidrig und im 


ber Mbficht denfelben zu tödten, zuerſt durch Schläge - 


mittelft eines ftunipfen Inſtruments auf den Kopf meb- 
tere bedeutende Verletzungen beibrachte, jovann ben 
durch diefe theilweiſe lebensgefährlihen Berlegungen 
betäubten Martin Bott an den Sinnfluß —5— und 
von — gs befindlichen Brüde in denielben ge⸗ 
Rürzt habe, jo daß wegen hiedurch bewirkter Erflidung 
oder Rervenlähmung der Tod des Bott verurjacht 
wurde. Am 18. März wurde — Ye mer verhaftet. 


benbbl.) 
Bü » 8 U. 
as Pr: Bu ia ee 
in. Aanhaemn Adam Jgnaz Roſer 
von Mir Sorgen Besen brechens _ ber — 
ge i en —— — 
— abe Befäugnige 7 
Antündigungem 
Fiederkran;. 
Morgen Freitag Abend Halb 9 Uhr 
Sängerabeud bei Julius —A 





Thatia. 
Samſtag den 20. ds. Mis. 


lhealraiſch Vorſteſtung 
und Tanzunterhaltung. 


Auf berorſtehende Land⸗ und age ea —* 
ſich die Unterzeichnete mit ihren 


Zeuerwerksgegen änden 
aller, Urt — ‚deren, orantie fie Ldftet Zul getheiger 


Abnahme, « Csreb 
Margaret et, vormals 
er Weber Wie — am Yägeıs * 


* ** Bollauder 





Maties- es⸗ Säringe 
ei mg: IE, 
a rn —— 


dein im der‘ rg gegen — wird gebeten. 


—_\g78 - 


Sal. 6. ——— valerländiſche — — 
= — RI hUTL. 


duza! 


erfeld. 


—— 6 5 Millionen 101,150 





— Feuerfljadeh auf” alle Arten ton —— 
ir ef und mögen — Ki — pt fi die Hoenten — Be rn 
— 2 ee im Juni 1868 
5 —* €. SEE: r 

—— und 
von tan 59 
‚Köln, ber tt ihre a 
er Welt: Ausftellung wiederholt 
abrifate — zu empfehlen, 
aren werden ans den beiten 





er Garantie übernimmt. 
mi 2 1: Chocoladen haben volles 


3* find perſiegelt und tragen Preis 
a 


N worauf Käufer zu 
Rat findet die coutanteften 
Sorten auf Ya 
* dir ne fer’s — 
morgen. Freitag den 19. 


———— Concert 


Ei fi fer, 
I tiger » a et — er,‘ 


Ausv ——— 

Auf meines. Ge⸗ 

—— Platze ver⸗ 

a Lager. von .........% 

—— und Schnittwaaren 

— herabgejetten Breifen. 
Karl Mohn, 2 


SE Tee Am Bricken/ Neungaugen 
ZI Weis; Meßgergafie GEM: 119. 


N TREE 
Dienftag den 30. Juni ds. Is, Mittags 1-Uhr wird 
im Abersfeld die Gemtinde⸗Shmiede uf 3 Jahre ver- 
pachtet, wozu Bachtliebbaber böflihft Finneladen werden ; 
die —— nf vor der Ar Befannt 


un 17. Oh ı 1 W ID I 
‚ir Marktitand: und eine 


pnuiln en! Bartbelne, A 
agen 
fe find billig zu —* in Nas 42 dem 


—* —*— ohne jedes freindartige Surrogat ER 
— die Fabrik jedem —— N, 
und Chemiter q 





















4 EL Baus 
mittlerer Größe ler Jei — 
ner — in 
— —— u ar 
Berantivortlicher Rebatıeur, Wilg, Hug. DB odärd 





in — bei ®. ©. , 






in Kiffingen bei J. * 
6 füchlige äber 5 — ange . 


— 


ebit.1 Binnmer 
ahren WPÜ mu 
a. Katange. 
"gm 4 H8.-Nro, — ſind 10 Fuhren Dünger w wer: 
kaufen. un 
‚0 Eine mit Eifen 1 Geihlägehe : MarPftfifte it ı Sig zu 
verkaufen; von wem, in der er Eped u erfrägen: 


— Mrs 


Für ein ordentlides und reinlihrs Mädchen, das 
toben und ſonſtige Hausarbeiten‘ verrichien kam aft 
zuni joförtigen: Eintritt, wein auch nur ale Aushälfe 
bid zum nãchſten Ziele, gegen guten a ‚ein Blat 
offen. En £ nnpalloie 


* — — —* 


Den 
25 Zwangeverſtrid Des * Pe schen See 
Bölferäleier, im Gbſchen Hauſe daſelbſt 


Zellert, 


ai Kamen geräumigen = daden u n 
ft guter e zu mermietben; ame 
7 Seinr 















Wiihe anwe ſen⸗ Zwangeperſirich der — gm: 
gmert non Schönau, in loco 
N. Müblanweienverftrid, (die beuffche znägte a8 En 
—— von, Yunsfelo, beim, L.,2dg. Ar * 
are —— Zwansberſtrich Ü de We 
„Big Rhoſen anf dem — * * es 


cursmaſſe bes ae ob. Endres von —** 
ichts an Drt unbe 
9 Bu, Amweiten Ediltatag —* Goncurje v3 Eu 
” rt Br Sehe —* im Concurſe des Jobs 
N Btendloreigen, beim F, B. Ger. Wenflä * — 
98. Desal. im Goncurie des Glajermeifttt * ** ana 
Won —A beint f. Bez Gerichte. EL 






—— ya. 22... 


* I 3* 8. 
et Preis. Stell. ieffter d 
"2 —J J —— 
ID fi, — 16°. fl. un Bar, 
Pot 





— — — — 
—— — 
—— ag der Morta'iben Dyno /nm 





y 
11,77) 


—— — — 


Arc nn * 


de en Beträge Teer many Bayern | 





—— 54 = per Monat: t 


Chronslogiſche afıl 


Den 18; Zund 4524, Anfang. des zweiten Banerufriege; 


— — —— — — 6—— — 
Telegramm des Sqhweinfurler Tagblattes. 


g Münden, 19. Juni, 10 4 5 Min. Borm. 


Im Taufenden Jahre werden in Unterfranten noch 

Regtarbenanonen errichtet in Brüdtenau, Saftell,@erol 

hofen, Rüdenhaufen, Sommerad, Vollach, Wi Wiefentbeid. 

Volitiſche Hadridyten. Zoran 

$ Münden, 18. Jun, Der „Nürnb. PRIOR. 

—*— die Nichtigkeit der ———— 

gegangenen Bebaupiung, d 

titela 4 des Bean tiedendvertrages die —*2 

Siaatsmannet at 

und noch — 55 — auf eine 


Aeußerung ch dv. Part er nie 
ausgeiprochen . Staatsregierumg 


nit die bieten zur 
——5— 35* 


na nicht. wollee Bielmehr lieg 
in jener Rebe des Füriten 5 auf den Worten 
in ſich a a 8 re # gan deut 
fich daraus, 31. öffentlichen 
Sigung der — der — * am 8. Dctober 
1867 feine Anſicht näher präcifiet Hat, indem er Tagte: 
„Wir mwollen“feinen füdmweftdeutihen Bundesfadt, der 
für ſich abaeſchloſſen wäre oder fidy nat“ “an eine nicht: 
deutſche Macht anlehnte.” Zu dieiem | Zufage —* denn 
auch das ungen cheidende Reim su 3 
ſtrebungen det baper. „welche 
jüngf an bad — Be en Die Tegteren 
ollen, wenn nit Anlehnen an Dcfterreih oder gar 
an Frantreich, jedenfalls eine Geftaltung, die den Süden 
für fi und abgetrennt von dem übrigen Deutſchland 
binftellt. Die Ausführung des Art. 4 des Prager Frie⸗ 
dens aber erfordert neben’ ver Vereinigung der ſüd— 
deutichen Staaten unter a DE eine „nationale Verbindung 
* dem Norden.“ deshalb am 8. October 
v. 8. die bayer. Pi Rhonda u den Minifter 
des a UN die Eiflärung ab: $ ki Daten. iR 
mas wir d ale 
Berbinvpang d RE vie mit u nord» 
deutſchen Bunde —* damit die a ur Zeit 
getrennten Deutihlands in der Fotm 


dem nordd, Bunde e geihaffen werden joll, muß den garen 
Süden umfafen.” Die beiden Dinge alfo dürfen nicht 
von einander gettenht terben. 10. Mein man bie Bildung 
eines Bundes forbert, müß. gleich den —— 
rl deſſelben unberrũ 7 Lüge Bd Hu. 
ohne das Andere Würde dem Bar 
rleden geſchaffenen bergen ren Ach 


ſüddeutſchen — — len —* das ar Mittel 
zur Erhaltung — Bayerns ſowohl als 
die —— des europãiſchen Friedens 


ohne —— ju gehören =. 


erleimen 

der: Bildung * ſüddeutſchen Bndes das : Mitte 

finden olanbı, den Süden vom Norden Deutj 

zu trennen und durch denſelben dem Auslande Feng 


— ———— 


—— betragen für bie 
beren 






‚ein volles Geftändniß 
| werden "gerichtlich unterfucht ; 8 fol einı Baarporrath von 
— —— Million. Dulaten 


id FOnjäßrigen He 


taaten⸗ 
bundes... Das nationale Band aber, das zioiichen uns uud, 


se 











— — * 


worden und —* gern f 

Männer den materiellen Ruin unſeres kleinen * 
herbeiführen, wenn der Landtag ja dazu ſagt. 

Die Wiener Preſſe“ schreibt: Die neueſten telegr, 

Depeihen aus Belgrad ſchildern den wachſenden Enthufiad- 
nis) für Wie Obrenowitſch. Dan küßt Milan’ —— 
graphiſche Bildniſſe, die öffentlich ausgeſtellt find.“ 
Proflamation der Regeniſchaft dankt dem Volte für —* 
gute Haltung welche Europa anerfenne, Die Regent: 
ſchaft ſtart durch die Unterftügumg der Nation‘, werde: 
die Wünfche derfelben erfüllen. Einer der Mörder habe ı 
abgelegt... Die fürftlihen  Kaffen 


fein Mat .ollon Kerken 


vorhanden 
BT Belt” Se — — ein. 


Die — au ee ndsheim, gegründet, am, 
15, Junt 1568, Bat_aut dergangenen —— den Tag’ 
gefeiert, Seite wa der, 

wir — aa af der Geſellſchaft en IH: 
An ee 17, ——— gerichte Verhan ⸗ 
—— eubauer und eg wegen Mordes Mir 
—— dieſen Abend 


Beh —* ——— ker verübt 


im: Zuſtand —— Eu —— 

—— * ut — Be 
unden und zu ren Zuchthaus 
Wilhelmine Baals, die Duo TR tete * 
ſchuidig befunden Des Verbrechens der Theiln am 
Verbrechen des Mordes, 

nahmen, dab die Baals, indem. ſie den Auftrag, ihren 
Mann abzupafien und durchzuprügeln, waber bem Ver 
iprechen won 25: fl.Belopn extbeilte, 
batte, daß berjelbe entweber da 
kommen oder doch in einen ſo \ ' 
werden ſollte, der deſſen haldigen ‚hätte, 
während die Geihtworenen besüglid des, — 3 an 
nahınen,, daß deufelbe, ‚viele übſit ſeiner ——— 
nicht ahnend, den Baale nur 
zu mißhandeln beabfichtigte * im yon H. —*2 
entftandenen Rauferei zum Eutſ 
desſelben gelommen ſei. Be —* ——— ? 

‚Der Ra 


;tiehet: unb 
‘| @ewitterbitvung' bereits’ Un Pe — 
als es bei und wärmer wird, wird es in Norbamerita 


an 


4 
wieder u] — 
6 ihr bei ne  (Fränt. 3) 

Münden sneue — Sim 
>“ verkauft, eine Traube mit 
ee Er: We Tas aka mr — 
Der Geſundheits zuſtand des Reichsraths und Generals 
und Taris bat ;eiuen jo ernften Charakter an: 
genommen, * Würft mit den Sterbfaframenten ver 
en iſt. 
S Bon oberbaperiihen Schwurgerichte if der 
ledige Wütlersfohn Matthias von n Engel 
ichts ed wegen Mordes, begangen 
ann 


theidiger des ESiecer nicce 
Norperverletzung plaiditt — als es ſich um die An⸗ 
wendung bed: Geſetzes auf die vom ben een 


* Berlin —* — Miethwohnungen 
umb mehrere 


—2 anderen 2 
Mietbertr Beim Berlauf verlieren erfie 
tbefen 10 y ., Fioäite Hypotheten erhallen Jar 
——— aus dem letzten Feldzuge, v. Siera⸗ 
toweti, dem in Folge feiner bei Trautenau erhaltenen 
Berletzungen beide Beine abgenommen werben mußten, 
wurde —2 Tage im Invalidenbau al. u Berlin ge 
traut und zwar mit einem jungen Een. tod als 
barmberzige Schweiter von Berlin nad) Böhmen 
Be: wat und ben ſchwer Verwundeten dort g 


25 .pGt. bes 


en Brain ‚foll dor en] 


re, 


> Rönigshöfer Straße wird geneh⸗ 
mist. — Bezlüglic) der Erweit des 
ift vor un Förmticher Bm aumarbdien und 


wird der Handeldrath es tung veranlaßt. — 
Der von ben iontrten —582* 
44 wird 


Genehmigung vorg 
Item jur Abgabe allen Tallfiger Erin en inner 
ve 14 Tagen Hffentlich Bekammt — — Die 
niäffigmadungs- und ——— des Reſtau⸗ 
en 


ateurs Friedri 
— —— — Sam von ie Tas 
Dont . 


Scribenien bier, des 

mannd —2 Nie — Abthlein, dann das Ans 

läfjigmadpungsgel 

von Demeldborf werden genehmigt ; zwei 

ſuche um —— und a 
al tm Gewerbävereine ber M 


Nag 


— 
* 


— —— — — — — 


ag a 


daß ber Vers 
welcher auf 


| Nummern 49 und; 50 —— — 


Er Ge pe gen | 
verzehren über | 


des Kaufmanns Emanuel ann 
Se | 


ati. Du des Rocals 


— 


one * A Weiteres Umgang zu nehmen, worüber 
nähere Belanntmadhung erfolgen wirb. 
Schweinfurt" Bei der geftern Abend fl 
ten Feuerwehrprobe a & das Unglüd, dag ein 
Rnabe, ber, währenb bes abrens ber a und 
Requifitenwägen in ben Büro | ſich eben babin 
durchdrangen wollte, von einem ber ‚erfaßt, 
umgemworfen und, überfahren wurde. icherweife 
find feine Verlefingen jedoch derart, Dah eine Lebens: 
gefahr zu befürchten  fteht. Es ift dies wieder 2 
neue Mahnung, bei more Proben Kinder 
—— evon dein Orte der Evolutivnen 


ſehr —7 Unfälle ſich ereignen — die dann: ſehr 
zu beflagen ſind, aber Riemandem zur Laft gelegt wer 
den können. 

Kifiingen;18. Juni. Die 


Frequenz von 2575 Babegäften auf. 
Der Schullehrer Wilhelm Ki Eſtenfeld 
wurde auf Anl in ebrenber ne Em den Ruher 


Em verjegt. ah 
' —— Aidhauſen), verbunden —*. an und 
Nee Eintommen 350 Al. 





Anfündigungen. 


„‚Raturwifjenfgaftficer Verein. 


Gemfag Witnds 5 Uhr Grlarfion vo der Ma⸗ 
28 — 





Belanntmachung. 
Im Wege der ſchriftlichen Submiſſion wird die Förder⸗ 
Deckmaterial für bie 


ung und Beiſuhr von 
SäweinfurtsRicberwerrners@uerbader: und 
 Shweinfurt:Rönigshöfer Sir 
in Aecord —— und find dierauf bezũ Ange bote 
fpäteftend b 


Berſieig gerung, 
Im 4 des Müllers Georg Neuner von Martt⸗ 
ſteinach verfteigere ich zum wwiederholtenmale 
Dienflag er ur ni dB. Ne. 


m dem —— Or 33 Pr SER die — 


e Dorfmühle, H3.:Nro. 30 und ſammt 
de, Die Verfteigerung wird zuerft im Finzelnen 
an im Ganzen vorgenommen. Das Mühlanwefen u 
fotsoßt beim Einzelnen, wie Beim Gefammtftrich ip, dop · 
—* Weiſe zum Aufwurf gebracht, nemlich mit der Laft 
Wohnungsrechts der Joſeph. Hofſtetter ſchen ledi 
Geſchwiſter von Marftfteinady und ohne dieſe Laſt. 
Uebrigen finden die Bedingungen vom 23. April d, 
Anwendung 
—** den 18. Juni 1868. 
Forſfter, t. Notar, 


bger | Ein belbraumer feidener Sonmenfebirm if geſtern 
Abend im zweiten 
gef Rückgabe an bien 


— * 
Belohnung wird gebetru. ie 


on 


weilen em 


— — | |. VOR on Bntrlork 


wer nv ame unahänon’uirh., | 


ovu d⸗ujuuop 


= = 
NW 1HR 


oil de Chövre : 


er a 7 um 9 Kreuzer die Elle abgegeben bei 
. Otto a: 


— — — u — — — 


Pr. Säuerlein.. 


prakt. Arzt und Augenarzt in Würzb aburg,. 
untere: Aufiugfpital » » Promenade Diftritt 1, Nxo. 310 neben dem tel garni 
Spredftunden: Vormittags von 8—9, Nachmittags von 1—4 Uhr. linbemittelte Augen⸗ 
rante erhalten: unentgeltliche Behandlung und freie Arznei. 


Einladung sum Abonnement 


auf das 


Mannheimer Journal. 


Diit dem 1. Juli 1868 beginnt ein neues Abonnement auf das: täglich erfcheinende Mannheimer Zournal, 
zu welchem wir hiermit ergebenft einladen. Die nationale und freifinnige Richtung unſeres Blattes: ift befannt 
und werden wir unbeirrt auf der eingefchlagenen Bahn beharren. Nad wie vor wird die Redaktion bemüht fein; 
die politifhen Tagesereigniffe möglichſt raſch und wahrheitsgetrew zur Keuntniß der Beer zu bringen. Einem ums 
von vielem Seiten fundgegebenen Wunſch ent Ipeehent, wird unſer Blatt fernerhin im eimem „XZagesberichte* die 
wichtigeren politifchen Neuigkeiten Tag für Tag in überfichtlicher Gruppirung und entſprechender Beleuchtung zus 
fammenpafjen. Den —————— og wir die ihmen gebührende vorzugsweiſe Berädfihtigung 
jederzeit in vollem Maße zu Theil werden en Bon den bearhtenswerthen Erſcheinungen auf den Gebieten der 
Literatur und der ſchönen Künfte wird den Leſern diefes Blattes theils durch Originalbeſprechungen, theils durch 
Notizen ftets raſche und zuverläffige Kunde gegeben. Ymsbefondere werden wir nad wie vorounfera Theater! bie 
gebührende Aufmerkjamkeit widmen und über die Leitungen deſſelben wahrheitägetreue kritiſche Berichte bringen. 

Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt im Großherzogthum Baden und im deutſchen Poftverband 
ı fl. 44 = oder 1 Thlr. pr. ©. 

Der großen Verbreitung wegen eignet fi das Mannheimer Journal vorzüglich zu Anzeigen und wird 
der Kaum der vierfpaltigen Petitzeile mit 3 kr. berechnet. Briefe und Gelder erbitten wir franco. In Mannheim 
felbft begünftigt der als „Ungeigeblatt” am allen öffentlichen Plägen ıc. angeſchlagene Annoncentheil des Wambeimer 
Journals eine allgemeine "Berbreitung der Inſerate am hiefigen Piel: Auswärts nehmen: Inſerate für une ent⸗ 
gegen: Die Herren Havas, Faffite, Bullier und Comp., 8 place de la hourse zu . Herr — 382 
leger des rg —— Courant A 2* ra * are — ae ee ne 
händler en öln, die Jaeger'ſche Buch⸗ Papier» und Yandia ung, die r d Arena 
und en ©. 8. Daube u. Co, im Frankfurt a. D., Herren Haafenftein: u. Vogler in Wien Be, Alone? 

ri —— Leipzig und Franffurt a. M., Herr a. Retemeyer Öreieftage tin —“* 
beim in Hamburg, Ba L. Stangen in — en Sachſe u; Co. Herr Eugen Fort und Herr 8 Engler 
in Leipzig, Herr 2. W. Jorg in Augsburg, . Rednagel in Nürnberg, Herr Fr. Schultheh in — * Gr 
je Er Steiger, German Nems Agent Nort Biliom St. 17 und. 19 in Nanyorkii Vetzterer auch 
bonnements an. 


Mannheim, im Juni 1868. Die Erpedition. * 


SDrüufel Alles und wählel das Veſte. 


Auf der jüngften Pariſer Welt⸗Ausſtellung wurde den 


Stoflwerckfchen Bruft-Bonbons 


für ihre vorzüglichen Eigenſchaͤften die alleinige Preis: Medaille  zierfännt 
und dadurd wiederholt die noch von feinem ähnlichen ı Damit erreichte 
Bolltommenheit glänzend conftatirt. 

Depots befinden ſich in allen Städten dei Gontinentd.. add. 
ver Padet ſtets vorräthig 
in Schweinfurt bei ®. ©. Gleſer; in Euerdorf bei Franz Stähr in Grafenrireinfeld: bei. Ed. Bänerreif ; 
in 'Hassfurt bei Apoth⸗ker Fellner ; in Hofheim m Fr in Kissingen bei 3. ®. Funkler; in 
Königsberg bei A. Scheibemantel ; in Münnerstadt bei 534 nt in Stadtlauringen bei ®: 
Hünfinger ; in Sulzheim bei Apotbefer B. Stengel; in Werneck bei 5 ®. Ulrich 


an Een En Sant u En Em 
Bettf ettfedern 8* MHuppert, Commiſſionar.geſtern ein —— — Mar bittet um 


find 3 Morgen Wie en in Übeeiefeine pucägäbe in ber Erper — — 
Martung auf mehrere Pr zu verpachten bei Eine hin — —* fir und Sir 





Ba RR 


Pa 5 ÄE3 op 3 -- 











Königer in, Weyer, | ift ft, zu — PER RE 
&8 find mehuere Eimer guter Wepfelweimin ro. | Guten Fri u — 
343 zu verkaufen. 


—— 


Aus reiben. 


erichts vom 
21. April I. Is. wurde Edftein, Kaufmann 
von Oberlauringen, a een 2.5, Edilein 
zu Stabtlauringen, ber Univerfal-&oncurs nt und 


bas —— k. Lan 5 wit der Abhaltung ber 
® der Maſſe beauftragt. 
Es werben dvemgemäß die —28 Eviktötage, nämlid: 
L zur Anmeldung ber forderungen und deren ge: 
öriger Nachweiſung auf 
Dannerfiag den 6. Auguft I. Is. 
U. zur Borbringung von Einreden, forwie jur Abgabe 
von Replit und Duplit auf 
Has: SPlbe I Disgeigligen "Behdafi 
re’ im ichen t 
anberaumt, ö Bi befannte und uns 


e8 feine Forderung liqu 
ber gegenwärtigen Concurs 
einer müũndlichen, noch ſchtift 
weiten 
am ſolchem zu pflegenden — u ge 


Gläubi bis Edil 
Ausmärtige * ——— erſten en 
um 1 gewiffer “zu - beftelken, 


f Verfilgungen 
an’s Gerichtsbrett angebeftet und für vichtig infimuirt 
——— würben. 
werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas 
von bem Gemeinſchuidne in Händen haben, oder zur 
Mafie ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
voller Erfapleiftung, begiebungameife nohmaliger Yab- 
Fan unter Borbebalt ihrer nur zu Gerichte: 


5 
Ediltstage joll * Beſchluß über bie 
‚ Auf 


Arrangements wit a werden, 
mweihalb ſih ſammtliche Spnterefjenten bis ju ober am 
biejem zu erflären haben, 8 bie 

unterlafienden Gläubiger dem von der Mehr: 
beit; Derjelben gefaßlen Beichluffe als zuſtimmend er, 
——— des Gemeinſchuldners beträ Immo⸗ 

mögen 

bilien 1050 fl., an Mobilien 93 fl. 6 kr. se 
SR Yanc moch Attivaußenſtãnde im Betrage zu 


—_ —— ſfind 2000 fl. auf dem Grund⸗ 
en T 
6 den 30. Mai 1868. 
Königlihes Landgerich. 
Eireit. 


‚, „ Strihöbelanntmadnung. 

In Sachen Gabriel Friedenhain Werne gegen 
Beorg Kirchner von Vasbühl wegen Werlertingen ver⸗ 
* In im Jay or Auftrane am 

den 2720 Jule 1868 
—* 2 Ahr 
ih 233 * — B —— —— 


des Beklagten Hs.Ac 49 mjehhft und 9: Grundſtücke auf 
Realitäten * 


Stettbacher Markung und werden , diefe 
Baarzahlung.umd gegen die ortäüblichen ‚keiten zum S 


au 
—— den 18. ‚yumi 1868. 
Doſe voyi ei 


Ein Laden mit und ohne — 


‚Siegel-Oblaten, 


ey 
an in Goldd ur 1.4 “a rägte egel- 
blaten, (ehr — *— zum Rn: * —— 


a. Vi. Blaue, lithogt. Anftalt 
2. ft dem Schrottburm. 
Neue Solländer 
Vintjes-Gäringe 
ſoeben —— bei 
E. 3. Limpach 


Ein ordentliher Junge vom ande fanı in Die 
Lehre treten bei 
Simon Hartmann, Shuhmadermeifter. 
Zerminfalender. 
Den 22. Juni. 
58 8. Glaͤubigerladung dei 5 Andr. Hejer au Baunac 
beim F. Landyeriäte. 


8 8. Erfter Eniffatag im Gomcurie des Georg Schebler von 
Birkenfeld, beinı t. Log. Rotheufels. 


98, Aiquidationgtermin ber Forderung an * des 
h. — von Br beim f, Log. Wit eM. 





ri —— —5* Bãders 
118 ©. Mobnbante —55 der ſathariua Sehe Ve 
Gerolzbofen, auf dem } Arge 
win. 


‚EN, EN des Andr: Bittes EL: vor 
—5* Benkert vom. Eiersbauſeu. im GSe⸗ 


Bietter Ehafmartt dabier. 

108, ——— aus GSutern des Burtard Oft von 
Rleineinderfelb, im Amtenmmer des F. Notats Oppmann 
———— —— 

rundvermögenverfirichaus der Konwrswmalle des Jojepb 
Araber au Alitzheim, im Gemeindehaufe. 

2 N, Grunoküdeverftrich aus oct Fr. v. Bera'fchen Concurs 
rg An im au 4. Roß babier. 

ZR boerfirich im Notariat zu Gemünden. 101 

40 8. —— ans f. Rev, Langeuprortlten, im Gelb, 


11 5% — ee verftrich (wieberholt)] des Job. 7) 
von Hammelburg, dem Ratbhaufe. 

98. Schuldenliq Bation woogenbeubfitigter Reife nach 
—— —— — rang Haupt von Gerolzhoſen % 

9 Kg ee Erennbolpperfrid im ftädtijchen Walde Steintüppel. ‚m 


Rilfingen. 
Amtliche Gr rlafe. air | 
Zaglöbner Beorg Adam. Ulſamer von bernbreit, bat fich unter 
—— —— 


Vormundſchaft geflellt. 


Frucht HER velpeeife. 

Datum, Momat, Beizen. Korn. = % 
Orie. uni.‘ Be; F > 
— * ic 17 22.18.39 8 3% 
Ansbach 13; 3: 2:17 5E-BE 829 
Straubing 13. „ 80.57.17 48-18 147 

18: & 23 51 18 3. 92 
Fürth. 12. „0236 — 1745 — 54 

IB: 25.56.19 33 15 27 8 57 

Landehut eu 412. “ 22 36 a7 3 Mir «BA 9 

th : 10. ', 23:10:20 49 15 BB. 27‘ 
Bamberg AO. „3 10.18.19 — ur 
Vaſſau J —— 





ge Mondsuiertel nom: 13. — /20, X . 
Et. 27 M. — Befttige a Temperatur 16,2. 
—— 9,1. Minimim Mittlerer Barome⸗ 
Eand —* Suim. Heute bei Sonnenaufgang Tpermo: 
| meterftand .4. Barometerftänb 766,6mm. 


t 


Spitalgafle 421. ns SE} "lumwalleewärne 19 Grab. 
em orte Hedtien Mil, Aug. Kern — rd und Verlag der Moriiden Offigm. ’ 


Nebft einer literarifchen Beilage von Karl Wesftein’s Buchhandlung. 


— 
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Orr TU | 
ge Kbennementäpreiß. beträgt für ie bie Tach — Babern 
vierteljährlich D4 fr., per Monat 18 fr: 


Ehromelögifihe BafeL. 


3 ‚Den Au arg 1656. Heyens erfindet die Pendtluhr. 0/7 


Politifdhe Hadyridten. 


München, 18. Juni. Im Betreff der In den 
jüngften Tagen zwiſchen Bayern und MWürtembera ab- 
loſſenen Uebereinkunft —* der Verbaltniſſe der 
Fern m dernehme ich, daß diefelbe im Weſentlichen 
anf ben Grundlagen des früheren Bundesverbältnifjes 
beruht und venmac feine bedeutenden ' Henderungen 
wird. Rv.n. iD) 
Patis, 16. Juni. Der junge ſerbiſche Fütſt Mil 
wird bon ben Vertretern der fremden Mächte bedeutet 
—* daß er das Reſultat der von der Skupſchtiſa 
ebenden Wahl, um jeden Schein einer Beein— 
* iu vermeiden, in Paris abwarten ſolle, was 
er. * auch thun wird 
paris, 18, Juni. Der Bericht der Vudgeicom— 
miffion tft voll friedlidder Verfidyerungen und jalt, daß 
die Rüflungen —* feinen kriegeriſchen Hinter⸗ 
gebanten bergen. Frankreich bedrohe Riemanden, wie 
es auch Riemanden fürchte. Fraänkreich wolle den 
Frieden. Seine Regierung wolle ihn ale he 
Ulles lafe hoffen, daß er nicht werde geflört mer 


Bermifdytes. 


Geſtern Bormittag wiſchen 
9 —* AR Uhr brad in Weidenberg in einem Siadel 

ereipächters Baumann am untern, Marlt Feuer 
—* ‚welches. jo ſchnell um ſich griff, daß in wenigen 
Stunden. 3 Häuſer und 12 Rebengebönlichfeitem: * 
brannfen, 

Bapreutb, 19. Juni. Zufolge einer — 
des &, proteit. Oberconſiſtoriums zu Münden, find, „um 
den von — Seiten geäußerten Wünſchen und 
Antcägen zu ‚ entipreden,” ‚im den. proteit; beutichen 
Schulen von nun an 142 Bibelfprüde und 8 Gelang« 
bucslieder weniger zu lernen. Daß dies von Schik- 
lern, Fehrern und Eltern freudig begrüßt werden. wird, 
brauchen ‚Wird wohl nicht eiſt zu verſichern. 

Im Befinden des Reichsraths Furſten Th, von 
Ph Ri wor bis heute Diorgen feine,.tejent», 

e Aender ung eingetreten. > mo 

Auch in: Nürnbergs Umgebung jtehen Die Feld: 
feüchte, voxzüglich; auch dort: war: ichon am 4741 @erfte 
geihnitten «Mas Getreide ſteht mit gefüllten: Aehren, 
die. Früblartoffeln in vollſter Blüthe, der vopfen ger! 
ſund und üppig. dninnſll 

3WEine Münchener Localfrage, die Wahl: des. Platzes 
für die zu erbauende zweite prot. Kirche wird ſeit ges 
raumer ·Zeit· lebhaft erörtert. In feiner jüngften S 
beſchloß der Magiſtrat, die Angelegenheit durch dis 
ſtrhende·Cumulativ⸗·Commiſſion der beiden Semeindes 
colleglen 'vorberathen zu laffen. ! 

N Der ultus miniſter von Grefer —* u * I 
Sept. 8.38. ine Commiffion "vor 





Banreutb, 17. Juni. 


che an den neugegtündeten 


3 
Ile ullebrerjeminarien nach 


— 
äbgabe 


er) 
VBerordnung über die Bildung der Sauttehrer" 
vom 29. Sept. 1866 einzuführen find, — 


x J Viehehner dehrgeng 


Een —— 
Ein dem 20. Juni. 
—— ———— 
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Pag A San ber am 1 he 
'3 t wurgerichtsſi 

— rgericht bang für berbayern 
den 


lie maroffanif 
a vol und 


Inn 9m% R 


berufen, um über die Lehrbucher a Re eh ſich 
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ul — betragen — * 
m ana ER 


Näntpen, 19. uni. Der Auiftanb; Bi CR 
Generaiquatsiermeieriab unferer Armee genaue Rollen 
die Einrichtung umierer Eiſenbahnen in Betreff 


* "Transportmittel und Transportfahigleit, vie Tele 


x. verlangt bat, hat zu verichledenen Aus⸗ 


— Beranlaffung gegeben; es behauptet ein 


Diefiges  Blatı ſogar gerabeju, das bedeute Krieg, da 


ſolches bis jetzt noch nicht Ban geratene jet. De 
wahıe Sachverhalt ift folgender: für! ſich be 
ſtehende Eiſenbahndireltion hat ſchon ſeit laugen Jahren 
gedruckte Formularien, welche das in militäriſcher Hin- 
ſicht Wiſſensnothwendige bezeichnen und worin alle 
Veränderungen aufgefübhrt werden; dieſe Fornularien 
werden von den betreffenden ireftionen ausgefüllt 
und von Zeit zu. Zeit zur Ergänzung von * 
Statiſtil x. an den Generalquartiermeiſterſtab 
ſchick. Wenn es nun einmal nöthig wird, zur, Be 


| tigung von, Karten. oder dergleichen dieſe Notizen. früher 


u verlangen, fo fann das doch mahrbaftig nicht aufs 
fallen, um ſo mehr als unfere Eiſen n bei der 
— der Truppen fuͤr das bungelager 

ei Schweinfurt im kommenden Herbit fiart in Aniprud 


5*** ‚werben, müſſen und, um, Bay. Sto bes 
algemeinen Verterö- iu vermeiden, bei-der ——* 
der Mariehrouten und der Abrüdungszeit au 
— und bie verfügbaren Transport: 
Bi begreiflicherweiſe Rudſicht Lan a 
in tr. 
$ In den legten beiden Tagen. der. ar Mode 
bat das f. a von Oberbayern. die 
Theilnehmer, an een, Beide bei Gelegenheit 
der Landwehr — 
8, ent 


‚Kraunftein am 
28. März verein dor Schwurgericht 
—— ——5 — iſt erhoben im Ganzen gegen 34 
— von denen 19 wegen Be 8, 15 wegen 
urn vor bie Schranten des —— ge⸗ 
t werben; außerdem iſt mod ein a 
—— ohne. an ber genug: 
ſten beteiligt, zu ‚dein, nach em, — ändniſſe 
lediglich aus Y Ruh am 36 agen Be vierförſter 
Kracher zu Zramiflein mit "einem ne dergeftalt 
duf dei Royf ſchlug, daß derfelbe nad einigen —T 
an den Folgen ber Berwundung ftarh, wegen 
breihent der Rörperverlepung verwiefen. Ei 
lung —— Anklage, wohl die größte ſeit dem Beſtehen 


der Schwurgerichte in Bayern bei lich der 2 al. 
eftens eine volle Woche in erg 


beginnen 
ih letzten Nachrichten über Ss Königliche 
en Otto zufolge hatte derfelbe Gr Ga 
jambra, Gibraltar, vor dort aus bie * 
ig um 


Stadt T 
reut ſich fortw tippen des beftett 
tor der Actien⸗ —— 


Ra ferstautern, Dr. Roi, iſt mit interla ſſu 
'eine® Defizits von 339, 000 fl. 


den und minbeften 


der. 


Tue on — —— den 
ge 
De Ran 1 BR r hat — 


kommen laſſen. 
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1; * [N -) 
gu 1 —64* ——— 
——— d gegangen. 23—25 fl. 15 fr. so un 19 fl. 30 fr. ML. 1 15 kr. 


Ba te 


en 19. Juni. zn beute audg 

mmern 51 und 52. der hiefigen Kurliſte 
eng von 2653 Wadegäften auf. —- Bad 

zählt 150 Badegäfte. * pe 


mod 


Zu der am 28. en Hu im: — —— anmen⸗ 


Verei 
—— Bun, 334-5 


Man wird aud Geleyenbeit ung Del don 


| südlicher gelegenen Orten: Unterfranteng zu 
üßı „Bogeb-@reif“, welches bie —— im Jahre fammlung — — — ii 
decverfien Wepablit:nebft 190° anberen | Danfurt. Bei der am.1B. da MR, 


‚eines; der ‚ımemangelegten ; Forts aufzumellen⸗ — genommenen Wahl eines Abgeorbneten iur 
Bogel-@reif wiegt mit der Site 38,000 Bund: und | Mer füt den ausgetvetenen Abgeordneten, Kan 

‚lenz au Königshofen, wurde der t. Laudrichter Gew. 

Kdleht. 144pfündige Kugeln. sie 8 

Qu. Lager von St. Maur PR Paris incbeniah, ‚Mani von Ebern mit großer Stimmenmehrheit, 

m. d.iSchießübungen- nach einem neuen Epferhe vor: | dammelburg, 13. Junt. Die Heuernte Tu 
ommem, bei bemenifür 40 ‚000 Fronten Pulver ver: — vom hertlichſten Wetter, nun nah 








Am 16.d. M, um 42 Uhr Nachmittags 
Dybs — u — 
raihenes Fett Feuer aus —* 
des Stadichens in Verne Bi bürren Schindel⸗ 


dacher ber in engen Bäflen ſtehenden mieiſi üleinen 
ebenerbigen Häuler br wie — ano ein ** 
m —— —— Ei 
Kan unb-I7 Sr Ent 


rem 
Der Brandſchaden wird —— 200,000 fl. -geichäßt;n . 






en worden: if. Ber * das Reſultat im jeder Beziehung, ca 
— ar eſt/ 18. Jani Prinz Napoleon wird nädhfte ‚in ben minmehr Sie Xrauhen. 5 ie, RS et. 

A — — aud die mit Beginn oorige ingeirek 

en or ER | nen tauberen Tage auf ben Verla auf PN 


—— des Prinzen betoiligt und | Heinmend einwirkten, io bat die nun wieder, jeik .sre 
ben” Worbereinungen biegt begonnen | yag eingetretene heiße Witterung Alles eingebradt., Der ‘ 


u ——— wird berichtet, daß die Reftau⸗ Bee. ſcheint im Ganzen genommen ‚ein Teich ‚au 


ne 


rationdarbeiten “an * Kirche des heiligen Grabes 

In der Gemeinde Holzhauſen ift unter, cn Soc 
An rg ihre —— ar Bl don, Yon die KRothlauffeuhe (Milzbrand) aufgetreten. { 
rer —— jo die Dekoration des Innern Das Würzb. Abendbl. jcpreibt: Unjere Winger- —— 


—— —* ſehen mit freudiger —— — * 
ournal ährigen Weinernte entgegen. „Richt. 
ee . auch in dieſem Jahrhundert, ſelbſt die Jahre 11 und 
verftebt; auch ein —— der das Papier fo | 22 mitinbegriffen, der Rebitod eine jo außerge * 
55 kann, daß das Injerat eines jeden Emeinen —* Entwidlung und eine derartige tteit er; 


. fennen laſſen, wie dies der Kall i — 
an die * des Blattes zu ſtehen kommt, —————— Ei * I, E en 


—— 
Handel und Verkehr. jelbft im minder bedeutenden Lagen, ſeine 
ibt der Hoffnung Raum, beifi 
Wie aus Kirhheim, jo wird auch aus Ulm und EI: ren —* g 
mangen emelbet, dab die Zufubren zu den Wollmärk- Er ger - a um tommenden ea 


ten dies ni außerordentlih Hark find. In Kirchheim 
Aus Würyb 17. Juni, ſchreibt man dein’ I. 
lagerten amt 16. Juni icon 13,000 Gentner, in Ulm | ne —A Arne — 







gegen 4000. 
Fohales und aus dem Kreife. biefer Woche wurde Getreide geichnitten. Meat | 


Oeffentliche Sigungen des f. Beiirkögerichte Schwein; ? 3 Wochen gegen frühere Jahre voraus. — 
futt. Montag den 22, Zuni 1. J. Vorm. 8%, Uhr | * Die vom Kreislomité des landwirthſ 
gegen Yof. Dorih von der Doltorsmühle, wegen Kör: | Vereins für Unterfranken und Aſchaffenbutg pro 
perverlehung; Vorm. 9 Uhr gegen Dorothea Kieiner, | gemeinſchaftliche Reiſe nach Rheinheſſen und" 
von, Gleusdorf, wegen Diebftahls, Nil. Schleier non | findet in folgender Weiſe ftatt: Die Gefellihaft” 

tädtlanringen, wegen Verlegung amtliher Siegel und | am Sonntag den 28. Juni mit dem har der 

Derrechtlicher Wegnahme eigener Sachen z. N. Berch: | 9 Uhr 50 Minuten von Würzburg abgeht, mach 

t, die Berufung des Gg. Eller vom Ürmershauien, | furt,und von dort aus begibt fie fich —— in — 
Eigenthumsbeſchädigung; Vorm. 10 Uhr gegen. nahe gelegene conſolidirte naſſauiſche Gema 
. Rittfteiger von Dippadh, wegen Widerfegung, gegen Kirchen und ehrt Abends nad Frantfurt —* 





am 9 Koppelt von Baunach, we Uebertretung der | Montag wor fie die an der Eiſenbahn 1 
Vorkehrungen te | anfpeiten. _ Samftag, | durch ihre Höchft intenfive Gultur intereffante n j 
den 27 Sa €. fa Uhr die Berufung, | ung Dettingen und bierauf die Gutswirthidaftispeni | 
—* Neugeb Pig —7* Sc von, echtelhaufen,: || Batman ca Dr: Barrentrapp auf dem Nilfheimer ofe ke 
handlung, Vorm. 9 Uhr gegen Joh ee bug, um bier die — der 
oe wegen Gontravention gegen bie || — die Drillcultur,/ das. Holländer —— 
Auf 6, Beflimmungen Il? Sara} Bii n (eine Anzahl swedmäßiger Geräthe und Maſchinen femme, 
ed, wegen Dichft rm. 10 Uhr ee, | —* Am Montag Abend treffen, i 
ded, Job. von Jaimbach i. ©.,ın eo > nden wieder in ber i 
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* re gr Be alt, Se 
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— — aus Til 1 
Die Schlußthãtigteit 
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böherer Art, die ſich in unſer 
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Ber Zum 
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er IE ra, 3 
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*— 


mals; bei denen 4 für eimen 


Dig — der Fre ſeiner A 
s Reileromte hatte, 
alſche Fährte für * — 


erſchien er am 3. Oct 

und ſchwindelte auf ah 
Miandbrief über 3000 Rubel; ein: 
1500 Thalern 8 gleichfalls ſo 


a Rune Ye de 


auf, wo er durch —————— 
einen bekannten Spiele t 
Falſchung für lange 

mann, 1500 fl. auf einen —2* 
bei dem Bankier Müller * — 


ae ek 
rige erfte —— 
A. Herold, und Ergä 

— ii her a 
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Karel T In a it ud 350 fl.! 
—— Pa here allda, Tage 350 t 
2651—0,55 nr — En Mair‘ 500 


—* Rdn — 20 t 
Ye utfel A der or 
—* 4 


je 3475—0,47 Dez.Ader an ber —— - 
ap oevi⸗· ‚Edtamaben/Kare 250 fl. ı 


ka KT er,an Mo 198 fl. 
a — —VV— 
36 De. ‚der allda beim Spital: 
Gar Fe) 11282 350 fl. 
14,00% — Der), Acker an der ka am 
175 fl. 

un Em —X Ihr Yagı at ech) dem Boripfad, 
Aufl neben ; Konad Reuter, Kant!) Sub 


v1 De dt Des; Wggopahn Dernnieh, Ar 


Ysıh ! Westg Dt Dei; Adtr ai Hönigänddg,, nebei 
Dr. Stelle Wwe., Tare N 1, 10, 

— 4980,58 | — * ale, — ia: 
ET ER 3° 0 9 cal 150 fl. 
* 5a Pater r an der Königsſtraße, 
neben Nik. a Tare „oe - -326-f. 
„8867 0,91 Da. rer! ns" heben Georg 
Seidlein au Tate 0" 4501. 
„WI BEOT- 08 Ader am Sautängen, neben 
Chriſtoph eier Tate ' ago Hl 

545.20 5508+0,54 Deʒ. Adter allda, Tare o N. 
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Saponin, Mittwoch, 24 Juui 5 Germania, Mittwohd, 8. Juli — 2 — 
Boruſſia,* Sonnabend 27. „ Alemannia, . 1 59 aM: 83% 
Hamsila, "Wiftiwad,  1'Qalk # Baljati, m 2 on Eee 0: 
Weftppalia (im Ban. * F SE 4 win 
e2. Die mit * bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht au. “u > F — f 
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ö bei 
dem  Schiffämafler Aug. rn Ban. Millers, Nabieiger, Hamburg, 
ſowie dem allein für das Königreich Bayern zum Adfchluß von 
lleberfabrtsverträgen conceflionirten Vertreter und Hau pt⸗ 
— der —— linie: 


Fi). Bothhof in Aſchaffenburg 
and allein deſſen Agenten 
— ————— für Er Heinr. Haß 


l Wegmeiſter Wrauſer 
Aa — — Beide * —2* Würth 


3. —— — ie Pf... B: Sg —— 
rt Det * ohmann 
"fat ide —— a, — M Wobalerb, 


— J— ‚HE: Herold, » Gemünden HB. Euſſina 





New Port; But 
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\ . BER \bevorftehende Land’ und NBoferpartbiel a 
Bad —7 ſich die Unterieidenete mit ihren 


ln! 2 den 2. Juni Anfang voh 4 uf Fenerwerkisgegenfländen * 
Abſchieds⸗ — oncert aller Art — deren Horaniit fie leiſtetzzu⸗ geneigter 

8 echten Enroler, Sän * Gefeltfchäft —* m en ma 

us De Amtpajt u Noıef 24 Re ) — a rei A vormals ER 
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Bei ungünſtiget Witterung findet das Kane nftast, 


in Sennfelb, au, WR; e 3: | „Gelrasenes. - 
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“Ein zuverläffiger Schreiner findet, dauernde Be: — für — * 3 
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nenne Slumnanehts Einladung * 

Mit dem tr. Juli 1868 beginnt das III. Quartal des XIII. Jahrgangs des Schweinfurter Zagb 
Keen. 5 wird wie bisher fägli, mit Ausnahme der Sonntage und ng — uf erſcheinen; 
be 


* Unug der-michtigiten Rachüchten auf dem Gebiet und- der ie 
ſanten —— alis — aus der us weinfurt 
foivie auf allen nn Theilen umferes, Kreifed, IR 


und ei PR Emlgeer Hg * * 


— verſchiedener Art welche bei der ge des tes die (mei Ren Malt 

pre, die mödentlih 2 Dal ericheint, werden Pure } Rovellen, Gele — bſel * Int 
unter 9 fir, geliefert. 
‘ iu) Der Preis‘ Beträgt monatlich 18 fr., vierteijäh 


54 fr. 
But die neuen Yoflverträge kommt al To ah aud) — —* bedeutend ige u pn. 
x laden hiermit zu recht zahlreicher Betheilt 


ami ir 2 n 
— 3* st Br hen % e —* —8* fg het, en ua Booten. nehmen 
ie Redaktion und Grvedilan d des Schweinfurter —— 


— Müller von Baspar Drüller von Madenhaufen wurde wegen Ehren⸗ 
träntung der Margareta, Frau des Michael Grebner 
von da im ihrer Eigenſchaft als Hebamme ‚durch Urtheil 
vom 8. di. Mis. in eine Geldbuße Don 5 fl. und zur 
Tragung der Koſten vernrtheilt und: die Veröffentlihung 
diefes Urtheils im Schmweinfurter Tagblatt verfügt. 

Schweinfurt den 17. Yuni 1868. 

Kal. Landgericht. 
Schultheis, Yor. 

Durch Dießgerichtliches Urteil vom- 8. ds. Mitt. wurde 
der Ortsnachbar Erhard. Köhler von Dürrfeld wegen 
Ehrenträntung des Gemeindevorjtehers "Lorenz Köhler 
von da, begangen am 25. März I: 8. in der Gemeinde⸗ 
verfammlung zu Dürrfeld, in eine Geldbuße von 10 fl. 
umd zur Tragung der Koſten verurtbeilt und zugleich die 
Beröfientlihung dieſes Urtbeild im Schweinfurter Tagblatt 

gt. 


Shweinfürt 3 17. a 
gl. Landgericht. 
Scultheis, Bor. 
Bekanntmachung. 
Am Montag den 6. Juli ds. Is. früh 9 Uhr an: 
fangend, werden bei dem jtädtiichen Pfandamte dabier die 
in den Monaten Januar, Februar und Märg 1867 von 
Nro. 1445 bis 3276 eingefegten und bisher nicht aus 
gelöften Pfänder , Beftehend in Gold: und Silberwaaren, 
Ubren, Kleidern, "BWeißgeug x. der öffentlichen Verſieiger⸗ 
ung ausgeiebt. 
_ As leter Sun tunadtermin wird freitag der 3. Juli 
immt, 
Schweinfurt, 13, uni 1868. 
Das ftädtiihe Piandamt. 
kürß 
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Mannbeim, im Juni 1868, 
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ũciuiges Depot. 
Flajen & 27 und 54 Er. 


um Lager deſſelben 
Oresden/ Seisergaffe Ic menden. 


heilt Dr. g' 








BEER ſtets es Preis 12 Er. 
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Kinderzwiehack. 


ein vollfändiger Erſatz der Muttermilch, 
er hun und mit, bejiem- Erfolge angeimdt 
von der berühmten GBeburtshelferin nnd 
'Hromsnirten Doktorin Fran Profefiar Ur⸗ 
Heideureich aeb./d. Sieboldiu ii) ftets vor: 
vätbig im * Paqueten a 10 rund Ye Pa: 


queten A 5 fr. im arzt. bei 
Bauer. 


P. 8. Diejer,.Zwiebat wird zugleich allen 
Denjenigen, deren Verbauungsrgane be: 
—32 Schonung bedürſen, als ein ſehr 

e8 „\ leicht derdauliches Nahrungs: 
Kir empfoblen. 
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Petzold & Co, u, 
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alsbe or ru Verſchleimung ift der von einem 
“ —— zum —— geſtattete und von 
iin — und empfoßlene 


weisse Kräufer-Brust-Syr 


S von Dr. med. Hoffmann ein —— —— 
für- Schweinfurt bei Herren ſ. 


Un Orten, wo;n ein La er dieſes 
—* ha) & das Genera 


— und —— 


Müller, Specialarzt in Coburg. 
Deſſen populäre Schriften über * und Hämorrhoiden find im: der — —* Earl 








Cristian kaeppel. Ech der 


Guauu⸗ eriftirt, wollen ſich et 
Depot des Herrn Ludwig K 
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Zerminfalender. 


Den 28, Juni, 

Im. — ade zu Eufienbanfen, 
en 25 

B. Vierter Edittotag Duvpit im Concurſe des Ghoteläht: 
jabtifanten Auguſt Breitenbach von, Lohr, beim Fi, Bez. 
Berichte, 

IB. Dritter Ediftätay (Replin) im Goncueje bet Bierkrauerk 
Dive. Maria Bauer babier, Keim hieſ. F Bez. Geriche 

EN. Anweſenberſttich des Adam Wehrig von Margetspöächkem; 
in Gemeindehauſe. 

N. Hands und Grundſtücke Zwaugẽverſtrich im Wirtböbanje zu 


Breitenbach, J 
2a R. Teegl. aus‘ Da’ Kbikt: —9 ee Adam Denner von 

Sulzfeld (Höniaehofen) ia bnbanie. 

78. Dritter Worttstag (Rerkif) *— Songurfe bes Ferdinand 
Scheit von Schernan, beim f. BE: ik 

NE. Zweiten Coitistag im Goncurfe: beb "Slafermei ers Veter 
Tauıpp von Karlnadt, beine Landgerichtt. 

3.0. Gruudvermðgenverſrich des Johaun Paul dranz von 
Sxettield, im rmtindebauic, 

9 8, Dritier Gdiktstag (Meplit) im Gencutſt Make: 
weiters B. Monfopf von Würzburg, bein RB. Write 

IR Gmmndreatttäiten:gwangärerfitidh im Vgueindebauſe zu 
Geiſelbach. 

48. Bläubigerladung des Georg Vorndrau- in Srubadı, ‚beim 
t. Erg. Mellrichftadt. 

AN. Grundbeſihverſtrich des Gabriel Hrelman n von Benafelt, 
im Bemerndewirtbabanfe, 





Biebmärfte in Hapfurt and Hammelburg. 
v8. @läutigerlabumg, bes Andr; Huth Jagtt von Unterleinad, 
beim A, Log. Burzbutg LM. * 

—* Weinbergoerſtrich im Gememdehauſe zu Schonungen 

ı Brundbeiikigtvangäperfirich des NMelaue Gulbrod 

— it, im Oemeindehauſe. 

111.8, Zielfriftenverürih aus der Goncursmaſſe ve Anoreas 
sledenftein N Rottendorf, im Amtszimmer des ;f Rolai⸗ 
mm zu Burzburg. 

2 NRGrundbeſitz⸗ Jwangeverſtrich ¶(wiedethol) der weberr 

Geotg Haſeney von Waizenbach, in loco. 

Schälbelgverfttih im @emeindewalde zu Giteitjchh; 






Jun Koncurſe des Joh. Köſiner von Raiften und db” Jo 
Dewald Schmitt von Bannach werden die Prioritätserfenntnifie 
t. Bez.-Werichtd am 


am 2b, Juni am die Berichtätufehiäg biei. 
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8) ürzbwrg, 24: Juni... Das Probeblatt eined 
Flantiſchen Bollsblattes“., Orhan des fatboliſchen 
Caſinos „Union“ und. gegründet vom klerilalen Preßs 
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vom 8. DE. Mie * 
der — GR X ein —— ar En: von Dürrjeld wegen 
Ehrenkränktung des ; Zee, Lorenz Köhler 
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* (Dreizehnter Jahrgang.) 
a ßs. as Dienftag den 23. Juni ("3 eu a BETT 
Dr Abonnementsptei räügt für bier ımb ganz Bapern | Die Imferationsgebühren betragen für bie Spaltzeile oder 





vierteljäbrlich, >41. fr., per Monat 18 kr. 
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Chronologiſche Tafel. 

Den 23, Zum 1630. Guſtad Adolph landet an der pommeti⸗— 
ſchen Küfc 

Telegraphiſche Zepeſchen. 

— Prag, 21. Juni. Heute Morgen um 54 Uhr kam 
der Kaifer bier an und wurde von der Bevölkerung aufs 
Waͤrmſte empfangen. Die Straßen, durch welche er fuhr, 
waren feitlih geichmüdt. Auch die von allen Seiten 
berbeigeftrömte Yandbevölferung betheiligte fih an der 
Veterlichkeit. (E. v. uf. D.) 

— Prag, 21. Juni. Die Feierlichkeit der Brücken⸗ 
Einweihung fand unter großem Jubel ftatt. Der Kaifer 
beantwortete die im deuticher und böhmijcher Sprache an 
ihn gerichtete Anrede des Bürgermeifterd gleichfalls im 
beiden Landesſprachen. Ueberall wurde der Kaifer enthus 
faftifh begrüßt, Nachmittags fand die Vorftellung der 
Geiftlicheit, des Adels, der Behörden und Korporationen 
ftatt. (K. v. uf. D) 


Volitiſche Aachrichten 
— Prag, 20. Juni, Heute Nacht wurden czechiſch ge⸗ 
——— aufgefunden, folgenden Inhalts: „Wer 
jich an der 


National:Berräther.” 

— Paris, 20. Juni. Die Liberté bört, daß die 
Mächte eine Erklärung, nach welcher feine von ihnen für 
ſich allein und ohne vorgängige Verftändigung mit den 


(deß Katfera) Beteiligt, if ein 


andern ſich in die ſerbiſchen Angelegenheiten einmijchen! 


molle, in einem diplomatiſchen Akt niedergelegt haben. 
Diefem Uebereintommen jei eine von der Pforte allen 
Mãchten zur Kenntniß gebrachte Deklaration borangegangen, 
nad; welder aud die Pforte fidh jeder Einmiihung in 
die inneren Angelegenheiten Serbiens enthalten wolle, fo 
lange die proviforifhe Regierung von Belgrad ſich ent: 
ſchloſſen zeige, die Sugeränetät der Türkei anzuerkennen, 

— Paris, 18. Juni, Alle Berichte ſtimmen darin 
überein, daß der geflrige Minifterrath, zu weldem der 
Kaiſer aus —— gekommen war, eine außer: 
ordentliche Wichtigkeit hatte. Der Regierung follen 
beunrubigende Berichte über die italieniſchen Zuftände 
zulowmen, Unruhen auf Sicilien und in Neap-l wer: 
den als bevorfichend und unvermeidlich gemeldet. Die 
italieniſche Regierung ift mit ohne Beſorgniß, von 
einer Eoalition der Unzufriedenheit und Oppofition aller 
Farben bedrängt, wenn nicht überflügelt zu werden. 

— Ein Bericht aus Merico lautet: In Queretaro 
ift ein Auftand zu Gunften Santa Ana’s ausgebrochen, 
Andere Erhebungen fanden zu Guniten Regreto's und 
un Diaz flat. Diaz iR feines Militärtommandos 
ent 


Vermiſchtes. 

— Herrieden, 19. Juni. Der ſeit geftern einge: 

treiene Höhenrauch hat die Gemitterbildung verhindert, 
und verlängert uns das fchöne, wenn au meniger 
heiße Wetter. (Fraͤnk. 3.) 
‚ — Regendburg, 18. Juni. Eine Todes: Anzeige 
im geftrigen Regensburger Anzeiger Tonftatirt den jeltes 
nen Fall des ungewöhnlich hoben Alters von 102 Lebens: 
jahren, welche die kürzlich dabier verftorbene Eiſenhammer⸗ 
beſihers· Witiwe Eleonora Fichtel zurüdfgelegt hatte. 


— 


| deren Raum 3 fr., für die durdlaufende Zeile 6 


ft. 





— Tuttlingen, 16. Juni. das Haus, in wel: 
dem am 30. Juni 1828 vier Menſchenleben duch einen 
Bligkrapl getroffen, von jähem Tode ereilt wurden 
go aus G. Schwab's berrlidem Gedicht „Urahne, 

roßmutter, Mutter und Kind“) iſt in der bergangenen 
Naht ein Raub der Flammen geworden und leider ein 
ZJüngling von 2i Jahren, der brave Sohn einer Witiwe 
von bier, im Feuer umgelommen. 

— Bensheim, 18. Juni. Ein geftern Abend in 
ber Hafengaffe, dem älteften Stadtviertel, ausgebroche⸗ 
ner Brand legte in kurzer Zeit 30 Häufer und Dekono⸗ 
miegebäude in Aſche. Nicht alle Abgebrannten find 
verſichert. (Franfi. 3.) 

— Allen Loosbefigern und Kapitaliften empfiehlt 
fi als Rathgeber bei Kapitalanlagen ſowohl, als zur 
Selbkontrole bei den Ziehungen „A. Dann’s Neues 
Berloolungsblatt in Etuttgart.” Bei jeder Poltflelle 
und Buchhandlung & 45 fr. "jährlich zu beziehen. 

— Dem Braude von Ybbs if ein anderer auf dem 
Jube gefolgt. In Wieſen⸗Sigleß (bei Wiener: 

teuftadı) wurden am 17. Juni 70 Wobhnhäufer und 
52 Scheynen eingeäſchert. 
— Wien. Der „welfiihe Agent“ im Bade Lande 


iſt der Dichter Bernhard Fiſcher; das aufgefundene Schrift: 


ftül war ein Danficreiben des Grafen Platen für Ger 
dichte, welche dem König Georg von Hannover gewidmet 
waren. (Ufo kein gefährliches „Programm“, wie die 
Dismard’ihe Nord, A. Ztg. gemeldet hat?) RS 


— Einen flagenden Beweis — fchreibt die „Silefia* 
— daß der Geift des Concordates früher nicht im den 
katholiſchen Biſchöfen gelebt habe, gibt ein im Friedber— 
ger Gemeinde⸗ Archive befindliches Aktenftüd aus dem Jahre 
1791, Dasfelbe ift ein Erlaß des damaligen Biſchofs 
von Breslau, Philipp Gotthard, von Gottes Gnaden Fürft 
v. Schaaffgotſche worin derfelbe zwei Gemeinden feiner 
Diöcefe, welche eine öffentliche Prozeffion an einem Boden: 
tage gelobt Hatten, dieſe unterfagt, weil derlei ohne be 
hördlihe Erlaubniß nicht ftatthaft ſei — „micht zu ge: 
denken,“ fährt der Biſchof fort, „daß Gott durch Müßig: 
gang nicht verehrt wird, der Staat wieder einen Tag von 
der Arbeit verlöre und alles das, was ihr nach erlaubter 
Weife thun könnt, eben fo gut an einem Sonntage ger 
ſchehen kann xc.* 

— Als Urheber des großen Brandes in Frieblis: 
berg (Hargau) wurde der do:tige Schullehrer Brehm 
entdedt und nebft feinem Knecht verhaſtet. Er hatte 
es ſo eingerichtet, daß das Feuer ausbrad, während 
er in ber Kirche bie Orgel fpielte, 

— Aus Kopenhagen, 18. Juni, wird berichtet: An 
der norwegiſch⸗finniſchen Küfte find 23 Fiſcherfahrzeuge 
und 20 Boote mit zahlreicher Mannſchaft verunglüdt. 

— Stodholm, 13. Juni. Aus Gothenburg ſchreibt 
man, daß ein heftiges Feuer die koſtbarſten Gebäude des 
Etabliſſements Motala verzehrt hat, und obendrein ein 
auf dem Stapel ſtehendes Dampfſchiff. Der Schaden 
wird auf 100,000 Rthlr. angegeben. 


— Für Weinliebhaber, wenn fie Millionäre find, 
kann es von Wichtigkeit fein, daß am 20. bs. Mts. 
bie Befigung Chateau Laffitte vor dem Civil-Tribunal 
ber Seine auf Bafis des Ausgebote3 von 4,500,000 
me. verauftionirt wird. Dieſes Befigthum, welches 

fanntlihd die edelften aller Bordeauxweine erzeugt, 
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as —— ee 
opas. 
franzöfiihe Geſellſchaft gebildet habe, um 
ſehnlichen Ziffer von Millionen den Eng: 
Ländern ben Befit eines Weinberges ftreitig zu machen, 
auf den Frankreich mit Recht flolg fein kann. 

— In Chalons find Berfudhe mit dem Aufwerfen 
von ſog. Schuplanfgräben, melde den Truppen im freien 
Felde momentane Dedung gewähren jollen, angeſtellt 
worden. Mit 300 Schaufeln uno 150 Haden murbe 
unter der Zeitung einiger Geniejoldaten die Arbeit be 
gonnen, und es hatte das eine Bataillon innerhalb 15, 
das zweite, welches einen fefteren Kreideboden zu be 
wältigen batte, innerhalb 25 Minuten ver vorgeſchrie⸗ 
bene Graben angelegt. Derielbe war 50 Gentimetres 
tief und bot mit dem davor liegenden Erdaufmurf eine 
ausreihende Dedung für den Imfanteriften dar. 

— London, 16. Juni. Geftern nahm das fünfte 
große Händelfeit im Kryftallpalaft feinen Anfan Zur 
Aufführung kam vor 20,000 Zuhörern der Meſſias. 


Sokales und aus dem Rreife. 


— (Eingefandt.) Seit — Tagen befindet ſich auf 
der Wafferleitung ein junger Kohlrabe (wohl zu unter: 
ieiden von den gewöhnlichen Krähen); obwohl demfelben 
die Flügel befchnitten find, wird er doch hie und da Aus- 
flüge vielleicht bis im die Stadt maden. Derſelbe wird 
allmählig ganz zahm werden und dann zur Beluftigung 
des Publitums dienen, ohne einen Schaden zu verans 
laffen, weßhalb er dem Publikum und insbefondere den 
HH. Jagdpähtern zur Schonung empfohlen wird. 

— (Eingeiandt.) Geftern Morgen befamen 3 der 
angeiebenften Bürger in ver Brüdenftraße, auf offener 
Straße, von 4 Rhönern tüchtige Prügel. 

— Die Raijerin von Defterreih will aud) nah Kiſ⸗— 
fingen zum Kurgebraud; kommen, 

— Aus dem Landtagswahlbezirk Haßfurt ſchreibt 
man der N. W. 3.: Die am 18. d. Mis. zu Haßfurt 
anf den k. Yandrichter Hrn. Kranz Mann zu Ebern ges 
fallene Wahl als Mbgeordneten zum bavyer. Landtag ift 
in jeder Hinficht als eine glücliche zu bezeichnen, da der 
Gewählte bei großer Entidiedenheit des Charakters in 
den dermal wichtigen fragen des Verfaſſungslebens ſowie 
der Politit entſchiedenem Fortſchritte huldigt, eine allges 
meine deutſche Nationaleinigung erſtrebt, ohne die Selbſt⸗ 
Händigfeit ſeines engeren Vaterlandes zu opfern, insbe: 
fondere kein Großpreußentfum an die Stelle Deuſchlands 
geſetzt wiſſen will, und mit einer gediegenen Rednergabe 
ebenjo große Tach: ald allgemeine Bildung und Kennt: 
niffe in fich vereinigt. — Das entfhiedene Zufammen- 
geben der liberalen ſowie ber Mittelpartei vereitelte das 
Streben der reaftionären Partei fo fchlagend, daß gleich 
beim erften Scrutinium Landrichter ann von 154 
Stimmen 135 auf fi vereinigte, während 12 dem Trunk 
fi ergaben, und die übrigen ſich mehr oder weniger zer: 
ſplitterten. — Alle Anerkennung aud dem meitern in 
. Borfchlag gebraten Gandidaten Herm Bürgermeifter 
Ebenauer von Prichſenſtadt, der von einer fehr großen 
Anzahl Wähler in Ausfiht genommen, zu Verhütung 
einer Stimntenzerfpitterung zu Gunften des Gemählten 
auf feine Gandidatur verzichtete, und fo das günftige Er: 
gebniß fördern half, das abermals den Beweis liefert, 
daß ber intelligende Theil der Bevölkerung des Landes 
teineäwegd Prinzipien huldigt, die fi bei den jüngiten 
Zollparlamentäwahlen tbeilweife Geltung zu verichaffen 
wußten und politifches Capital für ſich daraus ſchlagen 
möchten, 

— m dem Garten des inbuftriellen Kunſt- und Han 
belögärtners W. Leinau in Heidingsfeld, befien 
umſichtig und mit großem Berflänpniß geleitete @ärt: 


nerei fich auf einen hoben Standpunkt empor 2 
findet man bereits in größerer Anzahl he Fruh⸗ 
trauben. (Würzb 

* Der geprüfte Candidat des Lehramts der Mathe⸗ 
matit und Affiftent an der Studienanftalt Würzburg 
Innocenz Schweighofer wurde zum Stubienlehrer dafelbit 
ernannt. 

— Würzburg, 20. Juni. Auf unjerer heutigem, 
mit 79 Wägen befahrenen Schranne geftalteten fi die 
Preiſe wie folgt: Waizen 22—26 fl., Korn 18—20 fl. 
40 tr., Gerſte 13—14 fl. 40 kt., Haber 9—9fl. 45 Er. 

" . u. 

— Rohr, 22. Juni. Das geftern begonnene 25= 
jährige Erftängbiefl des biefigen Gefangbereind war 
vom berrlichfien Wetter begünftigt und zog eine große 
Anzohl von auswärtigen Sängern und Gejangeöfreum- 
ben jelb aus weiteren Entfernungen berbei. Die Stadt 
prangte im feſtlichen Schmude und nahm ihre Gäfte in 
— *— Weiſe auf, ſowie Herr Bürgermeiſter 

chiele dieſelben in einer warmen Anſprache herzlich 
bemilltommte. Gegen 4 Uhr Nachmittags bewegte ſich 
der flattlihe Zug mit den Fahnen der verjchiebenen 
Vereine, voraus die Feftjungfrauen, unter denen fo 
manches hübiche Geſichtchen die Herzen entflammte, durch 
die Stabt nach dem in der Näbe der Gasfabrik errichte- 
ten Feſtplatze. Eine große akuftiih gebaute ſchön lon⸗ 
firuirte und ſinnreich deforirte Halle nahm Sänger und 

ubörer auf. Der Borftand des Lohrer Gejangvereind 

re Rechtöconcipient Mörjchel hielt alsdann die Feſt⸗ 
rebe von der zu biefem Zweckee errichteten Tribüne, 
entwidelte im derjelben die Entſtehung und Geſchichte 
ber Gängervereine überhaupt und die des Lohrer Ber: 
eins insbeiondere und ſchloß mit einem durch taufend- 
fimmiges Echo begleiteten Hoch auf die ungertrennbare 
Zuſammengehörigkeit der deutihen Voltstämme und 
des chen Baterlandes. Der Abend wurde theilweife 
auf dein Feſtplatze und in dem reigende Aueficht bieten- 
ven Gafinoyarten in beiterfter Weiſe zugebradt. Die 
Nacızüge entführten leider ſchon eine Menge Theilneh- 
mer, die, fi) ungern von den biederen Lohrern trennend, 
benjelben herzliches Lebewohl durch Wort und Belang 
nadriefen. (W. 


Anz.) 
— Die nächſtjährige Beriammlung ſüddeutſcher Forſt⸗ 
wirthe wird laut Beſchluß der heutigen (in Neuwied) 
in Aſchaffenburg tagen. 


* Der Schutzenverein in Weftbeim bei furt 
feiert Sonntag den 28. d. jein erſtes Stiftungsfeft mit 
Preisigieben. 

— Ge. Maj. der König haben gerubt, zum Rath 
am Bezirtsgeriht Weilheim dem zeitlich quieszirten 
weiten Staatsanwalt am Bezirkögeriht Würz 
Dikipp Otto Endres, zu befördern. 


(Schwurgeridt.) 13. Ä j.] Am nädften 
Tage früh 10 Uhr 43 en. verſehen mit 
einem engliſchen Paſſe, bei dem Bankier David chen: 
bäufer dortſelbſt und beflimmte diefen, 10 Coupons & 
60 Aubel und 7 Stüd à 15 Aubel um die Summe 
von 1081 fl. anzulaufen. bäufer mußte aber bald 
nad der Entfernung bes en erfahren, daß jene 
Pfandbriefe, deren Coupons er angetauft hatte, längſt 
amortifirt ſeien. Ebenjo wurden von den Angeklagten 
bei den anderen Bankiers Verſuche zum Verkauf ruffis 
ſcher Papiere gemacht, welche Verſuche jedoch ſämmtlich 
an zufälligen Umſtänden ſcheiterten. Wie durch ben 
Oberkelner Kerber Nürnberg feftgeftellt if, reifte 
rd 29. Betr, um J = *— aa 
wei ange n ensbur t 
beide in — Augeburg als nachſtes * ge⸗ 
waͤhlt hatten. Dieſe falſche Bezeichnung der Reiſeroute, 
verbunden mit dem auch bier von den beiben Angeklag⸗ 
be, metiignben Kap für zu Selen, Hate 

r zu ellen, 
ohne Zweiſel nur den Zweck, eiwaige Nachforſch⸗ 
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ur für den Augenblid, A a nad Frankreich 
u unternehmenven Reife, ehelichen werde, So entichloß 
denn das in jeinen Hoffnungen bereits flart ge 
täufchte Mädchen, zu feiner in Rürnberg — —* 
ter zurückukehren. „ie erhielt von 
Mittel zu ihrer Heimreife, allein in einer fo Firglicen 
Weile, — diefelbe bei ihrer Ankunft in Nürnberg nur 
noch 2. beſaß. Ein Geſchenk deffelben, ein Taffeilleid, 
mußte fie zum Verlauf in London zurüdlafien, weil ihr 
Berehrer angeblid durch Bankerott.eines Gejchäftsfreuns 
des in Gelpverlegenheit war. au biefer bitteren Er: 
jahrungen ſetzte das Mädchen den Briefmechiel mit 
rd fort, ohne jebod Geld oder weitere Geſchenke 
von ihm zu erhalten. Umfomehr mußte fie fih wun⸗ 
bern, alö Bernard unerwartet am 28. Dctbr. v. J. in 
ihre Wohnung zu Nürnberg kam und 
Anlaufe eines Kleides übergab u. 
er —— mit ihrer r einen Gear 
n wollte, mußte fie En überrafcht fein, 


nicht anweſende Fremde unter bem Namen — 
eingeſchrieben ſei. Kurz vor feiner Abreiſe kam Bernard 
als zu ſeiner „fuhr dann mit ihr und 
a — — 
e angebli nen zu reifen und fand 
fich biebei auch Löwenberg mit ein, der in bas iche 
Coupo flieg. Alsbald nach der Äbreiſe der beiden An: 
—— von Nürnberg entdedte nicht nur fer 
ben geipielten , jonbern es wurde auch ber 
in Würzburg Rattgefundene Abſatz entwertheter rufliicher 
Obligationen un rudbar. Die fofort 
burd ben Te e Berfolgung der beiden 
Ungellagten hatte ben Erfolg, daß Bernarb und Löwen: 
Mugebeng, dem Sch ou en 5 Mepeen: ea ae 
u A, „i ben 3 un 
in vorläufigen en murben. Löwen: 


am genomm 
berg trug feine Reilelegitimation bei fib, Bernard war 
dagegen im Befite eines unterm 15. i 1867 — 
——— —— 
ellten der a tte Bernarb n 
einen Pfanbbrief über 3000 Ru | Mn ziwei 2 mg 
50 Rubel in feiner Verwahrung. Baargeld hatte er 
ca. 106 fl., während Söwenbeeg u —— 335 fl. —* 
was auffällig erfcheinen muß, nachdem fie doch wenige 
Tage vorher faft ren Sch in Würzburg und Nürnberg 
eingenommen ba ee Im db y- Pi . 
—— zuge He Pre ni 
welchem St polni * 
3000 Rubel, 3 — br “, KT 


1 don fan & 60 Bi Eee 
bel befanden. Dieje fämmtlihen Pfandbriefe r 
Coupons finden ſich in ber offiziellen Tifte jener 
— ir 
—— En 8 die perfönlicen Berhält- 


brunfhafte 
Icdidjale; * in ber Vorunterſuchung abgegeben 


wurbe, durch bie färe von Berlin und 
Statt eines OR- 


eben wir einen 


ee A mußte —— ne verfolgt, 
Berlin verlafien. Er begab fi ſodann nad London, 
wo er ald Agent der ten Bande engagirt wor: 


gen bezeichne 

den zu ſein ſcheint und begab ſich dann von hier aus 
mit Bernard wieder auf den Kontinent, wo ſie auf ihren 
oben beruhrten Reiſen endlich in die Falle gerathen. 
Auch Löwenberg ſuchte mit glänzenden Erzählungen fi) 
ein Anfeben zu neben, wurde aber gleichfalls ns ben 
Kriminallommifjär Weber entlarvt. Die beiden Ange- 
Hagten, welde Yiraeliten find, wollen die Papiere von 
dem mebhrgedadten Hauſe Mojes in London im guten 
Glauben gekauft und deßwegen an einen Betrug nicht 
gedacht haben. Es find aber ihre Erzählungen, die fie 
u ihrer Bertheivigung geben, theilweiſe ſich ſelbſt wider⸗ 
Frohe b. theilweiſe durch die Enthüllungen der beige: 
zogenen Polizeilommiſſäre binlänglidy widerlegt. 

(Schluß f.) 


Anfündigungen. 


Befauntmachung 

Verſchiedene Ranalifirungs = — im Stein wege 
und in ber Johannisgaſſe (veranſchlagt zu 4613 fi. 
8 Pr.) werden im e der jhriftlichen —— 
in Accord gegeben, und es find hierauf bezügliche Ac- 

corbsangebote ae se ben 27. d. M. 
bei dem unterfertigten Bauamte, bei welchem inzwiſchen 
auch die Pläne, Koſtenanſchläge und Accords bedingu 


—— werden können, ſchriftlich und verſiegelt 
—— Fr 22. i 1868. 
Städtifhes Bauomi. 
Im Eoncurje der * — Maria Bauer 





von hier —— ich a 
as den en. li d. Je. 


im Haufe Ar. 3601357 in — oberen Gaſſe dahier zum 
zweitenmal ohne Rückſicht auf die Tare 1 Partie Hah— 
nen und Schläude, einiges Küchengeſchirr, Tiſche, Stühle, 
1 Kommod, 2 —— 2 gerichtete Betten mit Bett: 
ftellen und Kleiderichrän 

Schweinfurt, den 20. cr 1868, 

Förfter, k. Notar. 

“ Bezirfögerichtlihem u. zufolge verfteigere ih un 
ter Beachtung des G 64 des Hypoth.Geſ. und der $ 
98—101 der jüngften 43* das Anweſen des 
Butard Albert von hier, beſitehend aus der Hofrieth Nr. 
143 = n 14 Tgw. Grundftäden in biefiger Flur, tarirt 
zu 5 

Don u 6. Auguft 


im biefigen Be unter — —* bekannt werden⸗ 
den Bedingungen. 
Hofheim, 19. Juni 1868. 
Theod. Kießling t. Notar. Notar, 
Der —— Chriſtoph Rauſch von Hammel⸗ 
burg iſt heimlicher ſe entlaufen; vor Einſtellen wird 
gewarnt. Wenn ſolcher in 3 Tagen nit zurüd kommt 
und feine Sachen ordnet, jo ift Unterzeichneter gezwungen 
ihn vorführen zu laſſen. 
I. Sch. 


es i 3 
X oberes Eogis ift zu vermietben. Zu erfragen. 
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Siderbeits-Abtheilung Ar. 1. 
— ——— bat ſich die Mannſchaft 
der i tsabtheil am 
—9 ittwwoch den 24. be. 
Abends Punkt 8 Uhr 
im Gafthof zum Löwen ceinzufinden. 
Das Ni terſcheinen entſchuidigt nur triftige Gründe, 
as Eommando. 
6. Spaeth, Haupt. 


Rah: Mafchinen 


für alle Gewerbe und zum Familiengebraub verkauft 
Michael Weigaud, 
Bauerngaffe 774. 


Da es viele 
Staats: und Privatpapiere 


gibt, welde in einem gewiflen Zeitraum nach ihrer Ver: 
loofung werthlos werden, unter allen Umftänden aber 
deren Zinfen verloren geben, fo unterlaffen wir «6 
nicht, allen * ” 
Rapitaliften, Vormündern, Stiftungs- 
Derwaltungen ꝛc. 


den im Verlage der Stabel’ihen Buch⸗ und Kunſthand 
lung in Würzburg bereits im 10, Jabrgange 


erſcheinenden 
un Stahel'ſchen 


„Siehungs-Anzeiger“ 
zu empfehlen. 
Derfelde enthält eine Zufammenjtellung aller Ziehungs- 
Liften der am deutſchen Börſen gangbaren in: und and: 
ländiigen Gtaatäpapiere, Obligationen und Sotterie: 








Anlehen, Verzeichniffe der bereits früher verlooften, aber 


noch nicht eingelöften Obligationen ıc., deren Verfallzeit und 

vieles andere Nügliche (der Jahrgang 1867 enthält die ſämmt 

lien Ziehungen von ‚mehr als 500 berſchie denen Anteben). 

Der Abonnementöpreis von SA Mr. oder 18 ar. 

für das Vierteljahr (wofür denfelben aud die Röniglicen 

oſt⸗Anſtalten liefern) ift fo gering, daf man diefe 
be nicht ſcheuen fol, fich vor 


Berluften fiher zu ftellen. 


DE Das Vierteljaprs:-Abonnement beginnt mit dem 
1. der Monate Januar, April, Juli und October jeden 
Jahres, und wollen die Beftellungen gefälligft rechtzeitig 
gemacht werden, 


— 


Verlooſungsblatt. 


Daſſelbe enthält bei wöchentlihem Erſcheinen di 
Berloojungen aller 
$ 


























ſehungsliſten ä 6 kr, 
+ Mann in Gtuttaart, 










In a — nd Ab zu haben: 
; unft un 
der Bahnzüge sony er Buni | 
i an 


nebſt dem 


Auſchluß der Yofen 
bier und in der Umgebung. 
7 Preis 1 fh. 
Ein orventliher Junge, der Sächler und Kappen- 
macher werden will, fann in die Ehre treten bei 
Phil. Memmert, 
Abgelagerteun Borsdorfer Mepfelwein vie 
Maas 12 Pr. verzapft über die Gaffe 
M. Krug, Bäder. 
Pegeillans. 
Den 18., 19. und 20. Juni 0. 
hiffahris =» Hadridhten. 
Am 18. Juni vorbeigefaßren Juſius Lenz von Kitzingen 
mit Ladung Getreide bon Regensburg nad) Mainz. 


Zerminfalender. 
Den 27. Juni. 
IM, Anweſenzwangsverſtrich (wiederholt) des Joſ eph Schrei⸗ 





ber Gier&haufen, im Gemeindebaufe, 
158. anmeldung an den Nachlaß der Mary. Zieg⸗ 
ker . von Oberfpieöbelim, beim f. bg. Geroljbefen. 


Säuldenliguidation in ber Auswanderungdfache des Gcorg 
BVieuffer von Altbefjingen, beim E. Ber.:Amte Rarlitadt. 
108 rberungsanmeldung an den abla der Fri. Agnes 
Fiſcher Wurzbatg, in der Sterbwohnung, 2. Diftr. Rr. 
16 — des Mübltbors. 


mtliche Erlaffe. 


Seien Müller zu Münnertadt bat fi nuter Euratel feiner 
au 


Grborae. 

Am 9. Juni. Tochter des Korb: umd Strohhutfab⸗ 
rilanten Engelhard Müller von hier. — Tochter des 
Schuhmachers Peter Winter von bier. 

Am 11. Juni. Sohn des Kaufmanns Wolfg. Mm. 
Rilian von bier. 

Am 13. Juni. Tochter des Kaufm. Gg. Frie denbain 
von — — Sohn des Fabrikarbeiters Pankraz Fiſcher 
von hier. 

Am 15. Juni todtgeborene Tochter des Seifenſie ders 
Franz Selſam von hier. 

Den 7. Juni. Dem Kaufmann Theodor Richter 1 
ochter. 


Verfiocbene 

Den 16. Juni. Marie Ghriftine, Kind des Zeug · 
ſchmieds Phil. Spott, 7 W. alt. 

Den 21. Juni. Roſina Darr, Pfründnerin, 56 3. 
— Lifette, Kind des Bierwirths Carl Schunf, 10 W, alt. 

Am 19. Juni. Anna Maria Aland, Gattin des 
Poſtkondulteurs Auguft Aland, 47 I. 3 M. 

Den 22, Juni. Friederika Mägdalene, Kind des Fab⸗ 
ritarbeiters Chro. Keß von Himmelkron, 2 3, 5W. alt, 


uswärts Berftorbene. 
In Miltenberg Hr. Bierbrauer Franz Mann; — Zu 
Sräfendorf Hr. Heinrich Weigand, Schiffer, 14 3. 
ours der Geldlorten. 


Preußiſche Kaflenieine fl. 1 44% —45% 

Preußiſche Frievrihs’dvor H. 9 5715814 
Piſtolen fl. 9 4850 
of. 10 fl. Etüde fl. 9 54-56 
d-Ducaten fl. 5.8840 

20 — fl. 9 272 28 
Ruſſ. Imperiales fl. 9 49-51 


a Mainwaflerwarme 18 Grad. 
Verantwortlicher Kevalieur Wilb. Aus. VBollid. — Drud und Berian der Morich’ihen Si 
Mit einem viertel Bogen Beilage, Seite 797798. 
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Locales und aus dem Kreiſe. 

— Schweinfurt, 23. Juni. Der errang gering 
befabrene Getreidemarkt ergab folgende Preife: Waizen 
koftete 25—25 fl. 15 kr., —* 19 fl. 45 fr. ee 
fel zu 300 Pſd. gerechnet , Haber 9 fl. 45 ir. der 
Schaͤffel. 

— Am vergangenen Freitag Mittag wurde in der Würz⸗ 
burger Frohnveſte der wegen des an Anna Maria Kelber 
in der Nähe von Willanzheim begangenen Mordes in 
Unterjuhungshaft genommene Martin Horn aus Oberzenn 
in feiner Keuche erhängt aufgefumden. (B. Abbl.) 

— Miltenberg, 21. Juni. Die ungewöhnlich 
beiße Witterung rüdt die in biefem gahre — 
weit vorgeſchritlſene Ernte nur noch m 
nächſter Woche wird wahrſcheinlich * 
Kornernte auf ſandigem Boden beginnen. Geſtern 
wurde dahier eine dreizeilige Kornaͤhre gefunden. Eine 
andere Kuriofität fand fi heute in —— des 
Hm. Phil Keller vor. In einem Kabinet deſſelben 
nifteten ſich nämlih Rothſchwänzchen ein, trotzdem bie 
2otalität vom frühen Morgen bis in die fpäte Nacht 
ſteis benügt ift, und brüten ungenirt in dem im nächſter 
Nähe der Babenden gebauten Nefſchen, worin fich 5 
Eier befinden. (aid. 3.) 

— Aſchaffenburg, 22. Juni. Am Samftag Nadıe 
mittag wurde bei dem Dorfe Hösbah ein Ijähriges ohne 


Aufficht gelaffenes Kind, welches den Bahndamm erftiegen 
hatte, von einem daher fommenden Zuge getödtet. (Aſch. 3) 


Anfündigungen. 


Dankſagung. 
Allen Denen, die unſer innigſtgeliebtes 


* 3", Töcterdyen 
u gifette 
E= zu feiner legten Der begleiteten, un: 
ſern berzliften Dant 
Garl und c harlotie Schuul. 


I dm —— eier von Berg dabter wurde 
in Folge eines zu Stande gefommenen Arrangements. ber 
Verſtrich des Gaſthoſes zur Krone dabier vom 26. d. M. 
aufgehoben und findet er —— nicht ſtatt. 
Schweinfurt, 23. Juni 1868. 
Grimm, k. Notar, 


Wohnungs-Beränderung. 

Ich mache biemit befannt, daß ich meine Wohnung vers 
lafien und mein gelauftes Wohnhaus in der Apoftelgaffe 
Neo. 211 bezogen babe. Dankend für das mir bis das 
ber geſchenkte Vertrauen, bitte ich, mir es auch ferner zus 
kommen zu laſſen. 

Achtungsvollſt 
Nikol. Schneider, 
Lakirer und Tuncher⸗Meiſter. 

In Gummiwaaren find nen eingetroffen: 
Bettftoffe und Triller, Beißringe, Bruſthüichen, Bad⸗ 
ſchwamme md Hauben, Eis und Schwammbeutel, Leib: 
und Rabelbinden, Knieſtücke und Soden, Luft: und Waſſer⸗ 
fiffen, Reſpirator, Reifeurinale, Spriken, Sufpenforien, 
Tamparirumgöblaien und empfiehlt 

Phil. Belſchner, 


Brüdengaffe. 


Gefang-Kränzden 
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= Ahonnemenls Einladung 


Mit dein 1. Juli 1868 beginnt das III. Quartal des XII. Jahrgangs des Schweinfurter Tagblat⸗ 
es, Dasjelbe wird mie biäher täglicg, mit Ausnahme der Sonntage und hoben Feſttage, ericheinen; feinen Yu 


Salt Silben Bufarimienfteiliig dee wichtigften Nachrichten auf dem Gebiete der Politik und der fonftigen interef 
” ee föten Sehen, Snaingriäen aus der Stadt Schweinfurt unb 4 


wie aus. allen übrigen. Theilen unjeres Kreifes, r er x... Me 
oncen iedener Urt, welche bei der darken Auflage des Blattes die weite Verbreitung en u.{m. Sn 
——ır Zerp , bie: wöchentlich 2 Mal erſcheint, werden kurze Novellen, Gedichte, Anecdoten, el und jonftiger 


er Inhalt geliefert. 

Der Preis beträgt monatlih 18 kr., vierteljährig 54 fr. — —— 

Durch die neuen Yoftverträge kommt das Tagblatt auch auferhalb Bayerns bedeutend zu 
Wir Taden Hiermit zu recht zahlreicher Vetheiligung ergebenft ein und bitten Bejtellungen | u 

für allamit wir vollftändige Eremplare liefern können. Alle Poiterpeditionen und Poſtboten nehmen Beſtellungen am. 
Die Auftellgebühr des Poftboten beträgt 15 kr. vierteljährig. Ka 


ie Redaktion und Erpedition des Schweinfurter Tag blattes. 


— — — 


Einladung zum Abonnement. 


gibt, m f ’ — nach 
Mit dem 1. Yuli beainnt ein meues Abonnement auf das täglich erſcheinende „ürzburge — 
in.) erlauben wir en A zu. recht zahlreichen Beftellungen auf dasſelbe, refp. zur "Ab 
nicht, gemerumg hiermit ergebenft einzuladen, Es wird auch fernerhin unſer Beſtreben unaudgefett darauf et ii 
eren Leiern ein fortlaufendes Bild der Geftaltung unjeres inneren Gtaatslebens, ſowie auch aller a 
rtigen politiiden, focialen und induftriellen DBerhältniffe vorzuführen umd werden wir in diefer Beziehung dert rein deut: 
hen Standpunft jowie den einer freiheitlichen Entwidlung jederzeit feft im Auge behalten. Ferner werden mir all 
den innnjeren Kreis berührenden allgemeinen Beftimmungen, wichtigeren Sofalnachrichten aus hieſiger Stadt und dem Lande, 
kung hridpte öffentlicher Sigungen, inöbefondere des Schwurgerichts, Verloofungen, einen fortlaufenden Terminkalender der g 
——— Bekanntmachungen und Berſteigerungen, den täglichen Geldkurs, Schrannenberichte u. ſ. m. jo ſchnell 
ich bringen. Erd 
ch ie dem Hauptblatt erſcheint wöchentlich dreimal das gerne gelejene Unterhaltungsblatt re Kir u 
zurch forgfältige Auswahl von Erzählungen und Gedichten, wie durch anſprechende Miscellen ıc. fi deu Bei 
?efer mehr md mehr zu erwerben wiſſen wird. — Der Abonnementäpreis für das „Würzburger, Journal" mit Un 
zu emperbaltungsblatt beträgt viertefjährlich SM Pr. Run. 

Deri Bei der großen Verbreitung des Blattes empfiehlt fi dasſelbe auch zu Inſertionen aller Art umd fider 
Liiten hnen den beiten Erfelg. Die Infertionsgebübhren werden billigt beredinet und allen Denem, welde das Joum 
ländifdpäufiger zu Bekanntmachungen benügen, wird ein angemeſſener Mabatt gewährt. — Beftellungen auf das Blatt nehm 
Hulchebier die Erpedition erg Nr. 95) und auswärts alle k. Pojterpeditionen und Poftboten an, 

—* Die Redaktion und Expedition des Würzburger Journals, 
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—* laſer'ſche Brauerei Don Jebt au taglıd, Flau- 
— G fer’ fe St men, Bettfedern, jowie au Mof- 
oft: Morgen Abend hi baarmatragen in meiner en 
eg BOOUNGCHRT Wohnung mittelft einer ——— 
on der Franconia. gereinig E 17 

ae bee Scham @tiekens halt briftine Herrmann 
—— — B auf dem Cehiehplas am Zeughaus. 





z beftens empfohlen. RETTET : 
gemacht” In. : y Uen iſt Bei Bergangenen Freitag blieben vorm Mühlthore auf dem 
—_ Fär gutes Bier und verſchiedene Zpeiſen iſt beſtens ge Blaͤpiab drei Sine Hemden liegen und. Kumen)bon 


BR‘ UP.) dem rechtmäßigen Gigenthümer gegen Einrüdungsgebüb: 
Abends 6 Uhr Krebs ſuppe ä Wittmann ven bei Schreinermeifter Weglein few. abgeholt werden 

En . m ⸗ñ — —ñ — — 

Huf webr ſeinges Verlangen morgen Mittwoch | Im Säle; Mainberg it guter Trinkwein 
Auntoiderruflich im Pfiſter's Barten das Dill here. Aa 
er leßte Eonecert ", Morgen obere Mainleite, ziemlich nahe, wm) 
Foider echten Tryoler Sänger: Gefeljhaft aus dem | im ſehr gutem Stande verkauft nat 

























dannthale. Anfang 4 Uhr. . Zeininger, 
bene 149 br bei Hrn, Ehrifoph Glafer, —— sah ns — 
wozu ergebenft eingeladen wird. —— —— mebft Kette wurde gefunden.” Bo, Taf 
[4 a Tr TE 1 Te AT TEE ET x 4] > —— 
Bad Sennfeld. BL. gräumiges Zogis mit allen Beguemlicheiten 
Nach is Ende September zu vermietben u 
DONGBRT | seem are 
In GERT. 391 ift eine Dachftube mit Rüde ı 
von der Franeonia. Holzboden zu vermieiben und bis 1. Juli zu Ar 
Gine Wafchmange und ein eijerner Mochberd | "Neumond vom 20.27. uni. Tageslänge 16 EL. 
— — Gebrüder 
weit einem viertel Moden” Wellaf en 9,8. Mittlerer Ba 
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— oe 22. Juni... 
der. Stabibehörben. an. ibn gerichtete Be 
ar * Bine —— m gg nicht Empfin Pe 


Herz und 
* Es zen und Hauſe bleiben, Fonft San 
E mir und Kr Regierung gegenüber 3 win 


wid, demgemäß zu banbeln. Verttauen Sie mir. 
bin fierzengt, daf mir glücklichen rn — | de 
gehen.” 

Bremen, 22. Juni, 7 Uhr. BE, "| eine ge 
waltige Feuersbrunft, bie bier 9° Stunden lang ge 
wüthet bat, bewältigt. Sie entfland an. Baummwoll 
proben. Die arg bedrohte Stephanskirche i froß 
mebrmaligen Feuerfangens gerettet worden. Die Padhäu- 


jer ber Filmen Kur ‚ Oftling Sohn, welde * 
wolle er —* € feine Tabalönorrätbe enthi 
ſind ze Feuer wurde, den enifernteften Vor⸗ 
— ek Der, Schaden, wird. auf Kon 
Million Thaler tarirt, Alle größeren —— 
betpeiligt. (Nach einer uns vorliegenden ® 
find im Ganzen 5 Padbäufer und 30 re ‚ab: 
brannt.) (Franff. 3) 
— Belgräkd, 23. Juni, Heute früh 9 Uhr iſt 
Prinz Milan unter Kanotendonner von der Volkämenge 
und den Staatswürdenträgern begrüßt, bier angekommen 
und mach dem Kircherigebete nach dem Fürſtenpalaſt p& 
fahren. (8.9, u f D,) 


poliliſche Aachrichten 

Der König don Preußen iſt in Hannover einge · 
troffen überall: begrüßten ihn freudige Zurufe. In der 
Stadt ſieht "man zahlreiche preußifche Fahnen; bei der 
dorgeftern Vormittags ger arade waren große 
Menſchenmengen und beprüßten den * bei 
ſeinem Erſcheinen mit fauten’ Burufen, (m 'n 

— Bien, 227 juni." Die Blätter fu voll von 
Berichten und Raifontie.nieritd über die Reife des Kaifers 
nad Prag. 'Enthufaftiiher Empfang von Seite’ der 

Deutichett, er Fernbleiben von rn. 
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SE Ki au ve zur Fein. Kanon, ad 
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Ser ea 
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asstl bike 22, Yun. Bir 
i tt Der 

—— — — Luftberg 


EEE, } 


ebenjo ae und Stafien, 
ein. Ferner fa nden 
——— und —* 
ſiatt wãhrend ſich im den unſeres ze. ber 
—— ganz aufheiterte und dort‘ der kurze aber heiße 
ommer fortvauert. In Nordamerika herrſcht bei mitt⸗ 
lerem Bar und etwas woltigem Himmel wieder 
große Hihe; auf der Station ne content zeigte das 
Thermometer vorgeftern Morg. 6 Uhr ſchon 14.4°.(ö5rt.B.) 
— Auf Grund der Art. 25- und 27 des Geſehes über 
den:  Naljaufichlag vom.16, Mai db. 8. wurden. vom 
— — die in der mechaniſchen Werkſtätte 
ernten 
gten un rate 
und Kontrolapparate: für Fulterſchrot⸗ und Gemmühlee 
zur Anwendung genehmigt, 
 Mibmihe ny)22. Juni. Ihre % Heben bie Her 
zogin Sophie in: Bayern tt feit · vorgeſtern· die Braut des 
—* Ferdinand Philipp· Maria’ von Orleans Herzogs 


—— ‚geboren als zweiter Sohn des Prinzen 
Ludwig Karl Maria Herzogs vom Nemours zu 
Neniliy bei Paris am 12, Jull 1844, Dir Bräutigam, 
ein Enkel des vderewigten ¶ Königs zu Philipp’ der 
Franzoſen, zäßte ſonach 24 &, und iſt gegenwãr⸗ 
tig Bapttim in der k.ı: Artillerle. Dem Vers 

nach· iſt · ſeine auf: Schloß kann 


in nicht ferner Zeit zu erwarten, 

g München, 2. i⸗ e oder non 
— —— 
nach 10 Uhr wieder ‚hier eingetroffen mid wird ſich 
gchſter Tage au — ——— ** in bie 
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vom 16, "DL. are, erlajlen. Dietelben 
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tankfurt, 23, i. „Die Börfe war :z 
u u — I Eine Im 
eriter ı nd heute 

Be, N welde auf. Wiener 


e;;bebeutend. fliegen und etwa 15 fl. Pe als 
ſchloſſen. Mon erwartet in Folge der * 
ngeren Belugniffe, ‚welche, dee , Inflitut, ‚nach. ‚den 
neuen Statuten er eine. bedeutende Entticlu 
Bantoertehre. a 9) 


Lokales und aus dem Kreife. 


— Morgen Bormittag von 7— 12 Uhr Gteuerein; 
Te worin für vie Pflichtigen mit Lit, D. €; beim 


iten „Ei dt“ 
— 7 J Fa Alp ge a ngejandt” auf 

= Shneinfurt Am vorigen Monrahe bielt bie 
Schuhmacher⸗Innung als ſolche ihre lete ——— 


eu Verwendung des Indentars wurde beſchloſſen 
die Kersiasfape we unter ——— dem M 


zum en Stern. Eine Harder Kanne und ein 
dergl. Vokal wurden unter den Mitgliedern verfteigert 
und blieb enber —958 Hr. Nikolaus Keller. 
Beſchluß, 
das bleibende a in ca. 70 fl: beflehend, 
bem —— des ſeit eure 4: Dechr. 1864 gegrün: 

Leiden cafjevereine der, Schuhmacher⸗ Iunnung zu 
— a ren aud) bie Lade, die Bereinsfiegel mit 
üübrigem über wiefen wurden: Der Austritt aus 


waren. 
der MWafferleitung befindliche 
im eich Tagblatt 
— —— rege 


— 2. ee ae Sail: 
Se — |: 






radsısd 


——— 


— name 


Allein | leiver wurde 
gegen 11 Uhr in einer © — har dem 
Se ma Di ie u unbelannte Weile Feuer aus⸗ 
nämlich die des Herrn : 


der S und des 
— 
ber Frau Schäfer und’ He * 
verbrannt, während bie Schu 


gerettet wurden. — Der h eutige Biebmarkt Bar mie 
260 Stuck Bieh und einer ſehr großen Anzah 

betrieben und „der waere a N 

nen äußerft I t. Hr labt, va A 


Wittetind jr. tot 


die gar m Gmtete für den Handel 
geftalten, einen noch zahlreicheren — 
A 


— Riifin ‚2 wi 
Ku 59 ya Bi diem Buhl an 
” —— (ar Juni, 
der Hundew mut im. Sprengel 
an wirlt — 98 
—2 wurden 6 mutbverbä * 
eingeliefert; geſtern iſt ein hei 
weld:x viele Hunde in ber Gegend. dbgerai 
von dem Repierfötfter dahier erichofien morben. 
Hofheim wurde der Schmweinseber wüthig, berie 
wurde von einem Hunde, den ber Knecht des Bel 
mit nach Haufe gebracht bat, gebiſſen be 
viele Hunde und noch dazu bei Leuten, * 
ernähren können. Die Annahme des * 
v. Stauffenberg in I Kammer auf 8 
obe Hundeſteuer würde zur inderung beig 
baden. Der „Nürnberger Anzeiger* wien ift ein 
Bere mill von Steuerzahler Nichts wiſſen und 
ſchlãgt junge Hunde als Sebensmittel, wie Tauben 


u. f. w. vor. 
zählt vom.15. Mai bis 15, Yu 









— Bad Neubaus 
1. 38. 84 Rurgäfte. 

— Montag den 22. Juni Abend entlud fi das von 
Weit nad Dit zichende Gewitter gegen 6 Uhr im Grun 
binter der Pfarrkirche in Versbach und, bef ‚eine 
Ortäbürger, der mit feiner Kamilie Pflanzen eßte, derar 
dap er alsbald an Ort und Stelle verſchied Mn de 
linken Seite feiner Bruft waren folde ileifchverlepunge 
fihtbar, ald wäre mit einem langen Haden Pin 
gen worden, Der Getöbtete war als ein’ braver 
bekannt „im Würzburg. als ‚bewährter 
Namens Johann ** und * * za 
Gamilie , unter deren Gliedern auch eine 
mein wird diefer Mann bedauert, 

Würzburg, 23. Iumi. Bei der jüngften Eine 
— zeigte ‚es wieder A die Un⸗ 
zwe eit unſerer hieſigen Polizeieinrichtung 
Banquier Oehninger, der. fofort na — * 

Lewenberg aus. ſeinem Comptoit die, Ungeige von 
verdãchtigen Beuehmen deſſelben machte, ſogleich 
Polizeifoldaten zur Groreifung der Soiabier — 
douerte es exſt 215 Stunden, ‚bis die Rapporte die vers 
ſchledenen vorgeſchriebenen Bureaus durchlaufen 
und man einen Polizeiſoldaten im ulm, Hofe. 
ſorſchen ließ. Unterdefien waren die Wandernöge 
1./a. Stunden abgereift, 

Shwurgeriht:) 13. Fall, „Testus) Zu den lchie 
Zageu. wurden. bie beiden Angeklagten zulammen DoR 
dem ————— zum Schwurgerichte 
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Beheben des theils vollendeten, tHeild'verfudten, Dr: 
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—âe son 43 ——— — 
ev verurtbeilt gli 
Dr vie die Lan nad) erftandener E:rafe 
ausgeſprochen unb ——— * zu Gerichte handen ge 
tommenen polnischen —** konfiscirt. Die tal. 
Staatöbehörde hatte 8 bezw. 5 Jahre Zuchthaus, Die 
—* ung 6.bej. 4 Jahre 4 einer Feſtung zu er 
vafe beantrag I. Staatsbe: 
u: 2 ———— — firigehner, Verth. 
des Bernard Men Ir. —— Dr. Full, * Löwen: 
t mitt, Geſchworne: Fi 
5 ee 8 Kremer Fe N Saar 
Bortb, Biedermann, Schön, Ebert, Bauſewei 
———————— ——— -— Da bie beiden nod 
pi erhandlung kommenden Kalle im Ungehorfamsver- 
abren abzuurtheilen: find, wurden die nod anweſenden 
> eiäpeumpn am Schluſſe diejer a ent: 
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— Br 'Y ierungsentieliegung wurde dem Schul⸗ 
— in Hundelshauſen der Schul: 
* mb — —— — —328 
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‚den Erlenb ‚Döten, als Schul t 8 a 
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en eipe, dafı man ut. 99 Eliſe heute früh von 
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i8 Weiten. z 
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—— ——— 
Mergen Donnerft 
— — auf Den Maine. 


—— mit halb. 7 Uhr Abends nern Bretter · 
Fre wicht gem ginge Witterung: win, die Barıhi 


VProbe im Bereinslofale, 
halb 9 Uhr beginnend, 


BENERERISSRGERMEHERLLVERE.. 2. ..; JR 

"Dur Urheil des f. Yandgerichts vom Ber 
Mir, 1868, beftätigt vom f. Bezirkögerichte Schwelti 
furt am 28. Mai 1868 wurde Güifobethe, Frou des 
Friebrih vom Waldſachſen wegen Ehrenkränfung 
Sodann Fambach von da im eine Gelditrafe von 5 E 
verurtheilt und die Berdffentlihung dieſes Urtheils im 
Schweinfurter Tagblatt 

Schmeinfurt den 22. Juni 1868. 
Kol. ‚gandaesiht: 


Ausverkauf. 

Wegen Aufgabe meines Ge- 
ihäftes auf hiefigem Plage ver- 
faufe id mein Lager von 
Eifen- uud Schnittmoaren 
Bu eBenheND Dr ab, Yinhaufe. 

bu, Aidhaufen. 

— nn 
wird ein folides braves — weiches ohl den 


häuslichen Arheiten unterzieht, als auch in 4 rtbichaft 
A UHR und win. ‚Nofortiger Eintritt ** 
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8 
mi is 5 ern Ari 9 en 


a — 130 — und d Gölhe im Blumen 
— na Napa ye 


Ein Sen mit und ‚ohne Zimmer ifi if zu "Ju vermietben. 
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AB 1 mus Abonnements-Einladung, — 
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1: 0. Mit dem 1. Jufi 1868 beginnt das KIT. Quartal des KILL Sahrpa rter — 
tes. Dasſelbe wird wie bisher mit Ausnahme der Sonntage ——— ſeinen 
kg —— * wichtigſten — auf — ver eu“ un —— a a 

auten Begeben erm ofalnadriäten- ‚aus und Umgebung 
fowie- aus -allen-übrigen. Theilen--unferes-Kreifed,-Markts und ee re 


nancen vericiedener Art, we 


der Eerpfichore, die wöcentlih 2 Mal erſcheint, werden Kun; Ronellen, Pest, 
bunter Inhalt geliefert. 
.„ Der Many % matlih 18 fr,, picteflährig d4-kr,, 


' neuen J 
“Ri Een biermiit, zu Jablreicher ‚Be 
damit, Mir Ne e —— Wick förnen. Alle 








.; 43 
‚auın 


und erlauben wir uns daber, 


neuerung hiermit ergebenjt'veinzuladen. Es wird 


weldhe ‚bei. der Marken Auflage des, Blattes. die. mei 


eat kommt das Sa blatt auch — —— 

igung er 
e Voſterpeditionen und Poſiboten 
vg des Poſtboten beträgt 15 kr. vierteljäßrig. 


ftion und Erpedition ı des Schweinfurter En 


nladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abbnnement auf das täglich — Wür burger Io nen ur a 3 = 
zu recht zablveihen‘ Beitellungeu. au Ä * 


* 
Ana A En Te 


ein und ‚bitten Beſteli 
nehmen Veitellungen an. dnig 


dasielbe, reſp. zur 
aud aller wichtigeren aus- 


wärtigen politifdjen ‚“iocalen: und imduftriellen Verhaͤltniſſe vorzuführen und werden wir in dieſer Beziehung dem rein Deut: 


fen Stantpuntt fowie den eitier freibeitlichen Entwicklung jederzeit feit im Auge behalten. 


alle ipeciell 


Ferner werden wir 


unjeren Kreis berübrenden allgemeinen Beftimmungen, wichtigeren Lokalnachrichten aus biejiger Stadt und dem Lande, Be: 
richte öffentlicher Singen, insbeiondere des Schwurgerichts, Verlooſungen, einen. fortlaufenden Terminkalender der. 

ne Bekanntmachungen und Verfteigerungen, den täglichen Geldkurs, Schrannenberihte u. |. m. fo fcnell als mög- 
lich bringen. 


Mit dem Hauptblatt erjcheint wöchentlich dreimal das gerne gelefene Unterbaltungsblatt 
durch jorgfältige Auswahl von Erzählungen und Gedichten, 


„Zibylie“, weldes 
wie durdh anſprechende Miscellen x... ſich den Beifall der 
Un 


Leſer mehr und mehr zu erwerben willen wird, — Der Abonnementäpreis für das „Würzburger Journal" mit 


terhaltungäblatt beträgt vierteljährlich 34 Fr. 


Bei der großen Verbreitung des Blattes empfiehlt ſich dasfelbe auch zu Inſettionen aller Art und ſichert 


ihnen den beiten Erfolg. 


Die Inſertionsgebühren werden billigſt berechnet und allen Denen, welche das Journal 


häufiger zu Bekanntmachungen benũtzen, wird ein angemeſſener Rabatt gewährt. — Beſtellungen auf das Blatt nebmen 


bier die Erpedition (Plattnersgaffe Nr. 95) und auswärts alle f. Bofterpeditionen und Poſtboten an. 


Die Redaktion und Erpedition des on des Würzburger Journals. 






Bei jegiger günitiger Kahrcgzeit bringen wir unfere 


Bettfedern-Reinigungs-Anftalt 

in empfeblende Erinnerung : und bemerken, daß alle 

Sorten Federn, Haumen, Rokhaare ſowohl in als auch 

außer dem Haule auf —— und Schönſte durch 

Damp arat wieder hergeſtellt werden. 

er — werden mittel⸗ 
adlicher i Biünfte ganzlich beſeiti get. 

—— Sopbie ú— + ey 
18 Muppert. 


Wbgelagerten —— Aepfelwein die 
Maas 12 Pr. verzapft Uber die Gaſſe 
_M. Heng, Bäder. 
Fin ordentlicher Zunge zum Spenglerhand⸗ 
m wird geſucht. Näh. in der Exped. 


— — 


u Morgert obere Mainleite siert na, xad 


in ſehr ‚gutem Stande verfauft ] 
3.3. Seininger.- 
Ein geräumiges Logis: mit Wen Bequemlichkeiten 
ift bis Ende —— zu vermietben bei 
In 98.:Nr. 391 HR tin ee Dachfube mit Kühe * 
—— au) dermieigen und bis 1. Juli zu Sult_ zu begiepen. 


Be ae empfiehlt — einem —J— 


Kin * ar U, 28, Ort 
inse ol, 9 eh, wohnhaft bei RR 
* FE Sd ae eifter een Wr na * 
pnoriiu 1 
m — LE * I 
in - . u * 
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e Abonnements:r: — 
auch jermerfin unſer Vejtreben unausgeſeht barauf gerihteh fein, °- 
unferen Sejern ein fortlaufendes Bild der Geftaltung unſeres inneren Staatslebeus, jewie 
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nnpKtrt, 


„Msl 


Yurlime;: 
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weinfurler Tagblatt 


Breiehter Jahrgang.) 











| -.. Proteftantiih: 
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-SMZS Zissz.. 


— — ————— — — xX 
“ Der Abonmrmentspreiß beträgt für. bier. umb an Bavern | 


vierteljährlich 4 fr, ber Monat, 18, fr, 


J — dem 26. Juni. 





betragen für du bie Spaftzeile "ober 


Die. njerationsgebähren ie 
Ken Er: st, nf bie Maas ad 6 tr. 





— — 
Deu 26. Zumi-1566,., Tobektag dei edlen Las Gajas. 
nn 
0. A. Ber deutfdje Export und die 
> vanſe ſtüdie. 
Se) 


in foldyen. "altjährlich für viele Millionen 
Thaler zollotrei diſche Erzeugniſſe über feinen 3 
—3 trandatlantifhen Ländern’; immerhin bei 


keine Mitwirt dazu fi rauf di 
ee | 
nn. aber alıdy 


enge um — se then Zoll ebiete aus; fo: lange 
ber Bollve , Söles 
* ru und Mllendurg aber "getrenmt' von 
anber 'daflanden, war es damit nicht zug 


Im 

——— die Getreniten mg tigen Austanide 

ihter en ſich mr und bildete «8, 

feinem ihnen ſpeciell  angehörend, -ven- neutralen 

Boden ar —* Wechſelbezlehungen yu ‚einander. Für 

fe ern — — — 
—— Gebiete, für dieſe det 


er tip 

fi - zu entwideln vermochte. Inzwiſchen 
wartig der Arge ſche —S jedoch vierte * 
lirung über ſich verhängt, wie diejenige, in’ welcher 
Bremen ſchon längſt ſich befindet. Bereiis find Schles: 
Tasse und Lauenburg dem Zollverein angeſchloſſen 
chſtens nut Wochen nod trennen = von der 
Einverleibung ebenfo Medlenburgs: in bie deutſche 


ee emeinichaft. Wo bisher vier verſchiedene 
Bolla amburg umgaben, umpiebt es fernerhin 
ein Fe ; mit jeiner einheitlichen Zolllinie ; wo bisher 
der Verkehr jener verichiedenen Zollgebiete untereinander 


in: —— feinen Mittelpunkt fand, da geht derſelbe 

innerhalb der gemeinſchaftl ichen ie vor 
Ra um — 25* den draußen ſtehenden Freihafen von 
ir Antpeil, aus: Die Boigen laffen denn auch wigt 


die Auſswanderung des 
——— aus — in weileflem 
hr iſt —— —— an ber 
fdyeh Ewort verloren. 
—— die *8* — welche a dieſe Weife Bi Nie 


manb ug Sie $ 
le aterlänbifche 


‚was es "geht, m wenn ihrem a 


der Cube dem Den Fängft, ' 


bie oaterländifchen Seehäfen ſich veriperren., Nur-im 
Seebafen 


bat die nach über See beitimmte- Waare das 

fie: dahin: führende Transportmittel unmittelbar zur 
Seite, Bon irgend einem —* des Inlaundes * 
beſtimmt, bedarf fie erſt des Transports nach dem 
Dafen und in dieſem einen ihre. — * ver⸗ 
tteinben Zwi des Spediteurs. Ti⸗ daraus 


wi 

55* Bent — — 

rungen begreifen bon ' ‘ 

Dep iſt die Induſtrie um fo er 


—* fie .alle ihre voribeile wahr: 
—* iger = Sean De ankam Biden be: 
negnet,. behaupten zu lͤnnen. 


HOrTIGn 


Be Belegraphifige Pepeläen. en 
Worms, 24. Juni. Unter dem: Geläute ber 
EEE 
ran orfeier im ben i 

Sue A rafaine vun — Mangel. an... Raum wieder 









umlehren. arıLiimnu E. v. u. f. D.) 
— Ar or Ark, 25, zur —** (Enthüllung des Denk⸗ 
— e Gofteßdleuft ber 
eften das Dejenner bei Nur 

* A rue in Bet. u 


Halb 3 pt N Pie A des Feſtzudes ne ve 
plag ein.,. Voran, Singen zahlreiche Geſangvereine mit ih 
ten Emblemen, & folgten weißgefleidete Jungfrauen mit 
Kränzen, die Schuljugend, 2000 Beifttiche, dam zahltelche 
Deputafionen von Städten und Fakultäten, die auf den 
Tribünen Pag nahmen. Den Feſiplatz füllten ca. 15,000 
Menfhen, in der Stadt find 80— 90,000 Fremde. Um 
1 Uhr ‘fuhren die Fürſten, von Hodrufeit begrüßt, auf 
den Feſiplatz. Der 8 309 von Heffen: Darmftadt ſaß 
neben ‚dem König -Mithelu , der Großherzog von. Sach⸗ 
ſen⸗Weimar neben dem. König von Wiürtemiberg; der 
Kronprinz von Preuhen neben dem Priupen Wilhelm von 
Baden. Die Einleitungsrede Oppermanns gibt eine Ge: 
ſchichte Des Denkmals, mit Beziehungen, auf die Gegeu⸗ 
wart. — Dekan‘ Keim begrüßt zumädhft die Fürften, nennt 
König Wilhelm den „Schirmberrn der evangeliſchen ee 
in un au er 6länd“ ee Feſt Tei ein Umberſ 
evangeliſches. Uhr "f Ant unter — 
Jubel und Geſang des Liedes „Eine feſte Burg“ die 
Hülle vom Denkmal. Der Eindruck des 
iR ein gewalliger, Es folgte die Nachrede und Webers 
gabe des Denkmals au die Stadt Worms durch den Prä: 
lat- Dr. "Zimmermann aus Darmftadt, — Det Bürger: 
meifter 'von - Worms; Brüd, ein. Katholit, hebt die Vers 
dienjte Luthers — die —— hervor, preiſt ſeinen 
ſittlichen Werth umd die 
Sprache, nenut — den Ehrenburger won Worms.“ 
Wwabrend der Rede beſichtigten die Fürſten das Denkmal. 
Ein —— Geiang ach die Feier um 3 —3 — 
„er. 14 





Politifdye 57 
$ Münden, 35. Juni. Heute iſt Sißung des 
Staatsrathd, in welchem der Enttourf des Militär: 
geſetzbuches nebit dem inlrunatae hiezu in Ber 
rathung kommen wird, nachdem Se. Maj. der Kö 
die Allerböchfte Genehmigung biezu ertheilt * ſo daß au 
der Einberufung des betreifenden beſonderen Ausſchuſſes 


— 81 


Braten 


tung von-einem Rd 


eu 


Berichiedene der Weier 
— wieder fchredliche EA 
N vor: veprodayirt mit a Ni 
Ein Theil ber 
———— er Im 
RE &der Mine be Arab, 
kung. Fürft — ſcheint ae davon zu biten, 
woraus zu folgern if, daß. der Südbund nidt 
SETS 
'u. N 7 
dab all’ das purer: Umfitin iſt * 
Die 8er Mitfhuld: ‚de Hauier Karag eor⸗ 
c am ntate von Topſchider 1ted'' jetzt in den 
SE 
zur Laſt ſchrieben And fe fie yo **— “ar 


deſſen —2* — plaidiren 
———— der jr Park 


1 
“Belgrad, ee 1* Ik Lönölfftredhun 
it erhielt * breitä en 


am Ka aa Fir vi 
N, 
madyen. Zum ' — richt m i Belgrader 


wurden 
Bürger Kun Beifipende zugezogen, weil man: wiſſen 
würden Grmwaltmittel amgetoendet, um bie 
Berhafieten zu —— ju bringen. 


Vermiſchtes. 


< Ans der frantiſchen Schweiz Am 21, 
de Mis, erhielt der Schulverweſer Vollmeier von 
Be im. dortigen —— von einem dortigen 

Bauernſohn bei einem Wortwechſel einen nicht unbe— 
deutenden Stich — Bom 23, auf 24, d. Mts. hatten 
wir Gewitter, Me * und aka wenn auch 

egen brachte — In vergangener 

Bad mie der ng pi nen u Prebfelb 
bon „einem Burſchen durch einen nicht un- 
5 leht. — Bor einigen EL wurden dem 
mer zu Miräberg 300 fl. entwendet, und 2 

des Dubhable verbädhtige Perſonen verhaftet. — Ueber 
den Stand der Früdte kann ich ) onen mittheilen, dab 
bie Winterfrucht ausgezeichnet, die Sommerfrucht boff: 
mingeveripredbend Aa und bei nod einigem Regen 

u el Auen ten berechtigt. Hopfen und Kartoffeln 
ihn ſeht gut nnd haben gedeihlichen Fortgang, 

Das Oft, in beſondere die Zweiſchgen geben Hoffnung 
zu guter Ernte. 


Handel und Verkehr. 

— Scheinfeld, 22. uni. Der heutige Biebmarkt 
war wieder ſehr ftark betrieben, der Handel lebbalt und 
die Preiie bob, nämlich 30— 41) für j „25-30 
für ‚mittlere und 20—25 Garolins per Baar für ge 

ringere Waare. Schweine kamen 114 Stüd zum Ber: 
ka, 12—16 fl. per Baar, — > 6. Juli. 
wo. AB. Ang.) 


Lokales und aus dem Ten 


— "Ans der Mägiftratafigung vom 25. Juni 1868. 
Bei Dem unveränderten Fortbeftahde aller a, Ber: 
bältniffe, — ſeit einer Reihe von Jahren die > 






machten, ir die Echehung joldpt 







euer, 2 Si 
feuer, ‚und ir 


en 
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Kr Hmig — n 
er Würden J—— | 


f — —— 


* ein hen nicht vorgelommen iſt 






ſache der iraelitf Gemeinde Theilheim g 
En enhain von — Hu 
die von dem Hagenden gegen den Vagi 
beicluß ergriffene Verufung abgemwiefen. 
Sabritanten, Gebrüder Graf dabier wird die 
nib zur —— eines pers a und jur : &: 
bauung eines Das © 
| Dame Berg ettıne um Erlaubnif 


| BEE 5 
De — 
ber run —— vo 25. 


April, die SEEN ge: 
biegen — Bergen 5* 
u engeiellicha ung. einer 

bube..;während des; Bogelichießen# ‚vorbehaltlich der 

localpolizeiliden Bewilligung —— * — 

auch die letztere ertheilt — 

engen a “ —— —— — 
ag von an die A 

— Auf’ das wiederholte Send der Schü 

das Vogelſchießen erſt vom 16.24. 

balten, lonnie nicht eingegangen werden, viel 

dasielbe bis zum. 16. Auguft geſchloſſen fein.ı + Zur 

Jubetriebſetzung des neuen Dampikeilels im DE 

Auguſt Stepf dahier wird nad — 

Keſſels die Eclaubniß ertheilt. — 


I und des 
rers Wilhelm Kämpf werden * den in der Bau⸗ 
—— vorgeſchriebenen Bedingungen genehmigt. — 
Die beantragte innere und äußere ung-der St, 
peter kann in. dieiem Jahre: wegen Mangels 
an etatsmäßigen Mitteln nicht vorgenommen 3 
dagegen ſoll wir im Etat des nächſten es 


: 4) die Seiler ohne 
haben die Aufbewah 
dem Magiſtrat über 

reiner o —* — haben ihr 

mm der Gewerbeballe übergeben und. zur 

tigung deſſelben bie Meilter Ruppert * 
ar ag c) die Schuhmacher haben beſchloſſen, die Le 
mit allen Aetenſtücken ſowie das vorhandene ‚Vermögen 
von 70 fl. 40 fr. dem Leichenkaſſaverein ver Schuh⸗ 
macher zu überweilen und die Fabne unter Eigemibums: 
vorbehalt dem Magiftrate zur Aufbermabrung zu übers 
geben, .d). die Buchbinder ohne Baarvermögen baben 
ihre Fahne und übrises Juventar ihrem Mitmeilter 

Wilhelm Giegler zur Aufbewahrung überlaſſen, e)-bie 

Weber haben ibie Fahne umd ganzes ‚nventar dem 

Magiſtrate zu übergeben heſchloſſen, f) die Büttner und 

Brauer beidloffen, ihr aus einem filbernen Pocal und 

10 zinnernen Kannen, die aus verſchiedenen Jahrhun⸗ 

berten ſtammen, ‚befiehendes nventar zu 

und nad Bezahlung eines lleinen —8 

zu verwenden, — ſſen 
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angemeldete Berufung ‚gegen bas 


EN FI 


mn Ei En irlöger. Schwein: 
furt ‚vom 22. Febt. * —E batte, eingelegte 
Richtigkeitäbei hwerde vermorfen. und , Beiiverbefübrer 


% & diele Beſchwerden veranlaßten Ko ſo⸗ 

Bet in eine Gelofitafe‘ —— Geruch. 

———— ib en > 
Vereine von Würzburg yad Vamberg: veran en am 
tommenden Sonntag den 28. d. M, in biefiger Gtabt 
eine Zulammentunjt zur Beiprehung von verjdpiedenen 
—— — und ſonſtigen ſtenographiſchen Un: 


un a der. birlige Steungrapben: 
Keen Zoe Theil —— 


geſtexn 5 — zu Shonunge n ber. —5 
bh * —* ‚Vrtönahbar, Mahler, — 

—— Dit paſſitendes Fuhrwei een 
um 


‘"derielbe, hietdurch mehrfache Berlegungen er: 
litten. — Die jedenfalls eingeleitet werdende firaf- 
rechtliche Unterſuchung wird, pen Thäter ermitteln und 
dieſer gebührend beitzaft- werben. 

Das gefirige Würzb. Abdbl fchreibt: Heute Mor: 
—* begann außerhalb des Zellerthores der Roggen: 
chnitt auf dem rechte und Anke) Der Straße gelegenen 
Feldern ; berielbe Liefert in Qypantifät und Qualität 
die Frfreulichhten Refultate: 

— i4, Berhandblung. Die Aullage richtet fi 

heute Ken ben abweienden Sebaſtian Keinholz aus Sulz 
Ritingen, wegen Verbredhend bes Diettabt, 
—* in. Gemeinſchaft : mit: Simon 
———— in der u vom 1. auf 2. a * 
Senf Freiherrn Albert. Seckendorf zu 
* — biefe® Diebſtahls fand bereits im 
urgerichte ſizung dieſes Jahres, nämlich 
= 14. — .Is., öffentlich Sitzung ſtatt und zwar 
in der Richtung gegen Simon Bender und Friederile 
Stöhr von Erlangen und verweilen — halber 
auf den Bericht in unierem Blatte Nr. 66 
— In ber Näbe von Wertheim am Main werben 
die , Gilenbahnbauten fo raſch daß bis nächſten 
Ottober die Bahn (bie mit ber Heidelberg. Most badh- 
Mergentheim Würzburger Bahn in Verbindung kommt) 
dem Bertebr wird übergeben werben Fönnen. 

— Ge. Biſchöfl. Gnaden haben beſchloſſen, das 
Satrament der Firmung zu fpenden: am 11. Juli in er 
Pfarrkirche u Gemünden den Firmlingen der Pfarreien 
Gemünden, Riened, Kangenprozelten und Maſſenbuch, am 
13: Jet tr der Piarrtirche zu Oberſtun den Firmlingen 
der Pfarteien Oberjinn, Burglinn und. Fellen, und am 
14. Juli in der Pfarrkirche ju Gemünden den Firmlingen 
der Pfarreien Göſſenheim, Gräfendorf, Hofftetten, Kars— 
bad, Wernfeld und Wolfsmünfter. , 

— Der Schullehrer Job. Bapt. Siebenlif zu Ziegel⸗ 
anger wurde There unter ehrender Snertennung 
in-ben verlegt und deſſen Schuldienſi —* 
Sohne, dem Schulverweſer Geötg Siebenliſt zu Hun⸗ 
dela hauſen übertragen. 


Ankündigungen. 
Naturwiſſenſchaftlicher Verein. 


‚an Samflag übet die Weränderungen in ber @nt- | 
widHung der Ehiermwelt. 





—— — —— ie Banbwebr. Armatur iii billig | fin bei 
u verkaufen... Hs 


„er ‚unter, Manns — er findet bvererade tere" weſchanig 


Ertl Schuhmachet Sorleun 


— — — ——⏑ 
Ein Portemonnaie mit | Seh und einem Diang- 


‚murde verloren, 
Krantgetd in bet Erpeh.’gebeter 


2 atru DB 
s nnd Fin 





uht deifen_ Rüdgabe gegen wein zu wer En 


„lines -r@)-Noutolnag 
kam 


ar mern Vereinslekalte Berfatuemiung: 
®e ——— auf die Befondere onchung wi wire 


um alkeiiget Cricket beten © 
biris ‚nad nolk air Der Wotfländ.: * 


Furne A A verein. 


Samfag den Bi Juni Abeuds he rim! Lien 


‚General-Berfanmlung. . 


Hehnunss- Ablage, Auf Reſultat bl 
eines Abgeordneten zum. beuti en, —— ne 


berfieigerun 
Aus dem ‚Bo une Stö tus, * 
Uechtel hauf en werden. 


Dienſtag, den 30, Juni M 3 
Borm. 9 Uhr anfangend > 
21 Klafter Fe 
r —* A Prügelholz, 


167, Schätprigel und Afthels, 
öl;, 





2 Stangen⸗St 
155'% Schod Weißbuchen⸗ Stangemwellent, 
22 Alpen: Stangenmellen, 

185, gemiſchle Stangenwellen und 
9 „ Schälreigig-Wellen 


öffentlich verfleigert und erden Liebhaber hiezu ein: 


Beet, den 27 nt 1668 u 
Er rag AiyIlke € 7 
"2. Schul te8 — 


Bu: —— er 
Im Gneurſe des Müllers; Johann Endreß von 1 ou 


* ve ih wiederholt Bi 
ontan den 6. Juli d. 36. 


4 2 
an Ort und Stelle die —8 den Orten Haufen Bern 


376 — sat ie a 
maſchine —— der —XI —5 pi 
den Geunpftücten von 25 ,Tagwerk, fe nädhit der Mirhfe 
Tiegen., auf 25098 „il, „geibäßt.. Die Verſteigerung er 
folgt Auhhädhft in Einze gen. aun ‚Fur — und i 
diekmal der Zuſchlag ohne Run auf den Sc kunde 


.. Uebrigenz; fommen die Bedingungen 
Serial DE. v6 Wr zur Anwendung. 
—— den "mi 1868. ' 


_örfer, t. — 


Brlennhdlzverſteiger uug. 
Frei den 3. F, Mirs. Borm. 8 * 
werden im Bemeindewalde Dornſchlaß, nöthlich des Dor 
fes Zell, öͤffentlich an den Meiitbietenden veriteigert : 
19 Kflır. Shälbel, .. ;irr 
B *'% holz, 4* 
7 5% Aunpugheis und 
18 Schod ar Stangenwellen. 
n Be P. Juni 186 
Die je Gemeinbeverwaltung. 


I —— 





Wer Hoh- aus Derte "Bhefigen een 1868 
Fis bat, wird aufgelo unerhälb. 8 
” zu leiten au den Geme — ndegfleger Engelb 
Vermeidung gerichtfider Slasefteltum,. 
Marktſteinach, 25. Juni 1868. 
Die, Hem indeBermaltung. 
Dit ken — 


Eid nie Rein 
Job: ‚Dreffel, Apofteigafie. 


Zah 
veht da: 





“ Ein junger | junger Menih, 
raun in 1m Lehre, ER 
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-_ Bil — 


nn Giht- Watte, 


Riefernadel-Extrakt 
webjt ‚gründlichen Gphruuhsanweilung zur Selbſtbereitung 
der bei, „@ichts —89 — Rheumatismus verglich —— 
Bäder, Hiefernadel-:& 


—*— zu Eiureibun 
dergk, Del, Liqueur, © fe, Bonbons, & 
* 


garn, ſowie ganz feine, a Klare auf der 
zu frag 1 Backen, Sei Brnftbinden 
empfiehlt‘ hı ea Auf N: erenzen 

‘Die! Lairitz’sche Waldwoll-Fabrik in Remda 


Done A" Eäkiha de Deren Eben eet 
—“ ‚Die Lairig ſchen ¶ Waldwoll⸗ Fabritate ind 
— rate ro Be im ig ———— = 

—— et und von denſe i r 
ME Tonie, Bei 


tif 
u. —— ur vielfach ie —* durch 


Berlin. nat 
Dee Dr. Julius — praft,, Kay 
Vorſtehend ausgejprodpenier Meimumg- ichlieke ich mich, 
gran auf die günftigen Reſuliate, die ich in eigener 
führung gefammelt, gern a 1ag.s u. 
Breslau im März 1868, Zt 
_ Dr, ‚Werner, 


(L. S.) 
Direktor des polytechniſchen Burean ‚und 
dqewiſchen Laboratoriums. 


Fliegenpapierfabrik. 
Petzold & Co. Dresden. 


(38’am See a8) 
Ballen 28 Thlr:, A Ries 3 Thlr. 
Garantie für stärkste Qualktät, 

F,Prö6böit'iratis und franeor 


Dampflieſſelarbeiten 


jeder Art, ſowehl neue Keſſel ats Meparaturen 
an —*4 et @inzieben neuer Platten, 
uener Siederobre, Erneuerung der Feuer: 

chfen an 2ocomobilfeffeln :ıc. werden hrompt 
und billigft umter Garantie Pre von 

















Beh & Joachim, our& der Geldjorten. = 
Mafchinenfabrit und Eiſengießerei ‚iu Preußiihe Kafleniheine fl. 1 u = 
si Schweinfurt Preußiſche Friedrichs'dor A. 9 57 12--581% 
- — — Piftolen fl. 9 48-50 
* d r Hol. 10 fl. Stüde fl. 9 54-56 
1 5 d ine n and⸗ Ducaten Hl. 5 38 40 
20 Franes⸗Stücke fl. 9 7281, 
für alle Gewerbe und zum Familiengebrauch verkauft ucht-:Meittelpreife, \ 
Michael Weigand, Datum. Monat, Weizen. Kor — ‚Yafer 
Bauerngaffe 774. Orte. Tal. Juni. MM tren. 8 fl. t. 
FE NEE EEE ũ 2 
Ich ſuche auf dem Martte oder im eimer anderen — — * 3J 1 Yan 14 * 
Ihönen Sage ber Stadt eine freundlige Wohnung | Straubing 20. 20 22 17.2 13 38,,8 36 
mit 4 bis ndigimmen md nonftiaen Beguemlichdeiten Ammbera du). BITRSERLY"T,) IRER Ging 6 
im Auftrag zu mietben: · Frauz Lichenlift. | zur 1.26 27 17 45 16:30 9:27 
Ein moblirte® Zinsmer wird von einem jungen | Augsburg 19. „25 54h, * 16. 66846 
Manne bis 15. Juli oder 1. Auguſt zu miethen gefucht. | Yandehut 19... „2 4 * 2 — 8.37 
Offerten wollen in ‚der Expedition d8. Bl. abgegeben | Dintersbünl ii, Tg 6968 
werden, 
M Kal ober, Neumond vom 20.27. Juni: ‚„Tageslänge, 16. St. 
98..Nr. 39 n da obere Logis zu ver 24 M. — Geftrige mittlere Temperatur 17,2. Mag 
nich. mum 23,5: Minimum 13,9. Mittlerer 
— & cn 40 Jobannidbeeriträucben | 765,7mm. Heute bei So | 0 
gu 5* erlaufen im Bahnhöf Schonungen. 13,9, —— — 
Verantwortlicher Rebalteue Wilh. Aug. Follid. — orich'ihen : 
Nebft einer literariihen Beilage von Carl Werftein’s Ghhbanblung. an 
— — — —⸗— 





Au die berehrlichen Leſer de 


3 ufrirten en Arenyerblatles 
einfurt! 
PR —* ko verehrl. Leſern Hiermit, die &- 


FE eige, 5 — —595 Blattes 
. Gie en anbiu 
Schweinfu übergehen haben, 38 die alt 


Nero. 19, ſowie die Nummern 92 und 23° Kereits "dor: 
räthig find und die Fortſetzung allfe'8 Tape prompt 2 
pünftlich zu baben ift. 
nn 25. Juni’ 1868. 
ochachtungsvollſi 
pebition des Illuſtrirten — 
Die Ben Herren Gaftwirtbe Und Dekong 
erfuche freimdlichft ihre noch bei mir jtebenden PM 
faturarbeiten an Wrügen und Gläfern 
langſtens 14 Tagen zu Holen, ‘da ih mein Haus’ 
—5 an Hertn Mich. Drefcber von bier. ver: 
atıff habe 
Ebriftian Schmeider, wohnhaft —— Set 
Herrn Meggerm. Schwanhäufer. 
Schweinfurt im Juni 1868. der 


Ausverkauf 


einer *— — * 
nets zu ſehr billigen aber feſten Prei⸗ 
fen ‚bei F. Gullmaunn. ) 


Der Finder des Augengla fes (Brille) wol! Ri 
in der Erpe melden. 


Terminkalender. S 


Den. W. Juni. 
En, BieneleiantvejeneLw augẽverſttich im Natbbauezu Arnfein, 
EN. GSrundvermdgen Zwangeverſtrich des Heinrich Frieß don 
Unterſpiesbein; Hi Gemeindebaufe 
EM, Desgl. des Webers: Georg. Mertz von Glierebauſen, im 
Meorik' ichen Wirtbshanſe. 
8B. Forderungsanmeldung an den Yractaf des veplaſabu 
tanten Alon Duntel won Brüdenau, Beim #7 Lantdgerichte. 
IR. Zagdrervadtung ſwiederbelt) in Hobache 
10% DB, @rundflüdeveritnidr aus ben Ci onchrftafje de⸗ Peter 
Schmitt von Renfeudori, daſelbſi. 
11; N. Deggl. ans ber Golicurämafie des Peter Liekii von 
Uns leben, im Gemeinbelotale. 
9.8. Brennpolzverfirih im ftäbtijden Walde Stodach 
98 Schulhaus bau⸗ Berallordirung zu Kronungen Vor an chlag 
6500 fl. incl, Frohnden, beim id f. Bez Annte 
SB. Buchen⸗Brennbolzverſtrich im ſiüdriſchen Walde u &- 
" ihofsbetm. “ 












ir 


Mugen,’ 








vierteljäbrlihb 54 fr., per Monat 18 fr. 


tb: | .. 
Ladislaus. 1868. 





Chronologiſche Bafel. 
Ten 277. Juni 1502. Friedrich der Weife fliftet in Wittenberg 
eine Hechihule. (Der erfte Rector und Doctor der Theologie an 
war befien * Dr, Martin Pollich, in den 3 oderiten 
Facultäten Doctor, aus Mellrihfadt, geit. 1513, von defien Bruder 
Erhard bier, in Aſchaffendurg und Willingen (Württemberg) noch 
Nahfommen vorhanden.) 


x Bur Berichtigung. 5, 


Aus Bayern. Der bayeriihe Minifter des Aus- 
wärtigen bat am 8. Det. vi 5. in der Abgeordneten. 
Kammer das Programm seiner deutſchen Politik mt 
ziemlicher Ansführlicpkeit und Deuilichteit bargeiegt. 
Demungeachtet wiſſen in Bayern, und vermuthlid auch 
im übrigen Deutiland, felbit eifrige Politiker ſelten 
Beſcheid au geben, wenn man fie fragt: wie lautet 
das Programm des Fürften Hobeniope? Seine Aus: 
einamberiegung hat den Köpfen nicht eingeprägt, 
theild weil fie mit keinem der Parteip:o: 
gramme im Einklang ftebt, theils weil fie mit der An- 
deutung ſchließt, daß irgend eim pofitiwer Schritt zur 
Bölung der Aufgabe vorläufig überhaupt nicht zu thun, 
fondern bie weitere Entwidlung der Dinge, namentlic) 
die Wirkung der neuen Zollvereinsverfafjung abzuwar⸗ 
ten jei. Wenn nun das größere Publitum obmebin 
{dom auf ſehr unklare ® ungen von ben Zielen 
der hohenloheſchen Bolitit beſchränkt iſt, jo ſcheint es 
unnöthig, durch off.ciöie Kundgebungen die Unflarbeit 
nch zu Heigern. Dieſer Mühwaltung unterziept 
fi aber die inipirirte boffmann’idye Gorreiponvenz, 
die ed vor einigen Tagen dahin gebracht bat, dab ber 
Nürnberger. Korreipondent aus ihren Raiſonnements 
die hoffnungsvolle Folgerung ziehen konnte, daß zwi⸗ 
ihen dem Standpunkte des Fürſten Hohenlohe und 
jenem der württembergifgen Sübbunppartei eine. Ber: 
Händigung wohl möglich fein müſſe! 

Die erwähnte Korreſpondenz behaupte: in jeinec 
Rede vom 8. October babe ſich Fürſt Hobenlohe keines⸗ 
wegs gegen den Südbund erflärt; mur einen „in 
ſich abgeichlofienen, von dem üb:igen Deutihland ge= 
trennten,“ an eine fremde Macht ſich anlehnenden Yund 
babe er verworfen, und nur Darım liege das unter: 
ſcheidende Merkmal zwiſchen den Beſtrebungen der 
bayeriihen Staatsregierung und jenen, welde jüngit 
an das Tageslicht getreten find. Worauf das Nürn: 
berger Blatt erwidern lonnte, dab ja die genannte 
Partei einen Zufammentıitt des fündeutihen Parla- 
ments mit dem norbdeutihen (und öſterreichiſchen) er: 
firebe und der Abſicht einer Anlehnung am Frankreich 
nicht berwieſen fei, daß folglih für den bayeriſchen 
Minifter fein Hinderniß beftehe, ihr zum gemeinſamen 
Aufbau des Süpbundes bie Hand zu reichen. 

Dagegen ließe fi in der That wenig erinnern, wenn 
nicht die Behauptung der boffmann'ſche Eorreip. Falich 
wäre. Man kann mit den Worten fpielen und kann 
jede Verabredung ſüddeutſcher Negierungen über dieſe 
ober jene gemeiniame Maßregel einen Eübbund nen: 
nen. Was aber der heutige Spradhgebrauh und ins⸗ 
beiondere das Programm der. Volkopa tei in Württem- 
berg unter Südbund verfteht, das ift die Vereinigung 
der Eüdflaaten zu einem politiihen Körper, ber jeine 
verfoffungsmäßige Centralgewalt und parlamentariſche 
Vertretung hat. Wirft man mun einen Blid in die 
Mebe vom 8. October, io findet fi, daß der bayeriſche 





Minifer diefen Südbund unbedingt 
daß er insbefondere aub ben Geran 
Norddeuſchland im organiſcher BVerbindung ſtehenden 


Südbund zu gründen, ausdrücklich verwirft. 
Wenn alio die hoffmann'ſche Correſpondenz uns heute 
fagt, Fürſt Hohenlohe fei für den Südbund, fobald 
nur die nationale Verbindung mit dem Norden gefichert 
werde, * — fie ſich — g- das —— 
vom 8. ober zu ftügen fucht, To geräth- r 
mehr mit dem legteren. im ſchroffen Widerſpruch. 

Der Fürft entwidelt, indem er einerjeitö den Süd» 
bund, andrerfeit8 Bayerns Eintritt in den Norbbund 
als unmöglich bezeichnet, zugleid den pofitiven @es 
danken feiner eigenen Politit, Er will die Errichtung 
eines „Etaatenbundes* zwiſchen dem norbbeutichen 
Bunde und ben fübdeutihen Staaten „unter preis 
hiſchem WPräfivium“. Es muß geftattet fein, biefes 
Project, wenn daſſelbe mehr bedeuten fol, als einen 
Uebergangszuftand von kürzefter Dauer, für eben fo 
unausfübrbar zu halten, wie den Südbund. Indeß 
nüpft jih daran zur Zeit auch fein ptaktiſches Intereſſe, 
da die zur Verwirklichung des Planes eingeleiteten 
Unterhandlungen ſeit Jahr und Tag fiflirt find, und 
Nichts von der Abſicht verlautet hat, fie wieder in’ 
Gang gu bringen. —— 

Wichtiger ift es, daß ber Verbreitung des Glaubens, 
die doheriſche Bolitik liebäugele mit dem Südbund⸗ 
project, Einhalt getihan wird. Es if ſattſam 
bekannt, daß man an einen Sübbund in Baden nicht 
denft, in Darmftabt nicht denken fann und daß ihm: 
das Organ der württembergiſchen Regierung ſoeben für 
unmöglich ertiärt bat. Für unmöglich wurde er aud) 
vom bayeriſchen Minifter ihon am 8. October 1867 


‚erflärt und dieſen einfachen Thatbeftand laſſe man 


bob unverrüdt ftehen. Wenn eine Partei in Württem⸗ 
berg, die bald zur Gelte zuſammengeſchmo fein 
wird, ſich jeßt nod für den Südbund ‚je. 
möze fie auf eigene Verantwortung dem Phantom nach⸗ 
jagen; e8 wäre weder. Hug nod ehrlich, fie durch zwei⸗ 
deutige Wendungen zu dem Wahne zu verleiten, als 
könne fie unter irgend einer beliebigen Vorausſetzung 
auf den Beiſtand der bayeriihen Regierung zählen. 
Mer mit einiger Unbefangenheit die Verhältniffe über: 
fiebt, wird ſich Tagen müflen, daß jelbft ein Minifter- 
wechſel diefe Südbundträumer ihrem Ziel feinen Schritt 
breit näher bringen würde. Man made den Baron 
Shrent, den Baron Thüngen, den Baron Zurbein, 
den Dr. Jörg zum Minifter: fie werden Alle nad 
Ablauf von 14 Tagen, wenn nicht ſchon in der erften 
—— den Südbund für ein Ding der Unmöglichkeit 
erklären. 





Telegraphiſche Depeſchen. 

— Münden, 26. Juni. Prozeß Chorinsty. Die 
Sachverſtändigen Solbria, Martin und Gudden erklären 
den Angeklagten für volllommen zurechnungsſähig; Morel 
und Direktor Maier. nehmen Unzurehnungsfäbigkelt an, 
Die Schlußverhandlung ift erft morgen. (KoaufDd,) 

Dien, 25. Juni. In Belgrad find, laut einer 
Witthe luna der „Preſſe“, die nun beendeten Wahlen zu 
Bunften Milan’s ausgefallen. Bei der Vorftellung der 
Zuftizbeamten fprad derſelbe die Hoffnung aus, fie 
möchten ihm Freunde ſeyn, wie feinem Onkel und ims 


1 RN — 
mer Gerede Eyubeil,; noch) \ Boltsglüd 
abhänge. +) ah ah (. D) 


Baris, 25. Juni. Obleich Grafv.b, Goltz zurüd: 
er if, fährt Bring Solms fort, interimiſtiſch die 
der Geianbtihaft zu verwalten, — Demeter 
Bratiano, der Bruder des rumäniſchen Minifters, mit 
einer Sendung an bie franzöfiihe Regierung betraut, 
iR bier angelommen. 
dab Graf Bismard das Landgut Lord Broug- 
bei Gamnes angelauft babe. — Die „Patrie“ 
ifirt nochmals bie Beichätagdrede des Generals 
und jagt, die Prätenfionen Deutichlands als 
Schiedsrichter über die Machtbefugniß der Staaten 
hätten Nichts beunruhigendes, mern diejelben identiſch 
mit den Brätenfloneu der preußiihen Regierung wären. 
angeblichen friedlihen Neigungen der deutſchen 
Kriegspartei contraflirten jehr mit der —— 
und der Mäbigung Frankreichs. Ghranff. 3.) 
Liffabou, 25, Juni. Der König bat eine politiiche 
Amneſtie, ohne Einjhränkungen, erlaſſen. (Frankf. 3.) 


Volitiſche Aachrichten. 

— Bayern bat Nichts gegen die Bildung eines Sud⸗ 
bunds einzumenden, wenn alle jüddeuiſchen Staaten ihre 
Einwilligung geben, demielben beizutreten, aber Baden 
will nicht beitreten, folglich ift auch die Bereitwilligleit 
Bayerns gegenftanblos, — das ilt die neueſte Phaſe 
ver H hen Bolitit — nad) Einem, der es w fjen 
kann, nad) einem Karlöruber offıziöjen Gorreipondenten 
des „Schmwäbiihen Merlur.“ Er ſchreibt: „Dafür, 
dab Baden gerer wäre ald zuvor, in einen Süd— 
bund zu willigen, liegt nicht der entfernteite Anhalt vor. 
Wenn daher ein bayerijhes balboffiziöjes Blatt Die 

itiative Bayerns von der Einwilligung aller ſüddeut⸗ 

Staaten abhängig macht, fo if das nur ein zarter 
Ummeg, um ein direktes „Nein“ zu vermeiden.“ 

— Unläplid einer Rede des engliihen Premiers 
das Bulletin des „Moniteur”: „Digraeli 
genau bie Anſchauung der Mächte und 
‚gen Europa’s, indem er fonftatiıte, daß 
gegenwärtigen Stand der Dinge der Horizont 
triegbrohenden Wollen frei jei. Die Ben 
Kaiſers verfäume nichts, was das glü 
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ie: 
ich 
gute Einvernehmen unter allen Mächten 
. Die Ideen der Mäßigung und Weis: 
2 welche diejed Eimverftändniß erleichtern, find koſt⸗ 
fömittel für die Entwidlung der allgemeinen 


des 
gefellte 
gen 


en Europas. 


dermiſchtes. 


$ Die diesjährige mediciniſche Staateprüſung beginnt 
am 1. ber. Zum Vorftand der Prüfungs:Goms 
miffion if der DObermedicinalratb Dr. von Wfeuffer 
; 30 den Mitgliedern der Commiſſion find be> 
fimmt: Hoftath Dr. von Bamberger in Würzburg, 
Profeffior Dr. Heynite in Erlangen, Kreismedicinalrath 
Dr. Schmid in Augsburg, Hofrath Dr. Heder in 
Münden, Bezirkögerichteargt Dr. Brunner in Augsburg 
und der Borland der Kreieirrenanftalt in Erlangen 
Dr. Hagen. 





— Untertüärtbeim, 23. uni, Um legten 
Samftag ift der in Abeſſinien gefangene Mijfionär Martin 
Fladt mit Frau und vier Kindern, darunter eines erſt 8 
Wochen alt, nady einer achttägigen Reife von Suez über 
Alerandrien, Brindifi, Benedig, Trieft, Innsbruck, 
Münden, Um glüdlich dabier argelommen. 


— Leihnig, 18. Juni. Bon gelten Morgen 
balb 9 Uhr bis gegen Abend zogen bier ungebeuere 
Mofien Heuihreden in der Höhe von ca. 6 Fuß über 
der Erbe in der Richtung von Süden nah Nordoften 
vorüber. Der Zug nahm eine jo folofjale Breite ein, 
daß wir dieſe im einer Stunde nicht zu durchſchreiten 


— 


— Der ‚Conſtiutiounel“ theilt 
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dachlos. 
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i u Bu a 
argen Feinde der Feldfruchte nicht beirund mieder, bis 
auf einzelne Marodeurs u 

— In Schmiedeſeld (Thüringen) find am 22. Juni 
in 2 Stunden 29 Häufer und einige Nebengebäude ab: 

206 9 Berionen, meiſt arme Leute, find ob 

— Berlin, 23, Juni. Das Stadtgericht hat heute 
dem Apotheker Coͤhn zu 5jäpriger Gefüngnißftiafe, Gjüh: 
rigem Berluft der Ebrenregte und 1000 Thalern Geld 
ftrafe verurtheilt und die Gewerbeonceffion dem Beklagten 
für immer aberfannt. es 

— In Peru berrfct nach Berichten vom 13. Mai 
eine furdtbare Typhus:Epidemie. In der Hauptſtadt 
Lima find die Straßen und Pläge wie ausgeftorben. 
Seit einem Monat gab es täglich mehr als 2000 Er» 
frantungen und 250 bis 300 Sterbeiälle. Die Gefammt: 
zahl der feir dem Ausbrud der Seuche bis zum 13, 
Mai dort Seftorbenen wird auf 10,000 angegeben. Zima 
zählte 70,000 Einwohner. In Callao find von einer 
Bevölkerung von 15000 Seelen bereits ‚mehr ale 3000 
der Seuche erlegen. 


Siteratur. 

Das Malzaufſchlaggeſetz, welches befanntlik 
am 1. Juli in Kraft tritt, iſt foeben ın ber beliebten, 
Ihe "empietenönerthen BWürgburger Boltendgabe 

enswertben zger 
2 Außer * bantenswertben 


der gewünſchten Stellen — 
Dant der Verlagsbandlung für folde, 


Handel und Berkehr. 

— Nürnberg, 24. Juni. Ende dieſes Monats 
find die großb. heſſiſchen Grundrentenſcheine außer Ber: 
kehr geicht und werben nur noch bei ber Staatsſchul⸗ 
dentilgungstaffe in Darmftadt umgetauſcht. 

(R.v. u f. D) 

— Mailänder 10 frs-Looſe. Ziehung am 16. Juni. 
Gerogene Serien: 3119 4495 4497 5257 6591. Haupt 
treffer: Serie 4495 Nr. 84 & fra. 100,000. Serie 
5257 Nr. 5 à fre. 1000, 

— Der Robbenfang in Neufundlard hat bereite 
455,000 Stüd Seehuade, im Werthe von mehr als 
Einer Million Ltr. geliefert. 


Sokales und aus dem Kreife. 

— Shmweinfurt, 27. Juni. Der beutige Getreide⸗ 
markt war ſtark befabren und wurde die Waare raid 
outzefauft. Weizen koſtete 24 fl. 15 fr. — 25 il 
45 ti, Korn 17—20 fl., der Schäffel zu 300 Pfund 
gerechnet, Habe 7f. 465. — 9 fl. 36 fr. per 
Schaͤffel. 

— Schweinfurt, 27. Juni. Bictualienpreiſe: 
Friſche Butter 25—27 fr. das Pd, Schmalz Il. 15 
fr, dic Maas, Eier Ike, junge Hühner 12-—15 ir, 
alte Hühner 24—25 fr. dus Stüd, junge Lauben 18 fr. 
das Baar, Ganſe 39 fr. — Ufl. Gkr., Enten 40 kr. das 
Stüd, Schweine (Läufer) 18—2B5fl, Saugihweine 
9—12fl. das Paar, Kartoffel 5—6 kr. der Dreiling, 
Weichſein (68 Körbe) 5—6 fr., Kirchen 4 fr. das Bir. 

- heute bat in Röt hlein der Kornſchnitt begonnen. 

— m den legten Wochen haben in ganz Deutichland 
die Wahlen der Abgeordneten zum deutſchen Zurntage, 
der am 20. u. 21. Juli in Weimar abgehalten wird, 
ftattgefunden. Auf ie 500 Turner war ein Abgeord: 
neter zu wählen. n war -zu dieſem Behufe in 17 


im Stande waren. Gluckicherweiſe Liegen ſich diele | Wahlkreije eingeiheilt. Für den I4ten Wahllreis, zu 
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weldern die Turnvereine Mainber 
Moartifteft, Marktbreit, Rüdenht 
—— Mellrichftadt, Stabtl 
itzingen, Dettelbach, Lendershauſ 
furt, Vollach, Konigshofen, Neuft, 
und, Schweinfurt ‘gehörten; wurde, 
leitender Verein beftimmt. Die, 
der Wahl wurde der Vorftand de 
Herr Wilh. Stich art zum Abgı 
des Turnvereins Yendershaufen: zu 
— Kiſſingen, 27. Juni.» 9 
Rummer 64 ver biefigen Kurlifie 
von 3263 Badeganen auf. 
»Kifſingen, 27. Juni. I 
ern Schulze: Deligib wurde vol 
hon⸗Genoſſenſchaften zum Zwecke 
Unterverbandes Verſammlung auf 
Nachm. 4 Uhr im Schweizer hau 
raumt. Es läft ſich einer zahlreü 


3 jo mehr entgegenjehen, ale nicht 
z 
142) 


Sache an ſich, jondern insbefondere _ 


weſenheit des Schöpfers der Credit 
Deligich, vielfach deu Werth der 

N wird. - I 

zu 2 Marttjtejt, 26. Juni. i 
Sſeit ca. einer Woche begonnen. Ye 
© ni derfelben hinter den Erwartung 
der Blüthe hatte, Die Urſache 
nicht recht zu erflären, da die Blüt 
jelbft ausgezeichnet zu nennen waren 

Hoffnungen berechtigten. Doc veri 

falıe Witterung vor der Blüthe fl 

wirft und fie zu fange von ihrem 
babe, wodurch jie davon zu frühr 

Das Piund Weichſel (Fruh Wr 

jetzt um 5 fr. verfaujt; ebenjo 

Diangel an Weichfeln und Kirſchen 

die Dienge der andern Objtarten, ) 

ihnen ferner günftig, erjegt; nam 

Zwetichgenbäumen, welche ung einen f 

erregenden Anblick gewähren, indem 

jegten Früchte jo groß ift, daß felbf 
darf, um noch diefes Obſtes genug 

Aepfel- und Birnbäume find reich vı 
beladen. Bor allem aber iſt es der 
Herzen der Landbewohner mit frober 

abgejehen von der großen Menge der 
der Weinſtock behängt iſt, find dieſell 

Gedeihen fo meit vorgeichritten, da 
Beinjahre um einige Wochen hinter d 
ftehen. Auch das Getraide fteht in | 
und ift ſchon fo gezeitigt, daß mit 
wenigen Tagen begonnen werden fan 
den reichen Erntejegen, den er uns ze 
einheimjen und genießen laſſen! 

— Neuftadt a/S,, 25. Juni. De 
marft war mur gering befahren, un 
Preife wie folge: von Weizen zu23 fl 
Korn i8fl. 30 bis 20 fl, Gerfte 1. 
sr. — Hfl. 30fr, Erbfen 18fl. | 
gegen war der Viehmarft gut betrieben 
Auffäufe zu guten Preifen von nordbei 
lern gemadt. Im Allgemeinen wn 
belebt, und wurde viel wingefet, aber‘ 
mittleren Gangochien war fühlbear. € 
Xäufer bis zu 40 fl., Bette 26—27 fl. 
ſchweine bis zu 56 fl. bezahlt, Saugſch 
fl. 30 fr. das Paar verkauft. 

— Der St.: u. Lob. ichreibt unter 
vergangener Naht murbe in der ! 
Dann auf dem Dadficite eines H 
mertt; oa man ım bemjelben, mas 
beitätigte, einen Rachtwandler vermutl 
von berzuberufenen Perſonen foglei 

Anflalten getroffen, den Dann von fei 


weHaNg) 


angunuollog 


“ 


Dankjagung. 

Kür die liebevolle ilnahme bei ber 
Beerdigung unſeres nun im Gott rubenben, 
unvergeßlichen, geliebten Töchterchens 

—7 Dorothea Aaria 

6, uniern 'tiefgefühlteften Da R. 

Möse der libe Bott fie Alle vor ſolchen 
idpmerzlichen Berluften bewahren und fie 
mit fieter Geſundheit erfreuen. 

De tieftranernden Eltern: 






Andreas Popp. 
— ers Fon 
—— Bekanntmachung. 


Die Weidenerträgniffe auf den ärarialiſchen Berland: 
ungen und Pflangungen am Maine im Bejirke der Kal. 
Baubihörde Hakfurt werden für die Jahre 1868 und 
1869 an den Meifibietenden offentlich verpachtet. 

Kermin zu dieſer Verpadtung ift auf 
Freitag und Samſtag den 3. und4. Juli l. J. 
anberaumt, und beginnt dieſelbe an dem erſtgenannten 
Tage Lormittags 9 Uhr am der Kreidgrenze unterbalb 
der po Ben gg ram und Nahmittags 2 Uhr 
an Mainbriide zu Eltmann. 

F Samfiag den 4. Juli I. Je. früh 8 Uhr wird 
die Verpachtung von der Mainmihle bei abfurt an 
fortgeiegt, und endet an ber Grenze bed Baubez'rtes 
am fogenannten Forfter Graben unterhalb Bädheim. 

An den beyeicgneten Terminen werben bie einzelnen 
Pachtobjecte eingewieſen und die Pachtbedingungen bes 
kannt gegeben. 

Haßfurt und Zeil, den 25. Suni 1868. 

R. Baubehörde. K. Bentamt. 

(aeı.) Rnochel. (ar) BU. 


— — — 
* 


Eine frenndliche Wohnung über 
eine Stiege ift an eine ruhige Familie 
fogleich zu vermiethen. | 

Fritz Stößel, 
vis-a-vis dem Zeughauſe. 


Mein neues oberes Logis mit 6 heigbaten Zimmern nebjt 
Keller und Bodenantbeil iſt bis zum 1. Auguſt zu vers 


miethben. j 
______ ____Delur. Göbel, Dipmermeiter,_ 

Ein kräftiger junger Menſch, der Luft hat die Mesgerei 
(Rindsmebgerei) zu erlernen, kann unter günftigen Be 
dingungen in die Lehre treten ; zu erfragen in der Erped. 

Die Delonomie der Kreis » Jrrenanftat Werned 
verfauft eine Parthie ſehr kräftiger Runkelrüben ⸗ 
Rn: _" — 

Ein freundlibes möblirtes Zimmer mi Dchlaf- 
kanmer ift zu vermietben an einen oder zwei Heıtem, 
weiches ſogleich bezogen werden fann; zu erfragen in 


der Exped. DE ET. WAR 
ih mob Teuer Biechofen mit Koblaflen und ein 
eiferner älterer ohne Rockaften ift zu pertaufen. 


Ein weingrünes Faß, 12- 15 Eimer: haltend, wird 
zu laufen gefudt., ,_ N ne ie ee 

Bier Mainberger Most zu 7 fl, und merben ein: 
zelne Eimer abgegeben ; wo? fagt die Exped. 


Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen in Haus: 

Dre BUBE .9 —— 

— Ein wöhlirtes Zimmer ıft au vermieten bei 
Nicol, Tellert, lange Zehntgaſſe. 








— — — — 


Bei Conrad Simonis Wwe. it ein oberes Logis 
zu vermietben. er 

Eine obere Wohnung int an eine rubige Familie zu 
vermiethen ; zu erfragen ın der Erped. 


s = - 


Bir empfehlen unfere 
— | Aepfehmäßfen 
befter Eonftruftion mit Surbelbewegung und Gägenmwal Abnahme. Preis ä Sie 62 
-Diefe Maſchinen liefern per Stunde ca, 4 Ge ee Mg einen — 
uns und haben fih, * fie in der Ausführung und zweckmäßigen Conſtruktion von keiner ande: 


zen Matchine überteoffen werden, der allgemeinften Anerkennung zu erfreuen. 


Evenjo find 
 Kalterfpindeln 


in jeder Stärfe nud Gonjtruftion vorrätbig, 


Kaltern 


werden "a auf Beſtellung geliefert. 


Meafchinenfabrif und Eifengieferei 


Reck «& Jonchim 
in in Schweinfurt. 


_ Tapeten-Lager 


von E. Sandtrod am Getreidemarft. 


Große Auswahl in den neueften Saden. 


Zu Beste, “SE 


für die verjhiedenften Zimmergrößen paſſend, zu bedeutend herab= 


gelegten Preijen. er Incl 


Sesaspsesesasasasesesesasesese-25e5en Warnung. 


ern Dr; 6. Po raft. Zabnarst | Nachdem ı$ vorgrfommen, vak auf meinen oder 
s ir Ben dab s H meiner Schweiler Namen milde Gaben einge ſamm ell 
Das t.ousſchl. priv. neu verbeſſerte Anug- wurden, jo bitte id, der betreffenden Perſon bei mies 
tberin: Mundwailer‘) babe ich in meinem derbolten derartigen Verſuchen ſogleich bie Thüre zu 
gemiſchen Laboratorium einer genauen demifchen N weiien, da ich Niemaıden einen jolhen Auftrag gegeben 
Unterſuchung untertvorfen und bat ſich berausgeftellt ; af babe. 
Daß das L 8. ausſchl. priv. neu * 
Anatherin— Mundwaſſer durchaus nur aus 
Ingredienzien der beſten Qualität beſteht, die ibren n) 
heilſamen vorgeihriebenen Wirkungen in jeder Be N 
ziehung entſprechen, foger übertroffen Werden, und a) 
die nad) wiffenfchaftfichen Erfahrungen im der rich: W 
(kiigen Quantität zufanmengefeht Na jo daß J 


Alargaretha Oehring Wwe. 


Am Verlag der Sta bel "ideen Buch⸗ und , Runfts 
bandlung iſt joeben erichienen und durch alle B 
lungen zu beziehen: 


Der Malzaufſchlag 


Anwendung desielden bei allen nnd: und 0 
Bgabneranfheiten im Allgemeinen der War: f A} in Bayern. a 
beit gemäß Jedermann beſtens empfoblen werden u ' Geſetß vom 16. Mat 1868 mit Grlauterungen aus, 
fürn. 9 | den Motiven zum Geſetzentwurf, den Vorträgen des Au 
Breslau, im Dezember 1866. A) | ſchuß-Referenten, den Sigunpsprototollen der beiden Sams 
r. Werner, m j men und einem ausführligen Sachregiſter. Heraus 
Hi Direktor des polvtechniichen Bureaus, NW) | gegeben von einem 
" Apotbeter Eh und vereideter al rehtstundigen Beamten. 
enifer, 1868. 4 Bogen in bequemem Taſchenformat. 
h *) Zu haben in Schweinfurt bei Gg- Strob-h (Zugleich 24. Binden der belichten Würzburger. Bold 
menger, Keßlergafie 254. Haupt⸗Depot für den, ausgabe bayer. Geſetze.) 
422 in Berlin bei J. F. SEqwatʒloſe Preis 15 kr., franco per Poſt 16 Er. 
Sohne Droguen- und Parfümeriebandlung. Wie Briefmarken werben als Zahlung angenommen. 
derverfäufer erhalten entſprechenden Rabatt. Golporteure erhalten entiprehenden Rabatt. 
asasasesasasasasasasısan asasanesasım Stahel'sche Buch- und Kunsihandlung 
Ein ordentliches Frauenzimmer, tweldes gut | ___ in Dürzburg. 


bürgerlich"tocen Tann, fid auch anderen Arbeiten unter: | Gries Mondsviertel 6 Ubr 40 M.Morg. Tagerl. 1688, 
Ver wird auf Band mefucht. Gute Bebandluna und | 95 MM, —_ Beni mittlere — 159. 





ber Lohn wird zitgefichert. Näb. in der Erp. mum 21,1. Minimum 13,7. Mittlerer Barometerflanb 
"Hof, , Trintwein und Me epfe Imoft ; zu "verkaufen bei 767, 5mm, Heute bei Sonnenaufgang Thermometerftand 
zer hr roh 2 mann am Roßmarkt, | 9,8. Barometerfiand 767,5mm. 

Vera umortunber  epıfraa Atıc. Mm Bollidh, — Drur und Berlan Ver Meric'iden Dffinin. 


Mit einem halben Bogen Beilage, Seite 817820. 


ae 


—— zu Ar. 132. 





Abonnements-Einiadung, 


innt das III. Quartal des XIII.J 
teb. mit ‚Ausnahme ber BE 
halt bilden: Aufanmrenftellung ‚der wichtigſten — auf b 

fanten Begebenheiten vermifgten Inhalts , Balal 

fowie aus allen übrigen Theilen —— Kreiſes, Marti» und 


Mit dem 1. Juli 1868 
Das ſelbe wird mie hiäher 


sonen —*— Art, welche bei der 


eek Inhalt eliefert. 
Der reis beträgt monatlich 18 kr., vierteljä 
Burd) die neuen Yolverträge kommt das Bas 


Wir laden hiermit zu recht zahlreicher —— 
Ale 
15 fr. vierteljährig 


ie Redaktion umd Erpedition d des Schwein furter Tagblattes. 


damit wir vollftändige Eremplare liefern können. 
Die Zuſte bühr des Poſtboten beträgt 


—Permifdgtes. 

— Münden, 23. Juni. Nad dem nunmehr defi- 
nitiv feftgeftellten Neiultate der rg Boltszählung 
beträgt die Benöllerung ‚421 Seelen. Die 
Zahl der Familien ift 1,247,546, jo —* alſo 3.56 Köpfe 


zählt 
rungsbezirk Unterfran 58,374 
Fer ten zählt 158,874 Familien und 
— Aus dem Baitte Dombühl bei Scillingdfürft 
wurden der „Ftänk. Ztg.“ unterm 24. ds. von bem 
dortigen Bierbrauer Hın. Hemer als eine Seltenheit 
einige Hopfenranlen mit volftändig ausgebildeten kräf⸗ 
tigen Dolden mit dem Bemerten engem daß in 
anderer Lage, obgleich vom Hagel ſchwer betroffen, 
lige Slöcke auch in ſchönſier Blüthe ſtehen, eine 
nung, melde er und die älteſten Männer um 
dieſe Zeit dortſelbſt noch nicht erlebt haben. 
— Nad der „M. Abdz.“ leben in Nördlingen 6 
—— die — von Jakob Luther (Orudert 
Qutber’s), abſtammen. 
— Der Plan bes bayeriihen Turnerbundes in Am⸗ 
berg hl bat den. 7. bayer. „Turntag“ auf Sonntag den 
guft in gets Stadt außgefcrieben. 
— Ulm, —5* ——— iſt das Mitgefüßl 


SER en 7* — —— de 


—* —— no —— 
Frida. be beiter an Sir Rai a verkehrt. 
Amar fühlte er am er rem 

feinen Frobfinn nicht. —— 

ein Mittel, das Nies beife. ' 
orgen hörte man ihm im ſeinem —*2* Urt 
Ge Hilfe mar ſogleich herbeigerufen, doch vergebens 
Er haite der Schmerz mit m ftillen wollen, das 
er aus der Apotheke jeines Vaters mod: in der Nacht 
ve hatte, mag wohl die Wirkung nicht ‚richtig 


— — "Sonntag früh wurde ber Söldner 
und v Feniſch jche Jag Ottmar Müller von 
Bedyen, Gem. Durad), im: tn Fern ii 
—— nli t erer 
Deriel 59. Jahre alt und Vater von 5 "Ruben. | mäbe 
Thäter noch unbefannt. 


ſtarken Auflage des Blattes Verbreitung 
fichore, die wöhentliih 2 Mal pri; werden kurze Novellen, alle. Anecdoten, 


— 


nfurter —— 


Kae infert der er Te en ce 


—2 ga 
i ern In 


äthfel und fonfliger 


außerhalb Bayerns bedeutend billiger zu fichen. 
ein rg bitten Beſt zeitig zu machen, 
onen und Boftboten nehmen Uungen an. 





Innsbrud, 23. d, 23. Zuni. Das herrliche Benediktiner 
ſtift Fiecht bei RN ift vorgeflern ein Raub ber 
Flammen geworben 

— Auf dem e vom Gottesdienft in Raiiert 
lautern wurde ein Mann von Danfenberg vom Blige 
erſchlagen. 

— Der ungariſche General Klapka erhielt in Peſth die 
Conceſſion zur Gründung einer Actien » Buchbruderei, 
Söhriftgieherei und uthographiſchen Anftalt, ferner für 
eine Soda» und Chemilalienfabrif. 

— London, 22. Juni. Bor den Appellrictern im 

Se Yiiee Su Gmsierlsubr zur Behandlung 

nzeflin Olive von ne “zur ng. 
si Kgen - Kg pie, Namens Lawinia 
—* Same im Alter zwi 
70 und 80 uhren —*— * die recht 
Erbin der Krone von England pi! ein unb in geraber 
Kinie vom Herzog von Gumberland, dem Sohne des 
Königs Georg IL, abzuftammen. Sie appellirt gegen 
das Erfenntniß bes —— demzufolge 
erflärt wird, daß Dlive Serres nicht, wie behauptet 
wurde, bie —*25 Zeh bes Herzogs von Cumber⸗ 
und, daß zwi a: n dem der Dlive 
—38 
teſte bei nal ift, daß die alte Dame 
a Broyeß ofme jeglichen Recptöbeiftand. führt. Die 
Verhaudlungen über: . cause ‚cölebre, welche Das 
allgemeinfte —53 Anſpruch nimmt, bürften meb; 
rere Tage bauern. 

— Die Hungersnoth in Algier hat belenntlich die 
bortigen Araber in —— Fällen zu dem ſchreck⸗ 
lihen Verbrechen Rannibaliömus getrieben. Acht 
biejer a — ——— unter der Annahme mildernder 
fände‘ gefiähen fi behdlänklüher Ein 
ſchließung verurt 

— Schwieriger int wohl ‚man zu ſublen als eine Lolo⸗ 
motive; * — —— er von. denen brei — 


eſſan⸗ 


pe zu bed 213 in u 
fold durchs fier des ——— heizten bie 
Lokomotive Monmouth, d re des Hauſes 
von —— und traten ihre —e—— ordnunge- 


en ol Beamten der: Ban 






ws 8 
A mir 
waren über_ben im i 4 * 
Raunt, Ri derfelbe mit r he vor: 
te. Vor Jamesbury ging der Lokomotive das 


Waſſer aus; brei ber 2 liefen davon, der vierte 
nahm eine Laleine mit und legte fich i der Nähe 
ſchilafen. Als am andern Morgen die Lolomolive ver: 
mißt-und_beshalb telegrapbiiche Anfragen exlaſſen wur: 
den, fuchte man aud in Jamesbury, wo man biejelbe 
fanımt dem ſchlafenden Knaben fand, der bad Unter: 
nehmen erzählte und nur betbeuerte, er babe die mit 
genommene Laterne nicht jtehlen wollen. 


Anfündigumgen. 


Jurn· 3b de Derein. 
‚ Samjlag den 27. Juni Mbends 9 Alle dm Jbunn. 
"  General:Berfammiung: 


Rechnungs Ablage, Aufnahmen, Reiultat der Wabl 
eines Abgeordneten zum d beutichen Zurmtag. x. 


| Holzverfteigerung. 
Aus dem ftädtiichen Walddiſtricte Stödad bei 
Uechtel hauf en werden 
Dienſtag, den 30. Juni l. J. 
WVoorm. 9 Uhr anfangend 


21 A Wei 

18! * —— vrugelhelz 

16722 „Schälprügel- und Afthol;, 
2 Stangen:Stodholz, 


2 Schod Weißbuchen· Stangenwellen, 
” Aipen:Stangenmellen, 
—* gemiſchte Stangenwellen und 
5 Schälreigig: Wellen 
a verjleigert und werden Liebhaber biezu ein: 


— den — uni 1868. 


Der Wiagiftrat. 
v. Squlte⸗· en 
a Dream olsverfteigerumn 
Freita — eanpolzverfteige rung. Uber 
F im 


—— Dornſchlag, nordlich des Dor⸗ 
ſes Zell, öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert: - 
19 Kfltr. * 

15 „ Aſtho 

7 — und 

18 Shod gr Etungenmeilen, 
Zell, 25 Si! 

je Gemeindeverwaltung. 


Ber Holz aus dem hiefigen Gemeindewalde 
erſtrichen hat, wird aufgefordert, eng 8 Tagen 
kung an leiften an den Gemeinbepfleger Engelbrecht 
bier bei Vermeidung gerichtlicher —— 

Marktſteinach, 25. Juni 1868. 

Die Gemeinde:-Berwaltung. 
Mitefler, Borficher. 


An die verehrlichen Sefer des 


Mufrirlen cn Arenzerblaes 


hen —* ann nd erh tem biermit die er: 
gebenfte Anzeige, wir die on unferes Blattes 
der ©. ws Giegler’fchen Buhhandlung in 
Sähweinfurt — haben, woſelbſt auch die fehlende 
Nro, 19, ſowie die Nummern 22 und 23 bereits vor: 
rätbig find und bie — alle 8 Tage prompt und 


} pro. 1868 
Bah- 
da: 


pünktlich zu ha 
Hosen, 2 Jim 100. 
Die 6 Den Mfrirten Brenjerbiatt 


Sr 


— 38 — >, 


Rn ie * le Per 
nkunft un en 


1868 an 
nebft dem — 
Anſchluf der Poren er 
bier und in der Umgebung. 
reis 1 fr. 


—Abonnements-Einfadung. — 
Beſtellungen auf den taglid (fomit aud am jedem 





— — — 


ESonage) als Beiblatt zur „Neuen Würzburger Zeitung” 


ericheinenden 


Würzburger Anzeiger. * 
etc dad mit) denn, 1) Juliscbeginmende: atteite Duarioi 
werden für. bier bei der unterzeichneten für 
auswãrts bei allem; k. Poflämtern und durch a Boitbe 
ten angenommen und ® ee 34 
Der „Würzburger Anzeiger” wird and. im neuen 
Quartale alle vorfommenden Tagesneuigkeiten, ſowie eine 
Eurzgefaßte Weberficht der politiichen Ereigniſſe, Berichte 
über die Magiftrats:, Stadt⸗ Bezirkd, Shmur: und Aps 
pellationsgerichtsſizungen, einen Qermintalender der ge 
richtlichen Bekanntmachungen, Beriteigerungen u. f. w., 
Marktberichte von dem, .bedeutendften Schrannenplägen 
Süddeutihlands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus 
—— von gräfligen und fürftlihen Schuldverſchreib⸗ 
ungen, Unlehendloofen und Staatöpapieren u. ſ. mw. aufs 
— bringen und insbeſondere alle 
Gemeinde⸗Intereſſen 
in populären Artikeln beſprechen. 
Der Abonnementspreis auf den Würzburger 
er beträgt für bier wie in ganz utihland und 
fterreich vierteljährlich 42 Mr.; (er iſt ſonach das Bil: 
ligfte politifche erg Unterfrantens, namentlih in Er 
| Der Mngeige 
zeiger aud) Sonntaas erfcheint, 
wodurch jährlih 52 Nummern, die einer er Abonnementäjeit 
von nahezu 2 Monaten glei kommen, mehr 
werden, ald von allen anderen, ohnedem nod im Preife 
höher fiehenden Blättern). 
Ankündigungen finden bei der bedeutenden Abonnenten; 
zahl größte ——— und werden billigſt berechnet. 
_@xpebiti bed Würzburger . 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Ges 
Ihäftes auf hiefigem Plage ver= 
faufe id) mein Lager von 
Eifen- uud Schnittwaaren 
zubedeutend herabgejehten Preijen. 

Karl Kobn, Aidhaufen. — 


| Evileptische Krämpfe —— 





für Epilepſie Dr. ©. Milliſch Berlin, Yägerftr 7 
76. Ausw. brieflib. Schon über Hundert geheilt, 





In Gummimwaaren find neu | eingetroffen: 
Bettftoffe und Triller, Beißringe, Brufthüthen, Bad 
jhwämme und Hauben, Eis: und Schmwammbentel, "Leib 
und Nabelbinden, Knieftüde und Soden, Luft: und Waſſer⸗ 

fin, Refpirator, Reifenrimale, Sprihen, Sufpenforien, 


fi 
Tamparirungsblafen und ; 


| 
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Hamburg: Amerikaniſche Parketfahrt- AcienSefellfhaft. 
z Direete Poſtdampfſchiffahrit 












\ & 7 — ee | 
zwiſchen 23 zn 8* 
Hamburg & New:York, WM: 33 : 
> j S 
Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe BE 3,2 5 
Ba 
Hammonia, Mitiwoch, 1. Juli. Is oljatie, Mittwad, 22, It 3 ER 6 — 
Germania, ” 8. Juli. 1 |Gimbria, n 29. Juli. 5 2 E52 
Alemannia, „ 15. Juli. z Weftphalia (im Baur. [ .E 5* * 5 
E 3 s5 
ea. Die mit * begeihnielen Schiffe laufen Sonthbamptommidt-am::. ug 5a 4: x 
Paflagepreife: Erſte Gajüte Pr. Ert. Thlr. 165, Zweite Eajüte Thlr. 100, Zwijhended Bi 2 = 25° 3 
Thir. 50. = = 
SL. 2. pr. I0 hamb. (ubitfuß mit 15 Proz. WBrimage, für ordinair⸗ F 2 I: —8 
Güter nach Uebereinkunft. 2 — “ E * 
Briefporto von und nach den Verein Staaten 4 Gar. Briefe zu bezeichnen =) Eee er 
„per Hamburger Dampfſchiff“. = ® dh BEER 
und zwiſchen Hamburg und New:Drleans, hau 32 8 
auf der Nusreile Habre imb Gabama, auf der Rücreiie Havana und Southampton { Ka * 
anlaufend, = ER 
Saronia, Donuerfiag 1. Oktober, Saronia, Donnerftag, 31. Dezember, 4 Br — 
Bavaria, Sonntag, 1. Robember, |Bavaria, Montag, 1. Sebr. 1869, > >82 






Teutonia, Dienflag, 1. Dezember. [Teutonia „ 1. März, 

—ú— Erſte Cajule Pr. Ert. Thir. 200, Zweite Cajüte Pr. Ert⸗ Chir. 
150, Zwiſchendet Pr. Ert. Thlr. 65. 

Fracht 1.. 2. 10. ver ton von A0 hamb. Cubicfuß mit 15 Pros. Primage. 


Phbiladelphia und St. 


er 
dem Scifismallr Aug. Bolten, Bm. Miller’s — Sembure, 
fowie dem alleiu für das Mönigreich Ba zum Abſchluß von I 
Ueberfabrtsverträgen ceonceflionirten Bertreter und Saupt: 
agenten der Dampffchifflinie x 


F. 3. Bothofl in Aſchaffenburg 
und allein defien Agenten 

für Schweinfurt G. Strobmenger, für Hammelburg Seinr. Rab, 
fr ingen I. ©. Fleifchmann, , Boltah Wegmeiler Wraufer, 
„ Würzburg Sch. Knorſch ' „ Brüdenau Ferdinand Würtb, 
„Nenftadt a. S. I. 28. Hopf, .„ Lohr Ga. Hartmann, 

enfurt Peter Mebger, „Bahfurt I. U. Sobmann, 
— of. Zint, „ Bilhofsheim a, R. U. Mabaletb, 
nerflabt Frz. Serold „ Gemünden J. B. Euſſina 


L. A. Riedinger, Augsburg, 
Schrotmühlen mit Malzmeſſungs-Apparat. 

Nachdem die Einführung dieſes Apparates nunmehr geſetzlich in Kraft getreten iſt, erlauben wir uns hiemlt 
den geehrten Herren Intereſſenten Diefe parate zu empfehlen. Durch entiprechende Vergrößerung unferer 
Fabrit find wir in der Yage alle Beitellungen in kürzeſter Friſt zu bewerfitelligen. 

Zugleich theilen wir mit, daß wir 
alle fonftigen Brauerei-Einrichtihgen 


unter Zuſicherung billiger Preije und folider Ausführung, den neueften Fortſchritten gemäp liefern. 
Um irrigen Anfihten entgegenzutreten,, ſehen wir und veranlaßt, befonders darauf aufmerkfam zu machen, 


daß zur Zeit 
nur die Bolzano-Riedinger’fchen Apparate 
in Gebrauch genommen werden können. 

Abſatz TI der BVollzugs:Inftruftion vom 10. Juni 1868 zum Maljzaufſchlagsgeſetze vom 16. Mai 1868 
fagt: „Der Malzmehapparat und der Eontrolapparat müflen nach einem von dem k. Staatsminiſte⸗ 
rium der Finanzen genehmigten Syſtem conftruirt fein. Zur Zeit find genehmigt die Apparate nad 
dem patentirten Syſtem olzano:Niedinger” und heben wir namentlich hervor, daß eine etwaige Pri 
vilegiumd:@rtbeilung auf einen neuen derartigen Apparat nicht zu verwechſeln iſt mit der erfolgten Ge , 
nehmigung des Minifteriums der finanzen. 


Med. Werkflätte von $S. A. Riedinger in Augsburg. 


an a Be ia asien 
Einige Hundert alte brauchbare Falzz iegel find zu Montag Vormittag 92 Uhr Mrettelfleifch bei 


verfaufen bei mann. 
G. Ken, Güterlader. Auch iſt dafelbft Dünger zu verkaufen. 










RX 





— — — — 


— s20 — 


Für Oeconomen. 


Zum Ausdruſch der bevorſtehenden Ernte empfiehlt vorzügliche Dreſchmaſchinen in 
maschinen, den Ürtheile von Gadverflänbigen nad diejenigen 


henden Sorten : 
1) Fahrbare 


Dr 7 aaa 
“ A 


Maſchinen, welde ſich am Beiten bewähren und die Dampfdreſchmaſchine zu erfegen im Stande find, 
2) maschinen, feititehend, zweir und vierjpännig, mit Schüttelmert, welche das Ge 


marftfertig pupen. 


: 3) Handdreschmaschinen, ganz, von “Etfeh; mit Frictionsrollen gehend, liefern für miittfere Dass: 
‘ nomen ben billigften Ausdruſch, es können bamit durch 2 Mann gedreht täglich 15 —20 Schü 


gedroſchen werden. 
: 4) Pahrbare Handdreschmaschiuen, ganz 
‘ &öpel betrieben werden lonnen. 


5) Handdreschmaschinen mit Holzgeftell, jehr rein und ſchnell dreſchend, 


7 Ferner Apfelmüblen in 4 Sorten: 


1) Apfelmühle mit Steinwalzen, auerkannt befte und dauerhafte Maſchine. —F 5 
mit Sägewalzen und Selbſtdruck. 


2) ditte 
'- 3) Reibwalze, gewohnliche mit Stahlftiſten. 


von Eifen und fo eingerichtet, daß ſelbe auch mit einem 


gehen mit Fahmgeri, 


». 
a. 
f 
N 


2:3 — 


3 Walzen mit prismatiſchen Stäben; welche auch als Karteffelmühle für Brennereien bennn 


werden kann. 


Eiſerne Kalterſpindeln von jeder Gewindtheilung, Länge und Stärke ſowie Sälüffer 


Ngonftrucion, fehr billig. 


Belegen. 


Gußeifentbeite zu Wühlen und Maſchinen pr. Cir. 7 


A.; jebe}odhe zweimal Giefereis 


Louis Holz, a 


Majchineufabrik in Schweinfurt = 


—— —— 









Wexzſtein fiets vorräthig. Preis 12 kr. 





‘en wirtlich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
fcböne, weiße, weiche und reine Saut zu en 
langen, empfiehlt a Stüd-18 Er. 

E. U. Bauer. 


Apotheker Bergmann's Eispommade 
aus Paris, rühmlichit bekannt, die Haare zu fräufeln, 
fowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, em · 
pfieblt & Flac. 18, 27 und 36 Mr. 
G. €. Glefer, 


Zerminfaleuder. 
Den 1, Juli, 

9 B. Wierter Ebdiftätag (Duplif) im Goncurfe bes Gutsbeſiders 
Br Fb. vo. Bechtolsheini auf Maiflfondheim, beim £, 
%z.: er. Würzburg, 

EB. Desgl. im Goncurfe des Gaſtwirthe Joſeph Mülfer von 
Sailauf, bei dem f. Bez.⸗Ger. Aſchaffenburg 

8% B. Desgl. im Goncurfe des Michael Imbof zu Frammers- 
bad, beim f. Bey.:@er. Lohr. 

8 8. Dritter Ediftstag (Shlugvart.) iin Gofiturfe des Barbiets 
Johann Ritter 2 von Alzenau, bein f. Yandgerichte, 

98. Vierter Eduistag (Duplitk) Im Eoncurie des Michel 
Reifung von Binınrbachemund zweiter — um, Concurſe 
des Kauſmanus Seb. Jakl. Reſzmaun zu Würzburg, beim 
,, Würzburg. 

ER. Ei, Nugftangenr: und Brenntolzverftrich im Saft. 
. Rröne im Rlemmwalldabt: j 

IN, GrundvermögensAwangsveritrih des Auguſt Treutling 

von Krappfladt, im Gemembehauie, 


innerhalb der Stadt. 


Siht-, Sämorrhoiden- und Bleichſuchtkranke 
heilt Dr... MU. Müller, Specialarzi in Cohurg. 
Deſſen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden find in der Buchhandlung von 










— — nd — — — 


— 


um 


3 
fanten Wıfolaus @eihte zu Amorbach, im Netariate. - 
Schafmarft zu Miünnerftadt, 3 
98. Erſter Gdifttan im Gonanfe des Taglöhners Kolkab 

Amtmann von Schnepfenbach, beim f. Ber: Wer. Mürz 

8.8, Ürjier Edilistag im Goncurfe bed Go; SEN: 
bach von Afchaffenburg, beim k. Bez. Berichte. 2 

ER. Orundbeiip:Zwangsveriirih des Heuncih Gndres von 
Untermanndorf, im loco. 

IB. Zweiter und Ichter Ediftätag. im Concurſe ber Weber⸗ 
MWittwe Katharina Schred von Erlenbach, beim f. Lbg. 
Marktheidenfeld, 

N. Grundbeſitz⸗ Zwannsverfiiih des Adam Reinhard zu 
Limbachthof, im @rimni'fhen Gaftbaufe zu Meinrinberfeld, 
N, Orundbefikverfirih aus der Goncurgpiafle des Kaufm. 
Ich. Peter Her von Unterpleichfelb, in Gemeindehauſe. 

N. Dean. des Schreiners Georg Schmitt von Unterleinad, 
im Gaſih. 2: Stern. 

N. Sruubbefigsgpwangsveriirih (tmicderbolt) des Zimmer: 
manns Joſeph Mayr zu Harrbach, in loco. 

®. Gfäubigerlabung des Stephan Sauer von Mudesheimn 
kein £, Lg. Arnſiein. 

D. Erfter Edillstag im Goncurfe bed Ignaz Röder mon 
ganbad beim bie. £,. Bezirfägerichte, 

VEVltlametfenverſtrich (wmiedirheit) aus der Debitnaf 
des Müllers Franz Hellmuth von Steinzfeld, im Gtmeinde 
baute, 

B. Horderungsanmeldung an den Nachlaf des Joh Roth? 
von Bailbadı, beim, f, “bg. Miafleuburg: ' h 

10 ©. Berafforbienmg ber Bier na 8 leainſchlagend 
Meſſens von Sttähenderdrateriaf, bein f. Bri.-Amte Rilfngen. 

Bicbmarktt ba piien“r unse 


‚Brieffaiten, 


j h nd 6 H rn 2. ' ’ " .% 
4 — Wied Brönnge) » Eingefonrbte Trade und) Antwort Kınk nur kids Ihfenne 


9 2. Dritter Gdiftsiag (Mepuif), im Goncurfe des Fram dutmat 
von’ Atmeborf, beint E We} s@er. Ban u) Dittimat 
RIM gwangeverſtrich des Joh. Steinberger von Kraut: 


gegen Bezahlung Aufnahme finden, da ſolche für Pie 
meiften Veſer gatnfein Jutereſſe bietet, 


beim, im. @emeinbehauf,.. «1472 ' Mai ferwärme 19 Grab. 
Berantwortlider Redakteur Wil. Uug. — Drud und en der Mori hiden Dffigin. 


— — 






teitantild:: 


ir. 188. ' t Beter u, Paul. 





Der Abonnementäpreid — für bier umd ganz Savem | 
—— 54 Ir, per Monat 18 fr. 





snelsgifte dafel 
Dan 29. Juni 1312, Krönung Laiſers Heinrib VII. in Kom. 
Ber Unterfü ungsverein 
andwerker 


ſcheint mit dem egungprogeb der bisherigen Inn⸗ 
ungen in ein — 2 ſeines Wirkens und das | 


durch dedungenen mehrfachen Abanderungen 
ganiſation eintreten zu muſſen. Hiezu ſind alle Anzeichen 
—— 






ir wandernde 





Das ——— „Bertragäverbältniß* zwiſchen 


kg mern ——— — ver Beiden | 
== einem erworbenen beiderjeitö acceptiıten Ans 


waren die Statuten. Nah 52 
—* erhielt jener Augeraie bei nicht vorhandener: 
Arbeit 12 kr., kranke oder krüppelbafte 18 kr. und ‚ers 
krankte Arheitsgeiellen bei Wiedergenefung 12 fr. 
6 te.) per Woche ihrer Krankpeitäzeit. Die 
sahlten je. nad Geſchäftsumfang reip. @eiellenanzahl 
1 md 2c, ſehr meitige das 
Woche als „Pflichtbeitrag“ zur Caſſe. i 
1857 verringerte die Generalverſammlung dieſe Beiträge 
nohmald um die Hälfte; fo daß die allermeiften 
ange Jahr hindurch noch ar 


1 Ro choper einen Bat 
ı RL, ſage: gen —— dafür entrichteten, daß | 


ihee, oft mehre hunderte, wandernden Gebül 
ohne Ausnahme ei 


Ri 0) mod) 
weit geringeren —— — ef eines Aver⸗ 
fums (beftimmter Beitrag), fo}. * 

einem Jahresbeitrag von 19 Yn 8 

mmiliße 60-70 () Meifer. -- Düngeadtet flher 
eringfügigen Leiftungen weigern fich feit Jahren mehrere 

— man bemerfe wohl, nad) eingegangenem Bertrag uns 
weigerlid — ur Fortentrichtung ber: 
— jo daß mehrfache Rückſtände demnächſt zu; ge⸗ 
richllidet Verhandlung führen werden. Wie. oben 
bemerkt, wird in Bälde eine andere Focın für die Folge⸗ 


yet, reg werden müſſen. Das iſt die Freiwil⸗ 


iateit! 

Es wird nöt 

Der biefige 
fanntlid den weitaus größten Theil jeiner Wistel- der 
regen Beteiligung der Gelammtbewohner Schmeinfurts 
an. ben-im Jahre 1850. erfolgten energiſchen Zuſammen⸗ 
wirken einflußreicher Männer zur Abſiellung eines wie 
Kb jo auch hier tief eingerifjenen Unfug, 
Die freiwilligen Beiträge überftiegen bis ‚vor wenigen 
ahren Im > der * engere ige (zu denen auch bie 
rbeitögeiellen beitragen) um Bedeu a Sie 
wurden gezeichnet von fat ſämmtlichen hier wohnenden 
Familien nicht gewerblichen Berufes, 

Beſonderen Danl 
brit- und *— von denen kaum ein 


fein, dieſen Satz zu motiviren. 


—— 


RL =: ‚bier. Yankdar — werden: Kein Stand,.. 


= mit winemn ‚Kleinen, —* eiden zu loffen, 


um fortan befreit yu bleiben vom Läftigen 
Den tgl. Beamten Te fowohl, wie em fehlichten Side 


EEE. _ 


wong | den 29. Yuni. 


in. 
—— bleibt kaum ein: — Mittel: zu 





det 


| Hast: gendteter Ber 


ee een perdantt ber. 


ſchuldet der Verein dem rein, Ben. | * — en 


x Clan 





Schweinfurter Tagblatt 


(Dreizehnter Jahrgang. ) 





Buteiih: Tag 
Beter u. Raul. ' 1868. 


Die Inferationiggebüßten, Bettägen * Di 2 oder 
beren Raum 3 tus, imn die duich ——— 





un. * u et eh einerlei fein, ob 
, — die er aerahlten —2 
ea 8* — van 8 —** N 
bſtand mır fingirf angehören um“ —* 
Firma das Mitgefühl guter DMenf 
kette Is Fünbach Faden —— * 
den der erbä Smile fr Art nt den Namen 


Bagabun 
— — 
d wie aus dallen euer —— be: 
— * von Seite des Bereins 

ie Erwartung em ac, 
fi) bereits en .—. 3 —— 
hend —8 t⸗ 
facher ——— ber f. Kreisregierung gi 


Wenn nun "fortan ſog. —— 
vielen 


d N —F ſpra 


— 


mich be 


ſeht 

eines jo Inſtitutes ih de —8* 
ſo Ueinen; freiwilligen ee ar he ange 
0 r “KR } 

twieb ? Ich e #8. feinen Angenblid: Die 
Gemerbetreibenden der 2 werden 'nie 
Die. Blamage auf. ) 
der fortichreitenden 3 eitforber ungen 


Be OT: aufs ——— ſog. Fer 
um jungen en 
a en 


gefördert gu 
— ‚aber. wird es —— wenn 
s Bort „Zunft“ zur Mythe geworben 


lange ſon das 
Rs: (Bin. Blid auf amdere Städte, z. B. Aſchaffenburg, 
tt uns übrigens den hoben von Vereinen wie 


betreffende: erlennen. Dort pen füryli eine Au⸗ 
Öönlichkeiten eine 


nier:,bem ‚Beifall der: gangen. op Serge 
unter, er 

| Ber eine —— *) des 
mehrere vorliegende 


elegraphi) epelden. 
— Berlin, 27. Zuni: de ‚wird von offtziöſer Seite 
uerfichert, die, Angaben der „France“ über preußifer: 
feit6 beantragte neue Mafregein gegen’ die flüchtigen 
Hannoveraner fen 53* R.v.u.f. D.) 
ı Wien, 26. % 46 9 "inifercatge be: 
fie suguftellen. 
Antrag murde abgelehnt. — „Die Kg treten 
1 


"dm A Fi uf er wur St 
bis erigen 


— watne Sie, d 
"Meg Bea ugeben.; er führt zur Revolution, Sie 


1 

T Haben die Vrandfadtel der Steuerverweigerumg ins‘ 
Land geworfen Ste und hre Standesgengifen. ie 
fe Wirkung haben zunch empfnden Eubd Eubd. Pr.) 


el; 9 MWaruns fand‘ virfenicht‘ Worten" X ——E—— Taoe 


der Aufhebung der Innungen ſtatt? Redact. 


wortete, 
‚ aber es jet nichtöbeloieniger 
nicht zu marften. 
(Frantf. 3) 


— SE — 
af om —— Mi Gerenheit De 





Dbertribunals 
der Berathung: 


Ungehörigen der 
reußen ferner auf Landes⸗ 
erfannt wer Dez in den enipredhenben 
ällen, in baber immer auf. Stellung unter Polizeis 
ufficht zu. erlennen. 





lautend: 


, babin 
—— ja! zur dritten: 
Verbrechens der Theilnahme am Ber: 
Shen des be gr a —— für ſchuldig erffärt, 
gran mn ng 


Hi 
— 


ẽ 


| 
3 
— 


llagte hatte * 
verurtheilte ben Ang 
erſtehenden Zuch 


durch monatelange **6* 
dete Hartnackigleit, ſowie die 
ander ſeits ſein den Elnflüſſen der —— ii 
uuganglichet Character zu berũdſichtigen. 8 Rüdfi 
auf feine Standes: Ar Familienverhältnifie, jowie im 
er —— —— | fart 
— ier 
bat, war ausuſprechen, dab bie Strafe auf einer 


— 822 — 
s 


| Ertenniniß das Hedtsmittel der Richti 





F 





Berlin die Gründung Auer Grnofl 


Ka 
men 3 
Tagen zuftehe, wenn er glaubt, daß eine weſentliche 


perleht oder das Gele nicht rich E 
— SE ve 3 —— 3 Uhr 


uch bei 


fung een ift. — Nachdem 
n befamıt gegeben hatte, da 


u 


— In Quenaft (Provinz Brabant in Belgi 
m SE 

m ftattgefunden, wodur e n bie 
fprengt — "ee mm find 10 Helden dabei tobt * 


ger Biſchof von Dran, der Pete in Whrid 
war, hat offen eina aß in der legten Hunger: 


- | Periode -allein in »der —** Otan 126,000. —— 
borne Hungerb: geſtorben find. 


Handel und Verkehr. 
u In — — * 26. —* u Berſamm⸗ 
von tretern dort ar 14 
ficherungs-@ejellihaften ftatt. Dieſelbe —— 
Anſprache am die Bremer Kaufmannſchaft, in: welcher 
—— iſt, daß die Affeturangprämien auf! Waaren 
und PBadhäufer zu niedrig ſeien, ſo lange: dort noch 
die durchaus a —— und a 
umgenügenden Feuerpo e 
ſellſchaflen machten fich fofort verbindlich, fortan fol⸗ 


geude Praͤmien inne zu halten: 1) auf Waaren (Jets; 
laubte Raufmanpswaar 


en") per Annum 8 per Wille, 
per. 6 Monate 2 per Mille, per 3 Momate 1! per‘ 


Mife, per. 1 Monat per Mille; 2) auf Padhänfer 
"der Debatte - wurbe 


* Annum 24 per Mille. 
bervorgehoben einer Durchſchnitts⸗ 


den eingenommenen en, die Geſellſchaften bier 
in Bremen eime jährliche Unterbilanze von durchſchnittlich 
180,000 Thlr. gehabt hätten. (Frant, 3, 


Lokales und aus dem Kreiſe 
— Shweiniurt Bon dem Vorftande der Mhn 
Credit⸗Genoſſenſchaft, Graf Soden war am den’umter- 
änfifchen Greditoereine auf Sonntag bie 28. nal Kif: 
ngen Einladung ergangen, um über die Gründung eined 
unterfränfifchen event. fräntiichen Genoſſenſchafts⸗ Verban · 


de# als Unterverband der allgeminen norddeutſchen Erebitge- 


noſſenſchaft zu berathen. Bei diefer Verſammlung betheil ” 
fid) Delegirte von Oftheim v. d. Rhön, Meitricftakt, 

dungen, Biihofsheim, Neuftadt a.d. S., Kiffingen, Nap 
bad, Poppenlauer, Schweinfurt, Würpburg und Auge 
burg, und war bei derjelben der Schöpfer der Credit: 
vereine 
dem 18 de der Berfammlung Bürgermeijter 
Fuchs von Kiffingen Herrn Schulze: Deligich, ſowie die 
anmefenden — der Creditvereine begrüßt hatte, 
hob berjelbe die Bebentung der Ereditvereine und nament ⸗ 
(id den großen Werth; ausgedehnterer Berbände 


ie ] hervor und empfahf mit warmen Worten die Gründung 


eines- Fränkischen G · noſſenſchaftsverbandes. Hierauf wurden 
vom Borftande des Oſtheimer Ereditvereins Herrn Dr. 


1 Sefler die Statuten des thüringer Unterverbandes vor- 


— und dieſelben als Grundlage für die zu entwer⸗ 
nden Statuten empfohlen, was err Schulze: 
Delitzſch und Herr Prof. Gerftner ürzburg, weil 
dadurch eine größere Sieihmäßigfeit im: Geſchaftobe 
triebe ftattfinden würde, bevorworteten. hierauf wurde 
von Herrn Schulze⸗Delitzſch fowo 

anmweienden Direltor der Credit 


furt aM. in Anregung gebracht und die Träftigfte Um: 


terftügung derfelben durd; die Hauptbant in Berlim, die 


* Schulze⸗Delitzſch perjönlicy anweſend. Nach⸗ 


als von dem mit⸗ 
chaf 


+6 


Frag 117 eoausan 


n6 
ar 


| equaglz 


loan 


ano "6 
VPE ak eG 


En? 


re ck IMS Out, 


un 


“06 
"uam 9 
Mora nn 
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RR UN Ge 


| 


2 
na 


na) 


Wal ss2 Gau 


"ud 1} 
— on | 
„u | 


an na 


fun 
— 


3 ee. 


— 


| — 


in liner 

——————— — tine übe 
Nothwendigleit des —E derſelben 
ciolen Berhältniähen: ſeht i 


was ſich j bei , der Serli 
deren X bereits, borſeninãßig 
et anf bie — 3 und 4 
reditvereine eimelner Vander und 
den beſtehenden ge über, 
tip den. baheriſchen Geiegentwurf - 
wejen und hielt demjelben ir die gei 
der Greditvereine für — ja —* 
elben alle Bereine (xeligioſe wi 
——— geſtellt jeien, ſprach je edoch 
daß es gelingen würde und er 
den fraglichen Gejegentwurf feine perf 
und Befürchtungen mitgetheilt hätte, 
wurf in der Sammer eine den Verh 
genofjenjcpaft gümftige Aenderung —9— 
Gerſiner — hierauf das ing 
(ic, daß «6 der Greditoereine 
müßte, Gejege zu verhüten, die 
fowohl als in der freien Ent ee 
und forderte deshalb die anmejenden 
wärtigen Grcbitvereine dringend auf, 
lichen Mitteln immer dahin zu wirt 
—— würde, was auch von den jä 
weis t wurde. Hierauf ſcloß die 
ürgermeifter Fuchs ſowohl Her 
S im anwejenden Vertretern für 
ihre Tätigkeit dankte. Nah Eridy 
werden wir Beranlaffung nehmen, 
lichen, um ſolche des Näheren zu erört 
auf die Sache wiederholt zurüdz En 
— Stweinfurt. $r- * 
der geſtrigen Verſammlung im Kiſſ fing 
hielt am Tage vorher die Berjammli 
Unterverbandes der norddeutſchen Er 
in Arnſtadt ab und wird ne ( 


ruhe begeben 
Verſammlung des 
brüden anweſend fein wird. 
— 66» rt. 0 
— — 
r mm 
: der Br —— 
—— urt nicht en 
Geſtern kam 


bier an, u. em — 
—S Y 1 bu — 


mit Beifall 
in —— hi Yu dor dem nr 
Wir machen darauf sent 


ag den 30, 
Dienf —E — 
bereits früh * t. 
reden fir Die ie Mist nn 
ermin ui 
. Rentamte m 


do It Boca DR 
uaflifingen 24. Yu uni. ig vor 


Hohenner aus —B* zur Behalten 





ielfriſten⸗ Verfleigerung: 

In der Derlafient ver Barbara Gobel Wittwe von 
Euerbach verſteihere — ——— ges am 
Freita den 10. Juli 1868 
Vormittags 8 Uhr 
auf dem Antidyindner des k. Notars „sch: mehrere Güter: 

erlöje, und zwar zı7; u!uun 
1696 fl. ven ———— in | ER und. Poppen⸗ 


Mi ——— 8 — 


2287 fl. von ſolchen 3 der a Sul Ei 
ſammiliche zahlbar zi Friften Martini 
1868 mit 1870 un ab Bere 

Die Zahlung des Strü Sn dat baar auf An- 
weifung des hiefigen zu ‚erfolgen und bleibt 
der Meiftbietende bi zur tens des ‚definitiven. Zu⸗ 
ſchlags durch das Geriht an fein Gebot gebunden, 

Dom Beihrieb; der Grundſtüde und dem Steigerern 
kann auf dem Amtägimmer des, Notars gr Einſi Fr ge⸗ 
nommen werden. 

Werneck, M Ami 1868. 

Jo. Höpl, Amtsvertoeier. 


— — 


Bekanntmachung. 


Die Weidenerträgnifie auf den äratialiicden Verland⸗ 
ungen und Planzungen am Maine im Bezirke der Tal. 
Baubebörde —* werden für die Jahre 1868 und 
1869 an den Meiftbietenden öffentli verpachtet. 

Kermin zu dieſer Verpachtung ift auf 
Freitag und Samftag den 3. und4. Juli l.Y. 
anberaumt, und beainnt dielelbe an dem erftgenannten 
Kane Tormittags 9 Uhr am der Kreisgrenge unterbalb 
der Staffelbocher Maindurchflide und Nahmittags 2 Uhr 
alt der Mainbrüde zu EUmann 

Am Samftag den MJuli ke, Früh 8 Uber wird 
die NerpaßtungSvoriwer Mainmuhle bei Haßfurt an 
fortgeiegt, und endet an der Grenze des Baubrzirkes 
amt jogenannten Forher Graben unterhalb Gddbeim. 

An den bezeichneten Terminen merden bie einzelnen 
Pachtobjeete eingewieien und die Pachtbedingungen be: 
kannt gegeben. 

Saffurt und Zeil, den 25. Juni 1868. 

*. Baube Bide: R. Rentamt. 


(ges) Auodhel er. (a) Bi 
Strich. 

Sm der Verlaſſenſchaft des Kaufmanns 

Trillbaas werden 
Mittwod den 1. Juli, 

früh I Uhr anfangend,  Hs-Rrı 119° im der Metzger⸗ 
aaffe über eine Stiege verichievene Hausgeräthe, als: 
Schränke, Kommoden, Bettstellen und veral., dann 
Herrenkleider, ’Leib- und Hauswäsche, Betten etc, 
yegen glei. baare Bezablung: verftrichen und Strichs · 
liebhaber hiezu höflichſt eingeladenr. 


Bettfedern Reinigungs Anſtalt 
in ‚empfeblende Erinnerung und bemerken, daß alle 
Sorten Federn. ZRlaumen. Rofhaate jowobl in ald auch 
außer dem Hauſe auf Das Belle und Schönſte durch 
Bampfapparat wieder —35 werden. 
Aebler Geruch, Zchabe ilben :c. werben ‚mittels 
an .. Binft — beſeitiget. 
unsz Bopbie Siebenliſi 
— —— 


Mein neues oohrhi Me Faß: Simmern nebſt 
Keller und, — bis * * Ausuſt zu ver⸗ 


miethen 


—* Gibel übel, Zinmermeifters | 


“ Ein,uo Biechofen mit it Rochlaften umb, ein, 
eiſernet —— © Kochfüften ift zu verkaufen.‘ 






— 








Eine date Auslauferin wird aefucht. 


u dm WO 


— 83 — 


Blrauerei· und 
a neuieftem bewãhrtem ' Suftem , 
umpen, Genfböden, Nühr & Kübl 
zauereien &_ Brennereien it vermoge ie 

“die Mafchinenfabrif um 
— — 

Bekanntmachung. 

Bonn den 9. Zuli Mi I Hhı 

wird das ugrad von den Gemeindearünden 


Hügelsbaum, Golle.ebah und Kippad öffentlidy ver: 
ſtrichen. 


Die Bedingnifje werden beim Verſtriche befannt ge: 
macht, und Stricstiebbaber biezu eingeladen. 
Nügbeim, den 24. Juni 1868, 
me u 3. 9. Gerner, Gmpvflr. 
Die beiden Dienitmänner Valentin und Philipp 
Laudenbach.. welde vom. hiejigen nititute aua- 
geſchieden, find im Folge deſſen gesetzlich 
nicht mehr berechtigt, Transport— 
— & Gebrauch bereit zu halten 
"Um Irrungen | mid. Imannebnlichteiten vorzw) 
beilgen, bitte ich daber ein verehrliches Publikum, 
alle Aufträge für das Dienſtmann-Inſtitut, die. 
indeitens eimen halben Tag in Anſpruch nehmen, 
wein möglich mur im Injtitut®Comptoir, Haus⸗ 
Ne. 324 zu binterlegen, und außerdem kleinere 
Aufträge den biezu berechtigten Dienſtmännern zu 
übertragen, für deren Handinngsweiſe dem Publi⸗ 
tm Garantie geboten. iſt. 


TER Eimpad. 


— 


Ar die verebrlichen Yeier des 


Sllufrirten SKreuzerblattes 

pn im Schweinfurt! 

Ki: machen unſeren verehrl. Leſern hiermit die ers 
gebenſte Anzeige, daß wir die Erpedition unſeres Blattes 
dr ©. & Giegler’fchen Buchhandlung im 
Schweinfurt übergeben haben, woielhit auch die fehlende. 
N, 19, ſowie die Nummern 22 umd M% bereit® vor 
rathig ſind /tmid die Fortſebung alle 8 Tage prompt und 
puntllich zu haben -üt. 3 

Augsburg 


brer 
E 











WJuni 1868. 
Hochachtungsvollſi 


ſogleich zit hie 


Sifert Bonag Abend blieb 
genbrlinhertseim Dioch ftchen! Tuhd Unittet man denfelben 
in ber Expedit tr Truman 


— 


63 Ufk un ig 

Drennerei-Ginri 

ſowohl compfet , als auch Wraupfannen , 

mit doppelt aufnebonenem Mind — —* 35— —————— 
apparate, 

inrichtung prompt und, billigſt zu liefern 

iſengießerei in 

Ipvachim. 


Beitellungen jür Altenburger 8 


Verkuvernider MEHatTeuF AHIL, ln Kot . — Druf und Nerlas der mr ihn, 


ap mis an wa —— 
Ölungen“ 
afchinen ; 

\ im Staude mauı 
Schweinfurt. ia 


# — 


überhaupt alle Arten 


— 
nen 


mit Namen oder Handwerks oichen nimmt entgeaen > 
. Franz Voigt, wohnhaft bei Hrn. Mid. 'Giegter: 

Ein möhlirtes Zimmer ift su vermieten bi 7 
Meol. Tellert, „ange gepntgafie > 


—t » 


Zerminfaleuder. 
Den 1. Salt. 
» ®, Brennbolweririh aus. dem Äuchsholge, 
zu Schonaich. 


null) 


ist 
im Wirtbäbaufe: 
Ä ı nur 
Den 2. Juli, Rp: 
FR, Vierter Edilistag im Goncnfe des Gaffwirthe Ritetaud 
Bulbeller von Aidbanſen, beitmbief. f. Bey-@erichte. 07n 
98, Dritter Goiftätan ( Replif) iur Koncurje des Antoneiner 
von Wildenire, beim f, Bor, Rlingenberg. 291 dir 
IB, Desal. (Sclufwerb.) im Goncurie der Maigar, Aus ber, 
von Stetten, beim f. Loy. Rarlfladt. “ ri 
8 ®. Dritter oiftstan (Merfif) im Goncure bäea 
Huttner von Tbeinbeim, Beim F-Lda, Eltmann Au 
MR, Yang Zwoangsder trich des Beier Köhier ven Gräfens: 
borf, in 0. nl 
FR, Awangsveririh von %ıs des Mügdbois dei 9. 6hiie, 
im Bemeitbehauie zu Grofbardorf. N Ole 
®. Eritter Edifteten (Schlupverk.) im Coucurſe des 
Anton Zwißler von Unteralienbuch, beim E bg, Giabte‘ 


progelten, j 
— (Ref) im Loncurſe os. Martin Rügemer 
Greuſſemer von Oberleinah, beim Ber: Ger. Würzburg, 
IN, Grunk iftcke Zwangsverftrich des Georn Adtmarın ve 
Berntheiim. im &emeindbehaufe, 6 1 2 
DB. Berſtrich des Mohnbauies 1, Dies Nr, 1085 in ben 
Erle u Würzbura, im, Amtszimmer des. f, Notara 
enfiert, . 


— 


10 B. Grunkjtüdeveriirih des Metzgers Jobann Horrbein zu 
Hammrltnra, anf dem Rathbauſe. l u 
10 8. Schrifereiverpachtung im Ratbbaufe zw Arnſtein TER 


IR Berftrich. der Hofrieib Nr. Dt mit IH Grumdftüden. auf 

dem Gemeindehanuſe zu Sonderboſen. 

B. Griter Ceilistag im Goncurje des Glaſets Joſeph Sul 

von Ochfenfurt, beim F. Ber.-@er. Würzburg, 

B. Miühlanweienveriiric des Ralbar Träger von’ Beitburg, - 

im Bafib, 3. Krone. £ mu eig 

1 N. Immobilienver ſtrich * der —— des dFerd. 
Schott von Schernan, im Gemeindebauſet. — 

8 BAederverſitich aus denn Nachlaffe dee Georg Ramold von 
Rottenberi, im GBafthauie, —— 

9 BD. Fordernugeanmeldung an den Nachlaß des vorm Muht⸗ 
befiperö Benedikt Oberle von Höebach, beim; Knrkdgnl 
Aſchaffenburg. ——— 
B. Dergl. an den Nachlatz des Korporals Georg Kieſel zu 
Königsbofen, beim F. Yandaerichte, . 

IR. Glaubigerladung des Lorenz Heid won Haufen, ı beimint:! 
La, Mellicrladt, id 

Ten 2, ud I, Jumı. ak 

IN Brumirrmaenänangsverfirib aus der Goncursmräge n 

des Wittwers Ich. Günzel am Boppenfauer. — 


Shraume 
den 27. Juni 1868. H 
Dochner Vreis. Mittelpreis. Tiefſter Drews. Ir 
Wien 25 ?. 45 1.9) 24 R-52.ı.N Bei 19: T 


u, 


Kam. OR — 5184 31 NIT ke) 
gabe, 95 36. AA EM 44 


416 
a TON Rd gerechnen 


ierer Barometeritand 766,7mm. Geftrige mittlere , 
emperatur 14,1. Maritnum 18,3. PMintmiem 1,7. 
ittlerer Barometerfland 763,3mm. Heute bei Some: 

aufgang Thermometerftand 10,9. darometerſtand 

764,0mm. X 

uii 
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Chronologiſche Bafel. 
Den W. Juni. 1487, n Hof in Flaudern wurte das erite 
Wangu * * 


| Telegraphiſche Depeſchen. 

— Paris, 26, Juni. Die France ſagt, Preußen 
be ſtrenge Maßregeln gegen die bannover’ihen — 
finge gefordert, Das Verhalten der Flüchtlinge ji 

jedoch tadellos, Das Blatt erinnert an die Pflichten 
der Gaflfreundihaft und glaubt nit, daß das preuß. 
Kobinet Anſprüche erbebe, welche durch das Völker: 
95 und Angeſichts der Sicherheit, welche 
e guten Beziehungen zu ara geben, ohne Moti- 
virung fein. — Der gelepgebende Körper bewilligte 
ein Kontingent von 100,000 Mann für das Jahr 18069. 
Die Oppofition verlangte eine Reduction um 20,000 
Mann. (K. d. uf. D) 


— — — — — — — 
Politiſche Aachrichten. 
— Münden, 28. Juni. Bezüglich der Einberuf- 
ung der Rammer:Ausihüfie zur Berathung der Gef 
entwürfe über das Militärftrafrecht vernimumt mar, da 


diejelbe bis Mitte Juli erfolgen dürfte. Das betr, 


— Deftript iſt bereits vorbereitet; um ber 


Genehmigung unterbreitet zu werden. Der Ausichuß 
ver Rammer der Abgeordneten wird jeine Thätigkeit 
indeſſen vorerfi nur auf die Entgegennahnie der Regie: 
rungs:Borlage und einer Beiprehung der Grunbpringi- 
pien beichränfen müſſen, da die eigentlihe Berathung 
\elbftwerftändlich erft nach ber Berichterftattung des Nefe- 
renten beginnen Tann. (8. v. u. f. D.) 

$.Der Vortrag des Goreferenten Reichsrath v. Bom⸗ 
bard zum 2. Bude des „Eivilprogegentwurfes" (Rechts⸗ 
mittel) ift nunmehr vollendet. Die Berathungen über 
dieſes, ſowie über die beiden legten bis dahin vorbe: 
reiteten Bücher werben im Monate September beginnen, 


jo daß aller Borausfiht nah noch in dieſem Herbit: | 
des —— Prozeßentwurfes auch von 


bie 1. Leſun 
Seite des Beiepgebungs-Ausihuffes der Kammer der 
Reichsräthe vollendet fein wird. 

— Frankfurt, 27. Juni. Aus Merico liegen 
wieder einmal ſchlimme Nachrichten vor, Man ſpricht 
von einer bedeutenden Revolte gegen Juare, Un ber 
Spihe der Inſurgenten iol der General Aureliano 
Rivero ſtehen, dem fich die Generale Ximenes, Mendey 
und Negrste zugelellt hätten. Die Bartei Sarta Anna's 
ſoll ſich ebenfalls den Inſurgenten angeibloflen baben. 
Ein Verſuch, den Präfidenten zu Chapultepcc aufzu: 
beben, ſei mißlungen. Juarez, von Nivero. an der 
Spige von 1200 Mann: verfolgt, babe ſich nach Merico 
geflüchtet. Das Gros der Inſurgenten ſoll die Berge 
von Dijusto beſetzt halten. Hoffentlich werden jich alle 
dieje Ungaben diesmal ebenio wenig. betätigen, wie 
das vorige Mal, wo man von einer anti-jwariftiicyem 
Schilberhebung willen wollte. Ruhe und friedliche 


Entwidlung ſcheint indeh dem Aptetenreiche aud im. |) 


günfligiten Falle noch auf lange Jahre hinaus ni 
Gehirn lei. —— 
si Berlin, 28. Juni. Der Zollbundesrath hat 
„für -intompetent erachtet, jelbftändig in Betreff: der 
Anträge zu verfügen, melde das Zollparlament aus 


Anlaß -der bayeriichen und württembergiihen Wahlen: 


an den Zollbundesrath gerichtet hatte; der Letztere hielt 








ein 
Augen —— als 0 ring able We 
nat . iges audeln. De 
ae ne —— — Propagan 
— Privatnachrichten zufolge herrſcht in der Stab 
Palermo (Sizilien), deren Bevölferung ſowohl von 
| legitimiftiichen als mazziniftiichen Agenten „bearbeitet 
wird, eine Gährung, die mit jedem Tage einen Aus: 
bruch befürdten läßt. 5 
— Belgrad, 25. Juni. Die Unterſuchung über 
die Ermordung des Fürſten Michael ift beendet: Die 
Mitihuld des Fürſien eorgiewitich an dieſem 
Mord it hewieſen. Derſelbe hat ſich geflüchtet und 
auch ſein Helfershelfer in Reuſatz iſt verſchwunden. 
ůÿůÿI— — ———— — 
W Vermiſchtes. sis Be 
‚Herrieden, 26. Juni. Das wieder ſehr Tuhii 
‚ eutopätjhe Buftmeer läbt auf- Fortdauer A aim eine 
getretenen Ichönen Heuwetters ſchließem (Ft 3.) 
— Zu Nürnberg fol die dritte Genetalverfamm: 
lung des Vereins deutiher Lccomotivführer am 3. Juli 
abgehalten werden. Diefer Verein murbe 1867 ger 
' gründet unb zählt it ſchon über 1500 Mitglieder, 
Tendenz deö Vereins ift, im Penfions oder Sterbe: 
Ir den Mitgliedern ein entiprediendes Copital au 
— — Ne De ren 
— In Negendburg bat fih in der Nocht des 
23. d. ver penf. Hauptmann MM. Megel hinter da 
profeft. Friebhof eridofien. ” ", "© 2 
— Regeus Rurg, 22. Juni, +, Die, warme reine 
Witterung, hat die Reife bes Getreibes Io. befördert, 
dab an den jonnigen Berghalden der Donau der Schn 


des Noggens bereits in Der vorigen Woche Ra 
witd jehr ſehnſuchtig erwartel. 


nämlid 13 —D wie namenli * en) We. 
Proz, u Fi Ha an — und Beau ar d fi 1. neteften in 5 weh gewerbs- - 
5,9, ar mit Ustterfranten und aan > et den Beftimmungen —— wollen. == 
burg mit 4,s, enblih Oberbayern und — empfehlen in. Die durch Schemale und prafs \ 
mit 4,5 ; — im Jahre 1867 8* A Bar ren, Anmweifungen find fo faßlich FE 
: und ——— enn Laie ſich ſchnell zurecht finden 
Pfalz 80, Ober 7 e Unterfranten 7,., Ober- a en Wörterbuch der im Geiäfts: 4, 
franten. 5,,, Mittel 4, und Schwaben 34. — —— kaufmännischen 5*56 X s 
* &n af im RW. & 1. D, mi dr Me um drfien Münzen,’ Maahe und Gewichte, en J 
milde Gaben e Biel Int. Die Im, die — A er, ⁊ 
jem Lande „eh 5, I 7 an snmen.dei eg — — iu Berlich E 
er ge kn = * Hungers | tteten Werlchens iſt 54 Er. 

büfteren ar 
——— 26. Zur, „Die Hefi. Landeszeitung — und Berkehr 
Ein Bürger aus Wiesbaden errichtete geitern | 5 Für bie Reubaumeſſungen ber ——— 


— an die Ri eine. Stiftung zur fo „neue. Tarifiäge fefigefellt EB. beträgt 
He bildung armer Knaben. Derſelhe nämlid von nun an ‚das Konorar, dei‘ Srometers für A 
& ar 5 Ken erfolgte re von 40,000 | die Beſichtigung der angezeigten Bauveränderungen nebft rr 
anstellen und begab. Sid mit deim- } etwaiger Controlmeffung an Ort und Gtele, infoferne * 
* en um dort zu gleihem Zmede | die Bauneränderung ge Einfluß — dm Ri afterpln » Z 
meitere —— zu veranlaſſen. Wie wir ver- | if, 30 fr.; für bauliche Ver "nd fen z2 
up fol er ein Fehr günftiges Meiultat erzielt | eine Planänderung, nicht Frege —J 
haben des Katafiervortrages zur Folge A 45 ee 
— Eine, italienifde Brigg fegelte vor Kurzem von | bauliche Veränderungen, melde eine Plan: und Rataller- 
Neapel nach Odeſſa. Untermegs gab ſich in einer un⸗ änderung zur folge haben, 1 fl. 30 fr. ; für 
befhäftigten Stunde die Mannſchaft dem Vergnügen | Neubauten einfacher Art 2 fl. und für’ Birke 
bed Ungelns bin,’ und —* Br ein tunftgerechter ! bauten vom größerer Ausdehnung 3 FR, 


Angler, war fo pin hen * oben Schwerifiſch zu — Regensburg,.27. Juni. Einerfeits zege —* 
fangen. Als man benielben fchladjtete, fand on ie 8 RL üb 
—— DA Be ae ee ar a — —— et Dürre haben dem 





\ in guter 
30 Briefen. Der Gapitäm nahm die Briefe an Mich, tem, und Die Pepe elite, von Schwankun 
um fe bei feiner Landung an die Mbrefiaten zu bei } abgeichen, fait feine Veränderung.  Weilperbreitete 
fördern. witterregen haben übrigens die Erntehoffnungen ‚aufs 
— London. Der Prozeß der Mre. Tavinia Fas | Neue gehoben, und in ‘Folge —— melden die. legten 
netta "Horton Ryves, gngeblidien „Prigefiin Olive von | Berichte Mattigkeit und weichende Tendenz. Die Ge 
Sumberland*, welcher geftern vor den :2orbs des | wißheit, daß die weſtlichen Länder nit wie vo * — 
unter dem Vorſitze des Lorb-Kanzlerd —F Jahr eine Mißernte haben werden, daß Ungarn 
fan, bat‘ wider Erwarten ein Deinlich noch mehr als im * nn Rs \ 





Lebens damit zubrachte, —* Aniprüde auf den > on nähe —— * 5 =. ? 
von: Anerlennuung bring ten, obwohl n verfennen i e | 
dabei a Dart * des Kapitals, ge auf den alljährlich anpadjenben u 


g 
—— — — 5 Safe —* En * — 
— en URL | De oiete age Tone, für Mi Mast —— 
und Bade — die Saaten durch eigroße erg zu erzielen. An den alt ſchen Märkten 
SE una aloe Ci Gemdnen FR EM: | 0% paae. Tier a Macknn anne mans Rep 


mit vier ebäuben {08 munben. Der | var, wenn aud noch eiwas feucht, von ausgepeichnet 
u art e 20 2 Anilionen Manch geihätt, ihöner —— Von — reihen Landtoirthen 
— Genwal im-Merico dat eine Armee von | Werden jest große Pollen Weizen und R —— 
Frauen gebildet. —— von Ftauen und fger Sim. En ed mi Ir an Sta 3*8 
* Ba —* Zope ihen — je nach Qualität 17—23 fl. (Mittelpreis J1R. 24 tr, 2: 


ebradit. Auch die anbo's haben el — weib» 
nden; Fraulein a. nt Wk 
Poflen — rigade⸗ 


sefallen um 51 fr.), Roggen 13—17 fl, neuer 14 fi. 

(Minelpreis 15 fl. 55 fr., gefallen um ı fl, 17 ir.), 

sr 7—10% fl. (Mittelpreis . F 7 kr. gefallen 
A R. d. uf. ©.) 
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’ 826,672 fl. 
x. 20,194 fl.; ſomu 
920,105 R 


Paragt 
Wortlaut nad abgedrudt. 
— Franffurt, 29. Junt 
geſtimmt und die Po 


öfterreihiihen Staatsfonds, 
mei höher. Belonderd S 
en Aufich von 2— 
waren 2 fl. böber, 3 


eenchni bangen An 
etwas n e 
anverdubirt. Kacifi böber. 24 


Berloofungen im Monat | 

100 Fred. Stabt-Rooje & 3° 

Dampfſchifffahrt 100 jl.:Zooie 
100 M.:dco.Rooie, — Kurbel 
— Mailänder 45 Fred. Stadt · Le 
250 fl e A 4’ von 1854. — 
100 fir&ooje von 1858. — | 
25 Tple.:Loofe. — Am 19. Kul 
15. 





— In Marttfteft 
Kuh mit Drillingen 1 at oo 
find volltommen ausgebildet, geſi 


5 Würsburg,,29. 
nad wird a 


8 Mi ; 
MOlährigen Gisataeh anf ba Fa 
® werden. - 


größere Aührigkeit 
von Haus zu Haus im Circul, 
— —* —* bereita 
unter dieren Hr. terungepräft 
mit einem jährlichen Beitrage vr 
geihmadvollen Reftauration, reip 
tals, wozu bereitö mehrere Zeich 
fol noch ia dieſem Jahre begonn 
— Der Scäulvienfteripectant | 
von Biſchwind wurde ald Verwe 
zu Sächſenheim aufgeftellt. 


-Antündigu 


: Ein ordentliches | immel 
lich kochen Kann, fih auch andere 





, Um Stüdgabe zweier verlorenen 
in der Exped. wird gebeten. 








| 250,000 Auflage. Wochentlich 2. Bogen in ar. Quart. Au 
| Mit vielen prachthollen Illuſtratiouen. 
Vierteljäbrlib 15 Sgr. Mitbin der Bogen nur. ca. DI 
Hierzu die Feuilleton⸗ Beilages Deutſche Blätter“ nach 
6 Sar vierteljährl. 

Kae ‚einige, wenige Titel mögen darthun, daß wir 
Quartale uniern Leſern _ eine intereifante Auswahl von Er 
Auffäben zu bieten haben: In der Schladt von Kiſſing 
von H. Schmid. — Die Brüder. Novelle von A. Wilbr 
| Hiftoriiche Erzählung! der. neueren Zeit von Tevin Shüc 
Stucllein aus dem Leben der Gartenlaube. Bon v. Falke 

Die Juniſchlacht in Paris. Bon Johannes Sa 

Arbeiter der deutichen Nordpolerpedition. ‚Bop.Ott;o, Ule 
tionen. — Blätter aus Affland’s Staͤmmbuch. Bon H. U 
Opernicidial einer Schickſalsoper. Erinnerungen des Proi 
| Beethoven. —+ DerDictator der Nepubiit Benpdig. Bon Ad 
\ — &in'Hlinftet ehne Atm. Dit Illuſtratlonen. 

| Außerdem Hofien wir, obwohl bie talentvolle Ber 
bliclich noch jehr Teibend iſt die bereits angekündi 
‚son €. Barlitt eg ne Gijela‘, en 
borgeichritten, mod im Eaufe des mädhnen Wiertelja 


‚zu fünnen. 


1 Die, Verlagsbhandlung von Ernſt Fei 
Ale Voſtämter und Buchhandlungen nehmen Yeflellı 
— — — - 


Abonnement 
Mit den. ‚I. Juli 1868 beginu das III. Quartal d 
Dasſelbe wird wie bisher fagfi, mit Ausnahme der 

bilden: Zuſamnienſtellung der wichtigiten Nachridten u 
jamten Begebenheiten vermijgten Inhalts, © lalnachri⸗ 
iowie aus allen fibriden Thellen unſeres Feiſes Marks 
Men verihiedener Art, welche bei der Marken Au de 
J—— vi TA erſcheint. werden 
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br Inbalt geliefert. 
Der Preis beträgt monatlich IS fr vierteljäig 5 
2° Buch die neuen Poflverktäige kommt das Bagbla 
Wir laden hiermit au; xecht zahlreicher Betheiligun 
damit wir vollitändige Freutplare liefern können. Alle Beit 
Die Zuſtelgebahr ed Poſtbeten Neträgt 15 fr. vie 
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Einladung. 
zues XI. Jabrgangs des Schweinfurter Tagblats 
als Sonntage und hohen Feſttage, eriheinen; feinen Ans 
fwuf dem Gebiete der Politit und der jonitinen intereis 
Hien aus der Stadt Schweinfurt und Umgebung, 
’p- Schrannenberichte, Terminfalender :c. x., An: 


ttes » die) weitele Verbreitung finden u. i w. In 
—* Novellen, Gedichte, Ancedoten, MRätbiel und jonitiger 


, , 

mit I. 

Stt auch außerhalb Bayerns bedeutend billiger zuft 
g ergebenit ein und bitten Beftellungen zeitig zu 

zgerpeditiotten und. Poftboten 'nebinen Beitellungen an. 


rtetjährig. I | | 
tion des, Schweinfurter Tagblattes. 
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Terminkalender. 
Den 3. Juli. 

I B. Vierter Gbiftötan (Dupfif) im c des gebenn 

Schmitt won Dettelbach, beim L. BezGer Wurzturg 
19 8. Wohnbausverftrih aus der Concurbmaſſe des Ei 
bändiers ob. Pruny, zu Würzburg, im ——— 
f. Notars Dppmantnt. 2 E 
N. Haus: uno Grunbitüde: Zwangsrerſirich des Mich Forfier 
in Untervleichfeld, im Gemeindebauie, 
N. Grundvermögen:Jiwangsverktrib des Georg Dani von 
Altbaufen, im Gemeindebauſe. 

IN. Frundoeerudgenverſtrich aus der Gonsursmafie des Gärt- 
nere Jakeb Krämer von Beitäböhbeim, im @erneindeh 
SE Muͤblanwefen⸗Zwangt veritrich tm Netariate zu — 
B. Kielfriftenserittic ans Miümenreib, tm Motaciauce zu 

Gerolzhofen. 

Forderuugsanmeldung am den Nachlag der SrBagE 
fifab. Mara, Brär von Gaitell, ’ beim f. von 
Forderungsanmeldung am den Nadılak des tanbarzieh 

Weber von Erbelnadt bei Srabtichr. 


Erftes Mondepiertel‘ vdm 97 ini! bis — 
Tagetl. 16 St. 20 M. —Geſtrige mittlere Temperatur 
13,9. Maximum 19, Minimum 10,8... Mittlerer 
Barometerfand 763,9mm. Heute bei Sonmenaufgang 
Thermometeritand 9,2. 


Barometerftand 768,5mm. 


Mainwafleıwärme 19 Grad... 
* — RE “ — sp 
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Schwernfurter Tagblatt. 


(Sgxtra-Blatt.) 






Shweinfurt, IL 
Sollparlaments- Wahl in hieſiger Htadt erhielt von 1310 
Abftimmenden 

Herr Bürgermeifter von Schultes 


1309 Stimmen. 


Aäheres in unferem heutigen nachmitlägigen Vagblat’ 











Berantwortlider Roaktenr Wil). Aug. Boll. — Drud uns Verlag der Moridier 


feinen der Candidaten die abjolute Stimmenmeyrheit erzielt wurde, 
mithin nad) dem Gejege eine engere Wahl zwiſchen v. Schultes und 
Meder zu veranftalten if. Die Anzahl — abgegebenen 
Stimmen in allen ben beträgt nämlid 10,226, ſohin wären 
zur abjoluten Majorität 5114 Stimmen erforderlid. 


Mebrigens jollen auch nod in einigen Wahlbezirfen, durd 
Formfehler veranlaßt, neue Wahlen abgehalten werden müfjen. 


—— Perantiwortlicger Revakteur Wh. Aug. Bollich. — Drud und Verlag der Mori h’icen Offgin 
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ſtgeſetztes Geſammt-FErgebniß der Wahl eines bayrifchen Abgeord- 
neten für Pepe Soflparlament aus dem Wahlkreife Pen 


Zahl der Wahlberechtigten 15,562, 
Zahl der Abſtimmenden 10,230, 
Zahl der gültigen Stimmen 10,221, 
Zahl der ungültigen Stimmen 9, 


Bon den gültigen Stimmen erhielten: 


Borfteher Kaſpar Meder von Hirfhfed 5046, 
rf. Bürgermeifter v. Schultes in Schweinfurt 5015, 
"Gutsbefiger Richard v. Swaine in Obertheres 134, 
Fehr. v. ZuRhein, #.Reg.-Präfident Excl, Würzb, 10, 
Reichsrath Freiherr v. Thüngen 10, 
Jens Sattler, Yabritant in Schweinfurt 8, 
Mar Ehenauer, Fabrikant in Schweinfurt — 
Seine k. Hoheit Prinz Karl von Bayern 1 
Freiherr v. Rotenhan in Rentweinsdorf 1. 


Da fih eine abfolute Stimmenmehrheit nicht herausgeftellt hat, jo ift für die engere Wahl 


rue den beiden Gandidaten Kafpar Meder von eld und Garl v. 3 
ein ai era Be en Rafpar M Birfdfeld un |. von 


Donnerfiag den 27. Februar Ifd. Irs. 
feftgefegt worden, wobei ausdrücklich darauf bingewiefen wird, daß alle auf andere Gandidaten fallende 
Stimmen ungültig find. 
Schweinfurt den 14. Februar 1868. 
Der kgl. Wahltommiffär für den Wahlkreis Schweinfurt. 


Dr. Döderlein. 


Verantwortlicher Redakteur Wild, ug. Pollig. — Drud und Verlag der Moridiigen Offmn 
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Eng ere Wahl eines Abgeordneten z zum ı Zolparlamen in 5* 
vier Mahlbeyirten der Stadt Schweinfurt 


am 27. Februar 1868. 


Es wurden im Ganzen in allen 4 Wahlbezirken 1390 gültige 
Stimmen abgegeben. 


Hievon erhielten: 


Am I Stadtviertel: 
Hr. rk. Bürgermeifter und Landtags-Abgeordneter Earl v. Schultes in 
Schweinfurt 263 Stimmen, 
Hr. Gemeindevorftcher und Landtags- Abgeordneter Caſpar Meder in 
Hirſchfeld — Stimmen. 


Im I, Stadtviertel: 
Hr. rt. Bürgermeifter und Landtags-Abgeoröneter Earl v. Schultes in 
Schweinfurt 359 Stimmen, 
Hr. — —— und Landtags-Abgeordneter Caſpar Meder in 
Hirfchfeld timmen, 


Im III. Stadtviertel: 
Hr. rt. Bürgermeiſter und Landtags-Abgeordneter Carl v. Schultes in 
Schweinfurt 238 Stimmen, 
Hr. Gemeindevorfteher und Landtags = Abgeordneter Cafpar Meder in 
Hirſchfeld — Stimmen. 


Im IV. Stadtviertel: 

Hr. rf. Bürgermeifter und Landtags:Abgeordneter Earl v. Schultes in 

Schweinfurt 430 Stimm 
Hr. Gemeindevorftceher und "andtags: Abgeordneter Caſpar Meder in 

Bird feld — Stimmen. 

8 erhielt demnach in allen vier Wahlbezirten der hiefigen Stadt 

don it —— gültigen Stimmzetteln (ungültige ——— kamen 
gar nicht vor 


Herr rk. Bürgermeiſter v. Schultes dahier 
BE 1390, alſo fämmtliche Stimmen. 


(Herr Landtags⸗Abgeordneter Meder von Sirfchfeld erbielt 
feine Stimme.) 
Verantwortliger Redakteur Wilh. Aug. Pollich. — Drud und Verlag der Morich'ſchen Offigin. 
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Sredit- Verein Schweinfurt. 
General-Berfammlung, 
abgehallen Montag den 23. März 1868 Abend 8 Ahr. 


Jahresbericht pro 1867. I. Geſchäftsjahr. 


| Gefammt-Gefhäfts-Umfat. 

Einnahme. Ausgabe. 
Fl. I. 
10,456 Stammantheile der ——— 102 — 

364 Reſervefondee AF 
36: Einrihtungstoften . 216 27 
13,690 Darlehen . . 10,100 | — 
20,631 Borfhüffe auf Beifel . 26,726 — 
78.416 Eonto-Gorrente . . 86,143 | 19 
1138 | Binfen-Eonto 801 | 56 
666 Dividende . . 656 | 12 
120 Binfen auf neue Rechmumg - 3 
— Caſſabeſtand am 31. Deybr. 1867 . 1263 31 
125,509 26 


125,509 ı 





— und — 




















N —— — 
Soll, ’ Hahen. | | 
Bergütete Zinfen . » » 120 54 ginſen auf Wechſee689 6 
Zinſen im Conto-Corrent.. 60°: 101 ditto im Gonto-Gorrent . | 549 | 5 
ditto auf neue Rehnung . " 120 | 52 || Fer | 
Einrihtungsloften . . . . 180 - sl ⸗ꝰ | 
Saldo des Reingewinns 662 Pe | | 
— iss 11 | | 1138 Ui 
Vertheilung des Rein-Gewinnes. 
Den Mitgliedern eine Dividende von o lo des Reingewinns 476 fl. 12 kr 
Dem Caſſier zur freien Verfügung 15%, ; f 100f. — k 
Dem Referveondd . » 2 23% 120), F e Bf. — tr 
1000 656 fi. 12 Fr 











Bilanz. ———— 

Activa, Passiva. 

a a IT 
Gafjabeitand . . 54263 31 | Reſerve⸗Fondd3864 — 
Guthaben auf Wechfel. —* 60905 — Stammantheile.. . . .. 10,35%, 15 
ditto im Gonto-Corrent .-. | 15,956 — | Eonto-Gorrent-Sländigerr . . 8229 12 
F Darlehen . . . 3590 — 
— Zinſen auf neue Rem 120: 52 
— — BZ | Dividende .. 3 666: 12 
— 23314 | 31 || ‚23,314; 31 


Be een ——— ——— 


Die Zahl der Mitglieder betrug . - a2.“ ne . 18% 





Im Laufe des Jahres find ausgetreten 2. 
Stammantheife find noch nicht bezahlt von 5. 7. 
Bleiben als definitive Mitgliederr.. 1275. 
Schweinfurt, den 23. März; 1868. 
Der Boritand und Aueſchaß 
M. Fürſt, 3. 3. Leininger, $. Beguer, A. Ekart, 
\ J. Borftand. MH. Vorſtand. Controlleur. Caſſier. 


Ph. Altenberger. Casp. Dietterich. G. A. Herrmann. W. Heſſelbach. Herm. Krönlein. 
Hic. Luft. G. BS. Beyer. Ph. Träger. Louis Boit. 


Vorftchende Bilanz geprüft und in dem einzelnen Bofitionen mit den Büchern ſtimmend 
gefunden. 


Die Prüfungs-Eommiffion: 
3. feininger. Louis Yoit. 


— — EI — — — — — 


Drud ber Morich ſchen Offigin in Schweinfurt. 


Scweinfurter Tagblatt 


(Srtra-Blatt.) 


eleeramm. 

Berlin, 2. Mai, Aufgegeben 12 Uhr. Angekommen 2 Uhr 47 Minut en. 
Das Zollparlament hat ſoeben einftimmig die Wahl 

von Meder beanitandet und auf Unterfuhung der 

Wahlvorgänge angetragen. 


 erantwortliger Redakteur WUG. Aug. Wolid. — anh vr 
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An die verehrlichen Wähler zum norddeutſchen 
Zollparlament. 


Zum erſten Male in unſerem Yande iſt das ganze, gefammte Volt berufen, \ 
durch direfte ſelbſteigene Wahl Abgeoronete zu ernennen, welche den Auftrag baben, 
feine höchſten Intereſſen in einem Parlament zu vertreten, in welchem ſich der 
Süden unſeres Vaterlandes mit dem Norden Deutjchlands bezüglich wichtiger wirtb 
ſchaftlicher Intereſſen verftändigen joll. 

Es iſt nicht zu verfennen, welche überaus wichtige Bedeutung diefes Zoll 
Parlament hat, zu dem am 10. Februar ein Abgeoroneter gewählt werden joll, denn 
es bahıt den Weg zur Vereinigung des geſammten großen Raterlandes, zumächjt in 
allen. wirtbfchaftlichen Beziehungen, das heißt denjenigen Beziehungen, deren Regelung 
den direfteften Einfluß auf das Wohl oder Wehe der geſammten Bevölkerung, ſowie 
:ines jeden einzelnen Staatsbürgers hat. 

Von dem Bewußtſein hievon durchdrungen, und von Dem beiten Wunſche 
eſeelt, dem Vaterlaude in einer Richtung zu dienen, in welcher meine geringen 
träfte durch einige Erfahrung als Landwirth und Induſtrieller geſtützt fein dürften, 
vege id die Hoffnung, wenn mic Ihr Vertrauen zu dem Ebhrenpoften eines Abge— 
voneten berufen jollte, dieſes Vertrauen rechtfertigen zu Fünnen. 

Ich kaun es mir deßhalb nicht verfagen, jo gering auch, bejonders gegenüber 
on Männern, deren Namen und Wirkſamkeit Ihnen längſt befannt iſt, die Ausſicht 
sin dürfte, meinen Wunſch erfüllt zu jehen, anf den Wege der gedruckten Anſprache 
3 Bewerber um Ihr Vertranen und reſp. Canditat fir das Mandat zum Zoll⸗ 
arlament aufzutreten, indem ich verſpreche, alle Kräfte aufzuwenden, um die wahren 
ntereffen des Landes gebührend zu vertreten. 

Zur Unterftügumg meiner Bitte um die Stimmen meiner Mitbürger will id) 
iv erlauben, die Hauptzielpunkte zu bezeichnen, welche ich glauben würde zum 
3ohl des Volkes verfolgen zu müſſen. 

Obenan fteht hier die bürgerliche Freiheit, das heißt die Freiheit jedes Ein- 
(nen, fein Brod innerhalb der Gefege zu verdienen, wie er es fir am Beſten 








al, 7 — wen «- — al 


findet, ſowie auch eine Familie zu begründen, ohne daß er auf Schritt und Tritt 
Hinderniſſen begegnet; mit audern Worten Gewerbefreiheit, Freizůgigkeit, Freiheit! 
dev Berebelichung. 

Ebenſo Handelsfreiheit, oder Abschaffung der Zölle, dieſer indireften Abgabe, 
die das Volf zabft, ohne es beinahe zu wifjen; die viele Yebensbedürfniffe im Preiie‘ 
jteigert, und einen Cordon um die Völker Europas zieht, welcher es dem Handel 
erſchwert, feine friedenſtiftenden Fäden über die Länder unſeres Welttheiles zu ver— 
breiten. 

Schließlich ſcheint es mir ein Hauptſtreben eines jeden Abgeordneten ſein zu 
müſſen, den immer wachſenden, Alles verſchlingenden Staatsausgaben und ihren 
weſentlichen Urſachen entgegen zu wirken, und ſomit die Steuern wieder auf das 
Maas des Erträglichen zurückzuführen. 

Um dieſes zu erringen, mu aber vor allen Dingen der Zuſtand eines bis 
an die Zähne bewaffneten Friedens, bei welchen eim Ausbruch täglich zu befürchten 
ist, ein Ende nehmen; und dies kann am Beſten durch die Haltung der ſüddentſchen 
Abgeordneten erreicht werden, indem fie Alles dazu beitragen, die Einigkeit unte 
allen deutschen Ganen und Bevölkerungen zu befeftigen, bei möglichſter Schon 
der erregten Gefühle unferer weltlichen Nachbarn, 

Hierdurch könnte es möglich werden, die Schreckniſſe eines großen Krieges 
zu vermeiden, den drohenden Sturm zu bejänftigen, das Schwert aus der erhobenen 
Rechten finfen zu laffen und mit der Pflugſchaar zu vertanfchen. Damm it die 
Zeit gefommen, wann der friedliche Bürger wieder ımgejtört der gefchäftlichen Thätig 
feit feine Kräfte widmen kann, Verkehr, Handel und Gewerbthätigkeit erblüben ans 
Neue, die Söhne des Volkes Fehren zurück in feine Reihen, und die bis jetst unge 
kannten Ausgaben fir die Armee könnten um ein Vedeutendes gemindert werden. 


Schloß Theres 


bei Haßfurt 


Richard von Swaine. 


ww } Diud von I. Ztepvan in Haßfurt 
& 





